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Bonden, Dam. ı9. Juni. 


(Borfegung.) 


Man im Bonbon Journale aus fifar ‚ und 
weh Phila delphia bis zum Au Mai erbals 
ven; die Wriefe melden , daß alt, mad von bem 

ameribanifden Anleihen (ungefähre ı2. Mill. Dollars) 
u unterſchreiben ubrig biieb, von 3 reihen Partiku⸗ 
8 un worden {ep , —— Hrn. Dte 


wurden. 

— Admiral Domers legt, wie «3 heißt, 
als Lord der * m Robert 
Galder in feinem Oberkom mando zu Plymouth zu ex 
ſetzen. —* niit —* — d, wie man 


giaudt, edenfals Dig in der ‚erhalten, .. 


— Das 55, Regiment, ober das u 
dieſes Korps, has Befehl erhalten, nach eıner ı 3yahris 
gen Dienftjeit, wahrend weicher dafılde auf 40 Bol» 
baten und eine kleine Anzahl Amtereffiziere herabges 
ſcmotzen it, aus Jamaica ziruckgekommen. 

Die oderſte Regierung der Vereinten-Provin⸗ 
zen des la Plata Stroms hat unterm 3. Gebr. alle am 
oder jet. dem 3. Januar ı813, dem Tage der In 
zung der Oeneraiwerfammlung , ‚, geborne Perfonen 
frei erklärt. 


— Neuli I ie Han Ban u en 


— 

— Man jet die — erhalten, daß die Ant: 
rifaner = unferer oſtindiſchen Schiffe — daben, 
welche fie nach dem grünen Vorgebuͤrge aufbrachten, 
wo ſie die Qaskaren, aus melden 235 Bu 
fagung beftund, ans Land ſetzten. 

Gordendärg, den 5. Juni en | bat aber 
mals einen Verſuch gemacht, um änen uuf ans 
bere Gedanken ju bringen; allein er mar fruchtlos; 


man ſie het —— einen Krieg goiihen Schweden 


und Dannemark als unvermeiduch an. 
Petersburg, den ı8: Mai. —- ‚Schweden. bat 
die Zuruckſendung bes däniſchen Miniftert verlangt. 


Wien, vom a4. Juni, 


&e. Majeät der Kaifer verweilen fortdauernd mit 
Ihrem Gefolge auf dem Schloffe zu Sitſchin. Den 
17. d. gerubeten Allerhöchſtdieſelben der dortigen ron. 
leichaams Projeſſion, unter einem großen Zulaufe vom 
Minihen aus allen umliegenden: Gegenden, und zur 
algemeinen Erbauung, — Darauf haben 


Se. PORN: eine Beine Reife zur Beſichtigung dab 
Baijerl. Geſtuties zu Gladrup te: von weldher 
Sie jedod den „9. wieder in Gitſchin jurüd eingetrofs 
fen find. Der Kurierwechſel zwiſchen den beiden 
Hauptquartieren und Gitſchin iſt fortdauerad ſeht 
lebhaft. 
an vermuthet, der Aufenthalt des Kaifers von 
nl dauern. 


Mußlaͤnd zu Opotſchna, werde 3 bis 4 Tage 


Gefolge Hochſtderoſe ben bıfinden ſich ber 
ae Er Graf Zelftep, Seneral 58 & 
Meffelrode, der Generaladiutant, Graf Öjurowilp, 
und einige andere Offiziere. 


Berliner Nachrichten melden, es ſey zu hang 
ein befonderer Gerichtshof zur Unterſuchung 
Benehmen einzelner Bewohner angeorbnnes worden. - 
melde 





Der in Berlin erfgeinende Preußißde Korrepon 
dent enthalt nachſtehenden, in Stralſund neuerdings 
erſchienenen Meeresbericht : 

Hauptquartier. Straifund den 5. Jun. 1818, 
Die ſchwed. ‚ unter bem Befehle des Major 
Lögerbring, — — am ab. Mai de$ 


— — ol pn 
nft mis e 
ET 


—— nd die & fhielichteit des Befehlsha 
it — gr, ohne daß a? 


eingebüßt wor 
myofer bei Ochſenwerder über bie 
Elbe — am ei Maı die dänıfden 


u Peg ee. — Generals, Gra⸗ 
Erlon, re Ruh ci 
Die ruf. und hannd fehen Truppen, unter be 
Befehle des Gen. Fıeutenants Grafen v. Walhne 
enge noch bei Beijzenburg. Die erfte Divifion 


ſchwed. Armee, unter dem Kommando des Ben. Lieu⸗ 


tenants Frhen v. Sandeld, ſteht zwiſchen Gabebuſch, 
Schwerin und Wiemar. 

Die ate Divifion unter bem Befehle des Gen. 
—* Frhrn. v. Hooe, wird ſich in Roſtock ven 


Die Ite Diviſion kommandirt von dem Gen. Bien 
tenamt Skibldenbrand, ſammelt Aid in Tribſee und 
Grimm, die Reſerve in Rigunieg = Granzburg. 


f Im 339 





23 8 ber ruſſ. und gu &r 


— 


. 


2 Back 
die Lime der 
und das Frankenthor zu ſchutzen. 


des daniſchen 
von hier nach Kopenbagen F 


In diefer Stell 


Bald die vereinigte Armee , 
— Zahl gebracht jepn wird, fon fie vorwän 


ar? Start Stralfund wird befeſtigt. Die Fronte 
-vor den Thoren wird in 8 Tagen geſchleſſen ſeyn. 


brüden und Ufaden werden gemudt, 50 24° 
sBpflind: nen —— dieſe Fronte, 
im La n #4 Sagen wird tie Anzahl auf 100 
gebracht fepn. Eine ihmimmende Brucke wird zwiſchen 


dem Dänchelm und Pemmern angelegt, eine Linie von 
Kanonenſchaluppen und Baleeren, liegen bereiss wi⸗ 
ſchen der 
werke auf dem Dänebelm werden erneuert, und ſtarke 

Tatterien werden tmnerbald = 


anonenfdaluppen 


Um Aufffärung über die *8 Geſinnungen 
am 30. Mai 
eftanzler, Frhr. v. 
Wetierſtadt, der —* kaiſerl. eral vd. Suchteln, 
eh achtigte ey andte Thornten: 

—5* at in der Abſich Voriläs 
iu maden, auf welche der Friede mit Großbrit⸗ 
nieu abaefihloffen werden könnte, und zu aleıcher 


eit die Forderungen Schwedens, melde fid auf 
aktaten gründen, und die es ſelbſt "verkleinern wol 


Werflellungen mit einer völlig abihlasfiden Ant. 
ort erwiebert, und demzufolg⸗ find die Unterhändlet 
ern Abends, ohne daß «6 ihnen erlaubt war, in 
penhagen ans Land zu kommen, hier zurück ange 
langt. 

"Diefe abichläsige Antwort des dänifchen Hofes be: 
weit die neue mit Frankreich eingegangene Verbin. 
bung, wovon — * urrigens die Theilnahme an der 

hinlanglich yeugs. 
here Regiment, mie Y' 
gan —34 


Peer Fe 
n er en % 
ei —* u * bi 9 u 


nen @eneral. 
Se. königl. Hoheit Der Gronprin, fäht fort, rsa 
—*— — un befinden 


"ge, zu regulıren. (8. unfer Niro, ı72.) Der könıglı 
a taatsminifter Roſenkranz, bat die billis 





Der zu Niga meldet 
fer @tadt, vom a2. Mair traf bier die Leiche 
Durchl. des Kutufow Sms 
em. Sie wurde mis Ranonendonner, Bis 
geläuse, militairiſcher und rn ben feierlich 







Bürgergarden 
der Düna fpannte das Belt die Pferde auf, und 
in patrietifher Dankbarkeit den Leichenwagen des 
den liber die Brüde in die —8* wo Ihm eine 
geleſen wurde 
Prtersburger Keitung, vom a5. Mai, meldet, 
en hiigaten im (Oi an eins 
Mufterung der Landwehr in Böhmen if; ber 
auf den «6. Zulius feſtge ſetzi (Burzb Zeit.) 
Bordeaur, pem 22. Juni 
Borlette Pilot, Kapitain Staffırd,” iſt in 
—2* Philadelphia angekommen und meldet, 


amerifan Trur unter ben Befehlen bes 
arriſon fie Oberkanada's bemachtigt häften : 
dianer und So engl Linienttuppen, melde 


‚einem Heinen Fort überfallen wurden, famen da: 
durch eine Erploflon um. Ude engl. Kriegs 
ſchiffe auf den Seen, an ben Gränzen von Canada 
wurden vernichtet, mit X me eines einzigen, daß 


von bem tain Chauceh lebhaft verfolge ward. 
- Die United. Ötatet, Macedos 
nian, Pr 


ent, Congreß und mehrere Cor: 


4 A — 


bie EEE: ? 


Infel und... der Küfte, bie „alten. Feſtungs- 





und — nichts wg 
beſchioffen. 
Die — pe ke war ned immer enge Bedirt, 


ı Morfol® war nicht Prbrennt worden, wohl aber mep. 


rere Dörfer und de Meine Stadt Chiſter obn an 
Bucht, we bi . vor Anker lagen. 


Yereinen Braaın ne 
reintem: b 
ten Deliste, ter, Öu rd, * 


tion, Zonimel@denger, Brutus, Ned, 
—— Viper, Spask und mehrere andere, 
die nicht genenvt —* waten angekommen. 


8 2 ‚da ds, ‚nom 27. Yun 

J. M. * n, Königin und Regentin bat fol, 
gende Machrich ber Armee vom 21. Junierbalten: 
5 ‚Dre vom Bürften Poniatowst: komman dirte 
gegogen ift, ift zu Zittau 


2 Brp6 — — — Ber 
an s find a 
Werden, — zu jun ’ ud ie A 


zu gr ’ — nnte. 
— und nd Singen beſucht. 
= dem * Dannemark abge andte 


Praſben Be Kıdı, hat feine Abfchiedsautien; erhal: 
ten und iſt von ereift. 
ie . dem Beifpiel des —2 Korps ertich⸗ 











teten preuhifchen Frikorpe A dern Waffenſtill. 
ftande fortgefahrer Kon ju erheben und ein 
— Men ſchen juärretiren. Ban at ihnen am 8. 

Weffentnftamd fund machen laffen; allein fie er. 


Härten ven Krieq fur ihre Rechnung fortzufuhren, und 

das namlicht Berragen fortſetzen, fo ließ man 

re Kolonnen zegen fle marſchieren. Der Aupitain 

” welcher eine dieſer Banden kommandirte, wurde 

Stet , 400 ſeiner Qeute umgebracht oder reg — 
—— zerſtreut. Man glanbt nicht, daß «8 2 

en Raͤud ⸗ ru ungen iſt, ber die Elbe zuriichius 

eben Eine andtre von einem Kapitaın Cole inbe tom, 

mandirte Bande iſt ganzlich umringt, und man bat 

Hoffnung , daß in wenigen Tagen das linte Eibeufer 

bon der Begenwart diefer Banden, die ſich gegen die 

unglucklichen Eimwohner aller Arten Exzeſſen erlaubten, 

dereinigt ſeyn wird. 

Der nah Küftrin geſandte Öffigier ift zurückaekehrt. 
bie Gacniſon dieſes PlaBes ift ungefähr 5000 Mann 
farb und bat nur :50 Kranke Die Feſtung ıft im be: 
ften Zuftande und auf b Monate mır Getraide, Reis, 

friſchem Fleiſch und allen nethwendi 


gen — 
'on iſt fies Bere der Außenwerke des 
ur bis auf »000 Toiſen Wahrend diefen 4 Mena 
„ten hat der Kommandant nicht auf vebört feine Artille: 
riebedliefnifie und die ee des Platzes zu 


vermehren. 
Die ganze rt. Diefe Rube it für un« 
fere Truppen En — ohlthat. Die regelmaßigen 


Seinen gen! u 
Geſundheit ded Soldaten — 2 ki — 


An Se. Öl, den Farſten von ya ade 
- 2 tel ws —VD Major⸗General. 
Güfrin, den 12. Juni 1813, 
Onätiger Ser, 

Ich habe die Ehre Emr. —J Dur l. den 
Empfang der Dipeſche vom 5. d. M.; welche mir 
don dem Sen Adiuwst Capitain Gentet zugeftslt wor: 
den ift, und eimed Schreiben in EChffın, Wulletind 
und Nachrichten son der Armee fo wie einer Museine, 
anderſetzung des jwifchen den Eriegführenden Machten 
abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes anzuzeigen. 

Zufenne der Befehle Ewr. Hochfuͤrſil. Durchl, ers 


theile ich über die oargefallenen Ereigniffe uns u 


ee Rage meines Gommando’s bie um’ 
lichern Berichtt. 





kret aus Dresten, bomıB. db, den 


oh erhielt am »3. Febt einen Befehl vom Mige‘ 
Fönige, weicher mir anfündigte, die Feſtung in Bela⸗ 
erumasftand zu Teen, 
. Um ı4- hen Mönäts erhielt Id von Gr. M 
dur den Rriezsminifter Befehl, durch Sequifltionen 
und auf Bons allen nthigen Previant anzuſchaffen 
und am ıb. deff-iden Monats dekam ich meine Volt 
madhibriefe als Kommandant. 

Zu diefen Herihledenen Epochen war meine Garkl; 
fon zw unberrachtlich und dir Feind ji nahe, um 
meine Ryuifitionen und die. Wernahme vn Pol} 
und Etmwaaren, wie mir ed Se. M. erlandten, weit 
anfzubehnen. — m 

Am +8. wurde meine Garniſen durch & ifiprifche 
Rompagnien, ein. Detafement Schweizer, 4 aus Frank ⸗ 
rei kommende Kompaghien und eine Artileriehoms 
pagnie berflärtt (Borkf  felgt.) 

—— Bamburg, vom ⸗24. Juni. 

S. M. ter Kalſer und Kbaig haben durch en Des 
n EGneral Grafen 
von Hogenderp, einen Ihrer Adfiiranten, zum Gou- 
verneur von Hamblira ernannt. — 
GSeute iſt dieſer Bemeral hier angekoninen und bat 
fein Kommands angetreten: 

-Burg , vom ıb. Yuni. 


Bäsrend bed MWaffenftiliftandes hat bas bisher 


vor Mogdeburg geftandene WBrlagerungdlerps meue 


Kantonnirungdguärtiere ih den nädhften Städren längs 
dem diffzitigen _Eibufer bejögen Geſtern haben das 
ier errichtete Landwehrkorpe und ruſſ. Infanterie in 
v9 Kantonnirungsquartiere erhalten. : 


Dresden, dom 34. Juni. 


Der Röıig don Sathſen will feinen duͤrch die neuer⸗ 
tichen Ereig:ı.ff+ des Kriegs in Kalamität geflürzten Un. 
terthanen balviaft wieder at wiſſen. Zu dem 
Ende ift duch die Randestommifften ein Befehl vom »b. 
Mai d. 3 an alle Kreispeputätionen ergangen, tborm 
gefagt wird, daß fpäteftens in 4 Wechen alle ; ſich nicht 

r Peräguarionstaffe eignenden Kriegsichäven von den 
——* gewiffenbuft , jedoch ohne eidliche Beitati, 
gung, an die niedern Behoͤrden, vom dieſen begſau— 
bigt an bie nächſten Inſtanzen, und von biefen weiter 
mit Bemerkungen verfehen an die höhern eingereicht und 
liquidirt werden follen. Die Beſchadigungen Hrüffen 
inter die Rubriken gebracht werden ı H 

‚a) Brandſchaden; 

b) Plunderungsverluſt; 

ec) Erpreffunden ; 


Ä) weagenemmenes Vieh, Schiff und Geſchirt it. _ 


©) weggenommene Vorräthe; a 
f) Beihädigung der Feder und Fluren ic. 
. 8) außerordentliche Leiſtungen für den Buuut, _ 
Entbitrliche und zim Luxus gehörige Dinge folen 
jedoch nicht mit in Anſaz gebracht werden. Auch haben 
fi ſelche, die ſich aus eigenen Rıaften nad und nad) 
wieder zu erholen vermöscıd find, nicht ſewehl, als 
Mur die, welde Ach ſelbſt wieder aufzuhelfen nicht im 
Grande ind, eines Schasenerfagedzu gesräften: 


Kaffel, vom a. Juni. 


Der König ift den um 7 Uhr Morgens von 

Halberſtadt abgereiſt. eu kuder Denfelhen Ka; zu 

— und kam um 5 Ups Nachmitagzs zu 
alle an. 

De. M, erhpfiengen hierauf die konſtituirten Behbr. 
den, und reiften nad der Mittägstafel nach Leipzig 
ab, woſelbſt Allerhoͤchſtdieſelben ubernamteten. 

Den 2a. um ı Uhr Nachmittags verliefen &.M: Leip⸗ 


#9 kamen um 11 Uhr Abends u Dresden an, und fliesen 


dem Palafte Br. önigl Hoheit des Prinzen Mari. 
milian ab, der für Allerhöchſtdie ſelben beftimms ‚wer; 
den war 

Den 23. Morgens ftatteten Se M. Ihren Beruch 
bei Sr. M, dem Kaifer und König und ber JI: MM, 
bem Könige und der Königin von Sachſen ab; 


\ 


Chef des 


keit erſchutterꝛe Erde ſchien wie 
igen Feuer zu kochen. Drelbis vier Sekanden lang 


Um Uhr Nachmittags empfiengen Se. Majeſtät 
den Befuch Er. M. des Königs von Sathjen und ZI. 
HH. den Prinzen der königl. Familie 

Den #4. ſtellte Se. Mojeftär dem Kaifer bie Offi- 
iere Ihres Hauſes dor, weiche die Edre haben, Alles 

Öchftdiefelden auf Ihrer Reife zu begltiten. 


Kranffürt, dom 30 Jim. 


Se. Eyjell der Hr, Marſchau Herzog don Caſtig 
liene , Öberbefehlshaber der Dbiersationsarmer ven 
Baiern ift diefen Mörarh don bier abgereift, um fid 
nad) er ju begeben. Der 8 Ben. Menard; 
eneralftaahs, begleitet Se. Erzelk 
; 8 Bre leihte und Adte Pınienregumene find heutt 
MM Feankfurt eingetroffen. Diefe Beiden Korps machen 
einen Theil der Ariite don Balern aut Das 45te 
Be fee morgen feinen Marl nah Wurzburg 
Br. # “u # # J 4— “r 
Das gie Regiment Tirailleurs der Garde it dem 
falls ‚in unfern Mäckn erngerroffen. Dieſes Regi⸗ 
ment beglebt ſich mit einem betrachtiicdhen Arsilleries 
Train guh neh Wirburg. y 
In unferer Stadt herrſcht eine Thätigkeit uiid ki: 
He milftairifche Bewerind, wie zu Anfang des Feld: 
zuge. Dran fragt fi durch welchen Zauber man 
eine fo zahlreiche und fo fdhöne neue Armee hat er 
ſchaffen und berfammeln können ; man erfeiint jenes 
borausfehende Genie, weſches mit Brikeschueile feine 
fiegreithen Regichen von den Ufern des Tagus an jene 
des Mains verfeb:. ne n 
Geſtern uff ein Trandport ven 4 Offizieren und 450 
Kriegsäefangenen Ruſſen und P:euffen hier eingetroffen. 


Nichtpoltitiſche Gegenftände 

Das Erdbeben zu Caraccad im Jahr idıd, 
von einem Augenzeugen bif-hcieben. 

Das ſchrecklich· Erdbeben, welches im vorigen Jahre 





in der Kandſchaft Caractas ſich ereignete, und vurichäue . 


Stadt gleiches Mamens, fo wie noch viele andere Orte 
biefer reihen und großen Praoing jerflörte, tik bis jetzt 
in europaiiben Zayblarsera nur oberflachlich geichtivert 
worden. Dieſe außerat dentliche Erſchlite rung Wurde 
Bed im Dezember Bis verſpurt, ob ſie lei) im 
Mar; angefangen Halte; die genauetn Lnflande, dies 

fes merkwürdigen Ereigniſſes And ehr interkifans: 
Den abften Mär; idıa um 5 Uhr Madimrtruıs 
empfand man die erite Erichurtering Die kurt ivar 
und die Hitze Außerordentlich , nichts kundigte dad 
ſchreckliche Ereigniß zuvor am: Der erfie Groß, den 
mah bemerkte, ſtark genug um die Giecken zu bene 
gen, dauerte nur Ungefähr 6 Sekrunden In ven ie 
oder 12 Sekunden; welche darauf folgten, wurde bil 
Erde auf eıne wellenförmige Weiſe bewegt, üngefähf 
wie das Meer bei Mille Werter. Man glambse,- die 
Erifis ſeh nun worüber; Allein bald deimahin man ums 
terirdiſches Berdfe und eltktriſche Entläbüngen faster 

als Donnerſchlage die mit umndeſchteiblichet Syn 
fer an einem pr 


vernähm man ern —umpfes Weirdjet einige Minuten dar 
Auf erlitt die Erde heue Erfcurtetungen im entgegen: 
efegter Richtung bom Morven ‚nah Suden und von 

fen nad) Welten: Dieſer Bilnye Zeitraum’ war hin; 
reichend, die Stadt Caraccas von Grund aus zu ger: 
fören, Mehr als vrerfig andere Stadte, die Rantbäus 
# die jahlreichen Etadliſſements, welche auf der Ober: 

äche die ſes herrlichen Lantflciches verbreitet waren, dies 
Aus wurde in einem. Augenblicke auf 300 Meilen 
weit vermüftet: Achtzig taufend Menſchen fanden ods 
Bei ihren Tod und mehrere Tauſende wurden. fdhredi:ch 
dermwuntet. * 

Am Fuße bes hoͤchſten Gebirges, Silla genannt, 
ind am Eirgante einer gießen, durch viele F uffe 
Ar wafferten Ebene nelegen ; ob ich die Stait aracı 
cas betrachtlich Über die GOberflache des Meeres, und 

genoß unmerwahrend einer friſchen und angenehmen 


Luft, Am Eharfreitage hatten ſich die Einwohner 
in die Kirchen ter Stadt begeben ; fie 

wurden ihr Grab. Die Kirchen zur Dreieinigkeit umd 
‚Alta graeia, weide dam Gebirge am nachſten handen, 
nden die Wırkungen diefer außerorbentluhen En 

fgüt am beftisften 5: denn, eb fie gleich mehr 
als ı50 Quß uber den Boden erböht waren, fo ber 
trugen doch ihre Trümtinern nirgends mehr als fünf bis 


feos. * einen B der 
———— *— der unse 
f de umflürgte, wenn man bebentt, daß fie dur 
Säulen und Pfeiler geflüpt wurden, weiche 3o bis 40 
Fuß im lmfange basıen N und von denen man kaum 
ige ‚Spuren wiederfand. f ' 
ne pernihe Mube von. Gchäuden mit a &tec- 
matn, wie on are Rncın faflen konnte 
ie a Qimienregsmens, das fi eben aneine 
2 om anfchließen wollte, wurde faſt ganz 


*4 Rat f a | 
Undbeſchreiblich war der, Sqhreck und bie naft, 


H 
# 
F+ 
#: 
3 
: 
32 


—2 dem Tode ensjiengen, verwundet, 
mis Staub badeckt, die Kleider zerriffen, Kinder auf 
den Armen tragend, oder Kranke und Verwundete be» 
ten den zrlührenditen Anblick dar Nach dem erſten 
Augenblide des Schteckene, in welchem ber Bund 
Seldfterhaltung jene andere Ruckſicht verfli 

Beh, wurden die dem Tode entsangenen ch ihen 
die fhmerzichften Erinnerungen gequalt. Jeder 

in Kane Unruhe einen Verwandten oder 

’ fich nach ihm mir dem Aus, 

druc des Entfepens und Grauiens. Unter den blutigen 


mnben ehne ein anderes Jnit als ihre ſchwach 
und jitternden Hande, Ari waren —* u —* ir 


auf biefem gehen Zontenadir umper A 

bie Zrümm: = faujaren auf das Gewimmer 
j worden waren. 
ws ; ur * Gertſ. folgt ) 


Uvertifements®. 
 Woehnungsverändberung.. - 
Id habe meine Wohnung mebit Eosterietompteir 

auf der Allerheiligen 
gaffe Rro, va. verlegt, und empfehle mid beſtens 


meiner Freunde jur gefalligen Looſenabnah me, nam. 
* 7* aten Klofe: der Danger ı nätem Lotterie weiche 


ganze Lone a fl. 10, ‚halbe 2 fl. ya 


hiefijen. @otterie,: weiche dan au, Juli zu 4 

fte Bedie⸗ 

mung bei mir zu befommeni <> =: 4 6 4 

acid, .Dauptfollektsur, 

wur = ———— grade gegen 

deröreitengaffe über ın Frankfurt a M. 

de wird su kaureı gefuht. Rahere 

—8 rer ey * Briefe die din, Keller und 
dei in Frankfurt a. M. ee 

Seanffurt den do. Juni 813. 

" Freiptein oder. Preiflein wird eingels 
ein Schreiben , weldes Don. dem Beben feinee Pine 
ten Sohnes Arig Rahridt enthält, auf dem Würcau ber 
Buopnerzogiihen Yorizey» Präfektur dahier ın Empfang zu 


nehmen. : 
Yrankfurt ben 29. Juny 18-3. 
(L.8.) - Der . Dräfelt, 
wi Treyhere nom der Tann. 


@in an Handlungs :Gommid, Ramens Friebe 
rich Auauft aus Eibenflot in Sachſen, beflen Per 
fon an ik, lieb am ı6. b. m. dei 


a bie beiden ebenfalls beſchrie · 
ned 


berfelben Meife aleichzeitig 2 Pferde gemiebet dat, a 

feine bis jeht mit un Nidkehr und medrere hinter . 

fene Säulen, reätfertigen bie Be ‚daß 

die Abfiht babe, die Wermietyer um Heide zu 

1 € man am bie Poliity « Mehörben das Grjugen 
‚ auf dieſen Genner und die beiden Pferde armame 

Gpäbhe halten, im Berretungsfalle diefelben anhalten, und 

in ucheren Berwabr, nehmen zu lafien, bemnähft aber um ge» 

98 —7 bienäber bittet, um gegen Erſatz der Kos 


1 Yoligen » Yräfekt, 
ar un, Beepberr von ber Kann. 


Yerfonsefhrridängides Bried. Auguf Hauffe, 


- Derfeibe iR 20 Jahıe alt, mittlerer Taf 
——— ‚ob dagern Angeſichte, 
Haare # ie — u — 


mitt·; Wafe,.-und Mund. Or. tı einen blauen 
Bradıı * en oder auch grüue —— Dofın, Com 


»aron», N \ r 
en ana Sporne, eine ſchwarze Haisbinde und 
,... Belhreibung ber Pferde, 
ro. ı. Eine braune Scate, enalıfiet, mittlerer Größe, 


Ghediendurger Art, ha’ eine weiße Plfle, gintt am rechten 
Hintrfuß, der unen weiß gejridmer ıft 5: 

e Das Pferd hatie einen engliihen Gattel mit plattirtem 
Gieigbig-in; das Stira ⸗ und Rafınbans ıt mit weßplats 
tirte. St.ften deſeht, und ſchwarzledernen Zaum, mit einer 
Deffauer Stange. 

Ro. 3 Ein Mutterpferd enalifher Gattung, mit abs 
ten Dpsin, von Yelbraunız garde ohne alle Abz. ichen, 

— 9 Joore alt und mittleren Schiagt. Daffeide haste eis 
nen (hmwacz ledecnen Zaum, Haifter, Schweifriemen, 3 Pads 
ziemen, ein gieiches mit Robdaaren gılrltss Pagtiſſen, a 
Deien, eine von Baummwoll: zorh und 
andere von L,ınen mit Moßhaaren 
engl. Sattel mit gewöhnligen Steigd 
daifter mır fhwargem Pelz bededt. 
Die Inhaber der Dranien » Raſſauiſchen Bine: Gonpons, 
de am ı. Juli 1812 und 1. Zanwar ı8 3, jeder a fl. #6 


fee 
ut. Fran einen 
uns a Pıllolans 








— — 


daehldart waren, werden exſucht, ſolqe bei ung in —— 


nehmen ju laſſen. Frankſurt am Main den 29 Jum ıdı 
David u. Zacob de Reufoille. 





Zn ber Jägerfden Budpandbiung auf dem 
dem Pfarzeifen zu baben: 

Anteitung den Ayein von Suafpaufen bis Holland, bie 
Mofel vom Koblenz; bis Zrier, die Bäder am Taunus 
bas Mur, ‚ Redartyal und ben Dbenwa!d zu bereis 

-wertmädigen Reifekarte, von Prof X. 
Sareiber. Presf. 3. — ! 

" Kiene Jagd» Gacpilöpedie, oder Anmweiiongen über viele 

enftände, bie rür einen Jäger der boden, mittiern 

und niederen Jagd zu wiffen n md. Bıohirt. 24 te. 





dag Audreaiſchen Buchhandlung alpier ift für 24 Er. 
zu haben: 


Een nn un 


und Rofologte ber 
app und Sohn. 





er a re 
unter den Team” JFortſchritten zu einer in Ras 
turlehrs der Dryanıdmen zeichnet ſich befonders IHaft 
diefes Werk aus. Mit Fleiß und Scharffinn hat der Bau 
fer die —— — und fie auf bie f 
ormen, und namentiih der Ruhr, angewandt. 
müglicdye Werk jedem Arzt 
ſchon die Gritit eines Keil fur 








N 3000 Bentiier Heu, defte Qualität vom I 
1813, 8 —** onhard, zu Hemebach an hen Br { 
kirape, vertäufid zu haben. i 





Ein Br proteſtant. Prediger ı Stunde von Franks 
——— apn waniqht einige abalinge in Penfion zu ee 


— 


ung. 


& 





Großbersogtbums Sranktfurt 





“Ne 185, | oo, Sreitag, den 2. Juli 


1819. 





\ 


Sonden, vom ı9. Juni. 
u (Borfehung.) 
Die son Hrn. Thornton auf die engl. ee 
ben Dienft der ſchwed. Megierung , zufolge be# 
tats vom 3. März gezogenen Wechſelbriefe 
fip aim ı. 2. M. auf 1 = Pf. Sterl. : 
MNadſſtehendes iſt eine Proffamation , welche Ge 
Sen. der Gen. Braquhar, Gouverneur ber franz. Ins 
u Bourbon umd ihrer Dependenzen ic. , befannt 
machen nothgedrungen war : 
er yerr en ei wovon nur noch 
‚it; deren Grun in einem ewigen Krieg gegen jebe 
Subordination daben eine trotzen de Adreſſe 
in Betreff des jeztern Tumults zu Grand · Port an ht 


yr nu 


zeichnes haben , bazu verleitet: 
werben find ‚ diefe gefegmiprige und aufrahriſche Hands 
kungen durd falſche und ftrafbare Vorftelungen einer 
Heinen Anzapl-Menfchen zu begehen, und er hälf ba, 
für, daß es am redhten Ort fen, Öffentlich zu erflären, 


baß das gegen die geſammten Petitionen tete. Ger 
feg;, ‚bei der erfien Wiederholung mit Strenge 
velljogen ‚, und jebes bamiber Individuum 


unmittelbar aus ben Inſeln verjagt werben ſoll. 
Die Oberpolizei it beauftragt auf diejenige, welche 


die fragliche Adreffe unterzeichneten ein wachſames Auge 


zu haben, 


Grand: Port, wegen 
ten kaſſirt werben foll, ba er es erlaubte, im feinem 
Quartier das Befez gu beinträchtigen.» 


Lemberg, vom 16. Juni.‘ 


Krakau hatte bis jezt einen rufifchen Gouvberneur, 


vo außer en KRofaten, keine Truppen: Nunmehr 
aber find booo Mann Ruffen dahin beftimmit, Die [dam 
im einigen Tagen dort eintreffen werben. .· 


Königsberg, vom ad. Mai. 


Geflern Abend ruckte das sote Bataillon ber preußi⸗ 
ſchen Landwehr auf feinem Marſch zum Belsgerungss 
korps vor Danzig bier ein. J 

Ofen, vom aa, Juni. 

Den 15. Juni ift das Grenadierbataillon Welsperg 
vom hier in der Gegend von Preßburg abmarfihirt. Das 
Grenadierbataillen Ehimanı von Peft tritt mit Anfang 
a. zu Woche den Marſch in die Begend von 


* 


Senua, vom ıb. Juni. 


Seitdem &. Exzell. der Marſchall ——— 
fein Hauptquartier nach Toulon verlegt ‚, b 
man eime grofe im dem Hafen und in ben 
Arfenalen. Man verfihert, daß bie Rieferanten ber 
arine Befehl erhalten baden, eine binlängliche 
Rebensmittel vorzubereiten, um bie Flotte wäh 
vend einem gewiffen Zeitraum außerorbentlicher Weiſe 
vu verforgen. j 
Außer den hier befindlichen Truppen , meldet man 


Jatobi, der fon var einigen Monaten 
i durch einen Feldartillerie⸗ 


neraltaab und einigen Offizieren des Genieweſens aus 
der Stadt —— um unſere Gegenden zu unter 

den ; man aßt, daß daſelbſt ein i 

ger errichtet werben ſolle. Webrigens geben ale dieſe 
Bewegungen unferer- Stade eine Thatigtein, welcht 
dieſelbe feit mehreren Jahren nicht gehabt bat. 

Paris, vom 28. Juni, —— 

Die zweite Klaſſe des Inſtituts hat zur Unterſa⸗ 
dung des Projekto des auf dem Mort Eenis air chtet 
werben follenden Monuments die Herren Grafen 
egnaub de St. Jean d’Annelp und v. Segur zu 
Rommiffarien und Hm. Raynonard als, Guppieanten 
ernannt. 


Borsfegung bes Schreibens bes Romman! 
banten von GCüftrin. 


—— und Wagen wegne die ich zu meinen 
rbeiten brauchte: bie i 

nahme bewerkftelligte, maren ſchon von ber feindlichen 
Kavallerie befegt. 

Am aa, lieh ich die Vorſtadt auf dem linken Oder 
ufer in Brand ſtecken, am dem Brüͤckenkopf ‚arbeiten, _ 
der in äußerften Verfall gerathen war, und die Des 
molirung dee Brucke über dem Kanal der Martha vor 
bereiten , indem ich mur eine enge Paflage über denſel⸗ 
Ben übrig lich. . 

Am 25. verliefen die Spitallieferanten den Dienſt ; 


”r en 


jene aber, welche nutzliche 


behalten und bewadhen. 


Als das Eis —— ee die Feſtung eine * 





BE; Bar —— * 2 
LE — vom 25. Juni,“ “4 


Ri Ber weg 
Stelle des ab en 5 € 
— ‚ Hin. —— 3 Kate * 
Lemarrois, ai 
oem Bas heute hier —— 
= 77 eeirris/ vom 28. Juni. — 
5. @e. Erjell. der Graf » 
—— — ———— * 


———— für den Frieden 
Der Zr. Baron Verirand, —— der Baar 
Leipzig , im ga Eriung 
—— machen weicher die Err 
einer Burgergarde zur —38 — 


Beh au und ben Vorftadten betri 

Anger! — — — Sun 
mitbenriffen iefe aus den 

ſten und gr a Einwohnern ber Kr 


a —— dürfen nicht über 45 und nicht 


usgeft 

unter <o alt feyn. s 

Durd eine — vom =3.b. M. 4 (härft ber 
Munizipairath diefer Stadt allen jungen Leuten von 
ss * 32 Jahren, die nicht foͤrmlich vom age 
dienfte ausgenommen worden find, ein, ſich be 
Polijeidirek ion zu ſtellen, damit diejelbe zu der ht 
von 96 Mann fürfchreiten könne, welche auf Befebl 
&.M. des Kaifers und Königs die Stadt Leipzig auf 
die Beine bringen fell, um die Armee zu komplettiren. 


Straßburg, vom aß. Juni. 


Der 2 ug Ber Trunpen ; die ſich nach Mainz 
Ben u a gran Bar 
en ER vo Gemertten wır unter diejen Trups 

Gehen tin anderes vom boften, 
— ee Ren 
Momkerit, und eine prächtige 
+ —— reitender —2* 
Di, meiften bıefer Truppen fommen auf dem Rheine, 
an; Im gehen ſoqleich auf die ſelbe Art meter; 
fie find Dr eich ‚ als ob fie erft aus ihren Garnifonen 


ste find vom Beften Beifte belebt und brennen 
nn —S * * — — u Ya dien voii 


Man halle as Bataillon des „ten leidhten, 


‚ an bdeffen Spige eine jahlreihe und treffliche Muflt 


arfehırte; es beſteht aus karten und fernbaften Leuten, 
eren martialıfches Ausſehen und kriegeriſche Haltung 
. alten Truppen gleichſtellt; fie find feit entſchloſſen, 


Bear an en ln af 


und von dem Feinde fur die kaiſerliche Garde genom, 
men ward, zu behaupten. 





hen Liefe⸗ 
—— * — Te Rhenberg, vom-.ag. Juni. 
ıte ; dieje Magazine 709 Zeifen ere Zeitung, welche vor einigen Tagen a. 
von entfernt, und feine \ man bie Briedentpräliminarien al# unter; 
mit ihrer Vertheidigung in Verbindung ‚ umd ich hai fi en könnte, macht heute nad Ku uf 
wenig Mittel zur Raumung und zum Transport * der Rubrit: Wien, vom 24, Juni bekannt: 
ERSTEN BIER i genau. beftimmt, 
m g.inder Macht warf der Feind Haubitzen in die wie viele Köpfe jeder Kreis zu ftellen bat. Den in dem 
und beſcheß diefelde 3 Stunden lang ; jeint Ka. vier Kreifen von Miederöfterreich befindliden Auslän 
Honen , der Zahl, waren hinter bern ift jwar geftattet, dieſer Mationaibewaffnung beis 
——— ein Adjutant. Uns jutreten, doch le dem Areiſe, in ——————— fie 
teroffijier in Soltatiwurden verwundet , Feuer \ aufgenommen worden, * "Fangen 
kam nıdt aus; a nun 7 einige in jedem Fall muß die d — « —* Es 
Ha ! ‚aber: Schaden ; die Blenden en Feſtellt werben. Organifas 
noch —— Truppen muß am 6. er eh un. 
‚ und am . und am ı5. deffeiben 
gen erfchienen blos die often ,. bi en Seit dem 19. ®. — — Mauan 
—— waren. GN _ in yormeit es jum fte achbrt), auf dem 
| ‚Pr 28. Juni. —*8 — 
vem un € 
—* —3 zum ———* —— & — 


daß des Erzhert zogs Karl 8 Hoh. das Kommando 
der Obfervatiendarmee im Bötrmen, ber Jo · 
— * in Steiurmatk, und der Ben. Hiller in 
* ee 
daß der 
oe ve 'des für die Ruhe ven Europa the 
is ; ben sıbabenen‘ Kaifers von 

vn erde mein, erhält fi, def die Königin Karoline, 
rn Sizilien fid Über Konftantinopel nad Ungarn bes 
geben und d ihren Wohnort auf einige 8 
ſchlagen werde. 

— Ludwigaburg, vom 27. Juni. 

Nach einem von dem Lönigl. Gen. Major und 
Brigadier der 228* Grafen v. Mormann, einge, 
kommenen Bericht dd. Leipzjig den 23. Juni erhielt 
derſelbe am 17: Juni von dem Herzeg von Padua den 
Befehl, mit = Eskadrond, 3 Kompagnien und 3 Pie 
sen unter dem Kommando des k. franz. Divifionsge 
neral® Fournier, welcher ein franz. Bataillon und 300 
Dragoner bei fi haste, einem preuß. Korps, das bemi 
Vernehmen nad von Sera gegen Zeit und Pegau 
‚marfchiren fellte, entgegen ju g bends wurde 


A 
in * gen daß * in Kitzen/ ohn⸗ 


weu Lutzen, 

Gen. Graf * Normann erhielt num Befehl, mit 
feiner Mannſchaft das Dorf, jeboch ohne den erften 
Schuß zu ‚zu befegen, die — aber 
an.den. inet San inıge —* 
Shritte. v dem. Dorf huge erblickte Ben. Major 
Graf v. ann den Feind links vom Dorfe auf 
dem rk urn Feipjig 5 die Bagoge dieſ⸗ 
Korps aber in Bewegung auf dem Weg nad) Leipzig. 

Die Abenddämmerung war ſchon eingetieten, jer 
doch bemerdte Gen. Oraf v, Normann, daf ihm 5 

stadrons entgegen funden, und ſich noch überdies 
bei der Bagage eine ſtarke Eskoarle befand; er rückte 
daher, indem er feine Kavallerie und, Infanterie in 2 
Kolonnen formirte, weiter vor; der preuß Major v. 
Lutzow, der das feindl. Korps fommandirte, Fam ihm 
hierauf mit einem Trompeter entgegen, und frante, 
was dies zu bedeuten habe ; Ben. Graf v. Normann 
antwortete ihm, daß er Befehl habe, in dae Dorf 


Kitzen zu — ; ba er die Preußen aber 


bier finde, werde er bis vor ihre Binie rücken, und die 
weitern Befehle erwarten, indefien Major v. Lüge 
ungehindert zum Divifionsgeneral geben könne: aud 
werde er in bdiefer Beit, da er hiezu keinen Befehl 
babe, die Preußen nicht angreifen. Während ſich 
nun Major v. kLützow zu dem Divifionßgeneral verfüg« 
te, rüdie Gen. Graf v. Normann gegen den Feind 
bis auf 20 Schritt an; die frarz. Dragener und Zm 
fanterie wurden ald ates Treffen a ellt. 
Hierauf fingen num bie ın Reſerde ftehenden feind» 
lichen Estadrons am abzubreden, und ihrer Bagage 
zu folgen. Moior v. Lügew kehrte vom Diviflonsge 
neral zu. feinem Kerps zuruck, und alsbald brachen 
aud die im erfter Linie ſtehenden feindl. Eskadrond 
auf und ſchlugen die Straße von Leipzig ein, 
Gen. ®raf v. Mormann wurde nun befehligt , 
mit den = Eskadrons längft dem fFeinde vorzutraben, 
ihm>zu erklären, daß er ſich ergeben müfle, im 
Beigrunnsfal ‚aber ihm dazu zu zwingen. Da es 
ſchon ſehr finfter wurde, ſo muſte, um den Feind 
nicht aus dem Geſichte zu verlieren, fehr mahe an ihm 
vorbeigeritten werten Weil ſich nun der Feind 
eilte, fo war Ben. Graf v. Normann gendrhigt 
lopp zu kommandiren, worauf der erfte Schuß feinds 
licher Seits fiel, und ſich Werfelbe fo ſchnell wie mög? 
lich res fuchte, aber anf gleiche Weiſe verfolge 
wurde © ° 
Nun erreichten die Preußen ein Dorf, teilten ſich 
bei demfelben auf, und bedrohten die linke Flanke ; 
‚biefed zwang den Gen. Brafen v. Normann die franz. 
Dragoner zur Deckung ber Flanke vorjurufen; was 
nicht auf der Straße felbt war. konnte, der tiefen 
®räben wegen, nicht an das Dorf fommen,. «6 gab 
ein Halt, während deffen die Preußen nicht aufbörs 
ten zu ‚feuern; es wurde ihnen vergebens: jugerufen, 
fi zu ergeben. 


Als nun die Linke Flanke gededt war, fo murbe, 


Oberſt Prinz von Wallerftein durd den Ben. er 
% Normann befehligt, fürmlih einzubauen. Der 4 
e mit ſeiner Mannſchaft über den Graben, und 
das. feindliche Korps zerftreute fich. f 
Bei biefem Gefechte wurden 10 preußiſche Offie 
giere, gegen 100 Mann umd I5 Pferde gefangen. 
“ Der bieffeitige Verluſt befteht in ı todten Jäger 
gr und 4 Pferden, Leicht bleſſi urden: 
tenant v. Linden vom Kavallerierefin ro. & 
König, Wacht meiſter und 5 Kavalleriften. 
Es war zu finfter, um die Verfolgung fortjufez: 


[1 


gen, fonft würde der Werluft des Feindes größer ges . 


pn. Der Diviflonsgeneral befahl hierauf, 
ohnweit dem Dorf Rnautnauendörf zu bienmacquiren. 
Den ıB. früh erfuhr man, daß nche bei Leipzig 
ungefähr ıbo Mann des preuß. Korps über die Eliter 
gegangen wären, melde verfoint Werben ſollten, und 
baber durch Generalmajor Grafen v. Nermann zwis 
ſchen Leipzig, Höhe, Deffau und Düben bis, 
Juni geitreift würde, wo Gen. Graf d. Nermann 
den Befehl erbielt, für feine Perfon nach Leipzig zu 
rüdjulehren, dur bie unterhabende Maunſchaft aber 
die ſchon urfter dem ı5. Juni eftellten 4 mebilen 
Kolonnen Wurtemberger.zu verftärden, welche ven Aufs 


m aa⸗ 


trag haben, dee ruſſi ch xreußiſchen Parthligänger dies⸗ 


ſeits der Elbe aufzuſuchen und zu fargen, 
Karlsrrube, som ag. Juni.— 
Geſtern, am a8 d., Abends fin) S. AM. der Rdn 
nig von Baiern in Baden angekom nen. Auf Ihrer 
Durchreiſe durch Karlsruhe ſtatteten D.e einen Bejuch 
bei unfern durchlauchtigſten Landes herr ſchaften ab. 
I Frankfurt, vom = Juli. 
Proflamation 
Der NReichsmarſchall Augereau, Herzog v. Caftige 
Une, DOberbifeniehaber der Obfervationdarmer von 
Baiern, Generalgomverneur der Großherzogthuͤmer 
Bronkjurt, Würzburg, Sachſen⸗ Coburg, Sachſen· Mei⸗ 
nungen 36. ıc. J 
Soldaten!!! *55 
Unſer Katjer hat mir einen neuen Beweis feines 
as gegeben, indem er unter mine Wefehle-6 


‚ae ’ 


' führen, 


dieſer Beſchaftigung zugebracht. 


Diviſtonen geſtellt hat; welche die Obſervationsarmee 
bon Baiern ausmachen. Alle Truppen, die ſich an 
dieſe Armee anſchließen, find fdöner und Alter, als 
jene, welche fib auf den Schlachtfeldern von Püten 
und Wursihen unſterblich gemacht haben, und die ım 
fo kurzer Zeit die trügeriſchen Hoffnungen unſerer Fein. 
de zu nichte zu machen wußten... Soldaten !!1 She _ 
habt das Lob des Kaſſers ihon in den Schlachten von 
Um, Aufterlis, Jena, Frie land, Wagram und im 
din Feldjügen von Spanien verdient... hoffe 
ibr werdet des Kufes, dem ihr euch erworben habty 
würdig feyn 

Soldaten!!! Erinnert euch ber. Lorbeern, womit 
eure Adler gekrönt find. »» Durch eure Tapferkeit habt 
tr die Welt in Erftaunen geſetzt, erregt ihre Bewun⸗ 
deruug dur eure Disciplin. Befleckt mie jenen (dr 
Ben Titel Franzoſe durd Münderung und Verwü⸗ 
ftung .. Ihr werdet ſtets an mır einen eben fo gerech⸗ 
sen als ftrengen Anführer findem .... : Mehrere unget 
euch wifien biefes ee N 

Achtung für die Religion , für die Perfonen , für 
das Eigenthum, Liebe für den Seuperain,, für das 
* und der Sieg wird unſere Anſtrengungen 
‚onen, 

Im Feldlager bei Würzburg dem ı; Juli 1613. 

Augereau, 
Herzog don Cafliglione 





Nichtpolitiihe Gegenftände. 


Das Erpbeben gu Caraccas im Jahr ı8ı4, 
von einem Augenzeugen beſchrieben. 


(Fortjesung-) 

Der Reſt res Tages umd die ganze Macht wurbe mit 
Den folgenden Tag 
mußte man den Tosten die letzte Pflicht erweilen, 
alleın unmöslıa konnte man die gembunlihben Begrab⸗ 
nißfeierlichkerten beebachten. Um eine Peſt u verhu⸗⸗ 
ten, bäufıe man die Lachname an verichredenen Orten 
ber einander und verbrannte fie mit dem Holze, tel 
ches man aus den Trummern gezogen butte- 

. Die Vorrärhe, die Meublen, die Wafıhe, Ach, 
was jum Leben nöshig ift, war entweder zerſſort oder 





vpen dem Poͤbel und den Megern geraubt warden. Mar. 


litt Mangel an Alem. Die Waſſealeitungen waren 

Hört worden, die Bade vertrodnetin oder än erten 
ihren gewöhnlichen Rauf. Es fehlte am Mailer li ver 
Stadt und an Gefaßen, um ed zu ſchöpfen und zu: 
fammeln ;_man mußte fehr weis gehen, um fi fo viel 
zu holen, daß man feinen Durft iofchen konnten jaman 
haste oft nichts als die Hande, um es zum Munde zu 


Den Hunger und Durft geauätt, ohne Wohnumg 


flüchteten die, ‚melde Landhäuſer beſaßen, ſich mad 


Sle kehrten nach der 


dieſen. Aber leider war nichts verſchont worden! Dias 

Land bot nichts dar, als eine weise Trummerfluche, 

Stadt zuruͤck, wo ſie unter ibren 

Unglirsgefährten weniger eiend ſchienen, weil bie Ste 

und Emſamkeit des Landes den bufterm Anblick der 
Natur vermehrte. , _ 

Auf die Märkte wurden keine Lebenomittel gebracht 


* Mehrere, weicht vergebens in der Gegend umher Les 


bensmittel gefucht hatien, kamen vor Dunger um, und 
die, melde nicht farben, Bonnten nur mit der äufer. 


ſten Muhe ihr Buben friften ; und wenn man nicht noch 


eine gewiſſe Quantität Casae, Auder und Mais 
(melde aber zu ungcheuern Preiſen verkauft murden) 
gerettet härte, fo wurden mach mehr Menſchen Bunzers 
geſtorben ſeyn, als durch das Erdbeben umgekommen 
waren — J— 


Dreitauſend Verwundete jedes Standes wurden am 
Ufer eines Fluſſes unter den Schatten der Baͤume ger 
leyt, allein fie listen durdeus an Adım Mangel, aud) 
an dem Allsrunentbehrlihften: Troſtet worte waren dag 
einzige, was man ihnen jufemmen Kiffen Fonnte. 

Diefes kurchtbare Ereigniß bot dem aufmerkfame 
Menihenbeobuchter ein auffalleades Wild der Butt 


Ban ala Ernie an, Re des —22* 





Amerdan in Cour. . 
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‚Ähsen Rage, Entfernung, vormaligen 


‚ und aller — — 
an Ihm ce erausgeaeben . 8. vo. Rolb, Grob⸗ 


Badiidem XArdin + Genie Srfer 
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Eine von ſehr guter Zamilie, 35 Jahre alt, 


immer genoß eine aus, t gute @r 
en ao aefeht R, Te 
übrigens grü 


Eefchicte, 
Bee 3 otalmufil, Klavier, im allen Arten 
andetn für Damen nägliden und angeneh⸗ 
Arbeiten. Gie ift ſchon länger in er Ai 
Die 108 Atteate, und fan Bun übrigens auf 
allen i * 


he in einem guten Haufe Unterkunft. 
zus. 
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bei der seihnr 
5* entweder ig Er durch — auch jum er 
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Zeitun 


Großbherzogthums Bronkfurt 


en — 


Ni 


Bondon, "som aı. Juni. 


Dir lehten Wriefe aus Gorhenburg melden für 
beftimmt, daß bie Dänen Lübeck befegt und die Both⸗ 
ſchafter von England, Schweden und Rußland, ohne 

‚Ihnen Gehör Fand — haben 
Eines der Schreiben aus Gothenburg enthält made 
‚ftehendes Pofleriptum: »@o. eben trifft ein Kurier 
kit der Naprihe ie ei 


ein, daß die Meindfeligfsitn ; 
Shen Syweren unb Dannemart defleffen find.s 


Abo, vom #6. April. 
Faiferl. 


An 
4 


., 


“r 


* 15 Zufolge des 16 an den 


pin *7— dungen Männer in Binntanb, 
in ** riegd.. ader Zion dienſt zu treten ge⸗ 
deonnen find, nach Ablauf von 5- Jahren, von ber Zeit 
ber Anftellung ruhiſcher dehrer angerechnet , einer öffent. 
lien ng in diefer. Sprache unserworfen werden 
Bet Deshalb if. der biefigen akademiſchen Admini 
ion pom ftellvertretenden Beneralgouverneur , dem 
Grm. Seneral Grafen Armfeldt, vorgefprieben worden, 
daß der genannse 5jährige Termin vom ı. Mai I. J. 
beginnen fol, fo daß nach Verlauf diefer Zeit kein 
Stu dent don der alademifchen Adminiftrarion ein Zeugs 
nıß zur Uebernahme eimes Öffenslihen Amtes erhalten 
fol, der ſich nicht über die gehörige Kenntniß der rußi⸗ 
fen Sprache legitimiren kann. : 


Kopenhagen, vom 5. Yuni. 


- Zn ber mächiten Woche wird alle Kavallerie auf 
Seeland und Bühnen zu großen Manövern bei der 
Hauptſtadt jufammengegogen. Da der Kurs ſich bie 
ins Unermeßliche verſchlechtert, umd faft auf 5000 fteht, 
auch in, Holſtein die Folgen der Verſchlechterung der 
Bettel beiondere Rüdjiht verdienen, fo erwartet man 
eine neue wichtige Finanjverorönung ; worim fie befbes 
ze + darüber hat man nur no unverburgse 
te. 


” Det ruſſiſche Geſandte von kijakewitſch und ber 
preuffifhe Befandte, Braf Dohna, befindet ſich noch hier. 
Man fpricht von Veränderungen im Minifterium, 
doch wahrſcheinlich ohne Grund. — Der General Graf 
Schulenburg, Chef des Kopenhagener Jnfanterieregi- 
ments und der ZTrabanten, ift zum Dannebrogfritter 
ernannt, und ihm das Kommando des Truppenkerps 
an ber deutfchen Graͤnze übertragen worden. Beibiges 
it 2 bis 15,000 Mann ftarl, — Der Admiral von 
eig nebft .. bänifchen ge +. bie auf ber 
franz. Flotte zu Antwerpen und Vlieſſingen bienten, 
if Vierper auruckgekehrt; 


Samſtag, den.d. Juli 


J 


u fi 


a 
’ 
f2 
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om. ı5, = Die Zeitung von Drontheim melbet, 
Sn Te ae Getraide feit dem verfloffenen Dos 
nor Movembit zur Werproviantirung dee Diſtrikts 
Drontheim erpebirt worden feyen. Mur ab,000 ber 
felben find zu ihrer beſtimmung angelangt. 

Die von Privatperfonen fubferibirten Fonds zur 
der Univerfitäs Cpriftiania belaufen ri 

- auf mehr ald 775,000 Reichsthaler. 


i af Moltke, der 
Ha geheine Rath Melling, Direktoren der 
daniſchen Geſellſchaft zur Werbefierung der Kiaffe der 
“% f di Tage die von dem 2* 
der Geſellſ kerti Arbeiten in Augenſ⸗ 
Am 9. ift ein mit Mein beladenes auf ber 
anges 


BE pe a FE, 


. ; am aus ber 
Da ſich dieſes Schiff zuletzt ju Dublin befand, fo Lie 
man es nach Kopenhagen aufbringen. 
Aus Randers —— daß eine engl. Flotte, 
rer ot umd 2 Bricks beſte⸗ 
bend, welche ao bis abrjeuge edtortir«,, am 7. 
Juni zwiſchen Formaes und der Iufei Anhots vorbeis 
paſſirt ſey und ihre Richtunq nach dem großen Welt 
mmen babe. Am nämlichen Tage ſah man um 
Drittag in biefen Gewoſſern 2 andere Linienſchiffe und 
2 —— velche ebenfalls nad dem großen Welt 
luſteuerten. 


VBom.aa. — Die huldreiche Aufnahme, welche 
Herr von Kaas bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Napoleon 
efunden, hat hier eine außerſt angenehme Sen ation 
—— Man behauptet, Se. kaiſerl. Majeſtaͤt 
abe ſich gegen dieſen Miniſter in den ſchmeichelhafte⸗ 
fen Ausdrucken wegen Dannemark ausgelaſſen. 

Die Akademie zu Soroe, einer Heinen 7 Meilen 
von bier gelegenen Infel, it ein Raub der Flammen 
geworden. " Die ſchoͤne Bibliothek, die mathematifche 
und phyſttkaliſche Inftrumentenfammung, Alles ift vers 
nichter worden. 

F.au von Stael hat Stockholm verlaffen, und man 
fagt, ſte begebe fih nah England. 

Seit Sonntag if die Aommunilation mit Schwe⸗ 
den gänzli unterbrochen. 


ü Wien, vom a4. Juni. 


Se. M. der Kaiſer und König haben dem in Sie 

- benbürgen kommandirenden unge rung uer f 

Erben. v. Stipflcd, zur Belo feiner ausgezeidh- 

neten Verdienſte um ben Staat, das Kommandeur 

Kreuz des koͤnigl. ungariſchen St. zu 
verleihen gerubet- 








Venedig, | 


Vierhundert zwei und 
Sal;, Brenn: und Bauhelz, Eiſen, Wolle, Er; ı. 
beladene Schiffe And im Laufe bes verfloffenen Monats 
in dem bielinen Hafen eingelaufen ; 380 find mit ver: 
fihiebenen Warren, deren Ausfuhr erlaube iſt, nach 
den illhriſchen Previngen und Apullen ausgelaufen. 

Der in bisfiser Stade refidırende_ Seegeſundheits 


Bonfeil hat auf dieghm > ugejommene Mad: 

wicht, daß. vie. Dot auf ° — ſey, be» 

foblen, daß alle aus Malta, Sizilien und Fifa kom: 

mende Reiſenden einer Quarantaine unterworfen ſeyn 

follen. Der nämlihe Konſeil hat alle fonitige in der: 

gleichen Fällen gebraudlihe Mansresein erguffen. 
’ Paris, vom ag. Juni. 
Beihluf des Schreibens des Komman> 

banten von Eüftrim, 

Um 10. in der Nacht nawliche Feuer 


= 


. Sa 


| wieder an ; es dauerte —X Im lange und war 


ohne Wirkung; ich bes, da die Mächte außerſt dunkel 
waren, blos mit einem einzigen Kanonenfhuß ant 


morten. 

Die ben. Platz umgebenden Truppen waren damals 
von dem Gen. General: Lieutenant Woronzoff tom: 
man dirt. ’ 

Es wurde gar keine uasoperation vorge 
ker der Fund bas keine einjige Arbeit anfangen 


v 


fen, feine Poften und Patrouillen, übten die groͤſte 
adyrdurbeis aus, um die Rommumitatıonen ju wer 
hindern. Ih uns die Lebensmittel aus den großen 
Widgazinen, die ſtets ia meiner Bewalt blieben nad) 
und nah berausichaffen, und ſogar die lagliche Four. 
zuge ſowohl fur bie Garniſen als fur das Schlacht 
puch daſelbſt auftinen. Ich behielt durch mene Pos 
Ben das ganze Terrain der ebemalıgen langen Bor 
Rate: ich lies tiefe Etab iſſements bienden, in dem 
surtinen und Bafiıpns Zwerchhgraben anbringen, Ka: 
matten dnfeien, die ım Stande wären, dıe Truppen 
und die Spitaler aufſunehmen; ich ließ den Prediant 
Bineinbringen ; ich ließ Redouten oder Consre-Esca:pen 
Yorwa i# von dem Hornwerk im der Rudi ber 
Mündung des Kanals in bie Oder erriten, ben Brüfs 
lenkepf dıefes Fiuſſe · wieder aufdauen, die Feſtung be 
waffnen, meme Vorpoſten mis Verhauen umgeben, 
mit beweifneter Sand Faſchinen- und Schanzkd:beholz 
fol u . Batterien anleyen, in der Nachbarſchaft ver 
Fıllana alles mas nothwedig mar zerlidren, obder mit 
Demwals weanehmen Am ıb. mucte die Garniſon 
fon einer Ausfall nach Biyen; fie irteb bie zu meıt 
Dornerucssi: feindinden Polen zuruck, und erbeutete 
einige Pferde und Vieh 
Am aı März war das Gewäffer ganz verlaufen. 
Am 5. Aprü su ber Feind vor Zug die großen 
Magszne mit 500 Mann Infanterie, 3 Kanonen und 
einem Korps Kavallerie an, ibm folgte ein bet:ädtli. 
de: Eonvor don Wagen zu Begtübrung ber Lebensmit · 
tl: der Poſten wurde zuruckgzeirleben; ein Ausfall 
von b: o Mann, die ich auf der Stelle abſchickte, eroberte 
dıe Magazine wieder, in welche ter Feind ſchon einge 
bruqsen war, alles ohne Zeit gehabt zu haben, bie 
Woaren aufjuladen ; ich haite bei diefer Geirgenbeit 
enen Zodten und 3 Vermundete: ber Feind lieh 8 
Zodte un) einen Brfangenen jurüd; 14 Pferde wur 
den erbiutes, 
Sen diefer Epoche hatten verichiedene Feine Voerpo⸗ 


fien und Patreu llengefechte, tie aber alle unwichtig, 


waren und jum Vortheil der Garniſon ausfieien, ſtatt. 
Am ı&. fam cm Mitglied der preuffchen Regie 
rung ven Berlin als Parlamensair, und bat mich um 
Eriaubr, Scheffe paſſiren zu laffen , die mit Mate: 
riolien zur Auth ſſerun des Friedrich Wilhelms Kanals 
heisten, beitimmt wären; dieſe Regierung hatte mir 
toesen dem nämlichen Gegenſtand einige Zage vo her ges 
ſchruben, und derſelbe Marlamentar ernewerte ihre 
Schritte einige Taye nachher. e 
Am ir. Ay. fanıte mir der Generallieutenant 
Kopcwiz, Kommandans ber Belagerungstruppen, eine 


ig ndit, Del; Reis, , 


Aufforderung, welche ib auf die Einnahme von Thorn, 
@panbau, bie Ensfernung und die Schwäche der franz. 
Armee , bie Abtrunnigkeit ihrer ANtiren ıc. gründete. 

Der Keind verſchwendete bıftandig Preklamalionen, 
um jur Defertion zu verleten. 

Ein gewiffer preuff. Major, Namens Beuſt, Kom: 
mandant ber Bendarmerte in ber Neumark, ſchrieb 
mir, um mid im Mamen bes Honigd ven Preuffen 
einzuladen , ıbm bie Feſtang zu übergeben; dieſer 
vämliche Major machte aud Verſuche bei einem weit 
phaliſchen Staobseffizier, welcher mich auf ber Seell⸗ 
von diefen Schritten in Kenntnıf ſetzte 

Die frany. Infanterie wird von Hrn. Durge, Ma, 
or bes 37. Regiments, einem Offizier voller Eıfer und 
Muh keinmundırt. 

Die — Truppen _ unter den Befehlen 
bes weſtphal. GSenerals Fullgraff, der unaufbörlid 
Beweiſe von Thatigkeit und Ergebenbeit abgelegt hat, 

Wir hatten viele Aranke: allein das Hofpital, wel 
des aus Boo Mann beftand, ift bis auf 150 herab» 
geſchmolzen. 

Ich kann dem Hrn. Artillerie Major Mathieu, 
welcher dieſe Waffe mir groſter Anszeichnung kemman⸗ 
nirt, nicht genug Lob ertbeulen. 

Ich habe bie Ehre ic. 

Der Baron Fornier VAIlbe 


Berlin, vom ıo. Juni. 
Unfere Zeitung erzählt die Hinrichtung ber beiben 


"Morddrenner, weiche am 28. Mai kebendig verbrannt 


wurden, (man jehe Nro. 160, unfers Blaties) auf 
folgende Waſt: 

Beide Verbrecher wurden aus ihrem bisherigen 
Gefangniſſe, Mergens gegen b Uhr, unter Begieitu 
ven Polizei: , Herr und Burgerwache zu Pferde un 
gu Buß, durch 2 große Leuerwagen abgehelt. Auf 
dem erften beifelber befand fid Horſt ſtehend unser 
Bewachung ven 3 Gerichtsdienern, davon = ıbm unıer 
jedem Arm feſthuelten. Die Delttz folgte auf dem sten 
Wagen, auf eınem Bund Streh, mır bem Rüden 
gegen den erflen Wagen ſitzend, ebenfalls unser Bo⸗ 
madung ven = neben ihr finenden Gerichtsdienern. 
So gieng der Zug langfam zum Stadithore hinauf, 
auf den eine halbe Srunde von der Stadt enifernien 
Ader, Hier war Tags vorker fen dir Scheuerhau⸗ 
fen errichtet, und auf den an = daſelbſt eıngeramm> 
ten Pfablen Sitze fur die Werbrecher angebrams ; bet 
Platz felbft war vom fruhen Mergen on mit eines 
doppelten Reihe Mariona:mahen umgeben Bald nach 
7 Ube langten die Verbrecher an dem außerſten Areıfe 
an; dafeibit mußten fie vom Wagen ſteigen, wo ıb= 
nen das Urtbiil nochmals vorgelefen ward, fie 
wurden dann auf einer Kuhhaut, die Rucken gegen: 
einander gekehet fipend, in den innern Kreis bi6 vor 
bie auf den Scheite rhaufen führente böljerne Treppe 
geſchleift. Die Frechhent, mit meider Horft ſowohl 
als die Delis am Lage zuvor ihr Urtheil ange 
höre, werliin fie aub am Morgen ber Volitredung 
felbit nicht; ie blickten beide Seh unter die Tauſende 
ven Zufhauern, dır vem Befängnijfe an bis zum Richt⸗ 
play hin ſie begleiteten; ja angekommen auf bemfels 
ben wärf Horſt kek ſanen Hut in bie Hhe, folgte 
der unmittelbar vor im auf den Scheiterhaufen ger 
führten, und in biefem litzten enticheidenden Augens 
blue num dech gertniricheer Drug, (eunem arjährigen, 
mit Reiner ubeln Geſichtsbildung ausarflıteten Mäbe 
hen) riilia, umarmie fie auf dem Scheuerhaufen 
ſelbſt noch einmal, und nahm dann feinen Platz zut 
Linken von ihr ein. Hier wurden fie num mit dem 


” Beide, den Armen und dem Halſe an ven Pfahlen ih 


res Sitzes feſt gebunten, tie Mutzen uber das Geſicht 
gezogen, und dann der Sch-wrbaufen ange zundet, det 
binnen wınigen Minuten, ber ſtarkem Winde, in helle 
Slammen auflezerte, fo daß die Aö.per bald den Aus 
gen der Zuſchauer entſchwanden. 


Dresden, vom 35. Juni. 
Sr. M. der Aönig ven Weſtphalen ıft am a=.b. 


Abends um ın Uhr bier eingetroffen und har das 


' Yandbaud des Prinzen Mafimilian in der fosenännten 
 Bwinger Allee, bezogen: Die franz. Schaujpicer ha: 
den bereits "einmal vor den allerh n Herrſchaften 

auf dein neu errichteten viedlichen Theater ım graflich 

Mrareofiniichen Palais geipielt und geſtern im gewöhn: 

lichen Schouſpielhauſe Zurtuffe von Molure aufge 

t. De. M. der Kauer, der König von: Weftoba: 

Ion, der Aönig von Sachen und vie Familie deſſel⸗ 

Ben befanden ſich in der Mittsltoge, Das Haus wär 

peadhrvoll erleuchtet Mind vie Beriemmiung in ten 

Logen und im Parterre gewählt und glanjend. Der 

“Gage hal iverdem heute noch der E. Alter. Minifter 


der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Metternich 


und der Fürft Efterhagn bier eintreffen. (Wir haben 
bereits die Ankunft des Grafen v. Metternich gemel« 
bet.) -Die Aushebungen zur Komplesirung des ſachſ. 
„Kruppentontingents werden num ihren Anfang nehmen. 
Die Verzeichniffe- der Mannihaft vom ıöten bis 3aten 
Yahre müffen im den nachſten Tagen eingereicht 
Werben. 


0, Beipzig, dom 28 uni. 
Dier ift folgende Bekanntmachung erſchienen: 


Weich! des Generalkommandanten der 


Stadt Leipzig.im Belagerufisttande. 

Art. ı Es wird eine Bürgergarbe zu Han dhabung 

der Polizei in der Stadt und den Vorſtädten errichtet, 
‚und beftcht Aus 2 Bataillone, jedes Bataillon aber 
aus 1000 Mann, worunter jedoch die Offiziere nicht 
‚mie begriffen find. . 
a. Die Burgergarde beſteht aus den reichſten und 
vornehmſten Faber and des hiefigen Orts , und bürs 
fen fie , da fie ihre guöfte Aufmerkjamker auf tie Erhal 
, Manga öffentlicher Ocdnung richte müffe:, nicht unter 
#0 Jchren und nıcht über 45 Jahre alt ſeyn 
3. Jeres Baraılion befteht aus B Romipugnisn. Jede 
Kompognie hat ı Kapıtain, ı Lieutenans, ı Souh 
ientenant, ı Feldwebel, 4 Dergeanen , 1. Bourier, 
'BReıporale, a Tambours und 109 Burgergar diſten. 


a einigen ‚Exemplaren unfers gel 


daß alle Waffen abgegeben wordbin. 
Leipzig den 24. Yuni-ıdıd, » * 
es 9.27% Dep General· Kommandant Baron 
Bertrand. 


Weimar, vom 28. Juni. 


&. vuai. der Herzeg von Sachſen. Weimar E% 
fern nah Diesen abgereift, um &. M. bem Kaifer 


| und Kön:ge feıne Aufwartung zu maden. 


Münden, vom 28. Juni. 


3. J. k. k. H H die Prinzeflinnen Eliſa und Amalia 
find geſtern —*82 um ſich ehenfalls nach Baden zu 
«begeben. {3 I.&.8.9. 9. find am folgenden Zuge 
durch Carlsrube. paffirt ) ne f 
Das gi Zelt, in welden J. I. M. M. am 
no, d. DM. die Truppen, melde in der Nahe dieſer 
Hauptitadt Fampiren (man fehe Nro. +77. uniers Blat ⸗ 
te6) , vorbei defilirem faben, gehörte dem Broßvezier, 
weicher im Jahr 1598 Wien belagerte und vom dem 
Kurfürften von Baiern, Marimilian- Emmanuel, der 
mis dem Aönige'von Polen, Johann Sobiesky, dieſer, 
Hauptſtadt ju Hilfe kam, erobert wurde, _ 


Frankfurt, vom a. Jul. 


Die Truppendurchmärſche dauern - ununterbrochen 
fort, das Bte und wre leichte Infanterieregiment; 
bas arte und höte Linienregiment find geſtern in un⸗ 
ferer Stadt eingetroffen. Das ayız umd a8te haben, 
ibren Mord nah Würzburg fortgeletzt. Alle dieſe 
Korps find für bie Armee von Waigen deſtimmt. Aufs 
fer dıefen Truppen pafliren. täglich ſtarke Marſchkolon⸗ 
men umd zahlreiche Artileriebonveis- zur-, Armee 
Sachſen hier durch. 

— — — 


ERRATUM 
‚Blattes 


Sonadd machen 3 Offiziere und 125 Burgardiſten das 
ASanjze einer Kompagnıe aus. 

12.04 Der bieflge. Magiftrat entwirft binnen heut und 
“dem a8 Juni d..3. das. Namenreguter der 2000: Ins 


leſe man in ‚dem Artikel Leipzig ım Iten ‚anftatt: 
nach dem Befeyhle Sr. M. — * Portege 
nad dem“ efehle Sn Mi. — * 


— 


dlviduen da Gemaßheit des aten Artikels. — — 
— ug er Air = einen — . — — i 

* der beiden Bataillone, 2 Bataillenschefs, 1b Kar , E 
pitains, 16 Lieutenants, Soulieutenaus, welche ichtpolit ſche Se enftände 
aus der Zahl der wegen ihres Ranges , Wermönd » 





uno quten Rufes empfehiungswürbigiten. hiefigen Fin, 
wobner gewah's werben muffen, in Berfdiag, und 
trägt ſoiche Dr Erjell, dem Hrn Herzog von Padua 
zur Beftatigung langſtens den 27. Juni d. 9. vor. 

b. Jever Bataillonshif ſchlagt dem Oberſten, als 
Kommanteur der Burgergarde, bie des meiſten Zu 
rauens würdigen Subjekie ju Bekleidung der Stellen 
der Souseffiziers und Korporale vor, Dir Oberftt 
ernennt und beftätint fi. - 

=, Der Dienft rer Blirgergarde ift ein bios pers 
v Dienft, daher ihn miemand durd einen An: 
‚ e4 ware denn durch jemanden auf jeiner Bamir 


‚verrichten laſſen darf. Jeder, der diefer Verords 


anna zuwiderhandelt, wird ſtreng beftraft. 

8 Alle Bewer: und andere Gewehre ohne Unter 
ſchied, welche fi in der Stadt und den Berflasten 
Befinden, müffen in einem vom Maginwite hier jelbſt 
8 beſtimmenden, und von mir zu genehmigenden Lo⸗ 

ale nieder gelegt werden. 

q. Jeder Bewohner der Stadt und Vorſtädte, 
ober jeder Fremde, welcher nicht zur kak franz. Armee 
eber ju eimer mit diejer verbundeten gehört, muß fei- 
ne Waffen ohne Ausnahme, binnen hier und dem 25, 
Yuni d. I. Abends vor g Uhr an einen vom mir be 
auftragten Offizier überliefern. Diefer nimmt fie in 
MWerbinvung mıt den von Beten des Magiitratd des 
Tegırten ‘Perfenen in Empfang und fleils, mit ihnen 

- gemeinfhaftlih, Quittung darüber aus. Jedes Indi⸗ 
drruum, bei welchem nah Ablauf dieſer Friſt noch 
Wiaffen gefunden werden, oder welches fie zu verheim⸗ 


Das Erdbeben zu Caraccasim Jahr 1044, 
von, einem Augenzeugen beſchriehen. 


ABefgiun) 


Allein Faum hatte man bas Erdbeben verſpuͤrt, fo 
glaubten fie darin eine Strafe des Himmels zu eben; 
fie legten ſogleich ihren eleganten Pug ab, und beded. 
tem fich zum Zeichen der Buße mit groben Kieiterm. 
Sie unterwarfen ſich feibft der mönchiſchen Disciplin, 
und jdıugen ohne Schonung auf die Bruſt, welche noch 
Burj zuvor mit dem koͤſtlichen Geſchmeide geziert geweſen 
war. Bon den Männern vergaßen mehrere ihre galan⸗ 
sen Jntriguen, wurden Banatiter, und in ber Abſicht, 
den Zorn des Himmels zu verfühnen, giengen fie im 
Piopiffion ohne andere Bekleidung als einen breiten 
-Bürtel, mis nadsen Fußen, langem Barte, um ben 
Hals eınen Strick gewunden, an dem ein großer Stein 
bieng, und auf den Schultern ein hoͤlzernes Kreuz 


iragend :00 bis 150 Pfund ſchwer. 


In der Stadt und überall auf dem Lande fahe man 
Tag und Macht nichts als Progeflionen. Jeder Ber 
war in einen Ca'varienberg verwandelt, wo das Voll 
vor Dunger faſt umtonimend die göttliche Gnade ans 
fiehte, und mit Beufjen und Wehllagen die Reliquien 
ber Schutzheiligen verehrte. 

Seder Hanse fi an, den Zorn bed Himmels er 
regt zu haben, und Weranlaffung bed allgemeinen 
Eiends zu ſeyn. Die, welde keinen Priefter finden 
konnten, beichteten öffentlich auf den Straßen und 
entdecften die im geheim begangenen Diebſtadle und 
Mordthaten. 


In weniger ald zwei Kagen wurben «2008 
Individuen vermähls, melde gar miche bie Abſicht dazu 
gehabt hatten. Verwandte, welche man wegen ihrer Ar- 
muth fonft verachtet und verfehma * wurden ans 
erkaunte: mehrere Kinder, unglückliche Fruͤchte bes aufe 
ferehelichen Umgangs, melde nie Eltern gekannt hat» 
sen , murbem jetzt ehelich und fanden ihre Eitern 
mieber. Man machte viel MWiedererflättungen , und 
mehrere Prozeſſe wurden geendigt. Allein zu gleicher 
Beit ftelkte Ach den Blicken des Philofophen auch eim 
entgegengeichtes ſonderhares Schauſpiel dar. Indeß 
namlich ein großer Theil der Einwohner feine vergan⸗ 
genen Fehler abzubühen fuchte, benußte der anders, 
"aus Betten beftebend, weiche vielleicht nie große Ver 
drehen benangen hatten, deren Gewiſſen jedoch nicht 
eben fehr bedenklich war, die Verwirrung, und begieng 
Hde nur mögliche Ausfhweifungen. . 

Indeſſen dauerten die Erſchütterungen immer fort; 
jeden Tas, ja jede Stunde ftürzten Ruinen jufammen, 
melche durch die erften Bewegungen blos erjchütters 
worben. waren. 

Den 5. April um 4 Uhr Machmittagt, «erfolgte 
eim fo heftiger Stoß, daß mehrere Berge geipalten 
und jerriffen wurben, mehrere verloren ihren Schwer: 
punkt, und ungeheure Felſenbloͤcke löffen ſich und rel. 
ten in bie ee berab. 

Von -dielfem Augenblide an, bi um q lihr des 
Morgens, waren bie Stoͤße fo heftig und haufig, 
daß jwiichen benfelben faum 5 Minuten vergingen, 
und während biefer Zwiſchenzeiten hörte man unter 
irdiſches Getoſe, und bie Erde war immerfort in De 
mwegung. Dieſe auferorbentlihen Erfhätterungen hör⸗ 
ten im Monat Dejember 1812, wo ich diefes Land 
‘perlieh, noch nicht ganz auf, und man betrachtete bies 
jenigen Tage als die ruhigſten, wo man nicht mehr 
als ı9 bis 20 Stöße bemerkte. ; 

Es iſt ſchwer zu beftimmen, was das Ende biefes 
furchtbaren Ereigniffes ſeyn wird, allein man kann 
wohl vermuthen, daß ſich endlich ein oder mehrere 
Qullane Öffnen werden. Die armen Einwohner has 
‚ben fi indeffen rohe Hütten gebaut, um mur den 
vaterländifchen Boden nicht gan, verlaffen zu dürfen. 


[> >22 ms anne nme ee nn me mama mern 1 
- Apertifementl 


Zu der am Sten Juli I. J. zu ziehen angefangen 
denden erften Klaffe der 11 Iten Baiferl, hollandiſchen 
otterie, welche außer ben Kapitalpreifen von fl. 200,000, 
200,000, 80,000, 60,000 , 50,000 ı., mehrere 
taufend minder beträchtliche Gewinne barbietet; find 
ganze Loojeafl. 10, halbe a fl. 5, viertel afl.a.3o fr. 
achtel a fl. ı. 15 kr. z wie auch zur Bequemlichkeit, auf 
alle Kıaffen gültige ganze Looſe a fl. Bo., halbe a fl. 4o, 
viertel a fl. 20., und achtel a fl. 10. zu erhalten bei 
Hermann Stiebel, 
Hauptlollefteur auf dem Wellgraben 


Nr. 2. in Fraukfurt a. M. EN 











—— —— — 


Die ı13te kaiſerl. hellaͤndiſche Lotterie im Haag ver⸗ 
dient, wegen ber in ihr vorkommenden ſchönen Preifen 
von fl. 200,000, fl. 100,000, fl. Bo, ooo, fl. bo,000, 
fl. 50,000, fl. 40,000, mehreremal fl. 30,000, fl 25,000, 
fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 12,500, fl. 10,000, fl. 7500, 
fl. 5000, fl.2500, fl. 1250, ı8omalfl. 1000 ,205mal 

. 400, nebft 24,000 geringere, unftreitig die Aufmerk 


mieis derjenigen, welde um mas großes ju gewinnen . 


eıne Kleinigkeit zu verlieren wagen wollen. 

Ein Loss jurıften Klaffe, melde ben 5. Juli gezo—⸗ 
gen wird, die Ziehungslifte aber erft bem ızten bier 
eintreffen, koſtet fl. 10, halbe fl. 5, viertel fl.2. 30 Er, 
und für alle Klaſſen gültige fl. Bo. 

Ber mir feine Auftraͤge anvertrauen will, kann der 
reellſten Bedienung verſichert fen. Plan erhält man 


grasis bei 
Bufa» Stiebel, Hauptkollekteur auf 
dem Wollgraden Nr. 24, mßeankfurt am. 


I 


2 figen Bür nd ne a Soettlob 
u n 
8* SEE Yafpröge und Forderungen zu haben wer 
tee voxgeladen, um 
Dienkags den 6. July Li. 3. Bormittags 
9 uber 


vor rbneten GSommilfion Anfprüde ent wed 

ſelbſten, ober durch ee Mer. m —* 

nad, Ve — ——— 

Baflı ausgefgtoffen werden follen, ne 
Geankjurt ben 1. Mai 1813. 


Geoßperzogt. Brankfurtifges Beri 
Ban; des Departements nn Fra * 
I. B. Metler, Direkter. 
Dartmaan, ır Sekretär. 


EEE — GE 

Das Rievener Hüttenwerk zu Rienern an de 
Stunde von Koblenz; und eine halbe Stunde er 
mebfl dazu gehöriger Eifenfleingeube zu Beriendad bei Dieg 
an demfelben Fluß, ſtehet Schulden halber gerichtlich feil 
und «6 it zu deffen obrigteitlih,, in der Behaufung des Kir 
—— — * ng Mn, vorjunehmenden Wers 

ngsiermin au ienflag ben =, Sept 

a. ing ng a. pn Bund — — 
iebbaber, we felbR Augenidein an Drt und 

einnehmen wollen, betieden ſich wegen ber Hütte an Ay * 
tenauffeher iparbt bafeldft,, oder am dem derzogl. Schult ⸗ 
deißen Srifar zu Ricsern, wegen ber Gifenfeingrube aber 
an ben Oberſteiger Schunk zu Berlendad zu menden, bei 
melden ſammtlich aud bie im Jahr ı8ı0 von beim @i Athüs 
mer aufgeickten, gebrudten, betaillirten Beihreibungen 
und Rachtichten, ſewohl wegen bes Dütten: als Bergwerts 
in beutfcher und Franzöf. Sprache sur Ginfiht zu haben find 

38 pe rn tat · lich Bolgendes: 

ı) Die Rlevener Hätte beſteht in zwei hoben 
Fen unt:r einem Dade — einem 558 ben * 
Brifg: und einem Wäsmfeurr — eiter Sqneidmũhle — eis 
nem Pochwert — Koblihoppen — gerdumigen Wohnpaug 
mit Garten — Sarteniaal — Keller und Gpeider — einem - 
befondern Haufe für die Plapkuedıte — einer Scheuer und 
—— 5 Pſerde => Rindpich, wozu an e egen ſchaf⸗ 

en weiter aebören: ı Morgen a Rutden Kdı 
Dlorgen — ee Bicfen, ? FERNER 

2) Dis Berlenbacher Bergwerk liefert den r i 
ebeiften Eifenfein, und diefer das gelgmeidigfte 2* 8 
Abtenfung eines in dieſem Jahre vollendiren großen Shades 
iſt aud im ber Zeufe umter der Stollen: Eople @iienuein vom 
gleiher Dualitdı ın Rarker Mäcrigkeit angehauen, und da⸗ 
—* ſer Bergbau für die Zukunft no aus ſichlsboller ges 

Das Feld dieſes BSergwerke haͤlt 140 kaqter in 
3 bis dieher nur 150 ren a 2 bie —— 

le in Betrieb gejeht worden. Die noch übrigen 90 Ladys 
ser können von ben künftigen @igenchämten in rſuch unb 
Betrieb gefent werben, welche hoffentlich das Gijenft:infisg 
eben fo baumwürbig anıceffen werden. 

3) Außer diefem Bergwerke Recht der Nievener Hütte no 
das Recht zu, wei andıre Bergwerke, mabe bei der Hütte 
liegeud, zu betreiben, fo w.e auch eine chemals bei Ems ges 
Randine deſoadere Samelze wieder aufzubauen. 

4) Hat die Gewerkſchaft die böhftlanbeaherrlihe Erlaube 
niß zur jährlihen Erportation von 500 Ruder rohen Eiſen⸗ 
a auf 4 Jahre erhalten, wovon ber Anftelgerer wenige 

nod » Jahre Gebrauch machen kann. : 

5) Wegen ber 3ohlung ift vorläufig beſtimmt, daß gerdus 
mige 5: bis Hjährige Kermine geueben, bie bi dem Bufdı 
oder 14 Tage dernach za leiſtende Angifteſumme nur a 
»5,000 fl. geſetztz da hingegen auch Niemand als Wieter zu⸗ 
—— —— * — Bahifähigkeit durch 
obrigteitlice Zeugniffe ober eine ſenſt anneymii 
näglid aussumeifen im Stande feyn wird, — 

Braubach, den 15. Zum «813 

j Ex speciali commissione:: 
“Ö euenteg, 
berzogf. naffauifher Juſtizrath und Amtmann. 





—. 


Die Gorferiptienspflibtigen Kari Einf Friedrih, Sei⸗ 
ler, und Ich. Gpriftian Rofenfetd, Schreiner, arbörtig aber 
abmwefend von bier, follen kirmm Date und ſecha Monaten 
vor unter zeichneter Behörde erſche inen, um wegen iüres ins 
tritt im den Mititärdienfl das weitere zu grwärtigen. W-un 
biefelben in ber obbeftimmcen Zeit mit erfheinen, wird ihr 
Aubenbleiben gegen ihre Perſonen und Bırmigen uach ben 
Landrsgefegen geahndet werben. 


Königsberg in Kranken, den 24. May 63. 
Bürgermiifler und Rath allh. 





(Dierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N. 184 
der Zeitung des Großhersogthums granffurt. 








J 


--Kiterarifhe Anzeigen. 
r ** ee Oremensifhen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


Hecker, A'F., Kunst die Krankheiten der Menschen 

“zu heilen, nach den neuesten Verbesserungen im 

: Pr een, Dritter Theil, —— 
en ersten Band der practischen Arzneymitte 
lehre enthält Al. 5, * kr. 

Gab wer ben tie 

ers «A. F. ractische Arsen ttellehre, 

“Erster Theil. Nälrende Mittel Tonische Mit- 
—— Mittel, Scharfe Mittel. A. 8. 


20 hr. E 
Wir haben bereits bei Ankündigung ber vierten Auflage 
Suf diefes wichtige Werk aufmerfam gemacht. Der berühmte 
Rame des Berfaflers har fogleih viel Anfrage darnach bei 
uns veranlaft, was uns binceichender Beweis ift, mit mel 
Ger Ungebuld feine Erfheinung erwartet wird. Diefe Er⸗ 
Mastung wird auch in feiner Hinfiht geräufcht werden. Uns 
“ter allem bisher erfchienenen dhnliden iR kein eingir 
ges, das in Hinfiht auf Gründlidteit, Volldändigkeit und 
zu 5 Anordnung ihm an bie @eite- gefegt werben 
Bante. Damit fesbi die neueften Berihtigungeh der Heils 
Sunft darin nicht vermißt würden, fo haben wir Gorge ge⸗ 
a N daß er vor dem Abdrude —* ed practis 
N Arzte, bauptfählih ‚mit biefem enftande 
beſchaftigt ya, re und alles Möthige nadgetragen 
wurde... Der zweite und leate Theil, welder bereits unter 
der Preffe if, erſcheint unfehldar zur Micaelismeffe. 
8 Dennings’ihe Buchhandlung. 





Neue Reife 


Erinnerungen von einer Meife in den Jahren 1803, 
1804 und 1805. Herausgegeben von Johanna 
Schopenhauer Erſter Band. gr. 8. Mit 
einer Meife,Charte, Rudolſtadt, im Verlage der 
Hof: Buchhandlung. 1813, Kehle. 1. ı8 gr. 


».. Sebe meue Kunde aus und von England, bem uns fo 

lauge [yon gang verfhioTenen Lande, das ehebem fo mäqh⸗ 

tig auf unfere Sitten, Moden, kuxus, Senüffe und Beutel 
rete, muß uns Richtpolititeen, die blos Unterhaltung und 

Anterricht ſuchen, ſehr willkemmen feyn. ine folde ange 

yon dectüte liefegt uns diefes jo chen erfchienene literarifche 
zobuct. ° 

Die Berfafferin machte mit ihrem Semahl, in gedachten 

Zehen, eine intereffante Reife von Hamburg aus durch Hols 

nd, England und Frankreich, und führte fid ein genaues 
Tagebuch, aus weichem diefe Erinnerungen ein fehr angenchs 
wer und unterhaltender Auszug find, zu deffen Herausgabe 
fie mehrere literatiſche Freunde, denen fie Bruchſtäce aus 
ytem Tagebucht mittheilte, aufforderten. 

Das erſte Baͤndchen entpält die Reiſe durch England von 
2ondon aus hincuf nad) Schottland, Über Edinburgh 
durd) die fo ſelten befuhten romantiſchen Hochlande, dann 
wieder lints herab, durch die berühmteften englifen Bäder, 


bis an bie Wer des Ganals, und wieder nad Eondon zuräd.. 


Um bie reihen Engländer und ihre unfäglihen, beinahe vers 
grabenen, Kunftidfär an Gemälden und Bildyauerarbeiten 
mäver keanen zu lernen, muß man ihre, oft von London weit 
entfernten, herclichen Lanbfige auffuhen, und in diefelben eins 
zudringen wiffen, welches immer mit vieler Mühe und Hoflen 
verbunden iſt. Eben dies war der Hauptzweck biefer Rerfe 
und wir mürfen geſtehen, daß fie bavon eine reihe Musheute 
Tufest_ Das folgende Bändhen wird bie Grinnerungen ber 
—— von ihrer Reife durch Holland und Frankeeich 
efern, 

(In der Hermannifden Buchhandlung in Frankfurt am 

Bain zu haben.) 


Samfagı den 3 Juli 1813 


Folgende für: bie jekigen Zeiten umen Ge Büder 
find für die herabgefehten Preife bei ben Gebrüdern Hahn im 
Hannover zu befommen : 

Winter, 8. G. von, rechtliche Abhandlung von ben Kriegde 
fhäben bir Pachter und MWiethleute, in wie weit des 
Genudgere zu der Bergütung verbunden ſey; mit beige⸗ 
fügten Rechtsfprihen und andern Beilagen ceridutert, 
gr. B. Ratt ı Mthir. ı6 ggr nur ı Kehle. — 

Weiber, Dr., ©. M. über die Repartition der Krirgeichäe 
ben, in Ierififer und kameraliſtiſcher Hinfihrz neb. 
einer Pritifhen DarftiUung aller bisher gemadten Wors 
fhläge. gr. &, ftati ı Kthir. 22 ggr. nur ı Rthlr. 6 ggr. 





Avertiffemente®. 


Bei ber diefjährigen hiefigen Mekruten » Werloofung has 
ben als zu a ee ai 
Zohann war; von ’ ı 
— u vom Sandhof .bei Büdingen, Rro. a6. 
Johann Ludwig Lehning von. bier, Rro. 3o. 
Zoyanı David Scharf von hier, Rro. 37. 
Johann Retſchex von Wittelgründ, Rro. 39. 
und Johanaes Maltfelb von Dudenroth, Rio. 1. 
Sie werden daher hierdurch öffentlih und edistaliter vorgt⸗ 
N Monateg, von Dato an gereänet, bef 
der uinterzei Wendche einzuſinden und ihrer fü 
tionspflicht ein. Benüge zu leiten, oder zu gemärtigen, ba, 
e ihres Bermögens und Schutzes im Lande für verluffig ers 
ärt umb nad ben Gonfsriptionsgefegen gegen fie verfahren » 
werde. Sign. Wilbingen 'den 3. Juny ı8ı3. 
«L. $S.) Bürft. Eräfl. Vſenburg. Amt baf. 
v. @ehren. 





Zojann Kiopf, ein Schreinergeſelle, und Stiefſohn des 

Zohann Kunzmann von Kigingen, ging vor mehr als a5 
hren in bie Frembe, ohne feither von feinem Aufenthalte 
as wiffend zu maden. 

Deffen nächſte Anverwandten haben nunmehr auf Bers 
abfölgung des bemfelben zuftehenden und unter Bormundfhaft 
befindlihen Bermögens zu 466 fl. 45 Ex, zhein. gerichtlich ane 

etragen. 

° u Klopf, ober deffen Seibeserben, werben fofort 
aufgefordert, binnen 3 Monaten um fo gewiller fi bei ber 
unterzeichneten Gerichtöftele zu melden, als aufonft deſſen 
Bermögen feinen Geſchwiſtern als nähften Anverwandten ohne 
Gaution verabfoigt werben folle. 

Kigingen ben =. Junins 1813, 
Großherzogl. te Kitingen. 
r 


t. 
Bohlfarth. 








Den 30. Juni Morgens 9 Uhr werben im Wirthahaus 
zum grünen Baum in Grraßbeflendad bas in der —E 
aufgehauene Geholz beſtehend im 

br: Steden 3 Sch. Eichen. 

ı4 Gteden 3 Scqh. Buchenſcheit. 

so: Sieden Eid, 

27; Gteden Buchen Bengel. 

Budıen. 
1100 Eihen Wellen nebf 

46 eichene Abſchnitte. 
Den 1. Juli Morgens g Uhr in dem Großh. Forkhaus gm 
Heinrihsthal mehrere Hundert Stecken 3 ſchuh. Bucenfcheite 
und Bengelhols Roıft Schöllkrippen aufgehanen; 

Den ». Zuli Morgens g Uhr alba gleiche Holz a | 
im Kork Heinrihstgal aufgejauen, den 3 Juli zge 

uhr alda gleihe Holsgatiung nebſt mehreren Hunbert 
den 3 Sch. Eichen Brandholz, und eichene zu Baus und 


Ruppoig tauglige Klöger aufgehauen, im Bork Miehtpalz 


Den 6. Juli Morgens g Uhr im Beohh. Borfidaus 
wu Hain gleiche Holzgattungen im Zorft Hain aufgehauen; 
Den 7. Juhı Morges g Ude im wroßyerz dorſthaus 
Sailauf gleihe Holzgatiung im Zorft Garlauf aufge 


en; 
Den 8. Juli Morgens 9 Uhr im Broßh. Forſthaus zu 


Oberdbeſſeabach gieihe PHolzgatzumgen, im Forſt der Speſſatt 


ter » Shawffer aufgchauen ; , 

Den g. Zuli Morgens 9 Uhr im grünen Baum zu Gtrafs 
deſſendach gleiche Holsgattungen im Forſt Waldaſchaf auf ge⸗ 
auen 
— ıs. Juli Morgens g Uhr im Großh. Forſthaus zu 
Nohrdcun⸗ die it Hort Mohrbrann aufgepauene, und auf 
der Ghauffee leicht hierher zuführende Bıandtolsgattungen ; 

Den ı3. Zuli Morgens 9 Uhr allda bie in biefem Horit 
gefäute und abgefcjnitiene Bei: und Ruphölzer ; ® 

Den 14. Juli Morgens g Uhr im Grohh. Forſthaus zu 
Rraufendad; aleihe Heisgattung im Fock Rennbınbac aufe, 
—— wovon das Scheitholz auf der Elſavabach bis am 

Mainufer geflößt werden taun; \ 

Den ı5. Juli Morgens g Upr im Großherz. Forſthaue 
gu Altenbud) das in dem Forſt Atenbuch aufgebaucne Brands 


8 16. — — 9 hin alba die in dem Korfte 

Ute und f&nıttene Rugihliger; 

— m Worgens 9 Uhr im Großherzogl. York» 
Er zu Sothenbud, gleihe Brandyolsgaitungen autgehaucm 

Ark Rotyenbudy, wilde zum Zyeil auf der Haffınloyrs 
bad) die an das Marnufer geflößt werden Lönnenz 

Den a1. Juli Morgens g Uhr allda gleihe Stammholz⸗ 

a gefällt in diefem Kork; 

Den a3. Zufi Morgens g uhr im Großperz. Forſthaus 
zu Lohrerſtraß gleihe Bergatunges im Korft Eoprerfiraß 
aufgepauen, wovon bad Scheithotz ibenfals auf ber Haffen⸗ 
leht ft werben kann ; j 

en 97. Zuli Morgens 9 Uhr im Wirthehauß zum 

ünen Baum zu —— gitiche Brandholzgattungen im 

oft Biſchbrunn aufgehauen; 

ee gut Rorgens ausa die in dem Park Bildternn 

efälte eihene Abfhnitte in, angemeffinen Pasthien Öffents 
fa an den Meifidietenden des Werfleigerung ausgefeget. 

Sämmtlih au verfleigeind«s Gehölz if mumerirt und 
die einftlagende Grofperzegi. Ober» und Revierfd: fler find 
angewiefen, ben Kauflicbhaderm daffeibe täglid) vor der Bere 
Reigerung vorzupe:gin Afchaffenburg den ı3. Juni 1813. 

Der Grefterpoaticie Korfktrath und Korfimeiftee 

y # Epeflarte, Deblod. 


Unter dem 6. May b. 3 kam zu bem Kaifei wirthe Lud⸗ 
wig Neefer zu Kitiagen der unten fignalificte junge Purſche 
wad verlangte das dem eiben zugehdrige und ebeufalld unten 
deichriebene Pferdchen auf einige 3 zu mietyen, um ſel⸗ 
nen Bruder, der ſich zum Milrair Hellen folle und fi) ges 
gen Würzburg bin drgıben babe, aufzuſuchen. , 

Da nun bircite 4 Wochen verfloffen, derfeibe aber mit 
dem Pferdd en demohn tachtet nice zurũck gelehtet und alſo 
m vermuthen fehet, dab er argliſti er Beiſe ſich mit dem⸗ 


den auf dieſen Parſchen und das Pferdchen genaue Späbe 
alten , im Betretungsfalle disfı ten anhalten zu laſſen, weis 
re nach Lage der Sache gerignete infhreitungen zu tref⸗ 
Fe, und gefällige — ** ee —X wo⸗ 
man ur Erſftattung aller Koſten erbiethet. 
— —— 
Der Purſche gab als in Garıdburg, Langenzenn 
oren A wo fein Bater Bierbrauer und Metzger ſey, 
d ein Bermogen von etwa +0,000 fl th. beſige; war vom 
etwa 16 Fähren, mittlerer Statur, Länglihtem Geſichte, weiſ⸗ 
fen rund gefhnittenen Haaren, trus rin kurzes Bämmshen, von 
elem Bicbertudhe, eine ſhwarze lederne Burze Hofe mir Bin» 
ern, weiffe Strümpfe u. Stiefel, cine Geſte von blauem Mans 
&eter, mit a Reiben fülberner Tuöpfe und einen runden Huth 5 
aud fol berfeltir Tage darnach, als er dus *isingen mit dem 
BReitpferbchen fich entfernt yatte, im Sternwirths auſe u Würze 
burg fein Pferd füttern, ſich ſelbſten etwas baben geben lafe 
fen und einige Stunden allda anfgebalten habın. 

Das Pferden, welches er ritt, if ein Mutterpfer dchen 
von etwa ı= bis 13 Räuftın, B Jabre alt, von jhmarzbrans 
ner Karbe, mit einer kurzen Mähne, dickem Halſe, umd hat 
am vorbern rechten Fuße ein Gemähs in ber Größe reines 
Zaubeneies. 

Daffelbe hatte einen ungariſchen Gattel mit einem weiße 
fen, mit blauem Tuche befehten Schaafpelze bebedt und über 
den Pe einen Gurt aufliegen, ferner hatte baffelbe einen 
Balpjedegnen Zügel, einen Stallbalfter mit Scharlad befedt, 

- amb einen Gtangınzaum, der rechts und links am Kopfe 
mit ein par Röschen vor Bändern verfchen war. 

‚Kigingen den q. Janis 1813. 

Sroßherzogl · rg Landgericht. 
ert. 


BWohlfarth, 


* entfernet, fo erſuchet man alle Givil» und Polipenbes . 
13 


xWaqh ſtehende aus der Stiederaraffchaft Katenellenbogen . 


gebürtige Gonftriptionspfluhtige Jünglinge, werden vermöge 


boden Befehlse, von Seiten ihrer untergeidhneten Eiteen und 
Bormündern, aufgefordert, binnen zwei Monatira a dato 
in igrer Hı:marh zu eıfheinen, und den Gonferiptionsgefip 
sen Wenige zu leiftenz; als ndmlid : 
aus bem Drte Eaufenfelden, Amts Hodenfein 

») Joyann Philipp Seibel, Kiefergefelle. . 

2) Johann Conrad KRaifer, Gchnridergefehe, 

3) Johann Jacob Ramepot 

4) Peter Dibudmann. 

5) Jobann Philipp Weder, Schumachergeſelle. 

6) Johann Ppilipp Kellermann. Godann. 

aus dem Amte Raftetten und bem Drte 

Dbertiefenbad. 
7) Zohannes Bingel, Gchumadergefelle und 
8) Grorg Adam Walter, Maurergeicke. 


Im Rigterfiyeinangsfalle aber haben diefe zu gewärtigen, 


daf nad Worfhrift de. Gonferiptiousgefege, die Strafe bed 
Ungeforfams gegen fie verfügt werben wird. 
Langenfdwallbady den 16. Juni ı8ı3, 
Berharb Geibel, Water bes erften. 
David» Kaifer ter, Vater bes aweiten. 
zu Rampsbott, Water bes dritten. 
Deintih Beader son. Bornmnd dei 4. 
ilbeimi Beder, Water bes Steu. 
Bacob Kelicrmann, Bater bei bien. 
Georg Adam Walter, als Bormund bed 


„ten. 
Zodann Joſt Ludwig, BVormunb bes Dtm. 
— — — — — 





Bon den unterjeiharten Lönigi. Landgerichten, werben 
nachgenannte militairdienfpflidytige Abweſende als s 

ı) Seorg Gruft Auguftın von Kordeim, 

s) Iopann Drummer von Effeliri, 
in dee Act öffentiıh vorgeladen, daß ſich jener, welder ſich 
im Rezarkeeife aufodit, binnen 4 Woden, derjenige aber, 
ber ſich außcchald denfeiben, ſedoch im Königrei befindet, 
binden 8 Woden und endlich jener, welcher außer Landes 
gegangen ift, binnen Zahresfrıft vom Zuge ber Weorladung 
angerechnet, bei der unterzeichneten Beporde zu melden, und 
u Entfernung gebührend ju verantworten, untirbleibendens 
aus aber zu gewärtigen hat, daß ohne weiters mit Konfide 
Bation feines Bermögens vorgefahren wärbe. 

Forchheim ben 25 Mai ıyı3. 

König! Baierifches Landgeriät. 
— — — — — 


Borladung abwefender Konfcribirten. 
Rachbenannte aus dem Amte Hobenfein ih der Niederme 
fſchaft Katenellendogen gebürtige und fi im Ausland bes 

nbliche Yänglinge, werden hiermit von ihren unterprichnes 
ten @iteim und Bormindern aufgeforbert, binnen zwei Mos 
naten a dato in ihrer Heimath zu erfärinen und ben Gons 
fesiptionsgefeden Genuge zu leiften, als nemlıd : 

1) Joyannes Kumtler, Blaufärdergefelle aus Langen⸗ 

ſchwall dach. 

2) Jacob Knab, Gcneidergefelle, eben daher, ſodann 

3) Wilhelm Ahrodor Höhn, von Berndre oth. 

Am Kihterihemungstalt aber, yaben fic fi) zu gewärtigen, 
daß nad Borſchrift Der Befege, mit der Strafe des Unges 
dorfams gegen fie verfahren werben wird, 

Rangenfhmwallbad den 15. Juni 1813. 

Zopannes Kunkler, Bater bes erken. 

Kaıharina Knabin, Mutter ded zweiten, 
Beide in Langenſchwallbach. 

Wagner, Schullegrer ın Kımel, als Bom 
mund be6 Sten, 





nm — — — — — — 
Auf freywilliges Anſtehen des Eherſtopd Fauſt zu Lorch 
werden nädfitünftigen Monat, Mittwoch den 2b. Juli Rach⸗ 
mittags um = Uhe auf dem Ratdohauſe zu doch nadbe ſchrie⸗ 
bene — aus Peter Happıd'r Maffe herkommende WäÄrdercye 
ebäude ſammt Zugepdr, jovanı 9 Gut Weine, Lorder 
derhums, an ven Me.fibiete..den zur Öffentlichen Wr: fleie 


» gesung gebracht: 


ı) Ein grobes Garbhaus, im Jahre 1896 neuerbaut, wo⸗ 
von ber untere God neu in Steia — dir obıre iM 
ol; mit kayen beſchlagen — und mit allen zu cinee 
ärberen erforderlichen Bequemlichteiten, aud mit fe 
vortreſffuch fu bendem — und Pumpenwallr vergehen 
iſt, daß hierdurch das ia Kor) geyarore Laden jederzeit 
einen befondırs guten Huf haite 
2) Das dabei chende klcinere Wärbyaud, welches gleiche 
fous zweiſtodig und mit allen wärbercy « Erfocdernife 
fen verjeben iſt; 
8) Eine Halbe Loumühlez ferner 
4) Eine, vormals dem Paul Steinmeh zugehörig gemefene 
Gärberey ſammt halber Konmüyl, mit cınım bad:i lies 
enden Gartchen und Baunfta.denz; endlich 
5) 3 Stdd Wein ıBohr, 3 Stüt Bıru 3Srär (Bear, 
melde fämmtlid aus vorzäslihen Laien ın dir Lercher 
Gemarkung gejogen wırden, und fchr gut gedalten find z 
— Wozu die Herrn Strigliebyaber eingeladen werben. 
Geifenpeim am a4. Juni ı8ı3. 
3. Bertram, 


Herzoglich Raſſauiſchet kandſchrelber. 





Wie -tbeifläuftigen und meiltend aut Monfervirte Wohns 
und Drkonomies Behdude, nebtt den unmittelbare dabei lies 
genden und beiläufig fehs Morgen haltendın Semüße- Brad 
and Baumgärten der vormaligen Abtey Arnfein, auf dem 
Unten Uder der Zahn, wiſchen Holzappel und Raffau geles 
gen, fellen allda Donnerstags ben 15. Pinftigen Monats 
Zuli, Bermittags um gehn Uhr, theilweile oder zuſammen 
an den Meiftbietenden- dergeflait verkauft werden, baf dem 
Käufer lediglich Überlaffen bieibt, welde Theile ber Gchäus 
den berjelbe abbrechen oder ſtehen laffen, bann zu welder 
Art von Gewerbe er diefe benuten will. 


“ An dem nämlihen Tag, Nachmittags wey Uhr, Toll 
Der, nahe bei dem Miofter gelegene herrſchaftliche Hof 
Banlfheid, welter ein, au am.y Sohnungen eingerihtetes, 
Bohndaus nebſt erforderlichen Scheuern und Stallungen, fos 
dann :o% und einen baibın Morgen Gärten, Aecer und 
Wieſen enthält, und zu Pitritag des nähfltänftigen Jahres 
Leibfäll’g wird, mit alen, demfelben anklebenden, Gerecht⸗ 
famen und Lafen, ebenfalls an den Meiftbietenden verkauft 
Werden. Die Kaufluftiac können fh demnach an beſagtem 
Zag, aud allenfalls Tags zuvor, im Kloftee Arnftein eine 

den, unb von dem bdafeleft anwefenden Gommiffario bie 
e:Bfaufspchinan fie und fonftige Werhältniffe vernehmen, 
demuächft ibre Gebote thun und des Bufdlags gewärtigen. 
Wiesbaben ben 31. Juni »813. 
Herzoglih Raffauifhe Hofltammer. 
B. Langsdorff. 
vi. Shiffner. 


— — — — — — — — 


Bei der am 14. dieſes dahier geſchehenen Verlooſung wurs 
ben folgende dermalen abweſende Conſcriptions pfllchtige zum 
Wilisaisdıenf beflimmt: 

3u Releuten 


1) Solemen Saarburg, 

3) Andreas Bögel, von Offenbach. 
3) Yeter Berſch, von Neupfenburg. 
4) Soncad Berberth, von Bürgel. 


Bu Reſerviſten. 
1) Balentin Lind, von Offenbad. 
3) Zch. Thomas Zimmer, 
3) Johannes Euf, von Hfenburg. 
4) Iobann Ernſt Ach, 
5) Peter Ropp, von Bürgel. 

Diefe fämmelie Individuen werben andurch vorgela⸗ 
den, fi a dato innerhalb drei Monaten, um fo gemiffer 
bei unterzeicineter Behörde zu ſtellen, als fie außerdem als 
Rıfrastzurs angefchen und nad ber Gonferiptionsoerorbnung 
gegen fie verfabren werben fo. 

Dffenbad) den 16. Zuni 1813. 

Zürftlides Oberamt. 











Friedrich Auguſt und Johannes Brenn, Söhne des vers 
Korbenen Freiherelih von Zannifhen Verwalters, Johann 
Georg Brenn, kamen vor jo Jahren in K. K, Defterreis 
&ifhe Kriensbienfte; ihr Beuder Wolf Kaspar Brenn aber 
entfernte fi vor 3o Jahrtn, und wurde bann K. Dänifder 
Soltat. 


Sie fämmtlicd ließen feit jener Zeit weder etwas van 
fih fehen, noch hören. Auf Anſuchen ihrer anmefenden Ges 
fdmifter werden demnach biefelben , ober idee etwaigen rechte 
mäßtgen Erben bierdburh oAFentlich vorgelaben, in 3 Monas 
ten cntweder felbft, oder durch genugfam Bevollwaͤchtigte 
der dem unterjeihneten Amte zu erſcheinen, ſich xücſichtlich 
zu legitimsen, und ihr bicher unter Guratel geftandenes Ver⸗ 
mögen zu übernehmen, widrigenfals ſolches ihren nädften Bers 
wandten landesherrticher Werorbnung gemäß, ausgepändiget 
werden wird. Zann am ız. im Zuni ıBı3, 

GroßHerjogl. Würpburgirhes Patrimonialamt 
der Rreiherren von ber Kann. 
30%. Jacobi, Rath u Amtmann, 
30h. Kroning, Amtstommiffar. 


Matheus Jobſt Erämer, ein Sähneibergefelle, aus Reue 
yenheim, geboten in Mt. Einersheim den 14. Jump 1755, 
bat jeie feiner Entfernung am 5. May 1773 von feinem Les 
ben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben. Derſelbe oder 
die von ihm etwa zurüdaclaffenen Erben werben nunmehro 
nad dem Autrage feiner Geſchwiſter hiermit öffentli vorger 
laden, fid; bignen einer eitfrift von neun Monaten ober 
angfiens in dem auf den ı6. März ıBı4 feftgefegten Ter⸗ 

‚min, münblid ober ſchriftlich kei Gericht dahier zu melde, 
und alfe weitere Anwelſung, außerdem aber zu gemwärtigen, 
daß er für todt erflärt, und das ihm durch bas Ableben fels 
ner Mutter Margaretha Barbara Grämerin in Rıuzenheim 
am 23. April bieied Jahres zugefallene und fonflige Bermd- 
gen feinen Geſchwiſterten als legitimirten nädhften Anver⸗ 
wandten ausgefolgt werben wird. 

Uffenheim den >, Juni 1813. 

Königliches Sandgericht, 
- korey. 


Martin Lauer von Unterwittſtadt, Amts Rrautheim ges 
bürtig, wurde vor 24 Jahren bei Ghur⸗ Mainz als Rekrut 
gezogen, lag zu Mainz in Sarnifon, und iſt bei dem bamas 
ligen Kriegsausbrude ins Feld gerückt, wo er iu franz. Ges 
—— gerathen, ımb von ber Zeit am nichts mehr von 

& bat hören laffen. 

Da nun feine Auverwandten um ben fürforglihen Bes 
fig feines unter Guratet ſtehenden Bermögens anaeftanden, 
fo wird berfelbe, oder deffen allenfallfigen Leibeserben anmit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten fi dahier zu ſiſtiren, 
und fein Bermögen in Empfang zu nehmen , oder zu gemärs 
tigen, baß es feinen nähften Anverwanbten gegen Sichere 
beitsteiftung ausgehändigt werde. . 

Ballenverg den 29. Mai ı8ı3, 





Zohann Georg Weikert son Werne, gieng als Zimmers 
Hefelle bereits vor 30 Jahren in bie Fremde, ohme baß über 
defen Aufenthalt, Leben oder Tod, ſeitdem etwas bekannt 
gewordin. Da nun deſſen Geſchwiſtrige auf Auspändigung 
bes demfelben bei Vertheilung ber mätterlihen Berlaffenihaft 
zugefallınen Wermögensantheils im Betrage zu 255. fl. rh. 
36%, ke. xh. bei dahiefigen Landgerichte angerragen haben, 
f6 wird Jehaun Grorg Weilert oder deſſen etwaige Leibesers 
ben hiermit aufgefordert, fit binnen brei Monaten von heute 
an, bei untergeidpneter Steile anzumelden und das beſagte 
Bermögen in Empfang zu nehmen, mibrig Ihes dem 
geftelten Antrage gemäß beffen Geſchwiſtrigen unbebingt aus⸗ 
gehändiget werden fol. 5 
D. Werne? ben ı6. Juny 18:3. 
Großherzoglich Sürzblirgiſches Landgericht. 
i. j. ©» dichte. 
Geſſner. 





Bei der anheute vorgeweſenen Rekrutenziehung ſinb 
nachſtehende dermalen abweſenhe Militairdienftpfihtige aus 
hieſigem Amte als 

von Hahn. 

Georg Philipp Werner, Georg Werners Sohn. Georg 
Ludwig Steingätter, Lubwig Gteingdtters Sohn zu Refrus 
ten. Gottlieb Schuchardt, Herr Amts Raths Schuchardts 
Sohn. Michel Schickedanz, Heinrich Schickedanzen Sohn, 


Referviken. 
RR von Shpenhain. 


Peter Klöpper, Peter Klöppers Sohn, zum Referviften. 
von Arberad. 
Anton Müller, Schulmtiſter Müllers Sohn. Io 
Muͤller, Stephan Müllers Sohn. Johannes Groſch, Peter 
Grofhen Sohn, Michel Schwad, Johannes Shwahs Sohn, 
zu Mibenten, Johann Michel Wildhitt, Joh. Wildhirts 
au Michel Bauer, Balentin Bauers Sohn, zu Befezvis 


von Münfer. 


— Grecher, Adam Greherd Sohn, zum Nekru ⸗ 
ten. ichel Gerhoid, Gpriftian Gerholds Sohn, zum Mies 
ſerviſten. 
von Eppertshaufen. 
Adam MWollbet, Wendel Wolbeds Sohn, zum Mefervie 


vom 8008 beftiimmt worden. Diefelbe werben baher vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten fit bei Hiefigem Amt einzufinden, 
und ihrer Militärpfiiht Genüge zu leiflen, widrigenfaus 
nad Vorſchrift der hochſten Militair » Gonferiptions = Werorbe 
nung mit denen angebroheten ſchweren Gtrafen dev Mibers 
fpenftigteit gegen fie verfabsen wird. 
Hayn, den ı6. Juni 1818. 
dacſtiich Veaburgiſches Amt Dreyeid. 
Mahenhauer, . 


— — — — — — — — — 


Der penſionirte Hauptmann Ziegler dadier, ale Erbe 
der verlebten Hauptmännin Heeger hierſelbſt, hat hierorts 
auf Leſchung eines Arrefied angetragen, welder auf die 
liegenden Güter ber obbefagten Dauptmännin Heeger auf 
Gejuh ber nunmehro ebenfalls verlebten Handelsmännin 
Maplin zu Ochſenfuct bierortd annotirt worden il. Da 
nun au wiffen nöıyig if, ob bie von dem berührten Haupt⸗ 
maun Ziegler hierwegen prooosirte vermwittibre Hauptmäns 
nin v. Mayerd würklid die von demfelben als einzig ange» 

ebene Erbin ift, fo wird Hiermit den allenfallfigen Er» 
m der zu Ochfenfurt verftorbenen Handeldmann Mayi Wit⸗ 
tib die Auflage gemacht, daß dicfelbe binnen eincm viertel 
Zahre ſich hieroris in Perfon oder buch Bevolimägtigte als 
Erben ber obbefagten Handelsmann Maylin hinlãnglich ause 
zumeifen ober im Entfichungsfale zu gemärtigen haben, daß 
die Joſepha von Mayers, verwittibte Hauptmännın bahier, 
als einzige Erbin der berährten Maplin eraditet, und ba 
— rg gr s 

Würzburg ben 19. Mai 1813. 

Sroßherzogl. Würzburg. Stabtgericht. 
Wilhelm 


Moprenpoten 


get 8 fol, 


Großherzoglihes Amt Schwetingen. 

Franz Joſeph Baro von Ketſch, welder im Fahre 1805 
von dem ©. B. Mil tair deferticte, wird andurd vorgelas 
den, ſich binuen 3 Monaten vor dem unterjogenen Amte zu 
fellen, und üder feine Entweihung Ju verantworten, wis 
drigenfalls fein kanftiges Wermögen confiscirt, und die weis 
teren gefeglihen Strafen gegen andgeiretene Unterthanen, 
über ibn verhängt werben follen, 

Schwetzingen am ı9. Juni 1813, 

Shfein. 
vide. Bed. 





Rad Antrag der Fönigl. baleriſchen Gtaatt: Schulden», 
Hlgungs: Rommiffion werden alle diejenige, welde vom dem 
ehemaligen General» KAommiffär des Yler» Kreifed Grafen 
non Retſach als Emittent unterzeichnete verzinslide, oder 
unverzinslicde Loofe Dres von benannten Zönigl. baierifchen 
Staats Schulden » Zilgungs » Konmiffion eräffneten Korteries 
Anlchens in Handın haben, —* beſagte Looſe inner⸗ 
Halb 6 Monaten bei der unterzeiäneten Stelle um fo fiherer 
4 preduziren, als die ſelben außerdem nah Werlauf dieſes 

xmias ald amertifirt und ganzlich ungältig erklärt wers 
Ben würben. 
Mänden ben ı6 Juny 1813. 
wrrist. baieriſches Appellationdgeriät bes 
Sfarkreifes 
Gebimayer, Direktor. 
&trauder. 





Gaspar Zander von Niederberg, hieſigen Amts, 50 Jahr 
alt, und do Jahr abwefend, hat feit diefer Zeit nichts von 
hören laffen, &s wird daher derfelbe, oder deffen allen« 
allfige Erben hiermit edictaliter vorgelaben, binnen 3 Moe 
Aaten dor hiefigem Amte zu erfheinen und bas ihm ange» 
allene Vermögen in Empfang zu nehmen, als onfonften 
ffelbe an feine zinzige Schweſter gegen Gaution verabfols 


ben 5. Sung 1813. 
Bestie Raffauifches Amt. 
Müller, Amtsaffeflor. 





Gxroßherzogtbum Frankfurt. 

Der Minifter der Juſtiz und des Junern macht zufolge 
Urt. 11B. des Geſetbuqche bekannt, daß bei dem grofberzogs 
Perg Gerichte erſter Juſtanz zu Fuld naqhſtehendes Erkennt 
hip etlaſſen worden ſey⸗ 

urthbeil. 
tn Sachen Valentin Emmert zu Hammelburg, die Abweſen⸗ 
heitder tidrung des Michaei Jeſeph Emmert betr. 

Bir Earl von Gottes inaden Stoßherzog von Frank⸗ 
furt, Fürſt Primas des rheiniſchen Bundes ic, fügen zu 


n: 

Das Gericht erſter Inſtanz des Departements Fuld hat 
in Gadıen des Valentin Emmirt zu Hammelburg, die Abe 
wefenheiiserklärung des Michael Joſeph Emmert betr. , fels 
genbes Erfenntniß erlaffen. 

Zn Erwägung, daß durd das von em Imploranten 
beigebrahıte Zeugniß des Drismaire Andreas Gel eine viele 
jägrige Richtgegenmwart des Micael Joſeph Emmert beſchei⸗ 
miget iſt, wird nad) Anhörung des großherzoglichen Staats⸗ 
proturators zu Recht erkannt: 

daß das Geſuch um Abmefenpeitserkiärung ſtatthaft und 

Implorant zum Beweife der Abmwefendeit des Michael 

Joſeph Emmert zuzulaſſen ſey. 

Fuld am 25, Mai ı8ı3. j 

Großherzogl. Frankſurtiſches Gericht erfter 
Inſtanz des Departements Fuida. 
ut) 


au den ı. Juni MBı3. 
— repherr ». Albini. 
Io fidem 
Weber, Getretär. 





Zohann Nikolaus Wendel von Schneithain, im Herzogs 
Uch Naſſauiſchen Amte Aönigftein, bat fi vor 3ı Jahren 
mit feiner Ehefrau von hier nad) Polen begeben, und feitbem 
nichts von — hören laſſen. 
Auf Anſtehen deſſen nädften Anverwandten wird Jos 
ann Nikolaus Wendel oder deſſen ehellche kLeibecerben hiemit 
dergeſtalten offentlich vorgiladen, fi in einer peremptoriſchen 
ei von 6 Monaten a dato jum Gmpfang feiner in hag 
ulden 56 Er. biftchend, und bisher sub curatela verwals 
teten elterlihen Erbihaft, entweder in eigener Perſon ober 
Buch gefeglich Bevollmaͤchtigen bei hiefia Derzogl. Amte zu 
melden, im widriaen Fall aber au gewärtigen, daß diefe Erd⸗ 
haft deffen nädften Anverwandten erga cautionem übers 
5. werben ſolle. 
Königfein ben ao, Mai 1819. 
Herjoglih Naffanifhes Amt. 
Gramıs. 


Johann Henri Wöbel, Sehn bes babier verledten 
Burgers Tobannes Möbel, welcher im Jahr 154 geborem, 
bat fh ſchon wor 27 Jahren von hier mwegbegebin, obne 
daß man bis nun von feinem Aufentbaltsorte das —— 
erfahren, und da deſſen nähfte Anverwandte um Verabfol⸗ 
gung defien bier untere Bormundfhaft ſtehenden gerinzen 
Bermögens angeftanden haben; fo wird berielbe oder beffen 
etwaige Deicendent'n biermit anfarforbert, binnen 3 Monas 
ten ‚zerkörtiher Friſt fi bei biefigem Amte zu melben, und 
bas befraate geringe Bermögen in Empfang zu nebmen, oder 
zu aeiwärtigen, daß ſolches argen Gautions « Lriftung an bie 
Bädt: biefige Anverwandten verabfolgt werben fol. 

Alındorf an ber Lumda ben 24. Mai ıB 3. 

Großt. —⸗ ———— bafelbften. 
uler 





Der feit 5 Jahren fi auf der Wanderſchaft befindende 
— 
Ghritian Ludwig Dinge von Wirkein, iſt beider am 
26. biefes Monats voracmefenen Mekrutirung durh daß 
2008 zum Mekruten gezogen worden, welches bemfelden mit 
dem Anfägen andurch betannt gemacht wird, daß er ſich bins 
nen 3 Monatın a dato bei hiefigem fürftihen Amt fo ge 
wid zu filliren und feiner Milltairpflicht Genüge au leiflen 
babe, als widrigenfalls nad Mansgabe der hochſten Gonfcripe 
tions » Bererbnung und mit denen barinnen angebrohten fhmes 
zen Strafen der Widerfpenftigkit gegen ihm verfahren wers 
mwiıb. 
Bir ſtein am 29. Mai ıBı3. 
ürftlid) Vſenbargiſches Amt hleſelb ſt. 
G. 8. Marquard, 
ia idem of. 





Zohann Soder aus Waldberg, biefigen Landgerichtes, 
gieng vor 25 Jahren als Wi ’ergefelle in die Fremde, und 
bat man bisyer keine Rachticht uber deſſelben Aufeniyalt, 
Beben oder Zod eshalten konnen. Derfelde over deſſen erwaige 
Keibeserben werden auf Anıray feiner Berwanoten audurch 
vorgelaben, innerualb b Monatın von heute on, enim.dber im 
Perjon odır durch Brrollmächnigte bei der unterfertigtin Ben 
hoͤrde ſich um das bisher unter vormunbfhaftliher Bermals 
tung geſtandeat Vermögen zu 238 fl. 42; Pr. ch. zu melden, 
wideıgenfaus fold:# an die als vie nähe Verwandte nad 
dem Weiege ſich leguimirenden wird abgegeben werden. 


Decretum Bifdofsheim v. d. Möhn den 7. Mai 1813. 
Grofherjogt. Landgericht. 
Sıumitt. 





Der Miharl Diebm von Bettingen gebüctig, welder 
fi vor 3% Jahren als lediger Purfche von da eatfernt nat, 
unter das königl, daniſche Militär getreten it, und fid nad 
der im Jahr ı78ı geiebenen legten Rachricht, um jene Seit 
bei ber Kaiferli DOefterreihifhen Werbung zu Hötheim hat 
annehmen laffen ober deſſen etwaige Keibesichen werden hıesa 
mit aufgefdrdert, fib in Zeit von g Monaten bei der unters 
geitmeren Stelle zu meiden, um ibr vormunbfhaftlih vers 
mwaltetes Berindgen in Empfang zu neimen, bei Bermeidung, 
daß daffelbe ihren nähften Werwandten ausgeliefert werde 


Wertheim den a April 1813 
Fucſtlich Lömwenfteinifhes gemeinfhaftlihes 
Sandsmt tolle, gemeinfhaftlid. 


— — ——— — — — — —— 

Der zum @intritt in den Herzogl Gachſ. Hildsurgbaus 
ſiſchen Mitärdienk durch das Ecos d.ffımmte Mikrairpilice 
Yiye Bädergefelln wgorg Friedrich Schneider aus Dorflis, 
wirb andurch ebieralıter und peremtorie cıtirt, binnen mie 
natliher, vom 24. d. M. unzuredhnender Friſt, fi unter 


" ber Verwarnung vor Herzogi, Sachſ. Amt allyier sum Eins» 


tritt in den Militsicdienfi zu flellen, daß im Ausbleibungss 

al nah Maaßgabe des wegen Werbindtichteit der Gonfcripe 

nspflichtigen ergangenen landeshrrri. Woitts vom ı. Mai 

a8ı+ mit der Bermögensconfissation und fonftın gegen ihm 
verfahren werden ſolle. 

Signatum Königsberg in Franken den 3ı. May ı8ı3, 

Herxzoglich Saͤchſiſches Amt, 
3. 2. Dberiänder. 





Bei dem leyten Militairzuse har das Leot den Johann 
Wilhelm Dieg von Witigenborn, ben 2oreur Gurich vom 
Schehtelburg, den Johannes Kutſcher von Michelau, als 
Metruten; »ın Johannes Kurs von Reuenfhmidten und dem 
2. Poppiimann von Bähuzsbad, aber zur Referve 
getroffen. . 

Diefelden werden hiermit aufgefordert, um fo arwiffer 
in 4 jähriger Friſt dayier fi zu melden, als im Ausbleis 
bungsfale nad der hädften Gomferiptionsvererdnung gegen 
fie m —* ir van ieh 

chtereda eſtenthum Iſenburg den 1. Junius 
1813. Der JZuſtubeamte, Gun. 


— 


e 185. & 


— — 


8etun 


Broßberzogthums Brantfurs 


nantag, ben 4 Juli 
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ver 


London, vom aa. Juni. Ai 
Be. Er i 

nl ee 2— 

des Parlaments die Bill in 


Betreff der oſtiudiſchen nie 
Dieſelbe —— um,a übe on Eord Euftlereagh 
‚gelefen. % if Befehl gegeben werben , daß biefelbe ge 
en und —— Fran sum jweitenmale abgeles 
v * 
— M wurbe eine Berfammlung vom 
Beten der bei dem 


ſchloſſen, daß der für diefe Infel ernannte gegenwär- 
gent cine Eomite nieberfegen 


—*8* Safe 2 —* 
elsleute, an biefe In orderü Mas 
en haben , zu errangiven. n 
‚ı.— Ein Privasfpreiben aus Heligolaud, vom ı3., 
enthält Bolgendes : 
v Zu Hamburg iſt alles rubig , ausgenommen, 
—* die verbotenen Produkte mit Befchlag belegt worden 
nd,» 
— Bir ag er onen aus Kopenhagen bis zum 
Qu erhalten. Engländer, die Ruffen und die Schwe⸗ 
den haben einen ‚neuen Merfucd gemacht, vermittelfk 
cines vom Bord bes engl. Admiral abgeſchickten Parla, 
mentairs * negoziren· Sie haben ven Dannemarf 
35,000 Mann verlangt, um jur Dispofition Gchme, 
dens uberlafien zu werden ; dagegen erbot fih Schwe 
m feine Auſpruche auf Norwegen, mit Ausnahme des 
—** m Drontheim und einiges Gebietes, welches 
id „geifsen Schweden und den Öränjen von Dännes 
mark befindet, Verzicht zu leiiten. Die Unterhändler 
ben fi auch erboten, Dännemarb alle feine Inſeln, 
ligeland ausgenommen , jurüdjugeben. &s wurde 
Binnen 48 Stunden eine Antwort auf diefe Vorſchlage 
verlangt; allein. mit Beidwefen müflen wir fagen , daß 
biejelhs von Dännemarf völlig verworfen worden find. 
— Die Transportſchiffe, welche das Ite Huſaren⸗ 
ꝛegiment der koͤnigl. deutſchen Legion an Bord hatten, 
befinden ſich noch in den Dünen und erwarten Befehl, 
um ſich zu ihrer Beftimmung zu begeben , welche in dies 
fem Hugenblide ungewiß fpeint. Die Pferde fangen an 
Krankheiten zu betommen , und wenn die Wınde ftarl 
> werben , fe wirb eine groſe Anzahl diefer Pferde in eis 
nem feindl. Cande nicht dienen können. ’ u 


Petersburg, vom 2b. Mai. 


Die verwistwete Bemahlin des verewigten Feldmar« 
ſchalls, Staatsdame Ihrer Maj., Hürftin 8. 3 Bon. 
leniſchtſchewa · Kutuſewa von Smolenst, bat in diejem, 


Beim von Yen Aaifer ein Refeript‘, Dresden ben #. 


arionowitſch Kutuſow von Smolensl , mitten unter 
nen glorreichen Heldenthaten und feinem glänzenden 


» haben 
hren Gemahl, den durdlauchtigften Bürften Michaule 
= ins ewige Beben 


€, vom ben jei 


Vaterland wird feine Verdienſte nie vergefien. Europe 
und die ganze Welt wıro nicht aufhiren, ihn zu beuyans 
bern, An unter bie Zahl der beruhmem 
verrn-eipfagen. Fan zu Ehren wird um 
mahl errichtet Mm, vor Ach die Bruſt jebet 
Ruſſen, auf ſein gegoſſenes Bildiß binbickend, fol; er⸗ 
heben, ber Auslander aber dat Fand Gatzen wırdy 
das ſo groie Manner erzeugt. Den ganzen, Unterdalt, 
den er genofien, babe Ich befohlen, ferner an 4 
verabfolgen zu laffen. Verdleibe Ihr Wohlgemwogener . 
° Alezander 
Der König von Preußen hat, wie man hört, ums 
ferm allergnadigften Karfer den neuerrichteten Orsen 
* eiſernen Kreuzes, und S. k. M. dagegen dem Ab, 
ig den St. Georgenorden, eben den, den Sie ſelbſt 
getragen, überreicht. 


Warſchau, vom ı. Juni. 


. " Diefer Tage reiſte Se Erjel, der Ben. Zormaffes 
„vom bier nad; Peiersburg ab. Dem Vernehmen nad, 


iſt er von &. 8. Maj. ‚um Präfiventen des Kriegskolie⸗ 
giums ernannt worden. 
Dur eine Bekanntmachung des biefigen Mu 


 Yalisatsprafidenten, vom 3:. Mai, wird allen Einwso 


nern der Stadt anbeiehien, ſogleich alle Bewehre und 
Pulver, das fie befigen, abzuliefern. Beides wirb nad 
vorbergegangener Abſchatzung aus dem Öffentlichen 
Schaͤtze bezahlt. Wer es nicht freiwillig abliefert ; wird 
für Verheimüchung beftraft. Jagtflinten find ausge 
Kommen. 


Paris, vom 30. Juni. 
3. M. die Kaiferin Königin und Regentin hat von 
ber Armee folgende Nachrichten aus Dresden vom 24. 
Juni erhalten: a 
Der Kapitain Planar, Offizier des ralftaab, 
ber mit der leberbringung des Waffenſtillſtandes bes 
auftragt ift, ift zu Danzig angefommen. Er hatte 
Muhe bis im die Feſtung zu Eommen , weil der Rou—⸗ 


verneur, Gen. Rapp, über die große Anzahl Parlar 


fi 


\ 


Tip; welche ber er Beind 
* —** er keine 
hatte aber viele 
ie Freude, welde egen 
Olaca an) jehtreihen Berufen, die bei weitem nicht 
der Garniſon a sten Plages gleicht, läßt “ 
wer bejchreiben; Herr aller Umgebungen. 


arionen , welde —* ihr re ber Dauer bes 
uf tale & 





4— 


——— hat * Sarnifen, während Der fünf 
monatlıdhen Blokade Haubitzen in das feindliche Haupss 
quartier —*— und daſſeibe ſo fagen, ert. 


‚Der Sen. 
de uf rer das aus abgematteten 
en hung srfüdın han, Ifammunget 
murbe. 


—— Kunfverkän "Re Yan 

ger als 3 Monate bei eroͤffneten Caufgräben 

fie auch zugeben, daß der Feind eine Belagerungs. 
Man bon: ‚und den Auf: 


2... Btratfund, Ban. Su 
i Befehl, die Paffage durch 


‚am. Juni ver 


i auf weiteres 
n worden. Der Beneralmejar » Engebredt iſt 


Dberlommandant der ” 
» Der Beneralparben für * 
emmern, 


wiche nen ſtpfichtigen, 
ber mit dem 5. — Ende, m zum 27. Sul 


—— — 

—— vom 5. In 
& ©. 1. 0 Hat felgendes Detret wlan: 
—— 2 
Bern FA ll. Kai ı8. Juni ı8ı 


| ar dr Bram u wie folge: 


Erſter Titel. . 
Fertigung einer Lıfte ber Abweſenden. 


xt. I. Es foll eine Liſte der Abwefenden in vn 


fa Militairdivifion gefertigt wer 
* 1. Diefe Lifte ſoll a 
4.2 "An Perfonen, melde öffentliche Funktionen 
. Verrichteten, und ſich aus dem Lande in dem Augen⸗ 
i Du — wo bie franz. Armee zurüuckkehrte. 
ven von Hamb 
—— Abzuge der franz. Armee ihre Stellen als 
atoren wieder angenommen haben. 
3. Ale Cıgenthümer, die fi feit dem 1, Märg 
entfernt haben, und nicht binnen 14 Xagen nad ber 
ee re des gegenwärtigen Dekrets zuruckge⸗ 


min find 


‚ 4 Ule Per'onen, welche eine Offiziersftelle bei den 


ebungen für den Feind angenommen, alle Perfo- 
nen, die im der Panfeatiihen Lesion Dienfte —— 
—* oder zu den von dem Feinde eingeſetzten 


un hätten. . 
5. Alte Perfonen, voh denen erwiefen ift, daß fie zu 
ben bewaffneten Berfammlungen gehört und bas Volk zur 


Empoͤrung aufgereigt haben. 
b. Au: Perfonen, von denen bekannt ift, daß fie 


im englifcen Civil: oder Miltairdienft find; alle dier 


jenigen, von denen bekannt ift, daß fie ſich im ruf. und 
Se Age Militairdienft befinden. 
. Endlich alle diejenigen Perfonen, bie ſich fit 
dem ı. März d, 3. ven ibrer Wehnung entfernt 
ben und in den auf bie Bekannimachung biefes 


krets den 14 ‚Tagen ed nicht jurückgekehrt 
folgenden ı n 







— — 


ber — der Abweſenden eingeſchri 


uartier es — * 


urg und Ludeck, die 


% 


* Beh u} * aller abweſenden Perſenen ſell unter 
von Edmühl in jedem Des 
Arr eht, Kanton und in jeder Mus 


ger unverjü gefertigt und zu dem Ende vom 
n in jedem Arsondiffement umd im jeder 


—V Sa eine Kommuj.on ernanns werden. Die 
werben alle ı4 Zage von neuem verfertige. 


ag ung baven wird an den Diner der allge 


— 


weiter Titel. 
Bolgen der Abmwefenpeit, 


» 


Unfere Regie der 2* 
wird felbige fogleih in Be 
as 2* des 33 aller fais 


r ehr 

5 So lange ſich Iımand auf ber Lifte der Abs 
wejenden —— kann er keine ndlung aus⸗ 
üben. Die o nden Gelder, die ihnen gehören, 
und bie AR: , bie ihnen zufallen mödten, fol» 
len il unſerer und ers 


nm Seh —2 Güter fans 

n sta ven 

in bie Kaffe des Enre . , 
+ bie einmal auf 


”. Was dirjenige Perfonen 
F find, und be 
der Domainen 


ſich im a 
er kann — ——* von beſagter um 
und die Aufhebung 


Der Sr. Marfgall von Edim 
Ausführung des — — zu. 25* ss 
daſſelbe mir dem zur Vollziehung ndrhıgen Ki anne 
an bie Prafekten fenden und ihnen bemerten laffen , 
daß das Dekret für Hamburg vom 24. Juni angienge, 
und mıtbın Me Beiß son ns Lagen ben 8. Juli ablıefe. 

: Die Brift für Rübed wire am ı0. Juli —— 
Berlin, vom 15. Juni. 

933. kt. 59. ber Prinz und die Pringeffin Wilhelm 
von Preuffen And geftern um 5 Uhr Abends von —— 
bu an der Oper hier einget DD. ber 

ft und die Fürſtin Radziwill find ebenfale feıt eis 
nigen Tagen zurudjelommen. 

Die Infanterie: und. Artileriebrigade Er. Durchl. 
des Peingen von Peffen-Homburg, welche einen Theil 
des Armierforps , witer ben Befehlen des Ben. d. Büs 
low ausmacht, it am ı3. Morgens bier eingetroffen. 


Dar Sen. v. der Infanterie, Br. v. Leſtocq, Gouber 


meur —— Hauptſtadt war derſelben entgegen 
—* haben ſogleich alle Poſten abg 
er Dr Gen. Gneiſeman iſt, wie man verfidert, 
Be Lehen von Schleſien ernannt worden. 
= Präfivent v. Merdel iſt, wie es heißt, mis 
de bean die ſer ‘Provinz beauftragt. 
e. ®raf v. Grote, preußifcer Miniſter bei 
Hanſeeſtaͤdten ift nad Rofted abgegangen. 


Bbhmiſche Bränze, vom 29. Juni. 


Nah Werichten aus Gitſchin it der Hr. Braf v. 
ch, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 


im Bolge einer erhaltenen Einladung am “3. db: M. 


nah Dresden abarreift, von wo Se. Erj. am ab, 
na Gitſchin zurbeftehren werden. 

Se. M. der Karfer von Rußland weilte bis zum 
23. u — verbleiben und dann im fein Haupt · 


quartier nach Peterswaldau zurucklehren 


f i 
Wittenberg, vom 19. Juni. am 
& find franz. Ingenieure aus dem Bauptäuartier 

| Dresden bier angekommen, durch melde man bie 
tigung erhält, daß unfere Stadt der Mittelpunkt 
großer Befeſtigungen bie: und jenfeits der Eibe wer 
den wird: Die neueften Kriegsereigniffe haben hin⸗ 
24 erwieſen, mie nöthig und wie ſchwer zu 


ero⸗ 
bern dieſer Elbpaß if, wenn er von einem Lapoype 
4J * 


oder ‚einem 8* ahnlichen Kommandanten d 

wird. Se. M. der Kaifer von Frankreich hat, wie 
‚uns diefeiben —5* verſichern, beſchloſſen, daß zur 
Sefeſtigung 10 Millionen Franken aus dem kaiſerl. 
Schatze nad und nach bezahlt werben ſollen. Die zu 
befeftigende i slinie wird aud bie ſoge⸗ 
nannten Weinberge umſchließen, fo wie auf dem lin» 
Ben Eibufer das Dorf Pratau. Die alten Beitungss 
were der innern Stadt follen gan demolirt, dagegen 
Die in wei herum zu führenden Walle mit 
—59 werden, der ſich aus der Elbe 
; 200,000 Palliſaden ſollen im geſetzten Zeiträus 
men aus den königl. Forſten und angränjenden 
dungen abgeliefert werden. Durch fehr dringende 
Vorftelungen lieh fih der Kommandant bewegen, bie 
auf h000 geſetzte Zahl der Schamarbeiter einftweilen 
rege Daß unter dieſen Umftänden die Fort 
bauer der Lniverfität in unferer dt immer probles 
matifcher wird, iſt matürlıh. Die ganze Juriftenfas 
fkultat, nebſt mehreren Prefeffi 
und philo ophiſchen, haben ſich vorläufig. in Schnuede ⸗ 
Berg, 4 Stunden von hier, angeſtedelt, und einige 
wollen aud dort Vorlefungen halten. Zwei Profef 
foren werden al$ Deputirte nad Dresden geben. A 3.) 


—J . Bürd, vom 23. Juni. 

Se. Erjel. der franz. Diiniter, Dr. v. Taleprand, 
bat eine Reiſe mach Solothurn gemacht; er iſt bereiss 
von Griken zuruckgekehrt. Der badenfhe Minıfter, 
9: 0. Steiner , kehrt heute nah "Konftan; jurüd. Hr. 
Venturt, italieniſcher Geichäfisträger, ıft vor eintsen 
Zogeh nah Bern abaereift ; er wird p Anfang Juli, 
um welche Zeit fein Nachfolger, Hr. Taſſoni, erwartet 
. wird, wieder bier ſeyn Pr. Ferreira, welcher mit dem 
Portefeuille der. paniſchen Geſandtſchaft beauftragt iſt, 
Aft vorgeflern zu Bern angeloinmen. 


Der Förerallandtag bat im feiner Ben Bigung, - 


den. Beriht Br. Erjell, des 
meiz über die dıplomatifcen Asen- 
Wien und 


vom =ı Juni, zue 
Landammanns der i } 
sen, melde die Konföserstion zu Paris, 
Mailand unterbä t, angehört. F 
beftäti.t und der Gchalt des diplematiſchen Agenten zu 
Moiland mit Stimmenmehrheit , und unter dem Vor: 
beholt einer definitiven Katififatton , vermehrt. 

Die Verſammlung beihäftıgte fih hierauf mıt den 
Berichten des Hrn. Heer über den on den Orangen jur 
Erhebung des Kolsnialimpots aufgeftelten Donanen: 
kordons Diefer Bericht iſt in 3 Theile getheilt, wo- 
don der eritere alles in fidh begreift, was im Wrtreff 
bet ſeit der leiten Landtagsſitzung angenommenen &p: 
fleme vorgefallen it; der zweite bietet einen kritiſchen 
Ueberbii 
che überwunden werben mußten , und der angenommer 
nen Mittel zur Erreihung des Zweckes bar, welcher 

der Konfd>eration vorgefezt hatte, der dritte end» 

ich begreift das Rechnungsweſen. Die Rechnungen bie 

sen einen Ueberfluß der Einnahmen dar, melde bie 

Ausgaben um 100,000 fr. überſchreiten. Eine Spe⸗ 

gro wird die Rechnungen unterſuchen, und 
weiteren Maasregeln vorfhlagen. 

An der gten gung, vom a2., 
richt der Kemmiſſion über den Plan bes zwiſchen dem 
Königreih Würtemberg und der Schweiz, in Betreff 
der gegenieisigen Abuaben der Aufwandernden aus beis 
den Ländern in rechisftreitinen Hallen und Gaiflen ab⸗ 


ieffenden Zrabtates diskütirt. Die Stimmenmehr, ° 


it bat deſſen verſchiedene Artikel, mit Vorbehalt der 

atififation angenommen. Eben fo verhält es ſich mit 
Dem Konkordat in Betriff.der Polizei und der Kormeln 
der Päffe, deren Berathſchlagung ben übrigen Theil der 
@igung beſchafftigte. 


oren. der medizinifiben - 


ie wurden für ı Jahr 


wurde der Bes. 


eier, vom ı. Juli“ —3 — 

Der Thermometer unferer Zeitung ſche uf 

eg su ſtehen, wie man aus nachſtehendem Arsitel 
ien vom ab. Juni abnehmen kann : 





‚Herzog 
ber Graf von Sta Ihe: 

von England der vormalige banndverfche Delantte am 

—* Hofe, Graf von Hardenberg, und von Preuf⸗ 

der Frhr. v. Humboldt, um eine ſelide Baſis aus 

findig zu machen, worauf das ganze Friedensgeſchäft 


gelügt werden fell. Sobald diefes geſchehen ſehn 
‚wird, follen die beiderfeitigen Armeen ihre jegigen ton» 
zentrirten Stellungen verlaffen und in weitere Räume 
it werben. 
a6 vor einigen Tagen bier verbeitete Gerücht, daß 
der Graf v. Stadion wieder das Minifterium der auswär. 
tigen Angelegenheiten antreten werde, bat fi nicht 
beſtatigt. Die Königin Karoline von Sicilien, Tante 
Sr. M. des Aaifers von Oſterreich, fol auf ihrer Reife 
nad Ungarn bereits in Konftantinopel eingetroffen fepn. 
Die Bewegungen ber Truppen in den Umgebun« 
gen Wiens dauern noch immer fort. 


Würzburg, vom ı. Juli. 


Geſtern Abend iſt Se. Exzell. der Herr Herzog von 
Caſtiglione, Oderbefehlähaher der enter 
von Baiern, mis feinem Beneralftaabe angelommen, im 
fein Sauptqwartier bier aufzuſchla Vericiedene 
Regimenter von feiner Armee find ihm ſchon voraus, 
gegangen, und jeden Taa kommen andere Korps an, 
die ſich ſowohl burd ihre Stärke und gute Haltung, ald 
auch ler ungen mug ac Ba 

‚Man errichtet verſchiedene Lager von Baraten, um 
diejenigen Truppen aufjunehmen, bie im Großherzog ⸗ 


vert 


thum bleiben ſollen. 


uu ernennen geru 


der Verwaltung, ber Schwierigkeiten, wel. 


Aſchaffenburg, vom =. Juli. 

©. ER. der Broßberjog hat durch ein Dekret vom 
29. Juni den Herrn Weihbiſchof v. Kolborn zum Staats« 
minifter und den Hrn. Beheimenrath Chandelle, durch 
bas nämliche Dekret zum Staatsrath für die geiſtlichen 
Argelegenheiten, und den Hrn. Profeflor Gcheibel zum 
Orheimenrathe und wirklihen erjbifhöflihen Siegler 

E - 
En l : 
Avertiffements. 





BWohnungsveränderung. 
.. 3b babe meine Wehnung nebſt Lotterielomptoir 
von ber Friedbergergaſſe auf der Allerbeili 
gaffe Nro. 1. verlegt, und empfehle mich be 
meiner Freunde zur gefalligen Roofenabnabme, näm- 
lid zur ıtem Kiaffe der Haager ı 13ten Fotterie , welche 
ben 5. Juli zu ziehen anfängt, aber bie erften Zie⸗ 
bungsliften ext ben a1. Juli bier eintreffen , bis dahin 
kann man ganze Looſe » fl. so, halbe a fl.5, viertel 


“afla 3ofr. und achtel afl.ı. 15 kr. nibſt Plan bei 


mir zu baden. Wie auch jur sten Klaffe der 45ten 
Biefinen Lotterie, weiche ben 2, Juli zu ziehen anfangt, 
ganze Looſe a fl. a7, halbe a fl. 8. sh brittel a fl.5. 


Wiener Botterie- Anzeige: 


X in 


“u — 50. Münz » Looſen-Lotterie, fieng bie 
von ben dur dem neuen Plan, mem 


mmen, und iit das Schi 
Looſen wie 2 bei mir zu erfah 
* ich die Einziehung herausgekommener 
ar Berner find von allen verflefienen 
N Lotterien die Originat Liſten 
8. 8, Geiger. 










Mineralien: Berfleigerung. 
Bufoige Dekrets vom ı. Juny d. J. des Hochverehrlis 
werden Montag den ı2. dieſes 
um uhr baniee im Verganthungsjimmer 
- und Mineralien öffenttin an den Meiſt⸗ 
gleich baare Aung verkauft. 
en den 1. July 18.3. 
ki nn er Klebinger, seſchw. Ausrufer. 


— — 


f 





&: eine Apotheke in einer Kreisftadt im Gros · 
Er Frrnuggglins ein junger Menf von honetten 
es den adthigen Borkenninifien in die Lehre unter 
| n aufjuncehmen gefuht Wo? if bei 
ın Unternehmer der feinen Porzelainmalerep 

in Hanau zu erfragen. 








nr a » Handlung auf dem Sand, wobei zugleich meh⸗ 

ri zu en, wird ein im Handlungstady wohl 

‚un! ter wo möglih ſqon bejahrter Gem: 

mis, der im. Stande if, das Ganze zu leiten, und ſich im 

Bi — * Kenntniffe und feines moralıfhen Tharaktecs 

\ ‚ unter annehmlihen Bediugniſſen geſucht. 

\ fe Stelle anzunehmen gefonnen, belicbe fid im 

—— Briefen an Hrn. Anton Roaella, Spediteur in 
Brudfal zu wenden, der ihm das Nähere eröffarn wird. 











angebliher Hanblungs:Gommis, Namens Friede 
rich — Dauffe, aus Erbenflot in Sachſen, deſſen Pur: 
Fan bier angefügt ift, lieh am ı6. 0. M he 


Ads" » Yueleibern die beiden ebenfalls beichries 
unter bem VBorwande, damit eine Reife nach 
zu mollen, von wo er am folgenden 
neben verfprad. 
ber Umftand , daß diefer Purſche zu einer und 
Pr Reife gleidyzeitig a Pferde gemierhet hat, als au 
feine biB jegt mit erfolgte Racttehr und ‚merrere hinterk 
ſene aan rechtfertigen die Bermuthung, daß bericibe 
it Sabe de, die Bermietber um diefe Pferde zu betrüs 
— man an bie Polizey Behörden das Erſuchen 
P diefen Sauner und bie beiben Pferde genaue 
Sie, im tmetungsfalle diefelben anhalten, und 
ge erwahr nebmen au laffen, bdemnächſt aber um ars 
Rachricht hierüber bittet, um gegen Erfah der Kos 
Ablieferung zu bewirken, 
a den 29. Juni 1813. 
.S.) Der Polizen = Präfckt, 
Freyderr von der Tann, 


Destentefakcitung bes Fried, Auauft Hauffe, 
Derfelbe ift obnmaefähr 20 Jahre alt, mittlerer faft 
Heiner Gtatur, bleihen bagerm Anarfigts, bat ſchwarze 
are ala Titus, fhmarzbraune Augen, bevedte Stirn, 
mittelmäßige Naſe und Mund. Er trägt einen blauen 
„ Bratrod, dergleichen oder auch orüne Caſimir-Hoſen, Sou · 





rrichtete — den 15. Juny an, er 


En Eporne, cine füwarze Haisdinde unb 


eibung d ! 
nn Erkte engichet, mitterer Srö, 


—* dintt am rechten 
das Gtim: uralten mie weni 








a defept, und fAmwarziebernen Zaum, mit 
. . Butterpferd Gattung, mit ab- 
u: Bee ne Sean hu 
alt und mittleren Dofleide eis 
Ren in 
De eine von Baumwolle roth und grün ie 

— er | und > 
haifter m vu 2 er 





— Shane, a nen ae Bunbarjt, yet 
—— — an Ken je ma 
vi, er Marl * ac Kr eiyremder 1. 3. . 


Yängtid Bevolmädtigte re 


> =. Mepler, Direktor 
Hartmann, 18. @ekretär, 





Am 23. db murde mit Tagsanbrud an ber Gbauffer nad 
gm u auf disiigem Stadigebier ein lebendes Kınb, weibli: 
n Gefhlehis, obnucfäbr 6 Woden alt, arfanden. 
Doffelbe ift wohl geflattet, bar blonde Haare und war 
in » alte blamgıfireifte, daiberwolene Dedin und eine zolh 
und bieuseftzeiite — dann eine alte zerriffene, mollene Wit 
kelſchuur gewicelt z es tıug ein grobes Pemdchen und ein als 
tes Häudin von arönligem Kortun mit geiben Dupfen und 
einer Sarnipige beſezt. An keinem dieſer Gtüde war ein 


Zeichen befindiid, 
Demjenigen, wo bie unbefannte Mutter 
Kindes, oder dem, de —* wi bat, br: 


tunfı zu geben im Sa Belohnung von so 
Rtpir. zugefihert, 
Brantfurt den 26. Juny 1813. 
(L. 8.) Der Polizey Präfekt, 
Vredhert v. der Tann. ) 





Ein rechtſchaffener, geblibeter und erfahrener Wann, der 
in feıner Jugend oͤffentlicher Leprer geweſen it, und gegen 
wärtig feine ganze Zeit und Kraft einzig der Erpiehuug von 
drei Yym anvertrauten Knaben von 7 bis 9 und einem einzis 
gen eigenen Sohn vom ı4 Jahren wibmet und darinnen von 
einer mn, die alle @igenf n einer fiommen und au» 
wiffenbaften Pflegemutter in — und dem Diret ⸗ 
toren und den Lehrern eines ſeit dielen Jahren ehrenvoll bes 
ftchenden Erzieyungsinftitutes, neben weldyem er wohnt und 
morinnen die iym anvertrauten Kındır nad artrofiıner Ue⸗ 
beceinkunit einen umfaffenden und vollkändigen Unterricht 
in den Elementartenntniffen, namentlih aub in bes jept fo 
norbwenbigen fransöfifden Spiade turorstiih und pracriid 
erhalten, auf die träfrigfte Werfe mnrerftüge wird, mür ft 
um ben ee dierteljährigen, Zu pränumsrirenden Pırı6 
von 5 (fünf) Lousder für Wartung, Koft, Logis, «Wafdhe 
und Unterrigzt noch mehrere Kinder aufzunehmen. Die Re 
daction giebt näyere Auskunft. 


Von der von uns ſchon öfters angekün n Büder 
VBerloofung find in der hieſigen Großherzogl wen we 
terie Alaſſe, fo geſtern gejogen wurde, verſchiedene Prä⸗ 
mien gewonnen worden; ba indeßen noch feuer viele Prämien 
yurüd find, melde in ben nädften 5 Klaffen heraus kom⸗ 
men, unter andern auch die zweite Hauptprämie von fl. 500 
fo zeigen wir hierdurch nur an, daß ned ganze, halbe und 
viertel Loofe übrig, und ſowohl biefe als auch die Bücher: 
Berzeihhnifie nebft Plan bei uns zu haben find. 

Nah der Ziehung aller 6 Klaffen werden wir bie Inte: 
—— von dem Schickſal ſaͤmmtlicher Rummern durch ei⸗ 

ne gebrudte Liſte genau — 


che a —— 


Schtuie 


Des 





BGroßherzogthums Zrankfurt— 





Ne 186. 


Montag, den 5. Juli 


1813. 





Sonten, vom 23. Juni. 


&e. H. der Prinz Regent eftern dem Grafen 
—— = bein Grafen *8* —8* 282 
r 


ieutenaut Thomas Maitland ift zum 
Bouverneur und Oberbefehlshaber der Infel Malte 
und ihrer Dependenzen ernannt worden. 

Der Tyrian iſt am 21. mit dem Transportfihi 
fer welche Offiziere und Detafhements für die a 
ſel an Bord haben, von Portsmouth abgegangen. 
FR Alicante wird unterm ı0. Mai folgendes ge⸗ 

et 
Der General Murray ſoll eine Landung am Ebro 
du Tortoſa verſuchen, während bie vereinten Streit 
Eräften des Elio, Roche und Wittingham die Avant- 

de des Marſchalls Bucher befihäftigen werden. Dies 
er Marſchall läßt ausbreiten, daß er zahlreiche Ver⸗ 
ſtarku erhalten werde. * 
ife aus dem Hauptquartier des 


ten vom a8, Mai melden, dab Gen. Hill ih an vie 


Armee angeſchloſſen und diefe Armee fi in Bewegung 
—* babe, um fi an ben Dourd zu begeben, mo ber 


eind zum nachdrücklichſten Widerſtand entichloſſen 


heint. Seine Hauptſtreitkraͤfte ſtehen zu Valladolid, 
Segovia ic. Das Wetter wird ſehr heiß. Die Truppen 
werben biefes Jahr Eampıren.« 

Am Freitag Abends ift ein Kurier mit Depeſchen 
vom Gen. Stuart, erpedirt vom =. d. M., angelommen: 
man fagt, daß fie die Miniſter blos von den wegen 
tem Waffenſtillſtand flatt gehabten Unterhandlungen 
— — 

— Mir 
Memel zu Southampton nach einer durzen Ueberfahrt 
von 14 Tagen angekommenen Schiffe, daß der Kom⸗ 
modore der Station von Gothenburg, in Folge einiger 
neuen Beforgniffe im baltifhen Meere, den Abgang 
bes nad England beftimmten Convoi verſchoben, und 
bem zufolge jedem Schiffe die Eonvor : Inftruftionen 
wieder abgenommen hat, - 


Prefburg, vom 25. Yuni. 


BVorgeftern it das Prin; würtembergifche Infanteries 
tegiment, welches beinahe = Jahre bier in Garniſen 
Tag, zu feiner weiteren Beſtimmung aufgebroden. Die 
Wachen, bis jur Ankunft eines andern Milisaırs, bat 
die Bürgermili, übernommen, = 

Lapbach, vom a7. Juni. 
Man bat hier folgendes bekannt aemadıt : 
Wir Beneralgouverneur der illyriſchen Provimjen. 

Im Betrachtung, daß’ die große Menge feinblicher 
Fahrzeuge, die ſich unaufbörlih an den Küften aufs 
halten, die Schiffahrt äuferft ſchwierig machen : 

In Betrachtung, daß es fait unmdatich if, daß 
die in Konvois gefammelten Stauffartbeirchiffe vem eir 
nem Hafen in den andern kommen können, ohne die 


. miſſair 


vernehmen von einem dieſen Morgen von 


Aufmerkſamleit bes Felndes auf ſich zw ziehen, und 
ohne ſich ſelbſt und Ay Segleitenden! Rriegsfhife im 
Gefahr Ju ſetzen; J 
Auf den Vortrag des Oberchefs der Marine. 
. serorbnet und verorbnen. 

Urt: ı. Mom 20. Juni angerechnet, bleibt bie 
Schiffahrt in Kenvois an den ſaͤmmtlichen Küften ber 
illyriſchen Provinzen ausgeſetzt, umb wird nicht 
wieber als in Rraft eimer meuen Entſcheidung anfan« 


gen koͤnuen. 

a. Die Kemmandanten der Flotille Diviflowen, 
die befondern Kommandanten der Kriegsfahrzeuge, 
die Mititaicchefs und der Bewegungen, die Unterfoms 
die Übrigen Marine: Agenten werben unser 
Werwande, ben in einem Hafen verſammelten 
Handelöfiffen die Erlaubnis. geben, "aus benfelben zu⸗ 


‚fammum, we 


.. yon, au 

"3: Yen Hafen, wo ſich fein Marine · Agent bar 

finder, werden die Miıteir-Rommandenten, die Ortss 

Obrigkeiten, die Dowanenbeamten ober die Depuurten 
Serundheit bie ng bes obıgen Artikels 


4. Man wird keinen andern Fahrzeugen eine Eskor⸗ 
te bewilligen, als denjenigen, welde mir Qebentmitseim 
und andern zur Verptobiantirung der feiten Piäpe bes 
ſimmten Munitionsartiteln be aden find Diefe Esfors 
ten werben bei: tem. Flottille Armmandanten , oder 
andern Militair: Ebefs ın den Serhafen angeſucht mer» 
ben, weiche dedacht fepn werden, ſich mit den Kriege 
tommıflairen einjuoerftehen, daß die Ladungen micht alle 
auf einmal ftatt haben, und die Fahrzeuge alſo abge 
theilt werben können, daß fie mur in: fehr geringer 
Anzahl jufammen abfegeln, und um, fo fiherer an * 
von Beſtimmunqsort gelangen können. Die Unterneh⸗ 
mer der Lieferungen an Lebensmitteln müffen gleichfalis 
Fahrzeuge von geringem Umfange gebrauchen , weiche, 
da fie wenig Waller erfordern, weniger ausgefegt find, 
im bie Gewalt bes Feindes zu fallen. 

: 5. Die Landesſchiffe, melde auf eigene Rechnung 
Getraide von einem Hafen in den andern, oder vom 

ften Lande auf die Inſeln verführen, und melde bis⸗ 

er einer Estorte unterworfen waren, werben einzelm 
fegeln; aber fie dürfen ſich nicht in arbßerer Anzahl 
als ju drei zuſammen vereinigen, und um ihre Ankunft 
in bem Hafen ihrer Beftimmung zu fihern, und fo viel 
möglich zu verhindern, daß fie mit in feindliche Bände 
geratben, oder bem Keine liberliefert werben, find 
die Schiffspatronen verbunden im dem Bafen, vom bem 
fie abgeben, außer den gewöhnlichen Papieren, eıne 
Erlauhniß ausjulaufen zu erheben, die ihnen von der 
Seebebörde im den Hafen, wo Marine-Ugenten find, 
und von den Militair Kommandanten, ober andern im 
3. Art. erwähnten Behörten in ben Hafen, wo feine 


Marine : Agenten find, werden werabfolge werden. 


b. Da diefer Erlaubniffe Zweck ift, die Schiffe zu 


verhindern ausjulaufen , wenn des Feind vorhanden iſt 
und fie beunrhigen könnte, fo werden fie nicht verab⸗ 
folgt werden, als auf die durch die geichehenen Raps 
porte.erhaltene Gewißheit, daß die Fahrt frei ift, und 
daß bie Schiffe fiber in den Hafen, mo fie gedeckt find, 
anlangen können. 
7. Um zu verbinden, daß bie Schifftpatronen 
icht einen Mißbrauch vom diefen Erlaubniffen machen, 
mis derien , die fie in bem Hafen ihrer 
erhalten, eine weitere Reife, wo fie Befahr laufen 
könnten, unternehmen , fo werben fie ihnen nur für 
ben nädft. gelegenen Hafen gegeben werden, und wer 
den den Namen diefes Hafens führen ; die Patrenen 
werden von biefem fejtern nicht auslaufen können , 
ohne mit einer neuen Erlaubniß verfeben zu ſeyn, und 
fo weiters bis zu dem Orte ihrer Beſtimmung. 


8 Im Falle fie vom Feinde genommen worden, 


werden die Patronen ihre Kaution nicht zurückfordern 
können, bie fie dem Mauthamte legen muffen, wenn fie 
nicht den zur Begründung ihrer Forderung nöthigen 
Artenftüden die erhaltene Erlaubniß auszjulaufen beiles 
gen , ober fonit darthun werden , daß ihnen biefe Er» 
Baubniß gegeben worden: ift. , 

9 Der Beneralintendant, ber Chef des General: 


Stabes, und der Oberchef ber Marine find, ein jeder, 


was ihm betrifft, mit dem Wolljug der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. j 
Geſchehen ju Goͤrz am 10. Juni 1813. 
ur Deir Serjog v. Abramtes, 
MWerceil, vom 21. uni, ° 


Vor einigen Tagen find = Regimenter von gröfter 
Schonheit, von Turin kommend, bier durdhpaffirt ; fie 
. ger ihren Marſch fortgefezt, um fih nad Verona 

ju begeben. Man bat die Bemerkung gemacht, daß ein 

rofer Theil der Unteroffiziere neulich aus Spamien zus 
Egekonimen und mehrere berfeiben mit bem Orden 
ex Ehreiilegion beforirt waren. 

‚Man bat uns benachrichtigt , daß im kurzem un. 
gefahr 3000 Mann leichter Kavallerie hiex durchpaſſi⸗ 

fin würden, 
Cafal, vom zı. Juni. 


Vorgeſtern iſt ein grofeg Artillerieconnei, von Tus 
in fommend, bier eingetroffen, und heute nah Man« 

2 abgegangen. 
DBerona, vomaa, Yuni. 


Der franz. Divifionsgeneral Düpeurour iſt heute 
bier eingetroffen. Man kündigt uns die Divifionsgene: 
zale Verdier, Quesnel, Margconnet , Brouffier und 
Semele än. Wir wiffen, daß der Divsfionsgeneral Pa» 
lombini aus Spanien erwartet wird, um bad Kom— 
ande ber italienifcpen Divifion zu übernehmen. Der 
eneral Graf Pins verbleibt zu Brescia, um daſelbſt 
bit Barbe bes Königreichs Italien zu verfammeln, 
Nach den neueften Anorbnungen ſoll unfere Armee 
auf 8 Infanteriedivifionen gebracht werben. 


Mailand, vom 24. Juni. 


Der Hr. Divifiondgeneral, Graf Verbier , ift heute 
Mailand angekommen; derſelbe hatte die Ehre bei 
Baiferl. Hoheit zu fpeifen. Er wirb morgen abreis 
fen, um das neue ihm anvertraute Kommando zu 
hberushmen. 


Paris, vom ı. Juli. 


Beridtan Se Durdl. den Major: Bene- 

ral Fürſten von Wagram, über das— 

t: jenige, was zu Küftrin, ſeit beffen 

Blockirung vorgefallen if. 

* Im Augenblide der Blodirung fehlte es der Bes 
ung an Holz, Werkgeug und Sandfäden, man hatte 
n wenigen Tagen einige Händel abgeſchloſſen, allein 
emungeachtet fieng man erft an Vorrathe zu fans 
meln, und als am 5: Bebruar der Befehl erfchien, 
fie dort überall zu nehmen, wo mon jie fände, bielt 
e6 fehr ſchwer von ben Loralauthoritäten die Traus ⸗ 


i 


portmittel zu erhalten. Indeſſen gelang es bed, ſich 
al des Holzwerkes aller Art zu bemächtigen, weldes 
fih auf einen Aanenenfhuß weit um die Feſtung be 
fand, dadurch erhielten wir, die vorbergegangenen lie 
ferungen mit dazu gerechnet, 400 Stücke Bauhely, 
1200 Pallıfaden und 2500 Breiter und Bohlen, aud 
pe. es Feinwand für 4200 Dandfade zu br 
emmen. 


Höhe ihrer Mauern und in ben uterraind, we: 
dur Pulver, Lebensmittel, Fuff gkenen dad ſelbſt ein 
Theil der Barnıfon, ebgleih ın uniaubern Behaltniſ⸗ 
fen, gefdhügt werben. Es fehlte aber an Ameramäl: 
Ion, und man mar daburd uberali den Prellſchüſſen 
ausgefebt, man mußte außerlem alle Parapets beibes 

ten, die Sewöhe, welche die Munitien ent 
elten, blenden, und ben Brüdentepf dn der Der, 
den bie beiten Truppen nicht zu verthreitigen vermag: 
ten, in einen reſpektabeln Zuſtand herſtellen, ſich aus: 
dehnen, um bie areßen, 700 Tolſen weit entfernten 
Magajıne mit Lebensmittel zu ſichern, das Terrain 
ber langen Vorſtadt, weiches gan, mit Hauſern bes 
deckt war, faubern und ſich im den Stand fegen, den 
Beind zu verhindern, regelmäßige Angriffe zu madıen, 


Die Stärke der Feſtung — in der 


wrelches man durch die an;efangenen und mit Thatig 


keit fortgefegten Arbeiten zu bezwecken ſuchte. 

Schon vom 15. bis zum 17. Febr. hatten die Nufs 
fen alle Verbindungen auf den beiden Fluͤſſen abges 
ſchnitten; die Feſtung war bledirt, ohne daß man den 
Bemd ſah; alles was fib zunachſt um diefeibe befand, 
lef man in die Stadt bringen, und fing an die Bes 
wölbe der Pulvermagazıne, melde in dem ıften und 
Zten Baflion lagen, ju bienden. Eat am 7. April 
waren jie ganz geſichert. Man fügte alle erreichbare 
Danmen jujammen, um Faſchinen zu erhalten. 

Am :8. Gebr. fing man an, den unbedeckten 
halben Mond bei Gchrin mit Pallıfaden zu verfehen. 
Dieje Arbeit kam Überall ju Stande. 

Am 20. velendete man den dritten Prob Badofen, 
unb fieng an, die lange Vorftadt zu demoliren. 


In der Nacht vom a0. auf den 21. verbrannte man 


alle die Schiffe, welche wir dur unſer Geſchütz nicht 
ſichern konnten. Es blieben uns ned eine Fahre und 


a0 große Schiffe übrig. 


Am 21. wurde die Munitien , ein großer Theil 
der Yebensmittel , das Heotpital und ungefahr ein 
Dritiheil der Barnıfon, in die Kafematten verheilt, 
Es wurden bajelbft Defen angelegt, man ließ ausreis 
nigen, errichtete Kammern und Iegie Fußböden. 

Am 23. wurde bie lange Worſtadt an.iegunder, wels 
de jedoch erſt nad 8 Tagen ganz abgebrennt worden 
war, in ber Zwiſchenzeit war man. damit befdafriget, 
bie Trümmer ju ebnen, um bas Terrain fidhtbar zu 
machen: . Diefe Arbeit wurde jebod nicht völlig zu 
Stande gebracht. 

Am 24. wurde ein Bruͤckenbogen an der Wartha 
gerfiört, man ließ nur einen Beinen Theil der Brucke 
fiehen, weiche am Bren März nebſt einer jweıten Joch» 
frannung gleichfalls abgebrehen wurde. Hierdurch 
wurbe die Verbindung mit der Beinen Vorſtadt ab« 
gefchnitten. 

Am 25. fing man an den Bruͤckenkopf zu erhöhen 
wer feßte denſelben in volllommenen Vertheidigungs⸗ 
zuſtand. 

Am 2. Mär; fing man an bie innere Mauer bes 
Walls bei der Courtine a — 3 zu blenden. 

Am 4. fing man an den halben Mond bei Bohrim 
höher und breiter zu maden. 

In der Naht vem Bten auf den gten ſchoß ber 
Feind um = Uhr aus der’ Heinen Worftadt aus 3 
Haubigen und 5 jwölfpfündern, wie man bafürhält, 
auf die Feſtung. 

In ber Nacht vom gten auf dem ıoten fing das 
nämliche euer wieder an, jedoch nur ſchwach, es war 
auf unfere Magazine gerichtet, that aber gar feinen 
Schaden. Man beeilte fih die Mebl:, Keß: und 
Dürrgemüß : Vorrätbe in dıe Seuterroins ju bringen, 
wo man einen großen Theil der Appronifionirung im 
Sicherheit gebracht hat. 


| — —— 


Am 9. Mär; wurde bie Brüde an der Berliner 
Straße, am äußerten Ende ver langen Vorftadt er: 
ſtört, und men war damit befchäftigee untere Vorpo⸗ 
RRenlinie mit einer Reibe von Verhauen dort überall zu 
verſeben, wo kein anderes Hintermß im Were ftund. 

Am +6. mahte die Garniſen, um etwas Vieh zu 
erhalten, einen Ausfall nad Blehen, welcher vollkom⸗ 
men gelang. Ba SW; 

Ami 29. fieng man an bie innern Mauern des Par 

rapets zu befefligen und mit Rafen zu belegen. - Diefe 
Arbeit wurde ununterbrochen ferıgefrgt und iſt fehr 
weit vorgerüdt. Auch fing man an fehr hohe Zwerg» 
walle anzulsgen, bie man aus einem Quergang von 
Bimmerbel; bildete und mit Miſt-und Erde anfüllte, 
Bene naht der Feſtung find beinahe vollender, mit 
jenen an dem Hornwerke unb dem bebedien Wegen 
konnte man noch nicht anfangen. 

Am 5. April bemachtigte fich der Feind um 4 Uhr 
bed Diorgens der grojen Magazine, die man ihm aber 
in ber Folge wieder abnahm ; 3 Linienfoldaten und @ 
Sappeurs wurden dabei verwundet ; der Feind verlor 
8 Mann und hatte mehrere Verwundete. 

Am ib ließ die Artillerie auf den Infeln zwiſchen 
der Der und Wartha Baumzweige abſchneiden, ber 

Feind wehte ihr das Zerraın flreitig machen, allein 
obne Erfolg. 

Um 20. fing man an einen Theil de Damms am 
Kitz, welder 200 Toiſen weit von der Feltung ent⸗ 
fernt it, und durd feine Richtung eine Parallele gegen 
Die Oner bilder, zu rafiren, dieſe Arbeis wurde vollen det. 
Am ar. erhielt der Generalgouverneur von bem 
zuff. General eine Aufforderung. . 

Am 30, kam des Abends um 10 Uhr in ‘der Bi 
Berei Feuer aus, welches gelöſcht wurbe, 

Am 4. Mai fing man an vorwärts Gohrin in 
einer Entfernung von 140 Zeifen von dem Glacis 
bes Hornwerks eine Reboute anzulegen, womit man 
ben Anfang zu einem verfdanzten Lager made, um 
dem Feind bei einer regelmaßigen Belagerung das Ter⸗ 
rain zu erfdhweren ; fo eben ift das Parapet fertig 
geworden. 

Am nämlicen Tage brachte man bei dem Brüden. 
Eopfe an.der Ober eine Zugbrüce an, nebit a ſpaniſchen 
Deitern mit eifernen Spitzen beſchlagen, die fi auf 
einem Zapfen bemesten. 

- Am 8. fing man an bie unbekleidete Eontrescarp 
am Berner halden Mond mit einer Reihe von Vers 
bauen zu umgeben. Diefe Arbeit ift vellendet. 

Am ı0. brad man in die Mauern der großen Ma- 

ajine, um baraus Breiter und Balken ju holen, man 
bene fih dabei der Feftinkeit der Bebaude oder dem 
Dachwerke Schaden zu thun, wir erhielten durch diefe 
Arbeit 5000 Stüd Ballen von 20 Schuh, und 30,000 
15 Linien dicke Bohlen, 

Am an. erblicten wir bei ber Schaͤferei ein Depot 
von Schanztörben, und eine Lınie von Pflöcden, wel 
de 800 Zeilen weit die ganze Feſtung umgaben, bie 
auf eine Demarkarionslinie für das Heerdenvieh und 
die Wagen binbenteten. 

Am 34. wurde in der Garniſonskirche eine Ober 
Mühle, welche das große Waller beſchadigt hatte, 
oufgeftellt. Es gelang in 24 Stunden ı500 Pfund 
Gerraide zu mablen. 

Am 25. fing man an zu Gohrin eine ate Redou⸗ 
te anzulegen. 

Am 2. Juni war man mit der Erhöhung bes im 
nern Mauerwerls an den Parapeten des Hornwerks 
fertig geworben. — 

Am 8. um Mittag Fam ber Offijier, welcher uns 
bie erwünichten Nachrichten von den Fortſchritten ber 
Urmee brachte, 

Ans diefer Auseinanderfegung wirb man erſehen, 
daß wir jenieisd des Kanals ber Wartha nichts im 
Weis hatten, dagegen einen fehr wichtigen Brüden 
fopf am linden ;lifer- der Oder, und daß fi uniere 
Poſten bis am bie großen Magazıne erſtrecken in einer 
Entfernung ven -00 Toiſen . 

In die Baſtionen 2 und 4, fo wie auf die Courtinen 
a bie 5 hat man Zwergwaͤlle angebracht, hierdurch 


wird die Wirkung ber Prellſchuſſe vernichtet. Wenn 
man auch bei dem Baftion ı das mämlicde bewerkſtelli⸗ 
ger haben wird, dann befinder fi) die Feſtung in einem 
fehr guten Vertheidigungsjuftande. , 

Das Scyuefpulser und ein großer Theil der Lebens 
mittel jind in Sicherheit, und die Mannfdaft ift gegen 
ein Bombardement gefichert, 

Der halbe Mond von Berlin, welcher unbebedt 
ift, wurde mit Pfählen umgeben. 

Auſtrin den noten Junius 1813. 

Der Major Oberkommandant bes Genie: 

weſens Reihsbaren Blanc. 


Bremen, vom ab, Juni. 


Hier ift ein Artillericpark mit vielen Pulverwagen 
angetommen. Wir haben mehrere Bataillone bier durch⸗ 
kommen fehen. Zwei derfelben find im unfere Stadt ge 
blieben, um die Garniſen berfelben ausjumochen. 

Durd ein Dekret , vom ı7. Juni, haben &. M. 
ber Kaifer und König ben Arm. Gtaatsrath Grafen 
Ehaban zum Intendanten der Finanzen ber Zaten Mi, 
litait diviſion ernannt, 


Prag, vom ab. Juni. 


SI.H. 59. die Prinzeffinnen von Weimar und 
Didenburg find vorgeftern hierher zurückgekommen; 
Höchndirielbe werben fich ebeftens nad Töplitz und 
dann nad Carlsbad begeben. Der Kaifer Alerander 
ift ebenfals von Opetidina, wo er am ıbı angekom⸗ 
men war, abgereift ; er ift alfo ungefähr 8 Tage bar 
ſelbſt verblieben. Der König von Preufen foll, wie es 
beift, auch einige Tage dort zugebradt haben. Be. 
Baiferl. Maj. Bi ehe fie nad Schleſten zurück⸗ 
‚kehrten, die Feſtung Joſephsſtadt befeben Das Pubr 
likum weiß nicht, ob der Kaifer von Rußland, wäh: 
rend feines Aufenthalts in Böhmen, eine Zufammen- 
kunft mit dem Kaifer von Defterreih gehabt hat. 
Diefer Monardy bewohnt gegenwärtig das. Schloß 
Kodmaros, wohin man von bier Meubles abgeſchickt 
bat. Mehrere Beamte von Wien, unter andern der 
Hr. Kanzler v. Lazanski, haben Befehl erhalten, ſich 
zu Sr. M. zu begeben.  _ 


Leipzig, vom 2b. Juni. 


Hier ift folgende Belanntmahung erfchienen : 

In Gemaßhen ber von Er. Erz. dem Hrn. Sen 
zog von Padua an uns erlaflenen neuern Befehle, 
follen nicht allein diejenigen, die bad Bürgerrecht in 
biefiger Stadt erworben haben, fondern auch die unter 
unferer Jurisbittion ftehenden &chugverwandten ge⸗ 
halten fepn, in.bie Aompagmien der Bürger einzutre⸗ 
tem Auch fol bei Bürnern und Schußrerwandten 
eine Befreiung von der Verbindlichkeit zur Bürgermiliz 
nur denen jugeflanden werben, bie bereits das Säfte 
Jahr des Alters zurückgelegt haben. 

Dieien Modiſikationen zufolge, haben ſich diejeni ⸗ 
gen Bürger, die ſich bei ber am 26. d. M. fattgefuns 
denen Verfammlung der Bürgerſchaft nicht geftellet, 
mit alleiniger Ausnahme derer, die das 5äfte Jahr bes 
Alters erfüllet haben, ingleihen ſaͤmmtliche Schutzver⸗ 
wandte, die jwifchen dem aoften und 5bſten Jahre des 
Alters ftchen, ohne Ausnahme und Lnterfehieb des 
Standes und ihrer bürgerlichen Verhaͤltniſſe, -unfehl« 
bar und bei unausbleibliher Befängnißftrafe zu fen 
mendem Montage als dem 28. Jumi des Vormittags " 
um 9 Uhr auf dem Narhhausjaale einjufinten, und 
fi dafelbft fernerer Anordnung ju gewartigen. Dat: 


nad fih zu achten. ' 
Der Rath zu Leipzig. 
Münden, vom 30, Juni. 


Während des Aufenthalts Sr. önıgl. Majeftät von 
Baiern zu Baden, ift die oberfte Leitung der Geſchäfte 
bei den Minifterien ber auswärtigen Angelegenbeiten, 
ber Finanzen und des Innern, dem gebeimen Staats 
und Konferenjminifter Hm. Grafen von Montgelas, 
eberfte —— der Geſchaͤfte des Juſtizminiſter ums 

em geheimen Staats: und Konferenzminifter 
@Brafen von Reigersberg übertragen. * 


Nichtpolitifhe Segenftände 
——— 
—— — ——* a —* 


das aäfte Fenſter des erſten Saals mit = Villards unter 


nachſtehen der Aufſchrift beleuchtet haben: 
Bro, ı. 
Mollwiz. Deux & point. 
Czaslan. ggg a point, 
Striegan. ix & point, 
Serr. Huit a point. 


Kesselsdorff. Dix ä point, 
Leboschiz, Partie matsch. 
Are. 2. 
Prague, Deux a point. 
Collin. Deux a deux, 
Rosbach. — ä deus. 
Leuten. ix ä deux, 
Zorndorff. Huit & deux. 
Hohenkirch. Huit à trois, 
—*— (touche). Huit à quatre. 
unnersdorf. Huit a six, 
Liegniz. Dix a sis. 
Torgau. Partie, 





Erfindungen 


Die verloren gegangene Kunft des Alterthums, 
Amiant ju fpinnen und zu weben, ift, wie {ben vor 
aumer Zeit gemeldet wurde, vom einer italienifchen 
ame, Rena Perpenti, wieder erfunden. Das Zeug 
das fie darauf verfertigt und dem italienifchen NMatio 
nalinftitut vorgelegt hat, iſt zart, feit und dicht. @ie 
hat diefe Kunſt feitdem zu größerer Ventommenbeit 
gebracht, und verfertige daraus bereits bie feinften $&s 
den zu Spigen ıc. , fo wie aud Papier, auf dem ſich 
ſehr gut ſchreibt, und das dem Feuer trobt. Wenn 
nun noch eine feuerfeſte Dinte erfunden würde, fo 
“ Binnte man enblich hoffen, wenn nicht ewigen Fritden, 
bed) wenigftens ewige Griedendtraftate zu erhalten. 


N — 
Yvertiffements. 


Zur ır3ten Baiferl. hellandiſchen Lotterie mm Haag, 
darin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, 60,000, 50,000 , mehrere von fl. 40,000, 
30,000 u. ſ. m. find bei Endesgenanntem nebft Plan 

u befommen, ganze Looſe erfter Kloffe, welche den Sten 
Kuti zu ziehen anfängt a fl. 10, und für alle Klaſſen 
gültige a fl. 80, vom beiden aud halbe, viertel und 
achtel Looſe. Briefe und Belder werden poſtfrei erwartet, 

B. H. Reingenum, Hauptkellekteur 
auf denn Trieriſchen Piatzchen, Nro. BB. 
in Frankfurt am Main. 





Borzlglih gute Baderhurmometer 
findet man das Stück vom fl. a. bis fl. 18. bei 
%. 8. Albert in der Döngesgaffe in Brankfurt a. M. 








Wiener, Lotterie. Anzeige. 

Von der num geendigten biesjährigen erflen ver 
längerten Zuhung der Wiener fi. 50 Eipecisslotter 6, 
und den vorherigen neun Ziehungen, kann man beim 
Enbeögenamnten die Peraustunft der Looſen mit ſchon 
befannıer Accurateſſe gegen 4 Er. pr. Nro. erfahren. 
Die desfallſige Zuſchriften werben poftfrei mıt Beifügung 
der gedachten Gebühr erwarte, ohne melde bie Briefe 
ambeantwortet bleiben. 

i A. Reinganum dält., in Nro. bb. am 
Hanauer Ther zu Frankfurt a. M. 

Zu der am 5ten Juli 1. 3. zu ziehen angefangen 
„werdenden erften Klaffe der 11 3tem kaiſerl. hollandiſchen 
Lotterie, welche außer den Kapitalpreifen von fl. 200,000, 








wo ʒu 


100,000, 80,000, 60,000 , 50,000 x., mehrere 
saufend minder beträchtliche Gewinne darbietet; find 
ganze Looſe a fl. 10, halbe a fl. 5, viertel afl.e. or. 
adtel a fl. x. ı5Er.; wie aud jur Bequemlichkeit, auf 
alle Klaſſen gültige ganze Looſe a fi. Bo., halbea fl.4o., 
viertel a fl. 20., und achtel a fl. 10. ju erhalten bei 
Hermann Stiebel, 
Sauptlolletteur auf dem Wollgraden 
Mt. a. ın Frankfurt a. M. 





Nad dem Se. königl. Hodeit der Durdlaudtigfie Broße 
derzog zu Aranffurt nah Anböruna bes d. Tuftigminiferiums 
fi anäd:aft bewogen gefeben, ba# moratorium gratiae, wel: 
bes Höcfidirfeibe unterm ı7. Strtember ı bei Anerd» 
nung ber unmittelbaren Adminiftvation über das Schulden ⸗ 
weſen bed Arepheren Friedrich Walentin Jofepb von Mair 
bofen auf 5 Zabre zu ertheilen bulbreihfi geruber haben, 
vor dem Ablauf diefer 5 Jahre als den fommenden ı7. Sep⸗ 
tember «813 anfangend, auf fernere fünf Japre in einer bar- 
Über ausaefertisten hödfkigenbändig unterjeihneten Urkunde 
zu verlängern; fo wird biefes in Gefolg ausbrädliden hoch⸗ 
Ren Belehis unter Zuſet zur allgemeinen Kenniniß gebradt, 
Daß ee derjenigen, deren Intereffe e8 erfordert, ohndenom⸗ 
men feye; biefe bödhfte Urkunde bei Unterzeicdnetem ſelbſt 
einzufegen,, ober einfeben zu loflen 

Aſchaffenburg den 23. Juni ıBı3. 

Des gnädigft angeordnete Abminifirator. 
Prlletier,- Landesdireitionsratp. 
Der eo > ru 
eid« 





Gıne Franzöfin von fehr guter Familie, 35 Jahre alt, 
ſucht als Gouvernante in einem guten fe unterkunft. 
Diefes Frouenzimmer genoß eine ausgezeichnet gute Erples 
bung, wodurch fie in ben Stand gefeht if, dieſe aud ihren 
—— — N re — = gründliden 

nterriht san en ade, ichte, Brogras 
Ki. — ie, * Klavier, T Berge Arten 
n und in andern für Damen nügliden angenth« 
men Arbeiten. Sie ift [dom länger in Deutſchland, Bin 
ſehr gute Atteſtate, und kann fid übrigens auf das Zeun 
mehrerer bedeutender Pırfonen, das ganı zu ihrem MWortheil 
ausfalen wird, berufen Wei geneigter Meflektion beiiebe 
man fi bei Hrn, Friedrich Bock und Seipel u. Comp. in 
Ulm zu wenden, wo bas Rübere zu erfahren if. 





Weinverfteigerung. 

Dienfloge den +3. dieſes, Bormittags um 10 Uhr fol 
In zu Hodhrim 38 Gtid daſige wohlgehaltene herzfäaftlis 
de Brine vom Jahrgang 18:2, tbeild aus den vormaligem 
Dombeban:g : Weinbergen, treil6 Zedatweine, gegen baare 
Bablung öffentiih an din Meiftbietenden verkeigert werben, 
€ Liebhaber mit dem WBimerten eingeladen werben, 
daß die Proben cor der Berfitigerung an 8 daſſern ges 
nommen werden konnen. 
Wiesbaden ben ı. Jull 1813, 

Herjoglich Raſſauiſche Hoflammer. 

Zangedorff. 
ri. Schiffner. 





Den 24. die ſes geſchahe vor Hodgräfl, Kammer zu Ab 
belheim bie erſte dffenstihe Verlooſung ber in verbriefungee 
mäßigen Zielern zurüdguzahlenden, im Jahr ıdo3 für Ans 
lchensweife aufgenommenen fl. 100,000. — Die herauegetow· 
menen Nummern der biesmal abzutegenden funfzehn Wrdfl. 
Solme Mödelheimer Xuperteurobligationen, jebe a fl. 1000, 
worüber das amtlihe Protoßell bei Unterzeichneten zur Cine 
— — En: 4 
. 15. 19. 25 26 29. 46. 47. 60. 58. 69. 72. 85. 95. gr. 
r Die Iarcren Inpaber belieben ſoicht ol nad 
Geptember Menats, bei bem Empfang ber halbjährigen Zins 
n, Unterziichnerem, nebft denen nad) übrigen Goupond , ge: 
en. einliefern, und bagegen ben Rapitalsberrag beziehen 
gu laſſen. - 
Zranffurt am Main ben 30. Juny 1813. 
ö Pyilipp Ricolans Shmibt, 


Jooh. Kriederic, Freiflein oder Preiflein wird eingeladen, 
ein Schreiben, mwel:c# von dem Leben feines todıgeglaubs 
ten Sohnes Arig Nachricht enthält, auf dem Bürcau ber 
—— Polizey » Präfektur dahier In Empfang zu 

en. 
Frankfurt dem 29. Juny 1813, 
(L. 8.) Der Poligey » Präfelt, 
Treyhere von der Tann. 


@in junger fant. Stunde 
fur om Da alle elle Bil a Taken a 











geisung 


bes 


Broßherzogtbums Brankfurt 








N? 167. Dienftag, den ©. Juli — aBı3. 


Bonden, vom 26. Juni. wir in einem gen andern, Bate nicht bispenfirt 
Ä 27 : diem 
Der Herzog vom Braunſchweig it nad England . Ach s nice And muß man eingefteben, 


&gelommen ; er traf am 21. von Bethend u im der Sandhebung des Intereffe En seine 
—58 ein. Den Beweggrund ſeiner —X — — —* Der Srorecher ur aud, 
Benns man. nicht. Wir hoffen, fagt bie Morning‘ ab im dem Balle, we Schweden mit Frankreich, aber 
Ehremicle, dem fie dieje Nachticht antündigt, daß auf nicht mit: Dännernar? Friede machte , "wir in Hoige 
diefe Nudktehr micht aud jene eines andern Derjegb dies Tradsats gendthg: ſeyn würden, Schweden zu 
(Eumberiand) folgen werde; denn dies würde unfere beiien, um fi.ın den DBefig von Norwegen zu fegen ? 


anope Ihe wären. Maepdem der Gpredher eine ziemliche Beit von * 

Unterhaus. Sitzung vom a5. Juni. Grundlagen die ſes Trakiats geſprochen hatte, ſchloß er 

— demit: es ſchiene ihm, daß der fragliche Traktor ums 

£ & d in 

k Traktat mit Shweben 7 Mberlegter Weiſe — a he ee 
ES N s weben zu 6* wäre, daß England eine beträchtliche Sum 

— — ** —— —— Aa verlieren würde * ohne ein Equivalent dagegen 

Sankt das Wort A er hoffte, daß = Trat · zu Er. ne bg S; — 

dei ———— — —— Muhr — Mat ; um. im Beſitz derſelben zu Is und unfern 

udmmen werden, und man dieſesmal die Art die An ‘ Aptereffen „. wenn fie in den Handen eines Beinded 


: gelsgenheiten. zu unterfhndeln, abandern würde. Ge Bleibe, mod vielen Schaden verurſachen kann, abrrätei 
Jent acht im Abrede, daß es Falle giebt, wa. das Endlich wunſchte er zu wiſſen, eb ber gegenwarsige 
wefenslich nethwendig in den auswärtigen Waffenſtillſtand den Frieden herbeiführen. werde oder 
ngelegenheiten ſey; allein er iſt überzeugt, daß dies ° mit, und iud kord Caſtlereagh ein, die Urjachen aus⸗ 
ki in diefem Augenblicke. der Fall nicht it, und eine - > einander zu fehen, wilde ihn verleitet haben, einem 
aıe und offentundige Erläuterung dieſer Angelegenheit Zraßtat adjuichließen, der beſtimmt dem Krieg zwifden 


dein Hindernifi in den Weg legen wurde. Das Haus England und Dännemark erregen muß, wenn (dem 
ift zu Tange im der Dunkelheit gelaflen worden und alle unfere Zwiſtigkeiten auf dem Rontinente aufges 
Bat um fo gerechtere Gründe ſich zu beflagen, da dafs bhörf haben. u 
ide . immer ftets viele Bebuld gezeigt has, wenn bie Lord Caſtlereagh, hatte Ach ſchon in früheren Gele⸗ 
inifter einige Beweggrunde anführen konnten, um genbeiten über die ſen Beaenftand ausgebrüdt, erglaubt 


das Geheimniß ju bewahren. Der Haupzsefichtäpumds, ' daher, es {ey nicht nothwendia darauf jurudiutemming 
unter weitem der Sprecher diefen Teaktat betrachtet, und begnugie ſich mit ber Antwort, daß <er Traktat einen 
vbiſteht darin, daß von allen Traktaten diefer vieles Anfang von Ausführung erhalten habe., melder defien 
gewahrt, oͤhne daß man den geringften Vortheil dar Nuten darthut; im Betreff Guade oupe's find die Mis 
aus zieht (hört ihm, Hörs ihn); daß kein Trattat mer nifter &r. M. ned nicht authorifirt irgend eine Eis 
kiner deutsch war, als diefer, und daß derſelbe durch⸗ fäuterung zu geben. - 


us GErläuserungen, während biefen Debatten er: Ar. Banks antwertete, daß es Elüger und ameds 
Beifche. j mäßiaer geweien ſeyn wurde, mit Rußland direkte 
Altes, was er in diefem Xraftate bemerkt, beftes tinen Tratrae abzufhlußen. · 
»arinm , daß für England der Verluſt der unge» Der Beſchluß wurde nad) einiger Diskuffion ange 
un Summe von 1,000,000 Pf. Siert., ohne I nommen. k 
griff der Abtretung einer äuferft reichen Inſel ber Bien, vom 27. Juni. 


vorgehen würde, ohne daß daſſelbe den geringften Vor: 


sheil erhält. Er fragte, ob der ganze Nuten, den man — Nah Berichten aus Böhmen find Se. rußiſch⸗kaiſerl. 
von diefem Traftat erwartete , nicht von der Bereini: Maj. bei Ihrer am ıb. ai erfolgten Ankunft zw 
. von 35,000 Ruffen mit den Schweden abhiena ? Dperichna, durd dem k. k. eberften Stallmeihter, Bra» 

eüte man je glauben können, dab Rußland diefeh fen v. Trautmanndberf , im Namen S. M. unfers 
Kontingent: liefern würde ? Unb weil man überzeugt 'allergnäbigken Kaifers und Königs bemilliemmet wors 


war ‚ daß daſſelbe es nicht thun koͤnnte, wenn es denn den. Am felgenden Tage ift auch der k. k. Minifter der 
eine gefunde Politik einem ſolchen Traktat abjufchliefs auswärtinen Angelegenbeiten , Graf v. Metternich 

fen? Eine andere Frage , bie er zu thun wunſchte, nach Opotſchna aefommen , und Taqs darauf na 

beftund darin, ob in Betreff des Waffenſt Aſtandes, Gitfhin zurück⸗ekehrt. Se. rußiſch⸗kaiſerl. Maj. ſind 
Schweden wirklich darin begriffen iſt, oder nicht und Bis zum 23. im Opotichna geblieben, uud dann über 
ob Rußland , da daffelbe darin begriffen iſt, nicht ver» Natod nad Ihrem Hauptquartiere fi Peters waldau 
hindert ſeyn ſollte, ſein Kontingent zu ſtellen? Und ob in Schleflen zuruckzekehret. Am demſelben Tage war, 


kiner erhaltenen Einladung zufolge, der Hr. Minifter, 

Graf d. Metternich, nah Dresen abgereiiet, fellte 

aber ten 25. wieder nah Suſchin jurkdtommen, 
„WB: Dip) 

— In Peteröburg ift eine Verordnung e:fcbienen ; 
daß in allen Conneiffements ven Waaren , welde fees 
wärts oder von der Randfeite in das rußiſche Meich ein 
eführs werben, Maas, Zahl und Gewicht von jeder 

are, bei Strafe des beppelten Zells, namentlich 
angegeben werden müffen. Diefe Einrichtung tritt für 
die Landgränge in b Wochen, für die Hafen am weiſſen, 
ſchwarzen Aaſewiſche und baltiſchen Meere nach 4 No: 
naten in Kraft. 


Livornd, vem 16. Juni. 
Exzell. ber Minifter. Direkter der Kriegsabmi⸗ 


nikre n.bar den MPräfekten bei Dipartements des 


mittellandiſchen Meeres ermächtigt, verſchiedene Ems 
ployds nah Verona zu fenden, bie aus Mebarrn; 
Bädern und Krantenwärternbeftehtir,; um das Perfo: 
nal des Obſervationskotps der Etſch zu fempletiren. 


aan Paris, vom 2. Juli. 
Der Senat hielt geſtern eine Sizung, welche Se— 
Durchl. der Furſt Erzkanzler des Reichs praſidirten. 


Berichte Bed Din. Gen, Rapp, Gouver⸗ 
neurfvon Danzig, an den Fürſten Ma: 


lorGeneral.— 
> .  Damzig, ben so, Jan, ıBı3. 
Mein Fürft, 

In meinem Bericht vorm 13. hatte ih Em. hoch⸗ 

Durcht. benachrichtigt, daß die Koſacken auf 

börgerücht und die zaſte Dibiſion von 
dem n. Granc i6i kommandirt, auf dem Gebiete 
ken Danzig angekommen war. 

Das dieſultat einer an der Weichſel ſtalt gebabten 
Affaire mach dem Ruckzug des soten Korps nach Dans 
dig in der Nacht vom ı2. auf den 13. war mir noch 
micht zugekommen, id) konnte daher Ew. Durchl. kei⸗ 
nen Bericht davon abftatten; ich beeile much Höchfkı 
Diefelbe zu benachrichtigen, daß machdeni ber 
cheiu, Kommandant der Arriergarde des ıofen Korps 
die Weichfel paffıre hatte, ber Find bald nachher auf 
dem andern Alter erſchien; er ließ feine Avantgarde 
überfegen und fing an das Dorf Stüblau zu bes 
ſchießen. Der Ben. Bachelu ließ einen Damm, ber 

ch bei dem Dorfe befindet, init einigen Kombagnien 
nfanterie befegen und führte = Kanonen auf. um 
jene des Feindes zu beantwörten, der ſich in ber Nacht 
nad dem Dorfe Palſchau zurückzog. 

Da Sen. Bachelu dem Feinde, der ihm barzelirte, 
die Luft benehmen wollte, ihn fo nahe zu verfolgen, 
fo ensichleß er ſich, denſelben zu überfallen. Er ber 
auftragte den Wataillenschef Krafypn vom ı0ten peln, 
Anfanterieregiment, mit diefer Erpebition; derſelbe zog 
an der Spitze feıned Bataillons die Weichſel hinauf, 
bis auf eine Stunde eberhalb Stüblau, gieng auf dem 
Eife uber ben. Fluß und marfchırte mach Palſchau. 
Der erſte feindliche Poſten wurde vom feiner Avant« 
garde aufjchoben, und bas poln. Bataillon ftürzte ſich 
in das Dorf, aus welchem fih die Ruſſen in gröfter 
Unordnung flüchteten. Ihre Artillerie würde obne 
die Schnelligkeit, mit welcher fie die Flucht ergriffen, 
unfeblbar hinweggenomtnen worden feyn. 

Diele Expedition koſtete dem Feinde 50 Todte, 30 
Bleſſerte und “8 Gefangene, worunter a Offiziere und 
60 Pferde. Diefelbe macht dem Bataillonschef Kraſhn, 
der fie mit Entfchloffenheit und Klugheit ausführte, 
viele Ehre. In Palihau befand ſich dın Jägerbotail⸗ 
lot, 600 Hufaren von Grodno und KRofaden, und a 

‚ Kanonen. Die Ruffen haben in folder Unordnung 
die Flucht genommen, daß man bei ihrer Verfolgung 
viele Leute hätte eindringen Fünnen ; allein da bie 
Artiergarde Güttland um 5 Uhr Morgens verlaffen 
ſollte, f6 mußtk ihr der Bataillonechef Krafyn folgen. 
Wir hatten bei diefer Affaire blos einige verwuntete 
Soldaten. 


pfehlenswerth machen: 


n. Bar 


Der Betaillonsäef Rra’yn ift einer der ergebenften 
Dffyjiere, ben mehrere ſehr ebreneche Zuge em 
’ Er if Muglied ber Ehren 
egien. 


Am 13. Kata das 10. Kerps bei Danzig an, und 
Rente den rechten Zlütael der ten Diriflon zu Rofenberg, 
auf der Straße ven Dirſchau und den lınten Flügel ber 
Divifion Heudelet zu Klein under auf. 

Wahrend der Benrgung des WFarihalls; Herzogt 
ben Zarent, erhielt der Beh. Franceſchi, der an der 
Weichſel mit der 34. Divifion in Pefition geblieben war; 
um die Eintochner des Danziger Gebietes u beihügen, 
welche Vieh und Fourrage im die Feſtung brachten, bie 
ich dem Feinde entziehen weilte, Befehl, nad Danzig 
jurüdjutchren: 

Da am ı4. die Trurben in der naͤmlichen Stellung, 
wie am Tage vorher verblieben waren, fo griff der Feind 
die vermärts bon Prauſt aufgeftellte Brigade Baͤcheln 
an; e# gelang indeffen, benfelben im Zaum zu halten: 


„alles (diem beendigt; alleın gegen 3 Uhr rüdten ſech— 


—— Kononen Mit 1200 Pferden auf das Dorf 
efenterg ver, wo bas erfte weſtphaliſche Regiment 
Rand; der dofeibe kemmandirende Öbrift v. Pleß mann, 
behielt lange Zeis feine Stellung. Der Beind warf mit 
Haubißen, verbrannte das hinter ihm befindliche Dorf 
Roſenberg, wodurch er gejmungen würde, ſich nad 
Pangenau zuruckzuziehen mo fi das 13. baierifde 
Regiment befand. Der Obrift von Buttler re 
u feiner Unterſtützung uns die beiben vereinten Regi⸗ 
enter faßten vorwärts von Langenan Pelle. 

Der Feind umgieng das Dorf Rofenberg, befegte 
die Anhbhen und fing die Kandnabe wieder an. Gen. 
Bachelu ließ bie leichte pelniſche Artillerie vorrüden , 
welche fi) fo nahe bri dem Feinde aufitellte, daß fie ihm 
in weniger ald = Stunden zum Rüdjuge jwang- 

Das ı fte wefiphätiiche Regiment verdient Lobfprüche, 


doſſelbe bewerkitelli;te feınen Ruckzug aus dem Dorfe 


Roſenberg im guter Ordnung und hielt ich mit vieler 
Standhaftigfeit in feiner zweiten Poſition. Der Oprift 
b. Plißmann bittet um eine Belohnung für den Bär 
taillentchef Bauer, welden der Ar. Divifiondgeneral 
Branbjean vorzüglich empfiehlt; das ı3te baieriſche 
Regiment hat ebenfalls mit Rum gefochten. 

Man erwähns des Kapitair. Oſtrowati, Komman ⸗ 
dant ber feichten bei der ren Dirifion angeftellten 
Artilleriekompagnie, beffen gut gerichtetes euer dem 
Geind zum Nückzug zwang, mit Lobeserhebung. 
Der Brigade Bachelu wurden in bıefer Affaire 8 
Mann und b Pferde getödter, = Offiziere und 33 
Mann verwundet: 

Der Verluſt des Feindes muß weit beträchtlichet 
ſeyn, man bat ihm eine Kanone dementirt. 

Mach der Affaire faßte die Brigade Bachelu vorwärts 
ben Langenau Poſto. 

Um 15. ließ ich die ate Brigade der Divifion Brand: 
jean, von dem Fürſten Radziwill kemmandirt jurüc. 
kehren, ich fchrankte bie Linie mehr ein, fo daß der 
rechte Blügel fi an Prauft anlehnie, mo fidh der 
a Badelu befand und der linke ju Reichenberg 


nd. 

Am nämlihen Abend würden a Woltigeurkom⸗ 
pagnien, welche die Vorpeften des Ben. Huſſon, Kem⸗ 
manbanten ber erften Brigade bes Gen. Heudelet Bils 
beten, auf ber Straße von Wetzlaw, wo fie placirt 
waren, von ungefähr 100 Pferden und 50 Manıt 
Infanterie angegriffen. Die Voltıgeurs hielten ſich 
ſtanbhaft, tödteten 3 Koſacken und serwundeten berem 
mehrere. Ich hatte au die dritte Brigade der Divis 
fion des Ben. Heudelet, von dem Gen Gault fommans 
dirt, ausrücken laffen ; er hatte Befehl ih bis Schön« 
baum zu begeben: Ich hielt ihre Bewegung auf und 
poftirte die/elbe zu Meufehr, da ih ein Batarfon zu 
Bohnſaeck zur Beſchützung des Eintreibens des Viehes 
und der Fourrage ‚ und ein Refervebataillen zu Krakau 

atte. 

Am 1%. um vo Uhr Morgens zeigte ſich eine Kolon⸗ 
ne von boo ruffıfhen Hufaren, von 4 Kanonen und 
ungefähr 500 Mann Infanterie unterftußt, zu Bchms - 
faed, 200 Mann zu Pferd defllirten über die Dünen 


und zogen längs dem Meere hin. Der Br. Bataillend: 
ihef Furlet, Kommandant des qten Bataillons des 
anten leichten Infanterieregimments ) welcher zu Behm⸗ 
ſaeck berbiieben war, zog ih in guter Ordnung zus 
rück. Als diefes Bataillon in ber Poſition von Mieufehr 
angelommen war; traf der Ben. Gault feine Anſtalten, 
km den Feind, ber fein Waturllen fehr in ber Nähe 
verfolgt hatte, zuruckzutreib n. Wier Kanonen, welche 
Gen. Gault bei fih haste, wurden auf der Straße 
von Bohnfart aufzeführt. Das Wataıllon des 
arten Regiments formirte ſich ſogleich in geſchloſſent 
Rolonnen; = andere van ben 4 Bataullonen des Gen 
Bault fegten über die Dünen unter dem Kommand 
des Major Schneider, ein Offizier, von dem man v 
Gutes fagn er Gen. Gault begab ſich mit bem 
ihm hibrig aebliebenen Bataillon des Igten Regiments 
auf die Anhöhe zu jemem des 19ten Regiments, um 
griff das Derf Bohniar, mit feiner Arullerie in Fronte 
an, allein ba der Major Schneider durch feine Eühne 
Bewegung den Feind überflusels hatte, fd. zwang er 
an zum Rückzuge. Dieſe Rufen wurden mit dem 
egen in der Fauſt bis zu dem Dorfe Wordely wer: 
folgt, worotif der Gen. Gault feine -Pofition zu Neu— 
fehr wieder einnahm, ohne vom end verfolgt zu 
werten. i 4 . 

Diefe Affaire macht den Truppen ber Brigäde des 

Gen. Sault Ehre, weiche größten Thelis zum erften. 
male ins Geficht Farmen. 
- Ben. Gauli bat mır einen vorthellhaſten Bericht 
über das Benehmen des Major Deskur vom ıiten pols 
niſchen Regiment abgeftatter, welchen ih ihm für den 
Augenblick jur @eite gegeben hatte, weil er das 
£errein gut kennt. -, 

Diefer Staabsoffizier ift voller Ehre und Eifer, 
und Kat bei allen Umſtanden die guten Zeugniffe ges 
rechtfertigt, welche er ven mehreren, franz. Generalen 
erhalten bat. 

Der Sen. Bault neiint gleichfalls den Deren .iı 
Lieutenant im gtem poln. Panzenträgerrsgiment, der 
bei ihm ein Detaſchement von 30 Mann jeines Regie 
ments kommandirte. Er erwähnt endlich des Rapid 
— feines Adjutanten, auf kıne ehrenvolle 
Weiſe. 


und 20 Verwundete. Unter den erſtern befinder ſich 
ein Kapitain des ı7ten; umd unter den letztern > Of⸗ 
fijiere des Aten leichten Regiments. 

Am nämlihen Tage ‚glaubte ich nochmals die Pinie 
enger einfehränfen und diefeibe zu dieiem Ende reiter 
tücdwärts aufftelen ju müffen: ber rechte fFlügel 
wurde zu St. Albrecht und der linke zu -Meichenberg 
placirt, und ſchleß ſich durch ausgeſtellte Poſten mit 
Meufehran, wo der Gen. Gault ſtund. 

Am 15. behielten die Trupren die nämliche Poflt 
tion ; eine Kekegnottirung aus Io Veltigeurs vom 
sten Regiment beitebend, trieb einen Haufen von 100 
Koſocken lebhaft zuruck und zwanz ihn, eine Seerode 
ind Stiche zu laffın, melde er in ben benachbarten 
Meyerböfen weggenommen hatte. Dieſes Gefecht 
hatie bei Getiswalde ſtatt. 

Am 18, entſchloß ich mich, die Divifen in die 
Feſtung und in die äußern Foris zuruckkehren zu laf⸗ 
fen, und hielt blos bie Zugange durch eine m-hr oder 
weniger ſtarke Poftenkerte beiegt Sc glaubte den 
Semerkungen der Divifionsjentrale nachgeben zu müfe 
& weile mir die Nothwendigkeit vorſtelltenn, did 

ruppen, bie burd große Strapagın und Entbehrun: 

gelitten haben, ber Strenge ver außrrersentiuchen 

älte, bie feit einigen Tagen don neuem fühlbar wurs 

be, zu entziehen. ermittelt meiner neuen Desoeſt 

sionen babe ich nur 8 Bataillene außerhalb der Fer 

fung, die Mannſchaft rubt wechſelsweiſe aus, und 

leider nicht fo fehr durch die Strenge dieſes furchtba— 
ven Alima’s: 

Der Genetal Sberbefehlahaber des ioten 

Korps ber großen Armee, 
Graf Rapp. 


(Gortſetzung folgt.) 


de 
Ob 


Gen. Bauft hatte in dieſer Affaite mehrere Todte 


Prag; vom 26. Suni. 
©. k. k. M. befinden Sich nech immier zu Gitſchin— 
Der Kurie rwech ſei janfden Gitſchn ah ben —* 
Vauptquartieren iſt ſeht lebhaft. (P: 3.) 
Dreöden; vol 28. Hunt. 


. Det dftert. Dinifter des audwärtigen Anaklegetihät- 
ten; Graf o. Metternich, ift wirklich am 25. Juni pie 
ten Abends Hier eingetroffen, und ım dem Painit dei 
nun aus "Diegensburg hieher zurückgekommenen ölterr. 
Befandten ; Fürſten Eſterhazy, abgeſtiegen. Gleich 
Tags darauf ettheilte der Kaiſer Napoleon dem Gra- 
fen v. Mettermirh, eine Audienz, bie von Mittags ı= 
bis Abends 7 Uhr dauerte, und nad deren Endigun 


8 
mehrere Kuriere abgefertigt wurden. Seſtern g 
—* bei dem Könist —— — — 
Der Kaiſer Mapeleon hat ven ehemaligen Einitboh: 
nern von Bifpofisiwerba‘ zu eimigent Erſaz ihred erlitte: 
wein Brantfdadens 100,800 Franks geichenki: (W,2.) 
Regensburg, vom a. Juli: 


Vorgeftern Abends zwiſchen N und ı0 Uhr enſtand 
in unjern Gegenden ein beftiged mit Hagel pirbunde- 
ned Gewitter, das aber in der Nahe unferer Stadt 
keinen betrachtlichen Schaden anrichtete Der Sturm 
hingegen, welcher das Berbitter begleitete , hat atıf den 
um.issenden Spazierzängen mehr als ıVojährige Fin: 
n zerftört , und in dem benachbarten Gästen viele 
Aläune ‚umgeriffen: 


Zürd, vom db. gunl. 


Am 23. Juni hat der Landtag im feiner «öten &y 
una das Geruch des Kantons Luzern, wildes dabır 
Abzielt, daß berfelße durch bie Föderalautderität, im 
Betreff der Rechie, welche er hinſichtlich ver Kommens 
— Althauſen reklamirt, unterftüjt werben möge, an 

Ejzell: den Landamman der Schweig berwiben 
Man dıskütirte hierauf den im derfloflenen Jahre vou 
ber Regierung von St Ballen gemachten Vorſchlag, 
daß die Pofzeirmaasregeln im Betreff ber franz nad) der! 
Ehweis gefludjteten Deferteure und Konieribirte durch 
tin Kenkordat eingefuhrt werden ſellen. Die Majortdt 

nd, daß bie dieſen Begenftarid betreffenden Muasren 

elm zu der Berihrebärkeit der Kantensautberitdien ge 
He bie Berfanimlung befhränfte fih dem sufolge 
badin ; den Gränztantenen Wachſamkeit dnzuempfebr 
Ien , damit fi kein Indivrouum der zwei erwähnten 
Kiffen in die Schmerz einihleihn könne: man ıfl 
auch übereingefemimen , daß die Kantone ib wechſei 
feıtig fürden Transrort berfe igen, welde im J nern 
gefunden werben , Hilfe deiſten follen. Da &: Erzefl; 
der Ladammau die Anzeige machte, daf das Strafges 
fepbich ; fo wie die Militarrprögerur wegen einer lans 
gen Krankheit des Hrn. Kech ju Bern, welcher da 
Hauptverfoſſer berfelben ift ‚nicht reridirt werden konn: 
te, fo wurde .diefer Gegenſtand vertagt. Inbeffen ent» 
ſchied die Stimmenmehrheit, daß man fih des Prey 
buche proviforiich berienem könnte, in bem Kalle, we 
dor finer beftimmten Annahme EB serältontingente aufs 
beheben umd im Thätigkeit gefegt wurden, _ — 

Am a4. war keine Sitzung. Die Depuwtirkeri ber 
katholiſchen Kantone ber Diözefe bon Konftan, haben 
fi in einer Prioatſitzung verfammelt, um gu berath. 
fhlagen, ob es für fie zweckmaßig ſey, ſich vom dem 
Bısthum Konſtanz ım trennen , und an eih Bie thᷣuchu 
ber Schwer; anzuihlieflen. Die Unterſuchung die es Bes 
genftandes wurde an eine Kommiffion verwiefen. . 


: Katlsrühe, vom a. Jul. 

Nach einer geftern eingelaufenen Melrüng des dag 
bieffriste arosberzosl. Kontingentskorps Iommantiren, 
den Gen · ralmajor⸗ » Bthm: v. Stetckhorn, aus Ruben 
dom ı8. Juni, haben S, M. der Kaifer Napeleon, 
um. beim tadfern Truppenkorps einen abrrinafigen 
weis Ihrer heben Zuftietenheit über —5—— 
netes Beträgen in der Schlacht von Luben, und wähs 
tend der Bleckade von Ötegau, ji gebin, 20 Andivi, 
duen mit dem Kreuze ber Ehrenlegion, und den Major 
Brüdtner mit dem Offizierkreu, begnadigt: 


— — _ 


—Avertiſſements. 


Am Pfingſtmontag den 7. Juni db. J. wurde in 
dem Wilhelmsbad bei Hanau aus dem daſigen Spiel⸗ 
faale eine gebogene goldene Dofe entwendet. Dieje iſt 
quillochirt u. mit Peterfilienblätter garnirt; fie wırgt 255 
Karrat, ift ınwendig mis CT. gezeichnet, und an 
dem Schluſſe befinder fib die Zahl 434. 

Dem Entdeder des Diebes , fo wie demjenigen, 
ber bie entwendete Dofe wieder berbeifchaft , wird eine 
angemeffene Belohnung zugeſichert. 

Frankfurt den 5. Su 1813. 

(L. 8.) Der Polizeipräfelt, Frhr. von der Tann. 


“tedbrie fh 
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Andreas Diehl, Kirdenfhaffner aUdier hat fih geſtern 


Abends Haimlic entfernt; wahdım ſich großer Becdacht ges 
gen ihn geäußert hat, daß er aus dem I 


Ufcen Bärgerhofpitais die Großherzogi. Badifse Anıoriifas 


tiond: Kaffe = Scheine — mooon die Rimmern bier unten 


folgen — entwendet habe Sämmtliche Obrigkiten werden 
erſucht, biefen Buatins im Betreiuagsfel gefängzlich 
anzubalten, und gegen Grfat der Koflen an das Großer» 
3031. Stadtamt dalier adzulichern. N 
Da aud zu vermuthen ſtehet, daß Diehl no einen bes 
trachtlichen Theil der enttommenen moztifations : Scheine 
im Händen haben möge ; fo. wirb gebeten, ſammtliche Dan: 
Yelsizute, welche von dem Umfah Soldier Papiere Gewerb 
mahen, anjuweifen, daß wenn ihnen, von ben bezeichneten 
Nummern zum Gıkauf angeboten werben, fie ſogleich bie 
u - davon bei ihrer Obrigkeit maden follen. 
anabeim den gtin July 18:3. 
' * @roßberzegl. Badiſches Direfiorium bes 
.“ Nertarkreifes. 
v. Binfeldey. 
vdt, Joach im. 


SIGNALEMENT. 


an 5 dam 5 8 — —— —* 
shugef 5 ub 5 Bol; ſtarrer witerfepter tperbau. 
Alter, ohngefäye 56 Jahre Geſichtefarde, Mark rord, bein 
nahe kupferih. Baace, ſchwarz, weiß gepudert in einem 
gebundın. Eippen, aufgeworfen. Augen, ſaworzbrauu. 
lcidung, ein grauer tüchener Arad, tüchene, ſchwarze kurze 
Beinkteider , Stiefil ohne Umidlag, runden Hut. 


@r hat einen. Paß des hiefigen Stadtamts vom ıbtım 


September 1612 nad Reufadt, Mainz und bie Gegend auf 
ein Jahr giltıg, und einen zweiten Paß von biefem Amt 


ito bes katbos- 


vom Bo, Zuni 1813 nad Karlöruje, Bubın und Gegend auf 
ein Jahr gültig in Handen. 

Rummern ber entlommenen Amortifatien® 

Scheine: 
a 500 fl, per &tüd 

Mio. 2405. 2835. 2836. 2837. 2838. 283g. 2640. 
. 2842. 2843. 844. 2845. 264b. 2847. 
848. 28.49. 2850. »B51. 2052. 2451. vAda. 
2855. 2850. 2857. 288. a85g. »Bbo,. z&bı, 
aBba. 2063. 2064. a8 5. aßhb. eBhr. 2AhR, 
„869. 2870. abzı. aßya. 2873. aB74. 2875. 
2676. 2877. ad7B 2879. =880, =BBı. : 
»883. 2804. 2990. 3225. Iaab, Zar. 3aad. 
3229. 3230. 333:. 3232, 3234 3335, 3236, 
3237. 3238. 323g. 2240. 3241. 3e i 
3244. 3245. 3246. 3a4-. 32468. »250. Z0dı. 
3252. 3253. 3254. 3255. 3256. 325-. 3258, 
325g. 3260. 3261. 3ara. 3263. 3265. Iahb. 
3abr. 3368. 3abg. 3270. 327.. 9 
3284. 383ı 3834, 3833, et 3834. 


Summa 103 Stud 5:,300 fl. 


4 ı00 per &tüd. 

Dre. 3381. 3388, 3383. 3384. 3385 3386 33m, 
3388. 3: 339. 33g1. 3391. 3493 33. 
3395. 3396. 3397. 33,8 3399. 3400, 3,1, 
340». 3403. 3404. 3,05. 3406. 347. 3408, 
3409. 3410, 3414. 34:2. 34:3 34 4 315. 
3423. 3424. 3425. 34rh. 3937. 3120, 3129. 
3430. 3431. 3432. 3433, 3434. 34° 6. 3464. 
3468 3469. 3470 3471. 


Summa 53 Etut — — — 5300 fi, 


Eine Erbbeltands-Obligarion, bie bei dem 


Handlungshauſe Reinhartt zahlbar ift 
Ne. 1235. 2 u u — — — — — 500— 


Summa — 57,300 fl. 





Die Inhaber der DOxranien  Raffauıfben Zins: Koupuns 
bie am ı. Juli 1833 uud 1 Zumusr 18:3, jeder af. a9 
sahlsar waren, werben erſucht, foihe Bei und im Golsiaug 
nehmen zu laffen. Frankfurt am Mala den 29 Juni ıBı3. 


David u. Zacob de Reutfville. 


———— ———————————— ne 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 5. Juli 18:3. Papier, Geld 
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Cours der Staatspapiere von Frankfur: a. M. 


Den 5. Juli 18:3, Papier| Geld 
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Mittwoch, den 7. Juli 


813. 





Kopenhagen, vom a1. Yunt. 
Staate eitung enthält folgenden Artikel vom 
i.: » In einem —5* J ſchwediſchen 
nah = MT — in Stral: 
a Pair Senn Four 
ten Kaas im franjöftichen Haupt⸗ 
em 
ffen worden ſey, zufolge welcher bie bäni- 


I 


EEE 
7* J 


—325 — 
und ba 

und bei der Städt 
dergeit gebracht um 


t weds'ber Sendung des Präfidenten Kaas, ' 
weicher darin deſtand, ſich in Königlichen Angelegen⸗ 
heiten in des Kaifers Mapoleom Getptguartier zur bes’ 
geben, verfihern, daß er weder ne heimliche noch 
öffentliche Uebereinkunft in Harbarg zu vnlerhandlen 

tte, und daß er noch vielweniger ein jeten ber 

ve, wie ed das ſchwediſche Bulletin anführk, gemacht 
bat, weldyes eben fo -fehr mis den Abſichten und ber 
Würde des Königs, als mit dem Merhäftärffe ſtreiten 
würde, im meldes ſich bie ſchwediſche Mesiehung das, 
durch zu der daͤniſchen gefent hat, baf fie Forderun⸗ 
gen machte, bie auf Berreifung bis bie Zwillings⸗ 
reiche verfmüpfenden Bandes abzwecken. 

Der Präfident Kaas weigerte fib; ſich mit denen 
einjulaffen ‚ bie von ſchwediſcher Grire Verfchläge vor⸗ 
Bringen wollten, beren Abſicht bekannt it. Da feine 
Weigerung alle Veranlaffung benahm, einer Schattem ' 
auf das Benchmen feiner Regierung zu werfen, uud 
san doch die Abſicht hatte, Mißtrauen gegen diefelbe 

erwecken, fo hat man, in der Hoffnung biefen 
“ Bwed e erreichen, dem Präfidenten eıne Aeußerung 

amgebichtet,, wozu bie Lage der Dinge an dr Bränze 
keine Deranlaffung gab, und woraus überdas unter 
keiner Vorausſetzung einige Frucht von ber danifchen 
‚Regierung ju erndten mar. nn wen das Einruͤcken 
der franz. Truppen in Hamburg durch Mitwirkung ber 
daniſchen erleichtert wurde, weil de geähnafliaten Ein: 
rg ah che —— angehalten —* ſo 
von e weg, zu ben abnehenden 
Schweden zu ſtoßen.« 


Geſtern wurde alle Kommunikatien zwiſchen Schwer 


den und Daännemark ſchwediſcher Seits aufgehoben; 


Das Gerücht ſpricht von Aufſtaͤnden oder Verſchwoͤrun⸗ 
‚ weiche jenſeits ausgebrochen ſeyn ſollen; ſoviel 
ſicher, daß es in Schweden eine ſtarke Parthei 
gegen das vom Hofe ergriffene Syſtem giebt. 
Oedenburg, vom 22. Juni. 


Das loͤbl. Odenburger Komitat hat auf das Aller: 
Böchlte Schreiben Br. Maj. nicht nur die angefejte Ans 
zahl der Rekruten, fendern aub das Subſidium an 
Körnern, Ochſen und Pferden bereiss aeliefert ; fo eben 
bar das Eiſendurger Komitat diefem Allerhoͤchſten Vers 
langen in der am-B. d. M abgehaltenen Genceralver⸗ 
fammlung Genuge geleiftes- - (P. 3.) 

: Paris, nom 3. Juli. 

TR Be r-Mbnigin und Regentin hab. 
von der Stellung der Ärmer am adbten Juni folgende . 
Nachrichten erhalten : } 

Am 24. fpeifte der Kaifer bei dem Koͤnige von 
Sachſen. Abends gab die franz. Romedie eine Vorſtel⸗ 
u. von Moliere auf dem Hoftheater, welcher IF 


Der König von MWeftphalen_ift nad Dresden ge⸗ 
kemmen, um dem Kaiſer einen: Beſuch abjuftatten. 

Am 25. durchſtreifte der Kaiſer bie verſchirdenen 
Debouchten der Wäldir von: Dresden und legte an 20 
Stunden zurlickk. S. M. waren um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags abgereiſt, und um ⸗0 Uhr Adends zu uckagekehrt. 

Uber die Elbe wurden der Feſtung Königftein ges, 
genüber a Brücken geſchla n. Der Felſen Sclienſtein, 
der auf halbe Kanonenſchußweite von Königſt⸗in liegt, 
wurbe befezt und befeſtiat Dan hat in dieser imtereffan« 
sim Stellung Magazine und andere Militairetabliffes- 
ments angelegt.‘ Ein Rager von bo,000o Mann, vi, 
an die Feſtung Aöninitein angelehnt ıft, und auf beis 
den Ufern mandvriren kann, wirbe für jede Macs 
uwangreifbar ſeyn. 

* Der König von Baiern errichtet um Nymphenburg 
bei Münden ein Lager von 25,000 Mann. 

° Der Kaiſer hat dem Herzoo ®. Caflisfione dag 
mmande des Obfervationetorpd von Baiern er 
iefe Armee verfammele fi za Würzburg. Diefelde 

befteht aus 6 Divifionen Infanterie und 2 Divifionen 

Kivakkrir. : 

Der Vi verſammelt wiſchen der Piave und 
ber Erich die aus 3 Korp‘ -beftehende Armee vom 
Stalien. Gen. Grenier könmandirt eines berfelben. 

Das neue Korps, weldies ju Magdeburg unter 
dem Rommando bes Gen. Vandamme gebildet wird, 
zähle ſchen 40 Watailond und 80 Kanonen. 

Der Zürft v. Eckmübl ſteht zu barq. Bein 
Korps it dur Zruppen, melde aus Fra kreich und 
"Holland. fommen, verftärft worden, fo daß fid auf 


— 
8* I x 
⸗ J 


* —5 2 


Nbon Eckmubl vereinigt iſt, beiteßt ausn 


Das ate Korps, weſches bir Herjog v. Bellünd 
fommandirt, batte wahrend dem nun brendigten Feld: 


zug nur eine Divifion; dieſes Korpd wurde fompfet: J 


tirt und der. Herzog d. Belluno fommandirs gegen: 


wartig die 3 Tigifigmen. R 
"Bau Met in ine Bed Feldzugs fü 
cenb, v ne tined und deſſelben Re⸗ 
iments ſich in verſchiedenen Korps zerſtreut befanden. 
Ues wurde regulirt und jedes Regiment hat nun ſei⸗ 
ne Bataillone verfammelt. Jeden Tag treffen wıne 
Menge Marſchbataillone ein, welche ——— 
Wittenberg, Torgau, Dresden, bie Elbe paſſiren. Se. 


M. — Heerſchau über diejenigen, welche 


über enfemmen. 183 


Das Militairfuhrweien der Armee kann —— 


ſowohl mir Wägen nach ehemaligem 
at 


genannt 
umd mit dem Fuhrweſen & la Comtoise Lebensmirtel 
für die ganze Armee alıf einen Monat transportiren, 
Se. M. haben anerfinnt, daß das Fuhrweſen a la 
Comtoise fb wie die Wügen nad chemaligem Model, 
Umpelltomimten heiten haben, und haben vererbuet, def. 
das Fuhrweſen, fo. wie daffelbe nad und mad) erfegt, 
wird, nach dem Model ber 
Pferden beſpannt und bie leicht ‚au Zentner führen 
konnen eingeführt werden fell. PR * 
Die Armee iR mit Handmühlen verſehen, weiche 
16 Pfund wiegen und jeden Täg 5 Zentner Mehl 
liefen Man Has unter jedes Batailon 3 diefer 
Mühien auegetheilt 
—*— ardeitet mit größter * an der Ver⸗ 
mehrung der Feftungdwerde von Glogau u: 
> Eben [arbeiter man an der Vermehrung der, Fe⸗ 
ansire von Waterberg. ©. M. will aus diefer 
vignlmäßigt Feſtung machen, aud da die als 
t & ſo ** —— 
ibe befohlen, an fie durch 8 Kronwerke be 
h nd ungefähr die Merhobe befolgen 
wird, welde ber Senator Graf Ehaffeloup Laubat in 
Alerandrien angewandt bat : 
rorgau iſt in zuten Zufähdeı 
ran arbeltet auch wit groſer Thaätigkeit daran 
Hamdurg jübefeftigen. Der Inzenieur · General Haro 
bat ſich dahin begeben, um die Zitadelle und die ‚auf 
den Inſeln errichtenden Werke, um Harburg mit 
Hambürg zw verbinden/ am Die Ingenieure 
der Brheden ind Chauffeen erbauen dajelöft = Augende 
Schein nach dem näniichen Syſtem, wie jene zu Ant⸗ 
werden ; eine’für die Fluth und eine für die Ebbe. 
“en. Baxo hat den Riß zu einer neuen Feſtung an 
der Eibe in der Begend von Verden an ber Mündung 
ber Hase entworfen. 
\ ers don Kuxhaven, welche im Gtande was 
eine Belagerung auszuhalten , tie jedoch ohne Urs 
fäde. verlaffen worden find, und welde der Feind der 
e gleich genradht hatte, werben wieder hergeſtellt. 
Man arbeitet’ an denfelben mit Thätigkeit; fie werden 
nicht Bios zu Enfachen verſchloſſenen Batterjen gemacht, 
ſondern zu einer: Fort , weldhes tie das Baiferl. Fort 
der Schelde , dar Schiffsbauarſenal und das Baſſin 
beſchützen wird, bat man auf der Elbe anzulegen vor 
Hit „ feitdem der Inienient Beaupré, der = Jahre 
ir Sondirung dieſes Pinfles verwendete ,. anerkannt 
At, daß berfelbe dıe mimlichen Eigenſchaften befige , 
note die Schelde, und die aröften Eskadern dajelbit er⸗ 
bauet und auf feinen Rhederverfammelt werden Fönnen. 
Die Ite Diviflon der jungen Garde , welche ber 
Gen. Laborde, ein hoͤchſtderdienſtvoller Offizier, Pam: 
manbirt, kampirt in ben Waldern vorwärts wom 
reiben anf dem redhten Ufer der Eibe, 
» Die aAte Diviflen der jungen Garde, welche Gen. 
riant fommanbirk‘, rückt von Burzburg aus vor 
find einige Regimenter derfeldm vorwärts Wurz 
bürd' auf dem Wege nad Dresden. 
Die Reiterey der Garde iſt ſchon mehr ald go 
Pferde ſtark, die Artillerie gäbe mehr ald 200 Kaho; 
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Wägen Nee. 4, mt, 


Br eſem Punkte mehr Trupren je Be "Be 9 men "und Sie Infänterie befteht aus 5 Divijienen, 4 
I 4 däntihe Divifien, welche mit dan Ne u Bürflea bvon der jungen, #ine ven der olten Garde. 
ua o Mm. ” 7 Arm ven dem Cem. Regnier koms 


manbirt, befteht aus der Dibifien Dritte, aus Pram 
u zuſammengeſetzt und Aus a ſachſiſchen ijles 
Wen, welche beinplerrirt Werden. Dafes Kerpe liegt 
vorwaͤrts Goritz. Die ganze leichte ſächſiſche Kaval⸗ 
lerie iſt demſelben einvttleibt, und wird ebenfalls im 


plefirt) 2 # u I, 
“Der Honig ten Sachſen tik! J— & 4 
—u . Prirpicttren 2 * tin 
Se. M2j. war mır den Königen und Greßherzogen 
ber rheinifchen Konföderatien außerordentiih wohl zus 
frieden. Der König von Wurremberg bat ſich sun ie 
fontders aut gezeichnet, er mecht Pörhattmigmafıg mit 
Frantreich tie namliden Auftrengungen und ſeine Ars 
mee ft Au ——V Kovallera und, erie völlig 
kompleit. Der Prity Emil ven Heſſen Sarmindt, 
welcher dad Heſſen Darmftädı'ihe Kontingent kom. 


mandirt, hat fh in dein vorigen. Athigen 
zuge Dun feine Kaftblürigkeit en u 


ununterbsedyen ausgezeichnet. Er ift ein junger ſeht 
hoiinungsvoder Prinz, welchem der Kaifer gany bes 
fonders gewogen if. Die einzigen fueſti. ſachſiſchen 
Döner find mit ber Ctelung ihrer Konsingente neh 
zuruck 

Die Cidbatelle von Erfurt befindet ſich in einem 
ſehr guten Zuſtande und iſt wohl ae, aud). 
bie naöwerke um die Stadt feibit find erhbht. 
werben, fie fine durch vorgeruckte Werke gedeft und 
dadurch gehöit Erfurt zu einer der wichtigften Feſtun⸗ 


gen. ’ 

Noch hat ſich der Friedenckongreß nicht perfammelt, 
man befft jedoch, daß dieſes in eınıgen Tagen gefbehen 
werde. Wurde dadurch ein Mengat verloren , fo ift 
Frankreich nit ſchuld daran. 

Da England kein Beld bat, fo Bann es aud den 
Coalıfirten Erines liefern, es dent jedoch auf ein neues 
Austunfismittel. England, Rußiand und Preuſſen 
haben einen Traktat abgeſchleſſen, durch melden für 
mehrere Millionen neues Papier in Umlauf gebrane. 
wird, welches dieje 3 Mächte aorantiren Durd) die⸗ 
fes Hilfsmittel glaube man vie Arie,daußjahen beſtrei⸗ 
ten zu fönnen. 

In ben Separatartikeln garantirt England ein Drits 
theil diefes Papıergeides , fo daß barurd zu Englands 
Schulden, das Hinzukemmen einer neuen Schuld ren: 
liſirt wird, Es fragt ih nurin meihem Lande man burfes 
neue Papier wird in Umlauf ſetzen Binnen ? Als man 
dieſe Idee auffaßte, war man wahrſcheinlich von der 
Hoffnung durchdrungen, der rheinifhe Bund würde 
diefen Umlauf bewirken, jelbit auch Frantreich, und 

anz befonderd Holland, Belgien und bie rheiniſchen 
———— Demungeachtss iſt dieſer Traktat, wah⸗ 
rend des Waffenſtillſtandes, ratificirt warden. Rußland 
bezahlt eine Armee mit Pabier, welches die preuſ⸗ 
ſiſchen Unterthanen anzunehmen gezwungen werden. 

Preuſſen ſelbſt bezahle den Sold im Papier ; England 
bat auch fein Papıer: es ſcheint, daß jedes dieſer Par 
piere fur ſich allein keinen hinloͤnzlichen Krecit mehr 
hat; weil dieſe Mächte entſchleſſen ſiad, end in Ges 
meinſchaft zu. errichten. Die Handelsleute und Bans 
quiers müffen uns nun lehren, ob man dem Kredik, 
bes neuen Papiers mit dem Kredit der 3 Mächte muls 
tipliuren muß ober od ber Kredit das Facit ſeyn fol. 

chweden allein ſcheint ven England Geld befom- 
men zu haben, ungeſahr 3 bis toc,ooo Pfund 
Stetüng. 

Die Garnifen von Medlin it in gutem Auftand. 
Die Feſtungswerke werben vermener Mast entjifferte 
im Hauptquartier bie Verichte der Bonveneurd von 
Modfin und Zamote. Lie Garniſonen dieſer beider 
Plage find Herren bed Landes auf cine Stunde im 
Umkreis geblieben, ba die Teuppen, mweide fie blodirs 
ten, blos ſchlecht bewaffnete und ſchlecht squipirce Mir 
ligen waren. 

Der Kaifer hat die Armee bes Fürften Ponias 
towefy in Bold genenimen und ihr eine neue Or,anis 
fatien gegeben. Es find Werkſtaͤdte angelezt, um 


ihre Bıdärfniffe ju firfsin. &he in Ware regelt 
wird diefe.be neit equipitt und wieder in guten Etind, 
derſetzt ſeyn. 


ee itjemb auch bier Lane it ud eiaeis &e 


Switch mehr Mirdisinidhe befigen "ale ie, E . 


voflinfäh.n Anerhöchkteis,e.6r dena den riesen «6 
I lebhaft. Re: * 
Die Adminiſtrat on hat eine Menst Reis auftau⸗ 
fen larfen, damit während den beifen Tagen jeder 
Solvat ein Wieriel dient Eßwaart bei feiner Nation 
trhalte: : F 
= Ka det botgeſtrien autzerer den ilichen Sönards 
ſihung habtn bie 55. Gräfen Defertiont und Deu 
lad) Sprucer der Regierung⸗ ein Senaiũs Kenſult⸗ 
Projekt gehen, meiched, tie man verſichert / zum, 
Sana bat, die durch das Senatusfonjult Der, 
3, befohlene Einftellung der konftiturioneiihr Hei 
gierung in det Saften Mititairbivifien zu verlangern. 


Dresden; dem a8. Juni. 
©: M. der Kaiter Mapoleön bat kem Gentt allien ⸗ 


urnant und Chef des Sereratlaabed der ſochſiſchen Kemer; 
d. Gersvorf, das Rrinandeitreren der 172 dm 


+ 


verliehen, und bie D.E.atich dieied Ordend 72 Gene 
tale; Ofligierem und. Unteroffizieten , wegen, ihre 
ausgejeichneten Betragen wi der letten Beidyuger et 
$heilt. 

ng Hat hier folgende Prokiamalion belanni des 
mad = ‘ - , 
Wir Kriebtih Auguf von Gottes Öhaden 

König don Sayfen k: 


Thun hiermit Fund uad zu willen, daß Wir tind 
bewogen finden / alle Unfre biegen ; bermdieh in 
feind!. Kriegsdienſten ſtehe aden hanen aus den⸗ 
feiben zuruckzuberufen/ und es fallen dieſelben under⸗ 
Zuglich / und ſpate ſtens innerhalb. 6. Wochen, von Date 
des gegenwärtigen Patents au gerechner/ in Unſern 
hieſigen Landen ſich einftellen. BF. 

In Anfebüng derjenigen ; weiche ‚in Beibirhent 
Kriegsvienften , wider die Merforift Uaſers Patents 
bom ı8. Zuh 1808, ehne von Uns dazu erhaltene Ete 
laubniß , verblieben find / dewendet es bei dert damals 
—* Strafen. — 

Die Landeotinder aber welche eritsüeder nach 

üblitatipn des gebaditen Patents mt Unſerer Der: 
günftıgung Am preufifihen Militairdienſte verblieben 
-oder , ohne allhier eine Beilimimse —— 
ngtkeit auf ſich zw haben, ſpäterbin in biefelben geite⸗ 
sen find ; ober; bei aleicher Bewandniß, in andern 
feindl. Atrhteih Dienfte leiſten, ſollen, wenn jle_dei 


anjejt geſchehenen Au fforderung Binnen der geſezten Friſt 


ein Gauge leiſten, aller in den biefizen Landen ihnen 
zuftehenben Bafallen: und Untertbenentschge für verlus 
ftig erachtet werben. Mir werden ihr —D F 
Unſern Landen befindliches Vermoͤ en in Beſchtag AR 
men und venn ihre Rückkehr innerhalb a Fahıedy 
don Ablauf der oben beſtimmten b Wochen an 283 
met , nicht med) erfolgt/ zum Vortheile der Invaliben⸗ 
kaſſe einziehen laffen: 

In Anſehung ber Delerteurs und derer, fo det Wer⸗ 
bung halber aufgefreten find; hat es bei den ihremts 
Halben ſchen Beftehenden Anordnungen fein durdgängis 
ges. Verbieiben. 

Damit diefeb Patent defte eher und gewiſſer zu 
Zeder manns iſſenſchaft gelange, wollen Wir baffeıbe 
nicht nur, gleich andern fegen , Publipren ; ſondern 
aud) in mehrete öffentliche Blätter einrüden laffen. 

Friedrich Anguk 


Halfte, vom , Jul. 
(Adends.) 


©: M. der König, den wir jeif geffern von Dress 
den zuruckerwarteten,/ iſt erſt haute um 3 Uhr Nach⸗ 


mitta angeben iel ünd deffen daß Se. 
N acht Dei en de ⸗ 
. Reibaigz von a Jul. © 

Man hät Hier Folgeudes betannt gemacht! 
Zufolge der Befehle Sa. Erjell._ des Sen. Berjogs 
bein Padna, iſt der bisher auf die Rolen —— 
geleqt —** Sequeſter, vbg heute 2*8 Die 
Egent humer det gedachteu Kelenielmaaren lonnen icht 
fre: datuter verſuigen, und die Siegel von ihren Mas 
Bajirin. feitft abnehmen „, fo daß die Greipeit 088 Han⸗ 
deis völlig Wieder hergeſteilt iſt. 

Kripgig ben 4. Juli ICh? 

Der Kalb zu Leipsig. 

Stiacburg, vom 3. Sufi. 

Der Durchmarſch ber Truppen, bie ſich nad Main 
begeben , war im Yaufe dieſer Bode unzemeit jahle 
weil) in ditjer Stadt Wir ſahen nacheinander hiet durch: 
———— einer trefluchen Haltung von folgenden 

mientegimentern, dem 2ten,/ Zien, ııten, ahten, 
⸗aien/ 8yten/ Yen; Bısen, Gen und zoöten; 
dom tens ah adren Regiment irichter Jufanterie y 
end ftarke Abteilungen des Diem and voten Regicnents 
leichter Infanterie, de6 adden und den Linlenin⸗ 
fanterieregimentd, be# bien ‚ Bien und bten Rrygımentd 
Fager zu Pferde, den bten Sjevauzlegeıs und des iutel 
Sauptbatnelldns des Artillörietrains. Ale dieſe Korps 


- fi vöilig vollydplig und vom dartı beften Geifte delebt. 


Stultgart, vom 5. Juli. 


Se Hönigt. Mol. Haben ——— Order, 
ve g.. Juni befohten , dab bem Sehondinutenant von 
flewiß ; vom Auballerierenimens Tre, 3. Jäger Sen 
‚Louis ; welcher ohne Erlaubnis von der Armes 
ach Dresden zurũckgegangen ift ; umd als krauk um 
feine Enilaſſang geberun bar ; vie Untformskoppen ab⸗ 
gern das Postd’epse abge nommen, und er forsges 
agt Werben folle ; welcher alferhöhnte Befehl am aa. 
uni bei dem Negimens velljogen werben ift. 


Würzbürg; vom & Juli. 


Sieute hat ber Herzög son Caſtiglione auf einem 
der biefigerl grofen Piott fiber ungefohr 15,000 Mann 
der Dofrvarionsarmeer vom Batern Heerſchau gehaiten, 
weicher eine ungeheure Menge Zuidauer beibobhten , 
die ‚erem Berhiekfichtet Deunderten Es wurden un, 
fer dem Augen ©r. Eiiell. mehrere Märbored mit ei⸗ 
ner Pünkrlichket und Bifturhmeheit aus gefuhrt, welche 
inan nur von aiten Geldaten erwartet. 

Diefe Truppen, melde verſchiedene Lager in unferd 
Benenden ‚bezogen haben ; zeichnen fih garz befonderd 
bürch pr guns Betragen u. ihre flreuge Distiplin auf. 

Huber den Atem Infänterieregiment / weiches ſchon 
im Frankfurt angekommen iſt / erivatten wir me hrere 
Aabollerietorps aus Italien: 


2 





Nichtpolitifche Gegenſtaͤnde. 
Mannheim; den 26. Juni 1813. 
Mufitatifhed Eonfersätörtum 
. ( Singefenkt. ) 
Das heutige Konzert begann mit einer we 
hrten —— —— — Ra; . 


und Hofmuſikern zufammengefet PR 


und machen 
eim gut gtordnetes Ganze aus; alfe find Maglieder des 


Mufeums. Hier F alf no) die Schule der Zonkumit, 


doelde unter der Regierung dis Kurfürkten Carl Thee- 
dor einen fo hohen Grad erreicht bat; a'ıe Meifter ' 
Kifpeten Sqhuler ; ditfe wieder jungere, amd fo laßt 


—— —— welche die 
Es Mannheim zu eind bleibenden Wohnorte ge 


hiefige sroßherzogl. Theater » Intendance hat Übrigens 
diefer Mofestechter der gelekrten und Künſtlerwelt 
einen lautipredhenden Beweis ihres humanen und vor⸗ 
urtbeildiofen Wenehmens geliefert: E. Geiger erhielt 
namlich diefen Monat die Erfaubniß, in der Schweizer 
familie ald Emmeline aufzutreten. Dis Publitum bes 

igte ihr als Anfängerin verdienten Beifall, und ber 
Bunfd ift beinahe allgemein, fie für das hiefige Theater 
anjumerben. 

Ein junger Virtusfe, Hr. Carl Mirola, gebes 
ron in Mannheim, foielte eın Violin Konzert von Fer⸗ 
dinand Främl. 

Allgemeine Stile, alles Ohr bei dem erften Bogen» 
ſtriche: — Welche ſchöne Würdigung der Kunft! — 
Diefer junge Mann muß etwas leiften, dachte ich, und 
überzeugte mich fogleich von diefer Idee; fein Spiel iſt 
rihtig und rein, erreicht eine hehe Stufe in ber Tons 
kunſt, und Bann jetzt mehreren mir befannten vortreff⸗ 

lichen Meiſtern Deutfchlands zur Seite geftellt werden. 
> Zum Schluſſe ein Dedissung, vorgetragen von €. 
Beiger und Sm. Klengel, —— des Hof· 
theaters; alle Zuhörer wurden hoc entzüdt, und fer 
berten Wiederholung, was dies Künftierpaar au zus 
geltanden hat. 

Diefer genußreihe Zag in bem (dönen Mannheim 
wird mir unvergeflich feyn. N 
Sp rm un ei mern um mn rn nennen 

| Avertiffements 

Ben meinen bekannten 
wie ich ſtets führe, habe ich wieder alle Sorten erhal 
ten, fo wie auch eine Parthie gebleichtes als unges 
bleichtes Leinen ohne Appretur für militairifhen Ges 
brauch, die ih zu billigen Preifen verfaufe, und ich 
empfehle mich darin zu geneigten Aufträgen. 

Johann Joſeph VBaconiuf. 

BWohbnungsveränderumg. 

Ich Habe meine Wehnung mebft Lotteriekomptoir 
von der Äriebbergergaffe auf der Allerheiligen 
gafle Nro. ı 2. verlegt, und empfehle mich beſtens 
meiner Freunde zur gefälligen Roefenabnahbre, näms 
lich zur ıten Klaffe der Haager ı a3tem Lotterie, welche 
ben 13 Juli zu ziehen anfängt, aber die erften Zie⸗ 
hungstiften erit den ıı- Juli bier eintreffen, bis dahim 
kann man ganze Looſe a fl. 10, halbe a fl.5, viertel 
af. 3ok. und achtel a fl. a, ı5 Er. mebft Plan bei 
mir zu haben. Wie auch zur arten Klaſſe der 45ten 
hiefigen Lotterie, welche bem 21. Juli zu ziehen anfängt, 
ganze Looſe a fl. ı7, halbe a fl.8. 30 fr., brittela fl.5. 
Jo kr. und viertel a fl... 15 Br. mit der reellſte Vedie 
nung bei mir zu bekommen. 

A — 9. P. 8%. Horwitz, Hauptkollekteur, 
auf der Allerheiligengaſſe, grade genen 





berreitengaffe über in Frankfurt a M. 











Wiener⸗Lotterie⸗Anzeige. — 
Bon der num geendigten biesjährigen erſten ver⸗ 
längerten Ziehung der Wiener fl. 50 Specieslotterie, 
umb den vorherigen neun Ziehungen, kann man beim 
Endesgenannten bie Herauskunft der Looſen mit ſchon 
pen eier „ kr. Pin hei 
Die desfa ufchriften werben peitfrei m [ 
der *RI Bebühr erwartet, ohne welche bie Brieft 
unbeantwortet bleiben. . 
A. Reinganum Ält., in Nro. bb. am 
Hanauer Thor zu Frankfurt a. M. 


ten wellenen Deden 


Redarelj, (Dautverpadtung) 

Der Unterzeiänsie 'R enıfhieflen, fcin in der angenehm 
Men Eage am Redar: und Bis: Fluß zeltegeac »ormaliges 
Pofyaus fammt Mebengcbäude, jehr yerdumiger Sqeuer, 
Wagencemife, dededtem Holiplap und gef ener Hofrais 
the nebft ein viertel Morgen Gemäß» und ı! Dorgen Brct+ 
und. ‚an beide Ftaſſe Toßend, an Lichyaber auf 
fech⸗ ober zwöitjährigen Bettand oder Mirthe gany oder jere 
theilt zu überlaffen, wozu der E genthämer auh — jetoh 
id böterer Genehmigung — bie in Beftand babende 

Fed Jagd Ir ana wid. 
gro 4 von Sten erbauten zwei n 
Haufe befinden HA fehe Peiybart und yeri unbılhnn alen 
mer, eine bequeme Küde mit einem Gcwwizfelfen - Brumaen 
und einer Speifefammer, ein gut grwätbter Keller und mohls 
beiafne Hausfpeiher. Im Rebenyaufe find umwei deiibare 
und ein undeisbarss Zimmer, eine Küde, time Boidkide 
und Gtalung für 12 Pferde; feiner eine Scheuer, morune 
—* —— gutgewolbter Keder und Stallung für fänf: 


e 
suRedarels, den 6. Juni ıBı3, 

* BED Mefner, 
Greoßderjegt. Babifher Poftzalter. 


Gießen. 
In meinem Verlage ift neu erfhicnen: 

Die legten Gründe von Reht, Stäntund 

Strafe philofoppifh und nad den Gefeh 

ger ber mertwürdbiaften Wölker zchtehi- 

—549 Ra ee er Cari Theodor 

elter. or. 8, 1813. dgen, Labenpreis rb. s. 

oder fl. 3. 36 Er. 4 ’ ” r 

Dem Heren Berfaffer wird ohne mein Buthun, in tri⸗ 
tifhen Blättern, bald die ebrenvonfte BWörbdigung feiner Kar 
Iente, feines Schasffinns, feiner Belrfendeit und gelungenen 
Bearbeitung der wichtigen Gegenftände su Theil werden, bie 
er fih zum Thema wählte. 

Mir fen «6 nun erlaubt, das gelchrte Publitum auf 
bie Griheinung diefes wahrhaft g.haitvollen Werks ind baf 
. —* = folide rn ja besichen ift, borläus 

4 aufmerkiam zu machen. Auch Drud und ler wer: 
den nit onne Beyfäll bleiben. — 9. 

Biehen im Juin 18,3. ; 

Georg Friebdri eyer. 

Geanffurt am Mayn_zu Haben “ BR 

Barrentrapp und Sopn. 

@in angebliher Handlungs: Gomm:s. Kamıns Frieder 
sid Auguft Hauffe, aus Eidenfiot in Baden, —* Pır 
fonbef ng bier angefügt ıR, lich am ı6. d. M. ie 

figen Pfeide » Aus) bie beiden ebenfalls befchries 

Meitpferde unter dem Wormwande, damit eine Reife nach 
—— magen ju wollen, von mo er am folgınden 

x 

Sowohl der Umland, dab biefer Purſche zu einer und 
Derfelben Meife gleichzeitig = Pferde gemieihet hat, als aud 
feine bis jegt nit € ve MRudkehr und medeere hinterlafs 
ene Schulden, zecifertigen bie Wermuthung, daß derfelbe 

Abſicht Habe, die Vermiether um diefe Pferde zu beträs 

‚ daher man am bie Polizey » Behdebden das Erfuchen 

Ut, auf biefen Gauner und die beiden Pferie ge naue 
Gpäde Halten, im Betretungsfalle diefelden anhalten, und 
in fiperen Berwahr nehmen au laſſen, bemmahft aber um ge⸗ 
Kun Nahrihr hierüber hittet, um gegen Erfag der Ks 

a die Ablieferung zu bewirken. 

—— den »9. Juni 1813. 

(L. 8.) Der Poliyen » Prafekt, 
. Freyhert von der Tann. 
Perfonbefhreibung des Fried, Auguf Hauffe, 


Derfelbe iſt obnaefähr ao Jahre alt, mittiewer faft 
Bleiner Statur, bieihen hagern Angefihts, hat fdmwarzje 
Haare a la Titus, fhwarzbraune Kugen, bebedte Gtien, 
mittelmäßige Nafe, und Mund. Er trägt einen blauen 
Bratrod, dergleichen ober and grüne Gafimir: Hofen, Gous 
varsn » Stiefel und Gporne, eine ſchwarze Haledinde und 
ruuden Hut, 

Beſchreibung ber Pferde, 
_ Reo. 1. Gine braune Stute, englifict, mittlerer Größe, 
Medienburger Art, hat eine weiße Pleffe, pinft am zchten 
Hin P, der unten weiß gezeichnet ifl. 

Das Pferd hatıe einen englifhen Sattel mit plattirten 
Gteigbögeln ; das Stirn: umb Naſenband iR mit weıßplate 
tieten Gtiften befegt, and ſchwarzledernen Zaum, mit einet 
Defiauer Stange. 

‚Res. 2. Ein Mutterpferd engliſcher Gattung, mit ab» 
Dbren, von hellbrauner Karbe ohne alle Abzricen, 

— 9 Jahre alt und mittleren Schlogs. Daffeibe hatte ei: 
nen ſchwatz Iebernen Zaum, Halfter, Schweitriemen, 3 Pads 
siemen, ein gleidies mit Moßnaaren gefülltes Padkiffen, a 
Deden, eine von Baumwolle roth und grün geftreift, bie 
—— — mit eg ausgefült. Ferner einen 
wngi. Sattel mit gewöhnlichen Steighügeln und 2 ler: 
haifter mit ſchwarzem Pelz; bededt. ’ u 


Beitung 


bes 





Oroßberinatdums Brantfurk 
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‚Donderstag, den 8 Juli 


813. 


Bonbon, vom ı2. Jum. 


Bereiah umss: und Subfidientraftar zwi. 

J iR Or, Brittifhen Maſeſtät und dem 

' nige von Schweden, unter or 
du Stodholm den 3. Mär, ı8ı 


Im Namen der hochheiligen und untheilbaren 
ie reiche von Bro» 
r bar. vereinten von 
Hrittanın und Irland, uud Se M. der Abnig von 
Soſwe den, von dem Verlangen gieich beſeelt, die, zwi⸗ 
den ıhmen fe glutiideikngehenden Bande ber Freund: 
Aeraft · und des guien aberſſandniſſes noch engtr zu 
knupſen, und von ber —* n 
Über jeugt unter —— inniges Cinverſtandniß jur 
Erpmitang und zur 7— bes Mordens ju em 
tichren, um u den fo BE ſehr —— Zeitpunkt 
eines allgemeinen Frie dens zu beich ind mike 
‚finanvder übereingsfommen } he: a an 
en * en Zweck ju befärbern. - In bie 
haben fie zu ihren Bevo Umachtigten ge 
*55 nam ge. . der Prin, —* im Da» 
ben König von Broükristamen 


DR .uor der. Truppen 


miſter bei Br. M. dem Könige von rare und Se. 
2 ber Rönig von vr. > — 5*— —— 
eftröhm. aus Herrenſtan es ſchwediſchen 
Meichts, Staateminiſter 
gen Angelegenheiten, Kanzler der Umverſttät Lund, 
Kommandeur der konigl. Orden, Ritter des 2. Orbend 
a Kl, Großadler der franz. Legion, und den 
on Buftas von Wetterſtedt, Heflanzler, Acmman- 
deur des Polarſternordens, Mitglied der ſchwediſchau 
Abademie, welche, nach Auswechſeinng ihrer re pektiven 
MWollmachten, die man gut, und gehorig abgefaßt ge» 
funden has, darin übersingefommen, find: 

Art, ı. @e. Mi. der König von eben Yarı 
bindet fi zu einer direkten Operasion auf dene, ſten 
—— ein Armetkorps von wenigſtens 30,000 Mann 

die gemeinfchaftlichen Feinde der hohen kontra ⸗ 

x zu verwenden. Dieſes Ko'ps wird 

er denen, unter dem; Kommando ‚ir, H. des. Aren⸗ 
prinzen von Schweden fiehenden ruſſ. Truppen ges 
wmein ſchaftlich * in Gemaßheit der ſchen zwiſchen 
be —— —— und von Peteraburs vor 

2. Da die len ee Sr. buittiſchen M. die 
»grijchen ihnen —— wechſelſeitigen Verbindungen 
muigeiheilt und Gr. M. formlich eingeladen: haben, 
den jelben ———— &. M. der König von Schwer 
den aud, durch die im dem vorſtehenden Artikel ent 
- haltenen nen: sinen Weweis von feinem Were 
langen abgelegt hat, won feiner Write zu dem gquten 


und Miniter ber auswärts . 


2 der gemsinfgoftigen Sache —— gen, da 
Se. drittiihe Mai. dagegen wuͤnſcht eine unmitteſlbare 
unæcideuuge Probe von ihrem Entſchluſſe abiulegen, 
ihr Imterefle mit jenen von Schweden und Ruplagb 
gu vereinigen, ſo verfpredın Allerhöchftriefelbe durch 
ben gegenwärtigen Traktat und machen ſich auheiſchig, 
bes zwifchen jenen beiden Mächten ſchon beftehenden 
Koupention beijurreten und zwar in foferne, daß Se. 
beistifhe May. nicht nur allein der Verbindung und 
——n — des Königreichs Norwegen als einen in⸗ 

heil des Königreihs Schweden auf er 

a acht das geringfte Dinderniß in den Me 
Ka eve daß Alerböcitsiefeiben aud der Beföt⸗ 

der Abfihten Er. M. es Königs von Schwer 

ben F diefer a allen —24 orſchub thun 
wollen, ſowohl durch Leiſtung guter Dienſte, als auch 
im Falle es arforderlich ſeyn ſollte, ihre Seemacht zur 
Unserftugung der ſchwediſchen und ruf. Ttuppen ji 
verwenden. MBohlverilanden jedoch, daß man nılr 
dann zur. Gewalt feine Zuflucht nehmen wird, im 
die Verrinigung Norwegens mit Schweden zu ber 
‚werbitelligen, wenn fih Se. M. der Könı — Dan⸗ 
nemark weigert, ſich an bie Alan; des Norden. * 
‚ben feſtgeſehzten Bedingniſſen in den zwiſchen den 
‚fen von Stodholm und, Peteridurg —— > 
dinduchkeiten anzuſchueß und Be. M. der König 
vorn Schweden macht 1% anheiſchig dafüt Sorge ji 
trugen, daß dieſe Vereinigung mit allen möglichen 
Ruͤckſichten und Erwägungen für das Gluck und bie 
reiben des nermegilchen Volkes geſchehe. 

„3. Um den von S. M. iem Könige vom Schweden 
im bem 1. Art. des gegenwärtigen T:afsars eiugegan⸗ 
genen Verbindlichkeiten, welche dırefte Operationen ge 
en die gemeinfhafsluhen Feinde da: be..ın achte zum 
Zweck Es » mehr Kraft zu zeben, und um Be 
ſchwed. Way. in den Stand zu feßen, die befagten D »eratid. 
nen ohne Zeitverluft und jobald «8 die Jahreszeit erlau⸗ 
ben wird, 2 beginnen, macht ſich &. bruufdhe Maf. 
verbindlich , . verh Könige von Schweren (aufer 
ben andern ann wrelche die allygemanen 
Umflände ihm zur Diepoftion uberlaffen konnen) für 
wen Dienft des Feldzugs 008 aeaemmwärtigen Jahres , fo 
wie zur Eampirung, zum Transport und Unte 
feiner Truppen die Summe von x Mill. Pf. St von 
Monat zu Monar ju London an den Agınten zahlbar, 

eihen &. M. zu deren Empfang bevoll machtiat hat , 
u leiften , fo daß bie Zahlung jeden Monat die Summe 
von 200,000 Pf. Sterl bis jur vollkommenen Zahlung 
‚ber Haupsiumme nicht überfteigt. 

4. Man ift wiſchen den beiben fontrabirenden Thei⸗ 
len nein ee dab 3.M. dem Könige vonSchwe. 
ben für das Ausrüſten und ben erften Marſch feiner 
Truppen ein Vorfhuß geleiftet werden folle, deſſen Be⸗ 
trag umd Zahlungsepeche zwiſchen denfelben feſtgeſejt 
‚und son der oben fipulirien Million abgezogen werden 


2 fol. Der Reft der re! 3 
* Dem Duge der kLandung | 
laufen, mie ſolches in dem ı 


— ehe if. 
Da die beiden Eontrahirenden Theile eine fefte 

und —83 Garantie ſewohl für ihre politiſche 
veisverhältniffe hegen , fe willigt &e. brittifd 
aj. , von dem ſche beieelt , rer edi · 


. dei den 
und feinen Nat ne ’ 

dervon S. M. und den Öeneralftaaten feines Königreichs 
unterm ab. ®ept. 1810 feftgejejten Succeſſtensor dnung, 


den | * in Weſtindien abjutretem, 
und &:. Mai. alle Mal. 
zu überlaffen; fo wie bag M fie 
befijt. Diefe 
Königs von Sch 


— J., ober 3 —2 der Laadung 








fellen in dem 


sh it, 10h früher ya Creägeim aus Br 


“le, lich deſſen haben wir Unterzeichnete, Kraft 
unferer ollmachten den gegenwärtigen Traktat unter 
—— und demſelben unſer Wadpenſiegel beige, 


* 3. Mär, im 
u 234 Stedholm am 1y, im Jahr 


Alerander Hope, det. @raf Enge 

2 firöm, Eduard Thornton, und 

’ { ®. Baron m Wertrerftebt. vn 
-@eparat-Artikel. 


In Folge der von Er. bristifhen M. durch den 
t. 5. des am — umterjeichneten Trakta⸗ 


eſche henen der Inſtl Guadeloup 

Bin Se. M. der König —— —* 
Art. Die in der Kapitulation der beſagten 
vom be 8% 1810 € — Stipulasiene 


und de beobachten, fo ee daß 
ea — Rechte, Vortheile und Vorzuge, wel 
dem erwähnten de — nern die: 


f bin melde: Se. ſchwed. 





nl — find, auftecht erhalten 
diefer Gemähheit, nob vor der ebenen 
wähnten Abtretung, mis ®r. brittiſchen M. alle bie 


Verbindlichkeiten zu übernebmen, melde man für 


Amethwendig halten wird, und alle fi darauf bezichen« 


den Aktenftüde ın Vollzug zu fetten. 
PR, Den Einwohnern von —— den nawli. 


wie Selm nd die he —* inch, 
danen 

> men ne in Schweden 

den Gefegen zo Verträgen. 

4. Bei der a felbt die Einfuhr afrikanis 
fher Sklaven in die Infel, fo wie in die übrigen er 
fisungen ſchwediſchen M, in Weltindien zu verbie 
sen umd zu verhindern, und ben —— Unter · 

Sklavrenhandel zu eriauben; eine Wer 
M. zu übernehmen 
um fe gencigter ıft, da — ——— diefen — 7 







Kriege, ım welchen England verwidelt werden, 
ta * te, kan 
Einlaufen 


J nie ——— 


Allen Anh en rt den Untertha 

unb stige Siche —* u * ‚fe m 

auf ze bleiben, eber fie werlafien wollen. · 
Diefe Separatartikel die namlıche Kraft und 
Birtune van als heute wuserjeichrieten 
udı wären, aud) follen 

“ —* m Nenn ratifijire werben. 
u Sundbeim vom ben 3. Mär; 1813, 

' (Die nämliden uni 
ae er ieh, vom 30. Juni. 


Ser 8. Mojeät haben damals, als Allerhochſt 
—— den Grafen Ugarte, wit Weibebaltung ſeiner 
als oberſter Kanzler, zum Staats. und Kon- 
—* gu ernennen, und ıhar zugleich das einſt 

weilige Prafivium des Zınangdepartements zu übertras 
gen Se auch dem‘ mahriſch olefiden: Landes» 
geunerneur , @rafen Lazanjky ‚ zum Yofkanjler bei vi bir 
— Heofkanzlei —* — A 

Folge ron tnennung * 
Staaute, und Konferenjmifter, auch oberſie Ka; 
Graf Ugarte, den neuen Hofkanzler als 
ber Hofkanlei, dem Perſonale derſelben, am 23. v 
feierlich "vorgeftellt, und ihm bei dieſer Gelegenheit, die 
Geſchaͤftsleitung der vereinigten Hoftanjlei ‚ubergeben. 
———* offen et — wahriſch⸗ 

n Landesgouverneurs, habe M. dem vori« 

Otelloertretet.des 


gen es Präfidentem bei der Einlo ſungs. 
und —*X ig ‘Grafen Lariſch, verlieben. 
“ Endlich Se. M. die durch Ableben des Grafen 
Weyna erledigt gewefene "Bieeran tanzlersftelle bei der ver⸗ 
einigten dem bisherigen Vicepraſſdenten 
——— Be er, Finanz: und Kommerjhoffielle, 
Chorinstu⸗ zu verleihen geruhet.  (Bofzeit) 
Un die Kreidamter und Deminien find vor einigen 
Tagen wieder verfchloffene Pabere geſchickt worden, wel 
he unter ſchwerer Veraniwortung vor dem 1, Yuli 
“nicht eröffnet werben dürfen. Man vermutber, daf 


Ar ben wieder geſtatteten Verkauf ves-Kaffee betreffen, _ 
Mad der Mürmberser Zeitung hat fih dieſe Vermus 


thung nad den aus Eger eingetreffenen Nachrichten 
beatigt.) 


Die guten Gerüchte non dem Beginnen ber Frie⸗ 


densunterhbandlungen dauern fort und wirken fehr aüm- 


fig auf den Kuts. Deffen ungeachter werben die Kriege: 
rüftungen mit Thätigkeit betrieden. 

Am 15. Juli fe eine große Beförderung unter dem 
kaiſerl. bſterr. Mititair bekannt gemacht werden. 


MDie Polijei iſt unaufhhrlich befdäftint, bie Räuber, 
welche die Umgebungen Wiens fe unſicher machen, aubs 
ri ya y neulich) würde ein folder Menſch, welcher 
die irehin im Britl ber Mödling, da fie ben im den 
Keller Hinabfkieg , ermorden weilte, auf der Chat ets 
Kappt m den Haͤnden der Gerechtigkeit übergeben. (N.3I 


y Perpigkan, vom 4. Jani. 


Wie erhalten fo eben umſtaͤndliche Berichte Über dad 
Befecht von Tarragena. Die Spanier und Enatänder 
waren ju Salau bei Tarrogena, +3,000 Mann Infans 
kerle und 3000 ftart gelandet, Sie marfchirs 
‚ten ſogleich auf Tartagona les und heffren ohne Zwei 
Fel ſich diefes Platzes ju bemächtigen, ehe man ihm zu 
kommen * ſie liefen — — 
Sarniſon ſchlug allenthalven den Feind mit Brabeu 
5 kam ber Gen, Mord Matthieu ven 
reelona herber, Bar dem feine eıne Schlacht an 
und ſchlug ihn volkemmen. Der Derluft bet Angles 
Spanier im diefer, Affaıre. betragt 3 bis 4000 Todte 
und ndete, bie unter ben Mauern von Zarras 
gona juruckgelaſſen wurden: der Reit hat ſich eiligft 
und. im aybfter Unorbnung eingert Fr 
Am 26. und 29 Moi hatte eıne ſehr bibige Affaire 
in Taftillıen ſtatt. Die Spanier wurren Helfemmen ge 
ſchlagen y die dr DOdanıl! Bar dıel gelitten. . 
Die engl CH: , welde fi in der Kucht Ben Ras 
aufbielten,, habin diefeitt unvermuthet verlaſſen. 
Urſacht ihres Verſchwindens keunt man nicht . 


Batis, vom 4. Juli. 


Man vird Mh gech erinnern, daß Se. M. der 
Kaiſer und König durch em am 7. Wiai 1610 zu 
* ogenbuſch erlaffähks: Dekret einen Preis von einer 
' —* für die et zum Flachsſpinnen geeignete 
Mafchine ausgefegt dat. Das ven Sr. Erz dem 
Minifter des Innern ernahnte Geſchwornengericht, um 
bie zur Misbewerbung eingefandten Maſchmen zu bei 
urtheilen, gegenwärtig verſammelt. Die daſſelbe 
ausmachende Mitglieder find die Herren Senator, 
Monge, Praͤſident; Molier, Adminiſtratet des Kon” 
fervatoriums der Künfte und Handwerter ;; Vardel, 
Mitglied der betarhfchlagenden Comitee der Kunſte 
und Wanufatturen; Sameir, ein jebr ausgezeichneter 
Batiſtfabrikant zu Valensicnnes; Pine, Fabrikant zu 
Mouen ; Detrey, Vater; baumwellen Strumpffabris 
Sant ju Befangon, Diefe empfebiens werthe Aumen 
find geeigner, eın gercchted Aurraucn einzuflößen. Die 
Dperationen des Geſchwornen Gerichts find noch nicht 
befannt ; man weiß bios, daß Amerikaner und Deusiche 
unter der Anzahl der Mitbewerber: find, und daß. bie 
zur Mitbewerbung eingejandten Maichınen außerft 
finnreich find und man vor bdemielben fur die Flachs⸗ 
pinsierei,.. einem fo wichtigen Gegenſtand für unfere 
anufalturen, die glucklichſſen Reſtiltate erworten 
darf: Das wege Streben, welches das Dekret Br. Mi 
in Frankrtich und ſelbſt im Auslande ermedt bat, 
wird jum Nutzen der Induſtrie ausfüllen, alleın Frank: 
reich ninß beſenders einen ungeheuer Vortheil dar: 
aus ziehen. ‚In der That wird das Fadengewebe eine 
merkliche Verbifferung in feiner Fabrizerung, du dh eine 
größere Megelmäßigkeit, eine srötere Vervolllomm: 
nung und eine größere Feinheit in ber Spinnerei er⸗ 
‚halten und woplfeiler werden. 
Da alsdenn die Baummelle mit unfern einheimifhen 
—* die im vielen Jallen ben Verzug haben, im 


nicht mehr gleichen Schritt halten kann, und 

; der Fubrijirung einer großen Anzahl Artikel ın ge» 
xingerer Quantität —— witb, wird fi die 
—⸗ verhaͤltnißmaͤßig vermmindern, uno uns ın bet 
Wang * des Handels mic dem Auslande keme Vers 
chiedenheit zu unſerm Nachtheile verursachen. Es wirb 
ogar daran hervorgehen, daß die Fabrintunz der 
adengewebe, fo mie der Strumpfmeberei, melde feit 
eınigen Jahren, und namentlich ſeitdem ein atısoejcic: 
meer Fabrikant, Mitglied des Geſchwornengerichts 
(Se ‚ Water), fi) mit fo vieler Sorgfalt dar 
mit befcäftigte, ein Webergemwicht erlangt, das uns 
von den Ausländern nice beftritten werden kann, eine 


ed) größere Schwangkraft erhalten wird. Wenn aud 
endiich det Zweck der Dukrers ven Herzogenduſch nice 
—— erreicht witd, ſo wird baffzibe mwenigilend bie 
anit ber. Flachs ſpinnerei auf einen weit höhern Grad 
bringen nnd diejed wird nicht eine der geringften Wohl 
khaten ſehn, welche die Induſtrie dem Schutz and ben 
Aufmunterungen der Regierung verdankt. 


Malmedy, vom 30. Junk, - 


Heute hat man an dem Audganı unferer Stadt in 
ber Richtung nad) Trier mit den Arbeiten der Eniferl. 


Stroße don Luttich mad Strafburg den Anfang ges 


macht. Man ik feit mehreren Jahren mit dem Bau 
dieſet Straße im dem Sarredepartement befrhäftigt, 
td dieferde ıft ſchon weit vorgeruckt. Anserer Seus 
trifft man im dem Roerdepartement Anftalten zur Mer 


» dangerung ber Strafe von den had Monioıe und 


von Düffeldorf mad Metz über Lurumburg: Diefe 
beiden Laudſtroßen dirrchfreugen ſich in dem Dorfe Omei, 
nicht weit von unſerer Grade; diefelde fleilen Direief 
Verbindungen zwiſchen den Departementen der Ourte, 
ber Umtern Maas, der Roer ic. mit jenen der Satre, 
ber Ardennen, der Meſel, der Meutthe, des ser 
und Niederrheins und ber Schweiz ber. Man erjichet 
hieraus, daß die angeheuern Husgabın eines Krieas, 
von welchem dad Schick al der greßen Mächte von Eu— 
ropa abbangk, im Innern die Zmısfüuhring der arofien 
Abſichten des Kaiferd für das Wohl feiner Vbiker 
nicht hemmen, ' ) ; 
Kaffel, vom 4. Juli 

Se. MM: ber König iſt heute Abend um # Ube im 
Datafte zu Napoleo ashbhe angekemmen, nachdem Al: 
lerhödftdiefelben ſich einige Augensiicde zu Kuſſel aufs 
ehalten. Die Einwohner der Hauptſtadt beeiferten 


ſich, ihre Freude über die glühlihe Rudkehr Sr. M; 


ch Erleuchtung ihrer Hauer an ben Tag zu legen 
Wiür;burg, dom 5, Juli. 


Die Ankunft der Truppen geht ununterbrochen fort, 
Heute nd a Regimenter Infantrie aumarfhirt. - Die 
roße Anzahl Trupben, die bier und iin allen ardö.rn 
Örfern des Greßherzoͤgthume in Kantennitangen lies 
* unferm Lande ein wahrhaft Eriegeriiches Anſehen. 
ieſe Truppen zeichnen ſich abrigens durch die Dr: nung 
und frenge Kritgszucht, die fie beebachten, ſehr vor⸗ 
theilhaft aus. 


Frankfurt, vom Juli. 


Die Benerale Clavarede, Br-uffiir,; Ba: 
heut und Dobard, melde bei beim Obfernatio.storpd 
bon Baiern angeſtellt ind , ſind nebft dem Ben: Adi 
tant Kommandanten Coutune und St. Ange zu Frank 
furs angeko amen. 

Das 6. leichte, 34., 64. und 95. Linienregiment 
find aufgebrochen, um an dem Mainufer in der (Bes 

‚ gend von Aſchaffenburg Kantonnirungen zu bejiehen, fie 
Würden ſogleich durch das 8., 11., 32. und 6d. Linien⸗ 
regiment in unferer Garmſon abgelöft. 

In dieſem Augenblicke kundigt man uns noch die 
Ankuaft von b andern Regimentern an, welche ben 
Dzein paſſirten. 

Mitten unter dieſet beſtaͤndigen Bewegung ton 
Truppen, Pferden, Artillerie, Wägen ıc. bericht im 
Uunferer Stadt eine bewündernsmärdige D:onung und 
Discipline . 


Nichtpolitiſche Begenftände, 

Die sftindifhe Sefellſchaft in England, 

Die englifch : oftindifche Dandeldgefeli, i 
dahre 11:00 unter ver — * ———— 
errichtet worden, welche ihr, ohne Zuziehung des Darı 
laments, einen Freibriaf zum ausichtieenden Bande 
nad Oſtindien ertheilte. Der Anfang dieler Erich 
ſchaft war Hein; fir haste bis zum Jabre ıba= feinen 
gemeinfhaftlihen Fond, bie Geiwafte Wurden tur 
durch gemeinſchaftliche Schiffe betrieben. Die Gufen 


der Holländer, welche ich um Zeit ſchon auf 

Punkten Dftindiens n, ver: 

der Geſellſchaft in ihrem erften A en manchen 

ichen Stoß. Dec vermochte fie es mit bin: 

em, daf bie dortigen den Engländern 
ellmählig die Anlegung vom Batterien und den, 

lich noch ziemlich beſchrankten in ibren 


gen geitasteten. Nach Beſiegung biefer Schwie rigkei⸗ 
ten nahm der Wehlitand der Gelelidhaft bald jo bedeu- 
send zu, daß ihr die und de 
im Waterlande feibft entftanden. Es wurde die 

Brit ihres Freiheitsbtiefes angegriffen, indem er durch fine 
Parlam te beftätige fey. Eine andere Geſellſe 
erbor fih zu einem bedeutenden Darlehen, wenn 


die alte ( i Heime er —* — 
o u ja 

ar de Erridtung aner niuen Gnfeligaft kin rät 

‚mäßiges Find mehr entgegen. Jene, wie biefe, 


eine kune beflimmte Reihe von Jahren genieße ‚nah 
deren uf die Regierung in iht Recht eintreten 
mellte, * Handel gan frei zu neben, oder geuer 
RE 











5 Jahre eingeräumt. Bier Jahre nach⸗ 
machte fie aber jhen Voritelungen wesen ber De 
änkungen , ju denen fie ihre vorübergehende Eri⸗ 

in vielem Unternehmungen jwänge, und erhielt 
Saldrortheile, die fie anbot, sine neue 
lüngerung. Dieje Erneutrungen Ir Sur 
* von Pa Di 3* ab 58* 
werden, So 
de ihr kr En — 5 5, und ſeither za 
Mmon Pfund ſchuldig, und fe entſtand bie 
dh zu zahlende Annwisit von 126,000 Pfund. 
ng des fFreibriefis der Gefellſchaft in 
den Jahren 1783 und 1704 kam bie Frage, ob bie. 
nicht gang aufgehoben werben jeiise, lebhaft jur 
ade. Sie hatte, befonders jeit 17h, fo grobe 
eoberungen gemacht, das fie für einen Körper ım 
state voirffich zu mächtig fheinen Pennte, ungeach⸗ 
fie, bei jährlichen 6 Mil. Pf. Einkünften, doch 
immer an ea —— Ber mens bie 
jrücffegung der Geſell in ihren altın Zuftand, 
—5 — 6 ſchaft, in Verſchlag, und 
te barüber, obſchon die Sache im Unter hauſe dur: 
mie feinen Freunden den gediten Theil ieurd 
fluffes ein. Bucke bielr bei dieler (Bes 
eit eine berühmte Mede, in welcher aud er 
etpmendigkeit der Aufhehung darzuihun fun. 
drang nicht durch. Das Geld der Geſuſchaft war 
wohl überjeugender als feine Gründe. Der Freibricf 
urbe damal®, und fpäter wieder erneuert, Die Sache 
E 














g neuerdings ein’ wichtiger Streitpunft 

} ; und bald wird fi zeigen, ob er bie, 

smal, wie früher immer , geſchlichtet werben wird. 

duürfte auch kaum ein Zeitpunkt für England 

iger geeignet ſeyn als ber jetzige, um eine, in 

e Wefen der Nation eingreifende Veränderung 

in-Anfebung der Geſellſchaft vorzunehmen. 
— 





an pn 


— ⸗ 


* 


Avertiſſements. 

Am Pfingſtmontag den 7. Jumi d- $. winde in 
dem Wilhelmsbad bei Hanau aus dem dafigen Eyiel: 
fanle eine gebogene goldene Doſe entwendet. Diele sit 
‚quillechirt u. mıs Peterſil ienblatter gatuirt; fie wiege 254 
Rarrat, it inwendig mis C. T. gezeichnet, und au 
dam Schlujfe befinder ſich die Zahl 434- 


y welche diefe der Regierung berate, wurden 


Dem Entbeder des Diebes, jo mie bemjmigen , 
der die entwendete Dofe wiede: hecheiſchaft, wird cıne 


angemeffene Belohnung zuge ſich ect. 


den 5. Juli 343. ' 
(L. 5.) Der Pelizsipräfels, Schr. von der Tann. 








Bu einer Geſchaftreiſe mit Eitrcpett, nad Ban, 
Zorol, Wärtemberg und Franken, wird gegtn gumeinihaft 
an en ein Rerfegejchihafter geſucht, das Näzese kit B. 

1 








efet : ber Kabadenieberlage im Donnerd: 


‘Der Hauptvors 
- Berger Departiimeni, benadridt.at bit ten Kauflanse, 
welde Tabact von beflee Catıur | -amı? en wenjchren, 


daf bie Regie nicht ıı.. mindeſten Abygercig. if, felte Spe ⸗ 
Eulationen zu begunftigenz mı zu die Webinamiffe und der 
gene beliche man ſich fhrijeiih an Uncerzeicue ten zu wen 

. Mainz, ven 29. Juni ıdıa = 
M. dä Pontis. rF 


— 





Mineralien: Berfletgerung. 

Bufolge Detrete vem ı. Yany d. I. des $ 
den Gerichts erſter Juſtanz werden Montag den 1m. 
Bormittage um eilt uhre dahier im Me gentpungsimawe 
mehrere Pretiofen und Mineralien offenılid, an ven Mirks 
bietenosn gegen gleid baare Bezaulung vestauft. - 

Branljust den ». July ‚dä. . 

: , 3.8. Kledinger, gefhm. Autrufer. 


— 





Beinpvyerfkeigrrung. 

Dienftogs den +8. biefes, Boimittage um ı0 br fols 

len zu Hodbeim 8 Stück bafige wodl gehaltene verriaftie 

e Weine vom Jahrgang ıdı», tpens_aus bea Do.maliccm 

anry ı Weinbergen , tele ——— ge gen 

Baylung offentiich an ben Veiſthtietiaden Burflcıgers werbeh, 

wozu die Biebyabes mit dem Bemsabeh. sin zrsunın. mrnari, 

daß die Proben vor der Werfcizerung au dei gaſſetna ger 
nommen mwırden konnen. 


Wiesbaden ben». Juli 18:3, 
Oerroglich Rafauiice Hoftammen, . | 
Langsboitf. 
vr. öttffnen 


Raqhdem der Hiefige Bürier und Haudelemann I. Mage 
» Minoprio gegen den Huno-sjuien Bamurl Fiom vom 
ujettlig in Böhmen, aus zweien — von Isjtiıem ci bie 
Drdre von Kohn in Fürth ausgelisiiien, auf Schauer im 
Augsburg gezogenen, und von Koha in A,uıh au ıhm, dem 
Sandelsmann I. Maggi: Minopeis indboffirten — 3* mit 
dem am ı4. Let. 1809, jwilden in und augsburg det⸗ 
lohrnen Poͤſtfeleiſen, abhanden geteminen fern ſolleneen — 
und daher nus in Abfhritt vorgeligren Yardı itritin den a, 
und 8. Aug. ı oy über die Summe von vejveitioe ML. Vtdo 
und fl. 1100 — torıent, Klage echoren , bes. gegenwärtige 
Aufenthalt des Yenannten Brriastun, Cum Bien van 
Reugerslig ia Döymen dermelen aber unisisunriftz 
So wird derfelbe ebistuliter biermir vergeiäden, upı bin. 
nen einer ihm hiermit aggeſezten priemtorifgen Friſt von 
BSchriga Togen u. j 
vor hiefigem Bericht mitteilt eines in Legaleg Form zu kt: 
vollmädhtigenden hiefiaen Anmelits, ſich auf die wiver ihn 
erhobene Kiage zu exrläcen-. und berfeiben bis zu ihrem 
Saluß abzuwarten, im Sigentheil aber zu arwärfigen, daß 
nad Art 99 ber Procibrerorbnung die & * für ringefläns 
den angenommen worden, zu den nachfoigenden Serichts 
—— teine beſondere Ladung erfoigem). Seruch im 
tumaciam ergeben, die Befriebigung des Klägere aus 
8 für ihn beflagteu, von der hieſigen Handlung Preye und 
ordis geleifteten Bürgfhaft verfüat, under, der Bekijie, 
ur mod) zü Aahdrung des urthelis unter einem afhtidg: em 
ermin durch Anſchlag an der Berichts» Tpüre, voraeladen, 
im Nidterfdieinunasfale aber das Urtheit ſeibſt ihm aleide 
m: durch Anfchlag an der Gerichte Thüte erdfinei men 
n N 4 
.  Hranffurt den v0, Juni 1813, 
Broßherzegi Zrautfurtiſches Bericht erſter In, 
ſtanz des Departements Frantfurt. > 








In eine Frezuente Tpolbebe in einen Hrcistche im Viofs 
berzogthum Kabın, wird em juihter nf von kunırt/a 
Elien, end bin nöfstaen Mortennin.sien im die Birre’nutee 
billigen Bedingungen aufsun.hmes gefuckt x We? ıft bei 
Feder Idomın Unternehmer der feiuen Worgelainmalenen 
in „Donau zu esfragen. · n 


ers 
#i!, 


- 
wir # 


8eitung 


Broßherzogthums Branffurt 


Freitag, den 9. Juli 








1815. 





| * | Ropenhagen, vom at. Juni. 


‚. Aus Chriſtiania wird gefchrieben: »Der Miceftatt, 
Halter in Norwegen hat am ı7. Mai MWefehl ertheilt, 
bie Signalſtangen in Stand au fegen, und bewaden 
u laſſen, um durch ihre Anzuͤndung einen möglichen 
Fasten Einfall ins Land zu fisnalificen.. Eben des. 
alb wurden die am Jehannisabend in ganz Nor: 
m ; Ablihen Freuden feuer verboten.« 
... dm 29. reifte Prinz Chriſtian Friedrich nad Meß, 
Heß daſelbſt das norwegi F Jagerkorps paradiren und 
ernachtete im Eiſenwerk, am 30. kam er um 6 Uhr 
Rohmittags in Frederideftstt an. Um 8 Uhr beglei⸗ 
fete er den Prinzen Friedrich bis zu dem Boote, auf 
welchem biefer ſich einfciffte. Am 3ı. word Derüg 
Über die. Truppen gehalten, a Fredericksſteen 
Befucht. Am ı. Funi bereifte Be, bie nädten 
Gri ‚nahm alle aus dem letzten Kriege bekann 
ten in Aupenfchein, und kehrte darauf zur 
Frederickshald zurüd, weiche ein zahlreiches Mitags. 
eilen veranftaltere. Am Ende der Mablzeir lief Ihre 
Hoh. noch den Weder pım Andenken des unvergeplie 
ben Prinzen Chriſtian Auguft, vorigen Kroiipunen 
ven Schweden, rund gehen. Am a. Juni manderırte 
dos Sönderfieldifche Regimens, umd die Keije ward 


ſort geſetzt, am 4. um 10 Uhr Abends fam der Prinz - 


in Kongswinger an. MET: 
Man bat in Norwegen geſchärfte Maafregeii 
- jur rung üser fremde Meifende erarıffen. 


e. #. 5.. der Prim; Chriftien Friedrich erließ un⸗ 


term 10. Juni aus dem Eifenwerk von Edswald nach⸗ 
ſtehende Proklamation: 


An das norwegiſche Voll 8 


Es iſt eine Wahrheit, die man nicht genug erken⸗ 
nen fann, das Sparfamkeit eine der erften Bürger 
fichten ift, und wo kann man ihre Ausübung we 
entliher und mohlthuender in ihren Folgen denken, 
als in einem Lande, deſſen Einwohner zum Theil der 
erften Tebensbedürfniffe entbebren müflen ? Haben Nors 
wegen und feine würbigen Zöhne noch Feinen andern 
Feind zu fürdten, als den Mangel: nun wohlan ! 
fo laßt uns ihm bei Zeiten mit ben Mitteln eutgegen ⸗ 
geben, welche uns bleiben. Ich 'rede nicht ju dem 
achtungswerthen Wolke, welches mis Mertrauen auf 
Bott, und Treue gegen den König den Mangel er 
trägt, ben es empfindet, und froh der Sülfe, melde 
bie milde Hand der Masur und äffentlihe Veranftal- 
tungen ihm ertheilen, eine beſſere Zukunft hofft; für 
biefes if Spariamkeit eine Nochmwendigkeit. Dager 
gen ift diefe meing Aufforderung an die Beamten, am 
bie vermögenden "Gutsbenger und Grundeigenthümer, 
und an die bemittelien Einwohner der Städte gerich« 
tet. Bedenke, daß jeder Mundvell, den Du und bie 
Deinen mehr genirfen, als jie bebürfen, Deinen leir 


denden Mitbürgern entriffen wird. Schränfs deshalhb 


„noch heimſuchen kaun, bis bie 4 


. ralflaades auf dem Beide an; auch I. £ 


mis unerfhürterfichen Milen den Werbrauch deb 
—— alier Mehifpeifen in euren Familien und 


untee euren Dienſtboten ein. Cine. größere, Anzahl 
Dürfsiger wird durch das, mas ihr weniger gebraucht, 
Erleichterung finden und euch fegnen. euch un⸗ 
ter - einander einem guten Beifpiel voran; der 


ülfsnrittel, weiche bie gütige Mas 


tur beim Mangel bes Brodkorns angemiefen hat, umb 
benugzt ſie gleichfalls mit Gparfamleit; dann werben 


die Wechen bald verſchwinden, worin der'Wrangel ums 
oͤttliche Vorfehung und 
mis ber. gefegneten Erndte hilft, weiche man bald im 
ganzen Lande erwarten kann. \ 
ẽ Chriſtian Friedrich. 

Wh ab.: at ar Hielten ©AM.der Abnig auf Per 


"Merderfelde Revüe über bie beiden Korps feiner Garda .. 


©. Di. kamen um 5 Ubr im Begleitung Ihres Bene 
urfin und 33. 549. Ye Prisyeffanen Suflane und 
prinzeffin um A . Me Privgeffinnen Juliane und 
Charlorte wohnten ım. offenen Wagen dir Nevte bei, 
und gerubten die Pinien vorüber zu n, und mit 
milder Huld biefe rajchen ‚  sreflichen Krieger ju grüßen, 


> welde die Königsbusy bewacen. Diese raͤhl der Min 


niſter und der bönften Stratsbeamten waren aleihfalis 


bel den Mandvers diefer beiden ſchönen KRo-p6 gegens 


wärtig , welde in hohem Grade die Aufımerkfambeit 
sohllofer Zuſchauer feffelten, Nach Brenbigung der Ma« 
növred wurbe.zu Br. £. M. allerhönften Zufriedenheit - 


Allerhoch ſtdie ſeiben durch ein 3faches Hurrah von beiden 


Korpe begrüßt. , 

„Am 25. hielten ©. M. auch Rıvüe über das königl 
‚Reibjägerlorps, heute über das jreländifche reitend. Jr 
gerbosps, über die bänifche und heifteinifche reiten de 
und fahrgade Artillerit, und wurden die Sommermas 
pöores mit allgemeinen Uebungen gröferer Korps am 
Montage und Dienftage beſch'efſen. .. 

— In Norwegen keirfdr fortdauernd die 
Noth. Die Einwohner tiefes Landes haben viele Be 
drüdungen und Beleidigimgen don Seiten Schwedens 
zu erdulden. Erft kürzlich wuden zwei bänifhe mit Ges 
traide für Mormegen beladen Schifft von den ſchwedi. 
fhen Areujern genommen ‚velde die Kornfrüchte über 
Berb warfen. Dafür aber bennen auch die Mo 
vor Begierde, in Schwedeneinzufallen, und fi mes 
gen ber Bedrängniß zu rahe, melde ihre Nachbarn 
ihnen zuziehen. 

— Die engl. Schiffe fin immer noch im Wert ſta⸗ 
tionirt. Man fagt, fie erweteten dafelbfk eine Konvei 
von 500 Segeln. 

— Die ameritanifden evollmaͤchtigten, Hr. Gal⸗ 
fatin und Hr. Bayard fintgeftern bier angekommen, 
Ihre Fregaite ift in ber Abe. Bir hatten bie Lehen 
fahrt in 40 Tagen gemacht 


Warſchau, vom as. Juni. 


Am 8. Funi kam hier ein Aintant S. M. des Kai. 
fers von Rußland , in Geſellſchaft des Hrn. Falkowski, 
Dberften don dem Stande S. M. ded Kaiſers von Frank: 
reich, und noch eines andern ftan;. Adjutanten, als 
Kurier on. Sie fuhren fögleich dor die Wohnung St. 
Erjell. des Gen. der Infanterie Doftotew , Kriegs: 
geuderneurs von Warſchau, und überbrachben die jehr 

Nachucht, Daß wwiſchen der verbündelen 
wuß iſch preußiſchen und der frany Armer ein Waffenſtill ⸗ 
ſtand bis jum 20. Juli d. J. adgeſchloſſen ſeh. 


Dem Vernehmen nach, iſt der Oberſt Falkowoli mit 
derſelben Nachricht in die Beftung Bamost, und der 
franz. Adiusant im die Fekung Modlin, in Gefellidaft 
" Fußiiher Offiziere abgereiſt, datmit die Feindſeligkelten 


wiſchen den belägernden und belagerten Truppen auf 
64* Pollen. ee: 


Bien, vom 2. Juli. 
‚Das geſtern erwähnte Zirkulare wegen bed Kaffe'd 
M aus Wien, unterm 13. Juni datirt und enthält 
im Weſentlichen: Um den Graatöfinamen eine er» 
euere Einnahmequelle, auf dem Wege der in 
Gen Abgaben, ju erbifnen , fol die Einfuhr des Rafı 
*⸗ gut allgemeinen .. bring —2 2* 
*d. J. on . pn. 
wit 60 un S. für dan Zeutner Kaffee Netto 
geſezt umd iſt auberdem noch insbeſondere ein Aus 
ag von 30 pEn für den Bentmer netto zu entrich · 
. Ale Beſtimmungen bed Patents vom 24. Aug. 
”Bo3 in Bezug auf den Kaffee, treten ‚wieder In ihre 


Mailand, vom ad. Juni. 

Seute nach der Meſſe Hielten &. k. H. der Prinz 
Wickönig | au über die königl. Barbe auf bem 
5 bes Pallaftıs, Es waren eine ungeheure Menge 

Juzegen ; man Bewunderte allgemein bie 
ne Haltung ‚und Seſchicklichkeit diefer Garde, for 
wohl Infanterie ld Kavallerie. - 
. Di Divifionsgeneralt Martognet und Ques. 
* ier eingetroffen ; dieſe beiden Generale ſollen 

ber das — ed einer der Divifionen der Ob ſerva⸗ 
en. 
u ‚aus Lurin, daß das ıte Detaſchemen 
ber Ehrengarde bon Zurin nad Lyen aufgegrochen iſt 
Zaqh dem vorher der PrinyLamillo 
feibe gebalten hatte. Daſfelbe wird ſich am das’ ste Re 
Himent der Errengarde, woodn #8 einen Theil auss 
macht, anſchlie ſſen. 
Lugano, vom a5. Juni, 
. Mir ſehen tägli Transporte von © theils 
—⏑ 
aus ber Schweiz und aus Deutſchland kommen, 


durchpaſſiren, um nah Mailand gebracht u 


werden. 
Krient, vom 24 Juni. 


Die Truppenkolenne, ünter den Befehlen bes 
Gen. Saliwarich, if geftern bier eingetroffen, und 
wird morgen ihren Marſch zw — Armee fortſetzen. 
Das Aten Huſarentegiment ft die ſer Infanseriefolonne 
. ainige Tage woraus gegangen. 
Paris, m b. Juli. 


Seltern, am Genntaj, ben 4. Juli, empfing J. 
M. bie Kaiferin Königin ind Regentin in dem Palas 
57 St. Cloud im Mirsſaale eine Deputation des 
nflituts, aus den Präidenten und Sekretairen der 
4 Klaffen und ıder jur Prifung dir Plane, in Betreff 
bed Monumertd, welches dr Karfer auf dem Mont Cenis 
errichten laſſen will, ernanten Kommiſſion, beſtehend. 
Hr. Graf Regnaud b St. Yan d’Angeip, Präs 
fident der Drputation brahte J. M. die Buldigung 
Bee. Derkbte des Inſtitus, welche auch zugleich die 
fühle von ganz Frankolch find, bar und brüdee 
Aullerhoͤchſtderſelben die tide Achtung aus, wodon ed 


Heetſchau über dafs 


uber dem meuen Beweid durchdrungen if, womit I. M, 
daffetbe Sadhre baben. äh * 
ie Kaſſerin antwortete der Deputation mit jenet 
Hauld, Verbimdlichter und Aamuth, weiche Alert äh, 
biefelbe karakteriſiren, uad geruheie ſich einige Zeit 
mis den Mitgliedern der Depurariog zu unterhalten. 
Der Senar hat wirklich am ı. tin Senatuß 
zen. erlafen, —*— von 15. Juni an gerechnet, 
is komilıtusiönelle Nezurung im der 32. Miigaibih, 
fion no 3 Menate lang 45 F— ı% 
Die Frau Brafin v. Beaubarndis, Mutter it 
Hrn. Senator, Grafen Brauhärncıs, it ım ıbtem 
Hotel in der Nacht vom aten auf dem Iren d. MR: iq 


Felgende Nachrichten bat vorgeſtern der Kurier 
mitgebracht, welcher abge ſandt werden war, um ®r. 
Exzell dem Hrn. Marſchall Herzeg won Albufera dir 
oſuctlie Entbindung der Herſogin anzulündıgen. 

» Der Marfhal hat die Engländer geſchlagen, 
welche unter Murray's Befehlen mit 18,000 Mann 
und einer zahlreichen Welagerungsartilleiie gelandet 
waren. Die Erpeditien wurde gezwungen ſich (dieumigft 
wieder einzuſchiffen, und ließ ihre ganze Artillerie, aus 
130 gewerfi fünten beffchend , im unferer @% 

eh. Dertoleiti, Kommandant ven Xarragena , eine 
eftung , die man nicht für vertheibigungsfähig biel 

t fi dennoch folange gehalten, bis der Maria 
ankommen und über die engl. Armee berfallen Ponnte, 
Se. Erz. hatten ſich wieder nad Valencia begeben, 
ws Bie den Ben. Harispe zurücgelaffen hatten. Die 
fer lejtere war ſchon mit dem Perzog dei Paraue hands 
gemein, ber mit einem Korps berbeigefommen mar, 
um die Bewegung des Marſchals en; Katalonien zw 


benugen. 
ofeph Dzwonkousky, aB Jahre alt, gebohren ju 
and . Delen ’ Be * er in 84 en f 
su Wien in Ocftreih , Unterlieutenant im Bten Ches 
daurlegersregiment, mis bem Orden der polniſchen Las 
sion dekorirt, wurbt am 21. Mai vor den jmeitem 
Kriegsrath der ıten Militeirbinfien geführs. war 
beſchuldigt: 

1) ſich nicht mad dem ihm von Br. Exzell. dem 
Kriegsminifter Befehl, zu feinem Regie 
mente begeben ; , 

2) biefen Befehl abgeändert und Überfchritten zu 


en; 
3) ſchlechter Behandlung gegen einen Schneiderge⸗ 
lien, den er nicht bezahlen wollte; 
4) Ohne Ermächtigung die Bänder berfihiedener Ors 
ben getragen zu haben. 

Der Konfeil fprad ihn von ben 3 erften Hauptan⸗ 
Eingen frei; erFlärte ihm aber für fchuldig, öffentlich 
Dekorationen getragen zu haben, die ihm nicht gehörs 
ten, und veruriheilte benfelben zu jähriger Brfängniß« 
Ka Das Resifiondgericht har diefes Urtheũ ber 


Breslau, tom ad, Zum. 


Man hat hier Folgendes dekannt gemacht 

Wir Friedrid Wildelm, von Gottes Gnaden 
Kbnig ven Preuſſen ic. thun fund und zu wwiffen: Die 
Schwierigkelt, welche mit der Beſtreitung der Kriegs- 
ausgaben in bedeutender Entfernung von den Graͤnen 
verbunden ift, und gegenwärtig dadurch noch Mehr exe 
bht wird, daß die wichtigſten Handelsplatze Deuſch⸗ 
ande in der Gewalt des Feindes find, macht es Uné, 


«den Erfolg der gemeinſchaftlichen Sache und für die 
den Linferer. Staaten im bemei ſich die Armeen gt» 
er Wand zur Pit, die Zählungsmittel 
gen > der ruff. Batferl. Armee zu erleich⸗ 
ken. ie Aunabme des Papitrgelded eines 
rogen und ünerfhütterlichen Staats aufierhalb deſſel⸗ 
den, nad bem Werthe, weichen ber Wechfelleurs das 
für in Silber fertießt , don allen mit dem forcirten 
Kours eines Pablergeldes nad feinem Mennwerth ver: 
Bundenen nachtheiligen Folgen frei it: auch die Erfah 
zung gezeigt hat) dab mit der Annahme der ruſſiſchen 
Bank: Affıgnationen in Unfern Provinzen fenfeits der 
Weicfel md im Herzogthum Waͤrſchau weder Schwie: 
rigfus noch Naqthell verbunden gemwefen iſt fo deis 
ordnen Wir mie folgt: 
$. a. Von dem Tage ber Yubtikatien die ſes Ges 
fehes bis zwei Monate nach dem Abmarſche der ruf. 
 Barfehl. Armeen aus Unſern Staaten, follen die ruffis 
" sden Bank» Affignationen in allen Unfern Landen, nad) 
. einem ebaluirten Kours ihres Werths ın Silber, gleich 
> dem preuffifgen Silberkourant ald baares Geld und 


se tu bminen werden. 
— Bett ang gi owohl für den Vet: 


% Wnfeter Kaffe als für den wiſchen Piipatperionen, 
6: 3. Jedoch fon nd 


bmen, 


tirter Wechſel, als ın 
Bat von Popıer auf fremde 
n welden Fallen die Annahme 
nen lediglich ein Gegenſtand freier Wahl if. 

$. 4. Der Werth der Bank Affignstionen gegen 
en Kourant wirb 
Brüche gu beftimmenden Verhaltniß mach dem Kours 
der Pitersburger Boͤrſe genen Silber, mit Hinzurech⸗ 
nung der Ko det Einziehung , alfo nermitt, daß 
dadurch der wirkliche Werth in Süber ausgedruckt 


wird, 
Worläufig beſtimmen Mir benfelben . nach dieſer 
Morm auf 25 pro Cent oder für. eine Affıgnation von 
Rubein auf Einen Reichsthal 


—* baared Kourant, und für bie größeren Zertel im 


tif: Mir behalten Uns aber, jherft am 1. Ju 
Hins diefed Jahres, und dann Anti. des Monats 
bekannt machen zu 


iaſſen, ob dieſer Kours uaverandert 
obe i ner 
ee As years rg 


wankungen im 
räbgefege wer⸗ 

den fol, _ f 
5. 8. Bogen Einfendung det Bahnetzn an bie in 
Bränzotten des tuſſiſchen Reichs errichteten Büreaus, 
baden diejenigen, welche ihren Werth unmittelbar aus 
Rußland ju dezitben geſonnen find, ſich nach / den von 
den caff aiſerl. Behoͤrdan erlaſſenen, und in dem bf⸗ 
fentlichen Blättern publizierten Bekanntmachungen zu 


5. db. Im Hau der Verweigtrung/ bie Afignationen 
dem von Uns normirten Kourſe anzunehmen, ift der 
43 agsoflichtige berechtigt, bie dem ihm dargebotene 
Ba fung zerichtlich auf Koſten und Sefahr des Jah · 
naßbereißtigten zu depeniten, alſo daß ihm dieſes 
ar nr für geleiftete gute Zahlung gilt. 


fpchen und gegeben in U t 
tier zu — * bei 34 den wi er "si 
Frie drich Wilpelm 
Münden, vom 5. Juli. 
"Dad egierungsblatt vom 3, Jull enthält einer 
Armeebefehl vorm a5 Juni. Er et Nachſtehendes 
Mie unter dem Diviftonsgehetal don Raglovich im Fel. 


de ſichende Divifiom bat am 21. Mai bei Hochkirchen / 
und am aß. bei Geperdwerba mit einer ruhmwürdigen 
Kopferkeit gefodhten. Sowehl bie Infanterie als Kaval · 
Ierie und Artillerie, haben die moglichſten Anftrengun‘ 
gen angewendet, um ſich, obwohl ber größte Theil aus 
nenäusgehebenen Kenitribisten buftehet, ihrer ehren‘ 


er Seid gute Gro⸗ 


in einem ohne geringfügige 


Könige ftand, 


"ww, eingerröffen , Wab wet 


netalgeuverneur u. 


„zer Renimentet , 
Mer gechen Anzabl von Truppen Dlab waqchen, bit 


beiten Beſtiimung würdig zu eigen. Die 

fegers fanden am 18. Mai bei irchen, am 26; 
bei Henersmerba, Und am 4. Juni bu Lukau mc 
defonders Belögenheit, durch ihr. wurpooßss Bench 
men bie über feine: Kasalkerie jurucfjumerfen 
und derfeiben eınen empfindliden Schaden zuzufugen. 
4 blicken am 20. Mai bei Hochkirchen 5 Dffisıere auf 
dem Beide der Ehre; ber Kabiram des legtern Regie 
Wents md Ritter der E frang Ehrenlegion, Adam 
"Hebel, endete am 3. Juni gu Banzen an den Hoigen 
der an a1. Mei bi Bochtirchen empfangen Bun 
den fein Leben. 

Dis Prinzen Karl Theodor von Balern Hoheit 
umd Lıesden, Oberft Inhaber ded ten Lirieninfante 
rieregiments und des MarishaliChesaurlegersrenimenis, 
find zum Generalmajor und Brigadier der Infanterie 


ernannt. 


Hin folgen mebrere Beforderungen umd bie Ma: 
men verfchie dener Offigiere, welche Dekorationen er: 
alten haben. Der General der. Kavallerie, Graf 

rede; und ber General ber Artillerie, von Iriva, 
find zu Großlreuzen des Zibilverdienſtordens der bauer. 
Krone; der E. franz Reihsmarfhefl, Herzog v. Reg» 
die, oe SGroßkreug, der 8. fran; Wrigadegeneräl, Ba⸗ 
ton le Jeune, zum Kommandant, und Mirbrere an⸗ 
dere franz. Offiziere zu Rittern des Mitair Mar⸗ Jo⸗ 
ſeph Ordens ernannt worden 


Stuttgart, vom 5. Su. 


Heute Vormitiag find &. E M. don Ledwinburs 
Dir einige. Lag hier 
Würpbarg, vom b. Sal. 

Die Ankunft der Truppen währt ohne Unterbien 
bung fort. Heute traf das qie Teralenrstegiment dh 
der Garde, mehrere Batierten Artillerie, ‚einige 
Borps Infanterie hirr ein. Diefen Merzon had mehrere 
Megimenter , dis einen Theil ber Dieijlon ausmachen, 
bie Wartberg befehen fell, dabin abgegangen. Man 
wariet an bie Lagen hier noch fehr zahlteicht Karpb 

Safanterie und Kavaltrit. NR 
Frauntfurt, vom Su 9; 
Se. Exp ber At, Marſchall bon Caſtiglione, Bes 
Odertommanbant ber Beebachtunqs 
armer von Boiern, iſt geſtern ganz unerwartet wieder 
ier eing ; Diefen Diongen bas De: Epj. von ımeh- 
reien Beneralen begleitet auf der Ebene von Borndeim 
über die ate und Ste Dieiſton feier Armee Heerſchail 
gehalten; di abeit/ Haliung 


* 


diefe Truppen And an 
und Uebeng in den Waſſen ganı demirnigen Disifiei 
nen gledh, melde ſcheg vorbsr.uhfere Stadt durgz8 
gen und dermialen bei WBurzburg und Bumberg ſtehen· 
Machdem der Herr Matihal einige SRandores 5 

die Zuſcha 


por Segenwat machen lied ; welche 


Eritaunen fepteny befahl er den Aufdeuch mehre— 
melde bermwärts marſchiten und ki 


in diefem Augendiick über den Rhein gehen: 


Nichtpolttiſche Gegenftände. 
Maria son England, dritte Gemahlin 
Ludwigs des Ziwdiften. 


Maria, Schwefter bed Röniges Heinrich VI. don 
Ex fand, Koctet Heintich VIL und der Eiifäherh vom 
ost, war »49g geboren, Sie vereinte nicht nut allt 
Heije blühender Junend; fondern galt auch für eine 
dee ſcho ſten Prinieffinnen ihrer Sie Bei eitiemi fauß⸗ 
tem Ratabter beiaß fie mehr Lebhaftigkeit, als bie 
Engländeritinen zu haben Hflögen. iger thtg 
als zärtlich und zut Liebe geneigk, hätte fie ſchon 
VebCafte Meigung an einem jungen Manne gefaßt, der 
den Aband ber Geburt durq die Sunſt, worin er beit 
und durch die Dienfte feines Baterd ver 
efen madhte Er hieß Karl Brampon; fein Vater 

üpelm, Ritter des gelönen Wliches, mar als Gahliım 


ıäger Heintich en in der Kr un * 
a 





Diefer dah hatte, um das des —* (6, 
ehren, 2* Brandon an erjies iunges 3 — 82* —328 eher, 
a iaſſen, Sehne VI, jum als er es wünfdite, geradesweges adies führen 
Als dieſer zum Throne gelangte, werde . , Weſchi. ) 
— ts ng mh rar ven 
—— In — | Avertifements. 
rn — — —  Prähfettucdelanntmadung. 
% junge lebte der fchönften Hoffnu n Beantjart den 6. July 1813, 
: als von Seiten —* —— —* Rag dem Ge. Kdalgliche Hodelt ber Großder og durch 


gueville dem von leichter bie am 30. Juni I. 3. wegen Bellcafung der Deferieure 
Ber ale a —— —— 
ee in Vorſchlag hrachte . Menrih VIII) neraipasdon zupufigern und debmeyen adee zu —— 





das Anerbieten zu vorthei haft, um es nicht ein⸗ * yaben: 
——————— ı) Allen Deſerteuren und Refractairen, welde vor dee 
Gemahlin eine Audfieuer vom. 400,000 Thalerm Belanntmädung gegenmärtigır Berorduung entwicen find, 
au giben, wevon 100,000 Thlr. ſogleich baar an den 2 = DiO gu —— —— 
—* von England ausge wur —— fülen, freiwidig jurädteheen,, wird Birjeipyun Lab Our 
* mer ward alfo geſchloſſen und Maria Rahlah der Deiertionsitsafe andurch zugehäczt ; 
un ng ſich nod eine an 
von dem jungen Grafen won Angeuleme (u * Ge at dar Drama, 2 
gen König Franz 1.) empfangen, der fur; ve Em i d der befimmicn Zeit fi 
mit der Pre aube vermahlt hatte; ber —— kan N } = Bit ſich dieſes 
pfang war A Der Srif ». Ängouleme ; nad —— 1. J— a ———— 
20 Jahr alt, ſchon, neifkreidh, gewandt umd ; Gelege verfahren werden; 
eredt, und hätte alle uent ‚um einen | — a En 
- - . - werbarren, uerlier verfioffenen F 
n .Eindrwf zu madıen. In u‘ ud Midecaufschmr vice Nuneyme- 


ie Betmäplung den 9 Ott. 151 E Si0 Meklge —— 5 le 
ee ee ſelber —— nad ih, ' * freiw-uig Alien, ee nn 
nee gung wählen können, fo eur fie un ee — 2 fo wirten bayer alle, 
e jungen: » Buffe I E angeht, iemah zu echtea, beturıd bee 
ben, da fle De ng begin Meiner Gepenliche f Äduen zugefierten Höhen Gnade ch zpeuipaftig zu madım 





Re N”, ——— — Präf: er ee 
y feines Mtnifters und, ae ' “_ * Dmgefähe 3000 Bentner Her, deſte Ductiät vom Jahr 
des braven Ballon de Zeir, feines Neffen, und , find bei ee 
’ * ‚ —* Butnıg na 2 = —— au Hemedach an ber Berge 


un 
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= „Wechsel-Conrs von Frankfurt aM. 


‘ 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 
























Den 8. Juli 1813. , Papier, Geld, Den 8. Juli 1813, Papier] Geld- 
— — k. Sicht —— 4 Obligationen, er ; 
— ia Cour. .ic =, ee 
Hamburg. Nr ... ‘ u 5 Wiener 8td.B- 9 j 
ee nn. -; 5 Onßreich .. 1, 50 Specieslotterie, 4 
London. —8 Sicht En » 100 — 106 | 
ie a Monat » 100 Baneo-Lotterie— —. 
Paris ee . f . k. Sicht * boo — * | ı4 
# Monat - ‘ — 
* ma) BE pCt. Obligationen. | 50 
Im ...:.%. : . Bela 2.06 [os 
ERW 2 Monat — 5 1 dfiä 1d ” 
Wien. > PR ED L. Sicht er : ei i SR 
3 Monat — Bad H pCt. Obligationen... — 
Augsburg. ee ——— 8 Sicht = 5, — Anert Cafe. ER 
Bremen —— „su. Sicht ax ⸗ 4 Obligaticnen. | 56 
— {a Monat — 
Berlin ia Coarant k. Sicht :05j \ 4 er. Reit 
v ra = 44 pCt. Obligationen fg 
Basel. k. Sicht — | Darmilad.)5 — BR: 8 J* 
— » Monat 1 TE m Tandlinde..i— 
Sıri " $k. Sicht — 
— er ⁊ Monat — 1 Preussen . gu pCt. Obligationen. — 
Belsalg,. .2u..%. k. Sicht — —| 100} — * 





Ind. Meife - — * . Nassau .. ‚5 pCt. Obligationen — — 59 


gertrng: 


Des. * TE 


"re , '& 
bg 


Broßberiostbumd Brontar 





Ne agı. 


Samſtag, den io Yuli 


“RN ; — — 





* 


ofen, vom si. San. Ze 


ä Kaas begleitete nach Dresden der 
„Da Duft en Grafen Raupiffin , 


der fi ın die Feſtung Friedrichhrt bei Kiel begeben 
mußte. Graf Chriftian Bernftorff, Befandeer in Bien 
und vormaliger Mimifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, gu als däniidher Befandter zum Briedensbons 
gre& in Prag beſtimmt fopn. Mor eg 

ſchwediſcher Parlamentair hier ein. . Das daniſche 
Korps an. ben. Öränpen jet unten ben Wefehlemi 
des Fürften von Eckmuhl. Kronprin; von Shwe 
den befindet ch noch ruhig in Straljund , da er bisher. 

wergeblich ein Korps von 30,000 NRuſſen erwartete, 
—* “zw feinen. Schweden ſteſſen ſollte, jezt aber» 
ver Ang lejten Ereigniffe mer worden aiſt/ 48; 

xSauptarmet in Schie ſien zu m 
Rönig-hes-den Armen -in Griedrichsberg. 7 

Tonnen Korn gefhentt. 

Man bathei Repen 
bald der Thore angelegt. Die Revüen, melde & 
————— Dahn so, werben bis zum * 

uern. F 


Bularıfk, ' vom 20. "guni, 


Milka und Widin find durch die Gewalt der Wale: 
der unter die Regierung der hohen otte manniſchen 
* gebracht wor den. Der Rebel, Idris Mula Baſſa 
: von Widin, wurde geſturzt, und. dieſe Feſtung ſamt 
ihrem Gebiete, deren Garniſon ſich durch ao Jahre 
gegen die hohe Pforte auflehnte, und bie benachbarte, 
Wallachei durch rauberiiche Einfalle öfters beunrubigte, ı 
as- ſich der ottomanniſchen Regierung - unterworfen. : 

4 biefer Weranlaffung wurden im ganzen turfıfchen ' 
Reihe Freudenfeſte angeordnet‘, und ber regierende“ 
Furft von der Wallachei, Janko Karacſa, gab ohnweit 
Bukareft zu Kereſtres ein öffentliches Zeit, welchem der 
Abgelantte von der haben Pforte, der diefem Fuͤrſten 
das Präfent für die berfelben. bei wmehreren Gele jenheis‘ 
ten geleiſteten guten Dienfte überbrachte,, :nebit mebre:. 
ren Fremden und allen Bojaren von hohem und niebern 
Range an 
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Unser we vn des 

tari Gscle on nu D — Teftar⸗ 
——— vem ng. Sa“ 
Am Sonntage, a 27. d. M., ift das ſchone au. 


zoffierregiment Prinz Lothringen durch unſere Stadt ges ° 
sogen , und —— wie der zu — weitern Bes 
ſtimmung abmar ſchirt. 

LER Wien, vom 3. Juli. ’ 


Nachrichten aus Gitſchin vom 28. Junius zueßgolge, ’ 


befanden fih Se. Mai. der Kaifer im beiten Wohlſeyn 
auf dem bortigen Schloſſe. Am Zage vorher, Sonn! 
tags ‚den a7., hatten bie Bewohner Bisihin’s Aller 


hagen ein rußifäes Dampfpab ander, 


n erwartet auch nachſtens die . 


.ner Währung; für den: 


iu > vinstatsa „RL Por} 55 
—— Birke: Ri 30% * 
eg; Bei 

au, in verſchie denen · Matie gebisi 


—— des Acker⸗ und Lanubbaues 
——— und en wechſelten 
bar von mehreren 228* ank 
8 de iv der aumlie geiden Gegend gefüllt, welche 
Yeptäte'dircdh die · Gegenwaet des geli 
ihrer: Freude Tauten Ausbruch gönnten. Ge: Et. Maw 
‘hatten ich: Mathmitta s ju Pferde, vom Ihrem’ 


glich einige der 

’ nach der Stadt zur uckrit ⸗ 

an au hier 

Des Bekrehen der Bewehner ———— ſichtbar, dem: 
das Gluckes, welche⸗ 


in Beglei des 
Wröna, des Ober. —— * Grafen von T aut 
mannsdorf, und des General Adjutanten v. —— 
eine Meine Reiſe aach Packau, um den 
Straßenbau m Ansenihein 


der auswärtigen Geſchafte, f von Metternich, war 


nehmen. ı Der i — 


am diefem Tage mod niche von. Dresden zuruch —** 
u — de Furisi der Einfuhr 


Taffer® 
. &e,,M. haben in ask, ben — 
jen eine erneuerte — — auf dem Wege der 
indirekten Abgaben zu eröffutn, wit Allerhoͤchſter Ent ⸗ 
fbliefung vem, ı3. Junius d. J. folgende Beſtun⸗ 
mungen. teaufe en. gerubst: 
Y. Die Einfuhr des Caffees zur allgemeinen 
Berchrung (Gonfume) wird vom A. Iuli d. 3. an 
attet. 
6. a. Bei der —— ee ins 
Borfchriften am den Brängen, und im weiteren Zuge 


zu beobachten, melde das * 


— u dem Orte, wo bie Verzollimg Em von u 3a vr 
"1488, in Abſicht auf Die: zum Tom . 22 


erlaubten Waaren verordnet. 


j 


$. 3. Der Genfungoll wir it bo Gulden Wir 


Eaffee netto felkgefeßt, | 
und ift"aufiertem moch insbefondere ein Zoſchlag =. 
30. pEt. für ben Centner netto zu entrichten. 

Eonfwne Verzollumg —— — 


‚meinen Zon:Legitätten erfolgen. 


F. 4 Ale Beftimmungen, welt in dem Patente 
vom 27. Aug. 1803, in Bejiehung ben GCaffer: 
enthalten find, sreten wieber, in fe fern fir 





— — — 








ur 


ee in ihre volle 
ER 5 —— 
Fre 





 Sewichrsbetra 
$. b. Aler MEN gr J a 2.9. alötren- 


en — * die Bra eiagebrochen ſeyn wir, 


















mis 
be rl — Ein 










fünfzig Gulde 
mm. ze had 


— Fan —* vu — 
us au er 
Wifenidaft un 
— 


eüärngdmn rw 


‚Paris, dom 5. Zul. 


Goriſedung) 
— Mag’ den” *0 Juni wurden jur Eivesteb: 
Hände $. M. der Kaifeln, Köntaın‘ 
—* 4 in der Kapelle des Pallaſtes ven Ste 
— * vorgelemt: Die HH. Lengo, zum Biſchef vom 
— zum Viſchof von Verceil, Top 
hof vn . und Maremtini zum * 


von ae ernannt. 

2 onntag den 97. deſſelben Monats rn; 
ebenfalls zur. Eidesleiftung im die Hände 3. M 
8 vorgeſtellt Ar. Spiegel, Baron v. —2 

berg, welcher zum Biſchof vom Münfter ernanns iſt. 

R de wurden von. J. M. der Kailerin Regen" 










Pape: 


amen ‚des Kaifers empfangen. ar 
:-Gartfegung der Berichte des Ale en 
am vun 4 Ben. Rapp. ı" 
—* A 4 » Banstertm 29: San. 813. 


ne üeßs: ‚Durb: wird 06. nicht unbefannt 
fepn, daß De * von den Ruſſen blodirt iſt Sie 
—4. Voraus bie Urfacen der ' Mer: 
—— * abhielten Denſelben Bericht 

yon der Gtelung bes Feindes und ben von mir 
erraffenen Anftalten, um mich bem feinigen, bie er 
an — zu.fuhren ſcheint, qm widerſatzen/ abzu⸗ 


—— N: de: Eroreffe, melden ic-abfende, nicht 
mit‘ einem. qroßen Paket beladen Bann, fo muſte ich 
dieſen Rapport kurz faſſen; alltin ich habe mir morgen » 


im - 
den jepn, darf unter Shen 
—X 


— we: — 
em und Marigal, Yu 





x 


> ee umfändlidern ju ver 
ſchon unterrichtet, —* * hun 


Zarınt am ı). 
Par des ıoten Korps überachen Frag 
Am nämliden Tage wurben dieje Truppen auf eine 
Write aufgeflelt, um Danzıq zw dufen ; ber rechte 
Er —*— auf der —* von Dirſchau und 


— 


men 
Am 44. griff der * den Gen. Badııla u Re 


Dorf er verbren — 


nechdem er dem Feinde 
Verluſt beigebtacht hatte, nad Langrunau zurüd: 


{ me hat fih in biefer 





‚Affaire —— "Die Ring — 


war überdies eine Folge der Beſehie, die ih ihm ges 


geben hatte k 

88* tg unlgam 
15. a6 Dany surüdtehren. m yachelu kam 
Ah nen ck, und: der-linde Fluͤgel det Ben. 

‘ de zu Rerchen 9 1 vs 

Am Folgenden Tage rüdte eine € Infanterie, 
Kavallerie: und Artillerisfolenne bis Bohniart in der 
—2 der Sen. Goult af fie Iedhafe “m, 


und wong bieielbe zum Riekjug: 
AIndeſſen beſtimmte mid vie Kälte, ueldhe Bi 
dem; +3. ſtets mit gefährlider Strenge für bıe 
fundheit der — fortfuhr, Die Truppen der Stadt 
Danzig) immer ned) mebr zu mabern. 'Jd ſandee dems 
en de —— St. Albrecht zu⸗ 
und ließ jene des " chelu in bie Getung, 
meudtommen. 

Am ıb. und »+. hatten mehrere Beine Affeiren 
awifchen verſchiedenen VoltigennKompagnien und Ko- 
foden ftatt, wilde aa einfaben, daß fie mit dem 

Vortheil "über umjere Infunterie erlangen 
eunten. 


"Als. fi am 18. die Räte: noch — — indem 
der Ihremometer auf ı8 Grabe herab ſank, entſchloß 
ich mid auf die Bemerkung dee Divufiond. ale, 
die Truppen in die Feſtung zurückkehren zu laffen; ic 
ſtellte daher eine Poſtenkette auf ungefähr wine Breite 
im Umkreis aus und die Divifionen beſetzten Danjig 
und bdeifen äußere Forts 

Am nämlihen Tage wurde ich benachrichtigt, daß 
=: Bataillons der Zoten Divifion, welche zu Spardaw 
zurückgehalten worden waren, am 20” u Danjıg eins 
greifen folleen. Ich fandre ihnen ſogleich eine Brigade 
mie Kanonen entgegen, und ließ demzufolge dem Gen‘ 
Gault Befcht ersheilen, fib gegen Neuftadt zu bege- 
ben, mas aud ausgeführt wurde; ich war inbeffem 
über 4 Kompagnien neapolitaniſcher "Infantetie in Be 
ſorgniß welche Kriegsgefangene nah Stetter trans: 

porsirt hatten, und deren Ruckkehr mir einen neuen 
75 nothwendig zu machen ſchien, den ich einige 
Rage fpäter anzuordnen rechnete; allein ich wurbe ans 
genehm überrafiht, als ich vernahm, daß fi dieſe 
4 Kompagnien dm die 2 Bataillone angeſchloſſen und 
in zwei Tagen b Etappen zurlchgelegt hatten, um Ge 
legenheit ju finden, fi mit dem Feinde zu meſſen. 
Was kann man nicht mit Trurpen, die von einem 
ſolchen @eifte brieelt find, ausrıgren ? 

Mehrere Berichte meldeten mir, daß der Feind 
vermuthete, ber Zuftand des Eiſes auf den Gewaſſern 
ber Feſtang würde ibm erlauben, Danıig mit Gewalt 
anzugreifen, und baß er jogar (dom Letern angefäns 

en bätte, um die Erkletterung zu verſuchen. Em. 

url, önnen leicht glauben, daß ich Über dieſe 
Plane Wcht fehr in Beſorgniß gerieth. 

Am 25. überbradhte ein Bauer ein Schreiben am 

den Präfidenten des Senats, welches von dem Gen. 
w an den Magifirat von Danzig adreſſat und ' 


"nie einer Proflamation diefis Koladen : Areiannd 
A die Einwohner begleitet war. glaubit mid 
it der Antwort befaffen zu müflen, nd Ref zu dieg 

2 y beiden * in eitulig, vovon 
‚bier ein Exemplar beifüge, einrücken. — 
Die ſe —— hat den Einwohneen die Ohm 
wachtigteit des Feindes ind rechte Pics geftelt, und 
ſeſe Prahlerei, durch welche man fie im Furcht jagen 
ne, har keine andere Wirkung otgebracht, ald 
; für Rechnung des Herrn Platom Inftig zu machen, 
"der Blaubden machen will, Danzig fep "eben fo Teiche 
Wegzunchmen, als einige im Stiche gelaffene Wägen, 
"Ma den legten Berichten, welche ich vom der 
Stellung des Feindes und von feiner erhalten 
habe, ſcheint e# nicht, daß er im Stande fep, an die 
öllfle Unternehmung gegen uns: ju ‘denken. . &6 
baf das Korps des Herrn von Wittgenſtein 
einzige ift, weiches fi in der Begend von Dam’ 
up: Ew. Durchl. kennen deffen Starke; die 
ſochen halten das zwiſchen der Dirſchauer Straße 
Begriffene Land beſetztz «B Befinden ſich deren ebenfaüs 
in dem Werder Yan Danzig. Die feindlichen Weorpe« 
ſten ſtehen nahe bei den meinigen; ich Iaffe fie faft 
2* — ſie verſchwinden auch in bem 
1 


e. 
Beute ließ ich Bataillone mit Kavallerie und Ar⸗ 
tillerie unter den Befehlen des Gen. Grandican aus 
ieben. Die Ruſſen wurden augenblicklich aus ihrer 
ofition vertrieben; .man machte einige Koſacken und 
Basliren zu Gefangenen. Die Xruppen. jeigen im, 
allen biefen kleinen Gefechten vielen Muth, und- ich 
muß im Allaemeinen das zur Vertheidigung von Dans 
#9 beſtimmte Armeekerps loben, > 
Unfere außeren Forts baden den impofanteften Ans, 
blick angenommen; das Genieweſen vervelllommnet uns 
aufdbrlich, was noch unvolltommen war; unfere, 
 Brorten find mit. einer furchibaren Artillerie beſpicktn 
derbienftyolle Offiiere fommandiren in jedem ber duf: 
fern Forts: die Garniſon wird in kuͤrzem vollkommen 
gekleidet ſeyn; die Spitäter erganiflren ſich, der Sol ⸗ 
dat ·iſt gie ein quartiert, gut ernährt, rigelmasıg be⸗ 
aablt endlich, gnadigſier Herr, alles zeigt — Ord⸗ 
nung, Macht und bie ent chiedendſte entichlejfenbeit. 
zu Die Kälte, weiche zum Einruden ber Truppen Bers 
anlaffung gab, bat nep nice nadhgelaffen ; der Ther, 
mometer iſt heute wieder auf · 4 Brade gefunken; ich 
lobe daher noch jetzt die von mir ergriff⸗ ee und 
ich ‚muß hinzufugen, daß es Zeit baju war, denn «6 
iſt eine große, Anzahl Soldaten krank geworden und 
unſere Spitäler Ind damit angefüllt. 
-, Ib dorf dieſen Rapport nicht beendigen, ohne Ew. 
Hochf. Durchl. von dem vorteefflichen Seiſte Bericht 
u erftatten, wevon die 7te Diviſion beſeelt iſt: dieſ⸗ 
—8 iſt die Seele der Garniſon; fle efefsrifirt alle 
andern Truppen, melde von Kalte noch erſtarrt find. 
Diefe fböne Ordnung ift das Werk des Gen Grand- 
jean, ein ın mehr als eıner Hinficht ſehr empfehlenswer: 
sher General⸗ Offigier. Auch glaude ih Ew. Durdl, _ 
ben ®en. Bach⸗ lu, welder wahrhafte Dienfte in diefem 
Feldzuge arte.fter hat, und von welden man nie ane 
dere erwarten darf, febald man ihfn Gelegenheit giebt, 
fd —— ‚ vorzüglich bemerken zu muſſen. 
Ich bin w. ‘ 


Der Divifionsgeneral, Oberbefehlshäber 
bes zoten Korps der großen Armee. 
. a p p. 
— Paris, vom b. Juli. 

I. M. die Kaiferin Königin und Regentin has 
von der Armee folgende Nachrichten erhalten. 
Der Brafv. Mestersih, Staats und Konferenz« 
winiſter Sr. M. des Kaiers von Defterreih if zu 
Dresden angitommen und bat mit dem Herzog von 
Baſſano ſchon mehrere Konferenzen gehabt. 

Rußland Hat es bri'dem Könige von Preußen das 
hin gebracht, daß das ruff. Pap.er in dem preuf, Stans 
sen eınen gejwungenen Kurs erhält; (mir haben die 
in dieſer Hinſicht publizinte Verordnung in un’erm 
wefrigen Blatie gegeben) und da das preuf. Papier 


— 


Eiptapnen na Magdeburg gebracht worben.. (NBOG.) 


ent 94 


bon 8 bis io runden im U in von Dresden. 
aus Modlin und Zamost 
erhalten,  Diefe Pläge find ſowohl in Hinftdt der 2 


Miedereide, vom 30. YJunk 1. mal 


+ Die tombinirten Truppen in Midienburg, unter 
dem Senerallieutenant v. Wallmoden ,..flthen jez ın, 
und b:i Boryenburg, Die unser Dem Gen. Dite born 
in Lauenburg. Die ſchwediſchen Truppen ‚dagegen ker 
yes jezt in umd um Noftod, Wismar, in 

euducko w ac. In Oüfttem befindet ih cın Werbee 
depot fur bie englujhedeueihe Pesion, „und. ‚ein gleichet 
fodte in Roſtock errichtet werden. . Der daniſche Konzuf 
befinde ſich noch an lezterm Orte, Upe 

Nah eingenangenen Nachrichten war auch Rathe⸗ 
burg von den Dänen beſezt geweien iſ aber von de. 
rugiſch preußeſchen Truppen wieder oktupirt worden. 
AIn Hagenow iſt ein bösattiged eidemifches Fieber, 
dem Anfceine nad das polnifderußtiche Fautficberj! 
ausgebrochen. Die fremden Truppen vermeiden jez 


den Dit 


. . 4 
Miederrhein, dom 7. Juli. Ro 


Am 1, d. M. fiegem zwei englifche, : zum Briebende 
kongreſſe abgefandte lege wur 
‚and Land, und begaben ſich angefäumt 48 ihrem Ben, 


fimmungsorte. » And and 


Berbft, vom 19. uii. 
¶Deſſau bat eine franz. Befagring- " Weftern IE ner! 
fere bisherige Wefagung ohskibeen Hay War fogt, Ey 
würden franz. Truppen bier einrücen. ‚Koswig und 
Roßlau (zwifhen Zerbſt und dem redten Elbufer) 
fellen ſchon von ihnen beſetzt ſepn. Bei Rohlau uf die’ 
ber den Eibfliß nad Deffau, führende Brüde wieder” 
abgebrochen uno die Balken und Wrekter find nad Frohſa 
ber Schoͤnebeck gefahıen worden Wittenberg wird” 
nch immer ſtark verfhant und wii eigen, 
verſorgt. 0, 


Burg, vom =3. Yılm.  ' une 


a ausmurfbirt: Das linke Eipufer ift mieber vom ' 
r 


anzoſen beſetzt. In und Magdeburq wird fl Bi 
*8 ——— And —— eh 


Stuttgart, vom 7. Sul. . ? 
Beftern Mittag haben S. k. M. dem Erbprinjen von 
Sn En eine Privataubienn an 
theilen gerußt ; dernach hatte derfelbe die Ehre ‚mis 
Allerhochſtdenſelben zu fprifen. 
Vormittag. baden Sich S. k. M. wirder nach. 


i 


Frute 
Ludwigsburg zurudbegeben. 


Nihtpolitifhe Gegenftände * 

Maria von England, dritte GSemahlin 
—Ludwigs des Zwölften. 
(Befhtu.) J 


Der junge Herzog von Suffolk konnte ih von Ma: 
rien nie trennen; er folgte ihr nad) und erhielt foaar 
bie Erlaubniß, fi unter dem Kırel eines englifi 
Geſandten am franzöfifpen Hofe aufjnhaiten, 








£ zu — 
Da ward der Graf 





we dete 2* Rat. 
* vun bie — olle des-Vıebbubert 
mit dem Amte eines —2 Beobachters; dennech hätte 
die Liebe —— den Sieg davım hetragen, 


— 


er nun ran gar ungen abı —* N 

vn * nech ſchaärfer als zuvor re 

wen’ Süffslt; der fie veficbt hane 

er was: mußte, bei 37 zur. 
rgniffe erregen. 

u 16 Nachts einen ed 

; vr vn Lach ſchlief in ıbrem 

wac blin des Grafen von Anarul-ng 

ieh. fe den nängen Tag micht. Ucberbies wirt vers 

el —* ouleme habe dem Herjoge 


dt, wie #6 ihm unmöglich ware, 
* —8 vr 8* u fchen, er würde unfehibar 
Er und alle auf ımmer unalucklich ſeyn; 

wolle er ſich aber bei feiner Ehre verpflidten, ſich der 
Königin nicht mehr, als die Eprerbietung erlaube, zu 
nahen, fo könne er nach dem Nbfterben det Kö :iges, 
— fern zu ſeyn scheine, auf ſeine Ver⸗ 










wend ah rn VL reden und felbit auf 
eine ge ung mit Marien und ewen 
ſichern beit in Feankreich, wenn etwa der König 


von England in bie Verbindung nicht einmwilligen wolls 

se. Auf biefe anledenden Verſprechungen fol der 

Herjog von fün zu ur * u — 
em unb fen Wort gehalten haben 

8 xH. wie feinem Gtüde 

bieten Berbäliniffen feiner Gemahlin nichts, 

er fich geltebr glaubte. Bei — — 

te dheit wollte er zwar ſich ſtark zeigen, un 

— Feiner —4 nicht eingedenk, 


—* Die Piebe die Königin der Jugend, und die Ip: 


des Mters iſt. Am jenem fhillen und ruhigen 
ſelbſt die "nk — Vergnuͤgungen 


— Er" njerte vH 4 


—78 gute — hatte, ſagt ‚der Verfaſſer von 
deim Leben des Mitter6 Boyard, feiner Gemahlin jur 
Liebe feine aanze Lebenewerfe geändert; er —* ne: 
we Bilhr. zw Mittäg zu ipafen, und aß. jebt 
—* und Dr Bi Tage um b —* * 
gieng ‚oft, erſt um Mitternacht zu Berte. Eine 
Fade in, der Lebent weiſe mufte auf, die 






iRESER N u 
% i tes 


—— re Mi Sa ai bi 
f unglü Io war, 
* —* m. Thron und bietauf 35 fire 
avertiftements 7 
"Aa mtag den de 
a Pest —* „bem b 
eine aeidene-Dofe entwenttt, . 


faale: 
guill echtrt und mit Pererfiitenblätter garnırt; * 
ad} Karras, if impend:g mit G„T.grjeiinet , und 
ve Sbluffe befindet BEL en 
Entdecker des Diebus „fo wir demjenigen. 
‘der die entwenbete Dofe wirder berbeiiafı ‚ wirb eine 


Frankfurt den 5. Juli ı x * 
(in 8) Den Poligeipräfeht,. Gebr von. der Kam 


WVon allen Petteriin und Güiir Aus dielungen 
welche einem verehtlichen Publikum bis jetzt arnepei 
wurden, enthält Beine einen fo dedeutenden Bemwir.n m 
die Ausfpielung von Preu. File in Böhmen, melde 
am ı3ten Oktober biefes Jahre vorgenemmen mı d.' 
Diefe Lotterie beſteht aus 71,000 Loeſen, und bieret 
außer sem bifagten auf fl. 831,,64 geidhißten Gute 
aud) ned 7000 Preife von fl. 50,000 abmarts bit fl. ı8 
dar, melde zuſammen fl. 235,100 in Baarem a 
machen. 

= Einlage per Boos it fl. am. — Plan — 


et en en ju dieſer als iur H BFERNe 
Lotterie vır'prehe! 
ich * der —*2— und Ordnung ju vollzehen. 
Bufav Sttebel, Haupettollekteur, 
wobnhaft auf dem Wellgraden Ne. * 

in Brantfart a . M. 


Endesgenannte fabrigiren m: ben ihrem bekannten Saſtag 
und Ghaafleder nummehr aud braune Zeunleder zu & s 
und gefhorene allauagare mit fett eingelaffene Day. ne 
Hdute, a4 Bogen und XArtikerlegäaen und tersleiden dien⸗ 
Kid; et mpfehlen ſich aud in dieſen hm u dem 

en Zuſpruch. 

a 4 ven 4 Dur abe, di 
Gar Michel atet Deninger u Comp. 





— 








In der Debitſache des hieſigen Sandelamanns Garl Wil: 
beim Graumann if, auf repteducirte Edietadadung, nun: 
mebe terminus ad liquidandum ct de prioritate certan- | 
. eoram Commissione auf Dienfag den ın. Xuauf‘ 

L. 3. Vormittags 10 Ubr onberaume ” Zu dem Ende wer⸗ 
den —— tihe Graumännifde Freditaren, um am, beftimms 
ten Bag rum Stunde bei Wermribung: bes bereits in ber tar, 
butıa —J——— Radıtheils der Präcufi iom zu erjdeinen , 
hiermit aufacfoidert. x 

Brantfurt den 3. Juli ıBı3. 

‚ Beahhhunst, „Brantturtipäee ige erfter Er 
# Dipartimente Frentfurt. 
J * Medler, Direktor. 
 rgartmänn, ır Sekretär. 
— — 
Mineralien: Bexkeigerung 

-Zufoige Detret⸗ vom 7. Jung ıd. 3. bes ig 
en Berichts erfier Jatanz werden Dioriag deu ı3. dieithm 

Bormittags um elf Wir bayi.e im Berasptoungtgim mmiE, 
medrere Pretiojen und Mineralien öfferitid, an Din Daß 
bietenden geaen gleich baare — vectauſt. 

3 den 1. Juip ıB 

J 6G. —— geſchw. Kuscufer. 
— — — — * 
(Hierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N. 191. 
der Zeitung ded Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, den 10. Juli 1813. 





Literarifhe Anzeige 


Räuberbande, 


meinem Werlage it neu erfhienen: Altenmäßige 
Gefchichte der VBogeläberger und Wette 
zauer Räuberbanben und ber mit ionen 
in Berbindbung geftandenen Berbreder, 
nebft Perfonatbefgreibung vieler dermir 
len no& verfprenten Diebe und Straßen 
zäuber, von F 
Herzogl. Hi. Hoigerih death und Selwinalrichter in 
Gin Mit getreuer — von ıh der Haupts 
verhredher, ar. d. 1610. 62 Geiten. Preis 3 MR. in ir. 
Dre umfländtise Titel diefes, dem Juftiz und Polizeys 
Beamten unentbehrli.sen Werks, enrhebt md einer ausiührs 
ien Anzeige feines Inhalts, es beſchlieſt die Meibe der 
Biibrechen und Beracunagen gegen dffenzliche Sicherheit im 
unfern Geradım , mitte vereuts früher Hrn Keil in Edle 
amd Sin, Bhier im Sridilberg ber Publisität übergeben has 
den. Kb: and andern Staatsbärgern, wird bie Bekrüre 
dietes, e.ne Y.ripe ber Derworfenften Menihen unb ihre Ges 
Händuiffe dari enden Werks wicht oh € Intereffe ſeyn, und 
Micle die Weraudten werden barin Anlaß, Plan und Ausfühs 
zung ihser Bıraubung oder Mißhandluug, umlänblid ers 
Ichit finden. Die treu nad der Ratur von pen. Keit in 
Bausch gezeichneten wur bom Hrn, Schnell in Darmftadt 
. Arefflin getonenen ıh Hasptoerbreder bilden ein graßlich — 
Äntersfuntee Iiblran ven Menfhtli, die das harte aber der= 
diente Syıtiai teift, an ber bürgerlihen wefenfhaft im 
Staotr feinen Antyert mehr zu befigen. Man findet diefes 
Wert um den Ladenpreis ın alien fonfligen Buchhandlungen. 
Obere Polizey⸗ und Regierungsbehorden, welche eine Anjahl 
Won Eremzsloren jur Wertheilung: und einige Bortbeile am 
Sadenpreid wänfden, belieben ſich dirıft an mic; zu wenbens 
Gießen im July 1843. 
weorg Friebrich Heyer. 
Frankfurt am Mayn zu haben bei 
Barrentrapp und Sohn. 


nn — — — 
AVERTISSEMENTS. 


Großyerzogthum Branffurt. 

Der Minifter dir Juſtiz und des Innern macht zufolge 
Krk. 118. des inefenbuches detanat, daß bei dem Großherzog, 
Geriäte erier Jaſtanz des Departements Fulda nadfols 
gendes Ertenatniß erlaffen worden ſey: 


Borbefdhetb. 


An Sachen Johann Kümmel vom Wachttippel, Amts 
Serefsib, uxor nomine, Peter Ebert von Hausberg , Dis 
gets iBeipers, Eoa Cilfabetia Albreht, von Wirienfeld, 

ifteikrs Weis, und Niklas Ebert für fi und die Iohann 
Arum Üdertifge Kinder von Ehersörrg, Diſtrikts Weihers 
in Betreff der Abmefenheitserfidrung des Johann, Johann 
Kaspar und Maria Bertrub Ebert, vom Ebersberg, Dikeifts 
Weiher b. z . R 

Wir Karl von Gottes Bnaben Großherzog von Frank· 
lurt, Farſt Primas dei rhewiſchen Bundes zc. fügen zu wiffen: 

Das Gericht erſter Inkänz zu Bulb hat in Sachen bes 
Johann Kümmel vom Wachttippel uxor nomine et cons. 
in Betreff ber Abwefenheitseriicung des Joyann, Johann 
Kaspa und Maria Gertrud Ebert vom Gberöberg folgen» 
des Erfeantniß exlaffen : 

‚ Tu Erwägung, daß die Imploranten durch bie probus 
eirte Pfarcbefgeintgung ihr präfumtioes @ebreht gehörig 
beihienen haben, und daß durch bie übergebenen für die Abe 
wefenden bisher geführten Bormundfähuftsrehnungen eine 
lanae Richtgrgenwart derfilben beſcheiniget ift, wird nad 
Anpörung des @ropperjogliden Staateprocuratots au decht 


e. 2. %. von Grolman, Große: 


I 
erkannt, daß das Seſuch ber Imploranten um, Abwenheits« 
erfläeung ber oben bensantin Perfonen tür aunehmbar zu 
erflär.n, und diejelben nuamehr in Bemäßpeit des Urt. ı16 
des Sivilgeiegbuches zum Zeugenbeweife über bie Adweſen⸗ 


dhelt zuzulaſſen ſeyen. B. R. B. 


Fuida den 1. Juni 18:3. er 
Großhergogi. Frantfurtiſches Gericht erſer 
bis —— FJulda. 
u io . , 
i Weber, Gefcetair. 
Hatau den 15. Zul ıBı3. 
Fehr, v. Albimi. 


Weber, Setretair. 





Großherzogtyum Frankfurt. 

Der Minifier der Juſtiz und des Janern macht zufolge 

Art: nıB des Gefegbuds bekannt, daß bei dem WroBberzogl. 

Gerichte erfter Juftanz des Departements Fulda nach ſte hen⸗ 
des Erkenntniß erlaſſen worden ſey · 


Borbeſcheid 
Wir Karl von Gottes Gnaden Großherzog von Frank 
furt, Kür Primas dis sheiniihen Bundes 36. fügen zu 


willen: . 

Das Gericht erſter Inkanz des Departements Fulda Hat 
nachſteh · ades natniß erlaſſen. 

In. Sachen ver Verwaller Klimms Wittib zu Hammel 
burg 78 airmise zeigen ihren Bruder 
Zohan Migael Frunt, Abw unpeitsertlacung berreffind, 
in Erwägung, das Amplocan fih durch Antager — 4 

rio ei mandatario numine ſich ad cau-am legitimie 
zet, und dusc die Anlage 5. der Acten eine lan;e Rchtge⸗ 
genwart des Migael Trunk brfgeiniget hat, wird zu Recht 
erfanne, daß bad Geſuch der Implorautin um Abweſenhe tc⸗ 
ertiäcung id..d genanntın Bruders Michael Trunk fur ans 
neymbar ju erfläaren, und biefeide Aunmeht in Gemäßzeis 
Des Kst. 116 Gob- Napol. zum Bewe ſe deſſen Abweſenheit 
mic ihren näheren Umanden zujulaffen ſeh · B. W. 

Zur Segiau⸗e igung iſt vorfteyendes Gitenniniß von dem 
Dicertos des Berihtes mit dem elait unterzeichnet, und 
das werichtöjegel beigedrudt. Zuloa den na. Mai 1813, 

Großherzegl. Arankiurtilhes Ayla 
1.8.) Zuftanz des Departements Bulba, . 
Ä » 


ui). 
2 » 5 q ; 8.2. Weber, Sekretalr. 
Hanau n 1 uni 181 ‘ 
Behr. ». Albini. 
Ina ädem 
Weber, Getcetair. 





— ——— — 
GSroßherzogthum Fraaktfart. 

Der Miniſter der Juſtiz und des Innerm macht zufolge 
Art. 118. bes Geſetzbuches bekannt , baß bei bem Scoßhes⸗ 
soglihen Gerichte erfter Jaftung des Departements Zulda aach⸗ 
folgendes Ertenntniß eriaffen worben fey. 

Borbefdeib. 
in Sachen Johann Storch vom KRaldofen , Joſeph Storch za 
Poppenhauſen, Andreas Goidbach am Tranthof uxorio no- 


mine 
in Betreff ber Mbmwefenheitserfiärung des 
Jo ann Hrinrih und Joyann Storch 
vom Kalchofen. 
Wir Karl von Gottes Guaden Sroßberzog von Grant 
furt, Fürft Primas des eheinifgen Bundes ıc. —* za wife 


Das Weriät erſter Inſtanz zu Bulb hat in Baden Jo⸗ 

m Giorh vom Kaldoten und Gouf. in Betreff der Adwe⸗ 
fenpeitsertläcung des Joyann peineic *. Jehann Storch 
vom Kalcchofen ſolgendes Ertenatniß erlaflens 


In Erwägung, daß die Smploranten burd bie probus 
sirte Pfarcbefgeinigung ihr fuentiv:s Gedreht achörig 
erwiefen babın, und daß dur die übergebene, für die Ab⸗ 
mefenden bisher geführten Bormunbfaaftsredhnungen eine 
lange Richtgegenwart derſelben deſcheiniget if, wird nad) 
RE bes greßhdeczogl. Staateprokuratore zu Recht ers 

t3 


— daß das GSeſuch der Imploranten um Abwefenheitsers 
Blärung der oben benannten Prerfonen für annehmbar zu 
adten, und biefeiben nunmehr in Gemäßpeit Art. 116, 
bes Gipilgefegbudes zum Zeugenbeweife über bie Abwe ⸗ 
fenheit zujulaffen ſeyen. 


* 2 “ 


gu. Brantfurtifhes Bericht erfter 
- Inſtanz bes Departements Fulda. 


utb 
ER Sekretair. 
Hanau ben 15. Juni 1813. 


Echr. v. Albint. 
In fidem 
’ . Weber, Sekretär. 


Großherzogthbum Frankfurt. 

Der Minifter der Juſtiz und des Innern macht zufolge 
Act. ııB. des Geſetzbuche bekannt, daß bei dein großherzog⸗ 
lichen Gerichte erſter Inftanz zu Fuld nachftehendes Erkennt ⸗ 
niß erlaſſen worden fep: 

Borbefdeib, 


In Sachen Konrad Sorg von Flieden, Anna Barbara Sor⸗ 
gin von Cichenrird Valentin Helferich von dorther, Bas 
Ientin Schäfer vom Sparhof und Johann Borg von @is 
chturied in Betreff ber Abwefenheiiserkiärung des Mis 

- Mel Borg von Eichenried. 
Wir'Garl von Gottas Gneden, Großherzog von Frank⸗ 
fürt, Fürst Primas des rheiniſchen Bundes ıc. fügen zu 


en ; 

Das Bericht erfler Inftanz zu Fulba hat in Sachen des 
Konrad Borg von Plieden, Anna Barbara Gorzin von @is 
chenried, Walenıin Helferic von derther, Valentin Schäfer 
vom Sparbof, und Johann Gorg ron Eidenried, in Diireff 
ber Abweienheiiserflärung bes Migel Sorg von Eichenried 
folgendrs Erkenntniß erlcfien : 








Zn Erwägung, daß dıe Imploranten fi bucd ben une‘ 


Lit. U. der Alten enshaltenen Beweis ihres präfuntiven 
brechts gehörig zur Sache legitimtrt haben, und daß durch 


das von dem AImpioranten beigebrachte Zrugn:h des Ditse' 


ae Johanu Burkard in der Anlage kit. S. eine vieljähe 
ge Niätgegenware des Michel Sorg von Eihenvich befugeis, 
niget ift, wirb nah Anhörung des Großperzogliden Staates 


procurcters zu Meht erkannt: 

daß dad Wefuh der Imploranten um Abweſerheitter⸗ 

Härung bes genannten Midiel Eorg für aunehmbar zw 

erfären, und diefelde nunmehr in Gemäßheit des: Art. 

116. God. Ropol. ‚um Beweiſe der Abweſeuheit mis ih⸗ 

zen näheren Umftänden auzulaffen feyen. 

Zur Beglaubigung ift diefes Crkenatniß von dem Dis 
zeetor des Gerichts mit dem Sefretair unferzeichnet, und das 
Gerichtöfiegel aufgedrudt. 

Zulda den 8. Juni 1813. 

Großherzogl. 
Juſtanz des Dipartements Fulda. 
‚(L. 8.) ut 


h. 
Weber, Sekretair. 
Sanau ben 14. Fr rer — 
reyhert v. ni. 
ah In fid 


en . 

" Weber, Sekretär. 
— — — — — — — — — — 
Johann Peter Rehnen, von Sroßrechtenbach, welder vor 
49 Jahren ald Gchneidergefelle in die Fremde gegangen, und 
feitdem nichts weiter von fi hören laſſen, wird hiermit vor⸗ 
geladen, Uch binnen 3 Monaten fo gewiß dahier zu melden, 


‚und fein unter vormundfhafttiher Pflege ſtehendes Vermögen 


son 210 fl, 30 kr. in Empfang zu nehmen, als er widris 

genfalls, nachdem er mummehr bas yofte Jahr zurückgelegt 

at, für todt erklärt, und fein Vermögen den darum nadıs 

Ai mädften — erb und eigen überlaffen 

wisd, Alzbach den ıg. Juni 1613. 

we⸗ Eegus Raſſauiſches Amt. 
Müller 





Nad dem vor hiefiges mit bieffallfigem Auftrag verfehes 

u Kreidamt in Gemäßpeit des gnäbigflen Mınbars vom 
13. Rov. 1779 alle diejenigen, melde an des verſtorbenen 
sin Oberhofgerichtsraros und Profehors des peinlichen 
echts dn der Univerfität Beipgig, D. Ghriſtian Daniel Er 
zds Ragnaß aus irgend einem Grunde Anfprüche zu har 
n vermeinen, ouf ; 

den fünfzehenten Rovember 1813 


sur Anzeige und Beſcheinigung derfeiben, Pflegung der Güte 


Brankfurtifhes Bericht er ſter 


’ 


amd auf den Kal, daß ein Wergleih midt zu vermitteln 
ſeyn follte sum rechtlichen Berfayren mittel® ber. an dem 
Ratähäufern zu Diesdem Leipzig, Eilenburg, Altendurg und 
Gera, ingleihen an Komm'Wions"ele ausbängenöen Epiıta 
Lin unter den ariıpliben Berwaraungen vorgeladm , ſewohl 
der Gin und Drepsigfie Dezember 1613 
u Publication eines präclufivifhen Beſchelde oder Jarots⸗ 
tion der Acten zum rehrfichen Werfprud, ledteru Galle 
aber der Grte März ıBıdy , 
sur Eröfnung bes Uciels felgefent, aud Herr Advocat Ghris 
fan Gottlod Cduard Ariederici allpier zum Werlaffenfhaftse 
Vertreter verpflidiet rag fo wird folches auf hierdurch 
Öffenttich bikannt gemadıt. 3J— 
Kreisamt Leipzig den 14 Juni ıBı3. 
Lonmissarius Causae, 
Königl. Biafiiher Gommiffionsrath und 
Kreisimtmona daſelbſt. 
Benjamin Gottwald Weidlid, 








3ur Eiquidation der Paffiven bed verſtorbenen Siulte 
heißen Kebler zu Heddernheum, und dem defiallfigen Wors 
ausenert n if tan der »6. Auanft I. I. Vormittags 
Uhr auf dem Marbyauie daſeldſt unberaumtz es werden 
daber fänmılihe Gläubiger unter dem Redhismachtzeile bei 
ewigen Briufhmeigens biergu torgeladen. 
Dberurfel am 26. Juni ı813. 
Derjogl. al Amt. 
pitt. 








Gegen Aranı Probfi bahier ift ber Konkurs eriunutz; c8 
werben baber deſſen fämmtlihe Staubiger auf Don. flag 
den 5. Auguſt 1. 3. Bormatage 7 Uhr auf bij. em Ruche 
baufe zur Lıquibation ihrer Korörcungen, uud dem Vorzugs⸗ 
verfahren unter dem Rech enachtheile des Ausſchluſſes dier- 
mit vorgeladen. 

Oderturſel am 19. Juni 1813. 

Seczoglich Raſſeuiſches Amt · 
Hile 


— — — — — — — — — — 


—Indem Johann Simen Unſer, von Rheinhauſen, ſich im 
den ı7gor Jahren unter bie Kucpfalz ıhen Jäyer begeben, 
und fen biögeriger dufenthalt undefanne verbiichen, feine 
nädften Anverwandten aber, das ın 74 fl. deſtebende Ber⸗ 
mögen in Anfprub nehmen, fo wird berfelbe vorgeladın, 
binzen 22 Monaten fi desfalle zu melden, wo anıo.ft dies 
fed Bermögen, gegen Gaution ausgranımoıtet werden wird, 

Pyilippsburg den 23, Juni 1843 
Großperzoglih Badiſches Amt. 
edoıd 


ve. Book, 





Shuldben-:-Ridhtigfkellung. 
Dirjenige, welche etwas fordern, werben unter dem 
Nachtheil, aus des Müfle keine Zabtung zu echalten, zur 
Ri afelung vorgelaben. Ans oem Bezutsamt kurcr zu 
Lahr an Handelrmann Lubmig Huber auf Freitag bin 20. 
Zuli vor das Kommifjariat. 
Lahr den 26. Juni ı8ı3, 
Großperzoglices Berirkdamt, 
Bipr. ©. Liebenfkein. 
st. Diereride 


— — 


Unter bem 6. May b. %. kam zu dem Haiferwirtde Lud⸗ 
wig Neefer zu Kipingen der urten ſignaliſtrte junar Purſche 
und vırlangte das deiniciben zugehötige und ebenfalls unten 
Beichriebene Pferden wuf einige Tage zu mieryen, wm feis 
nen Bruder, der fid) zum Militair Mellen fole und ſich ges 
gen Würzburg Yin Eigenen babe, aufjujunın. 

Da nun bereits 4 Wochen verflolin, bderfeibe aber mit 
dem Pferdchen demodngeachter nicht zutück zetehret und. arſo 
au vermuthen flebet, dab er arglifti er wWerie ſig mir dene 
felbin entferuer, fo erſuchet man alle Givu: und Polizt ybe⸗ 
börden auf dieſen Purfhen und das Pferden genaue Spahe 
halten , im Beiretunasfalle biefeiben analten zu laffen, wei⸗ 
tere nad) Sage ber Sache geeignete Einfchreitungen zu tref⸗ 
fen. und gifduige Rachricht hierger ergehen zu laffen, wos 
gegen map ſich zuc Grtattung aller Koften erbietyet. 

SIGNALEMENT. 


Der Purſche dab fid ala ın Garlsburg, bei Langenzenn 
geboren an, wo fin Bater Bircbrauır und Mepger ſey, 
und ein Wermögen von eriva 10,000 fl. rh. befihe; war von 
etwa 16 Jadıen, mittlerer Statur, länglihtem rftihte, weiſe⸗ 
fen rund —— Haeren, trug ein Lurzes Waͤmmochen, von 
hellem Biebertuche, cine ſchwarze ledern karze Hofe mit Bins 
bern, weiſſe Strümpfe u. Stiefel, eine Weſte von blauem Man⸗ 
“eltern, mit a Reihen filberner Auöpfe und einen runden Huthz 
auf fol derſelbe Tags darnach, alser aus Aigingen met dem 
Reitpferdden hc eutfernt hatte, Im Sternmirei;shaufe zu Würze‘ 
burg fein Pferd farern, fih felbflen eiwas -aten geben laſ⸗ 





fen und "einige Gtänden alida aufgehalten haben. 


Das Pferdchen, welches er ritt, if ein Mutterpferbdhen 
bon etwa 19 bis 13 Fäuſten, u Jahre alt, von jhmorzbraus 
her Farbe, mit einer kurzen Mabne, dickem Halſe, und hat 
am vorbern zchten Fuße ein Gemäss in der Wröfe eines 
Zaubencies. : 

Daſſelde hatte einen angariſchen Sattel mit einem weifs 
fen,. mit blauem Tuche befesten Schaafpelze bedeckt und über 
ben Pelz einen Kurt aujüiraen, ferne hatte daſſelbe einen 
talblebernen Zůgen einen Stallhaifter mit Scharlach beſetzt, 
und einen Stongenzaum, der rechta und linke am Kopfe 
mit efh paar Möschen vom Bändern verfehen war, 

Kipingen ben g. Junius 1813. 4 * 

Großherzogl. Würzburgiiches Landgeriät. 
ii» Albert: 
* Re Woplfarth. 











Matheus Jobſt Grämer, ein Schneidergeſelle, aus Reus 
enheim, geboien in Mt. Einersheim den 14. Zuny 1755, 
at feir feiner Enıfernung am 5. May 1773 von feinem des 
ea an» Aufenthalt keine Nachricht negeben. MDerfelbe oder 

bie von ihm etwa zurädgelaffrnen Gıben werben nunmebhrs 
aach dem Anträge feiner Gefchwiſter hiermit Öffentlich vorges 
laben, ſich binnen einer Beitfrit von neun Monaten oder 
längftens im dem auf den ı6. März 1914 fehgefehten ers 
min, mündlich oder ſchriftlich bei Gericht bahiee zw melten, 
und alle meitere Anmweifupg , außerdem aber zu gemwärtigen, 
daß er für todt erlärt, und das ihm üurd das Abichen feis 
ner Dinıter Dargarcıta Barktara Grämerin in Riuzenheim 
am 23. April dieies Jahres zogtfallene und fonftige Wermöds 
gen feinen Seſchwiſterten als Iegitimirten näcfien Anver⸗ 
wandten audgcfolgt werden wich. 

“  Mffenheim den a, Zuni 1813. 

Konigliches Landgericht. 
Lorey. 


Vorladung R—u— Konferibirten. 


NRabsenaunte aus dem Amte Hohenſtein in der Nicberns 
Brafihafı Rutenelenbogen gebürtige und fid) im Ausland bes 
Nabtihe Zinglinge, werden hiermit von ihren unterzrichnes 
ton Eiten und VBormündern aufgefordert, binnen wc Mos 
Maten a dato in igrer Heimath au erſcheinen und ben Gons 
———— zu un als nemlich : 

1) Sobanne untier, Blaufärbergefele aus Lang 

; —— * a 2 * 
2) Inob Knab, Schneidergeſelle, eben da odanu 
3) Wilhelm Theodoe ae von Fir bar a ’ ! 
Im Nichterſcheinungefau aber, haben fie ſich zu gewärtigen, 
daß nach Borſchrift ber Seſetze, mit der Gtrafe bes Unges 
borfamıs gegen fie verfahren werben wird. 
Sangenfhwalbah ben 15. Zuni 1813, r 
Johannes Kunkler, Väter bei: erften. 
Karharina Anabin, Mutter des äweiten, 
| in u ng 
agner, ullebrer in Kemel, als Bors 
mund des äten. * no 


—— — m nt 
„ NRahftchende aus der Niedergraffhaft Ka enellen 

gebürt ge Gonferiptionspflitige Zünglinge, —* —* 
boden Befehle, von Seiten ihrer unterzeichneten Eltern und 
gel —— binnen zwei Monaten a dato 
n ineer Heimath- zu erfheinen, und ben Gonferiptig 

sen Fenäge zu Teiften; ald nämlid : a 
aus bem Orte Saufenfelden, Amts Hohenfleim, 


- ..») Iohann Philipp Geibel, Kiefergefelle. . . 
3) Johann Gonrab Kaifer, Gcneidergefelle. 
3) Johann Jacob Ramspot 
8) Soyann Pyipp Weder, &6 
obann Pyilipp Weder, umader a 
6) Johann Ppilipp Kellermann. —— 
aus dem Amte Raſtetten und dem Orte 
Obertiefenbach. 


7) Johannes Bingel, Schumachergeſelle und 
2* —5 en — 

m Räterfheinungsfalle aber haben dieſe zu gewaͤrtigen 
daß nad; Borjsrift be: Gonferiptionsgefehe, Die Gtrafe dea 
Ungeforfams gegen fie verfügt werden wird, . 

Langenſchwallbach den 16. Zuni 1813, 

Gerhard Geibel, Water bes erften. 
David #aifer Iter, Water bes zweiten, ' 
Philipp Rampebott, Bater des brittem, 
I. Heinzih Bender son. Vormund dei 4. 
Wiihelmi Beder, Water des 5ten.. 
Zacob Kellermann, Baier des bien. 
Georg Adam Walter, als Bormund des 


ztın. : 
Sohann Joſt Ludwig, Vormund bei tem. 








Zohann Georg Weilert.von Berne ieng als. Zimmers 
gejelle bereite wor do Zahrtn im die ' *8 daß aAber 


— 


deſſen Aufenthalt, keben ober Tod, -feitbem etwas bekannt 
gewced:n Da nun deſſen 5wiſtrige anf Aushändigung 
bes demſelben dei VWertheiluag der mätterlihen Verlaſſenſchaft 
jzu Ffalleuen Bermöygensaniacts im Betrage zu 755 fl. vb. 
38%, tr. ru. bei dahieſigen Landgerichte anzercaygen haben, 
fo wird Jehaan Georg Weitere oder deffen etinaige Leibecer⸗ 
ben biermt aufgefordect, fih binnen beei Mönzten von heute 
an, bei umzerzeihniter Stelle anzumslsen und das brfagte 
Vermẽgen ın Gaipfany zu, nehmen, wbrimuns foldıe Dem 
gifteilten Autrage geinaß deffen Geſchwiſtrigen unbedingt aus⸗ 
gehãndiget werden ſolle. 
D. Wernet den 1b. Juny 1813, 
Großherzoglich Würgburgifdes Tandzeriht. 
ĩ. j. o. v. Bidte 
Gefiner. 





Der zum Eintritt in ben Herzogl. Sächſ. Hilbburghauk 
hen Miitirvicnft durch das Roos beftimmte Militaicpfliche 
fige Bäckergeſelle Meorg Friedrich Schneider aus Dörflis, 
wird andurch edietaliter und peremtoriecitirt, binnen 6mos 
natliher, vom 24. db, M. amzuredimender Krift; -fich unter 
ber Verwarnung vor Herzogl. Sachſ. Amt allhier zum Gin“ 
tritt in den Militaiedienft zıt ſtelen, daß im Ausdleibunge» 
fall nah Maafgabe des wehen Verbindlichkeit dee Gonferipe 
Hontpflihtigen ergangenen lanbeſhertl. Epitts vom ı. Mei 
1811 mit ber Bermögensconfiscation und Tonften gegen ihm 
verfahren werben fole. 4 

Sigaatum Königsberg in Franken den 31. May 1813, _ 

Herzoglid BSädhflihes Amt. ‘ 
3. 8. Oberländer. 





Gaspar Zander von Niederberg , hiefigen Ant, 50 Jahr 
alt, und 30 Jahr abweſend, bat feit dieſer Zeit nichts vom 
fi hören laſſen. Es wird daher derfelbe, dder beffen allen« 
fallſige Erben hiermit edietaliter vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten vor biefigem Amte zu erfheinen und bas ihm enges 
fallene Bermögen in Empfang ju nehmer, ald anfonftem 
bafisibe an feine einzige Schweſter gegen Gaution verabfols 
‚get werden fol, 

Ehrenbreitftein den 5. Juny ıBr3. 

— Rıffauifhes Amt. 
Müljer, Xintsaffeffor. 
— — — —— nd — — 
Großherzogliches Amt Schwetingen. 

Franz Joſeph Baro von Ketſch, welcher im Jahre ib03 
von dem ©. B. Militair dafertirte, wird audurch vorgelas 
ben, fi binnen 3 Monaten vor dem uaterzogehen Amte zu 
Retten, und über feine Enrweihung zu verantworten, wi⸗ 
drigenfals fein Binftiges Vermögen confiseirt, und bie weis 
teren gefehlihen St.ufen gegen ausgetreteme Unterthanen, 
über ihn verhänzt werden jollen, 

Gäwehingen am 19. Juni ı8ı3. 

Sıflteim 
vd Bad 





Zohann Klopf, ein Schreinergefele, und Stiefſehn bes 
Zohann Kunzmann von Kigingen, ging vor mehr als 15 
Sahren in die Freide, ohne feither von feinem Aufenthalte 
etwas wiffenb zu machen. 

Deffen nähfte Anverwandten haben nunmehr auf Wers 
abfolgung des bemfelben zuftehenden und unter Bormundfhaft 
befindligen Bermögens zu 466 fl. 45 !r. chein. gerichtlich ans 

etragen. 
® Sobann Kiopf, ober befien kLeibeserden, werden fofort 
aufgefordert, biunen 3 Dkonaten un fo gewiſſet fi bei dee 
unterzeichneten Gerichtöftelle zu melden, als anfonft deſſen 
Vermögen feinen Geſchwiſtern als nähften Anverwandten ohne 
Gaution vrrabfoige wirben ſolle. 

Kigingen ben ». Junius 1813. 

Grofherjdgl. m. eeriat Kitingem, 
+ ert. 
Wohlfarth. 
— — — —— — — 

Bei der dießjährigen hieſigen Rekruten⸗Vetlooſung has 
ben als abwefend gefehlt: 

Johann Seorg Schwarz von hier, Rro 16. 

Tonrad Harth vom Sandhof dei Bübiigen, Mrs. 26, 

Johann Ludwig Lehning von hier, Kıo. 30. 

FJohann David Schatf von hier, Nro 37. 

Fohann Retſchet von Mittelzrund, Rro, 39. 

und Johanaes Maltfeid von Oudentoth, Nio. Zur 
Sie werden daher dierdurch Öffinitih und ebietatiter vorges 
laden, fid binnen 3 Monaten, von Dato an gerechnet, def 
ber. unterzeichneten Behörde einzufinden und ihrer Gonſcrip⸗ 
tionspfliht ein Genũge zu leiften, oder zu gemärtigen, du 

e ihres Bermögens und Schutzes im Lande file verluftig erz 
fa und nad den Gonferiptionsgefegen gegen fie verfahren 
werde. Siga. Büdingen ben 3. Jung ı8ı3. j 

(L. 8.) Bürfl. Gräſi. Diendurg. Amt bafı 
j dm Gehren. 


Lubewig von Wortes Snaden Breofßherzeg 
von Heffen, Herzog in Weſtphalen ı. ıc 


Berfücen hiermit zu Zebermannt Wiſſenſchaft: 

Rahdim- Wir, aus befonderen Müdfihten, vorzäglid 
aber aus Bewegaründen Unfer landesväterliden Gmade und 
DM ite, gnädiaft entichloffen find, denjenigen Unferer Unters 
thanen und Angehörigen, welhe feither, idres Eides und 
Pflicht vergeſſend, Unferen Ariegsbienft und Unfere Staa» 
ten verlaffen haben, Berzerhung und Nachtaß ber verwirk: 
ten Zeibreftrofe zu dewiligen, und zu dem Ende einen allge 
meinen Parden ausjufhreiben; &o thun Wir biefes hiermit 
Sffentiih und Zündigen Kraft biefes gegenwärtigen Patınts 
allen denjenigen Soldaten, welche bis jept von Unfern Regls 
mentern, &oıpe, Wätailons, Dipers ıc. befertirt find, fo 
wie denjenigen Purſchen, melde, des Kriegsdiendes wegen, 
aus ihrer Heimatd entwichen, verfledt, oder aud Unfecem 
Grofperjogthung ausgetreten find, Unfere Bnabe und Parton 
Dergeftalt hiermit an, baf, winn fie bis zum erſten künf⸗ 
tigen Monats Auguf ſich — | sühier einfinden, unb 
geborfamlich zu ihrer Pfligt surüdkehren werben, fie Ders 


zeihung ihres bezangenen Verbrechens haben unb von aller, 


verwirtten lörperlihen Beftcafung frei und verſchont bleiben, 
aud, nad Befinden der Umftänte, in Anfchung der Bermös 
genstonfistation — in fo ferne nämlid dieſelde noch nicht 
vollzogen ift — Rachſicht zu gewarten haben tollen; daß das 
gegen aber birjenige, weiche dalsſtarriger Weiſe zucückblel⸗ 
ben, oder gar etwa noch weiters bdefertiren eder audireten 
würden, fi Beiner Gnade und Berzeihung zu getröften has 
ben, fondern mit der unerläffigehn Strafe der Bermögenstons 
fiscation bie ergriffen werdende, ober erſt nad; der aefesten 
Brit fih ſiſtirende Deſerteurs und Austreter überbieß nod 
mad, ber Strenge der Kriegsartitel und Seſetze behandelt, 
„> er fonftigen harten. Strafen umachſichtlich belegt wer: 
en. 
Urkundiih Unfers hierunter gebrudten Gtaatsficgels. 
Sim in Unfeses Mefidenz Darmfladt den 15. Juni 


tL. 8.) Lubewig. - 





— — — 


Mein Sohn, Wilhelm Schwinn, ein Säckler von Pros 
ſeſſon, ungetähr 29 Jahr alt, ift ſeit 4 Jahren von Gcoßs 
tzoglich Heſſiſchem Militainn deſertint, und hat dadurch uns 
berlegter Weihe feinem Eliern und Geſchwiſtern großen 
Rachtheil Wnd Kummer zugezogen. Derſelde wird. daher ans 
gelegentlihft aufgeforder, zu feinen Eiteru zurädzutchren 
and dadurch ihren Idıam zu lindern, Bub wisd jedermaunn, 
welder von ibm Rachtacht An geben vermag, bringend-gebes 
ken , diefe baldmöglichtt an mich, gegen Gıftattung aller als 
Ienfallfigen Koften, gelangen zu laffen. Ri 

Beerfelden den 1. Juni 813 

Bilbelm Sähwinn, 
Sädtiermeifer. 











In Sachen ber Ehefrau des von bier entwidhenen Bürs 

wmd Budbinders Frey gegen ihren Ehemann peto bite 
ir Berlaffung und Epejheidung, wırd auf die von erſte⸗ 
zer vorgebrahte Ungehot ſams Befhuldigung, hiermit durch 
Mrtel zu Recht erkannt: 

dap Betlagtec, ba er fi, in Wefolg ber erlaffenen Edit ⸗ 
* talladung, auf bie von feiner Cocfrau, der Klägerin, 

gegen ihn ange ſtete Ehe ſcheidungstlage innerhalb der gen 

fegten Keift, nicht eingelaffen dat, nunmehr pro mali- 

tioso desertore zu ertideen — und bie zwiſchen beis 

den Theilen beſtaadene Ede quoad vinculum zu trene 

nen ſey. «R. W. 

Darmftadt den 3. Juni 1813, 
@roßherzogl. id Oberamt baf. 
ey 


Johann Georg Ghmitt von Gaubüttelbronn, im Gioß⸗ 
derzogthum Würzburg gebürtig, begab ſich vor etwa 35 Jah⸗ 
zen zur Erfichung feiner Wanderſchaft als Schaeide geſelle 
in die Fremde, ohne daß feit dem Jahre 177 eine Rachricht 
‚Über deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod eintraf. 

Auf Antrag der Katharina Schmitt, bermalen verwit⸗ 
tihten Aohlmarer zu Wütthard, Schweſter des abmılenden Jos 

un ®rorg Schmitt, wird nun berje:be oder deſſen rehtmds 

ge Erben hiermit aufgefordert, innernalb 6 Monaten a dato 
Bor unterzeichneten Landgerichte u erfhrinen, und fid, über 
ihre Abftanımen zum Empfange des unter vo:mundihatilider 
Berwaltung ſtehenden Vermögens zu beiläufig 67% fl thein. 
gerichtlich zu legitimiren, oder zu gewärtigen, daß baffelbe 
nad Werlauf obiger Friſt der darum anſtehend n Rarharina 
Koplmaier ohne Sautionsiefltung wird verabfolget werben, 

Aub ben 3. des Juni- «813. 

Großherz. Würzburg. Landgericht NRöttingen. 
@. Linder. 
Pfriem. 





Da zur Auseinanderſetzung ber Verlaffenfchaft bes dahler 
am 21. Mai bdiefes Jahre verfloidenen Weltpeieſters und 
Mitglieds ber ehemaligen concregation ad schum Friederi- 


“um Herrn Anton Fram Breitenbah zu wiſſen närbla if, 
ob und mer etwa Zahlung ed.ı Aorberunien an bie Berlafe 
Bewer: zu machen gabe, ſo werden Di.fe aufgefordert, ſolche 
anen 4 Moden der untergiineten Behörde um fo gewiſſer 
aniujeigen und zu beurfunden. als in diefer Grmang-tung 
biefelbe zu aewärtigen haben. daß bie Wertaffenihaft am die 
infitwirten Erben ohne werters wirde verabfolget werden. 
Brantfurt den «o, Juni ıBı3. 
Ex mandato 
der zur Auseimanderfehung ber 
Berlaffenihatt dee Geitt chen anädiak 
engeosdnuetta Commissionis jerpetuae, 
!. Im fidem 
Shellenderger, Actuariut. 
— — — — — — — — 

Martin Lauert von Unterm t:fladt, Amıs Kauth. ina is 
bürtig, warde vor »4 Jaeren bei Ehar: Mainz als Rekiut 
gezogen, lag zu Mans im arntion, und ift bei dem bamas 
ligen Arıegdausbıude ıns Feld gerüct, wo er in franz. Ges 
fanaenihaft geraten, und won der Zeit an nichte mehr vom 
ſich bat börtn Laffen. 

Da nun feine Anverwandten um ben fürforaliden Mas 
ſit feimes unter Gurarel ſtehenden Bermögins anaeftınden, 
fo wird derſelbe, oder deffen auenfauſigen Ecbrscchen a ‚nid 
vorgelad:in, binnen 3 Monaten fd dabirc zu filirm, 
und fein B.rmögen in Empfan; zu nehmen. ober ju aewirs 
tigen, boB «6 feinen nähften Auverwandten gegen Sicher⸗ 
heitsteillung ausachändigt werde. 

Bollenberg den 2, Mai 18,3. 





Ber ber anheute vorg weinen Rrkrwienserung find 
mahkchende dermalen abweſende Militaisdienfipfiidiige aus 
hiefigem Amte als 

von Haym, 


Seora Philipp Werner, org Werners Sohn. Georg 
Lubwig Sreingötter, Ludwig ingötters Schn zu M Erus 
ten. Wortlieb Schucharde, Heft Amts Raıys Schachatdts 
Sohn Michel Shidevany, Heinrich Gchiredanzen Copa, 
gu Refecoiiten. 

von Bbhenbain. 


Peter Kiöpper, Peter Klöppers Sogn, zum Referviften, } 


»oan Aıbrram, 

Anton Mäler, Stutmeftsr Rullers Sohn. Johannes 
Mäes, Srepyaa Mullers Bra. Jon mars Arefh, Pıtie 
Groihen Son. Mia. Ehwad, Tosannes Stwabs Boyn, 
su Hıkucn, Aosann Michel Waonır, 30H. Waboirte 
eg Biel Bauer, Balentın Bauers Sohn, zu Referois 

De 


von Mäünfer. 
Johannes Srecher, Adam arechers Sohn, zum Rekru⸗ 
= Miger Gerhoid, Eprift:on Gecholds Soyu, zum Res 
erviſten. 


von Eppertshaufen. 
am Wolber, Bindil Bollbecta Sohn, jum Nefervie 


vom 2oos beſt mmt mworben, BDielelbe werden baber vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten fi bei auilgem Amt cunaufinden, 
und idrer Mitarpfict Wendge zu leiſten, wor geafallä 
nah Borſchrift der gowiten Mihtar Gonfer,prions: Besorde 
nung mit denen augedregeien ſaweren Stiafen der Bider⸗ 
fpenftiateit gegen fie vertäyren wid. 
gHapn, den a6. Auni ıRı3. 
Bürftiic, Yienburatiäus Amt Dreyeid. 
abenbauer, 





Auf freywilliges Anftehen des Ghriftops Kauf au Bord 
werbin näghfänftigen Monct, Wittwoqh ben 98. Jali Nahe 
mittags um 3 Uhr ouf dem "ary.auje zu dorh nanveihries 
bene — aus Peter Happiihe Muffe yertomminde Härbırıye 

ebäude fammt Zugegdr, ıwnann g Giük Weine, Eoruıer 
aherhume, an ben Meiſtbietenden zer öffentlichen Ver ſtel⸗ 
gerung gebradıt : 

1) Ein großes Wärbhaus, im Jahre 1806 neuersaut, wo⸗ 
von der untere Stock neu ın Stein — der obere im 
Holy mit Eogen beihiagen — uno mit allen zu rınee 
Wäcberep erfordertidin Beauemiigjkeiten, auch mit ſo 
vortreffach fit beadem — md Pumpenwäſſer verfeien 
if, dab: hierdurch das ım Locch gegdrste Erde jederzeit 
einen befonderd quten Muf hatte. : 

5) Dos dabei ſtehende kleinere Brbhaus, weldıE gleiche 
falls —— und mit allen Gaͤrberey Exfordernife 

ſen verfenen ill; 

8) Eine haibe Lohmuhle z ferner 

4) Eine, vormals dem Paul Steinmes zugehörig geweſene 
Gärberey fammt huider Lohmühl, mit «nem dabei lie» 
genden Bärthen und Baumitundye z endlich 

5) 3 Stüt Wein ıBour, 3 Srür ‚B ıru IStät Bier, 
welde fänmtlih aus vor zualchen La zen in der Lorbeer 
Gemarkung zezog. n wrden, und ſeht gut gebulten ubz 
— Wozu dir Deren Strigliebyaber eingeladen werden“ 
Gsifenpeim am 14. Juni 1813. 

». Bertram, 


Oerzodlich Raffaurfger dandſqhreider. 
“ 





. Beitung. 


‚bes. =: 





Brnsberinstduns Beantfurt 


‚N 192. | 





1... Nonben, vom au. Yun 
Sisuns vom 22. Junius. Unierfaäk ” 
anf Unis, — dee 2— 


wandelt ſich das. Baus in eine 


3* omuter, welcher —** —S u 14 


dn * » 
Kanzler der 8 fagteı- er a gu 


Der 
nicht, daß «#4 
/ an —5* — be —— 


üe daher foglei Se 
— ehe. * usgabe ben bee —— 8 
in fige. bereit‘ auf alle Fragen zu a * 
vn zii ne el 1 Artie 
Wirunt sing aaqh · 
ſtehende Bi pi aus, Ca tan fetbft reg * 


ur? ‚es [7 4 

2 — pe 
J Sahr erforderlich find. 

die Marine 20 Millionen er Sterl. ni. Bin 


die IB Bir 6 
DR ee kom“ 


I babe ich ER bad laufende Jahr eiue —* 
mme.al$ gewoͤhnlich 


—— Pf., wonon ſchon 5 Mill — 
find, und noch 4 Mid. 500,000 Pf. .im Rande 
Zu Beftreitung ber. außerordentl. Aus za 
find erforderli 300,000 Pf. Bür verf 
ge 3 Mil. 400,000 Pf. Für figilianifche 
finien 400,000. Bür portugieſiſche Suhfidien a 3 
* 2. vor indiſchen Kompagnie ju — 
Li 
* Diefe Summen werden mit Ausnahme 


ditvotum, alles das ee was für us —5* | 


Jahr erforderlich iſt. re a das ser 
votum fen er über * ehr rbaren 
ten die Nothwend * bei ‚ber dermalig Ar 3 
Dinge auf dem Kontinent, die ein e KAT? Re 
sirrungzubewaffnen Er mad den 
Vorſchlag für Großbrittaniens Kredit h — 5. und 
für „jenen von Irland 200,000 Pf. zu bemilligen. 
Alle diefe Summen aufammen genommen, beliefen ſich 


‚lsdannı de — 5000 Pf. ‚reiner man hie⸗ 
= bh die a conto Bepahlungen auf das gemachte 
niehen, und ı Mill: Boo,000 Pf, welche — 
ſchon Pr ———— bewilligt hat, fo belau⸗ 
fen ſich die Geſammtlaſten ‚für England und Irland, 
— —— * man davon ‚B Din, 


4 


Sonntag, den 12 Juli Pk 


* ur Bob,o00 Pfr © 


* — 





a8 


p Diebe die für diefeh Land: erforderiige Gum ma 


(dem im 
Stchiffsmunitionen 


uliche det Kanyfer‘ dir —S— 
* feinte Rechnung und detsillirte 


her Atjege und prima - 
Bi ee * 





— ia 
—— 






—S* 
6. von Bim Dtapningverfal 
* —* * — we 


son nee er bo y & “ Ben mebr zur VSorfchein 
Bonımen wüdhl.- — 3 
er nach einem sahne — bon ben: vo⸗ 
rigen Jahre am, fo’ en —— * 
Di bla ou ern derschneie ee nad einen Durch ⸗ 
—— — cweßen 

Die u * Der Ateis 18 


—“ 
2 — 
Der gt de —— PR: belief ſich 
auf b00,d0b Pf.; ul fehoth des Ausſtreichen zu ver⸗ 
meiden, ja (ebr 4 ihn ber Kanzler anf eine: halbe Mi: an. 
PER —8 U Er — nach: — 2* 
den nd  Jatın 
en). fen A Aisch aan Kr jebech zu diefen: - 
her erh 


— en aut 

a wer bat, en Haar 5* ſo nen. 
v anze Aufta⸗ 

Ben RK I * Immun we die 


5 vom vorigen Saba aleich 


—*53 — ten ** i 


Ki efürt * Fand, —e 6 vorcheilhaft ſeyen. 
Ken lich damik, "daß er’ J tu, man lolle 
ern Adapei — vr 2 
ER: dont‘ eisigen "werde 
er m fährlihen er —2 
ar fer Beil mwirbe fr — 
ander ang ommeh. ; 


La Inu 12:97 4: * — ——— 434 123. 


* 


ea denfelden 






en 2 T 
A Budjet von 8.4 


- 


ald erhob fih umd machte Vorſchl 
ber Massen abab 16 = are rk ia 


erbidbende Summe, jur Abtragung ber Intereſſen von 
= une 1 " auf vo. * Um dieſel⸗ 


—* 


115,000 Pf. Auf geiſtige Ka DE Sous 
auf 4 Pinten 110,000 * Bür die Schatzung zu 
a5 pCt. 100,000 Pf. Auf das Leber 5000 Pr 
Briefpoft 15,000 
8 d In ef Sr. 82 deſſen — 
un ereinigu g 
A und bie ber A Rn 


Pr find, als fie je waren, iſt völlig im Stände bieje 
u.tragen, er 
Gründen unterftüjte. 


‚baß aus einer völligen —— 9— der ——* 


und Fina en ber beiden Länder groſe Vortheile ent⸗ 
fi den’, und behauptete „ daß diefe Maasre- 


—— — sol de Vereini —* 


tem, einer beträ beträchtlichen Za 
pe Jrlands —“ fuhr der Redner fort, iſt 
die Zahlungen —— 
Die Austen dieſes ‚da 
England nicht verglichen — und —— 


EN = 
3% a: 


fur 


kn haar ee, u 


F I ER 
— 


X —* ‚Kopenhagen, som ab. Iuni.., 


— — 
Skibfted-hat-am 21. ‚bie Nabr- 
mitgebracht, daß die Kommunis , 


N — — 


ngberg , ie wie die * 
—6 worden. iſt. — 
weden wurd — bie 
3 | mit — Zu Helfingder 


wurde reciprec 
Pe u — — * Reiſende, all ** 
’ abr man, daf en dem 

—* —— ein Verbet € — — wär,’ 
Nee harte von. bie jeif an zu, verflats 
temfed, ins Band zu reifen,, io daß ein feldher es 
fog ‚see . Dbipe 'erfonen, fo mie der⸗ 
ſchiedene daniſche ee bie am 20. als Reir 
ſende zu Makmäe, anlamen, wurden deshalb unter 
ſtrenge Aufficht geftellt, bis fie, Belegenhär ER 
feewärts su kemmen. 

* wWien, vom 3. Juli⸗⸗ 
——— hier 2* ke jejt, ‚anni RT 
einem Frieden gearbeitet 

— —* er Ar Ahle — a 
em eine — eh: . 

— iſchen gehen die Ruſtungen 

stehen: 5*— ſewohl — —— 


vor Wen vorubet. und paſſ Ma tunfere 4 
borbruͤcke, oder ziehen am u dan fer der Ar 
meiter aufwärts, um über die — evbei Are 


ſetzen. Auch die Werbung geht lebhaft — und A 


FIRE > 


"En 


lich A in — wie in ben Korkidirn 
— von Aushebung newer Rekruten. Ueberdieß wir bie 
Landwehr einberufen, und am +. d. ıft eine Verord⸗ 
nung erfdienen , die allen Fanswehrmannern ın Bien 


| * BDie erforderliche, und durd neue Taxen in Irland us n abfirägt, Ach van 6. d. im herfarn büraeriehen Bugs 


peufe iu ſtellen. Doch alle dieſe Anftalten werden son 
‚ae für nichts als. Opfer gebalten, die man dir 
D Ri J 
wer —E ri Ich 
Meue 8 Nachrichten beitätigen die erften unglüͤck⸗ 
lihen Berichte von der Peit auf Malta. Der Marine: 
fanıtatsrach bat daher die Vorfihismaasreaeln verbops» 
pelt , umb den von dortber antemmendin Schiffen Ihm» 
gere und ftrengere Kontumazjet und Reungungsmitzel 

i * an and auch in ben ettemanni⸗ 
mjen alten, Epirus 20. dieſes Werk bel 
5— ſo werden bie Schiffe der ervenezianıfhen 


Werke ’ 
— RT T 


Mailand, vom 39. Juni. 


Der Prinz» MDicekönig iſt heute von hier abaereift ‚ 

ae nah Monza zu bringen. Man kun —* 
die B!EH jur Armee als fahr nahe any) 
The — * iſt [dem nad Verona aufgebrochen. 

—* a. "Paris, vom 7: Juli. . 

Der Moniteur madıt *;6 Alunſtuͤckte über den 

Bufanı Preußens bekanns 
a er Seren v4 

Der Many el, den man ar er Feuergewehren, 
vorzügli, fur bie te, 0 ed n Ind freimellinen 
Chayeur! I erleidet, macht es zum ii, ie: 
bald ‚mo fi ve Ddrslieutenant Sam‘ t, Behren · 
En Nr. 5 ı. ju Berlin, alle dienittaustihe Alinzen, ' 

und Piſtelen einzuſen den, ich lade beine | 

* € ar Eınmobhner ber aan, der IA. 
—* end und ber Proringen, weiche von einer wahren ! 
Vaterlandsliebe befeeit find, ein, wenn fie ſeich · WBife 
fen: beſttzen, aus zuliefern. Die Herren: Rathe und 
Magiftrate werden die Gefalligkeit haben, biefzibescun: 
jufammeln,: und wenn ao bis 50 folder Waffın ba: 
fammen ſind / dem oben bezeuhneten Dbriftlieussment, 


durch Frehnfahren zuzuſenden. Auglech wird ben 
Milıtarrtlommanbdanten eines jeden Octs bıfoblen, auf 
Reguifiiom derjenigen, weihe die Waffen verfenden, 
die — Estosten zw lieern. 
De General: Cıeusenant , Oberbefehlshaber 
eines Armeekorpf, 
v. Bulomw, 


Unter der Anzahl ber Segenflände von dringender 
Nothwendigkeit, weiche unfere Stadt nach citem bb 
hern Befehle für unfere topfern Varerlandssertheidiger 
zu liefern bat, befinden ſich +454 Paar wellene Sok · 
Ben, Diefe Gegenſtände murden ın andern Stadten 
unferer Provinz febr ſchnell dur Frrimillige Geſchenke 
geliefert, Wir glauben unfere an Grefmurh und nu» 
ten Handlungen unermudlichen Mitbirger, ‘der Gele 
genheit zu einem Neuen Beweiſe jur Unterführung 
unjerer, erſchöpften Kaſſen nicht berauben zu muffen. 
Wir geben ibmen haber ju erkennen, daß die Orte: 
nomiefomitre biefer Stade beauftragt iſt, ron biute 
am gerechnet, faglih bis um Mirtag, die Geſchenke am 
wollenen & annehmen, und eines Tags öffent 
lie Rechnung darüder abjuftatten. , 

Berlin den a2. Juni 1813, 
Oberbürgermeilter, Bürgermeilter und 
Käthe Biefer — 
üſching. 


Aufrufan das Publılum, es freie: 
willüge Beitrageigwr Vertheidigung 
bes Vaterlandes mitjumırten. 

Die Einwohner hieſiget Stadt, fo mie jene meh: 
rerer Stadte der Kurmark und andere haben au aflen 
Zeiten, und verzüglich in jener, mo mein Armeekorps 
Bedurfniſſe erlisten bat, einen fo reinen und mwahrem 


⸗ 


J 


Geiſt des Patriotisnuis daburch geäufrtt, daß fe &hr , 
wäaten aller Art einſchickten, cap ich vol Vertrauen 
in ihre Greßmuth, in dem Auftande bes Gildmangels, 
worin fi unfere Kaffen befinden, zu benfelben meme 
Zuflucht, en einem nicht minder weſentlichen Ber 
genitande mebme..; -» 

Mein Armeedorns has vorzüalih eine große Menge 
Heiner Montirungsftüde, als Schube, lange und Eur 
je: Stiefel, wellene Soden, Halbſtiefel, Hemden, weis 
te leinene Pantalond, oder Leinwand und ſchwarzes 
Zud, um deren zu machen, nöthig. Man wird aud 
Ched. für diefe Oesenftande annehmen; da es aber 
Zeit erfordert, dieſelbe anzukaufen und machen zu 
laffen, fo wird man ſich um ſo viel mehr beeifern, es 
einzufenden, Ein Drittheil diefer Gegenſtande muß’ 
für Männer von 5 Fuß 10 Bol gemacht werben; 
ein Drittbeil für Männer von 8 Zoll und ein’ Drie' 
theil für jene, welche 5 bis 7 Zoll meffen: nf 

Ich lade daher die Hm. Landräthe und Magiſtrats 
perfonen der Städte, fowehl diefer, als der benachbar⸗ 
tert Provinzen ein, die Einfammlung biefer Gaben auf 
fich zu nehmen, und haben fie eine gewiffe Quantität 
zutammenzebracht, foldhe dem Vicegeneral⸗Kriegsko m⸗ 
miffaire meines Korps, Jacobi , im ber Briebrihsitrane 
Miro. +38 juzwftellen, ober, menn ſich das Haupt: 
auartise von bier entfernt haben follte, bem Grm. 
Kriegsr athe Mugge, an dem Weidendamm Niro. 3 zu 
Petsdam, dem *8 Regierungsratb Sad zu Bran⸗ 
berburg , dem Hrn. Polizeidirektor Kbrner u Schwedt, 
Hm. Kammerdirektor Pretzer und Hren. Rath von. 
Wedelle Porli zu Frankfurt an der Oder, Hrn. Krie as⸗ 
und Domainenrash Bonſeri zu Bürftenwalde, » und 
Hrn. Regierungsrath Zurmeiden; lauter Männer, die 
ih ars Achte Porristen kenne, und die fi gerne mit 
dem Empfang abgeben werben. Die außerhalb der 
Hauptftadt gefammelten Gaben «werben durch eigene 
Boten, oder durch Frohnfuhren an den Vicrgeneral:, 
Rrieasfommiffaite Yaccbi, oder an den Kriegsrath 
Mugge zu Berlin geſchickt. 1 * 

Ich empfehle es gan; beſonders auf die Beſcheinigung 
dieſer patriot ſchen Gaben die größte Sorgfalt zu ver⸗ 
wenden, weil leicht Umſtaͤnde eintreten kösinen, unter 
welchen der Mansel an riefen Equipirungsgegenſtän⸗ 
den für dem Soldaten außerordentlich nachtheilig wer: 
den Pönnte, und die guten Einwohner Berlins und ber 
Provinzen werden e# nicht zugeben , daß e# den Der, 
theidıgern des, Vaterlandes, unter denen ſich ıbre gach⸗ 
fie Verwandten und lebten Freunde befinden, an den 
nothwendigſten Dingen fehlen ſolle. Sie werben da, 
durch nicht allein meine und meines Korps Dank: 
barkeit erhöhen, ſondern ſich um das Vaterland ſelbſt 
verdient machen. —* 

Berlin ben 22. Junius ı813., 

Der Benerallieutenant und Kommandant 
eines Armeekorps, — 
v. Bül o w. 


Publikation des Magiftrars in Beziehung 
bes Rückſtandes von der Auflage auf 
bie Miethzinſe zum Beten der Equis 
pirung ber Landwehr von Berlım. 


In Gemäßpeit unferes Erlaſſes vom 4. d. M. fol 


sen wir. bermalen (dem GErekutiönen gegen diejenigen 


Einwohner verhängen laffen, melde mit der Bejah- 
lung der. aten Auflane auf bie Hausmiethen im Ruͤck 
nde find; wir haben indeffen auf die Worſtell 
mehrerer Diſtriktsvorſteher den Termin zu dieſer 

zahlung bis jum®7. d: M. verlängert. 

Wir fordern demmach alle Reftanten auf, ihre 
Kiditande von heute an Bis zum 27. d. abjutragen, 
indem von dem 28. an ohne weiterd mit Bwangnrite 
tem vorgefchritien werden fol; bit Gelbbebürfniffe 
find zu dringend, und kein guter Bürger, ann und 
barf e8 Länger anftehen laffen, feine Obliegenheiten zu 


erfüllen. F 2 
Zu den Erekutienen hat man arme Bürger gewählt, 


P 
H 


- denen es an Unterhalt und. Verbienft mangelt z fe er 


Halten zum Lohn für. ıyre mühfame Arbeit von jedem 


Schuldner 4 Gr, follte as aber bis zur Pfändung 


bommen; bafın muß an fe diedaflır felhgafsite Taxe be 
zeblit werben,- ‚ ern a, IE 
Berlin den aa; Juni, 1813 ala 2a 
Oberbürrätrmeifter,, Blirgermeifter und Räthe 
der koͤnigl. Refidenztade,, 
Büſching.— i 
Bamburg, von 6. Juli. 
An der Befeſtigung unferer Stadt wird mit'undus: 
geſe ztem Eifer gearbeitet, das Werl rückt raſch vor, 
warte und es iſt kaum glaublich, wie viel in den weni: 
gen Wochen ſeit der Wiederbeſijnahme durch bie Fran⸗ 
Joſen geſchehen iſt. Außer den Einwohnern und @öl 
daten, bie an ben Verfhanungen arbeiten , find uud) 
einige 1000 Bauern von dem jenfeitigen Eibufer zu glei« 
chem Amwece requirirt werden. TR > 
Die man vernimmmt, fell nunmehr eine Rommunis | 
kationsbrücke von hier. bis Harburg uber Wilhemsburg , 
welches feines Marſchbodens wegen nicht zu jebet Jah⸗ 
reöjeit zu paffıren ift , geſchlagen werben. Es find alle 
Dimmergeielleh. ‚aufgefordert „ gegen einen anfehnli» , 
en Zagelohn an diefer grofen Arbeit Theil zu ‚nehmen. 


Ssttingen, vom #7; Juni. 


Am Yeltrigen Tage wurde die ber Akademie hulb⸗ 
reichſt geſcheukte koloſſale marmorne Büſte S. WM. 
auf dem groſen neuern Saale des hieſtgen Bibliethek. 
gebäudes feierlichſt aufgeſtellt. 

"Münden, vom 5. Jul, 


Diefen Morgen: hatte in bem nahe bei bieflger 
Stadt gelegenen Llebmmaslaner- bas erſte groje Ererjis 
tium im Forer flatt. Ger Er. ber Sr. Beneral der 
Kavallerie, Graf v. Weede, dießeime orbenzliche Schlacht 
förmirem und die Truppen gegen einen fingirten Feind 
agiren. Unter andern ‚glänyenden Manopres leß der 

e. General die. Geergenſchweige ven einigen Ba⸗ 
taillon® im Sturm wegnehmen. Die Truppen haben 
feit Kurzem au Zahl bedeuterrd gewonnen und rennen 
von einem ächt patriotiſchen Eifer. die. Savallarıe 
iſt num zu einer Stärke vonea Eskadrons angewach · 
fen und von dem beſten Geiſſe hefcelt. - j n 
2 Ste Ballen, von 3. Juli. ; 
: Madreiner Verfügung-biefes Kantons, haben alle 
baiericher, wurtemberg ſche und badeuſche Unterthanen 
von ı8 bis 40 Jahren welche ſich in Dieiem Kanton 
befanden , indem Zeuraum bon 8 Tapen von da ab⸗ 
veijen müffın, um in ihr Vgterland zurückzukehren. 
Warzburz, vom 9. Juli. 
verſchie · 


Wir fehen tãglich Generate und Cyefr der 
denen Abdmin iſtratio agbranchen der des Hm. 


Herzogs von Caſtiglione antemmen. Uaͤter ben erſtern 
heme ken wir den Hrn. Dibifionsreneral + Milhaud 
Kenimand enten der'Kavallerit , und die Herzen Gene⸗ 
rale Eluparede-und Br:uffier, welche die beiden. erften, 
Zufınteriedivjionen fonmandiren. Der Br! Ordonna⸗ 
seur Riß befindet fich ebenfalls feit einigen Tagan in 
unjerer Refldenjftader m zeies 
“ Afhaffenburg, vom: Juli. 

Geſtern Mittag um 12 Uhr hatte der an hieſigem 
grosherzogl. Hofe senannte konigi. weſtphaliſcht außer 
ordentliche Brfandte und bevollmachtigte Hr. Minifter , 
Frhr. v. Schlettheim, die feierliche Antrittsaudienz, 


und in berfelbın Br. Fönigl. Hoheit das Kreditiv zu 


überreichen die Ehre gehabt. 





Nichtpolitifhe Gegenftände. 
* Norwegen — 
Norwegen, in ber Sprache des Landes Mörrig 
denanne, ft, vem Kap-Mord an gerechnet, 370 Stun: 
ben, und mir Abredinurg Lapplands, wo faſt gar keine 


Mormeger iind, an 300 Stunden lang. Die Breite 
betragt im Suden 70 bis Bo, und im Norden 8 bis 9 


Stunden. Die Benötterung belief ſich um Jahr 176g 
auf 722,979, und im Jahr 1014 anf BBı,gna Seelen, 
und jest fell fie fih auf 930,000 Seelen wenigftens 
vermehrt haben. Diefe Bevölkerung ift in ſchmale Tha⸗ 
ler eingefchränft;, die allein jnr Kultur empfaͤnglich find. 
Der Kirchſprengel Drontheim, mit dem Nordland, 
worauf bie eden ihren Theil, befchränten 
wellten ,, bat 289,000 Einwohner. DMorwegens 
Minen liefern jäbrlih 11 bis 12,000 Zentner Aupfer 
und ı30 bis 160,000 Zentner Eifen. Die eingeganzes 


ne Mine vom Kongsberg lieferte vom Jahre ı633 bis 


ı793 an Werth von 113 Millionen Franks. Die Aus. 
fuhr din Matten, Brettern und Baubol; befauft fi, 
je nach den Veitellungen , auf b bis 9 Midienen. Die 
Wälder von Norwegen, fagt Hr Core, ein englifcher 


Reıfender „. übertreffen diejenigen in Rußland, Amerika, , 


und ſelbſt diejenigen am baltiſchen Meere. Diejer 
uämliche Reifende, der das äftlihe Mieder : Morwegen 
durchwanderte, malt mit vieler Wahrheit die pittores⸗ 
ken Anfichten diefes Landes, die Reinheit und Einfach» 
beit der Bitten und die zierlihe und gaſtfreund⸗ 
Ihe Lebensart in den Stadten. Seht ſteigt bie 
Berölferung der Städte avant riet‘ und zwar die 
ven Bergen auf 22,000, bie von Ehriftiahia auf 10 bis 
31,000, die von Chriftianfand 9 bis 10,000, bie ron 
Drontheim auf 500%, und bie von Drammen auf 9000 
Einwohner. Die Feftungen find: Friedrich ſtadt, am 
Ausfiuß der Glomma, Hanptwaffenplag ; Friedrichs⸗ 
bald, mit der Zitadelle Frie drichſten; Konaswinaet; 
Blakier und das Schloß Aggerähus. Diefe feiten Piäpe 
decken die Gränge von Süboft,- die einzige, wo eine 
beträchtliche Armee eindringen dann. An den Hüften 
Befinden fi, außer Friedrichſtadt, die befeftinten Hafen 
"son Briebrihsrern,, Chriftianfand, Bergen und einige 
andere, Im hoben Rorwegen it die Stadt Drontheim 
mit ihrer Zitadelle der Hauptwaffenplag. 





Ein auferordentlihes Talent, 
Die Einwohner der Infel Teneriffa beſitzen nad 
der Erzählung mehrerer Neifenden ein fo arches Zar 
lent mit dem Munde zu Pfeifen, daß man es 5 anal. 
Meilen weit hört. Ein. Engländer behauptet, dah, 
fie in einem Zimmer pfeifen, alle Anweſende 
Gefahr laufen, taub zu werben; er ſelbſt ſey einmal 
mit einem von ihmen, - der dies Talent in einem vor, 
glihen Grade beſeſſen jufammen geweien, und er 
be 14 Tage lang nicht mehr recht gehört, jo heftig 
fen fein Tremmelfen vurlh diefes Pfeifen erſchüttert 
warden. alt su, 243 si. 
˖— — 
Apertiſſements— 
Seint Der ſte ig ernug fm Thal Eyrenbreeltſtetn. 
Den 20. Juli 1813, Ragmittags m. Mhz werden in dem 
Wohn des Handelsmann Job. Prier Slemen® 
en er 
: nm N metetwiinen i 


3 Buder Schmwarzberger vom: Jahr he Tr 1. 4 
5 1 3 Se — — V — — 
4 * vᷣiſtocitie — 1 
SBSellin un, Bor. . 
« L 8 0; piſpori — * 
2 m de —⸗ Bir, 2 
"g —  Grbmes ! —— 183 3. . 
k — van Mheinmeinen , — 
vs Rũdesheimer vom Jahr ıB0B. , 
» Ruder Hammerfleine —— 1810, 
a  Archenheller — 1d 
7 LE — golden dr. 
Sale — + * 
‘+ über — — wer. 4812. 
a 4 1171 ee | 7 


a Ruder Kreugbergern ——  aßıı. 4 
Die Poren tönhen bor der Weriteigerung au 
vw; Fäffern ‚genommen werden. 
—** | — — — —— 
iefgebeugt von Schmerzen mache ich meinen ausmi xtie 
g: Be ehbten und Freunden betannt, daß am a3, Fünf 
A «6 Mott gelallen, meinen inniagetieb£:fteh Watr 
fen und aörtlihien „Wöter, einer hinterläffenen Zochter von 
dem zeitlihen ins beifers Lehe hinider abzurufen, er {vw 


men ebien und reblihien Raralter Fannte, wird tinferen arcf: 
fen Werluf fühlen und und Lebauern 34 mad meine Kede 
ter bitten ferner um ihre Krundihaft und Wrmogenbeit, mit 
ber wir unter Berbirtung alır Beilcidsbrjeugungen unser« 
oben empfehlen. + 
Des großpersoal. wärzburg. oberften Zuftij- umb 
vormaligen fürkbifhöfliden Gcheimenrotts din · 
terlaffene Wittwe und Tochter Katbarine, 
Lurz, geb. Höfting, Karolina kury 





—— —— 





— — 


Son ben 25. Jull wird der Markt dem Borft» 
haus ja aus * Par —* Odenwaid Eh 











‘ Im Bit, 2. Rro. 7 iſt eine Parthie leere Deblfäler abe 


r 








- 


in Erantfurt “m ‚, meldes i 


: m win Pandlungsbaus 
bios Gommilltens», Gpeditiens: und Üuaarengeldäfte int 


Große madt, wird ein qusmwärtiger junger Wenfk von gu‘ 
tee Familie, der [dom in ben nötbigen Borkenntniffen unters : 


er iſt, gegeyn ein annehmliches Koflgeid in die Lehre ger 

t; meaen näheren Auskunft beliche man fid in portos 

eg Briefen an Herta D. K. in ber Karpfengafle, kıt. J. 
. 298 Über zwei Stiegen hoc zu Wenden. 





Beinverfleigerung 
ben ı3. diefes, Wormittags um 10 uhr fols 
m Stüd bafige mupigehaltene derrſchaftli · 


Zadlung bffentiic an ben —— derfleigent wer 


ben, . 
laden werben, 
daß bie vor ber Ber — 
nommen — konnen. — ae Bafiten ges, 
Wiesbadın bem ı. Zult ıBı3, 
Herzozlig Raffanifge Softammer 
‘ Langsporff. 2 
vr. Shiffnen 





@in aus Goldfhlägerhäute verfertigter mit drennbarre 
Luft gefällter Luftball von ohngefähr 9 Muß Höte und 4 
Buß daucicher Weite ik am. ar. Zunt in Weimar mit einem 
00 Buß langen Metalifaden (zur Ableirang dee Kurtelectrie 
eiät) in die Höhe geſtiegen uab von einem plöglıd) entflau: 
denen beitigen Winde gegen — bin geführt worde; er 

nbet, wird gebeten, ihn, wend 
er mod ganz if, am Unterzeihweten zucürtzufgkten, oder 
fonft.von feinem Fall Rahriht zu geum . 5 
Zena ben 28. Juni b 





— — — er c — — 

In eine Handlung auf dem Land, wobei zugleich meh⸗ 
vere Werter zu deſorgen, wird ein im „Dundiungsfad; wohl 
derſtandener, unbeweibter wo moglich ſchon bejaͤhrter Com⸗ 
mi, der Im Stande iſt, das Ganze zu leiten, und ſich in 
Hinfiht feiner Kınntaiffe und feines moratifäen Sharattere 
kegitimiren Bann, unter‘ anhebmliden Bein geſucht. 
Wer biefe Stelle anzunehmen gefonnen, bellebe ſich in 


en an Drn. Anton Romella, Gpebi j 
——— Fun baß Nähere eräfften mied, > 


= Zügen aber für bie nächte un. bie folgenden MR 
in ein Gewölbe im Hofe des Braunfels, * pr —2 
en Liebfrauenberg grhend neben dem 

















deres auf 
ang bed Braumfels Ju oe 
geraumig und gut eingeriditet, mit einem Packgewölbe 
und ankoßchden Gompipie. Man ik aud bereit alle Ges 
wölb: und Gomptoir » Berätbfhaften, welde.mit dem Nuten 
m» lichkeit niete Schönheit verbinden , zu überlafienz 
€ Yustunft darüber geben bie Herren Bernus u. Gomp. 
in drautfurt a. Mi 0: 
D, : 


— — — —— — 





—BSohnana-Feränderungé-Anzeige. 
- Bon ‚Heute eg Brücdhöffftraße Ro. VII. 


sankfurt dem ult 1813. 
s j * Samuel Eib Zulde, 


- 


Haupteins. - 
‚ Diefed Brmöibe if, 


Zeitun 


des a 


g 





BGroßherzogthums Frankfurt 


* 


: nt 
Montag, den ı2. Juli 





1813. 





— Sr. Makenſte, melcher neulich bei der Negoziar 
tion wegen Auswechſelung der Krlegsgefangenen mit 
ankreſch gebraucht wurde, hat London verlaffen, um 
ch ins Haupsquartier der alliirten Armee in Deutſch⸗ 
iaud zu begeben. Man vermuthet, baß feine Depeſchen 
das Reultat der Werarhfihlagungen der brittiſchen Res 


5* isber dir ihr un eireff bes Waffenſtillſtandes ges. 


en Misspeilungen, enihalte, 
— Man fagt, baf Admiral Warren die amerifanir 


de Regierung, benachtichtiget hätte, daß — jeden 
a —— — 


imore und felgen 
Bubareft, vom 22. Juni. 


Das Feſt, wildes der wallachiſche Fürft zu Kere⸗ 

ſtreo ‚gegeben hat, umt die Siege der Pforte zu feiern, 

; wurde. am-B, d. begangen; : Der Geſandte des Gros⸗ 

bherın, überreichte im Namen Gr; Hoheit. umferm Bürs 

ften eine. reich mit Brillanten befegte Tabatiere, nebſt 

RER oder sigenhändigen Schreiben bes 
u ta . . £ eo... — —* 


cher 
Auũes Eigenthum iſt refpektirt worden; bios die Laſt der 
Einquartierung bat einem mehr ober weniger gekeſtet. 
Werläffen von allen fönigl. Behörden , auch von der Po- 
lijei , waren in Breslau , wie vor einigen hundert Jahr 
rem , der Oberburgmeifter und der Magiftrat bie hödr 
fien Inſtanzen. Der Landſturm war in unferer Stab 


auf allerhochſte kͤnigl. Gnade, nit organifint wor« 


den. Der Oberburgmeifter und = Stadtverordnete, mit 
einem bieflgen Kaufmanne als Delmetſcher, giengem 
als Deputirte bis nah Neumarkt (4 Meilen) dem Kais 
fer Napoleon entgegen, um Bd; und Sicherheit für 
die Stadt zu erflehen. Er har fie gnädig aufgenommen 
amd jugefldert, das Eigenchum, was der Stadt und 
ben Bewohnern gehört, zu ſchutzen. 


Heute haben ums die Frameſen wieder verlaffen, 


und wir blieben vor jegt ohne alle Beſctzung 


ki} 


sasr] 


p, Bob: um 
herum, beläuft ſich —2——— 
tionen 


_ Der Schaden unfer® Laudes — 
ob unfere Stadt auch kein Ungluck weiter als die Ein⸗ 
quartiecung und — ge —* Oral 
Requifition getr: s.1f- um bie., 
FR ——— 
j Wien, vom 5. Juli. * 


m Gteoljund: im. folgendes, drittes Buuletin kr» 
 Yauptguartiet Gtralfund; den 12. Yunkı 
Da eine Waffenruhe auf 6 Möden mit Ötägiger 
re 3 


Auftund iſchen kri dien ten 
— Fe 1 ahnen — 
un » * 


ii der Minze 
Hamburg ui Eng tu Due Bra iR 


Eipmündungsdepartemenf Kg Beusgtie 


gerüct. Der General Graf tg ,. ber fie kom⸗ 
mandirt, bat den General Tetienborn förmlich vom 
dem Ausbruch der Feindſeligbeitin zwi 


und Dänemark unterrichtet Be 
Eine ſchwediſche Hufarenpatrouile ſtieß in ber 

Nacht zwifden den B. und 9. d.’duf3 daniſche Bedet · 

Eh ungefähr eine Viertelmeile auf biefer Seite vom 
fuetup bei Lubeck. Diefe feuerten jogle:h auf. die . 

Patrowille , ohne daß eine Win daraus 

worauf fie ſich ſchleunig zurücjegen. 


— In einem Schreiben aus Büllian, vom 14. 


.., 


Juni ‚ (im preuß. Koreesp.) heißt es: 


»Am ı=. it Marſchall Victor in Orlneberg eins 
gerüde ; er gebt aufs loß nah Gabor, mo er ger 
Rren erwartet worden. In Eroffen haben bie Brans 


jien am 11. wollen : ber preußifche Kom 


mandans indeffen hat die Fouriere mit einer zweckmaäͤ⸗ 


vr Erklärung. am den franz. Befehlghaber jurüdges 


it. Seithen iſt kein neuer Verſuch erfoist.: Wir has 
ben hier in unſerer Nahe ein rußiſches Lager von 10 
bis 12,000 Mann· 
Mantua, vom 30, Juni. 
Das 5afte und bfte Regiment find geftern und 
veorgefterm hier eingetroffen; fie haben ihren Mark 
ad) der Etſch fortgefept. Dieſen beiden Korps giem- 


- gen dem tem Linienregimens und mehrere Bataillons 
wenigen Ta⸗ 


Glitentruppen voraus, Mir erwarten im 


* 


Tu 


gen das Aafte und noıfte Reg n 
pen begeben fih nah Verona, 


2 


tillerie werben morgen bier eintreffen, PR 
Mailand, vom =. Juli 
Die Herren Dirifionsgenerale Bratien und Palem ⸗ 
Bini, welche beide zum Kommando einer Divifion ber 
Armee beſtimmt find, find bier eingetroffen, - . 
Paris, vom q. Juli. 
Die Politik der Eaglaͤnder gegen Daͤnnemark war 


eins ber frappanteften biftorifhen Denkmäler der Treu: 
loſtakeit und Unmcralität ihres Gowvernements ; allein 


ihr Betragen gegen die Beurboniten in Gigilien 

auf keine — jenem berühmten Siena em 
Dir Koͤlig und die Königin von Gijitien haben 

ihr Königreich" durch ben Haß gegen Gramtreih und 


- 


wegen ihrer unbebingten Ergebenheit an bie englifge 
Ydlarıı 


Politik verloren. . 

Während der Expedition von Malta und Eunpten, 
waren das- Königreich Meapel und Sizilien, ip Pins 
ſicht Frankreichs, als engl. Befigungen anzufehen. 

Als im Jahr 1805 ber Friede zu Wien geſchleſſen 
wurde, machte der König Ferdinand einen Trakiat 
mit den Engländenn, mas ihm eine Kriegserklärung 
von Geiten Fraukreichs zuzog, und zu ber Eroberung 
von Meapel Anlaß gab. "Seit dieſer Epoche hat ſich 
diefer Hof nach Sijilien geflüchtet, und war England 
mit weniger ſtandhaft ergeben. 

Zur Belohnung für zwanzigfährige Anhänglich- 
keit und linterwerfung wurden der König und bie Ads 
nigin arritirt; die Konigin wurde eingefhifft, aus 
Sizilien eatfernt und vor, Renftantinopel gebracht, mo 
es ihr eilaubf wurde ans Fand zu fleisen. Der König 
von allem entbtößt, heraßyewürdigt, in ein Schoß 
einoefpirkt, ſoh feine vertrantrften- Freunde verhafter, 
in Befängniffe geſchleppt. En>lıd das Betragen ber 
Engländer in Sizilien war ganz jenem ähnlich, welches 
fie gegen die Mabobs in Indien innegehalten haben. ;- 

Gewißlich wird man in Frankreich nicht bezablt, 

das Unglüd und die Kataſtrophe des Hauſes Sigi⸗ 
lien zu biweihen, indeſſen erfüllen fo viel Undankbar⸗ 
keit und Xreuloflgkeit von Seiten Englands gegen 

irſten, die. ſich für daſſelbe zu Grunde gerichtet und 
ihm =o Jahre lang fo viele Beweiſe ven Ergebenheit 
und Anhanglichkeit gegeben haben, das Herz mit Uns 
willen 
Man fäot, bafı die Königin, als fie zu Konftantis 
nopel antam, von dem Geotherrn bie Erlaubniß ers 
halten habe, ans Land zu ſteigen, um Ungarn zu Land 
ju erreitben; eime gefahrliche Fahre 3 einem Lende, 
wo die Wege flir gar krineBartunn Fuhrwerk anwend⸗ 
bar ſind, und dem Reiſenden Sqhwierigkeiten aller 
Art darbieten: ©» 

— J. M. die Kaiſerin Regentin präfldirte heute 
den Miniſterialrath au St, Cloud. 

— Zulma und St. Pig nd dieſen Morgen nah 
Dresden abgereift, wo Gh Mile Borges, bie wir 
der bei der franz. Kemödee angeſtellt iſt, ſchon feit 
einiger bifindeg: alſo wird eh) Theil der fram. Dra⸗ 
gödie und Homdbdie ſich daſelbſt verſammeln. 


Fortſetzung der Berichte des Hen. 
Gen. Rapp. 
Dansig, den 15. Februar 1813. 
Seit dem ng. u M., dem Tage, wo ih Em D. 
meinen legten Rapvort zuſandte, bitten mehrere Ges 
fechte mie dom Feinde ſtatt: in bem erften begaben 
ſich unfere Teupoen von dem General Lieutenaut Des 
tres angeführt wvach dem Dorfe Stries, vorwärts von 
Ldangfuhr, um bie Pofition des Feindes zu rekognos⸗ 
ziren, der ſich, wie man verficherte, auf diefem Punkte 


verftörkt hatte 


— 
’ 


Der Bineral Detres hatte ein Frangöfifhes Batail⸗ 


fon von der 28 Diriſſon, = B-taillens Meapolitaner 
und ein Bataillon Weitphälinger bei ſich? "ferner hatte 
er ein Regiment von 4 Eskadrons Kavallerie- zu feir 


ai ie Rh, | 
Mehrere von Pavia kommende Wattıhien reiten 272 


Ku — 


taillen 


ner Dispofition. Uaſere Tirailleurs brachen bald ge 
gen den Feind hervor und verjagten denſelben aus al» 
len Pofitieuen, wo wir ihn fanden. Man tödtere und 
verwunbete ihm mehrere Kofaden. Als der Ben. Lies 
tenant alles geſehen hatte, was er ſehen wollte, bes 
fahl er den Rid;jug; nun ergriffen die Koſacken 1500 
an ber Zahl wieder die Dffenfioe, und nahbem man 
ihnen nach und nad Truppen en echelons entgegen⸗ 
geſtellt hatte, konnte man fie im Daume halten, Die: 
fer Ruckzug geſchah indeffen nicht chme eininen Bere 
duft, von unferer Seite. Die Ehaffeurs bes Marfd« 
regiments haben einen ihönen Angrıff unter den Be— 
fehlen des Obriſt Faune gemacht und einen Kofaden, 
unteroffigier gefangen genommen ; fie ſabelten eine ziem. 
liche Anzahl nieder und verloren nur = Pferde umd eis 
nen Chaſſeur. Ein Brigadier wurbe verwunbst. 
Am namlichen Tage zeigten ih um 3 Uhr Made 
mittags b bis 700 Roſacken zu gleicher Zeit auf allen 
Bugangen von Langfuhr, mo ein neapelitaniſch⸗ Bas 
on Pofto gefaßt hatte; Diefen Kofadın folgten 
5 bis b0o Mann Infanterie, welche den Vorpoſten 
biejes Botailſens zu umgehen fuhren: allein biefe zo⸗ 
gen ſich zurüd, inbem fie etwa =o linteroffijiere und 
Soldaten vom 5. und 'h. neapelitanifchen Regiment im 
Stiche liefen > weiche: ſich in einem Haufe 'berzbaft 
vertheibigten und dem Feinde mehr ald 50 Mann töbs 
teten - ** er fie ze — ſich 
zu ergeben; ber des Bataiſlons zog 
ber Allee von Langfuhr zuriick. e - 
Amnı.5. ließ ich den Feind ih in der Pefition von 
Langfuhr feſtſetzen, ensfhloffen, ibn am 6, bar 
aus zu vertreiben und wenn es möglich wäre, diefelbe 
wegzunehmen. Ich beauftragte den Ben. Grandjean 
mit diefer Erpeditten; er hatte unter feinen Befehlen 
die Generale Bacheln und Huſſon, mebft dem Gen. 
Cavaignac. Der erftere marfhirte mit 4 Bataillons und 
2 Kanonen nad Pigtendorf; ber zweite begab ſich nach 
Neu: Schertlend mit 4 WBatailtons und > Kanonen, 
und der Ger. Grandjean nahm feine Richtung nad 
Langfubr; der Gen. Esvaignac machte feine Bewegung 


über Schelmull, um fid vorwärts auf die Straße von 
: Meu Schottland zur beachen. 


Gen. Bachelu veriagte ſogleich ben Feind aus Pitz⸗ 
Bendorf, machte 10 Befangene und tädtete eben fo viele, 
während ber Ben. Grandjean ben Feind aus Langfuhr 
belogirte. Die andern Kolonnenjpigen trafen mit bem 
Gen. Granbrean zugleih ein, und marfhirten, um 
ſich in der bene jenſeits Stried zu formiren. Der 
Feind tief eine Linie von Infanterie: Tirailleurd , vom 
einer ziemlichen Anzahl Koſacken von dem linken Flügel 
umterdlißt, und eine amdere Linie Kavallerie-Tıraılleurs 
von 3 Erkaprons gegen ben rechten Flügel foutenirt 
vorrhcden. Diefe Kavallerie verſuchte mehrere Hurahs, 
allein fie wurde ven unſern Truppen hinter bie erſte 
Linie zuruckgetrieben. Der Feind zeigte 2 Infanterie» 
Kolonnen und in weiterer Entfernung noch einige 
Echelons. Die Kanonade begann bald mit 4 Stüden 
von der ten Diviilon; umfere Kugeln Öfineten meh⸗ 
reremale die feindlichen Estarrons; die Rufen antwor⸗ 
teten mit 3 Kanowen, die gar Beinen Schaden thaten. 

Mährend diefrom Gefechte fchte Ber, Bachelu ſeine 
Bewegung yon Pitzkendorf nah Silberham mer fort und 
ſchloß fih an den Gen. Grandjean in dem Augenblicke 
an, wo berfelbe wieder in Langfubr einruckte. 

Die Truppen waren ſchon zuruckzekehtt, ausgenoms» 
men bie Kolonne ded Ben Huſſen, deren linker Flügel 
Ab noch bei Neu: Schottland befand: ein Bataillon 
Meapolitaner , welches zu Langfuhr verbleiben follte, 
war mit Ausſtellung feiner Poiten beihärtins, ald plögs 
lich 600 Mann Infanterie, denen Koſacken voraus⸗ 
siengen, von Larafuhr berverbroden. Gen. Huſſon 
noch jt rechter Beit von der Bewegung bes Feindes um« 
terrichtet , leß ein Bateillon Polen, bas einen Theil 
feiner Kolonne ausmachte, auf ihn anrüden. Der 
Bataillonschef Syembedk, vom ı 1. pelnifhen Regiment, 
feste fih an die Svitze und ftürmte auf ben Feind los, 
griff ihn mit dem Wajonette an, und marfihn in den 
Straßen von Langfuhr, wo er viele Todte iurld ließ, 
Er faßte hierauf mit feinem Bataillon auf einer Anhöhe 


bei ber Strafe. Poſto, von wo er viele Leute und Pfer 


de ber Kavallerie , welche die Flucht der Infontirie , 
deckte, toͤdtete. Der Kommandant Szembeck machte 


»5 Gefangene und hatte nur = Verwundete. 


Der Gen. Grandjean lobt vorzuglich den Batail 
konsihef Szembeck, einen ſehr ausgezeichneten Offizier, 


und den Den. Sieberg, Boltigeur Lieutenant im naͤm⸗ 
lichen Bataillon. 
Gen. Brandjean bezeigte viele Zufriedenheit über 


den Muth, womit Dragener, Jäger und Hufarım 


den Feind gejagt haben. Drei Offiziere und mehrere 
Soldaten und Pferde murden theils getödtes, sheild ges 
’ fangen genommen. Wir verloren nur ı Dragoner, 
3 andere wurden bleſſirt. Ein Offizier erhiels sinen 
Lanzenftic- ' 


Das gie polniſche Ranzenträgerregiment hat fi uns - 


ir der Anführing des Gen. Bachelu fehr gut benom- 


men. Es machte b Rofaden zu Gefangenen, tboiete 


deren 8 und verwundete eine ziemlihe Anzahl. Das 
Oegiment ſelbſt hat 5 Mann Bleſſirte. 

Seit diefem Gefechte iſt der Feind nicht wieder ge 
tommen. Hier und da jeigten Ih jwar Patrouillen, 
fie wagten es aber nicht beranzulommen, 

Der Feind fprengt unaufhörlich beunrubigende Bes 


rüchte aus. Er machte den Anfang mit einer Pros. 


Hamation und einem Schreiben an ben Prafidenten bed 
Senats. Ich lieh beide fogleich in die Zeitung einrücken 
und begleitete fie mit den mir nöthig. ſcheinenden Ans 
merkungen, un bem Arm: dv. Platom zu jeigen, wie 


übel angebracht feine Auffchneidereien fegen. ‚Auch im 


einige der hachfelsenden Zeitungen ließ ich Noten ein- 
rücken, wedurch die feindlichen Operationen in ihre 
wahres Licht geftellt wurden, und in dem nämlichen 


Sinne !ieh ih auch Sem Hrn. Diebitfch durch den Chef 


meines Generalſtaabs antwerten. 


Ich weiß nicht recht, was ich von demjenigen denken 
fon, was Hr Dieditih die Veramgung Preuſſens mit 
Rußland nennt Be viel ſcheint gewiß zu ſeyn, daß 
ſich der Miniſter Stein zu Königsberg befindet und Alt» 
preuffen gegen uns in Aufruhr zu b:ingen ſucht. Ich 
bin übergiugt, daß fih Preuſſen in ruffifcher Uniform 


vor, Danjig befinden, und ic Senne fogar = Offiziere 


die dabei find perfönlich. 
Der Dienft auf den Vorpoften geht fehr aut von 


ftatien,, unfere jungen Soldaten eilen ten Rufen, mit 
Es iſt verdrießlich, daß, 


Unerſchrockenheit entgegen. 
die auf bie heftige Kälte gefolgte naßkalte Witterung 
fie in einem befländisen Zuitande von Betäubung er 
hatt, aus welcher fie nur bie Gegenwart bes Feindes 
auf einge Aunenblide zu weden vermag. 
Divifion, welde zum Theil aus Regimentern der Zurs 
ften des Rheinbundes befteht, Seiner von dem Einfluſſe 
diefes mörserifhen Klima ebenfaus fehr Vieles Die 
33te Divifion, weiche. von Neapel an ben Ufern bes 


baltiichen Meeres ankam, zeigt fehr vielen Eifer, un⸗ 


ter ben Truppen zeichnet ſich aber. gan; befonders bie 
mie Divifion durch ihre Deciplin, ihre ſchöne Haltung 


und ihre T+pierkeit aus. Die Weſtohälinger und Baiern 
gebia den Polen an Much und Treue nicht} mad), und. 


des Umtriebs der Feinde ungeubiet, um hie und da 
einen ju verführen, darf ich mid) noch nicht über dem 
Verluft eines unzigen Mannes beklagen, Ich betrachte 
dieſe Divijion als meine Reierve und ſchone fie in die⸗ 
fer Hinſicht. > 


Beute vor 3 Wochen ſollte Tſchitſchakaw Elbing vers 


laſſen, um ſich mıt Wittgenſtein und Platow zu vom 
einigen und vor Danzig zu marſchiren. 


Es fcheint diefe 3 Generale fegen miteinander. ba» 
bin übereingefommen, von der Seite ber Ueberſchwem ⸗ 
mung und ber Moolau ber, uns lebhaft anzugrei⸗ 
fen. Kaiſer Alexander hatte biefes befohlen, und (dem 
waren Offiziere vom Generaiftaab ven Elbing abge 
reifet, als eım Begenbefehl.erfhien und der Admiral 
Tſchitſchalow beordert wurde, ſich nad Landsberg im 
Altpreußen zu begeben. Es ſcheint, daß man zu bies 


Die 34te. 


[3 
’ 


fer Grroisen in der Nehrung ‚und in dem Werder 
von Danzig 2000 Piitern und 6000 Federbetien in 
Requifition geſehzt hat. . 
Der Fürft Repnin hat mir ſchon derſchiedenemale 
geſchrieben, auch And bei dem äußerfien Vedetten Of 
fijiere angefommen. Ich habe 'diefe Parlamentäirs 
abgewieſen und ihren Generalen wiſſen laſſen, daß id 
nur Kanenenkugeln mt ihnen wechſeln würde Die 
in dem zungſten Gefechte gefangenen Koſacken fagen 
aus, daß ihrer viele wieder im ihre Heimath zuruͤck⸗ 
ekehrt ſeyen, vorzüglich ſolcht, die ſich Geld gemacht 
ten. Bar, Puls find auf 200, ja auf ı00 
Mann zufammengefchmelzen. 
der Amabl der uns umgebenden Ruffen ann 
ich FR: „keine beſtimmte Angabe machen. Lan⸗ 
ge Zeit beflunden fie nur aus Koſacken, ſeit einigen 
Tagen koimmt auch Infanterie zum Vorſchein und str , 
* Geſchütz, deſſen Anzahl ſich täglich zu. vermehren 


Der Diviſtons general Obertemmandent dee 
aoten Korps der großen Armet, 


Graf Rapp. 


Drag, vom 3. Juu. 


Am 28. v. M. ſtarb bier der k. preuñ. Ben. Lieu⸗ 
tenant v. Scharnhorſt an den Felgen feiner -in ber 
Schlacht bei Lügen erhaltenen Bunte. Diefe ſchien 
anfangs nicht vom Bedeutung; bei feiner Rückkehr 
von der Reiſe nah Win aber muften mehre fdunerje 
haſte Einfhnitte gemacht, werben ; ein bösartiges Fie⸗ 
ber kam hinzu, und tiog aller, angewandten Mittel 
ber Kunſt mufte der Beneral doch zuͤletzt feine, thätige 
Laufdahn enden. Er wurde am 30. Juni mit allen 
feinem Range gebührenden militsirifhen Ehrenbezeus 
gungen begraben. s ‚ 

Am 30. Juni ift der Sr. Graf Metternich von 
Dresten nad Gitſchin zurucdgefehrt; das Reſultat 
feiner Sendung zum Kaiſer Napoleon dürſte vielleicht 
über die Zuſammenkunft des Kongreſſes, fo wie über 
haupt über Krieg oder Frieden, entfcheiben. 


. Die zu Toͤplitz befindlichen preuß. vermunbeten Öfr* 
fijiere haben Befehl erhalten, nah Gehlefien zurück 


zukehren. 
Frankfurt Pen u. Yuli, 


&e. Erz. der Ar. Marfchall Herjog ». Caſtiglione 
it diefen Morgen nah Würzburg, wieber zurldiges 
reift. Die 5te Divifion feines Korps has unfere 
Stadt ebenfalls verloffen und wurde forleich von ber 


aus Mainz kommenden 7ten Diviflon erfeg 


Nichtpolitiſche Gegenſt ande. 





Xufteng 


an das Ärztliche und nichtärzelihe Publikum in und 
| außer Deurfchland. 


Bei der gröften Abneigung mid in Angelegenhei⸗ 
ten meiner Kunft in Öffentlichen Blättern an-bas Pub: 
likum zu wenden, muß id im Drange ber Umftände . 
und ber Befühle in dieſem Augenblide eine Ausnah⸗ 
me von meinen Brundfägen machen, und ben Meg 
der Publigiät. einfälagen. 

, Die Anzahl ber Aerzte, welche feit einigen Mona 
sen an dem fegenannten Nervenſieber geſtorben find, 


— — 


— 


uberfleigt jede Vorſtelluug. In faſt gleichem Verhätt 
niffe roffte dieſe flrchterliche Krankheit Perfonen aus 
allen Ständen hinweg. 

Seit mehreren Jahren stellte ih die Beh 
auf, diefe — ze * da — allen 


choden trotzte, — * Bi und —*8 
verlieren de behan · 
A Fe 


mitgetheilten Erfahrungen 
—2* ju ſeyn, um einer ** ———— ‚Eat: 
beckung allgemeinen Eingang, zu verſche 
Die jet berrihende Epidemte 2* aber dieſe 
* 8 allen Zweifel. Won 140 an dem Ar 
leidenben Kranken, welche 


—— baue — * 


— ui — rein eg 
* 


tem der —— in dem letzten Zeuraume der 
— Jede Hilfe u id war, der Xaftalt 

= = — * m Krankheitsge: 
A —B Epidemie, welche im der 
Be des ervenficders Epoche machen werben, 
Due: —* um A, dem Publikum nad 





Zune 
Fonen des an Er 


Pens ver IR Biken iſt in den 


Heilkunde, wel: 


— naar, —X8 erörtert, 


.:. Übalbert — Marcue, 


ja Bra 


— * f, baier. Medizinolkomi⸗ 

as 4: ver Oeiule für and 

| A fes — *— ehe 

nen ufes, m — t⸗ 
————— 





— ——— ments. 
wollenen Deam 

wieder alle Sorten erhal 

one m 


En —— = 





. 1 biß fl. 18. bei 
Mendes in Branffurt aM: 


* = dein u an eins 


thalt kerne einen fo bedeutenden Gewinn wie 


— ———— 
Meran Badethermometer 







Bee {ung von — in Böhmen, welche 


Jahre vo nommen "wird. 

"Die onen bh u — Kr * F 
u m zei * 
— * Ban —— —* 


en Ber Bons ia fl. 12. — RR 


{ 
— Ba — 
mit Der — —8* und Ordnung zn poflgüehen. 


— — 
im Branfun a 
er — 


—— une 


va ruht 


ee tet Bohrung hie mer nten, —— — 


un Ka am. en Hal, die — er 


Kunfkten 
HSeutt bem a2. wicb Unterjri — die bereitd on 
Srmäldrausfellung, verbunden mit Mufl und 
im Boale und Webenzimmer dis goltınen Rofles im 
sehen die Ehre Haben. 
3 3. be Lofe, Einigl. baierſcher Hofmalre. 





Ale unfere Breunde, Derwandte und Bekannte, fehen 
von um! volzogenen ebrliden Berbintun ung 

r deren —— Theilnahme A sonne 
empfehlen wie und ferner in au 


der ſeiden 
Dietlas den 3. 813, 
a Herr Brbr. nee &rb» und 
sigtöberr — Dietlas baigulch Balrriigen 
ann 

 Ränettt von Butter, — ».Boyne 
burg, Ehreudame bee —— 
"Bayern. 


Die auf den ı. ‚April und nadmais exf ben >. Juil dies, 
ſes Jahres angekündigte Amction der biefigen aus ber che" 
ſchaft weyi:nd des Herra Reldmarfhalis Beafen von Bad 
modn-Wimdorn dem BDrren Grafen Gar! von Balmöden 
jegt za Beidelbera angerfauencn — Bollochet if 
vom Herm Mandatarie des Herrn E — u | einige 
Monat bis zu einem durch —— —* vorher Bekannt 
zu machenden Termine ansgefegt worden. 

Hannover * 26. Junius 1810. 

Der ODiſtriete Notar, A. WB. Alhborn. 











uelar, im Kbaigreich Weſtphalen, im Leine 
departement. 
Am ı5. Juni c. Bart hierſetdſt, nad einem fürn Krau⸗ 
Benlager, unfere reſp. Matter, Brob: und Urgroßmutier, 
bie verwittwete Brau Srmatorin, Mriederite Irmengard 
Cdumann , in einim Alter von #g Jahren und 4 Monaten. 
Ride die Ziränın ihrer trauernden zahſreichen Kamit:e als 
kein denetzten ifre Gruft! — Nur ber Ted «ins in einem 
eben fo hohea Brade verefrungswärbigen Menftien , als die 
nerfto.dene in jeder Müdfiht «5 war, kann cm fo allgemei- 
mes und ſchmerzliches Befüpl erwegen, ats bier gufhape. 
Denm auswärtigen Freunden und Bıkanniın der Bene 
Rorbenen find wir «8 fhuldig, diefen au ihnen, jhmerzkie 
Hm Todesfall piermis zur contaif zu beingen. 
Nslar am a3, Juni ı813. 


Die — Entel und urenkel 
i Werkordenen. Ä 


ein rechtſchaffener, gebilbeter und erfaktuer Mann, bee 
— ——— 
ne t J r Erzichung von 
drei ihm anpertrauten — Ts y und einem einzis 
gen eigenen Sohn vom ı4 Yahrrn w/dmet uud barinncn vom 
eiher Gattin, die ale Eigenfhaften einer frommen und ges 
wiffenbaften ve in ih vereiniget. und dem Direkr 
toren und den Erhrern rines feit vielen Jahren ehreuroll ber 
Rehenden Eryepungsinflituie, mebeit weichen ex wohnt und 
worinnen die ip änvertrauten —— mad getrof tner Wer 
bereintunft einen umfafenten umb voilfdudigen Unterridt 
in den Eiementartenniniffen, namentlich aud in der jett fe 
nothwendigen abe Sprache theoretiſch und —— 
erhalten, auf bie kraftigde Weiſe — 2 wird, winfat 
um rr em — ährigen, zu pränumerisenten P 
= i — Kıft, Logle, u 
a Untereidt * —— — aufzunchmen. Die Nies 
bastion giebt nähere Auskunft. 


— — — — —— — — —— 
In meinem Berlage find Kann empfehlungewerthe 
——— alle gute En 


aieden: 
— EC. Cemmunionhuch, ate * u. do kr. 
J. Minana, ein naht —— tür — 
— dchen von 7 bis ıa Jahr = — 
r mit Aupfer. 8. fl. 1. 46 kt 
— — affıibe auf Drudpapier opms R. fl. 1. 12 kr. 





v. Langsberff'e, ©. H. Bemerkungen auf einer Reif: um 


bie Belt, in ben 803 dis ıBor. 3 Ahle. 8. 
” Mohifeile Kussabe auf Belinpop. fl. 8* 
— — —  Daffeibe auf Drudpap. fl. 5 
air © G. A Fr nn = — 8 Yeflage 
elinpa; er * 
— — — daſſelbe auf Drudpapier, ohne K. fl. ı .48 88. 
ia ne Main den 1. Juni 1813. 
In & 'Brieorta Wilmane 


— — 





Odhyngtkahr Jooo Zentner Heu, befte Quatität vom Jahe 
Ps nd bei —ES — zu Hemsbag am ber Verg⸗ 
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UN® 194. 


Dienſtag, den 23. Juli 








1813. 





2 Sondon, vom 28. Juni. 


Seit beim legten Berichte der Aerzte ift mit der Ge⸗ 
fundheit des Königs wenige Veränderung vorgegangen, 
Se. Maj. waren im dieſer Woche eben je ruhig, wie im: 


" Die öffiziele Zeitung der Wereinten: Staaten mel’ 
bet, daß im Hinſicht der Hrofen Anzahl Seeleute , die‘ 
in Folge der Stockung des ausländifhen Handels ohne 
Anſtellung find , beſchloſſen worden iſt, dieſelbe einzu⸗ 
laden‘, in Dienſte der Regierung zu treten, welche ſich 
die ſelben bedienen wird, um ihre Uebermacht auf den 
zum Erfolg unſerer Operationen gegen Kanada: fo 
—— Seen zu fibern. Einige hundert Eliten⸗ 
fetläute werden in wenigen Tagen nach dem See Om 
torio aufbrehen. _ 

. Dr. Dadbcoff, rußiſcher Geſandte zu Washington, 
iſt neulich Schulden deiber auf das Aufuchen eines ges 
wiſſen Thomas Möcnen’ arratirf” worden; da Berfeibe‘ 
inzwiſchen Vorſtellungen an die Regierung gemacht hat, 
fo wurbe er auf der Stelle in Freiheit gefezt, Mooney 
Dagegen verbafter und nach Philadelphia geſandt, um 
ſich uber die Anklage, die Oxfeße verlejt zu haben, ins 
bein er einen auswärtigen Befandten arretiren laß, zu 
verantworten. —— 

Man kundigt auf der Wörfe auf eine beſtimmte 

Beife an, daß die Regierung den Admıral Warrem 
vou der amerikanifhen ‚Stasion zurücberufen , und 
Lord Keith am feine tee geſchickt habe. Als Urfache 
biefer Burüdberufung giebt man das jweile Auslaufen, 
des Commodore Rodgers und dıe von dem Admiral 
Wirres den amerikaniſchen Negeziatenrs erthtilte Er⸗ 
laubnuß nad Rußland unser Segel iu. geben , an... 


Dem 39. Die herkömmliche Bothſchaft im Parla⸗ 
ment genen Ende der Sitzung zu, einem Kreditvorum ‚ 
wurde geftern. Abend in dem Unterhauſe verfammelt, 
Die Forderung berrägt 5 Mil, Pf. Sterl. ; die Both⸗ 
ſchaft bewies „ wie hoͤchſt wichtig es für England fep, 
eine Provifion zu machen, um alle Umftände zu bes 
nugen , welche aus dem gegenwartigen Zuftande der Ant 
Helegenbeiten auf dem Kontinente berporgehen konnten. 

Der Herjsa von Elarence ift gefährlih Frank -&. k. 
S. der Prinz Regent fandte geftern Abend feinen Arzt 
nad Bushy. Park, um denfelden zu bedienen, 


— Es find Parifer Journale bis jum 26. d. M. 

— Sie enthalten nichts in Betreff der Ums 
terhanblung oder des Kongrefies, auch keine neue Des 
pefche von Napoleon. Wir wollen indeffen einen Artket 
aus Genua anführen , welcher ein Lager su Zoulon 
ankündigt, umd meldet, dag man im dieiem Hafen 
——— — — daß eine fo 
gro ng von ükr en wichtigern 
Zwect habe, als die blofe Wertheibigung der-Küfer 


% 


| wirttich auf b Ete äine folde Vers 
—— 834 nel ‚ fe —* une 
wahriheinlih zum Zwei, uns zw verhindern , neue 
Aruppen. aus Sijilien zu ziehen , um unfere Armee im 
—* ie P — 8* — 
d ar € r 
u. Fahr un bermadıy gehört —* se Bi 
in unter-bie jenigen ihre Plane nur 
2 — — nn 
Kopenhagen, vom 2q9. Juni. 
ffigielle Zei ken fie bat 
le a at tem Be nel 


richten von ber franz. Armeevon 13. Jumi befannt . 
„mat: (f. Mro. 175. und 176) nachſtehende van s 





5 in wie —* erben —— —— 
welche ie ſigen att noen * 
ee Dam angeführt — grfags werten 
volljogen fepn mag.» 


Warſchau, vom a2. Juni. 


Diefer Tage find aus Rußland Se. Exjzellen; ber 
Paiferl. rußiſche General der Kavallerie und Komman, 
deur der ganzen zurlcgebliebenen rußiſchen Armeen,. 
Hr u Benningſen, und &e. Exjell, der Baiferk rufis 
ſche Gebeimerath Hr. Thomas wrjedi, Mitglied 
bes allerhöchften interimiflsihen Raths des Herzogehums 
Warſchau, hier angelommen. 


Wien, vom 6. Juli. 


Zu Folge Nachrichten aus Gitſchin vom 2. Juliut, 
fahren &e. Mai. der Kaifer von Zeit zu Beit fort, 
einige Nachmittagsftunden dazu zu verwenden, die Ges 

ben um @itihin, und alles was felde ſowohl an 

anufdktur ober öffentlichen Anftalten Merkwärdiges 
Darbieten, zu beſuchen. Geftern gerubten Allerhchſt⸗ 
biefelden bei Belegenbeit einer diefer Fahrten auf ber 
benachbarten graflih Schlickiſchen Herribaft Kopidlno, 
einer Hirfchiagd beizuwohnen. Der Oberft: Buragraf 
in Böhmen, Braf von Kollowtath, und der Hoftanz· 
ler, Graf von Laczansky, befinden ſich feit einigen Tas 
gen bier. eltern Abends ift auch der Miniſter der 
auswärtigen Befchäfte, Graf von Metternich, von der 
nad Dresden gemachten Reiſe hier wieder eingetroffen, 

Nah Berichten aus Prag, find die tuffifch kaiſerl. 
Grebfürkiunen, die Aranen Grofbiruegiunen von Dfs 
denburg und von Weimar, von der nad Opotſchna 
unternommenen Reiſe, am 24. Jun. zuruͤck eingetrofs 
fen. Sie bewohnen das Grandpriorat⸗Haus. 


) Paris, vom $ Hal. | 
7 (Greg) * 


"Schreiben des Gouverneurs von Mobelin, 


an den Major: General. 
Mobelin, ben ı=. Juni. 18:3. 


— 


— Ehe ee 


‚Der Mangel an Hol; nöthigte und drei Donate lang 

iche Ausfälle zu machen, bei weldhen man die feind« 
lichen Vorpoſten angreifen mußte, was uns aud immer 
gelang, ohne einen Mann zu r ‚bite 
fer Feine Krieg den Ruffen beſtandig Leute koſtete 


B;i i i ir abe 
ng * —— en me 


wir in der Kleinen Scadt Nowidwerd und ihren Be 
genden aufireiben konnten, weggenommen. 


Die Beinde hehen und Bis in der Mache vom anf 


bin 8. rubig, mo fie 3 Batterien mit Haubigen 12 bis 
34 an der Zabl, errichtet hatten; fie warfen —* 
Haubitzen in die Feſtung, bie aber durchaus 
sen, und a Dann tdbteten und 5 } 


verwundeten. 
fer Feuer brachte jenes ber Ruſſen, die ſich mik- 
wi 


. .Se. M. den Kai⸗ 
r gu verfichern, daß nichis vernaläßigt werben wird, 
um bie Zeitung ju erhalten. Der gute Beifty welcher 


_ luſt jurüd;egen, zum 
Fb biste Em. hochfurſtl. 


e den Herren Offizieren rt, umb ber gute 
Ei, Mit welche m Soldaten ind Feuer y 
find mir fihere Bürgen, daß im Fallt ernſtaftere Ans 
geiffe, ihre Tapferkeit meiner Erwartung entipreden 


wird. | 
PER TION Darnbell. » 


Gorsfegung ber Berichte bes Drum, 
Grm Rupp. 


Danzid, Ben 10. Maiıdıd, 


- Ama. b. M. wurde ih vom gan ı meiner Spient 
und einent befertirien Tartaͤren benochrich iget, daß und‘ 
der. Feind am Atem mit aller Macht auf det ganzem 
Linie angreifen würde. Ich ließ die Poften bei kang · 

br, Heu: Sc tland und Strieſt, auf welde, wie 
voraus fegte, bed Feindes färkfter Angriff gerichtet 
feya würbe, mit dem ıflen Regiment verſtarken, und 
befahl bberaliauf der. Hut zu ſeyn. Dem Poſten bei 

chidlitz, Stelzenberg, Ohra und Stadigebiet, wels 

‘aus Detaſchemente ber 34ten Divifion, unter dem 

efeblen des Ben. Franceſchi, und einem Bataillen 
von der Dioifien des Ben. Heudelet beftunden, gab id 
S:tre, ſich auf den Fall eines überlegenen Angriffs uns 
ser die Kansnen der Feſtung zurücdjuzieben. 

‘ Dem Poften bei Langfubr, welcher aus dem ıflem 
weſtphal. Reniment und einem Bataillon ber Dipifion 
zum beftebt, ertheilte ich Befehl, fih unter dem 

uß zweier Hauſer am Eingang des Dorfes rechts 
und line, weiche ih in Blodpaufer verwandeln tieß, 
rüdzujieben, beide Hauſer waren zugleich mit einer 
inkanglıchen Anıahl von Vertheidigern veriehen, biefe 
Truppe: hatten Befehl ſich fo lange zu halten, bis fie 
von Allerengeln und von dem Thor Dliva aus, welches 
ich vor kurzem mit = Bataillons Meapolitaner und 
4 Kanonen: haste beſetzen laffen, WVerftärtung erhalten 


würden, 
Der 4. d. M. gieng rubig vorüber, aber am fol 
Morgen um 5 ühr arıff der Feind meine gan. 


je Linie mit dem gröften Unneflüm und einem fürd» , 


gerlihen Geſchrei an, die Poften zogen fi, indem fie 
ein muthiges Feuer auf den Feind machten, mir größ: 
ter Ordnung und Ealtem Blute nah ihren Reſerven 
jur. Die Larmkanone kündigte von den Wallen 
einen allgemeinen Annriff- des Feindes an; ih begab 
mich fogkeich mit dem Ben. Brantjcan nad) Yanafuhr, 
vorber hatte ich allen Truppen, welche auf der Ge 
fung marfdirtei, die nöthigen B:fehle eriheilt, Als 
ich dort anbäm, hörte ih den Mari zum Angriff! 
ſchlagen. 


fuhr eint dang, auch 


Der Bataillenschef Bouer, welcher das ıfle we, 
phaͤliſche Regiment, und der Herr Batamuenschef Ela 
mons, welder bie Bataillons des aıtım und »üten 
leichten Regiments kommandızıe , baten ih an bie 
Bpige ihrer, unter dem Bauer der Blockhäuſer geſam— 


mielten Truppen, geftellt, und griffen, chne die Ru 


ferve abjumarten, eine Kolonne von 3000 betrunkenen 

und 500 Mann Kavallerie, welche im die 
Straßen von Langfuhr eingedrungen waren, mit Dem 
Bajonet: würhend am, warfen die Zpige der feindlichen 


‘ Kolonne, brachten fie in Unordnung, jagten fie bis auf 


die andere Brite des Dorfes Serie, weiches an Bang 
fuhr anflößt, zurücd, und richteten ein großes Bluibab 
am: Dieſes Gefecht made dem weſtphaniſchen Regiment 
die größte Ehre, fo wie dem daffeibe Eommandirenden 
Bataillonschef Bauer, einem fehr ausgejeichnetem 
"yiet , welcher ſchon in Spanien und bei dem MR 

bes aoten Korps glänzende Proben abgelegt 
Sleiche Ehre Haben die beiden franz. Bataillens davon ge- 


Der Feind, liber diefen ganz unerwarteten Empfang 
erftaunt , hatte-alle Mühe fih zuſammenzuhalten; im 
biefem Augenblicke kam id an, mir folgten : das te 
meapelitansiche Regiment, ı Bataillon von der Divi- 


chte 

sen, den Feiad von Longfuhr und Neuſchottiand abhal 
ten, beide waren durch die naͤmlichen Poſten wire 
beiegt werden, melde fi vorher zuiüczejogen hatten, 
Des Feindes mehrmaiige Anftringungen wieder einzu 
dr blieben frucht!es. 

aber das Kommando liber diefem Theil der 
Binie dem Diviſie nsgeneral Heudslet , welcher den Feind 
bis in den Wald von Oliva japte und bei diefer Sele⸗ 
genheit dem Brigadegeneral Wreiffund groſe Lobſpruche 


Der Feind dramg jur na mlichen Zeit als er in L 

ei Ohra, Stadtgebicih, St 
berg und — —— Ben Franceschi hielt mit 
den Truppen feiner Divifion den Feind, indem er ibm 
Zerrain lberließ , wie ib ihm — hatte, folange 
auf, bie das, zu deſſen Verflärtung abgeſchickte ı3te 
Baierfche Regiment bei den erſten Hauſern der Vorſtadt 
antam, wo ich dahn dem bert befindlichen Ben, Grand⸗ 
jtgn und dem Gen. Franzeschi ven Befehl ertheilte 
u Feind zurudjufhlagen, worauf mehrere Angriffe 
shit dem Bajonett und der größten Tapferkeit gemacht 
wurden. Die Generale Grandjean und Franceſchi has 
Bew ſich hiebei durch ihren anhaltenden Much und Kalte 
Nütigbeir ausgezeichnet. 

Ungeachtet indeffen ber Feind bei Stolenberg vom 
dem Baraillonschef Eiement, vom guten Pirienregimens 
der Dibiſion Heudelet, weicher mit Geſchicklichkeit ma» 
mborirte, lange aufgehalten werben war, fo Drang ef 
gegen 10 Ubr, obgiei dreimal zurück zeſchlagen, in fo 
großer "Anzahl dor, daß er durch Stolzenberg bebous 
&irte, und den Gen. Franceſchi in eine ſehr üble Lage 
verfegt haben würde; ich beorderte ſogleich das in Res 
ferve geftanbene bte neapoiitanifhe Megiment eine Ans 
höhe zu befegen, wodurch die Stellung des Ben Frans 
ceſch gedeckt wurde; Generallieutenant Detres führte, 
von feinen Beneralftaabe begleitet, das bie Regiment 
von feiner Divifion an, und nahm die Anbbhe im 
Sturmicritte hinwea; die Ruſſen aahen ſich alle mög« 
liche Mübe, um biefes Regiment zum Weichen zu brin⸗ 
gen, alleın ein Bataillon des sten leichten Jafanterie- 
vegiments, von dem Bataillenschrf Couder angerührk, 
unterſtutzte das hie neapelitaniſche Regiment fo nad 
drüdtiih, daß «6 bis bes Abends in feiner Stellung 
blieb. Dem Gen. Detres wurden 2 Pferde unter dem 
Leibe geiödtet, mehrere Offtzi⸗ re feines Generlſtaabs 
wurden verwundet, oder ihre Pferde nerbdter; bie 
Kleider des Obriſten Degennara , welcher das bte Regie 
ment kommandirte, waren von Augeln durchlöchert, 
dem Kapitain Jeno, Abjunct beimGeneralſtaab wurde 
din Bein abgeſchoſſen. 
© Dem Dirifionsgeneral Grandjean wurben a Pfer« 
be unter dem Beide verwundet, Gen. Bauit, welchet 
ein Bataillon des 4m und arten leisen Regiments 


In® SE . 
igeführtihaste, erhielt ſich mit bem letzteren, bei”: 
n Edef Dr. Fourlet verwundet warden Wär, in. bee: 

Gtelung auf dem Biſchofeberg. Gen. Gault lobt. 

ſehr den Itigemkapitain Hrn. Millenut vom atens 

. Weichen: Infanterieregimens, welcher ſchwer 13} 
werden ift. (Bortfegung folgt.) 

Paris, vom 10. Juli. 
— Armee von Arragenienm. 
Abſchrift Schreibens des Hrn. Marfhans 
Heujogs.son Albufera, Rommanbant 
der Armee won Atragonien an Ge. 
Erzel. den Kriegsmimifter. . 
RE Baleneia, den 4. Yuni 1819 


‚ Herr Herzog 
Es iſt 4 Uhr Nadmistags and ich erhalte in dem Aus 
genblid das Schreiben des Gsuverneurd von 20 fa, 
vom 3. Juni, um $ auf soUpr, wovon Bolgendes bie 
Ab ſchrift if: . 
. » Bnädiger 
"Die feindihe $ 
ma über im Angefihte; fle ift 180 @eael ſtark 
und (dien ihre Richtung nach Billanına be Sitjes zw 
mehmen.» 5 
dieſem Zuſtande der Dinge entſchlieſſe ich mich 
mit booo Mann Infanterie und doo Pferden nad) Un⸗ 
atalonien ji marfchiren , um die Truppen des Ban. 


aen 2*86 ra und wenn es möglich iſt, 

Le ber zu ſchlagen. 

* %. N 

*.. Der Marſchall Herzog von Albufera. 

‚ Yusaug Shreibengdes Hrn. Marfdall, 
—B v. AlbeUfera, an Be Etne U. 


den Kriezeminiſter. * 
Fortoſa, ben ı7. Zuni 16818, 
um 6 Uhr Morgens. 


Kerr Herzog, 
Ich habe Em. N von der Randung der anglos 


ſtzilio niſchen Armee zu Allcante von ihrem Abmarich aus 
biefer Fıllung am 31. Mai und vom ihrer ſchnellen Ane- 
kunft am a. Sani Bei Tarragona benadriciige. Die 


di4 Fort St. Philippe auf dem Hügel von Bo. 
loyns-und die Ringmauer ohne Graben, welche gegen» 
wärtig bie Verihristaung von Tarragona ausmacht, ba 


die Forts und ıhre weitläufigen Beftungswerke geſchleift 


' 3 


wersen find, zu berennen. 

Am 3. fing das Bewer Baiterien an; 
5 Tage lang Ieiftete das beſcheſſene Balaquer einen 
ehrenvellen Wideritand; und tötete oder bermunbete 
dem Feinde 300 Mann. Am 7. Morgens zog die 
E:piefion des Pulvermagazins die Uebergabe des Forts 
@t. Philwoe nad ſich. 

Der Feind fegte Tarranoxa durch ein zu Waſſer 
umd zu Lande unterhaltenes Feuer hart zu ; bei Abgang 
der anyle.figilionifchen Armee war der Hee jog bei Par 
que mit 18,000 Mann aus Carolina gekommen, um 
den Sen. Murray in feinem Lager.von. Caſtalla abs 
zulöfen,, Elio brängse mit dem aten ſpaniſchen Korps 
unfere ‘Poften zuſammen. 

Sobald ich unterrichtet war, daß bie feindliche Flotte 
eon Alicante unter Segel gegangen war, traf id An⸗ 
Kalten auf-der Kuͤſte von Valencia, um ſchleunigſt bes 
nachricht zu werben, während ich — Zut den 
Ben. Deeoen beauftragte , feine ppen ju verjame 
melm , um über die Engländer berzufallen; er hat dieſe 
Verfügung mit Eifer ausgeführt und auf die erfte Nach⸗ 
reiht die Brigade Beurmann von Bironna nah Bars 
cillona detafchirt, wo dieſelbe am xo. Juni eintraf. 
Am +. Zuni ließ ich die Diviſien Musnier und die Bris 

de Panmerıer und d'Aigremont Über den Zucar auf 
rcchenz fie begaben fih in ſorcirten Marien nad 
Zortofa:; ı0 Dtunten von Valencia vernahm id, daß 
‚ das Fort Balaguer tapitulirt härte; ich verler dadurch 
die einzige für Kanonen fahrbare Straße, fiber welche 
ich hatte operiren können; allein es war mir daran ges 
legen, die Fortſchritte des Feindes aufjuhalten umd, 
id) begab mic) am a0, nad Tortoſa. Meine Kolonnen. 


— geſtern um 5 Uhr gegen 


wahrend der Rcht ans Land geſezte Armee beeiferte 


ferenjen, am 30, Jimi 


fpige Hatte die engl. Dragoner dei Perello geworfen; 
am ı:, trafen meine Truppen ein; ich pouffirte am ı =. 
auf der Straße von Tarragona vor; umd da ich über 
bie Landſtraße nicht operiren Ponnte, fo entſchloß ih 
mid einen Fußſteig durch unzugangliche Gebirge zu 
ſuchen, um ber tapfern Garnıion von Turragena, 
welche alle Aufforberungen abwieß umb ih auf's 
sapferfte vertheidigte, mrine Ankunft anzufündigen 

Am ıa, ließ ich wirklich auf ben Bergen Feuer 
anjzlınden, und da ich am »3. jenſeit des Darfer Wat, 
ladellos vorpeuffirte, fo Eonnten meine Truppen Tarra⸗ 
gena fehen und audy von dort gefehen werden. Zur 
wämtichen Zeit ruckte der ven Barcelonna anfgebrodene 
General Morig Mathieu Bis Arbes vor, dir Wider 
ftand der Feſtung und der Marſch der Kolonnen son 
Walencia und Barcelonna erfhreden den Feind und 
zwangen ihn die Belagerung ſchleunigſt aufjuheben 
und ben gröften Theil feiner Truppen wieder einji- 
Ibiffen, indem er unter den Mauern der Feſtung 27 
Kanonen und eine ungeheure Menge Bomben, Au: 
geln und Haubigen im Stiche ließ, die alle nach Zar: 
zagona gebracht wurden. Das Konvoi von iBo Se⸗ 
geln lief aus dem Hafın von Salian aus und Fam 
auf ten Untergrund vor Balaguer ; diefe Maſſe von 
Segeln bot ein ſchͤnes Schauſpiel bar. 

Am +4. ließ ich Trupsen vorrücken, um das Fort 
zu refoanosziren ; einige Batailiene vertheidigten deſ⸗ 
fen Zugänge und die Flette machte auf und ein mehr 
lärmendes ala möÖrberifches Feuer. Bu Malledelos 
wurden die engl. Drasoner von dem weſtphäl Che 
vaurlegers übel jugerichret, und das Ate leichts Jufan⸗ 
terieregiment zwang 5 engl, Butaillene zum ade 
unter bas Sespitalet und unter bas Feuer der Schiffe. 
Am 15. und 46’ bewiefen mir leihte Scharmügel und 
der Bericht von 25 Deferteurd, daß der Feind durch 
bas Fort Balaguer gedeckt oder eingeſchifft, ih fe 
wein entferut bat, daß ihn eine Landarmee wicht mehr 
erreichen konnte. Goriſ. folge.) 


Prag, vom 3. Juli. 


Mir vernehmen fo eben, daß nachſtens bie Be— 
dellmähtigten von Frankreich, Rußland und Preußen 
ſich unter öfterreihifher Vermitilung in unferer Stadt 

„berfammeln werden. Wir jeben biefen erften michtir 
gen Schritt als eine günflige Verdebeutung eines bal⸗ 
digen, bie Ruhe von Europa ſichernden Friedens an. 
„ Wahrend der Unterhandiungen werden . M. ber 
„ Kaiier, dem Vernebmen nah, Ihren Aufenthalt auf 
bdem Faiferl. Schleffe zu Brandeis nehmen. Mon eis 
ner Veriängerung des Waffenſtillſtandes ift uns nichts 
befannt. (Defterr. BeobJ) 
Der, Sr. Graf Mosenige ift am 3o. Juni als 
franz. Kurier bier durchpaſſirt, um fih von Krakau 
nad) Dresden * — 
Der Ar. Gen. Thielemann iſt am =. Juli abge⸗ 
reiſt, um ſich nah Gitſchin zu begeben. 

Unfere Zeitung meldet, daß ber Major ». 

. am ab. Jun, dur Berlin paffırt fey, um fid zu Gr. 
M. dem Könige von Preußen zu begeben. 

@e. kön Koh. der Kronprinz von Schweden find 
ben ab. Juni mit einem kleinen Befolge von Stral. 
fund nad Roſtock abgereift, von wo‘ Allerhöchftdiefelr 
2 — Ar age ur werden, um Die 
auf biefer Waffenftilftandslinie - aufgeſtellten Truppen’ 
in Augenſchein zu nehmen. —— 

Dresden, vom b. Juli. 


Der öfter, Minifter, Oraf Metternih, if 

mehreren mit dem Sin von Saffans * — 
de zu feinem Kaiſer zw 
rüdgereifet; man befft den amgenehmften Erfolg feis 
ner Gendung. Diefe Hoffnung verſtärkt Ab durch 
bie heute verbreitete Sage, daß der Waffenftiliftand 


bis zum 15 Auguſt, Mapsleond Geburtsfeſt, verlän. 
worden Diefer glüdlihe Tag läßt viel hofſ⸗ 
n und biefer Zeitpunft 44 die Friedensausſichien, 


die ſich fröhlich zeigen, in helleres Licht zu ſehen. Am 
1. Juni wurbe im Hoftheater vom ben franz dam 
» fpieleen Phadra von Racine dargeſtellt, merinnen bie 


ans Petersburg, zuricizelommene Demeifele Georges 
die Hauptrolle hatte. Die Verfommlung war, fehe 
längend ; der’ ſachſ. Hof befand fi in ber großen 

ıttelloge und der Kaifer Napoleon in der Seitenlo⸗ 
ge, wo fonft die Prinzen des ſachſ Hauſes fi beſin⸗ 


den. Nach dem Schluſſe des Stückes beſuchte derſel 


be auf kurze Zeit die Königl. Familie in ihrer Loge. 
Se. M. der Kaiſer hat die hier anweſenden Deputir: 
ten von Leipzig mis vieler Gnade empfangen, huldvoll 
den Belagerungsjuftand diefer Stadt aufgebeben,. die 
zu ercichtende WBürgirgarde bis auf 1200 Mann nad» 
gelaffen und andere Remiſſen allergnädigft bewilligt. 

Am 4. find in Leipzig die Kolomialmaaren entfies 
gelt und gesen Bezahlung ber vollen tarifmäßınen Auf⸗ 
lage frei gegeben worben. Seitdem find dieſe Waaren 
geftiegen ; der Meliszucker von Ba auf ııa fähf. Thlr. 

Die neue Werbung gehet bier fehr güs und mit 
großer Schonung won Statten. 


{nn —— 
Avertiffementse. 


Ton innigſtem Ehmerjen berddeangen, erfähr ich ans 
durch die traurige Pflicht, alle Anverwandten und Betanns 
ten zu benadhrihtigen, daß es beim Alterhödften gefallen, 
am do Juni meinen herzlich arlichten Ehegatten , den bledern 
teutfhen Gochwoh .— Breiheren Gorıfrich von Beve⸗ 
zen, Köniz Baleriſchen Geheimenrath, Ritter des Eiwens 
Drbens — Dräfidenten ber ehemaligen Regierung ju Düſſel⸗ 
dorf, und Landmarſchall dee —— Berg aus dieſem 
zeitlichen in ein ewiges Leden hinüber zu rufen. Stillſchwei⸗ 

nb von der Theilnahme an meinem Ungläde üd.rzsuat laffe 
5 mid fämmtlihen zum ſteten Wohlmollen beftins empfoh« 

len fepn. Düffeiborf den 4. Zult 1813. 

Bermwittwete Frau von BWBeveren, 
geb. Gräfin von Hohsieden. 





e Spielltarten 

Außer ben führenden extra feinen Spielkarten habe id 
aufs nette einem&randport von den m. kleinen fogenanns 
ten Pharo Karten erhalten, im Sabridpreis abgeger 
ben werden. ud) findet man verſchledene Sorten Bifitenbile 

Ute mit und ohne Goldſchniit. 

6 inei edler, großen Sa 
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Da bie auf ben 23. . MM, beftimme zeweſenene Bes 
fleigerumg des Aſqhbacher unten Giffenpammers des Hen. 
Philipp Rauch nicht den gehörigen Erfolg hatte, fo wird fols 
&e bis tünftigen den 26. diejrs Nahmıttaad = Mbr in Als 
bad weiteres fefigefent, und dies zur Nodiriht der Steige 
liebhader bekannt gemaht mie dem WBemerten, dab, wenn 
ein anfeontides Gebot geſchiehet· ber Zuſhlag unmwider« 
ruſtich ſogleich erfolgen werde, 

Diefer untere Hammer beſtehrt in einem ao. I7y6 mas 
fo und fometrifd gebautch : Biffenhammier mit zwei Feuer, 
fammt Roplenfhener von Stein imeinem Wohnhaus für 
2 damilien eingerichtet, dann Gtallungen, Ribenaebäuben, 
Beyler und zwei Bärten, und bat.nie einen Waſſer ⸗ oder 
Holzmangel zu befürdten. 

Baldmidelbah am ı. Juli 1813, 

Grohhergogl. Hefl. Zimt. 
Beylant, 


umber 


Nachdem Fer bas vor erfolgte Ableben des 
als Permiflionikt dahier Pre tern 
hard Reyſſen, aus BWergeih in der Holländfden Meyerel 
üfenıdar vriäut daen, van wegen Bunter, Mae ae 
en f} und w 
weit überftigender Gaulbeniof der 8 


Perg worden ; fo werben alle ger veaytli 
Anfprüde an gebachtin Eberhard X* haben dermeb 
nen, hierdurch vorgeladın, um folde in u auf on m, 
July laufenden Jahre anarfegten prremio:ifdhen Mermine, 
eig sehn uhr, auf hiefigem Gtadtgerichtsgimmer , 
bei dee vor unterzrihnetem Gerichte angeocdaeten Rommi 
fion, entweder felbft ober durch gehörig, auch um Wera 
qhe, bevollmädhrigte Anwälte, ligutdiren, unb ibe Bora, 
zugeret ouszjuführen, unter den Negismautheile, daß % 
nf mit ihren etwargen Borberungen von ber Maffe ausge ⸗ 
Bw Ze —— 
et a. y.. 
dr — Inſtan dafeibfl. 
Biffing, Director. . 
- #reler, Sekretale. 











Sonntag ben 


25. Zuli wird der Markt auf dem Zorfe 
ya Gulbag) bei 


Side im Obenwäld gehalten, 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Beitung. 


des 


Sroßbersogtbums Frankfurt: 





N® 199. 


Bondon, vom 29. Juni. 
(Bortfegung-) 


Nah Briefen aus Smyrna vom 8. d. M. hat die 


Pforte den dringenden Geſuchen des ruſſiſchen Minis 
ſters nacgegeben, indem fie die Schiffahrt auf dem 
ſchwarzen Diesre unter der Bedingung erlaubte, daß 
bie Halfte jeder Betraidrladung zu Konftantinopel um 
den Preis von 5 Piafler pr. Chillo abgegeben, 
und der Reſt nad dem mittelländifhen Meere ausges 
führen werbe.. 

 — Bir vernefmen aus Eghpten, daß feitdem ſich 
die Truppen des Paſcha ber Stade Mecca und Gedda 
bemachtiget haben, bieferDffigier Arrangements getrofs 
& bat, um uber Suez einen direkten Handel mit 

ndien zu eröffnen. 

— Man left in einer ber lekten Nummern des 
National:Intelligenzer,'daß die Angriſſe der 
engl. Eskabre die @tärke ber deimekratiſchen ö 
im den Wahlen ſehr vermehrt Haben. Die Anjah 
& republitaniihen Mitglieder bar fih im einigen 

tasten und vorzüglid) in jenem von Tenneſſee ver: 
doppelt, u. 


Kopenhagen, .wom B Jul. ’ 
; r Präfpent v. Kaas iſt von feiner Reife im vori⸗ 
ger Fr 3 wieder bier angelangt. 


chwierigkeiten der Kommunilation mit Schwe · | 


den dauern fort , und ſcheinen fich feıt einigen Tagen 
noch ju mehren. Man erhält daher jezt nur jelten Drache 
| . rg hi die fehr angenehme 5 kim Nah 
at bier e be n 
richt 4 mehrere fehr —— Kornladungen 


glüklih und ohne Verluft in norwegiſchen Häfen anges- 


tommen find. 


— De. Maj. haben durch ein Dekret vom 24. Juni 
©. k. A. den Prinjem Chriſtian Friedrich von Danne ⸗ 


mark zum Inſpekteur der Kavallerie, Infanterie und 
der leichten Truppen in der aten Diſtrikts diviſton ber 
Armee von Norwegen und jum des Regiments 
der Scharfſchützen von Aggerhus mama, 


Wien, vom 7. Juli. 


Der Baffenftililandsvertrag mar durch die Berliner 
Seitungen 5:6 jum au. Juni nicht 
worden. Doc enthalten fie den koͤnigl. Aufruf, der in 
Beziehung auf den elben aus Hein kontgl. Hauptauartiet 
zu Obergrödij bei Schweidniz am 5. Juni ergangen iſt 
(f Neo, 176) 

Önigsberg , 
enftillftande in der dort erfcheimenden Zeitung mit 
rkungen begieitet,, worin es unter andern beißt : 


und die Regierung von Preußen, in 


» Die Bewohner der Fönigl. Staaten zwiſchen ber‘ 


rußifchen Bränze und der Weichfel, haben bisher auf 
jede Weife durch die That ihre patriotiſchen Befinmuns 


Mittwoch, den 14. Juli 


bekannt gemacht 


t Die Nachricht von dem abgefchlofenen 


1813. 





gen von neuem berrlich bewährt, und ſich insbeſondere 
auch durch bie Errichtung ſehr zahlreicher, vortrefflih be 
ritiener umdsausgerüfteter , freimilliger Jägerdetafche: 
ments ‚ durch die Errihtung eines an Mannſchaften und 
Pfer oen vorzüglich fdönen und arten Nationalkavalle⸗ 
rieregiments,, unb durch die Errichtung einer 20,006 
Mann ſtarken, tüchtigen, ven bem beflen Geiſte bes 
feelten Landwehr , welche in fehr kurzer Zu einen bo» 
ben Grad ven Brauchbarkeit erreicht hat ruhmlichſt 
ausgejeichnet. 

Alles dieſes iſt geſchehen, ungeachtet alle Bewerbe* 
diefes Landes faſt gänzlich ſtockten, dıe Werarmung aller 
Einwohner einen hoben Brad erreicht hatte , und jebe 
Unftrengung eine hochſt ſchmerzhafte Aufopferung war. 

Bon -diefen ungen, von biefem Geiſte der Be⸗ 
wohner diefes Theils der Bönigl. Staaten erwarten Wir 
mit volltommener und innigfter Ueberzeugung, daß der⸗ 
felbe fi former Bräftig ansprechen wird bei der jezt 


mehr, wie 36, zu: verniglfältigenden An re 
ee —3 

1 r 
beweifen werben bes jo ha — 


nen Bluts unjerer Mithuhder.» (Defterr. Beob. 
* Saragoſſa ‚dom a, Salt. 

- Der Goaeral Clauſel, Oberbefehlshaber der Mord 
armer „ if heute mit feinem Hauptquartier hier ein ze⸗ 
treffen, nachdem er ale Jnfurgentehbanden, anf welche 
er auf feinem J eſtieß, gefchlasen und — hatit. 
Unter feinen Befeblen ſtehen bi: Generale Taupin, Bar⸗ 





bot, Wandermaffen-und Abbe, Die Truppen, welche 


dieſes Armerkorps ausmachen, ſind von ſchoͤnſter Haltung» 
; Parxis, vom 10 Juli. 

: Mach Mberichten , welche man allen Departts 
menten erhait, brechen die Edrengarden von allen Punk: 
ten Frankreich⸗ auf, um ſich zur Armee zu begeben. 

Aus la Rochell⸗ wirb gemeldet ‚. daß die enalifdhe 
and 5 Linienſchiffen und ı Weit böftehende Divifion , 
wieder auf der grofen Mhebe diefed Hafens vor Andır 


gegangen fey. 


Deſchluß des Berichts des Marfhals 
: Herzogs ». Albufere 

Während ih in Catalenien eprrirte, hatte ich dem 
Ben. Daridpe mit der sten und Item iviſion vor 

wärtd des Zucar jurlegelaffen ; bei meiner 
mung befahl ich ihm ‚ feine Poften zuſammen zu zie ⸗ 
und fi hinter dem Fluſſe in bem feit langer 
it vorbereiteten Werken aufjuftellen ; diefe Weibts 
gung wurd: mit Genauigkeit ausgeführt, al$ am 11. 
der Ben. Elio mit einer zahlreichen Kavallerie un ſere 
Urrieregarde jurüchdrängen wollte. Der biefelbe kom+ 
manbirende Sen. Mefelep kehrte um, und griff am bet 
@pige einer Eskadron des Atem HAufarenregiments bER 


— — — 


WERE 







3 Senbap a törtete o h.- Waihin, bon Reuß aus einen Bericht 

brachte ankent, wer „fh * 5 erhielt, war ich nur 

Odbriſt Ocomen findet, mi, — ind nad Volencia zurück ukch ⸗ 
ein: am-ı bon am Mergen * de 


ie vn zu verhindern mir zuvoczu · 
He Brüdıen von.-Alberigue und auf komm 
Gen. Baritpe hielt ſich einen gro 20 Du — vor Tarragena war Um 
ar * *8 die —— des A gebener; 30 Kanonen von ſchwerem Kalıber, gl 
112.2 ander und Banken in 5 siz 
6* J 
ne 







Angcıf a 











nen des Prinzen von 5 > dub 2% ih 
Rode den General —** verwarts pon Carkta ⸗ 2 ; ale, —— Er an, * das 


te ın 2 Kelonnen; dieſer fund keinen Augenbück ra wer entichleffen jep , die KAüften ven Car 
‚an der Spitze einer. Esbabron des 4ten Hufarenre  _ ai Zajetandrud; wurden ı0 große 
1 und dem Bros di —2* und ei Pinien: ee bee er hrng bemerkt; 


n nt, 4 er Feind * cn 2 — re cheiterten auf. ben 
. in ben 7 — undung dieſes Em, 
era A W wurde — mehr se dem Vericht des der 


] mier wurden geiötet oder verwundet, — 2 — welchen ich die Ehre habe, tenfelben zus 


de —2— Carmona erobert und der Feind in 1 fehl, daß man dieſen Schiffen gu 
we. — gebracht. Seit dieſem Augen: Hilfe kommen A allein die große Schwierigkeit auf 
m ı8 bs ke der Feind midis diefen Punft ju gelangen, —— dieſelbe zu errri · 
ni — Getencie unter den. WMebrere deta 55 des großen Convoi 
) m FEIN ie kamen jurkc, fie fe Frog Fahrzeuge in 


ce es An en Kol Teil ber Trups 
i Helle hatte. Da et So —— —* —— 
nur —— 
Be geritten, fo entidleß ı Ve en verlieren werde. war 
old ons über die Straße Dachrige erbielt, daf der Beind 
‚uni ihnen ae u 9 noch den Kuſten von Vaiencias unter Gezel gieng, fegte 
a Lagen beraub * vd’ aigremont 





lebende 
würdige Anftrengung 15 Stunden des Tags und Arche 
ten darnach, der feindlichen Fleite auf allın Punkten 
uvorzulommen; alle Ausjagen ber Kapızaine,. ae 
Schiffe geicheitert find, Rimmen dahin nderein, daß 
Expedition zu Caſtellan de la Plana landen fcllte, 
mich von den am Kucar zuruckgelaſſenen Streitkräft 
up bie auffallende ei Keinen 

rd und: die Heftiokeit 


‚feine —— ; 
Ben, / das Ban von 
Toge Eam ib miß 
erden , und N PR leichter 


EEE an, Die von Fontranen Winden —— 
bene Flotte, zeigte ſich vor dem Brar von Vatencia; 













b ——— für 
€. Linie von ‘Bo Stunden, “auf bie 
mit einer Garniſon von eine Fregaste brennte ſich von derfeiben , um ſich des 


Forts 
baten von einem —*334 man⸗ Beinen Korfaren, der Determine, zu bemachtigen. 
Lirt, Fran, wihrend fie an Todten, Werwunder &ie fuhr gu nad am bie gun in, und faf Andy 
ten, Gefangenen eder Deferteurs an dem Aurar eder Murviebro Über auf; ber Ben. Rouelle eilt 
zu Zarragona über 1000 Mann und eine 5* renadierfompagnien und a Bene inzu; «8 mt» 
[) aufgebeben und‘ 54 Kanonen’ and ein Jehhuftes Gewehrfeuer; der. Feind warf meh 
vor “einer enth.öf der Gräben Beraubten, allein rere mit Truppen beladene Kahne in Ser diefelben 
von einer Heinen aber tapfern Barnifen vertheidigten wollten uniere Leute zurucktreiben/ —8 aber fo wohl 
—— in Stiche gelaſſen haben. empfargen, daß fie ſich mit einem beträchtlichen * 
ch erflehe die Huld Sr. ff. M. für bad ıfte Ba; aurüdgogen; zwei unferer Haubigen fprangen an Be 
—* bes noften fanonchen, das ſten Batuillon des der Areatıe, und man hatte Hoffnung dieſelbe zu 
ten italieniichen iehrentmenss und vorzuglich fur — als ſich der Erbes entſchloß, ſchleun 
* General Berfeletti, Geuverneur des Platies,' alle feine A:tiflerie, fo wie feinen und Mun 


welcher ſich Bei Dreier Geiegenheit mit Nubm & %, vorr 58 At zu ra) die * —5* 
alzenes Fleiſch, x 


umd noch em er durch feinen Much umd feine Bebarrs. * jedem Augenblick, ge 

lichkent ce Kmderniffe beficate, gezeigt hat / daß er des dieſen Entſchluß * * der —— 

5* ——— des Kaiſers wardig ifk, Wu ott zu werden und vie hehe See zu 
Der Herzeg v. Albufera Auf dieſe Weife, Herr Herjog, —2 — — 


länder den Krieg in Katalonien wieder anzufachen und 

—— ⸗des Derjog » Albufera u. g 3 
aonien zu erobern; allein die Mefultate ſcheinen 
an Se. Erjell, den — ans mir fie auf lange Zeit davon zu Entfernen; nit nur 


Balınsıa, den 25. Juni 1813. - u ſcheiterten fie dor den Ueberreften von Tartogend, fer" 
Here Herzeg/ * * *5* haben auch Katalenien derlaftn, nuctem fie‘ 
In mieinem Bert vom ar. habe ich &m. Erzelf. die, das Bort Balaguer, den einzigen Anlchnung@punkt, 


fchleunige Aufdebung der Belagerung von Tarragona ' den «8 ihn gelang, fih im dieſer Prorin; gu rerfi- 
von Saten dır Engländer und ihr Wredereinichffen bern, zerſtoͤrt hatten, und ungeachtet bet Norcheils 
gemelbit': die Methmwentinkeit, den Beweaungen der ihrer Schiffe ift unfere Infanterie durch bie Schrilize 
Flotte zu folnen, zwang mich das-Weranligen aufzu ⸗ keit, mit welcher fie marıdirte, ihren Verſuchen oufnen 
fern, beim Gouverneur Bertolleti und feiner tapferın. Auften von Katalonıen zusorgefommen. Ich bin in 
Garnifen über ihre fhöne und nachdrückliche Vertheis AB Stunden von Tortofa zu Valencia eingetroffen. 
digung ih zu wln ſchen Yindem ich nach Tarr Ib bin 1c. 
gieng , verlor ich b Tage Zeit; darich aber von dem Dir Martha, Herzog v. Albufera— 


t Bredlaun.vom 30 Dunn a 
Anſere Zeitung com a8. Juni enthält folgenden 
ruf: > Alle Mitgliederder Garde Volontair Koſaken⸗ 
dreon, die,aus Unkunde des Dienſtes ih nad dem 
rluſte ihrer Pferde, ſtatt in das fliegende Depet; 
nach Hanufe begaben, um ſich wieder zu equipiren, werr 
den fofort nach Glotz geben, um bort zu ıhrer Eoska-⸗ 
dren zu fteffen,, wo fie Pferde und Waffen bekommen 
werdim Dirjenigen,, (6 megen Blefuren oder Krank 
wege ihr Korps verlaſſen haben , - werden mir 
gleich „ nebſt einem Zeugniß ihrer nächſten mifllaitis 
n Behörde, den Dit ihres Aufenthalts anzeigen x 
und fid nächſtdem ſegleich mad, ihrer Herſtellung zur 
Eskadron verfusen. 
Alaſſe der Feigen treten , die fich dem Dienfte des Va⸗ 
tertandt® Krimlich entziehen , und gewiß ein jeder den 
Rubin bewähren, den ſich die Eskadren am Lage’ der 
Schlacht erworben. $ 
MBlah am 2b. Mai 1813, 
en ee Be 
er r. ittmelfter und Rommandeut der Garde⸗ 
N Belontair-Köfafen Eskadron. 
— Junéebruck, vom 68. Zuli. 

Am d. T Mitta,s ift bas ute Bataillon des Fönigl. 
Baier. bt.n Pinieninfanterieregiments Herog Wilhelm , 
mellhes einen Theil der Blſabung don Thoren aus 
machte, u Jansbruck eingerürkt, mt die gewöhnlichen 
GarnifonSrienfte zu verfehen. ‘ 


2* Münden, vom 4. Jull. 

I eg 
rubte 9. D. die Königin mit 33. M. SP. den Prise, 
jeilinnen und J. k. H. ber berwittiveten rau Her 


gain von Bweibrüden, biefes ſchoͤne Schau piei in 
u 


genfchein zu nehmen. Se. Erz. der Dr. General: 
ber Kavallerie, Braf v. rupp 
nige Coelutivmen ausführen md zuletzt mit kungen · 
dem Spiel vor dem Zelt vorbeideſniren, worin flb J. 
Dt. und die konigl. -.Hobeiten, fo ‚wie die auswärtigen 
Minifter; befanden. Es war babei eine unzadlbare 
Menge von’ Zufdjauern aus allen Ständen zugegen.’ 
Unfer Mifktair Has wehl nie aus fb fihönen, kraftigen 
it faſt lauter junge Manni 


ſchaft, die aber an kriegeriſchem Geiſte und militairiſcher 


Faltung von den Veteranen ſchwer zu unterſcheiden 
iſt. Sowohl die Bataillons der Linientruppen; als die 
der Legionen, berifich ſich auf gleiche Welfe, Fort 
ſchritte in den Waffenübungen zu machen, und man 
mufi bie Geſchicklichkeit bewundern, die ſich die jun. 


gen Krieger in fo Burger Zeit erworben haben. Bars. - 


gem And. wieter- mehrere Divilonen Kavallerie in 
benatpbarten Ortſchaften angekommen, auch er: 


wartet man noch Jafanterie Heute am g. wird dad 
aſte Bataillon von der Legion des Iſarlreiſes ind Las 


ger kinrüden. 


Ahr, vom b. Aufl. n 
iaten Sizung am 28, Juni wurde bie 


am bar 
Dier ſion des Berichts in Betreff des Eupitwlirten 


Dienfies fortgeſetzt. Wan beſtatigie den Grundſatz, 
an a Sans kantenel ifi, und dies 
felbe wird fortwährend in Gemäñßheit der durch den 
Iejten Landtag zwiſchen den Kantonen des Kontingents 
der Rekruten, welche bie Schweiz jahrlich ſteilen mug, 
gemachten Repartitien ſtatt haben. Die Zwiſtigkeit, 


welde in dieſer Hinſicht zwifchen ben beiden Rhoden 
Kantons 


ons,  beftebt, «wird, wein «6 möglid) 
if, duch die Wermiklung Br. Erj, des landammand 
der Schweiz, in Gute ausgealichen werden 5 derſelbe 
wurde auch beauftragt, dafür zu wachen, daß die 
Spweizer, weiche ih im Dienite Frankreichs befinden, 
o viel wie moͤglich, ſammulich in die 4 kapitulirten 
agimenser eintreten. Fer 
Ein im ber Sitzung vom a. Jull amaehörker und 
bisfusirter Wericht, betrifft vie Geſetze der Konſkrip⸗ 
tion für bie im Frankreich angeicfenen Schweizer. 
Die Befcylüffe beifelben wurden angefiommen und ber 
Sorgfalt Dr. Er; dem Landamman übergeben, 


Schwerlicb wird jemand in bie . 


Wrede, ließ die Truppen sie. 


Stratburg, dom 10, Juli. 


WMit haben im Laufe diefer Weche ſchöne Truppen 
durchnehen ſehen, die *3* grofen Armee und zut 
Obferbationsarımes - von Baiern begeben , wamenctich 
Bataillone bes btem leichten, des s7ten und ı105ten 
Binienregiments, und Deta fchemente des bien, arten 
aaten ud adten Regiments Jäger u Pferde, des Hten 
Huſaren · , des imiim Dragonerregiments > ber portus 
sieben Jager, des aten Karabinien., bes Yen Kü⸗ 
Faflierregiments >, fa wie des Aten , Syn, bdren 5 
„bten und ı54:en Megiments Liuieninfanterie. 
Dir Departementalrefervefompagnie if Heute zur Ol 
ferbationsärmer aufgebrochen. . k — 

Ein prädtige Eokadron des Atem Regihents der 
Chrrsgurde don Lyen, iſt gleichfalls dieſen Morgen 
bi eingetreffin; bie Autoritäten un» die angeichenen 
Einwohne: diefer Stadt beriferten ſich dieſes glänzende 
Deta ſchement mit aller Achtung , welche Ehrengarden 
gebührt, zu empfangen, &ie haben morgen Dafttagı , 

j Bamberg, vom 8. Juli, 

Ein Theil der Truppen von der uns angekündigten 
Dipifion ift bereits hier eingetroffen. Die 8 Bataillone ;. 
Woraud fie beſte hen, find in unſecer Stadt einquartirt; 
wo ſie die ſtrengſte Manns zucht beobachten. Um ihren 
Unterhalt an Lebensmitteln aller Art zu fihern, wur ® 
ben die fchuellften Maasregein getroffen. Man perjichert, 
in unferer Gegend wirde ein Lager geſchlagen werden z; 
das eine zweite Diviion von den Truppen ber Obfers 
vationsarmee von Baiern enthalten fell, ... 


Nichtpolitiſche Gegenfände 
Die Chinefem 
Ben SC, Delameiherie 
Die Chinefen find vermuthlich Biejenige Nakidn; 


Weide die fruheſten and, gößten Bertidiriite in dem 


Auen mmd. Föhn dh, in den Lfınipafien gr 


5 


————— waren ben Thineſen 


mehrere Ja 


repning betanut. „Ihre Geechichtſchreiber melden, baß 


damals einer ihrer Kalſer, Namens Vitey, ſich ſolcher 


mis BSeitheil geges die Tartaren bediente, (Disent, 
Bottẽe cı Riflault, wait de Part de fabrıgtier 
la poudre & canon, pag. 1.) * 
Diefe Kenmniß der Schi:bpulsdrs dehnte ſich kei 
neswegs auf Die Nachbarn aus; denn die Hindus 
ſcheinen nicht im Beſitz davon geweſen ju eyn. - Die: 
Weripie ven ben Kriegdgügen der Wachus,-der Ges 
forteis u. f. w. im jemen Landesgegenden, hätten davon 
Meldung zu thun nicht umserlaffen. Porus, wenn er 
Kanonen hatte, wurde ſich folder gegen Alsrandern, 
bevient haben, und die Geleuciden unter feinen Nache: 
folgern, die ins Innere don Indien drangen, hörten 
nie davon fpredhen. i 
Den Tartaren ſelbſt ſchienen fie micht minder unbe 
kannt gedlichen zu feyn. ES iſt damen nirgends bie 
Rede ın deu Feldjugen der Attila, der Bengis, der 
Kimur und der übrigen Barbaren; melde die Melt 
durchzogen, um Meufchen zu tödten and wm ihren 
berabfheutnewerthen Despotism zu begründen.  \ ° 
Die Epinefen kaunten gleichfalls vor vielen Jahrhun ⸗ 
derten fon die Magnetnadel. Vermuihlich gaben A 
ben Küſtenbewohnern bes perſiſchen Meerbufens 
Hrabiens, die nach ihrem Rande Handel führten , das 
von Kenntniß und buch die letztern gelangse ſeiche 


dur Zeit der Kreujjlige am die Europäer, ven bemem.. 


fie nach Europa überkam. h 
Die Vuchdruckerkuuſt, welche in Europa erft ge 

gen Ende des 124ten Jahrhunderts erfunsen ward, 

—— in China bereits von dem älteften Zeiten her bes 

annt. 

„Das Porzellin warb In China ſchon im der dich, 

kelſten Borzeis gebraunt. 


nderte bor unſeter gewobhulicten Bewer ; 


nr 


Die aſtronomiſchen Beobachtungen der Chineſen 
n ins hoͤchſte Alterthum hinauf. Solcht, die vor 
mehr denn 40 Jahrhunderten in China angeftellt wor» 
den find, werben von unferm 4 en beaust. 
(Flaugergues Journal de physique T. 73. p. 418.) 
Ale dieſe zu großer Vollkommenheit gedi 
Künfte ſetzen ausgedehnte Kenntniffe und ein 
Auerthum voraus, 
Ih habe aus Affen biefen Thetſachen den Schluß 
grjogen (Journ. de Physidne, ı8:%, Arril p. 270) 
«6 feyen die Chinsjen das älteſte Bell, von dem bie 
Befhichre Meldung thut. Sie Lafien fi weber mit 
den Hindu⸗, noch mit bem Perfern, den Chaldäern, 
Phönigiern u f. w. vergleichen, denen, jufelge hiſto⸗ 
rifcher Thatſachen, alle diefe Kenntniſſe mangelten. 
Verſchiedene Gelehrte glaubten, dis Aegyptier bat: 
tem ein pliches oder noch höheres Alrer, old die Chi 
nejen ; aber die von ung erwähnten Thatfachen bewei⸗ 
fen das Begamtgeil; dehn anſtteitig hätten bıe Stier 
hen, weiche in ſtetem Verkehr mit Aegypten ſtanden, 
ſene wichngen Eutdeckungen Feuugt und uns davon 
Nach richt argeben. 
Man muß demnach annehmen, die Chineſen ſeyen 
die Ueberreſte eines alten, liberans Eenntnifreichen Bel» 
Rt, das durch den Despelismus zu Grunde gieng · 
Wielleicht Amd ſie Ueberrefle des tartariichen Wolfes, 
dem das phileſophiſche Gpftem des Dalarkama ſeinen 
Urſorung verdanlt. 


— — — — 


—Avrertiſſements 


In einem Landſtadtchen, welches im einer roman: 
viihen Gegend am Main liegt, fuhs, eine Kamilıe eis 
nen Hausichrer katholiſcher Religion. Sie verlangt 
gruͤndlicht Kenntniß ber lateiniſchen und franjöhichen 
Sprache, fo wie auch in der Mufit; vorausſetzend, 
daß bei einer ſelchen Wübung bas Vermögen, ım der 
Seoqraphie und Geſchichte ben. erflen Uaterricht geben 
banen, mich fehlen werde. "Dazegen fiherr fie 
außer dem nicht unanfehnlichen Hoderar die freund« 
fihaftlicht> Vehandluung im völft Sinne der Wer 
tes zu. — Subjekte, welche zu birje® Delle Niauug 
eragen, belicben fih in frankirsen Briefen oder vrlöns 
fi an den Großherzeglch Feiidgg Pfarrer Mullet 
"a0 Oberefäphach bei Hamburg dor der Hoͤhe zu wenden. 


Men allen Potterien und Güter: Ausfpielungen, 
welche eınem verehrlichen Publitum bis jetzt angezeigk 
en, enthält Beine einen fo bedeuten den Gewenn wie 

Me Ausipielung von Neu⸗ Biſtritz ia Böhmen, welche 
am, ı3ten Oktoher diefes Jahrs vorgenommen wird. 
Diefe Letterie befteht „aus 70,000 Looſen, unb bietet 
außer bei befagten auf fl. 831 ‚ıb4 geſchatzten Gute 
al) Hedh 7000 Preife von fl. 50,000 abwarts bie 1. 1 
dar, welhe zufammen fl. 235, 100 inBaarem aus, 
machen 








* Einlage der Loos ik fl. aa. — Pan unent. 


Alle Aufträge ſowehl ju dieſer als jur Holl ãndi⸗ 
den, Frankfurter und Sane⸗uer Lotterie verſoreche 
mit der größten Sotgfalt und Ordnung zu vollziehen. 


4 : Buftan Stiebel, Hauptkollekteur, 
* wobnhaft auf dem Wollgraben Mo. 24 
% in Frankfurt a. M. 


— — — — — — — — 


„En der Jaägerſhen Budbandlung auf dem 
pfarreifen it au haben: 

ung den Rhein von Sgafhauſen bis Holland, die 

Mofel von Koblenz bis Trier, die Bäder amt Tariııs 

das Murarhal, Reckarthal und den Odenwald. au bereis 

S mit einer imermäßigen Reifelarte, von Piof. A. 

"Ghreiber. Preis fl. 3. — 

Kleine Jagd « Uncyklopebit, ober Anmeifungen Äber viele 

Gegenftänte, die für einen Jäger der boden, mittleren 

‚und niedera Jagd zu wiſſen ndrhig And. Bredirt. 24 tr. 


verlebten 


* 


Bequemticht · it tacinet verel,cmgweridiften Gönner : 
x, Karten, Tabate Fubrisanten, Bärber m. er» 
ie d.cfeibeh arborfamf, mit allen beiichigen Beſteuuu · 

von Hormen, in Dolsignitt, Gompofitiom u. (, w. few 

m meinen Gehn gürigft zu beauftragen. Logitt c. 

* —— lörsseim auf dem Hinterwolgraben Et X. 


sanffart a M. = 
Moſee Bormkeger, aus Offmbaß. 








Yräöfe Erusdetanntmedung. 

z Branffurt den ı2 Juni 1813. 
Bf Anfuhen der binterlaffenen Wistwe und Kinber des 
hiefigen Sürgers uud Palztenbäderd Joceb Ans 
dreas Mödner, um Befreiung von der von lehtexm, für 
die von dem abwelenben dadier verbürgerten WBcinbänbiee 


f 
| 
be 
j 
| 


vorberanımt, wegen der von ibm babier zu entsichtenden 
entlidı Abgaben und Kriendbeilräge and denen Alle 

gen Abfindung, bei der Infpgeiion der directen Steuern u. bei 
Shulden » Zilgungs » Rebaunigs » Kommiflion cdd.zrite 


enüglihe Sicherdeit zu flellen , umter der Werwarnung, bei 
@ntfichen des en Bürgerschhts vertufiig ertlärt zu 
werben. Der Präfekt des ts Srankfurt, 


Departements 8 
Breyhere d. Sünderzobde, 





Beöfekturdefanntmagung 


Erankiurt den 6. July ı8ıB, . 


. Mahbem Ge. Kömiglidie Hoheit ber Grofherze 

die am 30 Juni I. 3. wegen Beſtraſung u — 
Kefrastaire erlaffene höhft: Werortnung, zugleich auch aJen 
vor deren Bıkonnthadiang Entwiene huldreid;t einen Gee 
mweralpacben wminficheen und dimwegen Folgendıs zu verord· 
nen gerubet yaben: 2 

1) Aucn Deferteueen und Wefcartafcen, welthe vor ber 
Brlanntmahäng gegeawartiger Berorduung entwichen find, 
und die bis zum ». Muguft 4. 5, einiglienli, zu ihrer vers 
löfienen Fahne, oder, um ihre Öomferiptienspfiicgten zu exe 
füuen, freimilng zueädtepeen, wird Werwitung ung gämplis 
Ger Rachtaß der Deſertioneſtt afe anduch, zugenentz . 

3) Bon diefer Amueſtie find jedech jene ausgeſchloſſen, 
welche de: ihrer (Entweigeng fih mod eins andcın Wer 
Gens Thuldig geinaqat haben z 

8) Gegen jene Defertenre, weiche durch eine zeuige fcdie 

Mütter innerhalb der beftimmten Zeit ſich Drefeß 
y Generalparbond nit würdig maden mweilen, wirb 
nad verlanfenem a. Auguf a. c. nad aller Strenge des 
GBefege verfahren werden ; 

4) Die Wefractaire, welde in ihrer Miberfpenftigkeit 

nadı dem verfioffenen Termine ber 

Hoffnung auf Wicheraufnahme ober Annahme 
als Bürger nnd Untertban, und werdın, wenn fie fd) gleide 
wohl fpdter freimiuig filieen, auf der Gtelle, und come zu 
loofen, an das Militais abgegeben; fo werden tahır ale, 
weldye diefes angeht, ſich hiernad zu achten, amd Darurd) bes 
* zugefijerten dochnen Gaabe ſich theildaftig au malen 


Der —— Departements 


verdarn en/ verlieren 


zeihere u. Bünderrobe. 
— — — — 


Ein aus GolMfälägerhäute verfertigter mit brennbarer 
Luft gefülter Euftdal von ohmatägr 7 Ruß Höse unb 4 
Fuß baugicer Weute it am »r. Jun in Wermar mit einem 
20.- Fuß langen Metalfaden (jur Ableitung ber Euftelastris 
eitäty in bie Höbe gefliegen uud von einem plöglic enttans. 
denen peftigen Winde genra Fulda hin kefübrt morden. Wer 
benfelben gefunden hat, ever findet, wird gebeten, ihm, wenn 
er no& gang if, an. Unterzrichneten jucädzufguten, ober 
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. ſeaß con feinem Fall Rauridt zu 


Zena ben s8. Juni 1643. 
Döbereiner, 
. Burgeath und Profeffor von Jena, 


—— — — 





Sammtliche Oreditören dev Berlaffenihaftsmafle der vers 
florbenen Fr: Shoff von Rirfe, vorher ‚Druchel.chten Hann , 
geb. Aöfcıet, haben ſich bimmm eines Zermind von bo Tagen 
von unten aeiegiem-Dato an, mit inren Herderungen, bei 
dem mit Yalıny Des Anveatarki beaufizagten Gerihtöisievtaie 
Herzog in dem Gerichtelceal und bei ben von Diirfefyen 
Seflamentsereentoren,. fe acıviß anzumelden, ais mwicıigens 
fans, wenn djefe Erbfgatteiche fo weit gebirhen ſeya wird, . 
die Waffe an'die Echen verteilt werben wird. 

Jeantſuct beu aa. Jumi 1813. 
Sroßperzogi. Brankfurtifhen Bericht erflr 
Initany bes Departiinent® Frantfurt 
3. W. Weyer, Distor. 
‚Bartmann, ıc Gekruär. 


’ 


Des. 


Sroßbersogthums Srantfurt 





Ne 196. * Donnerstag, den 18. Juli 





Petersburg, vom d. Juni. 

Sr. konigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm v. Preuf⸗ 
fen, ift 9 Dr, Maj. dem Kaiſer der St. Georgenorden 
der Item, Rlaffe, und dem Eönigl. preuff. Generalmajor 
». Öneifenau der &t. Annenerben ifter Klaffe verliehen 
mwörben. — Dir Graf Schenau, der im der Gegend 
von Ejenfochau ein Gut beſitzt, hat die Erlaubniß er» 
beien ind erhalten, in der dortigen Gegend ein Io 
lontaieregiment errichten zu durfen; 

Wien, vom /7. Juli. 


„Ihre Muj. die Kaiferin befindet ſich auf dem Luſt· 
bisweilen auf einige 
Erjhers ·⸗· 


ſchloſſe Sarenburg , nen da fie 
Stunden-die Sauptfladt beſuchet. Wen ben 
aegen ah ee: —*—* ſich * re aan en 
inand ‚und bie jüngern Herrſchaften in Larenburg. 
Dex Erzherzog Karl it bier, 

zog Johann 


—— ft in der Vorſtadt; der Erg 
bale th auf feinem Gate Dörnberg auf; bas zwifhen - 


den Öfterreichifh- ſteieriſchen Grenzgebirgen liegt, Die 
Prinzen, Anton, Cubwig; und udolph haben ihren 
Aufenthalt zu Baden genommen, ber Prinz Reiner aber 
auf feinem Gute Gerasdorf, weſtw 
Deuftade. Die Etzherzogin Beattix, Mutter unferer 
Karerin, Eönigl. — 

Prinzen Maximilian, ihrem Sohne, nad Brünn ab; 
gereilt, wird aber zwiſchen heute und morgen hitr wies 
dir zurüc erwartet. 


und. bewohnt feinen 


von Wieneriſch⸗ 
d., it vor acht Tagen mit bem ' 


Se. Fönigl. Hoh. der Herzog Albert von Sachſen⸗ 


Zeichen hat fih von dem Anfall eines Magenkrampfes, 
dem er vor zwei Tagen zu erleiden hatte, ſchon geftern 
wieder etwas erhölt, heute aber befindet er ſich ſchon 
fo weit wieder hergeitellt, daß er das Wett verlaffen bat, 
Man fährt fort,‘ Truppen ausjuheben, und bie 


fhen neulich einberufene Landwehr bezieht heute die 


Kaſerne am Getraidemarft und wird nun weiter im 


ben Waffen geübt. Die Bandwehrmänner find gerheilt 
in felche, die vor der Hand nur zum Garnifonsdienfte 


und in ſolche, die ſogleich zum Felddienſte beſtimmt ſind. 


Paris, vom 10. Juli. 


Gortſetzung.) 


J 


Sqherriben des Ben, Haufe, Kommandant: 


der Beftung Zamosc, an Ge Durchl. 
‚den Srn. Bürftenvon Neufchatel. 


Onädiger Herr, 


Geſtern hatte ih Ehre Ew. Durchl. Ordre aus Neu⸗ 


mark vom ‘4. Juni jv erhalten. 


' Der gute Geſundheitszuſtand S. M. bes Kaifers 
. M. neuerfohtenen Siege‘ - 


und Koͤniae, und die von 
haben hei der Garniſon den höchſten Enthufiasmus ers 
cegt, welden die geireuen Einwohner von Zamose mit 
und theilen. 


Morgen am 14. Juni werben 100 Artiferiefaluen. 


aus den dem Feinde am 27; Aprik ven’ der Garnifon 


‚Der Feind wurde and ber 


\ — et 


abgenommeren Kanonen "den glücklichen age med 
an den beiden Uferm des Bug dieſe Ereigniffe betannk 
machen 
Fu General Rath die Gegend von Zarmode.derließ, 
welches er durch einen Ueberfall wegzunehmen gebathte, - 
und fih nach Qublin begab, begnügte er ſich damit zwer . 
Meg menter Kofaden , j von Platow- und Turczy⸗· 
ninow, vor ber Feſtung zu laſſen. 


819. 
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Die Koſacken wurden fogleich gejagt und die Gat · 


niſon ftelkte ihre Verbindungen mis (Ballıyion und Galle, 
domie wieder ber. ie 
Da dit Feſiung nur auf dritthalbe Momate verpros 
viant war, fe fehlte es chr gänzlich om friſchem Fleifhz 
Bier und Vorrathen für die Hospisäler ıc. Jh war - 


= fo gluͤcklich unſere Proviſionen fo gut zu —522 


daf die Garniſon bis auf den heutigen Tag gut 
gelebt , und in ihren Magazinen ned Dorratbe bat, 


welche in dem Verzeichniß 3. enthalten find, .E6 
murte ein Duduhuns subaut, weiches am a. April fertig , 
war. 


Am. 17. Mätzerfdien Gen. Rath — dor, 
der Feftung. Grein Armeekerps deſtund jan Infane 


terie aus ben Menimentern Petzindli 1000 Mann 


ftart, Miszledi 1500 Mann ſtark, Ahodi 1000 Mann, 
ftart, Mingrelöti 200 Mann, und dem 43m 
Chaffeutregintent ; 13500 < Mani — 
die Dragoner von Percialowsti, 200 nu , und 
die von Taraspoldli, eben fo karl; a Regimenter Bor 
ſacken, 806 Mann ſtark, mebft ı7 Kanonen. 
Ungeachtet der Verborgenheit, mit welder er feine 
Marfc antrat und ben Umwegen, weiche er feine Ko» 
fonnen nehmen ließ , um uns irre zu leiten, wurde und 


fein einziger Poften aufgehoben Sie find alle, ohne. ° 


den gerimgften Verfuft , in. ber. Feſtung eingetroffen, 
Zwei rußiſche Infanteriedataillone welde ein Detas 
fchement von 100 Mann, bas ı Stunde weit von der 
Feſtung aufgeftellt war, in der Nacht überfallen wolls 
ten, waren fe ungeſchickt, daſſelbe nit nur allein ent⸗ 
wiſchen zu laffen , fentern aud eine halbe Stunde 
lang auf ſich felbit zu feuern, dis fie durch das Be. 
ſchrei ihrer eigenen Wteffirten aus ihrem Jrrthum ges 
weft wurden: ‚ j 

In der Folge fuchte der Feind bie Mühle auf dent, 

Damit, Szejebsjesion genannt, zu verbrennen, h 
ließ aber diefen wichtigen Poſten fo gut verfhanjen, 
daß alle künftigen eg! ya fruchtlos geweſen find. 

"Am 4. April vor Tagesanbruch allarmirte bie Bar, 
nifon den Feind auf verfchiedemen Punkten, ber Gre⸗ 
habierhauptmann Koſakowski griff an ber Spitze ‚von 
200 Dann eine Batterie an,: welche. der Feind am 
Ausgang des Damms Siejzebszeshu erbaut hätte, 
Batterie geworfen. um 
ihm = -Kandnen äbgenommen, deren Pferde man tödes 
te, weil das Gefhüß wegen dem ungunſtigen Boden 
und den wielen Gräben nicht tramsportist erden 


g 


Hante. Auch wurde viele Mannfhaft getödier. Dim 
Aurücden der vom Feinde abg en Berftärtung, 
4 ih Sauptmann Rofalowäht. mit einem geringen 
fafte in die Befling zurüd,. Zu Chyze wurde ein 
ruff. Offizier und sinige 


Den An der Garniſen 7) 
— ES 
sb i um « 
— von * bis 800 Zoifen 1 Mean. anzu 
legen. Gie wurden mit 5a Feuerfchlünden von großem 
Kaliber defegt und fpielten Tag und Nacht auf- die 


Feſtung. Man hat inbeffen die_nöth Maafregeln 
gegen drünfte getroffen, alle der Gefahr ausge 
festen Magazine waren verblendet worden, die Bar 


nifon » wurde an bombenfelte Gewölbe im Erdgeſchoß 
verlegt, daher würden auch ven einigen Taufend Ka: 
nonen: und Haubigenfugeln nur eine Schildwache ges 
södtet, und  @&oldaten, = Weiber, ı Kind 
und eın Bedienter vermundeh 120,000 Zentner Deu 
und 200,000 #entner Stroh find verbrennt, eine 
Menge Däher und Zimmerdecken in ben obern Etas 
geh wurden beſchaͤdigt, bef in dem Militairho · 
pital, gegen welches der Feind unausgeſetzt feine groͤß 
sen Anſtrengungen ek ——— 
Am dr. rekoznoccirte ige a Stra 
von Lublin tinzein da ſtehende Redoute, im einer Ent. 
fernung von boo Teifen vom der Zeitung. Ich hielt 
——— gute: Priſe, undam namlichen Tage des 
nds 6 Uhr griff fle der Bataillonschef Koflncms« 
Kan der Spitze von doo Mann-in 3 Kolonnen ab: 
getbeiir, an, und nahm fie ungeachtet des hartnaͤckig⸗ 
fen Widerftandes hinweg: In der Mebsute ſelbſt 
wiütbe 'deren -Rommahdant, 3 Artillerie: und einige 
" ambere Öffigierernebft 200 Soldaten, getötet. ıBo 
Mann, woruter 4 Dffigiere, wurden ju Gefangene 
gemadt = Karsnen und. 2 Feldſchlangen wurden 
nebit ihren Pulverwagen erobert: 3 bavon wurden 
in’ die: Feſtung gebracht, wo fie Auf ben Wallen fign- 
‚ niten, die ste blieb-in dem Sumpf fledden, und. wur⸗ 
der da man fie nicht fortbringen kannte, vernagelt 
7 Beldftüde an den Flanken der Kolonnen aufgeftet, 
wilde dit MMaute angrıffen, machten ein mörderiſches 
Feuer auf die von allen Seiten in gröfter , Eile zur 
ũnterſtutzung der Redoute heranrückenden feindlichen 
Batailous. Sie ſelbſt demontirten eine der mit ſich 
führencen Kanonen. Mach Sonnen-Untergang mar: 
ie die Macht dem Gefechte ein Ende Der Batails 
lenochef Keſinowoki kam mit einer leichten Kontuſion 
inf die Bekung jiirül, 
Außer den Kanonen und Pulverwagen hat der Feind 
ungefähr‘ 8v0o Mann an Todten, Verwundeten und 
Gtfangenen verloren. Die Jäger zu Buß vom 43ten 
Regiment und die Kanoniere, welche die Redoute ver⸗ 
sbeidigten, trugen beinahe alle Ehrenkreuze und Mes 
dailien, welche fie bei der Sturmung der Feſtung Va⸗ 
jarzich erhalten hatten. Aus der Redoute ſelbſt iſt kein 
Mann enttommen. 

Unfer Verluft iſt, obgleich nicht groß, dennoch fehr 
(Gmenlid. Er beſteht ın = getödteten Offizieren und 
23 BDoldaten) a Offiziere und 70 Soldaten wurben 
verwundet. Dieſe brißamte Affaire brachte ben Feind 
zum Nachdenken , feis = Tagen verläßt er alle feine Res 
dousen , entfernt fi auf Kanonenfhußmweite und ver. 
wandelt bie Belagerung in eine Blokade. In den feit 
diefer Zeit Matt gehabten Vorpoſt ten wurde 
dem Feind täglich ein empfindlicher Verluſt zugefügt. 
Die Voltigeurs des idten Jnfanierieregiments find des 
fonders gegen die Doniſchen Koſacken aufdebracht, 
weldhe immer viele Rubeln bei fih führen, waren ih: 
nen tänlich eine Portion abgenommen wird. 

Der Berluft des Feindes kann vom ı7. März bis 
aim ı2. Junius an Tobten, Verwundeten und Ge— 
farigenen auf 2000 Mann angefchlagen werben. Aufs 
ferbem verlor er 3 Kanonen nebſt Pulverwagen, wel» 
che dermalen bie Feſtung vertheidigen helfen, 3 am 
dere wurden vernägelt; und a demontirt, diejenigen 
nicht mit dazu gerechnet, melde das Artilleriefeuer von 
unfern Wälen in feinen Redouten demontirt haben 


u Fu xaen 
Ro... Se bedeckten Wegen meu angelegt, jo wie bedeutende Mb 
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= mag.» Am 15. April. 
der Geltung = feindl Puiveriarren in die Luft. 


Seit 
biefer namlichen Zeit hat die Barniion nicht mehr al 
Ab Mann Todie und 139 Bleifine gehabt. 

Mehrere Werihanzungen und Biockhäuſer an ben 


paraturen an ben alien Werken baten ie Feſtung viel 
ſtarter gemacht als fie im Anfang des eldjugs war. 
Mit dem linperartilleriebirettor Pläspnsti bin ich fü 
wohl zufrieden. Er iſt fehr thafñg und hat beſond 
mehrere beſchadigte Kanerien votoemmen mieder ber 
geſtellt und ſehr viele’ Reſerdelaveten verfertigen laſſen. 
Der Obriſte Zymiroki, Kemmandani des braven 13. 

Infanterieregiments, fo wie die ganze Feftungsinfantes 
sie haben unaufhörlih Bewerſe von ihrem Eifer und 
ihrer Ergebenheit abgelegt: Ich ſchatze mich zickuch 
ber Kommandant einer 3* und ihrem: Kaiſer 
und Könige fo ſehr ergebenen Garniſon zu fepn. Das 
Dffizierlorps it vortrefflid. 

b babe bie Ebre ic. 

Bamosc ben 13. Juni 1813, 

Hauke, Divifiensgentral. 


Parid, vom zı. Juni. 
"Armee von Katalonien, 
Auszug Schreibens bes Heren Diviffond, 


aeneral Lamarque, Kommandant im 
Dberkfatalonien, an Se. Esel. ben 
Kriegsminifter. 


Sironna, den ad. Juni ıBıB, 
Onädiger Herr, 

Der Feind haste den Plan gefaßt fi in die Provinz 
Lampeurdan zu werfen, daſelbſt mıs Hilfe der Engläns 
ber, einige vom uns erbaute Forts wegjunehmen , daß 
Land in Aufſtand zw bringen und ums auf * 
die Fruchte einer jweijäbrigen Arbeit zu entreiffen. 

am 23. Morgens befand ſich sine Eskadron von ı5 
Linienſchiffen, Mmerunser 8 Dreidecker und mehrere 
Transportſchiffe, vor Palamos, und der Baron von 
ge Fam von den hoben Babırgen vom Mieras und 

t. Pau nad Banolas herab, wo er 10,000 Natio⸗ 
nen Brod beftelen ließ. 

Das Publitum gab feine Streitkräfte auf 6000 
Mann Linensruppen, einige Banden und 200 Pferde 
an; man fündigte an, daß er feine Richtung nad Es— 
tala nahme, um die Landung zu begünftigen und fi 
fodann ın Oberkatalonıen ausjubehnen. 

Es war kein Augenblid Zeit zu ; ih ent 
ſchloß mid alles, was von den Bergen berabläme, ans 
jugreifgn, ehe bie Vereinigung 'mıt den muthmaßlich 
eingefcifften Truppen bemwerfteilige werden könnte. 
Demzufolge brach ıh um ı Uhr Nachmittags von Bis 
ronna auf; ſchon hoͤrte man die Kanonade von bem 
Fort Barolas und ein ziemlich Iebhaftes Gemwehrfeuer: 
der Muth der Truppen war fo greß, daß fie in weniger 
als = Stunden 3 große Deeilen zurücklegten, die 6, 
ned) vom Feinde srenten. Als wir auf ihn fließen, 
ges er das Fort umrinat, die Stadt Banolas und 

abgefondertehügel mi Weinftöen, Olivenbäumen, bie 
zu Beine Stauden. von 8 bis 10 Fuß hoch abgeſchnit⸗ 
* waren und den Zugang ſehr ſchwierig machten, 

eht. . 

— * die —— bes ee 
akfgemunter, fihiugen fi bie Spanmer mit mehr Ents 
ſchloſſenheit als gewöhnlih;, einem Augenblid fogar 
wurde bie Stadt von ber feindligen Kavallerie, wel⸗ 
Ge Unertnung in unfere Miquelets Kompagnien 
brachte, wieber eingenemmen; alleın unfere Referven 
waren in Vereitihaft; das Bataillen des adſten Lir 
nienregiments flürjte fi von neuen im den Feind und 
durchbrad feine Maffen, das ıfle Bataillon des boſten 
Reniments, von dem Obriſt Lenud Eommanbdirt, nahm 
im Sturmſchritte den aten Hügel weg, der mit Tode 
tem bedeckt blieb; die Chaffeurkornpagnie bes agtem 
Regiments warf fih in die Stadt, melde das ate 
Bataillon des hoften Regiments unter Anführung des 
Baraillonschef Shepern umgieng ; die Huſaren von St. 
Marciffe, welche mehrere Angriffe verſuchten, wurden 


fprengte eine Haubipkugel aus 


delt,‘ mo mehrere Todte, Befan 
—5—— Der die Kavakerie tomman. 


— freien Plögen und in den Straßen nieder- 
dirende Brigadier,' Baron Ford, wurde getbrrer. 


Dir Feind, aus der Stars und den feſten Pofl: . 


sionen, melde diefelbe bederrſchen vertrieben, ſuchte 
vergebens wis feiner Meferde das Dorf Mianagas und 
die Ufer des See's zu veriheidigen; 3 Feldſtucke, wein 
de bis jezt durch das ſchwierige Fi 
waren, Lamen nun an, und thaten auf halbe 
weite mehr * 7 —* _ —— 
Gefechte flohen di: auf allen ten geihlagenen 
Spanier in Unoronung den fteilen iu) von. mel 
Sen fie beradgetommen waren. 

Mach verfhiedenen Berichten beirägt der Verluſt 
des 8 * Mann. Ungeachtet feiner Gewohnheit 
bie Zodten und Verwundeten mit fortzuſchleppen, ließ 

“er doch noch eine grofe Anzahl auf bem Sqlachtfelde 
zurüd. Auch haben wir einige Gefangene. 


I kann e ‚den Offizieren und Sol⸗ 
a mich * iten. Id fah Volti- 
enrboripagnien, bei wilden fih nicht ein Schako be 
* + das nicht mit * gen —— In * 
haben das u imen 
Anerteoffen. Dose —* der —— De 


livani, welcher verwundet wurde , ber Bataillouschef 


Sr > vom we. = eg » ebenfalls bleſſirt; die 
Voltigeurkapitaine vom boten Regiment , Brüpere und 


Aubier, ber aud) verWunderift, der Kapisaın Praton _ 


tal, Kommandant der Kompagnie des agten Regir 
ments und fein tapferer Lieutenant Bruvelot haben ſich 
vorzüguicd ausgezeichnet. 

+ Ih muß den Abjutant: Kommandant Menifttel, 
dem Bataillensdef Peyris, den Kapitains Escard und 
Poudeur, dem ein Pferk unter bem Leibe gerdstes wur: 


de, dem Ingenieurkopituin Honote , umd dem Kapis 


tain Lavalette, der beium Generalſtaabe angeſtellt iſt, 
edenfals Lob ertheilen. 

Der die Miquelets kommandirende Bataillonöchef 
Poujal, wurde ſchwer verwundet; es iſt die bie Wieffur, 
die er ſeit 3 Jahren erhält. * 

RMachdem ſich die engl. Eskadre a Tage lang vor 


Palamos, Escalı und dem Meerbufen von Rofes ge 


deigt haste , entfernte fie ſich wieber. « 

"3 biste 18. 

B. M. Lamarque. 
Srüſſel, vom q. Juli. 

Geſtern wurde über das lezte Detaſchement der Eh⸗ 
rengarden biefes Departemenis Heer ſchau gehalten, 
worauf ſich daſſelbe im Marſch ſejte; 404 junge Leute, 
Welche das Marimumdes Kontingenis ausmachen, jind 


nad und mach nach Verſailles abmarſchirt, mo ſich das 
des erften Regiments befindet. Man zähle unter 


denſelben 40 , die ſich freiwillig haben anıwerben laſſen, 


und Beimahe ſaͤmtlich aus den ausgejeichneteften umd 
wohlhadenſten Familien beftchen. 

Unſer gro befinder fi feit 
dem ı. Juni zu Antwerpen. Auf die Aushebung ded 
aktiven Kentingents folgte die Heerſchau der Legion des 
Departements. Es fehlte.nur eine Heine Anzahl Matios 
Malgarden , melde aus rechtmäßigen Urſachen abmwefend 
waren , die vonfommenfte Orbnung herrſchte bei dieſet 
Berfammlung, wo 8 Kohorten kompletirt wurden. 


Btralfund, vom ı9. Juni. 


Auf Befehl haben fi alle hier ankonmende Fremde 
innerhalb einer Stunde nad) ihrer Ankunft über die Bes 
saatee ihres Hierſeyns gehörig zu legitimiren. — Nach 

meige des Admirals Bope, Befehlshabers der engl. 
Forte in der Oſtſee, find dom 'Linienfchiffe Gloceſter, 
welches beim Dars (einer zwiſchen Roſtock und Gtral: 
und vor der Stade Baruth gelegenen Halbinſel) vor’ 

Ber lieat, «5 engl. Matroſen entfprungen; «6 wird 
auf bie Einbringung jedes derfelben eine Belohnung 
von 3 Pf. Sterling (18 Thlr.) gefcht: 


errain noch zurüd 
e44 


edoch iſt ſogleich eine Staffette 


Roſtod, vom 19. Jum. | 
K Gabe ‚orriaen Mtahi: aid ak | 
— a Saal Ei 


Ihr — Fonſul iſt heute in 
eines ſchwed. Dffiziers von hier abgeführt 
werben. j 
—Aut dem Medienburgifhen, 
" vom ıb, Juni — 


Die in unſerem Lande unter dem Beſehle des Ber 
ntratkieutenantd d. Wallmoden ftrhenden Truppen find 
jet weiter von einander verlegt worden, ine Folge 
bes Waffenſtillſtandes Dagegen wird jegt der Lands 
ſturm aufs ſchieunigſte organiflit. 8* der desfalls 
erſchienenen Verordnung heiſt es: » Se. kbnigl. 
Hoh · der Krenprinz von Schweden, mit ben unter 
feinem Kommando ſlehenden Truppen Und und Un⸗ 
ferm Lande, bei der Beſorgniß eines feindlichen Ein 
fans, den thätigften Beiſtand and die Bräftigfte Wer 
theidigung unter der Bebingung wird, winn 
er, bei der Anweſenheit feiner Armee im kande, in Uns 
ferm Schutze, auf die Unterſtützung eines Landſturms 
rechnen Bann, fo. wöllen wir u. f. w.« Es werben d 
Klaffen dei Landſturms angenommen; in bie .ıfle ger 
er alle Baffenfähige Mannſchaft vom ıBten bis jum 

öften; im bie ate, alle Männer vom 35ſten bid zum 
böften Jahre. Eremtionen finden micht viele flast.« 


Mon dem wirklichen kaiſerl. ruf. zeheimen Math - 
v. Alopaus, iſt auf Wefehl ſeines Kaiſers offiziell an- 
gejeigt worden: daß die k. ruſſ. Generale Bein Recht 
auf Belöftigung hätten, auf jeden Fall aber, wo 
man dazu geneigt ſey, nicht mehr gegeben werben ſolle 
als einem -Beneralmazer, welcher ein Korps komman⸗ 
birt, 4 Schüffeln für 6 Perfonen, und einem Bene 
rallleutenant 4 Schüffeln für & Perfonem, 

3al lichau, vom ar. Juni. 

Mach gie eingelaufenen Briefen haben in Eat 
bus 106 KRofaden einer Abtheilang: fra; Gendarmen 
und = weſtphal. Negimentern Plag maͤchen mirffen ; 

an bie enſtill. 
agree abgeſandt Ks Di mit der Anfras 

e, ob Ddiefe ung von Bedingung 
Bes Beffenfiifander gemäß ſeh. .. * 

Berlin, dom ab. Juni. 


S. 9* der Prins Augu —* —5 ik am ad, 


r ein en, und 
ruder bes —* am folgenden Tage erde 
der Armee bier angelommen: 

33. H. Hd. die Pringen und Pri , Kim 
ber des Konigs, befinden ſich noch immer . Die 
* Perfonen der kbonigi. Familie find 4 

ommen· * 

Der daniſche Geſandte, Sr: Graf v. Moltke, ed. 
cher feit a Tagen aus Schleflen war, iſt 


EEE Bohn u 
Durchl. ohen 
— nach un Case en 
Prag, vom 4. Zull. 
im 3. dla i : 
Nasridt an, ro age —— — — 
zuſammentreten werde, md. man ichn (eig 


EREHE EEE 


traufmerden fol. Man fieht ihrer Ankunft jeden 
a entgegen, umb ſchon fieben ver mehreren 

fer, die fie’ bewohnen werben, die Schildwa⸗ 
chen. Im Publitum werben verſchiedene biefer Be— 
volinächtigten ſchon genannt, allein mit ſolchen Ba: 
rianten, baf eine beftimmte Anzeige noch unmöglich 
iſt; in kurzem wird man bies naher erfahren. Auch 


— 


itlang dort reſidiren. 
Münden, vom ı0; Juli. 


Auf erhaltene Nachricht von dem zeitlichen Hinſchei⸗ 
den Gr. Bönigl: Hoheit Hrn. Auguft Ferdinand Prinz 
en von Preuffen ıe. haben Se. Mai. der König eine 

mertrauer auf Biage,, die Sonntag den 11. d. 
anfängt, allergnädigſt anbefohlen. j 

— Am 9. Zuli farb zu Münden ber vorberige 
Lönigl. neapelitanifche Geſandte am Lönigl. baierfchen 
Höfe, Bürft von Celombtano, nach einer langen 
Krankheit: - 


Würzburg, vom ı2. Juli. 


Se. Exzell. der Hr. Marfhall Herog von Caſtig 
lione, melde nach Frankfurt gereifet waren , um dort 
mrhrere Diviflonen ihres Armeetorps zu muflern, find 

ftern Abend hier wieder angelommen. Seit einigen 

agen find viele Truppen , die im Grodhergögthimre im 
SKatonnirungen lagen , nad Bamberg aufgebrochen , 
wo fie bis auf weitere Orbre bleiben, und dann durch 
bie beiden ‚bisher in Afchaffenburg ftationirten Divifles 
nen erfejt werben. m, 


Geftern find bereits- das Bte und arte Regiment 
leichte. Infanterie , und das 54te, hate und gäte Regi⸗ 
ment Tınientruppen , melde einen Theil biefer - Divijio: 


men ausmachen, wie auch mehrere Batterien Artillerie 


und eim beträhtlicher Zug Vagagewagen, Munitiens. 
Karren und dergleihen angefommen. 


m men an ar en eng ng, 
Nichtpolitiſche Gegenftände 


Ueber die Algefälligem , 


of Brandeis bejogen, umb wird ver⸗ 


Es giebt, eine niedrige und Friechende Art yon Kluge 


beit, welche im einem Zügen nach ben Meinungen und 
in einem Beiftimmen der Meinungen berer beftebt, mit 
welchen wir umgehen, fo entgegengefeßt fie auch umfern 
eigenen oder denjenigen feyri mögen, zu melden wir in 
ber letzten Geſellſchaft, wo wir uns befanden, befann» 
ten oder beguemten. Und biefes ſchlaue umd vorfid;tige 
Benehmen wırd mir dem Namen wahrer Höflih’eit, ach⸗ 
ter Rebensweisheit und feiner Weltkenntniß beehrt, und 
man fagt von dem, ber es hierin zu befonderer ertigs 
Leit gebtacht "hat, er habe den Ton der guten Geſell⸗ 
ſchaft. Genau betrachtet, hat aber ein folches Betra⸗ 
gen lediglich in der Furchtſamkeit and in einer geritis 
nen, übertriebenen Sorge fur unfern eignen Vertheil 
feinen Grund und’ es ift mit den Grundfagen ber 
Rechtichaffenheit durchaus nicht vereinbar. »Ein Mus. 
ger Mann ;.« fagt der geiſtvolle Collier, »ift wohl auf. 
feiner Huch, daß feine Ruhe nit geftärt werde, er 
geht allem aus dem Wege, was ihn der Verlaumdung 
alsjegen: könnte, aind-forgt Dafür, daß fein Gewiſſen 
nicht ftärfere Forderungen macht, als ſich mit feinem ' 
Eigenwohl vererägt; er hütet ſich wohl, je ein herr: 
ſchendes Vorurtheit zu beſtreiten oder irgend eiwas Bös 
entgegen zu arbeiten, das mächtige Vertheidiger 
ori Sein Augenmerk ik nur darauf gerichtet , bie 
fchwache Seite auszufpahn und die Meinungen ju -ges 
\ winnen, der Eitelkeit “ fhmeicheln, die Schwäche 
derer, die in Anjehn ſtehn, zu benutzen, und aus der 


Thorheit feiner Nebenmenſchen fein: Gluͤck zu ſchinie⸗ 


ben, au. .. a R 
Wer auf ſolche Weiſe ſich beträgt, ber if, fo ge⸗ 


andere anders. 


fallig ſein ganzes Weſen, fo einnehmenb feine Worte 
und wohlwollend fü Aruferumgen ſeyn mögen, keia 
rechtſchaffener Mann.- Er möhhte dir um alles in der | 
Welt Willen nicht widerfprehen, oder in irgend einer 
nfiht über deinen Geſchmack oder deine Wahl feine 
Hbiligung zu erkeunen neben Aber warum nicht? 
Etwa, weil er wirklich denket oder empfindet wie bi? 
Sewiß nit. Denn er wird ganz entgegengeſetz ten 
Mänungen feinen Beifall geben, fobalb er dir ben 
Rüden gewandt bat. Dder etwa, weil er fo überaus ' 
if, ba er dich duch Widerſpruch zu Prän 
ten fürdter? Blaube das nicht. Amar fürchtet er 
au widerfpreden, aber nur, um nicht beine Gunſt ein’ 
aubüßen, und es gehört zu feinen Brundfähen, ſich 
nm die Gunſt eines reden. zu beweiben, weil er’ ie" ' 
gend einmal, zur Erreihung feiner Aarmübigen Ab⸗ 
fiten, feines Beiſtandes bebürftin ſehu Einnte. 
dem er nun im beine Anſichten dinneht, demem Ge 
ſchmack beiftimmt, deine Beobachtungen beſtatigt: was 
glaubft du wehl, daß in feinem Innern vorgeht ? Er, 
felbh ift der Begenftand feiner Gebanken ; und indem 
bu glaubit, er frp mit da einerlei Meinung und bes 
wundere beim Urtheil, fo denkt er lediglich darauf, wie 
er am leidhteften deine Qunft gewinnen könne. . ls 
her vorfihtigen, furdtfamen und ſchlauen Menſchen 
giebt es viele in bar Welt, fo wie es Diebe und Beu⸗ 
telichneibder giebt. Ads: 
Diefe Allgefalligen verſtehn ſich befonders auf bie, 
Kunft des Ausforfhens. Sie mrfen einen Haupt⸗ 
—— bin oder thun hinterliſtige Fragen, uͤnd fo 
ommen fie hinter die Meinungen Anderer, ohne ihre 
eigenen zu verrathen. Frogſt du fie, nachdem du übe 
nen deine Gedanken eröffnet haſt, welcher Meinung 
fie find, fo antworten fie, fie wüßten eigentlich nicht 
rede, was fie jagen follten, fie wären uber die Sache 
no nicht ganz mit ſich einig ; det eine dachte fo, der 
= (Weil. f.) 





Avertifiements. 


Iu Bemäßheit gnädigfter Entfhliefung Röniglicher Ger 
Deral : Fort « Adminiſtrafion follen aus der gang eben unbıo 
nur auf Z Stunden vom Mcanioflusr entfernt liegenden 
Dauptsmcor- Revier Strulludorf und IT. Wu tim Geb Pol« 
länter Asyren » Stämme dem Sffenttihen Werftrih in ber - 
Art ausaefegt werden werden, daß vom vo. bıö au bem 30. 
Qui: d. 3. das Prototou für die etwa Kaufufligen offen gis ” 
hatten merden fol. biebhaber Hieszu können baber bie bes 
reite in oben bemerkten Nevieren ausgezeihneten Hyuldadee 
Föbren im Augenſchein nepmen-und ihr Aufgebot bis Mit: 
tags ı= Uhe am obenbemerlien 30. Juli, mo ber Hinfchiag 
salva ratiueatione gefdieher in Bamberg ın Ro, Bi. Dis 
ſtritt 1. im Zistenmörty zu Prototoll geben. j 

Bamverg am g Juli 1813. 

Königl. Bayrifhes Forſtamt Bamberg. 
+» Kettaer. 





Aue diejenigen, welde ihre Anfprädhe din ter Berlaffen« 
(haft wailand Herrn Harprmanne Kaah zu Mengeringbaus | 
fen dis jege nicht liquidiet haben, ‚werben gedachtermaße , 


. gan bamit aus eſchlofſen und nicht weiter bamit ge= 


Ft wer 
Xrolfen den 6. Juli 1813, j 
Für. Walde, Bat. Gericht. 
‚Kleinfhmit, Auditeur. 








Des Vorſehung des Höchften geſiehl es, meinen Dreim, 


„ben großherzogl. frankfurt. wirklihen geheimen Raty, Doms 


bheren von Mainz, Epeyer und Bleidenftett, und Großtrenz 
deB Goncordienordens Friedrich Toſeph Freyheren von Hacke 
‚nad mehreren leidenvollen Wochen ben ı8. dieſes Monats 
in ein befferes eben abzurufen. Seine Kuflöfung war die ' 


—J einer Bruſtwaſſerſucht. Indem ich hiervon besfelig Ver⸗ 


ebenen wab meinen Anvermandten und Fremden Nachricht 
zu geben mid) verpflidter fühle, empfehle ih mid zur Bost- 
bauer ihres freundihaftihen Anbentend, | 
Wien ben 29. Junt 1813. - 
Earl Krevperr von Hladern R 
Broßderzugt. badifher Sıaats: und bevollmächtigter, 
Minifter an dem kaiſerl. königk. Hofe dapier. : 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt, 


7 





Ne 197. 


Freitag, den 16. Juli 


1813. | 


# 





Semlin, vom 28. Juni. _ 


Da ber Weyier vom Miffa laut des graäberrlichen 
Auftrags auf fie Weife dur gütige Verhandlungen 
mis ben ſerbiſchen Häuptern etwas amsjurieten vers 
Mmodhte , und die jerbiichen Wevelmäctigten geradehin 
im Namen ihrer Haͤupter und der. Masion wider dem 
Bten Artikel der Friedentprdliminarien mıt Anführung 
derfhiedener Motiven fereruchkt Weoteflirten, fo erftat« 
tete derfelbe ſogleich der Pforte den umftändlichen 


sicht über die bereits abgebrochenen Unterhandlungen , - 


worauf alle gegen. Serbien angrämjenden Paſchen vom 
der Pforte dın Befehl erhalten haben ſollen, fi ſchleu⸗ 
higft zu rüften, und gegen bie ferbiſchen Graͤnjen von 
jurüden. Um fo mehr bedarf das Anrücdın der Türken 
Reiner weiterm Weftätigung, da man fi auch ferbifcher 
Seits fehr Mark zum. Kriege rüfter, und am 23. d. bes 
reits ein grofer Theil der Einwohner von Belgrad amsd« 


marfdirt iſt, umd.die noch Übrige a 


Khaft nochſtens nacrüchen fol. 
Prefburg, vem b. Yuli.. 


——37— 
irende in Ungarn, Graf Binzenz wr 
Liebiteinsky , von Wien hier —* un 
Das £, rap rg‘ ag Fr 
geſtern angetommen und heute wie 
Weite marſchirt. 
er Verona, vom 4. Juli. 
@e. E. 4. der Wijekönig, welcher geitern Morgen 
von Monza abgereift mar, ift gegen 7 Uber Abends 
eingetroffen ; *r hielt ih aur einige Augenblide 
biefiger Stadt auf und ſetzte feine Reiſe nah Pas 
ba fort; erſt bei Zhrer Ruckkehr werden Be. 
#. S. über bie hier befindlihen Truppen Inſpektion 
; Paris, vom ı=. Juli. 
Bortfegumg ber Berichte bes Hrn, 
\ Gen. Rapp. 
Während dieſes vorgieng war Ben. Bachelu mei⸗ 
nem Befehle gemäß mit = Bataillons des arten und 
einen’ des ıuten poln. Regiments, nebft einem bes 
a4ten Linienregiments von der Divifion Heudelet, zw 
bem. Neugartenshore ausmarfhirt, um dem Feind auf 
ben Anböhen rechts von Schidlitz in dem Rüden an 
Biareifen, welches auch volllommen gelang. 
Dec Feind, von allen Seiten angegriffen, wurde 
gezwungen fib ın Unordnung auf die Anhöben von 
Glenderf zurudjujiehen, wobei er vıele Zodte und 
munbete verlor, Ein Batraillen des ııtem poln, 
Rrziments von Hrn. Spemtöd. fommanbirt, bat fi 
babeı gamy befonders ausgezeichnet, der Kommandant 
wurde verwundet. Die Voltigeurs dieſes Bataillons, 


* 


wobei ſich der Kourier Hutuil von ben Voltigenrs Kap 
ıöten Umienregiments, mebft 30 Dragenern befanden, 
haben fi einer Haubike an der Seite eines rufl. 
Gene als bemäctiget, welcher alles anwendett, um bie 
einigen zus Wertheidigung dieſer Kanone aufzu⸗ 


muntern.. 
Die Erften auf dieſem Plage waren ber Unterlieu⸗ 


tenant Dr. Vanus, der Marſchall de Logis vom ıAtım 


Diagonerregiment , Dunsrefol, der Faurier Hütiul 
—— poiniſche Beltigeurs, deren Ba mit 
neh unbetannt find. . j 

Med hielt ſich der Feind zu Ohra und Neufdhe 
land, fo wie, vor ben Gcheralem Granbiean u 
Franceſchi, welde ihn im Zaume hielten. Um 3 UB 
des Machmittags befahl ich dem Gen. Bachelu ſich 
den Punki Ohra zu begiben, um ben Feind, 
mit Booo Dann Ohra und Neuſchotiland befetzt bi 
48 umgeben ‚.indeflen. von der Worftadt Neuſchetile 
end cim falſcher Angriff gemacht werben follte, und bet 
Obriſt Raminsli, Kommandant des ıoten polniſchen 
Regiments mus einem Bataillen und 4 Kauonen vor 
Pipkendorf ſtehen blieb, der Ben. Bault.ader mit dem, 
adten barerifchen Regiment und 4 Kanonen vor Won⸗ 
nenberg, um. jeine Bewegung zu masliren, und die 
Beiden ruflifhen Linien, welche ſich auf diejen beiden 

formart hatten, im Schock zu halten. Hierauf 
begad er ſich mit emem Bataillon des Sten, einem be# 
aoten, einem des unten polniichen , einem bes Aten 
leichten Regiments nebſt 150 Pferden, unter Anfühs 
wung des Ben. Gavaignat und einer reitenden Batterie 
von der Divifion Grandjran, auf den Punkt, welchen 
ich ihm bezeichnen hatte. Man gab. das Zeichen zum 
Angriff, unſere Truppen ſtuͤrzten ſich wüthend unter 
dem rei: es lebe der Kaiſer! auf die feindlichen 
Kolonnen und braten fie völlig in Wuorbnung ; alles 
was Widerſtand teiflen wollte, wurde mit dem Bajo⸗ 
wert durchbohrt, bie Straßen von Neuſchottland, Ohra 
und Stadtgebieth waren mit ruſſiſchen Leihen angefüllt. 

Mur mit fehr vieler Mühe und mit Zwangemittel 
konnte ich ber Tapferkeit unferer Truppen Einhalt 
sban, melde ſchon bis ju den Poften vergebrungen was 
ren, bie ber Feind vor bem Angriff inne hatte, Auf 
en I fielen 80 Gefangene und 8 Offiziere in 

ere Hände, — 

Unter den Gefangenen befinden ſich viehe Unteroffi⸗ 

und Bremabiere mit Dekorationen ; ein Theil ders - 

ben gehörte zu den 4 Regimentern, welche nach dep 

ür fie fo unglücklichen Schlacht in dem: Walde der 

ezina das Korps des Tichitichalom verlaffen haben, 

fie Haben mich verfichert, ihre 4 Regimenter ſehen auf 
eine —— zuſammengeſchmolien. 

Einen Theil der Vortheile dieſes Tages hat man dem 
Ben. Bachelu zu derdanken, welcher bie ihm ey 
genen Bewegungen mit vieler Pünktlichkeit und Mut 
verbrachte. F 






. i A 4 f 
Die Baiern und Polen hahen au Biefem ih⸗ 
"ron fhönen wilitairiſchen Ruhm behauptet, die Fran ⸗ 
ofen ſchlugen ſich wie bie alten Soldaten von : &mor 
—* und Mejaisk. Die Neapoli haben an 
Muth und Tapferkeit gemwetteifert. 
Sen. Devilliers, Kommandant der Rheinbunbtrups . 
gen, wurde vermwundes, fo wie der Oberſt v. Egleff» 
fein und ber ey ge —— —— 
Teuppen im tapfern. t vom Gen. Cavaig⸗ 
hat 2338 
—— Vie ser hide —— 
ti eine ſo n ung erforders. 
Ben. Tavaignac lobt fehr dem Eskadronschef Taffın, 
Kommandanten dei aten prediſeriſchen Dragonerregi 
* und den Kapitain Dolfus, bei dem . 


irten Rhraffiere,, Dre. |, 


ve hatte nicht in ‚feinen Alle 
gemeinen riff auch bie vor fer und Zur 
ned vom 5. neap. aufgeftellten Poften mit an» 
aubegreifen 4 
don einer Welke von Koſacken getrennten nnd abgefchnit ⸗ 
tenen Poften bi feften Buß, bis fle durch einen 
aus affer befreit murben. Die 6 


vagoneredfäbrong jü Neufahrwaſſe⸗ hatten fich ſeit 
b Uhr Morgens zwiſchen Saspe umd Bröfen bin beges 
‚ welcher beiden Poften der Feind ſich bemächtigt 
hatte; Broͤſen wurbe wieder genommen; man hielt aber 
mit für rathſam, auf der Stelle den Poften vom 
Saspe, den eine beträchtliche Infanterie: und Kavaller 
ziemaffe mit einer Kanone beſetzt hielt, wieder zu neh» 
men. Die Kavallerie war den ganıen Tag befchäftige 
und warf befländig den Feind auf den Poften jurüd, 
wo er fi Mark aufgeftelle hatte. Die Rufen mußs 
ten auf dieſem Punkt an Todten und Verwundeten 
ichen MWerluft leiden. Machdem der Feind über 

‚ vörzuglidh zu Ohra fo Präftig zuruckzewieſen war, 
ab! ih den Truppen, die Nacht auf dem Schlacht: 
- zujubringen und bie Poften wieder ein en, 
Beta vor dem Ungriff beſetzt hielten. Der feindliche 





Aufl an Todten'und Verwundeten iſt ı6 bis 1800 

ann, und an Gefangenen 500 M., mworunser ıq 
Dfiigiere. Nach feinem eigenen Geſtändniß ertranlen 
64 Ruſſen, bie ſich auf der Flucht bei Schottland 
hurch das Wo ſſer reiten wollten. Die ihnen abgenom⸗ 
mene Kanone wurde in die Stadt geſchafft. Die 
Lanciers vom Hten polniſchen Regiment nahmen beim 
Ausfall aus Ohra 8 Wagen mit Toten weg, die der 
Feind forsihaffen weite. Man erfannte unter ihnen 
5 Offüiere und faſt alle andern waren beforirte Unten 
offiziere und Soldaten: vielleicht war dies der Beweg⸗ 
rund, daß man fie fortfuhr. Unter den Todten zu 
Sangfuhr fand man = Staabsoffiziere. 

Unier Verluft ar diefem Tage beftand in g3 Todten, 
280 Verwundeten und b7 Befangenen. Es fielen Ge⸗ 
fechte dor, die unfern Soldaten die größte Ehre brin⸗ 
gen. Ein Theil der Einwohner von Danzig, welche 
die. Meugierde auf die WBälle des zweiten Umfangs der 

na führte, um von fern bag Gefecht mie amzufer 

‚ waren ſehr erſtaunt, von Beinen neapolitanifchen 

sltigeurs und von jungen Soldaten von den Rhein« 
Bundsiruppen ruffifde von den wämlichen Soldaten mit 
dem Bajonett vermundete Grenabire gefangen herbei⸗ 
hren ju ſehen. Drei Voltigeurs als Zirailleurs vor 
nafubr faben eine feindliche Aanone, deren Pferbe 
eriheffen waren; fle griffen fie allein an, tödteten 
einen ruffifhen Artillerieoffigier und ſchnitten bereits , bie 
Strange der todten Pferde ab, als jie ıbrerfeits angen 
iffen wurden und ſich qurüdjiehen. mußten. Der 
* Kommandant:v. Hericourt, bewieß in dieſem, 
wie in den vorhergehenden Gefechten großg Thätigkeit; 
der Bataillenschef Bouldn große Tapferkei 
Die Ruſſen, die wir vor uns datten, gewahrten 
bei mehreren Gelegenheiten, das Braf Piatom , als er 
feine Proflamanıon und fein Schreiben an ben ®enat 
don Danzig fendete, uns mır Unrecht anflagte, daß 
wir ums hinter unfre Wille verbärgem, wie er es ih⸗ 
—en weiß: mochen weite; denn feit der Ankunft der 
inde in unſern Gegenden, behauptete ich immer das 
d »1 Stunde um die Feſtung her. Ich murde wies 


% 


beeholt angegriffen und tras mie Pond ab, im Begen- 
lſchlug ich die Ruſſen mis Vortheit zuruck und nahm 
ihnen Gefangene ab. Ich machte auch ſtarke Rekog⸗ 
nosjirungen, wober ſie immer im bie Flucht geſchlagen 
wurden. Bei Behauptung ber äußern Linien enhieit 
üh Anfangs ben gewunſchten Erfolg, die Stadtmaͤrkte 
ein wenig zu unterhalten und badurd den Einwohnern 
und der Garniſon größere Unterhaltsmiitel zu verſchaf⸗ 
fen; auch weilte ich unfern jungen Soldaten ben Ven⸗ 
poſtendienſt lehren, was ihnen hochſt nöthig war; amd» 
lid mwünfcpte ich den Ftind abjuhalten, ung in ber fe. 
ſtung mit Haubiten zu beidiehen; ich war enticleijen, 

dies nur im außeriten Nethfall ujugeben. 
Der Divifionsgeneral Oberbefehlshaber 

bes soten Korps der großen Armer. 
. Graf Rapp. 


Stralſuad, vom 20. Jani. 
Im Haupiquartier zu Gtralfund wurbe Folgendes 
— ci = 


Beneral:Pardon 

für alle vor dem Anfange des gegenwärtigen Kriegs 
aus den beutichen Kegimentern, ber Gomplettirungss 
und vormalisen Landftärms Maännfgaft in dm 
diih: Pommiern Ausgetretene. i ty 
— Wır Karl, von Gettes Brraben ber Schweden; 
Gothen und Wenden König x. ıc. ac., Erbe gu Nem 
wegen, Herzeg zu Schles vig, Hellſtein x. ı. Thun 
kund; daß Wir aus Uns bewegenden Urſachen allem 
und jeden Diferteurs Unſerer deutſchen Trurpenkorpé 
weiche vor dem 9. Mär, d. J., vls dem Auae, me 
bas Land von den franz. Truppen und beren Berbüns 
deten geräumt. ward, ausgesreten tb entwichen find, 
fie mögen zu den Regimentern, dir Kompletirungds 
Manufchafe oder dem fogenannten Landſturm gehört 

ben, einen Generalpardon angebeiben zu I.dfen, auß 

nate beſchloffen Haben, wenn fie vom Tage biefer 
Vererdnung an binnm 2 Monaten ſich freiwillig 
wieoer einfinden und reipektive bei ben Militairbefehls⸗ 
habern in den Städten oder ber Obrigkeit des Octs, 
von welche fle intwichen, eimftellen und melden. 

Wird num hiernach ſammtlichen Ausgetretenen bier 
fer Art in der Hoffnung ihrer Ruckkehr wahrend 
bes oben beflimmten Zeitraums eine gänzlıhe Ders 

ihung uno Erlaffung aller Strafe wegen ihrer Des 
ion für »iefesmal in Gnaden jugefigers; fo follen 
dagegen alle diejenigen Ausgetretenen, welche in hm 
vorgeichriebenen Bwöcentlipen Zeitraum mit freimils 
fig jurirktehren und fi) gebührend melden, al oflicht 
vergeffene Deferseurs und ausgetretene U 
lediglich angejehen bleiben, und nad aller Strenge der 
Milıtarr. und kandesgeſetze behamdelt werten. 

Damit diefe Unſere gnädigſte Willensmeinung ji 
Je dermanns Wiffenihaft gelange, baden Wir nicht 
nur deren Austheilung mit den Stralſunder Zeitungen 
und deren Anheftung an den gewöhnlichen öffentlichen 
Orten, beigleicyen Verleſung von den Kanzeln, ſendern 
aud deren Einruckung in die Werliner und R 
Zeitungen verfügt. - 

Hauptquartier Stralfund, den a7. Mai 1843. 
In Gemaßbeit Sr. Fönigl. Maj. Meines 
alleranatigften KAöni;d und Herrn, 


Autonfation. ee 
Carl Johann. 


Dresden, vom 1. Juli 


Nech nie bot wohl umiere Stadt nebft ihren Ummges 
Bungen ein impofanteres Schouſpiel dar, als ſeit ber 
fiegreicht Kaifer fie zum Hauptſij ſeiner Ruftungen und 
Entwürfe für ven Ror den gemacht har. Aus eınem fried⸗ 
lien Side der Künfte und des ruhigſten Lebensorrbehre 
ift fie plözlich ein furchtbarer, geräufchvoller Waffen» 
plaj gemorhen 

Der Kaifer bat alle Pofitionen und Päfie an beiden 
Eihufern,, von Schandau bis Torgau, ſelbſt in Aus 
genihein genommen , theils zu Pferde , theils zu Schiffe 
auf der Eibe. 

In ver Begend von Pirna und Wellingswald: warb 


- 


ein grofes Bager für 50,000 Mann abgeſteckt, und «4 
azie hen täglich groſe Heerhaufen hin. 


Am Lilienftein , dem Königftein gegenüber, — 
Kr gelprengt und Batterien erriditet, weraus die 


nach allen Richtungen befcheffen werden kann 

Die Sanzımgen und Erdwälle vor dem ſchwar⸗ 

Thore auf der Meuftädter Seite haben eine Feſtig- 
teit und einen Umfang erhalten, der nun bie ganze 
Meuſtadt zu einer Feſtung bilder, 

Ein Baralenlager fahs einen Theil der Barden. 

Auch wird im 
drei Thoren erheben ſich Verpfühlungen ; aus allen Ge⸗ 
gar Sachſens find Arbeiter zum Oppnım in den 

genden um Dresden aufgeboten- 

Zugleich kommen unausgefejt auf der groſen Etap- 
venftraffe über Erfurt und Leipjig ganze Regimenter 
Ynfanterid und Kavallerie aus dem Innern Frankreichs 
an. Für die Subfilten, wird theils durch Nequifitionen, 
theils durch Zufuhren aus Sachſen, beſenders zu Waller 
auf der Elbe ‚ theils endlich dur Militainfuhren, welche 
Vorräthe bis aus Frankreich berbeibringen, auf eine 
Weife geſorgt, bie jede Beſorgniß beſchämt, und für 
Auss Rarh zu ſchaffen weis. 

biefer Nüftüngen, melde der alles über: 
ſchauende Blik des Kaifers mit den Beflungen von der 
Miedereibe bis Hamburg in Eine Linie zu bringeg wifs 
fen wird, find aud) die diplomatifhen Unterbandlungen 
noch immer im reger Thatigkeit. 

Am ab. Juni Nachmittags traf der Graf Metter 
ni in Dresden ein: da er in Opotſchna fih mehrmals 
mut dem Kaifer vom Rußland unterreder hatte, fo dürfte 
ferne Erihenüng in Dresden als eine der wichtigſten 
und folgenreichſten angefeben werden. Diefe Bermur 
thung deitätigte ſich durch fein längeres Verweilen in 
Diesden bis zum 30, Juni Abends, und durch mehrere 
lange Audienzen, die er beim Kaifer Napoleen gehabt 
bar, und die zum Theil mehrere Stunden dauerten. 
Seitdem haben ſich überall Friedensgeruchte verbreitet; 
man faat, der Kongreß werde unverweilt zuſammen⸗ 
treten. ü er 

Die rang. Hofſchauſbieler führen fortwährend im 
Marcoliniiden Orangerieſaale Schauſpiele auf; mam 
cheilt Einlaßkarten ia;u an die KHeffahigen auf. 


Ye} ode im Innern Sachſens jejt alle Augen 
auf den tienstag gerichtet, der, ganz werfdies 
den von den gewöhnlichen rg men fi in weni 
Tagen. hier verfammeln, wird. Aus jedem Kreife erſch 


nen zwei ritterſchaftliche und zwei ſtaͤdtiſche Depusirte, 


auf eigenen Kreiskondenten gewählt. Man erwar⸗ 
tef viel Erſprießliches von’ dem biefer No⸗ 
tablen. — — 
Prag, vom 9. Juli. 
Der Kaifer ift am 60 auf dem Schleffe Brandeis 


angelommen. 
Man weis num, daß fi der Kongreß in unferer 
Stadt verfammeln joll. Wir fehen täglich irgend eine 

zum diplomatiſchen Korps gehörige Perfon eintreffen. 

©. ?. H. der Grosherzog von Würzburg ik am 5. 
von hier nach Gitſchin ‚abgereift. : 

— Zu Dresden it nahftehende Bekanntmachung 
erfchienen : » Nachdem in Erfahrung gebracht worden, 
daß Ach noch viele rancienirte und aus ben Hospitäs 
fern beurlaubte fahfiide Soldaten im; Lamde befinden, 
weiche werer dem Öffenslihen Aufrufe vom ib. v. M., 
noch der ihnen von ben Obrigkeiten geſchehenen Bedeus 
tung , fi nad Torgau begeben, Folge geleiftet haben, 
fondern vorgefhügter Krankheit halber zurück zeblieben 
find ; fo wird ſamtlichen Juſtijbehoͤrden, Städträthen 
und Gerichtsobrigkeiten hiedurch aufgegeben , alle ders 

leihen fi unter ihrer Gerichtsbarkeit aufhaltende 

(daten , melde nicht, baß fie wirklich frank find, 
und ihr Krankheits zuſtand einen Zransport durchaus 
nicht aeftatte, durch zlaubwurdige Beuaniffe darzuthun 
vermögen , verhaften, und ohme Weiteres als Arre⸗ 
ſtanten nach Torgau abführn zu laffen. 

Dresden am aı. Juni 1813. j 

Königl. ſachſ. geheimes Kriegtrathekollegium.⸗ 


Innern geſchanzt, und ſelbſt vor den 


Würzburg, vom 13. Juli. 


Der Hr. Gen. Bonnes, der ein Kemmando bei 
dem Odfervationstorps unter den Vefehlen Br. Erz. des 
Hrn. Herzogẽ v, Eafliglione baden wird, befinder ſich 
feit 2 Zagen hier. Taglich jeben wir einige der im 
Großherzogthume in Kantennirungen Tiegenden Negis ; 
menter abziehen, bie ſich ſammtlich nah Bamberg ber 
geben. An ihre Stelle kommen die in Aſchaffenhurg 
Rationirten Truppen. Geſtern ift auch wieder ein an- 
ſehnlicher Artilleriepart nebſt Feldequipage angefommen. 


(EEE EEE EEE — 


Nichtpolitiſche Gegenkände. 


E 


* 


darum ſich zu allem auf eine knechtiſche 


Ueber die Augefäliigen. * 
CSeſfchiut. ——e— 


Saodann geben fie zu verſtehn, ſie wären was 
fle ſelbſt besreffe, anfangs fehr zweifeihaft * jetzt 
aber (eben fie ſich durch deine Gründe ju deiner Ans 
ſicht bingezögen ; umd ber Erfolg möcte ſeyn wie er 
wolle, du hadeſt zur Gnüge bewieſen, daß das Recht 
auf deiner Seite ſey; oder iſt das mut der Fall, fo 
haft du wenigſtens erikiurerd viel Scharffinn und gw 
ten Glauben in Bertyeigung” ziner Suche gezeigt, 
die ſich einmal might verspeidigen laffı. Hierauf wendet 
is — — A a — und deine Ge⸗ 
nen: ausgefo en, das Geſprach au 
Thema vom Wetter oder Wind. Sud * 


Sie tragen ein Ucbermaaß von Ehrlichkeit 9— 


Menſchenliebe zur Schau, Den Schwaͤchheiten der 


menihlihen Natur Nachficht angebeiben zu laſſen 

fie jederzeit bereit, nur dann a wen —5 
anfommt, einen Mebenduhler oder einen Feind ju ver⸗ 
unglimpfen; — Sbgleich Tadelſucht ihr Fehler miche 
eh fie gleich alles zu bemänseln pflegen, fo gut «8 
9 thun läßt, im diejem befondern Falle geben fie gang 
leife zu verfichn, daß fie glauben. das Gerücht fey, Te 
abſcheulich es Taute, doch buchſtäblich wahr, ja es fi 
Kentli noch lange nicht alles; denn wenn du wüßte, 
mas fie wiffen, fo würbeft du über die Abſcheulichkeit 
erft wahrhaft erſtaunt ſeyn, aber aus fchonender Dienz 
ſchenliebe wollten fie nicht fund machen, waß fle wiſ⸗ 
fen. Hier zus ſich mir Sich erheit ſchließen, daß 
ihre Bocheit und Tuͤcke nicht geringer iſt, als ihre 
a er Sie find übertrieben autmüthig, wenn 
fie ihre ſelbſtiſchen Abſichten durch Gutmuthigkeit ers 
reichen können ; aber von Grund aus und unveriähne 
lich übelmollend, wenn diefelben Zwecke durch Tude 
beffer zu befördern find, oder wenn ſich ihnen eine 
Gelegenheit darbietet, ihren Meid oder boͤſen Haß zu 
befriedigen. or. ‘ 


Es giebt eine andere Art von Ausefälligen, ‚Die 


men umd in alles nachgebend fid) fügen, —— 


ſchen, ganz ruhig und ungeſibet durd bad beben zw 
i gun indem fie allen Wırerwärtigkeiten und allem 


r hen ſuchen. Diefer Wunfh war aud an 
zud menfhenfreundlid, Bann jede Leicht 


- +4 


ber aus dem Widerftand entfpringt,; aus uwei. 
Aid Bold 

zu einer 
benen und unmännlichen Gefuͤgigkeit verleiten. 


* Jeder Menſch iſt durd bie Ruͤckſicht auf fi ſelbſt 


auf feine Familie und fein Vaterland verpflichtet, dem 
Erieden zu ſuchen. Diefer wird aber nicht dur um! 
männliche Unterwerfung gefihert. Ein gehöriger @rad 
von Muth und Kraft iſt zur Erhaltung der Ru 
eden fo möthig als Liebe zum Friebin. Innere 
ik unendlid mehr, werth al6 äußere; wer 'aber ftets 


Bedenken trägt, fich zu feinen Ueberzeuqungen 


— 


lich zu bekennen, und fi fo in den Jergaͤngen des 
Truges und der Doppelfinnigkeit —— * kann 
bei feinen beſtaͤndigen Beſorgniſſen und dem ewigen 
Sinnen, wie er ihnen am beften entgebe, u i 
in-feinem Innern einer wahren Ruhe genießen. 


Avertiffements. 


Die Poligey : Behörden bes Departement⸗ Frankfurt und 
‚Honau, werden tingelaben, auf die unten näher fignalifirr 
sen zum , fo in dir Racht vom 5. auf ben 6. dieſes 


“ . m Mudau (®. 6. Badiihes Jufizamt, am Main und Tau⸗ 


Der » Keeife) entwidhen find, zu iavigiliren und fie. im Bu 
tretungsfalle arretiven und gegen den zugiflderten Erjah 
aller Koften an das Zuflizamt Wudau abliefern zu laflın, 
ring den 15 Juli 1813. 
- 4L.8.) Der Poligey » Präfelt, 
Sreygere von ber Zaun. 
SIGNALEMENTS. 


1) Des Zobann Mütter vulgo Hüttenhanne? von Bobern. 
Gtatur ſchlank, Größe 5 Schuh 7 Bol, Geſicht deger; 
Gefta tefarde bieich/ Kopfhaace blond, Stirne breit, Augen⸗ 
braunen biend, Kugen groß und blau, Raſt lang und gebo⸗ 
gen, —— yiemlich: ſtark, Mand mittelmäßig, 
uns bat mehrete Zaunläten, Kinn zund, Bart 
farb, Hals gewöhnlig, Mundace wie im Baur 
laude. Wefondere Zeichen: im Gefiht niqıs, am übrigen 
Khepır, er hat dic Gewohnheit, fo bald er angtredet wird, 
die Hände fo zu legtu, ats wollte eu bien -— inet I4E 
feinen Körper fehe leiſe, und hai die Wine elurs Keuigen 
und Unfäuldigen — war Boldas.— aut Aubal — fein 
Bit if hart, jedoch flüdırig. 
* 9). Des Zopann Joſeph Elchelzer vom Höllarund 
Slatur hagır, Bröfe 5 Schub 5 Beil, weiche hager, 
Geficitsfarbe bieich, Ropfyaare braun, Stirn: bieit und nies 
der, Augenbraunen braun, Augen biaun und Hein, Rafe 
#7 Baängenknohen tar, Mund guob, Zähne Zledt und 
t dıe obern beinahe alle vrriosen, Kına pie, Bart braun 
sud ſchwarz, Hals kurz, Mundart Me am Retar übliche. 
Befondere Zeichen: im Gefitt, ſperrt gewöyntih den Rund 
auf, hat die Haare über die Stirne, hängen, und iſt anglaubs 
—* grob. @r giebt nur kurze und gewoͤhnlich “nartige Ants 
rien. 
3) Des Zofeph Bohrer von Hettingen, 3ı Jahre alt. 
Gratur bager, Größe 5 Schuh 4 Zou, Welt lang 
8 tr, Gefihtöfarde blaß, Kopfhaare bionb und beinahe 
th, Gtiene breit, Augenbtaunen blond, Augen blau und 
ein, Rafe lang unb erwas fpig, Wüngentuocden nicht aufs 
nd, Bund mittelmäßig, Zähne mod gut, bed) eiwas ans 
Laufen, Kinn zupb, Bart nicht Mark md biond, Hals lang, 
undart bie im Baulande und befonder® zu ‚Dettingen. Ber 
mbere Beichen: im Geſichte nichts, am übrigen Körper, 
idpe febe leife, AM fchr frech, ſonupft Tabak, ift tadiſch 
mit feinem Büct feR, er hat viel Ruth, und if im 
Widetipredien jeher geübt. N 
‚*. 4) Des Mitar Hofmann vulgo Dürer Midel. 


Gtatur hagen, Beöhe 5 Schuh, Weit bagen, Geſichts . 


J 


* 


pen er ne am * 2*3 ſebe 2* und 
, enbraumen braun, Augen braun, « ſtark m. 
bogen, Wangenknochen Rürt, Mund gueh, Zaͤhne (dicht, 
ion fpis, Bart fpig, Hals gewöhntih, Mundert bie fräns 
>. Beſondere 3. ichen: Geſicht, bat einen ſtarken 
Atopf; am übrigen Kdrper, gegenwärtig hat er die Aräp 
E er nr — pr? der mit ihm ipeiht, an — 
re einnehmen f t widerfpruftig = fSnupft 
und zaudt nidt. 


— 


Da vie auf den a1. ©. WM. belimmt gewefenehe Wer: 
Reigerumg bes Aſchdacher umtern Gifendammite bed Pra. 
Poilipp Rauch nicht ben grbörinen Grfolg hatte, fo wird fol 
oe bis künftigen den a6. bieles Nahmittags = Uhr in 
bad weitered Jeſtgeſeht, umb dies zur Madeht der Gt 
— ———— —— A Bemerken, daß, wenn 

anſe t geſchiehet Bufdlag wamwider: 
— ogicih erflarn mer. : ” ” 

er untere Hammer het in einem an. 

und ſymeteiſch gedauten Pıiffenbommer A - F 
ammıt Koblrnfdeuer von Stein in einem Wchnde für 
s Kamilien eingerichtet, dann Stallangen. Wr 
Weyler und zwei Garten, und pat nit einen Maflen obez 
Solzmongel zu befürdten. 

VDaidmicheibach am ı. Juli 1813, 





Grofberjoat. eff. Amt. 
epiand, 
umber. 


— — — — — — — 


In Gemäßpeit gnädigfer Entſchllebung Konlglicher Ger 
neral 4 ef » Apminiftration follen aus der ganz «ben unb 
nur auf 4 Grunden vom Reanigfliuße enflernt Uegenden 
Hanptömsor ı Revier Gteulladerf und HT Wartep 628 Hol 
känder Pöhren» Grämme dem äffenrliher Werftrih in der 
Urt ausgeſetzt werden werben, daß vem ı0. "bis zu Dem 30. 
u d. 3. das Protofol für die etwa Kaufluftigen offen ges 

alten werden jo #iebvaber hienzu Pönmen daher bie & 
reits in oben bemertten Mevieren ausgezeichneten Heudader 
Fehrea im Augenſchein neomen und ihr Aufgebot bis Mite 
tage aa Uhr am obendemertten Jo. Jul, m» ber Haſcht 
salva raticatione geſchiedet in Baaberg in Mo. 680. Pr 
Brite I. In Zinkenmörtg zu Protokoll geben. 
Bamberg am g Jrli 183. 
Kömigi. Baytiſches Jorſtamt ® 

v. Keituen. 
——— en —— —— — 

Weihe woulene Decken zum militairifhen Gebrauch, find 
im billigen Preis zu haben, ın der Schuurgaſſe am der 
Steiagaſſe Lit. H. Rro. 55. * ” 


— —— —— — — — 7, 


Wechsel-Cours von’ Frankfort a. M. 





Den ı5. Juli 1818. Papier, Geld 


| 
| 
| 






| k. Sieht | 132 — 
Aha in me: " "22 Monat | 1311 
Hamburg k. Sicht | 147? |— 
. or] re. 3 Monat 1464 
London. ueebecyeen k. Sicht KEN 
** est “5, = . 2 Mens Ex zei 
k. Sicht | „h- 
a SELL EZEETE a Monat Er 
Lyon .r ren“ k. Sicht 7 


“ "a Monat | 77 
„.„si. Sicht 05 
la Monat | 63} 


Augsburg. Pr vr — k. Sicht 100 


2 Monat | yy} 
Bremen un ..2 0 Jam ir 
Rec ja Comst. . Gen | — 
ee ke Meder |: 1008 
ran. | 15 


Leipzig. +++» k. Sicht | 1004 


Tad. Meie\— ie 


TRNUERBEFERFERIFEREEREZ 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M, 





Den ı5 Juli 1813, 


— — — 


4 pCt. Obligationen. | 18; 
————— —1 
HH — — 19 

5 — Wiener Std. B ı9$ 





— — 


Oeftreich „4 4, 50 Specieslotterie. | 62} 


»; 100 — -) A107 


5 
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5 nd Landflände..... az 
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pCt. Obligationen.. *— 








Obligationen. 5b 
rt, eg 6 — 65 
M —r. 1. Nor. ı800 i— — 
t. Obligationen. — — 

— ec — | 48 
5 — Landftlände.... — 


Preussen sa 2%. Obligationen, — 


4 


Nassau .. .5 plt. Obligationen — 


* 





Zeitung 


Großherzogthums granffurt. 





Wen Sumpag; dena Juli add 


—————— — — — — 


er Generalgouverneur dieſer Provinz beſiehlt das 
ar — a — — einmal —9* Einwohnern * * alle in 
Das amerikanifihe Kriegsfcif , der Neptun, doeſenigen Reiegegetonsenen wilde fd dermalen in 
.. geführt von Kapitain Jones, traf am 24: Juni unter ihren Fäufern , Dörfern und Maierhöfen aufhalten 7 
amentairflagge auf der hiefigen here ein. An fenderm auch jene, die allenfalls einen Bufludtsert 
deſſen Worb befindet ſich bie norbameritanifche , zu Uns ſachen bürften , in die nägpite Stadt zu führen und abe 
ee — 
rg mm eſan aft: nam evollm. Mi⸗ 2 . 
nifter Albert Gallatin und John Neief; ferner die Se⸗ * —— hart jr ur waren 
kretairs James Bayend ©. Dallus, Obriſt M. Mal un —*8 8 rm ee = rung wi 
licon , J.Gallatin und I. Zodd. Gebamtes Schiffdlibe —* ec" ⏑ —⏑—— gegen 
mur Burje Zeit hier, um fich mit Waffer und Erfriihuns 93 . — 
— zu verfehen. Es hat bei Gothenburg einen dritten Der Gumyolgeuveruenn, 1 ernemert —— ieſer 
a —— ——— Dem Beine 
r ur me ift. .. , ehre , } 1 
. zähle, man babe 2 Tage vor feiner Abfahrt Nachricht gehörigen Effelten, die ſich bei den Einwohnern bes 
‚ von einem Siege erhalten, den bie Amerikaner über nden, und die unter firengfier Ahndung den bierzw 
bie Engländer erfochten hätten ‚ und befien Folge wahr beitimmsen Autoritäten. ausgeliefers werden muſſen _ 
ſchtinuch die Eroberung von Kanada ſeyn werde. "Diejenigen , melde gegen dieſt Befehte handeln , 
Lemberg, vom 30. Im u. werben es fich felbft zuichreiben müffen , wenn man ges 


— Sa u - en: fie als Uebertrete der ganzen e der 
We ee a gr een m. —E— —* * ae Br zn — — — 
nifcher und deutſcher Sprache erſchienen; Wiln ea 
; Zufolge eines —2* Befehls Raeh· ich mit a den »b, April 813.⸗ 


‚.ben. unter meinem Rommando ſtehenden koͤnigl. ſaͤchfi.· — Dien, som 10, Juli. 
ſchen Truppen das polniſche Gebiet. Das gemeinſchaft · — 
iiche Intertſſe zweier Mätionen, welche von einem Die Abreiſe Sr. k. k. Majeſtaͤt von guſchin, war 


Souverain behert ſcht zu werden das Blut genieſſen, auf ben 6. d. M. feſtgeſetzt Allerböchftdiefeiden werben 
. (ham geheiligte Wande der innigften Verbindung, fid über Lidan, Lauczin und Liſſa nad Brandeis be⸗ 
(mb aber für jeden Sachſen unauflösbar durch geben, wo im dem konigl. Schleſſe alles zu All er hoͤch ſt⸗ 
* —— die zu ——— Behand⸗ dero Empfange in Bercitihaft geſetzt worden iſt. 
"fung, w in Laufe dieje® Krieges allge: 
F— a Then geworden Ft ie 22— — vet Boldgna, vom 3a Junl. 
“ pergeifen , nie wird das Andenken an diefe grofe, ap ⸗ 2 _ *87— 
J era ‚ eniergievelle Nation bei uns verlöfchen , Heute find hier einige Bataillone, aus Nom umb 


und nur die ung, uns bem Andenken der Prien ‘ Fioren; kommend, hier eingetroffen, welde fih im 
* 33*35 * haben, wird für jeden ri dem Obfernasionstorps Pe Jralien Rn ‚Sir ge 
% gime eben fo undergeßliche Beiohnung ſehn, ald bie . hen morgen had ihrer Beflummung ab. 5 


überzeugende Gereißbeit, daß uniere Werbindung fort- Bergamo, vom 4 Juli. , 
dauernd eim gemeinſchaftliches Intereſſe befeelen und a ; 
befeſtigen wird. ‘ Heute iſt ein zahlreiches Korps framj Infanterie, 
Krakau den a0. April 1813, * aus dem Kanton Teffin kommend, bier eingetraffen, 
ee A Bablen,, welches beſtimmt ift, einen Theil des Objervarıonstorp® 
- Generalmajır und Brigadier ber koͤnigl. von Italien auczumachen. Morgem bricht bafjelbe nad 
N ‘  fahfifdhen Kavallerie.» Padua auf. 
+ nee Der Ritthaufche Kurier enthält nachftehende ° Mailand, vom 5. Juli 
> —— Bin Pre: —— Der aus Spanien kommende Brigabegemeral Bel, 


Die Regierung bat aus fiherer Quelle vernom: Pr 
men‘, daß ungetet der vieifaltigem und ſtrengen, in loti ift diefen Morgen abgerait, um das Konnande 


ben Bejirten und Stadten des Gonverniments fund der zweiten Brigade ber bren italientien Divifion bei 
* Gemadhten Befehle; die Einwehner nr uufhöten , dem Obfervationdterps von Jtalien zu übernehmen. 

en Kriegsgefangenen verfchiedener Mationen einen Zu ⸗ Die Artillerie der italieniſchen Sarde iſt dieſen 
fluchis. und Aufentha sort be ſich zu geltatten „und Morgen abgegungen, um ſich mit den beiden Kaloms 
dab unter diefen Gefangenen ſich fogar ſolche befinden, nen der Barde ju vereinigen, welche ſich gefterdi in 
welche verbeimlichet werden. x Marſch geſetzt haben 


Ep <2 


2 


Zoulon, vom ab Jun. % ” 


Se. Erjell, der Fürft von Ejling, Bouverneur 

von Toulen , hat häufige Konferenjen mit bem Ara. 

Viceadmiral Emeriau, Kommandant der Seemacht, 

d dem Hrn, Berpräfekten. Man varſichert, es ſey die 

de von einer grofen Expedition im mittellaͤndiſchen 
Merre. MM, N 


Paris, wom 13. Yuli. 


Das von London fommende mis Kaffee, Zuder, 
Indigo ic. beladene Schiff, berelir, ik nad einer 
sotägigen Fahrt, am 7. Juli zu Nantes eingelaufen. 


I Bortfegung der Berichte bed Grm, 
Ben. Rapp. 

Danzig, den 37. März ıBı3. 
Geis dem 5. Mär, waren wir bis 24. ziem⸗ 
lich ruhig, mit Ausnahme einiger Berlahe des Fein. 
bes, um unjere Worpoften aufjuheben, welche aber im» 
„mer geſcheitert find. Ich war entſchloſſen, in der 
Macht vom 24. d. M. einen Angriff auf die ganze Lis 
"nie und die feindlichen Kantonnirungen von Pitzken⸗ 
borf an bis zu dem Dorfe Schweinskopf ju machen; 
alle meine Anftalten waren getroffen und den Truppen 
‚am 23. Abends mad Thorſchluß die Befehle ersheilt 
"worden; ich hatte Verfihtdmansregeln genommen, um 
Verwirrung zu vermeiden, welde oft bei nächtlichen 
Angriffen flatt findet, indem ich zum Angriffsgeſchrei 
"das Lofungswors: Marie-Louiſe, und zum Wor— 
"te woran-man ſich erkennen follte, bie Leſung: Kö» 
nig von Rom! gab. Diefe beiden erlaubten Nas 
v: men. muften ums nothwendiger Weiſe ein gluckliches 
Meſultat weiffagen; allein um ı Uhr Morgens liefen 
emlich der Worpoſtenkommandant von Obra und jener 
worwarts von Groljenbirg benachrichtigen, daß bie 
u Aufſen einige Bewegungen zu machen ſchienen; = 
Heine Vorpoſten die ſes legtern wurden fogar von dem 
„ Beinde. gezwungen, ſich zurückzuziehen ; biefer Umſtand 
Abihigte mid, den Tag abjumwäarten, um ihre Abſich-⸗ 
s, Be zw erkennen, da ich überbies darauf rechnete, ſelbſt 
angegriffen ju werben. Mit Tagesanbrud‘ räumte 
der Feind die beiden Poſten, aus welchen er uns for 
cirt haste, die von ihm vorwärts von Ohragemach ⸗ 
ten Bewegungen wurden ebenfalls eingeftellt und feine 
ganze Linie dien ruhig. - Da‘ ih den Angriff, weiche 
sr dh ‚befchloffen hatte, micht auf eınen andern Tag ver, 


„> fehiaben wollte, fo änderte ich die zu einem mädhtlihen 


*; Angriff geiroffenen Anftaltem ad, und ließ die Kolon⸗ 
men um 6 Uhr Morgens in Bewegung fehen. 
haste den Vrigadegeneral Wreiffard beauftragt, vor: 
märts von Siries einen falſchen Angriff auf den Wald 
von Dliva zu machen, und der Major Lamongared, 
Kommandant zu Neufahrwaffer, haste Ordre den Ben. 
ÜT Weiffard dusch einen Ausfall auf dem Feind vorwärts 
" yon den Dörfern Bröjen und Saspe mit einem fran;., 
»einem neapolitanifhen Bataillon, einer Esfadron Kar 
vallerie und a Kanonen zw unserflügen. 
Der Brigadegeneral Divifiierd hatte Befehl, mis 
ben Truppen der 3ajten Disifien die Anhöhen vor 
“wärs Pıgkendorf und Ponnenberg mit 4 Kanonen ja 
v Befegen; fein rechter Flügel war von a Bataillens 
— des a:ten polm. Regiments und 4 vorwärts von Zi⸗ 
©- gankenberg aufgeftelten Kanonen unserftügt, um ſich 
mit bem Ben. Breiffard in Verbindung zu fehen ; ber 
Brigabegeneral Huffon war mit feinen Truppen und 
einem Detafchement der kaiſ. Barbe beaufiragt, bem 
linken Zlügel des Gen. Devilliers zu unterftügen. 


z Um halb 7 Uhr brach der General Braf Heudelet, 
denm ich die Leitung bieler ganzen Affaire Übertragen, 

und ber bie Generale Bacheiu und Gault unter feinen 
® Wefeblen- hatte , mit groier ‚Schnelligkeit durch das 
EChel Matzkan hervor ; feine Bewegung war durch jene 
0 masfirt, weiche, die Generale Deviliers und Huſſen 

machten ‚, als fle ihre Pofitionen einnahmen ; die Voltis 


geurs vom 5ten polniſchen Regiment griffen ein Deta: - 


fyjement von 150 Mann rufifher Infanterie, weiche 
ſich zu Matzkan befand, mit dem Bajonstte an, und 


uuruck zu 


fihlugen baffelbe ım bie Flucht dieſes Detaſchement 
murbe als es aus dem Dorfe brraus kam, ven ber Kaval- 
lerie des Ben. Cabaignac jufammengehauen oder ges 


. fangen genommen. Gen. Heubelet jejte jeıne Bewegung 


nad Borgfeld fort, wo fih einen einem Obeiſtlieu⸗ 
tenant kommandirtes Detaſchement von 500 Ruffen be 
fand, welches anfanas das Dorf vertheidigte; ı Was 
saillon des 5ten painiihen Regimens flürzte ſich im 


Sturmtſchritie und ohne einen Schuß zu thun auf Die 


fen Poften , während ein anderes Bataillon beffelben 
Regiments ihn zu umgehen ſuchte; die Rufen wurden 
in Unerbnung aus dem Dorfe gejagt ; alleın burd bie 
Vegünftigung des Terrains gewannen fie Zeit eim 
Karree zu formiren ; die Kavallerie , unter ben Befch⸗ 
len des Ben. Eavaignac, ließ fe ſich aber kaum 
formiren ; fie machte einen Angriff auf dieſe Jafan⸗ 
terie, durchdrach die ſelbe, fäbelte einen grofen Theil 
nieder ; ber Reſt wurbe jerftreut und gefangen genommen. 
Nur allein der femdl. Odriflieutinant, ein fehr 
braver Mann, entfam mit ungefähr 100 feiner Leuten, 
melde ſammilich bleſſirt waren, durd ben —— 
begünſtigt; die ganze feindl. Linie war Überall in 
ordnung gebracht und wurde bis eine Viertelſtunde 


. vor bas Dorf Prauft verfolgt, im weldes unjere Bol 


tigeurs eindrangen, der Feind verſuchte verichiedene 
Male fein Geſchutz in Warterien aufjuftellen ; allein 
man ließ ihm nicht Zeit auch mur einen einzigen Kar 
nenenihußju thun, feine Batterien wurden mit dem 
Bajoneit angegriffen und gejmungen fih im Gallbpp 
, feine Kavallerie machte mehrere Ber 
ar Fi aaa fie wurde aber in Unorbnung ges 
a 


Durd die Bewegung, melde ih den Gen. Heu⸗ 
delet auf den vage rechis von Schweinskepf, Gt. 
Albrecht und ber rafe von Prauft machen lieh, 
wurde der Feind gejwungen, biefe beiden Dörfer ſchleu⸗ 
nig zu verlaffen, ich lieh ein Kavallırievetafhement 
einruden, weldes ein ruſſ. Dospital mebft ber leeren 
Kaffe eines Quartiermeifiers wegnahm und ungefähr 
50 Gefangene madıte. 

Id wußte, daß der Feind auf dem Damm, wel 
der ih von St. Albrecht nah ber Modlau quer, 
burd die Ueberſchwewmung hinzieht, 4 bit 500 Mann 
aufgeſtellz hatte, welche ſich meiner Flottile, die ich 
zum Fouragiren auf dem Werder organiſirt hatte, 
widerſetzen ſollten, ih ließ um b Uhr des Morgens 
diefen Damm dur eine kleine leichte Flottille auf 
der Modlau angreifen, fie war mist 300 Polen und 
mit franz. Darinefoldaten und Sappeurs befeht. 


Die Einwohner von St. Albrecht hatten mid bes 


| nachtichtigt, diefe Truppen flünden noch auf bem 


Damm, des Peindes übereilte Flucht hätte ihn ver 
hindert, fie abzurufen, id gab daher bem General Heu⸗ 
belet Befehl, fih auf die Anhöhe jenſeits Prauft zu 
poftiren, um ben end zu verhindern, den Truppen 
auf dem Damm zu Hilfe zu kommen, auf dieien Fall 
lieh ih ein Bataillon Baiern vom ı3ten Regiment 
und ein Detafbement des ıften weſtphaͤl. Regiments 
von ber Flottille unterſtützt, aufmarjdıren, um bie 
Ruffen, melde ſchen durch das Feuer unierer Flottille 
viel gelitten hatten, bafelbit anzugreifen, dieſes murbe 
mit Schnelligteit und Muth ausuetührt; bie Baitrn 
und Weſtphaͤlinger fürıten fih wie Löwen mit bem 
Bajenert auf die Ruſſen, 3oo Mann wurden theils 
getöbtet, gefangen genemmen, ber Leberreft 
fuchte Ab durch bie Ueberſchwemmung zu reiten, we 
fie beinahe alle ertranten. 

Dem Gen. Breiffard fiund ber Ben. Lieutenant 
Lowis, welder die Bleckade ald Obertommandant dis 
rigirte, entgegen, er bielt ihn ten ganzen Tag über 
im Baume und verwunbete viele Leute, ei 

Der Kommandant Lanongarede nolljeg bie ihm von 
mir ertheilten Befehle mit Punkilichkeit. Ihm ſtund 
ein zablreihe® Kavalleriedetafhement entgegen, - wels 
ches gegen Mittag auf ein Bataillon Neapolitaner 
und ein Detafchement franz. Infanterie einbieb ; ber 
Major Lanongarede ließ diefe Infanterie ein Carree 
bilden, worauf der Kavallericangriff zurückgeſchlagen 


großer Theil von ihmen 


wurde, ı= Ravalierifien und... Offizier, bei meiden 
man oieles Geld fand, blieben auf Pk. . 
"Wir machten an biefem Tage 350 Befangene, wor 
unter ſich b Offiziere und 7 bis B Koſacken befanden, uns 
ter ben letztern giedt es eihige,. weide man feinen 


Partıon nennt, fie tragen auf ihren Schakes einen 


Zobterikopf, um bie Franzeſen bamit zu führeiten. Bei 
ihrer Unkunft in die Feſtung, waren fie über die gute 
Behandlung fehr verwundert. Mehr ald 300 Mann 
wurden geiödtet und 500 verwundet; der Damm war 
insbefeindere mit Beichen überfürt. Die Hälfte ber Ges 
fangenen beftehet aus alten Brenadieren, der. Reft aus 
Rekruien und aus ungefähr 30 Bauern von der neuen 
Aushebung, welche um Abzeichen ein Kreuz an ber 
Müpe tragen ; man ba uns ſchon lange gedroht, bie 
Feſtung mit dieſem Menſchenſchlag zu erflürmen und 
dann mad Paris zu gehen, allein ih kann es ohne 
Uebertreibung fagen, daß diefe -Menfchen eben fo we⸗ 
nig furdibar find, als die übrigen ruff. Tıuppen, fie 
haben mir außerdem geftanden , fie hätten das Heimn⸗ 
web, man hätte fie mit Gewalt gezogen, und ein 
de ih in den rüdmärts 
liegenden SKofpitälern. ie gefangenen ruff. Grena⸗ 
biere fragten unfere Soldaten, was das für bicke Kus 
ein gewefen feyen, womit unfere Alotte auf fie ge 
— hätte. (Die Fortſ. folgt. 


Dresden, vom q. Juli. 


Er. Majetät der Kaifer Mapoleon wird morgen 
auf einige Tage von hier verreifen, in Torgau fruͤh⸗ 
flüden, im Wittenberg über Nacht bleiben und am ıı, 
fi nach Magbeburg begeben. (8. k. M. war am 
13. in Leipjig erwartet, Man fagt, ein Theil ber 
bier hefindlichen Kranken werde auf Kahnıen nad Mag 
deburg gebracht. Ueber die Verlängerung des Waffen 
finftandes iſt noch nichts befannt gemacht worden. Die 
Verſchanzungen an der Eibe um Dresden und auf meh⸗ 
reren andern Punkten werben mit Eifer fortgefegt und 
find ihrer Vollendung nahe. 

Durd Nachrichten aus Böhmen von 5. Juli ers 

rt mar, daß man das fogenannte Großpioratgebäu⸗ 

zur Wohnung des Kongreß beftimmt babe. 
.. Der Fürft Egwärzenbeng bat fein Hauptquartier 
gegenwärtig in Lieben. 


Münden, dom 11. Juli. 

Der am gten bier im 56. Jahre verſtorbene Eönigl. 
neapolitanijche Gefandte , Furſt v. Kolombrane, wurde 
heute auf dem hiefigen Goitesacker, feinem Verlangen 
zufolge, in aller Stile neben feinem früher hier ver 
ſtorbenen Sohne beerdigt. 
[en a 

Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Keife auf die Eisgebirge des Kantons Bern 
und Erfteigung ıhrer höchſten Gipfel; 
im Sommer ı8ıa, 

.. Bwed der Reife Vorbereitungen. 

Nachdem fi mein Vater, in Befelihaft feines 
Bruders Hieronymus, im Sommer ı8ı ı von der Mög» 
lich keit überzeugt hatte, daß auch bie erhabenften Gipfel 
und Hörner der Berniſchen Gletſcherkette erfteigbar 
feyen, ließ er im folgenden Jahr zu einer zweiten Reife 
bahin Anftalt treffen. Seine Abfiht war, durch ges 
naue Mefjungen eine richtigere Darftelung der Gletſcher 
im Relief meines Großvaters ju geben, chemiſche Prüs 
rg ber Luft, Verſuche 4 Elektrizität „ Wärme, 

icht, Schal u. f. w. zu veranftalten, und nebenbei zw 
bewähren, mie grunblos der Zweifel einiger Zweifel» 
liaſtigen gewefen , daß man fi auf der erften Meife in 
Muͤckſicht des Jungfraugipfels geirrt habe: . 

Wir verfaben und zu dem Ende mit dem möthigen 
Werbjeugen. Am Luzerner, und Thuner: Ger ,“fo wie 
in Yarau, mwurben verglichene Barometer und Thermo⸗ 
meter aufgeftellt und während unferer ganzen Meifezeit 
mis Soryfalt beobachtet. 


7 Buß-breit 


% 


‚ber Künfte und 


Min Batır Ruf, mein Hieronymus 
Meyer, —— bie erſter Reife im Jahr an gethan 
bitten; Gr. Doftor Thu's, Lehrer an ver Käntonsihuie 
iu Aarau; mem Bruder Gottlieb und ich bildeten die 

"Meijegefelfhaft. Von der Brimfel aus hatten wir, 
nebſt mehrern Trägern, immer einige Alphirten iind 
DBemsjäger zu Bührern, namlich zwei Waıjer, Alops 
Volker und Joſeph Bairtes, und zwei Oberhaster, 
au Kar ** ven — Aunccht des 

rimſelwir je Leute, von Jugend auf ges ° 
wöhnt, bei jeder Witterung ihren Ziegen im 44 
nadjuflettern, oder Bemfen zu jagen, erregten durch 
ihre Unerſchreckenheit und —— Hedher nicht 
felten unfer Erftaunen. Ueberall find ſie uns äußerft 
hilfreich geweſen. Ohne fie wären uns viele Gegenden 
unzmgänglid) geblieben. Darum nenne ich ihre Namen. . 
Mit Beiltand diejer Führer und Serathung beiliegen, 
der Karie von den Gletſchern wird jeder andere leicht 
jenes Eismeer durchwandern, welches wir lange genug 
bewohnten. Von der Karte bemerke ich, daß fie mit 
vieler Genauigkeit verfaßt ſey Aber fie ftimme auch 
mit dem Relief von ben Gletſchern des Kantons Bern 
volllemmen überein, welches mein Großoater verfertis 
gen ließ. Obgleich die Verfertiger des Reliefs nur die 
@rängböhen doriiger Gegenden betreten haben, waren 
fie doch durch bie vielen Winfelmeffungen und Profil: 
riffe im Gall, eine Genauigkeit zu erreichen, die Be⸗ 
wunderung verbient. 

Außer den nöthigen Rebensmitteln, Stangen, Geis 
Ion, Inſtrumenten verfhieder Art, zwei Mütraßen und 
Betidecken, hatten wir uns mit Vorrath von Was: 
tuch und eınem Heinen Zeit verſehen. Brennholz; mußs 
ben und die Trager von Zeit ju Zeit über die Gietſcher 

„ aus den Thalern beraufbringen. 

Am 25. Juli Abends verliehen wir das Brimfels 

ſpital, weiches ſchon 5628 Fuß Über das Meer erbas 

ben liegt, und naherten uns‘ oem Aargletſcher. Ein Fuß» 
weg leitete uns durch die Einöde voller Felstrlimmer 

Eber einen, Hügel, der Keſſithurm geheiffen, im die obere 
Aar: Alp. Da überniadpteren wir bei einem @eishirten 
aus dem Wallis, der in feiner einfamen, eleuden 
Hütte fein hartes, fihwarzes Brod mit uns theil 

Selches, nebſt Milch von Biegen, vier Monate I 
frine einzine Nahrung an den Brängen der bewohnba. 
von Weli if. 

Inzwiſchen war mein Vater Rudolf Meyer, von 
. einem Hirtenknaben begleitet, ſchon des Morgens auf 
* Gletſcher allein vorausgegangen, um die Gang 
ı Daskeit der Gegenden zu erforſchen. Es ward Nacht. 

kam nice jurld, (8- f.) 


— nn 
‚Röniglide Akademie der ſchönen Künſte 
zu Mailand. 
. Drogremm der großen Preisbewerbungen. 
Die fönıgl. Akademie ladet die italieniſchen und 
ausländifhen Künftier ein, die Preisbewerbungen, wel 
‚He für das künftige Jahr 814 in dem koͤnigl. Pallafte 
iſſenſchaften ftatt haben follen, über 
—— Gegenſtaͤnde mis ihren Kunſtwerken zu bes 
reichern. 


— Ardhitektur. Gegenſtand: Eine Tri 
"ii, melde 125 Deut Länge und eime ag 


‚Beahfaiflen und dem Begenftande im Verhaltniß ſte⸗ 

hende Breite hat; bie beiden äußerften Ende der Brüde 
müffen mit analogen Monumenten gejiert fepn. Diefe 
legrern begreifen die Ortopraphien und Cenograpbien 
Pe nf jur runs des Werks nörhigen Schräges 

nitten ım ji. 

"Preis: Eine geldene Medaille im Werth von 35 
Mapoleonsb’or, je von 20 -italienifhen Livres. 

— Mahlerei Gegenſtande Samuls Schat, 
ten durch bie Hexe von Endoe woren, weiſagt 
Saul ſeinen nahen Fall. rg ſehe das. ıfte Buch 
«der Könige, Kap. =8.) a6 Gemä wird auf 
Leinwand gemahle und muß 5 Parifer Buß hoch und 


* 
is: Eine goldene Medaille im Werth 
70 34 * 


 „ Wilbbauerei. Begenfanb: er Tod. 
‚(MRan: fehe das ats Much der Aeneibe. Di delt 
erhabene Arbeit muß von gebrannter Erde fern. Daj- 


‚felbe wird a Parifer Fuß hoch und 4 Buß breit. 
Preis: Eine goldene TRebaille im Werth vom 24 
Mapoleonsd’or. 
Kupferkid. Gegenſtand: Der Kupferſtich 
i von einem guten Autor, das 


Bigurenzeihnung. Begenftand: Die Ab 
veife des Aeneas und ber Pallad, tie ih vom dem al 
sen König Evander trennen.. Man wird genau die 
ar Befchreibung befolgen , welche Virgil in dem Are 
che der Aeneide bavon gemacht bat, ſewohl in Hin 
fie der Orisbefchaffenheiten als der übrigen Umgebun⸗ 
gen ber Handlung; aud wird man die Merfdies 
denheit der arkadifhen und phrygiſchen Roftüme, bes 
süefichtigen, Die Größe der Zeichnung bleibt dem Gut⸗ 

bünten des Preisbewerbers überlaffen. 
Preis: Eine goldene, Medaille, im Werth von 

18 Mapoleonsv’ar. . 

Zierrathenzeichnung. Gegenftand: Ein 
en eh er um ifolirt in einem großen 
ri Zempel aufgeftelt ju werden. Die Größe 
der Zeichnung darf nicht weniger als anderthalb Paris 


fer Fuß betragen. . + 
ev ze Eine goldene Medaille, im Werth von 
22 , Ya 


d’or. or 
Algemeine Dispofitionen. 


Die zur Preisbewerbung beftimmten Werke, milffen 
wor Ablauf des Monats Juni ıBı4 überreicht werden. 
Diejenigen, welche zu der befagten Epode nit durch 
«inen Bevollmächtigten des Autors dem Sekretair ober 
Erhaltungs: Oekonom der Alademie übergeben find, 
werben zur Preisbewerbung niht angenemmen. Keim 
Grund der Verfpätung findet ftatt, da bie äf 
fentuche Ausftellung am a. Juli anfangen Muß. Das 
Sekreiariat der Akademie befaßt ſich nicht damit, wen 
den Poft: oder Douanenbureaur, bie Werke, weiche 


—— — Addreſſe eingefendet weroen, abzu⸗ J 


b 

2 + Yebeh. Werk muß mit einem Epigraph bezeichnet 
Kyn: man fügt bemfelben einen verfiegelten Britf bei, 
den Familiennamen, den Vornamen, daß ar 
terland und ben Wohnort. des Autors, mis dem nam 
lichen Epiaraph, welches außen bemerft it, bei; Auch 
muß demfelben eine mähere Beſchreibung beilienen, wel⸗ 
che die Abficht des Autors aufündigt, damit man die Ueber · 
einftimmung der Ausführung. mit feiner Beſchreibung 

Beurtheilen könne. ** 
Die Beſchreibungen werben den Richtern mitge⸗ 
cheilt Die verfiegeltem Beiefe werben forafälsig. ven 
dem Gekretair aufbewahrt. Sie werden nur im dem 
Faue ‚eröffuer, wo die Werke einen Preis erhalten ; 
- im entgegengefegten Falle werden fie denen dazu Be 
"Yollmäctigten wit den; Werken jelbit, unmitgelbär nad 
der — c zn auf das Urtheil en 

unverſehrt zurlitk aeget — 
——— u u und Zurüdgabe der Werke umb 
Ber. denjelben beigefügten Pgpieren wird man Ems 

pfangfcheine erteilen und verlangen. _ — 
Ale: Werke der Preisbewerber werden in Gegen · 
wart des Bevollmächtigten, ber Ueberbringer berfelben 
* feym wieb, vom siner Tyetialkommiſſion unterſucht, 
welche miebergefegt ift, um deren guten oder ſchlechten 


Zuſtand ſelbſt durch einen öffentlichen Akt zu bemahr. 


Yeiten, wenn dieſes mo ware, um. eunn gan 
liche Untauglichteit, een ——— 
Ausſchlaie dung ven der Preis bdewerbung ſeyn wür 


‚ & bezeugen. 

as ausjufprechende Urtheil, wird amfererbentlis 
den Keramiſſarien anvertraut , vom melden daſſelbe 
mit ben ſtrengſten Vorfihtemaasreseln und durch mo 
eivirte und ven bem Richters unterzeichnete Abſtim⸗ 
* erlaffen wird. 

x und nad dem Urtheil werben alle zur Preis 
bewerbung vorgelegten Werke bffentlich aufgenielit ; und 
man läße zw biefer Austellung die Aunftwerke jeder 
Art zu, wm durch dieſes Mittel, ben einheimiſchen 
und aufländifchen Kunſtlern die Gelegenheiten ju ver. 
mehren, ihre Talente befannt zu machen. Dicjenigen 
Werke, welche Preife bavontragen, und ein Eigenthum 
der Akademie werben, werbin ver bem andern durch 
eıne Borbeerfrone und eine Inſchrift ausgezeichnet, 
wide den Namen umd das Waterland des Autors 


at. 
Mailand den b. Juni 18:3. 
Eaftigliemi, Präfident; der Gefretair 
ber fönigl. Atademie, G. Zansıa. 


Avertiffements. 


Der halbe Antheil eines großen Laden ift künftige 
2 folgende Meffen zu vermischen, Auszeber dieſes 
we. 


Rotterie:-Biehbumge. 
Nähften Wittwoch den 21. diefed, Morgens um 
8 Uhr, fol die Ziehnng der zweiten Klafie 45. bie. 
figer Lotterie in dem Ho ffingeriſchen Saal in ber Dön« 
gesgaffe vor fi geben. Wer Beliehen hat berjelbe 
beijuwohnen, kann ſich dors einfinden.. e 
Srankfurt a. M. dem ı5. Juli 1813, 
Von Großherzogt. Yorterie - Commiffien 
wegen. 
In Infagklagfagen ber verwitribten rau Catyarına 
Wargeetya Betyinann, geb. Schaaf, contra die Galwitttd« 
Wirtib, Toereſe Lowife Sondyeimern uud deren Hero. Era 
tor, wirb madfolgend bezeihaste Behauſung, auf weidier 
ein Fufaptapıral von 29040 fl. im 15 fl. Zub fanumı aufges 
laufenen Binfen und Koflen, fobann pro ceunu prius 7 $- 
an iUdi. geiſti. Süter:Adminiftration, ferner a0 P. cbend 
hin, und endlich 9 fl. Baternenge:d am 1851. Bauamt, fonten 
aber, fovicl bekannt, * —— Lait Zur wie; derholt 
drittenmal öffentlich Feil geboren, nemiid,: 
ur a u auf Fer Schäfergaſſe arienen, mit 
@ir. G. Rro, ı50 begeihnet, zum zebjen Ochſen ges 
nannt, farmınt alen An» und Zubchörunsisu; — 
und wird äugleih deren wieberholten dffentl, Verfeinerung 
auf dem Bürecat des vi Hemfrichenssihters Br. Dior:y, 
unter beffen Auffiht und Leitung ſolche vorgenommin wer» 
den wicd, Zermia auf den 23. Juli d. 3. Nachmittags 3 
uhr, biermit anbernumt. 
Kaufluftige tönmen ügrigens bei beg benannten Frau Ins 
fagatäublaerin. fo wie in wer Kanzelley des unter zogenen 
Berichts, vouſtändige Finfidhr und Auskunft erhalten, auch 
dis zw dem angegöbenen Berfteigerungstermin ihre allenfalls 
fige. Sebote zum Pro ofoli geben. i 
Erankfurt den 6. Juli 1813. “ 
BGrobharzogl. Krankfurtifhes Geriht erfter 
Zakans des Departements Frankfurt. 
3 W. Mepler, Direktor“ 
“ Hartmann, it Sekretär. 








— 


— — 

















"A liegen in der Rahe von Darm ſtadt, ** ri 
Herbadı ‚. Kranigflein und Birnbeim, gun 130 Gır. Yiefig 
ene durd; fpanifdge Race verebelte Shurmoll zu verkaus 
em ‚ tisbhaber können ſich bei Unterzeihneten meiden; und 
Qualität der Wolle nah Berlangen einfehen. 
Dasmftabt ben 12. Yuli 1833. 
Bollenius, 


‚ WzoÄbergogi. Hoflammerrath. 


— — — — — — — — — — 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Echrer der Tramıd» 
Vqen Sprade, fugt eine andere Stelle. Arantirte Briefe 
unter Touvert an die Erpebition diefer Brituug werben be: 


(Diebe eine Beilage.) 


- Beilage zu N? 198 








Samftagı den 17. Juli 1813. 





Literarifhe Anzeigen } 


. Die beiden befannten Bolksihriften, das 
Noth- und Hälfsbüglein und das Milbs 
heimiſche Liederbud 


längft riner meuen,-den Portfhritten der Zeit ans 


gemefienen Bearbeitung. Dazu gab bie Borfehung bem Ber: 


—* die erforderliche Muße durch ein Gchidfal, welches 
er feinen Willen durch äffentlihe Blätter befannt gewors 
ben ifl._ Gr witd nun diefe beiden, in engem Zufammens ı 


ange fichenben Schriften zuerſt in einer für bemittelte 
— u en el en er 
ee gebrudt nden unter emeins 
TE 3 | * 
Boleeſchriften von R. 3. Beder ır. 
berausgegelben, und zwar, wegen der Beitumftände, 
nymeratiom. Das Roth» unb Hülfsbadulein ww 
N int durchaus verbeffert, vermehrt mit 60 neuen grös 
ern, von guten Mei gezeichneten uͤnd geſtochenen Holz ⸗ 
zen geslert. Aus bem Lirberbude werden viele Lies 
er von ju geringem poetifhen und mu tifchen Werthe ent- 
ferne; bafür-beffere aunferer neuern beifedtelten Dichter ımb 
Zonfeger aufgenommen und bie 
xaliſchen und ber Geſellſchafts Lieber, beträchtlich vermehrt- 
Das Ganze wird-8o bis go Bag ausmachen, und der Präs 
numerationds Preis if drey Thaler Eonv. Geld, ober 
5 8. 24 Kr: Abi * 
Eine umfändlihere Anzeige. von die ſem Unternehmen be» 
finder fi in Rro. ı64 bes allg. Anzeigers, in wel⸗ 
dem Kasse auch der. Termin der Ablieferung beftimmt wers 
wir 
Gotha, den 30. Aunius 1813. 

’ Die Beder'ihe Budhanblung, 
Fuͤr Srankfurt am Main und umliegende Gegend hat 
“die Joh. Ghrift. Herrmannfhe Buchhandlung in Branffurt 
a. M. bas Hauptgefhift ber Pränumerationd : Sammlung 
übernommen, . 











Zn ber Andrediſchen Buchhandlung In Frankfurt find 
folgende neue Bücher erfhienen: ⸗ “ j 
Briefwechſel zwiſchen dem Kurfürften Glemens Wenzgeslaus 

und bem Weihbiſchef von Scntheim über das Bud Iu- 

stini Febronii de statu ecclesiae et legitima roma- 
ai .Pontiticis — 8.'8 gr. ober 36 fr. 

Blehl (X. 3. X) Berfuch einer ſpſtemat. Beſchreibung der 
in Deutſchland vorhandenen Kernobſtſorten, 1as Aepfel⸗ 

heft. 8. 30 gr. oder fl, 1. 15 fr. 

Köhler ee) das Bild Gottes im Menfhen, mit Aus 
m - xückſichtlich anf die Scheinphilsfopgie, 8. 4 gr. 
ober ıB Er. 

Baterfluh (der) ein Gegenfüd zu Wernere 29. Bedr. ges 
fhrieben zu Mom 1810. 8. geheft. 5 gr. ober a4 Fr 

Winter (Dr, Vitus Ant.) deutſches katholiſches ausübenbes 
Ritual. 3 Theile. gr. 8. 1 Nithle. 12 gr. od. fl, 2.45 Er. 


| Dem Le nn 2 
AVERTISSEMENTS. 


Da bei Herzogl. Saͤchſ. Regi hieſelbſt auf Jaſtanz 
Moſinen Wilhelminen, gebornen Breitenheerd allhier, inglei⸗ 
dyen Even Eliſabethen, gebornen Müder zu Ehriugsborf, 
der Defertionsproceß gegen ihre entwidenen Eyemdurer, 
Jehann Ghriftoph Sanmdt, zulest bier und Johann Exrnfs 
Krebs aus Ehringsdorf, mittelft Edietalien eröffnet worben, 
fo werden Beklagte Schmidt und Krebs, krafft der bei hie 
** Regierung und den Gonfiftorien zu Gotha und Mubdols 

adt öffentlich angefhlagenen Bdietalien, peremtorie citirt, 
, den 35. Auguſt biefes Jahres 
perſonlich zu erſcheinen, die Klage ihrer Eprweiber anzuhd« 
zen und zu beantworten, im Werhinberungsfale aber 
ben 21, Dstober biefes Jahres 


f Pr, 


——— Antretung ber Erbſchaft au erflären, ige 
falls an den für fie ex oflicio aufgeftellten Aumwald, den 


„bierörtig Königs. b. ‚Mmokaten Herten Dr. Schwarz, zu wen 
Anzahl, sorzüglich-der mes! den, ße nach Abpüp’bes Termias nach ben hier beſte⸗ 


die achen 
md. mb zu befcheinigen, ober zu gemwärtigen, daß 
e duch das : . 
den 36. November biefes Jahres 
zu eröffnende Erfenntniß ber. Klage geftändig, fo wie bet 
Einzeben und Bibereinfegung im. vorigen Stand werben ver⸗ 
luftig geachtet werden. ’ ‚ 
Signatum Weimar den #5. März 1818. 
Herzoglic Sächſ. Regierung daſelbſt. 
’ W. v. Bolffskeel. 
Schroder. 





Der Inteftaterben bes hierortg verlebten ‚Herrn 


der Zeitung ded Großherdo gthums Frankfurt. 


ihres Richterſcheinens und ſonſtige Einwenbtihs 


0 


vaupt ·⸗ 
manne Jacob Engel, eines angeblich von Hackenheim jenfeits 


bes en gebür ne welde man bisher nit 
us en vermochte. 
— e Erden * 


Eimrädung dieſes an bei unten ſtehe * 


d » Bataillons » SGommando 


ments Priny Aa.  ; 43 
Nittaaa her, 
Hauptmann, » S. Aubiter. 





Wein» und Fäfferverfleigerung. 
Die Erben bes verfiorbenen Oekonomie⸗ Ratys, Hrn. ©. 


Mid. Bart) dahler und feine hinterbliebene Gattin laffen 
Montags den 26. Juli d. I. Vormittags 9 Uhr öffentlich 


verſteigeru, nachſtehende Gorten.von Weinen ı 
g’/, Ohm ve Hochheimer, 
ı 


v 77 ” 
Te » Bambadier ıBoar. 
» v ıBofr. 
48 » » Obruchſaler ıBogr. 
1. ir er ıBrı 8. 
33 » Brudfaler 1ıBo8r mit überrheiner Weinen vers 
miſcht. 
25 > » ıBor ° >» » 
107 > »  ıdodr 7 D 
2a » » ıbıır / * » 
6 * 


v ıBı ar 
mit 37 Stũck weingrünen Faͤſſern von verſchie dener Groͤße. 
Bruchſal den 5. Juli ıdıa. . 
; Großher zoglich badifhes Gtabtamtärevifgrat. 
rt, 5 ze D , 
nn 
Großherzoglid Babifhes Amt Schwetzingen. 
(Berfholleupeitserkiäcung.) 
Der unter bem a9. Mai vorgeladene Joſeph Ernſt von 
Redarau, welder bis jegt nicht erſchieuen ift, wird nunmehe 


fi binnen 30 Tagen nom Tage bee , 
nben Batailonscommande 


bes königlich 53. äsen kin. Inf. Reg 


für verfhollen erklärt, und jein Bermögen den Geſchwiſtern 4 


gegen Gautien verabfolgt. . 
Schwegingen den 5. Juli ıBı3. 
; Zaftein. 
vi. Lederer. 


——— 

Rad) einem rüdgelaffenen Teſtament des bahier erieba 
tem Hoftgeater ⸗ Gorsepetitord Einberger, ift deſſen Beubder 
Zaver Einberger, der ſich dem Bernehmen nad in Wien aufs 
halten foll, mit einem Legat von @inyundert Saulden bedacht 
worden; — Gedachter Zaver Einderger wird bahero vorse 
laden, ſich innerhalb 3 Wonaten bei unterjeihneter Stelle 
dahier zu fifisen, und das einfweilen unter Verwaltung ‚ges 


brachte obbemeldte Legat in Empfang zu nehmen, wobei 
von jelbften verftchet, daß berfelbe fich mit hinlänglicd 
sihtlihen Beungniffen wegen feiner Perſon und feigem Wohns 
orte au verfehen bat, 
Mannheim den a3. Juni 1813, 
Grofperzoglihe Oberhofmarfhalls 
Amis » Deputation. 
+. 3. 3. Walbmanı. 
— — — — — — — — 
Rachſtehende Sonfcriptionspflichtige aus dem Orte Keh⸗ 
mel, Amts Hohenſtein, der Riedergrafſchaft Kategellenbs⸗ 
gen gebürtige und ſich auf der Wanderſchaft beſindliche Jüng⸗ 
linge,, werden von Seiten ihrer unterzeihneten @itern unb 
Bormünder aufgefordert, dahier binnen zwei Monaten zu er= 
—— und den Conſcriptionſgeſetzen Benüge au leiften , als 
nem t 


1) Shriftopb Jacob Bupbah, Gchumadergefelle, 
4) Johann Gyriſtoph Bupbay, Adersmann. 
3) Johann Daniel Euowig. 
4) Sarı Beinri Ludwig und 
5) Jacob Michel, Schumachergeſelle. 
Am Ausdieibungsfall aber zu gemärtigen; daß nach Bor ⸗ 
ſchtift der Gefege, gegen fie verfahren werden wird. 
Kehmel ben ı. Juli ı8ı3. 
Jacob Bupbad, Bater bei ıflen. 
Grifloph Jacob Bugbad, Water bei aten. 
Gerihtöfhöpfe Dauer, als Bormund des Aten u. 4ten. 
Wittid Miche lin, Mutter bes tem, 





Johann Ghrifian Löber von Kirderg, am m. Rovember 
1751 geboren, mwelder ſchon feit dem Fahre 1779 als Kiefer 
gefelle auf ber Banderſchaft ſich befindet, und feit ı5 Tabs 
zen von feinem Beben ober Aufenthalt nis hat Hören Tafa 
en , oder beffen etwaige eheliche Leibeserben, werben biers 

ch zum Empfang feines, unter Guratel fiehenden, und 
ih an 1709 fl. 6 Ex. belaufenden Wermögend vor bie unters 
zeichnete Stelle, unter dem Rechtenachtheil Öffentlich vorges 
ladet: baß nad Werlauf von drei Monaten baffelbe den 
bakum gemeldeten 
Gaution nupnießlid überlaffen werden wird. 

Gamberg ben ı. Juli 1813. 

Hexzogl. Raffauiſches Oberamt Kirberg. 
e. Schüu. 





Alle diejenigen, weiche am den Radlaf des dahier ver» 
Rosbenen Mojors und vorbinigen Hauptkrieggmagajinsder: 
wälters Kuhlmann irgend eine zedrtsbegsündete Forde⸗ 


zung zu haben vermeinen,, werben hissburd aufgef: ge 
folde binnen ‚vier Bochen a dato bei Unt me J 
m und richtig zu ſtelen, widrigenfalle fie damit abge⸗ 


J 
ſen werden müſſen. 
Darnftabt am 30. Juni 1813, 
Bon Kommiſſions wegen, 
Bimmermann, 
Größperzogl, Heſſ. Rriegsfelretär. 





Großherzoglih Babifhes Amt Shwetingen. 
: Zohann Severin Gotifrich vom Reuliedheim, welder auf 
die Borladbungen vom a0, April 1813 bei Großperzögl. Amt 
Schwetingen nicht erſchienen ift, wirb nunmehr für verfhols 
len erklärt, und das Vermögen feinen Weigwiftern gegen 

@iherheit übergeben. , 

Sähwegingen am 28. Zuni ıBı3, 
- Iefeim 
vi. Bach. 





Die dein Bernehmen nad) ‚in Rußland und Holland 
aufhaltenden Inteflaterben bes am 30. April biefes Ga 
mit Tod abgegangenen Königlih Würtembergifhen Generals 
Mojors Johann Pyilipp von Broos, gewefenen Gtadt: Roms 
mandanten zu Mergentheim, gebürtig aus Fulda, werden 


biemit aufgefordert, ihre etwaige @inwendbungen gegen das 


von bemfelben hinterlaffene Teſtament, worin er feine Gattin 
dur Univerfalerbih feiner Werlaffenfchaft eingefegt hat, binnen 
bes hiermit anberaumten peremtorifhen Termins von 8 Mo: 
näten bei ber unterzeichneten Bebörbe vorzubringen, und 
wirb bdenfelben dabei bemerkt, daß das gebadte Teſtament 
Beinen fihtbaren Fehler hat. 
@tuttgart ben ı8. Yunt 18:3. 
Zuftizfeetion des Kbaiglich Wurtembergiſchen 
Kriegädepartements ald Oberkriegegericht 








Gaspar Breunig ven Schneberg, Amts Amorbach ges 
bärtig, ewelher ben B. Jenner 1740 gebsren, mithin 73 
Jahre 5 Monat alt, ift im Jahte 1759 als gelernter Bäder 


in bie Fremdbe 52* und bat bis hieher von feinem Auf⸗ 


enthalte nicht minbefte meh laffen, 1} 

mehro bereits 5ı Jahr if. Derkie 5 pr Be exe 
öffentliche YET. im Jahre 1764 nit erfhienen, weß ⸗ 
wegen feine in ıgdı fl. 29 By. beftandenes Wermögen feis 


Awifterfindern bes Werfhollenen gegen 


Stit fbruber 
erga cautiohem überloffen worden 
fepfihe 
ie Aus 
sbenbemelbter 


Bie nun bie ganpe 

von 50 Jahren crleigen, und bie Erden um 
erung des ganzen Bermdarnd annetragen; [6 wisb 
aspar WBreunig von Schaeberg, oder feine 


etwaige Beibeserben hiermit nohmalen Üffentlih vorgeladen, 


binnen 6 


ten in Perſon vor dem babiefigen Großher⸗ 
n id Seiningifgen Stadt · und Landamt 


Amorbod um fo gemwiffer zu erſcheinen, ale anfonkıa nad 


Ablauf dieſes Wermins das in ı93ı fl. 


29 Er. befichendes 


Bermögen denen beiagten und gehörig legitimirten Eebden 


aldi 


ber 


i le Gaution i 
[ 0; En —F Sum 183. ehr au 
Stermann. 
@fäborn. 











Ein Degedend unter dem angeblichen Ramen Müller, 
feinen Wohnort baid.zu Oberſchwaczach, bald unter 


Würzburg angab, aber burd bie erlaffenen Mrauifitionen 
nirgendswo ausfindig gemacht werben konnte, wurbe von beim 
Korboniften zu Wleſentheid ben a6. Sovember vo. 3. bei 
Athaufen angehalten, ergriff aber mit Hinterlaffung eines 
Pads Warren bie Flucht. Obſchon nun berfeibe ih dee 


Würgburger Zeitung 
von dem Berdacht wegen feiner Flucht zu reinigen und 


achtet Niemand. 
Lanbesbirektion vom 9. Juny follen die etwaigen Gigentpäs 


Michel, Zcuut daſelb den jur Wenugung 

o. 202, 3 und 4 vorgelaben worben, 

über das Cigenthum ausjumelfen, fo erfdien bermunges 
ermög einer allerhöhften Welfung Großher zoglicher 


der nachver zeichneten Waaren zur degttimation a 


laden, und diefe nad Abtauf ber gefegten Friſt an ven RM 
bietenden verfieigert werden. @6 werden baber alle birjeni» 
gen, weldye an den mahbenannten Waaren ein Gigenihumse 


zeit darthun zu können glauben, auf den ı=. 


Auquf d. 3. 


früh um g uhr zum Yiefigen Gerichte vorgelaben, um ihre 

Rechte zu beweißen, außerdem fie Hiervon ausgef:loffen und» 
befagte Waaren an ben Meiflbietenden verkauft werben fole 

kn. Beiligheim den 80. Zuny 1813, 


Großperzogl. Bürzbursifdes Patrimonialgerict 
* De Dem Brefen von —— 
J. B Kreh. 
Ridermaier, 


Serzeichniß der dorgefundenen Baarın 


IEERTTERTETRIRELERTERDERERFILERRRD TER 


2 — 074 Elle ganz breite grüne Baband. 
2 — 24 — etwas jhmaler a. danklere de, 
etwas fhmaler u. hellere do, 
grasgräne 
neugrüne do. 

6 164 hellgräne de. B 
2 — — grüne Wollenband. 

— ı Gtül braunes Floretband. 


12 — — 
13 — 54 — ſcqhwarze 
14 — 53 — hellblaue 
15 — 29 — ponceau 
16 — 8 — do, do, 


7 — 40 — grüne do, 
3 — 36: — de, de. 
9 — 113 — do. do. 
20 — 26 — fornblau do. 
a — 8} — heüblan do, 


= — 1 — —— or 

— — blau u Drange ſogenannte Sändrriemen, 

5 — 1 Gilde roch leinene @ nder, ” | 
25 — 4 Ele blau und zothe Krepinen, 


26 — 6 — fhwarzu. rothe do. 
— 55 — veiß und blaue de, 
— 105 — grüne und roh do, 
— 5 — perlblau und roth de. 
do — 514 — fdmarı und) Biay do. 
8ı — 36 — grün und rotye de, 
8: — 334 — roth und weiße do. 
3 — ı7 — blau und weife de, 
a4 — 444 = grün und weiße do, 
3 — — fchwarz und rothe do. 
6 — 5 — hellblau und röthe do. 
2 — 36 — tornblaue do. 
— 20 — gelb und rote do. 
39 — 385 — perlblauu. ſchwarze do; 
40 — 9 — zoth und weife do. 
EN 2 in anne 
2 — 1 — gam ammt 
43 — 44 — etwas fhmalere do. 
4 — 14. — noch fhmalere do, 


45 — ı Paar Winterfchuge mit Wolle gefüttert. 


De Vox 
Der verfiorbene hiefige Schutzjude Mofes Fürıh hatte 


mit 


feinen Erebitoren im Jahr ı einen Nachlaßvert 
jedoch während feinee Bebjeiten bie pre 
— 


* 
Befriediguag einiger derſelben aicht zuldaglich dargethan 


und wurde alſo zu Leiſtung ‚einer destharbigen: Gautiön ders 
binblid) gemacht. Da num die Erben dieſes Mofes Yürth 
jego um die Aufhebung biefer Gantien mit bein Worgeben, 
bof alle damalen überaommene Verbindlichkeiten von ihrem 
Erbiaffer erledigt worden, nachgeſucht habenz fo werben alle 
diejenigen, weiche eima an dem erwäunten Mofes Fürth 
dus: jenem Radlafvertrag annoh Anfprüde ober Forderuns 
gen machen können, hiermit aufgefordert und vorgelaben, ſich 
um fo gewiffer innerhalb 4 Moden von unsen gefehtem Dato 
an bei unteszeichneter Stelle zu melden und ihre Forderun⸗ 
8 und Anfprüce rechtlich darzuthun, als widrigenfalls nad 

lauf dieſer Friſt jene Gaution ohne weiters aufgehoben 
werben fol. 

Dffendad ben 33. Juny ıBı3. 
Eürfiih Dienburgifhes Oberamt, 


David Branner, Hirſchwirthe Bohn von Wallerflein, 
feines Alters im 24. Jahre, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll ho, 
reg Daaren, ein gelernter Metzger und Kellerer, 
R ſchon vor Länger in die Fremde abgereißt, unb 2. vor 
einem Jahr im —8 zum Geiſt in Straßburg als Kelle⸗ 
zer geſtanden, foll nach bein Loss unter die Königl. Baier. 
Zinientruppen als Soldat eingereihet werben; es wird alfe- 
berfeilbige hiermit vorgelaben, fid -binnen a Monaten zu 
** der Militaͤrpflichtigkeit dahier zu ſtellen, wibris 

vu egen ihn zu feinem Radıtheil nad) den Geſetzen vers 
ven An ' ; 


Ballerftein den 35. Juny 1813. 
Königl. Baier. Kürftt. Detting. Wallerſteln. 


B atergericht. 








Um dem Bermögensbefand des verlebten Schutz ſuden 
Mend Jonas Rif zu Mardöbel feftfegen zu Zönnen, wer⸗ 
ben alte und jede, weiche an felbigen einige Anfprüde und 

eberungen zu haben glauben, aufgefordert; foiche Dienz 

6 ben #7. Zuly ' Vormittags 9 Uhr bei unterzeichneter 
Stelle bei Strafe der Abmeifung anzuzeigen und zu begrüns 
bin. Deoretum Sinbeden den 33. Juni 1813. 

Großperjogl. rer Gericht baf. 
au 


5m 


Der von dler gebürtige, dermal 65 gen alte Johann 
ipp Walde, hat fi vor 45 Jahren Rotpgerber auf 
Wanderſchaft begeben, und feit ſeiner Abweſenheit nicht 
bar geringſte von fi Hören laffen. Ee wird denmach ge⸗ 
ie Jehann Philipp Balde, oder deſſen etwaige eheliche 
deideseron Hiermit edietaliter vorgeladen, ianerhalb einer 
Erik von efäitm Jahre, entweder in Perfon, ober bush Bes 
volmägttgte vor unterjeihnetim Amte um fo gewifler zu 
erfacınen, als im Ausbleibungsfalle, nah Werlauf biefer 
Brit, deſſen fämmtlihes Bermogen feinen Gefchwifern und 
dar Anverwandten gegen hiniänglihe Sicherheitoleiſtung 
Rugnic 11 a 





ehändigt werden wird, ö 
zbad) am Rekar den 21. uni 1813. 
Großperzoglic Badifhes Juſtizamt baf. 
@dliner. i 
k vu. Gertuer. 


x 


Bon bem Großherzoglich Babifhen Hochpreißlichen Hofs 
pie su Brepburg iR durh Werfügung vom 24. db. M. über 
6 Birmögen bes Freyderra Johann Repomut von cds 
nau zu Zell im Wiefentpat ber Konkurs » Prozeß ertannt 


Es werben baher ſammtliche Gläubiger, welche an bens 
Ibe;. rechtliche Forderungen aus was immer für einem Zis 
el zu machen baden, aufgefordert, am ı8, Auguft b. 3. 

Morgens 8 uhr auf der Großherzoglichen Hofgerichtskam⸗ 





ley dahıer enımeder perfänlic oder durch dehörig Bevolis 


mägtıgte du erfheinen, und vor ber unterzeichneten verord⸗ 
netten KAommiffion nit nur die Zitel ihrer Forberungen im 
Driginal vorzumeifen, Ober wenn felde miht auf fhriftlis 
den Urkunden berupen, auf eine andere sehtsgenüglihe Art 
gu Liquidiren, ſondern aud bie Vorrechte derfelben zu eriweis 
fen 5 widrigenfalls diejenigen @läubiger, welche nicht erſchel⸗ 
Ben wurden, dit ihren Horberungen von der Thellnahme bes 
geginwärtigen Konkursvermögens, in ſoweit foldes durch 
die liquidisren Forderungen erſchöpft werben wärde, gänzlich 
auszeihloflen fipn follen. 

Da es vielleicht möglich if, dieſes Konkursgefhäft buedh 
ein gütliches Mebereintommntß beizulegen; fo haben die Gläus 
bige:, weiche bei obiger Tagfahrt nicht perfönlic, erfcheinen, 
ihre Bevollmädtigten auch für diefen Bau gehörig zu inſtrui⸗ 
zen, und mıt Bollmadt zu verfehen, 

—— ——— — 
Großherzogliche Hofgerihtsfommiffion, 
Dr. Tronblin, ——— 





Gaspar Zander von Rieberberg, hieſigen Amts, 50 Jahr 
alt, und 80 Jahr abweiend, hat feit biefse Zeit nichts vom 
5 hören laſſen. Es wird daher derſelbe, ober deſſen allen ⸗ 


fauſize Erben ebietaliter vorgeladen, binnen 3 Mor 
naten vor hiefigem Amte zu. erſcheinen und bas ihm ange» 
fallene Bermögen in Empfana zn nehmen; ald anfonkn 
baffelbe an feine einzige Schweſter gegen Gautiom verabfol ⸗ 
get werben foll, ' 
Ehrenbreitftein ben 5. Jund 1813. 
.. Raffanifhes Amt. 
' Mütter, Amtseſſeſſor. 


Shulben-«Rihrigftellung. 

Diejenige, welde etwas fordern, werben unter bem 
Rachtheũ, aus ber Maſſe keine Zahlung zu erhalten, zus 
Kintigftellung vorgeladen. Aus bem Bezirksamt Lahr: zu 
Lahr an Handeldmann Ludwig Huber auf Freitag den 20. 
Juli vor das Rommiffariatı 

Lahr den 26. Juni ı8ı3. . 

Großherzogliches Bezirktamt. 
Schr, v. Llebenſtein. 

vt. Dieteriche 











Gegen Franz Probſt dahier iſt der Konkurs erkannt; es 
werden baher deſſen ſämmtliche Gläubiger auf Donnerſtag 
den 5. Auguſt I. 3. Bormittags 7 Uhr auf hiefigem Rath⸗ 
baufe zur Liquidation ihrer Forderungen, und dem Vorzugs⸗ 
verfagren unter dem Mechtönacdtheile des Ausihtuffes hiene 
mit vorgeladen. ' 

Dberarfel am 19. Juni 1813. 

Herzoglich —— Amt. 
iut. 


— ——— w — ö— — ————— —— — nu 
Zohann Peter Rehnen, von Großrechtenbach, welcher vor 
49 Jahren als Schneibergeſelle in bie Frembe gegangen, und 
tben nichts weiter von fid hören laffen, wirb hiermit vor⸗ 
geladen, Gh binnen 3 Monaten fo gewiß dahier zu melden, 
und fein unter vormundſchaftlicher Pflege ſtedendes Vermögen 
von 210 fl, 3o kr. in Empfang zu nehmen, als er mwibrie 
genfalis, nachdem er nunmehr das yofte Jahr zurüdgelege 
at, für todt erflärt, unb fein Vermögen den darum madıs 
enden nächſten Verwandten für erb und eigch überlaffen 
wird. Alzbad ben ig. Juni ıBı 
Herpglid Raſſauiſches Amt. 
Miller. 





Ch Retin 
., find nadbem wir das deshalb erlaffene Patent oem 
—— v. IJ· zumu ffensicen Knfasag . ander - 
enden Magifrar zu Hamburg Aberfenbtt, j6800 ber bafige Ders 
Maire uns foldes darum, weil nad) der franzäfifgen Ver— 
faflung keine Borlabungen dort angefhlagen merden könnten, 
zemittiren und, daper wegen den gejeglihen Zrıften, mit am 
derweiter Ebictaicitation za verführen gewefen, dir abmes 
fende Johann Gottlieb Hofmann, ;welden feine Mutter, 
Zopann Ehrifliane verw, geweſene Rothdarthin, geb. Schmid⸗ 
tia aligier, in ihren vor hiefigen Stabrgerihten am 7: Sept.” 
1807 mündlich ausgefprodenen und am a3. Det. gedach⸗ 
Yahres eröffneten Zeflamente, Zwei Hundert 
halter gum Pflichttheile aus umb ihm mebft ihrem ver⸗ 
lobten Deren Johann George Birfhen, Bürger und Biers 
telsmei biefes Orts, zu ihren Univerfalerben eingeſetzet, 
lehterer aber jenen fubftitwiret, und ber bereits damals aa 
Dahr fid) abweſend befunden, auch nad der ı5 Jahr vorher 


‚ Zulegt von ihm erüaltenen Rachricht auf dem Worgevirge der 


duten Hofnung als Hofpital » Chirurg amgeftellt geweien, 
unterdber Verwarnung, daß der Abmwefende im Kal Aupene _ 
bleibens für tobt, bie übrigen aber ihrer Erb⸗ und anderer 
Anfprüde, aud der Rechtewohlthat der Wicdereinfegung im 
I vorigen Stand für verluflig werden geachtet werden, 
[1 + 


ben 14. Geptember d. J. 
Erſcheinen bor Uns, aud Rahmhaftmachung und Beweiß 
etwaigen Erdrechte und Anſpruche, fo wie nachgeſchloſe 
fenen Werfahren, mit dem verorbneten Gontradicter 


den ı3, October d 
ya Anhörung bes 
den an, Dezember 


bekannt zu machenden Beſcheides ebicraliter und’ peremtoriſch 
worgelaben worden ; weldhes über die an den Rathuäufern zw 
Ceipzig, Wittenberg, Liebenwerde, Altona und Berlin und 
allhier ausgehangenen Edictalien, auch hierdurch gu jeder⸗ 


mianns Wiſſenſchaft gebracht wird. 


23. März 1618. 
— — "Der Rath daſelbſt. 








Wohnung» Berändberungs: Anzeige, 
Bon ——— Beidpoffkrape No. VII. 
Sranffurt ul ı8ı3. 

Gamurl Lib Fulda, 


Johann Georg Schmitt von Baubüttelbronn, im Grofr 
herzegthum Würzburg gebürtia, begab fid vor etwa 35 Jah⸗ 
sen zur Erſtehung feiner Wanterfhaft ale Schneidergeſelle 
in bie rembe, ohne baß feit bem Jahre 1787 eine Rachricht 
über deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod eintraf. 

Auf Antrag der Katharina Schmitt, dermalen vermits 
tibten Kohlmaier zu Bütthard, Schwelter des abmefenden Jos 
eg Georg Ehmitt, wird nun berfeibe oder beifen rehtind« 

ge Erben hiermit aufgefordert, innerhalb 6 Monaten a dato 
vor unterzjeichnetem kandgerichte zu erfcheinen, und ſich über 
ihr Abftammen zum Empfange des unter vormundſchaftlicher 
Berwaltung ftebenten Vermögens zu beiläufig 675 fl’ rbein. 
gerichtlic zu — ober zu gemwärtigen, daß daſſelbe 
aadı Werlauf obiger Friſt der darum anftehenden Katharina 
Koblmater ohne Caufionsleiſtung wird verabfolget werten. 
Aub den 3.648 Juni 1813. 

Großperj. Würzburg. Landgericht Röttingen. 

} 6: Linder. 

Pfriem. 





Zubewig von Gottes Gnaden Brofherzeg 
von Heffen, Herzog In Beſtphalen 1. x. 
Berfügen hiermit zu Iebermanhs Wiſſenſchaftn 
Rachdem Wir, aus defonderen Rüdfihten, vorzüglich 
aber aus Berdeggränden Unfer landesväterlihen Gnade und 
Milde, gudvig entf&hloffen find, benjenigen- Unferer Unter« 
thanen und Angehörigen, melde feither, ihres Eides uns 
Hflidt vergeffend, Unferen Kriegedienft und Unfere Gtaas 
ten vetlaſſen haben, Verzeihung und Nachlaß der verwirk⸗ 
ten Zeibesftrafe zu bewilligen, und zu dem Ende einen allges 
meinen Parbom ausjufcheeiden; Go thun Wir biefes bieemit 
Öffenttid und Eündigen Kraft dieſes gegenwärtigen Patents 
allen denjenigen Soldaten, welche did jeht von Unfern Wegis 
mentern, Gorps, Bataillons, Depots ac. defertirt find, fo 
wie denjenigen Purfchen, melde, des Kriegsbienftes wegen, 
aus ihrer Heimat; entwichen, verfteitt, ober aus Unferem 
Großherzogtum ausgetreten find, Unfere Gnade und Parton 
bergeftalt hiermit an, baß, wenn fie bis zum erfien künf⸗ 
tigen Monats Auguſt fih frepwilig allhiet einfinden, und 
gehoriamlid zu Ihrer Pflicht zurüdtehren werden, fie Ber 
zeibung ihres begangenen Verbrechens haben und von aller 
verwirkten korperlichen Beſtrafung frei und verfhont bleiben, 
auch, nad Berinden der Umftände, in Anfehung der Verms⸗ 
genstonfistation — in fo ferne nämlich dieſelbe noch nicht 
bollaogen ift — Nochſicht zu gewarten haben fellen ; baß ba= 
gegen aber diejenige, welde balsflarriger Weife zurüchleis 
ben, ober gar etwa nod meiters befertiren oder austreten 
würden, fid) keiner Gnade und Werzeihufig zu getröffen has 
ben, fondern mit der unerläffigen Etrafe der Bermögendtons 
“ fiscation bie ergriffen werdende, ober erſt nach der. gefehten 
Friſt ſich ſiſtirende Deferteuts und Austreter überbich mod 
nad) der Btrenge ber Kriegsartikel und Geſete bebandeit, 
und mit fonftigen harten Strafen unnahfihtlid belegt wers 


den follen. 7 
Urtundiich Unfers hierunter gebrurften Gtaatsfiegels. 
Grgeven in unſerer Reſidenz Darmftadt dem ı5. Juni 
"4813. ; 
$ (L. S.) Lubewig 
aan — 
An Sachtn der Ehefrau des von hier entwichenen Bürs 
ers und Budbinders Frey gegen ihren Ehemann pcto bis 
her Verlaffung und Ehefheidung, wird auf die von erfliz 
ger vorgebrachte Ungehorſams-Beſchuldigung, hiermit durch 
Urtel zu Recht erkannt: 

daß Bellagter, da er ſich, in Grfolg der erlajjenen Edit ⸗ 
* talladung, auf bie von feiner Ehefrau, der Klägerin, 
gegen ihn angehellte EHefdyeidungstlage innerhalb ber ge 
:  fepten Friſt, nicht eingelaffen hat, nunmehr pro mali. 
tioso desertore zu erfläsen — und bie zwiſchen beis 
den Theilen beftandene Ehe quoad vinculum zu trend 

2— * —— 

armſtabdt den 1. Juni ıBı3, 
Großherzogl. ar! Oberamt daſ. 
ey. 





— 


Matheus Jobſt Grämer, ein Schneibergefelle , aus Reu⸗ 
zenheim, geboren in Mt. Einereheim den 14. Juny, 17554 
bat feit feiner Entfernung am 5.. Map ı773,von feinem tes 
ben und Aufenthalt keine Nahridht gegeben. Derſelde oder 
bie von ihin etwa zurüdgelaffenen Erben werden nunmehro 
nad dem Antrage feiner Gefdwiter hiermit Öffentlich vorges 
daben, ſich binnen einer Zeitfrift von neun Monaten oder 
tängftens in dem auf ben 6. März ıBı4 feftgefehten Xers 
min, mündlich oder ichriftlich bei Gericht dahier zu melden, 
und alle weitere Anweifung , außerdem aber zu gewärsigen, 
daß er für tobt erklärt, und das ihm durch das Ibleben feis 
ner- Mutter Margaretha Barbara Grämerin in Reujenheim 
am 23. April dieſes Jahres zugefallene und fonftige Dermör 
gen feinen Geſchwiſterten als legitimisten nächften Anuver ⸗ 
manbten ausgefolgt werden wird. 

uffenpeim ben », Juni 1813. 

Konigliches Landgericht, 
korep. 











Martin Lauer von Unterwitilabt, Amts Mrausbeim ges 
bürtig, wurbe vor 24 Jahren bei Ghur: Main; als Ritsut 
gezegen, lag zu Mainz in Garniſon, und if bei dem dama ⸗ 
ligen Kriegsausbrude ins Feld aeridt, wo er in frany. Ges 
fangenfhaft gerathen, und von der Zeit an nichts mehr von 
ſich bat hören laffen. 

Da num feine Anverwandten um ben fürforgliden Be ⸗ 
fig feines unter Guratei fiehenden Vermögens angeflandın, 
fo wied derſelde, oder deſſen allenfalfigen Beibedrrben anmit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten fi dahler zu filliren,, 
und fein Bermögen in Empfang zu nehmen , oder zu gewär« 
tigen, daß es feinen nähften Annerwandten gegen Sicher⸗ 
beitsteiftung ausgehändigt werde. 

Ballenberg ben 39. Mai 1813, 





Bei bem legten Militairzuge hat das Loos ben Johann 
Wilyeim Dirg von Witigenborn, ben Lorenz; Eurih von 
telburg, den Johannes Kutſcher von Midelau, als 
Ackruten; »en Johannes Kurz von Reuenfgmibten und den 
Ehriſtian Poppeimann von Wädtersbad, aber zur Meferoe 
getroffen. 
efelben werben hiermit aufgefordert, um fo yes 
in 4 jähriger Friſt dahier fi zu melden, als im Ausbieis 
bungsfelle nad) ber hödhften Gonferiptionsvererbanung gegen 
fie verfahren werben wird. - 
Wähtersvad im Bürfenthum Iſenburg den ı. Junius 
1813. Der’ Zuftigbeamte, Guns. 





Bei der am 14. biefes dahier geſchehenen Berloofung wur⸗ 
den folgende dermalen abweſende Conſtriptionepflichtige zum 
Mmilitaitdienſt be timmt: 

3u Rekruten. 


1) Salemen Saarburg, 
2) Aubreas Bögel, von Offenbach. 
3) Peter Betſch, von NReuyfenburg. 
4) Sonrad Berberih, von Bürgel, 
Bu Referoifen 
1) Balentin Lind, von Offenbach. 
a) Joh. Ehomas Zimmer, 
„3) Johannis ker von Yfenburg. 
4) Iohann Ern ‚ 
5) Peter Kopp, von Bürgel. . 
Diefe fämmtlihe Individuen werben andurch vorgelds 
ben, fit) a dato innerhalb drei. Monaten, um fo — 
bei unterzeihneter Behorbe zu ſtellen, als fie außerdem ale 
Refracteurd angefehen und nad) der Gonferiptionsperordnung 
gegen fie verfahren werden fol. 
» Diffendbah ben ı6. Juni ı8ı3. . 
Fucſtliches Oberamt. gi 
— — — —— — — — — 
Großperzoglihes Amt Schwetzingen. 
any Jofepp Waro von Retfch, welder im Jahre 1805 
von a 2 Mititaie defertivte, wird andurch vorgela⸗ 
den, fi) binnen 3 Monaten vor bem unterlogenen Amte zu 
fielen, und über feine Gntweihung zu verantworten, wis 
drigenfalls fein tünftiges Wermögen confiscist, und die weis 
teren geſehlichen Strafen gegen ausgetretene Untertanen, 
über ihn verhängt werden follen, > 
Sqhwetzingen am ı9. Juni ı8ı3. 
Iphteim. 
rd, Bad. 


* 


* 





Johann Georg Weikert von Wernek, gieng als Zimmers 
efelle bereits vor 30 Jahten in die Fremde, ohne daß über 

Ein Aufenthalt, Leben ober Zod, feitbem ıtwas bekannt 
geworben. Da nun beffen Geſchwiſtrige auf Auszändigung 
des demielben bei Wertheilung der mütterlihen Berlaffenfhaft 
zugefallenen Wermögensantpeils im Betrage zu 255 fl. ch. 
28%, tr. vb. bei bahiefigen Landgerihte angett agen haben, 
fo wird Johann Georg Weilert oder deffen etwaige Leibeser⸗ 
ben hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten von heute 
an, bei unterzeidneter Stelle anzumelsen und das befagte 
Bermögen in Empfang zu nehmen, mibrigens ſolches dem 
geftelten Antrage gemäß deſſen Geſchwiſtrigen unbevingt aus 
gehänbiget werden folle. 

D. Wernel den ı6. Jung 18:3. 

. Großherzoglich Mürzburgifches Landgericht. 

.j.o v. Bidte. 
Seffner. 

nn — 

Zur Liquidation der Paffiven des verftorbenen Schulte 
heißen. Keßler zu Heddernheim, umb dem vehlaufigen Bor⸗ 
— ift Wontag der 16. Auguft I. J. Vocmittags 

Uhr auf dem Rathhaufe daſelbſt anberaumt; «6 werben 

daher fämmtliche Bläudiger unter dem Rechtsnachtheile des 
ewigen Stilfhweigens bierzu vorgelaben. 


Oberurſel am a6.’ Juni ıBı3. 
Derzogl. ae Amt, 


t 








Kopenhagen, vom 6. Juli. an 


Der Hr. Praſident von Kaas erhielt yon, ar. Mr 
dem Kaifer Napoleon bei ſeiner Abſchiedsau eine 
golbne Deye, mweihe auf 10,000 Thaler: in Beld oder 


400,000 ã haler in Bankozeitel gefpägt wird. 

— Der Graf v. Meitte, iſt ebenfalls aus dem 
Aauptquaı tier Gr. M. des Kaiſers Alexander zuruck 

Die Kratrofen ber amerikaniſchen Fregette, Den 
Neptun, durchzogen mebit mehreren andern Ameris 
Banern vergeſtern die Stadt unter Voraustrelung einer 
lärmenden Mufit, um ben Gebächtnißtag ber 
tung ihrer Regierung und der Eroberung. pen Ober ⸗ 
Eanaba zit feiern. ta 

Wien, vom 11, Juli. 


Schreibendes — v. Neufchatel, Mas 
10r: General, an den Oberbefebleha- 
bes Barclay be Tolly. 

Dresden, ben 33. Sant 1018. 
Diein General Barclay de Tolly! habe 
bie Ehre, Zpnen erliaft das Beiragen des ns vor 

Lüge, und die Ereigniffe, welche es veranlaßte, jur 

Kenn u Diefer Major, Chef. eines 


merktid), daß er am aa. über die Elbe zurluick ſeyn 
müßte, und daher keine Zeit zu verlieren wäre; sr 
ließ eraren, daß fein Korps ein Freitorp® wäre, 


Vom 7. bis zum 18. fuhr der Gr. Maier vom, 
Lügom fort, Beindfeligkeisen ausjwübem; er bat die 
baierifchhe um» bie Drssbner VBriefpoft angeha ten; er 
hat Kontributlonen erhoben, wie 18 Protokelle gr 
weifen ; er but verihiedene Jubsoiduen ſewohl nom - 
Civil als Militairtande auf den Straßen angebalsen; 
er hat fortwährend junge Cute aus dem Lande, und 
Studenten von den ilniverflsären angeworden: er hat 
Detafhimenis angegriffen, Kuriere, die and Nusshurg 
und Italien kamen, und aud Soldaten, bie einzeln 
marfgixten, aufgefangen. 

Der Kaifer und König, mein alleranädigfler Gere 
er ef den 10, zu Dresden au, und am ı4., als 
erfah; ps die Feindſeligkeiten in feinem Nüden ort . 
bauerteit, erihrilfe er den Kanalleriedetafheınents, wel ; 
he auf bem Marſche begriffen waren, um jur Armee 
wu’ ſtoßen, Befehl, Halt zu machen, und fh in Des 
letens zu formiren, um, auf bie Parshtigänger lodjis . 


nicht anerkennen und führten 


arhen, maahen fie deim Maffenftiäiflande ufdigt, am 
4. bie Beſtimmungen b velljogen baden ſoll⸗ 
ten. Andere Korps, die für Partbeigänger aubs 
gaben, ermiebersen, fie Knnten ben Waffenftilitand 
ad Grund dur, einig 
bag fie zur ſchwediſchen Armee gebörten, antere, 

fie im Solde Euglands ſtunden, und wieder aubert 


fagten, fie ſegen mabhauqige und inſurrektionelle Korps, 
Dr, Me, der, Kaiſer und König hoben es daher für 
ig erachtet, dem Tandbe N von dem bnen 


deftowamiger habe ich die Ehre, Em. Erz: 


Tagen, biejonigen Partheig anger, welche ib 
— in en Oma Inden, red nd 

eben en j on von 
* —** er — —B den Aumvbon 


ängeneh gematht worden find, 


WVom Finftug des Katbae ‚üb die Moer-. 8* 
nzt 


fühl Granze, geht dann längs det ſachſ. Bed 


hin ic.“ 8 
€ offen liegt folalich im unferer Demartatichdtinisz 
und bdech wollen die Preußen obne allen Grund Croſ⸗ 


ſen nicht raumen, obwohl das Recht auf unferer Sei⸗ 


te iſt, und gar kein Streit, bierüber hätte entſteben 
zen Ih nehme Em. ſelbſt zum Richter 
Uber 


ieruber. “ 
Um jedod alle Stpeitinfeitem zu vermeiden, made 
ber Kaiſer und Adaig ben Vorichlag, daß disfe Bir 
Raudes als wewral angeichen, werde, jo daß fle weder 
don der vereinigten Acmer, noch van den ‚franz. und 
alliırtem Armeen deſetzt ſeyn folle, | 
Die leichten Truppen Ew. Exp duvchtteeifen dag 
Land bis vor die Thore von Liegmig Ich esfuche Die, 
die mörhigen. Befehle deshalb zu ertheilen, . 
—— Ew. Erz , die Verſicherung Meiner g 
dung zu aenehrm<em, oo. 
Der Pranz Wiern Connetabſe, MajomBenes 
ral der frang. Armes, 
Alezanden 


zaasbefept * 

‚ Dem Waffenſtillſtande gemäß ſollten alle. feinbli» 
ben Truppen am ı2. Juni das Land biedfeits der im 
befagtem Vertrage ſpeciſitirten Qinie geräumt haben, 
Demzufolge find alle Truppen, ber feindlichen Armeg, 
es mögen nun Pariheiganger oder andere Truppen 
Be:p6,, oder einzelne Leute ſeya, anzuhalten, unter was 
für Namen fie lb. auch immer zeigen Man fell fie 
mit Bewalt im Zaume haltın Es ift mit aröitee 
Aufmerkfamkeis barauf zu achten, daß alle Preußen, 


. ber 3 fahr fhön« 


Die Kommandanten der werähie: 


fuchen. Man bat in Erfahrung gebracht, daß vice 
feindl. Streif. Trupps ſich verſteckt halten, um im Fall 
der Wiedereroͤffnung der Feindſeligkeiten das Parthei⸗ 
gaͤngerhandwerk wieder anzufangen. Die Generäle, 
melde zu Magdeburg, Leipzig und Wittenberg kom⸗ 
mandiren,. ſellen gönen al 

bem Bebiete, das H 


sen laffen. Die an Truppen find fegleich 

zu entwaffnen und feftjubalten, und es foll Bericht 

) erftattet werben. Dresben, ben 19. Juni 1813. 

Der Prinz Bite Connetable, Major Benerat. 
Ylerander. 


vom ber ſchleſiſchen Brängei zufsae, 
Ate am 9. db. M. eine Aufammenkunft jwiinen 53. 
M. dem Kaifer von Rußland und bem Könige von 
Preußen, und 2 gg ren er Sch we 
den zu Trachenberg (in Miederſchleſlen) fait finten. 
Aus Italien, vom 7. Juli. 
- Die Bönigl. Barde „Kavallerie, Infanterie umd 
Artillerie, in zwei Kolannen abgetheilt , ift von Mais 
fand nad Verona aufgebrochen. 

Der Vicekönig von Italien hat ih zu Verona nur 
wenige Augenblide aufgehalten und fodanıs feine Reife 
nad) Padua fortgefejt , wo ©. k. 9. am 5. eintraf und 

egimenster Revlie hielt. 
Denebig, vom 7. Juli. 

Geſtern verfündigte und ber Denner der Kanonen 
bie Ankunft II. 8. HG, des Wicefönigs umd feiner er: 
fauchten Gemahlin in unferer Stabt. Abends war ber 
Markusple, glänzend erleuchtet. Wie man vernimmt, 
wird &. #.. 5. noch heute Nacht nach dem Friaul abrei⸗ 


fen ; 3.2. 5. aber die Vicelonigin gedenken noch einige _ 


Tage bier zu verweilen. 

orläufige Gerüchte ſprechen von einem Landungs⸗ 
verfuche ber Engländer in der Gegend von Biume mit 
ungefähr 1000 Mann, wobei fie, wie gewöhnlich, 
den Aüftenbewohnern Schaden zugefügt, umd mehrere 
Barken verbrannt haben ,' aber bald wieder gezwungen 
worben find, ihren Schiffen jujweilen. Seitdem ift ein 
frenger Militäirkordon gezogen, Am, da die Englän- 
der wahrfheinlih von Malta, wo bie Peſt herrſcht, 
gekommen find, gegen bie Merbreitung dieſes Uebels 
alle mögliche Vorfihtsmansregeln zu ergreiffen. 
: Paris, vom 14. Juli. 


| Die Frau Prinzeffin Elementine Brancisea Erneftine 
von Deffen-Rotbenburg , vormalige Aebtiſſin des Ras 


piteld von Suſteru, Dedantin des Kapitels von Tborn, 


Kaneniffin des Kapitels von Effen , ift am 6. Juli zw 
Werbün in einem Alter von 65 Jahren verftorben. @ie 
batte feit anderthalb Jahren ihren Aufenthalt in diefer 
Stadi genommen, und wird wegen ihrer Wohlshätig« 
Beit gegen die Armen allgemein bedauert. j 

— Ar. Düveifin, Biſchef von Nantes, ift am 
10. d. M. an einer Bruſtkrankheit zu Nantes mit Tod 
abgenangen. * 


"welde ih dieſſeits der Soffentiuftandelinie befinden, 
"angehalten werden. 
denen Armerdorps haben die Wälder ferafältig zu durch⸗ 


feindlicht Kelennen, bie». , 
& auf bem Waffenflinitande 
—8 nicht beſetzt halten dürfen, Befinden, marfihi- 


Nicht zu Gommiere war es, wa ber General - 


Beupere gefterhen, (fi: No. 190) fondern zu Börlis , 
wohn er nachdem er beide Beine zu Reichenbach nad 
der Bataille ju Wurfchen verlorem haste, gebracht 
morden war; der Kaifer hat ihn mit mehreren Be 

ſuchen bechrt und ihm. feine Theilnahme bezeugt. 

Gortfegumg der Berichte bes Gran. 

nr . Ben. Rapp. 

Wir haben’ den Lieutenant Panikeweki vom bten 
poln. Regiment zu bebauerit, er wurde bei einem mus 
chigen Angriffe mit dem Bajenett auf die Ruſſen ges 


- 


tödtet, a andere poln. Dffiziere wurben verwundet, 


unter melden fich der linterlieutenant Zarlinski vom 


aoten Meaiment befindet, welcher mit einner Hand den 
auf dem Damm kommandirenden ruff. Obriften töbtete 


und deſſen Degen, davon trug. 7 Dragoner und ein 
Mareſchalu de Logis find mitten in dem ruff. Jufante⸗ 


y 


rie Carree geblieben, bei diuſem naͤmlichen Angriffe wur: 
de dem Unterlieutenant wom ıgten Regiment, Dr. 
Copla, deu Arm «geifhmettert, 13 andere Dragoner 
und 4’ Ehaffeur wurden bafelbk verwundet, Auf dem 
Damm wurde ein baierfher Soldat geiödtet und ei» 
ner bleſſirt. Ben. Wreiffard hatte 2 Tode und ı$ 
Verwundete; ber Kommandant Lanongarede hatte de 
von 5, das Ste voln. Regiment verlor bei St. Albrecht 
pP Todten - 3 Bleſſitte. g 
f n uns bat ber Feint nur 3 Befongene, wor 
unter ſich ein Offijier vom Generalſtaab — wel · 
— ber Ueberdringung einer Ordre von mir den 
verfehlte und = Lanzjenträger vom gten polm. 
Regiment. 
Der Wataillenschef- Syembeck vom 11. poln. Re 
—— bat ſich noch dadurch ausgezeichnet, dafi er im 
Gegenwart 6* und ruſſ. Generale einen Koſacken am 
ar und i dtete. 

Der baier. Major Seifferig vom ı3ten Regimeni 
has fh im dem Anariff auf den Damım lich 
ausgeſeichnetz der Virufenant Kaber, vom rd 
Regiment, erblidte etwa 100 Rufen, welche ſich durch 
bie Ueberihmwemmiung rettelen, er ſtürzte ſich daber 
mit m. Zapfern feines Regimenss, unter dem Ges 

re: Es lebe der Kaifer! bis am ben Daldins 

fer, welche med mehrere berfeiben töbteten, ber 

bour Kern von biefem Regiment, kam, indem er 
ben Angriffsmarſch ſchiug, zuerft umter dem Muffem 
an, und 50 &critte vor feinen Kameraden vorwärts, 
fhrie er ihnen zu: Vorwärte Sapern! Der 
Büfelier Zkraft wurde von = ruf. Brenadieren ange ⸗ 
griffen ; er erwartete fie ſtaudhaft, ibotete den ei 
und machte dem andern jum Gefaugenen. 

Dre ont Preßkuhn, der Brenadier Biſchoff 
und Albrecht Grem, Fuſelier im iſten weihnhät. Regir 
giment, haben fi in dieſer Affaire ausgezeichnet. 

Ter Zambeur Matuzatıd vom ten pelm, Regi⸗ 
ment, prügelte ſich mit einem ruf. Orenabier unb 
machte denſelben zum G:fangenen. A 
Afe dieſe Zuge batten im —— vieler Zeugen, 
vorzüglich der Anführer ſtatt. 

Man wird vieleicht über die Fleine Anzahl unferer 
Getddteten und Verwunderen in Vergieich mır jener 
bes Feindes im Erſtaunen gerarben; die Urfoche if ſehr 
einfach, nämlich weil die Ruſſen allenshalden über 
fallen , abgeſchnitten, ‚mit Karsatihen: und Flinten⸗ 
kugeln zuſamme ugeſchoſſen wurden ‚und in ben Augen. 
blide , wo id den Ruckzug befahl, mur einige Kan. 
nenihufe tbun kounte. 

Wir willen nicht, wie die Königsberger Beitung , 
bie unter ruß iſchem Einfluffe gefchrisben wird, mehrere 
dieſer Artitei rechefer wird, unter andern jemem 
nom 20, Fedruar, wehinn man verſichert, daß ber 
General Schepelen, daß Korps des Diaricalls Machos 
nald aufgerieben hade,. jo: da kaum 2000 Mann: im 
die Geltung Damig zuruckgelehrt waren, daß der Reſt 
der Sarıulon Erank fey , und wır netbmendiger Weiſe 
gezwungen ſeyn würden, uns zu ergeben, oder man 
würde und mie Sturm erobern. Wir haben indeffen 
ſtets has Geld gegen Armeen behauptet, welde vie 
Muſſen für unzähtbar ausgaben, gegen Generale, wels 
he behaupteten , bie Fronzoſen in dem lezten Feldzuge 
am meiften vertilgt haben , und bie, mie fie fagten, 
nie ihre Feinde zablten ; wir förnen endlich ohne Lebers 
treibung jagen, daß wir bem Feinde mehr als 4000 
Mann gefangen, geiöbtet und verwundet , und Ras 
nonen weggenommen haben. 

Mehrere Einwohner ber Stadt, melde zu Anfang 
‚ber Blsckade aus Furcht ver einem Sturm von Gel 
sen ber Ruſſen ausgewandert waren, ſo wie auch am« 
dere Einwohner der von bem Feinde beſetzten Länder, 
benugten unfern Ausfall, um in die Stadt zurückza⸗ 
kehren; fie haben bie Glückſeligkeit ſchon fatt, welde 
bie Ruſſen ihnen veriprochen hatten, es ıft intereffant 
fie alle falſche Machricht: n erzählen zu hören, mit wel⸗ 
hen man fie säglih unterhielt: alle biefe Perfomen 


-find vorzüistih von den Lligen Übereugt, melde alle 


bie ruff. Bulletins Über ihre vorgeblichen Siege ent 
halten; gewiß, man kann nicht mit mehr Unverfchämt 





Komg von Schweden, den fie, wie. fie jagen, wie eis 
nen SEnaben am Bängelbandleitem- Jemehr manden 
Raratter unferer Beinde ſtudirt, je mehr Ruhm müfe 
fen wir darein ſetzen, Frameſen zu ſeynz übe ie 
«6 merkwürdig, daß dıeie Leute, die uns aushungern 
weüten, feit 3 Tagen keint Lehendmiksel erhielten, und 
«6 den Befangenen lid zu ſeyn wenn fie in 
die Stade kommen, um ıffen zu können. 

Mehrere ruffifhe Gefangene, Pelem von Geburt, 
haben bei mir angeſucht, im den polnifhen Regimen ⸗ 
em dienen jubürfen, ich babe zu ihrer Einverleibung 
Erlaubniß ertbeilt, und muß bis jegt ihre Treue loben, 
ben mehrere derfelben wurden ſchon im tapfın Geh 
fechte mit den Bang verwundet. . 

Der Disifiensgemeral , Oberbefehlshaber 
bes soten Korps ber großen Armee. 
Rdpp RT | 
Hamburg, vom ı2. Juli. 

Folgendes ift hier durch Öffentlichen Anſchlag bes 

nt gemadht : ‘ i 

Da nad einem Befehle bes Hru. Gentralgouverneurs, 


Prinzen von EEmuhl, alle Gebäude, Gärten, Gebe, 


ben u f. w. in einem Umkreiſe von ı50 Toifen won ber 
Sta?t, von den. äußerften Feſtungswerken derfelben 
am zu rechnen , taflrt werden follen ; jo werden bie Ei» 
enthümer berfelben hiedurch benachtichtiget, daß fle 
ogleich zur Demolirung der obigen Gegenſtände ſchrei⸗ 
tem und Beinen Augendlick damit anſtehen müſſen, ba 
alles gegen dem a1, Abends bermdet ſeya ſell, und das 
Benuelorps Ordre erhallen hat, das alsdoun nech nicht 
raſirte durchs Feuer wegzuſchaffen und zi vectilgen. 


Dueſe Eigenthumer werden ebenfalls benadırichtiget," 


daß durchaus feine Reklamationen angenommen werden 


Hanın. Don wird sine Schatzung ihrer Hauier vornehr 
iſchadigung 


men, und hernach auf die Mittel ihrer En 


Die Schätzer ber Häufer nehmen ein desfallſiges 
— — des Werth von Haus und Bärten auf. 
n Leuten, welche nach ber Drmolirung derin obige 
Kathegorie gehoͤrenden Haͤuſer krinen antern Zufluchts⸗ 
ort mehr beſitzen, werben tie in ber Stadt leer ſtehen⸗ 
ben Haufer als Wohnung angewieſen. 
Hamburg den 9. Juli 1813, Der Maire Rüder. 


Magdeburg, vom as. Juli, 


Maj. den Kaifer und König Napoleon in ihren Mauern 
eintreffen zu ſehen. Se Maj. fliegen, ungeachtet der 
—— Reiſebeſchwerlichkeiten, gleich nad Ihrer An⸗ 

nft, die um B Uhr Morgens erfolgte, zu Pferde, und 
nahmen, von einem anfehalichen @efolge von Geuera⸗ 


len und andern hoben Militairperfenen begleitet, die 


—— der Stadt und die Zitadelle im höchſten 
ngenfchein. Gegen halb 1, Uhr Eehrten Se. kaiſerl⸗ 
konigl. Maj. wieder in die Stadt zuruck, und traten 


in, dem zu Ihrem Empfange eingerichteten Gebaude der - 


ehemaligen gegen Ar Nachmittags um 3 Uhr 
ubeten Se. Maj. die Aufwartungen ſaͤmmtlicher hie» 
gen kaiſerl. franz. umb Pönigl. weſtphal· Militairchefs 
anzunehmen. Gegen Abend. ritten Se. Faiferl. Maj., 
von einigen Benceralen und einer ſchwachen Eskorte 
Sanjenreiter gefolgt, durch bie Stadt, und befahen 
das-Arfenol, die Magazine und verſe andere 
Diititairetabliffements. Die Stadt war Abends allge 
mein erleuchtet. 


Dan hat’pler 26. befaunt gemagt: 


Da vie Stadt —* ung AG im Belagerungsyus | 


ftand befindet, fo _darf frin Einwohner devielden weder 
Schirfgewehre, Seitengewehre, Wajenette, Dolce, 
Pulver noch Blep bei fih behalten. Der Herr Maire 
wird eim Lokal anweiſen, werin alle diefe Waffen 
und Munitien fo lange aufbewahrt werben können, 
bis der Belägerungsjuftand aufhört, und alsdann ten 
Eigenshümern ſolche wieder zurlickgegeben werden ſollen. 
Jeder Einwohner, bei bem nad ung bie 


Heute a unfere Stadt das hohe Gluͤck, Se. 


fer Ordre Noch irgend eine ſolche Maffe fih findın 
follte, verfällt in eine Strafe-von Hundert Thaler, 
an die General⸗Polizeikaſſe zahlbar, ‚und in einmonat ⸗ 
liche Gefängnißitrafe, Der Hr. Platzkommandant und 
der Hr. Generalpolijei-Remmuffair ſtad niit der Volls 
siehung ber gegenwaärtigen Drbre beauftragt. Im 
Hauptquartier zw Magdeburg, den 11. Juli 4843. 
Dir Ömeraigeuvsineur Graf Lemareis. 
Der Feind hat eine ziemlich bedeutende Quantitat 
Sal; von den Bälinen zu Halle, Scaöndefund Staß⸗ 


furtb genommen, umd einen Theil deffeiben zu niedri⸗ 


gen Vreife im Elbdepartement verkauft oder tatt Zahı 
lung für gelieferte Transporimittel üuberluffen. Das 
Geurerntinent, weldes nicht zugeben kann, daß biefes 
Soalz zu geringern Dreifen, als denen darch den Tarif 


* beftimmsen, jirfulire oder kouſumirt werde, bat ens« 


ſchieben, daß die Eigenthumer oder FJuhaber des ober 
mwähnten &aljes, auf welche Art fie es aucd erlangt 
haben mögen, in der kurzeſten Friſt, im die refp. ober 
die ihrem Wohnorie zungchſt belegenen Sallnenkaſſen 
bem Betrag dis Lnterfchiedes, weicher zwiſchen dem 
Kaufpreife und dem burch die Dekrete Sr. Majeftäs 
beſtimmten Preife exiſtirt, zahlen ſellen. Diejenigen, 
deren entwandtes Sal; in Zahlung für gelieferte 
Transportmittel ober ‚andere geleitete Dienſte, über 
laffın ıft, müffen dafür ben. durch den Tarif beſtimm⸗ 
ten Preis noch Abzug der Koften,, welche fie rechtlichet 
Weife fordern zu Föanen beweifen werden, entrichten, 
Zudem ich diefe Beilimmungen ur Kenntniß der Eims 
wehner des Eibsbepartemenss bringe, benachrichtige ich 
fie: 3) daß viendibigen Verfügungen zur Aus mitte⸗ 
lung derjenigen Smorwrbuest, welche auf irgend eine 
Arı von jenem Balje etwas an ſich zebrecht haben, 
esiaffen werden find: =) baf ihnen hürdurch anbefohe 
len wirb, in (pätelens 8 Tagen, bei den obbe eichneten 
Salinenkaſſen die von jenen Entwenbungen herruhren: 
ben Saljguantitdien anzuzeigen ; daß in Ermangelung 
dieſer Anzeigen, beim Ablauf jener Friſt, ſie ais Ben 
heeler geftohiner Objefte, nah dir ganzen Strenge 
der Seht verfolat und beftraft werben ſollen. 
Magdeburg, den ı=. Juli i813. 
Dir Palafterufits Sr Mii., Prafekt 
bes Eibdepartemräts. 
Ritter v. Bercaamp. 


Baireuth, vom 15. Juli. 

Mach neueren Briefen aus Böhmen, vom 9. Yuli, 
ſollen der kaiſerl franz. und derfönigl preuß. Befandte, 
deren Damen jedeh nicht angegeben find, ſchon im 
Prog angelommen fipn, uud rußiſche und enaliiche 
Abgeordnete erwartet werben. Nach eben tiefen Briefen 
fol während der Brievensunterbandliiug das Haupt 
auartier Er. M. des Kailers Napoleon auf das Bu 
Erihlig bei Pirna, und dad Hauptquartier bei Fürften 
von Schwargenberg nad Lieben, ı Stunde von Prag, 
kommen. (8. 3) 


Anntbrud, vom 10 Jull. 

Geſtern ift der Bönigl. italieniſche Diviſions zeneral, 
v. Peri, bier durch mach Italien gereiſt. 

Heute And die Cadres mehrerer koͤnigl. itslienifchen 
Barderegimenter u Pferd und zu Buß im beträacht li⸗ 
her Anzahl aus Norbdeutſchland brer angefsmmen: fie 
marihirem mad) eehalieuem Nafttage in ihre gemöhn: 
lichen Standquartiere na Italien, um fi daſelbſt 
wieder zu kompletiren 

—War;zburg, vom 15, Juli. 

Zwei Dioifinnen der Obſervationsarmee von Balern 
find bereits zu Bamberg vereinigt. Die beiden Gene 
rale, Elavarede und Bonnet, Femmanbiren fie, und 

nd zu biefem Ort Ihrer Beitimmung abgereiſet. Ben. 
ilbaud bat fich ebenfalls nah Bombera beseben,, um 
über die allda verfammelte Kavallerie bad Kommando zu 


—— Mainz, vom 16. Juli. 

Die erfte Abt hei ber Ehrengarde , welche unfer 
Departement ſtellt, ift beute Morgen unter der Aufüh⸗ 
— Aa eg ea 
na ® ’ . 
Erz. dem Hrn. Marſchall, Herzog * Valmy und 


dem Ken. Generaltemmandanten ber ab. Militairdinis 
fien , gemufters wörben mar. 

- Diefe Abtheilung ‚ volllommen equipirt und treff · 
lich beritten, beſtebt aus 50 durchaus freiwilligen jungen 
Leuten, welche alle vom beiten Geiſte befelt find, und 
geachteten Familien angebören. Die ate Abtheilung, 
ebenfalls aus 50 Mann beftepend, deren Abgang blos 
baburch MWerjögerumng erleidet, weil ihre Pferde, weis 
de man aufs ſorgfallig ſte auswählt, neh nicht alle 
angefommen find, wird fi gegen den aöten d. M. 
im Marſch fegen. 

Frankfurt, vom ı7. Juli. 


Die erfte Abtheilung Ehrengarden, unter dem 

ms Drafen v. Mathan , ift hier eingeht effen; 

. bie Eslabreus werben num nach und mac bit zur Konz 

zren; von 10,000 Mann felgen; fie haben ſich ſchon 

in Marfh gelegt. Diefe Truppen find gut equiptrk, 

vollfommen beristen, und biftehen aus ber fdönfen 
Jugend. 

— —————— — 
Avertiſſements 
Weinverſteigerung im Thalehren⸗ 
breitftein. 

Den a0. Zuu ıfı3 Radmirtoge a Uhr werden in brm 
vhemaligen Bötnharfe des Hantelfmann Zeh. Peter Eiemend 
son Soblenp nadtbefhriebene reinge:aliene Rhein» ucdb Dies 
füweine don verzüglither Böte freywillig verſteigert: 

\ an Mofelmeinen. 


m Schwarzberger vom Jahr a 
— —— — , 101% 
‘ m Pifportie . — 0 18m 
—  Beltinger - _— 1b. 
8 — Pliposter -_—— 16h. 
se — — — Bun. 
8 —  Erbntr — 1811. 
an Aheinweinen. 

N Wü RKldetheimer vom Jahr ıBoB. 

3 Euber Hammerfirinee ——- 1810. 

vom henheller —  ıßı. 

:— _—— len —— dal. 

* au —⸗ — 188. 


a Fuder — — 26812. 
a Aula 2— — 1811. 
a Fuder Kreugbergt» 2 —— ıBın. 


— — — — 


Da die auf den a1. v. M. —— —7 * 
Reigerung des Afhbader untern Fiſenham were “# Drn. 
Philipp Rauch nicht den gehörigen Exfols hatte, jo wird ſel⸗ 
&e bis tunaftigen den a6. biefrs Sahmittopd 3 War in A us 

weiteres feftgefeht, umb dire zir Rohde der Bi gr 
többaber bekannt gemacht mit dem 





Bemerten, ba, wenn 


ein amfchnifäges Weber geihichet, der Zuſchlag unmidres ” 
zufih fogtrid erfolgen werde. 


Dieſer untere Hammer beflebet in einem a0. 1796 mas 
fo und fpmeteifh gebauten Eifenhammer mit. al Acc, 
fammt Roplenfbruer von Stein, in einım “ohnbaut für 
a Yamilien eingeriätet, bann Gtaltungen, Riten whiuben, 


BWepler und zwei Gärten, und hat nie einen Waſſer⸗ oder ' 


Hetzmangel zu befärdten. 
‘- Baldmigeldad) am ı. Tuli ıBı3. 
Sroherzogl. Heſſ · Amt, 
Beyland 
umber, 





"a Gemäfheit gnädigliee Enefhtichung Königliher Bes 
ne >» E Yomtsifeation ſeuen are der aan; even und 


auf 3 Stunden vom Reanitfluhe entfernt liegendea 


Hatptäineor » Mtvice Dtruundoef ımd IM. Wartey hab ‚Hole 
Tänber Fähren » Gpämme bim Öffrmilihen Berfeih im ber 
Art aygaefept wenden werden baf vom 10. bıd zu dem Ya. 
Zuli d. 3. .das Prototoik für die eiwa Kanfiufigen offen ges 
halten werden fol. Bietyaber hierzu Können baber die bis 
zeil® im oben bemerften Revieren eusgejeiääneren Kolländer 
Fihren in Augerihein mermen und ib Xrtachot bis Mite 
4 1» Uhr am obenfrmertten Io. Joli, wo der Hinialag 
be ratißcatione gefhichet in Bamberg im Me. Eu, Die 
firjge I. im Binkenwörth zu Wrotololl gehen. 
WBamberg am y AYuli 1813. , 
— Königl, Vayriſches JForſteint Bamberg. 
v. Kettaer. 


— — 


Raqbem der e Bürger aad ‚Handeltmann Peter 
Genrobi, mit einem abtretwratgefudh, bei Gericht eins 
elommen, werbin alle Mejiwiae, welge rechtliche Ams 
fol und an benrelden zw haben glauben; 
hiermit ebictaliter vorg:laben, um 
Donnerfag ben 19, Amsuf LI. 
Bormittags oe Uhr, 
wor der angserbneten Serihtsfommilfien ihre Morderungen 
entweder felblcn oder durch himlinalth Wrvolmähtigte zw 
Uquibiren um ihr Worguasccht audzujäpeen, umter dem Redhtbe 
nagtheil, daß fie anionftın mit ihren Anfpräden von der 
- — * kerrien ſegen. 
def . Juni 1813. 
Gre⸗derogl. Arankfurtitibes Beriht caxſter 
ZJaſtani, des Departements Frantfurt. 
3: DB. Mepler, Direktor. 
Hartmann, ır Sekretär. 





Dir diefige Biraer und Hanbeidmann Löb Dayib Rinder 
topf iR am a6. I. M. mit einem @ätegabtretungsgefuh bei 
Errihr eingelommen. 6 werben dader alle birjewige, weis 
dr rei ‚unb au dınfelben zu has 
Den sermeinen, ebictaliter t vorgeladen, um 
Donnerfkag ben ın. X l. 

Dornittugs 10 w — 
vor der angeorbneten Sommiffio Forderungen k 
ur > a —e— unter dem Ar 
achtet, en mit rüden 
Veſſe ausgrfäloffen werben 8* is — 
Leantfurt den ag. Wal 1813. 
Großter; raatfurtiſchee Bericht erfler 
re Bud 
3. W. Mepler, Direditer. 
Hartmann, ır Gefretär. 





um den Vermägenstrfand drs verlebten Schut ſuden 
Wrendel Jonas Reiß zu Mardibel fefliepen zu können * 
Den alte und jede, welche am ſelbigen einige Anfprüde and 
Forderuagen zu babım glauben, amfgeiordert; ſolche Diem 
Rage den a- Joly Bormirtags g Uyr bei unterjeihneter ' 
Birke der Steafe de Abweitusg anzazeigen und zu begräns 
ben. Deeretum Wbindeten den 33. Jum 1613, 


Großperjogl. Krantiurt. Cexicht bafl 
Raub. 





ShulbensRigtigfeilung. 

Diejeuige, wilde etwas fordern, werden unter bem 
Radıiri.l, aus ber Maffe keine Zahiung zu erhalten, zur 
Riungfielung vorgeladen. Aus dem Bertsktamt Lahr: zu 
2uor an Handelsmann Lurwig Hüber auf Breitag ben 20. 
Zuu vor das Komm ijariat. 

2ahr ben 26. Juni 1813, 

Großperzogiichrd Besirkeans, 
Erde. v. Licheafeim. 
"- Dieteride 








Dir werfkorbene biefige Squdjude Mofes Yürty hatte 
mit feinen Gyebitoren im Zar ırgo einen Mahlafotrtrag 
einpegangen, jrbod während feinet Lebziten bie gefchebene 
Befriedigung einiger derfeiben hide zuldaglich dargetban. 
und wurde alfo zu Lirftung einer bespalbigen Faution ver«, 
kindiid gemodt. Da nun bie Erben biefeh Mofes Pürth 
«80 um Kutbebung diefee Gaution mit dem Worgeben, 

d olle damalın übsrnemmine Berbindlid;triten von ihrem 
Gıdlaffer eriekigt worden, nadarfadıt babenz fo werben alle 
diejenigen, melde etwa an dem ermännien Wofes Fürth 
au jenem Raclafosıtrag annoch Anſpeüche oder Zorberuns 
gen machen Binnen, hiermit aufgefordert und vorgelaben, fid) 
um fo gew ſſer innerhalb 4 Moden von unten gefehtem Da 
an bei neter Stetle zu melben.und ihre Morderuns 
sin und rehtlih barzutyun, als wibrigenfalls na 

R. jene Gaution ohnt weiss aufgehoben 


il. 
Dffendag den a8. Sunp ıBı3. 
wirtalg, Yrenbussitger Ostramt. 


Bur Bequemlichkeit meiner verchringmeripeten Gönner: 
Buhdruter, Kartıns, Tabaks⸗ Ratritanten,, Bärber 17. em 
fucpe ich diefelben geborfamft, mit allen belichigen Weftellun 
gen von Aosmen, in Holifhnitt, Gormpofition u. f. m. fer, 
Neroin meinen Gohn gütigft zu beauftuugen. Logitt bei Hr. 
S. M. M. Flörsteim auf dem Hinterwollgrasen fit. 4. No, 
46 in Franffart aM. : 

. Mofes Zormflider, aus Offendach. 
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Goudoen, vom, Juli. 


Bir haben diefen Morgen eine Abfchrift der Both⸗ 

aft des Prüfidensen der Vereinten.Staaten , bei Ges 

egenheit ber Eröffnung des am a5. Mai ftatt gehab⸗ 
‚sen Kongreſſes erhalten : 


wi obſdaft. 

Mitbürger des Senats und des Hauſes 
der Repräfentanten. 14 
: Bald nah dem Schluffe der Iejten Sitzung def 
Kongreſſes wurde von Briten des Kaifers von Rußland 
ein Anerbieten feiner Vermittlung als gemeinfdaftlicher 
Greund der MBersinten » Staaaten und “Grosbrits 
tanıend förmlich mitgetheilt, um einen Frieden zwiſchen 
bielen beiden Mächten: zu erleichtern. . 
Die ſer WVorſchlag wurde unmittelbar angenommen; 
Und um zu beweifen ‚ wie geneigt bie Vereinten ⸗Staa⸗ 
sen ſeyen, miit ihrem Feinde zu dem ehrenvollen Zwsdie 
den Krieg zu been ‚ mitjwoirten, wurde beſchloſ⸗ 
fen; einen ımtermebiairen Auffchub, der in der weiten 
 Ensfernung der Partheien liegt, durch eine definitive 
Stipulation der projektirten Unterhandlung zu vermei⸗ 
ken. Demzufolge wurden 3 amgejehene Bürger mit 
den nötigen Vollmachten verfehen umd beauftragt, 
einen Brievendtraftas mit denjenigen Perfonen abjus 
ſchließen „ welche mit gleichen Bellmadien von Seiten 
GSro obꝛ ittaniens bekleidet find. Auch wurden diefelbe 
authorifirt, einen Handelstraktat zwiſchen ben beiden 
Sindern, der für Beide aleich vortheilhaft ſeyn follte, 
anzußnüpfen. Die beiten Abgefandten, welche ſich im 
dem Augenblide ihrer Ernennung in ben Veremten⸗ 
Staaten befanden, find adgereift, um ſich an ihren 

du Petersburg befindlichen Kollegen anzuſchließen. 

Die Abgefundten, erhielten nech einen andern Aufr 
trag, nämlich einen Handelsſstraktat mit Rußland zu 
unterhandein, in ber Abſicht die freundſchaftlichen Vers 
haltniſſe noch enger zu knüpfen, und jene zwiſchen bei ⸗ 
ben Lantern noch vortheilhafter zu machen. 
». Die Zeit allein kann den Ausgang dieſes freund« 
fhafstihen Verhälenifjes mie Rußland und dieſes frieds 
lichen Beweiſes von Seiten der Vereinten Staaten 
eritfcheiden. Man kann muthmaßen, daß die Geſin⸗ 
nungen, welde Großbrittanien gegen biefen Souve⸗ 
ra in 532 bie Annahme feiner angebotenen Vermit⸗ 
u 6 enkiteige habe. Wenigſtens iſt es gewiß, 
ba keine gerechte. Weweggrlnde vorhanden find, bie 
Fortſetzung des Kriegs mit den Wereinten-Staaten- 
unter den Umfländen, mad welchen, fie bereit find, 
den ſelben zu. beenbigen, fortjufegen. j 
Das Londner Kabinet muß ferner davon üben 
zeugt feyn, bab im. Bepiehung auf den wichtigen Bi, 
genftand des Miasrofenpreffens, welder ben gegenmärs 
tigen Kin veranlafit m) daß —— >. das 
Wegnehmen engl. Unterthanen unb . ‚Eigentums 
—* — —* nicht zu dem BL Volkerrechte 
Krane riegerechte gehören, und +6 ift age: 


ein bekannt, daß Beine Unterſuchung und Durch ⸗ 
—* eines Schiffes, oder auch irgend eine Anwen⸗-⸗ 
dung von Gewalt, unter welchem Vorwande fir auch 
Statt findet, wenn fie auf effener See am Borb ei 
nes, einer unabhängigen cht zugehörigen Schiffes 
vorgenommen wird, bon irgend einer andern Macht, 
weber im Kriege noch im Frieden, ‚gefeglihe Sank⸗ 
tion erhalten kann. Eben fo allgemein betannt ıft «6; 
baf, um einem jeden Staate feine Matrefen dadurch 
w fihern, das man fie von den Schiffen anderer 

auterr abmeißt, die von den ÄBereinten Staaten 
vorgefchlagene, und vom ihmen bermalen zu einem Ges 
fee erhobe Modalität, ba fie durch eine politiſche 
Munizipalitätsakte begruubet if, nicht einen Augen 
Mi mit derjenigen‘ verglichen werben kann, welde 
Großbrittanien in Ausü gebracht hat; ungeach⸗ 
tet ſich daſſelbe ⸗ der erſteren nicht 
überzeugen will, da die letztere doch es den ten 
allein überläßt, die Matrofen beider Mationen gehörig 
zu umserfcheiden, und biefe fid fo oft'äber die wa 
ven Keumgeihen oder deren gänzlihen Mangel tä 
fen lajfen, wodurch daun fal Urtheile veranlaßt 
werben, deren Folgen nicht nur ih der Verittzung ber 
unveräußerlihen Rechte, einzelner Individuen beſteht, 
fonvern aud die Plane und bie Worsheile ganzer Sees 
reifen zernichten wird, während die von den Verrims 
ten-Staaten angenemmene Modalitaͤt vor jeder Were 
wirrung und vor jebem Webler ſichert, umd fogar zur 
fallige Irrungen unſchädlich macht, außerdem aud 
weder die Sicherheit der Schiffadrt, noch dem guten 
Erfolg merkantiliſcher Erpebitionen nicht in dem ges 
singften fompromussirt- 

Bern diefe gerechie Erwartung, auf folde Erwäs 
gungen gegründet, eine nahe Erfüllung hoffen darf, 
dann wird fiherlih ein gerechter Friede nicht weit 
mehr entfernt fryn. 

Allein es liege der Weisheit der National:Legislas 
tur ob, eingeben? der wahren PolitiE, oder vielmehr 
ber unmadyäslichen Pflicht, diejenigen Maasregein zu 
ergreifen, buch deren Vorausſetzung und Anwendung 
das glückliche Ereigniß eines Friedens nur durch bie 
muihige Buräftung zum Kriege herbeigeführt wirb. 
So unangenehm auch dieſer Gedanke ıft, fo bleibe 
dennoch biefe Pflihe um fo gebieteriſcher auf uns lies 
gen, als ber Bet umb die Art, womit ber Feind den 
Krieg gegen uns fortfegt, ohne Rückſicht auf die Bes 
fege der Sumanität zu nehmen, auf unferen Grän⸗ 

em ein wildes Raubſyſtem auslibt und vom einer 
Beuersbrunf jur andern übergeht, der Adhtung , weils 
be man bem Nationalgeifte ſchuldig iſt, eben fo zu⸗ 
wider ald benen zwiſchen cieilifirten Nationen Beftte 
benden Geſetzen. : 
Um bie Anftrengungen , welde wir bisher gemacht 
Haben, muthig forsjufegen und den Kampf mit einem 
glüdlichen Reſultate in kroͤnen, bedarf ih mehr nit, 


s 
€ 


2* zügen 7 oh — Pr 
i —2 a ah ie Plaffer F zu 


ve j 
Die glänzenden W * unſerer "Marine, 
vermehren ſich mit Au u o eben hat erft Ras 


pitain Laurence und feine Defährden am Bord dei, - 


Kriegetorveite, Hornes, einen alısgezeichneten Sieg 
davon getragen, mit beifpiellofer Geſchwindiakeit eine 
25* Krgetorvctte Atert yaar und mit einen fo 
unberhaltnißmaß igen ufe von Ran ein 
des, im Dinfiht jenes bes Hornet, daß bie Sieger 
die gröften Cobfprühe umd eine volllommene Weloh⸗ 
nung, welche der Kongreß ſchon in frühen Fallen er‘ 
ibeilt hat, perbienem. - -— ——— 
Unfere Krie zoſch fe im Allgemeinen, fo wie die be⸗ 
waffneren Privatſchiffe haben ebenfalls fortgefahren qr' 
gen den Händel des ü { 
fenm, und durd) ihre Thätigkeit umd Wachſambkeit has 
ben fle die Anftrengungen ber feinbl. Eſkadren längs 
den unterbrechen wollten, 


Klıften-, welhe 
durch vereitelt, dab fie in die Hafen zuruckkamen, 
oder ihre Kreuzfahrt wieder begannen. Mit ber Wer» 
mehrung unſerer Sermacht , fo wie diefelbe in der It 
sen Ditz ung des Rongreffes authoriſirt iſt, wird fort: 
gefahren. Auf den Srem iſt unſere Usberlegenheit auf 
dem Punkte den höchſten Grad ju erreichen, wenn eb 
nicht ſchon geſchehen iſt. 

Zu den Ereignifien des Felbzugs können wir und 
ſowert fie uns bekaunt find, Gluͤ wünfden; fie be» 
weifen,, daß umter einer weiſen Organifation und kraf⸗ 
tigen Leitung die Armee beftimmt ıft, mit minder 
länzende Qorbeern zu fammeln , als jeme, melde die 

arine ſchmücken. 

Der Angriff und die Einnahme von Vork in dieſen 
Gegenden ut eine Vorbedeutung neuer und größerer 
Siege; während-auf dem weitlihen Gränzen ber Aus, 
- gang der lehtern Velagerung des Forts Meigs, nichts 
zu bedauern übrig läßt, als eine unüberlegte Hands 
lung blinder Tapferkeit. za 

Des plösliche Tod des amsgezeichneten Bürgers, 
welcher die Vereinten; Staaten im Frankreich repräfen 
tirte, hat und, da für diefen Fall Bein Spezialartan: 
gement getroffen war,. auf feine lezte Kommunikatio- 
nen ohne Antwort gelaffen.? Es wurde für unſern vers 
flortenen Minifter ein Nachfolger ernannt, welcder 
im Wegriffe ift gu feiner Sendung. abzugeben. Der 
Plan, ven or zu ihrer Erfüung befolgen wird, ift 
durch die umabläßlihe Sorgfalt für das wahre Intereffe 
der Berein a vorgezeichnet, mach welchem 
biefelben weder vem ihren gerechten Forderungen abites 
hen, med mit dem Syſteme anderer Mächte in Wis 
derfpruch gerathen werben. (Bortf. folgt:) 


— Am 3. d. M. find zu Lüͤbeck dänifhe Truppen 
eingerückt; der ſie kommandirende Graf Schulendurg 
hat dem Gen. Tettenbern den Anfang ber Feindſeligkei- 
ten zwiſchen Dännemark und Rußland notifizirt. 


Petersburg, vom 9. Juni. 


Am Sonnabend ‚als am 5. Juni, um b Uhr Nach⸗ 
mittags, lamgte der Leichnam des verftordenen Fürſten 
Mich. Lariono w Gole niſchtſchew Autufow von Smolensk 
in dem Zroijko.Gorgiewichen Kieſter, 10 Werſte von 
hier, an, und war in der Kirche auf eim dazu errich- 
tetes Katafald gefteftt. Auf dem ganzen Wege bis ju 
dem genannten Klofter ward ber Sarg von ben Einwoh 
fern jedes Standes, Geſchlechts nnd Alters gejogen, 
welche von allen Seiten herbeigeeilt waren, den Ueber⸗ 
teften diefes dentwürdigen Feerführerd die lezte Ehre 
ju erweifen. ä 
Barſchau, vem 3o. Juni. 

In diefen Tagen find bier Ge. Erjell, der Divijiond, 
general Graf Dändels , Kommandant ber Feſtung Mod, 
Hin , bier angefommen , um Einrichtungen wegen ber 
Vefabung diefer Feſtung, bes Waffenftiüitandes zufolge, 
mtit den rufifchen Behbrden zu treffen, Der Oberit ‚Hr. 
»: Faltewsti, welcher hier mit dev Nachricht des Waf⸗ 
enge) antam, ift wieber von bier den za, d. M. 

das Faiferl. franz. Hauptquartier abgegangen. 


Feindes tchatig und lih 


“ — * 


* Mehnel, vom 28. Juni 


Man fſchreibt Atumara, baf man am ıq.b. 
MM. um halb so Uhr Abends einen Teichtem Erbfloh in 
diefer Stadt reribürk babe. Derfelbe war meniger 
Bemerkbar auf den Anhöhen als in der Ebene, und 
rſachte keinen widrigen Zufall. 
Denedbig, vom 7. Juli. 


B. 55. der Wirdfönig uud vis Wigelöbigi 
—*8 um 3 Uhr Mahmteage Adern nn 
Eine große Anzahl Barken und Gondeln waren höchſt 
denſelden bis Zufima entgegen gefahren, und begleites 
ten fie bis zu ihrem Pellaſte. Die Truppen waren 
anf dem St. Martusplage verfammels, wo ber Pring 
Nizeönig. dieſelbe mufterte. Nach der Menue, 

His beinahe Fuht dauerte, begaben ſich Se: £. 2 

Nik dert Patlaftrumd umpfiengen bie virfhiedenen Civil⸗ 


und ee eg 
x Fri i ia i in de 

, Im Ma ne nnd Muck nahen 
die in dem erfterm biefer Hafen vor Anker liegende € 
kadre zu beſichtigen. 

Die Stadt wollte Feſte g um bie Ankunft II. 
kl. 55. zu feiern, allein der Wizekönig dankte bem 
—— ve —— mahı er‘ Feſte anf —* 

tpuntt ve ar. wo 5. F. o länge: 
unſerer Stadt aufhalten Pünnten. er j 


Mailand, dom 10. Zuli 


"Die Engländer find am 3. d M. bef Flume fir 
landet. Die Heine Anzahl Soldaten, melde fi im 
biefer Stadt befunden, wurde gendthigt, ſich nach ab 
lem möglicen;’ den Verſuchen bes Feindes entgegen 
geſetzten Widerftand, durch das Larlfladier Thor zu 
rüdjiehen. 

Als’ die Engländer Nachricht erhielten, daß Ber 
färkungen-im Anmarſche feyen und man Befehle ges 
geben hätte, noch Bıume die zu Trieſt umd in der Fi 
gend befindlichen Truppen marſchiren zu laſſen, ſchi 
fie ſich eiligſt wieder ein ; nachdem ſie in der 
einigen Schaden angerichtet hatten. Die Kaſſen und 
Archive waren in Sichtrheit gebracht worben. 

(Mailänder offizielle Zeitung.) 


Antwerpen, dem g. Julü 


Wir fehen täglich! Verſuche des Mar 
növrirens ber fliegenden Brüden,: welche die Marine 
u Antwerpen , mach den Befehlen ded Kaiſers erbauen 

ef ; dieſelbe erfüllen ihre Weftimmung vekommen, 
Man wirft vermittelft einer diefer Bruden und bei 
einer einzigen Fahrt, im einigen Minuten 1000 Dunn 
von einem Ufer der Schelde auf das andere. Die 
Orte, we man einlades, und welche wie Ebbe und 

luth fteigen und fallen, bieten bei jedem Stande bes 

eeres die groͤßte Erleichterung jur Einihiffung und 
Landung feibft der ſchwerſtbeladenen Wägen dar. Diefe 
fliegenden. BBrüden und ihre ſchwimmenden Gtanpris 
pläse wurden unter der Beitung des Herrn Obrift Lair, 
Chef des Ser. Beniewefens zu Antwerpen, nad bem 
von ihm entworfenen Planen , weiche von dem Marine 
minifter genehmigt werben find, ausgeführt. 


Boitzenburg, vom 24. Juni. 
Die kaiſerl rußiſchen Vorpoften ftehen noch immer 


u Meile vorwärts Lauenbutg, das Hauptquartier dei 


Beneralmajors Baron v Tettenborn war feıt der Räu⸗ 
mung Hamburgs in Lauenburg. Jezt find die Trorpen 
mehrentheils zur Erleichterung der fe hart belafletem 
Orte an der Elbe, tiefer ins Mecklenburgſche verlegt 
worden. Der Benerallisut. Graf d. Wallmeden bat fein 
Hauptquartier mach Orabom verlegt, und der General 
d. Tettenborn das feinige nach Boihenburg. ’ 


Berlin, vom 29. Juni. 


Der enal. Befandte, Gen. Stewart, und ber ungl. 
Ben. Sir Robert Wilfen find aus dem Hauptquartſer 
hier eingetroffen. 


De 4 
——— ur 
bc Anna ag ver —* * daß ıf 
Ürmeekorph> das Anter dem Sin. Beneralliet | 
4, . und bis Xruppenfe 
under dem MEN ». Büloi 30 Akut # 
ne Det Ko haben. mitteif Kadinettetda 


Ye 5.Maı b. —— ua, 1. 
a en 

— Unfere Biätter enthalten Folgendes aus Conben, 
ver vo. Jumi: iſt die: 


Geftern ift die Anleihe von 0 
Pf. Sten für den Dienft des Jahres 1813, mir 
Saufern Barnes und Comp. and Baring hd Comp. 
offen. worden. Die Zahlung geihieht 9 
inen, der erſte fült auf ben 12. Juni die 1 
lehte auf ‚den 10. Mer. des nächlten Jahres. Di 
iniiter seen jede 100 Pfund 110 Pfund it 
idi ea m at in reda irten 3 
roc. Stods, und 8 ©. b D. in lanacı Antuirätem, 
weiches zufammen auf einen Werth ven 163 Pf. 4 ©. 
berechnet wird, umd wert nech 4 Pf für fhnee Babe 
—9*— inzulämen. Im Verlauf des Tages brachte 
die eine Prämie von = bis 313 Pros, 
0. Beipgig, dom i4. Yun 
S.M. der Kaiſer Mepelron trafen biefe Nacht um 
in. den. für Alerböchitdiefel- 
bem qubereiteten gen, und be 
Diergens um 7 Uhr eime Stunde von der 


Haben 
dr zul ber Reolie der den vnd ſchönen Trup⸗ 
—* —— 


gem Markte Muſterung über einige prächtige Regimen ⸗ 
ter Kavallerie u —78 — Ürtillerie. 


Se. Mai. ven 
— und nike 
Er Aa a 
Brauhfäiein, ba a, Bu ne = 
—— 
n ’ 
Wenn Wretenbung Ian ara onben nirntehet 
Die hwebi welche bis had Ham⸗ 
ee Eartaue nu Mens ma 
& 

55 ebenB serfucht Hatken ; cine bei 
——— el — Einige 

a % 

tier it von Straifund nad Wittenburg beriegt. 
, Da die fhwebdinchen,. rußıihen ind englifhen Mi, 
niſter, welch⸗ auf der Mhede don KRıpanbagen trihies 
nen waren, um Dünemanf ju bewegen ; gemeinſchaft⸗ 
e Sache mit den Allurten zu machen; und wenig⸗ 

fens einen Theil Norwegens an Schweden abzuitreten, 
ibrem Plane geſche lert find, fo Bäder fie fh mit 
bee Eskadre nach der Intel Rägen begeben. Die Minis 
ſter find darauf in Srralfumd gelandet, wo fie ſich, den 
bejten Machrieten zufolge, mod befanden.— 
Der Hegzeg von Cumberiand befindet fi fort 
uernd zu Streliz, wo die Offiziere feines Gentral ⸗ 

bes ſich gleichfalls hinbegeben haben. 
‚Kempten, vom 11. Juli. © 


orgefterm rückte Die durch ehrenvolle Kopitulatiod 
and der Feſtung Thorn ausgejsgene Garniſen des 
Vnigl. baier. zıten Pinieninfanterieregiments in Keys 
sen, als feinem gewöhnlichen Standqquartier ein. Uns 
tet der fhlinnmen regnichten Witterung firdimten 
inweohner won ollen Klaſſen den Antomnienden ent 

‚ um ihnen bie lebhafieſte Kheitmahme über ihre 


dhunft zu beweiſen, und fie für ihre Topferkeit 
amb rubm usbaner u. „einen vaterldndiſchen 
Binttemm ju . Der önigl. Polizeitemmifaid 


der Ent: einer ftädtifchen Deputation emrfieng die 
Ent vor ber erbrucke mit einer patriotiſchen Rede/ 


ni) 


Ertippen ,. die ich auf 


De darüber bin: oder herraifonniren, 
a 


Augsburg, vom 14. Sul, -, 
Ein Theil der Ednipagen Sri Paifert. Hoheit des 
ae a a Beth Ki 
smmen irdb n altene n Mafttıg. 
— ——— 
Launfannae, vom 13. Juli. 
Ein Umlaufſchreißen Sr Ern des Landammans 
vom 5. July benachtichtigt die Kaͤntonsregiernngen/ 
von den Verwürtufigen, melde die en auf der In⸗ 
fü Malta verurfaht,, und von dem in dieſer Dinfichr in 
Königreih Ralicn, zu Genua und den ülprifchen 
De —* en 
, Die em und porgeftrigen 
den mehreren Gdadek in unfret — 8 
Diejelbe haben Mauern yrftörs, Bäume entwureit, 
Erdreich mit fortgefälerpt, ei Strafen und vor. 
günlih jeme don Vevers verſchuttet on fürchees 
auch von auderwarts einige traurige Fälle zu erfahrem 
Frankfurt, vom +3, Jul. 


&e. Durchl. der Für 6. Naſſau MWeilsiirg it ge 
fern von Hüdburghaufen Bommend, tvo die Vermahe 
lung Sr. rdl. des Erbprinzen ſeines Sohnes ges 
feiert würde) hier eingetieffen. dkeker Pring befiader 
Atem mit der Prinzeſſin feiner Gemahlin und 

Erbpringen von Hildburghauſen im hirſiger Stade. 


> 





Nichtpolitifhe Gegenftände 
An Sen. Dr. Adalbert Friedelch Marenb; 
* . Borftand bes k. beier. Mebizinaldemiter, 4. Direk⸗ 
sor * —* —— —* irender 2. 

R nen Kranken r rerer gele 
PR, re Mitglied. dr * 

KM: ſNeo. 193.63) 

" Wichtige Entdedungen find zu allen Zeiten in bes 
Beiltunde nicht nur, ſondern auch ın dem gamen fbris 
geh Bebiete der Wiſſenſchaften fo felten gernacht wor 
ben, daß es dem glüdlichen Finder einer neuen noch 
tmerhbiten Wahrheit wohl einmal erlaubt ſeyn mag, 
ven ver gewöhnlichen Bahn abzuweichen, um feinen 
Beitgenefien ben gemachten Bund ſchuell genug anzu⸗ 
ztigen und, die Fruchte davon erndten zu laffen, alfd 
auch wohl «ine mediziniſch wichtige N durch 
bie polatiſchen Tagblätter unter bie Leule zu brin⸗ 
gen, damit nähft ven Sachverftändigen, welche dir Ent 
dedung vorzuglich angeht, ſelbſt der Unkundige wenige 


feine Be⸗ 
antſchoft mit bein neueften dermaligen de der 

— — ————— Pr — 
Aber, nicht fo ganz zweckmaßig/ 

——* der nlänne und der Gefühle ji Paaren 


gen, ſcheint es dem Unterzeichneten, det felb Au ia 


einer, volkreichen Stadt iſt, und eine 
—— a —— in der Arj⸗ 
neiw rt a e ausſgemachte i 
den auf diefe Entdeckung gebaueten Heilplan * 
gültig, zureichend, mit Verwerfung jedes andern mägs 


lichen anzupreifen und, bie Herjte in: und außer 
een 

eft © iffen metigicchen 
DZeit ſchrift — 


erſchtint, aufzuferdern, dieſer neuem Meise 


nung tinftweiien unbe dingt zu buldigen, fie für erwieien 
ufeben und ehne weiteres, mit, der Anwendung der 
felben m der Praris — ben Anfang au machen. 

In diefem Blast, über die beſte Mischabe bat 

anftedende Merpenfieber zu Euriren, ju 
bin. ich keineswegs gefonnen: ich. würde in ben 
nämlichen Fehler verfallen, deſſen ich ge Marcus, 
(meiner Achtung für, deſſelben große ite unbe: 

det) befıhuldige, auch bilde ich mir nicht ein, fie 

n zu Eennen , da biegrößten Aerzte, von Hipokrates 
a, in dieſer ſchwertten Krankheit, vergebens nach ses 
nem großen Ziele gerungen haben. 

Dof Hr. Diretor Marcus mummehr den einzig 
richtigen Weg gefunden Haben will, wird Niemand 
wundern, ber: es weiß, daß bemfelben das nämiiche 
fden früher und jchen öfter ım maruhen andern Krank. 
beiten begegnet if. Wenn Er von 140 Patienten, 
130 gerettet hat, Wohl Ihm! — Wir Üebrigen müfs 
fen wohl aläubig annehmen, was an ſich wohl möalich 
iſt. Ob aber diefe 130 wirklich das Merdenſieber, und 
zwar das Mervenfieher durch Auſteckung gehabt haben, 
eb 120 wegen jener neuen Theorie Eurire find, 
8 nach jeder anderen nicht karirt werben waren, 

das iſts, worauf Alles, anfomms, und mas erſt er. 
wiefen werben müßte. Zugegeben, daß bei dem Ner⸗ 
venfieber häufige Cfbeisungen vo kommen, ahnlich 
denen die wir bei der Hirnentzaͤndung wahrnehmen, 
(weihe Meinung Dr. Ball ſchon vor mehreren Jah · 
von in fernen DBeorlefungen Über das Gehirn vortrug), 

58 fi darum fo —* erweiſen, daß Nervenfib:r 
tichts anderes iſt, als Hirnentzündung, oder daß 
Hirnentzndung =— RNarvaußcher/ alſo eine und die 
nämliche Arankheit ſey? — Mit bem ganzen antiphlo⸗ 
giſtiſchen Heilplan follen wir das Nervenſieber beiampfen 
und, des guten Erfolgs gewiß ſeyn? — Aber iſt es 
denn eine Kleinigkeit Uns zuzumuthen, auf einmal 
eine Methode zu ergreifen, mad welcher Mervenficher 
wie Hirnent zundung oder, wie jedes andere bigige 
ieber mit Entzundung, fo etwa mie Seitenſtechen, 
genentjundung, das einfahe Entzündungeficher 
die Synocha) u. ſa w. u. f. w. — Alles nad einer 
rt und Weiſe zu behandeln, angeräthen, mit —* 
Werten, jur Gewiſſent ſache gemacht wird, und, 
andere zu verwerfen, bie gerade das Gegentheil Ich 
amd nach der doch ungezweifelt gewiß ſchon Mande 
Patienten gerettet werben find. 
Mexrkwurdig bleibt e8 immer, daß dem Aerjten aufs 
ferbalb Bamberg vorerft, nächſt der Berfiherung, daß 
fo und fo Viele nad der neuen Theorie, im dem dañ⸗ 
gen allgemeinen Krantenbaufe: bereit® kurirt worden 
feyen, von daher nichts Neues zu Geſicht gekommen 
ift, mas ſich Über dieſen Begenftand wiſſenſchaftlich 
verbreite, als eine Heine Brochüre bie den Titel 
führt : »Ueber den jetzt herrſchenden anitedenden 
Typhus ete. von Adalbert Friederih Marcus, Vor: 
Wante des könial. baierifhen Mericinelsomire ıc. « 
worin der Werfaffer, die Krankengeſchichte und Seciten 


eines am eben dem anftedenden Tpphus, obſchon, nah, 


dem rein antiphlogiftifchen Heilplan behandeit, veritors 
benen Kollegen, mit intereſſauten Bemerkungea und 
Beilagen mittheilt. 

Von dieſem unglücklichen Ausgang der Krankheit, 
auf die unrechte Behandlung derſelhen fließen zu mol» 
len, wäre meiner Meinung nad eben fo gewagt, als 
der aus der Section geführte Beweis, daß dieſelbe 
für des Werfüffers Behauptung binreihend beweife, 
oder mit des Verfafferd eigenen Worten: »Daf mit 
diefer tinsigen erhendffiung das Fectum für jede 
Nachfolge begrundet it, | dem anitidenden Ner⸗ 
venfteber Hirnentjündug um Grunde liegt,« und daf 
das antiphlegififdhe Verfahren nur zu fpät begom 
nen ba 

Wie wiel giebt e6 nicht bier noch aufzuklaren? Wel. 
che Bedenklichbeiten find nicht noch zu dien, bevor ein 
denkender Kopf, hinreichend von der Wahrheit -diefer 
neuen Lehre überzeugt, ih von der älteren lesjagen 
wird, um jene am Krankenbett anzuwenden. 

" Wis dahin, wird es trerigftens erlaubt fepn , gegen 
bie Unfehlbar keit der Behauprung bes Heren Direftors 


len reinen antipblogiiti 


an lich Alles was bisher über biefe 
Ran —— gedacht r geſchtieben 
märben will, daß nämlid das am: 
Ft —* bir Nies Anders als Sim 
ntzündung, und einzig und alltin wit 
Kifan on Beilverfaht 
He zu bekämpfen fen, beicheidene Zweifel vorzubtim; 
menn, auch.micht in ben, ber un open Zei⸗ 
en, dech im hiezu befſer geeigneten und, anderen 
beitimmien Blattern. 
—E— a M. dem ı den Juli 1918, 
Dr, Melden 





Avertiſſements. 
Ale diejenigen, welde an ben bicfigen Krämer Johann 


&heitenh Damer oder deffen Ehefrau Morderungen zu daben 


vermeinen, haben Tolde fo gewiß binnen ı4 Tagen bei dee 
beftetenden Gerichtstommifften anzuzeigen, als anjonft dee 
Yon ber Damerihen Ehefrau mit ihren Geebitosen F 
Bergleich beftätiat und bie debitrix fa dem Beſe ih 
‚amladens wieder eingefegt werden fol. 
Braakfast den ı2. Juli aBı3. 
‘ © Großperzogl. Aranffurtifdes Gericht — 
Zufan; des Departements Frantfurt. : 
3.8. Mesler, Direktor. 
. Dartmann, it Gelretär. 


* 





Den 9. Zuny Mard-wifer'gekichter Gatte und Bater, 
der — Wied Reuwied ſche DOterforfimeifter Sarı His 
zid Ampere con Haya, im 76. zapre feines Beben“, mes 
von. er 63 Jahre im Dienfe des Erauixs ıähmlidh v.1lebte, 
Mit dief unfern abwefiuden Verwandten umb Freunden 

wire Zobedanzrige, verbinden wir bie Witte amı gort⸗ 
Br ihres ferneten geneigten’ Wohumolens, 

Kerwied am 12. July 16183. 
Die Wittwe und ata ei 
bed Berſtordenen. 








Der belannte Augenarzt Melıcı, ik in Wiesbaden ans 
ar fein Aufentyalt if bis zu Ende dieſes Monets 
von hier weißt, e dem Sad Emd, wo er bis den 

2. LTuguſt eintreffen wird. — Perfonen, welde om Btiaar 
ber. item leiden, md fi deſſen Hife bee 
denen wollen, belieben. jidy ig recdaden im Saſthaus zur, 
u Feanttust, in —* Digelmader Sauer zu mels 





DA wir as fell Sayren von um zn am6 Sept. 
verftocbenen Vater gefuhrte Geſchaft Für umfere om 
Suihjgafuige Nechnung und unter dee bisper DeRähbenen 


‘ Sohann Auguſt Sinn 
fortfegen, fo ermangeia wir nig;t unfere Freunde und Bla, 
ner, bierson zu benahrihtigen. 

Das, der Handlung naher geſchenkte Zutranen werden 
wir burch redlidye, prompte uno billige Brbandiung au ı fere 
ner zu erwerben ſuchen, und ſtets ein wohl -afortiries dager 
von Zäcyen, Gafimies und fonjtige Hoſen⸗ und Wiltenzeus 

en mad dem neuesten Geſchtaack, nedſt allen in dieſes Gay 
Unfglagente n Astileln untexpalten. 
Philipp Zagob Sinn. 
Sohenn Garl Sinn 








He Ihr A 
Der verſtorbene 5 hiefige Shusind mo er *atte 
mit feinen Grebuoren im Jahr 1790 el Aahlapı tv, 
eingegangen, jedoch während feine Lebzeiten de geſchehene 
Betriedigung einiger derſelben mi t zulängiid docgethan/ 
und pure alio zã Leiftung einer besbarbigen Gauiıca - 
—— gemoqt. Da nun die Erben dieſes Moſes Foth 
o um Sie Aufhebung dieler, Samtion mit dem Worgeücin 
ale damalen übernemimene Berbinduic-keiicen von ihrem 
Erblaffer erledigt worden, nachgelucht haben; fo wer den alle 
bisjenigen, melde etwa an dem erwänhten Moſes Ferth 
aus jenem Ratlaßvertrag annoch Anſprüche ober Aorberuns 
gen machen Bunen, bieemiı nufgelorbert uno vorgelanen. ſich 
um fo gewiſſer innerhalb 4 Winden von unten. gefagtim Dato 
an bei unterzeiineter Stelle zu melden und ihre Forberun⸗ 
n und Anfprüde rechtlich darzutkun, als widrigenfalls nach 
laut wc biefer Friſt jene Gaui.cn ohne peitech eufgeneben 
n iek, 
Dientag den 23. Juny 183, s 
BürBun Diendurgifces Oberomt. 


Beitnng A 


des 


N® 201° 





Ä - * 
Dienſtag, den 20. Juli 


Broßherz 0 gthums grankfurt. 


1813. 





London, vom 8. Julı. 
— 


n machten. 

— Sqxweden * eine Proflamation in Norwegen 
verbreiten laſſen; worim es erklärt, daß man Beine 
g eindfeligfeiren gegen bie Norweger begeben, ſondern 

ve Liebe durch mildehätige Handlungen 
gewinnen wolle, und daß mit Dännemarl ber Krieg 
aus in Hollſtein, Iuttland und Beeland geführs wer. 
den folle. Wir Fönnen kaum glauben, das bie Par 


als Handlängen der Mildcha 
anfeben a ef 


Bortfegung der Borhfähaft. 
Da tem Schatzamue vom ı. 2 3 


idshätigleis umd 


er, bie an Ürbemsmittein Mangel leiden, Die Weg ⸗ 
=: Schiffe, welche ihnen ee % 


Märzes jugefloffenm Summen, bie empfange- 
———— mis * gerechnet, welche von bem 


en, die im ber letzten und vorletzten 
Sitzung des Kangreffes bewilligt worden find, belaufen 
ſich auf 15,412,000 Dollars. Die während. diefer Zeit 
gemanten Ausgaben belaufen fi auf 15, —— 
dars und am a. April ließ ließ man in der 
185700 Dollars en. Das burd eine ** * 
8. Fehr. d. 3. bewilligte Anlchen von ı,600,000 Diele 
werden: Don biefer Summe iſt nad) 


iu ben Ein. 
heben il. Der 
Reſt disfes Anlchens, weich 1,500,000 
Dollars beläuft, fo wie "Die Hei te Summe vom 
500000 Doll. wurde mit Tre 


bracht, die Einnahme von ben Deuaneın und dem 
Verkaufe von Ländereien - belaufen fih auf g Mil. 
Dollars, fie werben im Laufe der letzten 4 Monate 
diefes Jahrs in allem ag Mill., in Empfang m: 
men weı und man wird ihrer bebü um bie 
(den Te Ausgaben und bie in anf 


ulb eingegangenen —2X eiten zu 
wiſchen eit 


decken. Die übernommenen Ber 


werften im * kogrifunen 
fe daß am Emde biefe® Jahrs bei dem — eine 
Summe vorräthig from wird, welche ungefähr der vom 


- 


ı. April vorigen Jahre äbrmic if. Ein zeit diefer 
Summe kann ald ein Hitfsmittel betrachtet werben, 
um jete Art von außerorbentlicher Audgabe zu —* 
bie bas Geſetz ſchon au ri 


nan; 

de es ‚gef übt, aber auch zu glei⸗ 

* —— rd 

abmen bie Duflucht, weiche man 

ee en 

- wäßigere “ J r 

da durch — Pa — er u Knerm 

ein wohlgersgeites DSteuer ſyſtem einführt, weiches un- 
ferer der — N mo 

unlerer 

Kredis mehr ſichert und uns beffere Termine zum 


*2* unferer Anlehen verſchafft. 


anderer Di abgerechnet, Pan mian nicht * 
6* er größeren und meniger u 
ek 
x t hr 
der Termine in ber Zukun einen größten Ein 
fiuß auf das Anichen u 
Indem ich der Nationalgefekgebung —22 
biefe Maatregel vor jener der additionellen 
pfehle, fo gereicht es mir zu einer großen —2 
> engen ablegen zu können, daß die Mit - 
es, melde für bie gute Bade i 


ben, und fehr gerne neue Proben vom 
% * u 


auf den gewö * Ertrag ber Zube 
rn Es koufenden 5* der 
** im Vorgleich mis andern ändern. 


Die Eonftitutioneilen Autheritäten werben dab 
daß fie wie Öffenstichen Einnahmen fefter gründen 
fie den Ausgaben mehr ampaflen, im ben Stand ge⸗ 
und ibn jeinem 


2 
3 


ſcheitern, und die Bewei⸗ 


kei in 
in um 


» 


} 
⸗ 


* * ee 
jener au 

und uns alle - Sk Unternehmungen 

die — und ben Frieden — Braten > 






| ‚und das Hods 
müffen «8 geneigt 






U 


au 
Aibengtsn (on RL — ale 
—— — Schutzes ihres ki 


en 2 Pflicht auflsgen , den Bünftigen beneras 
nen das foftbare —* ihrer — und 












nn * —— ðñ adite a. 4 
fur. ne MR a 





#:) — 32 bie 


* Auerhöcte Rab Kabinets Ordre 
—— — ‚der, den Fi ber darnach 
in mıden treffenden Ant 






‚ feiner Zeit Öffentlich bekannt 


ne Sei Deichenbach den 5. Juni 1813, 
er Der Staatskanzler, Hardenberg. 


An den Etaatslanjler , Freiberrn v. Hardenberg. 


"Bei den allgemeinen’ Anftrengungen, durch melche 
enrnmärtig Mein Volk in jeder Hinfiche rühmlichſt 
ejeichnet bat, üft es feinem Ameifel unterworfen, 

Ri derjenige Theil der Nation, für deſſen Schutz und 

— die Landwehr und der Landſturm, Leib 

eben wagen, die Verpflichtung‘ anerkennen wird, 

die im Kelde invalide gewordenen Mitbürger, ober bes 
ren binterbliebene Witimen und Waifen, auf das Bräf: 
tiafte zu unterflügen, und dadurch die von denſelben 
be brochten großen Opfer nad Möglichkeit zu vergelten. 
t Auen Theilnahme babe Ich die bereits ın Liefer 
inficht von mehreren biedern Steatsbürgern geſche⸗ 
— und Leiſtungen bemerkt. Damit aber 

en Unterſtützungen allgemein und mit vereinten 
Eulen geſcheben mögen; fe will Ih, daß bie Stans 


ir 5 dleſer Botbſchaft in 
enden & 


sitene 
ee N 


— 


einen 















55 Aufficht der Regkerungen und 


—* 

N 0 error sufammen 

— — Anſtalten unter ſich 

ge ee: Nihe der Geburtsort, fondern 
ber letzte Hufentbals des Javaliden oder Sebliebenen 
Abeflimmt biebei, auf melde Provin; er Anferuch ju 
miadıen hat, jedoch müfen and) die Krieger, die aus 
fremden Staaten ju ben Fahnen bes Waterlandes getils 


d, und — der oser anderer Verhaͤltniſſe halber, 
66 —— vl 
ge LE t werden e Art und Meift, 


überlaffe 36 den Beſtimmungen jeder einjelnen Pro: 
win; und — —— Sch werde cher diejeni⸗ 
gen ne Kommunen, Kreiſe und Provinzen, 
die Ro Dei am meiften herverthun, bei ſich barbie, 
tenden tem vortheilhofe auszeichne 
A ie auf, Mir, **26 
lichen Einrichtungen dollſtaͤndig organifirt und * 
bie desfas zu erftattenden Berichte der Militairg 
find, animeisen, was in 


Hinſicht gefhehen ift, und zugleich eine Gener 


fit daven, mif der fpeeiellen — ——— * 
fi hiebei beſonders er And au —*112 Perfonen, 
Kommunen und Krei une — Blätter 
— a ae En a na 
rgörlıg uni ı 
2 BRUT, Briebrig, Bilpeim. * 


* Bautzen, vom so. Juli. J 
ae Br dat fie dem 05. Mai bier in Garni. 
n geftantene ai Btelini ieninfanterieregiment 
ier A - Bi 1 a er. ‚ 

‘ arde 

I: * üdt war Fe. mi 

Dar Hmarfe Truppen bü Sta 
— 
Eonvalesjenten, dauert ununterbre» 
* die fahr zahlreiche und 

Kauf uud i — 
Aus 8 —— vom Im Zufi, ’ P> 7 


&: lebhaft man auch von allan Seiten fortfährt , 
9* zu ne de Be be —— daß der 
ngte ern ns in Prag erdffne eden fo 
re allgemeinem' Frieden für gan; Europa zu Srande 


"bringen werde: . * 
er Des Öresprierat in Prag ift jur Wohnung des 
Eaifert: frang. Gefandten, Herzogs vag Vicenja (Eat 
lintourt), beflimmt, das MWindifi er Palais für 
den königl. sreufiifchen Staatsbanzler, Herrn von Hat 
danberg , das Furſtenbergiſche Palais für Herrn von 
nung ir Schönbornifhen Palais ſollen die kaiſ. 
er. Abgeordneten, die Herren Brafen von Miätter 
ich und "Stadien , Be und bie Konferenzen 
gehalten werben. ' 
Bu den neuen Be ungen um Prag , woran jept 
—*8* wird, fol ı . fl. beftimmt fen. 
‘ Geſtern war im Karlsdad von dem per 
Milloradowitſch und andern dort —— vorneh⸗ 
men Rufen, zu Ehren der ruſſi üben G ıftinnen , 
Ball und Jilumination veranftalter 
> heute oder morgen werben fämtfiche bisher in boͤh ⸗ 
miſchen Bädern undin Prag geweſene rußiſche Offigiere 
"auf erhaltene Orbee , zu ihrer Armee abgehen ; auch 
Die noch in Böhmen befindlichen, zum-Korps des Fur⸗ 
ſten Poniasomwety gehörigen Offiziere ſind abberufen. 


Prag, vom 14. Juli. 

Der Ar. he Prag Amfterten, Wevollmächtigter 
von Rußland, und Hr. Baron vi Aumbeld, Bevoll: 
‚mädtigter von Preußen, find am ı2. Abends hier 
eingetroffen. Der Hr. Gmafv. Metternich Erfinder ſich 
ebenfalls in hirfiger Stadt ; der Dr. Grafp. Narbenne, 






franz. Minifter an unferm' Hofe, ft ebenfalls hier; 


‘allein man weiß noch nicht, eb feine Erje. beauftragt 
iſt, feinen Sountrain bei dem Kongreß zu repräfentis 
ren, oder ob es der Herzog von Micenja ſeyn werbe. 


— 


* Brip vom 14: Kal. 
Die ut gr Ir ı daB Pripsig 


mE die frohfte Bewegung in unfrer 
- Nah ı0 Uhr Morgens marſchirte die neuorganiſirte 
Aue fe auf und büdere die Reihen, umd. * gt: 
Geiſtlichkeit, 8 wie alle —— ſtanden vor 
ern halliſchen Thore jun Emp 
—— —* 4 als Nachmitiags di er eins 
* — de takes würden. 
Nah ea — die Stadt und ſämmtliche 
- Werfädte glänzend erleuchtet. 
®S.M. der Kaifer Napoleom trafen diefe Macht um 
N Abe bier tin, a... im den für Allerbächitdiefels 
ben wur fönigl. Zimmern abzufteigen, und bes 
! um „ Uhr eine Stunde von ber 
Bra au 
ms, 







e des zahlreichen und ſchönen Trup⸗ 







ir: 4 
die —— Feet — Be 
ben Depus 


Wir 


Bere Mai. Napoleon ten. Grofen in 
auern ju fe — verurſachte EEE i 


ne des gröjten 


u. der ea Pr bon r : 


SM. un 
tiemen „ bed — — * 
tu Paten 
* einiae —— 


EN; Br u N f 5*8 
en a Alten 
» teichallte ver Freu⸗ 
fer! —* bie Luft und 
e argen b —— * 
esben jurüdi 
88 unvergeßlich oz * NT 
Dom Pe u. gli, 
* der e Osfandte Sur Meih (im 
Moſei 2 2 ent BE dem Orte des Frie · 
a = — 
—— * — I | 


Vem 17. Nm ıı. b. m. mar im Thal Eprenbreit- 


ähnhen inte srefin. 

viterm war,‘ 
‚beim am ber Ruß, ein ürter 28 ng) 
„meifte Heu —— 


— 


—* * ‚Münden, som tim RS. Yutioneis = 
am bas va dene n 
— — 


10. Juni erſchtin dahier, in —* daß 
vom. d. April und 6. Juli 1809 
noch tinige Erläuterungen und nähere Bert 
serförderten, auch bas ingmwifchen erfchienens 
sionsg = aq 
matien Ak Abanderungen wörbie mach⸗ 
tin, Tit 100 Yeraparten eme mtüe ausfuhrliche or, 
danifche Ver⸗orduung über. die Errichtung. der Nstionals 
garde. Die Nauonalgarde theilt ſich, wie bishat, in 
— Klaſſen, nad ben Örademıder Anſpruͤche, weiche 
re — —— en Famdadversheidigung ge 
E ffe derjenigen, welche alle 

und Serhälteife der altiven Armes theiten; 


ungen 
onicrips 


En dem Rufe zur rn Vertheidigung des Bas u 
a 


terlandıs —— we GSe. jeſtät zum Wohle des 
Reihe ihre — für m finden ; (Reſerve⸗ 
bataillons.) 11. Die Klaffe derjenigen, melde zwat 
ün Friebenszeiten errichter und eingeübt, aber nich 
— beibehalten & 2. ar wenn Be. be - 
ndben,-aufgeboten werden, a 

—* neu un. —* und- — 
Kr —— (me 
Bis 23 It, an nie 
gegen den äußern Bein — ur ienfte zu 
kiften haben, ſondern he — — blos zu Militair· 
vienften: innerhalb des Rejirtd ihrer Stadt oder Parts 


re unb * de 


id ge ‚wurde vor ai Tagen bei * 
N 


280 4342 umd die neutſte For⸗ 


We 5 


N fl. 44, fl. Bo, E 100; franz. rothe Weine pr. Ohm 
£ 50, fl. bo, fl. 80 


— 
gtunzen/ und Übrigens‘ ur Eskortirung außer 
— Beat we u —E 


Raffel, vom 1b. Yala. 

& M. hit heſern folgendes Dekret etaffns t 
Bir Hieronymus Napslern x... . 
Haben auf den Bericht, der Uns von dem B 


tät an den Tag gelegt haben, — Eu: \ 
vrdnet und verordnen 7 
_ Art. 1. Die Univerſität 
Vorleſungen und der U folk n ac 
Betonung des. gegenwärtigen —— tige 


eilt wer 
a. ber "die ter und Einkünfte der ) m 
AUniverſitat Halle , ihren Stipendien, fo wie auch 
die — und andere Titeräri —— derfe 
ben fon auf einen Uns von Linferem Minitter EP In: 
mern dedhalb zu erſtattenden Bericht, iu Gunſten 
übrigen Univerfitäten, Lyzaen und öffentlichen Unter 
— verfü rg: t werben. u 
3. Vom ıften Auguft diefeg Jahres an fall d 
 Fenigem Profefferen ; weiche ſich nicht durch iht Betr: 
In x Btihen unwürtig/gemadt haben , bie 
EX —* als einftwerlige Beſeidung und ji 
b werben, . fie entweder bei em 
ze. ee «s iche , .eder a 
—— Art wieder ar Ur ſeyn werd 
4. Unfer Minifier des Innern it wit * 
hung des gegenwärtigen Delyeted ,. wel 
fegbüflesin eingerückt werdewfoll, beau 
Dieronpmus Bayelsie — 


—— en: Zutt. I ? 
Ama * In a länge worden 
in an —— 
* Se 
Ueber bie — franz. Kaballer 
— — — und — 
—— wur —c— ee bau geb: 


man konnte * Fer tin ve Te Mit 


„ bie fhöne Hauung nam, fag 
— ea ae Genen ehren. 4 


Avertiffements. 


ofen —A 
in Frankfurt am Main, . 
derfauft alle Sorten Rheinweine ıBo4r, ıBobr 
—— Die au Pag J 40, fl. bo; —— 
ten bis fl. 500; rothen Almannshäufer ıBıar, die 
Ohm zu fl. nn fi. 804 Rheinwein- 103r, die Ohm 

























. 2005 pr. Bouteille. zu so j 

k, do, * .— Rthlr. u. Ale dieſe 
"Sorten find auch in 4, uubd 4 Ohm zu haben. 

en a 


Um den Vermägensbefanb des verlebten Schut fuden 
Wendel — Reiß zu Warcköben feſtſeden zu Binnen, were 
den alle und jede, welche am feldigen einige Anſprüche und 

Borderungen zu — glauben, aufgefordert; folhe Diem 

6 .ben 2 July Wormittags g Wpr bei unterjeihnetee 

sun) bei Strafe der Abmeifting ensuchen un au — 
Dectetum MWindeden ben #3. 5 
Großperzögl, Heat. — baſ. 


Aus ber Jabrik Gosmetigue in Paris - verfiegelt, 
—8 ben Fommiſſionair J. — tt Bit. —— 
ntfurt am Main gegen ſrey — Betr 3 
kr ur! Epilstoire zur BWerteeibung der Haare auf der 
— de — gegen graue Haare, Beaunie - 


tgung der suthen der greifen Haare, 


















ndmlid : 
») Die deep Rinder der verfisgbenen Re Margs- 
’ ete Dberle, mamentiics 


Ispteren Bormand Johann * 

Die Veel Rinder der Derftorbenen Ehwiher Anna Mar 
zia , verheurathete Bedimann, namen 

deurarhete Maier zu Gtraßbeflenbad 


E77 
. ‚ über 
gute ) dt n, wibris» 
" genfalid da eu pormunbs- 
Hal 2. Bır auf * Kg 





— 
— eu te 2 . 2 
er ee eh 72 
Hanau den 9. Julp 1813. Ber da 
ephere v: Aibini, a; 
T —J u 


Ce u 





—— Frankfurt .$6 
Berlin ia Courant . . SS x 
Btresburg. - » + · · -I> 
Leipeig. . - - - k, Sicht — 

En Ind. - n 


Basau .. .8 pCt. Obligationen — —| be 


 Beitung. 


bes | 


* 
“ 





Großherzogthuns Frankfurt, 
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Mittwodh, den ax. Juli 


1 
si © 
» ” 
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Harit, vom ıy. Yuli. 
Armee 908 Arragonien. 


abigeite Shreibens bes Hrn, Marfhant 


erzogs v. Albufera, Oberbefehls- 
— Waberder Armee non Arragonien am 
Se. &r,. din Rifsekminiker. 
Balensia,, ben 30, Juni 18:3) Abenbk, 


Hert Hetyeg 
. In meinen Berichten vom a1. und a3. hatte id) 
bie. Ehre Ewr. m Aufhebung der. Bel 
. ‚von Zurtagona, Die‘ Abfahrt ber engl Flotte, ihre 
Erfheinung au 
— der 


Yattı, ju melben, 
24. rühren 
DrisidE YXigremunt in [Höher Haltung zw | 


aführere Yale 
leiſteros ſtolzes Korps ſchwachte 


St. ilippe und bie andere auf die Bönigl. Straße, 
‚da ich nicht mehr zmecimäßig fand fie weiter vorju. 
päuffisen ; fle halten weit gefündere Pofitionen befeßt, 
als jene an den Ufern des Zuxar, die mit Reisfelderh 


” 


? ſtadt naherte. 


agtrung _ 


ben Küften von DValeniia und bie. 
en, melde ih mad Calalonien 


bie. Divifen' Muspier und. Die: 
u 
Rom 


J 


dededt find, auch find biefelbe iin runde Ah zehen⸗ 


: feitig zu unterftüßen. 


Sobald ich den Ruckſug dei Korps des Herzogs bei 
Parque erfuhr, fahte ich den Emeihiuß das Korps des 
Elio aus Requena zu vertreiben , mweldher mit Booo 
Mann Infanterie, 1200 Pferden uny 4 Kanonen Bas 
lencia bebrohete, während Fi Willicampa Auf dem 
linken Ufer des Quadalapiar. ebenfalls - diefer Haupt 
Id beauftiaste am ad. den General 
Musnier dem Villacampa zu Pedralva entgegen zu ges 
ben y man erwartete. ibn nicht, ich ließ demfeiben ant 
26. den Quadalabiar wieber paffıren; umd am 39. folk -” 
er mit 9 Batailons, 600 Pferden und 4 Kanonen 
nah Requena matſchiren, um den Clio anzugreifen; .. 
bei feiner Ankunft fagten/unfere Huſaren bie feindliche 
Kavallerie bis jenfeit$ der Stadt; das Schloß war mit 
einer, fpanifden Gatnifon beſetzt. Gen. Musnier for 
bertt, aachdem er einige Bomben hineinwerfen ließ, ben - 
Inandanten auf, welcher bis 6 Uhr Beit 
—57 8 in ber Ueberſeugung berſicherte ir, daß 

. Elio eine Schlacht Tiefern würde, um ihn zu 
befreien; ba fich dieſes nicht beitätigte, ſo ar er ih 
am nämlichen Tage Mit ı50 Soldaten und 5 Offuie 
rem Man fand im dem Fort einigt taufend engl. Pas 
tronen, Grenaden i.; am felsenden Tage den «8; 
marfbirte Gen. Musnier nad Ukiel: ber Feind lieẽ 
Ho6 Pferde feben, welche en Ruͤckzug won Elio’s 
Zrupper deckten, Und ftets jedes Gefecht vermieden, 

Ih vernahm, baf die enal. Expedition am 24. if 
Unordnung wieder zu Alicante eingelanfen ſey daß 
in diefer Stadt Britürzung hertſcht Ew. Eric. kön: 
nen dadon aus ve: Erklarung eines ver 2 Tagen zu 
Balencia angelommenen mauriſchen Schiffskapitains 
uriheilen, — 

Genehmigen Sie t. Er; 
u Der Herzog don Albufera 

In der Nacht vom na. amf den 19. würde eine 


verkümmelt. Die Mutter ſtarb in der Macht; die Toch⸗ 


- ter lebte noch biefen Morgen : allein man hielt ihre 


Wunden für todtlich. Diefe Unglückliche hatte unge 
achtet des traurigen Buftandes, im fie na 


wilchem 
dem Weggehen des Morders derſetzt war, bios au ihre 


unglückliche Mutter denkend, mich den Muth, vom 


-Zten Stockwerk, in welchem fie ſchlief, Biß in das Erb» 


eſchoß herunter zu kommen, und als fie ihre Muster 
d, die Bein Lebens zeichen mehbt bom ſich gab, fchlenps 
te fie ſich bis auf die Straße, um Hilfe zu rufen. 


Am 13: Morgens wurden zwei Individuen arretirt, 
Kochtermenn bit 


wovon der eine, wie es ver 
fer Witwe if” ee 


— — — 


Fortſetzung ner Belinte Bud Ar 

Gen. R. 

5 Danzig,den 1. Mai 160 
Der Berluft, welchen ber Blind in der Affaire 
vom 24. Mär; erlitten hatte, war ihm fo * 
daß er keinen Verſuch mehr machte, meine, das Feld 
um Danzig ber bewahenden Truppen zu beun⸗ 
* 5. April beſaht ih dem Bataitlons . 
am —* Lan ent, —*44 
figier, den Infanteriepoften bei Wrentau zu überfals 


Om 
len und die ganze feindliche Linie in Bewegung ju 
Bringen, ich gab biezu 600 Mann von dem Sten 


d einer 
Be — ne, 
ntau tt 
BER ua 42 ee 2— en Auen 


er 
Offizier kommandirs, bis auf 4 Mani, die man ge: 


Di dem Ra 
* 5 
ee nad Silberhammer begaben nv u 


ganze dortige Kantonnirung in bie Flucht jagten, ein 
bert offenes Hospital von 300 Kranken wurdr 
——S— ale Fuheweſen, das man antraf 
verbrenni ‚und alle Gewehre zerbrochen/ dieſes gef 


8 
wit — beat 9 —— 


wifchen dem F udn Sun Han Die 
anf wit 09 ; runung mc 

d ter‘ aubitz⸗ 

Bent Ra 


aba langfam, { i 
| —— —— 





Am Oſter ag wollte had einer jotägigeh Bot, 
—— Fade außer ben Warp 
fiem, wi daher 7000 Mann Infanterie und Ka. 


1 befiliren 

wiſchen Stries und Oliva 

3 zogen 
K Gin pin. 
y wehr laden und wir feſt 
entſ den Feind, wenn er unſere Parade ftören 
mellte, mit bem Bajonett ju empfangen; aus Mor, 
fin: hatte ich Hinter das Flußchen Stried 8 Kanonen 
enfoflanzen laflen, um auf des Feindes Artillerie, wenn 
er ji derfeiben bedienen würde, bamis ju antworten. 
Ausfall vom ay. April. 
Ich hatte ſchon feit einiger Zeit eine Expedition in 
Nehrung — id kannte des Feindes Stel. 
ing dafeldft vollkommen, fo wie feine Stärke und 
Sicherheit mis der er bafelbft haußte, weil er ſich 
einbildite, ganz vorzüglich durch das Terrain begun⸗ 
fliger zu ſeyn, alles diefes. unterftühte meinen Angriff. 
Schon feit 5 Wehen hatte ih, um den Feind ned 
guverfiheliher zu machen, alle Vorpeiten bei Heubude 
in bie Feſtung kommen, und nur gang Eleine Poften 
bei dem Holm Napoleon und Weichſelmunde ſtehen 
\ . \ 


Am ao. April erfuhr ic, Gen. Löwis von 
@r. Bön. Hoheit bem Herzog Bu en var ruff. 
General der Kavallerie, in m Kommando abge 
Ußt werden follte, vermu 
vom 5ten und a4. Därz, welde dem General Lowis 
Merdrüflichkeiten zugezogen 

feg , wird 





sogen hatten. 

Am 23, verſicherie man mich, ber Prinz 
lich angefommen, am 24. befihtigten Se. 8. H. die 
. MBorpoften, wo id die Ehre hasse, dieſilben zu fehen, 
wahrend ich eim gleiches that; am 25. bemerkte ich 
einige VWeranderung im der Stellung ber feindl. Vor 
poſten und des Abends meldeten mir meine Spionen 
@e. k. 9. hätte am diefem Tage bad bo des 
Blockadekorpe übernommen. 

Am eb. gab ıh ı200 Mann von ber Eliteninfan: 
terie, die id aus Granzofon, Baiern, Weflphälinger 


serw man b 
\ —— — fieß den pe * ji 


ih wegen ben Affairen . 


und Polen wählte, uhter dem Kemmande dei Wört- 


gabegeneral Bachelu 350 Mann Kuvoflerie vom dem 

en Barine angefü umd einer renden polm, 
Arsifferiefompagnie, den bi, fih mit 8 Feuer⸗ 
jblünden zu einer Erpebition auf der Otraße von 


, PDlwa bereit zu halten. Ich ſuchte dieſes Gerücht mis 


DB in dın Ba b ‚ Beindes 
Zr dien Yunfe Hinjuleakem. Diefe 
hatten ben Befehl, 


bu € rten 
\ J— von wo aus jie * Nichtumg über 5 


bed Holm aach Heubude, dem erſten Dorf im 
ber Mehrung nahmen. 
Mit Tag ch ſtieß Ben. Bahelu vor New 
IM auf fenbl. Worpoiten, melde er Angriff und 
Scurmfhriite bis nah Bohn ſach jurücdrängte, 
wo ber Feind einigen Wiberftand leiften wollte. In: 
gemacht, 
i kemmen, er 
—2 —— —* n von aeuem und 
ad) bem Vor orbeln, woſelbſt feine ganze 
XX verfammels war, aus Na — 
terie, boo Dragener und 300 Koſacken 
nebſt mehreren Kanonen, welche tem Feinde aber um 
nutz waren, weil man ihm nicht Zeit ließ, fie Issjw 
brennen. Mafere Artillerie fing an ein —* 
Feuer auf den Felud zu machen, während unſere 
vallerie und Ia fanterie mit einen außerſt lebhaften 
Surrugeſchrei auf ihm einbrang, bald way feine gan 
ge Linie durchbrechen und zerſtreut, eine gan Sm 
nadierkon pagnie vom Degimens Qituanslop = nebſt 
ihren Offnieren das Gewehr und man verfolate dei 
Feind dis nad Faudelack, einem Pachtgute 8 Stunden 
von Damjig, wojeibft ih dem Bau. Bagelu befohlen 
Batie, Poitc zu fallen. _ 

Ih war im eigner Derfom der Bewegung des Ben. 
Baqelu bis vorwärts Wordeln gefolgt Imdb auf 
ben Nerpfall = VBaralond, sin franz umd ein neapel. 
als Reſerde bei mir, alein Gen, Bachelu Leitete diefe 
Erpedition mit fo viel Muth und Noachdruck, daß bie 

unnug wurde Den Feind: ergriff ein fpanifcher 

chrecken, wir machten 200 Mann Gefangene, wor 
„unter ſich 9 Offijiere befanden, der Feind 4 diele 
Todte auf dem Schlachtfeld legen und darunter einem 
Ddriftlientenant von der In , und einen Dafor 
don den Dragenern, auch hatte er viele Verwundelt 
Die 260 Gefangene ließ ich in die Stadt dringen und 
bem Depot einverleiben. 

Wir hatten unſerer Beits an Todten = Offiziere 
und 7 Soldaten, 37 mwurben perwundbes , Worunter 
der Unterlieutenantt Schneider vom ten Huſaren ⸗ 
regiment, welcher aa Lanjenſtiche erhielt. Die betracht 
liche Verſchiedenheit in-dbem Verlufte rührt daher, weil 
3 ber Feind feiner Mittel nicht bediente, da man ihm 
nicht Zeit lieh, zu ſich felbft zu fommen, und weil der 
Anführer feiner Kavaflerie zu Anfang bes Gefechts von 
einer Kanonenkugel geröbrer wurde ; überdies gieng 
man ibm fo ſchaell auf dem Leib, daß er nicht «inmal 
feine Artılerie aufführen Fonuse, aus Furcht er möchte 
fie in der Unordnung verlieren, deren Wirkung er wohl 
voraus ſah, während ihm unſere Kanonen vielen 
Schaden thaten. Gortſetzung folgt.) 

Breslau, vom 7. Juli. 


Man bat hier Kolgendes bekannt gemasht : 

Die landes herrlichen Gefalle geben feit langer Zeit 
aicht nur ſehr langfam und unvollftändig ein, ſonders 
bieiben in manden Gegenden gänzlich aus. Nun ik 


ee freilich anzunehmen , daß die Aufbringung derfel- 
\ 


vielen Qandeseinfaffen ungemein ſchwer fällt; auf 
der andern Seite heiſcht aber auch die Lage des Staat 
bie äußerfte Anftrenaung aller treuen Staatsbürger. 
Der gun, feſte Wille weiß auch unser den ſchwieri 
ſten Umſtanden Dirt! auczufinden, um in ber Erfile 
lung anerkannter Pflichten micht urüdjubleiben, unb 
«8 fehle nicht an ganz neuen Beifpielen, bie zum Bo— 
weiſe deffen aufgeftellt werben konnten. 

Es werden baber fämtlihe, mit ber Erhebung der 
Öffentlichen Gefalle beichäfftigte Behoͤrden, hierdurch 
aufgefordert, ben guten Willen und patriotiſchen Sinn 


. Ar bei der Beinen 


= ——— wie es 





Priva m. 
En Kr — — ——— 
tion Er P zer — der * 
ei aan, ba ne * 


J ge 
ürer Schuid —— 
laufen , ale er Ruͤckſta x 


ı8B a ä 
* Ser, von eorr 
neifenau Mexrt 


—XR vereden vom 12. — 


von * abgereift, um die Fe 
Bertheihiaungsanftalten länas der Eibe bis Mandebur 
in ——* — zu nehmen. Man erwartet aber 


den nachſten Tagen die Ruckkehr des Monärden. 


2 * 8* bereit# auf der F Meiſſen oehenden Strafe 
die Pferde zur üdfehr bereit. 
. — air bes Kaiſers geben bie 


Anzahl von illeis Pe 
‚ wöhndid veribeilt werden , mur tage an dieſen 
* anziehendın nn mu Theil nehmen — 


agen wird auch in ven naͤch ſten Um: 
de am Verſchanzungen gearbeitet, 
„von bem zum. plauenfchen 
bis in bie Begend des groſen 
aſſe nach Pina, ausdehnen 


— der 


Srunde führenden 
— am der Lan 


— —— 3I38 fe a — zn i 


jun Erleichterung der 
wurde , wirb im biefem — auf Anordnung bet 
franz. Stadebrfehlshaber wiederholt ; man hat mäms 
lich a bisher außgeachenen Quartierbillets für unaüls 
erflärt, und ben Einwohnern aufgeoeben, Dies 


— langer Obdach und Verpflegung zu gewähren, 


ber richt bis zum 16. d. M. ein neues, beſonders ge⸗ 
ſtempeltes Willet vorzeigt. 
Marich eir gelner Kolonnen dauert fort, 
tag og ih Bee durch die bt ziehen, 
—*4 zofen Seermaflen — Mn, 


den Briegeriichen Arbeiten ausruhen. 

Der Graf v. Bubna befinder ih mod bier, und 
der Umftand, in ben Iejten Tagen feine. Gemah⸗ 
kin annefommen it, ſcheint Kinn längern Aufenthalt 
® verbürgen. 

Eeipzin, vom 17. Juli. 
Folgende erfreuliche Nachricht ift heute durch Hfent: 
PR; Anſchlag bekannt vemacdht worden : 

z » Dur die allerhödite Gnade S. M. bes Kaifert 
von Frankreich und Königs vom Italien x. und auf Ver. 
ya ®r. Exzell. des Arm. Herzogs von Vadua, 


ber jeitherige Zaun ver Grade Eripiig — 


ng 
‚ und von denfelben fo» 


bie von 
den ie n bie Oder hin im ihren Cogern von 


! “- 


— Gen. 
von. Bertzand,,. uns, —— —— — 


debeilsin. T 
5 Anfa 
——— * * Su ya 


She ward. von.der im —— 
abermais ein grofes —** in Beer 
as, 


ches von dem ſchonſten W 
HE F 
* 
Fine 









— in — Schla 
ber 1°} 


Erull. der fonmantone Omen 
8* * al bie — in der 







Bern, vom 14. Dez 


; een ——— 
5555 — 


en *6 der Er lejzten Tage , fämtliche 


—— 
des 


— Am 3. d., wo bie Zagfagung Eine —— 


ielt, vereinigten fi bie katholiſchen Stände der 
ibceſe von Kon wieber zu einer Delberation, 
Bamberg, vom ı4. Jull. le 


2 Zwei Infanteriedioifionenvon DemObfersationstorps 


- von Baiern find nun bier vereinigt. Diele Truppen 


ſo wie aud ein betrachtlichtr Artilleriezug, bier ei 


hen wir mit 


theilt im der Grade und theils im — umliegenden 


fern einquartirt Die Beherale Elaparebe und Bonurs, 
weicht bas Kommando derfefben er ſich —— find» 
geftern Hier eingetroffen : man erwa den Bene 


A Grafen Mihaud, Kommandanten der Ranılerie. 
Mehrere Regimenser biefer Waffe find im dieſen Tag et 
troffen. 


ET ne 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Beife auf die Eisgebirge des Kantons Berk 


0% un Erfeigung ıhrer Höhften Gipfel; 


im Sommer ıdıa, 


1 


 (Bortfegung.) 

Der Gang zum Binkeraarhorn.. 
Am folgenden M «6 war der ab, 
* ey ne 
mühfem, bed — über das ewige Eis emper, 
durch ein beengtes Eletſcherthal. Wohl fahen wir die 
Br ſchien michs fern. Aber die einfachen und 

Ah Begenftände belligen das meflende Auge. 
— erſtie — bie Thalhbhe, aber der Zug war 


beinahe zur 
‚ ee a een 


Da warfen 
welt. pin Mor uns 


Dee Halbe Antheil eines großen Laden if Bü 
—— Meſſen zu vermieihen, ne a 








aen Degeben mollte, wird hiermit ext: 
gelocbert, fi 
Een bem . RL 3. unserzigtic 
m Rellch,, oder —— n bem Kalle der 
lichkeit ſriftliche — sten, wenn ber» 
—22 on bes Bermögene und ae 
[2 erfu 
——— —X —* Dirt un, —* rtige 
VFeunde, bdenjeiben, mern fie ben 
wifien, hieven in Kenntnif zu jet 
Kalbe dm 15. Juti ıBı | 
‘ * R eu ID 2 
runicipalzcth, s 





Grofpirsonttn ee es Gtadtamt 


. Anburd werben — diejenige, 
Würger und Gciffer, Beorg Seiaet joe an den pi 
Borderung gu maden haben, unter dem Präfubiz, aus‘ ver 
vorhandenen Mafle er halten, 


Banking fen, au Wi er sten Xuga 
taben, TE — 
d. 

—* et Tituar. 


— 9 282 ot. dia· 
Jim... ° 


Andurk 8 welde 
Würger und Gdiffer. Johann Rikoleus Mäder, eine u. 
derang ju medien wi: unter dem Pıäjud'z, aus ber vom 
Ma —** Ag zu * jur Br 
Rathdaus 89 


derfelben 
Bormittags 9 Ude auf A 
* Wertheim ben. ı2. Zulp — 


Ber 
Yen!’ 
- — 


Ein jur Gpecerey« Handlung and Fabritation befon 
—** Wohdnhdaus im Kain, —— 4 
meiftıng peigdare Gruben, nibft einem zusemadten sr 
ner Scheuer, eiher Sralung, einem Partnaus mit 3 Burds | 
ft, und einem Wrännen, fodann zmiy daran gelegenen 
it unter billigen WBebingungen enim.dir ZU odertau ⸗ 
ober zu wermietuen. Diejenige Liebhaber , welrbe diju ' 
eigt ſeya folten, belicben ih an Deren Yauszoimtifter 
vapier zu addreflizen 
Sandad) in der BEER "det 14. Ju 18:3, 


Uiges X EEE 
Auf freywiuiges Anfte *8 





verſtorbenen Frau Obe 
gu deren Berlaffenfgaft grüörige dadier lagernde 11 2 
f n &r ale 
gein und gut — Kine * 
Ta Pe" * 
etwa 1 * 1 
"mit But en Schwanz; 5 eis 
alt findet es zwiſchen 2 9 Boge E 
(8- fr) . » =. 't 


beh 4. Radmitta r Use auf biefiken 
er ö Kuh, Ras in — * die reed 













ur * ken eingrlade den, ‘daß am 
— ife ments — * en Ne Pesben an den Böf 
N, Lotterie im Haag weria ensmmen werden tsönnen 
he von fl. 200,000, 100,008, re ur al. FREE Amt. u 
* order 40,000, 30,080; ve Bin 
Me * year ee . ’ In Sdem 
2. A zu ziehen anfangt, n⸗ apt: 
—* ven en, 9. Fo ug aanje . ee 
; "unb e Klaffen guitige a r 
—* bein au auch balbe, viertel umd Zur⸗ Loeſen > — —* — 258 ge 26 
RR: ber rerlften — u been: iſche Race veredelte Eine m su vertau⸗ 


Lie Sure Dita & Bei Mntergeignrtem melden, and 
—— rd Berlangen einfehen. 


. y 8. Sorw — Haupitollet 
+: Aderpeil en in, Sera oegen N Bermpaht den 12. Zull s0ıh. gotlenius, 


... Aber in Ar M. ; 1, R Großherzog. Yeftamikerze. 


2 
— 





Beitung 


bes 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 203. 


Donnerdtag,, Den 22. Juli 


ab18ß3. 





⸗. 


—V — vom 1d. Ju 
—* an Burns er 14 * —— für ben per. 


aus 
en ben im 2 Tagta bier augelommenen 
——— Offsits 

—— —— aus engl. Gefangenſchaft. — 

n chwedens rt ber durch den 
Fricdenstraktat ftipulirte Lauf ber n * 
ger *2* — — = 

ommunikation mit Norwegen urn 8 
ber Spige von Jüsland bis ee Werk eime —* 
—— Kette von Kriegsfah 
Konſul in Ko we von ie von: ben 
— 52*— > im Mecklenburgiſchen bebenset, 
ee ine ifa Port bier angelominen, 

ik eine norwegi 
Da Iehte Bhatt dee Mudftilten 5 Ser 
fegung: Des 2* über die ®r. Heh. det 
Prinzen Chriktien, in Norwegen: 

»Gonntags, am 6. YJumi, waren Se. Koh, bei 
dem Bottesbienfk in der Kirche zu Kongsoinger züges 
gen und ließen hernach den in Kangsvınger garnifoni« 
renden Theil des ershuſiſchen —— 
ments mandoriren, fodann die Feſtung mit 
von Kaſernen und Zeughaus, das Krankenhaus und 
die Lehrauſtalt des Regiments. Mach eingenommenem 
Mittagemahl bei dem Kommandanten, Oberftlieute 
nant don Krebs, reilten Se. Hoheit nad ——* 
ab, und übernadhteten daſelbſt. Am folgenden Tage 
befuchse der Prinz Trangen, wo ber brave Kapitain 
». Dreyer für das Baserland fiel, und ſetzte felbigen 
Tags die Reife über Chriſtiantſield und Eioerum fort, 
wo Köchftderfelbe die im bortiger Gegend angelegten 
Verſchanzungen in Augenfhein nahmen. Der Pre 
bigerhof zu Wang auf Hemarken wurde zum Mader 
quartier erwäblt. 

% nu. ** Fe Ruinen dar 
immer beſehen, um or Se. Hoheit 
ließen, beſuchten Sie das Obſervatorium des 
tem und thätigen Probſten Pihl, und die nad) 
eigener AÄuwelſung jur Ne verfertigten ſchonen 
aftrenomifhen Inſtrumente wurden in Au an 
genommen. —— wurde bie Reife nach Eidsvolbd 
angetreten. Bei Merfiuen wurden Br. von 
dem Wefiger won Eidsvold, dem Konferen a:ften 
Unter , empfangen, der Hoͤchſtdenſelbeu über Mib ſen 
nach dem vor wenigen Jahren in en angeleg⸗ 
ten Eiſenwerk führte. Terug diefe ichtungen 
beſehen worden waren, ug id Se 2: längs 
Rüben über Minde nach Einsvold. Hier verblieben 
@e. Hoh. den g. mund ı0. Juni und kamen am 11. 
Mittags bierher, nachdem Sie auf dem Wege Blabier ⸗ 
—— ar Einrihtungen, Cafernen und Vor 
earhehäufer beſichtigt halten. Ueheral wurden Ge. 


60 oh and en empfangen, als Hbhttihre 
aufgejzei ſchaften, ihr erhabener Stand 
und der * es Volks es erwarten heßen. At 
allen Wenfelftellen ok fonft am ——— hatten I 
bie Bewohner der a — mehrere 

het verfammelt, um ihren 
gu —— —— nee —— und 2 


1 b B * 

ur 2 Weiden — auffallend, 
mit weicher Geduld ein Jeder, Monn und Meib, ve 
Mangel ertrug, und darauf — a ihn Ad tm 


| ke een fen aß, * 


jeiben ein Endr macht. ob. ein Wen 


iand ju — 
In Morwegen iſt der Stiſrdamtmann, Staf Trasike 


de, nebſt — Großhaͤndlern, ftet wor 
den, weil man fie wegen eines ge verftände 
nifes mit Schweden ın Verdacht regen ab; und ihnen mer 


mentlich die Wegſendung bon Getreide Schuld giebt. | 
Wien, bom 15, Juti 
&. M. ber Kaiſer find am > d. zu Brandeis a. 
Irdffen. Tags vorher waren S. & H. der Erzherjog 
Gros herzog von —— don Prag dahin abgeteijrt. 
Bor einigen Tagen ber Graf v. Lafans;ty biet 
Angebommen, um das Ranzelariat der hieſig boͤhmiſch⸗ 


Hofſtelle angutreen, 


Es Meint gang gewiß, daß unfere Roaiktenter übte, 
lig find, nnd demnach. wird fortwährend und ſeht 
re geworben ; aber demungeachtet finb noch Feine 
ee: die fonft dor dem Ausbtuche 

s ne unterblichen find, Horgenninmen wor 
— di 34 die fchom in der Kaſerne wohnet, 
bezieht feit mehrern Lagen ihren Gold , und wird täg« 
lich in den Waffen geübt; doch fie iſt nech keinesw ⸗ 
montirt, und die Candedregisrung >» die fie mit den 
thigen Bedürfniffen zu derſehen bat, iſt noch ung 


nicht mit den Kontralten im Reinen , bie zum Anka 


öder zur Werfertigung diefer a 5 er wer. 
den müffen: 


Paris, von ıd. Juli. 


MB HATT vom 2. Juli, Der 
um 7 Uhr Morgens bier einntiroffen. Se. M. 


gen ſogleich au Pferde und beſichtigten bie 
werke, De unse * zu Air fefteften —*— 
von Europa machen. TR. Waren am ıo. um 
3 Uhr von Dresten abgereif, 4 


flüdten zu Torgeu, beſichtigten die Beftungswerke, die: 
ſes Platzes und deiahen die jähf. von dem Gen, ker 
corg Fommandirte Truppendrigade: Um 6 Uhr Abends 
trafen &e. M. zu MWittenderg- tin und befihtigten 
die Feſtungswerke. 
Um ır. um 5 Uhr Morgens hielten Allerhoͤchſt · 
dieſelbe Heerſchau Über 3 Diviſionen (die Ste, bſt⸗ 
und bite bis) welche aus Frankreich eingetroffen was 
ven; Sie befehiien erledigte Stellen und bewilligten 
mehreren Offizieren und Soldaten Belohnungen. 
Um 3° 
tenbeig ab und traf um 6 Uhr zu Deſſau ein, wo 
'Be.M. die Divifon Philippen im Augenihein nahmen. 
Sr. M:. verliefen Deſſau um 2 Uhr Morgens 
und um 5 Uhr waren Aferhechitbiefelde fhon in Mag: 
dibung, wo die 3 Divifionen des Korps des Gen. 
Grafen Bandamme fampiren; N ⸗ 
Die Kaiſerin empfieng u die Central; 
Eomitee der muͤtterlichen Geſeuſchaft, welche Aller 
hochſtderſelben über die Verwendung ber 250,000 fr. 
die Se. M. im borigen Jahre unter die Armen der 
Hauptitadt ausjurbeilen befahlen, fo wie über den Zu⸗ 
ſiand dieſer Geſeliſchaft Bericht abſtattete. Die Kai: 
ſerin unterhielt ſich einige Zeit mit ben Mitgliedern 
der Comiter und ſprach mit den Daniea der Beil: 
{haft mit einer rührenden Güte. Allerhöditbisfeibe 
erfumdiate fi mad ber Anzahl der Armen ihrer Ar 
rondiſſements, jo wie mad ben Mitteln, die Unter⸗ 
ftügungen, deren fie bedürfen, fortzuſetzen und ju vers 


mehren. 


Zn Stratfund, vom ad. Zum. 
Stralſund wirb ſtark befeſtigt, und Fan nicht 
Ahne förmiıche Belagerung — werden. 
Der Herjog v. Braunfchweig Oels it von hier nach 
England zurüdgereit, und hat den gröften Theil fei- 
ner Equisage verkauft. Vom Herzoge von Eumbers 
fand flud, 40 — bier ongelommen. ' er: 
Auch der Gen, Walmoden⸗Gimborn if feit einl⸗ 
e Der Zürt Pusbhe iR Wi nn bon Gral. 
it Viſegeuverneur von 

Ye die. Stelle des Sen. Sandels, der in 5*— 
im ſtethtt. Rn 2 
Der, ohm Erlaubnib bed Rronprinjen; den mı. 

i ‚mit feinem Tıuppenforps in Hamburg " einge 
ruckte Be. v. Döbeln ift vor ein Kriegsgericht geſtellt 
and di vo db. zur gemöhnlihen Miulitaitftrafe für 
Ungehorſam und AInfuborbination, d. i. zum Arques 
Büftren verurtheilt worden, Das Urtheil empfiehlt 
ihn der königt. Gnade. (Der Gen. d. Döbeln ift 
hierauf wirklich begnadigt und auf ein Jahr jum Ars 
zeit nach Waxholm abgeführt werben, mit Beibehals 
tunz feines Regiments , feines Ranges, und Aller 
militairiſchen Würden, Orden und Aemter. 
Der Beh. v. Dörnberg iſt ſchon vor einiger Zeit 
nad England abgegangen. 


> einem ſchwed. Armerbefehl vom 19. d., gege " 


ben ım Hauptquartier zu Straiſund, und unterzeich · 
net vom Lagerbring, Gen: Maſor und dieſtthuender 
Gen. Adjutant, wird bie durch den Waffenſtillſtand 
beſtimmte Demärkatior-slinie für die kriegfü en Ars 
meen genau angegeben. 

. Die Linie nimmt für die franz. Armee bei Traver 
shümde ihren Anfang, Täuft längs der Trave bis mach 
Lübe, bildet einen Kreis von einer deutſchen Meile 
im Durchſchnitt um Lubeck, ſchließt fh dann an bie 
daniſche Granze an, gebt vorwaärts bis Betgsdorf, 
das roihe Baus und Alten-Gamm, und folgt von da 
‚ dem Banfe ber Elbe ſtromaufwarts. 

- Die Linie nimmt für die ruſſiſche Armee ihren Ans 
fang bei Daffau Cienſtits der Trase, am ber medien. 
Burgifchen Graͤnzed, folgt diefer Bränze von der einen 
@eite bis zum Merr, ven der andern bi® zum Ratze⸗ 


burger Ser, geht von da in gerader Richtung nach 


Hollenbet an ber Steckenitz, und folgt dem Laufe der 
Stedenig bis zu Lauenburq, mit einem Umkreis von 
einer deurihen Meile im Durchſchnitt, won Lauenburg 
nordweſtlich bis zur Elbe. 


x Namittags teıfte den Kaifer von Wit» 


- 


Das Bebiet zwifchen beiden Linien it meutral und 
Bleibt im Aegenmwärtiger milisairifcher Verfaſſung bis 
on Burel des Waffenttinitandes. In allem, was 

viladiminifträsiom betrifft , bleibt es feiner vori» 


gen Werfaffung (als Iae Militairdiviſton) Unter» 


worfen. 


Die bommandirenden Generäle und Divifienshefs 


(Heiße «6 meiter im Armerbefeht) haben diefe Zeit ber 
Hude dazu zu benugen, die Bew⸗affnung und Baklei 


dung ihrer Truppen in Stand ſetzen zw laffın; wie 


auch, um die Soldaten in Linien Mandvers und im 


den Erpeditionen mit leichten Truppen cınjuüben. 


= Samburg, vom 7. Jul ! 

Man verwendet fortwährend auf bie Vertheibi— 
gungsmansregelm alle mözlihe Sorgfalt. Die Arbeiten 
umd vorjüglich jene des Fort rucken zujehens vorwärts.” 
Die Alfter wird von einer Art ſchwimmen der Batterien 
vertheidige. Die Stade Bieter das Wild der gröften Tha⸗ 
tigkeit dar. Die Vefefligungsarbeiten und jene, we 
auf bie tigung von Kriegsgegenftänden und Dion. 
tirungsftüde Bezug haben, beihäfftigen einen grefem 
Theil der Vendiferung. Ein zieinlich häufiger Negen, 
der bie meulich aufgeworfeme Erde zufammenbalte, hat 
den Arbeiten mehr Dauerbaftigkeit gegeben. 


Magdeburg, vom ı4. Jul. 


&. Di: der Kaifer und König Napoleon haben ge» 
ftern frub die vor ben Thoren der Stadt im Lager ges 
ftandenen Truppen, werde das Korps Er Exjell. des 
Gen. Bandamme ausmahben, Revle pa laffen , 
u. find Nachmittags um 4 Uhr wieder von hier abgereift, 
nachdem S. M: dem königl. weftphäl. Finanzminifter 
Hrn. Grafen v. Marienrode Exzell. eine lange YAubienz 
ju geben gerubt hatten. 

@e. Erjell. der Hr. Graf v.Marienrode waren che 

eftern gegen Abend hier eingetreffen, und find heute 
ermittag wieder Abgereifl- . “1% 


Deffau, vom ı2. Juli. 
Heute ift nachſtehende H. Werorbmung erfehienen ı 


Wir Leopold Friedrich Franz, ſourverainer 
Herzog und Fuͤrſt zw A ic. 

In Erwägung, daß während der Ereigniffe, wel⸗ 
de vor ber Eröffnung der gegenwärtigen Kampagne 
m. fiad, bie Rufen eine Anzahl vun 374 

ruppen aus Unferm Lande, ohne Uniere Theilnah⸗ 
me noch Genehmigung, genommen haben ; 

In Erwägung, baf als Mitglied bes Mheinbundes 
and in Folge der Befinnungen, welde Wir für deſſen 
erhabenen Prowftor un» für bie Sache, melde fa 
berſelbe versheidiget, hegen, fo mie Unſerer de 
Ergebenheis in Hoͤchttdeſſen Willen, Wir mt ohne 
das allerhöchſte Mißfallen Truppen aus Unferm Fande 
in dit Reiben Unferer Feinde figuriren ſehen Udrmmen: 
Machen hiemit bekannt? daß Wir allen benen von Um 
ſern Unterthanen, welcht * in. Dienſten des Fandes 
Befinden, anbefehlen, in ihr Vaterland zurückzukehren. 
In Ermanaglung deſſen, wenn fle nicht nach Verlauf 
von zwei Monaten dieſem Befehle gedorchen, erklären 
Wir fie für Mebellen und ihr Vermögen fo zum beften 
des Staats konfisjirt werden. , 

Deffau ben aa, Juli 18:3. 

(L. 9.) ®. J. Grany, 5. j Anhalt? 

(Eine wörtlich gleihlautende H. Werorbnung ift von 
bem Herzog für ben unter vormundichaftlider Regim 
zung ftehenben Köshenihen Landesantheil erfehienen.) 


Prag, vom 14. Juli. 


Die Gehfunng tet Kongreffes dürfte jege nicht mehr 
fern feya. Von Seiten des rußiſchen Hofes ift bexeitẽ 
am ıı. der Hr. Geheimerath d. Anftetten bier angelangt, 
und hat einen Theil dee. für die. rußifche Geſandiſchaft 
beftimmten Wohnung bezogen; der Braf v. Meſſeltode, 
der als erfter rnßiſcher Benollmächtigter zum Kongreß 
beftimmt ſeyn fol, wird nächitend erwartet. 

Von Seiten des preuffiihen Hofes iſt zw gleicher 


en 
in einigent 3 
8 ine 5 * 


tigter zum Kongreß nicht angeſeigt, und die für die 


** beftimmte Wohnung * — Es heißt 
immer der Herzog von on 
‚Date —— Kr) foldes en NN * 


** Sf v. Metternich has inde die für 
ihn te Wohnung. beyogen ‚' und. e6 werden 
barin — ju einem langern Aufenthalt, und 
dur — Gaͤſte getroffen. 

Von = nft =. englifchen Berollmäßtige 
. sen bört man noch nichts; indeß hält ich 
dr. ERTL effe des Lord Sidmouth) ahnt öffent» 
es: K äh Di im im Bande auf, und man befft aoch 


’ Antheil an den Unterhandlun⸗ 
“ie mon waren @r. * auf eine ti) 2 iM. 
einige Audien un gegen 
Sa a een Pe ee u 
- Bon der bbhmiſchen Bränze, 
° ‚vom.ıı, Juli 


Bähımd in Prag alle Anſtalten zu einem Kangted 
gemacht werten, und während ſchoͤn in ER alten’ 
Haupulart mens bie Quartiere für die Bevoll⸗ 
mödhtigten b werben, ıfk doch Alles im Könıgreiche 
enden fewehl , als im ben übrigen Erbftäaten, im‘ 

gen yon Beiregung: 

an verſichert, daß feit dem a Juli 150,000, Dann 
auf dem Kre;stuß zerufter ſtehen. 

6 Patent, weldhes die Randwehr unfammendes 
sufe, blieb ungemöhntic lange in der Druderei, 
mwurbe aber zulejt ſehr beſchleunigt, fo mie das neue 

nfsriptiensgeie,, nad welchem nur der hohe er 
von ber Konſeription befreit ſeyn wird. 


Zu jedem Pinienregiment werben in Zukunft PR, 
‚ Batoillens Landwehr (beiiammen gegen 70,000 Mann). 
fteffen —— — und Rocken ihrem Ru 
. gimente l 
Alles, an Bei der Kavallerie geftanden: 
und feinen Abichier erhalten hat, ift aufgefordert wars 
den, wider einjutröten, und den Kern einer berittemen- 
Landwehr, bie nd in. gröfter Eue bilden fol, aus: 
zumachen. 


Ale Geroͤchte von einer perfönfichen Zufammene 
kunft unſers Kaiſers mit dem Kaifer vom Rußland und 
König von Preuffen find det. Katſer Alexan⸗ 
* hatte zu Opotſchna bios eine Zuſammenkunft mit‘ 

den Grodfürkinnen Maria und Katharina, die aus 
Bra dahin kamen und, fo wie der Kaifer ſelbſt, au 

dI unters Kaiſers ders aufs Prächtigfte bewirt 
wurden. Zu Motiberichli, ‚ einer der Derzogin v. Das 
gen a böbmiihen Hertſchaft, Hatte gu 

Karfer Alerander die Mittayssafel allein ge 
F Kaifer cher verlangte mit der Seielicaft m — 
> die ſich eben damals im Schleſſe befan 


und 


* 


fo den Geafen v Meiternich, den Baron v. Hum. 


ur ven Bluuter ©. Bent und mehrere andere zur 

fel, 

Aue Bemü 
disber unftreitig darauf gerichtet, die firemgfte Neutras: 

lität zu deebachten ; darum wurde die Ausfuhr bebeus 

sender Kern: und Habervorräthe für die franz. Armee 

erlaudt; darum wurde dem treffiichen polm. Korps une 


ter Moniatewsli der Durchmarſch von Krakau A 


der Lauſij geſt attet. Auch wäre ohne diefe gerbiffen« 
- —— alle Friedensvermittlung ganz illu ⸗ 
—— geweſen. man erf 
der elle GSraͤnzgabirge mehreremale große 
er egnocirungen vorgenommen worden find, fs hat 
man bem Vernehmen nach Öfterr. Seirs einen Bräny 
Kerbon gejogen, und an die Taisift einige men 
te der polijeilichen Gichetheit h 


i ber oͤſterr. Regierung waren 


—* Truppen nehmen an 


s um "kann Gemchlin k. 


8«æ 





—— 


—— —— Mt A, 
war erſt var wieder din großes, Dlindser. 


anöver hatte Vormittags {i be begonnen, 
d dauerte dis zum Namittag Ar Br. Erik 
H 





Herr Wen. der "Raoalfene, Sr m u, 2 
er ſeldſt das Kommando, 4 
—* t, ee >49 Karl nimme als Oenera he 
dade ben ermumerndſten 5 
Hauung und ick 
at mis yedem Tage mehr zu, und find vom dem 
“o aften Eifer. für ihre ehrenboile — beſtelt. 


he 


Baireuth, vom ıd. Juli = 


Am ı4.d. trafen &e. ochfürſtl. Durql. — Prinz 
— von HSoſſeg aus Karlöbaad allhier ein und tras 
ten des andern Tages Dero Reiſe map Danan wi der, 
$ Am_ Abend deſſelben Tages srafem auch die Frau 

rafin — * Prinzeffin Poniatowsti, 
aus Münden ein , dh festen dis andern Tages Ders 
Meiſe naͤch Karlıbaa * 

Am 6. b. I 6: rs» er Boa” Si von 
Würtsmberg mit Ihrem —————— N. | 
meiſter Baron won ber Offen, und. 

». Cefebre, aus dem Alcsamderbiad b 
N} —— 
de von — kommend, 





* Hrn. Grafen v. Urach und ber — — 


nund Braulen v. Seckendorf am, felg enden. 
0 


Zug ben 17. d. bier eintrafem. Diefe —* 
ten wurden durch die ubele Wittern —* 
Gegend um Baiteuth nad — du be 

ruſeten deshalb noch geftern Abends nad b = i 


Karlsruhe, vom 19. Zul. 


—X Nachmittags Haben J. Keh. die Fran 
— von bier ſich auf einige Zeit nach Baben 
begeben. Die bürgerliche Kavallerie hatte die Ehre, die 
gelisbtefte Landesmutter eine Streck⸗ Wegs zu begleitem 


Beide vom 20. Yulk 


orgens ift ein Bataillon des grocherzogi. 
—— unter dem Kommando —— 
er, von hier ausmarſchirt. Diefe ven 
8 in vortreflihem Stande, und brennen vor Bes 
gierbe ſich ausjujeichnen : 
In den Iegiverftridenen Tagen iſt das. 100te Bis 
uienregimens umd das fünfjigfte leichte Infante 
—— hier reg fo fahen wir auch meh 
Adtheilungen A rs, und einen anfehn 
Ucdhen Zug Fed Ein fchbne® Lager von Ba⸗ 
raken das auf den Höhen erbaut iſt, bie die Feſtung 
» bat feit dem 16. ein Theil der Truppen 
welche —* dem Groehet jogthume längere Zeit ſich 
ogen. 


Nichtpolitiſche Gegenftände 


— Unte hr u. d rn und 
r in und außer and 
alfe in gun Mh, un mit ar u —* 


I 


dem EZ 


{ 
ı 
+) 
N 


A u U #2 uam. ein 24 


J 


E37 





eigene Behandlung. u 
en da⸗ antiphlogiſtiſche 


| * Saipeter bis zum M 1604, 
eben. fo — als e die Ensjündum 


Mewe ſelbſt find 

8* hlendes Heilverfahren ’ — E 
ei peter nicht im Far > mon . 
wie. das: Nutrums bie 
der —— bie Leber und dir Die 
Jin bervder. Da her iſt in Cungenentzün: 
angezeigt, in Cutzundungen der 
berlei geineibe wirb jur Ainita, S —* 

riffe bei: der hervöfen , kemmen Die 
dr, — — ꝛc. an bie Reihe Wie * 


Armen Borsfehreitem ber -irfitabeln Entjundung 


u rigen 2* beuget dar, Moſchus der jenfibelm 


Da bie — a been Fieberar⸗ 
ac — Pahen war Schshatinenee 
v na und ahres konſtitution 
abhang J fie fehen rein umd bieten vers 
und Komplikationen dar. Daher iſt 
bald rein nernds, bald mehr enszumbr 
yalrıih,, 88 fauiicht u. ſ. w. Daher 
iedene. jeder Typhusepi⸗ 
dene, daher die oft 7 en Ionnubien verſchieden ⸗ 
ogiſtiſcher Mittel, ım weis 
Ba Har, daß Hr. Direktor 
Die Werfipiedenheut der Entzündungen und Bies 


beit verzugsmweife afficirter Organe, 







Auswahl eigter Mittel, 
* —— uswah 1. i kin RO , 


usb den. der Konftitutionen 
Niki: auf verfchiedens Germbildungen, 
+ .unh Dringend empfehle, s 


—— bekannt gemachten Aufruf beſtaͤtigt Per 


—* feine frühere Behauptuug, dag das Mers 
venfieber nichts andert, als eine Hirmentjündung: führ 
und- feine Mitkellegen/ deren das Wohl und 


ihrer Kranken in dieſem midsisgen er 
Bde am Aezıen liegt; auf, diefe Krankheit miche wie 


s A fondern wie eine Hirnentgündung m 


en 


[4 












Uvertiffement®. 
Se Berner 


in Sranffurt am Main, 
verkauft alle Sorten Nheinweine »Bo4r, ıBobt, ı19omr 
— 3 u fl. — 50; feinere @ors 
rochen Admannshäufer ıBıar, bie 
— ———— —— ee: 


’ "r., 48 br Achlr. 
RR * ju ee 
— — — — — — — — 


Dur aten Klaſſe sı3ten Haager Lotterie, fo dem 
ↄten Anguſt gejsgen wird, Die Bichungstiße ober erf 
ben Hien hier eiatreffen, m noch ganze Looſe afl.mı. 
ab br, Halbeafl.ao 54 kn, — — 5.27 kt. und 


eg aſaltige » fi. 80 aebſt Plan gratis zu 
Guflan Stiebel, Hanptkollefteur, 
wohnhaft auf dem Wolgraben N. 24 


in Grantfur a. M. 
NB, Die im dieſer Botterie vorfammende Orwinnfe 
nd fl. 200,000, fh ı08,000 , 80,000, fl. 60,000, 
50,000 , 40,000 , fl. 30,000, fl. 25,100, flus 
15,000 , fl. 12,500 , fl. 10,000, fl. 7500 u 


ei dee 
Mr —e— — es Jarıy Be: 


Mörfelden ben 10. Zuli — 
Großperjogl. Dberamt daſelbſt 
id iftos. £ 





— — 


m. Paris find is 

EEE 3 
in Zrantfurt am Main gegen frey einge r u 
— Epilntoire zus Bertseibung der Haare — 
Eins Peignes metalises gegen graue Haare, Beaums— 

inois zur Sqwathung der rothen ober greifen Daare , 

andeaux de Ninom gegen Gtirmrunzeln, Radıtiendihup 
— — Der Armen and Händen, jeder Artikel einen 
de Hoi de Röme bas alle Kupferröthe u. 





Kr 


2 usplätter en weanimmat fl. te. Eau Antiqe de 
18 bat hehe © Sy is Kate, kad'äs. 


drikliom gegen ._ Haut fl. 4 kr. Baron Neroli jur 
— des Batthaara «8 fep reth oder ode gran fs 





chen 

nad ** Bohmen, Ungarn, Polen u. |. w. 

—— ‚een wollte, wird Hiermit aufs 

mr nes Baterlandes Ge⸗ 
* .% ——— 
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Sreitag, den 25. Juli 


1819. 





Chisggia, vom 8. Zu. a 


Benedig, dem 10, Juli 
5 bie ijekünigin 
Men 2: ——— Sn en a 
ud t 
ee po Prin) feine Keil? in das Depkte 


tement des Parferiane Beendint haben wird. 
Dur 8 uig bel geſtern das Mari 
and Hieis . Zrıfp über das Batatllen ber 
ttiffe. Be. #. 5. befliegen die regatte, bie Piave, 
telten Revlie über die Seſatzung und ſchienen mit ib» 
ver auten Haltung jufrieden. 
Der Pring Vijekönig if heute, mm 5 Uhr rote 
tens, nad) dem Departement des Pafferians abgereift. 
Krevifo, vom ı0. Juli, 


Der er > Melder heute vor don Wene 
dig abgere * it ung Uhr 22 bier einge: 
troffen, nachdem derſelbe die Seftungswerke von Delge 
berra in Augenichein genemmeh und zu Meſtre über 
das Säfte Cinicninfanterieregiment Bates gehalten 

atte. r Divifionsgeneral Braf DVerdier und alle 

ruppen find Br. E. D. vor bie-&rads entgegen ge 

sogen. Der Prinz flieg aus dem Wagen, durcgien 
die —* 2 —— FH run 2,8 , 
bung, Ausrüſtung und Geſch der Truppen. 
Nachdem Se. k. 9. bie Dioiflon des Ben. Werdiet 
hatte vorbei defiliren laſſen, zdiengen Höcpftiefelbe zu 
Fuß in den Pallaſt und ertheilten allen Authoritd, 
tea Hudionz. Die unterhielten ſich lange mit ben 
der Adminifration und erfundigren fi nad 


den Veränderungen, welche feit der —*R1 wel· 


e Döchftdiefeibe bie 
in? Dieter Yin) * Keen her — 
nehmſten Beamten zur Zafel gezogen hatte, nach Udine 
abgereiſt. 
Genua, dom 16. Jull. 


Ein von Er. E. M. am 16. Juni erlaſſenes Dekret 
beſiebſt den Handelsleuten und Schiffsausrüftern, wel, 
de Eigenthumer vom erjuen oder eiferwen Fruenfchlüns 


den find, als Kanonen, Haubigen, Moͤrſet ic. fo wie ' 


aud von Lavetten, Bomben und Kugeln für bi 
Dienſt der Feuerſchlünde, aber ſolche in Verwahrung 
haben, birfelbe in ben Band. und Setarſenalen zu der 





‚Pontren. Die befagten Handelsleute und Sit 


rüfter koͤnnen nur dann: darüber, dispsnitep , wenn fit 
u von ihrem Gebrauch Hei dem Kommankanten ber 
arıne in dem Hafen, wo bie Niederlage flats: hatte, 
RL 
für und Unterhaltungstoften. . 
Papia, vom ı0. Juli. 


„ Beten iſt ein gahlreihes, vom Turin 
Urtilierietonvei hier eingetroffen ; morgen wırd 


be de Verona ein ſchla um ſich mit dem 
green —e es Ob Pr ıpö nam tar 
zu vereinigen, 


Mailand, vom Y. Jall 
Der in hiefiger Stadt als. @peyiälgetiht finende 
und Krim bat 


Biri durch einen Beihluf 
Am 3. ». M. bie von dem So⸗neraldrokur ator 
gegen Sieur Jules: Rene Litta, welcher üdermiefen 
wurde , am rußiſchen Hofe zu Anfang der Feindfelige 
keiten 4wiſchen dein Kbnigteiche Italien ind  biefek 
Macht politiſche und adminiſtrative Funktienen berrich« 
ker zu haben, und in ber Zeitfr ft der orei durch den Art. 
37. des Dekrets vom 8. Febr. ıaıa beftimmten Terment 
nicht in das Königreri) zaruckgekehrt zu ſehn, vora:iente 
Anklags skte zugelatien ; demgufeige hat der dr Prafident 
des beſagten Gerichtshofs gegen den Angeklagten ein 
Arreſtmandat eriaffem 
Landeck, vom 3. Jul. 


Belttrn Abend um 5 Uhr hatten it dad Glück 
S. M. den König, — — Monarchen, mit 
Antm kleintn Gefolge bier eintreffen zu ſehen. Dei 
Vernthmen nad, wwden Sich ©. MM. einige Tage 
bit aufhalten. — — 

Die Hönig, Familie wohnt in Kungendorff, gönnt 
ns aber säglic be Frhr Brfuhe, un. 


Breslau, vom & Zub 


VUeber die Errichtung und Organifation ded Bands 
ae in Berlin tuthälten bortige Blätter vom 30, 
uni unser andern Folgendes : sDer Canıftunm bedawf 
fi feiner urfprünglichen Einrichtung, zut weiteren Korb» 
Übung und im der Folge zus ununterbrochenen Exbhals 
kung desjenigen Zuſtandes, zu Weiden er eben het 


angebilbet werden fol, eines et Syſtems der 


Verwaltung. Buerft find Behörden nöshig, beauftragt 
theils mit ber Einrichtung und Verwaltung im Ba 
ilz mit dem Bätrieb derjenigen Angelögenpeiteh a 

im Einzelnen, welche nicht rem militairifcher Art find. 
Sodann bedarf ed natürli einet Reihe von Worgereg, 
ten, denen bit Anotdnunqg bed rein Miilitatrifchen 
theils im Allger-inen , theils im Eineinen obliegt. es 
mes erſte Geſchaft ift dom ber Art, daß d8 am zwei 


= 


* 


ſelbe einer Anzahl von Schunk 
ser der Leitung des Ausfchuflel, als der Oberſchutz⸗ 
deputation ſtehen. Jedem namlich ven ben 102 Bu 
re in melde die Stadt nad einer ohnehin ſchon 


igften kollegialiſch So 


ebenden Eintheilung jerfänt, it eine Schutzdepuß 


tation en beſtihend aus dent Stadtverordneten 
und neh 3 andern achtbaren Bewohnern des Bejirks. 
FR mn ar 2*3 er | zu; von w 

tabfbererbnieten ib ists. In ut .s 

ejiskövorflchets umd des nee Re: 
vierd in Vorſchlag gebrachten Perfonen ausgewählt. 
Außerdem find auch bie Hauptleute jedes Weist 


Mitglieder der deputation. An ber Spitze jeder 
Bauen — —* aud ihrer Wüite ven ben 


den ben. verjammelten Depraientanten der 

yusationen (jede Schußdeputation fendet zu diefer Ver, 
fammlung ihren Direltor oder aud) ein anderes Mit: 
glieb), durd) ein Mitglied des Ausfchuffes, die von die, 
fem nothwendig befundenen Verfügungen mündlich 


Befannt gemadıt werben, wodurd demm zugleich die | 


Repräfentanten der Schutzdeputationen eıne bequeme 
Gelegenheit erhalten, ohne Weitlauftigkeit diejenigen 
@egenitände bei dem Ausſchuß im Anregung zu brims 


gen; welche ihnen die Beachtung deffelben zu bedürfen 
ſcheinen. 

Was das rein Militairlfche betrifft, fo iſt zu dieſem 
Ende ber Landſturm in 2 Dibiſidnen abgetheilt; die 
krfte, weiche den, auf dem äfllidıem Ufer ber Spree 
befindlichen Theil der Stade umfaßt, ſteht unter dem 

des Hrn. Beneralmajors u. Schenk ; die zweite 
weſtliche Divifion unter dem Befehl des Hrn. Ge⸗ 
neralmajors 8. Brauchitſch. Jede Divifion gerfall: wies 
derum in vier Brigaden, und jebe Brigade in mehrere 
Bataillone, deren im Ganzen, beide Dibiffenen jufam» 
wien gerechet 3x find: Dieſe Iı WBataillone entbal: 
ken 230 Kompaonien,, derin Hauptleute ver Ausſchuß 
wach dem Vorſchlage der Schutzdeputationen erne unt. 
Außer dieien 

'430 — beſtehet der Landſturm von Wer 

lin a k 


ar Lieutenants, 

183 Feldwebeln, 

#999 linteroffijeren, 

'. 103 @pielleuten,) " 
“3,533 Srurmmänner; zuſammen aus 

Die milıtairifhen Hebungen werden eifrig betrieben, 
theils in einzelmen Kompagmien, theils in ganjen Bas 
yajlgrın mais die Ken. Vataillenschefs und Briga> 

von Zeit ju Zeit zufantmeritreten laſſen. Auch iſt 
für eigene Candfturm . Artillerie geſorgt. 
Berlin, vom b. Juli. 

®r. 8. 5. der Prinz Auguſt von Preußen hal 
* am 29. Juni nah Spandau begeben, um bie 

rbeiten diefer Feſtung im Augenfchein zu nehmen. 

33 8. . der Prinz Heinrich, ber-Prinz unb 
bie —* —— find am 3. von bier nach 

ienmwal>e, abaereift. 
wi v Kedebur, welcher dm 29. Juni die Redak⸗ 
tion feines Vollsblasts aufgegeben hat, iſt nad Kö— 
Dee gereiſt. 

Das wiarenregiment —— — iſt am 
3,9 M. in diefe Bauptſtadt eingeruͤckt. 

&t, M. baden das Oberkommando der 3 Baupt⸗ 
armeehorps und ded Korps bes Gen. v. Schuler dem 
8. Biucher_ übergeben. 

“ Unfers. Blätter enthalten Folgendet aus Burg 

om 30. Juni! . 

— Zagen witd um Magdeburg und dieſſeitb 
der Eibe und ſeidſt nad rg ve seldanzt.. Amt 
jenfeitigen Eibufer werben bie Stellen bei Tanger⸗ 
münde, Ruben und an den Heten, mo bie girl 
und Buffen öfters "über die Elb⸗ gebommin, art ver: 


Daber dafs 2 


utationen, weſcht un: _ 


9 badei find alle Etädte und Dörfer mu 
dj. Truppen bifent.« 
Fernet aus Zerbſt vom =b. Juni : 
»Das Herzogthum Deffau fell an Frankreich ein 
üfsterps von aoo Mann Kavallerie und 300 Mann 
2 nfanterie ftelen, 
Drei Zage lang wären bier alle Kaufläben zu, 
nnd e6 wurde nad engl. Waaren nachgeſucht. 

Es beißt, dab. un tat und Gebiet Bono 
Iholer Ariegsfleueın zahlen fol, und Deffan noch —* 

ordeileen giengen bier & franz. Lrunpenkörps 
nah Gememern und Derndurg durch. Seit dem 
Rüdjug der Preußen und Ruffen aus den tieffeit bes 
Elbfluffes gelegenen ſachſiſchen und anbaltiden Städ⸗ 
ten und Dörfern, Haben num franz. Truppen folde 
ſammtuch beſetzt. Gommern hat 100 Mann, Zerbfl 
ı20 Mann würtemb. Truppen, und jedes Detf bis an 
bie preaß. Oränje go Mann Branzdfen im uärtier, 
weile auf die Bränge Worpoften ausftellen. Auch jen⸗ 
feit des Eibiluffes find Schbnebeck, Barby, Bernburg, 
Köthen und Aden bon = dis 3oo Mann Pranzefen 
befegt, und jedes Dorf hat 30 bis 40 M. Einguam 
tierung. In Deſſan ſtehen ebenfalls Würtember, er, 
ald 300 Mann Kadallerıe und 3oo M. Infanterie. 
Koslau und Keswig nebıt dem dazu gehörigen Dörfern, 
find von Baler. Truppen beſetzi. benfalls dieffeitd 
ber Elbe haben die Kranzofen aud bie Stadt Zahna, 
Nimeck deſetzt, und in Beljig und Beuck, ohnweit Be 
bij, ſtehen poln. Lanzenteitet. Auf den Geanzen wirb 
fleıhig_potsouilire. Wittenberg wird ſehr ſtark ver 
fdanzt, und ſeit 8 Tagen müffen aus Kdıben und den 
denachdatten Dirferu Schanzer dahin abarfande 
werben. Aus allen Gegenden werben Lebensmittel 
und Feurage bingeltefert, und aus Magdeburg schen 
alle Zage on 100 alpannige Wagen mist Bebl und Koch · 
Kr durch Deſſau nadı Wirtenberg, indem ed auf ı 

aht verprosiantirs werden foll.« 
Prag, vom ıb, Juli. 

Am verflsfienen Sonntage find;&e. Erjell. der Hr. 
Minitter ker aus wart Angelegenheiten, @Braf v. Mebs 
tern, aus Brandris bier eingetroffen. Nach einigen 
Stunden Aufenibals find Erz. wieder nad) Vrandeis 
äurudgetehrt, am 1a, jede abermal hier eiigesroffin, 
und im dem graftich Schondoeniſchen Haufe auf ber 
Kleinfeite abgetrettn. 

S. M. over Kaifer find geſtern auf dem hieſigen 
Bönigi. Schleſſe geweſen, wofelbit Auerhöchftdie ſelden 
das Mittugemehl mit ©. & H. dem Ara. Erzherzog 
Grosherjog von Wurgburg einnahmen , ind ſodann aldı 
bald wieder nad Brandeıs zurückfuhren. 

Augsburg, vom ı8 Juli. 

Mehrere franz und ıtalien. Truppenkolonnen jieben 
gegenwertig durch Torol, um fih dur‘ dus König» 
reich Batern nad ıhrer Beſtimmung zu begeben. 
werben von einigen Kup.Merierigimentern begleitet, 
weiche ſich durch ıbre gute Haltung und die Saͤbnheit 
ihrer Pferbe ausgeihn:n. 

An unierer Stadt erwartet man ein neapolitaniſches 
Zruppentorps, welches jur arefen Armee mar dirt. 

Laut Rochrichten aus Jtaliem kampirt die ſich dort 
——— Dbistnationdarmee zwiſchen der Piove und 

er Erich, und wird täglich mis neuen Regimentern 
Herftärtt, auch find nech einige Infanterie. und Kar 
vallerieregimenter auf cn Mari dorthin. _ 

&.85 dar Vicekönig bat fein Hauptquartier nah 
Verona verlegt 

Die Aushebung ter Koniciibirten geht in dem gan⸗ 
e Königreihe mis That:gf € vorwärts und die Jungen 

eute geben , nad Rum bürftend , zu ihrer Beüims 
mung ab, eine groje Anzahl derfelben laßt id freie 
willig anmwerben. 

Des balerfche Korps bei Nymphenburg ift komplet 
Und gewahrt einen fehr fhänen Anblid, bald wird man 
die zu bemielben gehöriger mobilen Kelennen nicht meht 
don unferen Linſentruppen unterſcheiden Fönnen , bie 
fen einige ruͤhmliche Feldgüge miigemacht haben. 

©... 5. der Kronprinz wird in Salzburg erwartet, 
um daſelbſt über ein Armerforps Intpektiom zu haften, 
wobei auch mehtert grofe Mandvres haben werden, 


| Man gläudt 7 daß S. ee nad re: 
—— Brgferiud wie en 


ſche Armee auf * —— 7 


> so ab. 
der Baron Laßt 
„gun, Kr Eee, mo n Ku — 


ier ange 
ed, vom 13.. Zul, 
— glaubt, der Landiag werde ſeine Gihung 
gen Gamftag oder Montag behdigen — Be. 
alte, wel ee al iſt am 


——— Königreich Fate, —** 


Fa ; er hatte heute 4 
Ye Sm dem —— 


wurde in ſtinet 19. Sig 
PR 2, 5 bes — miſters in Betre 
—— ————— 
Pr ad ber en wo u 
ſtattet, Strei n nad machen. Der 


Landtag ladet die Gouvetnementekantene, indem er 
vom biefer Netz ih Kenntniß Be. ein, in Hin ſicht 
ieiben die ftrengite Polijei aus uüben. 
In der 20. Sihung vom h * wurde die Lagt 

des Kantons Sſ Erwägung — Der Bands 

er 
a: 

tend eripeilse 58* von —— du⸗ 
ſem Lande; er — von der umabanderlichen Anhang 
lichkeit -feıner Einwohner an die Schweiz, ihren 

n und Heffnungen und bas ıtm eine nene Rare 
—— der Foderalauthoritat· 

Die Verſan miung votirte — 

ben, weiches an dad & ffıner Bousernement geri 

werben fol, um demſelben bie Werfiberuügen — 
ten Iniereſſe zu erneuern, welches ferne Mi 

r dafieibe hegen. 
. De’ bissauf von dem Derutirien von x 


; daß de et der 
— A eg 


ſchieds audiem 


ei Av | 


ı dem u MetisBro herruühren, und ber . “ 


ien. Regierung n:dt getragen wird, als eime Ma⸗ 
tional- umd ſchuld a 
wurde ad relerendum gene s 
In der sten Zibung, dom +2. Juli, wur bie 
a — im -Diefer - —8 
mit dem Königreich eg abgefhloffenen Ken⸗ 
vention, wurde von dem Landtag genchmigt, und es 
fehlt nur ned die — Aarıfilarion, Mit Baiern 
verhält es Ab nit fr Neue Schwierigkeiten, welde 
von Seiten des Brodherssachums Baden — 
d, haben zu einer Distüffon Anlaß gerieten 
efulsat der Borgfale ®r. Erzeil. des Landammans 
— murde, 
Der Zwilt „ welcher awifden ben beiden ehoden 
von Appenzell wegen rohe bes Rektutenkontin ⸗ 
ents beſteht, die diefer Kanton ſtellen ſoll, bat ge 
rigen, — der Sitzung beſchäfftigt. Die Herten Mes 
ding and Kirchberger, welcha von dem Landamman dem 
Ausırag haben, beide Partheien zu all da habe 
ihnen vorgefhldgen,, ſich über ihre A 
gleiden. Da diefer Vorſchlag nicht angenernmen wurde, 
0 bt die Verfammiung die definitive Entſcheidung dies 
r Angelegenheit derſcheben, _mnd inzwiſchen beſchloſ⸗ 
* „daß bie von ben Kommiffarien projeftirte Dertheis 
lung fur beide Partheien verbindlich ſeyn folle, 
— WBafel, vom ı=, Juli⸗ 


mitände zu were 


A DE er 


mn Mühlen 
“eine u 


.. 


aus dem — toumen, haben 


te —“ 


ion — von 
fh man —22 — 


Bet 
ago *2* 
gan > Buß 


ren biejen wem "rs 
id 3 


gt, dag d 
— = Pie —* ee 
OBEN. Dran dr 


Er u 
dem Rantön So 
lothuen wi Uni: iilgettagen. > @eit 
einen Ya er (ah min das ir. der Bitfe 
mit fo Fr Die fteinerne Brite, weiche: über die 
fen Fluß Führt, war mir mens —82 als die, 
jufammen, ftürgte, vobel viele Derfonen, 
deren An J man re. een, rhkamen. 
Die Jatebsbrucke Bei dt wurde re mi 
fortzeriffem Am 35 —* ısten ; nun 
Machmittags unter der Ryeinbrucke einen 
chen das Wuffer —— Hatte. 


= 29 fürs, vom 20. Yun. 

rz. der Marfchall Herz. v. Val elt geſtern 
—— 
über ungefah —RI Kadalletie und Artille⸗ 
rie der Faiferke Garde / Ad Ha der Linte Die Truppen 


waren in fhönfter Haltung u. „in beiten Buflande, n s 


Nicrpolitifhe, —— 
— HN 


Da aber in Werfſolg Bst Lufee, *— 


tein he Re Ve diun⸗ 


 Grfolg die Rede iſt, da 


— ‚möge, ar 


per, * 


fiebers durch häufige. Bi tungen, Rn 
meinen Krantenduufe in — ma in 

undſatzen des Hen. Euer 
Re würde, ſo iſt Mar, —* ‚glüdliche Heilmeı 
be nur auf din eben jegt in —* herrſchenden 8 
flammate:ijhen Genius des Nervenfieders paflend fi 
und vom Hrn. Direktor nichts weniger als 
guttig, gleichſam ais eine Univerfalbehandlung gegen 
alle — bon Nervenfiebern aus geſptochen wer, 


—J —* 5 ng Kun jo nothwen⸗ 
bi Bert 
N die elite hoben Anfehen — * * 


—Celebritat ſtehender Aerzte bei p 
rege mathen, unb je naͤchtheiliger und — 


die, den einſtmals mißoerſtandenen Brownianismns 


naoch weit mebr Uberſteigende, bieraut entſpringenden 


Meadhthei 


—* 


vriffen, und nar Einen verlor ich, welcher. erft 


- Aus Weford , im Departemens Oberrhein, wirb. 


gemeldet, daß dafelbit ein Lager ven 31,000 Konferis 
irten errichtet werde, die in demielben in aulnair. 
fen Moandores gelb: werden fellen. 
— Seit 4 Tagen haben wır "bänfije und — 
hörliche Regengüffe, welche bie 
— rg * um 1ı be 


Shin 


bedeutend am: _ : 
Moraens Mu | 
Bpftem 


ö 


le ſeyn würden. Daher ic borzügli die 
ren Candarjte bise, mit früher ihre ehemalige 
andlungsmweife abzuändern , bis fie durch den & 
ireftor felbft die nahern Beſtimmungen irnd m 5 
Ich batte in | Privanprayis ſeit dem 5. Ju. 
hins bis den 10. Julius ıB Kranke am Nerbenfieber zu 
dehanein. Die meilten hievon find [hen wieder gem 
fen, und mehrere in der langfamen — be · 
w 


kationen werben erhalten haben 


ölfeen Tage Hülfe fuchte, Und noch oben — wen 
ige leiftete. Die Form der eben jetzt bier 
ben Mervanficber ift gallicht, gaftrifch. 
—8* — elinden —E aus 2 im 
nden Uebelbe finden, daher der. großi 
en oe bie, — zu ſpat Hülfe —— wel⸗ 
ches leider Bisher bei den meiſten meiner — 
Fall war, Meine Übrige —— Kein t fh 
anf das in diefer Krankheit tief geſunkene 
und ſehr hoch geftiegene fenfidle, voezug — 
em, wogegen ich kalu ee 55 
rnika, Baſdrian, Campher, Moſchus, Hirſchh 
dol. nah Veſchaffenhrit der Individualität in Ans 


4» 


bald aus umei Abſcheu u 
- ah Wefergniß ſoiche nicht bezahlen zu 


‚wendung ep auf biefem Sege eine Rrant. 
ya * weide jeder andern Zeilmespode Tretz 


den Beforgnifie von 
leit diejer Krankheit. ird dieſes Ficber ſogleich bei 
feinem Eiatritte zoeckmaßzig behandelt, fo it meter 


Werden aber bie .eritın Gefühle vol 
efinden, bolb in der Heffaung auf Naturhilfe, 
unzeitigem Arzeneien, ober 

nnen, nit 

dann nimmst bie Kraukheit einen 
andern, und zwar bösartigen, oft uns 
heilbaren und erfi banm anfledenden Ra- 
taßter an, melder mehr der — — 
als ber nglihen Natur ber Krantheis zuzuſchrei 
den. if. daher Hilfe im günftigen Hugensliß, 
dan, welche aud gewiffe Hilfe für Cuch, und Eiger 
heit für die Eurigen zu gewahren vermögen. 
egentburg den 10. Jali 1813. 

Dr, Shäffer, 
Kürkt. Oetting : Wallgpftein. Hefrath 

ai und Ceiberjt. 





27: Mvertifements 


"Due unten kaiſerl. HeMändıfchen Cotterie im Haag, 
Sartn die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
#. f w- find bei Endesgemanntem medft Plan 
) Loofe zweiter Klaffe, welihe den 
Bang u uch mi * fl. nn fr., 2 für 
ige a ‚, von beiden aud) halbe, 
viertel und es I F 
Auch zur 4ten nlfurser Lotterie Iter Klaſſe, 
welche den 11 Aus. gezogen wird, Hanje Looſe a fl. 37 
wab für alle Klafien gültige a fl. 75, fo wir auch halbe, 
dritul und vieriel —*8 
— WB. 5. Reinganum, Hauptkellelteur 
anf dem Trieriſchen Platzchen, Nro. 88, 
in Frantfurt am Main 
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— en. a Monat u 
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R Bisel, .., un» + ni . Kr RS a Monat BR 
de h. Sieht — 
dtrasburg. “+ a Monat * 
Leipeig. .* arte. h. Sicht — 
ve [UP ‘ in 


vanten, med Anftekung für Andere 


% 


Die Husfpielung ves Ritierguis Alsbacdı 
betreffend, 


Ya nr auf die unterm 4. Kerr. 1. 3. geihame 

5 daß die wirktige Ausipielung gebauten 

Gutes in ber erfien Klaffe 83. biegen Kotterie unfehlbar 
Matt finden folle, wenn der Berkauf der Boote bis babin ver⸗ 
jugeiommen hätte, zeigen wir hiesdurd an, 
daß, ba bie erfie Miafie der 83. Lotterie (hen den ıB. Am 
gur diejes Jadres gefickt, and megen den diemaligen Kriegs- 
—— von denen meiften Derep Gollecteurs Beine ſichere 
Naheit vom Bertauf gedatytir Roofe eiügryogen werden 
eren Eigenihämere für 
die erfie Klafle der 84. 


mip der vertauften Looſe —— sinpafenben. 
Sie erfte Mioffe Bo Borterie lauten Loofe bebalten Ihre 
Gültigkeit, und kann man ſich bei der Unterzeiineten Diret · 
tion ſowohl ale bei den Herren Gollerteurs idrgen des Am» 

Laufs derfeiben melden. Hanau ben Y. Yuli 1813. 
Die gewärtte und guädigt befdtigte Direktion 

Blum Lreonharb; 
Beh. Binanrath- Geheimer Bath. 

ÜRitpirestonen der Hahauer Klaffenlstterie. 





Pyiipp David engel, bahler gebürtig, wisd auf He 
Beteht hiermit von dem Umterfägpiedenen, ais befiylliem 
und, wufgeforbert, ſich bianen 


"an — dodier winzufinden und den Gonferiptionsgefegen Se⸗ 


nüge gu leiten, Im Rihteriheinungefan hat er zu gewar ⸗ 

en, bafi die im Gonferiptionsgefch gegen Ungehorjame bes 

te Strafe aud gegen iha verfüget werben wird. . 
Lierfchieh, im bee Kieder grafſchaft Kezeue Leudegen, dem 


15. Juli 1818. — 
Georg Philipp Tdeise. 


34 embtedige nid) dee traurigen Pfüldht, meinen fämmt: 
—r dten —E— = das m. —— gu 
un Hofgeri 5 

* der hie war Doföibliorkes ne Rinne | 


I j 
Ras einer 7 —— Kranukheit verſchied er in bem 


Bil 


Ak ni ‚Diefen. * —* ditte — Prag 
en den 15. Juli Yen * — 


m. 8. Engel, gb. Bartelt. 
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— wm 5. er, 


fearifchen Legion/ haben fich mit ben 8 ver· 
a —5— und Medienburger —— nicht 
ſehr mit den Schweden zufrieden, welch⸗ ihren Bank 
zetteln einen gezwungenen Kurs beigelegt ehem, wähs 
send. die Framzofen ihre Zahlungen in Beide leifteten. 

“ Der Hürft v.Eeimüht bafinder befinter ſich fortwmähs 
sind am der Zpite domao,noo fHranigefen und «2,000 
Damm bajsibk , und-läft Hamburg vergeftalt befeſti⸗ 
sen , daß es in Kurzem ein Play vom. erſten 
ge ſeyn wird. Die Danen ſtehen im Lübe und an 
Branje, das Gauptauartier ihres Generals des Grafen 
Schulenburg it zw. Wandabeck, eine halbe Meile von 
Hamburg ; fie walten aerabe um folgenden Tage gegen 
die Schweden aufbrochen, als der Waffenſtillſtand pres 


Martire wurde. ‚Die bänijcpe Armee ift beſonders an 


Kavallerie ſtark. 
.. — Der vormalige daniſche Geſchaftetraͤger und Ge⸗ 
— — Miſt zu Hamburg hat — in er⸗ 


Lemberg, vom 7. = 


Pr =. — er * Infanterieregiments von 
om weisen Beſtim⸗ 
sn aa bier aufgebrodıen. * en 


Paris, vom a0. Juli. 


Sr. Williams H. Erauford, brosilm. Minifter dee 
Vereinten Staaten bei Er. £.}. M., ikam 4. auf ber 
amerikaniſchen Korvette, der Argus, zu kLorient ein⸗ 
getroffen, und hat auf der Stelle mis feinem Sekretair/ 
u Feind Jacſen, feine Rufe nach — fort 


El a des Hrn. 


As mir Gen. Bachelu Bericht erflattete, daß er 
auf der Höhe von Poffewail, wo er Halt machen 
follte, angelommen wars, ertheite ich ibm. Befehl 
Polo zu faſſen, wohl auf feiner ag ad ſcyn, unb 
das Vieh und bie Bourrage in diefem T der Neh⸗ 
zung in wenigfiens 4 Tagen Arsen da er 
vernahm, daß ſich der Feind bis Vo⸗elſang, ı2 Stun⸗ 
ben von Danzig, en Gene u hatte, und Beine Des 
manftration gegen den Behgin mochte, den es 


für fehr kart * tüß ih die | 
u Heubude im Reſerbe hatte, u j 
E = Keind von dem Dumm SR etielbe v n 
von dem Fort Lacoſie pt Hide u — * 
are war" mit jener ben 3 Kansnipt 

nter der Leitung Dis tee mandir 
vinirt, welche bie fran;. neh aten der ate 
ırten Blottilenbefähiing a Bord Dee ‚ und bel 
fem Umſtande einem‘ gen Eifer jeigten ; 
Kaneni —— jur namlichen Zeit 
Wrich ſel ‚al 8 — linie auf dem Damm 
vorruckte, por — 2 zum , Su zuge des Feindes bei, 
der5 * auf dem Damın jwifchen der Weich⸗ 
fel aud ber er ch bis an die vor 
Schoͤnb verfolgt wurde, wo man ſich 

Re vorlagen vier Re Va in Birfer, of 
Gen. Bachelu hielt auf u tan Ufer. ben 
Zeil der Ribrung befeht,. wel 
ir A wir auf bem li X 
eines Theus der a — —— Hat, 
bie mit andern ſranjz Solleuten befeht waren , 


ira Di 


+ an und zogen, was man am Mich , Fourrage und‘ rs 


waren wegnehmen konnte; Die Einwehner ſelbſt ben 
nudten unfere Vortheile umd braten eng ziemliche 
Menge Bebensmitsel in Die Stadt, , Das Beiultar Dies 
fer Operation. wor., . unfere pitäler - und Kom 
agemagazine Auf fange Zeit zu verfehen. Der 

war dur biefen fühnen Coup jo bafturzt, baf er und. 
während den 4 Tagen, we wir außer der Start blit⸗ 
bin, gar nicht beunrmbigte, und als. id den Ruchus 
befahl, u J— wur ſehr von weitem verfolgte. ER 

Diefe Erpebitiom macht dem Beni Bachelu, der 
einen an Infanterie uad Kavallerie: beppeli ſtarken 
Beind ſchlug, ohne einen empfindlichen Verkuft zu er⸗ 

en, die größte Ehre. Gen. Bachelu lobt fehr dem 

pri, Baron Farine, ber in mehrenen „ jur 
Beit gemachten , fehr mabdrudiichen Angriffen ben 
Geind zwang, die vom ihm befenten Poſitienen zu ver» 
laffen , und welcher durch feine fchnelle *2 
jene zu ee bie; e —— 
ſen Anza chla „und mebrerer 
eng — bie Ruſſen nicht Zeir 
wea zuſchaffen, 

Er erwähnt ebeufalls des Eskadronechtf Reben, ber 
mit Geſchicklichkeit den Augenblick erhafchte, wo fich die 
—— ber ae Gt — eo 

umm anzugreifen; er bie r⸗Feuer au 
weite Ay ließ. fie das Gewehr Resten: dieje 


figier erhielt = Schußwunden 

Er fpricht ſehr ng u von bem Rapitain Dawo 
mann, welder mit einem fhemens polmiicher Cana 
— das er dommandirde, mehr als Bo Gefan⸗ 


— führt ee an, ben 
ffigier 


m. ». Aremberg, Or 
- Dennano @r. M., w begiitet haste, 


er ihn 


m Spitze der Kavallerieangriffe ; E 
eine fehr ausgepeichnete Ba ea 
„ und Kränktichkeit, in ber er noch 

des Winterfe 


— 


— und viele 
Un t im ızoten poln. 
——— 


weil er dem Feinde zu Dan 


da 


and ſich zweimal von ihm die 


Winterfeldjugs, wo er einen Fuß verfrer,, befand, 
betrug; den Hen Major Diffeur und den Bataillensch 

er ber erflere vom sı. und. der ate vom 5. poln. 
egimens, melde ihre Truppen mis ‚Tapferkeit und 


— 


tain nun arbeng a des le ums Berg, der 
rtig bei meinem Beneralftaab angeftelle ift, und 
der tr en alden befindet, wo einige Gefahr zu laufen 
Hati zer 
die Herren Dabsti, Aojubansmajor, und wg, 
nd — * 
und Iloekenski vom 5ten poln. Regiment; den ra 
dam € 


fen weggenom 
e mit How unter bem fehr heftigen euer 
ru Sem Dan des Werder A Ruffen, durd» 


- i 1 An Kr dm men * 


‚findet, und welcher, da 





‚syn konnte, 
14 ber a Raben a 
’ . R wurde; 
* — 
e men ju bringen. 
—— — 
u ; rpd der — en 
Be — kn. Die Berdfnung fs" 
BR Bräter, vom 18. Juli, 


Fürftin von Edmühli heute Morgens, 
kommend, —J xagug Tut, m Me uud 


ana vom 19. Su. 


"A main Zufi enthält’ folgen» 
u tönigl. Bote adıe are Berhälnife der jübifchen 
im Königreich Baiern 0 5. 

Wir Marimilian Joſeph, von Gottes On 

— den König von Baierm - 

> Um —— ——— Glaubens genoſſen in Unſerm Rös 

hförmige und der Wohlfahrt des 

A —— an u ettheilen, haben 

Wir, — u ben —* — 
chließen hie Pe nt 


r diejenigen jüdifchen EN 
I bie Editte ausgefprochenen bürger» 
Tiche —* und * erwerben, welche das ns 
bigenat in Unſern auf gefeglihe Weiſe en 
halten haben- 


G. 2. Zum Senuf ‚derfelben wirb die Eintragung‘ 


indie bei Unfern: Pelizeibehörden anzulegenden Juden · 


marrifel vor Allem vorausgefent. 

- $.:3. Zu dieſem Ende müffen Binnen Drei Mona. 
sn, nad) der Kundinachung dieſes Ediktes, alle in Uns 
ſerm Reiche befindlichen Juden bei der Polizeibehörde: 
ibres Wohnorts mir Angebung ihres Staudes, Alters, 
Famikenzahl umd Ermwerbungsart fih melden, wu 
ihre Schutzbriefe, Kon are oder Aufenshaltsbewil 
Br uͤrſchriftlich vor 


—— —— hat die Aufnahmsurfunden: 


Hinfern fruhern Edikten und DeBlarationen vom- 
3. on 1800, vom 19. Mär; ı8or, dann ad. Juli’ 
ıB08: zu prüfen, und wenn fie biefelben gültig finder, 
vom dem 2 bie Erklarung abzufordern: ) ob en 
welchen beftinimten Familiennamen derfelde, wenn er 
nicht ſchon einen hätte, annehmen welle, und =) ob er‘ 
dem durch die Konftisution des Reichs Tit. 1. 0. 6. a 
gefbriedenen Unterthanseid ablegen wolle ? 

: 5. Den Juden ift nicht erlaube, * Damen: 

annten Familien, oder foldhe, welche chnehin 


ver auf 
58 
F die Folgen 


> 


nerallommiffariate binterlegt werden. 
* rde erhaͤlt 


— 5 — 


u 
geführt verden, zu ihren Bünftigen Fa— 
(dan Hype su wählen, Es bleibe jedoch demjenigen 
Inden, wilde eine Handlungfirma unter ihrem voris 
ge Be fuͤhren unbenommen , benfeben noch fer» 
mer neben ihrem mtuen Namen beijubehalten. 
G. 6b. Die Polizerbebörde bar die im Felge deſſen 


"gegebenen Erklarungen dem Benerallommiffariate vor» 


— welches entſcheidet: ob der Jude zur 


me in die Matrikel id eigne, oder mu 
R 7 bas —— den 
zur Au im, die Matrikel geeignet ſnder, 


derſelbe den oben vorgeſchriebenen Untertyansed auf 

bie. Bibel ablegen, worauf beffen Eintragung in dir 

Matrikel geſchieht, und ihm zu feiner Cegitumation ein 

g aus berfelben ertbeilt wird, welche für ıbm und 

feine — ————— die Stelle der bitperigen Schutz· 
BES verkriltuun 

% 8. Die Matrifel muß den alten: und beit heuen 

Mamen der Judenfamilien enthalten, und bei bem@ks 

Jede untere 
bievon den‘ betreffenden Audjug. 
6. 9. Der Jude it verbunden, dem in der Mätris 
kel eingetragenen neuen Namen in allen feınen Gefdäf. 
ten zu führen. 
$. 10. Diefemigen Juden, welcht binnen 3 Mona 
ten entweder 1) ihre Aufmabnsurtunde nicht en, 
ader u) sınen Bamiliennamen Ömen, 
ben Unterth⸗ aseid abjulegän ſich weigern , fen 
tig — ** als fremde Juden behandelt werden. ":*; 
9. u. Jede Emmwunderung und — * 
fremder * im Koͤnigreiche it durchaus berboten 
F. 42. Zahl ber Judenfamilien an den Orten, 
wo fie dermal beſtehen, darf im der Negel nicht Her: 
mehrt, fiejell vielmehr nach und mac vermin der⸗ wer. 
ben, wenn fie zu gros it. 

In Die “Anfahıgmadung über bie Baht au 
denſelben Ortemiy we ſich bereit® Juden *8 
den, eder ——ã ——— in Orten, wo neh 
feine Juden ſind, kann nur von derallerhöchrten Stelle, 
und wırd auch ven:derfeiben nur unter den nadftehens 
ben Werausfepungen bewilligt werben : ı) wegen Er» 
richtung von Gebet oder groſen Hanteisunenehe 
mungen; 2) bei Ergreifung eines orsensliden Han 

s wenn fie bıe —— Meiſter rechis es 
n baden; 3) wenn fie fo viel an Grund und Boden 
genen Bearbeitung erkaufen, worauf eıne Fami⸗ 
* vom Feldbau , ohne darnebes einen Handel zu trei⸗ 
ben, 4. * zu. kann. Es giebt daher der Anz 
nden Gutes, eines Hauſes ohne 
on Den , —* pr 8 eines Handwerkes, die 
—— eines gewöhnlichen Waarenlagers oder Bude, 
umd die Treibung eines andern ; wiewahl erlaubten 
Handels ben Juden kein Recht, eg 
ihres Aufenthalts Über die dort feit beſtimmie 8 
noch in einem andern Orte fi anſaßig su machen. 
$. 24. Auch dei der Fertfigüng rejipirter — 
lien wird kunftig die Erlaubniß zur Heiraih auf dem 
t, wenn auch 


sbandel 

FR der vepiitedl Gamlen- hitdurch nicht vermehrk 

würde; ſondern ber die Heirath nachſuchende Jude 

muß neben der Ausweiſung, daß dadurch die beſtimm ⸗ 

ve Zahl nicht überſchritten werde, noch beſonders dar · 

thun, daß er mit Ausſchluß des Schächerhandels einem. 

or dentlichen durch das Geſetz gebilligten pagina 
von 


treibe, und fi und feine Bamilit a ju er 


im Stande fey. 

-$. 15. Um bie Juden von — bioherigen eben 
fo unzureihenden. als gemeinſchadlichan Erwerbsarten 
abzuleiten, und ihnen jede erlaubte, mit ihrem gegen⸗ 
— en Zuſtande vereinbare Erwerbsquelle zu —* 

en dieſelben zu allen bürgerlichen Nahrungs« 
igen, als Feldbau, Handwerken, Treidung von Fa⸗ 
und Manufalturen und des ordentlihen Han⸗ 
beis, unter den nachfolgenden Beftimmungen jugelaf« 
fen, dagegen ber gegenwärtig beftebende Schäcerban⸗ 
bei allmahıig, jedoch ſo bald immer moͤslich gan, ab 


geſtellt werden. 


+. ab. D de u © geftattet , daß 
* und ——— 


et utile) ven Käufern, Feld und andern liegenden 
’ Brünten —— und dieſes Eigenthum auf jede 


durch die Geſetze erlaubte Art zu benutzen. Das ab⸗ 
geſonderte Obereiagenthum (Dominium direetum) über 
Sründe, deren Nuftigen:hum audern zuſteht, fo wie 
qutshereliche Rechte ükerbaupt zu alangen und au 
befigen, bleibt den Juden durchaus unterfagt. Einem 
Juden iſt jedoch eriaubt, das Obercigenthum beifelden 
Geundes, von welchem er das Nutzeigenthum ſelbſt 
beſitzt, an ſich zu bringen, um hievon das volle Ei⸗ 
‚gerthum feines rundes ju erlangen. Käufer und 
liegende Güter, welche die Juden nicht zur eigenen 
Vewebrung und Bebauung, fondern zum Wiederver⸗ 
kauf an fi bringen weten, fönnen fie nur bei öffent 
Uchen Verfteigerumgen oder in Sonkursfällen jure de- 
lerdi erwerben. Zur Erkaufnug von Häufern, auch 
jur eigeren Bewohnung, in der Mefidenzladt wird 
die Benchmigung der allerhöchſten Stelle erferbert. 

8. 17. Die Juden lönnen- durch jüͤdiſche oder chriſt ⸗ 
liche Dienfibeten ıbre Felder bearbeiten laſſen; bie Vers 
mwenbung ausläntifcher Juden wird jeboch nicht geftattet. 


Die Pachtung von Feldgründen ift ihnen erlaubt, bie ’ 


Verpachtung unterfagt. N 
$. ı8. Die Beireibung aller Mannfofturen, Bas 
Briten, Gewerbe und Hantwerke, & —— zunftiq 
oder nicht zunftig ſtyn (Brauereien, Scherf und Gaſt⸗ 
wirthſchaften ausgenommen) , iſt den Juden in fo 
ferne ihrer Anfäfigmahung nichts im Wege ſtehet, 
wie dem Chriſten geftattet. Die günftigen Gewerbe 
fönnen von ihnen nur betriebeg werben , wenn fie ers 
ben: eingejünftet find. Ss fellen aber keine jüdiihe 
Bünfte veftsben , fonterm bie zu Betreibung eines Ge— 
werbes oder Aandwerkes hinlanglih Briahizten mit 
Perfonallonz: onen, oder aud mit erworbenen Real: 
gerechtigkeiten verfebenen Juden fönnen fi in bie ber 
hhehenten Zünfte aufnehmen Taffın. Die von einem 
Maeiffer in die Lehre und als Geſellen aufzenemmenen 
Juden follen von ven Zünfiem, wie chtiſtliche Lehrjun⸗ 
en und Geſellen, eingeſchrieden, aufgedungen, freige⸗ 
prochen und mit Lehrbriefen verſehen werten. Den 
Juden wird erlaubt, eigne Prämien für chriſtliche 
Handwerksmeiſter, welche jüdiſche Kinder aufnehmen, 
aue uſetzen. Es verſteht ſich, daß jeder Jude, welcher 
tinmal zur Meiſterſchafi zelangt iſt, feldft, wieder dheiſt⸗ 
liche und judiſche Lehtjungen und Geſellen aufnehmen 
und halten dürfe. 1— 


$. ı9. Eben fo ſollen die Juden zu dem ordent ⸗ 
lichen Wechfel, Groß: und Detailbandel: mit ordent 
tier Buchführung (welche jedech nur in deuticher 
Sprache gefhehen darf) jugelaffen werden, . wenn fie 
das hinreihende Vermögen, die gute Auffülrung und 
bie Gemerbsbefähigung, wilde die Geſetze worfchreiben, 
ausgewieſen, unb tine orbentliche Real⸗ oder Perfonals 
hanyelsfonzrifion nach bem allgemein geltenden Grund: 
fügen erlangt haben. — 


F. ao. Aller Hauſier⸗, Noth: und Schächerhandel 


ſoll in Zukunft gänzlich verboten, und eine Anſaßig. 
machung hierauf durchaus unterfagt bleiben. Nur 
von denjenigen hierduf bereits anfäfgeh jübilchen 
Haudvätern, welche fü dermal auf andere Art jü er» 
nähren nicht vermögen, darf berfelbe neh in folenge 
fortgefegt werden, bis fle einen andern orbentliden 
Erwerbsjweig erlangt haben, wozu die Polizeibehör- 
den-beftens mitjumirken wiflen werden. Das Hauſie ⸗ 
ren unterliegt den befondern polizeilichen Beftimmungen. 


F. aı. Me in dem Königreiche noch beftehenden 
Judentorporationen werben aufgelößt, bie Rorporas 
tionsbiener entlaffen, und bie Korporationsfhulden 
unter jene Diftrikte, welche bisher jebe Korporation 
gebildet haben, mit völliger Sicherſtelung der Bläubis 
ger vertbeilt. Diefe Auflöfung fell in Zeit von 6 Mo⸗ 
noten nach Kundmachung biefes Edikts im Wirkung tres 
ten, und bie Generalkommiſſariate, in deren Bejirfe ſich 
dergleichen Korporationen befinden, merden.angemiefen, 
in Zeit ven 3 Monaten mad) biefer en ibre 
detailirten Gutachten Über die Vollzie 
fung ber jeder Korperation insbeſondere, und ein voll 


ung ber Auflds“ 


Händiges Projebt ber Schuldenvertheilung an das Mi« 
nifterium des Innern eingafenden. 

$. 22. Die in ben verſchiedenen Orten des Könige 
reichs wohnenden Juden, jie mögen fid von orbenslis 
hen bürgerliben Gewerben, oder noch ferner von dem 
Norhbandel ernähren, bilden keine eigenen Judenge⸗ 
meinden , fondern ſchließen fih an bie chriſtuchen Bes 
wohner ded Dris in Bemeindeangelegenbeiten an, mit 


welchen fie nur eine Gemeinde ausmahen. Sie thei- 
- Ten mit den übrigen Bewohnern die Gemeinderechte 


und Verbindlichfeiten, jedoch mit der. Ausnabme, daß 
die Nothhandel treibenden Juden an den Bemeinde: 
gründen jener Orte, in weichen fie wohnen (in fo ferne 
ihnen nicht bidber ſchon Mechte darauf zuftanden ‚. wel: 
he ihnen vorbehalten bleiben), Feine Nutzung und keis 
nen Ambeil haben. Die Landbau ober ordentlichen 
konjefienirte Gewerbe treibenden Juden genieſſen bin. 
gan auch in Ruckſicht der Bemeindegründe bie vellen 
echte ber Gemeindeglieder. et 
(Der Beſchluß folgt.) 


Frankfurt, vom 23. Juli. 


Hr. v. Monterauicn, erſter Kammerhert des Kai⸗ 
fers , iſt geftern hier eingetroffen. 


Nichtpolitiſche Begenfktände 


Wir haben immer Regen, ſchreibt man ans Wien; 
jwar feine anhaltenden, aber dafür deſto öfter. Diefe 
baufigen und eft hefligen Regen, bie feldft jur Zeit ber 
Weinblüche nicht ausfegten, und von kalten Winden 
begleitet waren, erlauben uns Beine Hoffnung auf eine 
* Weinleſe. Wir werben nah aller Wahrſcheinlich⸗ 
«it nur wenig Wein befommen, der, wenn die Sonne 
nit eiwa ned) ven jetzt am wirkfamer wird, bis zur 
Lefe kaum bald jeitigen kann. Da bie oftmaligen Res 
gen die Erbe fo ftark aufmeichten, und bie Getraidhal⸗ 
men ſchon anfiengen, fi ju Boden zu legen; fo war 
man aud) für bie Wetraiderndte beforgt; doch ber Eıfolg 
benahm uns glüdiicher, Weiſe dieſe Beſorgniß. Die 
Sonnenblide und wenigen heiterm Stunden, wovon 
die Regen unterbrochen wurden, Bamen den ruchtfels 
bern mehr als den Weinbergen ju Statten, bejenders 
aber war tie Richtung der Winde günftig, und mir 
haben eine fehr ergiebige Erndte ju erwarten. An einir 
gen Orten bereites man fi fen dazu. Für Flachs 
und Hanf, welche bier zw Lande nur im den zwei 
Kreifen nördlich der Domau ftärker gebaut werden, hat 


man gleichfalls gute Hoffnung, wenn anders die Witten 


rung von je&t am wärnter wird, und bie bisher gefals 
Tenen Regen nicht, wie fonft zu geſchehen pfleat, eine 
unausreutbare Menge von Unkraut in die Flache. und 


Hanffelder brachte. Was umfere Safrangärten * 


die im Kreiſe ob dem Wiener Walde häufig find, um 

fi die Donau aufwärts auch ned weiter erſtrechen z 

fo kann bie noch zu erwartende Witterung zu viel eine 

wirken, als daß für. jegs ſchon ein Utthei zw fällen. 
R Baus > 


Be 7 un 





Sonderbare Erfheinung 


In der Nähe von Siegburg liegt rin, Waͤlbchen, 
die Schnell genannt, welches bie Krähen und Raben 
ſich feit einem Jahrhundert zu ihrer Lieblingekolonie 
gewähls hatten. der Baum ſtrotzte von Neftern 
biefer Raubrögel, und vergebens maren mandmal die 
dortigen Landbewohner in Maffe aufgebosen werten, 
um die allzuftarte Brut zu verfheuhen. Mor einir 
ger Zeit, man weiß nicht warum, verliehen fie. an ei» 
nem Tage ihren Cieblingsaufenthalt mit Hinterlaſſung 
ihrer Eier und Jungen, die aus Mangel an Nabr 
alle hinſtarben. Keine Spur ven biefen Wöseln ik 
mehr vorhanden. Dieſe fonderbare Erfheinung hat 
eine Menge Menfhen aus ben benachbarten Gtäbten 
herbei gejogen. 
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avertiffementd 
Lotterie -Anisige 


In der eien Klaſſe der gegenwärtigen 45ſten De 
figen Lotterie, haben nachſtehende Nummern die bei: 


‚ gefihten Hauptpteiſe gewonnen: 


Nee. 6738 fi. booo. Nro. 4726 fl. 3000. 
— 4616 fi. 150. — 1353 fi. 500. 
— nd 560. j 


irebtions wezen. 





Bur zı3ten kaiſerl. holl. Lotterie im Haag, worin 
bie anſehnlichſte Bewinnfte von. fl. 200,000, 100,000, 
86,000, bo,000, 590,000, mehrmalen 40,000, 30,000, 

, 20,000 u. f. w. zu gewinnen, find jur aten 


Klaffe, welche den 3. Auguſt zu ziehen anfangt, bis An, 
kunft exiter en den 9. Auguſt, ganze Looſt 
afl. sı. — ke.und 2 alle Klaffen gultige a fl. 


Bo; von beiden auch halbe, vierte! und achtel Loeſen 
Plan alle ber reolften Betienung zu bekem⸗ 
bei 5. *8 R Sot watgz, Psupttollekeur, 
ber Breitengaſſe gegen 

ie in Frankfurt a. M 





Üus der Fabrik —— in Paris find verſiegelt, 
"Sesimi J. WM: Schott Lıt. M. Ro. 193. 
is: t am gegen frey eingejhittten Wetrad-zu 
an : Eau Beisteire sur Vertreibung ber Daare auf ber 
KERN etalisds gegen graue Haare, Beaume 
os Ghwärfung de der Fothen aber greißen Haare, 
ge Niriöu' gegen Gtirmennzein, Rahtbandfhup 
ee Armen und Händen. jeder Artikel einen 
tet. Esu de Roi de Höme bas ale Kupferrötve u. 
ausblätterdgen wegnimmg fl. 4. 24 Er. Eau Antique de 
a das beſte Re Chönteiismwaher fl. 3. 24 Er., bau d’An- 
lon gegen cn Zt fi. = uk. Savon Neruli zus 
ung: es ſey roth oder grau fl. =» 


24. biefeg 4 —— vor Dodgräll. Kammer u Rs 
am * —* Fe Fee Ahr Sn — 
lenben ahr ıBo3 für An⸗ 

sweife aufeue mmen fl. 100,000. — Die dereusgekom-⸗ 
Atmen Rummern der biesmal abstegenben funfschn Graſt. 
Colms Röbelheimer Auporteuro ſeuen, jebe & fl. 1000, 
worüber das amtlidhe Prototell Unterjeigueten zur “im 


..15: 19. 32 36. 6. 47. Bo. 58. 5 B5. 95. 
5* 29. 46.4 IR, q 


si 





erfien nähen 


it am Maln den Bo. 
Sum nt Eq midt. 


— — 


Nachdem fi und Handelenaun Joha 
a mit —— — bei Bericht 





Knaus fo werben alle diejenige, melde rechtliche Au⸗ 


f e und Forderungen an denfelben zu haben vermeinen, 
ebiktalitex hiermit vorgelaben,, um 
; Dienftags: den 3. Aug. I. 3. Vormittags 10 Uhr 
wor 'bir Ingtorbheten Rommiffion ihre Anfprühe entweder 
ige: ober dur Hinlänglih Bevollmaächtigte zu liquidiren, 
un de auszuführen, unter dem Rechtsanach⸗ 
Seit, # fie anfonften mit ihren Forderungen ven ber Maffe 
ausgefäloffen werden fallen. 
Frankfurt den 15. Mai 1813. 
(L) 8) zogl. frantfurtiſchet Gericht 
er Inſtanz des Departemenis 
eet 
J. W. Bettler, Direkter. 
‚Hartmann, erſter Sekretair. 





— 


Der ſchon ſeit viersig Jahren abweſende Aus 
* Reuben ger, oder deſſen allenfallſige Ba 
— men. Any fo ne zu 3 Monas 

R dufinden, un e 6 Bern 
Mi — a ee en Den nice Mermanbe 

eh werben wird. 
n 22 nm. July 1813. 
vewa erg Obesamt. 


enige, welde an dem ſich füc inſolvent erflän 
—* en —— und Handele mann 286 —— 
Ks rechtliche mg und Berderungen zu haben vermui- 
nen, werben bie er vorgelader, um 
Dienhass | k 27. Juli *2 ube 
vor ber angeordneten Kommiſſſon ivre Anipräde eatweder 
felbfien oder buch binlänglid Bevoumädtigte au Kaplan, 
auch ide Worzugsreht anszuführen unter dm Medtön 
354 daß fie anfonßıa mit ihren Ferderungen von ber Bi 
ausgefhloffen werben follen. 
Beankfurt den »5. Mar »Bı3. 
(L» 8.) Grofbergogl. frankſurtiſches Gericht 
erftir 5 bed Departements 
Frankfurt. 
3. B. Metler, Direktor. 
Hartmann, erſter Gebet. 











In dem Ehuldenwelen. bes bürgerlichen Hanbeitmanns 
Gran, Zaurr Hopfner, F man auf Anbringen der Kred 
toren, umb da der Paffın: den Activſtand weıs überfleigt, 
bie Bant —— und will daher folgende drey Cbittetage 

aben 


in et liquidandum den gten Am 
« 


——— ben aoften Seytember, und 
ad —— den ‚sten Rovembder laufenden 
Jahres 
und war in dem Mache, daſß ale der terminus ad qn 
itſichtiich der Ronklufion der ate Deyemdır 18.3 TeRaufent 
hp. inner wıldem Konllufionstermin. bie eine Hälfte ı 
a. bis ı6. Ronimber einfhläffia) ad replicandum m 
andere Hälfte (vom ı7. Rovember bit 4, Desimber) ad U 
plicandum zu n ſey, 16 werden fohin alle dirjemis 
gen, welche an diefir Bantmafle eine rechtliche Borbrrung za 
machen haben, hiermit aufgefordert, an sben erwähnten 
Edittatagen entweber in Perfon oder buch genugfam bevoll · 
par Anmäldfe jedesmol um 9 Uhr Wormittags bey ums 
ger! Aucter Stelle zu erſcheinen, und ipre Forderungen nebf 
Borrechte rehtögenügend anjubringen, a:is fie auffe⸗ 
Den —8* mehe damit gehört — laeto pꝛattu · 
n ollen. i 











n 11. Zani 1843. 
daigl. Baicriſches Btadtgeriht Münden. 
(L- 3.) Werugeeh, Direttog. 
&: — 
dem von den edlen St äten zu Beipiia alle 


Ye weiche an der Verlaſſenfa aft des zu Bripgig oem 
ebenen Heſſiſch-⸗ Darmflddtifhen Gommersiinrarhs, Bürs 
und Bafthalters auch Gigentbämers bes Hotel de Prusse 
ohanm Deinrih Bece aus irgenb einem Hicdtsormabe An⸗ 
a haben vermeinen, auf Anfuchen des ringeichtew 


ntöerben, Oerr Dr. Aridrih Mugen 4, 
e weidyer den Rahlaf cum beneficio — —— 
ſich erklärt‘ vet auf 


den aı, Desember 1813 
zu Liquidation * Au ſprũche 
en 10. Bebrwar 1614 
1 Serien der Acten und 
ben ı2. 2jusdem 
zu Anhörung eimes Pröcufiobefheides befage ber in loce 
ico allyier und zu Frankfurt am Moyn, Braunihmweig, 
resden, Gbemuig, Wbeienfels unb Delividh, ausbänacnden 
Goiktalien unter den gefeslihen Vetwarnungen rorgelaben 
worbeu find; als wird foldes hiermit zu Gedermants Mif- 
fenfhaft gtbracht. 





— — 





Beinverfeigerung. 


Montag ben » kinftigen Monats Auguſt, Radmittage 
Fe Ubr, follen u Geub circa 24 ®rüd weiffe — und 3 

ft rothe — fob Donner flage ben 5. diffelden Monate 
Bormittage um eg # zu Rüdisheim dı Stoct weilfe wohls 
gehaltene ihaftlıne Weile, vom Jahrgang ıBı9 gegen 
baare Za * oͤffe atlich an din Meiftbictenden der teigt wer · 
benz; welches den Biebhabern. mit dem Anhang bekaunt ges 
madt wird, doß bie Proben vor bir Burfeigerung an den 
Bäffern senommen Werden komen. 

deu 1% Amli ıbr3. ’ 
ag Ban "Try Hoflammer. 


vi. Schiffnaer 





Für nächte Meſſen ik ein großer Laden mit Comptoit 
und Logis ju vermierhem, und das Rührre.unier 5 nn neuen’ 
Krämen K. No. 49 zu erfragen, 


(Dierbei eine Beilage.) 





Beilage su N 205 
der Zeitung ded Großherzogthums Frankfurt, 





Samflagı den 24 Juli 1813 





Literarifhe Anzeige. 


; FE RE 
einds heiten umd vollffändbigen Autdgabt Hon 
Bielandbs fämmtlihden Werten. 


Eine fhöne und bilige Ausgabe aller Werke dis ver⸗ 
eiwigten Witlanb, biefes Lieblings der Grazien, iR gewiß 
für dab deutſche Baterland, daß feinen * Biäter und 
Su — Gelehrten fo hoch verepet, ein erfreulihes 

Li na 

unterzeichneter ift bahet ei en, eine vönftänbige, 
fäöne —— Armand —— her Werke Wielande 
gu liefern. Sie wird nicht gur alle dei @öfden erſchienene 
Schriften unſers Dicpterd, fondern aud feine in mehreren 
Seitſchriften zerfireuten Auffäge und Gebiäte, feine meiſter⸗ 
haften Weberfegungen der Xlten, wie aud feine hinterlaffes 
nen Shrifien enthalten. Dem Ganjen wird am Ende ein 
Gronölogifhes Werzeihniß beigefügt. 


um dia —— aller Freunde bed größen Verewi 
tet zu Gefriet en, und bamit nicht jtber genöthigt ift, 
vouftändige Sammlung, die betrachtlich wird, zu Laufen, fü 


made id) brei Abtheilungen, von melden bie erfie die pot⸗ 
tifhen , bie zweite die proſaiſchen Werke, und die dritte bie 
Meberfegungen enthält, fo, baß jebe biefer Abtheilungen ein 
eigenes Ganze bildet, bag getrennt von den fibrigen abges 


geben wird. P 

tlnf Bann I or 6, ei aniar Yolldn Barık aricadt 
nden in groß 8,, mit neuer er ift ge 

und fünf Alphabete ftaıl. Sie mich ve Band sen den 

poetiſchen, zwei Bände von den peofaifden Schriften, und 

awei Bände von den Ueberfegungen enthalten, 

Der Umfang des ganjen Werkes gr fi nöd aicht ge⸗ 
hau beffimmen; doc mag er, nad Aneım wahrfcheiniichen 
Ueberfhlage, zwölf Lieferungen betragen. Es werden nut 
sröei Ausgaben m, nämlih eine auf weißes Drudpas 
Pier, und die andere auf Schreibpapier, Der Pränumeras 
sionspreis auf die erfte ift für jede Lieferung oon fünf Bäms 
den 4 fl. 30 Er. ober 3 Ather. 19 gar., auf die Iehtere aber 
Ar ober 3 Rtble. aa auge. (die Lomisd’or zu 5 WRthlr.)4 

wird für jede Nieferung voransbezaplt. : j 

Diejenigen Liebhaber, welde nur auf einzelne Abthel⸗ 
fühgen pränumeriren, zahlen als Prämumeration jeden 
Band auf ge ı fl. oder 14 gge.; unb auf Schreib⸗ 
papier ı fl. 3o fr. oder 20 gr. — 

Der nachhetige Ladenpreis iſt um ein Drittdeil höher, 

Man kanm bei allen guten Buchhandlungen praͤnume riren. 
Wet ſich aber unmittelbar an mic twendet, und den Pränu—⸗ 
eg a für füuf Gremplare frei einfendet, erhält bas 

e frey. 

* Frautteich Hat Here Florian Kupferberg, Buch⸗ 
handier in Mainz, bie Haupttommiſſion übernommen , wel 
her auch denjenigen, welche die Pränumeration für 5 Es 
tmplare frey einfenden, das 6te Shemplar gratis geben wirb, 

Die Pränumeration bleibt bie zu Ende biefes Jahres 

n. Da aber der Drud nachſtens angefangen wird, und 


—X fi Eiebhaber finden möchten, weiche Eremplare auf 


Belinpupier zu haben wänfhten, fo müßte ih um baldige Bes 
Rellung ditten, bamit es .. nicht zu fpat. if: 


Wiesbaden, im 1813. 
‚„„tubwig Scheltenberg, 
Sofbuchhaͤndler und Bähbruder. 


———— ——— 
AVERTISSEMENTS. 


Auf Anſuchen ber Vormundſcheft bee minderjäßrigeii 
Kinder bes am 38. April I. 3. dabier verſtorbenen &tabt« 
cotlectote Höflig, und nachdem ben Wormündern bie nadges 
ſuchte Autorifation zur Aunahme beffen Erbſchaft ertheilt 
worden iſt, werden alle diejenigen, welche aus deſſen Wera 
laſſenſchaft aus irgend einem Nechtsgrunde Ferderungen aber 


‘ den Kaution verabfolgt 


Anſptuͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 6. Auguft anberaumten peremtorifhen Termine vor 
dem unterzeidneten Gerichte erfter Inftanz entiweber perſon⸗ 
lich oder buch Hinlänglih bevellmägtigte hiefige Gerichte— 
advokaten ihre Korberungen und Knfpräße vorzubfingen und 
In bigründen, widtigenfalls biefelben zu gewärtigen haben, 
9 gegen fie nad) Bocfärift Dr Art: Bo3 und dei Cie 

dilgefegbuds verfahren wer 

uld ben 3. Zuli 1813. 


[ R urtifhes @ 
zoß era sn * u erſter 


em 
Weber, Setretäͤt. 


— 
Der Webergefelle Johan Roßmann, von hier gebfietig, 
eng im Jahre 1780 in bie Fremde nad —— wo etr 
bis zum Jahre 1786 aufgehalten hau 
Derſelbe hat feit diefer legten Zeir nichts mehr vom fi 
ag lafien, weßwegen auch inzwifhen von Amts wegen befa 
n unter Bormundſchaft befindblices Wermögen zu 3boo 
—— *— Bruder deſſelben, ge⸗ 
worden iſt 
Da nun Jacob Hofıhann um die Authaͤndigung der eina 
legten Gaution nachgeſuchet hat, fo werden der gebagte 
hann Roßmann, oder beffen etwaige Keiveserben anmig 





fraͤnk. dem Facad Ro 


fördert bin 4 ate u 
a —* ———— n von heute au, ung 
"Und das beſagte Vermögen in 


2 te zu r 
Empfang zu nepmen , als au⸗ 
Tonften dem geftellten Antrege gemäß bem Zacob Rofmanı 
die Gaution ausgchändiget, und ihm das Wermögen ohne 
ſoiche überlaffen werden folle. 

Kifingen am 9. Julius 1813. 
Wroßperzogl. Würzburg. Lanbgeriät. 
Albert. 
Art 
* — — 
Kundmaquns. 
Seint Koͤnigl. Hoheit der GSroßherzog von Baden, 
ben ‚guäbigft gerupt, der Stadt Konſtanz am Bodenfee > 
teift Ertheitung dee nachſtehenden fehr bebrutenden Priviie⸗ 
fen einen neuen Beweis Höhk Ihrer Lande kvaterlichen Für⸗ 
orge und Gnade zw geben, welches Hiermit zwe Allgemeinen 
Miftenichaft öffentlich bekannt gemadıt wird, 
Konftanz den 6. Zuli’ıBıd. 
Großperzögi. Badiſches Direktorium bet Seckreiſet. 
d. Ittnen 
von Merhbart. 


Veretoeitegtun 
für die Stadt Konfany 


Wir Karl von Gettes Bnaden, Großhergog zu Baden 
gem au Bäpringen, Sandgeaf au Kekenburg, Graf “ 
anau ic, ic. 

Auf den Uns erſtatteten Vortrag über ber Jegenwärtt 
den Zuſtand Unferer Stabt Konftanz, befonders in Beyiehung 
auf ihre Handels und Gewerbsverhältniffe, und auf bie neus 
ern Unferm Groſßherzogthum gegebenen Zoll» und Ohmgelda⸗ 

efeße, fo mie über vie Mittel, den Hamdel und. die Indu⸗ 
te dieſer Unferer Stadt zu befördern und zu beleben, has 
ben Wir befdloffen , derfelben in Berädfihtigung ihrer gang 
befondern Sage folgende Begünfigungen gu ettheilen. 
A. In Beziegung auf bas Zöllwefet 

1) Der Verkehr der Stadt Konflänz mit dem Audlanbe 
iſt ganz zollfzey: 

Diefemnad haben bie Waaren, welche zu Lande vom 
Ausland nad Konſtanz kommen, ober über Konfltanz zu 
Land ind Ausland gehen, ober aus Konftanz ſelbſt zu Lande 
ine Ausland verfendet werden, ohne einen andırn Spell 





Mnferer Lande zu pafliren, in Konftanz Keinen Zoll zu ents 
xichten. 


2), Wenn bie Waaren im einem biefer Bäle, durch eis 
men andern Theil Unferer Lande pafficen, bejablen fie für 
jene Strecke den gefehlidhen,, nach Stunden berechneten Zrans 

U, und zwar, wenn fie aus ber Schweiz kommen oder 

hin gehen, nad) dem mit der Schweiger ſchen Epdgenoffens 
mittelft des Staatevertrage vom 26. Juni d. 3. ben 


land ben gefenlidhen oder vertragsmä 
Ausgangszoll, und Weihe zahlen bei der * ben gefeßs 
‚0 


fern übrigen Landestheilen mirb in UAnfehung des 
eins, bes Holzes, bes Korfa, der Afche, der Marktvictuns 


ge Lande, ober aus diefen nad —— — werden 
WW 


wenn fie aus 
dem Ausland kämen, oder dahin giengen. 
—* Produkte ſeichet Konfanger Jabticken, welche durch 
ihre Telebritaͤt, und durch befondere abridftempel, ober 
fonfige Beiden fi fo ausfheiden, daß fle auf der einen Geis 
te noch befondere Ruͤckſicht und Aufmunterung verdienen , und 
auf ber andern Geite gegen Unterfhleife und Misb rauche 
fidern, De te a Te m guige a 
ungen, e unter Ziffer 5. bemer 
Aare kafi - 


7) Baaren, bie aus Unfern Landen über Konftanz, em. 


bort abgefloßen zu werden, ins Ausland gehen, bleiben eben⸗ 
faus bem gefeplichen oder vertragsmäßigen Zolle unterworfen. 

» : 8) Ausländiihe Kauflente und Profefioniften, melde 
bie Kouflanıer Krä 
zer zn und Profchioniften, die auf auswärtige 
Märkte gehen , innen. ihre Waaren von und nad) Konftaug 
verbringen, ohne Zoll allda zu entrichten 3 iedo& bleiben bie 
ausländische Kaufleute und Profefioniften, wenn iore Baas 
zen auf dem Weg nad Konftanı eineh anbern Theil Unfes 
ser Sande pafliren, bem Zranfitjol unterworfen. 

„.g) Benn Konflanzer Kaufleute und Profedioniſten inne 
Wndifhe Krämermärkte oder Innländer die Ardmermärkte 
in Konftanz befuhen, ſo find fie nad den Begänftigungen 
des inneren Berkehre zu behandeln, fomit sollfesy zu beiaffenz 
die Übrige zu Krämermärkten nicht geeigneten Arrtikel, ale 

t, d 10. bleiben dem Gin: und Ausgangsjdu nad 


nhalt dee 7. Abſchaltie unferer Jellorbnung «bem fo untere - 


worfen, als wenn fie ven ausiändifhen Yandeldieuten auf 
innlänbifde Märkte, oder von Znnländern auf ausländifhe 
Märkte verbracht werden. 


B. In Beziehung auf bie Aufnahme 
fremder Perfonen. 
10) Den in Konſtanz ſich niederlaffenden ausländifchen 
- "Bperfonen Batholifcher evangelifd» und reformirter Religion, 
allda Speditionsgefäfte, Wefelgefchäfte, Handlungs 
deidäfte en s betreiben, © eine Habıide errichten, 
ober ein fonffigee nit zunftmäßiges Gewerb etabliren, bes 
wiulgen wir auf den Zeitraum von 25 Jahren a dato 
a) die Brepheit von allen Lanbesherriihen Prrfonatkteuern, 
als Kopffieuer, Gemwerböfteger, Wermögensfteuer ıc. 
b) bie Frepheit von den Landrsperrlihen nirıesen orbinais 
“zen Steuern auf Hauſecn und. Wutren, welde jeme 
Anfiedler in der Gtabt Konftanz und. ihren Vorſtablen 
antaufen werben, h 22 
c) die Frephtit von Landesherzei. Kriegs: und außerorbents 
Iihen Steuern auf eben diefen Befidungen. 
d).bie Freyheit von dem Immobilienaccis von eben biefen 
Antäufen. 


ey) bie eit von allen Abzugsgebähren, wenn biefe Art» 
ec ihre ausländifäe, Erben das in Konftanz bes 
nde Bermögen in das Ausland verbringen wollen. 
Mur den übrigen -indirekten Abgaben als Bol und Aceis, 
bleiben diefe Anfiedler, wie die übrigen Bewohner von Kom 
Ranz, unterworfen, au baden ihre Befigungen das betref⸗ 
(ende zu den Kommuns ober ftäbtiihen Laſten beizutragen. 
- 12) Wenn ausländifhe Perfonen fi in Konftany nies 
berlaffen und kein Gewerb betreiben, fondern blod vom ih« 
zen Renten leben — fo haben fie miht nur ebenerwähnte 
Frey za genießen, fondern ihr Wermögen it auch jebers 
zeit Fr und ihre Erben abzugöfrey. 
12) Obige ausländifhe Anficdier in Konſtanz, wenn 

15 Jahr lang allda ſich aufgehalten haben, und bas 

errecht bafelbft zu erlangen wünfden, follen Baffelbe, wenn 
f die gefeglihen Eigenſchaften haben, unentgeiblich fammt 
allen damit verknüpften vortheilen, als namentlich mit dee 
Bahlfähigkeit zu —*5 Würden und Aemtern mit der 
Beschtigung zunftmäßige Gewerbe zu betreiben, und mit 
—— bürg Rugungen und Gmolumenten er⸗ 


fanz mit Wem 


ärkte deſuchen, fo wie die Konftans 


Bünfhen fie das Würgerzeht früher zu erwerben, ohne 
eim zunftmäßiges Gemwerb — fo ſoll auf den wäh. 
zend ihrer Auficblu bejeigten Gemwerbflcih vorsägniche Müls 
fiht atmommen werben, 

13) Senn Ausländer in Konflanz sunftmäßige Gewerbe 
treiben wollen, fo it das Tgerzedit allda erforberiih. 
Diefes fol ihnen aber, wenn fie bie griegligen Cigenfhafs 
ten befigen durchaus nicht, unb am mweniaften in Mü 
der Religion, wenn fle Einer der deep cyriſtliqen Kanf 
nen zugetdan find, erſchwert mwecden. 

Bir ermädtigen Unfer Kreisbieestorium auda nothigen · 
falls bei ſolchen das Bürgerreht in Konftanz fuhenden Kuss 
Ländern, melde ſich durch befomdere Gommerzialtenntaiffe, Ina 
duſtrie und fonfige gute‘ Gigenfhaften ausjeihnen, bis auf 
bie Hälfte oder den dritten heil bes Bürgerannapınsgeibs, u, 
des einzubrigenden erforderlichen Bermögens zu dispenfiren. 

ı4) Allen obgenannten Anficbierm in Kanftanz, fie mia 
gen das Drtsbürgerseht haben ober nicht, bewiligen wir 
auch für fie und ihre Rinder, bie fie mitbringen, oder ia 
Konftanz erzeugen, bie Freyheit von der Milispfliptigkeit, 
und zwar mit ber Erweiterung, baß bie Söhne, welche ‚dei 
der Etablirung der Eltern in Konftan; ſchon das ıB, Jade 
vollendet haben, dieſe Frevheit au für ipes ‚Kindes au ges 
niefen haben follen, und ift daher au bie Anzaht folder bes 
frepten Bewohner in Konfkanz dei dem Repartitionsiypus, 
nad weldem bie Mikruten auf die Stadt Konkanz jeweils 
separtist werben, außer der Berechnung zu laffen. 

5) Wenn bie Anzehi euengeid "lufpezifches und Mes 
formister Anfiedier babin anwähl, daf fie eine &ird 
Grmeinde zu bilden mwänfden, und die udthigen Mittel anfe 
finden, einen evangelifhen Serlforger und Schulehrer mit 
teift eines anfländigen Gryalts zu unterhalten ; fo wird 
nen niht nur eine anfländige Kiche ſammt Wohnung f 
Seelförger und Lehrer, fondern aud) der vierte Zpeil ber zu 
zegulirenden Gompetenz, und diefer zwar in Wein und Krüde 
ten auf Stautsmitteln unentgeidtich Angrwiefen wirben. 

Gegeben in Unferer Mefldenzitadt Korlerupe den 24, 


May 1813, ” 
a at 
In Ermangelung, des Auf Sr. Königt. Hoheit 
Binanzminifterg öhftem Speialdefehl 


rt. Hofer. (L. 8.) 8 8. Heidenreid. 


u nn nn 
Die Gaſtgeber Georg Jatob Miüuerifhe Wittwe zw 
BWertgeim, will ihr befigendes Saſtdaus zum Lömwenfteiner 
& _ * feinen Zugepörungen, wie ſoich ales Hiernädt 
heieben i ’ 


—— ben ı. September 1813, 

ahmittags = Uhr, 

auf figem m fe, mittelſt öffenen BV 

EUR Stier Werfen 
A. Dos Gafyaus zum Löwenfeiner 9% 


Repet in einer der fhönften Gegenden am Ufer des Maine 
fluffes, md der Mainüberfahrt, am Lageryaus, ca der 
Strafe von Miltenberg nad Worzburg und in den Tauber⸗ 
geund, if i. J. 1798 neu «rbauer, und bie untere E 
zon Gtein aufgefüpıt ; das Hans ift zıo Squh lang, 
Schuh breit und beftchet in dep Stagen, jede Etage ift ra 
Squuh hoch und hat folgende Bequemlichkeiten: — 

Die erſte Etage has a helzbaͤre große Gaſtzimmer, wos 
von eins 60 Schuy lang ift und eim Billard fih darin bes 
findet, eine geräumige dee Küche, eine Gpeifefammer, ein 
Daſch⸗ und Brennhaus nebit Vronnen, Stallung zu 50 
Pferden, dann einen Keller zu 24 @tit Wein. 

Die zweyte tage beftchet in einem Bo Chu) langen 
Wonzert» und Zanzfaal, mit 5 daran floßenden Bimmern, 
einem 60 Schud langen Speiſeſaal mit dabei befindlichen 
Billarbzimmer. . Gimmtlid benannte Zimmer find heisbar, 
und gegen den Main zu ift eine Altane. 

Die beitte Etage enıpdit 9 heisdase am einander flofende 
Bimmer, ı Kammer und a 

Die vierte und fünfte Etage hat zwey große Fruchtboden. 

Endlid ſtehet gegen über ein Rebenbau, welder Ställe 
für Pferde, Winboieh und Schweine, eine Ghaifenremife, 
Kelierhaus umd Holzplah, wie aud 2 und Stroh⸗ 
böden entgältz dann liegt nädhft biefem Mebendan ein jieme 
lid) groker s. v. Dungglag. 


“ “ 
B. Gin ringe mit Mauer umgebener fehr gut 
gehaltener und einträglider Garten, 


von 3 Morgen, an der Strake nah Birzburg, (an dem 
fehe beſuchten Spesierweg von Wertheim nad Eichel zu,) 
eine Heine balde Wiertellunde von der Stadt entfernt. 
Bon dirfem Garten find circa jtel als Weinberg unb 
tel als Semusgocten — worin lauter junge ber beflen Krk 
te tragende Obſtbäume Angepflanzt find — angelegt. 
Am Eingang ihr rin großes Martenhaus, worınnen Goms 
mer® über gıwöhnlih MWeinfhenke gehalten iwirb, und untee 
biefem befindet fich eine geräumige Beinkammer fo wie auf 
bemfelben ein ordentliher Boden, zu Aulbewahrung der Gar⸗ 
tengeräthfaften. In der untern Abtheilung diefed Barteng 
iſt auf des einen Seite qm der Gtraße hin eine Regeldapn, 


und auf der anderen Geite gegen den Meinberg zu eine der⸗ | 
gleichen 


Sobald obbeſchriebenes Gaſthaus und der Warten abges 
ar fegn werden, wird auch zum Berkauf der ſaͤmmtichen 
odilien und des vorhandenen jiemlihen Worraths an Weis 
nen gefdritten. Indem man die etwaigen Kaufluftige zu bier 
fer Berfleigerung andurd; geziemend einladet, wird fhließs 
Hd annoch angefünt, dab die auswärtigen Kaufsliebhaber 


I über ibre Hertunft und Bermögen genügend auszumeifen. 


Wertheim ben 14. Zult 63. . 
Gro herzoglich —— —— 
el, 








Mergentheim. (Diebftahl) 


Heute früh zwiſchen 3 und 6 Uhr wurden einem Reiſen ⸗ 
ben aus feinem Schlafjimmer im biefigen Gaſthofe zum Hin 
Ten folgende Gegenflände entwendet, als: 

Goldene Springuhr mit einer Haarkette. Auf der Mitte 
” des Deacle if 2* — — —— 

en 

rbla n, un m 

landen von Blumen eingefaßt . 

Die Haarkette, an welder bie Uhr bieng, ff von brau⸗ 
men unb blonden Haaren geflachten, mit einem goldenen 
*8* M, und in kleinen Abtheilungen im 

o a 

) Eine — Borftedngdel mit einem Andpfden von blon⸗ 
den Haaren. 
8) Cine Ghatoulle von aufdaumenem Holz — fie legt ſich 

Dame un ae s hun und der Pult 

’ meflin n ’ 
ift mit m Zub ec 
In der Chatoulle ſelbſt befanden fi folgende Gegenftände: 


a) ı Bing, eim orientaliſcher Ammarift won feltener Bröße 
y 


mir ı3 ziemlid großen Brillanten gefaßt, von weni 
tens 50 — 60 Karolin im Werth. Der Ring befan 
ſich in einem ganz neuen Käfthen von rothem Baflan, 
b) ein gelb nnd lila fadenes geftriftes Weutelhen mit 
5 Dul-aten (morunter eine Mainzer, mit aurea Mo- 
guntim ũberſchrieben) und ı Louisd’or. 
€) an Geld ungefähr 250 fl., meiftens in ganzen und hal⸗ 
den Kronenthatern, aud einigen ſächſiſchen Gonvens 
tionsihalern. 
d) zwey Raffiermeffer, in Zuttlingen fabripirt. 
e) ein Bleiner Spiegel. u 
f) ein gläfernes Saifenfhliffelden nebft Pinfel, bie fämmts 
li zur Ghatoulles Einrihtung gehörten. 
“ — er Verluf wird vom Damnififaten auf 1053 fl. 
\ t. 
—e— und Wohllobliche Juſtiz und Polizeybehorden 
werben nun gejiemendR erſucht, ſich bie Entdetung des bis 
et noch ganz unbekannten Thäters fowohl, als der Auffin« 
g ber geflöhlenen Gegenftände das thätigfte angelegen 
ii zu laffen, und von der etwaigen Entbedung ſogleich ges 
Glige Rachricht anhero zu geben, 
Den ı3. July 18:3. ‘ 
Königlih Würtembergifdes Oberamt. 





&6 ſtehet unter ſehr annehmlichen Bebingungen aus freyer 
Hand r verkaufen: » ' 

Eine auf dem rechten Rheinufer bit am heine und in 
ber fhönfen Gegend deffelden, im Herzoglich Kaffauiſchen 
Amte Braubad, 2 Stunden von Saint Goar, 4 Stuuben 
von Koblenz und Stunden ven Bingen, Zıhemden frey gets 
legene Befigung des opniängf auf ehosenen Kapıryiner + Kio⸗ 
ſters Bornpoffen. Diefes ik im ſeyr geringer Schaz⸗ 
sung und beſtehet: 

ı) Aus dem durchaus auf Kellern und Gewölbe, Remißen 
u. f. w. maßiv erbauten Kioftergebäube von a Stog, aufs 
few der ſehr geräumigen Gonventsftube, ı großen, a Eleis 
nen Rüden, 21 Zimmern, woson ı3 heitzdar mit guten 


Defen verfehen find, 3o Zellen, 3 Kammern, mehreren 


Behältern und einem buchaus gebsrdeten Speicher 5 
beögleidien einen an ber hinter Geite bes Kiöfterges 
bäubdes befindlichen geräumigen Schoppen ; alles im be 
Buftande und einjhließlih des fogenaunten- Rreuzgurs 
tens, wobei aud mod ein fehr guter Zichbrunnen und 
ein Behälter von mehr ald 100 Yuder Waſſer if; 

3) ine befonders ihöne Wafferleitung defindlih, die bei 
ber groͤſten Dürze nie mangelt, von weicher zwey Krahe 
nen in der Gonventsftube, ein dter im der Eleine, ein 
4jrex in ber großen Küche angebracht find. 

3) Der baran gelegene ganz mis folider Mauer umgebene 

mte zomantifhe Wein» und Pflausgarten von 12600 
eintöten, welche wegen dem dirinnen noch befindlichen 
freyen Flädenraum um 4 Theil Gtöde vermehrt wer⸗ 
den können, und duch weichen die aus dem Bornheffer 
Apal kommende, das ganze Jahr mit Ädirflüffigem Mafs 
fer verſehene Bad fließt, und von welcher ein foliber ges 
wölbtes mannshohrs Kanal unter dem ganzen Kloſter⸗ 


unen lebernen _ 


gebäude Hergeht, alles mit einer Mauer und Eipaliers 

umgeben und verichen. 

4) Gin Beinderg oder dem Kloftergebäude von 2000 Stbcken 
groß, in befler Lage und vollkommen gut im Stande, 
5) Ein Wiefengarten hinter dem Klofter 

Diefe reipende Befigungen Iaffen Jedem für die Katurs 
fhönheiten empfänglicen, foliden und müglihen, als jur Ans 
legung irgend einer Fabrique als feines guten MWaffers wer 
gen. bas in Menge immer da bleibt, für eine Werberip gar 
nichts zu wünfdgen äbrig, fo wie bie im beflen Stande ſich 
befindende Weinberge, die im Jahre ıBıa adtzehen Zuder 
Bein ergeben Haben, und feiner Qualität willen nicht m« 
ter. bie mittelmäßigften gezählt wird, allen Erwartungen 
entipredien werben. 

Eichhaber belieben fi der näheren Bedingungen die man 
aufs biliigfte abſchlie ßen wird, als der zu nehmenden Einüdt 
willen, an bie Handelsleute 3. R. Herff in Saint Goar oder . 
Borsfähie in Gimmern, oder Ant. Mofel in Gamp. zu aba 
beeffiren. 5 





Großherzogthum Brankfurt. . 

Der Minifter der Juſtiz und des Innern macht zufolge 
Art. 178 des Gefepbuchs bekannt, daf bei dem Broßherjogl. 
Serichte erſter Infanz au Aſchaffendurg nach ſteheudes Exs 
kenntniß er laſſen worden fey. 

Bir Karl von Gottes Gnaden, Furſt Primas bes rhei⸗ 
nifhen Bundes, Großherzog von Frankfurt, Crybiſchoff von 
Begensburg x. 
fügen zu wiffen: 


Das Großyerjogl. Departementsgericht zu enb 
hat in Sachen —E en * Fin * 


weſendheitserklãrung betr. folgendes Erkenntniß erlaffen: 


Bententia 
Ya Implorationsfahen der nähen Anverwandten und 


räfumtiverben ber Giifabetha Welzbacherinn von Heubach, 


epaortements Afhaffensurg, Diſtrifts Schweinheim, Abwe⸗ 
fenbeitsertiärung und Cinfetzung in den Wefig des zeihee 
normundfgaftlid verwalteten Wermögens der Glifabethe 
Welgbagerin beie,, wird mad) Production ber durch ein ho⸗ 
es Juftizminifterium geſchehenen öffentlichen Belanntmadu, 
bes am 6, Ro. ıdıı erkannten Zeugenoerhörg und badur 
bie eidlich vernommenen drei Zeugen 8 Beweis einer (dom 
langjährigen Abweſenheit geſetzlich hergetellt worden, audy 
dei in dem Art. 129. des bürgerlichen @efepb beflimmte 
Zermin abgelaufen ik, nad Anhörung bes gro Pperiogligen 
Herrn Gtaatsprofurators, nunmehr zu Recht erfannt: db 


>» bie präfumtive Erben der Abwefenden, deren Sefchwiſter 


Gelhwiftertinder, nämlich: 

») Die dry Kinder der verflorbenen Schweſter Marga⸗ 
zetha, verheurathete Oberle, namenilich, verheura⸗ 
thete Betmanı, Bertrubis und Jonas, und reſp. bee 
beiden legteren Bormund Johann Meithof. 

3) Die drei Rinder der verftordenen Schweſter Anna Mäs 
zia ‚ verheurathete Bedmann, namentlich Katharind, vers 

Maier zu Straßdeſſenbach, Andreas und 


Andreas Welzbader._ 
2 die dinterlaffene Kinder bes verkorbenen Wenders Georg 
KR 14 ee —* —— af * 
präfumtin s als abwefi ruder 
Sendelin Welzbagrer, für deſſen Antheil nah vor⸗ 
ſqrift der u Kurator zu ernennen if, in ben 
peopi;orifhen des zelther vormundfchaftlic, vera 
‚alteten Bermdgend nad ber. lehten Bormundfcaftes 
'rednung von ıdıo, im Betrage vom a16 fi. 38 Er. 
22 Hr. vorbepoltlic der dis jegt vorgefallenen weis 
teren Rugungen deſtehend, nad Art. ı20 des (Hufe 
budes einzufegen, bubingegen ſchuldig feyen, aber 
gute Verwaltung Giherheit zu leiften, wibris 
enfalls das Wermögen unter vormunbe 
chaftlicher Berwaltung, auf Koften bet Wräs 
fumtiverben zu belaffen, und bdenfelben nur die . 
gen baven zu verabreidhen feyen. Wir Wir jum 
#> peimatifhen,, geosberz. frankfurtifcen Depa: ten 
mentsgericht gnädinft angrordneten, Pıäfldent, Dice . 
tor umb Räthe, hiermit zu Recht erkennen, in den Ben 
fig einweifen, auch Sicherheit zu leiften, auferlegen. - 
Wir befehlen und gebieten auen, weiche dazu aufe 
gelorbest werben, dieſes Urrheil in Bollzug zu fegen, 

Muferm geoßperz, Gtuntspiskurator, Hierüber ju was 

Gen, allen Befchlöhabern und Beamten der Öffentlichen 
Gewalt, nad) der an fie ergangenen Aufforderung dazu 
thätigen Beiſtand ‚u leiken, 

Bur Beglaubigung if gegenmwärtiges Erkenntaiß von 
bem Divelior des Weridhts mıt dem Sttretait untergeichnet, 
und bas Gerichtsſiegel aufgedrudt. 

Aſchaffendurg dın 7. Juli ı8ı3, 

j Reuten _ 
R Fertig, erſter Gelretäie, 

Hanau den g. July 1813, 


‚Srepbesz 2». Albini. 





Die Inteftaterben bes hierortd verlebten Herrn Haupts 
zaanns Jacob ur eines angeblid von Sackeuheim jenfeits 
en gebürtig ——— welche man biaher ide 
au en vermochte. 

iefe Erben haben fi binnen do Hagen vom Täge ber 
Ginrätung biefes an bei unten fehenden Batallonscommande 
yafarı ber Anttetüung der Erbfcaft ju erfläten, und fid 
ehfalls an den für fie ex officio aufgeßeten Aumwald, den 
.. königl. b; Abvöfaten Heren Dr. Schwarz; zu wen. 
ß ——** aach Abfluß bed Termine nad ben hier beſte⸗ 

denden Gefetzen verfahren werden twirb. 


Augsburg den 4. Juli 1813; 

2 Gas Reh und Referbe : Batalllönd » Commands 
des Löniglich Balerifcyen ten Ein. Inf. Regis 
went# Prinz Karl: 

Rittmahn; Säöller; 
Hauptmanü, ®. Aubitor. 


u ne 

olgen en abwejen on e 

Bihteirdienf befimmt: — 
Bu nekruten. 


Salomon Saardurg, 
4 





a) Andreas Bögel, von Offenbad. 
Peter Berſch, von Reupfenburg: 
Gonrab Berberich, von Bürgel. 
Bu Hefervifew 
1) Balentin —— Offendach. 
3 SA ia BREITE 
Ara Be ei 
Diete —— ———— — Garten andurch vorgelas 
den, ſich & dato innerhalb drei 
Bei unterzeiääneter Behörde zu flellen, als fie außerdem als 
efractehrd angefehen und nad der Gonferiptionsoerosdmang 
——— 
19. 
— Fürktiges Oderarat. 





Die dent Bernehmen nad) in Rußland und Holland fid 
aͤufhaltenden —— des arm 30. April dieſes Jahres 
mit Z0d abgegangehen Königlich Würtembergifhen Generals 
Majors Zohan PHilipp von Groos Rang Stadt: Ronis 
Mandanten zu Mergentheim; gebürtig aus Aulda, werden 

t aufgefordert, ihre etwaige Cinwendungen gegen das 
won demfeiben hinterlaffene Zetamient ; worin ex feine Gattin 

Univerfalerbin feiner Betlaffenfhaft eingefegt hat, binnen 
des Yiermit anberaumten peremtörijhen Zermind von & Mo⸗ 
naten bei Ber unterjeihneten Behörde vorzubringen,. und 
Wird benfelden dabei bemerkt, daß bad gedachte Zeſtament 
erg: Beni 16:8 

nı 1019. 
; Zufkisfeetion des Konſglich Wartembergiſchen 
egäbepartements ala Oberkriegegericht. 





. Alle diejenigen; welche an den Rachlaß bes bahier ver⸗ 
Majors und vorhinigen Hauptkriegemagazinsbers 
alters Kupimann irgend eine rehtäbegründete Forde⸗ 
sung si haben vermeinen,; werden hierburch aufgefordert, 
loiche binnen vier en a dato bei Untergeihn and 
auzrigen und richtig zu ſtellen wibrigenfans fie bamit abge 
dieſen werben m 2 Sant hd 
arm am 30. ı8ı . 
0 Bon Kommiſſione wegeü. 
; Bimmermann, 
Groher ogi. Heff. Kriegefekictär. 


Gaspär Breunig von Schneberg, Amts Amocbad ges 
Büctig, erlder vn 8. Jenner a gebören,; mithin 73 
Sahr 5 Monat alt, if im Zahre 1759 als gelernter Bäder 

de Fremde gegangen, und hat bie hieher von feinem Auf⸗ 
enthalte nit das mindefte mehr hören laffen, weldhes nuns 
chro Beteits 52 Jahr if. 

tliche Worlabung im Jahre ı nicht erſchienen, me» 
wegen feine in ı9di fl. 2g fr. be andbenes Bermögen fein 
dem Gtiefbruder Michel Seunt dafelöften zur Benutzung 
#tga cautiomem überlaffern motden, Wil mun die ganze 
gelenlihe Frift von So Jahren erlofdeit, und bie Erben um 

— 3 bes gänzen Wermögens angetragen; fo wird 
Snehbemeibter Gatpae Breunig von Gcneberg, ober feine 

ge 2eibederben hiermit nödhmaten Öffentlich vergeladen, 

a 6 Monaten in Perfon vor dem dabiefigen Großher⸗ 
» Dalic, Heffifchen Fürftlic Leiningifhen Stadt» und Kandamf 

drdach um fo getwiffer zu erfheinen, als anfonften mad 
Ablauf diefes Termins das in ı93r fl. 39 Er. beftehtndes 
Vermögen denen befagten und gehörig legitimitten Erben 
M ihr Eigenthum ohne alle Gaution ausgeliefert werden ſolle. 

de den 35; Jung 1813. FR 
Herrmann. \ 
Eſhbora. 


Monaten, um fo gewiſſer 


erfelbe iſ auch auf bie erfte ı 


Chrinlan Eöber bon Kirberg, am 7. Monember 
17651 geboren, welcher ſchon feit dem e 107g dl8 Kiefer ⸗ 
gefelle auf der Wanberfhaft ſis def ‚und jeit ı5 Jade 
ren * ſeinen Leben oder Hüfentbalt nichte hat hörefi laſ⸗ 
fen, ober deſſen etwaige eheliche Beibeserbett, werden hier⸗ 
durch zam Empfang feines, unter Guratel lebenden, und 
fit} an 1709 fl: 6 Er. belaufenden Bermögens vor bie unters 
zeichnete Stelle, unter dem Rechtenachtheil Öffentiih vorge 
laden: ba nad Werlauf von drei Monaten baffeibe dem 
darum gemeldeten Gefhwilterfindern des Berjgolenen gegen 
Gaution nugnießti Überlaffen werden wird: 
Camberg den 1. Zuli 1813. 
Hetzögt. Raffenifhes Oberamt Kirberg. 
».. Gdät. 





Sohann Peter Rehnen, von Größrehtenbaih, welcher vor 
4g Jahren als Gcneidergefelle in bie Fremde gegangeu. und 
feitbem nichts weiter von fih hören laflen , ‘wird hiermit vor 
geladen ; (id, binnen 3 Monaten fo gewiß dahler zu melden, 
und fein unter dormundſchaftlicher Pfiege Hehendes Wermögen 
von 21 fl; 30 fr. in Empfang zu mebmen, ale er wide 

enfaus, nadbem et nunmehr das yofte Jahr jurückgeltzt 
—8 für tobt erklärt, und fein Wermögeh ben barum nadı 
fudenden nächſten Berwandten für erd und eigen überiaffen 
wird. Alzbadı ben ıy. Juni ı8ı 
Herzogtih Raſſauiſches Amt. 
Dillern 
. ER — 


Gegen rang Probſt dahier if ber Konkurs erkannt; «0 
werben daher deſſen ſammtliche Gläubiger auf Donnerftag 
den 5; Auguft 1. 3. #4 Ups auf biefigen Mathe 
baufe zur Liquidation ihrer Forderungen, und dem Borzugies 
Verfahren unter dem Beditsnachtheile des Aueſchluſſes Yiem 
mit vorgeladen. 

Dberurfel am 19. Juni 1813. 


Hergoglid Raffauifhed Amt. 
t Sile 





Zur diquidation der Paffiven des Verftörhenen Schult⸗ 
deißen Kofler zu Hebdernheim, und dem deffallfigen Wors 
gun ven ift Montag der ı6. Auauf l. J. Vormittags 

Uhr auf dem Hathhaufe daſeldſt anberaumt; «6 werden 
baher fäammtlihe Gläubiger unter dem Aechtanachtheile des 
ewigen Gtinfäiweigens hierzu vorgeladen. j 

Obectux ſel am 26. Juni 1813. 

Oer zogl. Raffauifded Ant. 
Hille 





Retie 


Es find nahberi wir das dechalb erlaffene Patent vor 
a. Dezember v, 3. zum öffentlichen Anfdlag unter andern 
an den Magifttat zu. Hamburg überfenbet, jedoch der dafige Here 
Maire uns foldes barum, weil nah ber feanzöfiigen Wer 
faffung keine BWorladungen bort angejdlagen werben könnten, 
femitriren und daher wegen den gejeglihen Friſten, mit ana 
Derweiter Edietalcitation zu verfahren arıdefen, ver aber 
ende Zohann Wottlieb Hofmann, meiden feine Mutter, 
—8 Ehtiſtiaue verw. geweſene Rothbarthin / geb Schud⸗ 
tin allhier, in ihren vor A ri Stadtgerichten am 7. Gepts 
807 mündlid audgefprögenen und am 13. Det. gedach⸗ 
ten Jahres eröffneten Teſtamente, Zwei Hunderf 
Zhater zum Pflichttheile aus ums iym nebft ihrem ver“ 
lobten „Heren Johann George Girſchen, Bürger und Biere 
tel © biefes Orts, zu ihren lniverfalerben eingefeget , 
legterer aber jenen fubfitwiret, und der bexeits damals am 
Jahr fid) abwejend befunden, auch nad ber 15 Jahr vorher 
äulegt von ihm erhaltenen Rahridt auf bem Vorgeditge dee 


‚guten Hofnung als Hofpital » Chirurg angeflellt geweſen, 


unterder Verwarnung, baf ber Abweſende im Faul Außene 
Bleibens für todt, bie Mbrigen aber ihrer Erbs und Anderer 
Juſprũche, auch der Rechtewohlthat der Wiedereinfegung im 
den vorigen Stand für verluftig werden geadıtet werden , 


u ben if Beptember 6. J. 
Erſcheinen vor Hnd, aud ——*—— und Beweig 

zer etwaigen Erbredhte und Anfprühe, fo wie nachgeſchlo ſa 

fenen Verfahren, mit dem. derorbneten Contradictor 
den 14, October d. J. 
iu Anhörung des 
den di. OBezember 

bekannt ju mächenden Befcheibes ebietaliter und peremtoriſch 
sorgelaben worden 5 weldhes Über die an den Matbhäufern zu 
Leipzig, Wittenberg, Liebenwerdd, Altona und Berlin’ und 
allyier ausgehangenen Edictalieh, and hierdurch zu jedem 
shanns Wiſſenſchaft gebradit wird. 


u. Beben am ad, ME a 


3eitung— 


bes 





Großherzogthums Frankfurt. 





N° 206. 





London, bom ı2. Juli. 


‚Am Freitage iſt ein Poſtſchiff aus Malta iind 
Gibraltar eingetroffen, weiches Nadrichten aus biefer 
Geltung bis zum 0. v. M. und aus ber Inſel bis 
sum 23. Mas überbringt. Die Pet war auf Malta 
wieber ausgebrochen und «8 ftarbem täglid 50 Men: 
[hen daran. Aller Handel iſt unterbrochen und man 
hat alle Borfihtsmandregeln getroffen, um ben Fort 
fhritten der Krankheit Einhalt zu ahum. Wis jeht 
wär die Garhifoh von der Sterblichkeit befreit. ' 


Depeſche des Kapitain Brocke, Komman 
bant der Fregatte, ber Shannon. 
An Bord der Fregatte, der Shangnon, vor 
1 Salifar den 6. Juni 1813. 
Ich habe die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß 
id, als mich am a, d. M. bei dem Feuchishuntie von 
Selen befand, das Weranügem hatte jur: ſehen, daß 


bie Bregatte der Vereinten · Staaten, die Chefapeat 4” 


auf die wir ſeit langer Zeit aufpaffen, aus dei Bas 
fen auslier, um ih mitbem Shannon ih ein Ge— 
fecht einzulaffen. Ih peitırte mich zwiihen das Kap. 
Anna und das Kap Cod, und fegelte fo, daß ih es 
ihe ſeicht machte, uns einzuholen. Der Feind gung 
fol: auf uns 109, ließ 3 amerifan. Flaggen wehen 
und als er nahe an und kam, zog er feine Catacojs 
eim Ih bielt ben Shannen im Winde, in der Hoff: 
nung, daß fi berfeiße legen würde. Um halb 6 Une 
fegelte der Feind raſch heran und nöberte fi un 
auf Stinmermweite mit der rechten Seite des Schiffs: 

Nun fieng das Gefecht an, bie beiden Schiffe fleuer- 
ten mit allen Segeln. Nachdem a oder 3 volle Rai 
gen gewechſelt werden waren, legte bie feindl. Bregattd 
ah uns an; ihre Fleſchenzuge verwiceiten ſich in um: 
fere Fockſegel. Ih gieng auf das Vorderdeck, um 
mid von ihrer Stellung zu uberjeugen; und da ic) 
ſah, daß ſich der Feind feiner Kanonen nicht mehr bes 
diente, fo gab ich Befehl, fich fersig zu machen, um 
ihn zu entern. Unſere Tapfern, welche zur Musiun: - 
rung dieſes Befehls beſtimmt waren, ſtürzten ſi h au 
ber Stelle mit ihren Offizieren auf das Werded ww 
Feindes, und trieben alles mir unwideritehlichem Mus 
the vor fih ber. Der Feind ſchlug ſich verzweifelt, 
aber in Unerdnung. Das Feuer dauerte jmilchen 
Maſten und Segeln fort; "allein in Zeit von da Minus 
ten war der Feind mit dem Däbel in der Kauft aus 
ofen feinen Poften vertrieben, Die amerıfan. Flagge 
wurde geſtrichen. 

IH dedauere den Verluſt mehrerer. Braven Leute 
meiner Beſatzung, melde glorreich gefallım ſind. 

Mein topferer erjier Lieutenant, Dr Warst, wurde 
zu Anfang, als er die engl. Flagge aufenl ıgte , gelöds 
tet. Mein Quartiermeiſter, Hr. Alobas, der frei 
willig die Anfuhrung eines Deraithements übernommen 
haste, wurde auf feinem Poiten, und mein treuer 
und alter Schreiber, Hr. Dunen, neben ihm getöbtik 


Sonntag, den 25. Juli 


1813. 








3 , 


. Da ich ſelbſt zu Anfang des Gefechts, als ich eihei 
fein diiche n Haufen , der fih auf feinem Vorderdeck ges 
Tommels hatte, Angriff, eınen Säbelhieb erhielt, konnte 
id) bloß die mdrhigen Befehle ertheuen, bis ich Gewiß⸗ 
heit hatte, daß uner Dieg vollitünbig war. Ich gab 
hun meinem jmeiten Lieutenant, Hrn. Wallis, Bes 
fehl , das Kommando des Shannch zu übernehmen, 
und fid der Brfangenen ju verjihern. 

Der Fein ungefahr 70 Wann Todte und 100 


Bleſſirte. 
on: Verluſt beräuft ſich er Inbegriff der Dffis 
jiere, Mattofen un? Marmefelbaten auf »4 Zodie. ' 

— Wir haben Nachrichten erhalten, nad denen 
wir beffen können , daß der Prrefident im Eurem 
basnämliche Schikfal haben werde, wie bie Chefas 


pe a de. Der Commodore Rodgers brfinter ſich auf 


ber Küfte von Merwegen Er hat zu Versen angelrg 
Woſſer eihgenommen und ıft dann wieder unter eg 
gegangen, in der Abjicht. einige von Brönland Boms 
mente Schiffe zu fapern: Wir giauben ober; daß ihm 
dieſes Schitſal wrierfahren wird. Ein engl. Linienſchiff 
und ı Fregatte befinden ſich, wie es heißt, in dieſen 
Gewãſſerm 

Aus felgendem Schreiben wird man erfehen, daß 
wie am verfloſſenen Mittwoch init der Scheldeflotte 
beinahe ein Gefecht gehabt hatten : 

Bor Flieffingen, ben 7, Jull. 

Id melde Ihnen, daß bie zu Klieffingen befindii 
ben feindl. Smiffe heute jenfeits der Sandbänte außs 
gelaufen find. Unſere mir ver rußrichen Eskadre vers 
tinigte Flotıe ruckte vor. Der’ Feind og ſich bis zu der 
Anhöhe von Thornton zurud, und wenn die Fluth 
angefingen bätte zu fleigen,, fo bütten wir ſſcher ein 
vrnſthaftes Gefecht betommesı; ber Wind blıefi auf Füde 
et. Die Schiffe, der Ampteanable, der Corm 
wall, und vie Brick, der Ja on, weibieiten einige 
Kugeln mit ihnen. Der Feind bat 14 Limienſchiffen, 
5 Frezatten und 30 Briks dor Flieffingen. 


Eusbaden, vom 8. Juli. 


Eine Fregatte, 4 Bricks ond q engl. Kononier⸗ 
ſchaluppen griffen uns dieſen Abend um halb ſecht 
Uhr an; dieſer neur Verſuch des Feindes iſt aberimald 
zu feiner Schande ausgefallen. Er ſchien uns an ber 
Arbeiten unferer Werke hindern gu wollen, und heffte; 
ehne Zweifel dieſelbe zu jerſtöͤren. Durch einen gutem 
Wind begunſtigt, naherte ſich uns die engl. Flottide 
auf Piſtelenſchuß weite, und fandte uns 3 Stunden 
lang dinen Hagel von Alinten: und Kandnenkugeln, 
Kartatſchen und Haubigen zu; allein aM diefes Feuer 
bezwerkte nichts , als daß es uns einen einzigen Mann 
derwunbere: der an einer unferer Bakterien berurſach⸗ 
te Schaden Bann im = Tagen leicht wieder ausgebefs 
fert werden. Wir waren durch die Dämme gedecki 
and haben auf den feindlichen Schiffen viele Leuse 


u — 


— 
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+ Befragte. 


getädtet, während ihre Kugeln alle Über unfere Käofe 
mweggiengen. Man hatte alle weckmaßige Mantregeln 


‚ergriffen, um ben Feind, wenn er eine Landung wagen - 


folte, herzhaft zu empfangen,“ «ein er zog ſich ju⸗ 
rück, nachdem er fehr übel jugerichtet worben mar und 


‚ohne einen einzigen Dann ans Land gefegt zu haben, 


Hamburg, vom ı9. Juli, 


Am Sonnabend brach gegen B Uhr des Abends durch 
einen Zufall Feuer in einem Hauſe zu Barmbeck, link⸗ 
Auf dem Wege nach Wandsbert „ans, ° 

Die Flamme verbreitese ſich ichnell nah dem beiben 
benachbarten Hauſern. Obnerachtet der thätigſten An: 
falten wurden biefe 3 Haaſer ganzlıd eingeaſchert. 

Eitf Pferde ſind verbrannt. 


An der Nahe des Feuers, nämlich vor der Türe 


eines der brennenden Käufer, ftanden verſchiedene mit 

Theer beladeye Wagen, welche der Adminiſtration der 

Baiferl. Marine gehörten; diefe Wagen wurden glucklich 

vom Brande entfernt. : ü 
Dresden, vom 15. Juli. 


Der Kaiſer it dieſen Morgen jwifhen 3 und 


4 Uhr von der Reife-zurüdgelommen , bie er nad 


Zorgau , Wittenberg , Deffau , Magdeburg und 
Leipzig gemacht hatte. Im bieise letztern Stadt em. 
pfieng er die verfhiedenen Deputationen mit vieler 


Gute, unterhielt ſich befonder# lange mit der Depusar , 


tion ber Kaufmannichaft, welche er über die verichie- 
denen Zweige des fächl. Handels und der Induftrie 


Leipzig, vom 8. Juli. 

Nach richten aus Berlin zufolge, hatte man daſelbſt 
vor a Monaten vor allen Thoren Werke errichtet und 
Kanonen aufgepflanzt, aud im der Begend von Kö⸗ 
denik, Saarmund und Drewig Rebouten aufgeworfen. 
Ale biefe Werke trugen bazu bei, das Publikum ju 
beunruhigen, und die Beforgniffe deffelben waren um 
fo. ledhafter, da fie gerade ummittelbar auf bie Na. 
richt von der Schlacht vom =, Mai, melde man für 
einen Sieg ausgefhrieen harte, befannt wurden. Ueber 
haupt ward der Plan, Berlin zu vertheidigen, mit 
gebilligt, weil man vermuthete, daf wenn diefe Stadt 
angeariffen werden follte, dieſes micht burch eine Hand⸗ 


del Leute, fondern durch eine Armee gefchehen wür: 


de,. die man wohl durch einige Nedomten nicht würde 
aufbalten konnen. Um eben biefe Zeit, und gerade 
den Tag darauf, als man an den &trafeneden las, 


daß die Franzoſen bei Lügen geſchlagen worden wären, 


wurde die Berfammlung des Landſturms in Berlin 
verordnet. Man bente fich bie Unrube, die damals im 
der Stadt herrfchte. Die Bankiers, Kaufleute, reichen 
Eigenthümer begaben fih auf einmal an ben für bie 
Verfammlungen jeden Quartiers angegebenen Ort; 
feitdem ließen fie ſich nicht wieder da blıdın. Jeder 
fuchte Vorwände,, um ſich diefer Maaßregel zu entzie⸗ 
ben. Die Austritisgründe wurben fehr leicht ange. 
nemmen, aud kam bie Regierung gar bald vom dem 
Zäufhungen zurück, denen fie fih in Anfehung biefes 
vorgehabten Aufgebotes hingegeben hatte. Die Eins 
wohner der Hauptſtabt machten im biefer Hinſicht 
Verftelungen an den König, und verlangten von ber 
allgemeinen Verpflichtung befreiet zu fegn. Ihre Vor⸗ 
Relung aber blieb unbeantwortet. Mun hieß «6, 
Stein habe dad Schreiben nicht an den König ger 


langen laffen. Ueberhaupt wird biefer Mann als der 


Urheber alles Unheils angefehen, welches Preußen fich 
felbft zugefügt bat, und man bedauert fehr bie Regie 
rung, daß fie fih von feinem Einfluß leiten laſſen. 
Aleim man wollte ja die Gemüther in Aufruhr brins 
en, Leidenſchaften anfaden, Haß erregen, und ba 
onnte man fich freilid an Beinen paſſendern Mann, 
als an einen folden wenden. Stein iſt der Urheber 
des Landſturmſyſtems, meldes im ganzen Königreihe 
mit fo vielem Mißfallen aufgenommen mwurbe. Die 
Preußen fagten bei biefer Gelegenheit, es wäre’ gar 
feicht, andern zu rathen, alles ausjuspfern, wenn man 
felbft nichts zu verlieren habe, die Maaßregeln, melde 


durch diefe Verordnung vorgeſchrieben würden, wären 
ganz im ruſſiſchen Sinn, und keinesweges für den Ka- 
ralter, die Pisten und die örtlichen Umitände Deutſch⸗ 
lands gemadt. 

Ein jeder that dieſe Fragen: Wo ſollen die Um 
glüdlihen bingeben , denen man befiehit, ihre Weh— 
nungen ju verlafen ? wer foll fie ernähren ? wer w⸗ 
nen, nach dem Kriege, ıhre Käufer, ihre Beräshfhafe 
tem, ihr Vieh wieder geben? Ju Merlin, heiſt es, wırb 
laut gegen Stein befiamirt, und wenn er dort bin 


'tommt, und fi Öffenikich zeigt, läuft er Gefahr, ge- 


fleinigt jw werden. Alles legt man ibm und den an: 
bein Häuptern jemer geheimen, von Natren geflifteten 
von Thoren verbreiteten Selten jur Lat. Aber am 
meiften von ber oͤffentlichen Verachtung gebrandmark:, 
it Kotzebue. Als er zu Ende Mär, d. I. zu Berlin 
ankam, ließ er befannt maden, daß er ein neues 
Journal, unter dem Titel: Ruſſiſch deusfches Volks⸗ 
blatt« herausgeben werde. 

In bem erften Stück dieſes Blattes Tief er ein Schrei⸗ 
ben bes Generols Wittgenitein abdruden, worin der 
feibe ihm beauftragte, das Publitum mit den Details der 
Militairorerasionen bekannt machen. Kopebue, der bis 
jegt nur Melobramen gemacht hatte, ward mun mit 
einemmale ruſſiſcher Eratsrath, welde neue Würde ihm 
gan, verblenbere. Er beobachtete nunmehr fein Maus 
und fein Ziel mebr, verlor allen Verſtand, und miße 
braudise bald auf eine fehr ungeſchickte Art das in ibn 
geſetzte Vertrauen. ein Blatt, das anfänglich einie 
gen Erfolg gehabs hatte, fiel in einem ſolchen Mißkredit, 
daß #6 bles noch unter den legten Klaſſen ber Geſell. 
ſchaft Leier fand. Man fah mit Schrecken in diefen 
Zageblättern ale Grundſatze ber Moral und der gefellis 
gen Ordnung angreiten, ja bie ſchwierigſten Gegen⸗ 
ſtande, als die Rechte der Völker und der Monarchen, 
die Kegeln der Suberdination bei dem verſchiedenen 
Klafjen der Geſel ſchaft, abhandeln; eine Indistretion, 
bie ihm einen Verweis in der Königsberger Zeitung 
vom ı3ten Mai jujog. Was aber fein Blatt vollends 
in. Mißkredit febte, ift das Uebermaas feines Enthu⸗ 
ſiasmus für den Candfturm, und die Kommentare, wo: 
mit er noch dieſe Schöpfung ausdehnen wolte. Jedes 
bernünftige Gemüsh warb empört, al$ man in feinem 
Blatte vom aaiten las, daß ım den vom Feinde beſetz⸗ 
ten Sräbsen, oder bei ber Annäherung beffelben, jeder 
Einwohner Feuer am fein eignes Haus legen, und feim 
Eigenthum verwüften müfle; daß die Regierung, um 
ben Verluft zwiihen allen Klaflen des Staates gleich 
zu vereheilen, Kommiffarien der heiligen Verwn. 
fung ernennen müſſe, welde Berhrerungsmaasregein 
anordnen umd fie auf die wirkſamſte Art leisen fell- 
ten. Diefe dumpfe Wildheit, dieſe Verheerungsliebe 
brachte jeden redhslichen Mann gegen ihn auf. » 

Es ſcheint fogar, baß bdieie argeruchen Diatriben 
die Geduld feiner Gönner erichöpft haben, - denn im 
feinem Blatte vom z4iten Junius meldet Serr von 
Kogebue, daß, da fein Vlatt nur wahrend der Dauer 
des Krieges erſcheinen dürfte, er den Waffenſtilſtand 
als ein Aufhoören des Kriegsſtandes amfehe, und alfo 


vom aflen Julius an bas — * Voltsblast 
3. 


nicht mehr erſcheinen würde. de l'Emp.) 
Münden, vom 20. Juli, 


Weihlufß des königl. Edikts, die Verhaält— 
niffe der jüdiſchen Blaubensgensjien 
betreffend. 

6. 23. Den jüdifhen Blaubensgenoffen im Konig ⸗ 
reiche wird vontemmene Gewiſſensfreiheit gefichert. Sie 
genieſſen alle, den Privatkirchengeſellſchaften durch bas 
Edikt vom 24. Mär; ı809 im a. Kap. des Il. Abſchnitis 
(Reggblatt. 180g, St. XXXX., Seite 40q. u. ſ. w.) 
tingeraumten Befugniſſe, in fo ferne fie ın ber gegen⸗ 
wärtigen Verordnung wicht abgeändert oder näher bes 
ſtimmt find. 

6. 24. We nie Juden in einem gewiffen , mit der 
Zetriterialeinleitung des Reichs übereinftimmenden Be⸗ 

irke, in einer Zahl von wenigftens 50 Familien vors 

Bande find, iſt ihnen geftastet eine eigene kirchliche 

emeinde zu bilden, und an einem Orte, wo eine Po= 


\ . * 4 * 
lhzeibebörde beſteht, eine Synagoge, einen Rabbiner 
und eine eigene Wegräbmißftätte zu haben 

0. 25. Wo fie Beine kirchliche Gemeinde bilden, 
find ſie lediglich auf die einfache Hausandacht beichrankt, 
und alle heimliden Zufammenkünfte unter bem Der: 
wande des hauslichen Settesdienftes find ihnen mach 
$- 6. des ». Kap. a. Abſchn. des Edilis vom 24. Mary 
2809. (Rergtblatt «dog , St. XXXX. Geite Bag.) 
verboten. Wo eine Synagoge beſtebt, darf dußer dem 
Mabbiner oder dem beſtatigten Bubjtiruten, fein Ander 
rer kirchliche Verrichtungen audüben. 

G. ab. Die Drttrabbiner und Subſtituten werden 
von den Mitgliedern der Kirchengemeinde vorgeſchla ⸗ 
gen, von den Beneraldreistomsijfariaten geprüft, und 
nad Befund beffätigt ober verworfen. Die Beftätigs 
sen können ohne Brwilligung des Generalkommiſſariats 
nicht entlaffen werden. , 

G. 27. Der jum Rabbiner oder Subſtituten vor 
beichlagene Jude muß a) als önigl. Unterihan im die 
Matrikel eingetragen, b) ber deutſchen Sprade mäd» 
tig, und überhaupt wiſſenſchafilich gebiet, c) ehne 
Makel des Wuchers oder eines detrüglichen Banque⸗ 
teurs, und fonft von einem guten und ſittlichen Ler 
benswandel ſeyn. 2 

6. 28, Bei der Beſtätigung bat der Mabbiner ei⸗ 
nen feierlichen Eid dahin abzulegen, daß er den Ger 
ſetzen des Reiches durchgehends fchuldige Folge leiften, 
Michts gegen diefe'ben lehren oder geftatten , wo er 
eiwas dagegen erfahren würde, foldes der Obrigkeit 
treulich, anzeigen , und im Beine Verbindung irgend eis 
ner Art mit ausländifchen Obern ſich eınlaffen werde. 

$. 29. Die in den brei vorhergehenden Artikein 
enthaltenen Beftimmungen finden au auf die dermal 
beitehenden Rabbiner ihre Arrwendung. 


S. 30, Der Wirkungekreis der Rabbiner wirb auss 
ſchlieſſend auf tie kitchlichen Verrihtungen beſchräukt, 
und alle Yusübung ven Gerichtsbatkeit, unter welchem 
Verwande fie immer amgeipraden werden wollte, fo 
wie alle Einwiſchung derfelben in bürgerliche oder Ges 
Meinbeangelegenbeiten mird bei ernfllihen Geld: und 
Arrefiftrafen, nab Umftänten ſelbſt der Entlaflung 
verboten, wober ſich die Michtigfeit der Handlung von 
ſelbſten verfieht. Die Juden haben demnach, glei 
den übrigen Unterthbanen,, bei Unfern Behörden Recht 
ju nebmen, und alle Geſetze Unſers Reichs, in fo weis 
nicht rüdfihtlid der Juden Ausnahmen gemacht find, 
finden aud auf fieihre Anwentung. 


* 8. 31. Das jüdifhe Kirchenvermögen bleibt dem 
jädifhen Kultus ausfchliefiend überlaffen. Es wird im 
ben einzelnen Kirchengemeinden dur ben Rabiner und 
jwei von der Bemeinde erwählte Mitglieder verwaltet. 


6. 3a. Die Yudenkinder beider Geſchlechter find 
‘ gleich jener Unferer übrigen Unterthbanen zum öffentli» 
den Schulbeſuche in Städten und auf dem Lande ver- 
bunden, und fie erbolien, mit Ausnohme der Relis 
aionsichre , gleichen Unterricht mit denfelden, unter 
Beebachtung aller über das Edul: und Erziehungs: 
weien beitebenden Berorbnungen ; ber Zutritt zu allem 
höbern Lehranſtalten it ihnen geftatter. 


$. 33. Den Juden it bewilliget, eigene Schulen 
zu errichten, wenn fie vorſchriftmaßig gebildete und ge, 
prüfte Schullehrer aufſtellen, weiche tönıgl. Un— 
terthanen ſind, und denen ein Gehalt von wenigſtens 
300 fl. geſichert iſt Dieſelben find an den allgemeinen 
Lehrplan gebunden, bie Aufnahme von Hauslehrern 
richtet fi nach den allgemeinen Beftlimmungen. 
$. 34. Die Erlaubnif jum Studium der jüdiſchen 
GSottesgelehrtheit fol keinem judiſchen Jünglinge ers 
theilt werden , benor er von einer Öffentlichen Studien⸗ 
anftolt des Königreichs über feine binreichenden Vorbe⸗ 


reuungskenntniſſe ein güniliges Zeugniß erhalten bat. - 


In diefen Beſtimmungen werben bie in Unſerm Neiche 
befindlichen Juden einen Beweis Unſerer auf das Wohl 
Unferer ſaͤmtlichen Unterthanen fi erftredinden Borg» 
alt eben fo dankbar erkennen , als gefamte Poltjeibes 
Örden Fräftig mitzuwirken haben ,. daß dieſe Merorb» 
nung allenthalben genau in Vollzug komme , deswegen 


Wir diefelbe burch das Megierungsblatt jur allgemeinen 
Kenntniß bringen laſſen. — 
Munchen den 10. Juni 88. — 
Mar Fofſeph. 


Strasburg, vum aa. Juli. 


Der anhaltende Regen, der feit einiger Zeit gefallen 
ift, bar hauptſochlich ım der Schmeiz die Flüſſe aus ih⸗ 
zen Utern getrieben. Der Rhein ift de rächtlich gewach⸗ 
fen; er hat beibe Ufer überſchwemmt und bebeutenden 
Schaden angerichter. Viele Wieſen und Felder wurden 
verhtert und bie Erndte gieng verieren. Die Ebene jmi: 
fen Stradburg und dem Rhein ſtand faft gang unter 
Waſſtr und man fuhr in Kahnen Über die Rheinftraſſe. 
Eıner diefer Kähne, welcher mehrere Perfonen, Männer, 
Werber und Kinder überfezte, ſchiug um‘, und alle 
waren ein Raub ber Fluthen gewerden, wenn nicht 
Hr. Poucet, Mitglied des Munizipalraths und Steuer: 
einnchmer diefer Stadt , ihnen beigefprungen wäre. 
Diefer edle Bürger, nachdem er die Weiber und Kin. 
ber gerettet hatte , erreichte ſchwimmend den Schiff-. 
mann und brachte ihn ans Fand; unglüdi.her Weiſe 
war es nicht möglich, ihm wieder um Erben ju bringen. 
Er hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern. 

Der Ar. Maire der Stadt hat eben einen Beſchluß 
befannt gemacht, welcher die ju ergreiffenden Gefund- 
beittmaasıegein voridreidt, um ben fhädlichen Folgen 
zurorimlommen, melde die Ueberſchwemmung befurch⸗ 
ten laßt, die der Rhein in einem groſen Theile des 
Stadtbannes verurſacht hat. 

Man ſchreibt aus Bern, daß man aus allen Theis 
fen des Kantons traurige Nachrichten von den Folgen 
bis anhaltenden Regens erhalten hat. Die Ströme: 
fkurzien wirchend die Berge hinunter und riffen Bäume, 
Belientrümmer, Däufer ıc. mit. fi fort. Die Um- 
—— bes angerichseten Verheerungen waren noch nicht 

kannt. 


Mainz, vom 23. Juli. 

So eben erhalten wir: durd den Telegraphen bie 
wichtige Nachticht, dab I. M. die Kaiferin: Königin 
u. Degıntin Bünftigen Sonntag ‚pden a5ten biefes ‚ihier 
eintiiffen werde. Der Herr Neihsbaron ; Präfekt, 


: wird Hödpitdiefeibe an ben Brärjen feines Departes 


ments empfangen. Die öffentlihen Beamten ſchicken 
fd an, die erlauchte Gemahlin des größten Monar- 
den auf eine Ihrer würbige Art ju empfangen, und 
die Bewohner unferer Stadt frobloften laut bei die 
fer Nachricht. 


— —— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Reiſe auf die Eisgebirge des Kantons Bern 
und Erfteigung ıbrer höchſten Bipfeh, 


im Gommer ıßıa, 


(Bortfegung.) 


Vögel umfchwebten uns noch auf der Hbhe von 
13,000 Fuß; jumeilen börten wir das Schneehubn; 
Krähen flatterten über bas Rethhorn Um den höch— 
ften © pfel des Finſteraarhorns ſahen wir einen Adler 
fih in weiten Kreifen wiesen. 

Doc felbft biefe Thiere erfchienen im der enblofen 
Einfamkeit nur felten; haufiger Inſekten noch, die oft 
auch wohl nur durch kuftſtroͤme hierher verfchlagen wor⸗ 
den ieym mögen. Wespen und Mücken jeiaten ſich zus 
weilen Auf dem Brath des Binfteraarhornd, bei 
32,000 Fuß abfeluter Höhe, erblidten wir einen 
Schmetterling, dem gemeinen Perimutterfchmetterling 
aͤhnlich; auf bem Aletſchgletſcher (über ge00 Fuß Höhe) 
einen andern. Dieier war fo eben aus der am einem. 
Felablock angehefteten Puppe ausgekrochen. Auf dem 
gleichen Aletſchgletſcher erblicddten wir zuweilen viertel. 
ſtundenlange fonnige Strecken des Schners mit Heinen 
ſchwarzen Inſekten vollkommen bedeckt. Diefe Thierchen 
eboren zum Geſchlecht der Poduren, in die Klaſſe ber 

teren ; find Baum eine Linie groß; ſpringen vermittelſt 


des am Ende ihres Rumpfes befindlichen elaſtiſchen 
Schwanzes, gleich den Floͤhen (befondest wenn aan 
fi ihnen nähert), immer einige Zoll weit voh "ihrer 
vorigen Stelle. Ach beklage, daß das, was wir von 
diefen Gefchöpfen mitnahmen, um fie in der Heimath 
mit größerer Bequemlichkeit zu unterſuchen, auf ber 
Nücreife unterwegs derdarb. Der nachſte ſchneeloſe 
Felfen war von bem Sammelplatz der Gletſcher, Pedu⸗ 
ren wenigftens eine Viertelſtunde weit. Sie Machen 
alfo beträchtliche Reiten ; denn 8*4 legen fie hrt 
Eier auf den blefen Schnet. Zu ihrer Nıbrung baden 
fie wohl, glei ähdern ihrer Gattung, nichts als vers 
meiktes Laub, weldhes von Zeit zu Zeit der Sturm» 
wind aus den Ländern der Menſchen in bie Cinfam- 
Seit emporwirhelt. Sahen wir doch auf bem Eıfe des 
Aletſch, gehen Wallis hin , felbft Buchen und Eichen» 
blättern, WBielleidht bietet ihnen auch der Staub bei 
Yurpurflehte Nahrung , der, wenn er verfliegt, weit⸗ 
fäufige Streden. des Schnees bald biajfer, bald dum 
feier röthet. 

Wir benußten dad Ende deö Tages, unſer Nachts 
lager zu bereiten ; räumten Zchhee und Eis ven den 
Zelfen; Bauten daram eine Diauer von abgerrümmerteft 
Gteinen ; darüber ein Dad von Alpſibcken und Stan: 
en, bededi mit bein Zelttuch, Pelaflaı mit Steinen. 
ni ber Senlgfamkeit einer Gröntänderfamitie, doch 
heim Raffıe, den wir mit Schnee kechten, fammelten 
wir uns um ein freundliches Feuer. 

Die Senne verſank binter den Montblanc. Kaum 
verglühte an ſeiner Spitze iht letzter Funke, fo ſchwebte 
der dolle Mond au? Eisgipfeln ins finſtere Blau herdor, 
und goß fein kaltes Licht duf das werffe Geſilde herab. 
E war die Stile des Todes. Man glaubte die Herzen 
fchlagen zu hören. »Da lagerke ein einförmines Chaos 
von Eid: und Schneewüſten und Trummgn geſtuchter 
Verde feine Schrecken zwiſchen Kluften und ſchattigen 
Abgrunden aus. Keine Spur des Lebens, keine Woh⸗ 
nung, kein Wanken begegnıt dem Auge in der weiten 
Stile, Nur zuweilen irrt ein Gewoölk über das todte 
Einerlei herab; mie über den Leichnem einer Welt, 
deren Bar Schöpfer vergefien will. Riefenbafte Felfens 
fäulen ragen ſchwarz dus Tiefen in Schnee und Mehbel 
derloten, wie Orabmäler der verftörbehen Natur« 
Sanft war unfer Schlaf. Gegen Morgen ermedte 
uns die Kälte, (8 f. 


u u U 1 
Avertiſſements 


Zur a 13ten kaiſerl. hollandiſchen Lotterie im Haag, 
darin die wichtige Gewinne von fl. 200000, 100,000, 
80,000 ır. f. w. find bei Endesgenanntem nebit Plon 
zu befotmmen- ganze- Looſe zweiter Klaſſe, welche ben 
s. Aug. zu ziehen anſängt a fl. 21. 46 kr., und für 
Ale Klaffen gültige a fl. Do, von beiden auch halbe; 
viertel und achtel Lobſe. ü 

Auch zur 45ten Frankfurter ‚Lotterie Iter Klaſſe, 
welche den 11. Aug. gejogen wird, ganze Loofe afl 37 
und für alle Bu gültige a fl.75, fo wieaud halbe, 
deittel und viertel, Leoſe. 

Wu D. Reinganum, Hauptkollekteur 
‚ auf dem Tsieriichen Piatzchen, Nro. 80. 
in Frankfurt am Main. 





* Bekannitmachung. 

Einem geehften Publikum habe ich hiermit die Ans 
jeige jzu machen, daß ih an der, unter der Firma Wil 
et. &hwars dahier beſtehenden Weinhanblung, feit 
dem 31. Deyemder 18 keinen Antheil inch hade, und 
für diejenigen Geſchäfte, melde feit Anfängs biefed 
zen von zedachter Handlung kontrahirt wurden, oder 





enerhin neichir ſſen werden mögen, nicht verbindlich) bin: 
Sch werbe jede fortwährend ein wohl äffertirtes 
Lager von in: und auständifihen Weinen cuf hleſigem 
Plas untirhalten, und verfichere diejenigen Freunde, 
weiche mich mit Ihrem Beſuch oder fchriftlihen Aufs 
tragen beehren wellen, aufs billigfte und vedlichfte zu 
Bibienen. 
. Schweinfurt den 20. Yuli 1813. 
: Joh. Nicolaus Schwartg. 


In Beiug auf das in der Gontureſache bed Jotob Micha 
‚Ber zu Bangen, unterm =. Aorit ergangene Dekret werden 
diejenigen, melde in bein beifimmten Termin, ide Zorde · 
zungen nicht angebracht haben, domit prätlubirt. 


Mörfelden den 10. Zuli 1813. 
Srerherzogl Dberamt bafellfi. 
Pılor. 


— — —— — — — —— — — 
Der gottlichen Vorſehung bat es gefallen, unfern ges 
liebten Bater und Schmwirgervatter ben Brosbericgl Tech 
furtifhen geteimen Sommerzuen: und Herhogl. Ruffauifben 
Hofrory Jobdann Rrpomut Ignah Fatberder eus diefer Zeit 
Uchteit abzurafen z er Marb amı 13. bicien Rodımittags um 
8 uber an ben Kelgen einer Bruf: Wafleriuht und an gänys 
licher Entträftung im 76. Yadre feines Alters. 

Der Theilnahme feiner Kreuhten und Winner vrrfihert, 
Werbitten wir uns alle Beileidsbeieugungen, welche ben Ehmerz 
der Trennung nur erneuern würden; dagegen bitten mir bie 
bem Berewigten geſchenkte Freundſchaft und Gewegenheit ger 

. gen un® fortdauern zu laffen. 

Baudesbrrf den ıB, July ıBı3. 

Die Kinder des Verſtorbenen. 











Zn dem Schuldenweſen des bürarrlidien Handelsmanns 
Frenz Zaver ** bat man auf Andriugen ber Krıdis 
toren, unb ba Paffiss ben Activſtand weir überfteigt, 
die Sant beſchloſſen, und will baher folgende drey Ediktstagt 
deflimmt haben 

ad producendum et liquidandum den gten Aus 

guſt ıBı3. 
ad excipiendum ben aoften September, onb 
— den ateh Novemder laufenden 
ahres 

Und zwar in dem Maabe, daß als der teriminus * qnem 
geitfigtlich dee Kontluſion ber ate Dejember ı813_fefigefepe 
fiy, inner welchem Kontinfionstermin die eine Hälfte (vom 
». bis. ı6. November einfhläfig) ad replicandum und bie 
andere Hälfte (vom ı7. Rovember dis a. Dreimber) ad du- 
plicandum zu verivenden Sid, e6 werben fohin ale biejeni« 
grn, weſche an dire Saptmalle sine rechtliche Korderung ju 
maden haben, hiermit auigcterdert, an eben erwähnten 
Cditistagen ertioeder in Perſon oder durch genugſam bevol- 
mädtigte Anweldte jedesinel um g Uhr Vormittags bey une 
terzeichneter Stelle au erfseinen, und igre Ferberungen nebft 
dem Borrtchte rechtagenugend anzubeingen, als fie auſſer⸗ 
befien nicht mehr damit gehört, jondern ıpso facto prätius 
dirt fonn fellen. 

Den ı1. Juni 1813. 

Königl. Baierifches Gtadtgericht Münden. 
(l» 8.) Gerngreß, Directer. 
Srevfrich 

Here Bleibteen; welder juert bie Medricat en des Gis 
&erien » Saffec's aur einen ſolchen red ber Bobrommenheit 
brachte, das ber Vertrieb deſſelben ſich in dein gamen Nor— 
den ausdshnte, und prächtige Anſtalten nera.'abte, ot nuns 
miehe dem Handılsflande cin neues Foſſee- Sacroget gelten 
fert, das volfommen bie Karbe, das Oelichte uud auch eini» 
germaafen den Mrhlgerur deſſelben nababme. Auem Ans 

in nad wird diefe Waare täglich belichter Werden; bes 
zeitd hat die Rıdierung dem Fabritanten bie Trlaubnif ers 
tyeilt, daB Wetohälilge Wappen auf die Umfhläge zu füh⸗ 
Ken. Man hofft, daß dieſer neue Zweig der Rational: An« 
dufteie, der derciis an nt Hıbeiter befchäftigt, bald Reſſour⸗ 
zen der Stadt, deren mehrere ihr ganz allein eigen find, 
am ein Bedeutenbes vermehren werde. 
In einer ſehr augeſehenen und bedeutenden Handlung einer 
Haupi ſtadt det Königeeih Vadernt wird ein beiterer, fleiſ⸗ 
—— unternedmend⸗r, redlicher, ſol det, einen guten mora« 
iſchen Kargkter beigender, und wit dem beſten Beugniffen 
deffthener Junger Mann; von grfehten Jahren, anzunehmen 


fuht. e 
e Bemetder jungee Mann, muß voillommene Handblungss 
Moöterial » Waaren, ſo wie Sprache imd ſonſtige Kenntniffe 

ten. Sedem Koll der Roth und bei Abweſendelt des 

rincipals dat ganze und weitnmfaflende Gelhä’r vollkom⸗ 
men und gut dieiaiten !omen. Rinder ſich cin ſolches drauch⸗ 
bares Handiumgafubjekt,, fe wendet ſich ſolches, in portofreiem 
._. an Hrn. Senfal Eulinger in Nürnberg unter Adreſſe 











— — — — — 








Phitivp David Mengel, dabier aebürtig, wird auf ho» 
„ben Vvekehl hiermit don dem Unterſchriebenen, als beſte Utem 
Vormund, aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen von heute 
an — dehier einzufinden und den Gonferiptionsgefegen Bes 
nüge zu telften, Im Richterſchelnungskall hat er zu gewär⸗ 
tion, daß die im Gonſtriptionsgeſeh genen Ungehorfame bes 
flimmte Strafe aud gegen ihn verfüget werden wird, 
Sierfchieb, in der Riedergrafſchaft Kasenrellendegen, den 


5. Zuli 1813, 
u Beorg Ppilipp Theie. 


5 : — 


BGroßher 


N 207. 


tung. 


rogthums Branffu rt. 


Montag, den 26. Juli 


x 





1813 





Sonden, vor ia, Juli. 
(Bortfegung) 
Man lieſt in den fi Tianifgen Zeitungen unterm 40, 
Mai, daf Gibvanni Bient , Sohn des Dominik Sieni, 
weicher mit mehreren Perfonen feiner Bamilie im Ge 
bruar vorigen Jahres zum Feinde nad Kalbarien übers 
gegangen ft, verhaftet worden ſey, weil er eine Kot» 
responden; mit dem Feinde unterhalten harte: Er ge 
flunb bie * 
ipetrt l 
or. Phi + * einer Unpäßlichkeit 


hatſache ein, und wurbe in ein Befängniß A 


noch nicht Kingeichifft. Eine fizifianifche z. und 8 


andport ſchiffe erwarteten diefelbe zu Maojzara,. Mit 
Malta war alle Kommähitation unterfagt- 


— Man hat folgendes, Schreiben der Königin von 
Sizilien * ur Bentint bekannt gemadt : 


or Bentink, 
Ungeachtet der ärrtigen , au 
und unregelmäßigen ag mn 
wm mic) zu zwingen, mid, R 


in, ben König meinen Gemahl und - meine 

—— zu verlaſſen, um mich im mein Vaterland zu⸗ 
augieben , unter dem fpezielen aber falfchen Bor: 
ward , bald — meiner vorgeblichen Korresponden; 
mit dem gemeinſchaftlichen Feinde (eine abſcheulicht 
Verläumdimg , welche mir Miemand gültig wird bes 
weifen Eönnen) und bald unter jenem einer heftigen 
Leidenſchaft, welche ih, wie man vorgiebt , geäußert 
ben fol, um bem Plane der engl. Regierung , bie 
onſtitution zu ändern, nach welcher Sizilien fo viele 
Zahrhunderte lang exiſtirt, Hinderniffe in den Weg zu 
legen ı ungeachtet alles deffen , ob ich gleich weis ent 
fernt bin, die Auchorität der engl. Megierung anzuer⸗ 
#enmen , von meldyer mid Bott burd meine Geburt 
gan; und gar unabhängig gemacht hat, fühle ich den ⸗ 
wo die Nothwendigkeit mih dem Befehle zu unter 


‚ ben fie mır vorfpreibt , weil diefe Unterer 


werfen 
fung das einzige Mittel zu fepn ſcheint, daß Jutereſſo⸗ 


meiner Familie zu erhalten, für ich, da ich 
mich ihr während meiner ganzen beſchwerlichen Lauf. 
bahn ergeben habe, Beinen Anftand nehme , diefes Te 


Opfer ju bringen ‚ bas mid) vieleicht das Erben boflen. 


wird. i 


Ich erklaͤre Ihnen alfo Milord und durdy Sie Ihren 


Sofe, daß ich aus diefer einzigen Müdfiche und aus Beie 
ner andern, nachgebe, und bin bereit zu Ende Yes lau⸗ 
‘finden Monass meine Rerfe anzutreten , tm in die 
Staaten des Raälfers von Oeftreich, meined irlaudhıen 
Berwandten und Meffen zurücjußebren. 

Id muß es verweigern nad Sardinien ju gehen; 
denn ich will mit von allem Zweigen meiner Familit 
getrenns fchn, und, was. das Ziel meines Lebens be 
seifft, fo muß. biefe Trennung bie legte ſeha; umb 


j daß ihmen bi 
ng ihred —— ausbezahlt werben, 


dann wunſche ich ebenfalls nicht auf freindem Moden 
zu ſterben — 

IH wünfde daß man Arrangements jur Rück 
kehr in mein Materland treffe, welche die Ueberfahrt 
fo fur; und fo wenig ermldend machen als möglich, 
indem mir meim Alter, meine durch zwanzigjahrige Lil 
ben, Kummer und VBerfolgungen jeder Ars zerruttete 
Geſundheit nicht rinmal die Hoffnung Kdrig laſſen 
meine Reife, zu beenbdigen. : 

Indem ich mid dieſer gewalttbätigen Handlung 
unterwerfe, fo verlange, fe reflamire ich, da ich. basr 
jenige, was man meiner Geburt und meinem Raugt 
ſchuidig it, nicht vergeffen kann unb darf, bie vor⸗ 
laufige Ausführung der. folgenden Bebingniffe, und 
ich bin überzeugt Milord, daß Sie darein willigen und 
ſich besifern werben, fie zu erfüllen. 

») Es fol ein Arrangement, getroffen werben, um 
meinen Glaubigern die Ruͤckzahlung ihrer Forderungen 


\gu bern, indem ich Sizilien nicht Derlaffen will, ohne 


sine ſo heilige Pflicht zu erfullen. Ich verlange auch, 
daß man, Maasrıgeln treffe, daß mir meine Diaman» 
ben, melde in ber Bank von Dalermo beponirk ſind, 
zurlickgegeben werben. 
. 2) Man fol mir eine hinlangliche Summe au 
sahlen, urn die Koften einer fo langen -Deife 
su bönnen, welche ih gezwungen ſeyn werde, mit 
mem dem Range, in melden mich die Vorſehung 
ſetzt bat, anftändigen Gefolge zu machen. 

3) Es fo mir eine binfänglide Summe zu 


ſicherꝛ werben, tum biefeh Ranz in bem Lande, wehin 


ich mich —* pten zu können; dieſe Summe 
ſoll mir haldjahrig vorausbezahlt werden. 

4) Allen denjenigen Perſonen, melde ich in Mei» 
nen Dieniten oder im jemen meines Sohmes, der 
unglüdthe Mutter begleitet, anſtellen wii, folf‘ die 
Erlaubnıß hiezu ertheilt werben; und biefenigen, wel⸗ 
chen einen Gehalt von mir oder von bem flgitianifchen 
Bonvernemens beziehen, follen eine Verſicherung er⸗ 
ehalt und dieſe Penflones 


5) Endlich fe eine Fregatte des Königs, eint 
Korverte und die mörhigen Transportſchiffe, auf wel⸗ 
chen fi mein Gefolge und mein Gepäde einſchiffen 
fann, zu meiner Dispoſition überlaffen werben; und 
ch verlange zu meiner befondern Merubigung bei 

regattenfapitain felbft zu Wählen, da ih die Gew 
reiſen fehr fuͤrchte. 

Ich babe Urſache zu glauben, Milord, daß Sie Mm 
meinen Forderungen nichts finden werden, was nicht 
der Zweckmaßigkeit und Billigkeit angemsffen und beten 
Ausführung für eine fo lange und beſchwerliche Reife 
wozu Ihre Regierung mich zwingt, unumgänglich 
norhwendig it. Nach aus ——N 
Erkundigungen, geben Ihre Inſtruk tivnen dahin, von 
Ihrem Einfluffe auf das ſigilianiſche Gouvernement 
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Bebrauch zu madın, um daſſelbe dahin zu vermögen, 
alle verlangs werdenden, nothwenbigen und jmwedinaßis 
gen Arrangements zu treffen. Weil Sie nun bis jetzt 


' eine äußerfte Beharrlichkeis und Fertigkeit gezeiat haben, 


um mid ju zwingen, meiner Eriſten; ein Opfer zu 
dringen, fo habe ich Urſache zu glauben, Milord, daß 
@ie, ohne von den Befehlen Ihres Hofes abzuweichen, 
den —— — ns werben, u * 
le Tage einer Fürſtin zu iny die das Opfer 
eher Art Unetkes ift, Und weicher Ihre 32 
und die englifche Nation fruh oder far jene Gerechtig 
keit wiederfahren laffen wird, die fie ‚verdient. 

Gen. Macfarlane, welchem ich vielen Dank und Er, 
Benntlichkeit für fein delikates Betragen gegen mid 
ſchuldig bin, wird Ihnen diefes Schreiben übermadhen, 
von ihm wlnfchte ich auch jede weitere Erläuterung, 


‚in Sinſicht diefer traurigen a ge erhalten. 


»5H bilte Sie Mad. Bertmd si grüßen, deren 
geflihloolles Herz, ich bim es überzeugt, an meinen 
unperdiensen Leiden Antheil nimmt und fle beweint. 

Im April ıBı3.« 

Preßburg, vom ib. Zuli. 


Am 13. d. ift das Grenadierbataillen Purzel, * 
hend aus den Dibiſionen Splenh und Bemowsly, ne 
dem Infanterieregiment Soleny allhier eingerückt, hat 
am 14. bie Bürgermiliz abgeloͤſt, und wird bis auf 
weiter bier in Garniſon bleiben. Das Regiment Duka 
Zafanterie it in Modern und ber umliegenden Gegend 
einquartirt worden. 


Udinese, vom za. Yull 


@e, 4. 5: der ie Vizekonig ift geftern vor Tag 
bier eingetreffen. empfieng bei feinem Lever alle 
Eisil: und Militairauthoritäten. Nachmittags bielten 
Be. &. H Heerſchau über die Divifion Martgnet, = 
Abends war unfere Städt prächtig erleuchtet. 

Vicenza, vom ı4. Juli. 
Der Prinz Bizelönig ift zu Caſtelfranto angekom. 
Se —8 u über die im diefer Eradı be⸗ 
adlichen Truppen Heerſchau. Höchſtbieſelbe begaben 
ch heute Morgen Ve u nad Baffano, wo’ 
die dritte Divifion der Armee verfaniinelt-Hatte. Ger 
gen Mittag ift diefer Prinz bier eingetraffen, nachdem 
derielbe über das 35ie leichte Infanterieregiment Heer, 


Sau gehalten hatte 


- Die Prinzeffın Wipefönigin ift Beute um 9 Uhr Dior. 
gens ne —— Prinz —* fh 
um 4 Uhr auf ben Parabeplagp und hielt: über bie 
dafelbft verfammelten Truppen Heerſchau. Abends rei 
feten 33. ii HH. nah Verona ab. 
Berona,-vom ıb. Juli. 

33. MH. HH. flab geftern mit Tagesanbruch bier 
eingetroffen. Um 3 Uhr begah fi der Prinz Wizekös 
nig in die Ebene, we die Divifion Quesnel verfams 
melt war. Nachdem biefer Prinz die Infanterie und 


Kavallerie aufs genauefte in Augenfchein genemmen 


hatte, beaab ſich diefer Prinz nad dem Poligone, wo 
mehrere Artilleriedivifionen im euer ererjirten. 
Während der Revue beehrte bie Prinzeffin Vije⸗ 
fönigin die von ber Regierung errichtete Fräulein⸗ 
ſchute mit ihrer Geaenwart. J. k. H. waren mit ber 
Einrichtung biefer Schule fehr zufrieden. 
Mailand, vom ı7. Juli. 

E. . find dieſen Morgen in dem Pıllafte 
zu ch —2* Der Vizelönig hatte am Tage 
vorher zu Brescia üiber die koͤnigl Garde, Jufanterie, 
Kavallerie und Artillerie Heerſchau gehalten. 

Paris, vom aa. Juli. 
Dresben, ben 15. Zuli 1813, , 
Der Kaifer it am »3.d., nachdem derfelbe die Dis 
eiffonen bes — = Gen. —— —— 
ſchein genemmen ba von Magdeburg abgereift 
und has fih nad Ceippig begeben. ; 


‘18, 


Am 14, um 5 Uhr Morgens, beſichtigten &. M. 
da® dritie Ravallerielorps, welches ber Bee von 
Padua befehligt. Nachmittags hielien Se. M. auf dem 
großen Plage zu Leipzig über den Reſt der Truppen 
bes Herzogs von Padua, welche Allerhöchſtdieſelbe am 
Morgen wicht in Augenfchein nehmen Sonnten,, Meer: 
Tau. Sie fuhren hierauf um 5 Uhr Abends mwieber 
nad Dresden ab, wo Allerhöchſtdieſelbe, um a Uhhr 
Machte eintrafen. \ 

I: M. die Kaiſerin Königin und Regentin bat 


. dom ver Armee folgende Nachrichten erbalsen :- 


Der Derjog, v. Vicenza, Greßſtall meiſter, und ber 
Graf v. Nurbonne, franz. Bothſchafter ju Wien, find 
von dem Syfer zu feinem bevollmähtigsen Miniftern 
zu ie “ınanne worden. 
Ders Graf von Narbonne war am 9. abgereift. 
—* —X ber Herzog von Wicenja werde dm 


D Rat Anſtat, Beoolimä 
des Be ———— ı2. u nn 


getroffen. j 

Au Neumark ift eine Konvention jut Verlängerung 
bes Waffinflilffandes bis zur Hälfte des Augufs ab» 
geſchleſſen worden. 


Dresden, vom 15. Juli, 


Heute um 10 Uhr war die gewähnlicde Truppen 
mufterung im fogenannten Gene, in der Nähe de 
kaiſerlichen Bartenfhlofjes. Am einem ber naͤchſten 
Tage wird der Kalfer, wie es beißt, auch das fächfie 
ſche Artierieorpe,, das fih während dee Fruhlinge⸗ 
monate ini Torgau von den Unfallen des legten Melde 


. inne erholt hat, und, trefflich wieder außgerüftet,, feit 


igen Werchen im Dresden und deffen«nädften Lm- 
gebungen ſteht, muſtern, werauf ſeibiges, nebſt 3 mem 
—— Ergaͤnzungsbataitlonen der Infanterie, die 

eits in Baraken an der Qaufiger Heerſtraße gela⸗ 
ert ſind, zur Armee — wird. Man erwartet 
u bis zum 20 ned) ftarke Duldmäride von franjöfi 
fen und verbundeten Truppen. Auf der Straße 
awifhen Getha und Weimar ſahen Reiſende zu Anfang 
biefes Monats jahlreihe Truppenmaffen , beſonderẽ 

und Italiener, die eben von Frankreicht 
ränzen angefommen waren. Auch war ein Zug vom 
wenigftens 10,000 Stüd wohlgenaprten Schlaqh toie hes 
angelangt, das ber Armes jugeführs werben follte. 
Seit Anfang diefer Woche wird an ber menen Mers 
fdanjungslinie , die von bem außerſten Thore der 
Friedrichsſtadt rings um die Altſtadt bis an die Elbe 
abgeftecht worden iſt, thätig gearbeitet. Auch bei Pirna 
find auf der nach Zehiſt führenden Straße Verfſchan⸗ 
gen abgeſteckt. Die alte Feſte Sonnenftein, die ſich 
auf einem Belfen über ber Stade erhebt und feit eimim 
en Jahren eine, unter dem geſchickten, in Paris im 
Sina’ Schule gebildeten, Arzte Pienig trefflich Hflie 
hende Heilanſtolt für Seelentranke enthält, ift zwar 
von Ingenieur beſichtigt, doch auch die Zufage geger 
ben worden, daß biefer, Punks nur im alleräußerften 
Falle ın die Befeftigungsfinie gezogen werben foll. 

An der Verſchanzungelinit, die fih um die Mei» 
ſtadt zieht, arbeiten nad täglich zahlreiche Hände, ber 
fonders an ber green Schanze, welche die jufammen- 
laufenden Straßen von Bautzen, Gtoßenhahn und 
Königebrüd beherrſcht. Auf den zum Theil abgetra« 
genen Wällen werden Batterien nnd Bruftwehren 
aufgeworfen, und bie durch Demolition entftandenen 
Oeffnungen find mit Schanjpfählen ausgefüllt, wo⸗ 
durch die Stadt von dem Vorſtadten getrennt wird. 
Die Landleute werben ſelbſt in einer Entfernung vom 
8 bis. ıa Meilen zw diefen Arbeiten aufgebeten. Geit 
ı6 bis ı8 Tagen hat ein Korps von etwa 6000 M. 
franz. Truppen ein Lager am Fuße des Lilienfteins, 
in ber fegenannten Königfteiner Ebenheit, der mädh« 
sigen . Bergoeite gegenüber, bezegen. Der Bogen, 
welchen die Elbe bier beſchteibt, und die Feſtung, bed 
Ben baffelbe von 3 Soiten, nach dem Lilienſteine hin 
wird «6 dur meu aufneworfene Verfhanzungen ges 
fdügt werben. Man hat angefangen, einige felfen« 
vorjprünge am Fuße des Eilienfteind wegzuardeiten, 


um die female Straße breitss umd für Geſchütz und 
hend —— zu machen. Seit Se. M. der Kai⸗ 
fer felht den Königftein und die Gegend von Pirna 
befucht bat, werden dieſe Arbeiten, unter. Leitung des 
Ben. Neurp, eifrig betrieben. Die einige Stunden 
vom Königftein entfernte, auf mächtigen Bafaltlagern 

ch erhibende alte Bergoeite Stolpe wird ebenfalls in 
— 8 geſetzt werden. Die angeordnete 
Rekruͤtenaushehung iſt dereits in ganı Sachſen zur 
Bollziehung gekommen, und es find ſchon aus ver 
ſchiedenen Gegenden des Landes mehrere Transporte 
durch Dresden zu ihrer weitern Beſtimmung abge 
gangen. Haft umunterbrochen kommen ſtarke Züge von 
Ergänjungsteuppen, Fuß⸗olk und Reiterei, fo wie Ge⸗ 
fchutz und Kriegsbeburfniffe, vom Rheint. Vor ı4 


Zogen langte ein. Batailon Ouvriers von ber Marine, - 


Das mod in dem erfien Tagen bes Märzes in Toledo 
ftand, bier an; ein Theil zog fogleich weiter nad ber 
Laufitz, bie Übrigen blieben hier zurüc, um bei ben 
Vefeftigungsarbeiten zu helfen. Am 8. fah man 3 
Batailione Füfeliere von ber Garde, von Mainz koms 
mend, durch die Stadt ziehen, erlefene Mannidaft ; 
-fis feßte fogleich ihren Weg nach der Laufig fort, wos 


bin Tags vorher auch ein. Theil der bier geſtandenen 


‚Barbe aufgebrochen war. ; 

Der Herzeg von Dalmatien, ber in ben letzten 
Schlachten feinen alten Kriegsruhm wieder bewährt 
"bat, ıft neuerlich von hier nad Spanien abgegangen. 

Die von den Kaufleuten zur Leipzig für die Frei“ 
aebung der dortigen Kolonialmaaren bezahlte runde 
Summe fol, wie «6 heiſt, zum Beften von Wittenberg 
verwendet werden. 

Nach einer am 5. Jul. erlaffenen Verordnung müfs 


fen alle in Dresden eintreffende Freinde ihre Päffe, 


- an den äufern Vorftabtthoren, gegen einen Empfang- 
fein, abachen, und fi darauf innerbalb 24 Stum- 
ben, um ſich zu legitimiren, bei ber Polizeifommiffien 
melsen, weiche bie Päffe bis zur Abreife bes Fremden 
behält. Auch die vor jener Zeit angelommenen, ſich 
noch bier aufhaltenden Fremt en müflen ihre Paſſe 
bis zu ihrer Abreiſe dem Gewahrſam der Polizeibehoͤr⸗ 
de uͤberlaſſen. u 

Heute Abend werden viele, zum Theil genefene, 
Verwundete eingefbifft; fie gehen morgen früh in 7 
großen Eibläbnen nad Magdeburg ab, um in bem 


biefigen Krantenanftalten Raum zu machen. Das Las 


jarerh zu Pirna wird ebenfalls in den nachſten Tagen 
geleert werben, doch follen alle dazu gehörigen Elarich⸗ 
sungen in ihrem Beſtande bleiben. 

Die Friedenshoffnungen feinen eher zu fkeigen als 
zu finden, wäbren» Alles vor unfern Augen Präftig ſich 
rüftet, den Völkern die Wohlthat, deren fie bebürfen, 
durch neue Gewaltſchläge zu erkämpfen, oder durch 
ehrfurchtgebietende Heeres macht ben angeknüpften Un⸗ 
terhandlungen Nachdruck zu geben. 


Vom ı7. — Dieſen Morgen ließen &. M. ber 
der Kaiſer Napoleon vier Batterien der koönigl. ſächſ. 
Artillerie, fo wie ſechs Eſkadrons bes Huſaren⸗ und 
fünf Eskadrons des Ublanenregiments, auch einige 
Atheilungen von den beiden im Felde ſtehenden Küs 
raſſierregimentern, der Garde und von Zaſtrow, auf 
der großen Oftramiefe bie Revlie paffıren. Se. Majes 
flät bezeigten dem General von Gersdorf Höchſtdero 
Zufriedenheit Über die Haltung bieier Truppen, welche 
zur Ergänzung bed ten Armeedorps beſtimmt find, und 
unverzüglih ınd Feld rücken. Sie zogen hierauf durch 
bie Stadt, um ver Br. Majeftär dem Könige vorbei 
zu marfhiren, Höchſtwelche diefelben won Balcon des 
Schleſſes herab in Augenſchein nahmen. Die zreffliche 
Haltung , fe wie bie Bekleidung tiefer im Burger Zeit 
mobıl gemachten Truppenabtheilung, erhielt allgemeis 
nen Beifall. 


Leipzig, vom 20. Juli. 


Hier ift wegen der neuen Einrichtung bes Poligeio 
- Ztimnalweſens in Leipzig folgendes Patent er⸗ 


Aushandigung ber 


Wir Friedrich Auguſt, von Gottes Gna— 
ben König von Sachſen x. 
In Betracht ber in Leipzig neuerlich vorgefallemen 
polizeilichen Ungebührniffe, und in Erwägung , baf 
Bafeibft, als im einer volfreihen und von Fremden 
aller Art häufiz beſuchten Stabt , eine Praftvolle Wirk, 
famleit der Polizei: und Strafgewalt und die möglichits . 
Vereinfachung bdiefer Werwaltungsjweige vorzüglich 
nothwendig ift , verorbnen und thun Bund: 
ı) Die 52 Gerichttverfaſſung, nad welcher 
au einzig drei verfhiedene Gerihesbarkeitin , des 


‚ Kreißamted, ber Lniverfität und des Stadtrathes, 


beftanden haben , wird, im Anfehung der Polizei: und 
KRriminalfadhen , von mın an aufgehoben. 

2) Die Polizei und die Kriminalgerihtsbarkeit ſol⸗ 
len, jene durch eine eigene Behörde , unter der Benen⸗ 
nung · eines königl. Polizeiamites , umb diefe durch ein 
Keimimalgeriht verwaltet werden , deren Wirkungs- 
Ereis ih auf die ganze Stadt Leipzig, ihre Vorſtädte, 
und ihr Weichbild, auf alle dortige Einwohner und 
anwefenbe fremde erſtreckt. — 

3) Das —— Polijeiamt ſoll im feinen Maas⸗ 
regeln von ber Bürgergarbe und von dem garniſoniren⸗ 
den Militair Präftiaft unserftüjt werben. 

4) Bur obern Leitung beider Behörben haben Wir 
einen eigenen Präfitenten beſtellt. 

So gefhehen zu Dresden, am 17. Juli 1813, 

- Briedrib Auguſt. 


Düffelderf, vom 23. Juli. 


Hier ift folgende Belanntmahung für die Staats. - 
gläubiger des Grosherzogthums Berg erfchienen : 

Di S. M. ber Kaifer durch ein Dekret vom_ab. 
Februar d. J. die Liquitation der Schulden bes Bros 
—— Berg ſowohl, als die der Grafſchaften 

arck, Rheda, Limburg, Dortmund, wie auch des 
ehemaligen Fürſtenthums Naſſau Oranien und der Herr» 
ſchaft Recklinghauſen verordnet hat, fo find die auf dies 
en Ländern haftende Kapitalien ins grofe Buch ber 
taassihulben eingefchrieben worden. j 
Ale Staatsgläubiger werben baber aden, ih 


- ahne Verzug beim Finanjminifterium se Beffhefae 


Qiguidationsblireau zu melden, wo fie mad gefchebener 
Empfangieine die Einfhreidungs« 
gertifitate ihrer Kapitalien ım grofen Bud ber Staats: 
ſchuld erhalten werben. 
Auf die Vorweiſung biefer &reibungszertifilate 
—— die Släubiger bei re des ‚rend 
Schatzes ihre Intereffen vom ı. Januar 18⸗2 an, er 
beben , weshalb biefelben nicht fäumen werben, die 
Auswechsiung ihrer Empfangfceind zu bewerkftelligen. 
Es ift übrigens nur die Rede von den Gulden, - 
bie auf dem Staate haften, in fo fern biefe Kapita 
lien Privasen gehören , indem die Liquidation ber 
—— * en Angerer haften, und ber 
apitalien n u 
nit von ©. M. dem Kaifer —— * 
Düuſſeldorf ben 15. Juli 1813. 
Dar Chef des Liquidasionsblreas der Staateſhuld, 
= Lindherſt. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Reife auf die Eisgebirge bes Kantons Bern 
und Erfeigung ıhrer 564ſten Gipfel. 


(Bortfegung.) 
Rüdkebr zur Brimfel,. 


Alles war zur Erfteigung des Binfteraacherns ‚vor 
bereitet, des hödften eurepäifchen es nachſt dem 
Montblane. Aber ſchen das dunkel glübende Morgen» 
roth vertundete leider einen iſchen Tag. Ueber 
und unter uns lag ein trüber Wolkenſee. Schon nach 
neun Uhr fienges am zu ſchneien, immer ftärker. Geijig 
nährten wir den ganıen Tag bat Feuer; Min Gplister 





' 


Wärme durfte verlorem geben. So verlebten wir in 
bes Sommers Mitte den langweiligſten Wintertag. 
Die Macht kam. Die Welten ſchleſſen ih finfterer. 
Wir hörten das bumpfe Berdfe der Winde in dem 
‚ Ehalflünden. Dann überfiel der Sturm uns felbit. 
& .. u. ber langen Zebesfille Burg —— 
wie Sauſen und Heulen des Rheinfalls. # ben 
Siefen ſtaͤubte der trockene Schnee auf, und trieb 


durch unfere lockere Mauer herein. 
nass drei Uhr Morgens (den 28- Juli) machte ber 
Sturm eine Paufe. Es war eine Stitie, die bas Ohr 
Bitäubte. Dann kehrte der Wind ſtoßweiſe zuräd, aus 
dem Sletſcherthal herauf, immer braufenker , wie 
föfe eimer Lauwine. Die Felſen ſchienen zu beben. Er 
vorbei. In ber Herne halle cr wie ein wirrollender 


mer. Solche Orkane mögen wehl faum auf dem 


Meere whthen ; ich haste nie Achnliches in bewohnten 
Gegenden erlebt. Oder machte vielleicht die tagelange 
N — Stille die Gchörnersen em 

Mehrmals mußten wir in ber Macht hinaus, dem 
Schnee vom Zelttuch ju räumen , bamıt 'er dad Dad 
wicht erdrucke. Die Kälte war groß. Bergen Zageb- 
anbruch and das Quechſilber bed Reaumurfchen Then 
mometerd alf Brad unter dem Gefrierpunkt. Der 

iverrath nahm ab. Schlafen konute keiner. Der 
erſchien trübe. Wir entſchleſſen ung jur Rück⸗ 

Ehe nach dem Grimfelfpisal; ließen die Inſtrumente 
in ber verfchneiten Küste, und giengen, von Nebeln 
umjogen, cbwärts, den Weg, welchen wir gefommen 
warem. ber am oberm Wiefcherglericher hatte ſich in⸗ 
deſſen ein Eishügel gefpalten ; halb ſchwebend hieng er 
oben, und drohte jeden Augenblick das Thu! zu bedek⸗ 
Ben. Aus Furcht, ſchon ein Fußtritt könne unfern 
Lob wecken, wellten bie Führer nit unter ihm 
—— Wir mußten einen andern Weg nad ber 


Häd fügen. 
werfloß der Nebel. Die Sonne ſtach brem 
nend. Ein hlendender Schnee lag über dem weiten 
Sletſcher ausgebreitet, und, dedie trügeriſch deſſen 
nde und Spalten, Solche vom Schnee verhülfte 
en find das gewöhnliche Grab der Bemsjäger, 
Die von der Jagd nicht heimkemmen. Wir Banden 
umg alle, einer s0 Schritte vom andern, an ein Seil, 
er leicht verlorem gebe. Die Führer voram 
. ergrünbeten mit dem Stock verbächtige Stelen. Der 
pn Fe mühjam, bis zum Knie im Schnet. Das 
—— die * fhmerjten. * Flor 
und grüme Augenglaͤſer, bie wir trugen, ſchutzten zu 
. Der friſche Schnee ſtrahlte wie veller Bon 
5 jeden Blick darauf war ein Stich ins Auge. 
oft wir ſtill, und legten, um Üinderung zu 
Äinden, das GSeſicht in den Schnee. 
Endlich erreichten wir feſte Erde Das Brün der 
Alpen warb Balſam für unfere Augen. Wir kamen 
—— Das Wetter blieb anhauend 


Mehreremal fiel Schnee, während man im 
ämbdete, Ein Theil der Neifegefelihaft kehrte 
nad Hauſe zuruck. Ich harrte bis zum 14ten Au ⸗ 


aus. _ 
u verfpra rin heiterer Abend endlich fihönere 
Tage. Mit unfern Kührern eilte ich fogleih zur Ober: 
»aralp im die Hutte des Geis hirten, um am folgenden 
Morgen die Gletſcher von neuem zu betreten. (5. f9 





Avertiffements. 


Zur aten Klaſſe ı3en Haager Lotterie, fo den 
aten Anguft gejogen wied, bie Biehungslite aber erſt 
den qten biereintreffen,, ſind noch ganze Looſe a fl. 24. 
ur, haibeafl.ı0 54 kr., viertel a fi. 5. 27 bt. und 
j 8 elle X age gültige a fl. Bo nebſt Plan gratis zu 


Guſtav Stiebel, Hauptkollekteur, 


nen auf dem Wollgrabın No. a4 - 
in 


’ sankfurs a. M. 
NB. Dig in diejer Lotterie vorkammende Gewinnſte 
fin) fl. 200,000, fl. 100,000, 80,000, fl. b0,000, 


fl. 50,000, 40,090 , fl. 30,000 , fl. 28,000 , fl. 20,000, 
fl. 15,000, fl.aa,500, fl. 210,000, fl. 7500 u. f.w. 





Der halbe Antheil eines großen Laden iſt künfti 
er —— Meſſen zu vermieihen, Ausgeber 


Raddım ber biefige Bürger und Handelömann rn 
Abam Demmel mit einem Güterabsretungsgefuh bei Beridt 
ein vun r fo werden alle diejenige, welde tehtlihe An 
—8* Forberangen an benfeiben zu haben vermeinen 
taliter hiermit vorgeladen, um . s 
Dienflags den 3. Aug. I. 3. Wormittags 10 Uhr 
vor ber angeorbneten Kommiffion ihre Anfpeüde entorbe 
ſeld ten ober durch —— — zu —*** 
en ig me 
’ an en a 
ausgefäloffen werden follen. E —_ . 
Srankfurt den 15. Mai 1813. 
(L, 8.) Großherzogl. frantfurtiſchee Gerit: 
erker Inſtanz bes 
Frankfurt. 
3.8. Meyler, Direktor. 
dartmann, erfter Sekretait. 





Beinverfeigerung. 

Montag den = künftigen Monats Auguft, Rachmlttage 
um » Uhr, follen su Goub circa Gıad weifle — und 3 
Bulaft rothe — fobann Donneıflags ben 5. deffelben Monat! 
Bormittags um.ıo Uhr zu Rüdısheim I: Gtür weiſſe wohl: 
Ben berrfhaftlihe Meine, vom Jahrgang ıBıa gegen 
Zahlung Öffentiih an den Meifidietenden verfteigt wer- 
Bade wich, daß Me Genen ver der. Bayer 226 

wird, ie vor on 
Bäffern genommen werden können. * 

. Wiesbaden den ı9. Juli 1843, . 

Serjoglich Raffauifge Hollammır. 

Riesß. 
rt. Shiffaer 





Grofhergogtpum Frankfurt. 


Der Minifter der Juftig und des Innern t yafo 
Art. 118. des Berndt Dimeı“ baf bei re 


pause Berite erer Japan, zu Brankfust nagfolgendes 


nntniß erlaffen worden fey: 
Wir Earl von Gottes Gnaden, Broßperzog von Frank 
furt ic. fügen zu wiffen : . 
Das Gericht erfter Imftang des tements Front 
furt dar im Baden ber Ehegattin des Bürgerkapiraind Phi⸗ 
Jacob Glaus, Johannetta Eliſabetha Dotethea, gehorne 
ler, Implorantin, wider deren abwejenden Bruder, 
Alerander Prinrih Gpriltian Jacob Wäüher, Implosaren, 
Abweſenheit erkldrung dieles lehtern beis., naWorm zucrft' 
nad Vorſchrifi Urt. 1.6. ber Seſetze der Herr Staatopro⸗ 
eurator ald Vertreter des Abmefenden, eigends hirıfber ge- 
hört worden, folgendes Definition » @etenntnif ertcfien: 
bad nunmehro nah abgelaufener einjährigen Zeitfeift, 
von Beit di6 ergangenen Borbefheide, Implorantin, in 
@emäßpeit Art. 119. und 170. dei Bär gertiden Geſeh⸗ 
buches in ben vord fioen Beſitz es Wermiacns ihres 
abmefenden Brubers Alexander Heinrih Anıiflian Jacab 
Müller einzuweifen, umd wird biefeibe berehtiget, bie 
WBenupung dieſes Vermögens nah Botſchrift Art. ı97 
zu bestehen, bie Erbradition der Bubflan; sur Pünftigen 
Bewaltung kaun aber nur in Gefolg Geſehes Art, 120 
egen genugfame Böärgſchaft geflattet werben, und ift 
fo lange, bis diefe geleiftet worden, das Mermögen 
Abmefenden, über weiches nunmepıo ouf Koften dafs 
Ffelben und nad Anleitung Art. 1:6. ein Juventariutm 
zu erxichten if, fernerhin sub cura zu erhalten. 
Deoretum bei Gericht erfter Inftanz, den 6. Juli 18.3. 
Wir befehlen und- gebieten Allen, welche bazu aufarfons 
bert werben, dieſte Urtheil in Bollzug zu feren, Hnferm 
roßberzoglidien Staaiprocuratoxtn —— zu wachen, 
allen Defehlehabern und Beonten der oͤffentlichen Bewalt, 
ed der an fie ergangenen Aufforderung dazu ıhätigen Weis 
and zu leiten. Zur Beglaubigung iſt gegenwärtiges Are 
Benntnib von dem Director des Gerichte eritie Inſtanz mit 
dem Sekretalt unterjeichnet, und das Bexihhtefiegel aufge 


dract. 
NMothhan—. 
* ——————— ı$ Sebtttalt. 


Hanau ten.ı3: Zulrndes. 
Erbe. ». Albimi. 


geitung 


Des 





Großhersogthums Brankfurk 


J 
€ 


N® 208. 


Dienftag, den 27. Juli 





1813. 





kondon, vom 14. Juli, 


Vorgeſtern paffirten = Fregatten vor Varmouth vor: 
bei. Man dermuihet, fie verfolgen ‚den amertlanifchen 
Commodore Rodgers. 

— Die, mit Truppen beladenen Trandportfcilfe , 
melde am verficfienen Dennerstage von Harwich ab: 
92* waren, ſind am Gonntage wegen wibrigen 


inden in bie Wucht don Stoſeih eingelaufen. Bu 
die jen Trausportſchiffen gefellten fi geſtern a andere, _ 


bie das I’re Regiment an Bord haben. — Man hat 


geſtern - Briefe und Zeitungen vom la Plataſtrom 


‚grane über Lıma’s n erfochtenen 
: dat fid —J General — Be Bee zuruͤckge zogen 
rar 


daß ſich nad ben meurften Berichten 


vom Monas April, und Nachrichten aus Rio Janeiro 


bis zum a6, 7 Die Refultate des von Bel: 


Sieges find, 


Bat, und die Einw in feinem Rüden fib an bie 
Revolutiensparthei angeichloffen haben. Man hoffte , 
daß gan, Peru nad; den Befegen vom Buenos Apres 
werden würde.; Das Elend, welches 
foliese Stadı begleitet, ift auf den Brad geflirgen , 
die Einwohner täg» 
‚ld von Monte Video nach Buenss.Ayres flüchten. 


Bor einiger Zeit haben fi der Gouverneur und ber 


Eabilds von Monte, Video laut Über die Mer Ögerung 


beklagt , welche bie fpan. Regi in ber Lieferung 
der nothigen Unterflügumg zur Erhaltung ber Slabi 
„bewies-umd-erflärten, daß wenn bie Cortes ihnen nicht 


besrächilihe Verftärkungen jufendeten , fo würden fie 


‚bie Feſtung am ı. Juni übergeben. 


— Bon einem aus Memel mit Baubol beladenen 


Schiff vernehmen wir, daß die Dänen viele feindl. Die» 


‚mnaufbörlih auf die engl. Schiffe. 


pofltionen England jeigen. Im Belt find 
Klpen ei: Rruppen befap a ie Arte Male 
Die Schweden la⸗ 
unjern Schiffen allen indgliden Beiſtand, indem 
e eine Menge Schiffe fegeifertig halten, um fie zu 
begleiten, 
Wien, vom a1. Juli. 2 
Nach Berichten aus Brandeis vom 14. Julius, find 


8 8. Majeltät am 6. d. um balb a2 hr Mi 
* dem —** yet —— A * 


v. Metternich, dem Oberſtkämmerer, Srafen 


rbna, 


dem Dberfiftalmeifter, Grafen v. Trautmannsdorf, und 
dem Feldmarſchall Lieutenante v. Duca begleitet, da. 


ſelbſt eingetroffen, und geruhten ſogieich dem anwefen. _ 


ben höhern Militair- und Civilperfonen Audienz ju er: 
thesen. S. M. widmen feiiher täglich bie Mittags, 
Runden zu Audiengen , und empfangen dabei bie Auf: 
martung det dan Prag ſewohl als der umliegenden 


Res Fine 


Gegend zahlreich eintreffenden Benerale, Staabseffie 
‚diene, fo wie au) von högeren Staussbeamten und an. 


deren Standesperſonen. 
en 10. gegen 11 Uhr Vormittage, Famen Se 
ige und Großherzogs von Würzburg, Faif. 


x 


Hoheit, Mit beim Bentral, Graf Taxis, und dem 
Kammerhern ». Buſeck, von Pautfihin zu Brandes 
au, und verweilten bis aa Uhr Abends bei Ihrem 
nlerburdläuchtigften Bruder. Hoͤchſtdie ſelben begleiten 
ten Se. Majeftät am erften Tage Nachmittags auf die 
Entenjagd an die um Brandeis liegenden Teiche, 


‚ein Vergnügen , weldes Ge. Majeftät bereits mehr 


mals in den Nachmistagsftunden zu nehmen gerubten, 
und Sonntags den 11. wohnten deide erlauchten Wrlts 
ber mis Ihrem Gefolge, einem feierlichen Gottesdienſte 


in der Hauptkirche zu All Bunlau bei, 


Den aa, verließ der Gr. Minifter der andwärtigen 
Geſchafte Brandeis, um fid), mit feinem Kanzleiperfes 
malı nach Prag zu begeben, (Bofjeit.) 

Paris, vom a3. Jull. 

J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin bes - 


Hi ſich nach Mainz, um daſelbſt & in dee 
* 1 So⸗ MM. ben Kaifıe m 
Arge en Raiferin übernad nen! 


Chalons, morgen ben 24 zu Meg, den.25. zu Mau). 


3. M. werben in dem eriten Tagen bes Auguft wie der 


aurückkehren. 

Se. Ye ber Kaifer hat durch ein befonderes Des 
kret auf die Tochter des verſtochenen Hm * 
von Friaul, Greßmarſchall des Pallaſtes den 
und das Majorat ihres Vaters überrragen und ben 
Hen. Grafen Mole zum Vormund der jungen Heer 
gogin ernannt. . 


Berlin, vom 10. Juli, 


Se. Mof. haben eine ziemlich zahlreicht Befbrderung 
in Ihrer Armee vorgenommen ; der Prinz Karl von 
Mediendutg. Strelig , die Obriften v. Gaudi, v. Pird, 
v. Brunitomwsti, vo; &chlieffen, v. Porn, v. Klur nnd 


.d. Raud find zu Generalmajors ernannt werben. 


Die ıte Kolonne ber rußiſchen und deutſchen Legion | 


ſteht ſchon Dieffeit der Ober; bie ate Kolonne beſi det 
ſich noch zwiſchen der Oder und der Weichſel. Der Ser 


404 v. Oldenburg, weicher dieſes Korps organifirte, hat 
bas Kommando deſſelben abgetreten; daffelde wurde - 
bem General Grafen Wallmoden ertheilt. 


Bu Trachenberg (ein dem Fürften v. Hardenberg zu⸗ 
Beböriges Schloß) hatte man Anſtalten Empfange _ 
des Kaiſers Aierander, des Königs von Dreuffen ‚ und 
bes Kronpricsm von Schweden gemacht. Lesterer iſt 
unter bem angenommenen Inlognito eines Grafen vom 
Upland, am 6. Juli von Breifswalde abgereifet, und 
hat den. Meg über Landsberg am der Warthe,.durd 
einen Theil des Gerpogthums Warfchau mad Gchleflen . 
angetreten. Auf jeder Station waren für benfelben bi6 
100 Pferde beſtellt, weil deffen Befolge fehr jahlrei 
—— follte @e. konigl. Hoheit in Trachenberg 
ij » " . 


* 


— Der preußiſche Korrespandent 


jur Etzan⸗ 
aung der Geſchichte, ber jungkhin mit Dannemark ge» 
"  pflögenen Unterhandlungen Kreisfihreiben. pad, 


bas der ſchwediſche Minifter der auswärtigen Augelegen- 
beiten ben fremden Geſandtſchaften zu Stockhoim mit. 
. gerheils hat. Es lauter alfe : 
» Mein Herr, 
er Minifter her auswärtigen Angelegenheiten hat 
die Ehre „, Ihnen zu Pi Par. Befehl’folgende Nah: 
richten mitzurhäilen. ©. M; der Kaiſer von Rußland, 
bat in einem 2* an S. k. 
batirt Dresden ben 29. April, Srt. königl. Hoheit fein 
Misfallen gegen den Fürften Dolgorudi zu erkennen 
eben, welder in-feinen- en in Kepen⸗ 
En ‘ es —— —— 5 
weshalb ahm befohlen worden ſty, jene Stadt foglei 
zu Be ‚ mit ber Anmeifuhg eh nicht im —2* 
Hauptquartier zu zeigen. 

Der Abgeſandte, Hr. Rehauſen, bat unter dem 21. 
April umterrhänig berichtet/ dah der daniſche Megezia⸗ 
teur, Sten Bille, mit der Erklarung aus London zus 
rückgeſchickt worden ſey, daß bie engl. Regierung ſich 
in keine Unterhandlangen anders, als in Verbindu 
„mit weben und Rußland einlaffen werde, und bas 
‚her baniſche Hof, ber die Matur und Ausdehnung ber 
‚von England eingegangenen Verpflihtungen [don kenne, 
‚nöllig überzeugt feyn müffe, daß zwifchen beiden Mäch- 
ten Bin Briede oder Bündnis jemals geihleffen mer. 
"den Könne, als auf einer ſolchen Baſis, welche ben Vet 
‚bindungen Englands mis Schweden und Rußland völs 
lig angemeſſen joy. 

Diejelde Erkiärung ſollte dem Grafen Joachim 
Bernſtorf, durch den engl. Konful in Hamburg ge 


macht werben, weil aber der Graf mittlerweile im. 


London en war, fo wurde fie ihm dort ges 
geben, umd dem gemäß alle Unterhandlungen abgebro’ 
hen. Der Minifter bitter Sie, die Verſicherung ſei⸗ 
ner Hochachtung anzunehmen. 
v. Engeftröm.» 
Dresden, vom 19. Juli. 

ie Deputation der Stände des Meißnifhen Kreis 
5 at — Publikandum dd. Dresden den ı5. 

erlaflen : 

D itherige greße Bedurfniß des Hartfutters 
für 2 ——— in den verſchie denen Gegenden 
des Meißniſchen Kreiſes ſtehenden Armeekorpe bat 
‚bie Vorrathe in den Magazinen aufgezehrt. Die Ums 
M#ände erlauben nicht länger, den nech täglich fort- 
danernben Bedarf biefer Fouragegattung anders, als 
unmittelbar von ben AUntershanen herbeizuſchaffen. Se 
große Anitrengunaen daher auch die Grunbbefiger und 
Einwohner des Meißniſchen Kreifes gemacht haben, 


fo müffen diefe Anftrengungen doch vermehrt , bie 


legten Kräfte derfelben ın Anfprud genommen und 
‚bie amßerſten Mittel ergriffen werben, um die letzten 
Vorrgihe zufammen zu bringen, und die zum Dienfte 
ber Eaiferl. franz und allürten Truppen gehörigen 
Pferde, mo möglich, noch einige Zeit zu erhalten. 

ız allerhöchfter Genehmigung wird daher vom ums 
‚peputirten Standen des Meißniſchen Kreifes hierdurch 
folgendes befannt gemacht: 4 

») Alle im Meißniſchen Kreife fi befindende Ha⸗ 
fervorrathe, fie gehören, wen fie wollen, find von 
jegt an zu upferer Dispofition geſtellt. 

2) Yeder Eigenthlimer, Bachter ober Verwalter 
von Bruntftüdien aller Art, und überhaupt jeder Ein» 
wohner im Meißniſchen Kreiſe it daher verbunden, 
bei der Ortsobrigkeit feinen noch befigenden Hafervor ⸗ 
rath binnen 8 Tagen und längftens ben 24. d. M. 
anjujeigen, und haben bie Ortsobrigkr.ten biefe Aus 
eigen fpätetens ben andern Tag bei dem reſp. Etap⸗ 
penlommiffarien und Bezirksbeamten einzureichen. 

3) Die Erappenlommiffarıen und mten des 
Kreifes find beauftrons, die angezeigten Hafervorräthe 
bis auf den unentbehrlichſten eignen Bedarf des Eigen: 


25 fefort in Beſchlag zu ne und bamit nach 
— von ber —— gegebenen Anwei: 


fung zu verfahren. 


A. den Kronpringen, 


44) Die Eigenthümer von Luxuspferden müfın 
ihre ganzen Hafervorräthe verabfolgen. 

29) Wer feinem Hofer verfhmeigt, dem wirb eben 
falls der ganze Vorraih, ohne Hinficht auf fein eignet 
Vebürfniß, weagenemmen und hat neh außerdem 
eine nachdruͤckliche Beſtrafung ju gewarten. 

6) Es werden wiederholte Unterfuchuingen der Ha’ 
fervorräthe ſtatt finden, um ju willen, ob die letztern 


‚Dr u „gemäß ‚angejeigt oder verbeimligpt yar- 
eben nd’ 


- der d —— der ſonſtigen 
ln — erglitum, ie in Beſchlag 
aftig Auerhoͤch ſte 


genommenen Hafervorraͤthe wirb 
Refolution erfolgen. 
©) Die Beamten und Etappnlommiffarien bes 
Kreifed find ermächtigt, alle ihnen dienlich ſcheinende 
Mistel zu ergreifen, um biefe Verfügung in Welzug 
wu Teen. 
Leipzig, vom aa, Juli 


Es it am ı>. Juni bei Gelegenheit der Ankunft 
eines rußiihen Parlamentairs in Leipzig, bafelbft ein 
pelizeiwidriger Zulauf von Neugierigen aus dem Volke 
entftanden, welche, als die Militairwache zurück wei⸗ 
fen wellen,, in ungebührliche Aeußerungen und endlich 
im beltidigende Thärlichkeiren gegen biefelbe ausbrachen. 

S. M. der König, bewogen durd die verderblichen 
Sean, welche dergleichen Auftritte nah fi zichen 

nnen, und bes feiten DB Ilens , durch firenge Abn- 
dung des Worgefollenen, abrilihen Verletzungen der 
Öffentlichen Ruhe und Orbnung vorzubeugen, haben 
fogleih eine beionders dazu niedergeſezte Rommiffien 
er ‚ jenen Verfall ſchnel zu unterſuchen. Es 
"bat fih aber ans der Unterſuchung ergeben , daß mur 
"einige (on bekannte und verächtliche Menfchen aus der 
MVorftodi an jenem Auftritte Antheil genommen , und 
ift einer derſelben mit Feſtungebau, Iwei find mit 
Zuchthausſtrafe, die übrigen 14 aber na Berbältnig 
"der ihnen zur Laſt gefallegen Umftände mit Gefäng- 
nißftrafe belegt worden. 


Augsburg, vom 23. Juli. 


S. M. der König von Baiern werden von Merhöchſt⸗ 
ihrer Babereife am 23. in Münden zurlickerwartet 
Den 19. Juli iſt Graf v. Appony, Baiferf. öfter: 
Geſandter ın Karlsruhe, durch Stuͤtigardt nach Wien 
paſſirt. 
Baſel, vom ı7. Juli. 

Das u Dornach im Kanten Solothurn vorgefalle⸗ 
ne Unglück ift viel größer ale man Anfangs geglaubt 
hatte. Folgendes find die Hauptumftände diefes trau⸗ 
rigen Ereigniffes, wie foldes Augenjeugen erzählen : 
Am 1%. trat der durch den Regen angeihwollene Fluß, 
die Bırfe, aus feinem Bere und hatte das Fundament 
eines Hauses umterminirt, das an eine Mühle anftößt, 
deren Eigenthümer um Hilfe rief; es wurde Sturm 
geläutet, und eine große Anzahl Perſonen liefen herzu, 
um den Einwohnern zu heifen ihre Effekten zu reiten; 
"bald darauf ſtürzte das Haus zufammen. 

Bei diefem Haufe uns an der Brüdie befand fih ein 
alter Thurm, der zum Gefängn'f diente und in welchem 
3 Individnen gefangen faßen, welde, da faben, 
daß das Waller das Fundament untermimirte, um 
Hilfe riefen. Der Kerkermeifter, welcher in der Ueber, 
jeugung , daß dieſer Thurm, der feit Jahrhunderten 
eriftirt, auch noch diefesmal der Gewalt bes Waſſers 
wiberftehen würde, lange Zeit für ihre Witten taub 
‚war, entſchloß ſich endlich zu den Gefangenen hinauf 
zu fleigen, um diefeiben zu beruhigen; in bies 
fem Augenblide ftürjte der Thurm auf die fleinerme 
Bruͤcke jufammen, und er kam alfo mebft einem ber 
Orfangenen ums Leben. 

Die Sturmglode hatte eine Anzahl Perſo⸗ 
nen beiberlei Seſchlechte auf diefe Brücke herbei ge 
leckt. Der Sturz des Thurms zerſchmetterte die Hälfte 
der Brücde und mit ihr eine große Anzahl Individuen, 
eine Menge andere fielen in ben Strom , 'der fie ver 
fhlang. Zwei Gefangenen, die fi unser denſelben 


»Sefanden ; gelang es, das Ufer des Fluſſes zu errei- 
den; Baum hatte ſich der eine gerettet, Es war ein 
“junger Menſch, den man wegen Diebſtahl in Werdacht 
hatte), als er sin junges Brauenzimmer erblickte, wel» 
des -feine Kleider ned über dem Waſſer hielten ; er 
flürjte ſich von neuem mitten im die Gefahr und es 
gelang ihm daſſelbe zu retten; jedermann bewunderte 
den th und die Ergebenheit dieſes jungen Men. 
fhen,; der, wenn erftrafbar üft, auf eine fehr edle 
Weiſe feinen Fehler wieder gut gemacht hat⸗ 

Am andern Tage den 14. begaben ſich mehr als 
3000 Perfonen von bier nad) Dornach. "Ia ver Kir: 
de befanden ſich 28 Leihname, die man jwilden 
Dornab und Arleshrim ans dem Waſſer gezogen 
batte; man ſah einem derfelden unter der Brüde von 
Bafel durchſch wimmen; es mar eine WBeibäperfon. 
Man verfichett, daß ſowohl “zu Dornach als in der 


Brgend ned ungefähr 50 bibo Perfonen fehlen, die 


fi während ‘der Kasaftrophe auf der Brücke befan: 
den und deren Schickſal man nicht kennt. 
Unter der Anzahl der Umgelommen- befinden: fi“ 


Sohne des Maire des Orts, wevon ber jüngfte 5 


bis ı6 Jahre alt war. Ein Ber Sohn, der ihm 
nech übrig bleibt, wurde durch den Muth eines Möndhs 
den Portier des Dornacher Kloſters gerettet, welcher 
nachdem er neh 3 andere Perfonen aus dem Waffer 
gezogen hatte und indem er biete resten wollte, ein 
Opfer feiner großmüchigen Ergebenheit wurde. 

Unter den bei bdiefer Gelegenheit Umgelommenen 
befinder ſich aud Gr. Keller, eine achtungswerthe Mir 
fitairperfon, der exft vor einem Monate aus Dpanıen 
zurudgelommen ift, wo er fih bei ı4 Schlachten ber 
fand.. Er hinterläßs eine -sroftiofe Wirtwe mit 3 
Kınvern, 


Gtrasburg, vom. 16. Zuli. 


"Die beſtandigen Ragen, welche wir feit mehreren 
Tagen haben, * ein allgemeines —— 
Schnees in der Schweiz und dadurch das außererdent 
"ice Anſchwellen ‚der Gewaffer, werde: in ben Rhein 
“fließen, verurfacht zu haben. Dieſer⸗ Flußiſt deiner 
Geist aus feinem Bette getreten, und vorgeitern Mer: 
‚überfihwemmte die: Waſſermaſſe der Kanäle die 
ee und Wieſen. ‚ Diefe Urberfhmenmung ift die 
beisadtudite, weiche wir ſeit dem Janyar ıBo« hasten. 
Dir fruchtbaren Felder, vie Wirfen , die Garten vor 
dem There von Aufterlig und jenem ber Citabelle, find 
mit Wuffer bedeckt 
nur einen ungebeuern Ber. Ein Theil der nreorigen 
Quartiere der. Stade iſt ebenfalls,uberfhwenmt. Je 
mehr man fi dem Rheine nähert, deſto 
iſt die Heberschmenmung. Das Waller bebeckt bie 
Haupiftcaße, weiche Über die große Iniel zwiſchen den 
Yersnen bes Meins, der kleine und gıbfe Rhein ge 
nannt, durchgeht, ganzlich. Es iſt (we jur großen 
Rheindrude zu gelangen. Au auf dem. rechten Ufer 
ift die Ueberſchwemmung ned allgemeiner und noch bes 
krächeliher. Das Dorf Kehl ſteht unser Waſſer. Das 
ganze Gebiet jenfeits dieie® Dorfes, gegen Kork hin, 


gleicht eindm Die Bluffe. Die Kintzig it ganzlich 
Strafe, con 


ausgetreten. ‚som Kehl nath Offenburg iſt 
nicht zu paffıren. Einige Dämme des Rheius find bei 
Kehl durgdrochen worben; man arbeiter ‚mit vieler 
Thatigkeit am ihier Wie derherſtellunyg. 


Der durch birfe Ueberſchwemmungen verurſachte 
Schaden iſt ſehr betraͤchtlich. Viale r haben mehr 
oder weniger gelitten. Beſonders dem rechten 


Mheinufer wurden mehrere jerftört. Die ſchoͤne Mühle 
zu Altenheim wurde durch die Schnelligkeit bes Waſſers 
mit fottaeriſſen. Einige Perionen find auf dem rechten 
Ufer umgelommen. Ein Schiff, in welchem ſich mehres 
ve Individuen befanden, die u Waffer über die Wiefen 
auf der Inſel zwiſchen dem kieinen und großen Rhein 
fuhren, fürjte um; ein Arbeissaufieher, welcher bie 
Aufſicht bei den Arbeitern an der neuen Brüde hatte, 
die man in dieſem Augenblicke über den Heimen Mhetin 
erbaut, und ſich in dieſem Schiffe befand, ift ertrunken; 
er iſt Mater von 8 Kindern. Die andern Prrfonen 
wurden glücklicher Weiſe geretist. 


‚ und bilden in :biefemm Uugenbint | 


adrliher h 


% 
1 


Man hat —* Maasregeln getroffen, um fo vie} 
möglich zu verhindern, daß fi die Ueberſchwemmung 
nicht weiter ausdehnt. Man maht Erhöhungen am 
den Hehlwegen, welche an bie Kanäle längs den 
Straßen und Fußwegen anftoßen. 

dm der Nacht vom Dienftag auf den Mittwoch 
wurde: zu Kehl und Suntheim (auf dem rediten Ufer) 
beflandig die Sturmglode geläutet ; und die Leute zur 
—— zu verſammein. Die Werke des Forts 
haben keinen Schaden gelitten. Man befürdter, 
es möchten ‚ähnliche Unglücdsfälle längs dem i 
auf beiden Ufern dieſes Fluſſes vergefallen feyn.: 


Karlörupe, vom 24. Juli. 


S. M. der König von Baiern ift am 23. von Baden 
‚abgereift,, um in feine Staaten zuruck ukehren. II: ER. 
HH. die Prinzeſſinnen Eliie und Amalie hatten Waven 
am vorhergehenden Tage verlaffen. 


Würzburg, vom aı, Juli. 


In den lezten 3 Zaren find die Megimenter io, 
a6, 29 leichter Infanterie, und ıı , 43, 50, 59 
und bo Linieninfanterie, welche einen Theil bes Wesb, 
achtungekoerps von Baiern ausmachen , hier eingetrofs 
ke Zugleid kam das 1ote Regiment — 

curs, auf inem Marſche nach Dresden, bier durch; 
ein anderes Marſchregiment von ber nänlihe Waffe 
blieb zu Würzburg. Das ı3te iſt zur grofen Armee auf 
dem Marfch; es wirb bier am 24. eintreffin. Fünf Regi⸗ 
menter, daß »te,, te. und arte leichte, und bag bite 
"und 75te Rinieninfanterie, fowie 3 Artilletiebatterie 
worunter 2 beristene, merbem baute hier"erwartet. Die 
Divifionen von Bamberg, Albuffenburg und Frank, 
furt erhalten saglich bie Korps, wilde fie vol andig 
‚machen follen. Auf allen &traffer jiehen Trupfen, 
— Kavallerie, Artillerie, Sappeurs, gr i 

ompagnien,, Beuermündungen, Munitionen , 
‚verwagen und anderes Fuhrwerk in fo grofer Menge, 
daß alle Dörfer von Bamberg bis Mainz damit ange 
füute find , uberdieß ftehen b Repimenter bei Würpburg 
in einem Bager. 

Brantfurt, vom ab. Juli. j 

IM. die Kaiferim ift Heute Drorgen um ein Miertet 
a. 4 Uhr . a a! S. M. der Kals 
er find um g Ubr Abends durch e Stadt paffi 
um fih nah Main, zu begeben. * * 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Reife auf die Eisgebirge des Kantons Bern 
und Erfteigung ihrer höchſten Gipfel. 
(dortſetung.) 

Aufenthalt am grünen Sorn. 

Wir bereiteten auf dem Felſen die Hutte. Es war 
den 24. Auguſt, einer vom den waͤrmſten ‚Tagen 
Jahre. Die Felien waren heiß. Nachmittags, da das 
Queckſilber des Thermometers am Thuner See, wie zu 
Aarau, + 24 Bra» ım Schatten fland, und nad 
Ziboktr’s Beobachtungen zu Aarau ſelbſt in der Sonne 
nur + 30 Brad, erhob «6 ſich hier auf dem Gletſcher 
bis auf 35 Brad. 

Doch immer blieb das Wetter in den folgenden 
Tagen ſehr ungleih. Wir maßen eine Standlinie vom 
5500 Fuß über Schnee und Eisfhründen, wurben aber 
oft im der Arbeis unterbrochen. Wir machten Verfuche 
mis Farben, vam grünen Horn zum Aletſchgletſcher, im 
welchen Entfernungen man fie erfennen bare. Aber 
auch hier vereitelte die MWandelbarkeit der Witterung 
umfere Mühen; bald Schnee, bald Regengeftäber, bald 
Nebel sraten ein, bis wir nach drei vergeblich in biefer 
Gegend zugebrachten Tagen wieder in die Alpbütten 
am Alesfchiee flüchten mußten. Die Kälte warb immer 
ſtrenger. Und da am eriten Herbſtmonate diefer See 
den ganzen Tag nicht aufthaute, giengen win durch 
das chere Wallis auf die Brimfel zurück, um von dem 
anhaltenden Anftrengungen ausjuruben. Mur mein 
Bruder Gottlieb Meyer blieb am See mit dem zwei 
Walliſern jurud, enticleffen einen ſchönen Tag zu er 
warten, um ben Bipfel der Jumgfrau zu erfteigen. 


Ehe ich von feiner Neiferebe, und wır er den Bipfel 
erftieg, will ich nur noch einige Bemerkungen über 
tiefe böchften Gegenden unfers Welttheild einſchalten, 
die bier vielleicht am rechten Orte ftehen. 

Es ift vergebens, genaue Beſchreibungen von @Blet- 
ſchergegenden zu lirfern, wie man fie wohl von andern 
Sandidaften machen kann. Denn die Geftalten der 
Sieifcherwelt ändern ſich alle Jahre; mur die bergen 
ragenden Bergſpitzen und Körner. allein bleiben ;. fie 
alleim dienen dem Wanderer, fih auf den Eismeeren 

u orientiren, wenn er fle nach Jahren wiederficht. Aus 

lern werden Sigel; aus Hügeln Thäler. Eisgewöl 

be brechen zufammen ; Fable Belfen bedenken ſich mit Eis; 

beeifete Bergſpitzen laffen die Bieriherhauben fallen. 

Sturm und Froſt ‘des neunmondilihen Winters, bie 

Hige des kurzen Sommers bilden unaufhörlig in dieſen 
mwanbelbaren Regionen neue Formen. ' 


Wir fahen Eismaſſen von hundert und mehr Schuh 
Di, Auch diefe bleiben nicht. Was auf ihrer Ober, 
flähe durch Schnee und Regen id hauft, fhmilgs un 
terhatb durch die natürlich⸗ Wärme der Erde ab. 
Die Reinpeir und Treckenheit der Luftſchichten diefer 
Regionen begüinftigt eine ſtarke und ſchnelle Verbün. 
ftung der jhhmeljenden Oberflähen. Duzu kommt, 
daß die Schwere der Über die Bergrüden gelagerten 
Eismaffen fie in die Alpenshäler miederzieht. Dort 
fomiljt ihr außerſter Saum unaufhoͤrlich ab, während 
ihr oberer Theil derftet, und von langer, meift parallel 
laufender Spalten wird. 

“Was dr Saufure über die Elektrizität auf den Eis 
bergen &avoiens bemerkte, wie über das tägliche Steis 
gen und allen des Wärmemeffers, betätigt ſich auch 
auf den gebirgen des Werner Oderlandes. Der 
Unterſchied be tme und Kalte, in ten gleichen 
Stunden im am Buße der Gebirge und auf dem 

_ Blerfchern beobanptet, muß ned) durch mehr Erfahrun⸗ 
gen bezeichnet werben. 

“ Da der Sommer bes Jahrs 1612 mur wenige 


heiße Zage hasst, und auch an biefen die Hige nie. 


fo groß war, ald wohl in andern Jahren, demunge, 


achtet, wie ich eben fagte, das Queckſilber des Then " 


mometers an ber Sonne auf 35° über dem Gefrier⸗ 
puntt flieg: kann man wohl glauben, daß es am 


heißern Tagen auch 40° erreicht. Wie tief es in fhren- 
gem Winter unter dem Defrierpunfi fällt, ik ſchwer 
ausjumitteln. Die wmateorologiſchen Beobachtungen, 
welche die naturhi ſtoriſche Geſell ſchaft von Aarau -um- 
ter andern auch auf den St. Bernhardsberg veranftals 
tet hat, werben Annäberungspuntie verfdaffen. In: 
zwiſchen weiß man, daß die Kälte dort im Winter auf 
so und 23 Brad ſteigt, ungeachtet das Klofter nur 
in. einer abfoluten Höhe von 7560 Buß und ven höhe. 
sen Bergen umjcirms liegt. (6: f.) 


ANvertiffements 


Zur zı3ten Baiferl. heil. Lotterie im Haag, worin 
die anfehnlichfte Bewinnfte vom fi. 200,000, 100,000, 
Be,000, 60,000, 50,000, mehrmalen 40,000, 30,000, 
25,000, 20,000 u. f. w. zu gewinzen, find jur aten 
Klaffe, welche den a. Auguft zu ziehen anfängt, bis Ans 
kunft erfter Biehungsliften den 9. Auguſt, ganze Looſe 
af. a1. 48 fr., und für alle Klafien gültige a fl. 
Bo; von beiden auch halbe, viertel und achtel Loeſen 
nebft Plan unser der reoliten Bedienung zu bekom⸗ 
men, bi 5.9. 8. Horwitz, Haupttellekeur, 
Alerheiligengafie ter Breitengafie 

gegenuber in Fraukfurt a. IM. 





x Da wir bas feit vielen Jahren von urferm am 6. Sept. 
a. p. veriorbenen Water gefühite Geſchaft für unfere ges 
meinfhaftliige Rechnung und unter der bisher beftandene 
Birma von i 

Johann Auguft Sinn 
fortfegen, fo ermangeln wie nit uufere Freunde und @ön 
ner, hiervon zu benaghrichtigen. 

Das, der —— bisher geſchenkte Zutrauen werben 
wir burch veblide, prompte und billige Behandlung auch fer» 
ner zu erwerben ſuchen, und flets ein wohl affortirtes Lager 
won ge —— 8 ** ii und Wehenjen- 
gen n m neue ad, a allen in biejes 
—— Yeti uaceyakten, en 

" Philipp Jacob Gium, 
. gohann Garı Gira, 
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Weohsel-Conrs von Frankfurt a. M. 





Den a6. Juli 1813. Pepier, Geld 
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gi tr Aunäberung 

Stun für Am ee u, ve 
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manbant wurde auf der 


Bürger, deren Talente —— welche nee 


ihren Datristiäinus ausg 
einem Theil des ge unierer ep u 
neu orgamiflet werben fol, Keen —82 


mando der von unfern Sraͤmen entfernten 

ebenfalls 1: fehrnen ten überttagen werden. ug 
ren Yirjtiey und Davib wurden im bie füblichen 
toten ge — Km Hampton, noch der Cheſa⸗ 

pruke Bloomfleld, an ben Delaw areftrom; 


en. 


— 


—8 und 


Baltimers, dom 9. Mai. 


So eben erhült man über Barbados bie Machricht, 
4 die Stadt Coaftriec, auf ber Antel &t. Bucie, 
durch 'dine Feuersbrunſt faft gänzlich jerfiärt werben * 
Das Beurer brach Anfangs, man weiß nicht wie, in 
einem kleinen Hauſe im der dt and, warf) > 
anfiofenden Mäufer und mir Waaren angerüllte- M 
gazine, mit foiher Schnelligkeit, daß es enmösug 
war, Demielben, Einbals zu Be Ben allem, was 


** —— ra in den Flammen umartommen, 
—— lich —— — Ufer un pn 
55 son genbihigt, A ıhırr Culerheit wagen 


ein — weh 
gültig ſeyn Fann. 


einer Baid, kommen nad. Rem ; 


fd in ben Magaptnin befand ift nichts gerettet worden; - 


fr ou „se arlota, 
5* — 8* 7 j 
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Während beik am 5. Jan. 1 


Bi n 1 

Ende —— Juhres * ne 
t 8,085,553 Bi 

ie Staattich 


Redmirung der 
— Bir Franeis u in ven — 

miral Dixon, im Braſtlien, ertlarten * 
leuten und Kapitainen der —— 
Rände die Lords der Adniralitat da 
zu befehlen, daß kein nach ee —— m tun 
ohne Conooi, unter den — die Verordnungen feſi⸗ 

en Strafen, unter Segel gehen Könnte. 

achrichten aus der Gegend der. Cheſapeake Bai 
meiden, baß die Expedition bes Admiral rem in 
die em em erwartet werbe , und man Anft 
ereffe, am der Befabr zuvorzulommen. Manhak.alle 
koſtbaren Effekte zu Norfolk mad Richemond trandpor: 
tirt, und jeme von Baltimore wurden nach Friede ⸗ ichs 
son gefandt. Die erftene biefer Städte liegt 90, Kie 
andere 40 engl. Meilen Sandeinwärts. Zu en 
befinden ih 5 ‚ in welchen Wh r 
15 Millionen Dellard beponirs Per AU diefes m 
wurde mit Ausnahme einer aeringen jur Cirkulauen 
nothwendie en Quantität nad ———— geſandt. 
Admiral Warren iſt erſt am ı 


N % er 
5* jer I Binbinderung der Kommuni. 


griffen, Belaufen kann. » hub, 
—— een werde gegen Morfolf geri a br amdbleıden, und müffen fid fo 
Fe — Linfere Regintenter in m an» daß fir im den Augen der 
we. ) Ya — weiche mit dem at > —* ve 








* — vom 8. Juli. 

A Bi Bi (a Reif der *53 

* ⸗ wurde pe es in dem — — Nach einer langer, als Imenatlichen sun eine 
gelefen und rk Te Shan = veren Wirkungen man allgemein befür 
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* das Haus eine Summe von 25,000 Pf. Sterl. 
für die Kemmiffarien ab, welche mit ber Mac 
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ligen Reflamationen der Amerikaner 
—— — Jährlich 
ffationen beauftragt 
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©: aumahlich. Im Dezember waren 
b d » 
mund —— im Fe er 
* Bepenbäsen, vom ı2. Juli. 


i Aſtein ab» 
rt een 
in Selftein , weldes nun feld in 
Auriliorkörgs beige er wire 


Bee 
1 L 2 ta 
Kaum, —* eh ‚Ddeffa hereſchte, 








Nermegen 
dur iere der Föni Aue — wer ⸗ 
den, —* — ins Spiel kommen 

- Bann, find flefäft alle glüclich an ihrem Beflimmungs> 


ort angekommen, 

en Lemberg, vem 19. Juli, er 
Durdl:, der k. 8, Generalfeldaugmeiſter 

—* ; —— * — 
in den Konigreichen und Ledowerien/ 

ein . D/M. zu bem umter feinen Drfehlen Reben: 

Ya ce ps ab, PR I u + 

1 


Wencdig, oem *. Juli. 
—2* die Nochricht 
—— — 
wi der Peſt —— ſellten, iſolirt auf der Rhede 
bit Infel Liſſa re neue A And Berorinung 
zur Worhänderumg: der rlaffen. Die 


und follen in ditfer Macht na 





das Gran ai dm. a "Ya * 
Er ate. Eu 2A * 
der um 


dieſe Zeit fiel, erfrifchte die Felder, fellte die 
Erndte wieder ber, belebie und befruchtele die Wieſen 
allein unglücklicher Weiſe traf ber Hagel einige Bw 
meinbens- und obgleih bie Dagellürner micht dider 
waren als Daffelniife, fo richtetem fie de große Wer, 
Bi Fiat wu.Montgeard, St. Leon, Monı Ja 
öne ic. an. Am ı4. folgte Gr 
witter in —* namlichen Richtung; «8 fiel abermals 
el, welder das Uaglück ned vermehrte. , Am 
gewirter in “ x 
Mehrere Gemeinden wurden ven diefer Berfel getrof* 
fen. In einigen war man genöthigt die MWeinfldd 
aufs neue zu as eiden. 
Seit dieſer Zeu regnete cd beinahe Befländig ; bir 
üffe raten aus, und bie Aeberich 
urfahten willen Süaden. . Am 13. Juni fdwen die 
Garonne durch ein am —*— Tage ausge. 


Ber Ungemitter, d duch 
d Rus das * * der 
den BGtzlich an, trat aus * na und ber 
reitete ſich mis der Schnelligkeit 
—* Balder, welche re en. Diele 
berſch wemmung war ſo KAG: und fo außererdent · 
Ih, daß in einigen Stunden das W ungebruere 
Mafen von Bau und Brennholz, frifh ausgeriffene 
Räume, Kühne und Schiffe, deren, Taumert jerriffem 
wurde, mit fortfchleppte. Die Jaſel Taunié, eins der 
Quartiere von Touloufe, welches am ber Be 
br der Ueberſchwemmungen a — hatte von 
ieſe m Yusiresen des Fluffes J 4 zu leiden. Die 
mit Ungeſtuͤm gegen bie ei auer geſchleuderten 
ellen, era diefe Inf ni ber Maeltieite hin 
ſchutzt, erjchütterten dieſes ſchwache Beuuwerk, deſſen 
Fundamente andere Ueberſchwemmungen und die ber 
fändige Bewegung des Woſſers untermimir atten, 
und in wenigen Augenblicken ſtürzte ein Theil diefer 
Mauer mit Krachen zuſammen und riß durch ſeinen 


Fall einige Schiffe wit fi fort, 
... Paris, vom 23, Juli, 


(Bortfeguing.) 
N 
y ner 
ie even 


derfchiedeme t en uniee 
1. —— — Cyr lattz 
urden zu Unterlieutenants ernanui 
Mainz abgehen. Man 
Kann fih Feinen Begriff 42 — ver Freuͤde und ihrem. 
Enthu “er mäcden. (@ie ſchon vor, 3 Tagen 
durch Frankfurt papirt. Sie wurden auf Wigen- jur 
Armee gebracht.) 


” Madden, vom #4. Yali. 


Bifhofs is; vom 14. Sun, 
Folgende hier erfdllenene Beranntmatung bat aite 
Fe ge —— Dant gegen den trpabenent 


Auch se; diefe jet jeven Durchreifens 
ben ſchreckende Ruine, wird ſich nun eher, als man zit 
em wagte; aus ber Aidye erheben Finnen, und’ im 
die Reihe der ——— treten, die dem arfriereiten 
‚nlier Sabrhunderte , Napoelern dem’ Brofen , 

ihr Dafepn verdauken. Mit — EU 


ie Der dom 
unime.non. 100,006 


die feltenfte Meife mit Seinem Heldenrupme au bie 
Hohe Kugend menfdienfreundlichen DSinnes: Der Ramd 
f wird fortleben in unjern und unfier ach⸗ 
R bankbaren Herjen, und mit Rührung werden 
wir ans der edeimütbhigen Theilnahme erinnern 
Die wir bei dem ansgejeichneien Gtiederm des Baiferlı 
jefelges anjnireffen das Gluͤck gehabt haben. 
Hard und die Kommun zu Bıcheffswerda.s 


Wittenberg; vom 1%. Juli. 


r 


gi 


tal’ Baron de fa Pedpe, Bouvermemt, welcher von 


M 


suıfes davom unterrichtet. Dit ganze Gars 
unser den Waffen, und bie Kaneniere ſtan⸗ 
Barterten. 20 rn m... 
"den ausgezeiahnereftn Gamitien ſolten Br. 
bob, Alterhöhtdenfeiben Lorbeerkros 
überreichen und auf Ihrem Wege Blumen freuten. 
wurden unfere Hoffnungen getaͤuſcht; 
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me war act ſich zur Tafel, zu welcher derfelbe 
| "ga Popp ji un bis) Bene... 


pe Jüjugiehen herab ! — 
ber die. Veriheidigung „des Plages. {dem Auerhochſte 
jerigt. base, >, A 


fir ch 
“a a 3 Uhr Morgene begab ſich der Kaifer 


altım Se. 
men ——— ibe, Betragen während 


| Roifer witt hierauf: über die Eibbrüde, begab 
Kb auf das Xerrain, wo fi die te und bfte, von 
dan GBeneralen Dufour und Dial fommandirten Diris 


befanden, hielt a uber dieſeibe 

Kat enge Oi Onlcbginmn 
! . — wiederholtes. 

Jubel i: E8 1ebe der Kaiſer! ausprehen * 
— 
—— 4 an a. Eu t abftatten und 
—* u —— 

Biefiger Gradi, eigte er die größte Leutſeligkeite; et 
8 ‚alle an dm prihunn Gefuhe aufjunchmen 
a A Feng 


Kaifer wurde am 9. d- M. erwarte. Dei 
Ankunft benadrichrigt war, hatte die Depumtr 


Tehn feine Rihtung Über Erfurt. 


Diefer Monarıh fihien wie ein Water unter feinen 
auch hat ſeine Gegenwars bier im 
dauerhafte Erinnerungen zurlidgelaffen. 


u 


 Gtrahbhrg, dom 24. Juli. 


Wir ſehrn fortwährend fehr ſchoͤne Truppen dur 
Mnfere Stadt ziehen. Im Laufe:riefee Woche beinerkee 
man unter demfelben beträchtſiche Abtheilungen vom 
stm, Atem, asten, 3rten und däfen Unienvegintnte, 
R die kalfen —— Res er 
: ebay 11:17 
Bere kn do Bi nam fa 
. in 
Ereppeh WR (don mund Brankfart Kahn ; 





p - Kaffel, dom 24. Juli. m 


Dir Ehneider Hartwig ‚aus Göttingen, meldet 
—— in Bein hdmi hat, 8 
fern von einer Militairtommifjicn zam Tode verut dat 
werten. Die Siuxichang base hrute um 3 Uhr Nah; 
auf dem Horte Hark, .. — * 
84 dan vom a5. on 
ie te umb ate Disifiän der Obferb de 
iern , bie leichte Kavallerie and eime zahlreiche 
E su Fuß und zu a ey Baitenrh- umd 





onnet befejt. ie Aapııı 

ze enge al 
fiohen u . En; r PR 
Die ke und are Diviken ſeht au Bamberg; die 

5b und bie — das Cape bei Winburg. — 

Das Armtekorpb erhals täglich zjahlriihe Verſtär 
en, und iſt bereit ind (Feld RE Ane bafid. 
— ———— © Zeuppen find von dem deſten Deine 
: N eite 
Des aate Tiratleurregiment der jungtn Garde iſt 
—1 in Würgburg eingetroffen, und wird feinem 
ie ehe ge ee den he 
. Ührengarben ; welches von Fr gt jürgee mes 
gen ift, bier durdpafficen. zu fehens.elein es 


23 ey, ein ſchoͤneres Kodglleriekorps zu feben. 
affelbe wird von dem Hru. Grafen von a 
a ve 
2 Mainz ‚vom ab, Full, , 

J. MM. bie Kaferin, Könidin nd" Depentin re 
beite Diorgens um Halb 5 hf hier cingetreſſen 
wm sı Uhr kundigte der Kaneneudenner umd das 
Bleengeläute dieſe eg > Machricht den Einwoh⸗ 
nem unſerer Stadt an. e. M. ber Kaiſer wird 
ubenfan® von einem Augenblicke zum andern hier ep‘ 
wartet, * 





Nichtpolitifche Gegenſtande 

Keiferauf die Eisgebirge ———53 — 

und Erkeigung ıhrer hohſten GSipfel. 
(Bortfetang) 

Es iM atſo wohl außer allem Broeifely daß in dem. 

Alpen, jumal auf den Gletſchern, höhere Wärme und 
—— als m den ihnen zu Si 


lern Matt Anden, und daß folglich) 


Srrthum fepn mögen , welche behaupten, daß der Win, 
ter_ und Gemmet, aber die wär Und Fälreite 
Stunde , in ben Alpen zeriuger edih wären, als 


laßty daf jenfeits-umn 
das Sonnenlicht keinen Wärmeftoff mehr Frei zu ma» 
hen findet, die Kämperatur Winterd und Sommers 
eisialıh die gleith⸗ müffe: find doch unſere Erren, 
berge ein viel zu Meiner Maatſtab, uifl danach ten Punks 
wu berechnen, we außer unferer Erdkugel Winter und 
Sommer, Kalte und Wärme aufhören, Deun ſo weiß: 
die atmoſphariſche Luft reicht, bleibe.der Unterfchied sche 
badentend gräß, mund eben die hohen Regionen ber @lehir 
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iapergipfel find oft am reichften mis den 

wen Basarıen angefüllt, in denen Barmı * — 

=, ſe vwie fie —— bei ur — 
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mal im ter, ein MDarımum von K 
* von dem man in bewohnten ‚ burd) bie 
no keine Verftelung hat. 2 * A⸗ 


we: mb über dab eben {m en iger wie 
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! 5 s 
’ % ale von * Enger near Gem 
—* —* Orga erzählte, „2 


bern nur unser Bedingung 
Fr in von und ward in einer abfeluten 
von zehn und ng me Bufilund mehr von 
‚ oder h —— Bit oder, — 
oder Ohnmachten nnd * ihen befallen, woeon 
febefähreiber von © 'höben Bi —— 
d vieles, was man der heit der 


aar eft = ber Aen a He 
an ms = ee —“* ſtyn, —2 
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obl nice au . 
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* fie in ern und Ebenen 

aben. Wir allı elten diefe Erfahrung mehr 
mals. Selbſt die a von Obnmadt, melde 
einem un ſerer Zu THE: 5 Jung: 
frau —— äfige An. 
Dei A ma Rune por ber 

Be. am ae —* * bat 

* * uns ae ung 9* ieder⸗ 
kei — 2* a rt h 
Nerhwendig die Einwirkungen der 

—2 ganz; verſchieden 

* miehr oder weniger 

' find an trübın Tagen, 

mern man durch feuchte Mebel und bei Regen. 
i ie an bi Tara 


auf den „ Blerihern 66 





53* * valide Dir Mielder. 8* 


Mübe volfommen eniſchã »  Bem Gospitel auf, 
der. Brimfel aus ann man heder nad allen Brgen 
den bin —* 3 bei übelm —— ba bin 
urüdehren, um ih erquicken e enung 
a fe * Orte ift über ae Erwartung 

tik,’ ohne daß der b datum jeden für einen t reis 
Sn Engländer BL 37) 
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Lage. 
Diefe Hofmark entdält in einem gefhioffenen Umfange 
deep Dörfer, nämlih Gämiehen, Bergen ” * 
fen unvermifcht , — he A — J aling und 
mmebiat # Wei a Sam 
milgte ** — Bey im Orte Squeaen —* 
die fogenannte Qubjagd * eiaen umteeiſ. von curea gm 
Stunden. — Die zur Hofwart gedorigen Maldungen sarah 
ten. Eidens, Buchen, Birken, und Fiotenholz, und bereas 
gen im altbaperifhen Maaße 285 Jaudert, melde fi im 
beiten Zuſtande befinden. 

Die Einnahmen, welche während dem Kurfürftiigen Ber 
mo — re nn Fa FR 4000 fl. „ 

a „en ise uw a 
tädlid, a ben Betroideglisen, Dann ——RA V 
qendleuſten/ Sharwerkareibern, Laudemten, Holzfhlag, ver⸗ 
yagytrten Weyern und Wiriengränden; 

In dem Pfarrdorſe —— ſelbſt befindet Ab «in 
mod aiot volltommen zeparirtes hextſchafilichea Sqloſ mit 
einem großen Baum: und Bursgarten, ein beſonderer arofs 
17 ee Stabel, ein Amtbaus nebft Stabel und reinem 

ur m. — Rad bem blöden des Ichten Ber 
ann 2 KR Samen die Patrimonealgerihtsbarkeit am 
Faidgeriht Landsberg Übertragen worden. 

—* ———— wurden allobſieirt. 

Hofmart or aehört nur bie niebere Be: 
zihtsbarfeit mis ihnen Retungen zu ben bieffeitigen Beſ⸗ 


sungen. —⸗ 

Der — Beſchrich dieſet beyden Hofmar- 
Een; die enden nungen über bie bisbesiäen jdoes 
lichen Einnahmen und Ausgaben konnen ben dem Aurlurfkı 


ld) = Keflamınts · Miteseßutor, getace und 
8 Sarier in Augsburg, eingeſehen une 
N ae HD ig aut ve Rrve 
Höfe wird am Monteg den 23. künftigen Monats Kuguft bes 


Öfenitihe Verlauf dieſer Hofmarten am den Mertieti : em 
jedoch salva —— 28 legten Kautandotpet, Em es 
trag, von 3 biä 3 ur 
Yrihiefen Bu, v0 genommen erden, 
weiſet ver aufgeftellte "tege 
ulihte fe und fenfliac Eirgems 
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meine Ehefrau Anna J Bm Tochter von Jas 
cob Hehe and Barbara 2 Dat tboren u Pe! 
Garviften Haus, von ba Berjogen FÜR | Wiener Meuftabt, 
und allda irit mir vereheliger — Mich mit unferem Gobn ,: 
Namens Joſeph Yasper6, vor 24 Sabr verlaflın, und id 
feitdem obngeadht aller angemanden Miäpe nichts von ibe verr 
nebmen Eonnte; fo fordere ich fie biermit,dffentlih auf, 

Beit von beei Monaten perfönlich. zu mir zu kommen, Pr) 
durch eigenhändiges Schreiben Mir won ihrem Aufenthalt 
Raqhricht zu geben, wibrigenfals id, nad Verlauf diefen 
Bei, unfere Ehe als aufgelößt betrachten: werde, 

Grepfeld am a0. Zulp ı8ı3. 


Matheas Jaspers, von Mühlheim am cin, 
mwopnbaft zu — dep, de la Roer. 
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—* er he Liebhadern mit —* Anbana ——2 m 
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* Miesdaben den 19. Juli 1813. . s 
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Wafhingte 1, vom 31. Mai. 


Man meldet and New : Verf, vom a7. d. M., baf hi 


man bafelbt dur ein Nachmittags ‚von Montang- 
Point angefommenes Bifherfohueng die Machricht ers 
- babe, baß bie dre unter den Wefehlen bes 

‚ommodere Disatur, aus den Bregatien, die Bes 
einsen- Öiaaten und ber Macedonian, und 
ber Rorveiti, der Frelon, beftehend , noch am Tage 
derher unter den Inſeln Faulkner, ungefähr 3o Meilen 
von Mortınz - Peint, var Anker lag. Zwei engliſche 


Lintenidiffe und eine Fregatte kreuſen ſeit dim Tage ' 


vorher auf dem nämlichen Punkt. 4 
„In siner der Denassfigungen erhob ſich Hr. Clay 
‚mis Mache gegen bie VBurbarei’unfers Beindes. Er 
‚behnte ſich über die Ermorbuwg unjerer Mitbürger am 
Belt dien Danger und die Verbrennung unferer 
SDiadie ſeht and. Au | — — derieni· 
‚ge Theil der Rede des Praͤſidenten, im w man 


„die Erzäbiung dieſer Schreckens ſcenen findet, am eine 


Comité verwiefen, Diefe Motion gieng ahne Tha⸗ 
lung burd. 

Ausjug Schreibens eines Offiziers_ber 

 .  MRörbarmee, an ftinen -Buatergu Mew. 

‚> Porb, wom 14. Mai, gejhrisden. am 

. Worb bed. Bader. er Bf 

— Wir find geftern. Nachmittag zu Nisgara ange 

‚ommen. „ Das Korps des en. Pilte Hehe bei und; er 

felbfk wurde die: Erzioflon eines Magazins gerddteb, 

mwerin ſich eine beträchtliche Anzahl Steine, Beuenge 


wehre und andere Gegenſtande befanden, J⸗wurde 


pirmwimdet,- aber Gett ſey Dank, nice. gefährlid. 
Der Berluft der Engiancer in ber Affaire von Dose 
war mehr als beppelt fo groß als ber unirige 5 fie 
‚batten auch eine weit.arößere Anzahl Werwundeter,; 
wir hatten von 1400 Striitenden 305 Todte oder Ver 
mundete. Die engl. Truppen haben gut 8 
allein ıbr Sen. Obeaſſe war Sein Pille. Dhne bie 
‚Eriiejion wäre unfer Verluſt eine Kleinigkeit gemejen 
Der militairiihe Beift fangs an in, Virginien fich 
—— * = arg 1% * neue Kom⸗ 
agnuen Freiwillige und eine Artilleri it gebil⸗ 
— 400 Wann Minen, unter - den zn regen 
Major Shing ‚machen. in diefem Augendlick einen 
Theil des von dem Odriſt Carberry Lonimmbdirten Korps 
—* kampiren auf den Anhoͤhen Gevrge: Town umd 
oto mac. ——— 
Die Nachrichten von dem See Ontarie ſind fort⸗ 
dauernd gunſtig. Unſere Militair⸗ und Marine Kom, 
mandanten ſcheinen entſchloſſen den Feldzug ‚ruhig 
fortjufchen; und mad dem, was manınus Niagara 
"erfährs, fheint es, daß ber Feind in beitäudiger Lim» 
rube it, und glaube, er werde Mühe haben , fein «ige: 
mes Gebiet zu vertheidigen. Man erwartet allgemein 
eine Eroberung, weiche bie Frucht der Ueberlegenheit 
unferer Zruppen und unfızee Dilfsquellen ſeyn muß. 


Donnerstag, ben 29 Iuli  , sbıß. 
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fern Ufern maͤchen werden: Man baffe, daß ſich dr 
ru ftanıb bis 


Enylandern in die 
vor dem Ruch ug bes Geimded ‚audgem 
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=: daß biefelde in künftiger ¶ Woche ſtait badð 
ie ARD ak ge 5 7, 
Weder aus Norden, much aus bem ruſſ. Houm ⸗ 
quartrer · haben: wir ſeit mehreren Tagen Nacht ichten 
erhalten. =, * et, „ Grtrm 
Ausjus Suraldend eimat Offiziere, wel 
Pe 5 ver ganı. neulie 

- i h sg an — * — — ar 
nenn a VotelguBap, ben. ur. Sull,.. 
* Ei am vet floſſenen Mittwoch mit Als 
fligem Winde unter Segei, indem wir 10. Seemej · 


- lem in einen Stunde jzurücklegten. Am. Dennerfag 
* Morgen: hatten. wir eine Wimiftilie} ‚allein marbaese 


fi ein Ponsrairer Wind erhoben hatte, wurden ir 
sim die Nordſee geworfen, wo wir bis am Gamf 
Abends verblieben, als und ein Sturm überfieli ) 
war unmöglich dad Konvol deifammen am baitem« 
Kommodore gab den Betehl in. den „Hafen von Lo 
einzulaufen, allein es war unmbzlich, ob wir alei 
‚uur eine Stunde davon emfarnt waren. Gehen 4 
de Morgens waren wir im Angeſichte von Yas- 
mutb ; allein der Sturm wär fo flark, daß fi Pake 
-&teuermenn. wagen wollte, auspulaufen Solglich 






' 
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ſuchten wir die hohe Ger zu Erreichen; und find am 
Sonntag Vrrmittag in dieſer Bucht eingetreffen 
wei Transporticifie der Sa eragella I. deren 
FTaſter fehlen. Sie haben i=bo Mann an Bord 
Man vermuthet, daß fle zu Varmouth angekommen 


d. 3 
* Dieſes Schreiben ik vom ı.. datirt. Man iſt 


nicht ohne Beſorgnh über das Schickſal dieſes Theils 


mag am, 29, ing Varmuth keine 


achrſchten hatte. 


ir ſahen ——xX Va bem Auedruck dis | 


Öffentlichen Mißvergnügens, gegen einen General, der 
nicht giücklich gewefen it, dur feine Fortſchritte 
Einhalt ver wurde. Wir bittem blos zu Gunſten 
des Dir % n Murray um tinparrheitichteis und eine 
Einftellung der Beindfeligkeiten gegen ihn, bis er ſich 
vercheidi Bann. Diejenigen Derfonen, melde am 
meiſten 
—* fagen ums gegenwärtig, daß wenn der Marquis 


x gejeigs haben, diefen General anzukla ⸗ 


(dien, und ı4 gKelbeite fehr plmup gearbeitere Dinge 
und a5 filderne Mebaillen enıhielt, auf jeder derſel⸗ 
ben befinder ſich xine Snfhrift, welche chne fehr les⸗ 
bar zu ſeyn, dennech zeigt, daß fie zur Reit Elod» 
wigs geidlagen woroen find. Er it Willens biefe 
‚Alterthümer in dem Antiquitäten:Kabinet der kaiſerl. 
Bibliothek in den erften Tagen des künfugen Menats 
iu depeniren, 

.’ Das LKaflationsgeriht bat : nußmehr über einem 
atherureinelihen Prozeß entidisden, dim vie jmd 
fen’ Zeiefehriften und Tageblatter früher bekrits des 
ruhmt gemacht hatten, 

Die verwittwete Frau dv. Phelrpear, gegen wär · 
tig mit Arm. v. Montarcher, ehemaligen Patlaments. 
varh zu Dijew; verheirothet, erbob argen ihren Mann 

„eine EhefcheibungsMlage, — Ehebruch im gemeint 
ihen Haufe ber tten bea . azegen 
ah um bie —R uns 

kräftig zu machen, ein, die Prrfon, welche ols ſeine 


lest .n fein Metragen erhebt, en Aeatatıne bezeichnet, würde, wäre feine natur" 
* rt ee werben. af Fr ler Tehter; fr —8 demnach nicht etwa eines 


dieſer Hinſicht die Depeſchen des Lord Wellington 
ſelbſt abwarten, fobald er von dem Mangel einer 
münlichen Mitwirtung des Gen, Murray unterrichtet 
dem wird. Und überdies Derfiert man, daß neue 
Streiikgäfte. aus ‚Sizilien unter den Befehlen des 
Gen. Dentint. zu Alicante eintreffen follen; daß Ge 
wicht wenbreiter fich, daß dieſer General alsdann das 
Dberdommande, in.diefem Theile übernehmen werde. 
0 Die won. Sir John Murray ju Tarragona 
Serlornen Kanonen beitunden gerabe aus dem Train, 
wit: welhem Pora Melingten Badajoy - belagert haste, 
Sie wurden auf dem Zojo abgefands, mad Alicante 
eingeihifft und von da mit. ber Expedition unsır Der 
Reitung eines geſchickten Artillerieoffiziers transpersisk. 
Dieſer von. den, Franzoſen gekaperte. Train war mis 
300 Schuͤſſen für jede Kanone verfehen,. und falte 
von, 4 Artilerielompagnien, worunter eine engliſche 
und portugieſtſche bedient werden 
2Bien, vom 29, Juli 
Des Kaiferd Maj. find am 13. d. M. von Bram 
* rag gekommen, haben daſelbſt auf dem fönigl. 
& mit des Erjherjogs, Grösberjoas von Würj. 
Yurg, kaiſerl Hohelt, das Mittagsmahl einzunehmen 
Pi und ſind nach aufgehebener Zafel nach 
andeiẽ *— an 2 
Der Hr. Mſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Braf v. Metiernich wit dem im Sr. Erjell. Beglei. 
tung befinklichen; Perfonale ber geheimen Hof: und 
Staattkanzlei, it am a2. nad Prag gelommen, und 
bat dafelhit das gräfl: Schönborhifhe Haus auf der 
Atxinſtite bezogen. Am zo. Juli iſt ber kaiſerl. franzöf. 
Sothſchafter, Graf Narbonne, von Dresden kommend, 
am 14. der rußiſch lai theimerath, Gr v. An 
Aetten, aus dem rußiſchen Hauptquartier zu Heichen« 
bad, und am 12. der rußiſch kaiſerl. Befandte, Hr: 
Al⸗o paus, imgleichen ber koͤnigl. preußiſche Staats⸗ 
miniſter, Baron Humbold, deide von Peilau kom⸗ 
mend, zu Prag eingetroffen, (B. Sf.) 
rs” Nadrikien, u,ber [reifen Bränze jufe 
8 d. M. —— ft ven 33. 
‚dem Kaifer vo land mb dem Könige von 
Preußen, XGqG; 3 ik" Schweden auf 
dem Schläffe ju Trachenberg in Schleſien ftatt. Die 
beiden gg get * bie zum pn = 
Jedanu Se. fi M. aller Reuffen ſichn rem Daup 
uartiere zu Peters waldau bei —2* + Be. Maj. 
Der Abnig von Preußen nad Berlin ‚der Kronprimz 
won Dqchweden ſĩch aber mach feinem: Hauptquartier zus 
xrück gten. Der Aufenthalt des Königs in Berlin 
"fon dem Vernehmen nach auf beiläufige 8 Zage feft- 
ee | 
2 . Paris, vom 24. Juli. 


3 
5 Regnier, mowr@hatenn Chinon, ſchreiht und 
ee eisien Brunnen bei feinem Bandhaufe * 
Si. Denis graben ließ, fanden die Arbeiter ungefähr 
hu ref. ein Lupfernes Kiſtchen, das fehr alt 


J 


bleßen Epebruchs, ſondern ber Blutſchande ols Haupt⸗ 
verbrechens, beſchuldigt. Nun behauptete er in der 
Recht anſicht, daß der Ehebruch, wenn er mit Blut ⸗ 
ſchande verknüpft ſeyn ſoll, nicht als Eheſcheidungs⸗ 
grund aufgeſtelli werden durfe, und demnach dir ven 
feiner Frau angebotene Beweis unſtatthaft ſey. "Dit 
ſes Defenſtonsſyſtem wurde im Tribunoi erſter Inſtan, 
und dann auch bom kaiſerl? Gerichtshef zu Paris ver. 
worfen. ' ‘ 
Hr. Montarcher ſuchte um Kaffation nach, und die 
Sektion der Requeten nahm fein Geſuch am‘ Yen Sieh 
db. M. aber verwarf die Civilſektion, mac einer Frieril« 
hen Plaideierie umd auf die Anträge des Ara. General⸗ 
yeofuroters Merlin, definitiv ben Rekucs bes Hrn. 
d. Montarder. 
“= Der obirfte @erichtshof entfchied in ber Houptſache, 
daß der Ehebruch nice aufhöre, ein Eheſchewwungt⸗ 
b zu figm, auch wenn Sfmsichande dezu Fame, und 
daß der-Paiferl. Gerichtshof iu Paris eine richtige Arts 
wenhung bed Geſetzes gemacht habe, als et Den poh Frau 
v. Montärther angebotenen Veweis zugelaſſen. Diefe 
wirhfige und mertwürdige Sache hatte eıne Menge Zu ⸗ 
boͤrer herbeigeführt: ICE , 
Commercy,: pom-a2..Yuli. 


Gesten Freitag ward „im birfinen "@khaufmielbanfe 
Schrecken durch einem befontern unelucktichen Zufall 
verbreiten. Man fpielte Richard örpenberz.. Die budın 
erften Akte waren zu Ende; der Ir jellte amfahgen, 
Auf einmal flürzte das Theater mit hiefem Bitrade 
ein. Als der Boden einbrach‘, mar Blondel zur Halfte 
«mitt fortgerifien ;_ Richard, ber vor der Zeit befreiet war, 
fegte über bie Trümmern der Mauern des Schleſſes 
weg. Die Soldaten, die Schaufpieler, Difsrationen 
umd bie Mufi?: Inftrumente fiefen über einonder her. 
Mit Del bedeckt, mit verwundeten Körpern umd jerrife 
fenen Kleidern kamen endlich die Schaufpiele: aus dem 
Labyrinth hervor. Man trug Bedenken, ihnen Hilfe 
zu leiften,, aus Beſorgniß, die Prrfonen zu erbrüden, 
die fi unter den Brettern befänden. Der Soufleur, 
bet ſicher vom feinem Blüdtiterm geleitet war, Eefand 
ſich glücklicherweiſe nicht auf feinem Poiten. Der Heu: 
verneur, Ber feine perſoͤnliche Gefähr für die Königin 
Margarethe vergaß‘, ertrug einen Steß niederichlanen. 
ben Holzes, um als eifriger Hofmann feine Sonverairte 
zu erhalten: Er allein iſt das Opfer diefes Theater⸗ 


r 
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Coups geweſen. Eine Verrendung wird ihnerhin 
dern, einige Züge zu erſcheinen. Die andern find mit 


dem bloßen Shen. baren gefommen. 
Stralſand, vom 8. Juli. 


Unterm -3o. Juni it von Seiten. der Regierung zu 
Stralſund ji Schwediſch Pemmern mad bie Infel 
Rügen ein kandſturm Edikt dikennt gemacht worden, 
Der Landſturm ſoll auf folgende Weiſe erzarifirt werben: 

G. 9. Jede Perſen männlichen Geſchlechts, bie das 
Zote Jahr vollendet, und das Soft nech nmicht erreiche 
bat, gehört jum Bandfiurn. °  " - : 


$. 2. Hiedon ſind aucgendnen ditjenigen/ vel⸗ 
Ge durch korperliche oder Geiſte gihrchen gut Di 
6 ferner alle bffentliche fe, den, 
* Grade fie, und wie groß ihre Einkünfte, ingend 
feyn mögen ; und endlich all⸗ rembdesn welche noch 
nicht volle 5 Jahre im Lande anfähig geweſen. 

9.3. Ef et. fo wenig unter Verheiratheten und 
Unverheirarberen, alb irgend ein Unterfaied des Stans 
besy ber Geburt, des Merniögens and des Glauben 


Setenheniffes fhatt, VORNE 
Taf re Geburttjahre müjfen durdy Taufſchein⸗ 

iefen werden. , melche von den Predigern unentgeld 
Sic) aus ufertigen, und wofür diefe verantwertlig find, 
web, Derjenige omelder fi durch Entweihung 
der Pflicht, im-ben-Bandfturm zu treten , entziehen 
feflke ; wird mit fortwährender Landesverweiſung und 
hie, Konfiskation feines Vermogens heſtraft werden, 
MDerjenige,„berturd falſche Atteftate , bber durch ver⸗ 
ſtellte 


Krankheiten und vorgefhlzte phyfiſche Gebrechen 


——* der ja bewirken trach⸗ 
ſeine Befreiung — —* auf bie Bau . 


Des Rufe Dekra 
des e —* 
— dir Fandflurki eines jeden Kreifeh bitdet ein 
beſonderes, in Komragnien von 100 Soldaten einge: 
theiltes Rotps. Jebe Rumpagnie erhäls 1: Kapisain , 
x Lieutenant , einen Fabudrıch , 1 Felbwebel. 4Un⸗ 
Teroffijiere und O Korporale ; 
DB ni 7. Bwahjig der die hoöchſten Steuern tragenden 
„Bamslienvarer des Kreiſes vom: Landfturmdalter, ver: 
fammeln fib und erwählen einen Befehlsbaber, mel 
ber vom Könige beſtatigt wird. Der Befehlshaber 
ſchiagt die Offiziere und Unteroffiziere des Kreiſes vor. 
und uncerftellt die Lifte der Beſtatigung Br. f. Mei 


‚GB Zur Bezeichnung des Landſturms läßt jagt | 


sum Landflurm Dienftpflihtige beim wirkidjen Dienſt 
ontritt feinem Btoste eınen gelben“ Kragen aufſe tzen 
Die Be Hleidung muß, fo viel möglid.,; von blauer 
arbe ſeyn. j —— 
J ev Der Landſturm wirb auf feine eigene Koſten 
mit Gewedren oder Piken bewaffnet. Dirjenigen , welche 
ficb fothe-nicht feibft verihaffen £nnen, fell damit 
von der hoben Krone verichen werben „- in melden 
Barte fir 4 Ihr. Pommerich für ein Geweht, und 
+, Ile. ı6 Schillinge für eine Pite ju erlegen haben.’ 
9, 10. Der Landſturm fe zur MWertheidi ung daß 
Vaterlandes, und werner Beſebl dazu gegeben wer⸗ 
ben wird, zufammentreten and die volige Organiſa⸗ 
tion deſſelben vom 15. bis jum ao, Juit d ge grendigt 
ſeyn. — — 
*7 Berlin, vom 13. Juli. 
Am 2. Juli wurde zu Berlin die Artilerie des bor⸗ 
tigen Landſturms, die aus einer Batterie von ı0 Ka⸗ 


* 


nonen beſteht, nnd faſt durchgängig vom Landſturm⸗ 


mannernz bie ehebem Artilleriſten warrn, bedient wird, 
mie auch bas ııte, ıate, S51e und (bee Vatalllon des 
Landſturms im Angrſichie ©. £:5- bes Prinen Auguſt, 
im deſſen Befolge ſich die englifchen Generale Stewart 
und Wilfer befanden, ferner eines hohen“ Militair. 
goudernements gemuftert. a 


Dresden, vom aı. Juli. 

‚Se. kin. Mai. hat zum Wiederaufbau — 
Angea ſcherten Stadt Biſchefowerda, in Abfhlag auf 
‚bie. derſelben von .ber Be hn — — zu 
newährenten Vergutungen, die Summe von: 50,000. 
Rihltr. bewilligt. Man befft, daß die Einwohner 


mirtelſt diefer Hufe, verbunden mit den ihnen vom, 


Kaifer Napolton bewilligten. 100,000 Franken, im 
Stande ſeyn werben, noch vor dem Winter ihre Hüte 
fer in wohnbaren Stand zu fegen. — - -—— - 


Prag, vom »ı. Juli. 
— Geſtern Mittag lange hier ber ehemalige franz. Po, 
fijeiminifter , Pr. Herzog von Otranto, nebft feindr 
Familıe an, und flieg in dem für den franz. Friedens, 
borhfehafser beftunmien Hotel ab ; fezte aber heute früh 
feine Reiſe auf der Wiener Straſſe fort; wie es heißt , 
um an der Stelle des erkrankten Herzogs son Abrantes 
das Generalgeuvernement von Jüprien ju übernehmen: 


3 


Am die nörhi 


m; ee aa. Iu . 
Beſtern Mittag Bam die Yu. —— — 
na Pawie wng berwittibte Herjögin d. 
Fram brunnin hm, wo atid) ihre Bnwefen d 
cu 


Beimar, : 

Der Stu. Milsradowitfch war feit dem‘ 14.d. am 
Branysrunnein; Würfe über vergefterm, äm'eo., vr 
eine Efaffette afgerufem "Unter andern-bo Rıb 
rm befindet fi, auch die Fürftin von Kuna und 
4 me Pringf ’ Mecklenbur⸗ itz 
En ee 2 


J Zurch, dom a1, Ya. w 


In der Sitzung ber’ fatung am 13, d 
Thäfrigte man fi mit dem Polliwefen. Der zwiſchen 
ben Kantonen Bern aud Waahı ijchleſſene Vertrag 
wurde ber Einige Kauton⸗ 


* vorgelegte . J 
Wlauben ſich durch denfelben beſchwert Appenz:it fäligg 
eine allgemeine. Reviſſon des Pofttarifd vor, tweidher 
Vorſchlag bei mehreren Ständen Beifall fand, von au⸗ 
dern ad referendum genommen wurde 
In ber Sıkung am »4. erftastete bie mit Pru 
fung ber Rechnungen der Gentralkaffe beauftragte 
Kömmtiien ihren Bericht. Das Bupjer für das lau⸗ 
fende Jahr wurde vorgelegt, und. die Kantoneregie 
rungen eingeladen, cim Achtel des durch bie Bundes 
alte Rıpulırten Geldfontingents zu beyahlım. Die Rage 
bed ſchweijer· Handels wurde im Eriodanng: gejogem, 
umd dem Laudammann die Sorge Überlaffem; ben Aut 
genölich, den er für gunſtig halten“ wird, zu wählen; 
igen Schrute zu Bunften. des Nationals 
handels zu thum. ‘- Einige Pugkte des Münzfpftemd 
wurben biäßutirt. Der gemachte Vorſchlag, die zur 
Zeit der heldetiſchen Reglerung gefchlagerre Kupfer 
mühe fer Kurs zu ſetzen, wurde verworfen. . 


 Bairenth, vom #5. Juli. 


Sr; BE. Hohsit der. Gioßherzog von Wirybuk; 
Werben auf —— von —— — in — 
wen nach Wiriburg, Uber Eger Bammmend, Heute in 
Vüireutb eintreffen, - ; 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Reiſe auf die Cisgebirge des Kantons Berk 
und Erfteigung ıhrer höchſten Gipfel. 
(Bortfegung.) | 
Bweite Erfeigung BER Bipfels der 
Jungfrau, ' ' 


Sottlieb Dreyer gieng, als fih ber Himmal 
endlich aufheiterte, am a. September, noch Abends um 
Fünf Uhr , ie feinen Beiden Winifern über den 
Aleiſchaletſcher hinauf zum grünen Born. Sie wan. 
berien bis ſpat· in die nkelheit, Einer den’ Andern 
vor den Gl⸗eticherſpalten warnend, Eimer in die Buße 
tapfen bes Andern sretend; und Famen, als «d {dem 
ganz finfter geworden, um 9 Uhr bei der Hütte am 
grünen Horn an. 

es ’andern Tages um 5 Uhr Morgens feifeten fie 
tiber das Eismeer zwiſchen Monch und Jungfrau, bis 
am den Fuß des zu erfteigenten Koloffes , der im Früh. 
hl der Sorte gladjte. Im der Meinung einen befs 
fern Weg ze finden; fliegen fie am der Ofkfeite der 
Sungfrau, alfo gerade an der Seite auf, bie derienie 
gan/ entnegennefegt war, welche man im vorigen 
abe gewählt hatte, Aber ber Abhang des Berge⸗ 
ward immer fleiler, und endlih ſo fleil, daß die Fuh- 
ver faſt erichäpft zufammenfanten. Es war ihnen allen 
um ı0 unbehaglider, - weil fie ben Morgen gar nichts 
Warmes genoffen, und die Kochpfanne am Aletſchſee 
vergeſſen batten. Gattlieb Meyer ermunserte fie im. 
merfort. Man frühſtückte neh einmal Kafe und Brod 
mis Schnee, umd felste das Steigen fort, indem man 
id ‚ jeder im gewiſſer Entfernung vom andern ‚ran 
Seilen zuſammen befeftigte. ® 

Nah 11 Uhr ſtand der letzte Gipfel vor ihnen , 

gegen 400 Zuß bed. Er ſchien beinahe ſenirecht. 





. 


binan Flimsmten, iag ein Gletſcherſpalt vor 
umd ſenkrecht eingeichnitten, 3 Schub breit; 
über demfelhen bieng ein ungeheurer Eisblock, meh 
denn 150 Schuß bed. Nach einer augenbiidlic 

Derlegenheit ſteilte einer ber Führer = Gtange gr 
en den Blod über dem Abgrund, anberm bal- 
= ihm hinauf. Dresden fhmitt er in bad Eis einen 
Auberitt. Gottliab Muper folgte." Aber unter feinem 
erflen Tritte brach oben das Eis. Er konnte ſich noch 
an der Stange halten, und Fam hinauf. Blüdlicer 
fölgte der dritte. Nun befefkigte der Vorgänger dab 
Seil an feinem Stock; am biefem Geil hielten bie 
Nachfsigenden Felt} Jeder machte oder erweuerte mit 
dem Meffer Teitte-im Life, um fi darin mit Hän- 


dan und Füßen Halten ju können. 


“ Endlich erreichte wan fo die Höhe des übergiet- 
fberten Beraarathes, von milden man fdem in bi 
dwarzen nachtlachen Thäler der bewohnten Welt, und 
dot der andern Seite im bie Bletfdieradgründe niebe 
fehen konnte, Der Berggratb, auf dem fie enslang 

eben muften, war fehr fhmal. Er zog fi zum höd- 
ken Gipfel der Jungfrau hinauf 


Hier begeguiete‘ «8, daß ber eine von den Fuͤhrern 
von libermäßigen Anftrengungen und aud mohl son 
Unoft erihöpft, jufammenjant. Er ſetzte ſich, und 
degte ih auf das. Eis, blaf und flumm. Nur mis 
der Hand gab er noch Winke. Beine Befährten hie 
ben einen volfommen Ahern. Big, und ließen 
ihn Liegen, ihren Weg fortfegend, denn das Ziel war 

vor ihnen. Nah einiger Zeit erholte er ſichz 
kroch zu einem Felsſtein, dem höͤchſt · n am Jungfrau 
dipfel ; ledıe am Strin das von der Donne audge 
fhmeljene Schnetwaller ab, wie as herabrenn, und 
gieng ihnen nad diejer Etfriſchung zum Gipfel nah. 


Es war = Uhr Nachmittags vorüber. Eine Höhe 
von 40@ Fuß zw erficigen hatten fie volle 4 Stunden 
raucht. Der hochſte Punkt der Jungfrau, auf wels 
em fie jeht ſanden, hatte ſich feit vorıgem Jahr, 
da die Auppe weit abgerundbeter war, (ehr geänderk. 
Er ſpitzie fi beinahe aus. Man mußte ih erft Spitze 
uen. Mon der altın Fahne, die man voriges 
Jahr hier aufgepflangt hatte, war Beine Spur vorhan⸗ 
den. Die wrren wie im unendlichen Luftmeer ſchwe⸗ 
bend, Der Himmel glänjte heiter, lichtreich über ih⸗ 


nen; und unter ihnen ein Wolkenbimmmel, durch deſſen 


Oeffnungen und Rıffe hin und wieder ber finftere Brund 
der Erde hervorblickte. Man erkannte deutlich ben 
Thuner Dre, Rings umher waren alle gr beil-auf- 
Reigend; nur Montblanc, Montroſe und Matterhorn 
waren umwöllt. = (8. f.) 
— wann wen ara nn Ta ne een nee ung, 
Adertifements 

Eint Parthie leere Oelfaß nd in Lit. 2. Mre, 7. 

abzugeben. 


, Philipp Haupt, Schumachergeſell, in der Braf 
schaft Ellenbogen, Amt St. Goardhaufen gebürtig, 
wird vorgeladen , ſich dınnen ı4 Tägen jur Konferips 
sion-ju fellen, widrigenfaüs fen Wekmdgen, fonfiszins 
wird. Adam Du, Vormund. 
Zur aten Klaſſe '1»3tem Faager. Potterie , fo dem 
Wise Unguſt gezogen wird , die Ziehungeliſte zöer eiſt 
Ben igten hier eintreffen, find mod ganze Looſe afl. ze. 
58 fr. f} Haider fl.‘ 0 54 tr., viertel afl. 5. antr. und 
fur alie Klaſfen gültige = fl. 80 nebſt Plan gratis za 


nn Bufap Stiebel, Hauptkollekteur, 
wohnhaft auf dem Wollgraben Mo. 24 
in Frandfurt aM. 
«NB, Die in dieſer Lotterie vorrammende Gewinnſte 
find" fi. 300,000 ! fl 100,000 r 80,000 — fl: 60,00, 
+fl, 50/000 , 40,000 ‚fl. 30,000°,.fl. 25,000 , fl. 20,000, 
. 45,000 ’ fl. 18,500, fl. 410,000, fl. 7300 u. m. 











| ' 


20 den Sauldernweſen det bi miigen Handeitnane 
Jeans Zanır * bat man auf Anbringen der Krebis 
Kg a eK le a an 
ee 1 Habe ’ 


mi 
ad producendum et liquidandum dem gten Zu 
‚gut. 1813, } 
ad escipiendum den zoften Gepteinder, und 
ad — den aten Rovemder laufenden 
cs, ' 
und ywar in dem Maaße, daß alg der terminus ad gqnem 
zeitſichtiich der Ronklufion der ate Depember ıBı3 fegefegt 
ſey, inner weldem Konkiufionsiermin bie eine Hälfte (rom 
= bis 16. November einfhläffig) ad replicandum und be 
andere Hälfte (vam ı7. Rovember dis a. Descmber) ad du- 
er zu u er Ar — 8 die ſeni⸗ 
gen, we an «e Santmafie rechtliche Ro u 
haben, hiermit aufgefordert, ‚au eben un 
gen entweder in Perſon oder durch genugjam bevall- 
mädtigte Anmwäldte jedesmal um g * Bormittage bey ums 
tergeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Borderungen ncbk 
dem Vorrehte zödtsgenägend amudringen, als fie auffer: 
deffen mit mehr damit gehört, fohdern ipso facto präclu: 
a 
.. 11, Juni 18. . 
X Baieriſche Stadtgericht Münden. 
AL 6.) ._ Berngseh, Director. 
" Seofried. 
‚Der hieſige Bürger und Bendermeiler Johann Georg 
Seerdt, hat am geltrigen die Anzeige gemadıt,, daf fein Wer: 
‚mögen zu Bezahlung feiner Gsebitoren nicht hinreihe, und 
—— Zulaffung jur Rechtswopiihat der Gulerabice 
ng gebeten. j j 
7 werben baber alle biejenigen; welche rechtliche Ans 
fprüde und Forderungen an brnanntın Wendermeifter Joh. 
Georg Heerdt zu haben vermeinen, edietaliter hiermit vorges 


rum 
Dienftags den 3ı. Xuguft l. J. 
Bormittage ı6 Uhr 2 
vor der Gerihtscommffion kütmwere« ſeibſten oder durch bin 
Unglich Werelliäiptiäte ihre Burderungen zu liquiditen und 
‚Abe Borzuatredt auszuführen, unse bein Bichtsnadtpeil, 
daß fie anfonften von ber Mafle ausgeglichen wıcdia fohen. ı 
Graatfurt den ı5. Juni ıdı3. v 
- Großherzogl. Brankfurtiiches Gericht exfter 
Zuftana dr? Departemen.d Frankfurt. 
3. ©. Mepier, Wirertok. 
Sortmann, ır Bilretalr. 


a — —ñ——— — — — 
WMachdem gegen die hieſige Handlung Malß uad Gomp. 
der Coacure extaunt worden, jo werden alle diejenigen, 
melde an dieſelbe aud irgend einem Grund einigen Unſpruch 
zu haben vermeinen, ebictaliter hiermit Dorgeladen, um 
Dounerftag ben =». Kuguf 1. 3 

Bormittag6 10 Uhr, . Sn, 
neten Gerihtstommiflion ihre Forberungen, 





(U. 8.) 


vor ber an ENTE 
entweder felbfteir, oder durch ninlänyiich Wesolmä.tigte jm 
Hquidisen und ihre WBorzugsreht auszuſühren, unter bein 
Reätinachtpeil,, daß fie anfoaften, mit ihren Anſprüchen von 
der Bra ausgefhloflen werden ſollen. 
Brantfurt den ı5 Zuni,ıdı3 " +, 
Mrohherzogl. Krankfurtifb:s Gericht er 

| Inſtanz des Departements Fcanifuet, . 

J. W. Mepler, Direktor, — 

Hartmana, ır & 4 





— — — — — Dirihe ah 
Dr er und ‚Hanbelemann ebb David Rinde 
iſt am 26. I. WM, mit einem Güterabtretungsgefuh bei 
Sericht eingelommen. Ee werden baher alle dieirnige, wel 
de sehtlihe Anfprähe und Korderungen an. denfelben zu dar 
ben vermeinen, ebictaliter hiermit vorgelaben , um’ = % 
Demmerfag den ı=. Xugufi. J. 
ER a et re R 
dor ängesrdneten Commiſſion ihre Forderungen zu lie 
Kr und; —— —* — Im wor. 
’ anſon mit prüden 7 
et eſchloſſen werben follen. ann en 
den a9. Mei 1813, 1 
Muoßherzogl. Krankfurtifchen Gericht erfler _ 
Ser), bes Depörtements Frantſurt. 


B. Mepter, Direktor. 
⸗ — 2 Hartmann, ır Gefretär. 
—d—- 2 


— — — —— —— — — — 
Srobherzoglich Badiſchee Stadtamt, 
— } eriyeiin. ; 
Andurh werben allg diejenige, welche an den dieſigen 
Würger und Gäiffer, her Heinrih Müller, dee 
Forderung zu machen haben, unter dem Präjubiz, aus ber 
vorhandenen Muffe fonft Beine Zahlung zo eıbalten, zur 
Liquidirung derfelben, anf Montag den ten Augwf 
mädfiyin Bormutars g Uhr auf alibıriges Rathhaus vorge 
“Gaben, Vertheim ben 'ı2. July ıbıd. 
. m Berge Göbel, Altuar. 


"der erfien 


Being 
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Freitag, den so. Juli 


Frankfurt: 


1813, 





Dofen, vom 9. Jul. 
i i endes Dekret bes Rache des 
— En Barldau von Aug ru be 
- Pannt gemacht worden: 


Der Hoͤchſte interimiltifche Rath des Herzogthume 
Warſchau. 


Se. Er. der Generalgouverneur des Herzogthums 
WBaridau hat dem Hochſten Rathe ein aus dem Haupt 
quarsier von Sr. Durch. dem Fürften 
+ Haltenes Schreiben, welches den Willen Gr. f. M. 
ausdrüdt, zur Ausführung übergeben. Diefes Schrei» 
ben beſagt daß der Bericht Br. Erz. des Gencral ⸗ 
- geunssnrurs,. an Se. Ducchl. den Fuͤrſten Kutuſow 
von Smolenst, Feldmarſchall, feligen Andenkens, mit 
der beigefügten. Kopie des Reftripis des Yufkizmanie 
fort des Herzoathums Warſchau wegen der fortwah 
renden Juſtiſoerwaltung im Namen bes Königs von 
fen, ®r. M. bem Kaifer norgelegt worden fey. 
kaiſerl. Maj. gerubten allergmäbigft zu befeh⸗ 
ken: daß die Juſtiz im Herzogthume Warſchau nad 
bem Geile ver für ben en "Mash feftgefenten 
Ein tichtung verwalseh werden, und daß man ſich yabık 


nach ber von Sr. Durcht, dem Yürften Feldmarſchal, 


felgen Andentens, gegebtnen Reſolutien richten folle, 
‚ bas.beit: daß die Verhandlungen aller Art, welde 
das Juſtizweſen betreffen, in dem gany 
me Warſchau im Namen des — Raths aufg 

nommen und auszefectigt werden ſollen, ohne alle 
Muͤck ſicht auf die dieſem zuwider laufenden Verord⸗ 
nungen der vorigen Regierung, und ohne daß durch 


hiefe Verordnungen, bie als nicht erifticend und keine 


Kraft habend zu hetrachten find, der Geſchäftegang 
fomohl des Rathes als auch der librigen Behoͤrden 
sebemmt werbe. Gr. kaiſ. M. Wille iſt «8 zugleich, 
Daß alle diejenigen, melde gegen alle Erwartung fid 
voreufien fellsen, Vorfihriften des Raths und der 
Zuftiweien fefaefegien Ordnung entgegen zu ham 
bein, durch eine vorberacbende Bekanntmachung ge 
warnt werben, daß in Hinſicht folder bie ſtrengſten 
- Maafregein ergriffen werden follen, und Daf mad 
u " —. .. —— dieſe 
rſonen ergriffen, in «fäaaniß geſ⸗zt und foglei 
darüber an &. Baif, M. berichtet werben * 


In bem der Höchfte Rah im den Ballen dese 


Allerdurchlauchtigſten Monarden gehörig zu vollziehen, 
in das Spezielle dieſes Gegenſtandes eingeht. und fin 
det, daß alle Verordnungen der vorigen Regierung 
bie während ber Einnabine des Herſogthume War: 
ſchau von? den ruff: Truppen, von den Miniitern, 
Präfiventen, und andern ſowohl geiſtlichen als au 
weltlichen Behörden, als fle ibre Poften verließen, er 
loffen wurden, Araft des Hochſten Willens Br. Baifı 
Moj. für ungültig zu ochten find: beſchließt er, dem 
Geſchaͤfisgang aller Öffentlichen Wehörben und des 


Woltonsti er · 


Der 
der gehörigen Anzahl ven 


en Herzogthu⸗ 


Gerichtaᷣweſens, im: der Art wie bied vor dem Eins 
cken. ber-zuff. Truppen in bas Herzoguhum Warihau 
mar, wieber berjuftellen, nur mit ber Meränderung, 
daß die, Verhandlungen aller Art in dem Zuftijwefen, 
und im allen Behörden ohne Ausnahme im Namen 
des Hochſten Rache aufgenommen, und ausgefertigt 
werden follen. Hieraus folgt, daß nicht mur biejemi« _ 
gen Prozeffe, welche in dem Dekrete Er. M. des Ki 
migs von Sachſen vom a5, Jan. ı8:3 aufgeführt 
Aind; ſondern auch alle andere Prozeffe ohne Auenah⸗ 


me abgeuribeilt, fegleich die Erefution und Praſkrip⸗ 


tion, deren bifagtes Defret in dem Zien und Aten SI. 
ne er A Fr 
und Wırkfa > ee > 

gr ber Ausferti der Verhandlungen einp 


‚Um baber nt 
Vedaıy — brauden ı RT r 


Im Damen des interimififhen Döchften Math bh 


ums Warſchau. 
chſte ll, da i im 
ne ee 
an alle Jurisdiitionen und Behbrden zur; gehäri 
und ſchnellen Ausführung und an die ruff. Deparkıe 
—— — wu ihrer Kenntniß Kuh. 2 
e den 3 
Endlich versrbrlet der Hochſte Mash, daß bie in 
biefeg Rüdfihe Heinefügee Welanntmadung auf bie 
gewöhnliche Art zur Kenntnif des Publikune gehracht 
wierd ER \ 
"S geiheben, zu Warſchau Im"der Sitzung ah 
n5. Zuni 1813, a,” 
anstep. 


Hur beigefügt if folgende 
Bıelanntmadung: . 
©, M. der Kalfer von‘ Rurkland" har bei dem 


- Minröder feiner Armeen in has Herzogthum Worſchau 


die Brundfogpe der Mäfisung, mad me der die Be— 
fegung bes Lanres im miitairifcher Rückſicht ſtatt fank, 
allergnädigft bekannt zu machen gerubt; in Hinſicht 
der Civile Eiurichtung geruhte Er, des eigenen Beſten 
des Landes wegeh und um die Rube feiner Bewohner 
gu ſichern und der Anarchie zuvorzukommen, tinem in ⸗ 
terimiftiichen Höchſten Rath zur Regierung det Her⸗ 
jeatbums Warſchau einzuſchhen. Indem Er in der 
Bolge bemerkte, daß, me einiger, Verordnungen 
der vorigen Regierung, viele Arteh Bon Preheſſen im 
den Berichten außgefeßt worden ſind, wodurch bie gröffe 
Bedruͤckung für Privatperſonen entſteht, welche allein 
vom dem ſchnellen und unierbrochenen Bange des Ju⸗ 
ftijweiens die Sicherſtedung ihres Eigenthumt erwar⸗ 
ten können, ſo bat er allergnäbiaft geruhtt, daß, um 
den cheimaligen Bang der Bechäfte in allen 

ken völlig wieder herzuſtelltn, alle gerichtliche Set 


* 





banblungen aller Urt im ganjen Der, 4 
{hau im Namen des Hochſten— Rathes aufgendinnten 


und ausgefertigt werben feld,” ohne” Im geringiten ‘ 


auf die biefem  juwiberlaufendin Verordnungen ber 
ehemaligen Regieruag Rück icht zunehmen, und ohne 
daß biefe Verordnungen, die als nis eriftirend und 
keine Kraft habend zu betrachten find, Sun Geichäfts: 
gang ſewohl hrs Rathes als aud der andern Wehör: 


den rap: i x* 

— holt jdhtand y sr allerwohl ha 
BR ln rate, Faiferi. M. 
gegen Erwartung, diefen Vorſchriften des Raths und 
der feſtgeſetzten Ordnung im Juſtizweſen entgegen ju 
handeln unterſtehen, fo wird hiermit angejrigt, daß ım 
Sinſicht ſolcher Perfonen die firengiien Mittel erarif' 
fen werden follen, und daß man bei ber erften erhal: 
———— die Widerſpenſtigen m erqreiſen, ins 
Gefängnip zu fegen, und ſogleich dabon St. f. Mäj. 
gu berichten , befchleffen bat. 

Indem der hochſte Rath dies zur-allgemeinen Kenne 
niß bringt, hofft er, daß jeder gutdenkende Bürger dies 
fen Allerhochſten Beſchluß des Monarchen mir Dankbar—⸗ 
beit aufnehmen und in ber für das Herzogthum beilia- 
men Nücfüchrt betrochten wird , im der er erfolge tik. 

GSeſchehen auf der Seſſion zu Wirfhaw den 25. 


Juni 1813, 
Lanstoy. 


Prefburg, vom a0. Juli : 

Seſtern iſt das Infunterieregiment Duka hier ein- 
gerückt, und heute wieder weiter marſchirt; fo wir auch 
Bas unlängft eingeräd:e Grenadierbataillon Purzel 
geſtern, umd das Infanterieregimms Spleny heute 
Anſere Stade wieder verlaffen hat. A 


Werbung wird — * jr —* — —*— 

d r ich in den Waffen ‚ und. ba fie 

* Pi berg —88* —* die vom flachen 
ua 
ig 


Lande hieher gejogen wird, ſo Fand. fie nun im ber 
‚Roferme am ‚Bezaiden 2* ** genug, 
auch bie 


J ei Tagen Kaſerne ım | 
— ne Di dr ä 
n „fe wie die neu anfommenden Bis zu ib. 
ſind in alle Vorflädte vertheilt, wo fie 


eu in Quartier liegen. 
j Paoia vom 18. Juli.’ 
euie find mehrere Kompagniieg Artillerie zu Pferd 
von bier abgegangen, melde fid zu dem Obfervationd, 
Borps von AItalien h va Kir Er 
„Monza, vom ıB. Juli. 


.M L® ı >» 
Se.k. H. der Prin; Wijefönig hat heute nach ber 
Meffe feine —— 2* nach welcher 
bie Vizekznigin die. Glückwünſchungen über ihre glück⸗ 

Ude ehr aus dem Vadern von Abans empfing. 


Mailand, vom =0. Juli. 5 


&e.#. 5. der Prinz Dipefönig bat heute, al ber: 
felbe bier anfam, um Staassrat Ei balten , auf den 
Buftions bes Thots der Levante Über das Gremabier: 
zehiment. ber Garde Heerſchau For &: E86. 
waren mit ber Haltung dieſes Korps fehr zufrieden. 
Dafiokbe befteht aus Militaiıs, welde mit Ehren in 
Spanien gedient ‚haben , und befondere Auszeichnun⸗ 

en verdienten. Diefes Korps, welches bie bitte Ko- 
denne der Garde bildet, bricht im dieſem Augenblicke 
auf, um zu ben andern Korps, diefer Waffe zu ſtoßen. 
; Paris, vom ab. Juli. 


Ohrift des aten ———— der 


— 


ion, 2 
4. einem Monate in der-Keffuung zu Parid tingetrefs 
5 neh ‚die. Otrapagen und feine j 
den lejten Seldjugen erhaltene Wunden gerrüttere @e- 


chume War: — 


Sub. .8 Winpfen „ Reichsbaren, Offijier der Ehren · | 


ſundheit Auieber berzuftenen, embiate am a2. d. M. 
eine Laufbahn, welche er mit vieler Ausjeihnung durch⸗ 
wanderte 

Er wurde am 23. mit allen feinem Range ge: 
bübrenden Ebrenbejeugungen zur Eide beflastes. Die: 
fer tapfere Soldat war faum 35 Jahre alı. Er sähe 
te derem eiſt 14, als er umter die Fahnen trat. Er 
war Sohn und Meffe zweier durch ihre militairiſche 
Zatente befannser Beneral Offiziere. 


— Fine dritte Esbadron des erſten Regiments ber 
Ehrengarden it am 3. d. IR. von Verfailles mus Manz 
aufgebrochen. 

— Das legte Detaſchement ber Ehrengarden des 
Drpariemenid ber Cöte-d’or iſt am 20. Juli von 
Dijon abgegangen. 

— Mon bat den Carrouſſelplatz von dem Hofe des 
Pallaftes der Zullerien dadurch gänzlıh getrenm), daß 
man bie leere, welche fi vor dem Triumphbogen bes 
fand , ausfüllse und die beiden ſchon verhanbenen 
Gittern durch ein Thor vereimiste. . 

— Wabrend dem Laufe des Monats Juni 18,3 
trafen zu Coftaniz;a als Tranfitogut Wauren aus dee 
Zürbei und ver Üevante ein, deren ungefäbrer Werth 
auf 4.800,100 Fr. gefhätt wird. Im namlıdhen Mo. 
nas Bauten zw Ealtamıjja Waaren aus Frankreich und 
Italien für dem’ ungefähren Werth von 238,810 Er. 
an. 


Breslau, vom ı9 Juli. Zur \ 


Man bat bier folgendes bekannt gemacht: 

Das unten Militairgouvernement findet fi 
veranlaßı ten Inhalt der Allerhoͤchſten Kabinetsorbit 
vom ı7. Mär; d. 3., nad weicher 

1) Jeder, der ohne turd vaterländilhe Behörden 

dazu beauftragt zu feyn, mit dem Feinde in Vers 
binvung bleibt, oder in ſolche tritt, ſey es durch 
ſchriftliche oder mundliche Mutheilungen. 
2) Jeder, ber dem Feinde Pferde, Waffen, Mus 
nttien ober Kleibungsbebürfniffe zukommen läßt, 
ı 3) Seder, der dem Feinde erweislich Fourage, ober 
; Bunbbebürfniffe juführt, obne ambers als durch 
überwiegende, duch Gewalt nicht abzusreibende 
Militairmacht dazu gezwungen ju ſeyn, vor eim 
ı Kriegsgerihs gefehlt unb gerichtet 
sehr Lad 6 
urch in Erinmerung zu bringen. 
— einigen Areifen I Ober ſchleſſen herrſcht bie 
Rinderpeſt. Man bat in dieſer Hinſicht eine Polizei 
“ “ 


verorhnung erlafien. . 


. Dresden, vom 18. Juli. 


Die franz. Armee it in beinahe unbegreiflihen Ver⸗ 
zum angewachfen. Die Kaıfergerde allein ik ein 
trachtliches Heer. Sie beſte ht aus 34 Regimentern, 
wovon 32 zu 3 Bataillens; ihr Artilleriepark begreift am 
200 beſpannten Kanonen, ER «re 

S. M. der Kaifer genieſt der beſten Geſundheit. 

Der Herzog von Vicenja, von dem es im Publikum 
bieß, er werde als Bevellmähtigtergum Keudreß nach 
Prag gehen, iſt noch nicht abgereift. Wir vernehmen; 
daß vie FA. Raynevald, Lajard und Decabre ebenfalls 
biefer wi Geſandtſchaft beigegeben find 

Heute iſt der Kaiſer, ungeachtet des heftigen Mes 

es 7 zu Pferde aeftiegen, um eine Rerüe zu halten, 

eſtern muſterte S. M. eine Brigade ſächſiſcher Kavral- 
lerit von neuer Bildung, eine Batterie und ein Deta⸗ 
ſchement Grenadiers. Er ſchien mir der Juftrutsion und 
der guten Haltung biefer Truppen zufrieden zu ſeyn. 

Vom 21. So eben ift folgender Befehl ım Druck 


erſchienen: » Die Einwohner der Stadt Buchefawerda, 
weiche: beim, Durchzuge ber Armeen in Brand gerachen 


ift, folen von jeder Requijitien am Pferdın ; Hafer, 


eu oder ſanſt, ſo wie von jeder perfonlichen Geſtellung 
um Dienit der Armes frei ſeyn. 
Der Prinz Biceconnetable , Major: General, 
Unter; Ylerander» 
&4 find Maasregeln serroffen wörden, der Stadt 
durch geradere und breitere Straffen, als die vorige 


ohren, ein Sefferes Anſehen, und den Fremden: win bes 
quemeres Foridemmen ju verfhaffem 


Vom #3, &6 ift gewiß, baf am ı9. b. bet franjbf- 
Adgefandie, Braf Natbonne, feine Leaitimation ald 
Depusitter um rierensbongrejf: ın Prag übergeben hat, 

Am 19. iſt auch der Hr. Herjon von Ottanto bahın 
abgereifer; ob er aber in Prag bleiben , cder ſich, wie 
man fagt , in die iMprifche Provinzen begeben wird, iſt 
ned unbekannt. Der Herzog von Vicenza bindet ſich 
noch bier, 242 

SM. der Kaiſer verlich am av. Dresden j: mu⸗ 
fterte in ber Gegend von Luckau einen Kheil ber Armee, 
bereifte mehrere dortise Gegenden und kehrte im der 
Macht vom-aı. auf den aa. hieher jurüd. Geſtern 
befuchte Derielbe das franz. Schaufpiel um hieſtgen Hof 
sbeater und wurbe mit Jubel empfangen. Da nun 
Zalma und St. Prix angefommen find, fo werden nuu 
aud) Tragbtien zegebe n. Schen geſtern ſahtn wir dem 
Detir, in welchem beſenders Taima und Demsifelle 
Giorges durch Kraft ind Grdfe des Spiels ſich aus⸗ 
jeichneten. 

An den Befeftigungen biefiger Stadt wird immer 

rt mit der gröften Anftrengung gearbeitet; alle Thore 
d mit Zugbrüden werben. — 
Am ıB. fü der Fürft Maurejeni, Heépodar ber 


Wallachti, in Prag angelommen fepn. (Die Pragen 


. Zeitung kündigt die Ankunft des Hrn. von Maurojeny 
an, weichem fie dem Titel eimes sürkifcen Geſchaäfte 
träger beilegt.) — 

Baſel, vom 46. Juli. 

Si. Erjell. der franz. Minifter iſt am ı8. von Bern 
au Zürd —B Am naͤmlichen Tage batre er 
eine Konferenz mit Sr. Erjell. dem Landamman ber 
Schweiz und ıft am 20. wieder abgereift: . 

Der Landtag ift, nachdem berfelde die Angelegen 

eiten, für welche er zufammen berufen war, beendiget 
tie, am aa. d. M. auseinander gegangen. 


Baireuthunem a6. Ju. 
Morgens ra Uhr trafen ©. 8 5. der Erb, 


Heute 5 
grosberzog von Würjburg , "aus Böhmen kommend , 


babier ein, und fejten in der_folgenden Stunde bie 
MNeiſe nad Würjburg Fort. &. 2 9. der Grocherzeg 
von Würzburg ſelbſt find noch in Toplij (mis Unrecht 
haben wir feine ‚Ankunft zu Baireuth in unfrer geſtri. 
'gen Nummer gemelber) , werben’ aber in einigen Tagen 
auf der-Rudreife mad —— durchpaſſicen, 
wo heute Abends Hochſtdero deiden Prinzeſſinnen Töch⸗ 
ter erwartet werden. F 
Würzburg, vom 24. Yalü 
Seh einigen Tazen richteten dj" die‘bliden Divifie. 
nen, die unfere Stadt und Gegend deſetzt hickten, nach 
Bamberg. Zugleih vernehmen wit, daß die 5re und 
bie Divifien aUmahlig von Aſchaffenburg und Frankfurt 
in dem Groß herzszihum ein webem, wo fie for 
wohl ım Lager ald in der Stadt verweilen follen. Das 
Säfte, gite, Sıfte- und ııdte Linian und das näfte 
und ıate leichte Infanterieresimeng, melde einen-Theif 
ievon au⸗machen, find bereits geſtern hier eingetroffen. 
pl letztern Tagen pie wir . 5*— hier 
durchreiſen, um das Rommanto ihrer Divifionen zu 
Den. Ungtachtet fo berrädtlicer ee 
durch marſche und ber ungeheuern Tödrigkeic, womit 
alle Militaixrzuruſtungen von allen Seiten um uns ber 
Betrieben werben, berrfcht doch im unferm Lande die 
uslllommenfte Orbnung. 


"Mainz, vom 28, Juli. 


Seit zeſtern hat unfere Stadt das Glück, auch ©. 
M. den Kaifer in ihren Mauern zu befigen, mofelbft 
derſelbe in Begleitung Br. Durcht. des Kurften ven 
Meufpasel um Mitternacht angelommen war. Mit 
tags un 12 Uhr geruhten 33. Ef. MM. die verfchie: 
degen Beamten der Stadt und des Departements zu 


empfangen. " 


- Fingien. 


—⸗ 


v—n— 


a" 


u 


BipfelderJumgfran 16. ri. 50. 
Es iſt u bemerk bag d aremeter in 
fehs Bug klar bie Erde ee un nn 


Beute m une 10 Uhr hielt der Kaifer über 
wine grofe Anzahl Truppen vom jeher Wuffengattung, 
bie ſich in dieiem Augenblide hier befincen, Mufterung. 
Die ſes impofante Sau piel hatte eine un,ählige Menge 


BZuſchauer aus allen Ständen herbeigelockt. Vei diefer 


Mufterung fand fi auch die are Abahiilumg der- Ehe 
tehanıden unſeres Departeitients ein. S. M. ſchien mit 
ber Halsung berfelben zuftieden, und geruhete ihnen 
ben Marſch zum’ Depor nach Metz zu erloffen. Diefeb: 
Detaſchement wird hun in Mainz bleiben und bie Ans 
Bunjt ber früher dahin —*— erften Abtheilung, 
welche ſich hier durch zur ee begiebt, abwarten, 


um a 38 zu ſtoſſen. N 
achri berechtigen und zu bet angenehmen 
d MM. wenigſtens 8% 
te Gene —* er 





ERRAT A. 
In unſerem geftrigen Blatie leſe man auf Be — 
Spait der erſten Seite, Zeile 35 von * eh 
hatten von 1400 @&treitenden 305 Todte ‚oder N ’ 
wündete — wir haben von 1409 Streitenden 
305 getödtet oder verwundet. \ 
Auf dem erſten Spalt der jmeiten Seite, Zeile 
so von oben left man, flatt: Welletley — Mel» 


Nichtpolitifhe Gegenſtaͤnde 
Reife auf die Eisgebirge des Kantons Bern 
und Erfkeigung ıhrer höchten Gipfel. 

Bortfegung). un. un 

Sottlieb Maper, während dir Wallifer hete- 
ben, beobachtete Barometer u. Thermometer. Belaendes 
war um haib 3 Uhr den 3. September der Stand des 


Queck ſilbers an den Inſtrumenten 


Ort. Barometer. Khermometer. 
Yarau . 10 000 70 bar, + 14 Yu! 


hun: Be, "ia ni ar 


+ 67“ 


ben war. Am Thuner» Ber ftand ſolches eilf Schub 
über die mittlere Hoͤhe ber Se⸗ flache. Aus vielen gieich⸗ 
zeitigen Baromeier : Beebachtungen eraab ſich, daß bie 
mittlere Höhe des Ihuner : Sees 486 Parifer Fuß über 
Aarau fiehe. * u 7 

Indem Mener beobachtete, und noch ben Dofeii- 
ſextant hervorjog, um einige Winkel zu meffen, ſchwaͤem 
ten die Mebel beran gegen bie Jungfrau. Das ſchreckte 
die Zührer: Sefahrvoll iſte den Mergklettererm, nom: 
Mebel verſchlungen zu werden auf der Reife. Man 
beeilte ih, nad ein Wahrzeichen der. jmweiten Junge . 
frauerfleigung zu binserlaffen ; bohrte eine lange Stange 
fünf Squh tiefin das Schneecis; daran war eine vie 
Wahituhfahne, vier Schub ins Gevierte groß, 
feſtigt. Um das Zeichen von:den Saunen des Sturm 
windes umabhängiger ju machen, ward noch eine feh⸗ 
— Stange, unweit der andern, tief ins Eis 
gebe rt. u 


Nun ſchicknen fih die 3 Wanderer zur Heimkehr 
en. Die beiden Walliſer aelobsen, auf dem. Gipfel Tr \ 
Jungfrau, der göttlichen Jungfrau und Himmeldlönis 
gen eine Wallfahrt nah Maria Einfiedeln, wenn fie 
—— das Leben aus der Gefahr davon trügen. Und 
o giengs hinab, muthig ohne Raſt. Während bie 
Walliſer bei dem Aufſteigen alle 10 Schritte ausruhen 
mußten, und jogar einige Uebelkeiten empfunden , 
fpürten fie von dem allen bei dem M:ederfteigen nichts. 
Ohne Abentheuer kamen fir, Abends gegen 7 Uhr, 
zum Nochtlager am grünen Som. Won der Ju 
frau berab war ihnen der Nebel auf den Ferſen 
zur Hütte nachgeſchlichen. . . 
Starter Nebel hinderte fie folgenden Tages, ben 
Sipfil des Minds zu erſteigen. Abends um 4 Uhr 


dung e® am im großen Flotten zu ſchneien. Die Biot- 


ten fielem alle * “ und fanft nieder. Um bie gleiche 
Stinde war sin. Giwitter, das liber die Schweiz j08- 


Und ın derfelben Zeit war im der Gegend des Aletſch⸗ 


fees ein gewaltiger Sturmwind mus Schneege ſtoͤber 
Germuthlich Ruck virkung der eisttrifchen Erploflonen, 
oder arten atmosphaäriſchen Niederſchlage). Auf ber 
Höhe des grünen Horns bemerbhte man aber von allen 
diefen Revelutionen der tiefern Luftdichten nichts. 
Den 5. Geprember kehrten bit Wanderer bei ſeht 


flehtem Wetter in d er am Aletſch· Set 


zurüd. 


Mvertiffements. 
Betanntmahung. 


Einem geehrten Publikum habe ih hiermit bie Au⸗ 
ige zu machen, daß ich ander, unter ber Firma Will 
ge ru dahier beſtehenden Weinhandlung, ſeu 
- dem 31. Dejember 82 feinen er mebr habe, und 
S diejenigen Geſchafte, melde ſeit Anfıngs diefes 
ahrs ven aedach ter Handlugg fontrabırt wurden, ober 
fernerbin gefchleffen werben mögen, nicht verbimtlid) bin. 
Sch werde jedoch fortwährend ein wohl aſſortir tes 
Lager von in: und auslaudiſchen Weinen auf birfigem 
Piadh unterhalten, und verfichere diejenigen Freunde, 


welche mich mit" Yarem Beſuch oder Thrıfelidien Auf- - 
tragen beehren wen, aufs biligfte und redlichfte zu 


bedienen. 8 
Sqhweinfurt den 20. Juli 1813.; 
Joh. Nicolaus Schwartz. 
Eine Parthie leere Otlfaß find in Lit. L. Nro. 7. 
abzugeben. > 











"Philipp Haupt, Schumachergeſell, in der Brafı 
ſchaft Euendegen, Amt Si. Goarshaufen ardürtig , 
wirb worgeladen , id binnen 14 Tagen jur KHonſerip⸗ 


Dur atım Maffe saBtım Haager Patterie, fo den 
aten Anguft gezogen wird , die Ziehun goliſte aber erſt 
ben gten hier eintreffen, find noch oanje Loofe afl. aı. 
48 &., halbeafl. v0 54 kr., viertel a fl. 5. 0 Er. und 

alle Kiaffen gültige a fl. Bo mebft Plan gratis zu 


aben bei 
Bnftav Stiebel, Haustkollekteur 
wohnhaft auf dem Wollgraben Ne: 44 
in Branffur a. M. 


NB, Die in diefer Lotlerie vorfammende Bewinnfte 
find fi. 200,000, fl. :00,nu0 , Bo,000, fl. 60,090, 
f. 50,000 , 40,000, fl. 30,000, fl. 25,09, fl. 20,000, 


fi. 15,000, fl. 12,500, fl, 10,000, fl. 7500 u. f. w. 





Bu der am 2. Auguft zu sieben angefangen wer 
benben sten Klaſſe der au Iten kaiſerl. nd. Lotterie 
(dapon die eriten Liſten am 8. bier treffen) welche 


außer ben KAupitalpreifen von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, ba,000, 50,006 &. ; mehrere taufend minder 
betradilich· @rwınne darbietet, find ganze Loeſe a fl. 
sı. 4öbr. , halbe a fl. 10. 54 kra, wiertil a fi 5. ame. 
achtel a fl. =. 44 Br.; wie auch zur Bequamlichkeit 
auf alle Kicffen gültige game kLooſe a fi Bo, halbe 
afl. 40, viertel a fl.20 und achtel a fl. 10, zu em 
halten bei 


r . Hermann Stiche, 
” Haupikollekteur auf dem MWollgraben 
Nr. a. in Branffurt a, 





Da meine Eoefrau Anna Yasperd — Tochter von Jar 
ob Kugeller und Barbara Kislerin, geboren zu Wien im 
Garbiſten Haus, von da verzogen nad MWirner Reuſtadt, 
unb alda mit mir verebeliget — mid mit unferem Sohn „ 
Namens Joſeph Jaspers, vor 24 Yubr verläffen, und id 
feitoem ohageacht oller ongewanden Mühe midits von ihr ver⸗ 
nehmen Tonntez fo fordere id fie hiermit offentiid anf, in 
Zeit vom drei Moraien perfönlih zu mir au kommen, ober 
durch eigenbändiged Soreiben mir vom ihrem Aufenthalt 
NRahridt zu geben, vweibrigenfaus ih, mad Berlauf biefer 
Beit, unfere @be als aufgelößt betrachten werbe, 


Grepfeld am de. July 1813, 


sion ju fielen, wibrigenfals fein Vermoͤgen lenfiszirt ‚. Matheas Jaspers, von Müpiheim am hein, 
wird. ! Adam Hull, Bermund, j —* —E——— dep. de la ——— 


Wechsel-Cours ron Frankfurt a. M. 





Den a9. Juli 1813. Papier, Gold 
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Nasıan .„...5 pCt. Obligetionen 


Conzs der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





5. — Wiener Std, B* 


fl. 50 Specieslotterie 
N ».1ı0. — 
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Großherzogthums Frankfurte 


N: 212 





Samſtag ‚ den 31. Juli 


1813, 


Löndon, vom 39. Juli. 
(Eortfegung.) - 


Die Garnilon des Ferts Balaguer, weldes wir 
Während ungrer kurpn Erfdeinung auf der Küfte vom 


Eatalonien ejegt haben , beſteht blos in a Lieutenants, 
einem Ehirurgus, einem 3 1b ita⸗ 


lieniſchen Kanenieren und 88 Unteroffijieren und ol 
baten vom ısten franz. Pinienregiment, von welchen 
2 Mann getöbiet und 11 verwundet wurden. Als 
Marihall Suchet die Bandung des Sir John Murray 
Dernahm , hatte er Mittel gefunden, fo viele Streits 
kraͤfte zuſammen zu beingen, daß «6 eine Thorheit ges 
weien wäre, WBiderftand zu leiften. Als derfi 
Valencia aufbrach, war feine Armee 24,000 Maum 
ur, u denen noch die Garniſon von Tarragena und 


einige detaſchirte Korps geftoßen wurben, woburd & 


ine &treisträfte auf 30,000 Mann beliefen. 

urrap hatte ihm nur 18,006 entgegen zu frden, 
Es waren nur 4 engl. Kegimenter juzegen, mamlıdt 
das aote, ante, 5öfte und Bıfle, der Reſt beſtund 
ans Deut chen, Giyilionern und Spaniern. Mit dem 
erften Peſtſchiffe aus Spanien werden wir ohne Zwei⸗ 
fel vernehmen, daß Sir Jehn Murray eine andere 
vieleicht furchtbarere Stellung, wie die Küfte von 
Gatalonien detem eine große Anzahl darbietet, genom. 
men habe. ? ‘ . 
Wir Binnen von dieſem Gegenſtande nicht ab 
ben, ohne den Ton der Muthloſigkeit,welchen die 


Kolonnen unferer Mitbrüber der Journaliften über bie - 


Dinfäligkeit ihrfr unvernünftigen Hoffnungen - barbies 
km, als firaffa barzuftellen. 
Auszug eines Schreibens von ber 
Erpeditionsarmen, 

»MBir haben einen fdönen Streich zu Tartagona Ai 
mare. Die Armes war gelandet, die Velagerungs: 
Operationen biefes Platzes ruckten beträchtlich vor und 
die Breſche war beinahe anwendbar ; in ditfer Rage 
vergabm der Oberbefehishäber, daß Marfhan Sucher 
in Bewegung wäre; er hob daher bie Belagerung auf, 
— er mı Kanonen von großem Kaliber im Stiche 

eB.« 


— im bie Biebereinfdiffung des Gen. Murray 
y rechifertigen,, fagt.man in einigen franzdfifhen 


irkeln, daß Suchtts Armes zu betraͤchtlich geweſen 


wäre, als daß es von unfern Truppen klug geweien 
feyn würde, auf diefem Punkte su verbleiben; allein 
derlih, wenn dieſes der Kal, und men Budget, 
dem er feine Barnifonen verfammelte, im Stande 
war, während feinem Marfch fo beträchtliche Streit. 
träfse zu fammeln, als man vorgiebs, fe hätten die 
Niniſter wiffen — daß er —* —— Mittel beſaß, 
delche tan jetzt angibt, und hätten orfehrungen treffen 
noffen, um ju verhindern, daß eine engl. Armee bie 


elbe von - 


welde derſelbe 
dieſes Theils feines Planes fegte. . Man hätte alſo a 
in unferer Gewalt fichenden Mittel anwenden müffen, 
um ben Erfolg dieſer Operation zu ſichten. Al: am, 
biefes traurige Ereigniß gekmüpfte Umſtaͤnde beweifen 4. 
augenfheinlih, daß etwas zum glüdfihen Ausgang 
der Unternehmung gemangels hat. 

— Wir haben meulich die Bemerkung gemacht, def 
Man in Irland Adreſſen drucken läßt, im melden mai 
die Gemtther ſyſtemaliſch entflammt, um: fie zum Miß⸗ 
dersnägen und ſogar zur Rebellion zu verleiten. Mir 
habım immer geglaubt, daß die Sache der Katholiken 
ind von demjenigen "Dingen wäre, um weiches ſich 
die Aufwiegler wenig befümmern,; daß fie ihnen nug 
dazu diene, um zu ihrem Ziele jm gelangen, und wie 
werden burd alles, was ſeitdem vorgefallen ift, in 
biefer Meinung noch mehr beſtärkt. 

Aufälliger Weife it uns eine frifche Zeitung au 
Dublin die Hände gefallen, welde voller brenndarer 
Materialien it. Wir ſehen unter andern, daf darim 
bie Rede davon ift, Lord Wellington hegte Plane für 
—— eigene Rechnung in Spamien, und ſey su dieſe 

ade bereit, katholiſch zu werden. Dieſer Artike 
weckt deutlich dahin ab, zwiſchen ber engl. Nitions 
und den Spanien den Saamen der Zwietracht aus 
freuen. 

In einem andern Artikel droht man allen denje⸗ 
higen, weiche den Orangiſten Rogen, das beift, denjes 
nigen, welche fi zur proteftantiichen Ronftitution bes . 
Eennen , angehören, ihnen im ihren verſchiedenen 
Dundelszweigen zu fchaden » und geſteht Bffents 
lich ein, daß. deshalb ein Plan gefchmiedet worden if. 

- Im einem dritten Artikel fast man zu ben Irlaͤn⸗ 
bern, daß flein dem ſpaniſchen Kriege ſich allein mit 
Auszeichnung de hätten, und daß, eigentlich au 
fagen, die Schottländer und Engländer ivenig Anıheil 
an ben gelieferten Gefechten genommen haben. Ws 
Bann bie Tendeng folder Heußrrungen ſeyn, als In 
land und England im Uneinigkeit zu bringen ; die Ja -· 
länder und Engländer auf einander eiferfüchtig zu 
macen, und-die Trennung beider Ränder auf den möge 
lichen * u ereiälern ; — Trennung, * * 
vermeidliche bie gewiſſe Unterwerfung an 
on Frankreich * würde. Ems werben wir nicht 
vernehmen, daß diefer "Merfuch gelungen ift, allein «6 
ift von uns eine gebieterifche Pflist. denfelben anmzu⸗ 
geben umd ihm mit dem Siegel des Meipbilligend, den 

iu ſtempeln. 


_* verbiemt, 


1 


Oberhaun Sitzung vom 140Juti. 

e. Wilberforce flägt eine Adreffe, 
zen Ah vor, um bemjelben zu —— Ya aufe 
die Kemmunikationen, welche zwiſchen der Regierung 
©r. Maj. und jener des Prinzen Regent von Portu: 
gal ftatt hatten umd bie im Berreff der Ausübung des 
am ı9. Febr. ı8:0 zu Rie.Janeiro abgeſchloſſenen 
Traktats erhaltenen. Unserweifungen Zune, nad 
wäthehn Tiaktat Dirfer ring cr 
it De. drutiſchen Maf. zur fufenibeifen Apfchafs 
fung des &Haoenhandels mitzuwirken. Er if über 
—* daß die Minifter aufrichtig alles angeſtrengt 


haben, um biefe Abfchaffung au bewerkſtelligen, und 
Schweden - 


der letzte Traltat mis ‚davon einen 


unzwedeutigen Beweis bar. Allein wenn bie dem: ’ 
ſelben *3 
, 


nen Erkundigungen richtig find, fa. 
fheins — —— 34 
von Brafilien bewieſen bat, zur Abſchaffung des Ne: 
gerhandels mitzuwirken, derfelbe von den Portugiefen, 


fatbem wir Darauf Werzicht geleiftet Haben, nech tha⸗ 


tiger betrieben wurde. Umgeachtet dis hohen Wer: 
shes, ben derfelbe in die alte und gegenfeitige Anhanz- 
Hicpkeit, welche zwiſchen Portugal und uns beftehs und 
bie er für Beide Bänder glei vortheilhaft hält, mag 
er den Gedanken nis ertragen, daß wahrend wir 
Porsugal zu Land und zur See unterflügen, wir auch 
ja gleicher Zeit ungeachtet einer beflimmten Konven 
tion einen graufamen und tprannifhen Handel begün. 
. Die Regierung ift verpflichtet, über die Aubs 
run ber Traktaten für jeden andern Begenitand 
du wachen, fie muß baber auch Maaßregeln ergreis 
fen, daß diefer feine Wirkung erhalte. Wenn ber 
Negent vom Pertugal feine Verbindlichkeiten nicht er 
füns , fo würden bie freundſchaftlichen Befinnungen 
degen ihm, die er in biefem Lande in fo. hohem Grade 
genießt, andern von fehr verſchieder Ars Play malhen. 
= Lord Caſtlereagh giebt zu, daß es (bil. jey , die 
Dim: der portugieſiſchen Megierung getreffenen Maas. 
gegen zu kennen; allein er macht die Bemerkung, daß 
je Swchung fchen fo weis vorgerückt fe, daß die Dit: 
—14 die fer Mäterie nichts Heilames hervorbringen 
ge Er tadet dad verehrliche Dritzlied ein, feine 
etion zurudjunehmen, mit Werbepalt ‚ bdiefelbe, 
wenn ed, nörbıg it, zu Anfang der nachſten Sitzung 
wieder odıyubringen. Er beffi, daß in der Zwiſchen⸗ 
jeit irgend ein befriebigendes Arrangement abgeſchloſſen 
werben wird. e 
Hr. Wilberforce willigte darein , feine Motion zu⸗ 
güdjunehmen. 


Vom ao. Lord Bentink ift bei der Armee auf 
ber oͤſtlichen Küfte angelommen und hat das Komr 
mande derſelben übermemmen; Gen. Murray gebt 
nad Sizilien an Lord Bentinks Stelle. 


— Wir wollen und nicht über bie Operationen im 
öftlihen Spanien aufhalten, allein jedermann der bie 


Briefe bed Gen. Murray gelefen bat, muß umferer- 


Meinung feyn, daß eine firenge Unterfuhung gegen 
ihm unumgänglid nothwendig geworden iſt. 
Grrenod, ben 15. Juli. 
Geſtern it ein Schiff aus Terre Neune hier ange: 
Eommen, und ſezte einen mit Depefchen bes Admiral 
2. für. die Regierungs beauftragten Offizier ans 
nd.. Der Belleropbom von 74 Kanonen, und 
die Fregatie, der Erescent, wären q Tage vorher 
abgegangen , um den Commodore Rodgers gu derfol⸗ 
en. Man fagt , der Admiral habe bekfimme Nachrich ⸗ 
En erhalten, weldhe den Kreuzerpunkt bes Feindes an: 


digen. — 

En Schreiben vom 15. d. M. meldet, daß der 

Eommotore Rodgers 30 Meilen weſtlich von der Küfte 

— geſehen worden fep. Der Argus war 
ni. 


Lemberg, vom ı4. Juli. 


Sonntags ben 11. d. ift von hier das Reſerveba⸗ 
taillon von Beaulien, und Dienftags den ı4., eben⸗ 


den Prin · 


chindlich macht. 


fall ein Neſervebataillon von Prinj de Pigne, zu feis 
ner weitern Beitimmung abmarfchirt. ‘ 


Wien, vom 23. Juli, 


Der als Befandter am ſchwediſchen Hofe geftandıne 
Beneralmajor , Graf v. Neipperg, wurbe als Brigas 
bier jur Armee in Böhmen verfeit. 


In der &. &. Hof: und Staatsbuchdruckerei ift eine 
offizielle und deraillirte Inſtruktien für den Dienft 
Landwehr, wie denfelben bereits mehrere k. k. Edit 
und Entfheidungen regulirs haben, erſchienen. Bel 
gendes find einige wefentlihe Beſtimmungen biefer In: 
firußtion : 

»Der Zweck der Landwehr iſt, die Kräfte bes 
Staates ju vermehren, und befonders bie regulairen 
Truppen zu erfegen, wenn diefe ins feld rücfım fol: 
ten. Um die Laſt ihrer guten Unterthanen ju erleichtern, 

aben Ge. kaiſerl. Maj. die Befamtzapl diefer Miliz, 
Cie die Provinzen Böhmen, Mähren, Ocfterruib und 
Juneröiterrei auf ungefähr 50,000 Mann berabgeft. 
Diefs Anzahl iſt mac der refnehtiven Bevölkerung dies 
fer Lande folgendermaßen nd nämlıh flir Ch 
men unaefahr 21,590, Mähren und Drfterieihifchs 
Schleſten 11,796, Defterreih 10,000 und Aimerdier 
sei 6650 Mann. In Allem 50,010 Mann. Gallen, 
welches bis jejt Feine Landwehr hatte, muß nad den⸗ 
ſelben Grundlagen und Bedingungen, wie bie für bie 
Landwehr angenomminen, eine Reierpe: oder Ergan⸗ 
es die 21,500 Mann betragen io , 
een. Die Landwehr wird in Bataillons und Koms 
pagnieh vertheilt, jebes Botaillen wirb bem Resimente 
beigeor dnet, das jeinen Werbbezirk in der Gegend hat. 
Der Botaillenstommandant der Landwehr flieht dem» 
nad unter dem jededmaligen Resimentslommandantın 
bes Werbbezirks. Dur Landwehr gehören alle fonicris 
birte Inlander, bie nach Ablauf ihrer geiezliher Kopie 
tulation aussetreten, oder wernen Mangel an Wiichs, 
Ungehaltheis ic. nicht in den Qinientruppen aufsenoms 
men worden find. Befreit fi..b dagegen von der Land⸗ 
wehr die Echenthumer feue:barer Wırtbichaften, Bes 
werbtreibende , Benferibirte Inländer übır 45 Iupım 
oder die 30 Jahr wirklich gedient haben, und Die . 
direnden. Jedes Jahr wird die Landwehr fompagnie- 
weis in ibren Diſtrikten binnen 14 Tagen in den Waffen 
geübt. In jeder Provinz, wird eıne arſte Abtheilung 
Landwehr aus eınem Generalſtaabe von ı4 Perfonen 
und h Kempagnien von ı3aa Mann beftehend , gebils 
der. Dieie ıse Abtheilung ift beſtimmt, wenn #8 erfor 
derlich ift, in andere etwa bedrohte Theile ber Monar⸗ 
chie zu marfchıren, Die ate Abtberlung wird alddamn zu 
der Beribeitigung der Provinz zurfdbleiben. Die Unis 
form der Landwehr if eifengrau. Die Offiziere werben 
aus den Butsbefigern und penfienirten Militairt genom⸗ 
mn. Bie erhalten , wenn fie im aktiven Dierk find, 
Verautung. Jeder Lanwehrmann muß «ine gedrudte 
Karıe, um fib über feine Eigenichaft als ſolcher aus. 


" qumeiien, bei fib führen. Diefe Karte ann nur gegen 


einen Abſchied ausgetauſcht werden.» 
Neapel, vom’ın. Juli. 


Se. Di. erhalten fortwährend die befriebigentitem 
Berichte über dos Beteagen der neapolitanifchen Trupr 
pen, welde in ben Armeen Allerhöchſtihres erlaudhten 
Alurten , des Kalſers und Königs dıemen. Das ate 


leichte Ravullerieceniment bat ım der Schlacht vom aı. 


Mas Beweiſe eires Mutbes und einer Standhaftig- 
Beit abgeleat, welde den Friegsarwöhnteften Truppen 
mwürdia find. Bas Ate leichte Infanterieresiment, vom 
dem Obriſt Ebiarijia Bommanrirt, bar fid im den Af⸗ 
fairen vom 20., aı, und 28, Mai und im jener vom 
4. Juni mit Rubm bedeckt. Dieſes tapfere Regiment 
bat viele Leute verloren, da baffeibe fletd die gefähr⸗ 
lichten Poſten inne hatte. 


Am 7. und 8.d. M. bat man anf ber Magdalenen ⸗ 


brucke alle engliſche von verfdiedenen Priſen berühren» 


den Woaren, die auf der greßen Douane von Meapel 
nieder gelegt waren, verbramms: ihr Werth balief ip 
auf mehr als 560,000 Liv. . 


Genua, vom 14. Yukı, '” 
Die Sentral»:Sanitäts-Kommiffıon zu Genua bat, 


folgende vom 9. d. M. datirte Kuudmachung öffentlich 
anfbiagen — * 

» Die Peft, die ſchrecklichſte Geiſel, welche bie Erde 
Jeimfischen fann, übt ihre Verheerimgen ju Malta 
aus. Der Mangel an Wahfamteis hat die Benölterung 
weh in die graufamfte Betruhniß verfeit, i 
ge Rentrattommiffom macht «6 ſich zur Pflicht dem 
Yublitum die Geſchichte dieſes traurigen Ereigniſſes vor» 
. zufegen ‚ damit alle Bürger einfehen mögen , baß bie. 

ernadtäfigung der. Brjundheissvortehrungen oft bie 
ſchadlichſt en Folgen hervorbringt, und damit ein jeder, 
von der Gefahr durchdrungen, weldyer unfere Küften 
ausgefejt ſeya könnten , mit dem gröften Eifer zu dem 
Präfsrariunsmaasregeln bereitwillig ſey, die man Ms 
ter ſolchen Umftänden anwendet. — 

An einem der erſtin Tage des verfloſſenen Monats 
Mai ſchlich fi ein gewiſſer Borat, Einwohner von 
Malta, ein Schuflicker von Profeflion , auf ein in dem 
Hafen vor Anker gelegenes Quarantaineſchiff, weiches 
Aus der Pavante Fam. Diefem Menicen gelang «6 einen 
Meinen Ballen Häute zu entwenden und in bie Stadt 

(wären; die Erdifnung des Ballens brachte die 
— des Penftoffes hervor, und Bergi wurde 
bas erfte Opfer feines Verbrechens; feine Familie und 
feine Nachdarn wurden bald von der Krankheit befal⸗ 
len ‚ die ſich mit. dem Tode embigte. Die ‘Seuche vers 
breitere Ad mum bald im verſchiedenen Quartieren 7 
und ba man über ihre wahre Eigenſchaft erſt lange Un 
’ derfucunnen onftellse, fe wurden die Geſundheitsmaas⸗ 

regeln neripätet. 

Die Syn pteme ber Perbeulen, umd ber febr raſcht 
Bang ber Krantheit bradten num Die Regierung bald 
auf ben Entihiuß öffentlich befannt zu maden, daß bie 
Peſt auf der Infel per de, und Jede dagegen ſeyende 
Memung aus dem Wege geraums werben müffe.- Auf 
diefe Profamatıon feigeen groſe Maasregeln; alleın ‚die 
Seuche, anftatt zu vermindern , vermehrte ih von 
Tore zu Tage 

Die zu Malta bekannt aemachten nekrologiſchen Ta» 
Bellen , welde unferer Remmuffien offıjH zugelommen 
find , beweilen , daß die Drerblicpkeit damibft jehr gros 
iſt. Die iejten find vom =. bis zum b. datırk und miel« 
den , daß während dieſen Taaen 80 Perfonen , bie 


von diefer Geiſel befallen wurden, geftorben, und 94, 


framd seworden find. So ſchnelle Fortſchritte geben, 
ungeachtet der ſtarken und thätigen Vorſichtsmaas. 
gegelm , Grund zu befuͤrchten, daß die Krankneır fi 
den feindl. Kriegsiciffen und Kerſaren, 
Hafen von Malta ıc. beſuden, mittbeilen Pönnte. 

In Felge diefer Darftellung empfiehlt die Zentral» 
£emmiffion eine ſtrikte und Arense Ausführung ber 
Briun:heitsmaasregeln , deren öffentliche Bekanntma · 
dung fie auf der ganzen Küfle andefoplen hat.». 


Paris, vom 17 Juli. 


Eine telegraphiſche Depefbe meldet, daß I. M. bie 
Kaiterin geftern Morgen in beftem Wohlfeyn in Mainz 
eingetroffen ift. . 

©. Esel. der Gr. Herjeg v. Mafla, Yuftijminis 

er , tommt aus den Badern von Bourbon zuruͤck. 

Aue öffentlichen Blatter ſowohl in der Hauptitadt 
als in den Departementen, find_ mit Artikeln in Betreff 
des Abmarſches der Ehrengarden angefullt. 


Nancy, vom ad. Juli. 


Seit mehreren Tagen ſehen wir Kolennen Tpanifcher 
Kri⸗ gogefangener durch uniere Stadt ziehen. Leber 
morgen erwartet man deren b24, melde fih in das 
Departemens der Ardennen begeben ſellen. 


Innebruck, vom 24. Juli. 

Yu dieſen Woche find wieder mehbrer⸗ Offiziere und 
Equipasen, melde zum Beneralftaade Gr. }. 5. des 
Prinzen Bijelöngs von Stalien gehörten, aus Deutſch⸗ 
land hier angelommen, und baden nad gehaltenem 
Rafttage ihre Reife nach Jralien fortgeiedt. Eben fo 
Jommen ned son Tag ju Tag Offiziere und Soldaten 


melde den’ 


’ 


vom der Armee aus. Deutfchland hier am, die eben 
fans‘ Kafttag halten, umd dann ju ihrer fernen Be 
Rimmung nad Italien mittelſt Vorſpann wieder adges 
führs werden. Seſtern it aud eine Abtheilung 
en bie 2 ie bar * einem k. neapslitanis 
en Regimente hier durch mar —— n, durch un 
Sradt wieder nach Italien zurl etshrt. ” ii m 
, Münden, vom 26. Juli. 

Se. M. der König, unfer allergnädigfter. Herr, 
find am —— Sonnabend din 4. d. Nahmis-” 
tags um 3 Uhr aus den Bädern von Baden im en. 
a Wohlfepn wieder zu Nymphenburg kin, 
getreffen. — — —— 

Düffelborf, vom 24. Juli, A: 
Man hat hier folgendes bekannt a — 
Des Präfekt an die Herren Unterpraͤfekte und Mai — 

des Rheindepartements. hoc m 
Da nach den bei ber Galjvertheilung; angenomnter' 
nen Grundfatzen einigen KRonfumenten, befonderd ber 
reichern Alafie, mehr Salz zugerheilt worden iſt, ald 
fie bedürfen, und fie daher vorgeben ‚werben, ſtatt 
ſolches abzuholen, die darauf haftende Abgabe zu ent⸗ 
richten, jo wollen Die, meine Herren, jur allgemeinen‘ 
Kunde bringen, daß biefe Abgabe 32 Cent. vom Kil⸗ 
logramm beträgt, und an benjenigen Debitant ent ⸗ 
gichtet wird, am weichen die Konfumenten burd Pie 
Salzbuchelchen verwiefen find. — 
Benchmigen, Sie die Werſicherung meiner Hoch ⸗ 


achtung · 
Graf v. Spee. 


a 27. Juli. 

e. Erjell. dev Sr. Marſchall Herzog von Caſtiglione 
Ob erbefehlohaber des A in a 
hielt heute um 7 Uhr Morgens Meerihau über alle 
Zruppen der 5ten Divifion, melde auf den Anhähen 
bei unferer Stadt fampıren. Die Regimenter ſtunden 
auf 3 Finiem. Dieſe jablreihe Truppenverfammlung in 
ſchoͤnſter Haltung bet ein prachtiges Schaufpiel bar, \ 
weldes bon allen Zuſchauern bewundert wurde. Se. 
Erzrül. ließen jedes Megiment einzeln mandpriren, amd 


{dienen mit ihrer Beihilichkeit fehr zufrieden. Sie 


trebeilten in diefer Hinſicht den Offigierem die ſchmeichel⸗ 
hafte ſten Lobſpruche m 
Geſtern find a Bataillene des bten und Oten leichten 
Infanserieregiments , und des Bten, 24ten, sdten, 
— „Sqten und Böten Linienregiments bier einges 
1. offen. " 
Man erwartet morgen das hgte, bie und 94te 
Regiment mit einer Batterie von 10 Kanonen. 
— De 30. Juli. ‚a 
„8 9. unfer Großherzeg find heute mise 
tag bier eingetroffen. j 4 ” . = 
— In tem lehten Biertel d Durch d 
lich⸗ — — —— BEN 
44 Großgerzoglih Rrankfurtifhe Deferteurs und wiber 
fpenftige Konferibirte . h 
30 aus!ändifhe Deierteurs und Mefrartaice 
68 Bagabunden und Landftreiger 
a7 da nehörige Weiber und Beiſchlaͤferinnen 
24 deren Kinder 
9 Salsdefraubanten er . 
2 Zoudefraudanten i 
Atzisdefraudanten mit ıB Jaß Brandwein 
4 Grauffeedefraubanten und 


a Boldfreoigrs - 
ber beeheden üafın Verordnung «gemäß arretirt, und 

dft dem vorgefundenen Salze und Brandwein an bie else 
flagenden Wehörben überliefert and abgegeben worben. 


—— 
Nichtpolitiſche Gegenitände. 


Reife auf die Eisgebirge des Kantons Bern 
und Erfeisung ıhrer Höhften Bipfel. 
(Rortfegung.) 
Reife von der Brimfel über bie Gletſcher 
ins Thal von Grindelwald. 
An dem nämlichen Tage, da mein Bruder bie Spitze 
der Jungfrau erſtieq, machte ich von der Grimſel den 
Weg über das Eismeer nach Grindelwald. 


Es geht sine Sage noch hier und ba unter den Hir⸗ 
ten ber benachbarten Thäler, daß ungefähr vor bunders 
Jahren ein gewiffer Doktor Klauf über ben Gletſcher 
von Brindelmald bis mad der. Örimfel gedrungen fep. 


Herr Ebel, in feiner Anleitung bie * zu 
bereiſen, erzählt unter dem Artikel Grindelwald: 
»Der bier no herrſchenden Sage gemäß waren che⸗ 
bem fruchtbare Alpshäler wiſchen dem M ‚ 
Eiger und den Biefhhörnern, wo jeßt alles mit is 
angefült it, und ein Paß führte durch biefe Thäler ins 
Dierwalis. Zum Beweiſe deifen zeigt man noch im 
Grindelwald eine Blode mit der Jahrjahl 1044, wel 
che in der Kapelle der heiligen Petronella an bite 
fem Pafe nah Wallis hing Hiermit ſtimmt eine 
gleiche Sage im Oberwallis Überen. Mon ſieht dert 
in Vieſchthale ſogar much Nefte des ehemaligen Wegeb 
" sad Grindelwald, und bas Vieſchthal iſt etzt gleich ⸗ 
fans faft ganz mit Eis gefüllt. In dem Würgerkriege 
vom 171%. reiteten- fidh brei Werner vor ber fanatiſchen 
- Wurh der Wallifer in die Gletſcher des Vieſchrhals, und 
wagten es, durch dieſe fürdhterlichen Eisehäler nad 
Brintelmald vorzubringen, we fie aud olucud an⸗ 
amen.« 


Jaget verſicherten mich, daß Gemſen, wenn fie 
verfolgt werben, ſich von Grindelwald in das ſichere 
Es bal zwiſchen dem Schreckhern und Finſteraarbern 
herüber fluͤchten, wo fie deun freilich geborgen find. 
Denn unter den kühnſten Bemtjägern find bisher we» 
nige nur eine Stunde weis über den Fiuſteraargletſcher 
vorgebrungen. 


Um ju erforfchen, ob ber Weg von ber Grimfel 
äh Grindelwald möglich fey in unfern Tagen, ging 
ih mit Flihrern ben 4. Bert. in aller Frühe bes 
Morgens vom Hospital hinweg. Die Herren Hiero⸗ 
npmus Meyer und Thin waren entſchleſſen, wenn 

offnung fey durchzukommen, alsbann den Bang mit 
mir gemeinfhaftlih zu machen. Zu dem Ende fellte 
ich nad angeftellter Unterſuchung in eine Höhle an 
ber Banteraar zurückkehren, wo wir uns am Abdınb 
ihfammenfinden und übernadten wollten. 


Ich folgte anfangs mit meinen Begleitern dem Lauf 
ber Unteroar Bis zu ihrem Urſprung, wo fie (dem 
giemlih mächtig unter einem Bletihergewölbe hervor 
rauſcht. Hier wohnt ein Hirt, Den sanıın Com: 
mer hindurch iſt ein überhangender Feisblock frin und 
feiner Heinen Habe Obdach. 


Die Meife gieng von hier leicht über den inter 
aarglesfcher hinauf, der aus der Finſteraar = Buffer: 
Iinien auf feinem Rüden binabträst. Guffirlinien 
nennt man die Reiben von Stein oder vielmehr von 
Band: und Brieshaufen, welche ſich auf allen Betr 
fchern in ihrer Lange bis zu unterſt im das Thal erſtrek⸗ 
ten, wo fie dann gewöhnlid als ein großer Schutt⸗ 
bauftn liegen bleiben, und die Grärjen des Gletſchers, 
oder die fogenannten, oft 100 Schub haben Gandek⸗ 
Ben bilden. Ja warmen Gcmmern find dieſe Buffer 
linich unde das Eis, auf welchem fie Liegen, höher als 
der Übrige Gletſcher. Eben fo fieht man bin und wier 
der hoch hervorragende Eispyramiden, auf deren Bips 
gi eim breites Feisflid liegt. Es fdeint, daß die 

tine und ber Steinſchutt das Schmelzen bes unter 
ihnen befindlichen Eifes verbindern. uch behaupten 
dies einige Maturforfcher, ungeachtet bekannt ift, daß 
ein auf dem Eife liegender Stein, wenn er von ber 
Sonne erwärmt wird, (das Eis ſchmelzend) im bents 
felben einfinkt; daher bie verichiedenen großen und 
Heinen Locher auf den Gletſchern ihr Entſtehen haben; 
Loͤcher, weiche die ganze Dicke dis Eiſes durchfenken. 
Es iſt noch die Frage nicht entſchieden beantwortet, 
ob das Eis unter ſolchen Steinen nicht wachſe, mie 
Patrin dies (im Artikel Glacier des Nouveau Die- 
ionnsire d his toire naturelle) für mögli hält und 
am erklären verſucht. Es komme darauf at, da 
man darüber einen. und mehrere Sommer lang auf 
dem Eiſe felbft Verſuche anſtelle. 6G.f. ° 


— — —— — 


Avertiſſements 


Bar ı73tem kaiſerl. hellandiſchen Loiterie im Haag, 
darin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
‘80,000 u. f. w. find bei Endesgenanntem nebſt Plan 


- 


zu bekommen ganze Loofe zweiter Klaſſe, welche den 
8. Aug. gu gi anfängt a fl. a1. 48er, und für 
alle Kläffen gültige a fl. Bo, vom beiden auch halbe, 


viertel und achtel Looſe. 
Auch zur 45ten Frankfurter Lotterie Iter Klaſſe, 
den 11. Auq. gezogen wird, ganze keqſe afl 37 
und für alle Klaſſen gültige a fl. 75, fo wie auch halbe, 
Drittel und viertel Looſe. 
W. 5. NReinganum, Hauptkollekteur 
auf dem Trierifchen Pläschen, Niro. 88. 
in Frankfurt am Main. 


Großherzoglih Bade ſches Stadtamt 
Wertheim. 

Andurch werben alle diejenige, welde an dem hirfigen 
Bürger und Schiffer, Johann Milolaus Müller, eine Kor» 
derung zu machen haben, unter dem Präjubig, ars ber vörs 
dYandenen Maffe ſonſt Beine Zahlung zu erhalten, zur Liguis 
birung berfelben, auf Dienftag den Iten Auguſt nächſthin 
Bormittags,g Uhr auf alpiefige® Rathhaus vorgeladen, 

Wertheim den 12. July 1813. 


v. Berg. 
Sacı, Altuar. 


Srohhergoglih Badifhes Stadtamt 
Bertbeim. 
Andurch werben alle biejenige, welde an den da 
Wärger ünd Scffer, Georg Heinrih Müller, eine 
Borderung zu machen haben, unter dem Pıöjudiz, aus dee 
vorhandenen Waffe font Tine Bahlung zu erbaiten, are 
Liquidirung derſelben, auf Montag den »ten Augufk 
nähföin Bormitars g Uhr auf allhie ſiges Rothhaus vorges 
laden. Dertheim den 12. July ıbıd. 
d. Wırg, “übel, Abuse 
Auf fripwilliges Auftehen der Erben der zu Mannheim 
werftorbenen Frau Oberkrirgtermm:iffane Wollmar follen die 
zu deren Berleirafgeit gepörige dabisı iasrıude ıı GStück 
sein und gut gehaltene u. dieſigen Gewache, als 
wid Bode 


ıdı 8 : 


tnt 


ı» ı8138 
Montag den 2. Kuyuf Rahmittagse =» Uhr auf hiefigem 
Nathhaitſe öffentlich verfteigert werden, mworu die Liebeaben 
erdurd; mit dem Bemerken eingeladen werden, daß cm 
segen des Werfteigerungsiermins bie Proben au ben Bäfs 
fern mmen wirben können, 
484 den 15. Auguft 83n3. 
Herjogl. Raffauifhes Amt, 
2inn. . 
In fidem 
Rapt. 





onntag den ı. Auguft biefes Jahres werben in dem 
@ählofe Philiupsrube bei Hanau ıco Grid Pferde an dem 
Meiftbietenden verkauft, und mit ber VWerfieigerung Mora 
gendbs 10 Uhr angefangen. 

Hanau ben ab. Juli 1813. 





Ein zur Gpecerey « Handlung und Fobrikation brfonders 
gut eingerihtit:s Wohnhaus in Frayenfeen, enthaltend 
wmeißtens heigbare Gruben, nebft einem zugemadten Hof, 
mer Scheuer, einer Stallung, einem FBarbhaus mit 3 Parb« 
2effel, und einem Brunnen, fobann zjwip daran gelegenen 
Gärten ift unter billigen Bedingungen entwiber zu verkäus 
fen ober zu vermiethen. Diejenige. Liebhaber, welche dezu 
— feyn ſollten, belieben ſich an Herrn Hauszofmafter ' 

lombe babier zu abbreſſiten. 

Laubadı in ber Wetterau dem 14. July 1B8. 





Einberufung eines Fonferiptionspflidtigen, 

Der Shneideraefelle Johann Handwerkt aus pät 
tenbaufen, im Departement Kiuldba, wird hiermit ton - 
feinem bidränaten Water angelegentlihft aufgefordert, fid 
dalbigſt in feiner Heimarh reinzufinden. 

Wilhelm Handwerk, 
von Hättenhaufen als Water. 


(Hierbei eine Beilage.) 
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der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





—Samſtag,/ den 31. Juli 1813 ae 





5 
— Literarifhe Anzeigen. 
Uu die Freunde fröher Stunden. 
:Ktine Belt böt wohl weniger Stoff jur 
reube bar, als bie jegige, Willkommen muß 
arum jeder feyh, ber und für Momente wes 
higkens, frohe Ardume ſchafft. J 
Berlage | t 
nid fen 5 0 rn a Handlung. erfheint 1m 


ur Hipponar, | 
ein Tafchenbuch fär Freunde heiterer Laune, 
herausgegeben von Kafor und Pollur ıfler 
Jahrgang: Wit illuminirten KRuapfern. 1.8 
Iunerer Gehaſt und zierlides Aruffere vereinigen ſich, 
um dieicm neuen Tafchenbuche, ein wahres Beitbebärfniß , 
hit die lehte Stelle unter der Bielzahl feiner Brüder ans 
duwelfen. Aue Buchhandlungen nehmen Beſteluungen ad und 

Heben eine ausführliche Anzeige urientgeldlid aus. 

3: ©. Hermannifhe Buchandiang zu Frankfurt a. Bi 
—————— — —— ——— — — 
Rexue Werlägsäztilel von Engelmann und Meder in Heis 
Welberg, weiche burch alte gute Buchhandiungen zu.haben 


Gngelmann,.Dr. J. 8. Bibliotheque frangaise pour la 
jeunesse. 8, II T. beoch. — fl. 2: 30 fr; 
Beide Bände, womit biefed Werk vor ber Haub ge⸗ 
falchen if, fl: 6., ur 
Ebiiard Bernhard, oder Geſchichte ber Familie Egertan. Aus 
bei Fr. 13 broch. fl 1. 19 Br. 
Geſchichtt der Fräulein dom St. Janvier, bee beyden einjie 
gen . ln erhaltenen Weiffen: Aus dem Br, 
14. broch. ri 
Seht, K. der Waaren: und Biastehner. gr. 8. broch. 1 fl. 


Bo ft. 

Spieie did Bitzes. Ein fröhliches Buch für trüde Zeiten, 
bed. B. fr 1. 22 Br, Zu: 
Bonftändiger Untertiht Ider Zucht/ Wartung und Benukting 
bes Feberviehes und der Übrigen Hausthiere. Mebit Mit⸗ 
teln gegen die ihnen eigenthümlichen Krankpeiten; Aus 


bdem ®r. 8: 30 fr. 
Wishergesurt eines Potpoutri. 4. broch Fl. 1: 

Zu Frankfurt a. M, in der Joh. Ehriſt. Hermendifhen 
Wüäpantiung ju haben, f \ 


| — — 
AVERTISSEMENTS. 


Freitags beh 37. Auguſt d. J. Morgende to uhr, ſoll 
baö h erfhaftlihe” Haus auf ber Feydinger Pütte, zwey 
Stunden von Laasphe, Als Wohnhaus, oder auch auf ben 
Abbruch, nebfk der daran gelegenen Wiefe von 12/, Morgen, 
auf biefigee Fürftt. Renttammer meiftbierend gegen Laare Baba 
Yung mit Vorbehalt höherer Genepmigung verkauft werben, 





Dieles an der Kahn an bei Strafe nad Biegen gelegene. 


aus, von zwey Etagen Und Manfarde, entgält 94 heizbare 
— eine Küde; mehrere Kammern, ind eignet ſich vor⸗ 
jüguich zu Einer Zabritahlage, oder zu euner großen Mirtha 
jaaftz bie näheren Wedingungen find bey unterzeichneter 
Stelle zu —— —* 
Laas phe ben 13, : . 
” Bürktig Wutgenſteiniſche Mentkatımer, 
Freytag den 07. Auguſt d. 4 Morgenba 10 pe fol 
die Furkı Wirtgenfeinifte neu erbaute Mopeifenbätte bei 
Baasyhe , beftenend aus einem. Hohoſen uebſt dazu gehörigen 
maßiven Schäusen, drey Kohlfdoppen, einer Schlacken⸗ Pos 
Je Eiſenſtrin · Wange, Hüttenprag is. eatwedes zum [use 


* 


neren WBetrich, oder auf den Abbruch, auf hieſiger Fürſtu⸗ 

Den Rentkammer an ben Melſtbietenden, gegen baate Baba 

lang, mit Bordehalt höberer Genehmigung verkauft werben, 

Laacphe dam 8 Zuly 1813 g 
Fürflih Wirrgenfleinifhe Rentlammer, 








Montag ben 16. Auguff d. I. M den len 
in den Für iden Weintener —— —* Em 
r Su 2a adeinvein / 
4 Ohm 8 J — thellt Aemant · 
ujer dr 
an den Meiftbietenden dien haare Baytung, mit Worbehals 
höjerer Wenchthigung Verkauft werdin, . 
"r Laasphe am 8. July 1813, 
Für. Wittgenfteinifhe Rehtlanmer, 


E ſtehet unter ſeht annehmlichen Bedingungen aus freher 
Hand zu verkaufen: 

Eine anf dem rechten Rheinufer dicht am Kheiae und ii 
ber fhönfien Segend deſſelben, im Herzoglich Raſſauiſchen 





Amte Braudach, ⸗ Gtunden von Saint Goar, 4 Stunden, 


von Koblenz; und B runden hon Wingen, Bchenden frey ges 
legene Beflgung bes —— aufgehobenen Kapuziner· Klo⸗ 
ſters Bornhoffen. Dieſes Guth tft Im ſehr geringer Schaze 
sung und befichett 

3) Aus dent durchaus auf Meilen und Beibölbe, Remißen 


0. f. w. mofiverbauten Nioftergebäude von 2 Stadt, aufe 


fer der ſehr geräumigen Gonventöhube, ı großen, 4 kieie 
nen Küchen, dı Zimmern, woron ı3- heissar mit gutem 
Defen verfeben find,. 30 Zellen, 3 Kantmern, meyteren 
Behältern und einem durchaus gebscdeten Speicher g 
eg einem an dee hinter Seite deö Klofiergen 
baubes befindlichen geräumigen Schoppen; altes im Heften 
Bufande und einfhließtid des fogenannten Kreuzgare 
tens, wobel aud noch ein fehe guter Bichdrunnen und 

ein Beh von ehr als 100 Fudet Wafler iſt; 
3) Wine befonders fdöne Waſſerleitung deſindlich, die bei 
. ber gröften Därre nie mangelt, von weicher zwey Kraha 
“hen in der Gonventöftube, ein Ater in ber Kleine, ein 

äter in der großen Küche augebracht find, 
8) Mer daran gelegene ganz mit ſolider Mauer inngebene 
ute romantifhe Wein« und Pflauggärten von 19600 
inflöden, welde wegen dem Darinnen noch befindlichen 
kan Flachenraum um Theil Stoͤcke vermehrt werd 
€ 


n tönnen, und durch welden die aus bem Bornhoffee 


Thal kommende, das ganze Zahe mit Überfläffigem Waſ⸗ 
fer verfchene Bach fickt, und von welcher ein foliker 
wölbter mannshoher Kanal unter dem gungen Kloſter⸗ 
gebäude hergeht, alles mit einer Mauer und Espaliert 
umgeben unb vetjeben. 


4 Gin Weinberg ober bem Kiofergebäubt von 000 Gröden * 


groß, in befter Lage und vollkommen gut im Stande, 


5) in Wiefengarten hinter dem Kioftec, 

Diefe zeiende Befigungen laffen Jedem für die Raturs 
fhönpeiten empfanglichen, foliden und näglihen, als zur Ans 
iegung irgend einer Fabrique als feines guten Waflers mes 
gen. das in Menge Immer ba Keibt, füt eine Serberey gas 
nichts zu wünfhen übrig, To wie bie im beflch Stande fi 


‚befindende Weinberge, die Im Jahre ıBır achtzehen Fuder 


Wein ergeben haben, und feiner Qualität willen nidt uns 

ter bie mircelmäßigften gezählt wird, allen Erwartungen 

entiprehen werben. . 
eiebhaber belieben ſich ber näberen Bedingungen die man 

aufs birligfie abſchlie hen wird, als ber zu nebfienden Eine 

Willen, an bie Hunbelsiente 3. R. Herff in Saint Boar oder 

u in Simmern, oder Ant. Mofell in Gamp, zu ale 
iren. 





"m dem unterm 4. d. DR. tingerfidten Ste 
Re —— ———— 
— fi. DE Aummern 389 aan E30. und BB34 7 fern 


33 . 


ken’ an fl, bie 
zen 3831. aBda. 2 Beldeö man 4u Weriätigung 
[373 —— Stedbriefe andurch —————— 
annheim den 19. Juli 1813. 
Großherzogl. bad. Direktörium bes Rertarkreifes. 
». Sinleldey. 
vide Karg. 





Rach ſtehende Gonferiptionspflihtige aus ber Riederngraf- 
t Küpenellendbogen gebürtige und fid im Auslande bes 
e Zünglinge, als ndmlid : 1 
1) Philipp Heinrich Heufer aus Fiſchbach und 
a) Weorg Philipp Weder, aus Ramfhieb, Amts Hohen⸗ 


j [2 . 
R)) Zohan Zacod Hebel, von Pohl, Amts eichenderg, 
Werben von Seiten ber Unterzeichneten aufgefordert, binnen 

i Wönaten in ihrer Hrimath zu erfheinen, und ben Gon⸗ 
ondgefegen Genüge zu leiflen. Im Xusbleibungsfall 
aber iu gewärtigen,; daß gegen fie nach Borſchrift der Ge⸗ 
nie eibadı den 24. Zuli 1813 
ma n 24. Juli 1813. 
rem Mereberg, in Fiſchbach, ale Bor⸗ 
, Geriätsfääpfe mu 
conrg Philipp Bohl, 9 
Namſchied, als Vormund dis Pr. mn 
Sopannes Hebel, in Pohl, als Water 
bes den. 





uUrtheil . 
wibek 
ne He 


Mir Garl von Gottes Gnaden, Großperzog von Frank · 


t, Fürft Primas des chein ſchen Bundes, fügen zu wiffen, 

Gericht ıter Inſtanz zu Fulda hat in dir Untrfudjunges 
fache wider Johann Zaubel von Wilgerzeu folzeudes GErtenñt ⸗ 
nif erlaffen: 

Zu Erwägung, daß aub ben eigeren Sehändniffen bes 
Denuntiaten, aus ber vörgenomimenen Unrerfugung und aus 
gerigiligen Aeten fid) ergeben har, daß Denunciai in wınis 

Jahren beträchtliche Schuiden tontrapirt, den am ihn wen 

ht® wegen ergangenen Grmahnungen und Warnungen, 
ohngeachtet/ fortgefahren hat, durch adgefchloffene Beriräge, 
und ausgefelte Eäuidverihreivung ſich acue Schulden aufs 
giladen, duch Berfhwendung des Geldes und durd Ver⸗ 
wadläfigiing feiner Haun und Adwirthſchaft feinen Rothe 
Fand zu zercütten. Auf den Antray feines fin vorn ſelbſt 
erwählten Weiftanbes und nad) Auhdrung des großp. @taatss 

deutarors wird zu Recht erkannt, bap Denunciat Johann 
Eaubet für einem Berſchwender zu erbiären, bemjelben eın 

eriähtlicher Beiſtand zu verosdnen und pierzu den Jopann 
Sam Kraus zu Wilgerzell zu ernennen, biefe Bexrordnung 
aud) durch Bffentlihen Anſchlag Biejes Uctheus und durqh deſ⸗ 
fen Gınrädung in das Departementsblatt und in die Zeitung 
Ds Großherzogthums bekannt zu machen ſey. .@. 

Wit befehlem und gebieten allen, welche bazu aufgefors. 

dert werden, dieſes Urtheit in Welljug zu fegen, unferm 
fiherzogl. Gtaatsprosuratoren hierüber zu wachen, allem 
Sefeptayabern und Beamten ber Öffenslihen Gewalt nad bes 
an fie ergangenen Aufforderung dazu thätigen Beiſtand zw 
keiften. Zur Beglaubigung ift gegenwärtiges Ertenntnif vom 
Director des Gerifitd mit bem Seckretait unterzeichnet, und 
Hs Gerichteſiegel aufgediudt. 
Publ. Zul in der öffentlicden Gigung ben 8. Jull 1813, 
. Großherzogl. Frankfurrifges Gericht erſter 
Znftahz des Departements Fulda. 


B. ut. 
(1. 5.) Weber, Gelkretairi 


Des Philipp Martin Röfen Wittwe, unb bereh Schwe⸗ 
fer Maria Zacobina Engelin von fd haben ein testamen- 
tum reciprocum ertidtet, und bahier hinterlegt. 

Da uun eptere verftörden, umd jene um Gröffnung des 
Keflaments gebethen hatz fo iſt hierzu Termin auf Ereptags 
den w7. Auguſt biefes Jahres anberaumt worden. Es wer⸗ 
den bie übrigen Inie ſtalerben derfelden, deren Aufenthalt une 
bekannt ift, aufgefordert, am befagtem Zag bahier zm er» 

einen, oder zu gewäctigen, daß denned bie Eröffnung ge» 

eben, und nad Inhalt des Teſtaments verfahren werben 
N. Zöfein den 19. July 1813 . 

Hexiogl. Raſſauiſches Oberamt. 

pagenſtecher. 








Der alte Wirth Franz Anton Gemming zu Buttlar, 
welqqer im verwihenen Jahre feine Mirthiäaft und Gate 


an jwey ſeiner © ra 

A KR 
let, und «in Arangtment zur Beruhigung feines — Eu 
Kinder un» feiner Gläubiger, nad *2 Nichtigſt Luag 


ber t werdenden Zo ‚ ya treffen. 
erfelde hat bespalb um dffentlide Gsuiea. tige 
janden, we bemfelben oud bewilliget worden 
AR, umb die — wegen beffen Krdntiiäkeit und Alter 


im Orte Buttlar, in beffen Wohubaufe, dem 
Aion auf Wontag deu do, Kuzuf 1%. abgepalten werden 


Demnach werben fämmtlihe Gläubiger bes Benanaten 
auf obige Kagfahrt in das berühste Ballyana mir dem Ans 
bange vorgeladen; baß ſich dieſelden im Nusbleibungsfalle 
fe beijumeffen haben, wenn fie in das vorhabende Ars 
tangemtnt aicht atıfgenommen werben, und beihalb Wade 
theil, oder was immer zu befahren haben. 

Geis den 19: Zulius 1813. 

Das hiezu — um: Briebensgeriät. 
Iler. 
Sur u Gauermef, 
at. 





Ja Grmäßpeit erhaltenen n Belchls werden nachver⸗ 
seidnete Gonfcribirte aus dem u 2 in ber Rieder⸗ 
graifgaft Kakeneindogen, Amts Reidrenberg , namenstidr 

1) Peter Hemberger, Zimmergefell, 

a) Johann Georg Römer, Schraledgeſell, 

8) wWeörg Philipp Bemderger, Gchneibergefell, 

8 Shriffian Siegfried Vonel, Gchmiedgefellz 

5) Johannes Schafer, Schreiner, 

6) Ppilipp Buhelm Koloniue, Maurergefell, 
welche fih außerhalb auf der Wanderfhaft b n, bo 
Seiten ihrer umtergeihneten Gitern und Wormünder aufge 
ordert, fi-a dato an binnen 4 Wochen perſhalich dad 

ihrer Heimath fo gewiß zu ſiſtiren, und ſich ben Conſctip⸗ 
tionsgrfegen e unterwerfen, als fie im Xusbleibungsfal za 
gewärtigen, dab nad Borſchrift der Geſehen gegen ihr Ber⸗ 
mögen verfahren, und fie fid alle dazand em ande üble 
Beigen felb® zuzameſſea haben, 

Bornih den 26. Juli 1813. 

Philipp Jacob Hemberger, Bates 

des ıten unb Bten. 

Zobann Georg Römer, Batet bed 
aten, 

Jacob Wogel, Water des dien. 

Zuftus Gopp, Bormund des Bten. 

Georg Henrid Kolonius, Water 
bis 6ten. 


Der hieſige Bürger und Altkleiderhaͤadler Zacob 
Sum, if = gefteigen mit einem Büteradtretungsgefud b 
unterjogenem Weriht eingetemmen. Es werben daher alle 
diejenige, milde ans irgend einem Grund einigen Auſpruch 
an benfelben zu haben vermeinen, «bietaliter Viermit vorges 
laden, um 
Montans den se Geptemberl. 3. 

Bormittags 1o Uhr 
vor angeordneten Tommiſſion entweber perföntih obes 
duch Hinlänglig Bevollmachtigte ihre Jorderungen zu li⸗ 
quidir en uud Ihe Borzugsecht auszufähren, hei Wermeibung. 
daf fie anfonften von der Maſſe auegeſchloſſen werden follım. 

Sranklurt den 20. Juli 1313. 

Großperzogt, Brankfurtifdhes Bericht erſtes 
Jufanz des Departements Frankfurt. 
d&. 5) 3. ®. Mepies, Direktor. 
Hartmann, ır Sekretär. 
— — — — — — — 

De eine ‚Heoifion des dieſigen Hypothekenduche nörhig 
befunden und von höherer Behdrde verortnet mwoccen tz je 
Werben alle diejenigen, milde ein Pfanoregi auf Immobis 
kin in hiefigem Orte- und Felbsezut haben, aufgeforwect, 
fi damit dınnen zwey Wonaten, von Zeit der Brlanntmas 
dung diefis angerechnet, bei Bermeidung det VBerlun:s alles 
ijrer Anfprüche, vor unterzogemer Stile zu milden 

Kloppenpeim bei Frantfuct a. D den ıg Jul: 1813 

Großherzoglid gro“ Zufiijamı baf. 
(L. S.) rapp 


Boller Peter Zug don Zaiſenhauſen, wilder fih ohne 
borherige Anzeige unterm 21. May id. 3. von Baufe inte 
fernt hat, wird andurch ebietaliter aufgefordegt, ſich um ſo 
gewifler innerhalb 3 Monaten, dahier zu een, und über 
die augeſchuldigte NHaterfinlagung von Dienftgelvern zu ver⸗ 
antworten, ale widrigenfaus er derfelben, für geläudig er⸗ 
Bärt, und bas weitere Reätliche gegen ihn vocbehalten wird, 


Bertten den 14. Juli 1813. 
or 





{ —— ber Erben des bahier verftorbenen Groß⸗ 
44 Heſſiſche Herrn Geheimenraths von Riffel werben 
SR ariokraung bes Inventars alle diejenigen, welde an 
den Birflogbenen, jept deffen Erben Fordetungen haben foll« 
ten, Öfjeurlih hiermit aufgsfordert, auf Montag ben ıöten 
Spider dieſes Zahtee, Wormittage um g Uhr, vor uns 
Kerscicdnetem, vom Großhorzoglichen Hoſgericht beſtellten 
wifferius, entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte fo gewiß zu exſche inen, ipre etwaige Forderungen amzu⸗ 
u und: ſolche zu begründen, als gegenfals die befragte 
—— an bie Erden ohne weiters verabfolgt wer⸗ 
ben wird R 


J + Zult: 1813. 
—— Bon Kommilfions wegen. 


Die %; 
Großperzogl. Heſſ. Eommiffionsrath daſ. 


— — — 


Rahden vor das Asnigl. Sachſiſche Amt Dresden alle 
Aeienigga, welche entweder an die von ben landſchaftlichen 
Ooligationen kit B. Rio. 4527 und 4934 abhanden gekom⸗ 
menen 3 unsteiften de dato Miharlmartt 1805 und ben 
"daran befindlic geweſenen Coupons Michaelis ıB0B gefällig, 
oder an die von den landſchaftuichen Obligationen kit. B. 
Reo 7537 und Bit. G. Nro. 1838 ve:loren gegangenen 

innsleiften de dato Midaelmarkt ıBo5 nebft den daran 

tunoenin Binı.droupons atıf die Termine von Dflern ı8or 
Dis Wider s1;0B over an den angeblich durch Mäufefraß 
dernihteten Kammer · Kredit: Kaſſenſchein Lit. Ge. Ro. 8843 
Brgründete Anfpräde zu haben vermeinen, fowohl auf den 
achten Deswmber ı 813 unter ber Berwarnung der Präs 
elufion,, und bey derfeiben, auch der Rechtswohlthat ber Wie⸗ 
bereinfigung in ben borigen Gtandverluft zu deren Anbrins 
gung und Befdeinigung, als auf ben vierzehenden Ja— 
nuar ı8:4 zur Anhörung ber Präcufivs Gentenz mittel 
berer nie num im auptefigen —— fondern auch an 
ben Rathhäufern zu Leipzig, Wurzen, Wittenberg und Als 
tenburg, fo wie bey dem Difteıkistribunaigeridte zu Halle 
affigirten Edictalien vorgeladen worden; als, wird foldes 
hiermit zu Jedermanns Wiffenfhaft befannt gemacht. 

Datum Amt Dresden am 36. Zuni 1813. 


Bermög hochſter Seſtimmung werben nahbenannte theils 
mit und, theils ohne Erlaubniß auf der Manderfhaft fid) bes 
22 Vurſche aus der Niebergrafſchaft Katzenelnbo⸗ 

a 


ur Genf Debusmann, ein Schneider von Ergeshaufen. 
2 30. —— — — Klefer von Körcdorf, 
ob. Den Wiefe n, ein 
3 g84 Bu: —* a a } u Soße. 
b) — Oentich Werner, ein Schreiner von Himmig⸗ 
yo in. 
6) Joyannes Birdenſtock, ein Schmidt 
>) Joy. Hemtid, Birdenflod, ein Scmibt 
3 305. Minrg Noebach, ein Schneider 
9) Zuft«s Philipp Heuſer, ein Schumacher j 

20) Ghrifian Fuchs, ein Schmidt von Rüppsrtshofen. 

11) venrich Abum Müller, ein Zimmermann oon Reitershain, 
Weld mad) den gzogenen Rummern zum K. K. Franzöfis 
Then Wutairdienf beſtimmt find, von Seiten ihrer Eltern 
und Bormünder hiermit aufgefordert, fi) a dato binnen tie 
nem Monar um fo gewiffer ın ihre Heimath einzufinden, und 
der Gonfeription sin Genüge zu leiften, ats fie fonft im Aufs 
bleibungsfal des Wermögens und Unterthanenrchts für der⸗ 
luſtig erllärt werben. 

Kiedergrafſchaft Gagenelubogen am 16. Zuly 1813, 
enrih Debusmann, als Water des ıtem. 
hriftian Wolf, als Water bes aten, 














» Deläberg. 


it Wilhelm Wiefenborn, ale Was 


Danieı Hermes, als Vater bes 4ten. 

Anton Werner, als Baier des Sten. 

Peter Birgenſtog, ale Water des 6. u. yten 
Rosbad, als Water dee üten. 


ar Henri 
Philipp Robenberger, ald Bormunb be# 


ten. 
Gdrihtan Misty, als Vormund bes ıoten. 
Glifaberpa Margaretha Müller, als 
Mutter bes 1ıten. ' 





Georg Gennfelder von Rıufes am Sand, 40 Jahre alt, 
welder oor do Jahren fhon als Müllergefeile ins Ausland 
wanderte, aber feit biefer Zeit von feinem Leben und Auf⸗ 
ent halte ia feinen Beburtsort und am feine nähfte Serwandie 
Reine Kunde gelangen ließ, und auf beffen Zobisfan feine 
etwaige Zeibes⸗ ober Teſtamenteerben werben auf Antrag 
der —8 Verwandten des Abweſenden andurch ebictakiter 
vorsiloden, binnen %/, Jahr vom Tage biefes Erlaſſes am 
perfönlich oder buch gerichtlich Benollmägtigte vor iefigem 
Amte ſich zu melden, xeip. über ihre Anfprähe auf das uns 
ter vormundſchaftlicher Pflege flehenden Vermögen zu 505 
Weimfh fih rehrsgättig ausjumeißen, und fonach diefes im 
Ompfang zu nehmen, wibsigenfalls bes Ahweſenbe als ver⸗ 


ſtorben erkläͤrt, und das bemerkte Bermögen an bie 
xrireade nähe Jateſtaterben ausgeliefert werben fol. 
Deerctum Zeiliteim in Franken den 16. Juli ıdıd, 
Großperzogt. Würzburg. Patrim. Gericht des Hrn. 
Grafen von Schönborn, 
3. 8. Kreß. 
Ridermeier, 


Gegen den Juden Rathan Mofes Haas zu Ballenberg, 
if dee Sant erkannt, und zur Biquibation deſſen Schulden 
Zasfahrt auf dem 19. Auguft I. 3. auf dem KRathyanfe ym 
Balenderg beftimmt; auf weldhen Tag alle jene, melde eine 
redtliche —— an gedachten Haas zw haben vermeinen, 
ers 3 mn oder ——— Bevollmädligten zu 

einen n, und mit dem Anhange vor eladen wer 
—* —— vor dem ——— = ln 

r das Borzugsreht zu ftreiten, oder zu gewärtigen, daß 
be mager niht mehr gehört, und von der Maffa ausge 
fdloffen werden. ' 

Baklenberg ben 16. Zuli 1618. ' 

zaroferiest, Badiſches Ikizemt. 


Beffenmaier. 
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Die Baftgeder Georg Jacob Mülerifde Wittwe zu 
en My —— Gaſthaus zum —— 
— nebf ſeinen Zugehoruugen, wie ſolch alles hiernä 
beſchrieben if, 

Mittwod ben 1. September 1813, ., 
m ma FL pi tung 
a gem Rathhauſe, mittelſt Öffentlicher Werfleigeru 
an den Meifbietenden Läufiic) abgeben. ” — 
„a Das Gafyaus zum Lömwenfteiner Hof 
Bedet in einer der ſchönſten (Begenden am Ufer bes Main 
fiufies, naͤchſt der Moiniderfayrt, am Lagerpaus, au der 
Strabe von Miltenberg nad Würpurg und In_den Faubeme 
geund, iR i. 3. 1798 neu erbawer, und die untere Etage 
von Stein aufgefüprtz das Haus it 10 Schuh lang, Bo 
Squud breit und beſtehet in drey — **— jede Etage iſt ai 
Squh doch umb Hat folgende Bequemlihkeiten: we 

Die erſte Stage hat se große Waftjimmer, mo» 
von eind 60 Gdhup lang iſt und ein Bıllard fiy darin bee 
findet, eine geräumige helle Küche, eine Sprifetammer, eim 
Bald und Breunhaus nebft Bronnen, Gtallung zu 56 
Plexden, dann einen Keller ju. 24 Gtüc Wein. 

Die zweyte Etage beftehet im einem Bo Schuh langer 
Gonzest: umd Zanjjaal, mit 5 daram foßenden Zimmerk, 
einem 60 Cup langen Gpeifefaal mit dabei befindlichen 
Bilardzimmer. Sammtlich benannte Zimmer ind Heijbay, 
und Bean den —— zu J eine Altäne, 

te britte ge enthält isbare an einander 
—— 1 ——— 2 I Aug rn 
'e Diexte und fünfte Etage hat zwey große Frudthöden, 

Endlich ſtehet gegen über ein Mebenbau, welger Ställe 
für Pferde, Rindeich und Gchmeine, eine Spaifenremife, 
Kelter und Holzplag, wie aud zwey Deu: und St roh⸗ 
böden enthält; dann liegt nähft dieſein Rebenbau eim zieme 
U großer #. v. Dungglag. . 

B. Gin rings mir Mauer umgebener fehr gut 
gehaltener und einträgliher Garten, 

von 3 Morgen, an der Straße nac Wärpurg, (am dem 

ſehr befuchten Spayiesweg von Wertheim nad Sichel zu,) 

eine Pleine halbe BWierteiftunde von der Stabt entfernt. 

Bon biefem Garten find circa jtel als Weinberg und 
ke als Gemüßgarten — worin lauter junge der beiten arg 

üchte tragende Obfiväume angepflanzt find — angeirgts 
Am Cingang fteht cin großes Gartenhaus, worinnen Zone 
mers über gewöhnlih Weinfhenke gehalten wird, und unter 
biefem befindet fi eine geräumige Weinfammer fo wie auf 
demjelben ein ordentlicher Boden, zu Mufbewahrung der Ware - 
tengeräthfäpaften. In der. untern Abtheilung dieſes Gartens 
iſt auf der einen Seite am der Straße him eine Kegelbahn, 
— 2* ber anderen Seite gegen ben Weinberg zu eine der⸗ 
aleichen. 

Sobald obbeſchriebenes Gaſthaus und ber Garten abge⸗ 
— ſeyn werden, wird auch zum Bertauf der ſammt chen 

obilien und des vorpandenen ziemlichen Borratbe an Weis 
nen zefhritten. Indem man die etwaigen Kaufluftige zu die . 
fer Berfteigerung andurch geziemend einlabet, wird Ihliefe ' 
td anno amgrfügt, daß die auswärtigen Kaufslichhaber 


- fi über ibre Herkunft und Bermögen genügend auszumeifer 


haben. Wertheim den ı4. Zuli ıBı3. 
Großperjoglid ur „ersbtamtd« Reviferet. 
. ti 


nn 
Dur Bequemlichkeit meiner verehrungwertbeften Gönners 





Buchdruger, Razten:, Tabaks- Babeitanten, Färber ıc. era 


ſuche id) diefeiben gehorfamf, mit allen betiedigen Beftellune 

gen von Formen, in Dolsfhnitt, Gompofition u, f. mw. fer⸗ 

nerbin meinen Sohn gütigf zu beauftragen. 2ogirt bei pr. 
DB. M. Zlörsseim auf dem Hinterwollgraben Bit. X. Ro, 
in® neta M. 


Mojes Kormfecher, aus Dffendach 


Sodann Chriffien Eöher von Mirberg , am 7. Noberhber 
a7bı geboren, welcher ſchon feit dem Jahre 1779 Als Kiefer» 
gefelte auf der Wanderfhaft ich befindet , und feit ı5 Jah⸗ 
zen von feinem Leben oder Aufenthalt nichts hat Hören lafs 
fen, oder deſſen etwaige ehrliche Beibeserben, werden biers 

dh zum Empfang Teine®, unter Guratel fieyenden, und 
fd an 170g fl. 6 ®r. belaufehben Wermögens vor bie unters 
zeichnete Stelle, unter dem MedhtsnachtHeil üffentiih vorge⸗ 
laden! daß nad) Werlauf von drei. Monaten daſſelbe den 
darum gemeldeten Geſchwitterkindern des Berfholenen gegen 
Gaution nubnießtid üderlaffen werden wird. 
&amberg den 1: Zuli 1813. 
Herzog: Naffauifhes Oberamt Kirberg. 
v SHhiäß: 








Radh ſtehende Gonferiptionspflihtige dud dem Orte Keh⸗ 
"mel; Amts Hohenftein ;. der Riedergrafſchaft Katzene llenbo⸗ 
jem gebürtige und ſich auf der Vanderſqhaft befindkiche Jung⸗ 
ge, werden von Seiten ihrer untergeihheten Euern und 
Bormänder aufgefordert, dahier binnen zwei Mönatın zu ers 


inen ‚und den Gonferiptionsgefegen Genüge zu leiften; als 


mid ! . ' 
1) Shriſtoph Jateb Bupbad, Schumagergejehe, 
a —8* Ehtiſte ph Butzbach, Aderömann, 
öhann Daniel Ludwig. 

4) Gars Heinri Ludwig und 


b Midel, S | 
’ Perl 3* — daß nad Bow 
fgeift der Gefege, gegen fi: verfahren werden wird. 
”  Kehmel ben 1. Jull 1813. 


Jacob Bupdadj, Watck bed ıflen. 

Sc ifoph Jacob Bugsad, Water bed sten, 
. sinöpft Dauer, als Bormund des Iten u. ten; 
Midelin, Mutter des Sten, 


\ SE 











Rad einem züdgelaffenen Zeftament dee bahier verleb⸗ 
Boftheater « Correpet tors Einderger, ift deſſen Bruder 
Zaber Ginderger, der ſich dem Wernchmen nad ia Wien aufs 
dalten ſoll, mit einem eegat von Einpunbert Salden bedacht 
Dorden; — Gedachter Zuver Einberger wird dahero vorges 
en, fid innerhaid 3 Monaten bei uuterzeihneter Stel 
ier zu filtiren, und bad einitweilen unter Verwaltung ges 
brachte ebbemelbte Legat in Empfang. zu nehmen; wobei fd) 
won feibfier verfehet, daß Derfeide fih mit Hinld ges 
zihtligen Zeugmifen wegen feinet Perfon und feinem ns 
arie zu verfehen hat, . 
Man den as. Juni dd 5 
Groppergonlice Sbexhofmarſchail · 
to· Deputation. ER 
vb 3 3. Balbmann. 


Grofperzogtyum Brankfürt 
Der Minifter der Juſtig und des Junern macht zufolge 
egbuchs bekannt, daß bei dem ag 
—— ck — nachſtehendes 
u" Karl von Gottes wnaden, Fick Primad bes rhel⸗ 
wifhen Bundes, Grofperzog von Bsankfürt, Erodiſchoff von 
Rigensburg 1. 
fügen zu wiſſen· 


dat in —— Belzbacherinn a er fr ı 7 
Wefenpeitsertiäi eriaffen ! 


u der Glifadetha Welgbadjesinn von Keubach, 
epartemients Afhaffendurg, Difritis Sqweinheim / Abwe⸗ 
fenheitsertidrung und Einſebuug in 
sormundfdaftlid verwalteten Wermögens ber : 
Welzbaderin bete.,; wird nad Production ber durc eih Yas 
Sufigminikterium geſchehenen öffentlichen Bekanntmachun 

8* am 6. Nov. 18tı ertannten eugenverhörd und dadur 

die ne ee vn. — ger! ... 8 

eigen Abweſenheit geſe 9 ‚au 

u Art. 10 des —— Geſehduche beffimmte 

ermin abgelaufen if) nad An 

Derru Gtaatöprokiteators) nunmehr zu Met erkannt! daß 

die zuäfumtive A er deren Geſchwiſter und 

- nder; mi — — 

* Die deep Kinder ber verſtorbenen Ghiweller Marga⸗ 
gethä, verheurathete Oberle namentlich, verheura⸗ 
Ahete Bedmann, Gettrubid und Jonas, und reſp. ber 
beiden Iehteren Bormund Johann Meidhof: 

5) Die drei Kinder der verflordenen Schwe er Anni Mi 
zia ‚ verheurathete Bedmann; namentlid Katharina, vera 

— —5 Maier zu Straßbeſſenbach, Andreas und 

” 5) Andreas Welzbader. 
‚die binterlaffene Rinder bed verſtorbenen Brüberd Gerz 

N —5 — 


. 


dörung bes größherzögliden 


by Sedann der präfumtios ebenfand ahiwefende Mewdid 
Wendelin Welsbaher, für deſſen Antheil nad Wir 
förift des Befege ein Kurator zu ernennen IR, in den 
prosiförifhen Berg des zeithee Vormiunbfdartiih, vers 
isalfeten Wermöjens nad _ber legten Wormundfdaftss 
tehnung don »Bıo, im BWetrage von arh fl. AB ke, 
#°/, Hur. vorbehaltlich der bie Test Birgefallenien wel⸗ 
teren Nukungen beſtehend, nad) Art. 130 did Wefe 
dudies einzufeben , bahingegen ſchuldig ſeyen, über die 
aute Verwaltung Siherpeit zu leiflen, wide 
enfalls das Vermögen unter vorniunds 

—45 Verwaltung, auf Koften der Prds 

unitiverben zu belaſſen, und denfelden nmuf Die Rup 
Augen davon zu veradbreiden ſehen. ie Mir zum 
ürft i primatifchen , größter frankfurrtifhen Departes 
Mefitszericht gnädigft angeorbrieten, Hräfivent; Direh 
tor und Mäthe; bierthit zu Mecht erkennen, in ben Bes 
fig einndeifen, auch Sicherheit zu keiten, aufstiegen 

Wir befeplen und gebieten allen, welche dazu aufs 
ddförbert werden, biefes Urteil in Bollzag gu feden, 
Unferm großfery. Staatöprofsrator, bieräber zu mis 
en , allen Wefchlshabern und Beamten der öffentlichen 
Gewalt, näch der an fie ergängenen Aufforderung dazu 
iHätiaen Beiſtand zu leiten: 

Zur. Begiaubigung if gegemwöärtiged Erkenntaiß Ho 
dem Direitor ded Gerichts mit dem Setretait unterzeiänet, 
und das Gerihhtsfiegel aufgedruct. 

Adaffendurg den 4: Juli 1813. 

Reuter 


8. 3 tig, eriter Sehretälke. 
Hatiaü beit 9. July 1813. 
j * Frevherr vd. Albini. 
— — — — —— nn 
Bon dem Großherzoglich Badiſchen Hochpreißlichen Hof 
ericht zu Beeyburg ik duch Berfügung vom 24. d. M. fe 
18 Werinögen des Freyderta Johann Nepomuk von Ehds 
—8* zu Zell im MWiefentpal der Konkurs » Prozeß ertannt 
orben. 
55 werden daher färhnttlihe Gläubiger, welche an den⸗ 
ben techtlihe Forderungen ays was immer fär einem Zie 
el zu machen daten, aufgefordert, am 18, Augufi d. Is 
Morgens B uhr auf der Großheczoglichen Hofarsihtstäms 
ley dahier entweder perföntih oder darch gehlrig Bevolls 
maãchtigte gu erſcheinen unb vor ber unterztichneten verord⸗ 
Keten Kommiffion nicht aur die Titel ihrer Forberungen imt 
Driginal verzuweiſen, oder wenn ſolche nicht auf ſchriftli⸗ 
&en Urkunden beruhen, auf eine andere redhtsgenägliche Ark 
zu kiquidiren, ſondetn auch bie Worrehte berfelben zu etwei⸗ 
fen ; widrigenfaus diejeniaen Gläubiger. weiche nicht ericheis 
fen würden ; mit iyren Borderungen von der Theilnahme des 
gegenwärtigen Kontursvermögens, in ſoweit ſolches burdy 
‚bie er rer erfhöpft werdan würde, gänzlich 
eichloffen fepn follen. i 
“ * — möglich if, Biefes Ronlursgefhäft bürd 
Kid gũtliches Ucbereintommniß beisulegenz fo haben die Glau⸗ 
biger , welcht bei obiger Tagfahrt nicht perfönlid erfheinen, 
ihre Bedoumachtigten aud) für diefen Fall gehörig zu inftrıtis 
gen; und mit Be in — 
burg den 30. Juni 1813. » . 
—n @ropperzogliche Hofgerihtslemmiflir. · 
Dr, Zröndlin, Hofgerichtsrath. 


— — — — — — 
David Branner, Hirſchwirths Sohn von Wallerfein, 
eides Alters im 24: Jahre, ungefähre 5 Buß 6 Bolt bad, 
Awarzbrauner Haaren, ein gelernter Mepger und Kelerr, 
„iR fon vor länger in die Brembe abgereift, und noch vor 
eiierm Jahr im Gaflyofe zum Geiſt in Straßducg als Kelles 
ter»getanden, fol mad; bem Eoes unter bie Königl. Baier. 
Sinientruppen als Soldat eingereiget werden; «6 wird alie 
derfelbige hiermit wörgeladen, ſich binnen % Monaten zu 
ung der Militärpflihtigleit dahier zu ſtelen, wibris 
em ihn zu feinem Rachtheil nad ben Geſetzen ver⸗ 

apren w 


Ball: bei 35. 813, 
a —* Fürkt, Detting. Wallerflein. 
RER Untergericht, 


Der bon hier gebürtige, dermal 65 Jahr alte Johann 
—3 Balde , hat ſich vor 45 Jahren ald Rothgerber auf 
. Wanderfhaft begeben, und feit feiner Abweſenheit nie 
das geringfte von fi hören laſſen. Es witd demnad ges 
Badıter Iozann PHilipp Balde, oder deſſen etwaige eheliche 
Beibeserben biermit ebietaliter vocgeladen, ianerhalb eine 
Erik von einem Jahre, entweder in Perfon , oder durch Bes 
volmächtigte vor unterzeihnetem Amte um fo gewiſſer zu 
erſcheinen/ als im Atsbleibungsfalle; nad Wertauf biefer 
Fritt, deffen ſaͤnmtliches Vermögen feinen Seſchwiſtern und 
ãqſten — — Sicherheitsleiftung 
niefiih ausgehändigt werben wird, 
rd beta a Nekar ben 215 Juni 1813, 
Großperzoglih Badifdes Juſtuamt daf, 
Göllner. 
vi Girtner: 
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—* Ki“ ham, daß bie zu — 
meiten 
83 find, und man fügte hinzu, dab 34 
ſehen. follte Er 
bei ſich 
würde: Da imjwifchen keiner von den erhaltenen Be⸗ 
sichten daſſelbe höher als Booo. Mann angab, fh 
nründete id) auf dieſe Anzahl meine Berechnungeü. 
Diele Streitkrafte feßten Fr am 9. Abends und am 
©. Morgens von Barcellona aus in Marſch und 
vüdten am ı1. Abends am 4 Uhr zu Vıllafr ein, 
won wo fle fih, wie man mir - berichtete, hr en 
mache nad Vendeell begeben fellten, waelches nur ıB 
* 9 engl. Meilen von Tarragona liegt, wenn mau 
der Lanb ſtraße folgt und einige Meilen weiter übe 
* andere für bie Artillerie ſehr brauchdare Straf 
9, und 10. vernahm id die Ankunfs des May 
u Suchet zu Valencia; ich kannte feine, er 
nie genau; allein mad erhaltenen. 
—— war — die ſer —— 9 2 Ba 
ebrochen und kounte ga ewiß im n die 
Slkuns roße Verfärkungen an ſich ziehen au * 
"Bu 2% Korps muß man nech ein andires Ve 
r000 DH fügen, wolches igen vorher zu Zortd- 
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—8 ich bin OPER ik mehr gemeigt, ald ich 


der Tapferkeit der Spanier Gerechtigkrit wiberfahren zu 


Ele Em, — fennen a nn er —— 


laſſen,ſo —* die Bram —* ſchlagen, font 
und wo Br es für 224 5. ed war mie 
unmöglich auf fle zw zählen. Di englifhen und deut 
fhen Zeuppen beliefen ſich nicht höher als auf 4500 
Minh; vielleicht werben Em. Herr. der Meinung 
feyn, daß ich unter u en Umitänden ein Gefecht u 
wagen follen,, wenn Beine fohftige ungänftige Eins 
würfe vorhanden geweſen waren ; allein wenn Em. 
Hertl. vernehmen werden, daß mir im unglüdflichen 
alle jeder Ruckzug unmöglich, und wenn verfölgt 
jürbe, = Hoffnung, mich wieder einzuſchiffen ber 
‚ und die Armee undermeidlich verloren war 
ich hoffen, daß 
glauben werben, (fo bebauerntwürdig dieſer 
—* auch iſt) daß ich dasß einzige Mittel ergriffen 
abe , eine Armee erhalten oder ji retten, 
von beren Eriftenz der Erfotg fo piefer ug Gegen⸗ 
fände abhängt. Dieſe — er is nöd, 
wenn ich mid) auf den ı —* der allgemeinen In⸗ 
—A— Ew. Herrl. über die kLeitung bes deld zus⸗ 
2 
un ſehe anne —— ws ben ara 
eine. genauere Unterſu erbei nnen, 
ib) werde da mit Örrgnügen über als Punk alle Ec · 
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& ‚Kaifer it am — abgegang 


M. haben i ‚im „bie Er 
gemacht, ju ‚Uberr giengen na en 
— — —— 
‚a 2 um 4 2) 
urüd, ; 


gen Fur 
* * den j 
am — vem 27. Jul. 
at bier Folgendes bekannt gemadt: 
— Marſchall Prinz von 2* ne a) 
—2 — * BSberkommen⸗ 
—8 * 1 
Nad —* ber — Sr. Maſ. dei Kaifers * 
Königs. vom «5, Zuli a8ı 
> Befhliehe folgende Geflamgm: 
. pt. 2, Es wird Amneftie für die Handlungen von 
Infurrcktion Rebellion und Deiertion bewilligs, ‚bie 
gu —— Tage in der Zaften Militairdiviſion vorge, 


#. ri ei ommen don biefer Amneltie find, * 4 
in Sin ida der in unten folgentem dritten Artikel 
immten. Wirkungen, nachbenannte Sue, 

riet, Er: * Er Generalſekretait der. Pra⸗ 

 feftur.der Elbmindungen zu Hamhburg; 4 
Be Er u} von Lubeck, zu Lubech 

Fenberg, aire vom Lüneburg, zu Cüneburg ; 

on Sen * &r. Präfidens der Nisser » Akadeihle zu 


EN ig, ‚Legi A der Baal, 


TE 


- 5 Er. Maire des Arrondiffe ments ven 
2* —J de kaiſerl. Gerſchtohoſes 


— * — 


Hanfft, — w Hamburg; 
d Gruben, —— gu —— 


* —* Dedien der Water, Ehuniſter des —E 


Fer; 
Rangrebr, Er muni —TR iu Püneb 
N: figier im engl. ; za 


». Beterfluih, Erfabfitut bed kaiſerl. Prokurcurs zu 


* vo sribter | ® Vremerlehe; 
[7 * Erfubftisut a taiſerl. Prekureurs — 
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— Diejiniasm befagiet ak 


—* ih 
— fom Augen st, einea bffinlichen Die 
werben ihre u Alenwertige Breilımmung 
1 andern find am die außerordenslihe Di» 


4 allen 
Perie der Ziren Mihtairbibifien 
ne 1 a Sa Kg us ‚ai 
bung des gegenmärsigen Berhlufes 
ni — find, — andere jedech, als weicht 
«orflährnöe age Artikel benennt, — mird bie ä 
etfte Ariit bis zum 3. Nug. 3 bewilligt, mm, ng 
heim Vohnort / oder gemöhnlidem Aufenthalt jurüd 


ehren 
Sie müffen ihre RüdEihr durch einen — 





des Maire ihrer Wohnung oder ihres gewähnli 
Aufenthalt beſcheinigen laſſen. Der Mair Bi 
Ausfertigung dieies BVerbalprageffs an ven P 

des Departement, ber baven kiner Britt — 
ber allgemeinen Polizei und anderet Seits dem dr 
valgeunerneur Werichs erffakter. 

Das Driainal des —— wird in den * 
chloen der Mairie aufbewahrt. 

5. Diejenigen, welde um diefe Zeit nicht —— 
kehrt ſind, ‚werben ben Perſenen aleıchgeftells, melde 
ber 2te Artikel des *— Beſchluſſes begreift 
und mit denſelben Sirafen beirgt. 

—9— Väter und Mutt⸗ orer Vormuinder bet 
wi mayo fr ⸗der ihrer Mechte richt gerieffenden 
In diblduen, find für diejenigen ihrer Kımder ever Pr 
pillen verahtworslich ‚ welche die Waffen gegen Frank 
Ba ober binnen bet verdeſtimmten Geift nich 

uruckkehren möchten. 

Sie würden demnach binnen ı Monat, mach einet 
PR ‚ bie don dem Prüfrkten eh Raiteı hoch at. 
macht wird; eine Beldftrafe bezahlen ; die Amtal fe si 
* als ihre jährliche Orund:, Mobiler: and Pt 


Begenwärtige Umnektie it auf die Schill, 
her erwuntungen und indiriduellen Morde 

eben fo wenig wie auf die Punderungen, Er- 

un, ind Diedftähle and endbat, wenn Ni diefe 


nblün 
ion ge babı h 


ungen er Grund in der Inſurrektien und I 


Durch diefe — wird inben-preniforifien End: . 


benfiongn von obrigkeitlichen Perfonen , Öffentlichen Be: 
alten oder Agenten ; die’vor der Erlaffung bes gegen: 
wärtigen Befhluffes Fdrimic) gıffärt werben , oder in 
andern genommenen Mansreaein ‚ber Verwaltung oder 
be hohen Polizei nichts verändert. 

Dem gegenfoärtgen — ſoll die gröftt Pu⸗ 


— — 
erolftaa 
daren an er General ber — Me 

ben 


en und an’bden — — der 
ee ben — * ai Hamburg den 24. 


* 


„Der Marſchall, Herſog von Ir* 


rinzdon Eiimü 


388 v: @rafv- Dagendorp, Bale - 


hat unterm © Irreim Reglement, 

— augehend/ durch öffentlichen 

Aniclag bekannt gemacht * —* Men ng 

Wede-in Hamburs 400 Arbeiter reötirirt Werden; 

in der nächte Weche als Schangarheiter bei den 

aswerfehiber. Stadt ju arbdeitem Jeder Kanton 
Man’ day Tefern , * in ee Kompägnien ; 


F #00 
> ö d det 
* Nee m * werden, un * 


ter den — 
ſten Einwohnern der Sal 


——* 


n ik, 9 
werden follen. Die Kapitaine N autorifick, | 3 
Weiber fait 2, Männtr,. und a8 Kuaben von 15 bib 
2 —— 10 Männern, zu. kiefırm %. Die zur 
Aufgeiorderten mıüuffen perſenlich oubeitin ; eh» 
* Arbeiter oder Stillvertreter Werden wir ange» 
nommen ic 
Re * ver Mateis * feigenbe: Brtanntmadung 


Hi: den 
* Bi a der 5 SARA md Ambul⸗ 
nge yon Leinbenb zir 38 
= * han Ad , daß fie in dem Maale mir 
gende zu Anden if "fo werben alle Humburger bie 
durch — alles 
boas fie beſthen möchten, ſofort nach ihren beſten Arä 
sen auf der Mairie abjuliefern, und gewiö werben 
— zaudern, dieie Selegenheit zu enutzen, dr 
Aa — in aa. Sa as Kıttgern 
amdurg.bin 24 it 
Mi * —* Def, ae Mann, 
in erlin, vom ı 
* 14. Abends nad 8 Uhr u *8 Maj. 
König 5 us Schleſſen in Charlottenburg ein; 
feine Sr. Maj befinden fih bir Herr —J— J 
Kneſebeck und bie dienſtthuenden gelabjutanvn, 
Oberſt Graf Henkel ven Donnerkmart und Dpriftliik; 
kenant von Luck. Kurz vor Ir. Maj. ivaren des’ Dil. 
Staatstkanneis, Freiherra vom Hardenberz Eypelleny, 
Hier Anigeköhhnren. 
Die biefigen Zelumgen vom Rrıftigen Dato ent 
bateen —** rtitel in Bejichäng auf die Ver · 
— des er i 
Seit der Berdindung Preuffens mit Kußland, war 
ren die ze des kaiſert Öftere.. SHifes auf die Her⸗ 
ſtelung der Ruhe ind des Sleichgewichts in Europa 
—5* und St. Maj. der Kaifer erflärte in öffent, 
ichen Bekanntmachungen, er er. entſchleſſen fey, etirem 
Kate herbeizuführen, welcher die Sicherheit feiner 
* in ſich ſeldſt trügt. 
Folge diefer — rief man bie oͤſterreich. 
Bil rue ven der franz. Armee jurüd, machte an⸗ 
eg Ruftungen und veriammelts eine bedeutende 
Jahi Truppen in Wöämen. NMeuerlich find dieſe RA: 
en vermehrt, und durch die Orgoniflrung der 
Lan dwehr vervollftändigs worden. Allein, immer gl 
eiftig euf die Herſtellung des Friedens bedacht, m 
überzeugt, daß auch die verbünderen Mächte von 
üben Wunſche beieeit find, bat ber diteer. Hof 
en Werſuch machen wollen, mit Hılfe in Prag zu 


u dleſem Siordfe dienliche 


— 


derſammelnder Geſandten· ber kelegfuoren den Theile, 


eine Annuhe s unter bemfelben zu bewirken: 


1: Fan). Hof hat in iefyn ‚Antrag willigt, 
Un. aM. Kt Kö 13 Driu en und Kaiſer 
don R.Fisad haben beiälcffem ; —— Oeſanore 
ent Piug mis vet Auftrage zu jenen, ſich mit be: 
ſtandiger und ununterbredener Ruck ſcht hab. In«, 
tereffe x rhiferntern, zur Sheilmahme am dieſen 
Verhandlungen gleichfolls eingeladenen Derbnderen, 
baum daB bitert. Kabinet Über bie Möglichkeit einer 
in gu > Künftigen Grievensichiuffe za 


er al. aut bon Kuftand haben daher den 
— reiherrn v. Anftetten, zu diefem End, 
zwei: bei Dr Mai. dem Kaiſer Bon Oaſterreich be. 
Blaubigt, und Se. Drei. der König von Preuffen haben 


» Ihren Geſandten am Paiierl. Hofe, den Gtaassminifter 


rei herrn v. Humboldt, mit Vollmachten auch zu bie 


Sefchũfte verf 
Beiðbe Dee — ſegleich das Haupt 


quartier ihrer Souderaine he und müllen au 


ft eimgetr ſe als an WW 
— art —* ——*—— dafetbft 2 


ſollten. 

Die derbündeten Machte Heiden daher aud) hiet 
tem Worfobe treu, Peine Gelegenheit zu verabfäumen, 
uropa einem“ > dauerhaften und ſichern Frie. 

Ei: Thümertiger Grankbarngints and Air Mo nu 

t icher Standhaftigkeit m t/ Anwen 

aller are von R er — ee > 


di it 
feinsten iſt der Unsehantfungen : ‚nie * 


db auf ® 
tert. Beer. OHofes bis Pe teh Au Fa 


worden, je daß Die btagige Kündigung 
Tage an Pa finden bärf.« r 

“0.” Küffel, bem ab. gun F 
— Gtaäkeraih bat ſich —5— 
—* zu apsleonshäge verfümmiit. Ge Majertät 


aben prafidirt. 
4° Yerr Baron von Mboffer, Sratsrhsh Br. kbnigl. 
Söprit bed Großherjogs don Wem und. deſſen auhern 
drdentliher Geſeudier und he Manſtet 
bei Sr: -Maj dem Könige t pe’ Ir 
48.8.M., um 5 Uhr A sa an ben folgeneinet 


—* m and fhmerjbaftien Krankheu geſtörben 
Er tennis bat diefen Drorgen fbass gehabt. 
ding, vom ulf, 

Taͤglich halt S. PR. der Kaifer ſeit feiner Ankunfſt, 
Über die derſchiedenen Truppentorps , welche theiis au 
—— —— Garniſon ſiegen, theils zur groſen 

tmee durchmarſchiren, Mufterung. 

Geſtern und, heute befichti,te Birtike , LWen· gi 
Wagen, theils zu Pferd, die Stade mit ihren Umge 
dungen , die Biftunaswe:fe von Kaffel tr. 

SDente mit bem Früheſten begab er 10 nad ber Zi» 
tadeüte, dem Pia; Buttenderg und in die Militatt⸗ 
häderei, wo er ſich Wie man fagt, Konmiihred vor⸗ 
Jeigen eß und davon koſtete. 

J. M. die Kaiſerin befuchte dieſer Tage Bieberich 

Ad Wiesbaden , und auf Ihrem Ruckwege traf D 
elbe an dem Ufer des Rheins, zwiſchen Keſſel und . 
ieberich, urft Ihrem erlguchten Gemahl zuſammen, 

Werauf 33 MM. eine Yacht deftiegen und ſich über 

den Fluß fegen Tiefen. Abends trafen Hoͤchſtdieſelben;, 

Unter dem Freubengefchrei 4 auf Ihrem Wegt vom 

—— Vork⸗menge aus allen Standen, wieder ih 
3 Pallaſte ein. 

uͤcbrgen⸗ demerkt man allgemein, daB ©. M. der 

Kaiſer fi niemals bıffer befunden babe, und daß fein 
Geſicht die heiterſte Stimmung ankundige, 
I*38 von 4.. Jali. 


Katſer über das Ob —*8* bon 
ſchau halten wird: * * 





"gvertiffements. E 
Werftsigerung von Dodhrimer Weinen. 

Montags den 3. Aus. 1813 werden nachſtehende 
10 Stud haltene Welne, hiefiged Gewachs, von 
der Werlaffenfhaft der verlebten Grau Obertriegekoen · 
miffeie Folmarth in Mannheim, ber Erbveribeilung 
wegen dabier anf dem Marhhaufe bͤffentlich verſteie 
gerri. Nämlich: , ot 3 } 


ı Stuͤck Hochheimer ıB03R, 
aꝛ zu iBoXr, n 
vol ıBobr; | 
2 um — 80717, *4 “A 
>» — — ı8o8r, ı I173 
u — ıBogr, 

Ge — — Br, 7 
1— idıar, ° .. 


"Yiefer Werftiigeräng merben die Liebhader mit 
—— rg daß Morgens am Zuge der 
Werkeigerung die Proben am Bap- genommen werben 


Rt heim am Mein, ben 15 Juli 1813. L 
RE DR una Ak ie 


Der Unterzeichnete) welcher eine vom ihm in 4 Spras 
ii, naͤmlich in — — Engliſcher, Holla diſcher 
nö uXrabifherßram 
marif, mt einem Wörterbuch, Dialogen ac in Dei 
derer Hinſicht auf did Sprache des gemeinen Lebens, 
erand zu geben wünfcht, fucht einen Verleger, dem 





"erfahren win, beliebe fih binnen 14 Tagen an 

ihn ſelbſt zu wenden. 2. wos 
mM. Ada 1 cm Mıraa), -— 

— und der orientaliſchen Sprache 
Ceobhndalt Judengeſſe Sten. 58) ae * 


tun Klaſſe aa3keu Lotterie "jet 
* ft gejogen wird, —— — ee eıft 
quen bier eintreffen, find noch aanye Eoofe a fl, 24, 
48te:, halbe af. ı0. 54 kr., viertel a fl. 5. a7.2r. und 
—8*8 gültige a fl. Bo uebſt Plan gratis zu 
ru 
* 


re Re 
Bufav Stiebel, Haupsbollefisur 
wohnhaft auf dem Wollgraden No. | 
in Brankfurt a. M. 





NB. Dir in diefer Lotterie vorfommende @cwinnfit 
nb fl. 200,000, fl. 109,000, 80,000, fl. 60,000; 
. 50,00p , 40,000, fl. 30,000 , fl. a25,000),’fl. 20,000, 
I. 15,000, fl. 19,500, fl. 10,000, fl. 7500 u. f. w. 


— —f 








Bu der am 2. Auguſt zu en angefangen mer» 
benden atın Klaſſe ber audten dalſerl. helländ. Lotterie 
(baven die erſten Piften am O...bies eintriften) melde 
außer den Kopitalpreiien von fl. 200,000, +00,000 
80,000, 60,000, 50,000: 16. 5 mehrere taufend mind 
berrächtliche Gewinne darb:etet, lud garje Looſe a fl, 
»1. 40 kr., halbe-a fl. 20. 54fr., viertel a fi 5. ap Pr, 
achtel a fl. 2. 44 fr.; wie wur Brquemlicieis 
auf alle Klaffın gültige game Loeſe a fl. 80, halbe 
afl. 40, viertel a fi.20 und achtel a fl. 10, zu em 


bei 
— Hermann Stiebel, 
Haupitkoͤllekteur auf dem Wollgraben 
Me. 2. in Frankfurt a M. 








Kb Babi s Stabtamt 
a 


Ändurd werben alle biejenige, welche an dem Hitfigen 
Bürger uhd Shiffek, Yobann Nikolaus Mäller, eine 
‚derung zu machen Haben, unter bein Präjabig, aus ber yore 
dandenen Mafle fon Feine Zahlung zu echaiten, zur diqui⸗ 
En Be R nfes den Iren Tuguſt nächfipie 

or er; e [1 » 
ir Ad. er den 18. Yalp Para Maut us vorgeladen 


'». Berm- 
Sahel,. Altuar, | 


ige Bedingungen machen wird. Wer das 


m Sekretair umtergeiänet, und das Beridtäfcgel aufge 


% freywikigr® Ankehen bee Erben der zu Mannheim 
BERN. ‚Bu —— —— Boumar ſouen die 
ga deren BVeriaſſenſcheft ge bahier Tapernde 11 Wil 
vn und gut gehalseie rer ea Gewäde, als 

’ 13 


HH 


”» ıbııe 
y 2. ———— s übe * 
aufe öffentlich berfleigert werden, wozu bie 
—* mit be Wermeiken e'zzelaben weiden, daß am + 
des ® nasterm..4 bie Peoben an ben; Hip 
ften geyemmen me können. 4 
; im den 15% Auguſt 1644 , , 
Setjegl. Blaffauifed Amt. 
i Lina. 
In fiden 
Kapt. 
2 Gine gangbare Apotheke wırd zu kauſen geſucht. R 
Kuskunft ertbeilen auf portofreie Selefe bie Hin. Keller 3 





Städel in‘ Keänkfurt a. M. 
Brontſfurt den 30.’ Funk 1813. 
eb. N ET — —— —— 
Ein junger Menfh, der fen Hinige Jahreu das Br 
hät deu Lichter » und’ Gtifenfiedenei betrieden ;. : auch baR 
Sieſen der Lihriormen , Wahsbieichem; rs. varfleht, kbrige 
Beugnißg jeines. Wohlverhaitens . aufjumweifen bat; wünfd 
eine gute Stelle F erhalten. Das näperr if in framkirten 
Briefen unge bee Kdreffe F. L.m E) Wil Hrn. Devils, 
Bierbrauer auf der Huch. Waffe zu erfragen. BR 
— 


m — — — — 


Ein ganze Or gin alloo⸗ Rxo. 9553, jur pweiten Kiaffe 
der hiefigen 47. Loreriey" durch alle Kiaflen gürig endoſſitt, 
5 * degangen für deſſen Ankauf jevermann gewarnt 











zus und Leipziger DOftermefie 1813 a n men 

g zu haben » AR fo eben er⸗ 
idienen uob gratis zu bifommen. j * 
an Beh Sbriß deraſq Bigyenttung. 
en Grofdersogthum Brentlurt 


h Miniſtes ber Juſtiz und bes Juneen madt zufo 
Tee Weteanudre — —6 
heit Gerichte rer Infanz zu Frankfurt nagfoigentes 
ntniß exlaffen morben joy: . » — 
a vor Bosse Gmaden,. Wroßperiog won Frank» 
x, fügen : . 
Pr Gerrit exftes Inſtant des Departements Prandı 
urt bat in Gaben ber En dee —— Pie 
Jacob Glauß, n:rta Eltfübetda Dorotiea, ie 


Her, Implorai ‚ wider deren "abiprienden 8, 
Viexander Heinrih Ghrinian Zucob Müker, 
Ubwefenheitdertidiung dieies Ieptern ‚beir., madoen zur 


nad Worihrifı Mu. 2:6. der Seſete der Herr Gtantepuoe 
ewrator alg Wertriter bes Abıvefenden, eigende hierüber ges 
hört worden, folgendes Definio» Erkenntniß erlaſſea; 
daß nunmehro nad abgelaufener !ei. jährigen. ‚Zeitfeif, 
von Beit des ergangenen Borbefheids, Implorantin, tm 
Gemäßhelt Art. 129. und 120. be bürgerlisien Geſet⸗ 
badıs in. ben, äufigen Befig des Wermögend, ihre® 
*. ae in, 4 Alegander Heinrich Ehriftian Seat 
er 


2 58 ee Vermdgene 


7 J 
g —538* kan aber nur in Befolg Geſetzes 
* gen h © Bürgimaft gefattet werden, und iß 
fo Lange, bie diefe geleiſtet worden, dad Vermögen 
„es Abwefenden, Über welches nunmehro auf Koften befs 
ſelben wub nad Anlitung Art. 116. ein Inventarium 
gu errichten ifty fernerhin aubcura zu erhaltem, ©. , 
‚Decretum bei Gericht erſtet Inſtanz, den 6. Jull 3. 


Wir befepin ind gebieten Auen, welche dazu aufgefors 
bert werben ; dieſes Metheil im Volizug zu fegen, Unjerm 
Großberzoglihen. Gtaassprocmratsren, hierüber zu wachen, 
allen Befehlehabern und Bramtın der dffentlihen Gewalt, 
‚nad ber an fie ergangenen Aufforderung dazu tbätigen Bei⸗ 
Rand zu leiten. Baur Beglaudigung if gigenwärtiges rs 

tniß von. dem Direstor des Serichts erficr Inflanz mit 


5 3. Rotbhem er 
ur — NN ıE Sekretair. 
— — . Behr. ©. Aldini. 


geitung 


£ des 


Großherzogt 


LH Bey art 


 +MN® 214. 


0% 





* Washington, vom 29. Mai. A 
„ Wan finder in dem Argud.nen Alban ve 14 
Mai, einige mumftändliche Beruhte, über Die Einnahıng 
von Perl. Die Bejrpung. dieſer Hauptſtade von 
Ober Canada von den Truppen der Bereinten: Staaten 
weiſſagt denfelben neut Siege. 


Die Stärke dei’ Feindes betrug 1000 Mann und 
beſtund aus fegulixten Truppen, Militzen und 

nern. Man (das feinen Berluft auf 300 Zobte oder 
Verwundere, beinahe ſaͤmmtlich vegulirte Truppen) 
imd 400 — groͤſtemheils von der Meikigi 
Ein Schiff von 82 Kanonen, das nahe daran war; 
vom Ssappel gelaffen zu merden, wurde verbrennt j 
ein anderes von ı2-umd ein "drittes von 8 Kanonen, 
‚wutden im dem Hafen hinweggenommen und machen 
jept einen Theil unferer Eshader aus. 

— — 
größe Menge Muniti amd| 2 
een: umd mehrere hundert Zonnen Schweinen 
en Mehl. Die Kanonen und Schiffemunition 
dlten’ yon - beim Beinde mad din oberen Seen ge 
fands werben. ' vr nianls ‘ 
Aaſer Verluſt wurde: vorzuͤglich durch bie Erpler 
fion eines Magains verurſacht und beftcht in 54.20 
gen und ı96 Bkffirten, wovon 5b im. den folgend 
Zagen ſtarben. Die. Verwundeten wurden a 
Miagara gebracht, wohin fi) aud der Generai Dear 
bern begeben Hat. Auf unſerer Eskabre, hatten wis 
Nur einen einzigen Tobten umd einen Verwundeten. 


Bünfjehn Minuten nachher, als unfere Schiffe Ans 
ber geworfen hatten, landete der unerſchrockent Forſych] 
ihm folgte unmittelbar die Infanterie: Der Bemby 
welcher das Lfer deckte, wurde mit Ungeftinh ange 
griffen; alle unfere Offigiere und Soldaten haden dou⸗ 
kommen ihre Schuldigkeit getban. Der in Pie Enge 
getrisbene Feind zeg 6 in das Work zurück in weis 
Ges mir mit ihm eindrangen. Die engl. Fahne wurde 
von dem Kapitein Forſyth zu Woden geworfen. Die 
Zyei Mr WRilg har WO De une Oh am 

eil der Mi a u ee ui 
Parole zu Dort verblieben, 1 on * | 

Dort Bleibt im unferm Beſitz ur: 

Allenthalben unterliegen ‚die Foͤberaliſten in von 
Wahlen und die Republaner erhalten die Stimmen 
mehrbeit. . , nn 

Es iſt eins Akte im Kongeeh burdiaegan ut 
den in ben Mereinten: Saaucı ſchon ſehr ——— 
Sebrauch der Kubpedenimpfung noch zu verniebren. 


Das feit kurzem don Liverpool m New. Vor ik 


36 Tagen angefommene Schiff, ber Brutus, hat 
ee unfere Regierung Briefe von dem I er der aut⸗ 
itaniſchen Sefangenen, Hrn. Salmp, überbracht 


bums Sranffurk 





=. ‚Montag, den 2. Auguft 


Funden ; 
brauchen 





Helfingoer, vom 17. Juli. 
Die Wärme dauert noch fort. Die Rhede ift Tert 


von Schiffen, Ein aus dem &liden sekommined Ci 


nienſchiff liegt zwiſchen Soeen und, Naae vor Anker, 
Man fängt bier jetzt eine große Menge Geringe, 


der Stieg ift von 4 ME. Rbgid auf = ME gefallen. _ 


Kopenbagen,, vom.ah, Juli. , 
Die Abtheilung der Nuderfioktille , unter dem Inte 


genieurkapita in Schuhmader, der die Erfindung ges 


macht hat) Bomben mit Naketen, ohne Mörier ju 
gebrauchen , zu werfen, wird jeſjt im Thatigkeit gefezt, 
um diefe Werfude gegen den Feind im Grofem auf 


e 
auführem, rule 
us Wien, vom ah. Juli. 

Morgen, heißt +8, werden ale Bier 
den Brenadierbatailione abmarſchiren. n Böhmen 
follen 2 Armeen aufgeftellt werben ; eime in Morben, 
beren Hauptquartier vor der Sand in Prag, und eine 
ste in Wellen; deren Hauptquartier, in Pilien zu 
ftehen kommt. Miele wollen wiffen, daß die Türken 
in ihrem Dalmatien, Kroatien und in Bosnien Trups 
pen fammeln, und and die Serbier ftarfe Rüftungem 
vornehmen. Bon dem Kongreffe in Prag vernimmt 
man, daß er den 29. d. feine erſte Sitzung gehalten 
babe, Murnb 8.) ann 


Liporao, vom 16. Juli. 


Ä einigen Tagen befigen wi die Frau 
—— * ee rer 

4 e: Prinz Napoleon un unſera 

Bauen, auern, welde hier bie Eesive gedraudem -} 


er 
di Leveri und ertheill mit ihrer gewöhnlihen Huld 
ubiengen. , 
4 » ⸗ u d 
I. k. H. gerubeten ibenfall⸗ enge nit 


be erfundi 
und —— du er he Bottesdien» 


ſtes, und ſchienen mit dem Beweiſen ber 
be d di ten ,; welche ber 
—— ner 


Paris, vom ag. Yull, 


der Yufl 
zekehrt. Ser Eyj. trafen * ge iu Paris ein, 


ver YJuftig wieder. 
Der große Orion von Frankrrich wird heute in dem 
maliaen Saale bed Moliere eine neue Freimaurer 
e initalliren , welcht den Namen Dietiples de @aint 
insent be Paule führen wird, Ser 


* 


8 


Tape von deu bier anweſend 


lat ———— ag: —* nel 


7,7 Merlin, vom ui.‘ ne} 
Am »5. früh um 8 Ubr b ſich Ma, be. 
Aönigl, Prinzen und 


der Paiferl. ruſſ. und Ednıgl. pr . Beneraluat, mit 


3 zus Gefolge nach der Berliner Ehaufir, wo die biem, . 


berden Truppen vom Schloſſe an bis mabe an Char, 
et in 355 aufziftellt waren, und von Dt. 
Ne 


SEE Be 


m T ** vor * 2 defil 
Mittags war dei &r. M. große En in Charlot · 


tenburg, ju weicher, nebſt J tonigi. Prinzen, bie 
nebib > 


kaiſerl. ru 
—— — Chubeborden gejogen wurde. 


Ci Dees den, vem 
Seit einigen Tagen mehrere ſtarke —8 


ıbten jme a 
—Xã von vr Garde, das gerade von Main; kam ; 
gm rüdıe ein — leichte 2* ven der 
rde ein, leſien auf: 
darbeiten beiäf: 
mdkute, md 













ob er uud Teer ann Ku * erwartet wird; 
— — ser. ‚Dir Hr, Hraf 


don Di Haas — ent 
J 


Das — 


bei dem Hrn. G 1 Ar njen fait b 
ten, ———— nat 33 ehem in 
fährt. n G yar wen 5" 


—— „ENTER, vom a du : F: 


— Der due ‚hier. folgendes 4 

ur ben Ferch ee LIT Te 
ih * —— et * 
ei an 


— eo —— 15. — wi 


wir Rapdkeon . 
Auf den —— — wärtigen Angela 
‚ m varaän ingiger — mit Um 


Ei — 


* ——— 3538 ifonet ne age, im 


ouſtred 
rg | —— * —A — — — 


— * * Kailſerllchen Dektete nat 


{ welche von 
— a a are Kan 
d . Atzuas Ubi wir . 
| ie Ente‘ Inar 


Suekben! möge ; mict.forden, ipr- Brrmögen um *55 


Kan aaa frei von dem; gehagten Abi 


Indem Wir Diet ir augeme en ehntniß brinken! 
ER ou Wir, ba ns 58 die Adzugs⸗ Freihett 


nm Atte ſte Seite: werden. Dr 
„, Grfurt den 2m Juni , Wale. a. Wa | 
Raifertig Königliche zig von und 
> oe TB: 14373 mr we 


Bürd, vom, 34. Suli. 5 


er 
* d die. Ybreifd aller Geſand 
— —— ee 

See und ein Diner an Bord voraus, zu melden 


I 


nu, om 


25 * 
—— m 9 Bir 


en u. 5 


die Megiertng allı — — haste. Dieſes 
Fe war änfiert febhlıch. 

Un ſere Stadt in und befürchte ned immer 
das allmäblige Steigen des Waſſers des Sees und der 
Limarb. Mehrere Häuſer find dem Einſturze nabe. 
Man verfiert, daß bie in Heuand befindliden 
Schweizer. Truppen Ad nad Hamburg begeben follen. 


Münden, vom ag Zul. 8 


163 EHRT 


Baden wieder ju Nymphenburg eingetreffen. 
— Am 27. reifte 3. k. H. die Frau Grodfürftin 


eberne Prinzeffin von Sachſen Keburg, durch Augb- 
. fh nach · der Dhwen 


rgu begeben 
fel, vom ag. Yull. 


* 
Liber des am iſt sei 
una En, welcher die Funktionen als 
ftsir nu eis des Bro 0) ze 
aden br 7 N an durch —ãA den 
Hru. Grafen ©. Fur ſlenſte un, * ſter Staats eteetait 
— der auswartigen Angelegenheiten, vorge ſtelli 
worden. 

Se. Mujeftär der Raifer uns Rbnig, als Sie den 
arte d. Me We Leiche Rabeueriedrigade 
bei wer großen Armee muflerten, 1* emannt: 

"a der’ Ehrömiegion,, den Hru. General 
Wei und m. Oberſt ©. Hammaerſtein, vom uften 
Aufarenregiment ; 

Da Mugen der Ebrenlegion, die DA Esta- 
er-und Düssot, bei der Chevaulegers⸗ 

garda; - ech, Eshadrönsihef im erften Duiarenrizis 
ment;,d: Bohlen, Kapisaın ım Regiment Farbe 13677 
paulegers;.v. Hamann, Kapırain im erſten Huſaren · 
regument;. d. boff, Kupısaım ım zweiten Huſaren- 


au 

ee Siorre, Rothgießer zu Pattenfen, 
bei, nmever „. wilder angebiags war, tale Münze 
Derferuighmud in Umlauf Bricht * haden, warde vot 


tn? 


en materiellen 
gg! Bi 


* im 
werurtbeilt. 


: er Veruribeilte aber, wilder während bet ganzem 

Werhandinug die ihm — Thatſoche geleu mes 

arte, fudyte dei dem dtsrarhe um Kaſſation des 
ind urcheils nad, und begrümdere ſein 

ben aiften Ar 3 ber peinlichen ——— 


aan Be 
ns 6 


A Gerichts ho 2 er Departements ge 
seen am Be mac den Auße 


hung Korie des Funften, welchem nad kein A 
f&uldihter Jum- Tode verurfbeiit‘ werden durfe, —* 
mit fein Wirbrechen ſelbit bekount hat, und Anzei 
yon weinen Matur fie ouc fe —NX eine ſolche 
Qm nicht begrunden Ad Der Braaıdra 
ute in feiner. Faayag, am = d. M., 

gr gegenwärtisen Bıfegaebumg bios die Ga— 
ee us —* ewiſſen und ihrer U.berzeu⸗ 
ya) Dosey a yr-oın dem Brite als Ver 


Ajscren Thatſache zu erkennen hättem, 


und * e, der Nanrtlante babe nun das Wohrs- 
einge ſtan den oder uhr, dar. Daleyn deſſelden er⸗ 

Kar dat ba; fo tbame der man iche ©-ınrabef fih nicht 
Item ‚ die vom den Goetzen ausariprichene Stra 


anjumenden. Diefem nach wurde Siorr's K 
—— verworfen. 
* Frankfurt, veom a. Auuf. N 


= Raifer ift heute Abens genen 9 Uhr Bier 
burchpaflırt ; eine — ver bürgerl. Rene 


um u zad Hose: ‚bura ab: vereift. 
e 


In un 
außtrorbenslihen Beilage einen Artikel aus 4 


mitgerheilt, deſſen Intereſſe uns — derleitet, den* 


I f ‘ 


an in ber heutigen Zeitung nechmals zu mieten 
elen. ' 
n 4. d. M. griff der Herzog vom Dalmatien 
—8* Weiingion u. ben Dyreuärn un ,-foreins 
te ihn im feiner Poftien, machte 5000 Gefangene 
und nahm ı8 Kanonen; im Augenblicke der Abreiſe 
bes Ruriers verfolgte er; ihm nah Pampelund, um ihn, 


um yerngee Du A 2 Ag 
Obgleich die Armee von Spanien gan; neylich eine 
Absbuulung von bo,oeo Mann Infanterie und 15,000 
Moanmalte Kavallerie, welde die Baronue vaffirt ba. 
ben, abgegtben bat, welche bald als Referve am Rhein 
ueme ambımmen werden, fo war biefe Atmee doch 
Mark genug, um ile zu verhindern ben Feldzug 
en des Ebro zu führen. 
beträchtlich auch die Durchzüge der franjdf. 
Truppen Änd , weile uniere Einwohner säglid ſehen, 
muß man ſich deunech gefüßt m deren inner⸗ 
bin 4 Tagen „eins, mil, größere Anzahl hier durch 
paffiren zu fehen. . 
— Bolgendes ift ein neues Aktenſtuck, welches wir 
Uns beeiferm, unſern Bafeen miiszusheilen. ©" 


An Se. Erj. den Hrriog u. Brlste, 
Mrisaeniniker. 
St. Seboſtian den =5. Juli 813. 


‚. = Muäbiger Herr .. * 

* —— air der engl. —* ti⸗ 
aen Parlamentsir ich Habe mich igers ihn anzu ⸗ 
nebmen. Die A —— m 

Km a3. und 2% fuhr der Feind fort mit 30 bis 
35 Kanosen zu femern: er zerſtorte ‚ale Hauſet der 
Bu ıola dis nach SE Elma und hatte a meue Dre 
ſchen eibffact. Ich varſicherte mich, daß die wie [ehr 
anwendbar und die 3te «3 weit weniger war. Am 
22. fledıe er mehrere Orte der Stadt in Braud und 
unterhielt denfeiben tur das beſtaadige Werſen von 
—— ‚und Bomben; die Stadt hat ſchon ſehe 

sen, . 

Dieſen Morgen am adften ih’ 4 Uhr ber 
mußte der Feind die Waſſerleitung des Soriugbrun⸗ 
uens der Stadt, um baseibft eine Mine anzubungen, 
mit welcher er den Wafferipiag der in dem ürbedren 
Weg legt, ſprengen li Auf diefes Bignal fegten 
fih deine Angriffskoldnnes in Bewegung, Die 
Richrung der Schuſſe feiner Batterien, am 04. Nas: 
mittaat, brachte mich auf die Uer nathung, daß ie in 
der Nacht oder am Morgen angegriffen werben wur 
be, und ich haste demzufolge meme MWorkehrungen 
getre ffen. 

Allenthalben wurde der Feind mit grötem Mad. 
druck errprangen, alles mar [ih den Breihen näberte, 
wurde gerödter oder verwundet; die Kelennen, welche 
fi in dem bedediren Wege ausgedehns hatten, wurden 


fonleich vertrieben, un? mam binserse Nie ib darin . 


eftzuiegen. Diefe Wolfenthas mat der Garniſon von 

edaſtian die.asdite Ehre, und ih werde die Ehre 
badın Em. Exzell. in meinem erften Berichi die Mar 
men der Tapfern befanut zu machen, welche fid vor 
züglich ausgezeichnet haben. 


34 halte dafur, daß die Engläuber ı4 bis 1500 | 


Mann ſowohl ın den Breihen als im dem bedecktem 
Wieg entweder Durch Das euer un erer Hitillerie und 
ber Aaubıgen und Bomben, weiche man bei ihrer 
Paffage bei dem Unterwall aus dem Bartıon Dt. Jean 
geworfen has, un» dei Annaherung ber Breſche auf fie 
gewerten hat, verloren haben. . 
Der engliſche Beneral: bar mid), feine Torten ber 
zaben zu laffen ; ich habe eine Atunde bemillige und 
8 Bermuudett, worunter 13 Dffijiere von denjeni⸗ 
en, welche ſich auf der Breſche und unten befunden 
aben , einbringen laffen; dann 237 Brfangene. Die 
entfernteten Verwunderen bat ber Feind misgenom- 
men. Die Bleſſirten verfidern, daß der Feind 59 
tadte Offiziere hatte, worunter der Beneralmajor, Roms 
mandant der erſten Kelenne. 
ſchreibe Em. Erjell. in großer Eile. Der Sr. 
Maricall Herzog son Dalmatien, has mir die Ehre 


a bie Belagerung. diefes Platzes aufjubeben. ' 


mir zu melden, baf er fidh in Bewegung ſetzen 
würde, um zu mandoriren und jo wie Pampelunm 


‚m beblofiren. 


ki 
Der Hr. Obriſt Gongeon , welchem ih das Rom. 
mando bes linken Flügels meiner Operationen anver⸗ 
traut hatte, während ich jene des Ceutrums und des 
leitete, hat mich vollkommen untertüßt, 


\ ge Eh 
r Hr. Bataillonschef Blandhard, vom baftım Ernie 


regiment, welder bie äußern Poften kommandirt; Hr. 
Her, Basaillonschef des Benieweienss die Herren 
‘ er und St. Beorge, Ingeniemzoffijiere; ber Hr. 
Rapitain Beat, mein Adjutans und, der Hr. Batail, 
Imshef Briom, Kommandant der Artillerie, haben 
greße Dienfte ‘geleitet. . “ 
Iſch werde die Ehre haben Gr, Erpell..dem Hru. 
Herjog: von Dalmasien einen befondern Bericht und bie 
Namen dor Herren" Offigiere , - Umerffijere und 
Soldaten zu überreichen, weiche ih an dieſem Tage 
vorzüglich Ausgezzichner haben , damıt er für dieie 
bie. (Bmabe dee eb erflehe. Ich empfeble dieſt 
Kapfern Ihren Wohlwollen. Der Hr Batailloncch 
Deffauly vom warimvPinienregiment wurde auf, be 
Breſche getöbter. ‚Der Gr. Kapitain Viren, Kom 
manvant der Soppeurdy fiel auf dem Ehrenponen, 
mr lnfer MWertuf belauft ſich mio über 40 Mann, 
die (treitumfähig gemacht wurden. i 
.. "Jah bitte Ew. re: die Huldigumg meineh tik 





fen Neſpelts gütigſt anzunehmen. 5.» .. 43 
um Der —— * 
— Fu 77 A [7 9 j 





Nichtpolitifche Gegenfände 


Nechtrag zu meinen! Aufrufan das ärgt 


liche Und nichtärztliche Publitum, 
über den jest herrfchenden anfedın 
ben Xpphus. ' 


Einige Bemerkungen bes Hru. Dr. Melher in NM re. 
00. der Zeitung des Groſherzogthume Frankfurt ber 
immen mid zu biefem Madtgage- , -— 0" 
Es ließ Ach vorausjehen, 5 mein "Aufruf vielen 
praftıichen Aerzten auffallen — wenn id «8 offen ber. 
er — u: —— Fee — &6 bat 
mich ſelbſt grofe mundung gekoſtet, diefen Schritt, 
norhäsbrungen, Bisher begnlgte ich mid, 
diefe Sache den 5** mfinige ü e; Wang ya 
ben zu laſſen, Gekanntlich erklärte ih in vem, 
Jahr 1507 berausgeloimmenen erften Ades Et, 
wurfes einer fpejielien Therapır den Ip 
phus, wie die Space , fur em Eatzundung ſieber. 
b Seite 204. 9.733. Id fügte but, ;aß er ur 
einen Typhus gebe, und wo dirier fib einftelle, 
—* tjümdumg, jeded nur ım Gehilden melde det 
aAaſidilitat angehören, vorbanden ky.S 735 5 
Im aten Tyeil des Entwurfet, weicher in J. (810 
iin, ſprach ich ſchen die Identität, des Neroenſie⸗ 
ers und ber Hirnent, undung beflimmter aus, und 
ſetzie das Heilverfahren dagegen feſt. Bei dem Ab ⸗ 


ſchnitte von der Hirnentzuͤndung $, ı667. heiſt es aus. 


druck ch; 

»iis giebt Beine idiopathiſche Encephalitis, 
feinen primairen Typhus, wo die Blutentlee; 
rungen im erſten Zeitraum nicht indiciſt wären.« 

Don jener Zeuan hoͤrte ich nicht auf, in dem von 
mir herausgegebenen Ephemeriden der ‚Beil 
Funde diefen Gegenitand noch mehr jur zu 
bringen, durch Frankheitsge ſchichten und Leichenoͤff⸗ 
nungen ju belegen, und nach meinem Dafürhalten 
außer allen Zweifel zu ſetzen · a . 

Diefen literärifchen Bang hätte ich "wohl mie ver- 
laſſen, wäre die gegenwärtige Epoche nicht einge 
treten 


Ib äußerte zwar ſchon einmal, im Atem Bande 


‚ ber Ephemeriden, daß wenn bie Aerzte forifahren foll- 


ten, ihren alten verber gegen ben Ty⸗ 
phus länger beiwbehalten, ih mid gejwungen ſehen 
würde, mi nachbruckſam am das größere Publikum 


den, und baffelbe auf eim beffered, veitungee 
a etverfahenn aufmerlfäm zu maden, 


os 
und träftig wiederholt, meh was Hr. v. 
SM bentrann in feiner Monographie 


r mmelt und 
re übergeben, welche hoffentlich allen 
werden bem ru geben, au 


in Cab . aber in ber 
——— rer ion Yard in bie Din 
*. re Yubtitums ge wirb eine läns 
Ad Der Zeupunte dürfte bis dahim 


gere " 
munben ſeyn, mo ein neued, wirkſames Heilver⸗ 

—* gegen cıne eben jetzt herrſchende Krankheit im 

Anwendung gebracht werben konute · 

Diefen Drang der Umfände und die Bleichaültige 
Seit vieler Aerzte, welche tretz allen wiffenfdaftlichen 
Ermahnungen, bei einem Heiiserfabren ftchen bladen, 
dab im elue den gefahrnefiten Krankheiten, dem anfted; 
Benden Tynbus, faſt gang unfruchtbar aft, beſtinimten 
mid) den Wig der arößern Publigitat einzufchlagen, 
und ihm ne «ine Zeitlang ernfhaft zu verfolgen. 

Denn [ih Hr. Dr. Meider entſchließen wird 
den fiedenten Wand der Epbemeribeni zu Tefen; fo wi 
Er finden, daß von 110 Nermenfcherfranten, wovon 
ein großer Theil äußert heftig itgriffen war, 190 durch 

Blutensleerängen und das mie ‚ehtzünpungsiis 
drige Heilverfahren andelt und wieder hergeſtellt 
wurden. Gelbit dene Kranke, welche einen Rüdfall 
erfitten, wozu bieie Rtanthrit eine große Beneiatheit 
hefigt , wurden durch wiederhoite Blutentierrungen 

Leu gerettet, Zugleich wird fih Sr. Dr. Mel 
er, wenn ex anders junbelangen genug ift, daven 
übergrugen, aß man #6 bier unbezweifelt mis dem 
anlleddınden Ahphus zw Thun hatte, wilder 
aufgört anftefend mu ty, wenn er auf ein⸗ weck 
mäßfze, feinem Genius gehe Ars bedandelt wird. 

Lsbrigens ftimme ich, Hr. Dr, Melden bei, doß 
a6 im diefer wichtigen Angelegenheit mod vieles aufins 
Hären giebt, md daß keinem denkenden Kopfe zuzumus 
then ſeh, bis vom mir empfohlene neue Heilari am Kran⸗ 

betie anuwenden, bevor er ſich nicht ven ihrer 
MB abrbeit überzeugt bat- Doch glaube ih mis einiger 
Kıdt fordern ju können, daß man dieſem Heilverfah⸗ 


ron mehr Aufmierlamfeit ſchenken möge, uud voraus⸗ 


fee, daß id} die älteren Methoten gegen dat Nerven⸗ 
leder ſehr gut lenme, und feit einer Rede von Jah⸗ 
ren mis allen Modifilitionen vielfach angewendet babe. 
Ih ensfagte denfelden , weil ich fit im dem meiften Fal⸗ 
ien unjureichend Fand, und weil ihre Anwendung ſich 
auf ganz faiſche genetiſche Anfidten gründet 
Bamdherg den ajten Juni 1813. 
Dr. Adalb. Br Marens, 
2 MWorftand des königl. baier. Medicinal Conti 
1e’8 , 5 Diredeor der Schule für Laudarzte, 
Dirinirender Arzt des allgemeinen KAranı 
Ienhanfes au Vamberg - 


————— —— —— 
Avertiſements 


‚Bm aten Klaffe ı13ten Hänger Petterie, fo dem 
—— vn ntreffen, find mod ganze Looſe a fl. aıi 
43 fr., halte af. ı0. 54 8x. , viertel a fl. 5. 27 Er. und 
(ir ade 2 Klaffen gültige afl. Bo meh Plan gratis zu 

den 


GSuſtad Stiebel, Hauptkollekteur, 
wohnhaft auf dem Wellgraben Mo. a4 
in Frankfurt a. M. 


; sogen wird , bie Biehungslifte aber erſt 


NB. Die in diefer Lotterie vorfammend« Brwinnfte 
» fl. 200,000, fi. »00,00%, do, ooo, fl. bo, ooo, 


50,000 , 40,000 , f. 30,000, fl. 25,n00,, fl. 20,000, 
f. 15,000, fi. ın,5eo, fl. 10,008, fi. 7500 u. f m. 








Du der am =. Auguft zu zehen angefangen wer . 
denden aten Klaſſe der 113ten —** he and. Lotterie 
(daven die erſten Liſten am 8. hier eintreffen) welche 
außer ben Kapitalpreifen von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, 60,000, 50,080 i. } mehrere taufenb minder 
beträdtlihe Gewinne darbietet, find ganze nr afl. 
nı. 4Br., halbe a fl. 10. 54 ®r.,, viertel a 16: ahkr, 
achtel a fl. =. 44 Br.; wie aud zur — 
auf ale Klaſſen gültige ganze Tore a fl. 80, "halbe 
A ie fl.ao und achtel a fl.’ı6, zum 


Aue a "Bolgeuten 
ur 
ie Eranffurt .M. 





— — — — 








Der von bier gebürtige, bermal 65. Jahr alte Fohann 
Philipp Balve, hat fih vor 45 Jahren als Rethgerber auf 
die Wanderitaft begeben, und feit feiner Abweſenheit nicht 
das arringfie von Th hören laffen. WB wich demnach ges 
dachter Johann Philipp Walde, oder beffen etwaige chelide 
Leibaserben_ hieemitsedistaliter vorgeladen, innerhalb einer 
Erik von einem Jahre, entweber in Perfon , oder burd Be⸗ 
volmädtigte vor untersihnetem‘ Amte um fo igewiffer zu 
erfheinen, wis im Nusbleibungsfalle, nad Birlauf bielre 
Erik, deſſen fämmtiiches — Geſchwiſtern und 
nähften Anverwanbten gegen binlänglihe Sichekhelteleiſtünz 
Hupnießiih ausgehändigt werben wird, ' 

Begrben Eberbah am Nektar ben m. Juni 1813. 

Wrefherzoglicd Bobiſches Juſttzamt dafs 
Slilner. 


‚vi Gertner. 





Philipp David Menael, Tahler gebürtig, wirb auf bos 
Befehl Yiermit von dem Unterihrichenen, als beſte Utem 
und, aufgefordert, fi binnen ſeche Wochen von heute 

an — babier ae and den Go.fsciptisurgefegen Ge⸗ 
{ bat er zu gewär« 


26. Zuli 1813. 
Georg Pyilipp Adeis. 





Auf Anfuhen der Wormundfhalt ber minderfährigen 
Kinver des am 38. April I. 3. bayıer verſtorbenen Btabt« 
eofestors Höflig, und nadhdem den Wormändeen De nartıges 
fr.pte Aurosıfation zue Annahme beflen Ecbſchaft ert eilt 
worden ift, werden alle diejenigen, w.Ide aus deffen Ver⸗ 
kaffınfhaft aus irgend einem Mehtsgeund:e Forderungen oder 
Äufprüd: zu haben glauben, birrdurh vorpeladen, ın dem 
auf den 4. Auyuft anbeıaumten peremtorifhen Termine vor 
dem unterzeichneten Berichte erflee Infany entweder periöne ° 
Kid oder duch hinlda ztich bevollmäätigte hiefige Berichtes 
aboofaten ihre Forberungen und Anfpräüde vorzubringen und 
zu begründ:n, wibrigenfals diefelben zu aewärtigen haben, 
daß gegen fie nad BVorfärift ber Art. bos umd Bog bei Gi 
vilgefegbudhs verfahren werde. 

Bub ben 3. Joll 1813, j 
@roßberzogl. franffurtifi Set außer 
Sofanz bes — Zu B 
t h· 


In fidem 
Weber, Sekretäc. 





Da wir bad feit vielem Jahren von unferm am 6. Sept. 
a. p. vrrftorbenen Water geführte Geſchaft für unfere gen 
meinfhaftiiche Mihnung und unter der biöker beflanbdenen 
Siema von 

Yohann Aupuf Sinn - 

Tortfehen, fo ermangela mir nit unfere Freunde und Gin 
der, biccvon zu benachtichtigen. 

Das, der Bandlung bisher gefhenlt: gutrauen werben 
mir burch redliche, prompte und dillige Beoandiung Auch fer» 


° mer zu erwerben fuchen, amd firts ein wohl affortirtes Lager 


von Tuͤchern, Gaſimirs uud fonkige Hofen- und MeRe 
gen nach dem neucften Befhmat, nebt allen in diefes 829 
riaſchlogenden Artikein unterhalten. 
 Ppilipp Jacob Sinn. 
Sobenn Hari @inn. 


y 


tung 


bes | en 


Großherzogthums Frankfurt, 


! 
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Bitersburg, vom Bo. Juni, 


Am Mitiwoch, den 23., wutden die ſterblichen 


Ueberreſte des unvergedlichen Mührers der ruflifcen 
» bed Beneraifeltmarfhals Furſten Golemitibrie- 
utufow von Gmolenst, hiehet gebracht, um ihnen 
bie leijzte Ehre don Seiten des dantbaren Vaterlandes 
u erweiſen. Am * Morgen dieſes Tages habten 
* bie Geiſtlichkeit, die nachſten Verwandten des 
WVerewigten und viele angeſehene —— jur Begith 
tung bes Leichnams im 2234 giewiſchen Kloſtel 
einge funden. Nach Endigung des Goites enſtes ward 
bir Sarg aus der Kirche getrogen und auf bei mit 
ſechs Pferden befpännten Leichenwagen, unter einen 


Soldachin geftells; und fo begann im 15 Uhr dit Trauir⸗ 
Prüuchien jur Refid An der Sta —** Da, | 
ineınen BSrucke uber das Flush Tarakano vka, warhe 


der Zug empfangen von St. Eminen; dem Metröpolis 


ven vom Nöwgorod und Petersburg, Ambrofius, neh 


der vorneh iſten Geiſtlichkeit, dem rn. rbefthis. 
haber in ber Refidenz , dem Adminiftrator des Kriegtt 
miniſterium, den Herren Minikern ,” Senatoren, 
mehreren andern vornehmen Perfonen, eine? Verfamm 
Jung des Adels, der Kaufmannſchaft Und einer ünyähls 
baren Velks 6. Nachdem das Gebet geſprochen 
war, gieng bir Bug in folgender Örbnung fort: verau 
ein Kavallesiefommiande, dann die Hausdienerſchaft 
des Verſtorbenen, bad Trauer. und Paradepferd, di 
Zrauerkaroffe nebſt der gehörigen Begleitung , — 
unter Vortritts des Marſchalls wurden das adelicht, 
512* unb BBiG Bye dus —— 
samsen getragen; ihnen folgten die ann (ds 
bıe Beamten umd Mitzlieber der Comität ber Petends 
durgiſchen Bewaffnung, der Gsusernemeniömarfhail 
und ber Abel. inter ihnen trılgen Offigiere die Op» 
bensjeichen des Werftorbenen,, namlich den breuffiſchen 
rerhen und ſchwarzen Arlerordei, den ten 
Marien Iherefien: , den Malthefrt:, den St Annen-z 
Se Wladimir: , St: Beotgen: , St. Alszandır: Rewe 
ky umd Dt Andreasordem, nebſt dem Felvmarihalik 
Raabe rind bem Portraits Sr. Baiferl, Majefldh 
‚ , Unmitselbär vor dem Sarge gteng: die Beiftlichs 
keit. Jede Abtheilung warb von ihren (Ceremioniens 
meiftte geführt. Hinter dein Sarge, welcher vom 86 
Badekiräsetn ulngeben war, zienatn die Verwanbten 
und nach ſten Angehörigen bes Verfksrbeiitn nebft alen 
benin, welde fein Andenden zu ehren wünfdhtem: Den 
Seſchluß machte eiü jahlreich · Mılitair : aus Infanderie; 
“ Kavallerie u. Artillerie beftch+ad. So giehg diefer 
durch bie Triumphoforte, über die Kalıwlindrüde, die 
Micslaibicche vorbei, über vie Moika darch diegteße 
Morsloh und das Niwshriche Proipebt, nad der Ras 
8* Katheoralkirche Det ganze Weg und bie 
aflen wären mir Fichtengweigen beftreuet und dm eink 
8 Orten mit Blumen. Auf allen eg | 
ntbarkei⸗ und Verehrung gejen das Andenken d 


| Dienftag, den 5. Auguſt 





1818, 





Verewigken jr lefen; über die ärößte —e— 
bien es, daß bie hieſigen Enwohner vun ber 
unft des Zugts auf der Staktzrunze an, nachdem it 
die Pferde abgeſpanm hatıem ; den Sarg did zur Kırs 
the joaen. Bei der Anndbering ur Kircht em 
ber Metropolit nibſt der Geiſtüchkeit abermra 
Sarg, werger von Offigieren in die Kirche get 
und auf din in berieiben errichtelen, mit den Tri 
phaͤen des Verftordenen. 5** Kotafalk giſtellt wur 
be, Es ward hierauf ein Gehet derrichtet und 
milnairiſche Machtwacht huigeſtelt. Am ſpolzenden 
age, dm 24., bielt ter Erpbifchof Botteddienft in da 
Kirche, und am Nachmittagte jerubeten * 
ken bie Kaiſerinnen nebſt —— kaiſtrl. Soheiten den 
Sroßfutſten, die Mid: zu beſuchen. & am 
28., als an dem zum Begräbniffe beftiniieien —* 


" berfamineiten fi in der Kı dhe bie vornehwſten 


fonen beideriei Geſchlechts, viele Beamte, der Abeliund 
bie vornehmſte Räufmdrnfhäft, Und ie Die Kirche 
—— eine ungahlbate Menge Bots: Mähren Se 
minen; ber Metrepelit nebft der dornehmmften Beikti 
bet, in Orgenivart Jhrek Bahierl; Hohriten der Bro 
fürften ; Gortesvi.nft gehalten hatte, warb der Sa 
weicher bie Lebetrefte bed unvergehlichen Helben 
* » ih die ruft geſenkt, bie in der nämlich 
ircht für ihn gegraben war, und zwar Inter rin 
Sılve aus Flinten und Auhontn ven den In Parabt 
uufgeftelten Trubpen — er 


Semtin, vo in. Yalı 


Die hruet aus Belgrad wider die Turken aidınanı 
ſchirte ſerdiſche Männfhaft Berrägt ıboo Mana. DE 
nt ferbifche Macht harte ſich in Kelonuen, # 

iſſa, und 2 Kolönnen rad ter Drina ih 2 
— Außer eingen Patroul Sefechten iſt wi 

Turken und Grrsien bioher nicht⸗ * Wiq tig⸗ 
keit vorgefallen: Uehrrbaurt find die don Beiden Bene 
ten aus Miffe Und Travnik nach ber derbiſchen Bränje 
betaſchltren rurf. Trudren nöoch Außerit schmbadh, un 
8* von Bedeuttenbeit unterehmen zu können Die 

erbier ſchügen die ganze Starke dieſer ouf zwei Geh 
ten vorgervckten tr? Truppenabihelungen dief ung 


fähr 5 His dova Mann: 


Mach Berichten aus Gärafeine hehaupten Äh fort: 
Während die dermaligeit alten bosnifchen Rapisaind vom 
Zetin und D in dırfen zwei feſten laden und bes 
umliegenden d äuf eine gewilhe: Strecke, fo weh 
ihr Gebiet bermalen teiheh Mehrere besntiht Kap, 

ins haben u an biefelben wit ihreh Truppen, um, 
in ihrein Worhaden zu unterſtug en, an vefchleffen, 
(Presd, i n ’ 


Wien, vom 55. alt: - 
&e. Mai: verweilen forbwährend ink. beiten Wohl 
al: verwei * 2*— —* 


edyn aufs Solen· gu 





den Beneralen in Mähren, Eheim Serbinand P. 


H, ſine ven 19. Juli gegen ag won Brünn ba» 
felbſt ang’fsmimen . Den folgendem Tag begaben Hbdhfl- 


diefelbin ſich mach Prag, bon we ik aber Abends 


wieher zuruckkehtien. 

Der Hr. Minifter der andwärtigen Gefchäfte, Graf 
v. Metternich ‚ iſt bereits einigemale von Prag zu Brandr 
eis eingetroffen , nad) einem kurzen Aufenthalte aber 
wieder nach Prag zurlihgeehrt. Eben ſo der, Gr. Feld⸗ 
miprfchan ; Furſt u. Schwarzenberg, and feinen Haupt 
auartiere zw Cicdens + 5 

Paris, vom 30. Julli. 
Auszug Schrribens aus Malta, 
„vom 10. Juni. R 


Bir find ‚vi mit ng Beforgniffen go. fi 
immer weiter ausbreitenden pefkartigen, Keankheit um: 
geben: rn einiger Vorſicht Aue diefelbd leicht 
verhüten können, bermalen ift es aber höchſt ſchwer, 
ihrer meitern Ausbrei Einhalt 
N vom erſtin Ausdr biefer 
mehr als 50 gefallene Opfer und eine weit größere 
Anzahl liegt daran krank mieber. Auf dem felten Lan, 
An man mahr als jemals auf Vorſichtsmaaßregeln 
” 


» 


dem MWerke5s mit demjenigen Ländern bedacht ſeyn, 
unter engl. Wothmößigkeit ſtehen. 
ie Polizei har bei Durchſuchung ber Bewölber 
und Soaps. welche verpeftete Dinge enthalten, Waffen 
entbet, wodurch bie Megierung in eben fo große Ber 
raniſſe als die Stadt feldft verfeht wurde, man zwei⸗ 
Beinen Ausenblid mehr baram, daß eine Weis 
wörung im Werke ſey, nnd machte dffentlih bes 
uns, bie Urheber derſelden waͤren die franz. Sefan⸗ 
genen, allein diefe Gefangenen find weder fo zahlreich, 
no mit binlänsliden Mitteln verfehen, um eine Ber 
fdwörung zu Stande zu bringen. Indeſſen mögen 
die Herren von der Regierung micht ohne ale Urſache 
in Srraem feyn, ihre Bewohnbeis die Ueberwundenen 
as Sklaven zu behandeln und fie ald Gefangene bir 
wachen u laffen, macht, daß fie ih wenig irren 
mern fie glauben, daß derenKönfe mit Verſchwoͤrung 


Ideen heihäftiat find, und ihre Herzen bem Fran. 


sun :äßen on.anuen. 

Ich dab⸗ Ihnen neuiich von einem Plane gelpros 
hen, den das Gon'nı Kabinet mis einigen »Baronen 
geihmisset bat, um auf bie Zrümimer von Ferdinand 
der Atın 8 cons in Sizilien eine ariſtokratiſche Regie⸗ 
gungsperfffang au gründen. ie werden wohl wün- 
fven darlder mähere Aufichlüffe zu haben, die ih Ih⸗ 
nen gan,, leicht ju geben im Stande Bin. 

Men dem Augendlid em, als einer ber kontrahi⸗ 
genden Theile feinem nenebenem Worte ungetreu wur⸗ 
de, trat diefe ſchaͤndliche U⸗bereinkunft aus ber Fins 
ſterniß, in welder le aeheimnißooll aeichmiebet mierden 
war, ın bas volle Licht. Gedes Mißterſtandniß em 
jugt Undefonn:nheiten und das natürlı e Vergnügen, 
welches der Menfch dabei erfindet, Hagen zu bürfen, 
declitet ihn fehr leicht zu wiel zu fagen. aber kam 
es, daß die im ihren * en Heffnungen betrogenen 
Barone felbſt auf Keſten ihrer Bohlfahrt und ihrer 
Sicherheit den Rufſen, melde das Kabinet von St. Ja⸗ 

n einem Enten im ihr Land gebrauchte aus ber 

vle. geihwüst haben. 

J ee b. ee für feine — Abſichten an 
ginem ven Curepens Aufeıften Enden gelegenes Land 
viel ju beſchrankt ift, ſinnet unaufhbrlich auf die Ober« 
berrfchaft ter Meere, auf bie Aufibreifung alles Han: 
BEE und fie Erfoniflrung aller Writtheile, und be: 
frochtet daher Biken al eine Beute, deren Bare in 
en Nugen immer vortbeilbafter erfheint. Diefe 
ifel murde bisber von einem Fürſten regiert, deſſen 
treue Freundſchoft erſt meweromgs durch große Opfer 
he weten, mie dieſes bei allen denen der Fall 
if, the ſid wit Enqland alliiren, allein. in Londen 
gs d 2 Habiucht' oemal mehr 14 die Ruͤckſlchten auf 
=: und Anftapzy »aher seiclofi man bie Freberung 
on Ziylien, an mollte. jedech biefer Beleidigung 
ver “Ademieinen Wölkerrvdits ' irgemb \eindn gefalligen 
Anfiich geben und fant daſu die Mittel in ber Rahe 


—* "on (dom | 


#enftituirt, zwar unabhängig, jedoch mit Englan 


Man mußte, daß einige ſigtlianiſche Exelleute durch 
bie große Nachſicht ihrer Regigrung kühn gemacht, 
eime ti-fe Berachlung gegen bietelhe besten. Mit er 


‚ wäs Gold und Ueberredung konnte man aus benfel 


den fehr leicht aufrührerifhe Unterihanen maben. 
Man mäherte fih ihnen und hörte, mit welchen ab · 
ſcheulichen Vorwürfen fie ibren Soustrain belaſteten, 
man feien daran zu glauben und Mitleid mir den 
Einwohnern eines fo f(diönem Bandes zu baben,- mel 
Ges der WHerrfaft eines ſo umgeihidten Hofes untet" 
werfen if: bald darauf bezeugte man ch dringendes 
Verlangen ihnen Schug ın gewähren und brang im 


„bie Barome tie Mittel dazu zw pröfen, man hörte 


ihre Verfchläge an und entwarf gemeinſchaftlich einen 
Empösungsplan, deſſen verzüglichiter alt in Nach ⸗ 
— beftebt : — zäh * ⸗ 

»Die ſizilianiſche Nation erbebt ſich, fie bemachtigt 
ſich des K mias und der kön. Smile, weiche man 5 
langein verf&iedene feſte Schloͤſſer einiperrt, bis ein 
Schiff aus England angekommen fiya wird, weldes 
fle als Verräther der MMjllian. Nation und ihrer mächti⸗ 
gen Altırten mad Bresbrittanen abführt.« 

»MNach Lenden wird eine feierliche, Ambaſſade ge 
finder, welche daſelbſt bie Amzeige macht, bie flyilian. 
Marien hätte ſich zu einer ariſtokratiſchen Republik 
al: 
liirt, und die Sitte binjufügt, man mbar ihr die Bes 
wogenheit erzeigen, den Pringen ven Vork an bie 
Spige diefer Republik zu Mellen. Es wurde jede 


‚ auf oe Fälle bedunzen, daß Eng’and dieſe Birte ad- 


ſchlagen und den Bijilianerm bie freiheit laſſen würde, 
einen der Meihsbaronen zu ihrem Präfidenten zu 
wahlen.« a 

»Ru Siziliens Vertheidigung liefert England fo, 
wohl Lanr: old &rerruppen, deren Unterhaltung bie 
Mepublit nad ihren beiten Kräften und Mitteln auf 
Ach nımmt.«a 

Mach bem. ollarmeinen Frieden wird Enaland 
dafür forgen, den vie ſigilianiſche Republik von allen 
Mädıtın bet feften Bandes anerfannt wirb.« 


Bei der Annahme dieſes Projekts machte ſich das 
Lendner Kabinet diele Hoffnung daſſelbe mebıfijiren 
zu koͤnnen. 


Es hatte Beinesiweas die Abſicht, in Sizilien eine 
ſyſtematiſch erganifirte Gıwalt einzuführen, und das 
delbft eine Regierung zu gründen, melde burd ihre 
Fundamentalgrundfäße und die Art von Energie, die 
aus glürflıchen Unsernrbmungen bervorgebt, ſich bis 
que Unabhängigkeit emborſchwingen und an die Stelle 
einer Monarchie treten würde, melde feit fo larger 
Zeit nur unter Englands Einfluffe geitanden hatte. Man 
fah indeffen voraus, daß Leidenſchaft, Unerfahrenheit 
und Ehrgeiz die Verſchwornen frhr leicht srennen wür⸗ 
ven, weicht dur gar Beinen Gemeinſinn verbunden 
waren. Ja dieſer Hin ſicht Hertraute man hunmebr einem 
am Hof zu Palermo arflüchteren Indiviuum, weldied 
in einer gewiffen Verbindung mit ber köniel. Famtlie 
und, umd im den Annalen der Revolution mit einem 
Serlichtigten Namen pramgte, fein ſchwanken der Ras 
zafter , fein lerrer und umentichleifemer @eift flößten 
den engl. Miniftern die Hoffnung eın, daß er dem um: 
glücdlihen Umftande, dem er ſein Dofepn verdankte, 
entforedhen würde , auch war biefer Bedankte sMerbinge 
gegrundet, der Flucht ing zeigte viele Gelehrigkeit, 
mar ganz bereit den Souverain von dem Thron zu 
ſtoſſen, welcher ihm die Arme geöffnet «haste, und 
fürste ſich blind in die Schlinge , die mur auf feind 
Entehrung angelegt war. 

Diele Intrigue trug fehr dieles dazu bei , bie rend» 
lutionaire Parihei zw ſchwächen, indem fie dieſelbe 

nte. Es war ihr nun nicht mehr moglich ihren er⸗ 

en Plan durchzuſeen. Lord Bentink defand ſich zu 
Palermo ‚ er ſchlug Abäuderumgen vor, welche man 
annehmen mußte ,umd vie aus Reih' und Gliedern ger 
kommenen Barone trbſteten fi damit, daß ie ihrem 
der Hnigl. Familie geihwornen Haſſe ferien Lauf laf- 
8 konnien, und betrachteten in dieſer Rüͤckſicht den 

xd Bentink als ihren eifrigen und ergebenen Gebil . 


fen. S⸗ ift bereits betaunt, wie weit"tinige-berferhen 
ihre Ausſchweifungen getrieben haben. 

In meinem As such Fa Schreiben ih Jhnen 
dowehl daven , als au von der Art achricht gege · 
ben, wie es dem Lord Bentink gelungen:ift, im 
Namen von Merdinands Sohn despesiig zu herrichen, 

Altein als feine Gewalt feſt gegründet war, eilte «+ 
bei weiten nicht fo fehr als man #6 wünfchte ſich dieſen 
Prinzen vom Halſe zu ſchaffen. Die Wahl bes neuem 
Rezeuten hätte der Nation, bas heißt, dem neuen 
Parlament überlaffen werben fellen, und um den 
Hof defle mehr in Schrecken zu ſetzen, Hätte man zu 
gleicher Zeit der Königin den — wmachen müffen, 
as ſcheint jedoch, man das Gefaͤhrliche einer fo 
auferordensliben M arfühle. Wis jent neh 
bat Lord Bentinf auf das Wergnügen Verzicht geleiftet, 
die Anardie bis auf ihren Hödften Grad zu treiben, 
und für gut gehalten, die abliden Bamilich noch jur 
Zeit jenen Gtürmen nicht preis zu geben, welche eine 
Wahlverfammiung erzeugt. Die dermalige Lage ber 
Dinge ohne Kraft und ohme Bränzen ſcheim ihm zu ges 
nügen, er verkürzt Sijitien auf Englands Rechnung, 
er bat alle Leidenſchaften im Berwegung gefegs unp bes 
müht fi nun die eine Durch die andere im Zaume 
zu halten. Seine Lage ift allerdings gefährlicher als 
er glaubt, tia unbewachter Augenblick, und das Stei ⸗ 
gem der dongentrirten Tollheiten, über bie er Herr u 
werben ſucht, nur nach um einen Grad, kanu bie Folge 
——— daß er an einem Tage alle Früchte feiner 
isherigen fo glücklich gelungenen Treulsigkeinen ders 
liert. : 

Cord VBentirt follte bedenken, daß et auf einem 
Boden ven neh wicht auszebrannten Wulkanen lebt, 
daß er fih im ser Mähe des Aetna befinder und daß 
dies nicht der einzgı e feuerfpriende erg fey, den 
Sailien in feinem Schoofe verwahrt. 


Hamburg, dom 19 Juli. ren 


Zwei ennlifche hemerale, welche sen, Deut'hland i 


erobert zu wellen fdienn, baden ſich entſchloſſen, 
frie dlich noch England zuruckzukehren. Es find der Her 
403 von Wraunſchweig Oels, welcher mit groſen Planen 
auf dem Kontinent landete und dichis ihat, ols daß 
er von Brrolun> noch Reichenbach in Schleſſen reifte, 
und der G · nera / Dörnderg. Man ſagt/ -Diefer 
habe Ah mit dem General Tettenborn närzlich entzweit. 
Der Hergoa von Cumbrland befindet ſich zu Btrals 
fund, er war nad dem rafidien Hauptquariter abge 
ref und ift dann muedan-zusidselommen Seit femem 
Aufınıbalte in Deutſchland war er beinahe beftändig 
iu Bird. (G de F) —— 
Baujtn, vom »4. Julio 


Heute vor 8 Tagen,. am 19. Juli, glengen einige 
Batailldns Bhmzst. ſachſich · Infanterie, und am Don: 
tage .b. Estareond inren, 5, Estayrond Albtaren, 
mebrere; Ansherlaugen Auraffiert umd, *r e Basterien 
Artillerie, fammtlich wor: di, Ebmigl. fü Armee, - jur 
Eradnzung des ten Memeeforps ber duch, Auch find 
an jedem Zane der verfleſſeuen Woche ſtarke Rolonnen 
Pr franz. Trupyen hier durch und zur großen Armen 
gegangen. u aan 

Dresben, vom ab. Jull. 

Se. M. der Kaifer Napoleon naht yorgeftern 
Abends von dem Könige von Sachſen Abfıhied und 
weite gehen fehr früh am Meran nach Main; ab, 
wo auch FR; die: Kuatferin, Köntain Regentin ein. 
taeffea wird. Es dertaut⸗t der Kalſer rd, ven Ser 
Durdl am Fuͤrſten v. Meuſchatel begieet, ungefähr 
14 Tagh austleaben. 

Heute Morgens giertgen einige kaiſerl. Küchenwaͤ⸗ 
gen. von hitr auf der Straße nah Böhmen db, die 
ermuthlich zu dem Gefelge des Herzege v. VTicena 
Biören, von deſſen baldiger Abreiſe zum Kongreß nach 
Prag man beſtandig ſpridi. Br io 

Es ik nun entichieden, daß die —— Bit 
Imberg mit idnger an & Orte fohrftenen, kann⸗ 
Dis dortigen Lehrer And deshalb ihrer dehroerbind h 


- 


- 


Univerfigät verlegt werben fol, ift nicht befkineet, 
Ben ya samen für gan yardmugigeem 


vollen Befoldung fert, | $ 
rn LE: 5 
ur Finn —* e. in” eine —5 


7 ge > m Re es ſolen 3 Städte Sampiens, 
Gerber in und Zwickau als kunfliger 
Arıfelbeh in Worſchlag ſeyn. * 


u P u 
Des Könige von Sachſen Maj. hat den 
dan Werihern, unter Ertheüung des Karatterd eıned 
geheimen Raths, zum Präfiventen : der meusrrichteten 
Mäiminal: und Poligeibehörve in Beipgig ernannt. Auf 
sein würdigere6 und shätigeres Subjeks hätte die Wahl 
S. M. nicht wohl fallen tönnen, Leipzig wırd durch diefe 
neue Gerichtsbarkeitseinrichtung. fehr 7 1. 17 Fonero 
‚» In Dresden fo wie in Pirna und andern Orten, 
wo Feldla jarelhe ſich befinden, raffen jivär Nerven: 
fieber mehrere der dabei angeftellten Aergte. und Chir 
surgen hinweg, bei weitem Übertrichen aber ff es, wenn 
man ſich deshalb ſchon vor epidemiſchen Krankheiten 
gu fürchten anfangen‘ will. Es find olle Anftalten 
getroffen, um. Reinheit der Luft zu befördern und 
fernera Anftedungen vorzubeugen. .- - 
Um au, d. iſt der Hr. Herzog von Otrante von Prag 


| Abgereift , um ſich nad Wien zu begeben, 


—* 


Sr 


Borba, vom ad. Zuli. ee 

9. A der hieſigen Zeitung lieſt man folgende Bılanik 
machunq: HE: ’ i * 
Da bie Beſchwerden von Seiten ber koiſerl. franß 
Beboͤrden zu Erfurt, wegen ber unveftandisen Steh 
lang der aus den bieflgen herzogl Lanben au den ovafts 
Yen Bortifitationsarbeuem requirirten Mannſchaft nod 
fortdauern? fo fleht die herzogl. Regierung fi deran. 
laßt, den Befehl hiermit öffentlich zu wiederholen, daß 
eowo hl die 
auch während der nunmehr eintretenden @rnie, ſich 
anzuſtreng en haben, um die, auf Die einzelnen Ws 
Jirke und Ortſchatten 
zeit oolſtandig nad Erfurt zu Aellen,, indem eine Mad, 
laiateit in diefer Hinſicht nice allein dem Einzeinen, 
die ſich folche ju Schulden kommen Iaffen, fondern 
auch ihren inden zur gröften Weramtwortlichkeig 

—— und eine militairiſche Exekution zur Folge 


Sorha m. — — 
er. fü — trung 


Frankfurt, vem 2. Auguft. 
3D die Frau Fürftin von Mrufbatel ift heute 
bier durhpaflir. 3. D. wirh zu Aſchoffenburg über. 
ren ; —— ihre Reife über Würzburg und 
rg u. 
Se ſtern Nachmittag iſt ein betraͤchtlicher Transport 
Artillerie und Munition bier eingetroffen. 
.. Mumders Eleven der Diittairicpule, welche zu Offü 
sieren ernannt wurden, ſind Burj vor der Dur reife 
es Raiferd auf Wären bier eingetreffin; fie fpeiften 
ier *F Macht, beſtiegen hierauf die Basen + folgten 
M. in geringer Entfernung nad , und ließen bie 
Enfe von beit Breudengeichrei: &4 Iche der Rah 
fer! Tränen, 
— ———— — 
Die polniſchen Herren Offijiere, melde ſich jur 
grofen Armee, unter meinem Kommanbe , begeben, 
deren mehrere burch erhaltene —* Wunden 
und audgeflandene grofe Kälte im verjährigen feld, 
e, ſehr krank waren, find durch die vortreflich⸗ 
Brbanbiung und befondere Borafalt bis Srm. Gehei 
mentaths und Doktor Lehr zu Wiesbaden wieder voll 
kemmen hetaeftellt worden. F 
Dieſelben fühlen ſich daher verpflichtet für die außer: 
Brdenslide Hife, welche fie von dem Hin Behrimems 
rath Und Doktor Lehr erhalten baden , hiermit ihren 
verbintlichtten Dank u. em 
„. 1 Brankfurt den 2. Auguft ı 
Bietinsti, Kapitain Kommandant. 


repartirte Anzahl Arbeiter jeder . 


Untirobrigkeiten, als die Gemeinden ſelbſt, 


\ 


Bvrertiffeoment®. 


Jemand ber in einigen Tagen nad burg am reis 
fen gedenkt, wünidt sine Belegenheis su Anden, 
Das Nähere in Pit. X. Nre.dg. 
Wir erfüllen biermit die traurige Pflicht, unſern 
Anverwandten und Freunden die Anzeige ju mochen, 
daß unfer Gatte und Water , ber hieſſge Koufmann 
Bene a He. Karl Touffäint, den +8. Juli, an 
dewFfolgen einer Werkäitung, in dem 45ten Sabre fe: 
nes Alters verſtorben üft. 

Indem wir uns die Fortdauer ihrer Freundſchaft 
und Bewegenbeit erbitten , erfuden wir fie ; uns mit 
oller fehrifilichen Beileideb ⸗ Jeugung gütigft zu ver 
ſchenen. Hanau den ao. Juli 181%; 

Feiderika Touffainst, geb. Ldedbderhofſe, 
und deren 4 Kinder. 

Su der am 2. Auguft zu ziehen angefangen Wels 
senden aten Klaffe det ai 3ten Ein hendnd. Lotterit 
(davom die erſten Liſten am 8. bier tiutreffen) melde 
außer ‚den SKopitalpreifen won fl. 200,000, 100,000, 
Bo,000, 60,000, 50,000 i. ; mehrere taufenb minber 
beträchtliche Gewinne barbietet, find ganze Looſe a 
a1. 48Er. , halbe a fl. 10. 54 kr., viertel a fi.5. 27kt. 
actel a fl. =. 44 Br; wie auch zur Bequemlichkeit 
auf alle Klaffen gültige ganze Leoſe a fl. Bo, 
EN ER achtel a fl: do, gu em 


Trage 
ekteut auf dem 
. * —R a. M. 


aq dem der hieſige Bürger und Handelemann J Bags 
»Minoprio aegen, den Handısjuben Bamurl Bid Ban 
ttlig in Böhmen , aus zweicn — don lejferem am die 
Drbze von Kova im Fürth ausge ſtelten, auf Ghäjler im 
Augsburg gejögenen, und von Kohn in üth auf ihn, ve 
Sandelsmann J. Maggi: Minoprie ' n — jebon 
dem am 14. Dit. 1509, zwiſchen Wien und Au 


lohrnen Poffelleifen , ben getomunen ſeyn jollendtn == 
sınb 3 aus in Zfqeift borgelepien Moehjeibricten ben u 





Weöchsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Biden... 5 


web B. Xug. a 09, über bie Summe von refpective fl, 1150 
wab fl. 1100 — cosrent, Klage erhoben ‚. der gegenwärtige 
Aufenıbalt bes benannteh Brtiasten, Samuel Bled vun 
Senzertttig In Böhmen dermolen aber uncrtamnt ift 5 
So wird derfelbe edictalitir hiermit vorgeladen , um bite 
nen ziner ihm hiermit  angefzten peremtorijgen Zeift von 
Behriu Zagın - 
dor biefigerh Sericht Mitieil eins im legaler Form zu bis 
vollmägrigenden hieflaen Anmalbte, ſich auf die wider ibn 
erbobine Klage zu erfläten, und berielben bie zu iheem 
Bätuß abzuwarten; im Segentbeil aber zu gewartigen, baf 
nad; Art. 99 der; Procedorrorenung bie Atane füc eingeftam- 
ben angenommen worden, zu den nachfolgenden Gerihtes 
gemlanen keine befohdere Ladung erfolgen, Gorud in 
ntumaciam ergeben, die Befriediging des Klägers ans 
der für ihn beflagten, von der hirfigen Handlung Preye mb 
Zordis geleiftiten Sürgſchaft verfügt, umd er, ber Weklägte, 
ar nd zu Anydrung des Mrtheils unter einem rdyttägigen 
Zermin durch Anfchlag an der Merichns+ Thäre, vorgelaben 
im Rihterfcpeinungsfale aber bas urtheil ſelbſt ibm gieid 
falls nut durch Anjhlag an dei GerichtsThüre eröffnet wer: 
den fol. 
grantfurt den 16. Juni 1813. 


Grophetzogl. Zeankfurtifged Beriät erſtet Im 
tanz des Departements Arantfurt 


3. W. Mepler, Direktor, 
Bartmann, ır Sekretär, 





fi 


Auf Anfuden der Sormundſchaft ber minderjährigen 
Rinder de6 am V. April I. 3. dapıek verſtorbenen Städt; 
eollertors Höflig, uid nahdem den Morimändern die nadıges 

te Autosifation zur Annahme deſſen Erdſchaft extheilt 

xden ift, werden alle diejenign, wilde aus beffen Wer: 
laffenfhaft aus irgend einem Rebtsgrunde Forderuugen ober 
Auſprũche zu Haben glauben, hierdurch vdraeladen, in bem 
ahıf den 6. LTuguſt anberaumten peremtorifhen Kermine vor 
ber umterzeichneien Werichts erfter Juſſanz entweder perſon ⸗ 
Hd) oder darch binlänglid beooiimdgtigte hiefige Gerichts 
hdootaten ihre Börderungen und Anfprüde vorjubringen und 

begründen, widrigenfaus dıefeiben zu grwirtigen haben, 

1) gegen fe — ** der Art. B03 und Boy bes Gir 
Dilgefegpus verfahren e. 

* ben 3 aut ıBı3ı 
" Großterzögt. frantfurtiſches aeriqi efter 
Zuhan, des Departements > 
' ut 


Ia üdem 
„Reber, Gelretär. 


1 
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am 
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Mittwod, den 4. Auguft 
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rt ı “ . j 22 
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Tondon, dom a4. Jul 


Das Parlament Hat Vontag den adten 
nähen Auguſt vertagt. hd ” 
— Borgeftern Abends if ein zweiter außerordem⸗ 
kur au dir Veftätigung = Nachricht 
troffta, daß die aus Catalonen —* 
dehitlon nach Alicant⸗ jurüdzetehrt ſey, umb ber Sen 
409 del Patque aufgebroden wäre, um id an dir Ge⸗ 
rxale Elio und Pille» Tampa anzuihließen ; daß 
R8 Sn reg de % anzefen in 
04 ; 
Die i wüdgebebrt fehen » ber Mar⸗ 
* — 8 423— 
Meulih h i K 
——————— 
ng ber Kommunıkatien zwiſchen 


neuem feine Privatanmaßungen bei au sehen; 
Pd — ia Mefes Hin ſicht gar keine 
Antwert. Am 4. db. M. fiel bei einem Beinen Gr. 


fechte zwiſchen unfern KRanonierfhaluppen und ben 


franz. Kreuzerm eine von unfern Batterien abgefhoffene 
Kugel nah Gloͤcktadt, die Dänen fanden einen Par: 
lamentair, um zu verneh ob wir die Feind ſelig⸗ 
keiten gegen fle angefangen Unfere Auswors 
war verneinend. 


Kopenhagen, vom 24 Juli. 


Am 19. d. poffirte Gelfingder, ans der Dordfie 
Pommend , eine Fiotte von ungefähr zo Segeln, die 
ſich bei Raa, unfern des dort liegenden ſchwediſchen Bi, 
nianſchiffes, vor Anker leate, und am folgenden Mor, 
sen fübmäres nad Candefrona binauf fegelte, Man ſah 
unter felbigen eine ſchwediſche Fregatie eine Kusters 
drig, einen Kutter und einige Ranonendböte, 


Aus Maribo auf Coland ſchreibt nam unterm ı$, 
d. M. Bolgendes : 


» Bwildhen Fehmarn und Lolland Tiegt in Diefer Zeig 


eine feindliche Flotte , bie aus a atten und ı7 
Brigs befteht. I Wind, Wetter * Strom derſei. 


ben bisher entgegen geweſen, fo kaun fie nirgends him 
id aud) angeftrengt hat.» | 


kommen, fo ſeht ſie ſich 


—X vo 1. Au " 
Nah Nachrichten aus Krakau, vom 7. Zuti, ab 
Infanterie 


SICHT 


2* —E tollen. 


Biete, nöd Birfig, Dim 16. Hal. 
“  Durd) unfert Stadt find vom «5, Jani bis“ı. Jalk 
‚mehrere Ybtheitungen E. E. Truppen, von verfpittener 
Waffengastung, ju ihrer weitern Beftimnung marihirt, 
Paris, vom dı. Juli. 
"h Mainz, vom »7. Zul. 
S. M. der Kalſer, weder am 23. um 3 Uhr Moks 
tzens von Dresden adgereift mar , ifkgeftern am 46. un 


um 
die 4+ Uhr Abends hier eingetroffen. nn M. vie Raiferie 


de 
geben zvin Bewegung.‘ 9 ; 4 


Um * a r 
EB tren &. 0-0 Zur 


Der KH Mor Bemöhns. fortwährend de 
—* u Ray ng &e., M. maden in hu 
art häufige Promenaden , und 
ſundheit wird mit jenem Kage 


Seéricht des Divifionsgenerats Bamargıtı, 
an Se. Er; den Obergeneral. 


Da die Borben, welde Em. Erj. von Sancelon 
aus mit der Nacricht am mid abgefigtk hatten, daß 
Em Er. den Werfah aufgegeben haben, ſich na - 
Vich zu begeben, mich micht erreichen ntem, 16 muß⸗ 
tt.ih mid num nach der Ordre richten, welde in dem 
ehiffeirgen Billet vom 3. Jull enthalten war, das ich 
am 5. des Abends erhielt, 


In diefer Gemaßheit habe ih 15:5i6 1600 Mann 
sufammengejogem, fie mit Rebensmustel auf 6 Zuge 
verfehen und am 6. um 8 Uhr des Abends. den Maridh 
bush bie Gebirge von Llora und die Anzias nad dem 

uße des Berars Salut angetreten, über welchen 
ih auf die Höhe von Vich vordringen Mußte. lm 
biefes zu bewertitilligen, mußte man 2 runden lang 
eine beinahe ganz ſenkrechte Höhe erfleigen, worauf 
man an dem Einſchnitt in einen Felſen anfbmmt, wels 
der kaum = His 3 Fuß Breit und im biefer Geaend 
ber einzige mögliche urdgang iſt. Wenige entichlaf. 
ene Männer Lönnten bier eine ganze Armee a 

ten, allein die Miguelets, melde meine Kolonne 


RN vorangiengen, machten einen Ä hef⸗ un der aueh bevor fund, Unfere Vorro⸗ 
ugen Angriff, daß die feindl. eini in· * zegen ſich m Der Stille zuruck, wir giengen in 
MNa⸗ —* und dis Kia ige bare ®  giler un. I £ bie Stabr,, indeflen jeniciss bar 


e 
3 \ { Wrlde meine Edelons aufzeftelit . Mm 
J Am +. um 6 Uhr des. Abends hatte ſich mein De der Beind mit — — ha 1500 Pils 


— aaſchement nach einem ao Gtunden langen Marſch 
ES een wu Ba wen Wal tun 3 On Terkung Foren Dana on 10, meh 
hatte, formigs; es — geahnet, daße — Beinde6 ‚Hige Dämpfeh, wer meinen 
t 


Ele DENEHESTE 


Lesquirel, dert we fid gen eisen ein fo wohl umterbaltenes 
und Zee Salut Be —* auf ein nr was- Tee DR Bee de 
—— => ungefähr 20 Kavalleriften, fie wech] wurde, und die Brücke und die Gegend umber mis 
sen einige F ‚nah Eröquisol -— orten und Verwundeten angrfüflt waren, 
„ Pie 


uck deffen über einen si de Bruce 
ee 
te id 3 feindt. Basailtn 180 ferde. — Dit it int, den ich nach Vich bringen ließ. 


f 
Ah 
a id bie behertſchenden Anböyen befegs hatte, je Bet dem Kreujmege von Grau mußte i meinen 


































einige DVeltigenit ien und | — 
> Fu; beenden DR ten en per Sie Rüdjug abzufhneiren Ih beauftragse ben Adjutant» 
Hölgerne Wrlte gingen. Us fid die Bas um rg a —* — ru 
0,8 s Ass nteriepele > ‚betaidhirten Komm 
Be en 
djt.- „w —— a m hal ’ T ur 
ve —* ia tier ea 2 Salut trennte und hielien vabei"den dv aufje 
—— — Farin ‚em — ——— Ten ve Anhöhe 
pen, Hads Mann, unter, bem Sammane ‚ik Ornbar. «heräbgußigen = da © bie "petübgeiäteubertin Eine 
—5* hip, im aus gejti Offizier, fen solein würden hingerei ge haben, upd zu I6F- 
ifeffenes dr gläfen, uud zugleich Füge, - das ee yaass "m — 2 = & * 
rmirte meine J entſchl 
MBaife: ‚hatte, folgte, ich Sim mich gegen alles zu Bra Ar and 
Feinde dir halkımeas Moda, wo ich vor einem reifen temmen würde, Meine Zulung berechtigte mich, zu 
radhig dert Fand ſtrentig machte, ——— Ep Sel mit Bewißheit er 
nhöben, auf, denen ich mih br wärtete Untrfligung an mid, ju sieben; da in 
m Bicrensfernt, inem Süden eim ungeheure Abgrund befand, 
in u x Ber Feind nihr Tragen, mic in bie Sue 
“ Peg! MH une — zu umgeben. . ie 
2.8, bi . Um 7 Ubr te de: Feind alle Anhöhen i 
€ hielt: Ich — nicht daran, Pakt ats 2a —* re —* 
Theil der feimdl. nn, daß ſich daſelbſt die. 3. Beigaden des 
Eiehe, und ſuchta St Hip- enjoy. des Fleres, des, Bulliamıll, viele Kavallerie 
—— u rer gern Em. an ein ———— des Barom Ereles, aus einem 
eh Mirtagszens in Bid eintrefjen wollten. + baten, da re nd s ee 
* — ‚fort, fanden Der Angriff begann fi von Blank 
a Dam ter in una, LET Cr aan Enke 
meine redhre Flanke und griff mit a Kanonen und einer unſere Truppen hielten bemielden mit Uneriöredendei 
ubnger, einen dir Hugel am, welder von eine Kom» atts ;' wuwden jedoch "gendthige eine Meine Anböbe, 
myagnie des boſten Velrigeurregiments beſetzt war. Ih welche unſere Linie an einander hielt, zu verlaffen. 
Bea weh — mio Mann vom nämlichen ‚Der Batailonechef Schipern nahm diefelbe mis einem 


1 





gimente und 3- zagnien vom aäiten Linienregiment halben Batatllon des bo. Regiments im Srurmfchriste 

doriben : das Feier war Fehr lebhaft und bis um 9 wien binweg· N act 

‚upe elgte ein Angriff auf den andern, Der Brind machte neue Anfeengungen, Jh ſlaue⸗ 

wır veripzen,indeffen keinen Daumenbreis Landes. nunmehr, J biefem Puntie 300. Mann ven dem bra⸗ 
: inietregimens auf. Das Gefecht währse 


' ‚ven aften 
da a no * a —6 wurd mehrere Stunden lang mit großer Erbirtirung fort, 
Er ‚a gar \ A zu vernühten. ' abwechfelnd wurden bald der Beind bald unfere Trupe 
Er N en Bene von Bich ber ganz 663 pen zum eigen gebracht ;. bier war ed, 102 *52 
Ale und Heine Gewehrfener höften, ® rg Bagne von Nafdatel; cin Dffijier von 
% DD Dhrang auf nidıs anders „ld auf Ihre großer Erfahrung und von einem eben fo bejennenem 


x 


EEE hen. Sn der Geige laß ih in dem Tg: als kühnem Muihe, tödlich verwundet ward. 
une kg Re Ka Kanonen und wi » “ (Die Zortjegung folgt.) 
Yan Bi. im ber. ganjen Kantonnirung. ſtatt F 
Ehe, Im jwar-als eın Breudenfeusr für, ‚dem Dar: —— bem 23. Juli. 
Ögeben nadyy Im Norden erfachtene Dinge: u 4° DIE Beiden Bier feit einiher Zeit in * 
* er dieſer & . geweſenen Bataillene des mecklen urgſchen Infanterie⸗ 
rn KR an; RA eine, IR. regiments find heute in alfer‘ Frühe abmaridirt, Da: 
ogen Ne ühegen fich, is IN a ’9. in der Gräbe degen geatn.erwarsen, wir in diefen Tagen den Einmarſch von 
Kerr den Kapittin Frär %, vom Bi. Ay ent, #000 Main der rußifch deutſchen Legien. 4 





BE eit mich mh Oronna zurüdjugiehen. Altona, vom =8. Juli, 


{ b . 
Ey DA Br. Keuel ange riffeh, ouf einem — Am an. d. Abends O Uhr, trafen Se. hochf, Durdl. 
——— Kl MATT] —* Be Sefthaffen und ber Hr. General Prinz Friedrich ven Hiſſen, auf dem 
mar Bälle sür ‚d af die Eipliting feiner Sınding Schleffe zu Wandebeck eig, nnd baden das Kemmande 
A N Ks Auzendli zu derlleren, da des konlgl. Auriliarkoros Aernommen. 


— 


J— 


a ri, vom 20, * 
ldende Brkannfitachunng”erfihieneh, J 


aa fan re 


jur Kennt 

-mehts — bin in 

Handlun gedie ner und andere Rommiff:onaits, dus d 
ante der Serridaft det 


außerhalb ber „im, * thaltenen Far n vorgeſchrie 
Reiſeroute Li) vun * es 
Schulden ı —— —— 
—— 
rte ſchon im ein a idrig iſt 
e us ehr en ae ne AR sen 
ſchlechter dings nicht werd 
Kr werden daher hiermit me das — 


Kae 
gewiefen, auf dergleichen Perionen: die. genaueſte ey 
en ihnen außerhalb; der —— 


LEHE 

en 

Poſſ⸗ zu viſtren ar nr ,, von der Safe 

weure abaegangene Perfonen ar zuh — — 
abzunehmen, und gegen fie in t 
geſetze zu verfahren. Jede Anzeige einer Kontra⸗ 

dage: 


Zah aesen diefe fe ft, wird als Br 


e Dienflaufmerkjemkit dufaensitimen 

— gegen bie, «bierin, nacläßigen Behörren , 

—* Entſchulbigung einer ſchon früher erfolg. 

ten Wifa zu Sehen, ungachſichtlich na ber — 
Br der —— — werden. 
ben 12 18 * 

—— r, an oh Biss a 

bes eparteme un “ 

Mirifterium 


** 4 


walr cher heit⸗ volijei im. In⸗ 
* nern. In deſſen Abweſenheit v. — R 
Anhsburg, ‚ vom 30, Im 
Am a4. db, reifte 3.2.5. die Frau Gestärfinise P 
ſtantin, geborne Prinzeffin von. J— . 
dur, um ſich nad der Schweiz zu — 3 


Strasburg, von 31. Fe 
Der Truppenmarice * Yan ak läßt En 

nad. Schöne Abtheilumgen des aBten.I Dafan⸗ 
terieregiments, des a4ten, g3ten, ooſten und zodten 
Linienregiments des Atem Schweizer: , des bten Hu⸗ 
fateh , tes bien — — des Oten und 
28ten Jägerrogimgnis zu Pferde), bes inte; Saiten 

und Zoten Dragoner:, bes 2ıen Karabiniersregiments 
‚und des nıten Daupsbataillens des Traing, ſind im 


er Wo durchaeisgeh, " 
ai Pag ate — fie ri ** 


garde, g me d, ba 
und man hat ix ne Beikost PU 
Truppen, die nicht⸗ Pi iehr —— 
iu thun, begiben ſich nach Mainz md weiter. 
4 — vom «204. Ju. — 
t des J 
as — 
an die Herren Unterpräfefte, Maires und Präften, 


14 benes 


ten der Zentralmohithätigkeits , Bürsaus. 
Meine Herren, . 
Au⸗ dem nunmehr publizierten taiſerl. Dikket x Dom ı7. 
2 181 1, die weiblichen geiſtlichen Kongregationen oder 
—*8 betreffend, haben Sie erſehen, "daß die 
zu wehlthätigen Beftimmungen gefifteten weiblichen 
‚Kongregationen beibehalten werden ſollen. 
Aufalge des Art. =. jenes Dekretes müffen die Sta, 
tute diefer Ronpregationen von Gr. zn Menke 


beftäri et werben. 

36 — — Maires, 
—* n m m engen Senne 
. ftehen die Statuten berfelben mis einem Entwu 

wie folde in Gh: beit, des angeführsen Dekretes zu 
mobif Der Unterpräfeltur vorzulegen. 
— u wollen mir -demmächit. jalche na 
Berriehmung des einfhlägigen Zentralwohlthatigkei 
Bürsan, tue —— Berichte 


—0 m Sraf ——— 


wle der — 


cindes Ätehenten Ländern, - 


ge: 


‚vu wii· 
* ——cc66 bie Berkserung meiner hüten. * 
annfen us 


- 


\ 


5. r au, von 9, Yan... 

© öfter Adend-umn d ubr vetlie Dr — 

—2R er; Siefoe, Cuadı 
De und ————— 
er 4 und bie, 
Hat vn M. dir tim: + Negen 

48* it Der ae te a9 Ze 
ren, De Präfekt gieng vor G. M her 
A in den dem R enden Beihrindiin ſei · 

' ents n qum Eihpfange 
nl mind mr ai wi 


; Gefprägen. Die 2* 
u fle dergeß Thrämen; als: 


5 ch befand, vorbeifuht 

em Belt, ee Be he fo 
elig und er 

| et erſchien wie ein Vater unter 


m. nen Kindern, un ber Aufentpae unferer Gouperai. 
tun Erinnerungen in den Krtjen aller 
ae eg welche des. "ont hatten, Hochſt ⸗ 
u Bram tb he ur 
niweiende r en Waren; um 
SE er Serben — | 
an 
ax Baden, und den Broßpergog und = 
— tn — — * LEE 
——n Mc ; Auguft. H nat 


> ee en &. N 
Pr * ee aaa 24 


ia 65 
dig * iR. * 
— um 8 — von de jurud. 
Kuif 


r 
loff einem dem G * 
ea — 


en ergehen Auguf. , -” 


| 


ı bei dem A 


hum —* rinſcht, derlangert ſich die 


5. ber 28 don Baden find g 


BL Ar «0 uhr in hiefiger &tadt eingetre| en. 





Nichtpolitifche Gegenftände., 
Meife auf die Eisgebirge des Kanten Bern 
und Crkeigumg ihrer höchſten Gipfel. 


— un dem)" 


—— ee —— 
r 


e des ——— 
Das Eis rei — es von ae e 
ar En * RER: 
ab, un r kt 
dem der Gletſcher —523 durch die — * 
‚und 
* rs denielben @ mm 2 
er eine — — = ——— 
es vom en itte zu leiset. 

die G — Se hund ſolchen hau 

— —— 


Gletſch 
Bine die San nicht nah Ba Fer ze an 
pen nieberrucen, müßten endlich habe Schutskfegel 
eniſtehen. Jebt ver arten fie in lange Sireifen. 96 
man im bie Eisgefilde weit genug hinauf, fo entdeckit 
man immer den Anfang jeder Bufferlinie unser dem 
darüber hangenden Beftim  . 


* in bie Mitte 


Mad fünf Yukäh Sunden erreichte ih mit meinen 
Begleisern end. Da ſieht man 
finds den nörblichen Fintteraarhornglerfher niedergehen, 





That von Grindelwaſd. 
unter und ousgefpannt; 

der Ferne die Sebirge, wis 
i vänzenlofe Ebene. Indem 


* 
ift bergebens, die Empfindungen a1 fhüdern , bie 


mich im diefem merkiwlirdigen Augenblick meines Libens 


a Du 





Avertiffiements 
- Ya sind Buchhandlung am wirb ein 
wit Zeuauiſſen verfehener gun der das 

«es — au die fr 
Oprade gut verſteht, gefußt. hie zu —X 
Belieben id mit poriofreien Wriefen, unter der Adreſſe 
Hm. J. Bulzjer in der gelnen Birne Lit. 5 Ne. ı20, 
zu melden ; 


Yränumerationt inpjeige 
Kauf 3. 2. Düfels Klavier: Gompofitionen mirb ned) 


Yränumeration ongenemmen. Icdes Hıtt In tarbigtem Ums 
‘ kr. Das erſte Heit, meldes jede 


@ona —8* & * nen über die Nomanze Partagt 
ven Sr he uud mit Düfers Birdniß gesiest 4 
Georg Heine. Hebler, 
ı Mufi und Znftrumenthandiung 


a7. d. DR; ift eine gotdene engiifihe Zylinder Ude mit 
“ Sehã uſen und einer goldenen rene ianiſchen 
init '# "goldenen Caceres aus einem Hıuw zu Stutt 


1 
„Die tin weis emailtietes Sifferblatt mic römifhen 

’ Rn * deh zwei goidenen @ehäufen ih einer Kaps 
Abahrt, und die Ep nbel läuft einen Brillant; das 

if von Graham, deſſen Habme auf demſelben graviet 

iR; derfertigt. Die Mpekette beKrdt aus mebriren Reiben 
don venestiani[djen Ketten, weide oden und unten zujammens 


8 dem einen goldenen Gadet if ein Faniitienwapprk 
i a geflohen gefaßt. Das Wappen de in einem 
ib, auf weldhem ein Baumaft mir W-dendkitiern befinds 
via if, auf dem Heim find 3 Kornähren , und, unten pın 
@Yild —* der Koniglich Bartembergiſche GioikBerdienftorsen 
angebe R 
Zn dem anderen goldenen Cachet if ein rother Stein ge⸗ 
—8 ein Inieender Meger mit tiner eugliſchen 
egt 
Auf die Wiederdeifhaffung dirfer Gegenflänbe iſt eine 
aroße Belohnung — 
Frankfurt den 3. Auguſt 613. 
Dir SEES TORTEN = 


Geriy vonder en®, 


Bwei ganze deoſe ro, gooı und goos auf die 3. Elafjt 
biefigee Botterie Mund verlobten gegangen, für deren 
uf gewarnt wird, indem bei nes Künpige 
——— bab nur dem 
A » e die. allenf « Getwinfte ausbe 
En 1 54} 
— J. D. Rupp m Com 


118: Geſebbuches daß dei 
erfier Infanz zu Zrantfurt 
worben e 


LE — — 
— HE FE be 


— — 


ta 
et 

ator als Wertretee Abmefenden, eigende hierüber ges 
‚ folgendes Definicios @rtennimi$ eslaflınz 
u. bp nunmehro nad abgelaufener ei-jährigen Beitfeiß, 

von Zeit did ergangenen Borbejhribs, mplorantin, 
—*28** Kıt. ı19. und 120. de# gerlichen 
ine igees 


. ‚ wiber deren 
Bere eiftian Jacob Müler, Imploräten, 
—— 4 ieteen beir., maddem zu 
Ara t Urt. 116. der Wefehe der ‚Herr 
worden 


€ egen. genugfame Bärgfhaft gefatırt werden, umd in 
u - bie Ä Kt 
’ — Er ER 


jange,, 8 
— * 


nad) der an fie ergangenen Aufiorderuns dazu thätigen Weis 
8 teilen. Zur Beatauti zung it gegenwaärtiges Er: 

= von dem Director des Briuhts erfler Jaſtanz mit 
dem Gitreiale umiengenguct, und das Garıgisfiegei aufge 


dert ,. biefet Urteil in Wolzug zu ſeten, Unferm 
a &täatsprocnrateren, hierüber zu made, 
allen abern und Beamten der üffemiliden Sewalt, 


4. 3. Kethham. R 
: Hartmann, ız Gelertair, 


Oanau 3. auil 18.3. 
Ya ı a · runde: 





 welder 
Algaffındurg den 3. Mai 14.2 die “@rlaupnip. erhalten bat, 
ats Motbgerber 


gefell auf vie Wbanderjaafs gepen Fu. 
jedod mit dem ausbeätlidgen Vorbehatt, daß er del bem ir 
zum Retzutenzug fih perlo ka ficken, während fi 
ner Adwejenheit von feinem Aufönthaltsert won Biertel: Jahr 


Biestel; biefigen Amt Ragriht,geben, wibr:gen 
Baus aber al Dejerteur angefeden, und als jeiher ver, 
erdnungemä andelt und beflrafe werden ſeu hat ſeit 


bem »0. eo ‚ıBıa wicht mehr vom fid) höten laffen, aud 
if weder dei ben am 14. Mär, noch bei ten am'ı, April 
und ı. Zuni d. J. Dergenommenen Arksutenzügen erſchienen.· 
@s wich daher befagter Iodann Hamanı, in Semäsheit hoher 
i aufgefordert. binnen * Monarn von 
te an, bei unterzeihneter Stelle fd) zu fiticen, anfonften 
—— fein Bermogen confifeiet werden fol, 
Tfqhau den 10. Jun ıBı3. 
s; Großperzogl. Frantkfur tiſche Diftritts » Mairie · 
in üdem 
Bery,. Setretät. 
Dur d drungen von dem gerechteſten Samrogeſuhl mar 
&e id allen een Berwandten und Welannten den Tod 
meines geliebten Ehegatten , des Samınc, Tom... fach Jod. 
"Henrich Joſt bahier, bekannt. .n Eonns 
tag Nahmıträge 5Mhr in bim 75. Fahe fein mit Mpätige 
Leit degeichnetee Tagwerk. Ueberzeugt von der Zoeilnapme 
Aller, die den Werth des Wirttordenem Bannten ; verbitte ig 
‘mie alle Berleidebe ‚und empfeite mid) mis mtb 
ner aan Sohter zum geneigten Andenken. 

aubah den du. Juli 1813. _ ' 

Dis Merfostenen hintertaffene Mirtid fonstt für fi, 
as Ramens ihrös abmeiensen <fohnd, des 
ir Brigadezenerals Ggevalieı Damvile 

Hirippina Boof, gebohsue Baufein. 
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Wien, vom ig Jul. 
“ ED. M. Haben Auerhoͤchſtihren Internuntice 
und bevellmädhtigten Miniſter an der otto manniſchen 
Pforts , Ignaz Bitter don Stürmer, jum Löhne feis 
„mer bein Staate geleiſteien vieliährigem rühnlichen und 
nübkidhen Dienfte, durch bie Erhebüng in dem Prek 
bersnftand bes üfterreichifihen Kaiferreiched, eimeih 
* Verweis Aderpögftiprer Zuftiedenheit zu geben 
ienet Holeiuaag) 
Rofes, (in Catalonien) vom zo. Zulk, - 


- MBorgeftern am 18. empfand man im dieſer Siade 
sinen äußerſt heftigen Sturm. Mıtt 
nme brennend heiß; um $ Uhr war, der. Hiumei 
in diden Wolkemeingecüft. Man weripkue sine aufs 
fallende Kaͤne —— Gebirge, —— fruchtbar 
fen ber Provin, Lanpourdan + ware 
32222* allein diefes atles war blos Ver 
foiel von einem weit ergaunenswurbigern Greigniffe; 
Behn Minuten nach 3 Uhr hörte man ein Dumpfes Ges 
Höfe, welches auß dem Eingeweide bet Erde zu fommen 
ſchiea; man verfpürse eim hefuiges Erpbeben ; das Meet 
wurde hin und der bewege, und warf eine beträchtliche 
enge uhbelannser Diaserien und: Knvchen eines @ebs 
dr6 von — Groͤſe ans Ufer. 


Paris, vom 1. Auguſt. 


Die engl. auf der großen Rhede von Lam: vdi 
Anker kegende Diviſton beſteht aus 4 Lintenſchiffen amd 
einer Korveite; ein anderes Linienſchiff und eine Kor⸗ 
vette von der naͤmlichen Matiom, liegen im‘ dem Pit 
cbuis Breton vor Anker. Ilebrigens fiößen diefe Feind 
Beforgniffe tin; fie mörhigen blos die Kuftenfahrgeuge 
“ Bei ihrer Fahrt von einer. Hafen zu dem andern 
Wehr Vorficht zu gebrauchen. i 

Man dar ans Wien einige Details über bie Reiſe 
der Königin von Sizilien und ihrer Ankunft im An: 

ar, erhalten. Diefe Fürſtin iſt am 12. Jumi zu 
onitantinopel eingesroffen. Sie bielt ſich dafelbfk 
aur fo lange auf, um die Zubereitungen zu ihrer Reife 

| machen, umd päffirte in aller Eile das ottomanift 

biet. Die tür, Regierung has ihr eine Eike 
mitgegeben. ” u 

- Das Gefolge der Königin beſtund im allem aus 
sB Perfenen, unser weiden man 6 Friefter und 4 
Aerzte zählte, 

Die Abſicht biefer Fürkin if, einige Zeit auf &i, 
nem Eamdgute des Hrn. Brafen v: Zichh, das im Bar 

Komitat liegt,, zuzubringen. Die Frau Grid: 
in von Bihy wah, wie befannt, Ehrendams ihres 


Wermitseik Wefdluffes des Mfiinfofes von Bräf | 


Donnerdtag, ben 5. Auguſt GB5 


tom a4. Hut, webke Sirene ar. 
7 


ag. war die 





I 


Erkommiffair des — 158 


droi vom Antwerpen ; Johann En 
- meire der Stadi Ferbinaub 
ed, Erbür des riöments der beibet 
n, und Salomon ebım Baire 
juntt vom Antwerpen für ſchuldlͤs erflänt; mb 
von der gegen fie erhobenen Mlage ber 
che inipal Ottroi a 


bie & Antwerpen, welche in biefem 
mis rim etreten war, ji 
nn 


als Lumargue 


* Meint Sewehrfeuer erſtreckte ſich über 
imie, ber Feind mar amf ber rechten la 
md ie 55 | " —3 —2* Sa 
Batrilfend bei unferer Inden‘ Mlahke auf; ich 
ben Obriſt Lenud mis einen Theil feines Regime 
te und 200 Mann Würzburger anf ihm Iodm 
ſchiren. Dis Gefecht ihn fänge, der Feind verb 
fühte mehrere Angriffe, ale wir behaupteten nie 
Mandpaft; &4 war x. Uhr und mir batten fan jäh 
3 Upr des Dlorgend gefochten: Tags Horber waren 
wir 10 Ständen lang im Br aus unſern beiden 
Bergkanonen konnte aus Brangel am Mukiikion nicht 
mehr gefhoffen werden, von auen Seihin her virlangı 
se man Patrötlin, unfere Münitionswagen waren ers 
f&öpft, wir hatten’ mehr Al 200,000 @hüffe u an 
td) hieß der Känäfferıe und dem Virwundeten ihte Par 
tronen abnchinen, ihehrere Ber Tebrarem fchlepsen 
Son neuem “ das Schlachtfeld/ um fie ihren‘ 
metaden zu überbringen. x war unſere Sage bei 
affen, als man mic bemakhrichtigte, an dem Rufe 
ed Berges.fäht man die Gpige eier unferer Kelons 
nen antucken; ich machte diefts unfern Truppen fagleif 
befännt, fle eıhpflengen diefe Nachricht mis dem Ber 
ſchret: Es lebe der Kaifer ! Diefed Sıfahret, eier 24 ' 
besmalden Ausbruch einer großen freude Beglentkt i 
im groden Befähren mein giebt, Wird mi 
Enshuflasmis wiederholt, ſelbſt unfere Ziralleiud hör 


te Fa, um ⸗ toß aufi aſo · 

Bad As In; a ee —* er 
die eine Ordonnanz na 

„R — * ——— 

eine Stunde mm bis zul berjeninee ji Du 

Wir fo nu * uns ahen, —* 44 2 Grund 

Beier, wieder angefangen ;. allein dee Meind; 

entferne Fortſchritte zu machen, hatte uns einige" GAB 


Beraiup —* Berichte der Didifibatzene 


ve aleihfat ſein Feutr ein, und wir hatten eink 

Stunde Ruhe, nf 
der anbern 7 

ſchleunigen; 
lein durch die Lage der Orte bianipte ed als 
ben nötbig, um und Hilfe ja leiſten. Indeffin —— 


* Ne — Re : 2 
lienen überlaffen, al um m > 


- 7 md 1udten Kegiment einsraf. - Wis pichet, hasten a600 
Franjzoſen, die nun auf weniger als ı200 Mann her. 


a — — — —— — 


RL 
- F R De, 


Ben. Brurmann mit 4 Vataillend vom 


abgeihmsijen waren, alleın gegen fo ungleiche Streis 
kraͤfte ten: Ib benutzte eine Vertiefung des 
— 8 ſie den Bid des Feindes entjog, 


biete m Regimenter in eine ge 
333* Draen fe 
den üthent- über den * 


& 
2 
— 
= 
* 


gu 
ner Verwundeten im Stiche, hielt id 


genbiig nblief zu Cesquicot auf, und bildete fih erft b Stunden 


Bann den Truppen nicht genug Lob ertheilen ; 
ich müßte alle diejenigen anführen, welde gefochern 
baden. Dem Gen. Beurmann wurde ein Pferd unter 
dem keibe getödser; fein Adjutant, der Kapitain Leve ⸗ 
Ung wurde verwunder; der Adjutans: Kommandant 
Moniftrol hat ſich nd feinen Muth und feine Kalts 
igke it orgethan; ber Obriſt Lenud bat mit 
Auszeichnung gedient ; am glanzendſten aber der Obriſt 
Obpepris und der Estadronshef St. Simon ; die Bas 
ailonschefs Schepern und Delivanp baden ſich ausge 
tichmes ; dem erfterm wurde ein Pferd unter dem Lei, 
gesbbter ; ich bin ben i eneftier und 
Lobeserhebungen ſchuldig. Mein Adiudant 

ed wurde verwundet; meinen beiden andern Ad 
anten Peyrid. und dens wurden Pferde unterm 
getoͤdtetz der enieurfapitain Honore mar 
mitten im euer; ich darf meder bie Thatigkeit 
Kriegskommſſairs Monier, — Geben 
weigen, wel r. Chopi, rchirurgus der Di. 
—8 ee heiten bewirien has; 








“rn wieder zu ihren Bahnen ftoßen. Der Varluſt 


Ich werde bie Ehre haben, Ar. General, Ihnen 
— rich 2 ge Apache u 

en. haben, fi auszugeichnen ; 
— Sinn, — 2 — &r. Ep}. — nenserd. 


vorzulegen. } F 


P,$5. Ich vernehme, daß fich viele Spanier auf 
ihrer von dem Felſen berabaeftürgt haben, und 
die Anzahl der zu Wi angelommenen Bleflirten fo 


groß. ik, daß man ggg war, Privathäufer zu 


rer Aufnahme nit bins 


mehinen,. ba die Gpitäler zu 


| 
| 


- ‚ * 


Rn Däncp, vom 50. Juli. R 
Morgeftern ift ein zweiter Zrontport rußiſcher und 
preußticper Kriegbgefangenen,, 343 Mann faık, bier 

eingetroffen. Dis meiften Preußen waren vom Lüge. 

Aſchen Korps ; es find beinahe ale Studenten, Söhne 


I po Adeliden oder Kaufleuten ; fie ind nad dem De. 


pot von fFenefiree abgegangen. 
I 2 a Biemen, vom ar. Juli. 2 Kr 


"2 Die Grau Pringeffin von Edimühl find vorgeſtern 
auf Ihrer Reiſe na Hamburg bier darchpaſſirt. 


Berlin, vom a0. Jull. 
Gonntag den 18. d. liefen Se. Moj. der König im 


‘ 


= Potsdam die dort ftehenden Truppen bie Reoüe 


ıren. — 
—2 17, d. gegen Mittag trafen Se. konizl. Hohrit 
der Herjog von Cumberland, unter dem Namen eines 
rafen von Armagh, bier ein. Se. tönigl. Hobeis 
foeifeten gefteen bei des Prinzen Wilhelm von Preuffen 
Bönigl. Hoheit, und fpeıfen beute bei Ihro Eönigl. Ho, 
heit der verwissweren Prinjeffin Ferdinand zu Mittag, 
®e. Durchl. der Oberſt Prinz von Hohenzollern, der 
Baiferl. ruſſiſche Oberit Hr. vo. — ‚ der Baron 
». Zaube, Lönigl. ſchwediſcher Gefandter, ſind hier 
eingetroffen. .. ö 
Den »8, d. giengen Se. Erell, ber Staatskanglet 
Freihert von benberg von bier nah dem Daupke 
uarsier zuruck, umd der engl. Minifter am Bongl.. 
fhnerifden Hofe, Hr. Ihornten, nah Stralfund. 
Der Kronprin, von Schweden übernimmt, wie die 
Berliner Zritungen vom 20. Juli melden, den Oberbe⸗ 
fehl über alle verbündete Truppen, welche von bet 
Miederelde aus operiren jellen. 


Böhmifhe Bränze, vom aa. Juli, 


Er hat gan; das Anfehen, ald wolle der Kaiſer von 
Defterreich feiner Friedensoermitslung allen bewaffneten _ 
Machdruck geben, deſſen die Erbſtaaten fähig find, ohne 
jedoch von feinem einmal angenommenen Friedens und 
Meutralitätsigftem abzugeben. Selbſt die Feldpoſt ıft 
ſchon in Wien eingerichtet, und die Landwehrbatails 
ons ernannt, die während -der Abweſenheit der Bar: 
nifen den Dienft in der Hauptſtadt verrichten follen. - 
Dur ganz Ungarn find ſtarke Ausſchreibungen vom 
Rekruten und Pferden gemacht. Die Ungarn follen 
früber ſchon einen Wandtag verlangt und fi zu allem 
Aufepferungen bereit erfiärs haben, wenn fie über dem 
Zweck der Nüftungen genauer unterrichtet würden 
Im Wiener Arjenal wird Tag und Made gearbeitet. 
Diele Handwerker find requirirt, um, Mentirungeitüde 
für die Armee in mögluhfter Schnelligkeit zu verfertis 
gen. Um Böhmens Hauptſtadt werden olle Verſchan⸗ 
sungen wieber hergeſtelli, und Verpfählungen an meh» 
rern Orten angeordnet, Die ſchönen Boskets und Ans - 
lagen zu Wellroß, . einige Meilen von Prag an der 
Moldau, die dem Grafen Chotek gehören, haben zum 
Theil geopferk- werden müjfen, weil man hier einem, 
Brückenkopf anlegt. Um Leitmerig fomohl als an der 
Eibde, von Auffig bis Meinik, wird ſtark geihanjt, und. 
die Melniker Weinberge verwandeln fib in Hark vers 
pfahlte Verhacke. Die Landwehr ift überan kompia, 
und in gleichen Dienft mit den eldregimentern ein« 
getreten. 


Mehrere Bataillons Bränzer find aus der Begend 
von Lemberg und der Bränge des öſterr. Gallizueng 
durch Mähren und Böhmen an das ſächſiſche und. 
fränkifhe Gränggebirge gerüct, und befegen bier alle 
Päffe und Auswege. Kurz alle Brieseriicen Anftalten 
werden mit ber gröften Lebhaftigkeit beiriiden. 

Dem in Prag angefagten Briebensfongreffe fehier 
nen bisher noch allerlei wierigkeiten entgegen zu 
ſtehen. Bon Seiten Frankreichs it bis jetzt bios ber 
Hr. Graf Narbonne juaegen ; der Sergog v Viten 
wird ned erwartet, Mit dem Waren v. Humberht 
kam Ar. v. Lombarb ; General Schumalow und Hr, 
©. Anftets find vom ruſſ. Seite bier. 2 


ya in ſich — ein thrkifcher Mbgetorduds 
ter a Eine engl: Befandefchafs wird noch er· 
wartet. Am —— das biſterr. Geſa 
— — 
€ en ‚a itze 
vo Hu deliſt als —* bureau, — — 
S. M. der Kaiſer, welcher fortbauernd —— 
ſeiner Domantialberrihaft —— aufhaͤlt, 
den unmittelbar en mis Prag und and 
bort angelnüpften Unterhanbi — 2.3) ı 
Beipzig, vom 31. Zul, 

Am 25. d. trafen Se. Maj. der Kaifer Napoleon 
. bier ein; ſetzien aber a”: —* u 
lange halten, auf der Strafe nach 
Main fort. Am 27. b. ef au Be. Bien. der *24 
— nf —* — offiziell: Ge: koͤnigl. Moeje⸗ 

nſert i 
* ıgen Rage der Stadı Win 


haben bei der gegenwärtig 
tenberg prodiſoriſch SE, daß die bei ter daſigen 


Uniwerfität angeflellten Profifferen, fo wie bie übrigen 
akademiſchen Bohrer, ihren Aufenihait andermwärss u 

men, und die der Univerfitäs zugebdrgen 

und andern Gamralungen von Wöinenderg wegg zer 


Bruchſal, vom a8. Zuli: 
die Prinzeff €i d Amalie 
Bach — 
nad Münden vom 23. bis zum ab. d bier bei Idrer 
rau . D. der Grau 


Markgräfin von En Auch ©. MR ber König von 


Waiern ftästeten bort , fewohl auf Ihrer Reife nad Bas 
. den , ald auf der Rüdreife einen Beſuch ab. 


Würzburg, vom 2. Auguft. 


— S. DM. der Raifer und König , welcher ſich unter dem 
Mamen he zen — rad ankündigen 
Laffen , find e orgens um r 

— men. S. — eine Viertelſtunde vor der Stadt 
‚ und zwei Divifionen von dem Obſerva⸗ 

‚ tions von Vaiern gemuftert, die im Groherzogthu me 
lie M ließen dieſelbe verſchiedent De 
ausführen, und ſchienen damit fehr zufrieden. S. M. 
Begeugten Ihre Gnade den Zapfern, woraus die Divi- 
—— be a bie gröftentheils (den mit Auszeich 

beiden Armeen in Spanien gebient haben, u 

tderungen und Dekorationen der Ehren: 


legion. Bene « M. die Arbeiten auf der Feltung _ 


eingefehen , nahmen bdiefelben bios ein * w 
* und ſezten gegen Mittag’ ihre Reife aße 
Bamberg fort. Im Befolge des Pr enden 
35 S. H. der Furſt von Neufchatel, und die Benerale , 

- Grafen von Leben und Dronet , Abjutanten S. M. 


Frankfurt, vom 4. Auguf. 
Der Hr. Graf von Nicolai, fran,. Minifter bei Er. 
8. 5. dem Brosherjoge von Baden, ift vergeftern von 


Mainz bier eingetroffen. 
Geſtern find Graf Beu ot, Finan 
—— — 53 


ms Ber ’ u 
—— , nase porn 5 , und’ bie 
Herren Divifionsgenerale Dams und Einbau dur 
durchpaſſirt. 





Nichtpouitiſche —— * | 


Militairveränderungen bei der £. E dere 
seihifhen Armee im Monat Juni 18:3, 2 


Vefbrderungen und Zransferirungen. 
#y ‚ fup. Major von Kienmayer, wird ter 
u Stipfig Auf. Sabenda, ater Major vom 
detzky Huf., wird ıfler Major im — — 
"dreier von —— Kür., wird ater Mojor bei 
Nadetzky Huf. und Kudella, Obeiſtlieutenante 
im Brneralftaab, An Oberſte dafeibfl.- Melden, 
Häring, Majore im detto, werden O 


I) 


— — — 


er angekom , 


- Br; Maier von detto, wird Oberfti. i 


nf ee Maser, Dr 


ea 


deſelhſt Ma 382 
ni Pie je we —X Chotek, Hauptmann 
im Generalſtaab, wird Mafor und eladjutant beim 


-M. Bürften Schwarzenberg. Heſſen Homburg Pr. 
tar , Oberſt von Heffen Homburg Huſ. und Grefs 
—* 4, Oberſt von Hohenzollern Kur. Salins, Oberſt 
haſteler Inf. werben ®eneraimalors.. Aſchinger, 
De lieuscnans in der Meuftäbter Akademie, wird 
Oberſt daſelbſt. Zarginddy, Major d. Merveids Uhl. 
wird Oberſtl. im Regiment. Lang, 2ter Major vom - 
5 wird after Major im detto. Windifhgrag, ſup 
ajor von detto, wird ater Major im desto. ey 
meg, ſup. Major von E. H⸗ Ludwig, ruckt bei €& 9 
Mainer als ater Major in die Wirklichkeit. Meinders, 
fup. Maior ven E. H. Ludwig, wird 3ter Major ber 
Albert Gpulay , und Brenadierbataillensfommandant 


. Mast des Major —5* Scherer ater Major bei 


Neuß: Diauen, wird ıfler Major im Reg. neiber, 
up. Mejor bei rn wird ater Major dei Reuß⸗ 
Harnach, fup. Major von Reuß : Plauen, 
dmme alß Iter Mojer zu Lindenau. Vutaſſobich, fup. 
Majcr von Erjh. Gran; Karl als Iter Major-m bie 
Wurblichkeit im Reg. bp, Rittmeifter von Klenau, 
wird ater Major im Reg. 
tals direktor in Ballizien, wird A denjelben Eigenſchaf⸗ 
ten nad) Bomen überfeht. Neipperg, Gene ralmajot 
— erg ar + komme —— 
na men oni, Major von F wird 
Oberſtl. im Reg. Baumgarten, Oberſtl. Ghafteier 
Inf., wird Oberft und Kesimsnitenmanten. She 
3*8 
der, Oberftl. von Arzenteau, wird Ko vr des 
Srenadierbaraillons Georgy. Jagſch, Majör don Ar: 
entean,, wird Oberftt. im Meg. Weigel, Oberfll. von 
ohenzollern Küraff., wird Oberft und Megiments- 


kommandant. Wernbart » Major von. Hohenlohe 
Drag:, wird Oberſtl. bei Hohenzollern Kür: Reonhart, — 
Dliop, -Kolinger, Hariiteb, — * Wolf, url 


Drajersy werben bei den Eeldfpisätern angeſleilt 
Penfionirungen und PTR, 


Hell, Rittmeiter von Savohen mit —— 
penſ. Caſar, Hauptmann vom ıften Wallacheneg 
ment Mit Majerstitel, penſ. Rakony, Major vom 
Radetzky Huf. mit, Oberſtl. Karakter, penſ. Hacchling, 
Hauptm, von Reisky, mis Mojorssitel, penf. Brölid, 
HSaupim. von Ignatz Gyulah, mit deito, detto Wein 
hard, Hauptm. von Bemowsky, mit detto, detto 
— Hauptm. vom aten Artillerieregiment, mis 

betto, dette. Fabermayer, Kittm. von Radepty Huf. 
mit detto, detto. Meller, Major von Hohem oüern 
Küraff. qua talis penf. Wrbna, Rittm. eben dem 
Karl Uhl. quittirt mit Majorssitel 


Berkordenn 


fer, penf. Major. Keller, Öberfi, | 
aut, mt U * Major. a m 





RUE 





IT 


. M. entſchlief zu einem beffern Leben 
. Johann Adolph Relj , der 
—— 


— Doktot, ar 
» welches allen a its 


Mamini, Oberſti. und Spir 


‘ 


* 


’ et Bertauf 
Der zer Kusfürfilid » Keierifhen BWerlaffen 
shaft gehörigen, im Königreige Bapern bie» 
gendenHofmard Shmichen und Kürbenfeib, 
" Die u ® aft wailend ®r. Nurfürft, Durde 
von Trier se Schmichen und Türken 
I mh vn Öffentlidyen — im Berſteig erunge wege 


ige —— 
tig ———— 8 
n 
Ci Ih von der Drticaft eri he 
der erſten von Aug , auf dee Eanditrafe, 
meldye über nad ‚ ein 


Die Umgebungen dieſer Hoſmark beftchen in Getraibe 
und fie hat bey eier großen, auf einer 
we Augtberg seigenben Auffat, eine rrigende 


. 


= Bey dem Orte Gchinieden beftcht 
Erbj re eg 
n Baldungen enthals 
htenholg, und beicas 
er, weide ſich im 






99 
— 


een 

de ' 
eineht großen Bann: un) Musjgarten, cin befonderer grof 
— — 4 


‚wurden — 
Bon der Hofmart Türkenfeid gehört nut bie niedert G 
eis mis ihren —a — Betr 


Der‘ weitere ——ã Seſqrich dieſet deyden Hofmara 
Ben, die den Rehnungen über bie bisherigen jährs 
“und Ausg men bey dem Kurfürft« 
—* Teſtamente Mitrzekirtoe, Oofrathe und 


in Augsburg, eingefchen und 
F Haufe. deſſelben Lit Di Nxo. ırd auf dem Fron⸗ 
i Sa 4 den #3, künftigen. Monats Auguf ber 
dieſer Hofmarten an den Meiftdiriondem 
{ ratifcatiohe, dee Ienien Hautanbothes, Vor—⸗ 
ag von die ı7 Uhr, und Rahmitrag von 3 bie 5 Uhr 
wo dann dad Protokoll geſchloſſen voird, vorgenommen werden. 
In dem Orte Schmichen weiſet ber aufgeflellte Rentey⸗ 
allda bie Gebäutichkeiten und fenitige Eigen» 
’ € dortige Hofmarkejäger die Waldungen 
Augedarg om 8. Julius 1813. 
ET ie Kurfürftlic ⸗ Zrieriſche Teſtamentt⸗ 
sin: Ere tutorſchaft. 


1 Ch we Patrimoneatgerichräbarteit am 
—— übertcagen wordın. 
Bepde 








Ve Debitſace des Herlebten Handeldmanns, Anton, 
N auf un ‚Goiställädung, terminus ad- 
kiquidanddm et de —— certaudum, eoram com. 

Die 


m ae, auf Dienfag.ben 17. Augzuſt 1. J. Vormitta ge 
"Abe auderammt. Zu bem Ende mperben fi liche 
i* —5— * am beſtimmten en und ze 


nen, Bei Bermeidung bes in ber Ladung angebrer 
eten. Mähtheits der Präcluffen, hlermit aufgefordert, 
Frankfurt den 22. Juli 613. 
Großberzögl. Frantfurtiſches Gieriht ı€ I 
Ray dei: Desnrserdents Frankfurt. 
3. B. Mepler, Director, * 
Hartmana,. ır, Gelrchir, 


— 
Der biefige Bärger und Bendermeifter Johann ro 
Hersbt, hat amı geftzigen die Anzeige gemast, daß fein Sn 
nr zu ung feiner. Greditoren nicht Binreihe, und 
de ame. Rebtsmakitpat dec Gätesabtres 





| —— von etwelche a 


di. 8.) z 3. @. Mepler Dia 
Hartmanhı, re &ekreteir, 


Rachdem gegen die hiefige Handtung Mais Gomp. 
—* Concurs iu A % werden 28 re 
iche an bdiefeibe aus trgend einem Grund einigen Kung 
wu haben verieinen, ebictaliter hiermit vorgeladet, um 
— ben 26. Faguttel J. 
Börmittägs 16 Uhr, 
nor der angrorbaeıın Gerihtstommiflion ihre Mörberungen, 
entweber ſelbſten, eder durch Yinlänglig Verokmährigee 1 
—— 2 8 pe ga — unter bem 
nadjtheitl, onften, m en An 
Ber Maffe ausaefhloffen werden follen. Walken ion 
Frankfurt den 15. Juni 1813. 
Grobterzogl. Brankfertiihes Gericht erſter 
Infanz des Departements Krankfaet, 
3.8. Mepier, Direktor, 
Hartmann, ax Eıheriäie, 


Ein zur Specerev Hethtung und Babeite 


Da meine Ehefrau Anna Jappırs — Zoctis von Fa 
“ob Kugeller and Barbara Kislerin, aercıen zu Thien 1m 
Gardiften Haus, von da verjogen nah Wier-er Aeutadt, 
wnd allda mit mir vereheliget — mic mit ınfum Bonn, 
Ramens Joſeph Jaspırs, vor 24 Yadr verlaſſen, und id 
feitbem — aller angewanden Mühe nihis von ihr vers 
rg nte; fo fordere ih fie biermit öffent auf, im 
t von brei naten perönuch zu mir zu kommen, o 
ur eigenbändiges ESchte den mir von ihrem Uftateit 
Raqricht iu geben, widrigenfaus ih, nach Werlauf biefer 
Beit, unfere Ehe ald aufgelößt betrachten werde, 
Sat am ı0. July 1813, 
atheas Jasrexs, von Müblheim am Mhein, 
wohntaft zu Grenfeld, dep, dela Noer, 





Ein garyes Driginalloos Neo. 9553, zut weiten Riaffe 
biefigen 45. Boterie, burd alle Rlaffen gültig enbeffirt, 
verlohsen gegangen, für deſſen Ankauf jedermann gewarnt 


Bei I. 8. BWindler in Frentfurt a. M. it ein 
Gominiffiönslaager von Ahterh Mölniihen MWaffer, Abe 
wird ſowodl in Parthien als auch im Kleinen dig auf 483 
diafqhen zum dilligſten Preis abgegebem ; e 


En a ae 

Die und folgende Mefe Fa vermietheh, m 

— — EEE GE re TEE EEE zum en 

Das Serʒeichniß der neuen Büchern, welde: ti 

yes Ar re —— 3 house. —— 
unterfchriebenen San 

ſienen und gratis zu wi ee 


Io), Ehrif. Hermanafde Buchhandlung · 


— — — 








Eine Stunde vom Fe ar Mein —— an ein 
£ Mocgen erfeld, m, 

feld, Obft» und Weingarten, Hrautfeld, pol, Scha ⸗ 
zei; mit. oder ohne wohl eingerichteter Birrbrauerei ind 
hentgerehtigkein auf —45* ıBı3 auf mehreve Jahre zu 
lehnen. Das Somtoir diefer Zeitung fagt, we die writere 

Wedingniffe des Pachtes und der Gaurion zu esfahten find, 


— 








Eine gangbare Apotheke wird zu kauſ iR 
—* erthelten Lkr Arge siefe die ee 2 


dea do. Juni ıdıh, 


Beitung. 


des 


Broßhersostbums Brantfurt 





N® 218, 


Sreitag, den 6. Anduft 





‚»  Gemtlin, vom 18. Buft. 
Pafden in Bosnien und beſondere der Wejiat 


gen Kin ah — *8 erde für ihre unterichenden 


peen ſe eg Fe Getraide 
—* u Buy für ihre Kavallerie —R und mit 


ſelrigen Handelsleuten die Kontrakie gefhloffen. 


— “in arte türf. Sitreiſparthai ſeute vor eimi 
Kagım unbemerkt bei Godnıya air ne 
ere ferh. Worpoften auf, wodurd es ihr gela 
Dorf m Ä überfallen, daffelbe zu pländern, und 
enfchen davon zu ſchleypen. 

daut einem von dem ferb. Obervorſteher Beerg 
—— erg müffen alle Diftrifte. Ser⸗ 
— and m ch u On 

eine un 

—8 auch Setraide, Binnen 14 Tagen nach Empfang die 


Befehles ju dem an der Diina und Morawva 
— 
Berichten aus Orſchowa "Bat ſich wieder feis 


eini b dei Brood mehr 
———— 
ſer — — um ben —— mö 
zu 

u erhalten , leiſtet der 


Bürft Yan Gierepah, m Bamberg 


Preßburg; Yu, 

a gms. — das (hear ib net ve 
mee wiarentegimemg , n Frimont, 

auf feinem Durch marſch bier ein; M eichnete ſich trot 


vom 47. 


eines (dem ein Jahr lang dauernden ie durch 
laenden 


ine ſchöne Haltung beſonders aus. Am fo 
age marſchirte es feiner weitern 


und bald datauf traf das Dragonerregimms Savohen 


bier ein, — vorgeſtern benfalls den vorigen falgte. 
Verona, vom 24. Juli. 
Die Pönigt. aus 3 Jufanteris una = Kapalleriere, 


gimensern und mehreren Bazterien beſtehende Barde iſt 


gehe und heute hier eingeruckt. Diefe Truppen wur, 
zum Theil in der Stadt, zum Zpeil in ben benach⸗ 
barten Dörfern einguartirt. 

Dis Grpäde &r.t. 5. des Prinzen Wickönige iſt 
Hıfleın von des Armee von Deutſchland bier eingetroffen, 
und hat Befehl erhalten, bier zu verbleiben. Man em 


wartet diefen Prinzen im biefiger Stadt, ſchon find alle 
Benerab 


Da et * ein * Theil ah 


. Dffipierin nach Dresden abgefuhrt. 


gen — min fen; bei feiner 8 ſtarben —* 
daglich 18 bis a0 Perſonen. 2 
Daris, vom «. Auguſt, 


Die deutſchen Zeitungen haben ion vor einigen Mo⸗ 
u die Verhaftung des Hrn Henrh, Pfarrers zu 
Jena ; #fündigt. Das Journal de ’Empire macht 
- — Artikel über dieſe⸗ Ereignis bekannt: 
an erinnert ſich noch, daß ter Chedalier Henry 
— — ju Jena, am a6 April d. J. u... ein 
Detafchemens preutß Aoſacken daſelbſt aufgehoben und 
wit Poſtpferden nad Atenburg, wo fich der General 
hen —* na Ge a Man hat num 
rt Rochrichten die udlung —— 
wende deeſer würbıne Er eg erleiden mußte. 
rühren vom einem gefangenen frang. Offizier ber, wei 
Ser fich bei ihm befand und dermmmien aus ber Befane 
genſchaft zuruck iſt 
Ber feiner Ankunft in Altenburg wurden dem Grm, 
Henry von dem Plaptommandanten veridiebeme Fragt 
ne dorarlege und ſein Portrait von einem Untero ff⸗ 
ezeühnet. Dierauf drangen mehrere Soldaten 
* alt in fein Zimmer, um ihn am beleidi 
uhne daß irgend ein Offiſter, felbft nicht einmal bei 
—* ber Wache das Geringſte thaten, um fie abzu⸗ 
alten. 
Tags darauf ihm 1 Uhr wurde det Chedalied 
Henry auf einem Wagen mir mehreren gefangenen 
Kaum waren fie 
unterwegs, ſo wurden’ fie von preuß: Belbasen , ges 
nannt von ber Nahe, umrunzen und anfangs ge⸗ 
fhimpft fodann aber mis Thatlichteiten behandelt, 
(diefe Soldaten tragen am der Muse tinen ter 
umd auf det Pattentaſche ein Meinen, welches bie 
Worte : einem jeden das Seinmige, in lateini⸗ 
der Sprade enthät.) 
Der Erevalier Henry wiirde qrprügelt, iR 
wurden und erhielt mehrere Wunden. Ein fran 
diudant, welcher ber ibm faß, theiite dieſe üble Wr 
—* und gen würden bie nn 
ee fie begleitenden 
welche nicht ae Beringfte thaten, um 22 
geſteinigt worden ſehen, wenn nitht ein ——e—— 
er eig ne waͤrt, fie un’ ie di 
übe genommen bäste, fie bis “uf rinen Fuattn⸗ 
ſchuß von der Stabt ju degl titen. 
Bu Ciegnid wurde der, unalücktuhe Chevaller Heury 
FE 
after ergewor 
@todihlägen und Gm und wräle Ihn nad 
bean Delgen fhlıppen, am weldem fein Portrait 


1818, 


Gern mare Ihn md 





⁊ 


war, € gelang #6 den Polizeibeamten 
— — des Pb: 
Y Eu entreißen und in eim zu 
Br weiß man mit mehr, aus ihm gewer: 


Er N 
Sa ange biejer Seide bewieſen hat, perdimen 
—— röſten 


—R Der Dffyier, von weldem 


ie And als ex dem preuß. 







eines_fdimpflihen Todes one 
A 


und wißt, 


»müffen, fo une Buena ihr euch ame Se fü Eprenlegion 


* vap 16 hi Brangofen «u6 
me ER Iabre ach 
—— Eee 


ee 

Fran. Ruters au ern 
ae Be 4 Ich, Zodeturipeil auf 
squpredyen und zu der Mißhan welche ich von 
** jo oft dr wich „rbulden muß, 
Bi ——— wich, der km, * bei J 

zu ihr wißt Ye 
Eee nn end} font, um eure Schan 

verbergen 


ber franj. Armee war * 
en ehe gegenüber, an 
vrachet, rar —— Baden die er euch ge- 
. an mir.« 
u ihrer Ankunft in Dres 
nen » Offiziere die abgefchmadseitın Ne ** 
anhören andern erzählsen die ruſſ. Difger 
der Aönig von lege an jedem Tage ao Otunden 
u Pferd zurüst „um ben Branjofen u entlom 
ae würde jedoch bald wieder im feinen Staaten zur 
-fegm ; tun ſich mit den Vereinten. Mächten ju alluren. 
>. Am enfter Tage erhielten. die franz. Offyiere von 
Adiutanten des Großfurſten onflantın einen 
ch, wobei er ihnen fagte: Meine Herren, id 
sheffe, mam wird fie nicht nad Rußland abführen, 
sallein Sie müffen fi von der üblen Bade, welcher 
#&ie dermalen anbängen, lesmachen, und der unfri» 
zgen anhängen, welche die allein rechtmäßige ift. 
smwerden dabei auf eine fehr angenehme Weiſe leben 
können. Rußland it gaffrei und fruchtbat. Wir 
„haben uns auf dem linken Eibufer zufammengeyo m 
sund werben Deutſchlande Befreiung vollenden. 
smwerden Beine Gelegenheit benugen, um ın —ãce*— 
ur wir werden uns blos barauf beichram» 
‚daffelbe wieder im feine alte rar jurlfjur 
ngen und darin T at für Be bin genug 


res den mußten we selange- 


um baten 
Am aren Mai bemerften framj. —* ven auf 
ut M, leb N Un) in 3ten 
ante wide 6 en und [den 
* Fi ht 


5 Minuten d 
vn Wr ——— 


ia. nad * 


et». a faub 0 nicht und 
Eu: Er — 


pi ‚Kaifer Napoleon werdet eng rn ner 


eı udn allın Einwohnern ms 28* 

e an von jenen zu &hrlig umd 

Bea teflen ——* die tieffte Ruhe. 
Wilsdorf Biegen e auf dıe ruff kaiſerl. Garde. Mann 
und Pferde waren ziemlich fdon , aber ihre Kleider 
waren jerlumpt. 

Die ‚Transporte zur ruf. Armee waren ſeht bei 
trächtlich· Sie beftehen gemwöhnlid in einer unya 


* Kin a un gan ener ion Ber era 


100 Wagen, bei welchen ſlh kein einziger Soldat 8* 
ftader Sie sransporriren gewoͤhnlich Stangenblei und 
Lebensmittel für bie Armee, aud folaen ıbnen 

, deren ſſe ſich bei dem 
sen So zum der Bleffirten bedienen. 


ü 2.30 a die irregulairen Kofaden marſchiren, 


Man ſtoßt auf fie in einer Entfernung von 5 Meir 
5 bifchen Armte » 20 Meilen hinter der⸗ 
And in unzählige kleine Saufen vertheilt,, 

und —“ ſo die Straffen und Bußpfabe in ber 


* iſt falſch, Jer Drau v0 ben Krieg anfing , weil 
bas Volk es wollte; bie und Kapitaliften in 
dem Sing Städten ſtimmen vr für Ben. 
affe und die Landleute feufjen darüber, 
tinen Städten und auf den Dörfern herrſchi 
af Zraurigkiis. Die Hälfte der Miliz, weicht 
der Armee befindet, wurde mit bewaffnete 
dazu abgeführt. 
Selbſt Landeseinwohner verfihern , bie —E 
reuß. Garde hätte bei Lügen ven 10 Mann g verloren. 
% Preußen befinde: ſich auch eine Reſerve, Landwehr 
annte, fie ſell 50,000 Mann ſtark ſeyn, meldhes 
Se übertrieben u ſeyn ſcheint. Man nahm dazu Leute 
von ı5 bis 40 Jabren, fo daß man nur Kınder und 
Bamilienvarer erblid:. Die Uniform der Landleute ber 


fieht in einem blauen Ueberrod und einer Mutze vom 


namlihen Tuche mit Leder eingefaßs, am welcher vorme 
ein Kreuz von Blech befeftiger iſt. 
Seit einigen Monaten has die preuß. Armee keinen 
Sold erhalten. a Offiziere van der Reſerve, welche die 
reußen als ates Bollwerk betrachten, hörte man 
den erften Tagen des Mai's ſagen: »wir find nicht 
reich, der Koͤnig will, daß wir ihm dienen fellen, aber 
er bezabit uns niche, und darum zithen wir wieder ab. a e 
Sie waren erſt ſeit 25 Tagen unser den Waffen. 
weit ift es dermalen ſchon mis dem kriegeriſchen Ph 
der Landwehr gefommen. 


Berlin, vom aa. Juli, 


Man has bier nachſtehende Werordnung in We 
treff der Modiſikationen bes Lantfturm Edikts vom nı. 
April db. 3. bekannt gemacht. 

Wir Friedtich Wilhelm, von Gottes Baden Abs 
nig vo.ı Preußen ı. ac. Erkennen mit dantbarır Ruh⸗ 
rung und Aufriedenheit, dem ausgezeichneten Muth 
und die Ausdauer, womit Unfer tapferes Kriegsheer 
bisher den Rumpf für das Vaterland beftand, fo wie 
die mannichfaltigen Anftrengungen und Aufopferungen, 
womit Unſere getreuen Unterthanen aller Art, zur Wer⸗ 
—— deſſelben und zur Erreihung bes großen 

eds, für den jener Fampf beaonnen wurbe, beizu · 
tragen gemetteifert haben. Wir verfrauen auch feſt 
auf diefgorsdauer jenes Gemeingeiſtes, welcher ſich allınt 
halben jo rühmlich ausfpricht, u. bauen vorzüglich darauf, 
bie Hoffnung eines quien Erfolgs Unferer gerehten Sache 
unb ein.r bauerhaften Herftellung und ſicheren Begrüm 
dung der Unabhangigkeit und &rihitftändigkeit det 
Staaten, befonderd des Unfrigen Wir habın be Be⸗ 
reitwilligkeit und Thatigkeit mit Wehlgefallen mahrae 
nommen, womit die Landwehr zu Stande gebracht 
worden ıft, und bie Stellung des Landſturms fat 
gefunden bat, und erfennen auch hierin bie mu 
richteit an Uns und das NWaterland, mwerurd ſich 
Yreuß. Nation fo vorzuglich ausjicner. Je mehr Wit 
aber diefen Befinnungen Gerechtigkeit widerfabren laſ⸗ 


fen, Daft. rigefigefidher "HR a0 A rg 

— —— —*— ——— 
wirklich nethwendig find und die Gewerbe fe 

als iraend m flören, von beiten ber. inwers 
Vohlſtaad Unſerer getreuen Unterthanen fo weſentlich 
bhaͤngt J 
* verordnen demnach im Abſicht auf den, 


das Edilt vom 21. April d. J. anbefohlenen Lani 


ſturm, Folgendes: — ih 

g. x. Der dandſturm fol fortbeſtehen, fo wie ex 
bereits eingerichies if; Wir ſetzen aber bei dem überall 
astjeriduuß voraus, daß icher waffen: 
€ von ber Verpflichtung burhdrun. 
gen iſt, dad Waserland im bir Gefahr zu > 


efuhtung baju, 


* Aus hei REN fon für die Bank. 
2*86 
ang bei der 


wahr eine Neſerve gebildet, und ſteis 
teu werden, bie hinceichend ſey, ben 
Landwehr immer aufs Schuelite zu erichen. Lieber. die 
he | biefer Refeive wird eine befondere Verord⸗ 
nun ehın. 
$3. rbem fell auf dem Lande und im ven 
Stadten, die nicht dreihundert zum Lane ſturm fähige 
Manner enthalten , abwechſelnd eıne Woche lang, sim 
Drittel jener Männer zum augenblicklichen Dienit ſich 
bereit halten, wenn es eforberlid iſt, bie nothwen · 
digen Wachen geben, und die polızeitihen und: mi 
riſchen Zwecke erfüllen , welche die Obrigkeit vorzeid 
men wird. Hierbei ik bie Verpflichtung allgemein, 
jede find aud Stellvertreter zulaßıg. Dienſtgeſchäfte 
uber Laſtungen und Verichtungen für ken Staat ad 
ben Gutsherrn gehen der Verpflichtung zu jenem Diemft 
allemal vor, fo. kange der Feind wicht in der Mahe ift. 
(Die Bortiegung folgt.) 


Prag, vom 36 Juli. 


Se. Exzell. der Dr. Herzog von Micenza, franzäf 
Berimähnem bei dem Kongreſſe von Prag, ift vol 
geſtern um Mittag hier eingetroffen. Sr. o. Rapneval, 
erfter franz. Ergasionsfelretair, war ſchen am 
her De a um Felt 
er Kaiſer bat, um 
lheutenant v, Frimont feine et r ak 
wahrend dem lezteu Feldzug, als berielbe das Auriliars 


torps ad interim fommandirte , eingehaltene Berragen 


zu beztugen, denfelben zum Kommandeur bei St. Leo⸗ 
poldSorbend ernaun. . 
Lazern, vom 27. Juli. 


- Die häufigen und unaufbörlichen Regen, e dies 
ſer Land —* und —aat 
ilaſſen, haben vie Regierung dabin dermocht, biffentiich⸗ 
Gebete, welche 8 Tage, naͤmlich vom 25. d. M. bis 
zum «. Auguſt, dauern follen, anzubefehlen. Ein Ge 
fh:uß vom a1. ſchreiht die ım dergleichen Fällen Kblis 
qchen Polijeimaasrezein vor, und verbietet während 
birfein Zeitraum ale öffentliche Füftdarfeiten: * 
Es wird verfihert,, man (ch Willens zu Bero⸗ 
münfter den @&i; emes neuen Bısthums am errichten, 
zu meihem ſich die zum Bit thume Konftan, gehötigeh 
Kantone verfammeln ſollen. , 


Kaffel, vom a, Auguſt. 


St. Maſeſtöt der Konig ift geſtern um g Uhr von 
NMapolesne hoͤhe nah Grismar abgereiſt, woſelbſt Als 
ler hoch ſtdieſelben einige Tage verbleihen werden. 


Koblenz, vom 3. Auguſt. 


Seit 4 Ubr Nachmittags haben wir das Gluͤck die 
Koiſerin unfere erlaubte Beberrfherin ın un ſern Mauern 
zu befigen. Ihre Moj. fubren von Maik nad Koblenz 
in ‚einer prachtigen Jacht. Sie ſchien van den Beweiſen 
ooh Frohlichkeit und Anhänglıchkeit , die ein unermeß. 


* — 


re are 
eo. 
‘ 


d 


ı\ 
* 


ficher Volko uſammenlauf ihr bezeigte, gerührt. Auf 

das Kompliment, das ihr eine Gruppe junger Mab 

den 24 — machte, antwortete Sit aufe 
re 2 

3. M. wird heute im hieſtgen Prafekrurgebude 

en. \ ’ h 


Würzburg, vom 3. Auguſt 

— Der Raiter.uft.geftern..um b.lihr zu Zeul eingetrof, 

fon. &. M.ſtiegen aus dem Wagen und hielten Bier, 

u über bie daſelbſt kampirten Zruppen. Allerhörhft- 
ejelbe sheilten bei diefer Belegenheis eine grofe Auzabt 

. Bnadenbeieugüungen aus. Mach der Rivke flieg der Kai 
fer in den Wayen des Hrn. Herzegs von Caſtiglone, 
beſichtige die Zitadelle und fam hierher, wo dd 
berielbe beidem Hrn. Herzog von Eäftigli as Grüß: 
Rod einnabm. Um a Uhr fieden Z. DR. wieder in den 
Wagen und reiften nah Bamberg ab. 


j Bamberg, vom 3. Auguf, 
‚ Bellen Abends gegen5 Uhr trafen 3. M. ber Kake 
ſet Napoleon , in Begleitung Sr. Durcht. des Fürften 
von Neufhatel, auf Ihrer Rüdreije von Mair;, im 
firengften Inkognito in unfern Mauern ein &. M. 
fliegen im Gaſthof zum Bamberger. Hof ab. Als Die 
auf dem Balkon bed Hotels erſchie nen, wurden &.M, 
von dem „ablreich verfammelten Voll erkannt und mit 
dem lebhajseften Vivat begrüße, welches Allerhöchſtdie 
felben huldteichſt aufzunehmen gerubten. Nach kurzem 
Aufenihals erheb ſich der Monarch in dem von Aller: 
hochſtihnen ſelbſt verlangten Wagen nad der fogenann. 
ten Peunt, einem freien Wieſenplaz am rechten Ufer 
ber Kegnig, we S. M. die daſelbſt aufgeftellten Trup⸗ 
pen der Iten und sten Disifion der Obfervasionsarmer 
von Baiern zu Fuß mufterten, und fobann gegen BUHt 
nad dem Hetel zu Pferd zur uckkehrten. Hierauf jeigten 
Sie ſich abermals auf dem Balkon unter dem unaufböts 
lichen Jubel des Publikums. Madre nad bald ıı Uhr 
fegten Allerboͤch tdieſelben nebft Ihrer Suite durch bie 
von den Einwohnern aus freiem Antrieb erleudisten 
Straſſen Ihre Reiſe nach Baireuth weiter fort. 





Uvertiifements 

Bon meinen befannten guten wollenen Decken, bie 
ftess führe, habe ih wieder alle Sorten erhalten, 
fo wie auch eine Parthie als tes 
Leinen ohne Appresur für mili en Gebrauch, bie 
id zu billigen Preifen verfaufe, und ich empfehle mid 
darin zu geneigten rägen. 

‘ Johann Zofeph Dasonius. 





Theater: Anpripe 
Künftigen M ben 9. b. wirb dem 
MEET 


* 


Die Dorfbeputirten. 
Eine komiſche Oper in drei Alten. 





Gin ausgefrätes Kind betr. 

; Dein 20. d M if ein auf dem Rieder 

Kerns ausgeſeht und verlaffen worden. Der Berdacht der 
eſegung fält ouf ein hier nah befcri.benes frͤmdes 

Seibabild, welches aus ber Gegend Micberheffen des Frudite 

Tneidens wegen in biefige Gegend gelsmmen ſeyn foll. 
"Man erfuht daher alle unb jede Behörden ont biafe 

Aber ſonſt der That Werbächtige waden, die ſelde beim Wetre 

ten arretiren und gegen Aoftenerfag einliefern zu laffın, ober 

ober bes Kindes Aeiteru 


Die zur Cutoeckung bed Thatere . 

A weiterh Wer bebufige Auckunft gefällig mitzus 
i = 

vdrankfurt den 36. Zuli ı8ı8..: ur. 

Meppen Geichenseiäter deh Lanbbifriti, 


erichter 
" Braun 
Das verbädhtige Weibabild gegen do Jahre alt 
mittleuer Bubpe, dider gefepter Statue, hat ein Länglihes 
noAtommenes glatted. Geſicht friſche Jarbe fpi fe, mit 
telmäfigen Mund, engen Augen, fhwärjlise Aus 
obranmen ; fie hat Tracht und Mundart wiein Rieder⸗ 
üffen und trägt ein Paquet in sims blau und weit gemüse 


Dal ausgefehte Atmd, ein Mäbhen von a dis 8 


—— —— Pr ter ala, —* 


arbe , bien deib ia 


— Ju Häden 


m . a RER 
Seitdem Monat Zuli d 3. erfheint bei Buddruder 

* Boumann in Lubwigtburg eine on Mon ift unter 
lung. vermifäter Auffähe 

jum Runen und Bergnügen Für gebilbete 
tes anz neu; theild Auszäge 

dir und fhönen 
einfdlagenden Echriften, moru mod im jedem 


Bilfenf 
Hefte das 
und Heilkunde geliefert wird 
färt fh Alio ber Leſer bie Anfhaffung vieler koftbarer 
Werke, indeß er doch zue KRennmiß ihres wichtigſten 
haite gelangt. Jeder WRonat hat fein Beft,. das 2 
it. Beftelungen wendet man fih pefälligk an die 
An Beh : Papier und andtarten» Handlung in 
u, Mm. 


——————— 





Here phiuipp Riedlaus Bopret wird den 6. Septemter 
Hatimittags um 4 Uhr in feiner Wohnung in Worms in ber 
Ränmergaffe, Lit. D, Rıo. 37., nachbrfhrirbene rein und 


fämtlid) nahe bei dem fogenaumten Nater loch. 

Die Proben können den Tag vor ber Berfteigerung am 
den Bäffern genommen werden. 
Windelmann, Notaise. 


- 





Da Niederlahnftein 
ward die auf höpdere GSewalt eingetrrtenen Greigniffe gebrun« 


nach unb Bergwerke an ben 
te Bebingniffe Öffentlih zu vers 
a ‚28, ein 


e ‚gefonhen, und bieyu. Termin auf 

mas Auguft, Morgeht te Gaſtwi⸗ 
Douque Behaufung zu gen Riederlahn ſtein feftgefent iſt ; 
7 wird biefes € en mit dee Bedeutung 
sermat , dab man ſich des Hüttenwerks und Güter Appeztis 
menzien halber vorher bei dem Hessen Weltptieſtet Sttphani 


+4 


ueſte und Semeinnäslihfle sus ber Deconomie - 


gg ingegen bei dem Dötzflei 
Sana © fer zu Badingen Rm und za rn 
2. i 
Das Hohenrheiner Hüttenwert m übrigens ſchon feit 
me Giffenz, liegt eine 


N Viertel Stunde won bem Bieten Riupverlopaftein, und bem 


zomantifhen Lage bie Bequemliäfte und Bertheitbaftefte für 
bas Guverb feld, und berfpriät dem Antäufer bie Ausficht 
bei Anwendung geböriaer Tpätigkeit den Preis und die Ein» 
Bage zehnfach zu derginfen. 
Kiedertahnfteikt den 15. Juli 1813, 
Sofepb Sanap! Gtephani, 
Weltpriefter. 





&s find vor einiger Beit zwei, mit ben Buchfloben 
L. C. W. punttiet, auf der Seite verfehene, Bbid 6 @top- 
per haltende , meffingene Mörfer jammt Piſtilen, Jewauden 
abhanden getommen, am dem einen iſt oben am Sande ein 
@tütden von obnaefäbr zwei Zoll groß eingelöthet. Mer 
hierüber fihere Außlanft zu geben weiß um zu deren Befise 
toieber zu gelangen, dent wirb nebfl Werfhweigung feines 
Rahmens ıı Gulden Douteur guacliert ; follten folat bes 
geits verkauft und in andern Händen feyn, fo fcht nicht als 
Yin das ausgelente Geld, fondern aud) eine dem Werth ans 
ne Belohnung mit dem größten Dank bafür zu Dien- 

von 


D,andes et Glare, , 
Droguiften in Frankfurt a. M. 


Vicpkeit , der thätigfen Menfdens, zeinften Gatten» umb 
Kinderliche. 
34 made biefen mid Berluß allen 


ale einer ara j 
Hanau am Zuli 1813. 
Buderus von Garlsdaufen, 
geheimer Kriegsrath. 





En der beten Meflage nahe am Römerberg ie. 
HR. . 184, ıft ein Zaden mebft Piemdibe und für 
Eommende und jolgende Maſſe zu oermetyen. ’ 





'" _ Wochäilsours won Fraikfeft & Mi. 


J F Des 5 Aug. iaid. *** * 
Amßerdam in Coup... SE Sich! 
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Großbherzogthums Brankfurk 








| Ne 219 Samflag, ben 7. Auguft | 18:8; 
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De 


1 Me mm ib m 
Be (Fertfegung.) Macs u 3 tmbeß werde fie 
Der Rapitain Macdonald, Adjudans des Generei Aust in Wereitfhaft finden. 

Prevoſt, ıft vorgeitern er nen Miet, von du. Yali, | 
= bie = fir auf dem lan Ha @e. 2.8. Mojeltät haben die Herren Felbmarſchall 
Sr amalı. Die Amerikaner wurden mis Wer s Baron Rattermann und Ignaz Grafen 
— 222 Der Obriſt Viment haste auch Syulah, zu Feldzeugmeiſtern die Feldmar ſchall Lieu⸗ 
a — dere * — —— a Be 
⸗ a von f} 
gabe u. re eg * * wide wäh nt enden ——— —* 4 Reinwald, 
send dem Befüchte ah Word diefer Aeigatte ausbrad. f er Marfhall; Lederer, Wied» 
Diefe Thatſache whrne. für und den ganım Ruhe ; „ Und Fürften Alone sa 
H } die. Ob * 
—— 
— Unfere Mlötte itt im der Duche von Lyharen eidiein, Mönguenile , Chiega , ächt, rap, Beps 
€ i yert, Diemar, Auttalet v. Ehrengreif, Quallenberg 
Dis auf 27 Segel angewachen Su Wafdingson dag .. Mb Gergagenberg, u General Dlatoren u befbrdenas 
— — regel — 5 Tee " ben Penfionits Gew nen Hen. Beneräl: “ior, Anton 
— 3a unjern Kolonien it dis jum 10. Zul auf Grafen Hardeag wieder anjuftellen, und den Feldmar⸗ 
alle Spiffe cin Embargo gelege werden. 0 Hal Lieutenant Baron im, dann ben Oderften Pie 
ed dem famRägigen Bapporte delief fh Die  NFd v Iegteren mis Beneral Diajor.Zuel, im 
im = 
—5 —S Din tan Anichl Benin „Haibach, vom Ar. Sul 
m eilem fü 


trähtlihen Depot, beweit daß das Der Hr. Divi Danthouard / wel 
ee daſelbſt forgfältig und zwedimäßig sem — den —* ee 


» —— I Meäbeind der Ab enbeit des Oouderheuts ernannd 
Kopenhagen, dom 9. Jal. N —* iſt bier —2* 
Heute mnhels, ſich Hier eine Kommiſſton ven a4 : Ä 
Perfonen, per t br Veränderungen im Belds er Girouma; A 19. Juli 
weftn, vorzüglich für die Derpogthlimer, : zu Gtande Auszug Schreibens des Haren Benerai 
u bringen, da das dort immer wäh, und der ‚ Baron Erpert, Kimmandanı wu Pays 
urs reiſſend inte. Er ftcht jetze (dem er 50 Athlr. cerda 


ür den Spegiesthafer; und «4 werden Öpepies amsges Pupeerda, ben 15, Zatı ‚Br. > 
— mit der Me fi onaten Wir vernehmen von’ einem Einwohner von Vich, 
0 bis Bo Rthlr. dafür zu bezahlen. Die Preife aller daß dafelhit hoo Wleffirte eingebracht werben Y 
Dinge fleigen im Verhälsniß des Silber werihs, befi weide aus der am 6. und q. in der Begend von oda, 
ders die Kolonialwaaren. Das Pſund Buder gile ; Lesquiroi umd ia Salud awiſchen den franz. Truppe 
⸗b Rtblr., und wird pielleicht in Kur auf 50 Hi bon dem Dieifionsgentral, Camargue und den Sul 
Din vi Me Am bärteften tri —* ge genten von dem Baron ». Eroles und dem . 
al 


©: 


inze die Militairs und die Beamten, die Gopens im on kommandirt, vorgefällenen 
ber Verhaltniſſe mit dem Auslande fort nice faire berühren, Dem Baron ». Erolet mwurbe eined 
me & eriftiren vermögen. Wtatt der Zettei folen feiner Atjutanten getödtet und ein anderer verwun 
num Kupfer » Repräfensative von imaginairem det. Rep 
im Umlauf geſetze werben. Ale ausländifhen Probuße, niätet. Das Gerlche has fid verbreitet, daß Baneräf 
namentlid die Weine, fteigen fortbaugend im Preife, Cepons vom einer Glintenbugel am Arm ottroffen won 
und werben vieleicht Bald nicht mehr zu haben den ſey. —— 


n der Mäbe von Kopenhagen liegen zwei ſchwe⸗ . 
de ee —S— sei sing engl. Paris, vom & Zugufe, . 
ettille von ı5 Kanenierfhaluppen und einigen © Man hat geftern bie Nachricht non bem Lohr &. 
ehe voran Eurhaven beicoffen hatte, die dänij e &:;. des Gerjogs v. Abranses erhalten, welcher im 
Batstrien H St. Margareth und törort an, mu es 


2 vofe feiner Familie im Departemens dür Cote H’at 
aber unverrichteter ade snshellchren. Die daniſ vderſtorben if. 


Ss · Journal de PEmpire vochte aefrn folgendıs * 
8: 24 — 
+ Zöptih den 20, Zul, 


Schreiben befann 


Aus den Bädern N 
Kaum bim ich in den Baͤdern angefommen, wo ich 
meine Belundheit wieder zu erlangen ſuche, fo über 
häufen Sie mid fen mis Bragen. Ob ich gl 
nahe bei der Stadt bin, wo fih die Bevollmächtigten 
ber Kontinentalmächte verfammeln, fo kann ich doch 
eben jo wenig wie Die Die, der ® 


er . 
Iung, welde die Beſtimmung bet it fekfench u - ) 


follen fcheint, voraus ſehen. 

Ya Erma 9 beſtimmter Nachrichten übt ſich 
die Ffentliche Neugierde in Muthmaßungen. Man 
alaubs das Geheimniß dar Höfe im ber Wahl ihrer 


Repräfentanten bei dem Kongreß zu errathen; mal 


unterfucht ihr Privatichen, 
ſucht in ihrem befannten 
guten Abſichten ihrer Regierungen. — 
Wenn der Kaifer der Franzoſen nicht (dom feine 
be Brosmuth dadurch bewieen hätte, dafı 


r moralifches. Leben : man 
ilter , ben Beweis ber 


derſelbe in deu Herren Herzog v. Vicenza und Graf 
Marbonne gerroffen hat, um feine Stelle zu vertreten, 
bet‘ "unzweideusigfiei Beweiß der Aufrichngkeit feiner 


für einen allgemeinen Frieden fepn 


Aemtern des Staats oder mit bem innig ſten Zutrauen 


ihres Herrn bekleidet; ihr Rang, ihre moralifgen Eir 


intiren in Voraus 
88 rer - orauß, zn. 8* 


Oeſterreich ſich Ehre gemacht und ehrt bie 
Eriegfuhrinden Mächte durch die Wahl feinen Both 
fhafter bei dem Kongreß. - Zu ber Ebrfürcht, welche 
fie den wohlbekannten Abſichten ihres Gouvernements 
ſchuldig find, geſellt ſich auch mob jene, welche ihre ei⸗ 
gene erhabene Maren ihnen einflsſen. 

Der er vom Preufiın bat feine Bevollmaͤchtig⸗ 
‚unter ben r gewählt, und bie fönigk 

de billigt fe: © rn FR 
n er Verfpätung , —— en darin 
pe rear der Männer ;gereiptfertigt werben pi 
müflen.. Die Geſchichte Nußlands went and rühm- 
würdige Namen auf. Der Titel eines Bevollmächtigten 
bei eimem Kongreß, beffen Refultate der jpatern Nach⸗ 
welt angehören werben , Börse umd müßte dem Stoin 
der alten rußiſchen Fannlien ſchmeicheln; dieſe Ehre 
wurde Ausländern zu Ihe! 

Man fragt ih, man will, wiffen, ob ber ruſſiſcht 
Berollmähtige von Antletton, der naͤmliche von Ans, 
letton, geboren zu Straßburg, der Bohn eines Vaters 
fe, welcher Eommis bei ber n; von Elſaß war. 
.. Man gen fi ju erinnern, daß sinige gefelligen 
Zulente diefem Jabividuum im Jähr'iBos eine Kopi- 
ftenitelle in den Burtaux der r en Geſandtfchaft 

Bien verfhafften; daß ihm ber Braf Razumomsti 
ters feine Thasıgkeit zum Legationsfefretair machte; 
bap er der geheime Unterhandler des engl. Bothſchaf- 
vers Adair wurde ; baß er fih ben en 
die ruf, Macht auf eine geſchickte zu Nupe ju 
machen wußte ; baß er bei verihiedenen@elegenheiten be · 
trätfihe Summen erhielt. Adein ſtets den Mantel na 

dem Wind hängend, entweder um das Seld, welches ihn 
falarirte, zu verdienen, oder aus Furcht, welche Flücht ⸗ 
finge ımmer hegen, gegen bad Vaterland nicht uadank. 
ar genug zu ſcheinen, zeigte er fih für dos wahr 
Antereffe Rußlands ziemlich gleichgültig, und recht⸗ 
fertigte die Huld feines neuen Mona wenig. 
Die poliniden Combinationen der Kabinete find 
bisweilen auf Mosive getügs, melde es weder nuͤtz lich 
noch ehrenvoll iſt, gut ergründen; allein die Fürftım 
gegeneinander für die Integrität und bie ?önigl. 
öjrftar verbindlich. Es beißt, diefelbe vieHeicht her ⸗ 
abolırkigen, wenn man, fle jutenräfentiren, Individuen 
damit Brauftragt, melde dir öffensliche Meinung vera 
damıms oder nicht ſchatzt. 


er ben 
riumphwagen anbielt, fo wärbe bie I, wide 


Einfluß und _ 


In Brantreih wurden wenige Ausländer zum Ru: 
ber der oͤfftutlichen Angelegenheiten berufen; ber Mas 
tiowalttol; weißt fie jurüd, und der Staat wird bar 
durch um fo beffer brdiem. Was fell man vom beim. 
jenigen hoffen, ver Bein Vaterland has! 

Uebrigens, mein Freund, ift man bier, wie ander. 
wärss, wohl überzeugt , daß das hohe Geſchick Frank 
reichs mit von den Menſchen abbanıt. Das Benie 
eines Kaifers it frıne Garantie. Welcher edle und 

e Brundpfeiler! f 


Breslau, vom 20. Juli 
Se. Erjell. der Staatskanzler Frhr. v. 


" welde gefterm duf Ihrer Rüdrerfe von Berlin 


angekommen waren, werben 
ins Hauptquartier abreifen. 


Berlin, vom ae, Jul. j 
Beſchluß ber Versrbnung 


u. 


$. 4. In den größeren Städten, wo die Gewerhe 
am wenigften mit militairiſchen Beſtimmungen verein 
barlich find, und in denen ſich dreihundert zum Band 
ſturm fahige Männer und darüber befinden, werben 
aus dem Drittel derfelben, weldes nad Abzug bes zut 
Landwehr geſtellien Mannfpaft übrig bleibe, bleibende 
Bürgertompagnien oder Baieillone formirt, bie zur 
Bandmepr gehören, aber nur die Werpflichtung 
follen , zur Wertheidigung der Stadt in den Kampf. 
n. Mo Vurgergarden eimgerichtes find, treten 
dieſe Rompagkien ober Wasaillone ein, fie Fhnnen 
ihre Uniformen behalten wie fie. iept find, umd follen, 
fo wie «6 bie Umstände geilaiten, mit Bewer ver⸗ 
ſeben werben. Die Sqchutzenkeimmpagnen bleiden im 


ügrer Verfaffung. 

$. 5. Die Öpllung des Bandfurms fäNt in den im 
vorgeheuden S. benannten Stadten weg. Der Autheil 
— ber Reſerve für die Landwehr, bie Stellung bei 

annſchaft ju dieſer und bie Schutzen und Würger 
kompagnien und Bataillone erschien. jenen, 
F. d. Der Landſturm ſowohl als die Bürger: und 
Sqhutzenlompagnien und Bataillone ſtehen zunäcft uns 
ter ihren vorgejehten Kommandanten, und allensbalben 
aber unter ben Polijeiobrigkeiten dis Orts oder Bejirl 
Die in den F. SG: 18. bis aı. des Edifis vom a1, 
April d. 3. angeorbneten Schutz deputatien, werb 
ba die Formation des Landfturms nunmehr als volle 
amjujchen iſt, biermis aufgehoben. Die Anführer her 
Bezirke umd Unterbezirke umd die Polijeobrigkei 
treten an ihre Stallt. In Berlin werben ber Ausfı 
für Landwehr und Landſturm, fo wie die Schupvepukäs 
tionen und ber Laadſturm ſeibſt ebenfand Hierdurd 
aufgelöft. Geſchaft, fo wie bie-Formation der 
Burgerbataillone wırd von dem Militairfommandanten 
—— und Polizeipräſidenten, unter der Dirck⸗ 
sion des Mutairgouvernemenis, fogleidh vorgenemmen. 
Es verftebe ſich, daß hiernach ſowohl das Reglement 
megen des Landſturms in der Mefiden, Berlin d.d, dem 
8. Mär; d. J. als die Inftruttion über das Verfahren 
bei Unterſuchung und Beftrafung ber Wergehen im 
Landſtum vom 25. Juni db: I. völlig außer Kraft 
bieten, und daß der Wachtdienſt in Ermangelung des 
—— Militairs von den Bürgerbataͤillonen verfes 

werde: . 

$. 7. Der $. 13. bes Edikts vom aa, April d. J. 
wird dahin abgeändert, daß das Aufgebot des Lands 
ſturms mur durch die Milisairgeunernements nad dem 
den ſelben von Uns zu eribeiienden Befehlen flatt fin 
den darf. Alle übrigen Behörden dürfen die Wefkim- 
mung ber > 3. 4 5. b. nicht überichreiten. 
S. 8. Die Juftijdeköroen ohne Unterfchied, deß⸗ 
years die Pokalpelizet und Rommunaldehörden, die 
anbräthe autgenommen, ſollen bei Annäherung des 
Beindes ım Lande bleiben, jedoch in keinem Falle dem⸗ 
felben einen Eid leiften. Aue übrige höhere und ins⸗ 
befondere abminiftrirende Behörben müffen ſich emtfem 
nen, jedech den letzten Augenblick abwarten, wo bie 
Entfernung möglich if. ’ 

$: 9. Mac dieſer Merfügung it bie Unterſuchung 


morgen wieber von bi 


eriberlenden Reglement, von bem Befchishaber 
verfügt. Die 96. 25. ab. mr. bei Edikts vom 24. 


a Urlaub ven den Landflurmoffizieren. ju nehmen, 
«6 fep: denn, daß er jum im. F. 3. benannten dienſt · 


ahuenden Drittel gehört, fo lange der Dienft währe. 


$. ia. Wegen bes Gebrauchs der in ben $. 48. 
und 49. ber Verordnung vom su, April db. I. em 
mähnten Gignale wird befondere Berordnung durch 
die Militairgouverneurs ergehen. Ale bisher erzichteie 
find mit Wochen ju r 

..13. Wezen der mobilen Kolonnen und den 
übrigen Anordnungen, welche die 69. Br. bis 64. incl. 
des gedachten Edifts feftfegen, darf ebenfalls ohne bie 

der Militairgomvernements nichts geihehen- 

. n4. Eben fo wenig ift ohne ausdr Hide Am 
ardaung derfe ben eine Raumung ganzer Oerſchaften 


oder Berwürung von Bejrken vorzunehmen. Werdaa 


dergleichen Maofregeln durchaus nothwendig, fo wird 
heshatb befomdere Anmweifung. dur biefe Behörden er 
gehen. Es verſteht ſich ubrigens, daß dem Feinde 
alle Sud ſiſten zmiitel und Krie gsbedurfniſſe moͤglichſt 
zu entzieben An», und daß Jedermann ſolches zu bes 
wirken verpflichtet it. Hiernoch morifiiiren ſich bie 
65. 65 bis 74 auch 79 bes Edikts vom aı. April d. J. 
9. 15 In allen übriren bier nicht erwähnten 
@türfın Meide +6 bei der Verordnung vam 21. April 
bieſes Jahrs. 
Begeben Berlin den 17. Juli 18:3, u 
Friedrich Wilhelm. 


Karlsbad, vom 22. Juli. 


Die Zahl der hiefigen Brunnen‘ und Wabegäfte 
ih in dem leizten Tagen ungemein vermindert. 

te 2 Öroffürftinnen, die Bram Erbpringeffin Marie 
Pawiowna ven Weimar, und dir Grau Pringrffin Ras 
Karina vom Didenburg, haben beide. Karlsbad verlafs 
fen, und find nad ranjenddrunnen bei Eger greift, 
don wo die Ießtere, wie man fans, nad Wien, und 
von da in ein ungariſches VBad geben, bie erftere aber 
eine Badefur in Eger brauchen wird. Die Herjogin 
von Kürlano war fen ı4 Tage früher auf ihr Bus 
Lösihau bei Altenburg zurüuͤckaekehrt. Faſt -alle.-bier 


befintlihen ruffund preuß Offiziere find zu ihren 


veip. Daupiquartieren und Kantenmirungen im Schle⸗ 
fen zurudgegangen. Dies war auch der Fall mit 
dem Heron und dem Erbprinzen von Oldenburg, bie 
ſich eine Keiktang bier aufhielten Komgerte, Bälle und 
anrere Neunionen gab es im Verbälsinß zu andern 
er nur wenig. Auch hier war ber Einfluß des 

ibzeiftet undertennbar 

Der —— welcher 20 Jahre lang 
dem preuß Hofe in Dresden bedient war, ſtarb hier 
an der Ausjbrung. 

“Dresden, vom a6. Juli. 


Bahtreihe Merichangungen auf briden Ufern ber Elbe 
haben nun ff ipre Wellentung erreiht, und machen 
mebft den Sageın , Die auf mehrern Seiten hin ſich er» 
firedın, um den zahireihen Kavtornemants nad 
allen Richtun gen, aus unfera ſonſt fo ſtillen Umgebun- 
gen einen gewaltigen ‚, ehrfur chtgebienhenden ® fen 
plaj. Selbſt vie alten Zugbrüden an den innırn Tho⸗ 
ren werden wieder herqeſteli. Impofante Verſchanzun⸗ 
on erſtrecken fid von der Villa des Graſen Hopfgarten 
% an den groien Barten. Der kilienſtein ift mıt einer 
Sinie von Batterien umgeben. Radeberg und Radeburg 
werben verfhant. * 


Die Rekrutirung der fächfiihen Armee wurde mit 

der gröften Schnelligkeit betrichen, und die Rekruten 
ſogleich eingeübs und eingeorbmet. Das Korps ſteht im 
Lager bei Börlig; es it völlig ergänzt ; die erhe Brigade 
— * der General Leceq, die zweite der General 
Sahr. 
Zaglich ſehen wir groſe Maſſen franz. Ergänzungs 
truppen, beſonders Kavallerie, theils weiter in die Lau · 
fi; und nad Schleſten marſchiten; noch, weit gröfere 
Truppenjüge werden erwartet. 

Am : d. gab ber Beneral BrafPag aus Littdauen 
ein glänzendes Feſt im Schembergifchen Palais auf ber 
Pirmaifhe Strafe , welches zu den prachtvofiften ges 
bört, die mach dergrofen Pete wegender Geburt des Kb» 
nigs von Nom im eben diefem Palais, zu Dresden ges 
el worden find. Es waren mehr als 500 Einladungs⸗ 

arten ausgetheilt. Die Verzierumgen der 3 Sale, in 
welchen getanzt wurbe, war ausgeſucht und überras 
ſchend. Man ſagt, am 15. Juli «1m babe derfelbe _ 
Braf Pag zu Wilna dem Kaifer Napoleon ein ahnliches 
Eift gegeben , welches damals der Kaiſer mit feiner Bu 


. genwart begluckte. 


Es wird ein neues Reglement für die Einquartierun⸗ 
den erwartıt, die allerdings noch immer ſehr zahlreich 


nd. 

+ Die Polizei, die neuerlich mehrere neue Einzichtun. 
gen in ihrer ınnerm Orgamifation erhalten hat, has eim 
fehr wachſames Auge auf ale Bremde, «bie nicht zum 
Pititaie gehören. Vierten, die Erlaubniß begehrten , ſich 
bier aufjubalten , iſt fie aus zuten Brünben verweigert 
werben. Den Hauswirthen und Miethsleuten if eim 
neues Reruiatio zugefommen, welches die ſtrengſte 
Obacht empfiehlt. 


Niederrhein, vom 4 Aug. 


3. M. die Kaiſerin wurde geftern Abend in Köln 

erwartet, — 
* 

-ERRATUM. . "ei 

In Me. 177, +84 und zulezt in Nro. ıgı im 

a — 

en “ar 

fatt I. D. Scharf. ’ ’ 


pe 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Reif bie Eisgebi x 
ln eieuns iheen hafen Gipfel 


\ (Beihluß.) 


Ueber jene Gletſcherwaͤlle in das Thal zu kommen, 
ſchien Keinem von uns möglich. Links war der Ausgang 
noch zweifelhaft; es mölbse ſich da der Gleiſcher nur 
Allinalig abwärts, und war vom angeflogenen Schnee 
bedeckt. Dies begünftigte unfer Vorhaben. Der Schnee 
—5 Süßen mıhe Halt. Er ballte ih unter den 

en zufammen, zellse hinab, bildete Meine Lauwi⸗ 
nen fürjte über Abgründe und Tiefen. 

Bir kamen glüdlih zum Buße dieſer Eismaffe am 
einen grünen Hügel. Neben einem Abgrunde zog ſich 
ein Schneeband abwechſelnd mis Felſen hinab. 

Zu diefem Augenblide, da wir das gelobte Band fe 


» gabe vor uns ſahen; da wir ums im ber Macht nicht wie 


der auf bie Gletſcher wagen wollten, konnten wir auch 
nicht mehr zuruck Meiner Bührer Peiner weilte um⸗ 


- Ehren. So glitten wir denn auf unfern Alpftöden 


woehlgemuth den Schneerain mis leichter Mühe, wie 
auf sinem Schlisten hinunter. Eispy» 


n Zwiſchen hohen 
ramiden, immer dem tiefen Schrünten ausweichend, 


gelangten wir wieder auf begrünes Erbreid. 

Jetzt hatten wir aber feinen Ausweg r, als über 
einen 25 hinab, zweihundet Schub tief. Ein 
breiter Feisſpait trennte uns vom ſichern Bord ber an⸗ 
bern Wergfeite, wodurd fi ein Bächlein hınabitürjte. 
Bir wagten es, hinunter zu Hettern. Es gieng befler, 
als wir gebaht: Won Abſatz zu Abſatz kamen wir wie 
der auf das Eis. Da erblieiten wir die erſte Alphuͤtte 


nd und jauchzend wir über.den 
— — 3 
Beige u ein , die unfer Wageftür mis eim 
übrigen aub der atidern Weit anhören. Gur bewin 
——e — 
traten A on in den kühlen Sanımalb. Es war 
noch nicht acht Uhr, als wir (dem im Wirthehauſe zw 

- Grindelwald waren. 2 

Befgluß. 


wiſchen waren bie Herren db Bi 

us am dem namlichen Lage eg rind 

wald » her Die —— gegen oe 
er erwarteten 

und Yin ars ‚Böhler wılge Ka Demi. 


iägern umter dem Namen Herberge befanns if. Si⸗ 
am andern Morgen mir großer Beſorgniß 
Schiefal unfere Fußtritte, die fie bis zur 
Srindelwald gletſchers leiteten. on bat 
as Mübfamfte Übertanden, ba fliegen dicke 
den Thälern, die ihnen alle Ausſicht raubtem 
nad der Brimjel zwangen. Bon 
fie Yarau zurück; aud ih von Griu⸗ 
So endeten unfere Reiſeabentheuer. 
er Wanderungen von keiner großen 
für Die Maturkunde belohnt wurden, m 
eſchteibung derſelben nicht ganz unnüs zu 
ba ſchon voreilige Jeitungsnachrıchten mans 
heit auf mnfere Rechnung verbreitet hat 
Die ausgezeichnet, üble Sommermwirterung bes 
sBra verhinderte und, wie der Lefer ſchon weiß, 
baltende und genaue Beobachtungen im ben Eisre⸗ 
anzuftellen. Die verlimmelten einzeinen Be 
Frege gen - a bier alle ar gr An 
nicht nur für ehrlich, jenderm der 
Wiffenidafs für Br Stait folder un, 
beten oder unreimem Verſuche gab ich im dieſem Bericht 
die Geſch chte unferer Reife, welche, ald eine der erften 
in jenen Gege des iewigen Schees, wohl ned 
immer ‚Ichrrtich umb. ampiehend ſeyn way, In einem 
Bünftigen Bahr, wenn uinere Befhäite Mupe * 
ge und und günfigere Witterung zu Theil w 
ffen wir eine drute Wersgreije zu machen. 


Eh 


BRSER TIERE 
je E 


is 





Avertiſſements 


Ya ine Buchhandlung am Rheiuſtrome, wird ein 
wit guten zn verfehener Commis, der bad 
fhäft des Buchbandeld ſowohl, als auch bie framz- 

: rache g — 6 * hie zu — 
ned mu riefen, unter der Adreffe 
3 Suljer ih der goldnen Birne Lit. 5 No. 120. 


m 





SheorercAngeige 


Drontag den: d wird auf dem Hiefls 
ga en Berthei vs Ava Mr re 8 
st: 


Die Dorfdeputirten. 
Eine komiſche Oper in brei Akten 





Rotterie-ZBicehbung 


Nähen Mitwoch den 11. biefes, Morzınd um 8 


Uhr, fol: die Zichung der dristen Kaffe 45. biejiger 
Potterie in dem Hoffingeriſchen Saal in der Doͤnges⸗ 
gafle vor ſich sehen. Wer Belieben has derſelben beis 
wumohnen, kann fi dor einfinden. 

Erantjunt a. Di. ben 5. Auguit ıBı3. 


Ben Grofherzogl. Kortersekommiffions wegen. 





Bon zage Ausgeboth betreffend. 

Freitag den 13, dieſes Monats Wormittags ıı Uhr wird 
die Koutage der Krirgeiieferungen für biefige Etudt in öffent 
liches Ausgaberh gebracht werden. Die Bedingungen find 
tagt bei imterjeichneter Stelle zu vernehmen. 

Frankfärt'den 5. Auguft 19:3 

Maisie Appronifionirungs : Bection. 


— — 


Ein fhe ale Klaſſen gültig enboffietes Loos zur 46 ſtes 
Biefigen Borterie in Re. 1419 If vericheen gegamgm, «® 
wird dernnad jebermann für Beten Ankauf gewarnt , inbem 
bereits die Weranftaitung getroffen worden, daß nur ber 
sehtmäßige bekannte @igetpämer den etwa barauf fallenden 
Gewinn beyichen kann. 


Gin für alle Kiaffen endoffirtes Eoos der Zdften yiefigen 
Lottenie in No. 1496 ift verlohren gegangen, es wirb bems 
nad jedermann für deſſen Ankauf gewarnt, indem bereite 
bie Beranftaltung getroffen worden, daß nur ber sehrmäßige 
bekannte Eigentyämer den etwa darauf fallenden Gewinn bes 
Heben kann. 


ee U ri 1A ni nit 
Nachttehende für alle Klaffen endofficte Eoofe der 4öften 
dleſigen Sotterie ais Ro. ala. iıhyr. 119973 find werlöhren 
Argangen, «6 wird demnach jedermann für deven Aut 
warnt, indem niemand den etwa darauf fallenden Ge 








— — — — — 


Alle diejenige welche an den Rachlaß der mit Hinterlaß 
fang eines Zeflamenıs verflorbenen Weingärtners Wittwe 
Sufanna Klein geb. Sreim, aus irgend einem Meditsgrumb 
einen Anfprud zu machen «ebenten, haben fit binnen eines 


» peremtorifhen Kermirs von Bier Wochen bei ber Ganzlei 


des unterzogenen Gerichts amzumelben , unter der Berwans 
wung, dab wibrigenfalls der von den Zeflamentserben made 
geſuchten Ginfepung in fotyane Erbfhaft ohne weiters Rats 
gegeben werben foll. ‚ 
Erantfurt den 29. Jull ıBı3. 
Großhergost Keankf, Gericht erfier Inftany 
bes Departements Branffurt. 
3. 8. BRepler 
Director. 


Hartmann, ır Sekete 


Unfere Heute vollgogene ehlihe Werbindung Aigen wie 
biermit unfern werihen Verwandten und Bekannten an, indem 
wir und-zu fortdauernder Zreundfepait veflens empfehien. - 

Ritingen a. M. den ıg. Juli ıdıd. _ 





“arl ep. 


Babaıp &ro, ab. Shaau®. 
Raum fühle id) Rraft genug meinen Breunben und Wer 
wandıen- die für mich traurigte Wr t meines Erben 


mitzuteilen — daß das fhene Wand, was im Detober ıBım 
id zu tnüpfen bas Büd hatte, dus das unsrbittlidie Sqic⸗ 
fal aufgelößt wurde. 
anft fülummerte fie, bie Werewigte, hinüber im ein 
«8 chen, nachdem fie mir das @inzige,, mas! meinem 
irrdifden Wläde mod fehle, einen gefündm Knaben mie 
#anphaftem aber ge de er 
hatte. An den Folgen der Gnibi je Eee 
Mandes, entihlief Sie ben n4. biefes in der Mutagke 


"Rär meinen tiefgebeugten Kummer habe id Beinen Kroß, 
«ld den rährenden und innigen Antheil derer, bie die cagels⸗ 
seine Gecle näher kannten, und die Hoffnung, baf ip: gue 
tr Geiſt — Mutter — Gatte — und bem fie unter ipam 
Sseuen Herzen trug, ımmer winfhwibın wird, . 

Weuburg den 28 Juli »843, 

3 . 2» Bibern, 
"Herzogt. Raff. Gammerdere und Oherfor ſtweiſter. 


„Weinverfteigerung z 

Endesarnannter ift gefonneg, Montags den 24. Auguſt 

admittags 2 Uhr, nadtolgende, feibfigezogene reine Weine, 

R fämmeligen in Eiſen gebundea.n Käffern mit ihren 

Sageen , freiwillig and öffentlid) zu —— als nam iich⸗ 
ver » 


Dürkbeimer .... Bı Bm — 
Ungfeinien.. Boer 2» 5 
iO nun ıBoır 3» — 
Mufhbader ... ıB7e 3m — 
Düriyeimer .... 2 ıBrır a» 56 
Wachengeimer oe 3 m — 
Rıerfteinet ..... ıBoag 4 — 
Dürtpeimer.... ıBuır » 
Unzkeineten. ale Bon 7 


tlich im mem Pfarrkeller gelegen. 
Sodann aus einem beſoudern Keller i 
Arrindgeimer ıBıae ⸗ uber, , 
Die Proben können von dem Steigiubzabern Morgens 
von 0 bi6 ı» Uhr an bın Faſſern genominen werden. 
j ÜRannpem ven ©. Augu > er 
u} r 
Pifarrer der Veuich · Reform. Gem. dahler. 
— za einer der Deflen Mehlage nabe am Rimerderg perg Kit. 
K. Ro. ı33, if ein Laden nebft Bewölde und Eogie für 
Sommende und folgende Muffe zu vermiethen. 
— - — — — 


(Hiexbet eine Beilage.) 





Beilage zu N. 219 
der Zeitung ded Großherzogthums Frankfurt. 





Samffagı den 7. Auguf 1813. 


Litera rifche Anzeigen. 


In unterzeihneter Buchhandlung if fe eben Br 
mworben, und in ber Johann Ghriftion Hermannſchen Bus 
diung zu befommen ı 
— griechifcher und römifher Claſſiker über die 
Zirorie der Erziehung und des Unterrichts. Won Dr. 
Bug. Herm.-Riemeper. (ar Bogen gr. 8.) ı fhlr. 
Der Herr Berf.that alles aus ben Glaffiteen —— 
was na 6 über päbagogifhe und dibaktifhe Grundſaͤhe von 
nigem Werth ben ihnen findet, ba es biäher an einer 
——— aus Anbetung gänztid) fehlte. Er be⸗ 
zundchſt zu BWorlefungen in pädagogifhen u. 
Spieles ifden Geminarien. - Augleid aber maden 
e einen Nachtrag zu dem biftorifhen Theil bes grd« 
eren pädagogifhen Werks bes Berf. nah ber 


fehften Auflage aus. ueber Einrichtung umb Sebrauch 


Bine bir Zuſchrift an Hrn. Prof. Schüt nähen: Auskunft. 
Budhandiung bes Walfenpaufes in Halle, 





In ber Buchhandlung bes Waifenhanfes in Halle iſt ers 


ſchienen: 

Koch Dr. 3 © A. der unbbrannen und das Bab zu 
nith befdheieben. ee kurzen Topographie bes 
Sta dtgen —— —“* Rupf. ar. V. rg 1a en 

Meswir, Di. 3.@. %., über ben Urfprung un * 


ver Poden, * wie über die 
lichen Ausroitung durch bie 9* richtige 2* 
BWerfahrungsart ben der 30% Aus dem xetliy * 
befonders abgebrudt. gr. 8 798 
Deffen,, aligemeine Grlduterungen, ser ben Magnetismus 
und kn Somnambulismus, 
in das —— befonders 
abgebrut. 8 gr 
Ina Sa Top. Saiten 5 Dermannifgen Budhandlung in 
drankfurt am Main zu hab 





ber ©. m dlotif andl und 7) 
— —35* e en in elen a 
ya anblungen Deutfhlands au haben 


ckmann’s, Dr. C, W., Prof. a Physik u. Grofsherz, 


Bad. Hofraths, Leitfeden sum Gebrauch bey Vor- 
re die Naturlehro. Zweyte Auflage, 
r.B, ı ı2 kr 
Evdikt, Sroßhergogl. Bab,, über * —— — 
Pflege vom zer 8 Mit ben Grlduterungen vom 
Jahr ıBıa. 8. ı 
Kolb’s, 3. B. von, Hiteeifd » Batifirg » ’ ——— 
Lerison von dem Sroßder jogthum Sade Enthalte 
in alphabetiſcher Orbnung eine volfändige Be 
allet Stadte, Flecken, Dörfer, ie ae Köfter, Ru 
ter, Weiler, Höfe, Binten, 
Häfen, Seen, Flüſſe She Fr Abe 
fundbrunnen,, Bäber, und überhaupt aller in —2* eis 


ner Hinfiht bemerfenswerchen Ortfhaften und Brom. 


ben des Großherzogthumse Baden, nebit Anzeige ihrer 
Lage, Entfernung, vormaligen und —— Beſchaffen⸗ 
heit, und aller prer zen und Kunftmerkwärdigkeis 
.. Band. 5 fl. 24. Er. 
gemieinnägiges). Bmwey Wänden... Tathal⸗ 
Bu: von Spielkarten, Klofterbilbern, Giegels 
lad u. f. w., au wie man Zinten-, Fett⸗, Del» unb 
andere Fleden aus leinenen, feidenen unb wollenen Beus 
en und Papier bringen, enblih wie man allerhand 
—— kann. den en au 
& en, Mehanifhen, Optiſchen, Mathema nl, 
Besen, 6 fo wie aud zu Karten, Schreid⸗ und Res 


der lrichtiſten und Taptigfen Art ꝛ. 





eauaiadt —WV demifh und mnebidle 


Als vorläufige @inleit ! 
dem Aatiäpielen defonbers 


fung zu Birtigung von a allerle Zins _ 


Wrifte Auflage. 1813, & ı 1. 30 ", 
ae dte Bändden erfähien Ag 


Mit ı Abbildung. ı * 
er %,@. — Bad. Hoftdierarzterc. 
Aunſt, bie —X — — — su erkennen, ihnen vorzus 
‘ em und fie fidher zu heilen. den: bir 
. y en Verordnung au Berhätung der Rindwichpeil. gr. 


Bu 63 ‚Br., bie pl für Realſchulen je 
"ee arbeitet Des zwenten mwelder bie 
—* enthält, zweyter Gurfus. Bit * Kupfertaf. 


Voriges Jahr find erfchtenen: 


Upeltestyung, Großperjoglih Badiſche 4 80 Be. 
An die Souveraine ber rheinifden Ron ee über 
Recht, ihren Staaten eigene eye und eint 
che — een —IV— 
ben. @ Bioet zu on Or. a 
einem —— geifllichen — — 
Apothekertaxe, anne 0 Crolchem 
Badischen Lande. ı . 
a ea — über alle Ge⸗ 
bilaen Mepimmungeniäineme ven ekzn erher Ge fknlenee 
n ung m, von n er ſten Gr 
—Be bis Neujaht 1811. gr. B. a fl. 13 a 
Bödmann's, Dr. G.W., ah Bab. Hofes 
Prof. ber Phyf. ıc. 20., Bexrſu bie Beat 
tung derſchiedener Körper, Ge von der Holländiihen 
Gefenidat der Grper eg ilofophie zu Rotterdam 
 gebrönte Fan fern. gr. 3 a fi. 24 kr. 
— 9, & gr von, Großherz. Bab. 
5 Minifterialrathe, PA für die *2 Handele⸗ 
— und ————————— rg unb bee 
unseskäaten. Jahrgang 1812. 3 
Hortus Ma * Duei⸗ ensis Ü —— B. Bro» 
schirt 2 


Regterungablatt, Beoftersl. Badiſchet. 1813, u h 
Gtaufebad, © 8 burg oder der Forſtmeiſter 
26 unb feine Bam, Eine lehrreiche und unters 
Itende @ef bem wrien Jahrhundert. 8. a 
ade. 3 fl. ao 
Ktuffels, Dr. ©. 2. .Großherzogl. Bab., Mebicinae ' 
rathe 16. 16., Magazin füs theoretifhe und practiſche 
pierheilkunde und thierärgtlice Pohigen. ır Band 28 
Heft. Mit der Abbilgung drs vom —— * 2. 
diſchen en Afdeulin meh erfundenen Win 
Yufdefhlags. gr. B. 34 
Bi@satin, ann Babifcher Höfthierargt, über dem 
Pferde, und bie mit gutem Ertotge bage 
an ne —— Br mehreren Beobadıtangen über 
Enge Heilung. 8, 
Briterpunphet, re —— ober —— An⸗ 
leitung jur Ditterun tung und Borberfagungs 
in gemernäglies Boldsbud zur Belcheunk und Uns 
teehaltung für den Bürger und Landmann. B, 48 kr. 


find in Frankfurt zw befommen be 


bey 
Gebpard u: Körber, 
Buchhändler. 
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Anzeige und Empfehlung. 

Dem verchrlichen ins und ausländifhen Publikum zeige 
hiemit ergebenft an, daß ih bie, feit 1804 Mit Herin 
eorg EChrifiopb Franz dem Xeltern, unter ber 

Fema Homanns Erben in Nürnberg gefühtte Kunft- 
und € sWBerlagähdndlung imit allen bazu degörigen 
Gegenftänden, Altern , neuen unter. der Arbeit befinde 
Hohen Berlagswerken, auswärtigen Lagern, Freiheiten und 
Gerechtigkeiten , Handlüngs: Aktiva und Paffivä, nebft der 
dazu gehörigen Behaufung, heute gänzlid an mid, gekauft; 
und mit göttlihem Beiftande alleim forijegen werde.  _ 

Manderlei @ründe machen es nöthig, die dieherlge Fir⸗ 

main folgende zu Wr : 5 
Privilegirte Sünſt- Und Tandbkärien: Wer: 
ee »on Ghrifopp Fembo in 
enberg, j , 
wovon ich geneigte Wortnerkung ja nehmen bitte ;- und ui 
jede allenfalfige Berirrung zu befeitigen, werde id eine 
Zeitlang den Berlagsartitein nah der neuen Firma! vors 
mals Homanad Erben beifegen laffen. 
Unermäbetes Hintanfreben jum en -Biele,. das-biefe 
‚Handlung zu erreihen fähig if, . fol immer fihibar beiden, 
an dem Publikum in dem Geifle bes Wannıs näplig, zu 
werben , ber einſt (702) biefe Handlung gründete, ußdr bar 
durch hoffe id: das Zutsanen und bie Nufmunteruug 
ferner zu verdienen, ber ich mid bisher ſchon zu eefreien 
hatte, unb zu beren geneigten Bortfegung ih mich angeles 
gentlich empfehle: , 
Rürnberg, ben ı. Juli 1813. ; F 
EGhriſteph Femdo. 
Jolgendes gemeinnägige Schriftchen if in allen Buch⸗ 
Yanblungen und bei Unterzeichnetem zu haben 
Der Rathgeder, wie man fi y an — 
mwafne:tn Gebäuden verwahren . Hemi 
mes) mic Kupf. 8. Mannheim bei Böffler. Parif 
a kerıt; Beik ki. D Mh, Zob E 


Anzeige für Reifende und Bereunde 
Bei En neh beibelderg 
eimann 
End folgende Hranis intereffante Ehriften und Karten 
weide befonders Meifendeh als bie beiten weifer ſeht zu 
* — erxſqhlenen, und durch alle Bahhandlungen 
2 


— 
—* ben Rhein von eaaitdufen bis Holland, die Re 
. fel non Koblenz his Trier, bie Bäder am Taunus, bas 
Murgthal, ıdartyat und den Odenmwaid zu bereifen. 


Bon Aope © er Mit einer ſehr jwedtmäßigen, 
 Meifes Garte, den Lauf des Rheins von Echaftaujen did 
Holiand, den der Mofel von Gobleny bid Trier, und 
den Difeikt enthaltend, wo ber Rhelnwein gewdnunen 
wird. In einem eleganten Umſchlag, brodirt 3 fl, 


Zopsgraphifher Nothenelatsrt dev ganzen Mheinküfte, von 
dem * e bis jü ben SR indungen 8 Stromis; 
ferner oſel und, des Maind; Mothwendiger Ans. 
bang zu der Anleitung, den Mpeinvon Ghafhaufen bid 
r die Mofel: von Goblen; bis Zrier, die Bader 
am Zaunus, das Murathal, Reckarthal Und den Oden⸗ 
wald zu bereiten 26. Mebft Zufänen und Berichtigun⸗ 
m Werki. Brodist. Preid ı fl. 
Baden im Großperzögtkum, mit feinen Hellgnellen und ums 
„ gebuhgen, meu Vel@riden von Aloys Gcreiber. Mit 
einer Abhandlung über ben Gebrauch der Kurllen von 
Dr. 2*38* Mit einer Karte und a Kupfera. 8. 
Brosirt. Preis I fl. . Dr ; 
Guide ceux ui font le voyage da Rhiti et dd 
- ja Moselle et qui vont visiter les hainy du miont 
Taunns, les vallöcs du Necker et de la Mourg, et 
* je Canton dit Oderiwald. Par A, Schreiber. Tra- 
‘ dit de Pallemazid: "Avec une ‘ Carte: Brech, Prix 


3 f. ı5 hr. 
Nouvelle döscription de la tille‘de Bade dafs le Grand: . 
* Duch 


x 


& du 'meme nom, de ses eaus mindrales ef 
de’ ses environg. Par A. Schreiber; avec un traite 
sur Duige des eaux de’ cetteville, par lo D. Vtten· 
dorf. raduit de, l’Allemand, _ Arec grarures. 
Broch. Prix 3 Florins: 


Rimifhe bes Obenwulbed ,. insbefonbere der GSraf⸗ 
* bad, und — Sreuderg. Zugleich ein 
unbe, d Kr auf Reis 
en in jene Gegenden. Bon 8. 8. abe: Sräfig Er 
‚ badı« Them Be x 
fs es 2 — 80 fr. Auf gutes 
Lo % 


—* unb feine Umgebungen, hiſtoriſch und topogra⸗ 


Di befärieben von Aloygs Schreiber, Profeflor der 


ti in Iberg. Bit einer Sharte und 3 Kupf, 
gr. 8. In einem Umjdlag broch. 3 fl. do Er. 
Beh und Gtsafenkarte für Luftseifen aus Heidelberg durch 


ngseh 
Stein. 8. Br ı Auf » 
i Hm 


den-größten Thell des Ddenwäldes, den Ekalch, und Ruh 
Bargau, und einen Theil ber jenfeitigen Rheintäl:. Cat⸗ 
Dans und gezeitbhiet von 5: M. Streit. Yras ı fl. 


.. Bo fr, . 
Karte der Umgebungen Heidelbergs. Preis 45 Er: 
Karte bes Rpeinlaufs von Sqhafhauſen bis Weſel. Preis 


‚Plan * Heidelberg. Preid a4 kr. 
R * 
AVERTISSEMENTITS. 


Auf Anfuchen der über bie nachgeiaſſene Kinbet erfler | 
be des Geetenen biegen Burgers und Baftwicths Johann 
Andreäs Eayart Dürigkeiriich befteiiten Sormünder, fo wie 
in Gemäsheis erhaltenen Bergänfligungs = Drerets dei had« 
1568., Departementöuerihts d. di 8. Zuli d. Z. wird bien 
Mit die zur Erbmafle des gedachten Gatwirths Andreas Ei: 
dard geydtige, auf dein Sartädenpiag belegen: miit Bit, C 
Net: 8 bereihnete Gallbehauß ang zur Sradt Yinzsurg ge 
hannt, zum Öffentl. Verkauf das eritemal feit geboten. 

Es lann deſelbe tägiih befehen werden und if ſich bei 
falls im Hatife feiufl anzumelden. 
... Die Vertauftberingniffe Eöuneh anf der Amteſtude dei 
Unterztigneten tdolic von 8 bis 13 Uber eingeichehi werden; 
woſeldſt auch immiriift die Gebote ber Kaufluftigeri zum Pros 
token geneamen werben fönhelt: 

Bräntfart bin »5. Zuli 181% 

Der Frebenocichter des 3. Difteiits, 
Dr. Bühnen. 


‚ .„ Räddem ſich die auf Permiſſion dahier aufgehalten has 
bende GBalanterietändlerin Beyderlinken, unter Zurddtlafe | 
hr weniger Effekten und WBaaren beimlih von hier ent» 
ent, amd über ſolche der Göncurs erkannt worden, ſa wer⸗ 
beit alle biejenige, welche an ernantite Beydeclinden Speuch 
und Körberung ji haben vermeinen, edictaliter hiermit 
vorgeladen, um U 
Dieaffägs den 7 Gent. I. G: Vormittags aı ung ö 
dor der Beridts: Gommiffion entweder perfönlid oder burd 
nlänglih deßoumachtigte Anwaldte ihre Ferderungen zu— 
iquidiren und ihr Vorzugerecht auszuführen, unter dem 
echtenächtgeit, daß fie anfchlien mit ihren Anfprähen vom 
Waffe auageſchleſſen werden felkn, 
Keanffurt den 36. Juli 1813. . j ws 
jegl. Wrankfurtifges Bericht er ſter 
e Znfanz ded, Departements Ararkfurt. 
(L, $.) 3. B.. MBepler, Diretior, 
Hartmann, .i. @ecretair, 








“Ale diejenigen, welde af den Ractap des jÜ Öberres 
init. Hinterlaffung verfäiedener Trftamente verfiorbiren Made 
barn und Brder, Meter Hufaagel, aus irgend einen Mechtss 
geunde Aniprähe maden zu können glauben, habdın binnen 
"ner nuer ſtredlichen iR von Drey Wochen, diefelden 
dei —— widrigenfolls mit bir Erb⸗ 
theilung und Auslieferung, nach Vorſchrift der legten Willenss 

dispofitiönen wird vorgefahren werben, 
rantfürt den 10. Juli 1813. . — 
Dr anna 2 des Landdiſtrikte Frankfurt. 

raum. 











ſtehenbe Goüferiptiöngpflihtige aus dem Orte Me 
—— fein, ber Miedergraffhaft —— —* 
gen gebürtige Und fi auf der Banderſchaft befindlihe Jüng⸗ 
linat ; werden Yon Geiten ——— Eltern und 
Bormũndet aufgefordert, daͤhitr binnen zwei Monaten zu er⸗ 
qeitaen und den Gönferiptionsgefegen Genäge zu leiflen; ale 


i Shrifioph Saisb Busbah, Scumachetgeſelle. 
3) Johann Gyhriſtoph Butzbach, Adersmandi 
3) Johan Daniel kadwig 
4) Garl Heinrid eübwig und __ 
.. 5) Jacob Midel, Shumahergejelle. J 
.. Im Auedle buugẽfall aber zu gemärtigen; baf nach Mor 
füeift der Gefeße; genen fie verfahsen werden wird. 
Kehmel den i- Zuli 1818. . 
Zatod Buhbad Water bei ıflen. 2 
Geifloph Jacob Butzbach, Vater des aten, , 
en Daüer; ald.Bormund des äten u; Atem. 
Bittib Miche lin, Mutter bes dten, 








+ Mad; rem rüdgelaffenen Teſtament d:# dahier verleb⸗ 
ten Hofiheäter s Correpetltors Einderger; iſt deffen Bruder 
Zader Ginberger, bet ſich bei Verngehmen nach in Wien auf- 
dalsen fol; mit einem. Eegat von Ginyunbert Gulben bedacht 
worden; — Gedachter Zaver Ginbergei witd dahero vorge» 
laden, fid innerhalb 3 Momäten bei unterzeichneter Stelle 
Batier zu. fihicen, und bas einitwsilei unter Gerwaliun, ges 
bradte obdemeldte Segat in Empfäng zu nehmen; — de 


von ſelbſten verſtehet daß derſelbe fih init hinlanglich ges 
richt lichen Zeugniſſen wegen feiner Perfon und feinem Wohns 
orte zu verfehen bat, 
Mahnptim den id, uni 1813, . 
Grofperpalide Oberhofmarſchall ⸗ 
Amts Deputatidn. 
st, J. 3. Balbmann. 





Es ſtehet unter fehr annehmiichen Bebluguagen atit freyet 

Dand zu berfaufen: 

Cine auf dem rechten Mbeimufer bicht din Rheint und id 

Mr Thönften — beffeiben, zyglih Raffauifchen 

Amte Braubach, » Gtunsen von Saint Goar, 4 Btauben 

von Koblenz und B Stunden yon lagen, Behenben frey (ge: 

Jegene Befigung des opniängkt aufgehnbenen Kaptıziner » Klor 

Herd Bornhoffen. Ditfes Guth J n ſeht geringer Schaz ⸗ 

yung und deſtehet: 

1) Aus beim diurchaud auf Kellern ind Gtwdlde, Remißen 
— u. f. w. mapid erbauten Kioftergebäude von a Stoc, aufs 
fer der ſehr geräumigen Gonventäftube, ı großen, 3 
nen Küchen, dı Zimmern, wöson ı3 heißbar mit gute 
Defen verfehen jind, So Bellen, 3 Kammien; mehreren 
Behältern und keinem durchaus debörbeten Speicher ; 
desgleichen einem An ber Hintern Geite des Kisiterges 

dãudes befindlichen geräumigen Schoppen ; alles im beiten 
Suftande und ernjhlichiig des fogehännten Arenzgats 

tens, wobei auch noch ein fehr guter Biehbrunnen und 
ein Behälter von mehr als ob Yuber Waſſer ift; 

2) Gine ers ſchone MWafferleitung defindiich, die bei 
der größten Dütre nie mangelt; don weicher zweh ir 
nen in ber Gonventsfiube, ein ter in der Bleine, ein 
4ier in ber großen Kühe angebsadt find, 

3) Der darhm gelegene ganz init fölider Mauer iingibene 
gute romantifhe Weia; und Pflauzgarten von 14606 
Weintödeh, Welche tbegen dem barinnen mod; befindlichen 
freyen Blidiehralm um Aheil Stöde vermehrt wer» 
den können; Und buch welchen die aus dem Bornbeffer 
Thal kommende, Bas ganze Jahr mit Äderflaffigem Waſ⸗ 
Tex verfepene Bad fließt, und von welcher tix ſollder ats 
wöldter munnspoher Kanal anter dem ganzen Kloflers 
gebäude Hergept; alles mis eines Mauer und Fepalicch 
umgeben unk vekfehen: 


4 Ein Seinder dder dem Kioftetgebäube von 3000 Eiöden 
5 geof, in Sage und vollkommen gut im Stande, 
Sin Wiefendärten yinter dem Kisfter. J 
Dieſe reidende Bananen laffen — füt die Ratur⸗ 
Ihönpeiten empfängtinen, foliden umd müglice, Als jur Ans 
ur ald feines guten Waſſers we⸗ 
gen. das in Blende immer da bleibt, für eine Werberey gak 


Ben; 8 
nichts ya Wü ; i befteit Stan 
dh > nfden —X ß fteit de fi 


uchtgegen Fuder 
Wein ergeben haben, und 13 itkt, willen nicht ums 
ter die mittelmäßigfien gezählt wie, allen Grivartängen 


entiprehen werben. j 

‚Liebhaber Belieben ſich der näheren Bebitigungen bie ind 
aufs biligfte abſchließen wird, als ber zu nehmenden Einſichl 
‚willen, an bie Banbelsiente 3. R. Beiff in Saint Bdar bbef 
— in Simmern, bdet Ant. Win in Camp. zu abs 
zeffiren. 





. David Brahner, Hirfhiwirths Sohn von Wallerfein; 
feines Alters im 24. Jahre, ungefähre 5 Fuß 6 3ou hoch, 
ſchwarzbrauner Haaren, din gelernter Mehger Ind Kellerer, 
iſt fhon vor länger ih die Fremde abgereißt, und noch vor 
einem Zahr im Gaſthofe zum Geiſt in Straßburg als Kelle: 

‚zer geftanden; foll nad) dem Los8 unter die Königi. Baiet, 
Einientruppen als Soldat eingereihet werden; es wird alfe 
berfelbige hiermit vorgeläben, id binnen = Monaten zu 
Genügung. ber Militärpfiihtigkeit dahier zu ficken; wWidels 

enfälls gegen ipn zu ſeinem nach ben Welchen orks 
ohren würbe: — 

Ballerfein den 45. Jump id; _— 0° 

Untergericht. 





. Bon bem Großperzöglih Babifdren Hochpreißlichen Hof⸗ 

ESPRIT ERE 
en Keenhertn 

2* Bell im Wiefenthal der Konkurs + Progtß erkannt 

worden, _ E j - ; 

. 86 werben bähek fanumtiiche Glaͤubiger, weiche an bad 
zelben rechtliche Forderungen aus was immer für einem SZfs 
‚ei zu ug haben, aüfgefordert; am ıB, Auguſt d. J. 
Morgens 8 Uhr Auf ‚dee Wroßperggliden Hofgerihtftans 
len dahier entweder perfönlih oder durch gehörig Benolls 
mädhtigte zu erfdeinen, iind vor der ainterzeichnetten berorb⸗ 
neten Köfnmiffion nicht Aut bie 1 ihrer Forberumgen it 
Original vorzuweiſen, ober wenn ſolche nicht auf fihriftlie 


Ken Urtunden ‚auf eine andere sehtsgenäglige Krk _ 


äu Yiqutdiren ; fondern guch bie Gerrechte berfeiben ju erwei⸗ 
fen; mwidrigenfaits biefehigen Gläubiger, welche nicht ckfchels 
nen Würden, zit ihren Forbirungen bou der Xhriläahme dei 
gegenwärtigen Konkureuermögens, in foiweit- foldes dur: 
bie kiquidirten Förderungen erfhöpft werben wärbe, Gänzli 
Ausgeihtoffen feyn füllen. 2 

Da e6 vielleicht maglidh tft, biefes Konkardgefhäft durch 


j ein gätlihes Mebeseintommniß beigulegen; fo babıh bie Bıdus 


biger; welcht bei übiger Tayfahrt nicht perſtauch erfdyeinen, 
ihre Bevoumägtigten aud, jür dieſen Fau gehörig zu in ſtrul⸗ 
sen, und mit Bolmacht zu verfehen, 
Brepburg ben do. Juni ıdıd, 
Grot herzoglicht Hofgerihtslemmiffiön. 
Dr. Iröndlin, Höfgerictsrarp. 








Rachſtehende Eonjcriphionspflihlige aus des Rinderngraf: 
ſcaft Katzenellenbogen gebürtige und fid ir Außlatide bei 
findlige Zunglinge, als nämlich ! 

ı) Phuipp Bemeih Heufer aus Fiſchbach und 
s) Storg Philipp Beer, aus Ramjhteb; Amts Hohen 


fein, 

3) Johauu Jatob Hebel; vön Pohl, Kmitd Mihehdirg, 
Werden con Geiten ber lnterzeigneten aufgefordisri; binnek 
zwel Mönaten in ihrer Heimath zu erfhernen, und ben Gons 
fesiptionsgejegen Genäge zu Leiften. Im Ausbleibungsfall 
aber zü gewärtigen, daB gegen fie had Vorſchrift der wer 
ſete verfahren werben wird. 

kangenihmeibad den 34. Juli ißid. a 
Adam Mereberg, in Ziühbah; als Bois 
mund bes ıten, 
Georg Philipp GSohl, Berihtsihönfe zu 
Namſchied, als Bormund des ne m 
Johannes Hebel, in Pop; als Waätie 
des Sieh, . 


Der Hiefige Bürger und Aulttleiderhaͤndiet 
Bunz; if am geftrigen Mit Einem Suterabtretungegeſuch b 
unterzogenem wericht eingefommen Es werben daber alle 
biejemige, weldhe aus irgemd eınem Grund einigen Unjprdd 
an denfeiben gu haben vermeinen, edittalitet gıesmit vorfes 


= Montags bei ae, Geptiiber, J. 
—Bormittags ıo Uhr 
hör der Angeörburten Gonimiffion intideber per ſön lich bhes 
durch hinlduguq Dedeulmachtigte; igrt a iu 
yudiren und ihe Worpugseicht Außzuführen, hei Werte ; 
bap fie änfonflen von der Maffe auegejgisffen werdin fon, 





_ „ Initang bed Departements 
I. W. Mipler, Ditektdr, 
Harımaun, ir Gefretär,; 





Zoller Peter Lug von Zaiſeuhauſen, welchtr FF 
worberige Angeige unterm 21. En, * — jr 
fest Hat; wisd andurch ebietaliter aufgefsrdekt, fc wit 
gewiffer innerhalb 3 Monaten, bahier zu ftellen, HHb üble 
ie angeſchulbigie Uaterſchiagung don Bien elderũ Ah vegh 
datworten, als widrigenfaus er berfeiben ; für HeRändi., cms 
Brärt, und dad weitere diechtlicht gegen iyn vorsrHalten wich, 
Brelien bei ig. JZuli 1813, J EEE 0 
Wröppeiiägi, Babifdes Ant; 
Rettig.. 
73 ülj. 





„.. Auf Berlangeh der Eiden bes dahier berftökchen Groß 
herzoglich Heſſiſchen Hetrn Geheimenrachb Bon Miffel werden 
zur Richtigſte lung des Inventärs alle diejehigeh, velche am 
ben Berſtordenen jeht. beffen rben Bokverungen haben folks 
ten ; Öffentlich Hiermit aufg ſordert auf Möntag. bei iäten 
September diefes Jagres Bormttags um 9 Ude; vor ide 
terzeihnietem ; ocm Wroßgsrzogliden Bofgeridt_ beffeliten 
Gommiffarius; ehtwädir ih Perjon der duch Vrbollmäge 
tigte ſo getviß zu erfdeinen ; hre etwaige Forkeiungen-ansus 
geben Und ſolche gu Degränden, als gegtnfänd die deſtagte 
Berlaffeufhaft ah die Erbeh bhnte weiter veräbfölgt mer 
en wird ü . 
Gießen ben ig. Zuli idıd j _ 
Bon Kommiſſſons wegen. 


a ie®, —— 

Großherjögl. Heſſ. Commiſſtoncrath daf, 

dachden wor bad Könige. Sahhſiſche Amt Dresden at 
biejenigen,, welde entiöeter an die von den lähbfchäftkidiem 
Dbligationen it B. Rrs. 4537 und 4494 abtranden gekontie 
menen Binnsieiften de dato Midäelmarkt 1808 den 
daran befinblid, geweſenen Goupons Michaelis ıBo8 gefänig, 
bder An bie don den Imbdfhaftiiden Dbhgatiöneh kit. 8. 
Res. 7597 und Bit: SG. Nibe 1838 derlören gegangenen 





Binndleiften de dato Miharlmarkt 1805 nebft den ſich darge 
befundenen Zinnstoupons auf bie Termine von Offern 180 

bis Midael 1008 oder an ben amgehlih buch Mauſefraß 
vernichteten Kammer: Kredit: Kaſſenſchein Lit. ce. No. Dis 
gegründete Anfprüdye zu haben vermeinen, ſowohl auf den 
abten Oejember ı 813 unter der Bermarnung der Präs 
elufion, und bey berfelben, auch der Medhiswohlihat der Mies 
dereinfedung in den borigen Standverluft zu deren Anbeins 
gung und Beldeinigung, ald auf ben vierzehenden Ja 
nuor 1014 zur Anhörung ber Dräclufiv» Sentenz mittel 
derer nicht nur im allbiefigen Amthaufe, fondern auh an 
den Rathhäufern zu Beipzia, Wurzen, Wittemberg und Ale 
tenburg, fo wie bey dem Diftriktstribunaigerichte zu Halle 


afftgirten ‚Edietatien vorgelaben worben; als wird folches | 


Hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht. 
Datum Amt Dresden am 36. Juni 1813. 


Grgen ben Jaden Nathan Mofes Haas zu Ballenberg, 
IR der Sant erkannt, und zur Liguidation deffen Schulden 
‚ Zugfahrt auf den 19. Auguft I. 3. auf dem Katbbanfe zu 
Ballenderg beftimmt; auf welhen Zug alle jene, toeldye eine 
rechtliche Korberung an gebadıten Haas zu haben Yermeinen, 
entweder in Perfon oder durch einen Sevollmächtigten zu 
exſcheinen Yaben, und. mit bem Anhange vorgelaben werden, 
—* — — vor dem Amtöreviforate zu liquidiren und 
ber das Borjugsccht zu freiten, ober zu gewaͤrtigen, daß 
Ge nachher nicht mehr gehört, und von ber Maſſa ausge 
ſqloſſen werden. 
Kenberg ben 16. Juli 1813. : 
Großperjogt. Badiſches Iſtizamt. 
Bunke. Geffenmaier. 














Pa —— 
m, wi * Wa wenſte iner 
po net — —— in feld) akce hiernaqſt 


iR, F 
Mitswod ben 1. September 1018, 
u Re — 

[ em Ratyhaufe, mitte enilicher Werfteigerung, 
an ie nden täuflid abgeben. 

4. Das Baftyaus zum Löwenfteiner Hof 
Redet in einer bee’ fhönften Gegenden am Ufer bes Main, 
Fuffes, nägk der Mainüberlaprt, am Lagerhaus, an der 

. Gtraße von Miltenberg nad Würziurg und in dın Zauber 
geund, if i. I. ı neu erbauet, and bie unsere Etage 
von © aufgeführt 5 das Haus ift 110 Schuh lang, Ho 

breit und beftehet im drey Etagen, jede tage ıft aa 
Schuh hoch und hat folgende Bequimlichkeisen: 

Die erfie Etage hat a heizbare große Waflzimmer, wos 
son eins do Schuh lang if und cin Billard fig darin be 
finder, eine geräumige helle Küche, eine Spelſekammer, eim 
Wald» und Brennhaus nebft Brennen, Stallung zu be 
PMirden, dann einen Keller zu 24 Stüd Wein. 

Die zweyte Etage beſtehet in einem Bo Schuh langen 
Gonzert» und Zanyfaal, mit 5 daran fofenden Zimmern, 
einem 60 Edup langen Gpeifrfaat mit dabei befinden 

Billardzimmet. Gämmtlid, benannte Zimmer find piljbar, 
"wand gegen ben Main zu if eine Altane. 

dritte Etage enipält y heijbare an einander ftoßende 

Bimmer, ı Kammer und a Küchen, 

€ Die vierte und fünfte Etage hat zwey große Fruchtboden. 

Erotic, ſtehet gegen Über ein Rebendau, welder Stalle 

Pferde, rem und Gchmweine, gt — 

lterhaus m lag, wie auch zwey Piw u 

ws —— Sa ig nähft diefem Rebenbau ein ziem⸗ 

größte ». v. Düngglat. 

». Bin _sinsa.mie Masıı umgebener fehr gut 

gehaltener und einträglidher Garten, 

won 3 Borgen, an der Strafe nad Würzburg, (an bem 
fehe befuchten Gpazierweg von Weriheim nad Fidel zu,) 
eine Beine halbe Bierteiftunde von ber Gtatt entfernt. 
“Bon diefem Garten find circa ztel als Weinberg und 
‚tel als Gemüßgarten — worin lauter junge derbeften Ars 
Brian tragende Obftbäume angepflanzt find — angelegt. 

Eingang fleht ein großes Wartenhaus, worinnen Som» 
mers Über gewöhnlich Seinſchenke gehalten wisd, und unter 
dieſem befindet eine geräumige er, fo wie auf 
hemfelben ein ordentliger Boden, zu Aufbewahrung ber Gar 
tengeräthfhaften. In ber untern Abtdeilung dieſes Garten 
tft auf der einen Seite an ber Strafe hin eine Kegelbahn, 


— 


und auf ber anderen Seite gegen den Weinberg zu eine der» = 


aleichen. 
Sodald obbeſchriebenes Gafthaus und ber Garten adge⸗ 


ſeyn werben, wird auch zum Berkauf der ſammtichen 

und bes voryanbenen jiemlichen Borrathe an Wei. 

nen tten. Jadem man bie —— Kauflufige zu dies 
ng audurch geziemend einladet, wird fchließ⸗ 
efügt, baß bie auswärtigen Kaufsliebhaber 


zu Publication eines präcufivifhen Bel, 


Rahdem vor biefiges mit dieffallfigem Xufträa ve 
aes Kreisamt in Gcmäßheit dis pain paris 
3. Mov. ı779 alle diejenigen, weiche an des verflorbenen 
Herru Dberhefgerihtsratps und Profehors des prinliden 
— —— En —* 9, —* Shrifian Dan el Er 
m a 
ben vermeinen, auf i ; — — 


Gera, ingleihen an Kommiffionsftelle ——— 
bien unter den geſeglichen Berwarnungen vorgeladen,, ſowohl 
ber Gin und Drevfigfte 8: embdber 1813 
d6 oder Ittotu⸗ 

lation der Acten zum reditiid«n Wer 
ber ber Erfie Mär mi —— 


a 
' = Eröfnung des Urteis fegefegt, auch Herr Advotat ri⸗ 


n Gottlob Eduard Frlederici albiee sum Berlaffenfhaffe 
Bertreier t J i 
— ** — fo wird ſolches auch hierdurch 
Kreisamt Leipzig den - ra 18:13, 
.ommissarius C 
Königl. Gätfifher —— und 
Kreisamtmanu daſelbſt. 
Benjamin Gottwald BWeidiid. 


—— r — — — 


wegen feine in 1931 fl. 29 kr. br andenes 

nem Stiefbruber Michel Trunk bafelbiten 23 

erga cautionem ſdetlaſſen worden. ie num die ganje 

geſegliche Friſt von 50 Jahren erloſchen, und die Erben um 

bie Auslieferung des ganzen Bermögens angelragen; fo wird 
‚Br von Gchneberg, 

etwaige Leibedenben hiermit nohmalen öffne re 


"binnen 6 Dionaten in Perfon vor dem dapiefigen Großher⸗ 


lich Heſſiſchen Fürſtlich Leiningifgen Staͤdte und ka 

3244 um ſo geriffer ‘zu erfheinen, als As dir 
Ablanf biefes Termins das in ıgdı fl. 29 Er. "befichendeg 
—— ion De a —— legitimirten Grbem 
als ihr Tigenthum ohne alle Gaution eliefert 

Zmerbad den ad. Zany ı6ı3.  T nert werden fole, 

Herrmann. 
Eſhborn. 





Der Webergefelle Johann Roßmann, von Hier gebü 


"ging im Japte ı78e in bie Fremde nad) Hamburg, wo er 


Art —* pen ⏑— 
e at feit dieſer legtem Zeit midhts mehr 
dren lafien, weßmegen auch inzwifhen von Amis —* deſ⸗ 
en unter Bosmundkhaft beſindliches Wermögen zu 3500 

änf. dem Jacob Roßmann, einzigen Bruder deffeiben, ge 
gen —— a worden * 

a nun opmann um bie Auchandigung de ie 
legten Gaution nachgeſuchet hat, fo werden ben — * 
n Roßmann, oder diſſen etwaige Leidesecden anmit 
aufgefordert, fi binnen zwei Monaten von heute an, um 
fo gewiffer bei dem unterzeiäncten andgerichte zu melden, 
und bad befagte Bermögen in Empfang zu nehmen , als ans 
fonften dem geftelten Antrage gemäß bem Jacob Roömann 
bie Gaution ausgepändiget, und ihm das Wermögen ohne 
ſolche überlaffen werben folle. 
f Kigingen am 9. Julius 1813. 
sohherzogl. Würzburg. Landgericht, 
Albert, 
Urt. 

(End nn nn 


Rahdem bie Tochter des ehemals in fürftih Dierdors 
Dienften geftandenen Majore Johann Bis May, 
mens Henriette May, welge längere Jahre hier “gelebt 
hat, mit Zobe abgegangen iſt und man nicht weiß, od außer 
einem Jnteftaterben, welcher fid; bexeits gemeldet, berennod 
mehrere vorhanden find, fo werdın alle diejenigen, weideam 
den Ragqlaß obgebachter verforbenen Henriette May aus 
irgenb einem Grund rechtliche Aufprüde zu Haben vermeinen, 
aufgefordert, folge in termino den 2. Gept d. I. jo ge» 
= u te Bez 4 fie fonften weiter — gehört, 
erlaffenfhaft dem meldeten Erben 

a werden fol. ” m’ 

sleburg ben a7. Zuli 1818. 

Großp. Heil. Bern —— Jutijamt. 


rät. sim. 
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Charlestomm, vom 9. Mal. 
Bir And von 3 —— blockirt, welche 3 
a Arge genommen habın, mweren eins eine 
reihe Labung an Worb hatte. 


Baltimore, vom b. Mat. 


Man —8* den Vorſchlag en: 2000 —— 
inter Truppen Vertheid hieſlger R 
——— umd she Bien 100 Deilars Handgeld 
zu geben. Die Anzahl der Mannfhaft, welche zu 
dieſern Engagement unterſchreibt, ift fehr betrachtüich 
Auszug Schreibens aus Waſhington 
vom ı8. Mai, 


34 bin dem Gen. Hanipion begegnet, w 
Daitimore beſucht haste; er reiſet 4 ee 
ge ab, indem ein Erpreffer im biejer Stadt ange 

mem 


War, welcher der Regierung bie. Marie , 


brachte, daß fih die feindliche Flotie in ber Wucht 
von Lyaheven beirächtlich wermehrs hätte, man ſchat 
diefelpe auf a5 bis 7 Segel; allein nach beffern Er» 
kunbigungen, ift fie 30 Segel Hart, Dieſe Gsads if, 
wie Sie denken fännen, ım großer Linrube. 


Boſton, vom a4. Mai. | 
Mit Wergögen, fage ein offiyiele6 Blatt, kundi⸗ 


"gen wir an, daß man kräftige Naasregeln ergreifeh 
wird, um unfere ungtödlidhen bei dem Feinde gefah- 


genen Landeleute gu unterftügen. Wer einigen Tagen 


wurde jwifden dem Pen. Mafon, Generalkommiſſair 
für die Befangenen ber Mereinten®tauten unb dem 
VObriſt Barclay, Benerglagent für die engl Befange: 
nen eim Kartel zur zweckmaßigen Unterhandlung und 
Autwehielung der Gefangenen unterzeichnet. Es 
wurbe unter andern feſtgeſetzt, daß = Parlamentair 
ſchiffe, jedes von 500 Tonnen beftändig von ben bei ⸗ 
den Regierungen jum Zranspors der Befangenen beis 
ber Nationen, welche prociforifh zurückzegeben aber 
ausgewechſelt werden, unterhalten werden ſollen. Un. 
ferer Seits find bie beiden Schiffe —— ri aud. 

erüftst und erpedırt wöorben, um um angenen 
Weſtindien zutuckzubringen. Der amerikan. Par: 
lamentair, der Analofton, it am =. d. M, von 
hier nab Jamaica adgefenelt; er wird fh im. den 
Hafen von Hampten begeben, wo er bie engl. Be- 
fangenen an Bord nehmen wird; umd am 13. d. M. 
ift der ameritan. Parlamentair, bie Perfeveramce 
von Philadelphia nad Barbados abgegangen ; derfel- 
be wırd zu Newyork anlegen, um bafelbit ebenfalls 
engl. Befangene aufzunehmen. Diefe beiden Schiffe 
follen mit den ameılan. Befangenen nad) Providence 
"auf Rhode⸗Island, einer der zur Auswechſelung ber 
Kriegsgefangenen Abereingefommenen Starionen , ja 
züchten. 


Banden, vom 7. Juli. 


ie gröfte in allen _ 


gegelaufen. 
Auszug Schreideng aus Malte, vom zo. Mai, 
Das vor ungefahr 8 Tagen na England abgegan⸗ 
gene — u Townfend, überbringt dahin 
die beunrubigende Nachricht von der Erſcheinung der 
Den in biefiger Stadt. Geis dem 5. d. M. ſchwebten 
wir alle in grofer Beſorgniß; indeffen iſt es er = 
nit Har erwieſen, bab diefe Krankheit, bie 9 

GH ſey; die Aerzte felbit And darüber nicht einig. Merk 
as die Peſt if, 
Borticritte st, als man t# 
da die Anzahl der Todten nicht mehr ald 4 aber Stägn 
Tid-bilrug, was von einer Bevbikerung von 95,006 
Seelen wub drüber wenig betraͤchtlich ift. Begenwärtig 
find die ſtrengſten Vorfihtsmaasregein fen, un» 
A die * — —* fo m Fern 

€ die Krankheis gang verſcheuchen wird. bi 

MWerfe find, wie ei —8 Hlauden koͤnnen, alle Ge⸗ 
f&äfte unterbrochen, alle Öffentlichen Plaͤtze verſchloſ⸗ 
fen und viele Famillen haben Ah auf das Land zurück 
gesogen, @eit ı4 Tagen And wir in ben Häufern ein» 
geiperst. Wir iriffen ade Wo: fihtämansregeln welcht 
uns die Klaghelt biktixt, indem wir jede Verbindung 
mit dem Volke vermeiden. Alle Borräthe werben ik 
das Waſſer gelegt und die Briefe forgfältig turdhränchert. 


— Bor dem glücklichen Angriff, welcher in ber 
Nacht vom 6. Juni auf die amerikaniſche Armee in Ober⸗ 
tanada gemacht wurde, haste die ſelbe über unfere Trup- 
pen in einem anbern Theile der Seen Ontario und Erie 
#inige Vortheile erfechten. Dieſe Seen find durch den 
Niagaraflaß, der aus dem Ger Erie entipringt und fi 
in dem Der Ontario wirft , mis einander verbunsen, 
nachdem derfeibe , Mas man bi Sprung von Niagara 
nennt, gebilder bat: Diefer Fluß bewaͤſſert ber 
Weltfeite das'emglifepe Ufer mis Inbegriff bes Fort 
Geerg, Queenſton und des Forts Erie, und auf ber 
Dftfeite bas amerikaniſche Gebiet, i 

Am 24. und 25. Mai beſcheſſen die Amerikaner, 
welche zahlreicher waren, als das mit der Vertheidiguag 
biefes Theils ver Bränge von Miagara beauftragte Des 
tafchement die Werte des Forts Georg, melde von dem 
Obriſtlieutenants Myers und Harvey tapfer vertheidigt 
wurden ; allein der Kampf war fo ungleich; baß ber 
Brigadiergemeral Vincent , nachdem er bas Fort nieder» 
geriffen und die Munition vernichtet hatte , den Trup⸗ 
‚pen Befehl gab, fih mad Queenſton ey 
welches ſuͤdllch vom Fort Georg liegt. In ber Felge 






Mide ex-inbeffen gejmwungen aud ned Queenſton ind 
das Fort Erie zu räumen an die Bucht von 


Berlington, an, ber Gpige bed ario jurüd. 
ieben. Der Feind verfolgte ihn bis auf diefen Punkt; 
* der Brigadier kam feinem Angriff zuvor, indem er 
bei Naht das amerikaniſche Lager erftürmie. Die von 
igm errungenen Bertheile find (dom befannt. 
Nach diefer für unfere Waffen 


J i I arm, 40: 
lupfhafen von ° 
„4 r “om bei ber. € bei: v 
nung tinferer Eskadre vor biefem 3; verließen. Am 


8. ſetzien fie ibren Ruͤckzug fort, und unſere Avantgar. 
de ee re * ihres Lagers; ſich machten nicht eher 
als bis fie an dem Fort men Was 
ar vermichteten einen großen Shi ihres Be: 
pädes, Sir James Deo bahrie ı J chifſe, 
mit ein und andern. danden aden, 
in Grund. Es beißt, ber Feind habe feitkem das Fort 
Erie, Chippawa und die andern Pläpe deren er ſich ber 
mächsigt hatte, geräumt. get u 
Das ate von Halifar kommende 
te, welche u. zu Quebec einge 
troffen waren; find auf üle von da abmarfdirt, 
Dbercanada an di den Befeh. 


von Rottenburg bat das 
x Civiladminiſtration der Pre: 
ein; 1 eralmajor Blascow, von 
2* bee er er bergeben. — * 
— Das Regiment Meuron wurde mit jedem Tage, 
son Malta, kommend, zu Quebıs er 


uebrs erwartet, 
Das. „nexbreiter ih, d ens ei 
5* —5 — tg si 
t 











 &panien halten, da der Dienft 
it der großen Anzahl Zeugen, die 
fel nad England kommen laſſen 


on, welde fih in Bermudes per. 


J F * Rn i a 
Ein aus 
‚meldet, Amin 
In Fadejuftand und in die verſchie de⸗ 
Br Ale a Aa für, wm Safe 
Nach Verihten aus Edimburg fon fih Lord 


ein ſchi da er mit 
dem n rölichen Europa 





3 a. äh —2 abrzeug 
rren, —5 ifte von 
Rhode. Island an bis zu dem Miſ ⸗ 


— — 


— 
—— — 


* nd u Ass zu ——— Das von 
7 Babe Ste ihr die Nachricht, 
kur?) neheit auf diefer Infel beträchtlich ver. 


5 Bermeuih, ven 36 Fuli. — Bon Bothen. 


Surg ift ein Fan dem den Hauptquartier kom. 
—* 8 Vicomie Simon hatte geitern eine Au⸗ 
rn . = 
—— —E — hatte eine lange Unter 
fedung mit Lord Meiville und Lord Liverpoole. 
Wien, vom ı. Aug. . 
: Durch Truppen aller Waffen durch 
* Gegend ——— fort; bier aber 
Befindet ch, außer ſoichen, die nur einige Tage Haft 
Halten, um dann wieder weiter. ju marfiren, nur 
noch daB Negiment Deutfhmeifter , das zwar noch 
—— vera bet ja kin. Sa Die 
— ———— 


den 
von dem «8 eini hieß, daß es 
nad Püfen Kal re nun ad Budweis 


—— — elcchääßen 


Bataillon des 


olle feine Sitzungen nicht 


+ 


«a 


* 
1) 


Dris erläffener Auftuf ſammt den badei ju beobach⸗ 


Verhaltungsregelm bereits abgedrudt, und Legt 
ur Berkanntmachu reit, es werde aber bamit nech 
surüd gehalten. 6 die ungoriihe Inſurcektion be 


‚seifft, fo verfihert man, ihre diesmalige Ausjeihmmg 


- weor ben leßtern Inſurrektionen werde vorzuqlich darım 


4 


en 


- leicht ‚die Fabel von dem 


hierdurch an, daß zufolge einer 


beftehen, daß alle Edelleute des Reichs periänli, und 
mit fo häufig wie fonft, durch tellverteeter, bem 
Materlande ju Hilfe ziehen werben, (Rürnb. 3.) 


Bräß, vom a7. Jull. 


Heute find Se. Erj. der Berjog von Otranto 
(Boude) von Dresden’ hier eingetroffen, und ſetzten 
bie Reife nah Illyrien wierer m. — 

ariſs, „om 4. Au . 

Man — dit Kaiſerin — gegen den 

ud Paris zurückgekehrt ſeyn. J. M. wird ben 

hein von Mainz bis Köln hinunserfohren, und fid 

von da Über Haben, Meeres, Rhetel und Reims 
„nah Compiegne begeben, - 

— Der bevollmähtigte Minifter Rußlande bei dem 
Kongreß zu Prag heißt Anftere. Aus eioem typograr 
—** hum hat man in dem geſtrigen Journal 


rt 
* Andlıtton gedruckt. 
r. an ift, wie es ber Brief des Toͤplitzer Rei⸗ 
‚fenden ausdrückt, wirkud zu Strasburg arbehren ; vor 
ungefähr = Jahren wurde einer feiner Brüter, der des 
Betrugs befchuldigt war, durch bie Oberpoligei arretirt. 
Mur auf wiederholtes Bitten des lejten rußıichen Both» 
ſchafters in Frankreich, erhielt er feine Freiheit. 

— Z.M. die Königin Hortenfia, welde während 
ihres Aufenthalts im ben Bädern von Air, Departe- 
ment des Mont: Blanc, unaufhoͤrlich Beweif: ihrer zart · 
lien Sorgfalt für die dürftige Klaffe gegeben , bat 
diefe MWehlthaten noch daburch vermehrt ‚' daß ‘fie 
29 Beiten in das bei den Bädern biefer Stade errich⸗ 
ste Spital, zu Qunften undemittelter Perfonen , ger 
ſtiftet, melde wegen Krankheiten oder Geb 
dieſe Bäder gebraucden müffen. Die ganje Berinäniß , 
welche fie dem Hetpitium deshalb aufaeleat hät, bes 
fteht darin , jedes Jahr in ber Prarrtirdhe von Air eine 
Meſſe zum Andenken einer iheuern Periom zu leſen. 

— Unser den Schauſpielen, weihe am 15: Aug. 
ber Öffentlichen Nrur jierde gegeben werben ſollen, ſpricht 
man von ber Auffteigung eines großen Ballon, wel: 
cher ſich auf dem gro In Wiered der elyſaiſchen Felder 
erheben und ven den Herren Garnerin und Degen beftie- 
gen werden wird. an erinnert ſich ohne Zweifel 
der fchredlichen Eiferfucht, welche vor einem Jahr dies 
fe beiden Aerenauten trennte, Jetzt iſt eine gluückli⸗ 
Ge Annäherung zwiſchen ibnen bewerkjtelligt worden, 
und fie, wollen diefelbe in den Quften noch feſter ber 
gründen. Möchte die-nämlihe Vereinigung auf Erben 
wifhen allen Gelehtten bewertitelligt werden, welche 

isperftändsiffe entzweit babeu könnten, und die viefs 
enſchen, dem Pierbe und 
‚dem Hirſch nicht reiflih genug beherjigt haben. 

— Am 27. Juli verbrannte man zu Antwerpen 
eine große Menge engl. Waaren, welde von Saiſien 
Berrührten. a 

. "Hamburg, vom 3. Aug. 

- Man has hier Folgendes bekannt gemacht: 
»Der Direftor der Douanen gie dem Commercio 
siheibung des Spe⸗ 
feil, welde von Sr. Durdl. dem Prinzen von 
müßt, Ben. Bonverneur, betätigt worden, diejeni⸗ 
gen Waaren, die jur Zeit der Unruhen aus Samburg 
weggeführt und die binnen den von dem Konſeil vors 
geſchriebenen Briften bei der Douane beHarirt wor 
den, durch das Dommthor wieder eingeführt werden 
können. Die im Dienft befindlichen Prepafes werben 
—* nad dem Permis Bureau führen, wo fie veri« 
zirt und mit ben Urfprungsbefcheinigumgen verglichen 


werben. 
Die zur Rüdführung gedachter Waaren beſtimm ⸗ 
u u — vom 5. d. anfangen kann, geht bis zum 
20. 
Hamburg den 2. Aug. 1813. j 


10, 


Pyonnitrs 


— 


Berlin, vom 24. Juli. 


Dan bat Hier. Folgendes bekannt gemacht : 

Da nach mehreren eingangenen Anzeigen, verſchle— 
bene Polijeibehörten Ah das Recht anmaaßen, Päffe 
iu Reiten ins Ausland zu ertbeilen, obgleich das un: 
serm ao. Diä:z d. J. Allerhöchſt volljogene Paßregle 
mens ihnen diere Befuyniß keinesweges beilegt; fo wer 
den hiermit alle und jede Polizei: und andere 5 
fende Behörden fo ernſtlich, ald wiederholt angewiefen, 
hierbei auf das gemanefte nad dem Paßreglement ſich 
4m achten, mithin anders nicht Ausgangs- oder Ein 
sangspaffe zu erteilen, als im fo weit fie zu den, im 
den F. F. ı. 3. und a4. des Pafreglemenss genannten 
Stetaats. oder Provinzialbehärden gehören, oder von 
dem, auch zur Kompetenz ber Orts. Pelszeibebörben Yes 

rizen, Quartalpäffen die Rede it, -indem allein nur - 
dufe letztgedachte Battung von Päffen, keinesweges 
aber andere Aus: und Einganaspäfle von Orts-Polizeis 
bebörben. ausaritellt werden fünnen. : 
Keine Behörde foll daher bei Vermeidung einer nach 
drüdlihen Ordnungsftrafe einen, vom einer folder ' 
geftalt unbefugten Behörde ertheilten Paß vifiren, fon» 
dern gehalten ſeyn, denfelben dem Reifenden ahzunchs 
men und fofort zum unterzeichneten Department einjus 
fenden ; bie Bränz:Polizeibebörben infonderheit werden 
hiermit perfönlich dafür verantworilich gemacht, wenn ' 
fie Reiſenden auf Paſſe dergleichen unberechtigten Bes 
börden den Aus, ober Eingang Über die Bränje geftat- 
ten und nicht vielmehr ihmen dieſe Päffe abnehmen und 
anbero rinfenden. s 

Schließlich wird. allen Behörden in Erinnerung ge 
bracht, daß alles was auf Gegenſtaͤnde der Paßpolijei 
Bizua bat, im fo weit es dur das Paßreglement an» 
bern Bebörben nicht ausdrückich beigelegt iſt, einzig und 
aleın vem unterjeichneten Departement reffersirt, am 
welches die dbemfelben untergeortneien Behörden ſich 


Daher in Paßangelegenbeisen allein ju wenden haben. 


Berlin, ven Iien Juli 18:3. 
3 erkammerberr, Beheimer Staatsrath und Chef 
‚des Departements der böyern und Sicherheits. 
polizei im lönig!. Miniſterium des Innern. 3 
In deffen Abwefenbeit von Rampp. 
Magdeburg, vom 5. Juli. 


Bier find folgende. zwei Bekanntmachungen er. 


jenem : 
Dir Präfekt des Pallaſtes Gr. Maj. , Prafekt bes 
Elbdepartements, unterrihset von der Yangfamkeis und 
Unvoliſtaͤndigkeit, womit die Derren Kanton: und 
ee re die Nachrichten einfenden, weiche 
bie Domatnenbehörden lider das Vermögen der im Dienft 
ber feindlichen Mächte ih befindenden Weſtphalen von 
ihnen erfordern: in Erwägung , daß durch diefes Ver. 
fahren die Vellziehung des königl. Dekreis vom Siem 
Frdruar ıBıa, Pro. 22., erih wert wird, bringt den 
ebacien dffentlihen Beammien die Anwendung dieſes 
vers, »die Weſtphalen, weiche gegen, Weitphalen, 
die Waffen tragen, und die Weftppalen, welche, auf 
dem Auslande zuruckberufen, mid nöd len 
zurucktehren werben, » beireffend, hierdurch in Erinnen 
rung; fordert die Herren Kanton: und Kommune Mai— 
res, bei Vermeidung elgener Werantwortlichkeit, auf, 
den Anfragen der Domuinenbehörden binnen ber Pürzt, 
fen Friſt Senüge zu leiften, und denſelben ſofort bie 
enaueften und ausführlichſten Machrichten über jeden 
all vıefer Ars einzufenden, um biefelbe daburch im 
den Stand zu ſetzen, die ihnen deshalb ertheilsen We 
fehle ohne Verzug vollziehen zu fönnen. = ‘ 
Magdeburg ben ag. Juli 1813. ' 
Ritter v. Bercagny. 
Birklulare an bie Herren Unnten 
präfeften 
Magdeburg ben Bı,. Jull ıBıB. 
Mein Gr. Unterpräfelt, 


©. Mai: haben für zwedimäßig erachtet, zu verord- 
ven: daß die durch das königl. Dekret vom 14. April 


d. 3.18 Anſehung des Handels und der Zirkulacan des 


* 


‚ bals Ihrer durchlauchtigſten 


brach ım Fall den Imken Arm 


he 


er Mor dem 


* 


Gitreides fefigefegten Befdiränkungen nicht ferner beſte ⸗ 
den follen, und daß, vom 18. Auguft I. 3. angeredh» 


. met, das Brauntweinbrennen aus. Betraide wieberum 


—— Erd 2 5* u lee, wegen Aufs 
e weiters der Damis sen. Korn 
bas Nöshige zu verfügen. , u u 
Ich habe bie Ehre ic. 
Der Prafekt des Pallaſtes Gr. Maj., 
der Prafekt des Elibdepartement, 
d. Bercagnp. 


Bamberg, vom 5. Auguſt. 


Vorge ſtern Abends -srafen Ihre Durhl. die Fürfin 
— Bm Bu nt 
heim von Baiern , aus Paris kommend, su Sechof, 
dem eine Stunde von hier gelegenen ‚Sommeraufens 
In, ei. 


Schorndorf, vom 5. Auguft. . 
In der Rache vom 31. Juli anf den 1, Auguſt, zwi · 


fen 10 und ır Uhr 309 ein. furchtbares Bew 
über unfere Stade, welches in. zwei furchterlichen ron 


 Merfhtägen, die kaum ı Minute Zeiseaum von rinander 


entfernt waren, aufeinmal ein Haus in der Etadt , 


und bie Scadsichreiberei. Wohnung in der Vorftadt ans 


sündeten. Der Stadiſchreiber Wagner, beffen ats 
sin kaum 14 Tage lang in den Wochen lag —* 
vom Blij getoffen, zu Boden geworfen, — betäubt, 
entjmei ‚ und konnte nur 
mis vieler Mühe aus dem Haus ach racht werden , wel: 
Hes in einem Augenblich ın polen Flamman ſund. Kaum 
konnute noch die nerin und. ihr "Mind gerettet wer: 
den, and dieſe rechiſchaffene Epeleusenverioren alleh, 
und brachten auch nicht das Beringfte miehr aus db 
Dauf, In ber Ssabs griffen die Flammen mit «ben 
Brofer Behendigktit um Ah, und mur der dörslchen 
Sufe und den groſen Anſtrengungen der Vürgerfcaft 
und h ilter Fremden kann man 4 verdanlen, 
daß im der Stadt nur 3 
5 Höufer eım Raub der Flammen ww : 
um haben Se. königl. Majeftät —— bie» 
uerd burd den Bericht des Oberan J 
fo nuen Allerhoͤchſtdieſelbe auch im Allerhoͤchller Perfon 
dieber, beaugenſcheinigten bie VBrandftästen in der 
Stadt und Worſtadt, und wurden diber das Unglüd 
der betroffenen Perfonen jehr gerührt, € Auerhoͤchſt· 
biefelbe bie bhiefige Stadt wiederum verliehen, ließen 
Sie dem königl Oberamt Eintaufend Gulden zuſtelen, 
um ſoiche unter die bebuͤrftigſte Verunglucte Hah Maas, 
gab ihres MWerlufts ausjusbeilen, und mehrere Indivi. 
huen, welde zum Theil mit Anftrengung an der 2b, 
ſchung des Feuers arbeiteten, erhielten vr tnißmäßig 


eben jo große koͤnigl. Geſchenke. 


er rn eng 
Nichtpolitifihe Gegenſtaͤnde 
Nicolaus von Catinat, Marſchall von Stan, 


veich, ven 2637 , geftorben 1712 t in i 
denen Lagen feines Lebens bie größten. ente —* 
reinfte bemi ver dankte er feine ganze 


eſen. Diefer 
‚Erhebung und den glänzenden Lobfprud) ‚ ben ihm Lud⸗ 
Ernnfiht Darplad, Canary Gele 
Er sC'est biem la — couronnde |e Rn A 


eine Unterre dung mit Gatinat über die nöthigen Wen 
denifelben 


»Wir a 


»Das ift,« fagte der König, »der erfe Mann in mei, 


Das Vermdgen Tatinats war in mäßig, — 

is ſleben tauſend Ph bee, als g 
welche — 32— 
Verwandten on u 


ufer ze mid in der Vorſtadt * 


um Ge e zu bitten. Er antwortete ih⸗ 
—* ger re gleichen , die. ihre 
Anhaͤnglichkeit an ihre Herzen verunreinigen , indem fie 
um Erböhung ihres Gehalis auſuchen.« 
Im fahr 1705 ernannte ihn der König zum Bikter 
feiner Orden. (Er weigerte ſich, biefe Ehre anzunebs 
men, trotz ber dringenden feiner Berwanbten, 
die- tet, die möihigen Adels Beweiſe beijubrin 
und ihm vorftelten, wie fehr feine Beſcheidenheit 
auf immer ſchaden würde, ⸗Wenn ih Euch 
ge Kasimir, »fo ſtreichet mich aus 
Senralogie aus.⸗ 

"Der Herjog von la Rochefaucault — ihn einſt, 
warum er nicht eins Ehre angeneimen hätte, die ex 
‘fe ſehr verbiente.  »Vaulez-vous, #. antwortete Eatis 
nat, »que je me fasse: descendre: do Catilina ?« 
— Non ,« erwieberte ber Perjog, „mais de Caton; 
et on vous croira.s Weiche ſchmeichelhafte Repli 
ohne Schmeihili! - 

Sein Grundſatz war; am Tage der Schlacht mehr 
auf die Unerſchrockenheit ber Beldaren , als auf das 
Teuer der Kanonen: zu rechnen. Auch empfahl er bar 
bei 3 Dinge: Unbeweglichleit des Seoldaten, Gill 

igen und Feſtigkeit, das Feuer des Feindes 
alten; ehe man felbit feuert. - gs 
Erſt gab das Beilpiel dieſer Unerſchrockenheit; 
und ass bei-einer Gelegenheit, wo er feine Truppen 
wieder ju einem meuen Angriffe jammelte, ein Offizier 
—— — daß wir ? In den 
oo ?& antwortete ihm Eatınatz ber ift ver und, 
aber die Schande hinter und.« ı 
” Gen Vervient war in dem Auslande fo bekannt, 
daß, als man beim Ausbruch eines Krieges am Hofe 
erfailles noch unſchlüſſig war, fiber die Wahl des 
und’ zauſchen Catinat, Vendome um 
— * ber Prinz; Eugen im Conſeil des 
Naiſers > Bonn Willeroi die Branzofen anführt, 
ib ihsz wenn Vendome kommandirt, fe 
n uns ſchlagenz wenn aber 


(4 eat Ay <; -. 





— Abertifſſements. 
Fündigwäg ven ertra feinen Merinosé 
ME Dameasg⸗Kleiderund Damen“ 

— * ur: —— 

Ko botdbenannien wollmen Beugen iſt auf bevor: 
Kö — ein vollftündiges Afortmens nebft 
‚shrfifchen in din (dönften und neuften 

Berne | Ay weiche in grofen Parthien vo 
in Dirkend wis und in’ ganjen Btüdın a 
villigſte erlafien werben, dans auf porlofreies Wegeh» 
‚en die ſamctlichen Muiter nebſt Preis. Notas zur 
ligen Einfiht emgejandt wirden Lönnen, er 

* Fig und 'rebtiche Bebien ung werden meine 
an! . o € mer. 
u. tn den Lu. 5 ‚Re. 1480: 
BEREIT I nt Frankfurt um Maini . ‘ 
a4 — NEE Ve 

Han EEK ETEERE U NWAR Kam: 

Künftigen Ihontag den 9: d. mirb auf bem | 

— — bes Penſionsfeudso au 


Kur a win ® = 18 at? se — 'h 
ee. 1 
2g : — per in Dreh Atten.. 


— era 
— — — 





rt.) ehdmirattedn Knjrige A 
ji 2. Düfetd Alavircac en wird 
ur. Re Pd 5 2 
tag Bolt fa ste Du ft, weldes ſeche 
— n n 
mirb dato arfheinen. i ir * * 
aa . \ Georg: Betr. «Hebler, . 
—X Zr Pr rer Muft und Inkrumenthandlung,. ;- 


Bverlabang ’ 

nedbenanhten Sonfcciptior®:Yünslings de6 Difricte Bihau 
hannes Hamann von Witdenftrin, 
weldher von der Großy. Frankfurtiſchen hohen Präfektur zu 
Zen den 3, Mai 1812 die Erlaubniß echalten hat, 
als —— —* auf die Wanderſchaft gehen zu dürfen, 
ebacdh mir dem ausdrüßligen Borbehait, baß er bei dem erſten 
ufeuf zum Retrutenzus ſich perſonlich flellen , „während ſel⸗ 
mer Abmefenheit von ſeinem Aufenthaltsort von Biertel⸗Jahe 
Biertel Jahr dem diefigen Amt Radridt geben, wibrigen 
Baus aber als Deſerteur angefehen, und als folder ver 
vrbnungsmäfig behandeit und beftraft werben fell, Hat feit 
m 20. Sept: 1813 nichts mehr von fi hören laffen, und 
it Weber bei ben am 14. März, noch bei ben am ı. April 
und ı. Juni db. . vorgenommenen Metcutenzügen etſchieutn. 
Es wirb baber befagter Johann Hamann, in Wemäßhrit hoher 
Berfügung hiermit aufgefordert, binnen # Monaten von 
gi an, bei untergeihneter Stelle ſich zu ſiſtiren, anfonfen 
Ausbreibungsfatl fein Wermögen- sonfifeirt werden fell, _ 
Eſchau den io. Juni 1* 

Geoßherzoyl. —— — Diſtritte Maicie. 


Gerz, Sekretar. 





In ber Debitſache des hieſigen Handelemanns Gar! Wil 
Yelm Graumann if, auf zepräducirte Evictaladung, must: 
Wehr terminus ad Hquidandum et de pfioritate certan- 
dum toram Commissione auf Dienftag den ı0. Anzuft 
1. 3. Bormitragd 10 Uhr anb;raumı Bu dem Ende wer 
den eng reg Gerbitören, um am beftimids 
ten Mag und Stunde bei Bermiidung des bereits in ber fa» 
bung enthaltınen Rochtheils der Präciuflen zu erfheinen 
biermit aufgeforbert. 

Grenkfurt den 3. Juli ıBı3. 

Größperzogl. Frantfur tiſches Bericht erfter In⸗ 
Ban; bed Departements. Frankfurt. 


3.8 Mepler, Direttor. 
Harimänn, ı7 Sekretäc. 





Der biefige Bürger und Arkleiberhändier Jacob Here 
Bunz, ift am geftrigen mit einem Güterabtrermgsgejudy bei 
untergogeriem Sri t eingelormen. ¶ Es werben daher alle 
diejenige, welche aus irgend einem rund einigen Anſpruch 
an benfeiben zu haben vermeinen, ebistaliter Hiecmit vorgte · 


loben, um 
Montags den a0, September. 3,” 
Bormittags ıo Uhr 
vor ber angesrbneten. Gommiffion entweber perfbnlih ode. 
dur binlänglih Bevollmägtigte, igre Forderungen zu 14 
auidiren and Ihe, Borzugerecht auszuführen, bei Birmeidung, 
daß fie anfonflen von dir Waffe aue geſchloſſen wecden jöllen. 
Frankfurt den 20. Jull 1313. E 
Großperzogl. Krankfurtiihes Bericht verfin 
5 Inftanz des Dipartenents Frankfurt. 
(L. 5) 93. ©. Wesier, Direktor, 
Hartmann, ır Gefrerär, 
in 2 am U. ade laufenden Jahes von dem Herru 
3. Wintmäger in Prrmoni an die Ordre des Herren Dissetor 
Wenefeld dafeibfi auf den Hrn. Abe. Eefjimann in M.infier über 
bo Athie. in Gond; Minze ausgefiellter und & Kase.nach 
Sicht zahlbarer Pima : Weoſel, iſt verichren gegangen. 
Da biefke Machfel auf den Mnterzeömten und zulegt 
auf den Perin Bintel wann und Waginer in 
Münfter _ et worden; -fo, wirb ein jeber für die An⸗ 
nahme und Aukyahlung dieſes Prima» Mledfels Hiermit öffent 
Us gewarnet. j "ES 
tried im Königreid Wefipkalen am 22. Jul ıBı 3. 
ent; pe Dtte Hölfber 








— 


Der Jugtnaxzi Meller it ım Bob Ems augekommen. 
* weiche Staac oder andern Augtatrantheiten 

en und ſich deſſen Hülfe bedienen wouen, beiieden ſich 
dalbigſt zu melden, fein Anranthat iſt nur bis den ar. Auguf 
und zeit von da Wieder nach wo fein Kufentpalt 
mur etlihe Tage fepn wird, * * 





I der Debiiſache des. verlebten Handelömannd, Anten 
Melerta iR, auf reprobueiste Edictallabung, terminus ad 
liquidandam et .de prioritate ceriändum, coratmı "com- 
tmissiöze,, duf Buenkaz den 17. Auguft i. J. Vormittage 


10 Uhr anderceumt. Zu dem Eude werben fd e Me 
lettaſche Greditosen, um am beſtimmten Tage und Stunde 
zu erjdeinen, bei Bermeidung“des in ber Ladung edro⸗ 


deten Rachtheils der Präclufion, hiermit aufgefordert. 
Erantfurt den 23. Zuli 16153. 
Wroßpergogl, Krankfurtiibes Gericht ır In⸗ 
fang des Departiments Frankfurts 
I. W. Meister, Direciot. 
* Partmann, ar GSekretalt. 


Großherzogthums Brankfurt: 





Ne ası. 
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sd 6; Pr! - — m 4 
London, vom »8. Jull. 

Admiral Reich macht der Admiralität bie 

—85 Schiff, der Britte, am 3. d. M. vor 
erdeaur bem amerilaniichen Kapır, Joel Barlom, 

it Kanonen und »8 Manng Beſatzunz, von Charlſto wa 

nah Frankreich gehend, binmegaensmmen habe. 

— Geftırn wurde auf Koſten ber Regierung eine 
Hroßı Menge von Trantportſchiffen dahier befrachtet, 
Worauf ſich *8* die Machricht verbreitete, man hatte 
gegen ir zend einen Theil der feindlichen Küfte eine Er. 
prdision dor. Wir glauben, dafi bie Haupibeitimmung 
dieſer Befrachtung dahin geht, unfere Flotte im mik 


tfellandiſchen Meere mis Lebensmitteln zu * da 


es der Admiral Pelley bei dem gegenwärtigen Zu 
im melden ſich 8* und andere Platze befinden, 
sie für gut Hält, feine Bebensmiriel von dorther 
kommen ju Taffen; und fie daher von hier aus geſchick 
werden mürffen: ’ ; 
— ——— ha Kanada Tune 
er a A Al 
16 Mapa: — — von 110 PR 
Samftag vom feimme Station ner 


ande, 


hatte Befehl ge trifani 
ſche Hafen von Rhode: Fand bis in den Miſſiſſipi⸗ 
firom zw blokiren, — * hat Pr _. 
ssllamasion mirals, in-$ a 
De We iR von den Bermubiſchen Ju —* 


ab, ai basirt,, fie beneht Ah aber mur auf bie Mar 

65 von Charlſtewa, Portreyal, Sadannah und 
iffipftrom. Des Abmirai⸗ yeah 

auf Befehl der Apmiralitätsfommiffaire. f 
Man meldet aus Chatam, bie Regierung wall 


te alle preuff. Unterthanen, bie fi unter ben Kri 
gefangenen befinden, im einem preyſſ. Hafen an 
DOftfee abliefern. Der Vic⸗konſut, Ar. Bife, bat bie 
Gefangenſchiffe durchſucht und bie bi getroffen. 
Die amerik. Kapır fahren fort die Küften der He⸗ 
—— — unficher zu machen 


man 8 beſonderes 
— Die orgen iſt der Erzbiſchoff von Londen 
geſtorben. 


— Man wird umperzliglich zw einer neuen Pairs, 


nr Blut Ynjaht wird Ad * — 


J ° 


Montag, den g. Yaguf. :  Bıd 


etwas babu 


ve 


2 





Preßburg, om 30. I 
Schon feit mehreren Tagen flieg bei und bie De- 
Hau zw eimer jiemlichen Hübe, welches um diefe 
ger etwas ungewöhnliches iſt, es läßt und auf 
Be Rogengüffe ja fogar, ba wir Bible Witterung Hat 
ten, auf Schue in ben obern Gegenden Oeſterreicht 
(dliefem; die Paffage jenfeltd der Donau wurde im 
erſch wert, daß bie Einriffe des im Jah, 
re ı80g durch den Eisgang zerriffenen Dammes mis 
Waffer volgelaufen waren, allein ichs if das Waſſer 
ſchen um vieles gefallen. 
Wien,.nom. =. Auguſt. 


Am 29. Juli wurbe eine kaiſerl Versrbnung be 
Eannt u bit den mi. Juni erfloffen ik, m’ die 


das Lehenweſen jum Begenftande hat. Es wird barinm 


‘ auf altere, im sten t ergangeae , 

Verordnungen em, und die Saumſe und 

auigkeit in Hung ihrer 
Flıdıen 5 


erliget. 
Bünftig (befieblt die Merordnuna unter *14 

ten obgle ich — näher beſtimmien Strafen) fol je 
Erledigung eines Lebens dur den Tor des Tebenträ 
ur und jede andere mit eimem Cchen etwa voraehundge 

eränderung, ns dinne,. 6 Boden nad 5 
eingetretenen alle , ber Lebensitube auge eigt werben 
und innerhalb weiteren b Wochen muß, im Ball bi 
Zobes des bisherigen Befigers , der berechtigte Nadfe 
ger fih nabmbaft machen, und fofors bie neue 
nun rg ü j Nie ; 

ugleich ift jedem aufgetragen, biefe Tehensp fl 

in eigener Prerfon zu erflillen, unb nur , wenn A 
weiſen kann , daß eint eingetretene Krankheit ihm baran 
bindere , oder daß andere Umſtünde hin die Berten 
Erſche inung aufegorbentlih erichweren,, Fann er 
Erlaubnig nachſuchen, feine Lebenspfliht durch eiiı 
Mandatar leiten u dürfen, weldts jedoch allezeit eime 
a. Khensfahige —28 —* an ‚ und * 4 
gleich mit allen ber Würde bes tandes 
nen Eigenſchaften verſehen iſt. * 


Meapel, wm ac Juli.. eu 


Der König hat ſich am 19. im das Tapes begeben, 
um bafelbit über feine Garde und bie erfle, ı4 Batail 
lons und ı4 Eiladrens Kavallerie im Eompleist 
Zuftande ſtarke Divifion Heerſchau zu halten. &e, M, 


. waren mis ber vortrefflichen Haltung und der Geſchick 


lichkeit aller biefer. Korps vollommen jufrieben, 

Paris, vom 5. Auguſt. 

Se. Mai. Haben den Grm. Marſchall Hero 
Dalmasien zu — — * 

mandanten Ihrer Armeen in ernannt, Dieſet 


2 das 8o 11, i über 
men in unter Dahn ——— 


& 
um gegen die Ex, 5 ju ließ denfelben ſich Hintee Pinfcoin aufe 
X pelunga und Dt. Gesaftian be * rgen wird er den Angrff auf ber 
, 4 (Na diefem Paraararh den ei bilden, wern ber Feind feine Poflhen 
“2 Bericht des Gen. Ray, datirs eb Bin bın 25. 
—  Yuli, bekannt , welchen wir in unferm BVlatte vom . r —* Sr. Graf v. Erlon —* mir geſtern um 3 


Auguſt mitgerheilt haben.) x Sup mjtage + bah u | meiner Wefehle bie 
Er t — Fr . Dibiſtonen bis: Centrums dich we Poftion bes Col⸗ 


Size = —— —— 


on ige bei 2% Umitande einen 


* Der — Muth 
Ich en heute den rechten Bügel de⸗ Beintes ange, Nach diefem —— Sue, theilte der Feind 
Bez welcher ‚un ie a Kolonnen, die-tine marfbirte das 
Dieifion Muriig beitun u Su Cie Thal von —X binunter Ni — * ſchlug dis 
lie 


Stelung vorm A dem Defi.e von ng *8 on Echaſar ein; der Hr. G 


—— Far ‚allein nachher bieit er e& She, 
und ein außerordentlich dichter Nebel in * 
* wir den Feind verfolgten, und binberte * —3* ie 4 diefe Bewegung aufiubalten und die Divrfionen bes 


trums auf dem Col de Moya ju nd dat 
Zagesanbruc wird diejes geſchehen; wir fonuten nur diela; ic bebauere um (0 mehr diefes an n 
200 feindl. Befangene —— allein die Engländer Hinderniß, da ip dem Hrn. Grafen Erlen befe 


abe Der Hr. Ben. Reille konnte nicht 
—— it BL Ta Kan. —— —— * 


mn . 


— *— 


* e ‚aufgeri Ka "he 
a Suche He a ber 5* * 
ba du * t dem Balontee ten dp 


. an ie bie Operatio * 
ten, —— die Ehre haben Ew Ecleu· nen um⸗ —* 

































M ben fie auch b “ 
ar au zitat Sm * * Ir a Bis sen Al He 
el verloren ; bei demfelben wurden mebrere. (ae ijie 
Air Sp y * rg? getötet ; wir haben viele & 
en — —A— u — * ER ” % * Ko * 
mr ne — ——— wi affen ft, an von dem ‚Ban. 
en — 8 59* . Jali ‚os, ilat ya 4 sen, der Line feine —— 
— —D Ki Abends * J * 
Ya app em — 
4 ara, vor unb ten lateın ie und bie Bebirgsjägers Koma 
* pagmen, welche ach bisher am der Granze gebraucht 
ur R { r mit denfeiben gewetteifert, uch werde der⸗ 
the ! ' felben in meinem Beneralrapport Erwahnung thum, 
welchen ich bie Ehre haben werde: en. ea — 
fenden. 
8 Ich Bin * —* ꝛc. 
A — Ih Marfhall Herzog v. 28 
rwarts von ae ame Aachen, vom 5. Auguſt. 1 — * au 
- * ſehr bichter Nebel, ver So eben erholten wir die zlückliche Nachricht, daß 


n anhield; ten unfern Marſch, I. M. die Kaiferin-Fönigin und Negentin beuse in ums 

feät, als Fr rg ——— der fern Mauern eintreffen wird; ein Theil Ihres Haufes 
en fonnte, welche vorwärts vom ift bereits annefonmen. Aue Anſtalten And geire 

frro liegen, wo «in Meines Gefecht um die erlauchte Bürftin würdig zu empfangen, 

es wicht für Dein ach welche alle Herzen vom Ehrfurcht umd Liebe durchdrum⸗ 
— der Feinde anjugreis gen finy. Die Begeiſterung ift allgemein; wir erwar ⸗ 

; r 15000 Mann jeig · ten mit Ungeduld ben Augendlick, die geliebteſte So 

tem, mwerunter 9 bis 10000 ——n— a Diviſio· derainin zu beſitzen. 


nen und der Niſte Spanier; auch ließen Be-cinige Ka⸗ PER OT vom =. Aug. 


h Ben. Pr Graf Reitte folte ne Aus der Moirie ift durch Öffentlichen Anſchlag bes 
f: Pefitio von Cindus forcirt haste, auf kannt gemacht, daß die Demolirungen um bie Stadt 
ten Glügel mänborirer, * Serarucen noch um 100 Toifen weiter ausgeednt werden, und 


— ** im Roten Bis zum 20. Aug. beſchafft ſeyn ſollen. 
ch und atto bie Beinde —2346 Unterm ⸗23. v. M. itt ein Beſchlug Sr. D. dee 
wa hen Eye Grafen rien = bätıe, un Prinzen v. Edmüht erlaffen, nah weichem das zweite 


; „Dielen Mergen um 10 Uhr wollten ihn Schtiheil der außerordentlichen Steuer unverjüglid 
ir a nicht in — mung leiten; der Ne erheben werden fol, und die Atewernflichtigen ihre 
Bel eglaubte nice die Begenflände auf vo Schritte zu Qusten 14 Tage nadı Date bezablt haben müffen, 
unterfdeiben ; „ Kolonne ın — entweder in baargm Gelde nah dem Tarif, oder im 


v n Banto zu ab?, oder in Wechſel f Paris M 
ger, Abarumd ala, — edit ae wu an ab 4, oder in Wechſeln auf Paris a2 Me 


Ä 


| 


4 


Berlin, vom »2: Juli. 


BGeſtern Vormittags von 8 bis 1a Uhr hielten ®. M. 


der König auf dem Exerſierplatzt beim Thiergarien, Res 
pe über bie bier verfammelse Landwehr zu Fuß, zu 
Pferde und Zäger, ließen die Korps vor fid mand« 
vriren , und bezeugfen über die Fertigkeit und Präjifion 
ihrer Bewegungen Ihr höchſtes Wohlgefallen. ©. 8.5. 
ber Herzog von Cumberlan⸗ beehrten das Mandure mis 
Ih rer Sammer © he en um ı 
- rei ei dem Dergoge ab, , —— 

& Dur * Generalma lor Prinz von Solme 
find, von Strelij kommend, hier durch, nach Schle⸗ 


rtiſt. 
m a4. Beltern früb um 6 Uhr giengen S. M. 
u König, in Begleitung Fe er were des 
Generels von Kneſebeck, Oberften Graf Henkel und 
Oberſtlieutenant von Luck, von Charlotlenburg nach 
dem Hauptquartier zuruck, nachdem fie am aa. Wors 
mittags, vor dem Otanienburger Thore, die au ge» 
dachtem Tage in Berlin einrückenden Truppen in hoͤch⸗ 
fen Augenſchein genom men hatten 


tten. 
. Kung nach ber Abreiſe S. M. des Könige, begaben 


ſich der Herzog von Cumberland, k. H., nibſt Gefolge 
von bier nach Sirelij. 


Potsbam, vom ıq9. Juli. 


2: Bur Bedächtniffeier J. M. der veremigten Königin 
oerfammelte ſich heute am Jahrestage und in ber Jah⸗ 
. wehltunde Ihre s Todes, ein grofer Theil der Einwohner 
odtsdame im der Heftirche. Belang, Geber und Be: 
rachrung wechſelten mit, einanker ab, und gaben bei 
Derjen ber Feiernden die Stimmung, welde ber. deu. 
tige Tag im feiner ſtillen Trauer , als ein fronmes Tod⸗ 
heuopfer forbeit. Dem Beift und Zweck der, zum An 
denken an bie unvergeßliche Königin von der Verehrum 
und Danfbarfsit treuer Unteribanen errichteien Stif⸗ 
sung gemäß, wurde jugleich folgende , von dem Fami⸗ 
hienrarhe über Louilens Dentmahl, mit gewiſſenhafte⸗ 
um» forsfältiger Prüfung gewählte, und von des Kö⸗ 
wind Mai. beftätigte Broutpaare ehelich eingeſegnet. 
A des Paar erbielt sur Ausftassung aus dem Font der 
Siiftung 106 Thlr. Courant. 
we Prag, vom 3ı. Juli. 
— Bis ja it im Publikum nichts von dem Bang ber 
GSeſchafte unter dem gegenfeitigen Bevollmächtigten bes 
Bannt worden 3’ man vernimmi bles, daß vor ber Hand 
Alles dur Moten verhandelt werben wird. - — 

Im Gefolge der beiden franz. Bothſchafter befindes 
ſich ein zahlreiches Kanzltiper ſonale — 

S. M. der Kaiſer komm: öfter von Brandeis hieher; 
wie es beißt , wird Er in Kurzem feine Meinen; naͤher 
jur Stadt Prag verlegen. 

Saljburg, vom =. Aug. — 

Heute wurde bier dem Iren Batarllon der Nasios 
nolgarde ater Klaſſe die Fahne geweiht. Gr. Hnigl. 

obeis der Kronpring umd elle Ei ıl- und Trilitair 
aut;oritäten wohnten dieſer eierlichleit in Galla bei, 
Auf dem Refidenzplage wurde dann jur Fahne ger 
ſchworen. x 

ae Zr, vom 30. Juli. 
“ Der Hr. Baron Zoffori ift am a7. d. M, bier ein. 
getreffed. Am folgenden Tage überreichne er Br. 
Eriel. tem Am Lanbamman der Schweiz feine Bes 
glaubiaungsfgreiben ald Beichäftäträner des Könige 
reichs Italien bei der Schweijer. Ron,dderatien. Hier 
auf war >ıplomatifches Diner und am ag. Cercle bei 
gem Herrn kandomman. Am 30, begab ſich Se. Erj. 
ber Dr. Baron Zuffeni nad Bern, ws Ihr Vorgän- 
der, Hr. Ritter Venturi, Anftälten trıfft, um in ben 
erften Tagen des Auguſt abzurerien. ; 

0 Käffel, vom 5. Aug. 

- Das zu Kaſſel ſich formirende franz. Huſarentegi⸗ 
ment, dem S. M. der Kaifer Napolcan den Nam-r 
Hieronymus Napoleon Huſaren gab, iſt im, 
tönigl. Dienft getreten, und durch eın Dekret vom heu⸗ 

igen Zage in. die Garde aufgenommen warden. 


Koblenz, vom 4. Auguft. 
x. IM. die Kaiferin Abnigin und Regentin geruhete 


u Abend und heute vor ihrer Abreife die öffeneli, 
„Ken, 


‚Behörben vorzulaffen , und ſich mit verſchie denen 
Beamten huldreich zu unterhalten. Sie ſchiffte ſich 
um halb q Uhr nach Köln ein, unter dem Dorner der 
Kanonen umb dem @eldute aller Bloden. Eine uns 
söhlige Menge Menſchen bedeckten das Ufer. 

Man glaubte zu bemerken, daß Ihre Majeftäk 
Vergnügen daran fand , bie beglüdten Beflade des 
Rheins, bie reizenden Anfichten , weldhe dieſer Strom 
in feinem Laufe darbietet, und beſonbers die paradiefl« 
ſchen Umgebungen von Koblenz zu betrachten. 

Die Unterthanen &. D. des Herj.v. Maſſau thaten 
ihr Möglihftes, um mit uns in Bejeigungen von Ehr« 

et, Anhunglichkeit und algemeiner Freude gu wett“ 
efern. 


— Durd ein von Dresden unterm ı7. Juli letzthin 

nee Debres ift Hr. Senator Herjog d. Dtrante, 

taattminifter, zum Benerolgouperneur der iNprijchen 
Provinzen ernannt worden. 


Würgburg, vom 6. Aug. 


Sr, Paiferl. Hoh. unter Großherzog iſt geſtern 
Nachts ım Uhr hier angekommen. Heute Morzene 
verließen Hochſt ſelbe unſere Stadt, und haben ſich auf 
Ihr Luſtſchloß zu Werneck begeben. 


Frankfurt, vom 8. Auguſt. 


Die Ankunft des Hru. Herzogs von Dalmatien 
bei der Armee in Spanien, deren Kommando er am 
19. Juli übernommen bat, wurde durch wichtige Vor⸗ 
theile bezeichnet. Am 24. griff er die Enyländer am, 
dertrieb fie aus ihren Pejitionen, machte 5000 Befan» 

ne und berädtigee ſich 10 Stüd Geſchützes Der 

Ein wurde lebhaft verfolgt. St. Schaftien wurde 
deblokirt; 30 Belagerungstanonen und 00 Wagen 
diaweggenommen. Pampeluna wurde am a7. deblokirk, 
Em. Pig, weicher diefen Plaj belagerte , konme feis 
ne Kranken nicht fortöringen * er wurde gendihige / 
einen Theil feiner Bagage ju verbrennen. Die Fran. 
asien haben zwölf agpfündige Kanonen , welche ſchon 
vor biefer Feſtung angelommen waren , hinwegge 
nommen. 


Wir vernehmen aus einem Privatſchreiben aus Erfurt, 
daß die von Er. M.-in diefer Provinz dekretirte —* 
ſcriptionaausheh auf bie befriedigemdfte Weiſe von 
fasten gegangen if. Ja ‚allen Orten , wo ber Herr 
Iasendanı ſich hinbegeben mußte, ‚um zu biefer Ope⸗ 
ration zu ſchreiten, wurde berfelbe mit ben aufrichtig · 
ſten Beweiſen des ledhaften Verlangens empfangen, 
au dem Ruhme der framy. Waffen mitzunirken. - Scu 
7 Jahren hatte in diefem Bande feine Ausbebung fatt, 
und die Erfurter werden unter den glorreichten Aufpie 
zien zu dem. neuen Triumphen uniers erhabenen Sou— 
deraim wieder auf der Bühne erfheinen; alle geloben 
83 Gefährten bes Ruhms der Soldaten bei —* 

n Reichs zu ſeyn und unter bem Schutze bes nöm 


F} 


Genius ju marfhiren. 
„Seit dem :9. db. M. folgten die Convois der Ron 
Kirten auf eimander. Jeder breiferte ſich auf dem 

zu erſcheinen, welder ihnen fon ben Weg ber 
Eyre anzeigte; und in dem fhwierigen Mroment; we 
fie fih von den Begenitänten ibrer Kebiten Meigung 
trennen follten, weiheten fie einen Augenblick dem Bes 
bauern; allein bald von einem edlern Geflihle beſeelt, 
verließen ſie, voller unbefangenen Froͤhlichkeit ihr a, 
terland unter dem tauſendmal wiederholten Ausrufr 
Es lebe der Kaifer! 


———— —— — 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Die Perlen als Schmuck betrachten. 


en das Bud b inlich das ältefte 
Pe re Be au —— als eines 
böflihen Spmudes.  Gpäterbin erwähnt ibrer der 
Verfaffer der falomonfchen Sprüche, und das’ Buch ber 


— ————— SE 


Weisheit umter demſelben Prabikate. Den Br 


r ie ner 
Y gelangten von nun an 
re ßen Chren. —* trieb aber Yon 
ine fe Wähme gewordene Lt 
| Dan kann denken 
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in den —58*8 Könige von Sprism, Armenien 
Dergamus, Macedonien und Aegypten eine Menge 
- Unter dem letztern ſtieg 


‚Alten begnü i it der freiwilligen 
4 ee *— —* —— jone 
a Yan SHittel, vermdge wilder fie bie 


d nach bie Perle in ber Geſtalt 
ie ee (r3 — Man Ph noch 


Unbebeusender find die nom Menf nad. 
gemachten Perlen ; a an fie einer bnung. 
area ‚ein venerioniiher Bladınaherlerfand juerft 
bie N Fecen madjubildem. As Material bedien- 
se er ſich eines fee durhfihtigen Emails: «Mod, weis 
777 — 8* ein * Kaumanı , Jagrin, er 
ir eine rartige Subſtanz zur Verfertigumg feiner 
Kunftoerien anmendere, die 5 aus den Schuppen der 
Sründlinge gewann. 





Avertifements: 


? "eine 

Beugniffen verfehener Eommis, 
bes B dels z3 die 
ee — 


i men wollen, belichen fid) wegen ber Hütte an ben Hüte 
tenauffeher Engelhardt daſelbſt, oder an ben | ulte 


m 
mer aufgefiellten, 5571 detaillisten BSeſchreidungt 
and Rageihten, ſewohl "wegen des Hättens u: 
in deutier und franzdf. Sprache zur Einfiht zu — 
Hier bemerkt man nur kur tich Folgeudes; * 
1) Die Nievener Hütte deſteht in zwei hoben Ghmely 
unter einem Dade — einem Grobhammer mit pwei 
&> und einem Wärmfeuer — einer Scdmeibmähle -— eis 
nem Pohwert — Koblihoppen — geräumigen Wohnhaus 
mit Barten — Gartenfaal — Keller und Speicher — einen 
befonbern Haufe für die Plapknehte — einer Scheuer und 
Gtallungen für Pferde und Rinbvich, wozu an Liegenfdafe 
ten weiter gehören: ı Morgen 27 Ruthen Aderland und g 
Morgen 135 Ruthen Wiefen. 


” 


n:Gohle 
der Qualität in ſtarter Mäctigkeit angehauen, und bas 
er diefer Bergbau für,die Zukunft nod ausfihtspeller ges 
worden. 


Das Feld dicfek Bergwerke hält 240 Lachter in ber Lim - 
ae, woron bis hicher nur 150 kLachter bis auf die Erollems 
Soble in Beteich gefeht worden. Die noch übrigen go Lade 
ter Fönnen don den Finftigen Eigenthümern in Werfuh und 
Betried gefeht werden, melde hoffentiih das Cifenfteinfiäg 
eben fo baumürbig antrefien werden. & 

3) Außer biefem Bergmerle fieht der Riedener Hütte noch 
bad Recht zu, äwei andere Bergmerke, nahe bei der Hütte 
Kegend, ju betreiben, fo me aud eine ehemals bei Eins ges 
ftandene befondere Schmelze wieder aufzubauen. 

4) Hat bie Gewerkſchaft die Höhftlandesherrliche Erlaubs 
niß zur fährlicen Erportation von 500 Ruder rohen Eiſen⸗ 

auf 4 Jahre erhalten, woven der Anfteigerer wenige 

ns noch » Jahre Gebrauch machen kann. 


5) Wegen ber Zahlung ift vorlCuſig befimmt, daß gerät 
7* 54 An Termine gegrben, die bei dem Zuſchl 

14 e bernadj zu Iciflenbe Angiftsfumne nur = 
5,000 fl. geſetzt; da dingegen auch Niemand als Bieter zu⸗ 
gelaffen werben foll, der fid nicht wegen Zahlfahigteit darch 
obrigkeitlihe Zeugniſſe ober eine fonft annehmlide Art ge 
nöglic auszumeifen im Stande ſeyn wird, 


Braubad, den 15. Zuni 1813. 
Ex speciali commissione: 
Körner, 
derzogt. naffauifger Juſtiztath und Amtmann. 
— — 
Bons Lusgeboth betreffend. 
Breitag ben 13. diefed Monars Wormittags a: Uhr wird 
bie age bee Kziegstieferungen für biefige dt in öffeite 
Udes Kusgeboty gebracht werden. Die Weringungen find 
dei untergeihneter Stelle zu vernehmen. 
Srankfurt dın 5. Luguſt 1813. ⸗ 
Maiwie Appsevifionizungs, Geetloa. 





geitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne ana, 





 Dienftag, den 10. Auguſt 1818. 


% 
Eenbon, vom 30. Jull. 

Dan glaubt, die Regierung Er. M. werde durch die 

Zalmıe 6 Hrn. Canning —* einen Beiftand 

erhalten. Einige Journale. jagen, er würde sum eds 

Cord dir Amiralität ermannt ; andere pet 

dern mit mehr Wapriheinlikeis, daß die Arranı 

gements im Wesrefl des Amtes, weiches er verwalten 
el, noch nicht getroffen find, 

— Dan nenut unier denjenigen, welche umnerzlg- 


li zu Pairs erhoden werden. fellm, @ir Thomas 


dDraham und Bir Romland Hiu 

— Der Oberbefehishaber der engl. Truppenmacht 
in Canada erhielt Kenniniß von einer Erklärung des 
amerikaniſchen Opriften Proton, aus dem Fort ri 
vom 30. Mai dasirt , in a biefer Obriſt aſlen 
denſenigen den Schutz der Vereinten Staaten ver: 
fpricht, weiche id freiwillig bei Ihm fkellen, um 49 
anmwerben ju laffen, und enienigen mut fliengen Be 
Banblungen Drop," ver fh au iefe Einladung nicht 
ergeben ; er har deshalb eime enerfiärung exlaffen, 
in weicher er die Unterthanen brittiſchen Maj. 
benachrichtigt, ſolchen Einuspelungen kein Gehör ju 
geben. Man ſollte «6 kaum erwarfin, fagte er, daß 
die Ameritaner, da fie nur einen fchwaden Theil des 
Örittifhen Gebiets mach einem blutigen Gefecht und 
einen betraͤchtiichen Verluſt, inne baden, ben Eigen 
dünkel hegen, ſich als im gänzlichen Weflg der Pror 
Din; zu hetrachten, umd bie Einwohner gezen die 
riega gebrauche als ein überwundenes Veik zu behan · 
beim. Der Oberbefehlshaber ſeht bier den am 6b, von 
dem Gen. Vineent erfochienen Sieg und jene da Din 
I. Deo auf dem Sie auseinanden Be, Er. tmı 
pfichis baber ben Einwohnern vis: von dem Feinde 
deſezten Gebiets ihren Muth und ihre Treue zu vers 
boppein, und erklärt, daß er im alle fehlechier Wer 
handlung an den Unterthanen Sr. M. am dem amei 
rikaniſchen Gefangenen, welche im feiner Gewalt find, 
ober noch im biefelde fallen könnsen, Mepreffulien ge 
Brauden würde. 

Am 6. Juni verbreitete ſich das Gerücht in Barba- 
dos, bie enzliige Bregatte, die Acafla, hane die 
amerikaniſche Fregatte, die Gonfisustion, burch 
Entern genommen. Far 
„Es follte und lieh ſeyn, merk ſich dieſe Nachricht 
deſtätigte; allein die Acaſta beſinder ſich auf ber Höhe 
von Halifar, und wir haben aus diefer Zujel ſtiſcher⸗ 
Nachrichten als jene aus Barbades (Ind. 

— da das Ye Huſarencegiment Befehl erhalteri 
bat, zu einem auswärtigen Dienft gebraucht zu ıder« 
din, ſo — daſſelbe durch das ate Dragenirreglmen 
iin Dienſte für die Hauptſtabt erſetzt werden. 

— Man has Briefe aus Amerika erhalten, welche 
melden, baß die Fregatten, die Dereinten. Ötass 
ten und der Macedoniam, in Wegleitumg der Cor. 
vie, ber Hornet, ausgelaufen wären, um tind 


| unferer Wloßabefchiffe unzugreifen; ba fie über anfıof 


fener See waren, bemeiklen fie den Ramillie ımd 

torllsen zurücktehren, allein da ihnen Hinderniffe in 

ben Weg traten , waren fie g gt zu NewLonton 
unverzüglich ihre 


eingulanfen Kanonen und 

ihre Munition ausfeifen . 

„Ausıng Schreibens aus Malta, 
vom ı9. Juni. 


Die Anzahl der Kodten auf diefer Inſel betrug tägı 
lich 90 bis 40, allein feis einiger Zeit belief fie fi nur 
auf 29 des Tags. Geſtern find sB re —— 
d 25 waren kranuk. Mas unfer Unglüd aufs 
höcfte brinet, iſt, Daß wir gar Feine Kommuniks- 
mis Sizilien haben, 

Der Ben: Oackes iſt maermüblicht er ergreift die 
Dorkehrungen , um 
u verhindern. Die Armee 

be ſten 


& 


“ dent 
andern rt Str it 
a ee Ems unge Die 
firikie getpeils , aus welchen niemand ohne ein Cerufi: 
Pad —— Zuge eftiehert werdea muß, berausge 


ve die andern 4 Malta erhaltenen Briefe fügen 
einftimmig, daß da die Hide eingetreten fep » fo werde 
— ne Be Kae a N 
na muche en wir au 

Nacei aus Salonihi vem 24. Mai erhalten, 
ey * je et ee —* —— — 
u N) e Einwo von dieſe ecklichen 
4 yet günzlih befreit find. RE : 

Vom dı. Der Graf Aberdeen ift im dieſer Saupts 
Battangsfommen; er fommı aus Schottland, som woher 
er durd einen Aurıer 


er iep mik einer befondern Sendung nah Deurfiplan 
beufuge. Se Serrl. wird diefe Saupıftads in a ober 
agen Auf diefer Sendung wird der Graf 
von feinem Bruder, dem Hin. Bordon umd dem Brgas 
siondfebretair Fra. Friebrich Lamb begleitet. 
Petersburg, vom 6. Juli 


Der Kaifer hat den geheimen Rath Mopäus zum 
auße ror dentlichen Geſandien am Fänigl. preuß. Hoͤfe, 
and den Kollegienrath Kraft, zum Geſandiſcha ſekre⸗ 
tair daſelbſt ernannt. 

Die ruf. Minifterial:Kirche fol in Berlin Wieder 
hergefkchit werden. 

Der General von ber Reiterri, Gaton Benhigfeh, 
iſt zum Oberbefeßtähaber der veridhiedenen Urmten 
und namentlich der unter dein Kommando dei Sen. 
Gürften Bobanow oftorsslji, fehenden Armee, bei 
aus verſchiede nen Landwehrſchaaren gebildestn Arme 


berufen wiu:de, melden die Wis . 
diſter Sr M. am ihn abgefertigt hatten. Dan un 





t:6 Gen. Lieutenants Grafen Tolſtoi, 


pen, ernannt. 


Zur Prüfung der Bitifhriffen, bie von den Ein» 
wohnern ber Stadt und des Gouvernements Mockau, . 
welche durch den feindlichen Einfall gelitten baden, 


eingeben, ift eine eigene Kemmiſſion niedergeſetzt, wels 
“re ſich ber gröften Beſchleunigung befleißigen, und 
über a Bitt * er 34 * Bi 
ten a en, und Voxrſchl ur in iehung 
Bi a hide Berm un 3 Mübien it. 
einreichen fell. Da der Verluſt des Beweglichen nicht 
fiher ausgemittelt werben kann, fo legt fie die Anga- 
ben darüber bleß Er. M. vor. 

Der Kaiſer hat den Wipeätiniral Schiſchkow, zum 
Präfibenten der ruff. Akademie ernannt. 

Die Petersburger Kaufleute haben dem Ben. Bra» 
fen MWittgenftein, ber im verwichtnen Jahre die nördr 
lich Gegend —*24 ſelbſt die —— 5 

ben feindl. Einfa i Beiden ib 
= Dankbarkeit für ihre umd ihres —E Ber 
——— vor ben Händen der Feinde, 150,000 Rus 

in He Bei einem Schreiben vom 8. Mai, von 

4 Mitgliedern derfelden unserihrieben, überfandten fie 

m auf diefe Summe ein Baukbillet, mit bem Weir 

gen, über birfe Summe als fein Eigenthum zu 

fdalten, und mit der Witte, dies Heine Geſchenk, wels 

des aber mis wahrem Gefühle dankbarer Herzen dar⸗ 
gebracht werde, nicht aus zuſchlagen. 

In der Answers hierauf vom 0. Juni, ſtattete 
der Braf Witgenſtein feinen aufrihtiäften Dank ab, 
mit der Aeußerung, baß er im dieſem Geſchenke bie 
Erannilichteit der achtbaren Kaufmanuſchaft ſchatze, 
und es als ein Zeichen — patriotn hen 
Denkungsart betrachte um Beweiſe feiner aufrich⸗ 
tigen Dankbarkeit benachrichtigt ur, daß er beſchleſſen 
habe, für diefe Summe im Petersburger Go uv · rue · 
—— ein But a et f = als ——2 

re enıeßen, ein Mitg befilben zu werden. 
Dis But ſoll ſtets bei feiner Familie verbleiben, und 


nie, weber burch Verkauf, noch hund Denfap im frems ' 


be Hände übergeben. »So wird daffelbe, fährt bay 
@rof fort, fr meine Nachkommen sin wind: Denke 
mahi ber Dankbarkeit der Petersburger Raufmannidaft 
gegen mich verbleiben. i 


Kopenhagen, pam 20, Juli. —— 


Am 12. d. M. paſſirte eine Convoifloite von 2 Au 
terbriggs, ı Schener und 120 bis 140 Kauffahrteiſchif⸗ 
fen r, Ka⸗: egat. 

Eine bei Refaes liegende Convoi lichtete am a3Iten 
Vormittags umd ſteuerie morbwärtd; ı Rangſchiff und 


1 Brogaste blieben zuruck. Bei Geirde lag ebenfalls a 


Ransiciff. 

— Aus Corfder ſchreibt man unterm ı4tem » Dies 
fen Moryen um Di — lichteten die Feind Schiffe, 
bie den Belt biofirtem , nämlich ı Tinienfdiff; ® Brt- 
gatten und 2 Orlogtbriggs, und fieuerten nordwarts; 
um halb 11 Uhr Vormittags waren fie bis Nomide ges 
fegels,, und «6 ift die Selsfahrt zwiſchen Corfder für dem 
Augenstiß feei und ungehindert. Vielleicht find fle in 


jwifchen mur der aus dem Norden kommenden Eonvey 


entgegen gefegelt , und diefe zu bedecken. 


Wien, vom 3. Auguft. * 


Man bat bier folzendes Zirkulare bekaunt gemacht: 
Ya Bemaßheit der mit Hofbanjisidetvete vom an. d. M. 
eröffneren all · rhoͤchſten Ensihlicffung vom +8, Juri wird 
ben Poftweifteen nahorüdiiht zur Pflise zim⸗cht, 
Beimen Reiſeuden, der mıcht mis einem verfehriltwäßis 

Daffe verichen ik, fo wie au feinen auf einer 
8* weiter au befoͤrdern, die vom der ihm im feinem 
Pafie vorgejtichntien abweicht. 

Die vernaläßigte Beobachtung dieſer Vorſchrift 
wird als eine ſchwere Polizriübertretung erflärt, und 
üft mit der in dem Bo F. des zweiten Theils des Straf⸗ 
— feftgefejten Strafe, naͤwlich das erſtemal mit 
mer Geldſtraft von 50 fl , da# zweitemal mis bem 


ber&unter * 
dem Kommando des Gen. Destürom firfenden Zrup ⸗ 


ihefülge ihr Guach⸗· 


Anklam, Berninand: 


doppelten Adetrage, and das duittemal mit der 6. 
ſchaffung von tem Pofthaufe zu ahnden. 
Min am 30. Juli 1813. 
Gran; Graf v. Gaurau, Staithalter. 
Paris, vem b. Auguſt. 
Das Geburtsfeſt Sr. M. des Kaiſers und Königs 
wird auf folgende Weiſe gefeiert werden: 


Am norhergebenden Zuge ten 14. Aug. w 
bis kaiſerl. Muſikakademie, Theatre er 


. Opera comique, das Odion, das Maubenille, das Thea, 


ter bed Varietes, dus Ambigu , la Baite Gratisbor⸗ 
fteHungen geben. 

Am 15. um q Uhr beginnt der Minifler bes Innern ſei · 
nen Zug, um den Brundften zu dem Markte von &t. 
Germain, ju jenem der Karmeliter und zu dem Markte, 
genannt das Wlauch. Manteaur, zu Iegen. 

Das Munizipallorps der Stade Paris verfanimelt 
fi auf dem Rathhauſe, um fih im frierlihem Zug 
au dem Ze Deum zu begeben, welches in der Massi- 
politanfirdhe Netre Dame abgefungen wirb. 

Um a Uhr Nachmittags if ein Schifferftechen auf 
dem Fluffe zwiſchen ber Brücke der Zuilerien und der 
Eintrahtsbrüde; den Siegern werben von dem Maire 
Preife ausgetheilt. 

ad dem Schifferſtechen wird ein äroftasifchgs Er 
periment gemadt. 

Zur nämlihep Stunde haben auf ben beiden grofem 
Virreck ber ulıfäifchen Felder verfhiebene Spiele und 
Bufibarkeiten fat: Zungorchefter, Schenswürbigfei« 
tn, Geiltänge, Gängerübungen; amüfante pbyfiiche 
Erperimente und andere ähnliche Spiele, dis bie zum 

bend Bauern. 

Auf verfhiebenen Punkten ber elifäifhen Felder 
— Muts de cocague (Stangen mis Eswaaren) 
errichtet. 

Um 3 Uhr fteigt ein Bollon im dem grofen Vierack 
der Spiele auf. 

Die Luftbarkeiten endigen ſich mit einem Feuerwerk, 
welches um 9 Uhr auf dem Eintrachteplatz abgebrannie 


wird. _ 
Am Abend des naͤmlichen Tage werben alle Bffenslin 
chen Debaͤude iNuminirt. 


— Die Nachtichten, welche uns bie Ankunft einet 
bevollmachtigten engliſchen Miniſters ankundigten, mas 
von zu voreilig. Jezt iſt es gewiß, daß Lord Aberdeen 
zum berolimäkhtigten Miniſter von dem Kabinet vom 
©t. James beim Kongreffe zu Prag ernannt ift. Er iſt 
aus Eugland abgereiſt, um ſich zu feiner Beſtimmung 
zu bejeben (man fehe den Arsitel London). 


©tralfund, vom 17. Juli. 

Ueber die Reife des Kronprinjen nach Tradenberg 
in Schleſien, find zwei Amssberichte erſchienen: Hier 
der erfte Bericht: 

Schloß Erahenberg in Schlefien vom rı, Juli. 

»@e. königl Hoheit der Kronprinz war bın 6. vom 


Greifswalde abaereiſet, um bier mit II. MM. dem 


Karſer von Rußland, und dem Könige von Preuffen, 
eine Zufanmentunft zu halten. Die Reiſe gieng über 
ber und Paſewalk nad "renjlau, . 

wo das erfte Nechtlager genommen warb, @e. Fönigl. 
Hoheit wurden dors von dem "önigl. preuſſiſchen Obers 
Pammerberen, Fürften von MWittgenftein, empfangen, 
ber nachher Br. Lönigl. Heheit auf der Neife folgte, 
Den 7. reiten Bie über Schwedt, Königsberg unb 
Soldin nad Landsberg. Ju Königsberg wurden ie 
von dem General Grafen Tauenzien, empfingen. Den 
B. über Schwerin, Meſeritz, Bentſchen und Weißiim 
wach Koften, und den q. Über Smiegei, Lifſa, (mo fle 
von dem General Grafen von Winjingerere , empfan« 
gen wurden), Bojanova umb Ravich, nach Teachtn⸗ 
Denberg. Leberoll zeigten bie zum Empfang Gr. 
Del Hoheit —— Ar ſtallen der Emwohner 
hofte Freude über deſſen Reiſe. Die Städte, durch 
weicht Abenda bie Reiſe gieng, waren beisudıet, unb 
überall paradirsen die Truppen. Zaſſchen Landéberg 
und Zradenberg waren Br. Fönigl, Hohris juerft von 


Deta ſchamentern Ellſabtthaorodſcher Mufaren, dann 
ven des Bencrals ua Kofadienregimenterh Seplele 
ter... Bei der Ankunft zu Trachenbderg wurde Be. Fönigl. 
2. von IJ. MD. empfangen. Se. königl, Ho⸗ 
beit ber Kronprinz von Preuffen kamen geftern früh 
ebenfalls an. Beftern Mor: und Nachmittags waren 
die Beſucht und Geenbeſuche. In Br. Eaiferl, Mai. 
Gefolge waren die Hürften Weltonski, Mevaromsly, 
Tell und Lanskoi; ım Gr. Majeflät des Königs von, 
Preuſſen, der ** Freiherr v. Hardenberg, 
ber General von Kneſebeck, der Oberſte Graf Henkel, 
und der Hofmarſchald, Freiherr v. Maltzahn. Den 
Kronpringen von Preuffen begleiteten deifen Bouser- 
neur, Bensralmajor v. Gaudi und ber Staatéerath 
AncıHon. Außerdem waren noch mehrere diplomatiſche 
Perfonen aus dem briberfeitigen Sauptquartisren juge 


en. Ge. König. Hoheit, welche ſich im erwünicte ⸗ 


en Wohlſeyhn befinden, gedenken morgen Ihre Näüds 
reiſe nad Stralſund porzunchmen.e 


Beam ı9. — Seit der Müdkehr des Kronprinzen 
wurben neue Anftalkın zu —— naher Ahreife ge 
macht. Se. königl. Hoheit haben dem Oberbefehl der 
fümmtlichen in ben Begenden ber Nederelbe verſam⸗ 
melsen verbündeten Truppen, mit Einbegriff des Preufs 
giom ‚ unier dem General Blow Rebendın Dereb, 

bernommen, und fellien am 23. Juli nah Berlin 
abreifen, um diefe Zruppen ju übernehmen. 

Die ſchwediſchen Zruppen haben z 
Greifswald verlaffen, bie Hütten find aber ſtahen ge 
blieben, um für die fremden Verftärkungen ju bienen, 
bie erwarkes werben. 


Prag, vom a. Auguſt. 
S. k. 5. ter Erſherzog Marimilian ift am 28. Jul 
won Wien kommend bier eingetroffen. 
 ®&.M. find am 30. v. M. von Brandeis hieher ge 


“dl der Sbhne der Bram Baronıffe von Stael 
— im vorigen Monat zu Dobberan in einem Dust 


Niederrhein, vom 5. Auguft. 
BR die Kaiſerin it geſtern Abends zwiſchen & 
und 9 Uhr zu Waſſer in Köln —— ‚ und 
wurbe unter dem Jubel einer ungeheuern am Ufer ver 
fammelten Bolftmichge empfangen. 


Kaſſel, vom b. Aug. 

Durd ein Errcuntnij vom 17. Fanius 1813, er⸗ 
faffen gegen den Hru. v. Eſtorf, aus Weerſen, Kanı 
son lieljen, welcher beſchuldigt iſt, als Lieutenant in 
engl. Kriessdienfien zu ſtehen, bat das Tribunal he 
erfien Inſtanz gu Uelzen, auf dem kraft der Artikel 
und 8 des Lönızl. Dekretes vom 5. Februar 1812 ein⸗ 
gereihten Spenalantrag bes Prokurators des Könige, 
bie. Be acbmung und Sequeſtrirung aller bemeglis 
hen ſewohl als unbeweglichen , gegenwärtigen und zu⸗ 
Blnftigen Habe des geraten Ara. v. Eftsrf verarbnet, 
hemfeiben auch befohlen, binnen Monatsfrift vor dem 
Beneralprofurater des Spezialgerichtshofes des Aller⸗ 
Departements, zu Hannover, ju erſcheinen. 

Durch ein Erkenntniß vom 9 Zullus 6013, er⸗ 
laſſen gegen den Grafen v. Sroote, aus Breſe, Rats 
sons Dannenberg, beſchuldigt, als königl. Staatsmi⸗ 
wifter in preuß. Dienſten zu ſtehen, bat dos Tribunal 
der erften Inſtanz zu Uelzen , auf den Eraft ber Artikel 
b und 8 des Eönigl. Dekretes vom 5. Februar 1612 vom 
dem Precurator des Koͤnigs eingereichten Spezialan⸗ 
trag, die Beſchlaganlegung und Sequeſtrirung aller 
beweglichen ſewehl als undeweglichen, atgenmwärtigen 
und jJukunftigen Habe des gedachten Graftn v. Brote 
verorbnet , demſelben auch befohlen, binnen Monats: 

ft vor dem Generaiprofurator des Spezialgerichts⸗ 
det Allertepartements ju Hannover zu erfcheinen, 


Se. 2. M. haben am 3:, Juli folgendes Dekret, 
bie Billen Münze betreffend, erlaffen : 
Wir Hieronymus Napoleon ı. 


Haben, nach Anſicht Unferer Eönigl, Dekrete vom 
ıb. Dt. — 12. Dez. 4011 und 15. Febr. 1813 ; 


Bayer bei 


DOM. 1809, 11. 


In der Abſicht, den Schwierigkeiten abzuhelfen, 
welde bie Birtulation der 10 und 30 Centimenſtuckt 
Bilonmünze erfahren has, umd um ein richtiges Bieich 
gewicht — bie Summen feftjufegen, welche ih 
den Treſor in Billon und Kupfermünze flüßen, und 
—— Peg: derſelbe zu feinen Bahlungen zu verwen 

ugt iſt; 2.7, 

Auf den Bericht Unfers Miniſters der Finanzen, 
bed Handels und des Schatzes; 

Nah Anbörung Unfers Gtaatsrarhes, 

verordnet und verorbnen : 

"Ark. 1. Vom der Zeit ber Publikation des gegen 
waͤrtigen Dekretes an ift ber Staatsſchatz berehtigt, 
in allen feinen Zahlungen von 100 bi6 500 Franken, 
ftatt des einen Prozent, meldhes das vom 11. 
Dy. ıBar beſtimmt, anderthalb Prozent ; und im dem’ 
Bablungen, welche über 500 Br. ſich erſtrecken, flatt 
a Projent 3 Prozent, und zwar nah feiner Mahl, 
es ſey in Billon oder in Kupfer —— 

a. In Gemaßheit Uaſerer reſe vom ıb. OB. 
809, tı. Dis. ıBıı und ıd. Bebr. ı8 3 fo es frei 
Reben, in Bien‘ oder in Kupfermünze zu bezahlen : 

ı) ” Summe, deren Ganzes nicht h Cent. üben 

zeitek ; 

2) Die Brüde von Franken, welde nicht in Zwei. 
antsgroßbenftuden, die im Königreihe Kurk 
haben, dezahlt werden !danen, 

Außerdem fol den Steuerpflichtigen frei ſtehen, = 
Prozens von allın Abgaben, zu welchem ſich ihr Bein 
srag auf 5 Frenken und barüber erſtreckt, in Billon 

bezahlen, jedoch unter ber Bebingung, daß dieſe = 
ae von jedem Franken in »o oder a0 Tentis 
menttlicden bezahlt werden, melde in — Unferes 
Dekretes pom ıb. Oft. 1809 geprägt find. 

3. Die fremden Eingutegroſchenſtück⸗ und alle am: 
bere Stücke von Scheide und Kupfermünze, beren 
Birkulation bereits durch den aten Art- des Dekretes 
vom a1. Dei. 1011 verboten werben; und welde gleiche 
wohl nah dem 1. Oft. d. 3. noch in ber Zirkulation 
** werden, ſollen zum Wortheil des biffentl. 


atzes konſit zirt werben, 
Dem Denum lanten ſoll bie Hälfte des WB bes 
Ertrags ber Wehkilaielen Vos Ik en, 

4 Ale Beſtimmungen Unferer Dekrete vom ıb. 
Day. »Brı und ı5. Behr. 1813, in 
Werreff des Gebrauchs der Billons und der Kupfer 


" münje find beſtaͤtigt, infoferm fie nicht dera gegenwärti- 


£ — des 


gen Dekrete entgegen ſiad. 
‚5. Unſere Miniſter der Finanzen, der Juſtij und des 
naern, und Lafer Beneral Jusendant des öffentlichen 
chatzes find sim jeder im bem, mas ibn betrifft, mit 
gegenwärtigen Dekretes, welches in 
jegbußlesin er re werben fol, biauftragt. 
ieronymus Napolen. 


ET TEE ENTE ‚terre 


— 


Nichtpolitiſche Segenſtände 
Entstehung der Peſt auf Malta. 


In den erſten Tagen bes Mars begab fih ein 

uhmacher von Malta, Namens Borgi, heimlich 
auf ein in dem Hafen liegendes, und aus der Qevanı 
se gekommenes, Quarantainefhiff; es gelang ihm, 
verftohlmer Weife einen kleinen Ballen Leder von dies 
ſem Gchiffe nach ber Stade ju bringen; kaum mar 
diefer Ballen eröffnet, als auch ſchon ber darin ver 
borgene re äußerte; Borgi wurde bald das 
Opfer feines Verbrechens, und ſheilte zugleich bie 
Krankhris feiner Familie mit. Man war Anfangs 
über die-wahre Natur der Arankheis zweifelhaft, und 
«8 trat baber einige Verfpätung in der Ergreifung der 


» mdibigen Bejundheitsmansregeln ein. Wald aber liefs 


fen bie allenthalben fi zeigenden Peftbeulen und bie 
ſchnelle Ihärigfeit der Krankheit Beinen Zweifel mehr 
übrig. ie Regierung machte nun förmlich bekannt, 


« aß die Peſt b I d traf bie im 
ee 





doeertiſſements. 
praäafertarbdetannataaqhunus., 
Srantfurt den 9. Augnſt 1813. 
Seine Königlie Hoheit der Broßherzog haben durch bie 
am 30, Juli 1. I. wegen Beltrafung der Deferieure und 
Refeattarre erläffene höhe Weruchhung, zugleich alien vor 
deren Bekauntmahung Entwidenen huldreigf einen Benrrals 
n unter Beiimmuhg eines Termins bis zum ı. Auguſt 
. $. jugufigern, nad Ablauf dieies Termine aber gedachten 
pöchften Generalpardon für die Deferteure und Mefracraire 
bis zum ı. Drtober I. I. audfhlichlich zu verlängern gerupt z 
es wird daher bas diewegch damalen versrbnete mit der 
eren Hößfen Beltimmung hierdurch nodmalen zur allge» 
imeineren Kenninif gebracht, bamit ſich diejenige, fo es ans 
t, darnach achten, und dadurch der ihnen zugefüherten 
öchften Gnade theiihaftig machen mögen. 

‚:iy Allen Deferteueen and Stefrogtairen, welt dor der Be⸗ 
Zanntmadjung gegenwärziger Verordnung entiwichen find, 
und die Bis zum A, Luguſt nunmehr «. Detober I I. 
ausfhliefli, zu ihret berlafienen Fahne, aber um ihre 
KRonferiptienspflichten zu erfüllen, Rig urüdichren 
wird Bergeihung und ang! ee Rachlaß der Defertionss 
firafe augeficert. 

3) Bon biefec- Amneftie find ledoch jene augeſchloſſen, wel⸗ 
de bel ihrer Entweihung no eines andern Ber⸗ 

brechene ſchuldig aemacht haben. 

3) Gegen jene Deferteur, melde burd eine e freimiltige 
NRüdkerr innerbalb der bekimmtrn Zeit fi dieſee höcften 
* Generalpardons nicht würdig maden wollen, wird nad 
Berlaufinem ı. Auguft, nunmehr bei Erfheinung des 
1. Seiobers a, c. nad aller Girenge ber Sifege ver⸗ 
og werden. i 
;& Mefcaetaire, welche in ihrer Wideripenfligkeit vera 
en, verlieren nach bem werfloffenen Sermie der 
neftie jede ung auf Wiederaufnahme 'odes Ans 
natme als Bürger und Unterthan, und werben, end 
fle ſich gieihwoht ſpater freimillig ſiſllren auf der @tellk, 
unb ohne zu loofen an tas Wilitair abgegeben. 


Dee Beäfeet dee Departements Bronkfurt, 
Beeip. von Sünberröbe, 





Eine Stunde ven Würzburg, an der Tandfiraße, iſt ein. 
gefout "von etwelhen hindert Morzen Aderfeld, Wirien , 
felb, Dofl» und Weingarten, Arautfeid, Holz, hd 
ferei , mit über ohne wohl eingerichtete — — und 
Säentgerehtigkeit, auf Midaelis 18:3 auf mehrere Jahre pw 
weriehnen. Das Gomtoir diefer Be tung fagt, wo bie weitene 
Bivingniffe des Pacted und der Gaution au erfahren Find 


Alle diejenigen , den Raclaf des zu Oberteb, 
at Pinter ung —— Kehamente Ver fordenen Rate 


einer ichen Bri die ſelden 
bei Unterjeihnetem anzuzeigen , widrigenfalls mit ber @rb« 
eilung unb Auslieferung, nad Borfhrift der legten Willchd» 
fitionen wird vorgefahren erben. i 
Erankfurt ven ı0. Zuli 1813. 
, Der arg gr des Landdiſtrikte Brankfert 
zaum. 





Die Ausfpirlung des Mitterguts Aladach 


betreffend. 

Sn Beziehung Auf die unterm 4. Febr. F. 8. getham 
Bekanntmachung, daß bie mwikiihe Ausfpielung gebadhten 
Gutes in der erfien Klaffe Bi. Hiefigen Lotterie unfehlbar 

finden fole, wenn ber Werlauf ber Looſe bis dahin ver- 
hälmismäßig zugenommen hätte, zeigen mir dierdurch am, 
daß, ba bie erfte Kaffe der 83. Rotterie fon ben ıB. Au⸗ 
guft diefes Jahres gefhieht, and wegen din ——— 
eceigniffen von denen meiſten Heren Gollecteute figere 
—— vom Verkauf gedachter Looſe eingezogen werben 

te, wir unter Zuflimmung bes Eigenthimers für 
nöthig finden, obige Ausfpielung auf die erſte Kiaffe ber B4r 
Lotterie unter der bei ber lehten Anzeige te Bebin» 
gang zu verlegen; woron wir das Yubli benachrichti⸗ 
gen und zugleich ſaͤmmtilche Hern Collectturs erfuhen, 
vor Ablauf des Monats Dezemd. d. J. ein genaues Ber» 
ia der verkauften Eodfe gefällig einzuferden. Die auf 

erfte Kıöffe Bo. Lotterie lautenden Losie behalten Ihre 
Gültigkeit, und Tann man fid) bei der unterzeichneten Direte 
tion ſowohl ats bei den Herren Golleeteurs wegen des Ans 
Laufs berfeiben melden, Paman ben 7. Yuli ıBı3. 


Die gewählte und gnädigk deſtaͤtigte Dinektien« 
Blum, Leonbarb, 


& » inan ji . Ge ⸗ 
—E * Hanauer —— — — 


n ganzes Originallods Nro. 9553 weiten Kiaffe 
der Es 45. ** —* alle —— —— 
J —— gegangen, für deſſen Ankauf jedermann gewarnt 


— — 
Bei 3. 8. Windler in Fraukturt a. M, ift ein 
—— von a a an rer » baffeise 
dl in en als au in Dugendb 
n zum —E Preis abgehen. Ya . 





— t = * — — — 


Wechsel-Couts von Frankfurt a. M. 


— —— 





Den q. Aug. 1813. | Papier; Geld 
k, Sicht — — 
Amilerdam in Cour. - + 2 Monat | — u 
Hamburg. : Moar —| 141 
4. Sicht — — 
adon... a Monat — 
h. Sicht | a 
Patisı .».. ee en — 
k. Sicht — 
Lyon ur ur Ze u — Mr Monat — 
ti h, Bicht. — 
Wien, ud r Monat, = 
Augsburg: · · ·· ce) een * 
Bremen. nun ine ehem = 
Berlin ia Couränt, ., kt; Sicht Eee 
* 6 Monat — 
Sicht ag 
Basel; . ; U a Monät Pr 
4. Sicht — 
Meudürg...ı...: a ılonat | ı00 — 
peig ‚sh. Siebt 100} | — 
Lei ou. + N 2, v In F Melk I - z 


Cours der Staatspapiere von Fankfurt a. M. 








5 — — 
5 -— Wiener Std, B* 
"|. 50 Bpecieslotterie. 
» 10b — 
» ı00 Baneo-Lotterie 
» 500 — 
$ pCt. Obligationen. 
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— 


— Landilände...,. 
4 pCt. Obligationen. 


=; 


4 pCt. Obligationen.. 
Prnttun {5 er gu 

4 -v. ı. Nor, 1800. 

u pCt. Obligationen. 

5 — Bandllände.... 


Preussen . ja edi. Obligationen. 


Darnli.} 





Nasan .....5 pCt. Obligationen|— 
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Großherzogthums granffurt 





«N 225. Mittwod, den ar. Yuguf 


1815, 





Newport, vom 21. Mai. 


ausgelaufen war, 
€ ame⸗ 


y wurbe mis ıB Segeln vermehrt. Iu diefen ledtern 


würbe unverzüglich von dem 
Feind angegriffen werden; allein hat alle Urfache 
u glauben, bafi er bei biefer Lim ung nur 
—8 und ichtung einernbten wird. Bauimore 
eine vortreffliche, wohlbewaffuete Milij von 4000 
ann und a Kompagnien Arttilleris; und das Betra⸗ 
der. Engländer, indem fie vertheibigungsloſe Doͤr⸗ 

; angreifen, bat die Bemüsher gegen fie auf ben lez⸗ 
tin Brad von Ebitterung gebracht. 


Sranjen zeigen ſich zahle 


+ Auf unfern 

raiche indifche Spionen. Meulich wurden 3 bei N 

einer ihrer Refidengen, an bem Zuscarama ergeiffen. 
Man meldet auch, daß fi eine beträchtliche Made 

an ben obern Bewäflern ber Illine ſen verſammelt. 


Es t gewi daß bie Ab ber 
Under Ir ra r ie a 
en. : 


Sebiets zu bemaͤchtig 

dondon, vom 3ı, Juli. 

= (Bortfegung.) _ 

2 de itiſche Verbind 
ie Pong bed. * Welse, 


aufgehört haben. 
— Beim Schluſſe des Kabinettkonſeils am vers 
flaſſenen Mittwoch, wurde der Adiutant, Kapitain 
barles und Sir Robert Wilfen mis Depefchen Dub 
Bureau ber auswärtigen Angelegenbhuten nah Norden 
abgefaudt. 
— Man fchiffe fortwährend Detaſchements und 
ze. anf Zramsporsiiffen nach der Halbinſel 
h — Ein Rriegsihiff, der Lord Nelfon annt, 
ron ——* * ap * — vpom 


Sta Haffen werden; baffefbe iſt zu ino Hana 
=. - en führt überdies —— — & 
ift das größte Schiff das je im der engl. Marine er 


: Baus wurde. 


— Das Oumium fing gelten um ı in 
elge ber authentiſche achricht der - 
u. dis Boffenfidandet ’ . nu ge 


— Man bat zu Dublin Zeitungen aus Newyork 
bis zum 20. Zum erhalten. Eine der Dubiinet Zar 
sungen fügt, insem fie ihre Ankunft meiden, 
ch »Zhr Yuhals iM außerordenilih wichtig ; 

nt Ben. Deabern babe bie Befehle des Kriegs—⸗ 
felresairs in: Gemaßheit ber Akte im. Beollzug geieht 
welde den Prafiventen, ermächtigt, zu einem. 
preffalienfpftem feine Zuflucht ja nehmen, im Balle 
bie ca Amerila anmyalifiren Bürger, wenn: fir atfau⸗ 
unserworfen würben, ber fie verbannt *8 4 

e freimilig und für immer. verlaſſen haben. Ben; 

—— ließ * ren die ſer Befahle engh 

rihanen Sefangaiß werfen, um am ihnen bie 
ſtrengſten Repreſſalien awsjuüben.« * 

Auch enthalten dieſe Zeitungen dem offigielen Wei’ 
richt von ber Einnahme des Werts Beorcrs, je 
die Details über den won dem Ben. Wincmt dm be 
rg auf die amerifanifhe Armee gemachten A q 
u ge rer Adantgarde gt 

worben fıy unb nah einem ſehr hitzugen 
Gefechte, während weichtin ihre Artillerie —— 
erobert und wiedererobert wurde, auf die Bauptmacht 
bei dem Fort -Bitorges zurückgezogen hasse. 
Florenz, vom 24. Yulı. 

Ya der Macht vom 2a. und vom 3. bradien 4 Des 
taſchemente Ehrengarden aus: dem Depos von Zoslane- 
auf, um zu dem Iten Regimente, das zu Kours im 
Barnifan limge; und ju welchem fegehbren, zu fteffen. 
Sie beſtehen aus lauter Jüngkingen von ben beflem 
Gamilien. ‚Miele haben ſchon bei der guofen Armer ges 
—— und find daher ſogleich als Offiziere angeſteue 

- 


Paris, vom 7: Augufk 


Man ſchmeichelt Ah zu Cherb Sr Deffrung 
dafeldit An —2 he I. M. follen d 
Seremonie, welche dahier hatt haben wırd , um die 
benfwürdige Epode der Vollendung bes Hafens jı 
feiern , beiwehnen. 

Hr. Michaud, Derfaffer ber Geſchichte der Kreuz 
düge if vorgefiern bei dem 3. Umgang des Serusini 

um Mitaliede der aten Klaffe bes Jnflituts an bie@telle 
es Hrn. Cailhaver ernannt worden. ‚ Seine Mitbewer 
ber waren. bie Herren Jonp, Aignaud, Coutmand 
und Buingene, - 





Cherbourg, vo... Ac * 
Nach vieljahrigen bewundrzungsmärbi itan 
iſt emblih ber Borhafen von Ehaedonrg feiner Wellen: 
bung gan; nahe. 
Man bar angekündigt, daß derfilbe am no. oben, _ 


a1. b. M. dem Ocean geöffnet werben felle und trifft 


- Anftalten, wilde Beine Zweifel übrig laffen, daß dieſes 
wichtige Ereiguiß mit der Gegenwart einer erhabenen 
. — 24 


Perſon beabrs werden wird. 3. F 

Es war in dor That eine ſehr gluͤckliche Ider 
diefem im den Kanal jo tief ng Tuer 
eine Rhede zu erbauen, allein man tte bald, 
daß dieſe fehr effene Rhede dem Eskadern nur einen 
fehr ſchwachtn Schuß „gewähren mwürbe, ba e# ihr 
überall an einem Zufluchssort fehlte, um bie beſcha— 
bigten San aud zubeſſern. 

Die von 
Jahre hindurch mit einer Gtandhaftigkeis fortgeſeht 
worden find, die man hartnaͤckig nennen könnte, ha⸗ 
ben den Damm erhöht und ihn fo als 
es in dieſem Zeitraume nur immer mäglip gewefen 
fl, bie Rhede hat hierdurd viele Worzüge erhalten. 
‚Die. Berbrfferung bes 4. durch eine Vertie- 


Pr PR 
Punktt 


Reichs, weidt Bortheile bietet Charbeurg durch feine 
Lage zwilden Kanal , zwifchen öreft unb bet 
elde Aen ie ı franz. Hafen bar! 
&t. Boar, vom 3. Auguſt. 


Die Kaiferim iſt geftern um 8 Uhr Abends von 
Mainz hier eingetroffen. J. M. wurden unter bem 
Donner der Kanonen , dem Gefaute aller Glocken und 
ya Jubel unferer ganzen Velttcnaſſe von dem Herrn 
Unterpräfekt von Simmern und ben Mu hi i 
ldatin empfangen. Ihre M. ſtiegen in dım Ga 
zur Lilie ab und geruheten der Nationalgarbe zu ers 
lauben, den Dienft bei Adterhöchftdenfeiben zu verrich⸗ 
ten. 9. M. ſchifften ſich am folnenyen Tage um Mit 


tag ein,” um dem Rhein bie Eoblen;, hinunterzufabren. 


m Kaifer angrorbneien Arbeiten, welhe ie ; 


deſſelben, um 50 le Gilfen, hielt man - 


br eine. rieſenhafte Idee, w man unter ber vori⸗ 
Regierung kaum zu denken vermochte, und deren 
ng man nie zu verſuchen wagte, man hielt 

inen ſchinen Traum, am deſſen Realifirung 


ann jweifelte. 

Im 3. 1803 ließ ſich der Kalſer alles dasjenige 
|. was man vormals darüber projektirk hatte, 
fo wie au alle neuerdings gemachten Plane. 
WMach einer perfönlichen grünblihen Prüfung feste 
Se. M. Ihre en über diefes Merk feſt, und 
Befimmte unabänderli die Beftalt, die Lage, bie Tie- 

und die Ausdehnung des neu zu. erfhaffenden 


In * Gencußheit erſchien unter dem 15. Märg 
4803 ein vo, waburd des Chevalier Cachin, Ben, 
inebtor der Arlinden unh Ehanffrom, haffm_ sinfe . 
sen über diefen Gegenſtand der Kaifer durchblickt 
, dem Auftrag erhielt, das befresinte Projekt aus 
—* Es * indeſſen nicht an häufigen Widerſpruchen 
über die Wahl des Pratzes, Über die Missel zur Aus 
Abrung und die genaue Feſtſtellung der erforberlichen 
gaben u. Der Kaiſer würdigte biefe Wiberfprüche, 
er befonderm Aufmerkſamkeit, allein biefe neue 
züfung diente mur dazu, die Weberzeugung noch 
mehr zu beieftigen, daß der [dom dekreurie Plan der 
ſey 5 j i 
Es bedurfte der ganzen Feſtigkeit des kaiſerl. Mil, 
lens, um die Kusführung burdjuiegen. 
Man vergaß endlich aller Widerfprlihe ; fie: vers 
ſchwanden von ſich felbft und bas neue Denkmal ſteht 
vollendet da. Ehre ein Monat vergehs, Bann der Hafen 
eime Estadre aufnehmen; man hat nur hödıbie Wer 
shfte und Verrihtungen abjubreden, weiche, einem 
neuen Atlas gi, die ganze Caft des Oceans bisher 
abhieiten, die Anitalten zw biefer Abbrechung find ſchon 
mis Sicherheis getroffen. a REN 
Wielleicht dat nie ein Souverain eine fo riefenbafte 
—— gg Fi * ‚iu — 
ein fo großer Aufwa t eſtigkeit, v 
Einfht. und von. baarem Belde gehörte. 
Es ik überflüßig, bie micht zu berschuenden Mor 
cheile herzujählen, weldhe aus diefer großen Schöpfung. 
—*— die Staats: und die Seemanner —* 
ationen- wiſſen bie hohe Wichtigkeit ihrer Reſultate 
zu ſchatzen, fie fagen: Die Rhede vom Cherbourg war 
ohne Hafın vom 2 geringer Bedeutung, erſt jept, 
va ſie mit einem Hafen verfehen it, kann fie bie 
Schiffe mit der nämlichen Sicherheit aufnehmen, wie 
die Rheden von Breſt und von Teulon. Welch ein 
außerordentlicher Unterſchied liegt in Beziehung auf den 
augemeinen Feind in der Lage des Hafens von Eher. 
Bourg im Vagleich mit jener aller lkrigen Hafen bed 


Bat vu rien 


Alerhöhitdiefelbe empfing mit großer Huld eine Grup⸗ 
pe junger Grauenzimmer, welde die Ehre. hartem, bie 
Monarhin bei Ihrer Abreife zu befompiinfentiren, und 
ließ einer berfelben eine goldene mit Perien befedte und 
mit dem Mamenschiffre I. M, geierte Uhr zuſtellen. 


Köln, vom 5. Auguft. 


J. M. die Kaiſerin ift geftern um q Uhr Abende anf 
ber Dat Sr. Durcht. des Herzogs v. Niſſau hier ei» 
getseffen. Ale Zivil. und Milsairausperisäten erwarı 
teten 3. M. am Ufer. Xrtileriefaloen und das Beläuse 
Aller Glocken kündigten ihre Ankunft am ; in dem Augen ⸗ 
Slide , wo bie Vacht anlandete, ertönte die Luft vom 
dem Freudengeſchrei: E⸗ lebe der Kaifer! 6 
lebe die KRaiferin! Es lebe ber König vom 
Mom! Die Kaiferin beſtieg einen. Wagen: und 
ſich unter dieſem —5—— in. das Zupbmwidice 
bel, welches zu Allerhöchſtihrem Empfange eingerichtet 
war, und an melden bie Ehrengarde ben Dienft ver⸗ 
ab. Die Stadt war erleuchtet, md eine ungehrürd 

eltsmenge füllte die Strafen an, burd — der 
23 sim, und brach in den lebhafteſten Enthuflass 
aus. 

Heute um Mittag gerubete die Kaifefin die abmir 
Süftrativen , —8 —— rat jut 

ubieng zugutuffen.' Dim er seiflen 7. 
nad Aachen ab. — rn 2 u 
Aachen, vom b. Auguſt. 
J. M. Vie K 


welche Allerd ohch ſtdie ſelbe A 
bes Kunftfleißed des DEN L welche in bem. 


fe, und 
Hrn. Präfekten zu beauftragen , einen Artıkel von als. 
len ausge ſtellten Begenitänden kaufen ju laffen. 

Die Keiferin begab A hierauf in die Domkirche 
Rarls bes Groſen, wo Allerhoͤchſtdieſelbe die loſtharen 
Ueberreſte diefes Monarchen, fo wie bie Religuien, 
welde . in dieſer Kirche aufbewahrt, im Augen 
fpein nahm. 

. M. reiftem hierauf nach Bröſſel ab, Der Hr. Praͤ⸗ 
ER de bie Ehre 3. = bit an ic Bränze * Dia 
man einen Triumphbogen errichtet 


‚ Dresden, vom 29. Juli. 


* Morgefterm ift der Herzeg van Wicenza, alt erſter fran⸗ 
zöfticher Briedensbevolmachtigter, —J— Prag pro 
wo mun der Kongreß förmlich eroͤffnet werten wird. 
Der Kurierwechfel zwiſchen Dresden und Prag ift fehe 
lebhaft; vorgeſtern giengen nicht "weniger als fieben 
u. babin ab, und zwei kamen vom dort an. Der 
Rarihall Gouvion St. Epr hat feis einigen Ta 
fein Hauptquartier in das, drei Stunden von Fr 
entfernte, aus dem Felbzuge von 1759 berühmte Dorf 
Maren verlegt; er führs den Befehl über das, von 


Pirna bis an bie Brääzd Bohnens an beiden 
aufgeftillte Korps. en, in b 
Umgebungen ber Neuftadt ſowohl, als un die Altſtadt 
aben ihren ununterbrochenen Fortgangz «ine umge 
se Minge von Schanzpfählen wird forldauernd auf 
dem norböftlih von Dressen fih hinziehenden maldir 
gem Anhöben gefällt. Dir Bau des gefprengten Pfeis 
Vers der Elbbruͤcke, woran feit mehr als vier Wochen 
thatig gearbeitet wirb , ruckt ſchnell vorwärts; er bat 
fat ſchon den druten Theil feiner. Höhe erreicht. "Die 
alte ehrwürbige Lehranſtalt zu Wittenberg wird num 
wahrſcheinlich für inımer den klaſſiſchen Boden verlafs 
fen, an melden fo gıcße Erinnerungen fie Inüpften. 
Möge fie bald auf einem andern Boden, unter Heil 
und Gedeihen verfpredenden Begünſtigungen, new 
serjüngt wieder aufblühen ! : 


Strassburg, vom 7. Auguſt. 


Wir haben unter den Truppen, die bier unaufhörs 
lich durchjiehen, um fi jur Armee zu begeben , eim ſehr 
Önes Bataillon des Aten Linientegiments und Ads 
übeilungen vom 6b3ten, »ııtem und 45ten Linientegi · 
ment umb vom aten Marineregiment von ſchoͤner Hals 
sung ’ bemerkt, 4 
— Johann Martin Feicht, Keſſelmacher und Schre« 
venfoleifer,, 59 Jahr alt, von Lugelhaufen gebürtig , 
von tem gemöhnliden *— des Nie derrheius, 
als Falſchnnunjer, zum Tode verurthelt, iſt ben 5ten, 
Mormitiagd , anf dem groſen Platze dieſer Stadt, hin 
gerichtet worden. 
E, Kaſſel, vom 7. Auguft. 


©. M. der König And feit geſtern Abend um y Uhr 
auf dem Schloſſe zu Napt leenshöͤhe angtkommen. 


"Bamberg, vom 8. Auguſt. 


| Heute war in ber biefigen St. Martindfirhe Die 
Bahnınmeihe des aten Watailond von der mobilen Ben, 


dion des Mainkreiies. 
Grantfurs, vom 10. Aug. 


2 Briefe von der fpanifchen Brämge inelden uns fol’ 


gende Nachrichten: 

Lerd Wellingeoen bat feine Armee bei Pampeluna 
wieder eingehelt, und am aß. fiel eins der biusigitem 
Gefechte vor. Die Englanver hielten 3 von — 


derſchamte Hagel beſezt die Franzoſen wurden al 


zuructaeſchlagen; das 5ote Reziment nahm endlich bie 
Peſiusnen mıs jener Kalsblungkeis und Uaerſchrocken ⸗ 
heit weg, welche dieſes Kerns larakteriſiren. Die Enge 
länder derleren g006° Man.” Der Werluft der Gran 
sofern wird auf 3 geidapt. 


Nag den beiren Öturmen, welde die Engländer 


auf die Seadt Dr. Sebaftian angelegt haben, und bei 
welden fie ſteis zurudgefchlagen wurden, und bie Bres 


ſche und die Laufgraben mis ihren Todeen didsdun,- 
bielien fie id) am 26. ganz ruhig ;. allein. als fie. am 
aben,. 


a7, bie Bertfchritte des Hirjoy6 von Dalmatien ſ 


srafen fie Anftalten, die Belagerung aufjupeben und 


tramsporsirten ihre Artillerie in ben Durdfahrishafen, 
um isefeibe am Word ibrer Schiffe zu bringen. 

Die Tapfern der Barnifon von Dt. Sebaſtian, 
weiche fie mit fo vielem Erfelz zuruckſchlugen, zogen 
vor Tag unter den Befedlen des Dörftteusenans Lape, 
Sommandant ber Bebirgsjäger aus, und ſabelten al» 
les nieder, was ſich in den Laufgräben befand. 

Man zahlee 500 Leichname und 3a2 Gefangene, 
worunter 20 Dff;jiere. Man glaubt der Herzog von 
Dalmatien werde om 3ı. Juli oder 1. Aug · au Dit 
toria eingerüch ſeyn . 

Dean kann alſo ſeit der Wiederergreifung ‚ber: Of: 
fenftve berechnen, daß der Verluſt der engl., portugie 
fifhen und ſpaniſchen Armee fid auf 20000 Mann de 
läuft, worunter wenigſtens 8 bi6 9000 Engländer 

Ein anderes Schreiben aus dieſem Bande 
Folgendes: 


Dir Herzog v. Albufera Et Valencia am 6. Zat 


geräumt und eine Garniſon in der Didatele und im 


dem Fort Sagunt zuruckgelaſſen. 


Er paſſirte den Ebro zu Tortoſa und traf zu Tar- 
ragona ein, wo er bad Bü hare, auf eine Armet 
zu ftoßen, wovon tin WBiersheii Engländer und bie 
übrigen drei Mieriheile Spanier waren und dieſelbe in 
die Flucht zu ſchlagen. . 

Er masse 1500. Befangene, mchm all: ihre Kano⸗ 
men und ibotete oder derwundete ihnen viele Leute. 

Gen. Graham, jweiter Befehlshaber der enzlifhen 
Armee, iſt am feinen Wunden geftorben. 

In den_am 24., 25. und ab. ſtatt gehabten Gefech⸗ 
sen hatten die Engländer und Spanier die verſchiedenen 
Hügel , liber welche die franz Armee paffıren mußte , 
mit Verſchanzungen bedeckt. Alle diefe Werke wurden 
im Sturmſchrute weggenommen. 

x Die Kolonnen der Basken, melde ſich am bie frj. 
Arınee angelchloffen und ein Bebirge umgangen hatten, 
baden dem Feinde Arofen Schaden geihan. Die engl. 
Armee war von allen Seiten in ber Flucht. 

Man erwartete bas Hauptquartier des Herzogs 
von Dalmasien zu Wistoria. 





Avertiſſements 


Don meinen guten wollenen Deden, bis 
ich ſtets führe, habe ih wieder alle Sorten eıhaften, 
fo wie aud eine Pa gebleich tes als ungebieichte® 
Leinen ohne Apprtur für militairifchen Gebrauch, bie 
ich zu billigen Preifen verkaufe, umd ich empfehle mich 
darın zw geneigten Aufträgen. 

Johann Joſeph Vaconius. 


Betfanntmadbung. s 
Einem geehrten Publitum habe ich hiermit die Ans 
zeige zu machen, daß ich amber, unter der Birma Wil 
et Schwartz dahier beitchenden Weinhandlung, feit 
dem 31. Dezember ı8ı a Beinen Antheil mehr habe, und 
für diejenigen Geſchafte, melde feit Anfangs dieſes 
Jahre von gedahhter Handlung kontrahirt wurden, odes 
fernerhin gefchloffen werden mögen, nicht verbinblid bin. 
Ich werde jedoch fortwährend «in wohl affortirtes 
Bager von in. und ausländifhen Weinen auf bieflgem 
ag unterhalten, und verfichere diejeni 


: 58. mich mit Ihrem Beſuech oder ——— J 


* berhren wollen, aufs billige und redlichſter zu 
——— den 20. Juli 1813. , 
Joh. Riglaus Schwarh 





Anlündigung vom ertra feinen Merinos 
zu Damens: Kleider und Damen 
Shamis! 

Von vorbenannten wollmen Zeugen ift auf bevor⸗ 
ſtehende Herbſtmeſſe ein vonftändiges Aſſortiment nebſt 
sürdifchen Beſetzungen in den ſchonſten und neuſten 
Deſſins eimgeireffen, welche in groſen Parıbien von 
einem Dutzend Shawls und in zanzen Stucken > 


biſligſte erloffen werben, davon auf portofieies Bege 


ren bie ſamtuchen Mufter mebit Preis Motas zur gefäls 
ligen Einfiht eingefande werden koͤnnen. 
Pünksliche und reblihe Wedienung werben meine 
befte Empfehlung fepn. 
Sobann Jakob Beidmer, 
in der Zöngesgffe Lie. 5 Nie. 148 
in Frankfurt am Main. 


Zn der Debitfache des verlebten Handelömann®, Unten 
Meleita if, auf eeprodbuciete Edictalladung, terminus ad 
liquidandum et de prioritate certandam, coram com- 
missione, atif Dienflag ven ı7 Auguſt 1. 3. MWormittage 
10 Uhe anberammt. Zu dem Ende werben fümmtlide Mer 
lettafhe Greditoren, um am beflimmten Tage und Stunde 
zu «efheinen, bei Bermeibung des in ber Ladung angebre 
diten Naditheils der Präclufien, hiermit aufgefordert, 

Beankfurt den 23. Juli 1813. 

te Frantfurliſches Sericht ı8 Im 
anz bes Departements Frankfurt. 
3. @. Mepler, Direcier. 
Hartmann, at Gebstalr, 


— — — —— 
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Pärter der Deutſch⸗ Reform. Gem. dahler. 


Ale bi e weldhe am den Nachlaß der mit Hinterlafs 
inet Me mu vertorbenen Meingäriners Wittwe 
Klein geb. Greim, aus irgend einem Rechtegeund 

aigen Anfprud zu machen arbenten, haben fid binnen singe 
re ran Termirs von vier Wochen dei ber Ganziet 
untersogenen Gerichts Anzumelden , unter ber Werwan« 








nung, wibrigenfalls der von den Keftamentserben nad 


Ginfegung in ſothane Erdſchaft ohne weiters ſtatt 
„gegeben werden fol. 


f 
i 1813, 
a; eobsemogt. Beentt. Gericht erſter Taſtanz 


des Departements Frankfurt. 
\ I. B. Meklen 
Director. 
Hartmann, ı9 Gekrte 











2... Bouzage Ausgeboth betreffend, 


ben 13. biefed Monats Vormittags ı ı- uhr wixb: 
ẽ ber werergemen für bie tadt im Öffente 
gebaty gebracht werden. Die Bedinzungen find 
N ee Stelle zu vernehmen. 
5. Auguſt 1813. 
Mairie Approvifionirungs Gection.- 


— — 








Wir zur dalſerl. konigl. Erfurt · Blankenheinſchen Lanbess 
—— Alterhöhk verordnete Präfident, Rathe und Aſ⸗ 
Moren fügen hiermit zu wiffen, daß über ben Rachlaß dei 
au Erfurt orbenen DOberforfimeifters Wiihelmi ad in- 
stantiam deſſen Erben der erbſchafti. Liquibationsprojeh exe 
öffnet, und bie Borladung der Gläukiger zur Anmeldung und 
Aecqhweiſung ihrer Forderungen verfügt worden. Mir titis 
ein und laden foldemnad; diejenigen, welde am dem Rach⸗ 
leſſe des gebagten Dberforftmeifters \Vilbelmi einen Anſpruch 

maden ve,meinen, hierdurd) sor, in bem vor dem * 
—— Bunb auf den 15. Sept. d. J. Morgens 9 Uhr 
angeftgten Siquidationstermine auf hieſiger Regierung in Pers 
fon ober har Rating N een, fi zu ee - 
ag t ihrer Borbe ftänbtid, 
die Urkunden und — veanugn u ana ale ‚ge 
gründet v u ’ 
au —2* ——— * ————— ih⸗ 
ges. etwanigen, Vorreqte perluſtig erflärt imd- mit ihrem 

rungen nur an ige, was nah Befriedigung der 
nidibenden Grebitortn non ber Maffe noch übrig bieiben 
mögte , werben. verwieſe werben. 

Boanjenigen, welche durch allzuweite Gutfernung ober 
a gefegmäßige Urfachen an der perfünlicien Erfheinung 

inbert werden, und denen ed hier an Belanntichaft fenit, 

verben bie jlommiffarien Born, Hadelich und Bijdofl 
sCD. Boigefhlagen, von welchen ‚fie ſich einen wählen, unb 
ge mit hinlängliher Information und Böumadt vers 
€ nnen. 

Urkundllch uiter Beidrädung dei Regicrungeinfiegeis 
aumbinlidn, Unteriäpun Eo geſchehen Erfurt den 
18. 1813. 

s Aeaiſesi. donigi. Erfurt Bauteahainſche 
Landesregierung. 
Engelbarb. 
Kucll. 


ber Depge Bürger umd WBundarzt, Johann 

sich Güntbert, mit einem üferabtretumgsgejudh bei 
t eingelömmen, fo werden alle diejenigen, welche ans 

an. denfelben zu machen 


Großherzogl. Brankfurtifhes Gericht erfler 

Snfanz des Departements Frantfurt. 

3. B. Mepler, Direltor 

Hartmann, ır Gelretär. 
—— — — — 
maghdem der — Bürger und Handelsmann Petır 
Gonrabi, mit einem Güterabtretungsgefuh, bei Bericht rin 
getommen,, a ung alle biejenige, welche vechtliche Is 
fprüde und Korderungen an benjelben zu haben glauben, 

diermit ebictaliter vorgelaben, um 
Donnerflag ben 19. Kuguft I. J. 
Bormittass 10 Uhr, 
wer ber angeordneten Gerihtslommiffion ihre Forderungen 
entweder felbften ober durch hinlaͤnglich WBerollmädtigte zu 
liquidiren um ihr Vorzuasreht auszuführen, unter dem Rechts: 
nadıtbeil, daß fie anfonften mit ihren "Anfprüden ven bar 
Mafle ausgeihioffen werten ſollen. 
Srankfurt ben ı5. Juni 1813. ' a 

Großherzog. Frantfurtiſches Beriät ertter 

Infanz, des Departements Branffurt, 

3. 8. Mepler, Diseltor. 
Hartmann, as Bekretär. 


Ba te 83. @ 1.‘ Brankfürti ntinee 
FH arg —— Eee Eu 34 sur 
1. fi 18, 0.0 

für deffen Antauf ne re — 











Coatings oder Bibers 
won benen geringften bis feinften Qualitäten in allen 2 
worunter viele neuz befinblid, findet man aud bevorfiehende 
Meffe wiederum ein anſehalich Lager bei mir fe wie verſchie ⸗ 
bene Sorten Sätfifger Zuger, aud tin Gommiſſionelager 
in fupra feinen —— Auqern womit id mid: unser 
er 


Berfiherung fehr billig ife empfehle. 
Jobann Balentin Gredä; 
im bergen ‚Hof, 





Tue diejenigen, melde an den Rachlaß des zu Oberrad, 
wit Hinterlaffung verfhiebener Teftamente verflordenen 
barn und Weder, Peter Hufnagel, aus irgend einem " 
geunde e maden zu Bönnen-glauben, haben binhen 
einer u alien Fe won  Drey Moden, biefelben 
bei Unterzeihmetem anzmgeigen , ** ‚mit ber Geb» 
teilung und Auslieferung, nad Vorſchrift der legten Billeas 
bispofitionen wird vergefahren werben. 

Eranffurt den 10. Jull 1813. 
Dee Friedeneriq 





Dad die Frau MWittwe de Requile zu Nicderlahnftein 
durch die auf höhere Vewalt elngririuns Eorlaniin > 
gen, bas zu Hobenrbein g.legencs Hüttenwerk mit benin das 
v achörigen Bäterdefigungen und Bergwerk an ben Melt 

thenden gegen aunehmlide Bebingniffe bffentlich ju ver⸗ 
Peigern gefonnen, und diezu Zermin auf den 10. einftähens 

Monats Auguſt, Morgens 4 Uhr in des Gaſtwirthen 
ouque Bchaufung zu 38 tem Niederlahnſtein feſtgeſeht iſt; 
fo wird dieſes allen ki en mit der Bedeutung bekannt 
gemacht, daß man fich des Hüttenwerfs und @äter Appertis 
nenzien halber vorher dei dem Heren Weltpriefter Steppani 
‚ magnben Bergwerten hingegen bei dem Dverfeiger 
les zu Badingen erkundigen und hernach yes 

ie Sy 


Hohenrheiner Hüttenwerf hat übrigens ſchon feit 
mehr als andertgald Jahrhundert feine Erifteny, * = 
l Stunde von bem Flecken Mieberiahnftein, und dem 
aufwärts an dem Bahnfluffe, durch melden es in wohl 
angebrachten Kanäle gerieben wird, hat neben feiner fehe 
zomantifchen cr bie Bequemlichſte und Wertpeildaftefte für 
bas BSewerd feibft, und verſpricht dem Ankäufer die Ausfict 
et mn Ehätigleit den Preis und bie Ein: 
Rieeslapaftein ben 15. Jull 1813. 
JZoſeph Gonrad Gteppani, 
MWeltpriefter, 


zeitung 


Großberzogthuns Frankfurt: 





N® 224. Donnerstag, den 12. Auguf 


818, 
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arg here 
& -fehr mbrder 


x 500, welche daran geſtorben find, eine 
welche in leichunz mit bes außer, 
Verwunderunq ernd« 

kann. Wir haben be der unermüdeten Berg. 
ber Megierung und ber verſchiedenen Eomiteen der 


verbanten. 
n. etersburg, vom 8. Juli. 


ven Mitwirkung. I Pfuich 
des ſtillſtandes al PR 
falt —— . f. 


reit zu neuen Siegen: unfer 
uns. Er Selbſt wird umfere Thaten ſehen, und wird 


ie *2*8 
Jait der Goltaten zu ſchouen, unter frenge Dr! 
ne er A Tiger 
un » um», 
einem Worte, jebeh Theil jur —X zu brims 
gen und zu —— bereit. zu 
Wied durch ſolch· Dritter Uanen wir uns in ben 


Troptäen 
eine Kanone, aud nicht einen Befängenen , außer Ber 
wundrten,, verleren, daß wir ſelbſt bei dem Rudjugk 
dem Feinde ganze Vakterien abgenomnien, ganıe Bei 
taillone —— emacht baben Alles dieß ft nik 
Frucht —E— it, Mit welcher eure Bew 
gas unb Operalienen geleitet wee den Und fo ef 
erg dann ım dem dieherigen Autrauen umb dem ſtum 
men O⸗horſam negen eure Wefehtshaber, Beoba 
in allem Mrenge Ordnung : mit ihr und mit eurem 
beumushe werten wir Überall hegen. Drache eu bis 
onarch ift mitten untek 


Jeden mad Verdienft balohnen. a 
Dfen, vom 3. Auguſt 


Ge. 2.2.0. habın Ihm Generale ber Ravalleriein 
Ungarn , Erben. Wiharl r. Kitnimadder , das Interimds 
Sensraltsinmands in Ballizien alergnäbigft — 

agen serubst Ge. Erd. find am Ag. v. MM. vor 

angeforkmeh, um jenen 
ſten Balızien jin begehen. 


Wi 
ift das Megintent Deutfmeilter von hier 


u. Mimarihirt; mir Ein Watailten ift mod hier, vew 


bie von & datt 








Die bisheria 
gebungen ünferer Hauptſtadt fangen 
an, nachjuiaflen. 
. Rapbad, vom 30, Juli. 
Se. Ei. der Pr. Herjog v. Oiramte, durch Der, 
kret Er. M. des Kaiſers, datirt im Baiferl. Haupte 
stier von Dresden, den ı7. Jali 18:3 zum Ben. 
—** der iſchen Provinzen ernannt, iſt den 
29 « a elaug 1 * —X 


—* 


d. ba t er 
5 en vo Hr von Ehafienen, Audi Pi 
b ein Dekret 


tor im Staatsrathe bealeitet, der bur 
gleihfals vom ı7. Juli unmittelbar bi Br. Erj. 
angeſtellt ift. 


ft 
D ein Dekret des naͤwlichen Tagt, iſt ber 
—— ern 47 rbre 


Divifionsgeneral Freſia als Muitairlommantent in 
diefen; inzen, unter ben unmittelbaren Wefchlen 
des ums, erdänit worbeh. . 
Paris,vom B Am. . 
Schreiben des Gouverneurs m. St. Seba⸗ 
-Rian an den Marſchau, erjzeg von 
Dalmatien. 
St. Sebaſtian, den ab. Juli 18.3, 
2.” Ümädiger Ger, - - , 
fen Nıhmittäg präfentirte ſich bei mir ein 
flamentairoffigier, am Erkundigungen über mehrere 
ihnen feblende Offiziere einzuziehen. Er ſchien ſehr 
beunruhigt über das Schickſal ded Obtiſten vom «ten 

n. Nesiment, meldher auf der Breſche getbdtet wur 
be. Es ift gewiß, daß die Engländer bei dem Sturm 
a DObrift, 4 Obriſtlleutenante oder Majore und 42 Di: 

iere verloren baden, daß fiib die Anzahl ber Unter— 
offiziere und Seldaten, ſowohl am Tobten als Der. 

vundeten und Befanzenen J 1600 ſowohl Englaͤn ⸗ 
er und bei 300 Portugieſen deläuft. Die Englandet 
drehen vom ihren Alllirten mit Verachtung. Diefer 
figier beifätigte was bie Gefangenen fen autıe 
agt hatten, daß ihre-8 ſchönſten Brenadierompasnien 

ni deg Sturme gänzlich aufgerieben - werben 
yon. Nm Morgen ſchiffie der Feind feine Bleſſerten 

f 36 Schaluppen ein. (Er Pan ben Tag liber mit 
einer großen Menge hohler Kugeln. Er warf mır 

inige Saubiker auf die im Brande ſtehenden Gäu 

weraus (m vermusbere, daß er anfleng fein @e. 

e einjufchifen. Der Parlementairoffigier dankte 
im feisits Generals für bie Sorgfalt, bie 
ar und für feine Verwundeten verwenden fah- 

Die a A ne iſt Durch das euer gänjlich 
vernichtet. größte der hibrig geblichenin 
Sauſer ift äußerft befchädigt; man has es nech nicht 
bapin bringen Können, ber Zeuerdbruft Einhalt zu 
Kun, wenn ſich der Wind erheben ſollte, fo würbe ber 

rige Theil ber Stadt verloren fepn. 
an ift über die Menge Munition erflauns, wel: 
übe die Engländer mit ihren 45 ſtets in Thätigkeit ge⸗ 
weſenen Fruerſchllinden verbraucht haben ; bie Nähe 
des Meeres und ber Flotte konnte allein fo wiel lie, 
fern Eunen. 
93% fabre noch immer fort bie Straßen ber Stadt, 


welche ib Schritt für Schritt zu versheidigen gedenke, 


wenn id) ja gejwungen werben follte, meine Linie zu 
wrriaffen,, duech Graben zu befeftigen. 

Ew. Erd. können daranf rechnen, daß die Bar- 
nifon von St Gebaftian ihre Schuldigkeit thun und 

rtfahren wird, Beweiſe ihrer unbegrängten Ergeben: 
$ für ihren erhabenen Kaifer abzulegen. 

Ich bitie Ew. Erjell. ıc. 

Der —— Gouverneur 
og.“ 

N.S. Ih hatte veraeffen Em. Erjell. etwas vom 
den Leitern zu lagen, womit die feindlichen Truppen bei 
dem Sturme und in dem bedeckten Weg verfehen-wa: 
ren. Wir haben uns darfelben bemädtigt. ıc. 

St Sehaftian, den 47. Juli 1813. 
Onädiger Herr, 

Als ich dieſen Morgen um 4 Uhe mit dem Sen. 
Dbriften Sougeon die vom ibm auf der lirken Flanke 
Tommaänbirten Worpoften vifitirte ,. bemerkte ich , daß 
mehrere Schaluppen ihre Direktion nad den Watte: 
rien bei den Sandbänken verliefen, mm ihre Kreuzer 


4 


ö ſtarken Truppenzüge * 


wie der einzuhohlen, und ich überzeugte mich ſo 
glei davon, daß bie Breſchbatterien entwoffnet wars 
den’ fıyen” Ich möherte mich nun ben auf dem 
feften Eande vorgefbobenen Poften, wo bir feind 
ir Arbeiten eingeftellt hatte, ed fiel fein Schuß mehr. 
ierauf beſchleß ich die feindl. Trandheen rekognofziren 
zu loffen, um durch eine ſchnelle Bewegung ibn auf 
reden, um ju erfahren, was er thun mürbe, 
b nabırıa Kompaanien Gebirgdjäsern vom dh 
aillon; den Voltigente des baren Menimenis und 
din zur Afbeis beſtiamten Gappeurs dem Befehl, ſchnell 
nad dem fhmalen ’ Bräben hinzumarſchiren um) das 
felbit alles zu zerſtören oder binwenjunehmen, mas ſu 
; zu gu Be erhielt die Artille 
zug kit tlafhements zu (hy 
zen und alles nieder zu fchmettern, was der Feind 
jum Sulturs nachſchſcken wirde.. Gang fo wis ih 
vermuthere erwartete Der Feind nichts wimiger als 
um diefe Stunde von und angegriffen ju werden. Die 
Zranchee wurde überfallen umb;alles was ſich darin ha⸗ 
fand, nierergemegelt. Diejenige Kolenne, welche ihre 
Richtung nah der Vorftadt St. Casharina genommen 
hatte, gieng bis zu der verbramnten Brücke verwärts 
und die ate iſt bis gi dem verbrännseh Säuften in 
der ein St. Martin vorgedrungen. - > « 
Das Reſultat diefer Operationen , welche ber Hr. 
Bataillonshef Blanchard mir Cinſicht und Auszeichnung 
leitete, erreichte feinen Zwed volllommen; wir mach⸗ 
ten 38ı Engländer und Portugiefen ,_ mworunter ih 9 
Dffigiere befinden, zu Gefangenen, ı40 Engländer 
welche über ben Fluß ſchwimmen wollten, And eitrun ⸗ 
= Das Arsilleriefeuer war von fehr zroͤſer Wi, fung. 
uweniger als ı Stund verlor ber Feind ı200 Mann, 
das heißt, alles dadjenior, was ſich in den Treuchten 
befand. Diefe Affaire macht der Garniſon viel⸗ Ehre. 
Die Truppen haben ſich mis ber größten Tar ſerkell 
betraren. Die Bebirgsiäger vom ba. Megimerst 9 
die Sappeurs verdienen bie größten Lobſprüche. ti 
Hr. Lieutenant Dugas von den Gebiratiägern, ba 
fib dadurch befomders ausgezeichnet, daß er einer bei 
eriten war, welder fi im die Heinen Graͤben ftürjte, 
er wurde soermundes. Des Feindes Feuer beftumb 
aus 5 iWeloflüden, morom eines Auf dem Wer 
Balıeu, ein andered auf ver alten Batteriebrejche 4 
eines auf St. Barthelomaͤ fund. Wir haben fine 


Der Beind fing feine Einfhiffung damit an, um 
bie Belagerung aufjubeben. — 

Ihre Begenwart , gnädiger Herr, wird von, den 
Einwohnern mit Ungeduld erwartet und wir ſchges 
uns mad) derfelben. Diefe Stadt verdient ein beflere® 
Schickſai. Da der Wind junahm, fe firenzten wis 
alles an, um feiner Wirkung entgegen zu arbeiten, und 
ber Feuersbrunſt Einhalt zu thum. . 

Ich bitte x 
Lüttich, vom 7. Auauft. 

J. M die Kaiferin if aeftern Morgens, unter dem 
Jubelgeſchrei umferer ganzen Bellömenge, bier #inges 
seoffene 3. DM. frühftudten in dem P.ärckturgstäute, 
wo Allerböchitdiefelbe gerubeten alle Aurberitäreh zu 
Hafen , die ſich dafelbft zu ihrem Empfange vrifanımiel 

sten. M. ſprachen mit ardfter Peusfelicheie m 

en Chafs der werfchiebenen Ausharitäten , bejsuhten 
Alerhöhftibre Zufriedenheit in Betreff ber Ehrergar de, 
welche fie begleitete, umd erlaubte dem Hen. P-öüe/ten 
Ihr einen Beneralbericht über den am Tage rorier durch 
ein fürcterliches Ungewitter, welches mit Banel'örnern 
von ſchrecklicher Dicke begleitet war, und unfer Gebirt, 
E m. beffen Umgebungen verheerte, verurſachten Scha⸗ 

en adj 

Um .3 Uhr fejten 9. M. bie Reiſe weiter fork, dam 
in Name zu Üüberwachten. 

Bremen, vom 3. Huzuft. 

Seit einiger Zeit find bier arofe Cenvoit von Ar 

silerie und Munitionen aller Art durdpaffirt. i 


Werke verfehüuter. 


wa 


‚fehen gleichfals unaufbörlich Infanterichsteillong durch · 
aſſiren, bie fih nach ihrem fernern Beflimmungserte 


‚begeben. In unſerer Stadt befinten ſich mehrere Ra’ 
vallerie detaſchements von allen Waffengatiungen. 


| 


. 


» 


Berlin, vom sd Yalic . 7 > 2. u. 

Dis Krömpringen von Schweden königl⸗ Hoheit, 
srafen den 24. db, gegen aa Uhr Abends, mit jähirels- 
chem Befolge Hier ein... Se. lönizl. Hoheit Trarem Im 
Schleſſe im Corps de Logis der heil. Königin 
Frau Muster ab, woſelbſt Sie van den bier anwefen⸗ 
ben Fonigl. Prinzen und der Beneralisär mpfangen und 
fomplimentirs wurden, und fpeiften hierauf allein in 
Ihren Appartemenss. 

Den a5. Morgens ſtatteten Se. Eönigl. Hoheit bei 
ben bier anweſenden königl. Prinzen und Prinjeffins 
uen Ihren Beſuch ab. tags war bei des Prinzen 
Wilhelm Lönigl. Hobeis greße Tafel. Nach Ber Tafel 
siahmen Ge. fünigi. Hoheit die Cour von biefigen Miti» 
sair: und Civilperfonen an. Mach der Cout verfügen 
Sie ſich nach dem Opeinhauſe. Der Pr.ng führte im 

inem Wagen die Prinzeffin Wilbelm königl. Hoheit, 
die Oper, und in die koͤnigl. Loge. 

Seſtern Vormitsag arbeiten Be. koͤnigl. Hoheit 
“em rg? Um 5 Uhr ——— trafen 

Adiefelben , leitet von den beiden Prinzen 
an und MWilhelrk königl. Hoheiten, mis einem 
jablerigen Befalge ſchwediſcher, ruſſiſcher, emalifcher 
und ſcher Generale, vom Fönisl. Schleffe auf 
dem Ererjierplag im Thiergarten ein, wojcthit die übris 
gen Prinzen des königl. Haufes, die Generalinät nebit 
den in Parade aufgeftellten biefigen Truppen &e. E. 9. 


He Und Infanterie. amgelteit, webei Ge. kön. Hoheil 
das Kommando führten. Gegen g Uhr Abends vers 
fügten ib Se. k. H. mis Ihrem Sefoige nach dem 
koͤnigl. Schleſſe zuruͤck, und ſpeiſten an „einer Tafel 
von bo Couverte zu Mittage, zu welder Sie unter 
andein fämmtliche hohe Guneralität eingeladen baten. 

Preußifcher Seits haben die Bedienung bei Br. 
k. 5. der Ben. Major v. Anebelsdorf, der Oberſt v. 
Marſchall und der Kammerherr v. Pobewill. Im Bes 
olge Br. k. H. befinden ſich der Hoflonzier Barım ». 

etterftädt, der Staatsſekretair Wirfen, der Beneral 

Graf Löwenkielm, der Kammerherr Graf n. Brabe, 

die Adjusdnten Ben. Gplienskord, der Öserfilicu senand 

v. Campd, der Baron von Stiernkrona, der Baron v. 

Efien, der Baron v. Ablerfreuß, ber Major v. Flichet 

Stallmeiſter Er. k. 9.) der Leibarzt Edholn, die Kar 

inetsfedrstaire Hr. v. Schulzenheim und Baron von 

©.iemelb. : 
Dresden, vom 4. Auguſt. 

eure Vormitlags Ind S. M. der Kaifer Napoleon 

von Ihrer am 25.0. M. mach Main; angesretenen Reife 
im beften Wohlſeyn bier eingetroffen. 

Der Kaifer hat zu Rıttern der Ehrehlegion 12 
fahflihe Offiziere, welche ſich im bem vokigen bjuge 
befonders ausgezeichnet haben ernennt. 

Der König von Sachſen bat mehrere Promstiss 
nen vorgenommen, und die Herren von Ziegler und 
von Klipphauſen, Obriften des Ehroffireegiments von 
Zaſtroo, fo 0 
infanterieregiments von Steindel dazu beförders. Der 

in; Karl Bernhard von Sachſen Weimar: und die 

rren von Myfd, von Nofe, von Lececq und den 

asife ind zu Imfanterieobriften ernanns worden. 

Prag, vom 4. Auguf. 

Wis heute verlamtet noch michts Authentiſches über 
ben Bang der Ungerhandlungen zwiſchen ben ji hier 
aufb BSeroflmähtigten. Sie haben fih_gegen. 
feitig einen Zeremenienbeſuch gemacht; allein von wirk⸗ 
lichen Konferenzen oder auch nur Enitsoues hört man 
nichts. .* — 


Münden, vom 6b. Auguſt. 
Seute Mittags find zwei Batterien fahrender Aus 
silleris ‚von Augeburg bier angefommen,, und andere 
werben noch erwartet. 


e den Deren von Syyewig Obriſten bed 


Baireutb, vom 3. Auguſt FRE 

Dieſen Morgen um 6. Uhr Famen ©. M, ber Kaiſer 
Napoleon vom Bamberg in unſern Mawirm on, und 
begaben ſich fofors in den Schlofgarsen, wo Sie di 
bier anmefenden franzöf. und baterſchen Truppen nu. 
fterten umd durch mehrere Orbenswerleihungen und Be⸗ 
förderungen denfelden Allerhödftvero Zufriedenheit zu 
erfennen gaben. Nah eingenommenem Frühftüc er: 
folgte um halb 10 Uhr die Abreife bon bier nad Hof. 

Bamberg, vom 9: Auaull. 

Geſtern Adends veranftalteten Se. D. der Herz. Wil, 
beim von Boiern Ihrer erlauchten Tochter ‚ber Furſtin 
von Neufchotel, zu Ehren, von Seehof auf, kin. Rultpar. 
tbie nach dem eine haibe Stunde oberhalb Bamdırg am 
Ufer der Regniz angenehm gelegenen Vergnügungsort- 
Bug. Höchftdiefelben kehrten gegen 10 Ihr auf rimem 
erleuchteren und ſchön beforirten Schiffe unter mehren 
ren Sreubenialoen und bem Jubel des Volkes mach der 
Stade zurück. 


Avertiffements 


Am 3. d, entſchlummerte zu einem ewigen beſſeren 
Leben, ber biefige Bürger und Banquıer, Galomen 
Daniel Gsldfhmidt, in einem Alter von 5ı Jahren, 
Die ven ihm immer beobachtere edie Dandlungsmeife 
gi biffer deun Worte fein Erb aus. Er war ein 

auser Sohn, als er ein liehsoller Gatte and Bru⸗ 
dir'war. In ihm verliert der Sta at «einen treuen red» 
lich gefinmten Bürger, der Handelſtand ein achtbareß 
Migiied, Die vielem Armen, denen er Wohlthäter 
war; werden mit uns feinem frübzeitigen Tod beweinen. 
— Bon der wohlmollenden Iheiinahme unfrer Freunde 
ohnehin überzeugt, müffen wir urs um je mehr die 
Beileidabe zeugungen verbisten, als fie nur dazu dienen 
würten, und den eriittenen umerfeglichen Verluft noch 
füplbarer und —— zu machen. 

Berftorbenen nachgelaſſene Mutter, 
Wirtwe und Geſchwiffer. 


Da bie Fran Wittwe de Hequile zu Niedetlahnflein 
durch die auf höhere Gewalt eingetreienen Ereigniffe gedruns 
90, dae zu Hohenthein gelegents Hüttenwert mit benen das 
da a:hörigen Bürerbefigungen und Bergwerke an.ten Meiſt ⸗ 
bi en degen anmehmiiche Bebingaıffeisrfehrlih zu ver⸗ 
fteigirn gefsmmen, und Hiega Termin auf dem ıB. einflchen« 
den Monats Auguſt, Morgens 9 Uhr ın des Waflwirthen 
Douqu: Brhaufung zu gefagtsm Riedirlapnftein feſtgefebt iftz 
fo wird diefes allen Liebbadern mit ber Bedeuiung befannf 
gemadt, daß man fih des Hüttenwerts und Güter Appertis 





2 Rh halber vorher bei dem Herrn Weltpriefler Siephani 
t 


ft, wegenbden Bergwerken hingegen bei dem Oberkeiger 


a 
a Beinsig Mäler zu Fachingen erkundigen und hermad bes 


meſſen kann. ) 

Das Hohenrheiner Huttenwerk hat übrigens ſchon feit 
mehr als andertyalb Jahrhundert feine Exiſtenz, Hiegt eine 
— Stunde von dem Flecken Ri:deriahnflein, und dem 

beine Aufwärts an dem Lahnfluffe, durch melden es in wohl 
angebrachten Kanäle gerieben wird, hat niben feiner 3 
xemaatiſchen Lage bie Bequemlichſte und Vertheilhafteſte für 

6 Gewerb felbft, und verſpricht dem Anktäufer die Ausfiht 
- —— —— Thatigkeit ben Preis und bie Eins 
age achnfacd zu berzinfen. 

Riederlahnftein den 15. Zuli 1813. 

Joſeph Gonrad Stephaui, 
Beltprieſter. 


—— EERETE CE 
Die Xu sfpficlung bes Ritterguts Alsdach 
. betzeffend, 





Loofe bis dahin ders 
en hätte, jeigen wie bierourd) an, 
6, da bie erſte Klaſſe ber 83. Batterie ſchon ben ıH, Aus 


gung zu verlegen; weben wir bas Publ beneachtichtt ⸗ 
gen und zugleich ſaͤmmtlicho Herrn. Golletteurs erfuchen, 
vor Ablauf des Mondts Degemb. b. J. ein genaues Ber» 
seihniß der verkauften Loofe gefäligf einzufehden. Die auf 
bie erſte Kloffe Bo. Batterie lautenden Lonfe behalten ihre 


jr... — er * 
u nn Si mar din, 





— — — — — — — 
Bei N —— indie in Frankfurt a. M 22 


—— — —8 
wird ſowodl in 
Flaſchen zum I — 5 


ha) art rer re Set er 
Ds Be an bee Sanbftraße, if eim 


orgen Uderfelb, Wien , 
5 rer mb er Krautf 2 
rwit ober olme wohl eingerichteter ierbtäuerei 
is »843 auf mehrere 84 
Das Gomteir dieſer Zeitum —** mo bie weitere 
Bedingniffe bes Pechtes und ber n zu erfahren find, 


— — — — — — — 
Auf Montag ben 30. unge d. 3. früh 8 be und bie 
—— re laffen die Exden des jüngf ver ſtordenen pie» 


I 


pr 

n Bein Sch 

Bose Edenkober Traminer x Dunn, 

ıBıor ditto 

sBııe ditto 

ıBrır daudenbacher ........- 3 
—6 

1Borr weißer ı 


18ıor er —— 
Bıır rcother dio ⸗ 
ıBrır weißer ditto 10 
YBıar weißer ditte 
Bat cother ditto »/, » 
3) #0 wohl conbilloniete weingrüne Jaſſet doh 8 Hubte 
bis zu ı Do, im Eifen gebuuben, eine Anzahl Wingertb« 
* über Bi Brsnbacfäftr un eine * 


Die Beinproben Enne jehn Zap an Sn Häfen a 
hemmen anb ebenfo die Joſſer eingefehen werden 
Weinheim den Bo. Zul ıBı3, 
Bespperzogl. Amtd « Revifönat, 
sy iin 





Nichtpolitiſche Gegenftände 


Reduktions⸗Regeln. 


mal bin ich dem Perſenen aus dem Handeleſtaude arfudht werben 
7 kemmende Rebuktien ber Franct im ben —— * —— in 


2 


sd 
auf eine barze Art verrichten 
ade (ae im analgfern (ab, Mai 


Zudem id 
mitsheile , ai 19 ranken aim m Hr uninsereffanten Dienſt 50 


l. Rebultion ber Branıs in den 24 R Buß. 


b @. 349 Fe. Man nehme fie Imal. 


eedot.___. Dan nihme birfeh Afade gmal 


NMboq addire zu dieſem gfadhen : 
"2600 Aaus dem Ifachen, und wo 
Ib 4 aus diefem Vieriel. 


Bacit . . 96534 fr. im 24 fl. Buß. a4 


=. Jim Andgb Br. 43 — 
1286q019 
—— 
"SE 
462156 
Ba 119440582 fr. im a4 fl. Guf: 


I. Reduktion den anf. Fußes in Franck, 
) A. im Branch, 


u rofl. Man nehme fie auomd. . 
654400 Daraus nehme man Fr und 
429733 durchſtreiche «8 witber. 

a abdire nun zu dem 200fachen: 
10528 „raus dorſtehendem £, ferner noch 
42084 4xwal dieſes Yr, umb aech 
169g Haus obigen Jr. 


Su. .. 748174 Centimes. 


ar; — Mei nehme da,comik, 


oo abbire damu: 
gr . $ aus dem ‚voofadhen der Rat, 
— 
a SEE Bf 3 nd Hamat u m 
— BT... Sr aus — 
—2X ————— 
ff im Lage IL 7E ee 








2. Sum. 4365 fi. 30 ki. d.h wein man bie Br. zu 
4305, - aootheiligen fl. macht. 
280 
843146 ER 
** E J 
13209 
Sag:6 &. 
09 sb 
. + Herde Gent. 1 


2) Seigäigeier in Gran, 


2. 2. 8685 Sahlı. be han man hub ap 


1105689 55 . 
40951 à 
3 bel. noch einmal, 


Bar. .. 91324 Em 


Btiedleben. 


tung. 
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| Sreitag, ben 13. Auguſt 


2813. 
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Ropeahagen, vom a4. Juli. * 

Wir haben Monat eine faſt weſtindiſche Abe · 

u mometer ſtieg Bid auf 23 und a 

Brad Reaumar im Schatten; auch in Rußland und 
Sapwebeh it die Wärme fehr ſtark gewefen. 

Die Mafern graſſiren fortbawernd —3 auf ben 

Inſeln, und jetzt auch im. Jutland, vbrzuglich im Aar⸗ 

Buus, wozu bideicht die ungewoͤhnliche Wärme bei 


t. 
Am 9. Zuli hielt der Prinz Werbinand Reohe über 


das im Helfingbr garnifondirend« Militair, begab ſich 


* die Bewchrfahrit von Kronenberg 


gätafl vom a2 Kouverts bei fi, und ver 
ben gu: 


une 

fügte fd Abends mach feiner Sommer · Keil 

"Das medizinifce Kollegium in Stecholm Hat une 
7 if olegium in Steckholm hat 


Neuctabet ee TER Baur (irn wa 


db 
—** dem gewöhnlichen fehr übertrifft, und der 
n “| bat 


adein in biefer Ruͤckſicht den Braten im 
x 8* den an —— auf A 
m *t zu befördern, linjere ngen empf" 
Tem Died ureogät auch für die dauiſchia Sis aten, 5 
* Gebrauch des Tabaks daſelbſt immer allgemeiner 
Parımt " 

betreffend das Bank, und Gelbwefen in den Kbn 

reichen Dännemark und Morwegen umd dem 
en Schleswig und Holſtein. f 
Seldivefen in Unfern Reichen und Canden m 
‚Einheit, Ordnung und Geftigteit ju geben, dem b 

Tıchen und Privatvermögen einen‘ bauernderen ed 

zu ſichern: dies find bie Hauptgruͤnde Unferer Verort 
nung vom 5. Januar ®. $. und der Bundasion. vom 
demfelben Date, wadurd Wir bie. Neihsbanf geftiftet 
haben. Da Wir diefe widtigen Swede nie aus den 
Augen verlieren, der Erreihum derfelben inzwiſchen 
fpäter eingetroffene , bamals it rher zu febende 
Yimftände neue Dinberniffe in dem ER gelegt haben : 
fo find Mir darauf bedacht gewefen, auf welde Art 
für diefe Zwecke durch mehrere und Präftigere Mutel 
wirkt werben Bönne. Bu dem Eube haben Br fel⸗ 


Bee allerhöcfte Befiimmungen und Seſchluſſe gendm: ⸗· 


men und feſtzeſeht.. 

». Die Reichtbank ſo inter ei⸗ 
ner nationalen Intereſſentſchaft übergehen und unter 
deren Verwalsung und Leitung gefegt wer en. As In» 
tereffenten Können alle diejenigen eintrcsen, deren Ban. 


ſchuid voo Rothlr. ober ba-üuber beträgt, fo wie bie. . 


melde jwar weniger ſchaldig find, die ſedoch his zu 100 
Nöthie, zulegen, ferner diejenigen, welche ſich mis 
mebreren Heinerin Summen ju ber vollen angtarbımen 


Summe vereinigen, uab emblic) alle, melde, ohne der 


Bank ſchuldig zu fegn, voo Rothle. oder darüber eins 
ſchießen. 


ju dem ſeines u mi dar 
won bezapit hat, ibm als fein Einjhuß in die Bank 
gehören  und_ verbisiben fol.” Won biefem Eir ſchußz 
Tann er im der Folge eine Ausbeute erwarten, ſe dald 
nämlich, neben den Verpflihtungen , wilde der Ba 

obliegen ; eine Ausbeute möglid gemacht werben ba, 
weide anfänglidh weniger betragen , demnachſt aber 

forigehend bis zum vollen Belauf von 4 Procent ans 
ma wird, Außer den erwähnen b Procert non 


doch ſolcher 
was Jemand ac fdhutdig. ih oder im Berhätuig 
i Eigenthu 


dem dis. unbemealiden Eigenthume und fiber 


das was freiwillig eingeiheflen wird, ſel ‚niemanden, 
in der Migenfhaft als Want « Interrfensen, ein wei · 
srert Bufibus aufgelegs werden tönnen. 

3. Die out diefe Weiſe dis Grundeignern im 
Staat ale reffensem übergeben: und auf daß 
feſte Eigemibum im @taus gegrään:ete Reicht bank wirb 
3 Hauptabıheilun.en erhalten, nämlich vwıe —— 
in Repenhagen; die Normezifhe im Chriſtiauua 
die Schles wig Holſteiniſche im Kiel. Dieſe Absherluns 
gen werben. einander völlig. gleich zur Sie ſtehen, 
eine jede wird an dem ihr belimmten Orse ibre . ber 
fondern Vorſteher haben, melde, „uf eigene Ver ant · 
wortlidjleit, bie einer jeden Bankabiheilung anvertrau · 
ten Mittel werralsen und den laufenden Saſchafften 
nad gleichen Negein vorſtehen. Alle 3 Abtheilungen 
werben une Obervorfteherihufs haben, welche bie all. 
gemeine Yuffupt über das Ganze ‚haben fe. 


Oowohl die beſonderen Bertihr als die Ober⸗ 


imglien Reihen und Landen werben. Die Zeichs⸗ 
nf hat, in allen ihren drei Abtheilungen, für = 


fi zu dam Ende bemühen, Wilder und Münye 
—* und einzunehmen, worauf deren Zeitei auf 
nfordern umgewechſelt werden koͤnnen. 
(Die Gortfegung folgt) 





Lemberg, ven =B. Juli. n 


Die im Krakauer Diſtrikt zuridlgchlichenen hoo WMann 
polniſcher Tranpen, unter dem General Vioganski, 
gröftentheils Rekonvales zenten, find zu ihrem Ke:ps 

nad Sachſen abmarſchirt. F 

Wien, vom 6. Auguſt. 
Unſere Zeitungen machen einen Bericht bed Marquis 

PR ii dd. Oftiy, den 3. Zuli,-brkammt, se 

cher folgeudermaſſen ſchließt Zr 265 

- 0s thut mir leid, Em. Herrl. melden zu müffen, 

daß Benerallieutenant Bir I. Murray die Belagerun 

von Zurragona , ich werß nicht am weldem Zage, auf 


gehoben und feine Truppen abe hat. “@4 wurde 


viel Behhäz und’ Kriegsvorraͤthe in ben Basterien zu⸗ 
rüdgölaffen. Es ſcheint, daß Marſchall Suͤchen mit ei⸗ 
nem betraͤchtlichen Truppenkorps van WVaueneia der 
Tortoſa, und General Maurice Mathteu mit einem 
andern Korps aus ber Machbarſchaft ver Barcillona 
berangerücdt wären, um Sir 
Operationen , die er ſich ſelbſt nicht hard genug glaubte 
fortſetzen zu fönnen , ju flören. . 

Ich Habe bis jejt mad keinen umftändlichen Bericht 
von Sir J Murrap über biefe Vorfälle erhalten ; inzwi⸗ 
ſchen ift Benerallieutenans. Lord Williem Bentink am 
17. am Col de Balaguer bei ber Armes eingetroffen, bes 
ren Kommando er übernahm , und fie nad Alicante 
rüdführte , wo. er felbft am 23. anlam, und im Be 
geiff Rand meine weitere Befehlt in Vollzug zu fegen.» 


Monza, vom 1. Auguft. 


S. k. 5. der Prinz Vicckönig empfing heute den 
Eid des Hrn. Herzogs Bisconti ın der Eigenfhaft als 
Kammerherr &. M. des Königs von Stalien und jenen 
der Herren Erba, Cicogna und Balabio in ber Eigen: 
ſchaft als Stalmeiſter. 


Die Damen kitta Albani, Berppi, Lecchi und Ter. 


zag hi leiſteten den ſelben in bie Hände J. k. H. der Prins 
effım Vicefönigin,, im der Eigenfchaft als pᷣalaſtdamen 
» DM. der Königin von Stalien. ' 


Paris, vom 9. Auguſt. 


klaͤrieſte Prieſter bed franz, Reiches war, daß er 
als einer ber aufgelä 
denjenigen Bifchdfen an bie Seite gefezt zu werben 
verdient, welde der gallitanifchen Kirche jur gröften 
Bierde gereihen , daß Niemand fo fehr wie et von dem 
wahren Beifte des Evangeliums durchdrungen war, 
daß außer ihm Niemand die Rechte der Souveraine 
beffer zu refpıftiren wußte, und es fo gut wie er vers 
ſtund die Rechte ber Kirche vom den Mißbräuchen des 


rümiſchen Hofes zu unterſcheiden, welche in den fin» 


ſtern Jahrhunderten fo viele Chimären erzeugten, daß, 
ee gend und alle Bifhöfe fo tief in dem 
Geiſt der Religion wie er eingebrumgen wären und mis 
weh Aufklärung fo viele Rechtſchaffenheit verbunden 
n, x, Ealvin und Heinrich ber Bie, keine She 
iten fliften Eönnen und bie ganze Belt katholiſch ge 
blieben figu würbe. . 
Daher hat Se. M: in einer Depeſche aus Dres 
den vom ı7. v. M. Gr Erz. bem Hrn. Minifter des 
Kultus Ihre Willensmeinung dahin zu erfennen gege- 
- ben, daß dem Andenken eines fo würdigen Prälaten 
in ber KRathebrallinhe zu Mantes auf Koften des 
Baiferl. Schatzes ein Denkmal errichtet werben felle. 
Eine Geſellſchaft von Kunſtlern und Biebhabern von 
verfiedenen Nationen, haban Nacharabungen auf dem 
Berge Eotylius im Arcadien angeſtellt, um daſelbſt bie 
Ueberreſte eines Tempels des Apells zu entdecken. Sie 
fanden die Grife des Janern dieſes Tempels noch nanz 
volftändig und ohne eine merkliche Befhädigung. Diefe 
Friſe, 95 Zeu be, iſt in halb erhabener Arbe in 
armer, mis ı00 Figuren geziert. Der Brgenfimd 


3 
4 
J 


iſchen Soldaten iſt darauf mit 53 Figuren vorge 

;.2) fieber Man 47 andere Figuren, wilde daß 
Gefecht der Centauren und Lapıthım bei der Hoch⸗ 
Fr bes Pirit hous vorftelen. Nah Paufanias wurde 


— iſt döypell : 1) ein Amaponengefecht mü 
8 


\ Wiefer Tempel vom Jetinas erbaut, welcher unter Pe 


rs. 


J. Murray in fin" 


2: ken Oberſt der Baiferl. Jägergarbe 


rikles mit Eoll.trates, vor ungefähr 2300 Jahren tas 
Darihenon zu Athen errichtete. 


‚ Charlkerdh, vom h. Auguſt 
Um ad. Juli warun Ardeitet an ciner Steinkohlen⸗ 
grube beſchaͤfftizt, die in einer unſerer Vorftäbte neben 


einem alten mit Wafler angrfüllten Braden gelegen iſt; 
« 


b a — X au dieſem leztern drang, 
ie gar dieſe Unglucklichen 


wur 


„befanden, im «inem Augenblicke unter Waller gefejt. 


27 nen’ von jedem Alter und GBefhtedhe wurden 
bie Opfer diefes [predlichen und beflagenswürdigem 
Ereigniffet. 

* Hamburg, vom 30. Jull. 


Hier iſt unterm aäften Juli Folgendes durch fs 
— —* In bekannt — “4 

»Das Publikum wird benachrichtiget daß zufolge 
‚ber Befehle Sr. Erz. des Prinzen von —— vier 

aſchemenis Soldaten, jedes 100 Mann ſtark, ge⸗ 
bdildet werden, um die Demolision der von ber Stabt 
in dem Umkreiſe von 160 Zoifen vom dem aͤußerſten 


. Gelungswerken ju rechnen belegenen Häufern, welde 


‚übermorgen nech ſtehen fellten 


iu. bewerkſtelligen 3 
namlich von den Arbeiten von 


t. Georg und denen 
wom rechten Ufer der Alfter bis dem Elbufer zu red» 
nen. Werden nicht bie von den Einwohnern ſchon 
‚angefangenen Demelisionen mit bem größten Ciſer bes 
trieben, fo werden auch fie burd ‚die Truppen been» 
‚bigt werben.«e Hamburg, ben a3ften Juli 1813. 

* Der Maire Ruder. 


Dresden, vom 6. Auguſt. 


Am 4. d. Mittags langte Se, M. der Kaifer Nape, 
leon von der nah Man; gemachten Reife im vollem. 
‚mente Wohlſeyn mirder albier an. Am folgenden 
Morgen, geftern frühe, fuhren der Rönig ven Sachſen 
und bie fümmtlicen Prinzen bes Hauſes ju Allerhöchſt⸗ 
bemjelben. Dan will wiffen, der Kaifer werde am 
aaten oder ı3tem wieder auf sinige Tage nad Rripzig 
reifen und deswegen ſollen die jur eier des Napoleonde 
feftes Bier veranitalteten rierlichleiten am zoten d. 
ihren Anfang nehmen. (S. den Artikel von Würzburg.) 
Zum Geburtstage Er. Majıftät des Königs von Sachs 
fen gaben bie bier anweſenden Polen ein großes Belt. 
— Un den Befeftigungen vor unferer Stadt wird nod 
5* gearbeitet; bie Graͤben find mit Waſſer angefult 
worden. 

.Die Verlängerung des WaffenſtUſtandes iſt durch 
folgenden in frahjöfifher und deutſcher Spra . 
‚bendien Zagsbefehl Bekannt gemacht worden: ** 


+, Da bie kriegfuͤhrenden Mächte für nörhig erachtet 


offenen Waffenſtiſtand zu verlängern, fo baden 
iefelben zu diefem Zweck zu ihren Bevelmächtigten er- 
nennt: Hrn. Baron Dumouftisr, Divifionsgeneral, 
u Fuß, Kammer. 
‚herr Sr. Mai. des Kaifers und Königs, Einer der 
‚Kommandanten ber Ehrenlegion, — Arm. Baren v. 
Flahaut, Adjutant Gr. M. des Kaijers und Königs, 
Brigadegeneral, Offizier der Ehrenlegion, Kommanı 
‚ beur bes ſaͤchſiſchen Heinrich Ordens, verfehen mit Voll, 
‚ madıten Sr. Durchlaucht des Prinzen Vice Connetable, 
Majorgenerald, — Hrn. Brafen v. Scoumaleff, 
Benerallieutenant, Adjutant Sr, Majrflät des Kaiſers 
‚von Rußland, Großkreu; des Sr. Wilatimirerdene ater 
‚Klaffe, Großkteuz des St. Annenordens, Ritter des 
Seorgensordens Ater Klaſſe, Kommandeurdes Ordens 
St. Johannis zu Jeruſalem und Großkreuz des retken 
Beuſſiſchen Adlerordend, — Hrn. Baron v. Kruſemark, 
Seneralmajor in Dienfien Sr. M. des Königs von Preuf. 
fon, ®rrfkzeug des rothen Adlerordens, Ritter dis 
Berdienftorbens, verfehen mit WVollmachtin Br. Er} 


lern ben am 23. Mai (4. Jun) zu Pleßwitz ge⸗ 


des dm. Benerats Barclay de Tony, Gentrals eu Chef 
der derbündeten Armen. Nah Autmchsiung: ihret 
WVollmachten zu Meumarke im Gchleflen den 14. 
ab.) Juli ıBı3, find fir über folgende Arsifit über: 
ringelomthen; — 

Urt. ». Der zw Pleßwid geſchloſſene Woffenſtill. 
Sand. it Bis zum 29. Juli (10. Aug.) verlängert. 
2 Reine der unieckonzeinden Mächte kann ben 
Wafrenttinitand vor biefer Zeit auffündizen. 

3. Wenn nah Berlauf ter feſtgeſetzten Zeit dei 


Worfenftillftand von dır rinem Macht aufgekündigt 


wird, ſchick; diefe, 6 Tage vorher, die Machcicht da⸗ 


ben ins Hauptquattier der audem Macht. 

4. Die Beindfsligteiten künnen fait et 6 Zuge 
nad der Auftündieung in deu reſp. Hauptquartiecen 
anfangen. 

5. Die Uebereinkunft wird durch framg Offiziere 
noh Stettin und Cüſtrin geſchickt werden, und, in die 
Feſfungen Danzig, Meblin und Zamesk warden bit 
varſiegelten Depeſchen des Mojer Generals ber frany 
Armee und ber Traktat der Uebertinkuaft wegen Ver 
länserung drd Woffeuſtillſtandes durch cinemruff. Off, 
zier an die Kammandanten von Danjig, Medlin md 
Zameik gefande, weicher bie verfiegelien Antworten iM 
8 Tagen zuruckbringt . 

b. In Beireff der &chwirrigkeiten, die über ben 
Betrag der während der Dauer der Waffenftintands: 
MWerlänzerung an die Garniſonen ber falten Plag: ads 
uliefeenden Lebensmilrtl entftanden find, ift man übers 
singelommen, ſolches an deinen Seiten der Entſchei⸗ 
dung ber in Prag bifintlihen Bevollmächtiaten dei 
triegführenden Machte unter Oeſterreicht Vermittelung, 
und insem man hierbei das unter aäͤhnlichen Umftäns 
den Beobachtete zur Bruntlage annirıma, zu über 
laſſen. a: 

ga Ale Artikel und Bedingungen ber Uebereinkunft 
von Pleßwiß werben bei der Verlängerung des Waf⸗ 
ferftillftandes fo ausgeführt, wie es barinmen fritge* 
fegt if. 2 


- 


Dieje Urhereinkunft im 7 Artikeln, beppeit audger 


fertigt, it gefchehen und genehmigt, Dionas und Ja 
wie eben. j “4 
Unter. : @raf v. Shouwaleff, 
Kruſemark, 
B. Dumouſtier, 
Baroens von Fiehau. 


Prag, dom 4. Auguſt. 


S. k. 1. M. find am 20. Juli Nachmittags über 
Jungbunzlau nah Huhnerwaſſer adgereiſet, woſelbſt 
Allerhöchſtdie felben uͤbernachteten. 

Nm -g.früb ſezten S. M. die Reiſe über Plauſchwij 
mac Leismerig fort, uud übernachtesen in Ploſchkewij. 

Am 30. nahmen Allerhöchſtdieſelben bie Feſtung 
Therefienftads in Ausenfbriin, umd fuhren ſodann über 
Doran una Weltruß nah Prag. , 

Auf diefer Reife wurden &, E. & M. allenthalben 
von ben verfammelten Truppen und dem berbriftrömen: 


den Votte mis einem. ſchwer zu befareißenden Jubel 


ampfangen: . 

Im 31, befichtigten S. M. die Werke um Prag, 
und langten Abents zu Brandeis wider on. In dem 
Befolge 3. M. befanden fi der Oberſtkämmerer Graf 
von Wrbua , ber Beltmarihıllleutnant von Duka, 
und der Generaladjutant vom Kutſchera. 

Am ı. d; M. war grofe Parade auf der Plaime bei 
Koftele, , wobei die Brigade des Feldmar ſchalllieute⸗ 
nants Fürften Louis Lichtenftein ausgerückt war, unb 
nach genommenem Augenſchein vor &. Mt. vorbeide ſilirte. 

— Am 24. v. M. wurben am frühen Morgen die 
Beiden, dem Regimente Vogelſang tinvrrleibten Land⸗ 
webrbataillens vor ben Ihoren diefer Haupiſtadt bei 
dem Orte Smichew beeidizt. er 


Earlsruhe, vem 10: Auguſt. 


Am 6, d. M. verfammelse fich das Kapitel det Vers 
dienftorbens unser dem Vorſitz Sr. ECxzell. des Generals 
lientenants Grafen v. Hechberg. Nach einem Beſchluſſe, 
welcher ‚die Sanktien Su #.9. erblickt, wurde das Kreuj 


* 


in Folge der. Beitumftände : 


Stadt waren die Hotels Br. Er. des 


dieſes Ordens 13 Offizierem, ‚melde ſich in den beiden 
letztern Feldzügen auẽ gezrichnet hatteiny eribeilt; 4 
Unterefftziere erhielten die goldene und 3% Umrroffi⸗ 
dere uud Soldaten bie ſilberne Medaille, 


Würzburg; vom 10. Au 


Das Miminsfeht Sr. M. be Kaiſers, -beffenfeiet 
te ſtott · Fand, erhielt 
durch die Anweſenheit der im dem 88 
— Truppen, und durch bie Gezen vort der 
berbefehlähabers, des Hun. Marſchaus 5 
Eaftıglione einen neuen glanzenden Korakter. 

Am Werabend und dei dem Yinbruch des Zuges 
berfündeten Artillerie ſalven die Procht des bedorftchen: 
ben Feſtes. Zu Müsseg verfügten ſich Se. Crı. der 
Hr. Marihell Herzog Bon Cafliglione auf bie Fagge 
um dem Tedeum beiſuwohnen, das zur Ehre St. M. 
des Kaiſers abgeſungen ward. Be. Er. der k. K 
fran;. Geſandte, Graf v. Germain, die 55. General. 
Erem bes Armeckorpe, die Civil und Milirarbe 

Örden bed Großderzegthumse waren in der Feſtungs 
Bapelle verjammelt, wo unser militairiſcher Muſik und 
witderholien Arsifleriefalven ber Ambroſianiſche Lobge 
fang abgefungen warb. 

Nach ben geendigten getteßdienfilichen Ceremenith 
begaden fi der Hr. Marſchall und die übrigen zu dem 
Beite geladenen Perjouen im ben Spiifefaal, wo ein 

rächiigss Mistagmahl bereites war. Während deſ⸗ 
Feiben mwurben folgınze Toaſts ausgebract: 

Bon Er. Er, dem Arm. Marſchall, Herzog von 
Caſtigliene auf das Wohl Er. M. des Kaiferb 
und Königt. 

Ben Gr. Eri. dem Hrn. Bothſchafter: Auf die 
Geſundheit J. M. ber Raiferin, und Er. 
M. des Rönigs von Kom. 

Bon dem Hrn. General Menard, Chef des Bent 
neralſtaabs: auf das Wohl Sr. k. k. Hoheit 
bes Broßherzogs u. Höchſtihrer erlaud: 
sen Bamilie 

Um 3 Uhr waren alle Offigierd im Lager zu einem 
drohen Mistagmahl verfammelt, wo bie Iebhaftefte 
Zreude gepaart mıt dem lawicften Enihuflasmus für 
den erhabenen Seuberain des franz Volks, fih im 
frohen Jubel ausſprach. Ein pradtiges Feuerwerk 
ward am Abenb im Lager abgebraumt, und in ber 
[ Her. Mar 
ſchalls, bet Hrn. Bothſchafters von Frankreich nebſt 
alle Offıgiersgwartieren erleuchtet. Die ſchoͤnſte Wit: 


- serung begfnftigte die Beier dieſes Tages, und «ine 


zabireihe Verſammlung aus allın Ständen beeiferse 
ſich, an der Freude dieſes Feſtes She zu nehmen, 
_ Grankfurt, vom 12. Auguſt. 

Se. Exzell der Hr. Marſchall von Valm 
iſt heute Morgens Eier en ei 
een rg or rung 

Avertiffements. 
Losteridväingeige 


An der dritten Klaſſe der gegenwärtigen 43. biefl- 
gen Lotterie „haben nachſtehende Nummern die beige 


ſetzten Sauptpreiſe gewonnen : 


Mrs. 11753 — fl. 7000. NMre. 8B0ı — fi, 3500. 
» 40 32000, » 6890 — » 1000, 
> 6b7 — -» 500.  » Bi — » Geo. 
Brankfurt a. M. din ı9. Auguft 1843, 

Bon Großherzogl. Loeterie Direktions wegen, 





* Frankfurt ben 13. Auguſt 1813. 
Ausgeboth der Furagelieſerung betr. 


. Aus bewegenden Urſachen wird biermit, Las auf den . 


uiigen Tag befimmt und Anberaumt gemwefene öffentliche 
egebolh der Wouragelieferung in ber Art wie ſolches ber 
®onnt-gemaht, und bisher beöbadhtet werben war, abgedn⸗ 
det, — und bagegen Nahftchends zur Öffentlichen und allges 
meinen Kenntniß gebradit. 
Bebinguudgen ber Bohrdgeliefering 
. 2) Gine jede zu Hefernde Matien: Böurage beftchrt any 


„ 


sad ven 





*** ——A— Per 
darf, endezn vergexen 
za 2. 
mess zden nid vogfichendem Gehalt Hundert 


taufenb Ratten — Tore Zieferurg nad) . 


je —— weniger, täglich norfallennen Bedbũtfuiſſen 
nat, Der ‚ auf bieenaß, bemerkt werhende Beife ih ber 

—— nr tg und Lieferungäpreis dient ale Brunbs 

der Mergätung für etwa bebürfende 


f — uf des — un 
t —* elbe 
* —5* ſowohl für bie ohepende ältere, als die 
dem ı.d.M. neu angelcgte Abitional· Aetiſe zu —— 
3 Auber —— Be ber Birferant Feineriei weitere Uns 


und ber amf bie Bourage ſelbſt, nad auf 

big ausgegeben? Kationen su entrichten. 
9) Amtswegen werden diejenigen Untoften übers 
wcmmen, welche geſcelich jüE Stempel und Enregifteirung 


zu entridten ſeyn bärfen. 

10) Die Lieferungszeit beginnt mit bem »5. d. MR. und 
enhigeb fi mit der Wollenbung ber ununterbrochnen zu lies 
fermden Hunterttaufend Rafionen, 

11) MDie Ablieferung der Fourage geſchiehet einzig ges 

Anweifung dieffeitiger Amtslelle, ober gegen Bons I 
Geoiberie lihen Herra Gommufjaire» Orbonnateur Rey. 

NA er Rieferant ſtellt eine Gaution von 1000 Hıhle, 

ntweber baar, oder in annehmbarır Bürgihaft — und sl 

* damit, fo wie mit feinem übrigen Bermögen für 
solkärdige Erfüllung diefes Bertrand, fo wie ——— 
wenn derfelbe Hei dortommenden Bedurfſuiſſen nicht mit dem 
welotderliden Bourage Vorrath verſeben, ober folder zu 
age im der Güte fern follee, der Lie ſerant verdbuns 
+. allen Schaden und Unkoflen, wide aus bem Ans 
Bauf anderer Fonrage entflchen könnten, für feine Reduung 

ja übernehmen und zu tragen. 
13) Kür die einzugebende und mit bem Welegen verfes 
€ Benungen wirb von Amtswegen die Zahlung jedem 
mat zugefidert. 


, Melde 2 


ui 


uf vorkichende Uffenttid bekana Bedingungen 

werben biejenigen, welche ur — — 
Luften haben, ringelaben eng Montag 
ben 16. d. Æ. Mittags *8 Seine genanı 

merlende Porderung eit, bei bieffeitiger Amts ſtele cin 
zurcichen, es werben fofoıt biefe werfiegeit rin zureichende Ans 
gebathe zeip. 8 zungen unte: doher Auterinät 
eröffnet, unb Baus demjenigen, ber fid zum 
binigften Lieferungspscis erbotden bat, geſchedende Bu: 
ſolag zur Sieferung, binnen 24 Stunden beiannt gemacht 


Mairies-Approvifionirungs Section. 
Auf Auſuchen ber Über die aachgelaſſenen Kinder erfler 


= kann — —— beſehen weıben und ik 1b deß · 
e 

dingniſſe — auf ber Amtsflube bee 

von 8 bis 12 Uhr eingefchen werben, 


Dr. ühner. 


a me a RE; 
Aue diejenige welche an den Nachlaß ber bahier verflor« 
benen Maria Ghatarina Reußern von Gindlingen irgend 
einen rechtlichen Anfprud ju madhen gebenten, haben fi fo 
gewiß innerhalb 4 VWochen in ber Ganzlei det um em 
Gerichts bamit anzumelden, als anfonfın Abend Radlaf om 
bie aufgetsetenen Jate ſtaterden, ohne weitere nesabfolgt 
werden fol. 
m. ben 4. Auguſt ıBı3. 
.. Frankfurtiſches Geriät ır Info 
6 — Brankfugt. 
B. Mepler, Direkter 
Hartmann, ır Ger. 


—— — — — — —— 

Das erfie Heft von J. 2. Duſſet's Werken für ie Vionos 

forte, Breictopf und Hertelſche Ausgabe, iſt erfhienen unb 

an “ — ed: umeranten abgeliefert L| der 3. wird ball 
—— mis fl. 2. 45 


I. 6% BSapl 
ia Sranfurt am Main. 


pr. Heft wien 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— — — 


Des 12. Aug. 1013. Papier, Geld 


— — 








Amiflerdam in Coar. . 4 Sicht | 132} 


2 Monat 
k. Sicht 145} — 
# Blonat |— 
k. Sicht | 2 —— 
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Basel. Sehe. * +? Monat | 100% 
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Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den ıs, Aug. ı8ı3, 


4 pl Obligetionen. 
3 — 
5 — — Wiener ver Std, B* 
Oeßreich 44, 50 Specieslotterie. 





4 — a. Ber. 1800. 

4 44 pCt. Obligstionen. 
$ = Zandflände.... 
Preussen .f# pCt. Obligetionen: 


Bassau ...6ſ pCs.: Obligationen 





U 


Beitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Sumfag, 


den 14. Auguſt 


1818. 





Lanban, vom 2. Auguſt 


atbriefe ans Liverpool melden die Aufrufe Hs 
neh Umerifaners, welcher bie Nachricht mitbrachte, daß 
bie Fregatten der MWereinten,Btaaten von, der Eikabre 
* — Hardiy vor New. London erreicht wor⸗ 
en ſeyen. 

— Ein jmeites Desafhement deb ooſten Reoiments 
ift nach Portsmouth abgegangen, um ich bafefbit am 
biejenigen anzuſchtiej en, weite am verfloflenen Monta, 
mad der namlichen Beſtimmung abgegangen find; " 
merben nach Spamen Angeſchifft. 

— Der amerikaniſche Korfar, die Mathilbe, 
von sı Kanonen, wurbe auf der Klite won Braſtlien, 
von dem Karfaren, der Lion, von or 

er 


inem anderthalbſtündigen Gefechte gekapert. 


amerikauiſche Korfar wurde hierauf vom ber amerikani⸗ 
[gen —— der Kraul, wit — ———— 

angli tte, die Resolution ſelben 
abermals — ok nach Plymouth fandte. 

— Aus Savannah wird gemeldet, daß man bafelbft 
äußert beruhigende Nachrichien aus Merigp erhalten 
babe. Die Infjurgenten baden Verfuft erlitten; bie 
Kommunikation zwiſchen Bera-Eru; und Merise war 
neuerdings offen. 


Der Oberftaatsfelretaie, Braf Bathurſt, has nom 
dem Bouverneur Prevor folgende Depeſchen erhalten; 
’ Kingkon in DObercanada, den 3. Juni ıdıd 

Milord, 

Ich habe die Ehre Em. Herrl. zu benach 

daß es dem Feinde am a7. v. M. gelungen if, = Mei: 
fen von dem Fort Biorges unter dem Schutze des Feouers 
feiner Floscıle und feiner Batterien, mis weis über 
Jazenern Streitkräften als bie unfrigen, eins Landung 
u bewerkſtelligen, daß fib ungeahter des muthigſten 
erftandes von Seiten der Truppen Ar M unter 

den Befehlen des Dort Vincent, ſich birfer Offy 
in feiner Poßtion auf diejer change Kicht halten fonk- 
te, und nachdem er ſich nah Qusenfiegn zu ück zeg⸗ 
‚gen haste, nezwungen würde, mt jener gaujen Armee, 
die er aus Chippama und dem Fort Erie heraus ze jogen 
: hatte, an den Einfluß des Sees zu retirim. Em. 


1J 


Herrl. werden aus dem Rapport des Obriſt Vincent 


erfchen , daß dieſer Theil der Graͤnze erſt Hann detlaſſen 
wurde, nachdem man alle Auſteenzungen zu deſſen 


Erhaliung gemacht und bie Forts und Batterien, fo mie — 


die Munition, die man nicht fortbringen konnte, vers 
michter bunte: , 

Mit vielem Wergnügen melde ich Ew Herrl., baß 
‚ungeachtet des unglichen Kamofia, der fo lange und 
«fo-tapfer von einer Handooll Truppen gegen lberwie. 
gende feindliche Streiskräfte befanden wurde, die Ars 
mee burd ben erlittenen Verluſt nicht beträbilich nes 
ſchwächt wordan iſt, und fi fogar ch « vom dem 
ılgeinde beuaruhigt an werden, ‚in eine Pofltien am 


— 


Einfluß des Sees Ontacio zurückaezogen bat, in wel⸗ 
cher ſich der Obriſt Vinéent fe lange ju halten srachtem 
wird, bis ihn die Umſtande nöthigen, ſich noch wenter 
zuruuckzuzieh · n. Da id glaude, daß die Erſchenong 
ber torte, unter den Befehlen bes Tommodere Sit 
Games Deo, nor der ven dem Obriſt Vincent beſehz⸗ 
en Pofition, neue Thötigkrit geben wir, ı0 habe iQ) 
ven fi auf 200 Maun bılaufenden Heft des Bien Rei 
giments einſchiffen laſſen, mis wrlden, die Flotte ım 
tinem Worrarh ven Kleidungzsſtucken, Mu.ıticn und 
—— heute Morgens unter Segel gegan— 

i 
ER an {ab gefterm bie feindliche Flotte ſich im dem 
Hafen von Safer zurückziehen; fle wurse ohne Zwei 
fel dur den auf diefen Hafen gemachten Angriff das 
bin zurücdberufen. Ich hade geftıru Abende burs 
einen Par.amenzaır, ber mir einen unferer verwundate 
Offiziere zuruckbrachte, die Weitätiaung diefer T 
fade erhalten; derfelbe fagte mir aud , daß am Ka; 
des Angriffs alle Schıfffmumision ta dem Hafım — 
Saket von dem Feuer verzehrt warden ſep. — 

Ich babe bie Ehre ic. 

Seoeto Prevoſt. 

Vom 7. Das Schiff, der Diadem, iſt mis 
Drdres vom ub. ME z su dem Admiral Warren abge 
pet: kiefe Ordres ſcha ihm eim, vor den Hafen 
om Memport; Eharlesto PortiRoyal, Savannah 
und dem Miffifipoftrom eine ftrenge Biotade einzuführen, 
Der Dianem ıt amas. Mai ju Bermubes angekenn 
men, wo ſich der Admiral Warren ned am a7. bir 
fand Nah ten. neueiten Madıriten aus Amerika 
ſcheint «8, daß diefe Wefrhle ſtrenge dolljogen wurden, 


— an m ’ daß am ı» d f} bem Be 
burtstag des Prinzen Regent, J. M. bie Koͤnigin, 
die dem Bünigl. Miitairkollegtum betimmten Fabnen 


in eigener Perfeniüberarben wird. DI Eönigl. 
852 die ſer Ceremonie Se ” 
Dir Herjeh von Manſcheſter hat bie Regierung 
on amı wieter übernommen, und bei biefer Bis 
legenheit die Hüdmwünifhe der konſtituirten Auchoritks 
gen emnfingen. 

— Die Frau Prinzeſſin Charlorte von Wallis 
am Samftıze nah Windiek gerangen, we J. k. H. 
einen Theil ded Gemmers jubringen wird. = 

Kopenhagen, vom a4. Juli. 
(&ortfegung.) 
Welhluß ed Parentb, 

5. In den Herzogthümenm, mo Silbergelb im Ik 
lauf it, und wo wiederholte Wunſche bafür geäußr 
find, daß felches das einzige geſetzlich beftimmte Za 
iur gemitiel werden möge, wollen Wir dies allergnäs 

nädigft zugeſtanden haben umb darüber burd nähere 
erfügungen das Erforderliche unverzuͤglich feſtſ 





; 6. In den Königreihen, nd Wir binfelben Bir 
Seabfihtigen, der ſich indefjen nicht eben fobald erreichen 
läßt, werden inzwijchen in Bemäßpeit dar Verorbitlun, 
en vom dten Januar d. I: alle bisher in Umlauf be. 
Anbtichen Courantzettel mit den in ber Poser Ai 


zu Ben ‚ Das gweeite auf der, dem Er herzog 


— ——— Meihsbankzetieln eingeldßt, 


& deren af im fefien Eigenthum raticirte 
ond ber Bank haf 


lich, ſo wie die Courantzetiel an 
zur fie pol — mit ver Bil —9 3, 


baares Wilder und Zettel, welche auf Anfordern gegen 
baares Silber umge wechſelt werben, singejogen. 

7. Bis dahin, daß baares Silbergeld und Bankjet- 
wel, die auf baares Silber umgewechſelt werben, 
einzige Brzablungsmittel in ben Königreichen wird, 
jegt im dem Herzogthümern, fellen ale Bahlungsmit: 
tel, deren Umlauf gegenwärd —2* — 
iſt, ferner in allen Zahlungen als #ban 
nach Silberwerth, theild nach Nennwe:sh gelten und 


angenswmem werben, gr der im der Verordnung 
vom Sien Januar d. 3. feſtgeſezten Befinmungen. 


8. Der Eours, welden bie Reichtbank in den beir 
In “ . Jr ur Terminen * van 
nilih zur 7 bie Zahlungen, weiche im 
———— vom 5. Jan. b. g in Gilberwerib ans 
geordnet find. So wie «6 aber, biefer Verordnung 
folge, einem jedem frei fteht, im Allgimeinen alle 
—588 über Geldleiſtungen auch in Nenn⸗ 
Werih abjufhliehen: fo gehört dieſe letzte Zablungs. 
art indbefondrre für den täglihen Handel und Verkehr 
wo gegen koͤntante Bezahlung vertauft und gekauft 
wird, fo mie für ſolche Zahlungen, welche mad) Tagen, 
Won oder Monaten bedungen werben. Der Sil⸗ 
berwerth ber Zettel ift Veränderungen nad dem Cours 
unterworfun; ber Nennwerih ber Zettel aber bleibe im 
mer unverändert, wie er burdh bie Verordnung vom 
5. Jan. d. 3. beſtimmt ift, nämlich fo, daß die Reichs 
bankjettel nah der Summe, wercuf fie lauten, im 
Mennwerih gelten und angenommen werben, und von 
den däniihen und norwegiſchen Eourantjetteln allı 
Art, 6 Rihlr. Courant für » Rbihlr. . 
. 9. Wie das in den Koͤnigreichen circulirende Papier 


und die in den Herzogihümern ned im nn 


ed 
—* Schatzkammtrſcheine und Leihinftisurge 
als Abirag auf die auf allen Brumdftüden haflende 
Bantihuld angenommen werben können, iſt durch 
eine Wikanntmahung der Reichsbank vom heutigen 
Date jur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Die genaueren und ausführlichern Beſtimmungen 
. werben im —— dem Reglement für bie 
Neichsbank und deren 3 Abtheilungen, fo wie in ans 
dern dabin gehörigen Verfügungen, fo bald wie mög» 
lich näher befannt gemacht wer 
- Begeben auf Unferm Schloß Fridericheberg, den 
doſten Juli 1813. 
Frederik. 


Wien, vom 7. Auguſt. 


Fortgeſezten Nachrichten aus Brandeis, vom 2, 
—* jufelge, waren des kommandirenden Beneralen 
‚in Mähren, Erjherzogs Ferdinand k. $., am —B M. 
früb von da wieder abgereiſt. Denſelben Nachmittag 
gerubten &. Mai einer militairifhen Uebung des 
Srenadierbatailers Cjernetzy (aus den Brenadierbivis 

nen von Davidovich, Wervenfeld und Jınaz Giulap 
ihend) , welches im Wrandetd den Wach dienſt vers 
eht, beijuwehnen,, und Alerhöhftipre Aufriedenheis 
ber das gute Ausfehen umd die Wertigkeit dieſes Ba: 
tailloms , Nas ben vorjährigen Feldzug mis Ruhm mit» 
acht hat, zu brjeigen. 
en he an früh traten De. Mai., in Begleitung 
des Obrrfifämmerers, Grafen v. Wrbna, des Feld» 
marfepalliicutemants v. Duka und des Beneralabjutan. 
tem o. Rurichera eine Reije über Hühnerwafler , Plau- 
fhmig nach Thereſſen ſadz on, von ws Sie dann län 
dem Eaertbale. Über Weltrus un? Prag nad Brandeis 
rüdtehrtem, wo Sie am 3ı, Abends im haften Wohl: 
feyn wie der eimtrafen. Das erfie Nachilager geruhten 
Be. Mai. auf dem graͤflich Waldfteinifhen Jagbſchloſſt 


ng 


* 


a 


* 


€ 


„ genfhein zu nehmen, und vor ſich man 
; fen, fobanın: aber dem ——— 


BSr. Abbe Hinri, Pfarrer zu Jena, 


gekewmen, daß ©. 


Brösberzogiven Wärjburg, k. H., zuſtandigen Herr. 
ſchaft Ploßfomig, i Rahe von Leısmeriz, und das 
britte auf dem Schleſſe Weannay, meldes den Pras 
£ Domkapitel gehört, zu nehmen. Allenthalben, wo 
. M. einigen Aufenspalt machten, wurden Alferhöchft« 
biefelben ven ben anweſenden Beneralen und Offizieren, 
von bem in Parade aufgeftellten Militair, ferner vom 
ben Eseifamslichen und Eokalbramten ,. fo mie auch der 
Seiſtlichkeit ehrfurchtso empfangen ; auf dem gaijı 

Wege aber von der zahlreich berbeigefträhmten MWolkh. 

menge , mit lautem Jubel begrüßt. 
Am Tage nah Auerhöchſtihrer Zurückkunft, ben 
u eruhlen &. M. die Regimenter 
ich BA EIS: Roftedez in hoben Au. 

wohnen. (BB. 


vriren “ laſ · 
Paris, vom 10. Auguſt. 


$.M. die Kaiferin- Königin und Kegentin If ges 
fern Abend um 7 Uhr vom Allerhöchftihrer Reife nach 
—— — Ey — — Fer —— 
men. Mi - werben 
bes 45. d. M. nach Cherbourg begeben. —. ar 
| Mency, vom 8. Auguft. .- 
Unfere Zeitung enihält heute folgende Stelle 
»Man bat uns geſtern die Abſchrift des nachſtthen⸗ 
ben aus Weimar datirten und von dem Hru. Baron 
©. Aignan, franz. Geſandten bei dem Ba 


4 


v. 
fähf. Haͤufern an den Hrn. Präfskten des Deparn. 
ments der Tarn und Garonne ek 
jenen Schreibens mitgetheilt: 

I habe die Ehre Sie zu benachrichtigen, baf der 
ür welden Sie 
ſich intereffirem, zu Silberberg im Sthleſten gefangen 
schalten wird, we ihm die Stadt zum Gefängniß ans 

ieſen ift.; ich habe für beſtimmt erfahren, baß er 

wohl befand und noch keine üble Vchandlung er 

itten hatte. Man meldete mir, daß er zu Bretlau 

Perfonen fand, welde an jeinem &si fal Anıhel 
nahmen und baffelbe auf alle mögliche Weiſe verbeffer⸗ 
ten. Ich beeil⸗ mich Hr. Präfikt, Ihnen biefe berur 
higenden Nachrtpien mitzutheilen. 


Iunsbrud, vom 7. Auguſt. 


Vorgeſtern ift der koͤnigl. fächfliche geheime Rab 
mersminifter, Graf Senft vom Pilſach, aus Grq kem · 
mend , bier eingesroffen. Mac einem Aufenthalt von 
mehrern Stunden fejte er die Meife nad der Schweiz 


Wir fehen noch immer Militairs von allen Braden- 
aus Deusfhland kommend, hier durch nach Italien im 
ihre Depors jurüsflchren. 

Die wer Mörder, welde in ber Nacht vom 6. zum 
7. Juli den Kuraten Dinner in dem zwifchen Ober 
und Mieberselfes gelegenen Pfarr Wid’ um umbrachten, 
follen im Landerichte Taufers arretırt worden ſeyn. 

Nach Berichten aus dem Obernvintſchgau wird durch 
Engabein nad Chur eine mue Rommerzialftraffe ange 
legt, unb da bie Megierung dieſe Straſſe bald h 
fen: wiffen will, fo wurden auch bdieffeitige Untertha⸗ 
nen eingeladen, gegen Bezahlung hiezu Aushilfe zu 


Münden, vom 8. Auguſt. 
Diefen Morgen ift ein Kurier mit ber Nachricht ans 
. ber König von Neapel heute 
ned bier eintreffen wird, um zur grofen Armee zu 
geben. 
Düfelborf, vom 4. Auguft. 


Gier ift folgendes Dekret , batirt aus dem Pal 
lafte zu Dresden, vom 18. Auguft 8:3, bekannt 
gemacht worden: _ 

Mapolton x. 
Wir haben verordnet und verorbmen wie folge ! 
It. 1. Allen Unteroffüieren und Geldaten det 


Slifation des gegenivärtigen Dekcetes im Deſertions⸗ 
anbe befindlih fıgm fellten , ift Beneralparbom bes 
lie ; 


t. 
Detgleichen iſt Generalpardon bewilligt allen wider 
fpenftigen Renfkribirten des Jahres 18:10, abıı, 1844 
und 1813. 
=. Um ber Begünſtigung diefer Ammeftie sheilhaftig 
werden zu Binnen, mliſſen die Deferteurd und wider⸗ 
ſpenſtigen Ronferibirte dein Präfeften, Unterpräfekten 
aber Maire binnen = Monaten ihre Reue erklären. .' 
Die Behörde, welde bie Erklärung erhalten hat, 
bat sinzubändigen : . 
») den Deferteurs eine Marfhreute , um zu dem 
Korps zu kommen, bem ſie angehören; 
3) den wiberfpenfligen Ronferibirken eine Marſch⸗ 
rote, um fldh zu dem Depot ber Waffe, wel 
Ne u wählen vu begeben, und worinn fie 
j auf fe 
8 


— bergifchen Truppen, welche zus Zeit ber 


genemmen ſeyn ſeilen, wenn ſie die erforder. 

en im ſich vere F 

. Die Strafe der wegen ber Defertion jum Rus 

gei m verurtbeilten Perſonen iſt im die Strafe 

ber üffe-slichem Arbeit verwandelt. Die jur dffentlis 

. Aa verurtheilten werben zu ihren Korps. zw 
rückgeſchickt. 

afenatticer Aufſchub für die Ein, 
treibung der Belthußen und Koften bewilligt, für wel, 
che die Eltern der — und widerſpenſtigen Kon⸗ 
ſtribirten bürgerlich haften. 

Die Verfelgungen ſollen aber nad Ablauf dieſer 
Friſt gegen diejenigen Deſerteurs und widerfpenfligen 

onſtribirten wieder angefangen werden, welche den 
Bineralparden nicht denugt haben ſollten. 

5. Die it Dienfte zugelaffemen Deferteurs, wel 
abe, machbem fle ſich freiwillig geſtellt, nicht wieder zu 
Dem Korps geſtoßen find, weldes ihnen angewieſen 
worden, follen al6 wickerhöltir Defertion ſchuldig vers 
folgt werben. Bm 

- Die 'widerfpenftigen Konfkribirten, welche, nachdem 
fie ſich freiwillig geallt, wibt zu dem von ihnen ges 
wählten Korps geftopen find, ſollen als Deferteurs 
beftraft werben. 

6. Unfer Minifter und Gtaatsfefretair und Unſer 
Kriegsminiſter des Broßberjogthums Berg find mit der 
Wenziehung des gegenwärtigen Dekretes beauftragt. 

RMapeoleonm. 
*  Raffel, vom 9. Aug. 

Durch ein Erkenntuif vom 23. Juit 1813, erlaffen 
gegen Ludwig Hahn aus Walkebuſch, Kantons Ealde, 
welcher beſchuldigt if, um Binde übergegangen zu 
ſeyn, als derfelbe auf weitphäl. Bebite war, u. Dienfte 
bei bei ihm genommen ju haben, hat das Tribunal 
der erſten Infları zu Salzwedel, auf den kraft ber 
Artikel ou, ũ nes kön. Dekreies vom B. Gebr. :Bıa eingen 
reichten Spezialanırag des Prokurators ses Kdnigs, die _ 
Beldlaanehmung auf alle bewezlihe und undewegli- 
he dem beſagten Hahn zuftebenden, oder in der Folge 
mod zufallenden Habe verordnet, demielben auch auf 
gegeben, binnen M nassfrift vor dem Bensrälprofura« 
sor des Spezialgerihttbofes des Elbedepartimenss, zu 
Magdeburg, ju ericheinen. 

Durd ein Erkenntniß vom #7. Juli 18:3, erlaffen 

egen Karl Brand, Karl Eyriftian Grabe, Epriftiam 
— * Peer Blanke, Adolbh Mertins und 
Adolph Zeiler, aus Neuhaldensichen; Johann Fried⸗ 
rich Joachim Schröder, aus Hilersieben, und Theo⸗ 
dor Zeller, von ketzlingen, alle 8 beſchuldigt, zum Fein⸗ 
be übergenangen zu feyn, ald berieibe auf weſtphaͤli⸗ 

dem Gebiet war, und Dienfte bei ihm genommen zu 

— hat das Tribunal der erfleo Inſtanz zu Neuhaldene · 
leben, auf dem kraft ber Artikel 6 und 8 bes khaigl. 
Dekretes vom 5. Behr. ıBıa von dem Prokurator des 
Königs eingerrihten Spezualansrags, die Weichlagamie 
gung auf alle bewegliche und unbemegliche, den oben 
benannten Perionen juftchende, oder in der Folge noch 

ufallende Büser verssrbnet, denſelben auch befohlen, 

Een Monatsfrikt ver dem Beneralprolurater bes 
Spejialgerichtäöhofes des Efhedepartemenss, zu Magie 
burg, zu enfhrinen. I 


dichtpolitiſche Beaenfände. 
— erlihbeiten - , 


Dir ſeit dritthalbhundert Jahren unter bem- Nas 
men: »Pegnefifher Blumenorden,« in Märnberg bes; 
ftebende Titerarifche Werein hat, Jum Zeichen. feinen. - 
tiefen Verehrung, dem verewigten Dichter Wieland, 
als Ehrenmitgliede bes Ordens, in ‚feinem Maine bei 
Krafts hof, ein Monument in edler Simplicitat errich⸗ 
set, welches am 4, Auguft durch eine, von dem perbienfte 
vollen Präfed der Geſellſchaft, Diakon @elvel, vor 
zahlreicher Verfammlung gehaltene Rede, und Abfim 
gung eines, von dem würdigen zweiten Orbensconfilia- 
rius, Dr. Lorſch, verfaßten Gedichts die Weihe erhal⸗ 
sen bat, Das — injener Rede erwahnte — und öffent» 
lich abgelefene Schreiben des unfterblihen Sängers auf 
bie erhaltene Anzeige feiner Aufnahme zum Ehtenmit 
glied iſt zu intereffans, als daß es nicht den Werrhrern 
befielben bier mitgerheilt werben follke. 

An bie Herren Barftcher des Pranefifchen Blume nordent 
Soch⸗ und Wohlgeborne, 
Sochverehrte Herren! 
AIndem ich das Vergnügen habe, Ew. Hoch- und 
se ven richtigen Empfang des ei Spar 
Hreibens vom 15. Auguſt anzuzeigen, womit @ie daß, 
Diplom meiner Aufnahme unter die Ehrenmitglieder bes 
preiswürbigen Pegneſiſchen Blumenerbens, und deſſen 
Beilagen, gu begleiten die Gute gehabt haben, ermeuere, 
ih den gefühlvolen Dank, welchen ip Ihnen in mais 
mer vorigen Zuſchrift für die mir bamals jugedacdhse 
re bejeugte, nunmehr für die wirklich erhaltene, mit 
allen Befinnungen, welche bie mathrjihe Folge ber 
oben Verehrung find, die ih für bie Stadt Nürnberg 
ge, für diefe ehrwürdige Mutter und Pflegerin fo 
vieler großer und vortreflicher Männer, die im ıdtem, 
abten, ırıem Jahrhundert dem deutſchen Namen im 
allen Fächern der Wiffenfhaften und Rünfte Ehre ges 
mat, — die Stadt, deren uralte glänzende Wer 
dienne und Vorzuge fle auf ewig zu dem, mas fie vor 
300 Jahren wirktiich war, zu Deuticlands Hauptſtadt 
ätten machen, und auf eine gan; anbere Ark, als ger ' 
eben iſt, Hätte anırdanns umd belohnt werden ſollen. 

In diefer Ruckſicht vornehmlich Tege ich, dem fonft 
dergleichen Ausjeihmungen ſehr gleichgültig find, keinen 
geringen Werth darauf, meinen Namen einem Gelehr⸗ 
Sen. Orden eimverteibt zu feben, deſſen Wiege die Stadt 
Mürnberg war, um fo mehr, da er nicht bloß mis den 
Blumen, und Eichenkranzen der Worfahren prumkt, 
fondern mod jetzt ſo manche würbige Maͤnner in feis 
ner Mitte has, mit weichen, burd tie Aufnahme in 
denſelben, näberem Verhaltniß zu ſtehen, mir be⸗ 
ſonders angenehm und ehrenvel it. Dur möchte ich, 
wenn das Unmbgliche zu wünfchen micht Therheit 
wäre, mich um 30 sber 40 Jahre verjüngern können, 
—— tiefe gung —— wirkliche —— 

gen zur Au um und zum en 
bes Orbens mitzuwirken, auf eine reelle Art 
gen ju !önnen. ’ 
Indeſſen werbe ih mirs zur Pflicht machen, ſobald 
ich von meinem bermaligen Landaufenthalt in die Stade 
jurucigelommen fepn werde, durch ein und andere Bel. 
träge jur Bibliothek des Ordens, bemfelben weniaftens 
meinen guten Willen barzusbun. Uebrigens, Meine 
Sochverehrten Herren, biste ih @ie, mir Dero (dd 
barſtes Wohlwollen noch ferner zu erhalten, und der 
ausgezeichneten Hochachtung verfibert zu bleiben , we. 
* ich lchentlaͤnglich die Ehre haben werben zu ber. 

u. 


Ders 
\ oehorſamſter und ergebenſter Diener, 
Wieland. 


Belvedere, bei Weimar, ben 11. Sept. 1807. 


M. S. Ich würde dieſen Brief für Sie abſchrei⸗ 
ben daffen, wens id; nicht glaubte, daß Ihnen meins 
eigne „5lährige Hand, trog des kituren, lieber wäre, 
alt, bie zitrlichſte Abſchrift. 





Eiwtad ung 
Da künftigen Sonatag, Men a0, Nagblt und folgende 
age md mit dem 15. Muguß, wie id irrig Im dem 
Frankfurter Imteligehgblätsern angezeigt Habe) — dahier 
bau jährliche Kicchiweihfelt'gefeiert wirb; To made Id bie 


gercunde unferer [hönen Begend darauf aufmertfam, und bitze , 


fl, wich mit ihtem gätigen Zufpruch zu derhten. Am sd. und 44. 
Yuguft wird hide Murdt gehalten, unb beit nAdien Sonntag 
darauf, nämlic, am »9., bie Nadkirchissihe. Wollen hierher’ 
tommende Perſonen bie Gütk haben, mich vorhet von ihrem Ben 
ſucht zu unlertichten, ſe bitte ih , bie Briefe für mid nod mit 
einer befondern Gounertimit ber Abrefle : An Hexen Poſthalter 
Bertina in HöhR, zu verfehen, und dor ıo Ahr Vormittags 
bi Frahkfurt auf die Pol ya geben. 
Känigfein den is. Ausuft 1819, 
J. %. Eollofeus, Gaſftwirth zum grünem Baumi 





Avertiffements 
— Takte —— ge erg —— ſuche 
i ür A en hiefiger Ge owohl: als 
züuch für das Königreich Wefiphalen und Sach- 
fen'noch einige konlcriptionsfreie Gehülfen, und 
ımter dielen, vorzugsweile zwei, Eisen zur Ver- 
waltung einer Apotheke im Bde en 
und einen andern zur Leitung der Gefchälte ei- 
nes [ehr bedeutenden chemilch - pharmaceutilchen 
Baboratvriums hieſiger Gegend. , 

Beide diefe, in jeder Hinficht vortheilhaften 
Stellen, fordern, aufser. den nöthigen Kentaifferr 
Leute von gefetztem Alter und unbel[chaltenen 
Karakter. — 

Frankfurt 4. M. den 11. Aug, 1813. 

A. Klingen/[por, 





Jãhꝛ lich oder für die nächte und die folgenden Meffen 
MR ein Wewilbe in Hofe tes Braunfels, als auch ein ans 
hers auf ben Riehframenberg gehend neben dem 
ng des Braunfeld zu vermierben, Dirfes iR 
far, geraumig und gut eingerichtet mit einem Yad em 
be und anfl u. Gomptoir. Man ik auch J alle 
Wewdlb und Gomiori» Gerätbfhaften welde niit dem Rutzen 
und der len, ask ode —— zu übers 
lafien; nähern Au er geben bie Seren Bernus 
ei dep. in Frahtfust a. M. 


WMeinen über den Berluſt meines älteflen Sohnes, Ober⸗ 
Sieutenant in Großherzoglich Badlſchen Bienſſen, voch dlu⸗ 
tenden Herzen, ſchlug ber ſchnelle und underſehene Tod mei⸗ 
nee zärtlihf geliebdten Gaitin Catharina gedehtnen von 
inrichea, eine noch ewpfindlichere Winde. Am 5. dieſes 
aqcmitagse um #;Uhr, gieng fie an den Folgen eines in⸗ 
nerlithen Brandes im 53, Jahre ihres Aliens, und mit oem 
deiligen Bterd » Salsamenten verlehen, in eine beflere Weit 
Bon ihrer Kindheit din in der Prebäften Srfänung 
heißliher- Pflichten froh , nit don anderer Sucht Hediendet, 
ht ich 33 Yabre mitihr, die hechſten Zreuden bäuslihen 
; 6, bie treueſte im, bie zaäͤrtlichſte Mutter ihres 


sh made diefen, für mich und meine Kinder unerfegs 
, Baur aflen meinen Verwandten und Mr 
keine" befanmk rd Derbitke inte, von ihrem gütigen Zpeile 
überjeigt , alle Beilelbsbezeugungen. 


B B13.- . j 
Ba a ER ärıiy, 


tebft Teinen fünf #indern, 
— — — —— —— — — 
Saghdem ber dieſige Bürger und Metzgermeiſter Gabriel 
Dieſſemer mit einenr Güuerab tretungege ſuche bei biejer Ge— 
:giteftele — *— und —— —— — 
genwan Babu x t worden ° sten alle iejen 
weiche * were abrict Meffemer aus Irgertr sähe 
runde einen Anfprud zu haben serimemen, hiermit. dorges 
Taben, um er den’ id Birptember I. 3. Bormittags 
‘g Ute. vok der argebröneten: Grrichta· Gommilfion entweder 
der ſoͤnlich —— *8 —— Au Ans 
ö a liqu'diren, und ſor Worzucsierht aue zufuhren, uns 
* ———— — — — dep fie en onflen mit 
‚nertingun von Der Plaffe 438* ion werden ſollen. 
* wiganeahsrn am g. Ku 18:3 ! 
’ 6 —— attucriſfdea bericht 12 Inka 
Ei ——— —S 
» &. Keuter, «btog. a 
Fertig, —* Gckretaie. 
\ 


—— um Fraukfart. 


— a 
igiiche ‚ mein an ‚ 
durch won 3o. ® uni —583 


ochſte Berorbnun J ung 
und Uche Strafiofigkeit allen Deferteurs und Refrortairg 
** ft ſogeſichert, meidhe vor dem 3. Zult b. J 

» und bis um. uf d. 3. gu 
er Id Gonferiptionepfiigt Berüge zu leiften, quxüdichren 
würde . 

Mit biefer Zuſichtrung anddlafter Nachſicht ſiad 
eich Me Borſchriften verbunden — 
Y Daft biejewige , fo fit nod eines andern Werbredhens 

bei der Entmweiung fhulbig gemacht, nom bee Ammeflie 

aus geſchloſen fenen. 


) Daß, gegen bie alcht aurüdtehrenden Deferteurs nah 


Ablauf des beflimmten Kermins, im Betretungsfon, nıy 
ber ganzen Strenge ber gefhärften Gefche verfahren, 
8) Daß bie, in ihres Widerfpenftigteie verharrenden Gon. 
feribiıten ‚ mac der verflsfienen Frift, jede Hoffnung-anf 
vanfnahme, ober Annahme als Büraer und tt 
terthanen verlieren, und im Arrefirungsfall, obme ju 
er * m bas Großher zogliche Militais abgeliefert wer 
‚Da nun der oben beflimmte Wermin, aus HERR Lanbei 
Däterliger Milde, dis zum 1. Det. d. 3 re 
ur en $ — ed ſolche döchſte Gnade, «mis 
ederhe x jrübern Anor daungen hier dutch in Kenntnij 
Oanau am 9. Auguft ıB13. * Br ü 
Des Präftet des Departements Hanay, 
E » Ries. 
vr 
Grofhergogthum Frankfurt. 3 
DerMinifter der Juſtig und des Janern macht zufotne 
Art. 118 des Seſegduchs betammt, daß bei Dem Mi 
Departements » Gerichte ” Aſchaffenburg pe nr 
n fep: J 
Auszug des Protokolls 
bes Für. Vrlmatiſch Wroßberzogl, Hankfurt, Departements 
d. d. Afdjaffendurg den 6. Kuguft 1813. / 
Paul Burtard = Burgjoß, Abıpefenzeits » Cttidrung deir. 
eeretum. 
Da burd Production der iepten Bormunbfädftärednn: 
Über das Bormdgen bes Paul Burkard Frege | 
ahr ı8ı2 mad 116. des Befenbuhs aunmehr ber weiteren 
ewris der Knmefenyeii durch Zeugen » Berpör Yerzufieien iftz 
ſo wird nad) Anhdrung des Geoßherzoglihen Staats: Prokus 
zatord bie gebeiine Abhör der Brugen, Balthajar Yarnifdy 
er, Gro en Maire zu Buigjoß, Johann Adam Wei, 
[old und Paul Deſch alda Über die dredaid übergebeite Arti 
1 erkannt, bem nod, n Kl: 217. dei Weleda dis 
weitese Arage, beiqufegen if, wildes bie "Gründe 
der Abweſeabeit, und weiches die Mrfdche geweſen, da mas 
von dem Präfumeio » Abm keine WNahriht erhaiıe 
be? Bu Abher diefer Zeugen wird das Sroßserzogui 
Be ed he Burgios — ———— ber Seweiß Ur· 
ier auftragt, me das abgehaitene 
anber einzufhirten var * ir ug 
(1. 8.) —* * in 
ertig; ar Seleetaig, 
Hanau den 9. Kugaft 1189. © 
, Fecidert von Al bini. 


Dem Det ungen if genädigt geftattet worden jährlich 
Amel Krämer : und eben fo viele Wichmärtte en u 
a) für die Mrämermärktei: — 
1) der Montag auf afliea, (im Februar): ober 
wenn biefer Rame auf einen andern Zag fädt, 
der adante Montag naher, 5 
%) ber Montag auf oder nah Eyıdius (Anfangs 
Giptimbers), 
6) für die Biebmärtte 
j jedeemal der Tag nad den beiben Kämermärtten 
Selkimmt worden, mornad alfo auf ben 6. und 7. Geptember 
a Jahre ber etſte Krämer, und Virhmärtt gehalten 


Die fhidiihe Lage des Orte laßt fhon an fih eine 
| ee Zuſpruch erwarten, aud werben Käufer und Mers 
ufer ale zus Bequemtichteit und Beförderung ber Werkebe 
Hereidiiioe Anordnungen getreffen finden, 
Mörfelben den 29. Zuni 1813. 
Großherzogl Heil, Ober: Amt Kelſte rbach 
DSDer fon feit vierzig Jehren abwifende Balttafar As 
guſt Reuburger, ober deffen allenfallfige eheliche 
werben hierinit aufgefordert, fi fo umifi binmin 3 Monaten 
dabier einzufinden, und fi zum Bezug bes Vermögens 
ya legitimiren, als foldes anfonfen den nach den Berwandten 
gegen Gaution überlaffen werden wird. 
Wiesbaden am a1. Zuli 1843. 
Hrzogl, Naffatiifhes Oberanıe. 
Lau, 


| 
(Hierbei eine Beilage.) 


Ä 


Beilage zu 26 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Sawmſtag, dben14 Auguſt 1813 





titerarifhe Anſeigen. 


In melnen Werlage if neu erſchienen: Aktenm 6. 
fige Gefhihte der Wogelsberger und Wetz 
terauer Räuberbanden, und der mit ihnen 
in Verbindung gefanbenen Berbre her,nebk 
Prerfonals Befhreibung vieler bermalen 
209 verfprengten Dieben und Gtraßenräus 

er, von Br. 2. %. von Grolman, Großberjogl. 

Dell. Bokgerichterath und Griminatriäter in Giefen. Mit 

streuen Abbildung ı6, ber Hauptverbrecher, gr. 8. 1813, 
ia Geiten Preis fl. 3. 36 Br. 

Der umfläntlihe Titel biefes, den Juſtiz⸗- und Pollzel⸗ 
Beamten unentyehrlien Werks, enthebt mid einer ausführs 
licheren Anzeige feines Inhalts, «6 deſchließt bie Reihe der 
Berbrehen und Wergehungen gegen öffentlihe Sicherheit in 
unferen Gegenden, weiche bereitö früher Hr. Keil in Edle 
und Hr. Pfiſter im Heidelberg der Publicität überarden 

aben. Aber aud andern Staatsbürger, wird bie Lektüre 
ieſes, eine Meihe ber vermorfenften Menſchen und ibre Bes 
fändniffe darftelenden Werke, aicht obne Intereffr feyn, und 

Diele,der Beraubten werben darin Anlaß, Plan und Ausfühs 

sung ihrer Birautung oder Mifhandiung, umfändlih ers 

aädlt finden. Die treu nah der Natur von Hrn, Krie in 

Laubach) gejeidhnsten und von Her. Sänell in Darmſtadt 

treflih geſtochenen ı6 Hauptverbrecher, bilden ein gräßliche 

interefante® Tableau pen Menfchen, bie das harte aber ver» 

biente Schickſal trifft, an der bürgerlichen @efeufchaft im 

Staate teinen Anthe 1 mehr zu beſigen. Man findet biefes 

Merk um den Badenpreis in allen fonkigen Buhhandlungen, 

Dbere Peilzey · umd. Regierungss Behörden, weigerrine 

Anzahl von Erimplasen ‚zur Vertheiläng, und eis 

nige- Bostpeile am Badenpreis wünfgen, belieben fid direct 

m mic zu twehben.! 
@icfen im Mai 1813. ' 
Georg Briedrih Heyer. 

— — — — — ——— — — 

“Bei Georg Friedrich Heyer in @ieffen find Herbſt· Meſ⸗ 

fe ıBıa und Oſter⸗ Meſſe 1813 folgende neue Berlagsbüher 

eefhienen und verfanbt worbih : 

Eder, Dr. of, von dem Verlufte der bürgerlichen Rede 
te, als Jolge gesichtlier Berurtheilungen, (nad bem 
Code Napolsom bearbeitet und fehr TR 
wurdig.) 8 gar. oder 36 Er. 


Yen Brolman, Hofgerictsrath und Sriminaleidter, 


altenmäfige Geſchichte der Bogelöberger und Wetterauer 
Räuberbanden, mit ı6 Abblidungen der Hauptverbre⸗ 
cher, gr. Athl. 2. oder fl. 3. 36. Er. 
Bartig,. ©. 2. Staaterath, Anleitung jur Zaration und 
Beſchreidung dee Forften, mit siluminicten Borftlars 
ten und, Zabellen, a Bände in gr. 4., dte verbeflerse 
Aunftape, ‚,„Rthl. 5. 18 gar. oder fl, 9. Bär. 
Bor, G. K. Kirdenvath, Katehiemus der Glaubends 
und Pflitenlehre des Ghriftentyums, sum Gebraude 
- für- Stadt» und Lanbihulen,.®. ..... der ar-te, 
Katulius, (Kaj. Valer. ) Brautlied auf die Vermäh- 
‘lang des Maalius Torquat. und der Julia Ahırun- 
“ euleja, lat, w. deutsch mit Anmerk, von Dr. I. P. 
Urebe 4, il. ı. 12 kr 
Keebe, Dr, 3. PH, lateiniſches Leſeduch für die erften 
+ Anfänger nah ber Stufenfoige der Formenichee, ate 
umgearbeitete und abgeturzte Auflage, — se 

f oder 4 
ebhr, E. v., ate neberſicht der das Privatreiht betrefe 
*  fenden Gonftiturionen der Römifchen Kaifer von Iheodes 
I: und Balentinian IlE. bie auf Zufinian, 8. Baar. 


ober y 
Meferig, ©, von, Theorie ler Bran;öfifgen Sprache, 
r. 8 fl. u. 3o e, 


er. 8, + % 
Pilger, Georg, Kirchenrath, Fragen an Kinder nad) 
leitung des Beinen Fatechiemus Lutheri; mit be ſon⸗ 
derer Beziehung auf Gnel’s Katechismus der heifftien 
Bedre 35, 8 Athl. 2. oder fl. 3, 36 ir. 


td8, Dr.@. WM, de deutſchen 
— ee u ne N; Squlen, 


ate ufage, 
@äley, Ioh Merd. Kirdenzath, Seiſt und Sinn dee 


©Sähmidt, Dr. I. @. Ghrif., Hanbbuh dir Ghrifiigen 
, 33 be Band, gr. 8. (Wird 

Rthl. ı, 12 gar. oder fü. =. 

— — Dr, G. G., Han ber Raturlehre für Bors 

lefungen, ate verbefferte Auflage, Wit ——— gr. & 


Rthi. 3. Bar f.6. = 
©nell, Dr, Ir. W. D., te Sehr de Kitöime 
' “ie, 2 on * ie, 5 


und Xrigoncmetzie, # Myeile 


widelt, gr. 8, Mihl =. oder fi. 3. 
u Dr. 3.8, er x 
Tritungen , atomif “ thote⸗ 
sit bargeftekt, 8. ' * oder fl. ı. ra ir, 
sung auf Erden, im Borlefungen, B, ' Eat 





n meinem ®Berlage it new erfchienen : 

Bor sin en Reh» 
te, als.Bolge gerihtlider Werurtpei« 
lungen, von Dr. of. Eber, 8. ıdıı 
d gr, oder 36 Er. 

Diefe, insbefondere nad; dem Code Rapelgen bearbeitunt 
Abhanbiung, verbient Allen empfohlen zu werden , bie über 
biefe wichtige Beher des Bioilichts, eine: dus ben-b 
Quellen gefhöpfte Erörterung derfeiben wũnſchen. ? 

— Bieſen im Mai 1813, en 
Georg Briedrih HSeyer. 





Anzeige für Freunde der Tönen Känſte. 
Wegen benörfichender Abreife dea Gigenthämers wich 
bahier in Arankfuit a. M. in ber nädften ten Herbfls 
mefwohr, ben 20 Sept. ıdı3, und die folgenden Zage, 
eine merkwürdige Sammlung von fehr vielen ber Thönften 
Kupferflihe und Holsfhnitte, durch die gefhworne ‚Herrn 
Aussärer, im Berzantyungsfaale meiftbietend verkauft were 
ben. Hiervon if ein gebrudtes wiffenfdäftliches und genaues 


‚ Berjeignid für den fehe biligen Preis von 48 Er. oder 


11 gr. ſächſiſch, i 
zu Frankfurt a. M. in ber Buchhandlung vor 
Joh Be Wenner, 
zu Rürnderg iu ber Frauenholziſchen Kun 
handlung ‚ -uab 
su Eeipjig bei Ro und Gomp. zu erhalten. 

Da einige taufend Blätter, mithin ber größte Theis 
biefee Kupferfli » Sammlung, von einem gelehrten æunſt· 
liedpaber zum willenfhaftliden Unterrigit. und Bergaügen 
einer Durxqhlauchtigen Perfon bekimmt gewelen fiad, fa wer» 
den Kenner darin miht allein üder den Anfang und die alle 
mibltge Berooltommaung ber Kupferfteder « und rmſchnel⸗ 
de· gunſt ſehr feltene Stü.te vorfinden, fondern au gewiß ber 
merken daß, fo viel als es die Mräfte eines Prisatmannee 
erlaudt Haben, der Sammler hauptfächlic fi) bemüht bat, 
von binen als‘ Baffifhe Autoren und Stechet anerfannten 
Känftiern, dir worzäglihften und dönften Weiſterwerke in 
feiner Sammlung, in guten Ahdrücden, Ju befigen. 5 
wie man num aud) hoffen darf, daß biefer intereffanten Kun 
verfteigerung fowohl die hiefigen Trankfurter, ats aud ver» 
diedene auswärtige Kenner und Freunde der fhönen Bifs 

nfhaften und Känfte in Perfon beimopnen werden, und 





— 0. 


— — —— 





daß abweſende Kaufliebhaber, durch frankirte Sriefe, ſichere 
Seldauweifungen und beſtimmte Einkaufspreiße, ehr Leid 
bier in Frankfurt ihren Handelsfreunden Aufträge erthellen 
Zönnenz fo wirbe e8 für den Gigenthämer bei feiner Abreife 
eine große Beruhigung und Freude ſeyn, wenn eben biefe 
Kunfverficigecung etwas dazu beitragen —* tert bie 
Ihönen Künfte und Willenfhoften, weiche fo diel Vergnü⸗ 
—56 en und ſo viel Gutes wirken, nicht gänzlich im 
geſſendeit uud Verfall gerathen zu laffen. 


—— ——— — 
AVERTISSEMEMTSG. 


Das in Eſchborn gelegene der Familie won Seyles zus 
achörige Buth, der Brampof genannt, bifteyend in einer 
großen Hofcaithe und ohngefehe 278 Morgen Gärten, Aecern 
and Wiefen, fen_öffentlig verſtergt werden, und wich bier 
zu Termin auf Donnerflag den 3. Geotember 6. I. Rei 
g q uhr auf dem Mathhaup zu Eſchborn anderaumt- 

e Zeitmahung gefdieher im Ganzen oder Theilweiße, je 

im, fi) Liebhaber “einfinden werben, 
+, Sberurfti den aB. Juilus (813, © 

Gerzogl. Raſſauiſche Banbfreiberel, 

BWeißgerber. 





«  Reonharb Wilselm Kurz, Mükersfohn von Rofenberg, 
vandgerichte Solzdäch, gebehren ben 23. Mär; 1759 hat ſich 
jeit vieren Jahren von feinem Beburtsorte entfernt, und jo, 
Dem Wernchmen nad, zu Oberhaßtam in Frankreich, vor ohn+ 


ein ı 9 oder 1o Jahren verſtorden feyn. 


num bie dermalen gerichtlich befannten Erben bei 

wbigen Lronherd Milhelm Kurz um Ertradition feines hie 
terlafknen Bermögend biersrts gibeten haben; fo wirb ans 
derch nicht nur gebadytee Kurz, fondern auch falls derſel⸗ 
be bereits verflorben ſeyn ſoute, — Jeder, ber an feinem 
Rucnlaf irgend eine xeätlihe Forderung aus einem univers 
Uen oder ſpeziellen Rechtetitel zu haben vermeint, varges 
den, fi binnen eines peremtorifdhen und sub poena prae · 
elmsi Anberaumten Termins von 3 Monaten hierorts ges 
büocend melden, nad deſſen fruchtlofem Verfluß bie fi nad 
ung eines Über bie Leonhard Wilhelm Kurzifche Ech- 

ſt huroris anhängigen töflreiter ausmwerfende Maffe 
derecht zten Erben, und zwar nad) der künftigen Attens 
entmeder gegen ober ohne Kaution — verabfolgt wer⸗ 


Guisbad) den 14. Juli 1Bı3. ea 

. König. Tmppırigt Eulibach im Regenkreife, 
(L. 8.) m Bielandb,., 
Zanbrichter. —— 





* Sroßherzogthunm Beantfurt 
VDer Mitifter der umd Des 

Art. 110. des —— —2 —— at 
Gerihte erfter Inftanz zu Aſchaffenbarg macftehendes Er. 
an ille GEH ven Gerass Dasten, McR Orts ei» 

aben, # des 
gen Bene — —— 2 — Grybifäef son 
a: 

Das Bericht erfier Infan 4 in ®a 
Bernhard Mo a em 
yeitserfläeu ng betr. folgendes Erkenniniß erlaffen. 

Bontentia 


Sn Implorations: Baden der nöchften Anberwanbten 
und Präfumtiv,@rben des Bernhard Roth von Maity. Sohn 
des verforbenen vorhinigen *urfürftt, Mainziſchen &täds 

ns Joh. Martin Roth, deſſen Wermögen zeithee 
em bei dem vorbinigen Großherzogl. Iuftisfenate unter 
VBormundſchaft geflanden, Abmefenheitserflärung und ins 
fegung in Befig bes zeiiher vormundſchaftlſch vermaltes 
ten Bermögens des befagten Bernhard Koth, wird nad 
ber durch ein Hohes Zuftiz- Minifterium gefächenen 
Hfeutlihen Betanntmadhung des am 30. Mai ı8ı3 erfanris 
ten Beugenveshßrs, und da durch die eidlich vorgenommenen 
wei Zeugen der Beweiß einer fon neunichnjäp Abs 
twefenbeit, gefeplich Hergeflellt werben, auch ber im 119 
ded Giviigefehbuhs verordnete Termin abgelaufen ik, nad 
Anhörung des Wroßh. Herrn Staattprokurators nunmehro 
a bie Beiben Achſten Anverwanbten und Praſumtiv⸗ 
n erw un 

@rhen, nämlid) : 

’ 3) Die vermittibte Frau Oberlleutenant Gcubel, 


a) Sch. Zofeph Noth, Bürger und Apotheker dahier, 
Bruder des Abivefenden , in den prowi ; 
= vormundfhaftlid ———— er ge — 

1} 


LIT} 
werben Gicerpeit gelei * an: 
Begengefonten —— Dan 


Yıdfamtio · Erben unter 


fen , aud Sicherheit zu Mellen auferlegen. 

Wir befehlen und gebietyem allen, weiche dazu aufgefors 
dert werben, dieſes Mribeil im Wo za fegen, -Unfren 
Gıchh. Staatsprokuratoren, hierüber zu waden, allen Ber 
fehlspabeın und Beamten ber öffentliden Gewalt, nad ber 
- An ergangenen Auffordrsung bazu thätigen Beiftanb zu 


ur Beglaubigung i enwärtiges Erkenntaiß von 
dem — * —28 rd unterzeichnet, 
und das Weriäts « Siegel aufgebrädt, 
Aſchaffenburg am 23. Juli 1818. 
- (L. 5.) Neuten 
— si „grriie ter Gekretolt. 
mau . 1891 
* Sehr, v. Albdini. 








Wir of ten geringen Rachtaß bes uniäugk werlebten 
Altuars uth zu pafelftein etwas d fordern bat, muß fih 
in dem peremtorifhen Zermine, Mittwoche ben 10. uf 
b. FI. Vormittags 9 Uhe vor dem unterzeihneten Gerihtse 
Lommiffeir im Amthaufe zu Haſelſtein entweder perfäntid, 
oder durch einen bevollmädtigten Anwalt melden und feine 
—— richtig — ren gewärtigen, daß er 
mit feiner Befrichigung von ber « ausge in, unb 
diefe den Geben übergeben werdt. talk 

Bulda — u — Sroßb. G.ciau 1. Su 

z s trag bes @ropb. te 1. any 

bes Departements Zulba. 
Dotter, Sc. . 





Da gegen Gönrad Wolz und deſſen Ebrfran au Rodam⸗ 
berg der Gonzursprozeß erkannt, und Termin zur Eiquibatiom 
beren Schulden dann zum Berfud eines Radlafvertrags, 
auf Freitag den 27. ut biefes Jahre Morgens 4 uge 
anberaumt worden if, ® 1 alsdann fdmmtlide Biäus 
biger ber eridarifhen Tourad Bolfchen Eheleate zum ange» 
K enen Behuf um fo gewiſſer perfünlich oder durch Finlängi 

evolmäßtigte vor hieflgem Amt su erſcheinen, als fie fon 
don ber Goncursmafle 52* werben ſollen. 
18:8. 


ER 9. R. Amt uſingen. 
@mminghaus. 


— — — — — — — — — — 
kreiburg den 24. Juli 19,3, 
@roßherzoglih Wadifhes Stadt» Amt 
reibdburg. 

Da bee Gonträct mit ber bisherigen Theaterdirekties 
zu Ende if, fo wänfht man wieder eine gute Schauf⸗leler 
efeuihaft, welche ſowohl Dpern als Schäufpiels zu geben 
8 Stande iſt, auf künftigen Winter für bie piefige Grade 
engng:ren. — 

fü —* en ee 
ur den biefigen Play zu er mweben 
laden, bas ns ber einfubirien Stücte und Opern, 
d wie des Koenterpirfonals med Rollenfach, fo wie eim 
drigkeltliches Zeugn B über ben moralifcen» und Känſtler⸗ 
2. ihrer Geſeuſchaft am bie mnterzeihnete Stelle ein⸗ 
enden. 
er Die Tamelbungen müffen längfens bie jum ı. Sept. 
23323. widrigenfade darauf keine Rücfiht genommen 
2 n. 


’ —* ** —22 — wir man: im Bor 
n, fin tgeldi un 
——— 8* Abu men. * nt, und Fer | 


ben ⸗ den. 
une Der Stadt» Direktor, 
von Jagemann. 
rdt, if 





Auf erhobene Rlage dei biefigen Sqhloſſermeiers Wtarhen 
Zempel gegen den hiengen Hurmadecjärang Dordert, din ſicht⸗ 
lich einer von beiden gemeinfhaftlid gefertigten Kirhenuhe 
su Mömbris, Departemens Aſchaffen Difsitte Schwein“ 
® ‚ unb den besfalls bei ver dafigen Kircheuprobiſien noch 

deposito befindlichen ı20 fl. = Da nah Innpalt der 
Klage dirfe Summe vom Beklagten an ben Klägern abge» 
treten werben, erſter fi aber von bier entfernt und deffen 
nunmehriger Aufentpalt undefannt if, fo wird befingtes 
Branz Dorbert biermit in Hemäßpeit Act. B6, der Prozefs 
orbnung Öffentlid, vorgeladen, um er etwaigen zedhtli 
Einreben binnen 6 Wochen bei dem bahiefigen Mierichte 
JInſtam vorzudringen und ans;uführen, widrigenfalls die in 
ber Klage anacgeben: ne ſtände in Brmäszeit Art. gg bet 
Pre}. Orbaung in contumatiam als einbefannt engenommrr, 


ber | Dorbert mt Eiareden 2— 

— a Kia gemãß dos en re 
Agependurg ver a6. Zul 1813 
en uli ıBı3. 

Großpergogl. Frautfurt. Gericht erſter Zuſtanj 

bei Departements Aſchaffenburg · 
Reuter 
Bertig, ır. Ger. 





tegen it ind fol r it bekannt gemadht 
' 6 —1 
nasse bat Bein © 
Großperzögl. Frankfurtiige Diſtriktemairie. 
Bo: am 





Da der feit vier Jahdren und ohne alle Rachricht ab⸗ 
we ſende Bürtiergefeile Beorg Heffeibach aus Fulda der Große 
derzooliqh ——— —æ unterworfen if, fo 


machen feine Mütter und Bormund demſelben andutch bifannt, - 
daß er in karzeſten Zeit um fo gewiſſer wor feiner Obrigkeit ° 


in Fulda .erfheinen mäfe, als anfonften die Gonfiscarion 

feines Wermögens, und der Wertuft des ihm ebohrnen 

„MBürgerrehts als umvermeiblihe Bolgen feiner R else 

nung eintreten. - 
Fuld den 3, Auguft 1813, 





Rahdem in Befolg Hödfer Entiäliefung das van dımt' 
ehemaligen Garthäufer Kiofter zu RK errührende Mein 
zu Rheinbropi ın dem Amte Hamme + beftehend in 
puhaus, Kelterpaus, Scheuer und Garten von 26 Rus 
then 4 Ghup, fodann zu Morgen 5ı Ruthen 10 Schuh Wen 
bergen, Br Morgen 127 Ruthen 6 Schud Arterland, 4 Morgen 
29 Rutbenıs Shuy Wölfen, 29 Muthen 1a Ghuy Wilde 
land und 119 Morgen 145 
fammt ben ın den Webäuden ſich befindenden dem Gut ana 
gemeffenen Kellern und Keltergerärpihäften Öffentlih an 
den Meiſtoleihenden und im Ganzen verkauft werden fol, umd 
benn hierzu terminus duf Montag den 27. —— Monats 
Geptember angelegt werben, als wird ſoiches hiermit befannt 
gemacht, unb Eönen ſich die zu biefem Gut Lufttragende und 
der Golvenz halben.fih behärig ausmweifende ge⸗ 
dachten Tage, Bormittagd um g ‚ in bem 
zu Mpeinbropt einfläden und ihre ablegen, bie alds 
dann bekannt zu madende Gteigbebingnifie a 
fonftige das Gut betreffende Werhältnifie, auch zunor Dei, 
Guten Rentet ar ri Erlaprung bringen. 
ben 9. Auguſt ı8ı ; F 
dernoeug Rafſauiſch? Hoflammen — - 
. Windber 
rd. Bietör. 


ee 
„. Die Bläubiger ber Baruch Lihs Wittiwe von Yier, wer« 


andach unter dem Rechtenachtheit bes Aus von 
* Delle geladen: ihre an erwähnter — 
er Borbirungen Mittoods den 8. Geptember db. 3. 
oemittage 9 Uber Hitfeibfk anzugeben, worauf. ihnen bas 
Aaventarium vorgelegt, ein Ragiahve verſucht und 
ans: diefer nicht hatt findet der Goncurs eröffnet werden fol, 

Hagenburg den a3 Juli 1813. 

Orzuoatig Raſſauiſchee Amt, 


anbberger. 


Georg Müller aus Bullnheim ift feit 36 Jahren abwefenb, 
und hat fon üder 10 Jayre von,jeinem Sehen und Aufente 
Halt keine Nachricht gegeben. 

Derielde oder feine allenfallſige Seibeserden werben nun ⸗ 
mehre nad) bem Antrag feines Bruders Michel Müller in 
Bulindeim hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen einer 
Beirfert von neun Monaten oder läggſtene in dem auf ben“ 
aß. April 1814 angefegten Termin mändkid; oder de 
Geciht dahier zu melden, und allee mweitern Anwe " 
außerdem aber zu gewärtigen, baß er für todt erklärt, u 

Kurarel » Bermögen feinen nähften Berwandten ausge " 

t werben wird. i 
Uffenpeim den 14. * 1813, 


« bt 7 


Las 


* 


Heden und Rahnibüſchen, 


dandgericht. ꝛs⸗ 


Da gegen bie Eva Helberin Wittib von LICHT 
Rrikts Rlingenderg, unter dem Ver Contute * 
worden; fo werden alle ſowohl bekannte als unbefannte 
Gläubiger, welde and irgend einem Grunde eine rechtli 

oberung gegen biefelbe zu haben vermeinen, ” a 
ffeatlich vorgelaben, wm ihre Anfpeüce an bie Goncurge ' 
Maffe auf Donnerfag din do, Geptember früh 9 Upr vage 
bem hierzu eraannten Gommiffacio auf der Departe nenta 
Gerihts = Ganzlei dadler vorzubringen, zu liquidiren auch 
über nn ” —— unter dem u 
tyeile, Aichter deine: mehr € s 4 
mir ipeen Anfprühen von der Maffe ausgefglaffen werben 


Aldaffenburg din 30. Juli 1813, 
Großperzogi. Krautfurt. Gericht erſter Anfang 
* der Departements Aſchaffenburg. 
I. 8. Reuter, Direktor. 
dertig, erſter Gelsetair. 


€ 
Zoh. Drina 
— — 
dann mn Ba 
Balentin Bong, 
Benibits Wigrod, 
E Johaun Jörg Abe, 
Bolitafer Ebert, 
Aam ulzemtr von Hünfeld, daun 
—— 
x € it, ne 
nden, und fi * ihrer Dienfipfliht an m und 
dieſes um fö gewiffer zu erfüllen, als anfonften ihr Wer» 
mögen aiht nur comfiscist werden muß, ſondern fie auch ohne 
= —— ſich in ihrem Waterlande nieder zw laſſen de⸗ 


Hinten —8 re d Johann Siegi 
m n 3 
dh 5 * Hünfeld und Kefdag. * 





Es iſt dem unterzeichneten Konigl. Band t ange 
wörbeny daß der Scorg Leonhard Reinert aus Bidenan ſich 
Im Jahr 1793 von Ansbad aus mit des Königlichen Preuffifhen 
Armee Über den Rhein entfernrt, und zwar ein halbıs Jape 
nahyer von Mainz aus, fett diefer Beit aber von feinem 
Beben umd Aufenthalt keine weitere Racht icht mehr gegeben 
pet. Da nun feine nachſten Anptrwanbten deffen er» 

zung gehörig madgefuht haben; fo wird ex nebfl den, von 

m Nr gr — und —— —* 

en vorgeladen, nen onatia u ngftene 
in den auf den J 


30. Marz ıßıg, 
Dersens um 9 Uhr anberaumien Termin auf dem 
Rörigli richt oder in der Wegiftrate. en 
ſariſulq oder perfönuih ‚zu melden ‚ und dafeldft weitere As 
ung ju gewärtigen. Solte berfclb: aber tweber 
ſeldſt ms ſenſt jemand fi in feinem Namen vor und im Kers 
mine meiden; gr ey asdaaa zu gewärtigen, daß er für 
todt erkläget, bie bisherige Werwaltung feines Bermdgene 
wufgepoben, und dieſes ben nachſten Erben, bie fig abs folge 
welehmäßig legitimiren Lönnen, zugerignet werben wird, 
f — orte ’ 
» „Rönigti «8 Landgericht, 
(L. 8.) Biltife, vie. u 
ee 5 Boersier, voll, 


—— — — —r — — — 
Warl- von Gottes Gaaden, Grofhering gu Babın, 8 
zu Bähringen, Landgraf gu Relienzurg fe. ir. 

* Dım ee Te von —— fat.önd» 

von entfernten bisperigen Kirchenſchaffner 
wieb auf fein bittlihes Anſuchen ber — —— 
brief won: und zum Rechten, in folange gegen denfelden nichts 
peinliches erkannt wird, andurd) ertbeitt, 

Deflen zw Mekund if gegenmwärtiger Seleitedrief mad 


Werorbnung des rzoglichen Hofgerichts «fer 
unb mit den größten — verſehen Er 
u We geſchehea Mannyeim den 33, Juli 1813. ji 
Großperzegt, Badiſches Hofgericht. 
vn Sqmidt 
X vät. Bellen 


Untere Beziehung auf bie in Schuldfachen bes Mi 
Sobann Beincid Die zu Eifa ersongene —æ 
werden diejenige Glaubiger, welche ſich in bein gefandehen 
Liguibations Zermin nicht gemeldet haben, mit ihren Anfprüdes 
om bie Maffe abgewieſen. 

Girfen dem 20. Zulf 1813, 

’ i Bon Yu rr Wegen, 
«cd im 


Weofperpogt. Gef, Mey. Erestiaie. 





” Herr Philipp Misolans Boßert wird din 6. Geptember 
KRadhmittags um 2 Uhe in feiner Wohnung in Worme in der 
Kämmergaffe,, Lit. . Rro. 37., nahbifhriebene vein und 
wohlgehaltene Weine, Wormfer Gewähs, durch Unter« 

** in ſcaw ici —— Verſteigrrung feben lafs 

nz; als: 5 Obm ıBor., 3 Ohm ıBıo., und6 Dom ıdıı. 

melih Liebfraumilchz ı8 Ohm ı794., ı2 Dim ı8oj., 
ı3 Ohm ıBor., 30 Ohm ıBıı.und ı Dim vother Wein ıBor., 
fämmtlih nahe bei dem fogenannten Raterlod. 
Die Pr können den Tag vor der Berfleigerung an 
den Fäflern genommen werben,” 
Bindelmann, Rotaire. 








R de Sonferiptionspflihtige aus der Riederngrafs 
ehe ren * fig im Auslande bes 
lihe Sünglinge, als nämlid : 
.ı) gaitiop Heinrich Heufer ans Fiſchbach und 
— Philipp Becer, aus Ramſchied, Amts Hohen⸗ 


’ 

3) Johann Jacob Hebel, von Pohl, Amts Meihenberg, 
werben von @eiten dee Uhterzeihaneten aufgefordert, binnen 
zwei Monaten in ihrer Hrimath zu erfcheinen, und ben Sons 
feriptionsgefegen Senũge zu leiſfen. Im Austtiibungsfal 
aber zu gewärtigen, baß gegen fie nad Borſchrift der Wi» 
u on albad ven gr Juli 1813 

walba n ” u 1813 
ı  Abam Mereberg, in Fildbad, als Bor 
mund bes ıten, 
Georg Philipp Sohl, Sexichteſchtpfe zu 
Namſchied, ald Bormund des aten. 
Johannes Hebel, in Pohl, als Watır 
bes dten. 





Auf Berlangen ber Erben des dahler verflorbenen Broßs 
herzoglich —e— Herrn Geheimenraths von Kiffel werden 
Richtigftelung des Juventars alle die jenigen, welche an 
* Berftorbenen, jetzt deſſen Erben Forderungen haben ſoll⸗ 
ten, Öffentlich hiermit aufgefordert, auf Montag den ı3ten 
Grptember biefes Jahres, Bormittags um 9 Uhr, vor uns 
terwichnetem, vom Großhor zoglichen Hofgericht beſt Uten 
Eommiſſarius, entweder in- Perfon oder durch Broolimäds 
tigte fo gewiß zu erfheinen, ihre etwaige ngenanzur 
n und folde zu begründen, als gegenfalls bie befragte 
Enger an big Erben ohne weitesg verabfolgs were 
w 


Sle jen den 19. Juli 1813 * 
Bon Kommiſſions wegen, 


Die % 
Großperzogl. Heſſ. Sommiffionsrath baf. ., 





Boller Peter Luh von Zaiſenbauſen, welder fih ohne 
ige Anzeige unterm 71. May 1. 9. von Haufe ent⸗ 
fernt hat, wird andurch ebictaliter aufgefordert, fh um fü 
ewiffer innerhalb 3 Monaten, bahier zu fellen, und über 
ange ſch e Unterſchlagung von Dienſtgeldern zu ver⸗ 
autworten, als wibrigenfalls ex derſelden, für geſtandig er⸗ 
Uärt, und bas weitere Reqtliche gegen ihn vorbehalten wird. 
Bretten ben 14. ZulisıBıd, 
Großherzogl. Babifhes Amt. 
-Rettig. \ 
in. Säule 





Der Webergefelle Johann Rofmenn, von hier gebürtig, 
im Jahre ı780 in die Fremde nad Hamburg, wo ee 
is zum Jahre 1786 aufgehalten hat. } 

Derfelbe hat feit diefer legten Zeit nichts mehr vom ſich 
Sören Yaffen, weswegen aud inzwiſchen von Amts wegen befs 
d unter Vormundſchaft befindlicdyes Wermögen zu 3500 fl.- 

ne. dem Zacod Roßmann, einzigen Bruder deſſelben, ges 
gen Saution verabfolgt worden ift. 
Da nun Jacob Rofmann um bie Xushänbigung der eine 
et Saution nachgeſuchet hat, fo werden ber gedachte 
aun Roßmann, ober diffen etwaige Beibederben anmit 
gefordert, fib binnen zwei Monaten von heute an, um. 
ſo gewiſſer bei dem unterzeichneten kandgerichte zu meiden, 
uud das befagte —— in Empfang zu nehmen , als ans 
enger bem geftellten Antrage gemäß dem Jacob Roßmann 
e Gaution ausgehänbiget, ihm das Wermbgen-ohner 
ſolche rege . —— — 
en am u ı8ı3. 
King Grofperzogt. a 04 — 
ez: 


Urt 





Racıdem bie Zochter des chemals in fürftih Dierdor⸗ 
filhen Dienften geftandenen Mojors, Johann Georg Map, 
Namens Henriette May, melde längere Zohre hier gelebt 
hat, mit Zobe abgegangen ift und man nicht wriß, ob außer 


„einem Yutefaterbin , welcher ſich bereits gemeldet, derennodh 


mehrere vorhanden find, fo werden alle diejenigen, welde an 
don Nachlaß obgebachter verfinrbehen Henristte Map aus 


‘ follen. 


iegend einem Grund‘ rehtlühe Unfpräde zu haben vereinen, 
aufgefordert, ſolche in termino ben 2. Sept d. 3. ſo ge⸗ 
wiß dahier vorzubsingen, als fie fonflen weiter aicht genört, 
fondern ihre Hinterlaffenfgaft dem fi ‚gemeldeten Erben 
ausgehändigt werben fol. 
den 37. Zuli 1813. 
Werhn. He- Bine Mittgenf. Zutijeme 


rde. Seim 





Gegen den Juden Rattan Mofes Haas zu Ballenberg, 
iR der Sant erkannt, und zur Liquidation beffen Schulden 
Zagfabrt auf ben 19. Auguft 1. 3. auf dem Ratbhaufe zu 
Ballenberg beftimmtz; auf welchen Tag alle jene, welge eine 
rechtliche Forderung an gedachten Haat zu haben vermeinen, 
entweder in Perfon ober durch einen Bevollmaͤchtigten zu 
erfheinen Haben, und mit bem Anhange vorgeläben werben, 
ihre Forderungen vor dem Amtsreviforate zu liquidiren md 
Über das Worzugereht zu ſtreiten, ober zu geiärtigen, daß 
Ge namder niht mehr gehört, amd von’ der Maffa ausgu 
ſchloſſen werben. 

Ballınberg ben 16. Yuli 1813, 

Großberzogl. Babifdes I 
Bunte Beffeumaien 








Säulben-KRiätigfellung. 
= Pr ae -. * ſordern, werden unter bem 
achtheil, aus der Male keine Zahl er 
Wigtigfekung vorgeladen. Zus dım > 7 elelten, jue 
Bezirktamt kahr: 
zu Lahr an Bandelsmana Baihinger auf Monta Sept. 
vor das Kommiſſatiat. * * —— 
dahr den do. Juli 1813, 
um Grivnerzoglities Bezirks: Amt, 
Beeih. von Rintenftein. 
vdt. Dieterid, 
—— — EEE DE 
Da 84 nöthig befunden worden, die Schulben d 
Borbinen Peter Betifhen Eheleute zu —— — und ihe 
sen Sohn Ausper Bed, gerichtlich aufzunehmen und gu lie 
—— fo werden alle und jebe, wilde an vorgebadhte 
asper Beckiſche Eheleute und ihren Bohn eine rechtliche 


Forderung zu haben glauben, auf Mitiwoch ben a5. Auguft- 


db, 3, Morgens g Mdr anber vorgeladen, um ihre Border 

gen — degränden, „auch ipe —— — 
an. und ausführen, wibrigenfaus die Ricterfhrinende 
suit ipsen Gosderungen von der Wafle ausgefäloffen werde 


Becretum Steinheim den a0, Juli 1Bı3, 
Großperzogl. Helfiihes Zuftig» Amt. 
‘ j In üädem 
$ebeilı, 
Amtidreiber, 


Raddem der biefige Bürger und Handeldmann Ehren⸗ 
feieb Weder, sub hesterno mit sinem Büterabtretungäge» 
ſuch bei Bericht eingefommen und biernähft ‚ber Goncurs 
und‘ ——— eadung erkauut worden, fo werden alle 
diejenigen, melde an einannten Handelsmann GEhrenfrieb 
Bördır, aus irgend einem Wwrund einigen Anfpruh zu baden 
dermeinen/ edictaluter hiermit vorgeladen, um 

Donnerflag den 9. Sept. 1.3. Bormittags zo Uhr 
voe-der angeordneten Gerihtscommiffion, entweber 
ober durch dialdaglich Bevollmaͤchtigte, ihre en 
Itquidiren und ıhr Worzugsiccht auszufäh.en, unter Dem 
echtenachtheil, daß fie anfonfken mir ihren Sorderungen, 
von die Waffe ausgeſchloſſen werben follen, " . 

Brankjurt: den 29. Juli 1813. 


Großgerzegl. Frankfurtlſches Geriht erſter 
Jaſtanz des Departements Brankfurt, 
3. W. Metzler, Dicector. 
Parsmann, ı. Secretair. 








@in But beftehend in 6 


Morgen Ackerfeld, BI Mor⸗ 
gen Wieſen, 3 Morgen Ba « j 


» und Küdengarten u. 6 Mor⸗ 
gen Beinnesge, Heilbsomner Mees, oder cicca 743 Mergen 
neuen wärrembergifden Meefesxenfl hinlaͤnglichen Orconomie« 
Gebäusen, die zum Zpeil erſt feit 5 Jahren neu aufgeführt 
/wurden, und alle gut unterhalten find, flchet zu verkaufen. 
Die Felder find in dem beflen Bauzuſtande, und hat das 
Gut, (das nur ı7/, Stunde son Hriibröan entfernt und an 
einie frequenten Landftraße liegt) aud) eine eigene Gcyäferrt, 
die im Sommer mit 400 und im Winter mit 300. Stüd bes 
ſchlagen wied, Es zahır das Wut anden Königlihen Steuern 
und Sandedlicterungen, ift aber als ein vormals exempiet 
Gut, von gewoͤhnlichen Mntsfhadene-Beitsägen befreit, 
Liebhaber wenden ſich um das Nähere zu erfähren, an 
Gesen Dberamtsgerichts » Aſſeſſer Kepler in Heilbronn. 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt. 








eondor, vom 7. Auguſt. 
Goriſetung ·) 


Aus Norfolk wird unterm ı8. Mai geſchrieben, daß 


ſich dis Feſtung Mobile am 15 m an ein Desafpes 
ment der Armee ber Mereinten. Staaten unter ben 
Befehlen des Gen. Harrıfon ergeben habe. Diefe Bes 
ftung befindet ich innerhalb der Bränyen des vom bem 
Dereinsen, Sta aten erlangten Bebirts von Louiflana und 
wvurde feit dieſer Epoche bis jetzt umter verfpiedenem 
Vorwande zuruckbehalien. Dieje Epedision hatte allen 
mögen Erfolg, den man von einer wohlgeleiteten 
Unternehmung erwarten Bonute, und has nicht einen 
einjigen Mann geloftet. 

e Amerikaner landeten am 12. April; bie Barı 
mifon bemerkte ihre Annäherung erft, ats fie bie von 
der, Muſit ber Zeuppen gefpielis; Arie: Ich geffe 
bih Colombia, börse Der Rommanbant wurde 
unverzüglid ge gem: Die Leutern waren ſchen iq 
Dereitidaft, und die bewaffnete Glorille zeigte, ib im 

dem mämlichen Augenblicke gegen der Feſtung über; 
der Erfolg ber iu In ee rinnen 
und die fpanifche Garniſon wurde nach Penfacela eins 
efifft. Die Artillerie der Sarniſon beitund in 57 
monen ven werfchiedenem Kaliber und 5 erinen Mörs 
fern. Auch fand mamgbafelbft viele Munmisıen, : 
Ban; neuen Nachrichten aus Konftansinopel zus 
folge bat die Regierung eine abbition-efle Angabe auf 
die Einfuhr der Paummwollftoffen gelegt Die Handels, 
leute hatten dem Ara. Siſton, Minifter Gr. brirsiichen 
Maj. deshalb eine Bittſchrift überreicht, und berfelbe 
machte auch Vorf-Hungen zu Bunften ıbrer: aleis 
die oitemannifhen Miniter antworteten, daß wenn bie 
engliichen Kaufleute befürgstiten, daß der Tarif vom 
ı805 genau beobachtet würde, dann folgen die Dowa- 
nen. Beamten Ordre erhalten, bie Absabe im Manzem 
nah der durch bie beſtehenden Traktasen flipulirten 
Wahl zu erheben, omfatt die für die-Eim und Aus⸗ 
fuhren feſtgeſetzten 3 pCt. zu empfangen Die Sans 
delsiente beklagen fh über die Hugliihheit, melde 
in. den Zarifen in Sinſicht der Engländer uud 
zofen beſtund 
Das tinkiihe Sounerxnement bat ſich bereigwißig 
gejtigt, biefe Unaleichheit aufhören zu laffın. Daf: 
felbe fagte überdies, dafı unaeachtes die Fratoſen ar 
genwärtig bie abdirionelle Abgabe bezahlıen, fo wäre 
diefelbe dennoch, als von dem franz. Kaufleuten ſchul ⸗ 
dig, in die Regifter der Dowane einsetrasen, und da 
im Allgemeinen biete Hand ⸗laleute jene Form aenie: 
send fänden, ſo hätten fie für zmelmäßia erachtet, 
die wämlichen Abaaben zu bezohlen, wıe bie Engländer 


— Am verfioffernen Donnerftane if eine aus ber 
Oftfee kommende Kauffshrtherfiotre 1m qutem Zuftande 
zu Yarmouth eingerroffen. Dieſelbe paifırte den Welt 
unter von einigen Linien: und andern bewaff ⸗ 


Sonntag, den 15. Auguf 


1815. 


neten Schiffen, melde erforderlich waren, um fie vor 
deu Angriffen der Dänen zu ſchuͤtzen. 


— Dos nah Amerika beilinmte engl. Eompsi if 
am verieffenen freitag ungefähr 100 Segel kart, uns 
ter Esborte bed Albıon von 4 Kanonen, = 
sen und einer Korvette unter Segel gegangen. 


Petersburg, vom 13. Jul, 


Mom ao. bis zum 09. Juni find zu Kronſtadt &g 
Rauffabhrteiihiffe, worunter 58 enallihe, einatioufen. 

Die Stadt Smolensk batte bei Lebzeiten bes Furſten 
Kutuſew beſchloſſen, demielhen das Muttergestesbild 
mis diefer Jaschrifs zu verehren Die Stadt Sm 
lensE dem Kürten ven Ameolenst. Der Zob 
dieſes Senerals hinderte die Kudfübrung jenes Preitkts; 
dem var Dr dieſes Beld in der Domkirche 
son mele A 


Gelfingber, wom dı. Juli. 
Alte dãuiſchen Heinen Fabrzeuat, die ich bei Lapper 
Hefammelt hasten , find mad Koprnhagen 52* 


Am 39: kam eine Brigg unter portugie ſiſcher Flagge 
aus ber Nerdſte, die fogleıh fhdmärss atene : am Mk 
Bisen Tage lichtete das ſchwediſche Linienfgiff bei Raa 
und fegelte-udwärst, 


Beftern Morgen kam eine englitche Kutt uk 
ker Parlamenrriflogge aus der Mirdfer ; ein Offizier 
won ber Muberflotte gieng zu ihr, und Ya man ihm eis 
men Brjet oder Depeſchen abarlıefers hatte, Ereujte fle 
ſegleich wieder hinaus. Auch kam gegen Mittag wie⸗ 
ber eine Kauffahrteiflotte von eintgen 50 Se aeln herein, 
worunter einige ſchwediſche Kuiterbriggs und Kanonen» 
beote, bie ohne auf der Rhede zu anfern , ſüdwärts 


58* Unter ſchwediſcher Flagge waren nur wenige 
chiffe, tie übrigen von andern Masionen. 


Ropenbagen, vom 3. Aug. 


Der den a8. d. M. aus Dresden bier angekom: 
mene Kurier fol die Matifitation eines Traktais zwir 
(chen Frankreich und Daͤnnemark überbradt And 
Ueber den Inhalt dieſes Traktats hat noch nichts 
vderlauten wollen, doch verſichert man, es wäre daburch 
eine Off: und Defenfiraliang feſtgefttzt. 


Die legten engl, Blätter, bie wir bier erhalten 
haben, thun Meldung von fehr ernſthaften Debatten, 
welche in beiden Hauſern im Betreff bes unmürbigen 
Bıtragens ftatt gefunden, weiches das engl. Miniftes 
rim im Betreff unferes Hofes beobachtet: 

Die mobile Divifion an unfern Sandgrängen mwirb 








% feiner Ortsobrigteis unter Ronfisbationsftrafe, und 
A ftrengen Aondung binnen =4 Biunden vom 
Zage ver. Kundmachung bieier Warerdnung an anzeigen 
fod. Die Orsbobrigkeiien find zu dıefem Ende angewie⸗ 
fen worden, bie angegebenen Biwebre zu fammelm, 
darüber ein Verzeihniß, worin die Namen der Eigen« 
shümer aufzuführen find, zu verfaffen, und dir für 
den Militairdienft brauchbar brfundenen nach einer 
billigen Schägung ju vergliten. 


Genua, vom 24 Juli. 


Der mit einem am 3. d. M. ausgefertigten Patent 
von Malta konnngznde Kapitain Caffıngone, der am ıb. 
u Livorno eingeircffen if, meidere, daß bei fiiner 
dreife die Peft ihre Verheerungen auf dieſer Ins 
fel fortſetze, und die Anzahl der Opfer ı8 bis a0 täg- 
lich besrage. 


Aachen, vom 10. Aug. 


Den 15, und 20. Juli haben = unglüdlie Er 
eigniffe in der Steinkohlengrube Aih zu Bardenberg, 
durch die Entzündung der brennbaren Luft, flats ger 
Habt. Wei dem erſten Ereigniſſe wurden 10 Arbeiter 
verwundet, weven 2 an den olgem ihrer Wunden ftar- 


3 verſchiedenen malen und ehne Lampen in dem 
faprlichften Ort hinuntergeeilt, um = ber barin ger 
Diebenen Arbeiter jw retten. Das Itemal gelang es 
ihnen, den Ort zu finden, wo diefe = Unglücklichen 
unter den Trümmern eines Etollen, ber jufammenge- 
fkürpt war, vergrabem lagen. Krings trug dem, ber 
am grfährlihften verwundet war, auf feinen Armen 
fort ; er ſtarb während daß man ihm heraufbrachte. 
Korwert führte den aten, welcher mod gehen Konnte 
und am Leben blieb. 


Das are Ereigniß geſchah durch bie Unvorfichtigkeit 
eines Arbeiter, der das Opfer davon wurde; 4 Köh⸗ 
fer famen dabei wm, worunter ſich der mwadere und 
edelmrürbige Korwerk befindet. Der Hr. Präfelt, ber 
fh am auberm Tage, nah dem erſten Worfalle am 
Ort und Soaille begab, hat hi Br. Er. dem Mini, 
fer um eine @ratififasion für dem braven Krings und; 


—I erſter Meiſterknecht und Marsin Kringt 
find 


für die Wirtwe bes unglüdlien Korwerl angehalten 


Hamburg, vom q. Auguft. 


Das Beburtöfeft des Kaifers wird morgen bier ges 
friert. Um + Uhr wird in der katboliſchen Kirche tin Te 
Deum abgefungen. Um 4 Uhr wird anf ben Baftions 
und Wallen allen Soldaten der Garniſen ein Diner 
gegeben. Dis Offiziere ſperſen bei ihren reſpiktiven 


derſtaͤrkt; vorzhakich ud mehrere’ Offiziere zu ihr ab⸗ Setxen Chefs. Untet bie Armen werben 4000 Billete 
„gegangen. Auch der Landfturm in Solſtein if aufge gu Zkonomiſchen Suppen ausgetheilt. Sowohl für die 
Boten, j ürgerfhaft als für die Barnifon ift freies Schauſpiel. 
Wien, vom 7. Auguſt Abends wird bie Stabt erleuchtet, in bem Binnen. 
' 7 hafen der Alfter wird ein Beuermerk abgebrannt, wäh- 
Das erſte Bataillon der Landwehr ift heute von bier vend welchem: ein iluminirter Ballon auffliest. Wei 
abmarfdirt; * at ge m a Sr. Erjell. dem Beneralgsuverneur‘ift großer Bad. 
meifter Wien verla r t egi · 
Bränzern aus Stavonien hier einzerückt. Die Wachen ernannte Obriſt La Pointe, it am u, d. M. in Funk. 
werden bier nod immer von ben Bürgern und andern tion geireien. 
Imwaffaesen Zibilinnungen verſehen. E:it einigen —— ode angefangen * ter Auf⸗ 
Seit einigen Tagen verſchlimmerte ſich J räumung in ber aten Demolitionslinie zu arbeiten, mel, 
den Frie denehoffnungen der Kurs unſeres Papiergel» "We biszum often diefehnöllig “gereinigt ſeyn fol. 
des; er wurde heuse zu 170 bis 172 mokint. > Dieſe Einie umfaßt außerhalb des Gin: und bes 
Dammöbhores eine ziemliche Anzahl Bartenbäufer und 
Das Amtsblatt zur Wiener Beitung emtbält folgen Luſtanlagen: aufer dem Altonaer ober Mikcrnibore 
des von ber k. k. miederöfterreichifchen Landesregierung aber namentlich, die Oelmlihle; den größten Sheil des 
untern4. Auguft erlaſſene Eireulare: »Ilm den ſich ner Krarkenbofes mis der arſt im neuern Zeiten gebausten 
mebhrten Bedarf an ste zu decken, Kirche; den von der erften dinſe übrig gebliebenen 
wird in Felge berabgelangsen Hofkangleidekrets vom 2ten, ber, unter dem Namen ber Reperbahn —— 
u, MAten d. anbıfohlen, daß jedermann, der einen größe. leen, endlich einige andere beträchtliche Gebäude, bie 
son oder Beineren Vorrath, ober auch mur einzelnes in den letzten 0 Jahren augelegt wurben,, und reicht 
Stud vom Feuergewehren wmilitairiſchen Calibers bie zur neuen Drege. Eine drute Linie würde, wenu 
(Soramisgewehr) bafiger, und ein folches einzelnes Stuͤck ſſie mörhig befunden werden ſollte, unmitseibar bis am 
des öffentlichen Dienſtes wegen nicht bendihiger, ſalbi⸗ J die Einfahrten der daͤniſchen Stadt Altona reichen, in 


dem die ganze Entfernung von unferm Wale bis da» 
hin nur ungefähr 350 Toiſen beträgt. 


Berlin, vom ag. Juli. 


Der Erbprinz von Schweden fpeifte vorgeſtern bei 
I. 8.9. der Pringeffin Ferdinand zu Bellepue Diefer 
Prinz . fi nach dem Diner nah Charlot enburg, 
wo bericlhe das Saleß und das Monumenı in Augen» 
ſchein nabm. As & ® SH. von Brllevlie zurückgekehrt 
waren , befaben Hoͤchſtdieſelbe die Suſte des bochieligem 
Prinzen Heinrich, \welde in ben Garten aufgeftelis ıft. 


Geftern um — * nahm der Erbprin; von Schwe⸗ 
den in Begleitung des Benerols v. Anobelsderf und meh. 
rerer feiner Arjusanten die Verſchor zungen in Augems 
fein, welde man vor den Thoren ber hirfizen Ref 
benz errichuet hat. Hierauf begaben Ib ©. k. 5. nad 

Schönhauſen, wo KHöhftdiefelbe bei JB. H. ber von 

wistweren Prinzeſſen von D,anien ſpeiſten. 


Bom 31, Der Erbpring vom Schweden ift am 29. 
um Mittag mis einem Theiie Kines Befolges nad Mit⸗ 
tenwaideabgereift Diefer 4 unterfuchte bie in hie» 

ger Begend angelegten Verſchargungen, imipijirte bie 
ch safelbit befi dlichen Truppen uno Zum wilden 10 
und sa Uhr Arends hieher zurück. 


Geſtern Morgens flasiete diefer Prinz ben Prinzes 
unbPrirzeffinnen 'eine Abichiedscifisen ab m. reifte gegem 
4 Uhr Nachmittags weiter, um ſich über Brand:nburg, 
Dranienburg und Birfi; nad Wahren im Midiendbun 
go zu beseben , um über die daſelbſt brfintlichen 

ppen Heerichau zu halten. 


Lindau, vom 8. Aug. 
Geſtern Morgen um 6b Uhr rückte das Ite Ba 


taillon der mobilen Legion des ebern Dongaukreiſts, 


wie gewöhnlich, jum Ererjiren aus. Als das Barail- 
Ion auf dem Ersıjierplage angefemmen mar, ließ def 
fen Chef, der fo verdienſtvelle Majer v. Schintling, 
ein Quarree fermiren, wornad er folgenbe kurze aber 


kraftvolle Anrede an fein Bataillon hielt : 


»Bardiften! Se M. unfer alergnädigfter König 
Haben uns pr bei Formation der mebilen Legionen 
das allerhoͤchſte Verſprechen zu geben gerubt, daß 


“wir nie außer den Brängen des Vaterlandes verwendet 


werden follen. Da es aber beſſer iſt, den Feind in 


: feinem eigenen Lande aufjufuchen, als ihn innerhalb 


den Bränzen des geliebten Vaterlaudes zu ermarten, 
fo iſt mein MWorfchlag, um bie Streitkräfte bes Bas 
terlandes außer den Bränzen zu vermehren, Ge. M. 
unſern allergnädigften König um bie allerhächfte Gnade 


su bitten, ung zu einem Nationalgarde, Feldbataillon 
au erheben, und ums in Reiben unferer übrigen tapfer 
Brüder für das gelichie Vaterland fechten zu laſſen. 
Mer von euch num mis meinem WVorfclage nicht über» 
einftimmen kann, wen mas immer für Werbäftmiffe, an 
die ſer chitnvollen Betlimmung Theil zu megmen, hin 
bern, ber trete ungefcheut aus.« 


Es war eine herjerbedende Scene, die Offizier fo- 


wie ade Seldaten des Vatailonẽ einſtimmig rufen iu 
kören, wird wollen ims Geld, wir wollen ınd Beld ! 
Diele Soldaten erariffen im Gefühle des höchſten Ems 
thuſſasmus bie Hände ihrer Offigiere, und gelobtem 
denſelben meuerbings Trene und Gehorfam bis in den 
Tod. Der Chef, Mojer von Schinsling, von biefem 
wahrhaft gröften Beweife von vaterländifhem Enthun 
fiatmus ge rief hierauf das: Lebe hech unfer 
allergnädigfter König Marimilian Jofıph ! aus, wel 
ches nun das ganze Bataillon jubeind nochrief. 


Ueber biefen feierlichen Abt ließ der Chef eine Ur⸗ 
Bunde aufichen, welche von ibm, dann von 3 Offizier 
veu eines jeden Ranges, von 3 Lniereffizieren cimed 
jeden Ranges, und jo von den Gemeinen unterjeich⸗ 
nei, und geftern mit einem unterthänigften Bericht an 
©. M. ben König abgeſchickt wurde. 


Mainz, vom 13. Auzuft. 


Unfere Zeitung enthaͤlt heute Folgendes : 


Frankreichs Mölker feiern übermorgen das Beburts. 
feſt Napoleons des Groſen, den Tag, an welchem einft 
vor 44 Jahren jener im der GSeſchichte einzige Mann 
aeboren ward , der heute das Schikſol Frankeechs, 
und mam möchte fügen, das Gchiffal te3 zivi iſtrten 
Eure pa's mis ſeinem allmaͤchtigen Willen leiuet. 

Die Bewohner unſter Siadt, welche gerne in Bas 
terlandsliebe, und in Verehrung und Dankbarkelt ge: 
gen ben erlauchten Beherrſcher deſſelben mit den Fran: 
zoſen des alten Frankreichs wetieifern , werden über 
moratı , Sonntags ben 15. d M., ihr: Wünfche 
und Bebste für bad Wohl bes Kaiſers mit denen fo vies 
fer Dilionen feiner glücklichen Uaterthanen im diefem 
weit ſchichtigen Reiche vereinigen. 

Folgendes And die vorläufigen Anordnungen im 
Betreff dieſes Nationalfeles: Morgen, Abends um 7 
Uhr, als am Vorabend deffe!ben, und ten Sonntag 
frübe mis Tagesanbeuch, kündigen Artifferiefalren und 
GSlockengelaͤute tem Bewohnern der Stadt des Feſtes 
Beier an Um 1ı Uhr Morgens wirb in der Dom- 
kirche ein feierliches Teveum abgefungen ; -fo wie man 
auch zu gleicher Zeit im der proteftantifchen Kirche ſich 
zu ähnlichen Danfgebsten vereinizet. 

Um 6 Ubr Nachmittags iſt Wittfahren zu Waffer 
swifhen der ebemaligen Boverite und der Mündung 
bes Maint. Abend iſt freies Schaufpiel im greßen 

Theater, um 9 Uhr allgemeine Beleuchtung der Stads 
und großer Ball im Kaflnofaal. 


Wiesbaden, vom 7. Auguft, 


Sontags am 1. b. M. hatte eine zahireiche von ſämt⸗ 
lichen Bandesgemeinten erwählse Drputation die Ehre 
Ihro Durchlauchten dem regierenden Herzog und dem 
regierenden Furſten von Meſſau ji Bieberich, in einer 
feierlichen Audienz vorgeſtellt zu werden. Sie Uherreich⸗ 
ten bie Dankadreſſen aller Gemtinden im Herzogt hum 
Maſſau für die ein Sara neuen Brurd:, Ges 
werbiteuerlatafters ‚neben Aufhebung ber Leibeigenfchaft 
mis allen ihrem bebrückenden Folgen, namen:lich aller 

rohndienſte und ber dafür ensrichteten Abgaben. Die 
udt umb ber Dank, der von bem erlauchten Fürften, 
aus Maffau mir Berechtigteit und Milde regierte 
Unterbanen wurbe durch dieſe feierlihe Handlung auf 
eine der Wichtigbeis bes Begenftandes würbige Art öfs 
fentiih ausgefproden und von dem beiden vortreffli⸗ 
hen Regenten des Herjonsbums mis fichtbarer Mühe 
rung und befonderem Wohlgefallen aufgeremmen. Die 
Sefllichfeit des Tags wurbe durch bie Ausiheilung ee 
ner paffenden Denlmünge werfchönert, melde bie er» 


wählte Landedbeputation zur Erhaltung des Anden: 
Pens an diefe Begebenheit haste prägen ioffen, und bie 
bon tırigen ber Asgeordneten in geftmadfscd gearbri 
taten mit anzemeffenen Enblemen gejierien Baſen zu⸗ 
glas mis den Dankadreſſen beider Landesherren über: 
geben worden mar. Am Abend diefes dönen Zais 
murden Höchftvieielben bei. Ihrem Kintritt , im dad, 
Herzeal. Hoftbeater zu Wiesbaden vom dem zablreich 
derſammelten Publitum mis lauter Freude und Jubel 
empfangen 


Nichtpolitifhe Gegenſtände. 


Einige Worte für Anfänger im ber mebizis 
nifden Praris, 


Herr Dr. Adalbert Friedrich Marcus, Marfkand der 
Por. baieriſchen Metigimal Eomite ze. rc. lxh den 4 
Juli in dem fränkiſchen Merkar einen Aufruf en das 
a ·Atliche Publikam einrlicken, in welchein er feine Bes 
handlung und Vemerlung an. einem epidemiſchen Ner— 
venfirber, vera Munar Februar bis zum Zumi 1. J. 
betreffend bekannt machet, mitrelſt weichen der Dem 
foflee das angezeigte Nerverfieber fir eine Sirnentzlns 
bung erliäret, umd 130 von 140 mit biefer Krantkeig 
bebafcete, durch reich bewirkten Bintreriuf, und 
angewendete entzüntungsmibrige Heilart ımi Lesen er 
halten hatte. — Osbgleich der allgemein geichätte, und 
font rusmlicht bekannte Verfaffer, au einige under 
ſchrankte Winke, jur unbetingten Heitung auer künfı 
tig vorkommenden Mervenficher, durch den anjumens 
benden ertjänbungswibrigen Heilplan van fit giebt, 
fo finde ip mic dech verpflichtet, durch meine einene 
Erfahrung aufgefordert: in dan Jahren ıBu5 und ı856 
in welden ich, in Verbindung wit drin erſten Phoſikus 


- biefes Komitats, Herrn Doftor v. Ayslip, tie Kurs 


anftalt bei dem damulc epidemiſch gebereidien Nerven» 
fieber, mit auffallenver Störung der Cohefion und Rw 
prosmftiontdraft, mit Unsrtnung ver Fusktion, der 
Eöderen Potenz, auffallens geflörser und aus ihrer Als 
tiditat J mindern Potenz, mis einem wicht uns 
giüdlihen Erfolg, unter einer am Mervenficher er 
Prankten Zahl ven 2000, leitete; jene Aerzte, bie 
noch fein epıbemifch : herrſchendes Tervanficber Belegen, 
8 hattem zu beobachten, vor dem unbeſchraͤnuen 
ebiaud) des Aderlaffend, und Anwendung bes entjäns 
dunas widiigen Geilplaus im Nervenfleder zu warnen; 
bis Hr. Dr. Marcus in feinem *2* Nachtrag, 
alle individuellen Formen das Nervenfiebers der er» 
* Rei, barkeit, wit abgeſtumpfter Senfibilirds 
owohl, wie and jene Mervenfieber mit erhöhter merm« 
widriger Genfibilität, und berabzekimmter Yrirabili « 
sat mit Berüuͤckſichtigung bes Odjehis, weiches zur An. 
ſchaulichkeit aufgeftelist wird, uns erweiſen wird, daf 
dieſe Diftinktionen überflüßig, und Die Heilart im 
beiden aufgeſte lien Formen, mit glüdlıhdem Erfolg 
bur eine und biefelbe vollendet warden ſche. ir 
ignoriren indeſſen xicht den guten Effekt bed Begie 
fens mis Baltem Woſſer, im Anfang das Merverfin 
ders, mit beträchtlich erhöhter arteriehler Mraft, auch 
it und fehr dus bewußt, doß unter dem Namen Ents 
findung, wei mejentlih von einander verfhiebene 
——— eriftiren: nämlich eine byperſteniſche und 


— afthenifhe, umd daß, wern die antinhlosiflifche Heile 


art hei ber aſtheniſchen und bie phlegiftifhe bei der 
aktiven Entjündungsfrantheit angewendet wird, dieſes 
ſtits einen uͤhlen Ausgang mach fib lädt. . 

Auf den angsführten giüdlihen Erfolg das Gen. 
Dr. Morcus im Nervenfieber, durch den haͤufig von 
ihm bewirkten Biutverluſt, und angewandten entzüns 
dungsſwidrigen Heilplan, bin ich genöthigt mich zu er⸗ 
Bären, daß es eine Entzundungetrankheit mit lokaler 
hyperſtheniſcher Affiktien des Hirns, aber Erinsswegs 


‚ein Mervenfieber geweſen ſehe. 


@ünß ben a2. Juli 1813, 
Dr. Joſeyb Butten, 
Phoſkus. 





Yvertiffements 
Yursige tüy Brennbe ber fhönen gan 
1 dor niagen orlun Quake 
‚ben s8 @ept. 1813; und die folgenden Zage, 
u. Lund von fehr »irien der fhönfem 


Rupferfliche und Geoizfaaicte Burd bie geſchwotne Hercn 
; te meiftdietend vertauft wers 


Jussöfer, im Me 
—— —— 
erjei es -i vn fie Biligen Preis von jB ke. oder 
ı2 . v 
” au “. Mm. in ber Buhhanblung von 
—7 — ob Br. Benner, 
au Rüsnbers in dee Frawenholzifhen Kunft⸗ 
,? böänblung , und 
gu Leipzig bei Rot und Gomp. zü erhalten. 

Da einige tauſend Wiätter, mithin der größte Theil 
biefer Kupferfid » Sammlung, von einem gelchrten Kunſt⸗ 
Hebhaber. zum wiſſenſ⸗ aftliden unterricht und Bergnägen 
inte Durdtauhtigen Perſon beftichmt geweſen find, ſo wer⸗ 
An Rener darin nit allein über den Anfang und bie all 
möhlige Berveultommnung ber Kupfer ſtecher : und Formidnes 
WoRunft fehe feltene @täce vorfinden, fondern aud gewiß bes 
Werken Daß, fo viel als es die Kräfte eines Privatmannes 

aubt haben, der Saminler habptſächlich ſich bemüht bat, 

m denen als Baffifhde Autocen und Gteder anerkannten 
Küüktern, bie vorzüglihften und fhönflen Meiſterwerke in 
feiner Sammlung, im. guten Abdrücden, zu befigen. So 
wie man nun aud hoffen darf, daß dieſer intereſſanten Kunfs 
jerfieigerung fomohl bie hiefigen Rrankfurter, als auch ber» 

ebene auswärtige Kenner und Freunde der fhönen Bils 

fdaften und Runfte im Perfon beimohnen werben, und 
Baf abmwefende Kaufliebhaber, durch frankicie Briefe, ſichere 
Glldanweifungen und beftimmte Eintauftpreiße,, ſehr Leicht 

x in et ihren ‚Dandelsfreunden Aufträge ertheilen 

nen; fo wärde es für den Eigenthümer bei feiner Abreife 
eine mofe Beruhigung unb Freude feyn, wenn eben biefe 
Kunftverfteigeruiig eimas dazu beitragen ſollte, jet bie 
Ahönen Künfie und Wilfenfhaften, welde jo viel Bergnüs 
gen verfhaffen und fo viel Gutes wirken, nicht gänzlid in 
Wergeffenheit uud Verfall gerathen zu laffen. 








— — — 

Das Berzeichniß der, von der Herdfimefle 1812 mit Ein⸗ 
fhluß der verwihenen DOftermefie 1313 wirklich erfdienen 
neuen Bücher ift fertig und bei Unterzeichnetein uncatgeltlich 


su haben. 
Zugleich empfehle ih mein kLandcharten · Magazin aufs 
meue: Sanddarten von Böhmen, Preußen, Rußland , Sach⸗ 
, Göälefien Weltppalen und von allen übrigen Bändern 
db flets zu haben, bei 
Berbinandb Bofelli, 
Bünhhänbler, Zeil vis-a-vis bem rothen Haufe 








Joaqhim Zfäels Erben 
‚von Glarus in der Schweiz 


beſuchen näcfte Meffe mit feidft fabrizirten gebleldhtem » Drat 
Stids 3, 4 und 5 Drat weiß, melict und flamirt D 
Baummwollengarn, adt roth» und blaues Baummaollen-deiien- 
gern, fo wie aud Zürtifh roih Zeitel» und Erafgubgarn 
von allen Sorten und Qualitäten, ju den billisften Babrik 

fen. Haben ihre Niederlage wärend ber Muefle bei Besen 
u | . Ro. 92. außer diefer ein Gommifiionslager bei 

.M. Shtidler I. Ro. 93. auf dem Mömerberg. 








Bamuei Lobeban 

' aus Gotbus 

empfichtt fi zur bevorfichenden ‚Herftmefle , mit einen vol · 

Bändiden Tuch » Lager in %/, and %, einfärbig und meliste, 
Sein Mebarwölde if bei Hexen Thomas in der'Saals 

safe &it.M Rees. 117. 


Gonrab 








Hoffmeißer 
sum weiffen Kreuz ausBärih im der Shein 
bezieht diefe Hrrbftmefle abesmal, und verkauft ale Gate 
tungen gebrudte Gattunen, mub Gauicots, eiguer üb 
fein, mitteljein, und ordeaary, gebrudt Schuld und 
olts, Mufleline geftreift und geblumt, Doudeirs Mufe 
Aoline und Percale, Bazin, weilfe Baumwollentüucher Pike 
sale ac. i6, ‘ 
Beine Riederlage iſt bei Hrn. Gebrüder Jung, ups 
gaffe Er. H Rro. unb 64. ae 


— — — — — — nn 


Bu ber 83. Großher zogl. ſrautfur tiſchen garantigte 1 
fen » Lotterie in Hanau, mwuibe !/, ‚Eios Rro., 640. (u 
mit Meo. 855 Wie im Nro. and. diejet Zeitung afgegeden 
wurbe ) zur 7. Glaffe; bie den 18. Aug. gejogen wirb, ver⸗ 
ohren. für deſſeu Antanf jebemann gewarner wird, . 





säad-teinen. 
> 8 eg Santa —* ben Martt. 


Ya der Mitte in ber beten Meß: 
pi er ſten —* une 5* für einen —2* * 
37 — Rn RN 








Wir haben bie Ehre anzuzeigen, daß unfer Lager win 
bee mit ganz neu erhaltenen Baaren verfehen if, und fal 
genbe Artiket ſtets zu den billigflen Preiben iu finden find: 

Geiden: Waaren , Gattune, weiſſ Waaren, als Batifs 
Mouslin 7/, und :*,/ breit Muß, Jarseoneıd, Gambrı Gras 
Hatten, gekidte Mull im neueſten GSeſchmack u. ſ. w, Paris 
fee Gorfertenzeug, Gilet· Zeug, Pique, alatt und fagennirte 
Bänder, wilde ſowohl im Gtöd als im Ausihnit verkauft 
werden, Handſchuhe — franzöfiiden Batifl, Neucfte Meder 
ige unb Tacher, worunter ſich aud deren von ädht tür 

ſchen Stoff befinden, Federn, Blumen, Garnitures de Ror 

bes, Mullganirungen, Batıimouslin-Befchungen, Gpigen 
Blonden, Geibne und Baummwoune Gtrümpfe, Grtrafeine 
Merinos umb Pariftı Borburen zur Befegung für Kleider 
uber Shawis — Beitidte Wouslin und Pereul « Moben, 
Shemifettes, Bounets, Stud Gheuflle, alle Gattungen Paris 
fer Rorteln und Knöpfe, Parfumerie +» Ware und Parifer 
Senf x & 

Wir empfehlen, uns unter Berfiherung «a ? 
befter Bedienung ergedenft, Panne seiten. 

Karl m. Wilhelm Kneblauch. 


Beinverfkeigerungen | 


Dienkags ben 24. biefed, Vormittags um gehn hr, fol 

In zu Defkric obngefähr Bier uns orepfig Grde un 
heimer, Zopannisberger, Winkler und Deftrider Weine de 
183 —, fodann folgenden Mittwochs den ab. diejes Monate, 
Radımittags um imeg Uhe zu Reihartshauffen ohm 
fäpe fünzehn Stück ıdıar und jwey Stud iBıır Marker 
summer und Daticnveimer, fämmrlid wohigehaltene, herr» 
Di Weine, gegen baarı Zahlnng an den Mtifbietem- 
öffentlich verfleigert werden: wozu die Stetglichhaber 








mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Proben nor 

der Bırfleigerung an den Häffern genommen werden können, 
Wiesbaden den g. Aug ı8ı3, 

Herzogl. Raſſ. Ho 

BB. kangsbo 

v 





ihdiete Gaftdehaujung zus Gtadt Lüneburg genannt, zum 
dffenel:hen Birkauf das brittema! feit gebothen und hierzw 
terminus auf Ziettag den a7. d. Ra mittags 3 Uhr in der 
Amtsfube des Unteceid neten auberaumt. 

Die Berkauſsbedingniſſe können daſelbſt täglih von 8 
dis ı2 Uhr eingefepen und die Sebothe ber Kauflufligen zum 
erg genommen werden. Zur Befiditigung des Huaupes 

ſich übrigens darinn feibft anzumelden. . 
wxrankfurt den ıs. Augufi 1813, 
Der Eriedensriäter des a, Diſtrikte, 
Dr. Büdner. 





Da es —* befunden worden, bie Schulden ber ner 
Norbenen Peter Bectiſchen Eheleute zu Muhlhem, und Ihe 
zes Sohnes Kadper Bed, gerihrlih aufzunehmen und zu lis 
quidiren, fo werden alle umb ‚, wilde an vorgedachte 
Kasper Bedifhe Eheleute und ihrea Cohn eine rechtuche 
Bpzderung zu haben glauben , auf Mitiwod den a5. Auguſt 
d. 3, Morgend g Udr ander vorgeladen, um ıyıe Forberuns 
en gehörig zu begründen, aud ihr etwaizes Worzugsr 
. und —— widrigenfalla die Richter ſcheitnen 
mit ihren Forderuagen von ber Maſſe aus eſchloſſen werben 


" Beeretum Gteinheim den a0. Juli 1818. 
Sroßderzogl. Oeſſiſches Juſtiz Amt. 
In fidem 


ÄKebelt, 
Amtſchreiber. 


— — — 





"Zu einer der been Meß Römerbrrg e 
. Res: ıda, if ein Pe neo 2 X fie 
m uw folgende Meſſe zu Sörmetben. r 


geitung 


Des 
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Montag, ben .6 Anguf 


2818, 


London, vom 7. Auguſt. 


Pr (Bemfegung.) 
Graf Aberdeen ſollte geſtern England ver! 
ke a. Deucihlans um begeben. J on 
A * ih — Di im Schen⸗ 
‚, bie en Armıe vernahm bie 
fes Perg mis dem lebhafie ſten Bedauern, 
Wei Abgang der lezten Nachrichten ven der an 
ber Vereinten. Ötaaten , mar Admiral Warren in 
Che ſapeake Bucht singelaufem. 
Ein Unbekannter en daß ie Bad: 


Lemberg, vom 30. Jul, 


Be. Durcht der & £. Gevmarihall nub Sister 
mehrerer Orden / Kür Adam Yier, 
nad) einem en in Aufenthalte, den a8. db. M. 
mpsler Kreife, zu⸗ 


auf fein Bus Gieriama, im 
tücgereifet. 
Gemlin, vom ab. Juli. 


Nah Weriien aus Belgrad, has ſich die bedanke 
de —2*8 — Inſel in der Drina bemächtigt, und 3 
biefen ſehr a⸗ngeſchwollenen ¶ Fluß 
neh *. Theil diefer Macht hatte ſich in dies 
fer Inſel gelagers, und unterhält die Kommunilatien 
mit dem jenfeitigen Bebiete mitselft einer Schiffbrückt. 
Dem Vernehmen mad) mehres ſich auch far täglich die 
Macht der Tlirken in der untern Gegend an der Me: 
rama. Noch iſt es aber nicht bis * zwiſchen beiden 
Theilen weder auf der einen noch der andern Geist, 
gu einem Haupttreffen gelommen. 
Don Birdin ſollen 50 Kanonier-Tichailen in bie 
. Danau herauf zu operiren beilimms ſeyn, bie aber 
wegen ber engen Paffage bei Boretih, und dem das 
ſelbſt beſtehenden gut befeſtigten, und mis einer eben 
nicht geringen Anzahl Kanonen verfehenen Fort, von 
wo aus die Donau ſtark 
ſchwerlich einen Angriff wagen werden. (Pre. 3.) 


Agram, vom 4. Juli. 


Su eines amgeları Befehls des tüͤrkiſchen 
Baia eg baden er Türken vor 8 
die Feſtung Zettin verlaffen; und bie Franze⸗ 

fen ha baden felbe fogleih übernommen. Die hohe Pfor 
te wirb auch allen verurſachten Schaden erfegen. Hie⸗ 
mig it num die Ruhe wicder bergeftellt, und die ent: 
behrlichen Kanonen find mit dem gröften Theile der 
Selbaten nah Karikads jurkegefommen. (Presb. 3.) 


Bräs, vom 5. Auguſt. 
Am a. d. M. ik ber Bensralfeldjeugmeilter und 


richen werben —2* 


findet man deren im dem 


| erg bed aten Arm 


a ne 


Baisas, vom 5. Auguft. 


Während der Anweſenheit ber Engländer zu Fiume, 
stone umb Birkcari beirugen bie Maire von 
ume Und Gerqueniza nicht ihren Pflichten gemäß} 
fie murben Rn ihres Amses entjejt. Die Mairt von 
Buccari und Portone sc. erhielten, wegen ihres guten 
Bunchiuns, Relsbungefreiten: 


Paris, vom 19. Anguſt. 
3. M. die Katferin nt nen 2* dm 
4 in dem Miniſter ialiath u ©. 


Dan in den englihen Jonmalen folgende Dee 
kalte über en: 


»Durch bie Ankunft bes Sefes von Portugal ih 
Braſilien im Janwar. 808, und beffen Aufenthait zw 
Rio Janeiro feit diefer Epoche, haben dıe Braſtlianer 
neh nichts von. ihrer Rohheit verloren. Der Prinz 
Regent has indeffem einige Verorbnungen jur Verbefs 
ferung des Sffenstiayen Unterrichts erlaffen. Die ben 
Engländern bewilligre Erlaubniß mit den Brafllionerk 
Handel ju treiden , hatte für beide Nationen noch keis 
nen Vortheil, we mon von Geis ber Engländer 
auf die Weblirfniffe des Landes noch nicht genug Rüdı 
fiht nahm , und von Seiten der Portugiefen viele ge 
nierende Gefetze aufrecht erhalten mollte: auf die Weiſe 
erhielt der Handel gar keine Art von Aufmunterung: 
Ueberdies hat das Betragen ber engliihen Seeleute bie 
Ideen jener beleidigt und ihnen für ıbre neue Allüurten 
eine Kälte eingeflöft, die dem Handel auf's äuferfke 
bngünftia it. Unter ben engl. Bandelsleuten, welde 
fi bdurd; bizares Betragen, intem fie mit Brafl. 
lien einen erften Hoendelsverſuch machten, ausgeſzeich ⸗ 
net haben, führt man ein Haus von Birmingbam 
an, welches eine große Kiſte mis Schlutſchuhen in ein 
Land fandse, in dem es weder Schnee noch Eis giebt, 
Ein anderes Haus erpedirte eine große Menge Eärge . 
nad Brefilien, während man weiß, daß die Brafllie 
her ihre Torten öhne Sarg begraben: 


In dem Artondiffement von Gere» Dofrio befinden 

ch die meiften Ba —— biefe Edelfteins 

en ** gewöhnlich in eine Dineralfubftan; einge, 

melde aus einem feuchten Gande,. mit Eifik 

or qmirael vermiſcht, Fred = fe if; auf 
ande ber 


Um den eid pe 
Erjeugniffe diefer vo Kohn — se Se. N ach 
taufend Neger werben * — 288 








\ 
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der, erbäls eine ſchöne volfländige Mleibung, oder 
> ein anderes Seſchenk diefer Art. MWinn das 
Gewiht des Diamanım ſich auf ı7 Karat oder brüber 
erhebt/ fo bringt man ihm aufer jemem Geſchenk im 
Pomp in feine Wohnung und ſchenkt ihm bie Breibeit. 
Die Anzahl der Diamantın, welhe man jährlich 


aud den Beramerken vom‘ Braſilien jiebt, it ſehr ber >> 
trädtlih. Man fendes fie ale im die Gaupituns-am 5; 


einen Lönigl. Ynfpeftor, welcher die fhönften nad) eis 
wen übereingelommenen Preife für den Gruperain 
bei Seite legt. Die gegenwärtige Bammluns Les 
Prinzen Regent von Diamanten und Edelſteinen iſt 
die fchönfte und reichfte, welde exiſtirt; man ſchatzt 
—* —* * Pf. . allein in pi ⸗ 

ng iſt der Diamant Königin vs ortu gu’ 
der 'gröfte in der Welt, nit miherifn: er wiegt 
1680 Karats und ift allein 424 Mid. Pf. Girl. 
werth. Lsdrigens fichet man michss ärmeres als: bie. 


Bewohner der Begenden diefer Diamanıminen, fle- 


en. 


‘ 


Generale machten die Honnturs beim Baftmahle; de: 
i&önfte Froh ſian verfepduerte daſſelbe. Zu aleicher Bit 
fererten 15000 Franzeſen oter Bunbesisuppen,, melde 
auf dem Werder oerfammmels waren, mir dem Blafe in 
der Hand bas Feſt des Helden, melchem fie im Leben 


und Tode ergeben find. 


Der Hr. Gouverneur hatte bie Posiaffung allır 
wegen Vergehen gegen bie Discıplin verbafteten Milir 
tairs angeordnet. 5 
dalgeade Toafis find an der Tohel dee Hec. Gig 
vernturs, unter Artilleriefalven aus gebracht wörten. 


(Ban den Hmm. Ben. Gouverneur:) »Auf Sa. M. 
ben Kaiſer der Franzoſen, König von Italien x.; & 
verfolgt feine edlen Thaien, als wenn sr ſeinen 
uoch vergrößern Bönnte; möse er noch lange J⸗ 
hindurch die Eisbe ber Franzeſen, das Schreden 
ner” 6, der Shiedsudser ber john Tepfi.« | 

(Ben dem Hm. Präjekeen:) »Auf Be. Di. da 
Konig von Weſtphalen; mdäe er; nachdem er wit fo 
Mer Sand das Diuder des Staato während des 


geführe hat, mo lange ruhige und glüdlige Tags 


benugen nicht dem geringften Theil der Reſchthümer, 


die mam aus ihrem Boden zieht. Die Weze, welde 

zu biefen Drihen führen, find Beinahe ünjugdwelid; 

allenthalbın find Militairpoften aus geſtelt, weiche bie 

Reifenden anhalten und mit ber ſorgfältigſten Bm 

nauigkeit unterſuchen. 
Nancy, vom 10. Ang. 

Geſtern ik sim ſtarkes Detafhement Schweijet 
Nekruten in dem Depot bed in unferer Stadt gebil 
bet werbenden Regiments angelommen. 

Magdeburg, vom ı1. Augufl. 

Den Beftimmungen bes Tagẽbef⸗hls des Hrn. Bra 
fen Le Marois, Divifionsgeneral,, —3 = Zr.M. 
bes Raifers und Abrigs, Gouverneurs von Maade⸗ 
Burg 2c., zuſolae, ift gefterm in dieſer Stadt bas Ge⸗ 
burtsfeft &r. Mai. bes Kaiſers Napolten auf die 
glänjendfte Art gefeiert worben. —* 
Den Tag vorher, um 6Uhr Abends, ware 101 
Ransnenihüff: gelöft werben. o . : 
Um’ 6 Uhr Moraens hat eine zweite Artilleriefalve 


son ı0ı Ra üffen,, ben diefer den Fran⸗ 
jofen und ihren eten fo Feierlichkeit 
angeklin digt. 


Um 10 Uhr waren ale Zruppın in der ſchonſten 
Haltung unter den Waffen. 

Um 11 Uhr begaben ſich der Hr. Beneralgeuserneur, 
der Sr. Praͤfekt des hend und fämmtlidhe 
Civil, und Militairbehörden, vom ihren reip. Motels 
nach der Kirche zum heil. Beift, um mad. dem dutch 
die Debrsie vorgeſchriebenen Eeremaniel dem Te Deum 
beizuwohnen. 

Zwei Bataillons Franzoſen, ein Bataillon Weſtoha-⸗ 
len und ein Bataillen Polen bildeten eine doppelte Reihe 
vom Hotel des Boupernements bis zur Kirche zum 
beit. Geiſt. 22 

Die übrige Infanterie und bie Kavallerie waren im 
Schladtorinung auf dem Waffenplag aufae ſtellt. Nach 
dem Te Drum vereinigten ſich ſammtliche Trupren auf 
biefem Piage, um bafılbft zu mandveiren ums vorbei 
im marfdıren. 

Die franz. Adler und die Bahnen der Verbündeten 
weheren vereint am biefem feſtlichen Tage, wie ſie fo oft 
anf dem Felde der Ehre vereint geweht hatien. 

Auf Befehl Sr. Ma. des Kaifers wurde jebem 
Bsldaten der Barntion eine Branfifarion an Belde 
und eine deppelte Matien Lebensmittel ausgetbeilt. 


Um a Uhr wurde vom Grm. Beneralgouverneur, 
ein Baftmabl gegeben, weldes aus 300 Gedecken bes 
fand. Ein auf dem Fürftenwall aufgefhiazens, mit 
W.umengebäraen und ‚rünem Raub gegiertes außer 
ordentlich großes Belt diente zum Prunkfaale: Die fran;. 


über Weſtphalen 5 ſehen.« 
(Bon den Hrn. Diviſientgeneral Orafen Bourfler, 
oberſten Befehlshaber der Kavakerie:) Auf J. M. 
* _ re nn; u —— Maria 
pereſiens durch ihre Reize, durch i das 
Gewðlk zertheilen, weiches dis Stiru de⸗ er) ber 
beiden könnte ; wenn eine Thräne in Frankreich ſußl, 

möge fie durch über Wohlthaten getrocknet werben.« 
(Den dem Hrm. Divifionsgemeral Baren Gerpur, 
oberſten Befehlshaber ber Artillerie:) » uf De. M. den 
König von Rem; ber Sohn des Helden möge zum 
Wohl und Gluͤck des Reichs wachſen, und einſt, we 
—— eben fo groß als fein erhabener Water wer: 

ei 


(Bon dem Hrn. Divifient,eneral Laurent, Waf⸗ 
fenlommanbdanten :) »Auf die große Armee; miigen 
die Soldaten Napoleons, weit von ben Brärjen des 
Reit, das Bewister toben laſſen; möge ihr Marfch 
fo ſchnell ſeyn, wie der Sturmwind, ohne daß jemals 
die-@öhne Frankreichs ihren verläugs 
men; eben fo ſchreck ich wie fie im ben Gefechten fin 
eben fo greßmiuhig werben fie im Siege fegn.« 

In demfeiben Augenblid wurden diefe Toaſte yon 
ben Soldaten der Barnifon, unter dem Abfeuerm der 
Kanonen der Feſtung, ausgebrocht; wieterbeites Bi 
vatrufen ertönte von ber Menge ber Einwohner der 
guten Siadt Magdeburg. 

Am Nachmittage Iuden bie am ben Hotels her 
Mairie und des Generalke wmiſſariats der Polii umb 
an ben Eden des neuen Murkis angebrachten uff 
höre die Einwohner zu Tanzen und mannigfaltigen 
Beufligungen «in 

Sıerauf folgten eine allgemeine Beleuchtung umb 
bffensliche Vergnügungen, bei weldyen die größe Orb» 
nung und Herzlichkeit berriaien. 

in glänzenbeg Bad bei dem Hru. Beneralgauders 
neur, und eim Feuerweck beimi.fen bieſes Beil, wohei 
ein jeber weiteifernd die meum Triumphe des Briten 
zu feiern ſchien, der gejwungen ift, neue Triumphe 
12* um ben Frieden des feſten Landes mb 
ie Freiheit ber Meere zu fichern, welde er fo oft 
— nah dem Siege eben fo inftändigft nachgeſucht 
ais ob er nit Sieger gemein ware. ( Mgd.3.) 
Berlin, vom 31. Juli. 

Unfere Blätter enthalten folgende Befannimadhung : 

Auf Allerhoͤchſten Befesl Sr. M. bed Kaiiers ift in 
den prruffifhen Staaten und im Herjosthum War chau 
bereits bebanne gemacht worden, Daß die zuffifchen 
Bankaffignationen von 100 und von 50 Rus⸗in, ous 
den Kaffen nicht mehr ausgegeben werben. It ficde 
mich daher veranlaßt, allen Einwohnern, ber von un« 
fern Truppen befepten Länder hiermit anzujeigrn, daß 
von dem heutigen Tage die Affignationen von »00 und 


50 Rubeln außer Kurs gefeht ſind, und feibige jur ° 


Auswecielung gegen Eieinere von a5, so un) 5 Run 
bein entweder in bie bei meinem Daupiquartier, oder 


| 


in Königsberg und Warfcpau etablirte Wechſelbank ab, 
arlisfert werben müffın, 

Im Hauptquartier zu Reichenbach den 24. Juli 1818. 

Der fommanbirende General en Chef ber 


ammt'ihen Armeen, Beneral vom ber’ 


nfanseris. ; 
Barclay de Tolly. 


. Dresden, vom 6. Auguſt 


Kur; nad deram 4. Auguſt Woratittags erfolghen 
Untunft S. M. des Karfers harte ber nech immer hier 
anweſende außerordenil.che oſtreichiſche Geſandte, Ber 
niral Graf Bubna, eine lange Konferenz; mis dem 
Beryos von Boſſano. j 

Nachdem der Kailsr bis gegen 3 Uhr Nachmittags 
einige Kuba gemeflen hatte, arbeitete er bis fpät im bie 
Node mr dar ibm eigenen, einzigen Thätigktit. Den 
6. fruh war das gewbbnfiche Denen bei ihm, und Abends 
wurbe im bem Meinen Theater im Orangerisfaate des 
MarcoliniihenParterrpalais von dem Theatre frangais 
Einna aufgeführs, , 

Algemein wird viel Bewegung fowehl bei den Bü: 
reaux As bei vom Mıisair bemerkt. 

Zum ıdten, als-am Nopoleonstage, waren ſchou 
manderiei Veranftaltungen in der Stadt gemacht wars 
den : .ex,follte mis der, ‚dem erbabenen Beſchutzer ange 
meflenen Würte und Blanze in Dresden begangen wer. 

ı 6 war bie Rebe davan, ſelbſt im grofen Opem. 

ae ein glänzended Feſt am diefem Tage zu veranftal, 
sen. Dieß ANes findet nun nicht ſtatt. 

Dex 10. Auguft iſt jur Feier des Mapeleonstags ber 
Rimmi , mo die Stade erliuchter un? beim Gouverneur, 
dem Brafen Duresnel, ein groſes Felt zubereitet wird, 

Man behauptet allgemein, dan ſchͤn am 11. bie 
Baiferl. Darbe ju ihrer weitern Beftimmung aufbreden, 
die Generaliuten danz aber und Bureaur ruckwaͤrts nad 
Lapzig verlegt werden wär!en. 


Aue Pızareıhe in Deeſden werben arräumt, und 
die Rranten und Verwundeten theild rückwarts, sherls 
auf ber Eibe weiser fortgeſchafft. 

Die Vertheibigumgsanftalten umd Berfchanzungen 
werden mit dem gröften Eifer von allım Beten fortze⸗ 
ſezt. Mebrere Zaufenp Arbeiter find vox allın Gegen: 
den Sachſess bier verfammels und unabläßig beichäff. 
tigt. Jeder erhält aus den kaiſerl Koffın 6 Br. täglich, 
Mebrere Baraillond Ousriers ſtad mıt Föllen der ndı 
ihigen Stämme aus den benachbarten Holzungen und 

often befchäfftigt , und die Offiziere dirigiren Pie aan» 
an Arbeiten , die in einer deppelten Kette von Dar 
————— und Gräben, ſewohl um alle äußern Li: 
nien der Vorftd;te, als um bie iane:m Linien der Stan 
ſich erſtrecken. Die innere Linie erbä ı jwei Bräben , in 
dem äußern it die Vertietung dem WBlleripienel ber 
Ei: aleich und die Ed fol, wie ſonſt, dieie Sräben 
ausfüllen. Außerkem find ringeum beppeite Verp ah⸗ 
Tungen , und an den Zugängen ber imnerm Thore Zug» 
brüden eingerichtet. An mehreren Plägen, wo die altem 
Wille noch ſtihen, werden Kamenen aufzeführt. 


Am ftärfiten find aber die neuen Befeſtigungen vor 
bem ſchwatzen There in ber Neuſtadt, von vo bie jwei 
Haupiſtraſſen in bie ebere und miedere Paufi; führem. 
Bu gleiher Zeit ſchreitet bie Mauserarbeit an dem 
Pfeiler der grofen Eibhrüde, ber mebft den ‚wei von ihm 

: geitagenen Bozen im März d. J. geſpreugt murbe, 
fo raſch vorwärts, daß man bald an die neue Wölbung 
der Bogen ju denken anfangen, und der Vollendung 
bes ganzen noch ım dieſem Jahre entegegen fehen kann. 


Bu dem feiteften Punkte ber neuen Eiborrihanzum 
gen gehört das Lager bei Pirna, umd die Were, 
welche an ibeiden Seiten der Elbe beim Königſtern und 
Qurnftern angelegt find. Diefe dem ffelſen ſelbſt zum 
Zpeil abgedrungenen Berfhanzungen und Borteriem 
erregen wahre Bewunderung, und maden den Eibpaß 
auf dieier, fo wie die alte Berfeſte Königitein, wahr. 
haft unüberwindlih Vieles Geſchuz und Munitivm if 
won dem Rönı:ftein genommen, und zur Vertheidigung 
der ganzen Umgegend gebrauchs worben. 


R ‚Münden; vom 11. Augufſt. 
Se. Moj. der Fönig begaben ſich geftern früh gegen 
7 Upr wir sinem glänjenden Brfelge in das Lager, wo 
die bdafelbif ammefenden Truppen in Schlodterbnung 
aufgefled: Ranven. Ber. Moj. rissen an ber Linie des 
Heeres herab, und nahmen die Truppen m X ugenfdein, 
mwerumf bie Armee unser dem Befehl Er. Exzel. bes 
Geneeols der Kavallerie, Brafen v. Wrede, ein grol- 
es Mandore audführte, nach deſſin Wrendizung Se. 
nısl. Majıfkäf die Truppen im Parade vor ſich vorbei⸗ 
befi ren liegen. Das jabirsihe und wohlgeerbnete Heer 
gewahrte dei ferien verihietenem Evolutionen cn fehr 
* Schauſpiel, dem eine große Menge Zujchauer 
wohnte. - 


Geſtern Dermittag um nu Uhr trafen St. Maj. der 
König beider Gyilıen von Neapel in diefer Haupıflads 
ein, und flczenbeı Ihrem am hirfigen Lönigl. Hofe al. 
kreditirien Miniſter dem Brafen Carecciolı ab. ; 


Machmittags ſtattete dieſer Monarch dem König 
und ber Königin * Nprphenburg emen Beſuch ab, 
wohnte mis ZI: MM. der Oper bei, wmd fezie heute 
um Dritsag feine Beife fort, ei 

Regensburg, vom ı2, Augufl., 

Man erwartet hier &. M. den Abnig ven Neapel, 
für weichen von:2 geftern bier darchpaſſtreen Offizieren 
ar Dferbe beſtellt wurben. - 


Büricd, vom 6b. Auguſt. 


5. M. der König von Preuffen bat dem Todesfall 
feines Grosoheims , des Prinzen Auguſt Ferdinand 
von Preuſſen, Se. Eye. dem Lasdamıman ber 
Schweiz burd «sin am 18, Mai aus dem Hauptquat- 
tier Wurfchen darirtes, nug jezt eingelaufenes Schrei" 
ben zu Handen der löbl. Brände bekannt gemacht. 


Darmſtadt, vom 14. Auguſt. 


En Gefelge des mis dem Greßherzo guhum Frank. 
furt unserm „ten Arril die ſes Jahres in Weiriff der 
Hananiichen Landestheile abgeibicflenen Staassverırags 
find bie ım dem Furſtenthum Hanau im Jahr 1807 
erhobenen Erften Bwangsaniehın Kapıralien, im fa weit 
biefelbe von demjenigen Untertbunen und Korporatio⸗ 
nen, welche in ben mit dem Großherjo:chum Heſſen 
nereinigten Aemtern angefeffen find , und von verfdies 
benen auswärtigen Butsbefigern barzelichen wurden, 
von Br. fönigl. Hoheit dem Geoßherzog ran Heſſen als 
dieffeıtige Staatsfhulden übernommen worden. Die 
Bellger jener Obligationen haben dieſe ber für die 
Hanauifchen Randessheile in Gieſen gnädigk niederge⸗ 
fegten &chuldentilaungs » Kommiffion (Großherzogüch 
Hıfl. Zeitung 1813 Mro. ı5.), welde darauf die diefs 
ferss gefhehene Uebernahme zu beurburder, beauftragt 
iſt, im Ueſchrife vorzulegen, umd vom berfeben wegen 
Bablung der rüdftändigem ſowohl als lauienden Zinfen, 
bie weitere Verfügungen zu gewärtigen. 

Darmflads, am 3oten Juli 1813, 


Q 1. Srff. Geheimes Minifterhum.. 
— 


Brantfurt, vom 15. Auguſ 


Das Geburtsfeſt S. M. det Kaiſers und Königs 
wurde beute mit aller Würde gefeiert, welche ein fo 
denkwürdiger Tag erfordert. Am Abende vorber kün⸗ 
digte das Beläuts aller Bioden und Anillerie ſalven 
ber: Anfang des Feſtes am; ein gleiches geſchah heute 
Morgens. Um 10 Uhr wehnten ale Zivil. und Mili. 
tairoutberitäten und das diplomatiſche Koros dem 
Sottesdienfte und dem abgeſungenen Tedeum in ber 
Debmiirhe bei. Gr. Exzell. der fran; Miniſter, Hr. 
@raf von Hedouville, vereinigte hierauf die zum gross 
herzogl. @ouvernement gebdrigen Perfonen zu einem 
—— Diner, bei welchem Toaſte auf ©. M. den 

aiſer, J. M. die Kaiſerin Regentin und &. M. den 
Künig von Rom aufgebracht wurden. Abends war 
grofe Oper im Theater, welcher ein dem Befle anpaf- 
fender Prolog voraus gieng. 





\ 


‚häufiger aber werben äußerliche an 


Nichtpolitiſche Gegenftände 
Auch rin yanır Worte 
ide 


ber . 
Herın Direltors Dr. Mariut Anfeuf 
an-bas Publikum. Br 


Es haden zwar ſchon außer mehreren anbern, ber 
nee #8. Dr. Delder und Hofrath Sch 
ihre Kritit Über Hrn. Dr. Marcus Aufruf ausgefpro' 
den und gejrigt, daß bie gegentwärkig derſche 
demie in keiner inentzſmdung, ſendern in einem 
Mervennfieber beftcht. Aüein denabirgtachtet bebarret 
Hr. Dr. Marens, und gewiß nicht ehne ben aröfteh 
Nachtheil der leideuden enichheit, auf feinem Macht⸗ 
fprucd, wie bie Zeitung des Greßh. Brantf. Nro. 214. 
un —— a das u 
meinen ſchwa Schilchtung 
fer für das Wohl des Publiküms fo äußerſt nachthti⸗ 
figen gelehrien Fehde brijutragen. 


Im Märgt. 3. brach auch Hier und im ber um 
liegenden — eine mum ihrem Ente ſich nahende 
Epivemie aus, die im einem mit gaftrifhen md gals 
lichten — begleiteten ſen Petechiafficher 
beſtebt. Anfang ber Kur macht ein gelinded 
Brehmitel, dann felgen Waltrian, Angelice, Yrmick 
mit Minderszeift, Hofmanns Liquor n. dgl. Im Ste 
gen des Asrbels wird zu dem Campher, Meihut, 
Schwefeläther, Amonium, Wein u. dal. geſchritten/ 
je naddem ber Ceechismus über Teyvor varherrfcht. 

item rufe id Dpium, und nur beim Eintritt det 

‚tonvaletceng, we bie Reproduktion gehoben werden 
muß, China eher ihre Gurrogate zu Hilfe. Defte 


©inapiemen, 
Weflsatore te. und zwar mis auffallend gutem ‚Erfolge 
angtbracht 


Durch dieſe Behandfung und bie ihr entipredien- 
de Diät and Megim reriete ich nicht mur mid ſelbſt, 


ſabern alle Kranke, das Podutum it mein Zeuge, bie 


bei Zeiten fe 
ordnungen eg mer — B* 
fäufe fi über 200. Dahingegen ejenigen 
wriftens, die mit Abfü 


Dun, mt ab orale fhnell, denen man zur Adet 


x us allein ergiebt fi, daß die Epibemie, 
a re vielen en außer Deutſch⸗ 
Sand ſchreckliche Verwültungen anrichikte, nicht allent« 


halben eine und biefelde ſey, uns daher au Print 


allgemeine Norm jur Behandlung derſelben Bönne aufs 
werden: Ich übergehe, da ſelbſt ım Halle, 
wo eine Sirnenszündung epidemiſch herrfhen fellte, 
äufige Bintauslerrungen nich einital allgemein ihre 
era se finden, indem befonders ſchwachliche und 
reijbare Subjekte feide nicht vertragen, und weun fie 
aud; mis dem Leben davon kommen, doch ihte vorige 
Gelünppeit nicht wieder erhalten, fondern leicht im 
unheitbare Nackrankpeiten, ald Slbde oder Wahnfinn 
serfaden. Duß aber der Machtheil vom jumalen 
kufigen Blutiaffen und dem fhmächtnden VHeilder⸗ 
hren überhaupt noch größer ſeyn müffe ; wenn ber 
Art in ber Tekenatuiij des Leidens ſich irct, und ein 
—— für eine Hienentzundang anficht, leuchtet 
jedem D * 


Herr Direktor Mareus gieng daher offenbar zu weit, 
und ıc würde das namliche ıbun, wenn ich behaupten 
wollte, alle gegenwärtig in ber ganzen Welt herrſchen⸗ 
de Krankheiten jeyen Nervenfieber und müßten gerade 
nad der von mir angegebenen Methode behandeis 
werben 

Wuchen am 4ten Auguft 1813. _ 

Zipp, Med. et Chie. Dr.; 
Broßd. Vapifcher Phyſieus, Oberhebarn 
36 Main» und Tauderkreiſes x. 


Uvertiffements. 

Für auf nächfie Mutationszeit Michaelis fuche 
ich für A en hiefiger Gegend fowohl als 
quch für das Königreich Welflphalen und Sach - 
fen woch einige konferiptiönsfreie Gehülfen, und 
wnter diefen, vorzagsweile zwei, Einen zur Ver- 
waltuäg einer Apotheke im w ifchen , 
und einen andern zur Leitung der Gefchäfte ei- 
nes [ehr bedeutenden chemifch - pharmaceutifchen 
Laborätoriums hiefiger Gegend. 

Beide diefe, in jeder Hinficht vortheilhaften 
Stellen, fordern, aulser den nöthigen Nentnilfes 
Leute von geletztem Alter und unbefcholtenen 
Karakter, 


Fraukfort =» M. den 11. Ang. 1813. 
A. Rlingenfpor, 





Am 3. d. entfhlummerte zu ‚einem ewigen befferen 
Leben, der hieſige Birger und Banquier, Salemon 
Daniel Golbſchmidt, im einem Alter von 5: Jahren. 
Die von ihm immer beobachtete edle Handlungswriſe 
pricht. beffer denn Wortt fein Lob aus. Er war ein 
so guter Sohn, als er ein liebvoller Batte und Bru⸗ 
ber war. In ihm verliert ber Staat einen treuen rebs 


u’ Bü ber dei 
” —8 Bürger, Handelftand ein achtbares 


Die vielen Armen, denen er Wohl 

war, werden mit uns feinem frübgeitigen Tod bew 
— Den ber wohlmellnden Thrilnahme unfrer Freunde 
ohmehin überzeugt, müfjen wir ums um ſo mehr alle 
Beileidsbejeugungen verbitten, als fie nur dazu dienen 
würden, und den erlittenen umerfeglichen Merluft noch 
fühlbarer umb ſchmerzlicher ju machen. gr 
Des Verftorbenen nachgelaſſene Mutter, 

Witwe und Geſchwiſter 





Deäferturdefanntmadung. 
Branffurt ben 9. Augnft 18:9 


am 30. Juli I. 3. m Seſtrafung ber Dejerteure und 
actaire erläffene Höhfte Werosbnung, zugleih allen wog 
e Belann Entmwigenen —— fe Ben 5 


« 
neueren höäflen Befimmung bier 
rg irgend —— —— Id u fo es ame 
t rnach durch 13 ne chäerten 
8 Snade theithaftig maden mögen, ven 
1) Allen Deferteurch und Refräctairen, melde vor der Be 
- Banntmadung gegenwärtiger Verordaung entwihen find, 
und die bis jum 1. Kuguft nunmehr ı. Detober I. Si 
qusfhließti, zu ihrer verlaffenen Kahne , oder um ihre 
Ronferipiionspfliöhten zu erfüllen, feeiwillig zurüdtehren 
wird Berjeibung und gänztiher Kachlaß ber Defertions 
firafe zugefidert. ; 
2) Bon biefer Amnefie find jedod jene außgefäloffen, >» 
de bei ihrer Catweichung ſich nod eines andern Wr 
brechene ſchuldig gemadt haben. j 
Gegen jene Deferteun, welche b eine renige freiwidi 
» Mirkehr innerhalb der 82246 en — 
Seneralparbone aicht wärdig macen wollen, wird nad 
werlaufenem ı. Auyuft, nunmehr bei Erſcheinung be# 
1. Dctobers a, c. nad aller Gtrenge ber Geſehe ver 
"+ fahren werben. 
Die attaire, melde in Widrrfpenftigkeit 
o sc — Fe 2—— Zermine on 
mueftie jede Hoffnung auf Wiederaufnahme oder Ans 
nahme als Bürger und Untertban, und werben , wenn 
fie ih gleichwohi fpäter fieiwinig filiren auf der Grelle, 
wab ohme gu loofen an bas Militait abgegeben. 
Des Präfert bes Departewenis Frankfurt) 


Freih. von Günderrobe, 





Im der Mitte dee Schnurgaſſe in der beſten Mech» Lagt 


Mad im erfien Gtod, drey Zimmer für einen Werkäufer Dem 


zur bevorflehenden Herbſtutſſe zu vermietpen. — 
here in kit. & Mio. do; * 


83eitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





N* 229. 


Dienftag, den ı7. Auguſt | 


1818. 





_ Mempork, vom se. Yun. 
Hreiben des Benerais Dearbern a 
es btaastsfelretair nr 
bem Hau tier, bei i 
& eatge in Dientenade, un Si 
Ir 7 


Mein Herr , bie leichten um Sfıh. 
len des Obriſten Scott ———— re 
> biefen Morgen um H Udr ausgefchifft worden. Die 

vifton des Benerals Lauris und die leichte Mrtiäienie 
von dem Obriſten Porter Eommandirt, untsrftügten fie 
Unmittelbar nach den leichten Truppen flieg die ; 
be des Ben. Vogel am das Land, ihnen folgten key me 
neralt Winder und Chandier mit mödhligfter Seflhwin: 
digkeit. Die Engländer widerfegien ih der Ausicife 
fung * „(bbaft und bartnädig, allein das kalte 
fie, fd auf ann Derien Turad 1a 
Chandler beedie diefe ganze Operätion mit ber 
arme. Der Cemmodore Chaunceg machte die ein⸗ 
— 532* te Fr Kanonen zunt 

El) u bringen. 
iſt bie —* für feine Mitwirkung bei allen wi 
gen Bewegungen, und befonders bei allem Operationen 
bes heutigem Tags, den größ 1 

Batterien — es das Fort Beorge in einen 
unhaltbaren Bultand zu verfegen. Als der Feind aus 
ſeiner Stellung rg war, nahm er auf verſchie⸗ 
denen Straßen fine die Flucht, nachdem er vorher 
feing Magazine in Brand geſteckt baste.. Unſere add 
sen Eruppen verfolgten ihm einige Meilen weit; dba bie 
Armee feit a Lihe im der Macht unser dem Gewehr gt 
fanden hatte, fo war fie zu fehr erfihöpfs, um bem 
Feind noch weiter verfolgen zu können. 

„Wir haben uns nunmehr bes Forts und 
deſſen machten Umgebunaen bemächtigt. .n 
merden wir vorwärts marſchiren. Das Betragen um 
ferer Truppen umd ber Offiziere verdient bie groͤßten 
Lobforiche, der Unterſchied unfers Verluſtes ift ın Wer 
gleihung mit jenem bes Feindes erikaunenimwärdg, 
Wir haben ı7 Todte umd 43 Beeſſirte. Der Feind 
—* allein am regulairen Teuppen go Todte und ı66 

erwundete. Bir haben 100 Gefangene gemadt, 
Die Bleſſirten micht darunter gezahlt. Der Odriſt 
pers vom Agiten Regiment wurde verwundet umb 
gerieth in Gefangenſchaft. 

Ich habe die Ehre x. 


———* um bie feindl., vicht weit von — 


6. Dearboaru 


Lendbon, vom 7. Auguſt. 
Gortſetzung ·) 


Dem Publikum ik er ſchen bekaunt, daß Admiral 
Hallowell über die Moshwendigkeit der Beſchleunigung 


Ba: 7; 7:2 Zu 
Neferve · 


Anführer ” 


Dant fhwdig Un 


det Einihiffens der Truppen von Tarragena 
gen; andere Meinung äußerte, als jene des Ben. u 
zay, geweſen iſt. Mehrere Briefe melden , dafi, 
bei dieſer Gelegenheit die beiden Generale ib 
‚haben, und daß es der Deneral Mum 
rap mit allein war, welcher Beinidigt wurde. 
Zetgtrer ſchickte dem Admiral eıne Aufforderung, wer 
anf der Admiral antworsete : da ſich Ben. Murray 
de in Engtand rechifertigen mäffe und bartbun , dad 
rein Mann von Ehre fey, fo wolle fü der Adimia 
va alsdann mit ihm ſchlagen, cher aber aicht 
Atmiral Hallowell has, wir man fagt, nadhoem bie 
* febl er * ben Lord Bil, 
lmgyon Depeichen 'at, andere 
Kitere Gaben wis —* —* * 


biefer unglüdlichen Erpedition an ben Tag zu bringen 
= Die Gesgasıe, ber Kofad, iſt zu Plymouth 
mit Depeſchen und Brieffelleiſen aus Jamaica, Bahama 
und. den Dermudiſchen Inſeln angekewmen, weicht 
Drau davon, taf 

die amerikan, Esladre aus den Fregatien bie Verein. 
sew* 


ral Hardy bleckiri. 
Daſen Morgen iſt ein Brieffelleiſen aus dem 
Inſeln unter dem Bade angefommen. Das Patch 
boot, welches daſſelb⸗ überbrachte, wurde von der ame 
rilanifpen Fregattt, der Congreß, gejagt und.enir 
fa nur durch die Geſchwindigkeit feines Segelus. 
Diefe nämlıhe Frrgatse hat a aus Wrafllien formen: 
de Schiffe hinwegaenommen, deren eins der Schiffs: 
mannjdäft preis gegeben wurde. 

— Ein großes Handelsſchiff, werdet 3oo Pinten 
Mein, einer Quantität Del und andere Wearen gela 


hun Datbı, Ik auf Dünen da 


Wien, vom 16. Aug: 


Aus Thereflent adt wird über dem Aufenthalt, wel⸗ 
üem Se. & Mai. im diefer Zeitung gemacht haben, 
Bolgmbes berichtet : 

+ &e. Mai. langten am 30. Juli früh um halb 7 Uhr, 
nadidem Sie bereits die Verſchanzungen auf ben Jnfeln ° 
bei Leitmer in Hohen Aug⸗enſchein genemrken hatten ; 
in Therefienftadt, bei dem Beitmeriger Thore an, und 
wurden dafibft von bem Feitungslemmanbanten , ber 
Geniedirehrion und dem Plazfommando ebrerbisthiaft 
empfangen. Allerhöchſt diefelben  verkieffen fogleih den 
Wagen , und beſichtigten die Geftungsmerke bis zum 


er Thore, begabon ſich hierauf in bie Verpflegt· 
en; in bie en. Keller umd Die 
Bäderrien, mo Sie vom dem verfertigten Kommisdred 


und Zwiback fi Proben vorlegen zu laſſen und ju ver 


(uchen gerubten, verf fih hierauf in bie Garmi· 


fanstische und bas Rem: aus ‚ befahen auch noch eimige 

der neu angelegten Auß⸗uwerke, und fejten emblih ‚ 

von dem Kımmandansen und ben aumefenden Staabts 

. affigierem bis zur äußerten Graͤuze 
Pi) : 


t, und unter beiffen ni ver 


begleite 

Einwohner, gegen g Uhr Ihre Heife 
Butin fort, machsem Sie über ben allenthalben vorge, 
fundenen guten Stand und das Fortſchreiten der nn 
orbnsten Arbeiten die allerhoͤcſte Bufriebenbeit zu 


Ale Berichte wilde 
Se. Tlaj. auf diefer Reiſe betraten, find übrigen well 
von den Beweiſen be 
lich ſten oe mm 
von ben Bewohnern aus allen 
den. In jedem, feibt den 
und Jung verfammelt, um ben aelichten Candesvater , 
wenn au nur für Augenblicke , zu fehen, und ihm eim 
faused debehoch zuzurufen. Ju ben gediern Orten war 
zen die Bürger, * Judenſchaft, die Scuhugen⸗ in 
ihren asgewändern , auf den Strafen und Pläj« 

aufaeftellt. Poller ertönten bei Anmäherung des 
Feifert Wagınd , und allı 
©:. Maj. geruhsen allenshalden bie Aufwartung 
anmweienden Benerale uud Offiziere, ber Kırik- 


dr 
und 


Buttbeiger gnaͤdigſt aufjunepmen , und bie lauten 
Serablaffung zu et · 


derden die felben ſtets unver⸗ 
(MW. Sal) 2 


Dar Vefehlahaber des Inneräftrrichfiben Armerkorpb, 


od v: Hiller, bat am 3. di ber das hier befinbliche 
luai ſchau gehalten, und ü folgen 
— ee: 7 i e ” — 


Laibach, vom 4. Aug. 
Aus den von dem Hrn. Intendanten von Dalma⸗ 


tien eıngelaufenen Nachrichten ergiebt ſich, daß dem 13.- 


des verflofenen Monats Juni, bie Schıffdmannidaft 
von a feindl Barkaſſen anf einem abgelegenen Punkt 
der Küfte von Dervenit gelandet, und allda ſchon ti» 
niges, dort herum befindliches Mich weggefchleppt has 
be, als der Kapitain Iwichiewich, davon ——2 
mit 50 Mann vom feiner Kompagnie von Dervenik, 
im Bezirke Makareka, herbeieilte, und bie Engländer 
jwang, mit Pinterlaffung des geraubten Wiches ſich 
wiebır einzufprffen. Die Barkaſſen fewerten mehrere 
Kanonen auf bie Mationalgarben ab, ohne ihmen je 
doch einigen Schaden zu thunz diefe hingegen verfolge 
ten den Beind längft der Kuͤſte mit einem fo lebh 

Bewer, daß er ſich endlich gejwungen fah, das hohe 
Meer zu erreichen. ' 


Die Engländer waren mit einer andern Canbung 
eben fo wenig gluͤcklich, die fie am 25. Juni auf der 
Juſel Zlarin zu bewerkſtelligen verſuchten, wo ihre 
Abit bie Beriörung des Zelegraphen geweſen zu 
ſeyn heine Sie wurden vom der Mationalgarde leb⸗ 
hafı zurücdgewieien, welche alle ihre Bemkhungen un: 
nüg gemadt bat. 


&:. Erj. der Hr Gen. Bowverneur, am weldem 
Über das ihöne Benehmen biefer brauem, Mational- 
garden Bericht erſtattet werben ift, haben biefe We 
weife ihres Eifers und Mutbes mis der höchſten Zur 
friedenbeis aufoenemmen. &e Erj. geruhten aud, 
Ihre Aurriedenheis benfelben zu erkennen zu geben, 
indem &ır befahlen, dieſe Nachrichten in das Amts 
blatt einzurliden. 


Bioden wurben geläutet.. 


«6 mis Mührung und; 
welche ihren Kain 


+ 


Paris, uom +3. Anauſt. 
Dresden, din 7. Aaguf 1813. 


©. M. der Kaifer und König it am 5. und 6. Aug. 
nicht ausgegangen 

®. waren mit dem Herzog von Baſſano, bene 
Major Beneral, dem Brafen Dorü und ben der 
Hauptjweigen der Armesasminifiratien ſehr beſchaͤſf⸗ 
tigt. &. MM. arbeiteten mit dem Drbommatenr. Daure , 
für die Lebensmittel, mit Orbonmatene Mardand für 
die Gpitäler und mit dem Oedennateur Lamatielliere 
für die Transporte und das Monsiru 

Da der Waffınftiliftand vor dem 15. Auguſt auf- 
gekündigt werden kann, fe treffen bie Zruppen An 


alt das Geburtsfeſt des Kaiſers am 10. Auguſt zu 


freiern. 
Veſtern 
Lotlich und 


Geiklichleis und ber benachbarten 


dort aus bußendweife 


Yürri antıminen wir 


Morgen um 4 auf 8 ithr baben die von 
Namur abgefhidten Tauben in Gegen 
wars einer großen Anzahl vom Lirbhabern ihren Kid: 
weg angetreten. Un dem großem Baſſin bed Gatuns 
der Zuilerien ſetzte man fie in Freiheit, fie haben von 
in einem Zwifdhenraume vom 
einigen Minuten ihren Flug angetreten. Sie fin» 
Beinahe ſentrecht um das Baffın in die Hoͤh⸗ 
-geftiegen, und nachdem fie einige Sekunden lang um 
baffelbe herumgeflagen waren, nahmen fie ihre Ri 
tung nad Morben, umd fliegen fo had im die Eufs, 
daß man fle beinahe aus dem Geſicht verlor. Diur 
a berfelben fehten ib auf einen Kaftaniendbaum im 
dem Barten, vermushlich weil fie nech einige Bıflsten 
u machen hatten eder noch einige Seltenhei von 
Garis beieben wohten.. Wir warden es noch erfahren, 
05 diefe Mocyhgler ihre Karanane eingeholt aben 
und umnfırm Lefern davon Macdricht geben. Der Bad 
ten biefer Deflügeltem Raracane has für ihre Mahrung 
auf. ser Reife von Namur nah vis mis vieles 
@orgfalt sewadt und geſtarn wor ihrer Abreife theilte 
er neuerbinas Fruchttörner und Waſſer unter fie aus. 
Man bebauptet, daß Ale nad die ſem * Paris einge 
2 


me 1ih achmittags zu 
— | en, um Batch u Wuieg MM | 
Breſt, vom 5. Augufl. 


Ya dem Perthuis Liegt beſtaͤndig ein 
Schiff vor Anker. Mentich Dee e —— 
eine Chaſſe Maréoͤe bei der Spitze von koix auf dem 
Siand gerrieben ; dar Feind machte den Verſuch dieſelbe 
zu verbrennen; allem e Kanenenſchuſſe und ein 
langes und —— GSewehrfeuer nothigten ihn das 
en. 


Weite zu fu 


Cherbourg, vom 7. Auguft. 


Es ſcheint, daß die Beremonie, welde bei ber 
endigung des aeuen Hafens ſtan —288 eine dor 
Anzahi Neugieriger in unfere Stadt locken wird. Täg- 
Ud treffen Fremde ein. Man erwarter auch Se. Erp 
ben Marineminifter und mehrere Perfonen von Aut 
wihnung, welch⸗ J. M die Kaiſerin begleiten follen; 
denn mam fehmerhelt ſich mehr als je dieſe erhabent 
Geouvirainin bald im unfern Mauern zu befigen. 
Jadı fen trıfft man Anftalten zum würbigen Eispfang 
ber hoben Perfonen, welche biefem impoiansen Schau: 
fpiele yohnen werden, deſſen Tag ned nicht beftimmt 
*** — noch im Laufe dieſes Monais ſtati 


Hr. Cachin, Direktor der Hafenarbeiten 
ſchon ein Loch in den Felſen hauen, welches bie : 
ber Regierung bes Kaiſers geprässen vorzüglichiten bron ⸗ 
n Medaillen niedergeleus werden (clean. Es fol 
denfelben ebenfalls eine Platte geaeffen werden, auf 
welche bas Dam der Erbouung des Hafens und bir 
Namen ber verichiebenen öffentlichen Beamten, melde 
dieſe Arbeiten geleiser baden, eingegraben werben. 


Dresden, vom g. Auquſt. 


Die Feierlichkeiten zu dem bödferfreufi 
burtstag Sr. Majıflät des —5*—— my 


— ier morgen anticipirt. Son Beute iſt freich 
“4. 
weiche um 4 lhr fi ind Hoftheuler begebin werden. 
Man giebt die Erben, von Dual, und den Barbier 
von Geile. Der Kaiſer ift geflern und heute durch 


bie Stadt geritten und bas bie mum beendigten Beft⸗ 


ſtigungen terfelden in Augenſchein genommen. 

— Schlager und * —* er 
findlihen Lager franz. Zruppen find allerliehft, 

metteften Ben ed von Awrigen und Laubwerk, Meine 


Gartchen davor, ja felbft hier und da Sprirzbrunnen. 


aus der dem erfieen naben Weiſewitz. Täglich walls 
fahrten viele Einwohner Dressens dahin um fie zu bei 
wundern. 
zum Theil Bei Pirna geftanden ift, werben mehrere 
taufend Munn nady Dresden verlent. Das anhaltende 
Rıigrnweiter dürfte endlich dem Einbringen bar ſonſt 
reichlich ſtehenden Feld ſrüchte nachtheilig wirben. 
—Innebruck, vom ia. Augzuſt. 


Vorgeſtern Machmittags = Uhr find Se Majeſtät 
ber Abuig von Neapel mit einem Befölge von 3 Masen 
aus Italien kommend hier eingetreffen. &e. Majeſtät 
ſtirgen gar nicht aus dem Wagen, liefen blos Pferde 
weq ſeln, und ſehten damm ihre Meife über Zirl und 
Seefeld nah Deutſchland weiter for. Während des 
kurzen Aufentbaltes beſprochen ih Se. Majeſtat mit 
ben bochſten Eivit, und Miltairbebörden, welche ihre 
Aufwartung madım. Die bier | önizl. 
Arupeen landen wahrend biefer 
Straße aufaeftehs, durch welde Ge. Majeſtat vurd« 
führen. — Seit einiger Zeit wird viel Reis, aus Stalin 
Bommend, bier durch zu ben Aımcen nad Deutichland 
verführs: Betzner Kauflıute haben die Spedirion davon 
übernommen, umb ftellen ſolchen nad) Augsburg. 


Münden, vom ı0. Auzuſt. 


Heute Diorgens hatte im Poger bei Nymvhenburg 
wieber ein aroſes Mar Höre fait. & M. ber Abaig ges 
ruhten dbuffelbe von einer mebem dem Einich. Gezelte ers 


richtesen Altane harab, worauf fih auch der jabluriche _ 


Hofſtaab und mehrere der. amdmärtigen Grritu Minis 
ſter befanden , m Alferiöhften Augenichein zu nehmen. 
Machdem die Truppen, tie von Dr Erjed. dem Hru. 
General der Kavallerie, Brafen o. Wrede, vorgefehrie. 
denen Eorlütionen ım Feuer ausgeführt hatten, ſezten 
ws. M. mit Yhrer Burte zu Pierde, und das ganze 

ımiirborps defilirte nun dor Alerböhftdemieiben ım 
ſchheſter Parade vorbei. Das Ban;e gewährte einen 
Außirit ımpefanten Ar blick und mar voa dem vortreſl ch⸗ 
flen Wettet begünfligt, Die herrliche, aus 7 Cheraux⸗ 
legersresimentern beftchende Kavall⸗e ie, unter Anfühe 
rung des Hrn. Benerals Grafen vom Wrede , jrichnete 
ſich vorzü«iih zus. &.P. A. der Herzog Karl befanden 
ſich an der Sp:g: der Infanterie, die durch fhöne Hals 
gung und auserieiene Maanſchaft gleichfalls allgemeine 
VDVewunderung erregte. i 


Baireuth, vom 12. Auguſt. 


Der Köniz von Neapel iſt heute um b Uhr Abends 
bier eingetroffen. S⸗. Mai. haben bier das Diner ein» 
genommen, und um 8 Uhr bie Meife meister forstgefegt. 

‚ Bamberg, vom 14. Auguſt. 


Verwichene Naht gegen ua Uhr reifte Ihre Durchl. 
die Büren von Neufchatel auf ber Straße nah 
Würzburg witder von bier ab. 

Frankfurt, vom ıb. Augufl. 
Z. D. bie Frau Fürkin von Neufchatel iſt geftern 


Siet eingetreffen : Hönftdiefelbe ums von Bumderg: 


und Bahrt a⸗ch Parıs zuruck. 

Die Herren Divifiensgenerale Brouffier und Baron 
Sarrite unb Hr Lejebure de Courch · mo, Aupıteur beim 
Gtaatsräthe , find geſtern hier durchpaſſirt. 


haufpiel für bie franz. Barden angekündigt, 


Von dem polen Korps, welches bisher 


eit in Parade auf der _ 


Nichtpolitifhe Gegenftände.. 
Geegtaphiſche Notiz. 


Drei Strafen führen von Fraukreich nach Spanien. 
Die erfie aach Biecaha. Bon Vaponne gebt cin müh. 
famer, fteiniger, 3 franzöfliche Meilen langer Weg nad 
Sam Iran de Eü,. Hier fuhrt eine Brüde über eine 
Heine Meerenge. Am jenfei Ende ft die Vorſtadt 
Sibeurre. Man erblicdt den Kirchthutm don Orozne. 
Nach einer Meile erreicht man das Ufer ber Vidaſſoa, 
über welde eine hölzerne Bruͤcke führt. Jonfeits iſt mean 
in Spanien, (in Buipujcoa, einem There ven Bilcapa). 

Eine halbe Meile jenſeitt der Widuffes ut das 
Stadachen Irun ; eine Meile weiter der große Flicken 
Hiernani. Hier theilt ſich die Hetrſtraͤße. Rechtẽ lauft 


„fe nah &t. Sebaſtian, Bilbao, Orduna ab; links 


mach Tolofa, Wergara (Bergara), Witteria; Mabrib. 
Ben Irun nah Gt. Sibaftian find 7 fpan Mellen. 
Die Feſtung Fuentarabia und der Hafım Paſſage 
liegen rechis am der Strage- Die Siraft von Herna⸗ 
ni dis Zolofa ift 55 Meilen lanz, zieht ſich zwiicen 
fruchtbarea Hügeln durch enge Thäler längs der Orias 
ne hin, Won Toloſa bis Vittoria find 10 Meilen. 
Dir e Straße fürrs nad Navarra. Won Boyonne 
füßrs der Weg bis zur WBisaffıo, und ven da über 
einige unbedeutende Dörfer bis Pampeluna. Gr muß 
von Bahonne bis jur Bränge ıe, vn da bis Dame 
prluna 7 franz; Meilen. En amberer Weg vom Pam- 
peluna nach Franke eich führt durch das Thal Norceval 
(g Meiien), nah St Itan Pie? de Port, der Haupt⸗ 
ſtaet des frang. Mavarrı (7 Meilen; —— 
Dieſet Weg Bann vide befahren, höditens beritten 
werden. Die Ite Straße geht nad Katalonien Üher 
Prrpignan, Girona 1. 


Avertiffements. 
Stute morgen babe ih im meiner Stube einem 
Beutel ſowohl Bold als auch Silbermünzs enzhaltend, 
gefunden, welcher wahrſchemlich von ten in verfleffemer 
Magqa burchagereiften Fremben verleren iſt. 

Ich brinze dieſes hiermit zur äffentlichen Kennt 
wiß, damit diejenigen, welcht Aufpruche auf dieſen Weite 
sel haben können, ſich ber mir zu legitimiren, 

Hanau ben ıb. Aug. 1813. 

Vogelhuber, Poftmeifter. 





Sir entfernte, bie SrankfurtersMeffe 
befudende Freunde machen wie hiermit bie ' 
vorläufige Anzeige, daß der Franktrurter, mit 
Kpir. gerzierte Bleine Taſchenkalender 
für ıgı4, j : en 

mit dem Anfang ber Meffe zu erhalten if. Preis geb Jofe, 
Je. öfter die ſer nun 3ojäprige Hausfırund feinen Bes 
uch abſtattet, deſto wililemmener und glierchſam ing: ndlier 
fr fein Srigeinen bei jedem feiner Wereyreg, Bein gefal⸗ 


> ges Innere. und Xeußere wirb ihm geweß aud diesmal zu 


einer allgemeinen und freundlichen Autnapme behülfich feyn. 


» y% . ia 
FR, Papier und Sandlarten » Handlung 


% 





Deinem üder ben Berluſt der deſten Sattin noch bins 
tenden Herzen iſt eine neue Munde, darch den im Frühlings 
des Lebens erfolgten Tod meiner ditifken Tochter, ber vers 
heiratheten Maſotin von Hapnau, geſchlagen worden, 

Sie war von ihrer zahrten Kindheit an nur in der 
Arengkien Grfülung ihrer Pflihten frop, mie von der Sucht 
nat Schein und Slany geblendet , und ein Mufter von Häube 
uodeit, der thätigfien Menſchen⸗, zeinften: Gatten » unb 
Kinperiiche, 

made dieſer für mid unerfeglihen Werluß allen 
— Berwandten und Freunben * und verbitte mie 
ale Belleidade zeugungen. 
Hanau ben 33, Juli 1813, 
Buderus von Garlähamfen, 
: acheimes Kriegäratp. 
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BE >» — +. Mupperiöbergen.. ıBla 
werben Donnerflag den 9. Einftigen Monats Gept. Rah: 


mittags uhr in der Behaufung kit, C 3. Ro. zo am Ko 

ms Play von Unterzeichneten, ber Grbvertbeilung es 

rt Lig —— „und können die Proben an näms 

Kay der Berftelgerung BWormitiags von g bis 14 uhr 
den fern ſelbſt gendmmen werben. 


Yunzingerifgt Erben. 
Mannheim den 12. Aug. 1813. 


Bon ben ehemaligen bekanaten Patent “gartanes 
und gelben Züdhern von Beier w Somm 
findet fi zur bevorkehenden Meffe nun wie 
Der ein voll 6 Lager bei Herem pbilinn acob 
Gorelli In Frankfürt a. M. größe Sandgaffe, HMO. Bj. 
Man bittet um gütigen Aufprad, und verſichert 


vitigfe und deſte Bebdienuag. * 





Shoene u. 


adrike⸗ Prei t man beit . 
9 u Bi ann, auf dem Markt, 


- garn, fo 


geadaim EIaarp“ @rben 
von Blarug in der Schweiz. 
defuchen nähe Weffc mit ſeldſt fabrizirten gebleigten 4 Drat 
Stick⸗ 3, 4 und 5 Drat weiß, melist fiamirt Strick· 
arn, ädt soth» und blaues BaummollenBeiden- 
au Xärtifh roth Zeitel> und Einihußgarn 
vom allen Sorten und Qualitäten, ju ben Bilisften Zabeit · 
ifen, ya ihre Nieberlage wärend ber Meffe bei Deren 
Weit 1. Ro. 93. außer biefer ein Gommiflonsiager bei 
3. Mm. Scheibler L Ro. 93, auf dem Römerberg: 





ARE FE 3 u Ben 
6 t 

Art. 118. des —S— betanat,, daß vd dem —— 
Departements: Berichte zu Aſchaffeabutg hadhfolgendes 
Eenntnig eriaffen worden fey: 


Auszug deu Prototolls 

dee Wir Primatiſch Grofherzagt. Fanffart. 
d. d. Afgaffendurg den 6. Auguft ıBı3. \ 
Yanı Burlarb rn ioß, *** yerrd » Erklärung bete, 

er oe u m. 
Da burd Production derlegten Bormundfhaftsr 
Ever das Bormögen des Paul Burklarb von Be un 
zu 1812 nad 116. bes Seſehbuchs nunmehr der weitere 
weiß der Abwefenihelt durch Zeugen » Werhör berzuftehien ift > 
fo wird nad Anhörung des Großperzöglihen Staats: Prokus 
zators die gebeiene Abhör ber Zeugen, Balthaſar Hazniid« 
feger, Gro pi 1. Raire zu Burgjeß, Johann Abam Bee 
id und Paul Dei alba über bie deshalb übergebene Artie 
l erkannt, bem noch, Urt, 117. des Wrfegbudys die 
weitere Brage , beizwfegen ift, welches bie Beweg- Gründe 
der Abweienbeit, und weldes die Urſache —— daß may 
von dem Präfumtiv » Abwefenden kelae — erhalten 
be? Bu Abhdr dieſer Zeugen wird das Großderzogllche 
sfiar Bun ur Dr Beh 

auftragt; geha 
anber einzufhiden hat, 
(L. 8.) 3 eu h te : 
ertig, 18 Galretsir. 

Hanau den 9. Auguſt 1813. je 

Ireihert von Aibimt, 








3 Monaten 
ler eingufinden, und Be de — 
— — als ſoſches A ve ala —— 
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Wechsel-Couts von Frankfurt a. M. 





Den ı6. Aug, 1813, 
- ’ k. Sicht 
Amfierdani in Cour. ei nr 
i "fh. Sicht 
.. — 7 
London, Ar * . 


k. Sicht 
Paris .. 5 ..». 5. > 2 Bicht 
‚stun, : 2,8 a Monst 





“9a Monat 


: k. Sicht 

kan 03200802 Monat 

b. Sicht 

Wie... - rt 222 Monat 

k. Sicht 

Augsburg: ı< - : + : ee 

Beeman .. . „JM Sicht 

3 Monat 
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- $k. Sicht 

Basel, es 56 Re hä a t 


- k. Sicht 
Btrmburg. · ·. .. Se Monat 


Leipaig » -o-r. 3. k. Sicht 
j in d. Meffe 
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Coura der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 
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4 pCt. Obligationen. | ı51 
4 — — 153 
5 — — sb 


5 — WienerStd,B*| 15; 
fi. 50 Specieslotterie. | 53 
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j A tr. ı. Nor. ıBoo. 
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Newvotk, vom ao. Juni. 
(Bertfegung.) 

Haus ber Repräfentanten. 

Sitzung vom 10. Junius. 
Herr Eppes, Mitglied der Eomite ber Wege 
und Mitsel, hat nachſtehenden Bericht abneftässes ! 
Die Eomitd ter Wege und Mistel, welcher durch 
die Bothſchaft des Präfldenten der Vereinten. Staaten 
aufgetragen wurde, eim weblgerezeltes Syſtem über 
bie innern Einkurifte aufzuſteden, Kir diefen Auftrag 
in Erwägung gezogen. Die Tomisd hält es für über 
Nüßig darüber eiwas ju fagen, daß in einem Augen 
blicke, wo die burch den Krieg veranlaßten Ausgaben 
nothwendig fleigen mußten, es durchaus nöchig gewe⸗ 
fen ſey, auch für eine ber Einnahme zu 
gen. Wenn man bie von bem Schatzamte und der 
Eomitd der Wege umd Mittel im vorigen und im 

den worbergegangenen Jahren abgeſtatteten i 
hau prüft, fo Aberzeugt man Ah ſehr bald baven, 
aß man es nicht langer mehr verſchieben Fonnte, bie 
Einnahmen zu vermehren, ohne bie in aflen Landern 
für heilig gehaltenen Grundſatze über die große Wich⸗ 
tigkeit des Nationallrediss ſchwer zu verlegen. Die 
Comitð hat das eherhals beſtandene Spitem von Muem 
burhgefehen und ba fle erwog, daß defien Fundamen⸗ 
talgrlinde von dem Hauſe der Nepräfentanten fanktios 


J 


nirt worden waren, fo beſtimmte fie dieſes beffen Ans . 


nahme mit einigen Modifilationen wärzugsmeife wieber 
an;uempfeblen und ein neues Spflem anzufangen, 
befien Brundfäge und einzelnen Theile im dem gegen; 
wärkigen Xugenblide keiner reifen Erwaͤgung unter 
worfen werden koͤnne. Die in diefer Beziehung ehemals 
erlaffınen Bills gründeten fih auf Anſchläge, deren Zweck 
dahin gieng, bie Einkünfie fo feſt zu ſetzen, daß fle bie 
Ausgaben im bem Zuitande des Friedens, umb bie 
Abzahlung der Insereffen von ber altın Schulb bed) 
— fie ermädhtigen zu gleicher Zeit meue Anleihen zu 
maden. 

Um bie dermalen nothwendige Summe von 5,h00,000 
28 —— zu fchaffen, fchlägt die Comitoͤ nachſtehen⸗ 
e vor: 


Erftens, Eine Wil, wodurch der Anſchlag und die 


Erhebung der direkten Steuern feilgefejt wird. 
Zweitens, Eine Bill, wedurch eine meue birefte 

Steuer in den Vereinten Staaten ‚auferlegt und deren 

Erhebung beftimmt wird. e 


Driteens , Eıne Dil, wodurd auf das einzufühe 


vende Salz eine Abgabe gelegt wird. . : 
Viertens, Eine Bil, wodurch auf die Erlaubniß 
mit Wein, geiſtigen Getranken und auslaändiſchen 
— im Detail zu handeln, eine neue Auflage ges 
t wird. 
Bünftens, Eine Bil ju einer neuen Abgabe auf 
allt Luxuskareſſen. 


Mittwoch, den 16. Auguſt 


— 


Er% 





Sechſtens "Eine Bin zu einer neuen Abgabe für 
a ade Elaubui baden, geiftige er 
wa üdeftilierin ° chen . 
hbentes, Ehe WIN zu einer neuen Abgabe von 

allen üffentlichen Wörfttigeringen fremder Faufmann® 
gülte und großer und ‘Heiner Schiffe. 24 
Achtens, Eine Bill ju einer neuen Abgabe vom 
kn Zucker, welcher in ben Vereinten Stadien rafinict 


Meuntes, "Eine Bill zu einer neuen Abgabe von 

allem auswärtigen Banknaten und Wechſelbriefen, wel · 

einer gewiſſen Klaffe gebören. a 

6, Eine Bill jur Erbösung des bisher von 
Auswärtigen ju bezohlenden Tonnenaeldes. 

Diefe Bile wurden amal abgeleſen und ſodanu 
an bie Comits geſchickt, im weiche ſich das ganze Hanf 
der Nepräſentanuten verwandeln base: * 
Helfingber, vom 3. Augufl: 

‚ . Borgeftern Bam eime fchwedifche Fregatte aus beib 
Gürem amd ankerte vor Raae , wo felbige noch liegt. 
Geſtern kam ein rußtſcher Kurier von Schweden umb 


reiſt · Aach Ropenbagen. Er if von Berl kommen 
und über Stralſund und Dilad hieper gereife. i r 


Kopenhagen, vom 7. Auquſt. 


Se. D. ber Prinz Statthalter zu Norwegen bat , 
in Ruͤckſicht, daß bie Dengurstenfegen ‚ ‚worüber vom 
ben Obergeridten in Norwegen ein Aprud gefällt wir» 
ben, unter den genenwärtigen Umſtänben nicht an da 
höcfte Bericht aebrachs werben könmen, ſich veran aßi 
gefunden, eim Oberkrimiaalgeruht für Norwegen am 
juordren, welche in lejter Initany Über alle ſolche Sa⸗ 
chen erkennen foll. er 

Am 30 b. M. ftarh der Qegationdrat a 
fretair im auswärtigen Departement , im einen 
von 34 Fahren, am einer Brunkrankheit, in Bühnen, 
wohin fi derjelbe jur Wie derherſtellung feiner Befund» 

16 begeben haste, Der Staat verlor in ihm einen 

enptnibreschen und thtigen Beamten. 

Häufije Orwittet haben in dirfer Zeit in Fühnen unb 
Hürtand, forchl an Bebäuden als Korn; Schaden ans 
erichtet ad) find bin umd wieder Menſchen durch bim 

zerfchlagen worden " 
Du Odenſet hörte man am 30: Vormittags eine ſtarke 
Kanenade von Ser Setfeite ” 
”  Allerböciktern Befehl zufolge ‚tellen fämsliche Train 
fuhrlemte in Dänemark ; fo wie biejeninem bei der bie 
hiſchen reitenden Artilleriebompapnis, 4 Jahre länger 
* als ſubor, wogegen ihnen ber Dienſt bei den 
annttlirten Batoillönen erlaffln worden. 
Dir der Katregat pafſirten faft tänlich kleinere 
und aröfere Abtheilungen feindl. Kreuzer und Eonveps. 
— Am Mentage ift eine gröfe Ttantportflotte durch 
den Welt (abwärts paflit: 


Lemberg, vom =. Augufk 
Man hat hier folgendes bekannt gemacht 
„Bei Zorwirung der galizifhen Refernebaraillons 
und Hefervedepets, wird ſich die Gelegenheit darbies 
er daß fowehl foldhe Indisiduen, welche früher im 
ılitatr gedient, eitdem aber ausgetreten, und in eine 
Eipiibedienftung oder Beſchaftigung uͤbergetreten find, 
als‘ auch Adeliche, Honoratioren, und onſt gut geeig* 
nete Judivismen, wenn fle der pelniſchen, oder fonft 
einer flamıichen Syroche kundig find, bierbei als Ober. 
kiewtenants, «ld Unterlieutenants, als Fähndriche und 
als Unteroffigiers ſogleich amgetillt werden tdunen. 
Diejenigen alle, welde hierzu den Wunf fühlen, 
und ſich gesignet erachten, haben fi diesfalls ehemäg: 
licht Hei dem General: Milisair- Kommando anzumel- 


dem, umd fit mis nbrbisen Zeugniſſen Über Hertom-, 


"men, bisher begleitete Vroienftung, oder ſonſtige Be. 
f&äfsigung, und üüber- ihre Moralitäs gehörig ausju 


Bemberg den a8. Juli 18:3. 
"Genua, vom 3. Juli. 


„Dis bi Bentral » Sani mi die 
PA * ein ſpani N 5* 
dem an ber et Iden 5 Perfonen gefterben find, 


von. Malta entflohen ik, und nun, nachdem 
4 {don vom mejrerm Hafen abgemiefen wurde, im 
i berumirrt. Dieſerhalb und weil nab ein. 
Berichte auch zu Malaga das gelbe Fieber 
wieber autgebrochen ift , werden alle Behoͤrden aufge» 
fordert, die möglichfte Aufmerkſomkeit anzuwenden, um 
jede Gefahr von den Küſten zu entfermen. 


Berlin, vom ıd- Aug. 


Der König hat dem Hrn. Ben. ientenannt ®ra» 
». Tauınjien das Oberkommando bed Kteh Armee 
übertragen und den Gen. Licudenant o. Stut ⸗ 
Aprheim am deffen Steile in dem Milisair Gouoerne 
mens beb jwifchen der Oder und Weichſal gelegenen 
Landes ernannt 2 » enjien wirb inde 
fortfahren bis zur Ankunft bes Sm... Gtutterh 
die Funktionen daſelbſt zu verrichten. 
Man hat hier Folgendes bekannt gemacht: 
"26 if in Erfabrung gebracht worden, daß, mad 
nach denen vom Feinde befegten 
rjen bin unſerbrechen werden, mehrere Bothen 
im d mir Briefen vom hier abgefanbs worden find. 
im feies Vrriahren if um fo gefegwibriger, als eine 
jede heimlich Hanvlung ſchon an ſich Verdacht erre⸗ 
gen muß. + wird daber dem Publikum bekannt ger 
made. def winn ein folder Bothe aufgegriffen W 1) 
wozu die nöthigen Vorkehrungen bei den Vorpo 
8 getroffen And) derfelde ſowohl als biejerigen, 
Die ihm abgeiandt haben, nach den eg 
amd als des Einverfländnigfes mit bem Beinde ſchul⸗ 
big beſtraft werben follen. 
 Haupsguartir Berlin dem =. Aus 813, 
Dur Ben. —— Kommandant bed 
tem 


». Bhlew« 
Dresden, vom 9. Auguſt. 
" (Bortfi 


— ung.) 

Der biäherige fäbihe Gouverneur der Feſtuug Kb· 

wigfein , Benerollieuterant r- Beiden, bat fih wegen 
mer Befundheit ind Bad zu Tbarand begeben Seine 

= peririgt ei „ unter den Bafehlen des 

frarı. Gener als Mequs, ber im Siadich · n Königftein 

= Buße vor Feſtung vefidirt, der fäafi de Obrift v. 

nrberf. 2 im we : 

Dar BHauptk-rps. der fähfliden Arte ſtebt in zwei 
gnoiflonen unter dm Beneralleutenans Bis:cq md Be: 
meralmajoı » Sahr in Kantonnements binser Goͤrliz, 
umnier tem Oberbefehl des Benerals Repnier, ber das 
ste Armekoıps anfübrt, und fein Sawptauartier im 
Börtiz ſelda dat. Man kann vieles Korps, zu melden 
auch mod nıe ia:fe franidi Diviſſon Durutte aehört, 
gewiß allıin an 35,000 Mann ſchatzen. 


Mehrere Ergänzungsbatailens von den [ähfiichem 


Truppen marfdırem aus Torzau, wo fie gebildee unb 
”  grebjint wurden, im biefen Tagen jur yrolen Armee, 


umd das nigl. ſachſiſche Armirkerps berrägt, nach 
allem erlıttenen Verlufe in dem vor: und bi:fjährigem 
Beldjuge, durd die doppelte Relrutirung vor und wäb: 
zond des Waffınftıliftandes gewiß an 24,000 Mann. 
Die fähfifhe Kavallerie hätt die Laufiger Gränzen 
gegen Säliflen zu bejags. . 
.Die durch fen in der Oberlauſiz und mad 
Shlfim eilenden Truppinjüne bauen unuatebres 
Sen fort: Man fann ohne U⸗bertreibung annehmen, 
daß fert dem gefhlifienen Waffenftande gegen 80,000 
nur auf der Bautzener Esapprnikraffe (denn die Etap⸗ 
penftraffe über Hoperswerda und Muskau if gleichfeitig 
Be) 0 groien Armee arsangen find. 
„. Die zahlreichen Kavallerutorus , bie befonbtr# ben 
gangen Julius binburh aus Brantreih ange kommen 
find , haben die an Wieſewachs ergiebigen Gigenden 
im. Spieewald und die Niederlauſiz zu ıpren Kanton. 
nements angewieſen erhalsen { 
Dir Herjoa vom Reggio hatte lange Zeit fein Haupt · 
quartier im Lübbenau, umd «# if kaum zu bezweifeln , 
daß in der gangım Pinie von Chiiſtianſtadt bis Cübbenam 
fiber 70,008, franybffhe und Bundestruppen ſtehe n. 
Br die Subſiſtenj wurde durch alle mu: ditponibelm 
istel geforat. Sehr viel wurbe aus dem Aönigreihe 
Wefipholen und aus ten Anhaltien Landen jur Achſe 
und zu Schiffe herbrigebrads Brofe Vorräthe von wies 
bad und feinen Mundbevüriniffen Bamen uns Frauk⸗- 
seid. Dazu kommt nun eıne ſehr geſegneie Een te im 
allin Theilen der fähflihen Fande, die nieht unmistels 
bar das Rrirasiheaser gewifen find. Im dem unter 
franz. Adminfeatien Mehbenden Antheil Scleflens ift 
Die Br. Erndte im Beſchlag genemmin. Im Herzog 
thum Warihau it der Ertrag der Arder , die beſte Ut 
werden konnten, zu ben fruchtbarſten ſeit Menſchenge⸗ 
denken zu rechnen. 


Erfurt, vom 11. Aug. 


Das Namensfet Er. M. des Kaifers und Klnigs, 
unſers Geuneram, wurde geftern mis rbfier Briere 
üchkeit bier begangen Der Hr. Ben Alton, Dom 
verneur unſers Plage, hat fih im Begleitung ber 
Cioilsutborisäten der Provinz umd eines zahlreichen 
Beneralftaads in die Dehmkieche begeben, we cm 
Miele mır großem Orcheſter und ein Te Drum abe 
* wurde. Mad diefer religibſen Zeremonie def» 
irten die Truppen auf dem Parabeplag. Um 3 Uhr 
vereinigte der Hr. Gouverneur bie vornehmften Auſhoe 
gitäten zu einem großen Diner, während weldeme 
Zoafts auf Se. M. den Kaiſer und König aus gebracht 
wurden Abends waren ale Öffentliche Bebäude er⸗ 
leuchtet; auf der Citadelle wurde ein Feuerwerk abge⸗ 
Sranns, nad welchem bei dem Hrn. Gen. d' Auon ein 
—2 und glänzender Ball war, ber bis ſpät im 
ie Nacht dauerte. ; 


Hof, vom 4. Auguſt. 

Geftern hatten wir ein impofantes Schanſpiel da ⸗ 
Hier. Schon ehegeſtern brachten Kuriere bie Mach veht, 
baf Se. Mai. der Keiſer Napeleon von Mainz ubet 
Hof reifen würde. Bellen Vormittaus um +1 uhr 
ejogen baber fämmtlie Truvpen ein Lager anf einer 
großen Wiefe, am Kavallerie, Artillerie und Infame · 
rie 10,000 Mann ſtark. Alles wur unter bem Dieb 
fionsgenerat Dupaı auf das Blänjenifte bergeficit : 
als auf einmal Medhmittaas um = Uhr Se. Mai. vga 
dir Höhe der Ehauffe: herabkam, ım Lager uiftieg 
und gegen anderthald Stunden Hrarſchau hielt. MNicht⸗ 
gleicht ber Drbnung und ber @hbönheit der Eoolutios 
nen, bie vom den Truppen ausgiführt wurden. Nach 
Beendigter Heerſchou biftieg der Kaifer feinen Macs 
ze feine Reife über Plauen for. Ein grefer 
Theil der bier geftandenen Truppen ift zur weiten Be 
flimmung abgegangen. 

Nürnberg, vom 165. Auguſt. 

Vorgeſtern beging das neuerrichteie Bataillon bed 
Einigl. baier. bien Linienregiments Vie feier feiner 


Fahnenmeiße , und geftern begab es ſich zu feiner wei. 


- seen Beſtimmung auf den Mari. Geſtern traf auch 
won Ansbach ein Bataillon der mehilen Region auf ſei⸗ 
- m Durchmarſche hier rin. Mr 


Kalsrube, vom 16. Auguft. 


@eit dem 9. d. find wieder drei Bataillond großh. 
Kruppen, nämlid = Bataillons vom Reziment Dods 
ber; und ein Bataillon Jäger, mebft einer halben Babe 
terie, auf dem Marfche jur großem Armee. Auch ber 
Bereralfioutenant, Graf Wilhelm v. Hechberg, if wies 
der dahin abgegangen , und wird, wie es beißt, das 
Kon mando über iämmtliche im Melde ſtehende grifher: 

srglibe Truppen übernehmen Fruher, gegen Ende 
des Monats Junius war rin Ergänjzungsdrtaichement 
von ungefähr doo Mann, Infanterie und Kavallerie, 
von bier aufgebrochen. — Für die nächſtgelegenen 
Rhein feſtungen it vor Kurjem ven Seiten Frankreichs 
das Anſuchen um eime gewiffe Zahl Paliisden und 
Staͤmme gefheben. — 84 eine großberzogl. Ber 
orbnumg vem a4. Juli if «in neues Gofzeriche für dem 
ie: und ben Donaufreld errichtet worden. — Beit 
bem Zere des Breiberen 4. Bailing (im Januar 18:3) 
aM die Gehe eines ag u undeſetzt. Das 

Persefendle der Binamz, Miniſterialgeſchaſte umd das 
Referat im geheimen KRabinei hatte feither der Staats, 
und geheime Katimetsrath Höfer: nun aber, da Letzte⸗ 
ver dieſer Beichäfte enibeben ju werben wünfdte, find 
diefilben dem Graarsrashe v. Davans, der ſchon lange 
‚unter die verbienteften Graatsdiener der chrmaligen 
Mpeinpfalz gezähls wird, übertragen worden. 


Aldaffenburg, vom ıb. Aug. 


Das geſtrige Mamensfet Er. M. des Raifers 
un) Königs N:polcon warb bier auf eine ſoleune Art 
gefeiert. Ur 8 Uhr zog das Burgermilitair auf. Ber 
gen 10 lihr fuhren & k. 9. unier durchl. Broßher 
azog in großer Bulla nah der Brifiskirhe. . Nach ae 
endietem Hochamte und dem feierlichen Ze Deum, 
von Hen. Weibbiidef v. Kolborn abgrfungen,. begab 
fi der böchfte Zug in ber nämlihen Ordnung wie 
der mac) der großherzogl Mefidenz zurtick 


Offenbach, vom ıb. Am. 


Das Namensfeft Gr. M. des Kaiſers und Königs, 
Beſchutzer des rheinischen Bundes, wurde gelten im 
biefiger Reſid 
ber religidfen Feremanie, weiche mir einem Ze Drum 
beemdigt wurde, vereinigten &e 8.5 unfer Gun 
rain die Ausboritäten des Landes zu einem Banker. 
Abends wareı daR Palais des Furſten und die dffine 
lich · Prominadın mis vielem Beihmad erleudret ; 
O diefter, wiiche bier und da aufgeſtelt waren. un. 
 terbieiten bie Fröhlichkeit der Enwohner bis fpät im 

bie Nacht. 


Sranffurt, vom ı7. Auquſt. 


Die HI. &: Prir, Michelot, Thenard und Des. 
iv die Demoreles Mars, Meperoy un’ Beurgoing, 


amatifhe Kürfl-r des Theatre frangsis find ge 


fern auf ibrer Ruckkehr vom Dresden bier duncpaffirt. 

Dr Moniteur vom 4 macht heute Hir Beiden 
Ch: iben des Ben. Rıy kannt, melde wir im unfe- 
ver Nummer vom 13 d. M. gegeben haben. 


A —⏑—⏑— 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 


Der Herr Pfarrer Bud zu Filbel bat für den 
alleinigen Debis der von ihm erfundenen Sparlampen 
von Br Hönigl.. Heheit unferem gnä'igften Gere 
—— ein aus chlie gendes Sjähriges Provilegium 
erhalten. 


Ale mit diefen Sparlawpen, ſowohl einfachen als ' 


doppelten, ſowehl jum Gtellen.al6 zum Haͤngen, ans 
geſtellten Verſuche, haben bie allgemeine Ueberzeugung 


auf das fererlichfte begangen. Nah 


gewährt, daß fie. ihrer Benennung velllemmen ent» 

fpregen, und bei einem gefhmsd-ollen Aeußern unb 

ſehr mäßigen Preifen alle die Wirkungen bervorbrin- 
‚ welde man don einer angenehmen und wohlfeilen 
euchtung nur immer erwarten kann. Sie 

fon: zahlreiche Abnehmer gefunden und (ind dahier 

in Brantfurs bei dem Keen Buchhändler Körner auf 

—* Fu erde dem neigen 

el; m der gro * zu verſchie daen 

und zu verſchiednen Zwecken ju haben. 





, Die Rirgweihe zu Bornheim. | 
(Ein Blatt aus dem Magebufe eined Mrifenden, ) 


Bon Mainz aus fehte ich meine Reife nach Krank. 
(en, — Ad —2* gu 


* mis herzlicher Gaſtfreun⸗ſchaft aufgenommen 


worde. Didis vum dem herrlichen Umgebungen jtmer 
beruhmten Zeitung, die meulich erft dur die Degen 
wart des erhabenen Kaiſerpaares brglüdt wurde. Die 
kegion ver Rhrinreife: Wefchreibungen wird Ahnen, 
theuerſter B. dieſes beffer fagen, als ich «4 vermag. 
©::t 10 Jahren von Frankfurt abweſend, erfann- 


seid biim Eintriit dieſe Stade nicht mehr, fo fehr 
harte id die Alternde verjünge. Die Anlagen um 


dieſelbe gleichen den Zaubergarten Armida’s umd ulfe 


fen mit jedem Tage ſich reijender entfalten, 
Abend brachte ich im Berellicpafs meines Freundes und 
feıner liebenswürbigen Gattin im Schauſpielhaufe m. 


Am andern Morzen wurde zwifchen ums dit wide 
tige Frage verhandelt: was fangen wir te an? 
—* welche die er —— in —— 
achen deſaß, that nach einigem n den 
Laſſet uns die —— Bornheimen 335*8 
chen! Nech mie haste ich dieſen Flecken geſehen, der 
eine fonderbare Celehricat im Deutſchland befigt, die 
ber, wie ich nachher erfuhr, gegtuwä durchaus 
Bias mehr auf iha anwendbar ik. Ob erhöhte Sitt ⸗ 

qkeit in demfelden oder gefunkene außerhalb den mei 
ſten Anıheil hiervon habe, vermag ich als Fremder 
nicht zu enifcheiden. ' 

Vir fuhren des drohen den Megens ungeachtet, Sonn, 
fans früh, den 15 Auzuft um 8 Uhr dahin ab. 
Sp:u vor dem There ser Stadr ſtröͤmten die Menichen 
sa. Zub und zu Wagen nach Bornheim. Ge früh 
ſdon eilt man hier zum Genuſſe? fragte ich lächeln 
meinen Freund. Du uirreſt, entegnete er; denm alle, 
weiche Du bier erblickſtt, gehen nah Bernheim im die 
Kirge, we ib jeden Sonntag eine jabireiche Wer 
Tammiung aus allen Ständen Grankfurss rinfindet, ba 
ber Derrige Prediger ihr Liebling iſt. Die Abſicht ihres 
Bieſuchs erkennt Du an den ſchwacz eingebundenen 
Vühern mit goldenem Schnitte, welche « aus den 
Retisums hervorblicken. Jh Hat meinen Freunde mein 
vorſchnelles Urtheil ab. Durch eine Pappelallee gelang, · 
den wir un Ort, der ... — Größe 2 bes 
fonders d impofantes Auff beim Eintritt, 
er fogenannie Stadt im Morden Deusichlande 

mie. j 


Wir fkiegen in dem erſten Bafthafe des Ortes, dem 
Adler, ab, und nahmen daſelbſt ein Früpftüd.” Der 
Wirth, welcher zugleich jeitiger Maire des Ortes ifk, 

fette ih zu und md theilte urs auf Werlangen eine 
Sieun der Beier und mancher Einrichtungen dei 
felben, während der kanftigen Wochenta ze mit; unter 
denen Hahnenſchlag, Writrennen u f. w. ſich aus 
wihnen. Beine gefelligen‘ Talente umd ein nicht ges 
meıner Bildungsgradb , ber aus feiner Urterhaltung 
hervorleuchtete, nahm mich fogleih für dieſen Mann 
ein Die Gränjlinie zwiſchen Zupränglickrit und 
feihtem Befhwäg und jmwiihen uagefu Unterbals 
tunxsaabe und dem gefälligen Tone bes gebildeten Maus 
nes, it wohl im Deinem Stone ſchwerer zu treffen, 
wie in biefem. (8. h) 


Avertiffement® 


Nachdem die biefiigen Bürger, Saſtwirth J. B. Tho⸗ 
menn, Scutiderntiſter 3. ©. Igler, Sattlermeifter I. I: 
Ditſchler, Ind Hanbelsmann E. J. Speyer, gegen den Ges 
mäldchändler Joh. Wapcıft Pfeifer, angeblid aus Mes ges 
bürtig, wegen mehrerer Schuldforderumngen, Klage babier era 
Yoben, dee gegenwärtige Aufenthalt des behännten Bellags 
ten bermalen aber unbetanh if: So wird der ſelbe edicrallter 
hiermit dordeladen, um binnen kiuer iym hiermit angefegten 
Pereittoriiihen Brit don Sehzjig Tagen, vor Weisen 
Gericht, mittels eines in Ieoaler Form zu bevolimädrigens 
den diefigen Aawalte, fih auf die wider ihn erhobenen Kla⸗ 
gem zu ertlären, und denſelben bis zu ihrem Schiuß abzu⸗ 
warten, im Gegentheil aber zu gewärtigen, daß nad) Art. 
99. ber Pr: Drb. jime Klagen Hr eingeanden angenoms 
men, zu dei Hahfolgendfn Gerichtehandiungen keine beföns 
dere Bödung erfolgen, Sprud in centumaciam ergeben, 
Me Brfricbiguhg dir Kldger aus bein Griöß der von ibm, 
Beliagten zurüdgelaffenen und atsbenn zu vertaufenden Ef⸗ 
festen und Yfänber, To weit folder reiht, verſügt, und cr, 
ber Beklagte, nur nod) zu Anbörung des Uriheils, ‚unter 
einem Brägigen Zermin, durch Anfcdlag on der Werichtds 
tHhüre, vorgeladen, im Rihterfbeinungsfalle aber das ur⸗ 

ſelbſt, ibm gleihfals nur burch Anſchlag an der Ges 

nr ia Ban un ih 
N a. ’ din 15. u 1 
” Grofherzogl. Frankfurtifhes Beriht erfiek 
Suftanz, bed Departements Frankfurt, 
3. @. Mesler, Direktor. 
Bartinann, ır Sekretär. 





Geftern zwiſchen gm. 10 uUhr find auf der Zeil von der Ph 


Dis zum Kaffeehaus im Rich fülgende zwei fpeeifieirie Wechſel 
werlohren hegangen,, ala} 

fl. 638. date; pri 1. Seteber db. J. d. d. Frantf. a. M. 

si 638. 438er. pr. ultimo Det.d. 3. f den a3, Juni 18184 

fl. 1277: adte. im fl. 24 Fuß ausgeftellt von Iſaat Meſ⸗ 
fl ördre cigene, von ihm in Blanto giritt auf Job. Heſſel 
gesögen, und von dieſem acceptırt.. Da hun alte Vorteh⸗ 
Füngen jur Verhinderung jedes Misbhrauchs dereita getroffen 
wurden, fo wird hiermit jedermann für deren Ankauf ges 
warnt, und der reblidhe Kinder befagter Wechſel erſucht, 
folhe dem Tueſteller im Engenthalerhof gegen Fine anges 
meſſene Selohnung zurüdzuftellen. 








Das Rievener Hüttenwert zu Nievern an der Lahn, eime 
Stunde don per und eine halbe Stunde vön Bad: Ems, 
nebſt dazu gehöriger Eiſenſteingrube zu Werlenbad bei 


an denmfelben Fluß, fiehet Gchuiden haider gerichtlich fell, — 


und es iſt za deffen obrigkeitlich, in ber Bebaufung be# > 
——— Grifar zu Rievern, vorzunehmenden Ber⸗ 
derungstermin auf Dienflag den 2, September dieſes 
Jehrs, Sormittags 10 Uhr, anberaumt. 
“  Biebhaber, welde felbft Augenſchein an Ort und elle 
einnehmen wollen, belieben I wegen ber Hatte an den Hüls 
tenauffeher Eugkihardt daſelbſt, oder än den berzägl. Schulte 
hdeißen Grifar zu Nicbern, megen der G:jenfeingrube aber 
an ben Dberfleiger Schunk zu Werlenbad zu wenden, bei 
weichen fämmtli) auch die im Jaht ıBıo von bem Eigentha⸗ 
mer aufgeſtellten, gebeudten,; detaillirtin  Bifhreibungen 
und Radrichten, ſowohl wegen bes Hütten» als Bergwerke 
in deutfcer und franydf: Sprache jur Einficht zu Haben ſiud. 
Bier bemerkt ma nür kürılic, Kolgendes! 

1) Die Nievener Hütte beſteht in zwei hoben Shmely 
Öfen unter einem Dade — einem Grcbhammer mit zwei 
Feifd: und einem Wärmfeuer — eines Ghneidihäpte — eis 
nem Pohwert - Kohligoppen — gerdumigen ndaus 
mit ten — Gürtenjdal — Keller und Speicher — einen 

ee cn erde 
' en erbe und Rınboleh; I u ⸗ 
ten Fern A ı 4 Morgen 37 Ruthen Aderland * 4 
Morgen 135 Ruten Wieſen. 

—* 6 BSerlendacher Bergwerk Kefert den reichhaltigen 
Mn fentein, amd diefer das zeſchmeidigſte Eifen- 
"Apreufung eines in dieſein Jahre vollendeten großen Gdad 
if in ber Teufe unter der Stollen-Sohle @ilenkein ven 

leiher Qualität in Marker Mährigteit agehauen, und das 
Biefer Bergbau für die Zukunft noch aueſichtevollet ges 
worden. 

Das Feld bleſet Bergwerkée hält 340 kachter Id der kAn⸗ 
‘de, wovon bis bieher nur 150 Lachter bid auf bie Stellen⸗ 

te in Wetcitb gefeht worden. Die nad übrigen go Lach⸗ 
ter Lönnen von den künftigen Cigeathümern in Verſuch und 
Setried gefcpt werden, welche boffenelih das Grfenfeinfläg 
eben jo baumärdig äntseffen werden, 

3) Außer diefem Bergwerke ſteht der Niedener Hütte noch 
bas Redıt zu, zwei nik Werawate, nahe bei der Hütte 
Hegend, zu betreiben, fd wie duch eine ehemals bei Ems ge⸗ 
ftandene deſondere Schielze wieder aufzubauea. 


4) % bie Gewerkſchaft bie Höchfklanbesberrliche Erlaubs 
niß zur jährlihen Erportation von 500 Yuber ropen Eiſen ⸗ 
in auf 4 Jahre erhalten, wovon ber Anfteigerer wenig: 
noch 3 Jahre Gebrauch maden kann. .. 
5) Wegen ber Zahlung ift lãu mmt, daß gerfi 
Mmige A Bis bjährige Kermine —— ne dem 20 
vder 14. Zage dernach zu nde Angifteſumme nur a 
45,090 fl. gefeht; da hingegen auch Ricmand ale Bieter ju 
— ae a he 
4 an ne na an 
anszumweifeh im Stande feyn wird, . 
Braubach ben 15. Juni 1813, 
Ex speciali commiissiohe ! 
Körner, 
herzogt, naffauffäher und Aiıtmahn. 
Beinverkeigerungen. 
Dienftags den 14: biefes, Wormittags um zehn uhr, feb 
iu De —*3** Bier und dreyſig Eıät Geier 
imer, Johannisberger, Winkler und Drftricher Weine da 
F 3 in ee fol yo sis ben a5, biefes Monats, 
achmi um zwe [2 eidgartsha ‚ 
ein an tie. ıBıar und iwey ee en Der * 
unner und Hattenhe ner, fän ut wehigehaltent, herr · 
ftlihe Weine, gegen 5* inng an ben Meiſtbleten 
a öffent verfleigert werben: wozu die Stelgliebhader 
mit —— emerken rt werben, daß bie Proben vor 
gerung ch ern genom we konnen. 
Birdbaden den 9% Zug. 1813, — 
— Hexzogl. Raſſ. Hoftammer. 
— — 
2. wit. tech 








Da tig, befunden worden, .bie Schulden 
58535* an air ya —— Ag 
\ i b 
in) fe hen ale = jede, —ä—— 


atper Beige: Edeleate und. ihren n eine xedti 
Forderung zu Haben glauben , auf Bien ben 25. wu 
b. 3, Morgens g Uhr anper vorgeladen, um ihre Forderuns 
gen schörig zu begründen, auch ihr etwalges Worzugsredht 

» And auszuführen, wibrigenfalis die Richterfceinende 
ihit ihren Worderungen don der Waffe ausgefglofien werben 


Betretum @Hteinheim ben 30. Jull 1813, 
Heszogl. Heffiihes Juſtiz · Amt, 
j ⸗ In üdem 
Sebern, 
Amtfchreiber. 





> Auf Mönidg den 30. Kuguft d. 9. feüh 8 udr und Ar 

olgemden age laffen die Erben des jüngft verkorbenen die 

en Bürgers und Kiefermeiflers Johann Heinrich Zeif in 

/ Brhaufung ber Erburrteilung wegen gegen gleich baare 

Kr I Tor 

1) In Weinen: 

3Bose Edenkober Traminet 2 Fuder 

ı8108 ° Aitto 2 


1807 1 
48108 weißer Weinbeimer 2 
Bu rother dito 2 
aBiır weißer ditto . 10 
.#. 8122 weißer ditto 5 - 
P ıBıat törher . dito av — —— 
I Fo woHı tonditiohicte weingrüne Faſſer don g gadet 
zu d Ob, in Eiſen gebuuben, eine Anzahl Wingerts » 
. Baudjüser, Eſſig ⸗ und Brandweinfäffer und eine große 
‚Aua —* —— = Be pi 
Die Beinproben können jeden Tag ah ben t 
Aonimen anb ebenfö die Käfer eingefehen eh m 
Weinheim den do. Zuli ıBi3. . 
Geeipetut. nr N Reviforat, 
a [7 


SUW SU UDEN 





Aue diejenige weldye an ben Radlaß der dahl 17 
benen Maria Ghatarina Reihern 4 Oabıngen * 


pn ee Anfprud zu machen gedenken, baben fid fo 


innerhalb j Moden in der Ganzlet des unterzo 
Erna bamit anzumelden, als —— biefen Radıab an 
ätfgetretenen Inteftaterben, ohne weiters verabfoigt 


— * a Beri 
D) antfurrifches 
1 de Fri. death — 
3: D. Menler, Duetter 
Dartmann, ir Gele: 


3eitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 251. 


Donnerstag ‚ den 19. Auguſt 1815. = 


rm 





4 
O fen, vom 26. Juli. 


% 


Mac Berichten aus Hermannſtadt gewicht bie Walls 


Hei in dieſem Augenblicke einer volllommenen Ruhe; 
bis jejt wurde diefelbe durch kein auffallendes € 
unterbradden. Das Land fangt an den Schaden 

Bus zu machen, welden ihm die Grgenwars der Rufſen 
verurſacht bat. 


Die Moldamer, melde in dem lezten Kriege weni. 
der gelitten habın , als die Walochen , feufjen darüber, 
daß ihr Laud zerſtuckelt ift. Diejenigen, melde unter 
Rußlands Herrſchaft gelommen find, find 
lid); man bat ihnen deine einzige von den Me 
gen gehalten , welche die rußiihen Generale benfelben 
ehemals gemacht haben. Die Unteritügungen, die man 
Ihnen veriproden hatte, wurden nicht geleiſtet. Die 
Refrutirung it bei ihnen mach firenger , ‚als in den 


alten rußiſchen Provinzen. Sie biefe Streugt 
r, ba der Der Hoeepe· 
— hme son jede 


Milisairdienfte genoffen. 


Durch bie naͤmlichen Machrichten erfährt man auch, 
daß ſich nur noch ** rußiſche Truppen in dem von 
bem Petersburger Hofe neulich erlangten Antheil der 
Moldau befinden. Die Werfammlung, welde in bes 
Gegend von Checzym ſtatt hatte, hat aufgehört; alle 
dieſt Truppen haben Befehl erhalten, ih dur Podo⸗ 
lien nad) Volhinien und von da an. den Bug zu begeben. 
Die Bränzen der Bukowina find blos von einigen Trups 
pın un) bewaffneten Bauern befejs. : 


nn Dach den Wefchlen des Eyermi Georges, ald 
ebri,ten Militairgeuverneur, und Oberbefehlshaber der 
Truppen in Berbien, find gegenwärtig 3 ferbifche Korps 
auf den Beinen, allein fie ſind michs betrachslih. Das 
schlreihk: Kıys an ber Morama, um die Bewtgun⸗ 
gen des Paſcha von Niſſa zu beobachten; eim anderes 
Korps hat fi gegen bie albanischen Bränzem him 
aufgeſtelt; das Ite befinder fih am der Drina, um ben 
von Trawunick zu obſerviren 


Ungeachtet bes Anfangs der Feindſeligkeiten und bie 


fer Zubereitungen , wird behauptet, daf man mod im« 


mer an der Wiederherſtellung des Friedens zwiſchen ber 
forte und Serbien arbeite, mad bie Unterhandlungen 
‚bald abgebrochen, bald wieder angeknüpft werden. 
Bosnien wird ned immer durch Näuber umd ums 
die ziplinirte Horden beunruhizt, weldhe im verſchiede⸗ 
‚nen —— alle Arten Exſeſſe und Ausſchweifungen 
‚an ben Einwohnern verüben. 


Die Bränzen von Oꝛſtreich wurden Bis jejt von di 


Im disfen Voͤlkerſchaſten cefpeßtirt. Lnfer Karbom dar- 


ficht noch eben — wie im verflaffenen enter) 


vungläd, _ 


Bien, won 21. Aug. x 


Allet erwartete wiſchen geftern und heute eablich 
einen Auffchluß über Krieg oder Frieben zu erhalten, 
aber «6 iſt noch immer nicht 9 und wir ſchwe⸗ 
ben‘ in der bisherigen heit. Bisher wurde 
daglich der Aufruf zw einem allgemeinen Landſturm 
erwartet, er erfolgte aber nicht, heute behauptet man, 
daß er morgen bem 12. d. erfcheinen würde, (Die 
Hofjeitung vom a 2., welche wir heute erhalten haben, 
thut hiervon Erine — Die hieſlaen Backet 
erhielten den Auftrag, die ben Verſchanzungen in 
ber Bogend von Zuln befhäftigte Mannſchaft mis dem 

igen Wrobe ju verfehen ; u warb aber biefer 

wieber jurüd geuommen. 1,.5 

Wiens Hier heiſt, fo wird. bie aus Gijikien: nach 
ber Türkei Beben Königin Karoline nachſter Ta⸗ 
zu Dfen eintreffen, und vor der in biefer 

xeſidicean. .... (ab 3. Mails 


"TI Meapel, vom & 1 —— 
ne vor Auerhägkipeer Abreife folgentns 


Joachim Napoleon ie er 


Durch Erwägungen von hoher Wichtigkeit zezwum 
+. Uns für Bar Zeit aus Unfern Staaten zu’ ennte 
» haben Wir befchleffen, um für ben aff 
der Negierungsverwaliung zu fargem, ſawohl tigen 
der Ansfertigung ſo vielır laufenden Beichafse,“ als 
jener, welde dur unvorhergeſehene Umftande eub 
ſtehen könnten. Ju Unſerer Adſicht zu dem Ende eine 
Regentſchaft aufjuftelen; bat Uns die babe Werchtit, 
weiche Unſert vielgeliebte Bemahlin und Gefahrun auds 
zeichnet, dahin vermochte, Allerböchftdiefeibe als nie 
würdigte Beſitzerin eines fe großen Zeichens von Zu. 
trauens, zu erwaͤhlen. 
Aus die ſen Urſachen haben Wir dekretirt und be 
kietiren was folgt: 
Wir haben ernannt und ernenden durch © 
wärtige® die Königin, Unfere gelichte Gemahlin uud 
Sefährtin, zur Regentin Lnfers Königreichs , waäh⸗ 
rend Unſerer Abweſenheit. Wir wollen demzufolge, 
daß Eie in Unſerm Namen ale Handlungen ber Lönigl, 
Dewalt audübe,, und zwar in äßheit der Dispo⸗ 
tionen eines Akis, welchet in din Archiven Unſers 
imifterd-@taatsfefretaird niedergelegt werben fell, 
Gegeben in linferm kbnigl. Palafte zu Neapel, 
am 2. Auguft i813. 
Ein anders Dekret vom 30. Juli, fezt alles fuft, was 
fi$ auf die Organifation einer Nationalgarde bezieht. 
— in Eönigl. Dekret erlaube Die Ausfuhr der Kör⸗ 
ner fruchte nach ben befreundeten aber allürten Ländern, 


‚# 


ba bis legte Ermbie zeihlih war und 
—— mäßig — 


Mailand, vom B. Auguſt. 


Heute um 3 Uhr Morgens find Br. k. 5. ber 
4 Bipfönig von Monjs abgereiſt, und haben bie 
pe nach Berona eingeſchlagen. J 


Paris, vom 24. Anguſt. 


J. 0. die Kaiferin, Königin und Regentin wird 
am Genntag Morgen in dem Palafte der Tuilerien 
erwartet, wo ae ger bei Gelegenheit des 
——— —— Bas die — und Gluck⸗ 

nie oben Perjonen 6 und ber var 
———— — dmpfongen wird z Abends wer⸗ 
den die Akteurs der Opera « Buffa auf dem Hofthea- 
ser eine Werfiellung der Oper Dido , Muflt von 

. a 


bie Preife der 


* 


deiche man von allen Geiten macht, kundi⸗ 
an, baf das Beburtsfeft Sr. M. des Kaiſers, 
e ſt glaͤnzend ſeyn werde. 


— Alle Nachrichten, welche man aus den Dopam 


dementen erhält, melden Details aber bie Feſte, die 


Wegen dem Biburtsfek Gr. M- des Kaifers verbe 
a Alentpalben ber nämliche Eifer, die 
2 i 


pie neulich erwähnte Schrift Puissance du Cre- 
dit , von Den. Bonnean , veranlaßte unter andern fol» 


: »rankreich biekhes im ber meuerm 

i das einzige Beifpiel bar , daß «6 mitten 

mäter kaftimeligen Kriegen das haare Grid in Umlauf 
juruelführt und darin erhalten bat. 


drt Werden jollte. Man kann einwen- 

4 nireiche Regierung einen Theil ihrer Lies 
Weanten mit Bons bezahle, Ban; richtig; biele. Bons 
find aber nur Wechſel ver Segierung, umd haben kei. 
nen gejwungenen Kurs, ſondern feigen und fallen , 
Biene” die Staatspapiere im Kredit ftehen , ber 


Wahrſcheinlich würbe «6 daraus verfhwinden , wenn 
Daran ung 


ifbomte had oder miedrig it, und der Kaufmann 
gebrauchi. 

Um die Bons valiren zu machen, hat der Kaufmann 
die Erleichterung ‚, den Tarif auf Kolonialwaarın bamis 
Begabten zu idımen; diefe Bons find daher außer ber 
WBörfe fat völlig unbekannt, dort werden fie wie alle 
übrige Wechfel und Bonds gleich einer Waare gekauft 
und verkauft, oder edkompsirk. 


Würden fie aber durch erzwungenen Kurs zu geld» 
vorſt· Uenden Zeichen erbeben, oder irgend ein anderes 
«6 Borftelungsjeihen (sigud representatif) 
timacführt, fo würde nad bem ſtaats wirihſchaftlichen 
Eifahrungtſoer, daß —— Vorftellungsjeichen von ver» 
(djiedenem Greffe etall. und Papier), nie neben 
einander beleben Mhunen, das baare Geld, wie das 
noch immer der Gall war , in die Reihe der Waare 
verfejt werden, und man würde damit agiotiren, wie 
man man jet mit ben Bons agiotirt. 


Eine wichtige Feage bleibt indeß ned) zu (dfen übrig: 
Worin liegt der Grund, daß burd bie bloße Er ſchei · 
mung des Papieraeldes das baare Geld ſchlechterdings 
ſegleich im die Reihe der BWaare werfigs wird? €: iſt 

einfach dieſer Grund: ebem weil das Papiergeld 

im allgemeinen Vorſtellungsichen erhoben with, fo 

fit «6 alles, mithin auch das baare Selb, vor, und 
fobald das haare Gelb vorgeftelt * fe part .s 
ein Zei ‚fen, unb wir e, Baarı | 
=. 8* * feinen Preid, der vom ber y Form 


Macht doch der 


— oder niedern Nachfrage, oder von dem Krebit, —* 


das Vorſtellunge zeichen im Auslande genießt, ab daͤng⸗. 
ufmann zweierlei Preiſe, je nachdem 
man im dieſem oder jenem Münzfuß bezablen will, um 
fo mehr wird died der Fall fegn, wenn man ihm jiis 
“fapen Fingendem Belde und Papier bie Wahl läßt. 
- Bom 15. Heute am St. Napeleonstage wirb ih um 
Uhr Nachmittags der Hr. Pröfelt der Seine ın Br 
tung des Munizipallorps und ber Lobalauthoritds 
ten in den Hafen von la] Billette begeben, um daſelbſt 
bie Schiffahrt auf dem Kanal der Darcg ju eröffnen. 
Eine Belandre mit Mehl beladen, und mehrere mis 
Fourrage und Torf beladene Schiffe werten den 


je von Claye aus bis im ben Hafen la Wilette 


unter fahren. 
Brüffel, vom 13. Auguſt. 


Unſere Zeitung macht folgenden Artikel bekannt, 
welcher, wenn. ex ds iſt, bemeißt, daß bie ' 
nicht ausgeartet find. 


Hier ift er: 
Das ganje alige Belgien beichäftigt i 
bieiem Augenbti mit im min —2 He 
prächtigen Feſten, welche zu Mecheln vorbereitet wir. 


ben : unſere ernſthaften Politiker haben für einige Aus 
tiefe die Auzen von den Unterhbanklungen zu Prag 
* fir haben fogar die Charten von ben Ufern 
e6 Ehre und der Eibe im Stiche gelaffen, um in dem 
alten Chroniken der Niederlande herumjumühlen, Der 
Segenftand ift folgender: : 


In der Staht Mecheln exiſtitt ein wunbertbätin 
Mutsergotteobild, unter dem Damen ber Muster Both 
von Hanswick bıfannt , beffen Alter auf 825 Jahre 
binaufläuft. Der Pab ſt Dius VII. hatte vor einigen Jah⸗ 
zen ein Jubileum mit vollkommenen Ablaffes Jewilligt, 
biefes Heft wird daher zu Mecheln wit allem erdenklichen 

emp gefeiert werden. Am Gonntag ben ı5. d. M. 

angen dis Feierlichkeiten au und dauern den ıb., 23. 
und 28. fort: Prozeflionen, prächtige Cavalcadım, 
Kriumphbogen , reich dekoririe Triumphwagen, endlich 
Mergnfigen aller Ait, bieten bie Mechelner an diefen 
Zugen den Fremden bar, melde illens find de 
@tadt zu befuden. Schon kann man zu Brüffel, Lö— 
wen und in allen unſern benachbarten Städten weber 

en. mo Pferde mehr finden. Die Logis in dem 
Bafthäufern zu Mecheln find ſchon feit Tanner Zeit bis 
Kelle, und Beine mehr zu bekommen. Fenſter, welche 
auf die Straßen gehen, wo die Projfion und Cas 
valcaden durchlommen, wurden, mis man und vers 
fihert, zw ungeheuren Preifen im Voraus gemirtbet. 
Das Wetter, welches im diefem Jahre beinahe ſtets 
ſchlecht war, ſcheint die öffentliche Meugierbe unters 
fügen zu wollen; mie glänzte ein heiterer Himmel, 
eine frahlendere Sonne über — glücklichen Bel 
derm, welde allenthalben dem Anblick tier Ermdten 
dardieten, welcher, indem er Ueberfluß zuſichert, ben 
Einwohnern jenes lebhafte und fröhliche Ausichen era 
pet das man nur im Scheoſe bes Wohlſtandes 
anteifft. 


Umfterbam, vom 12. Auguft, 


Nach dem von bem Hrn. Beneralpreturator bei dem 
Prevstalgerihtähef von Valencienut⸗ gegebenen Be⸗ 
fehlen, hatte die Vernichtung und Verbrennung der 
englifdhen Waaren, welche fi in ben Douanınmagas 
jinen zu Amfterdam befinden, am 9. d. M. in Gegen. 
wart des Hrn. Präfidenten, des Baiferl. Hrn. Proku⸗ 
vatord umd einer der Aſſeſſoren des Douanentribunals 


zu Utrecht, fo wie verſchiedener Authoritäten flat, 
melde von berufen wurden, um dem Pergang 
beizu Diefe Operation dauerte den ganzen 


Zag, und wurbe an einer ungebeuren ae Wauren, 
welche auf mehr als 3 Mitionen gefhägt worden, 
vollzogen. Die getroffenen Workehrungen jur Her 
meinung jeber Gefahr, welche aus einem fo beträchtlie 
chen Feuer hätte‘ entficben tönnen, find vollkommen 
gelungen, und «6 has ſich niche der geringfle widrige 


Zufal erciguiet. Der Batierl, Hr. Preluraser hielt 
bei diejma Imftande eine intereffante Redt. 

Dach die Sorgfalt des Hrn. Eommiffzire Chaudon, 

iſt «8 »:r Polijei gelungen, eine Bande von Falfıpmlan: 

as fju heben. Am 9. d. wurden fie mis allem ihrem 

Gab kationsinfirmmenten, Stempel und Sieffen, nebft 

rınır Anja ta gemüngten Beides arretinn und den 

geben. 


Gerichttu 
Mer, vem 10. Auguſt. 


Die Durchzuge von Truppen und Convois, welche 
ſich zur großen Armee begeben, dauern ununterbreihre 
fort. Die Stadt iR nicht graß genug, um fie auf: 
ganekmen, man muß biejelbe im bie Därfer längs der 
Straße nad Main; vertheilen. 


Beippig, vom ı2. Augufl. 


Ya umfere heutige Zeitung werben der Benerallieu, 
snant Boren v. Thieimann und der Obzrfklieutenans 
Altır, weiche beide in rußiſchen Kriegsdienſte übergien 
gen , aufgefordert, ſich längfiens bis zum 4. Ofteber 
wieder zu Reken. An 4 andere Offiziere , wovon = ıbei 
falls iun feindl. Kriegödienfte hdergetreien, © ab:r über 
den Uctraih ausgeblichen find, ergieug die nämli 
Aufforbesung. 


Braunfhweig, vom i. Kup. 


Der Prinjriedrih vom Heffen, welder das Kom. 
wand» di6 bänıfchen Aupiliarkerps Äbernommen hat, 
machte in Wanbabeck, we fein Haupiquaitier aufge: 
flagen war, nur einrm Buarzem Auftunhalt. Nachdem 
diefer Prinz über verſchiedene Truppen Herrſchau ger 
balbım und für einige militairı[pe Details geſorgt hat · 
%, er ſich mad Hambur) zu dem Bürfken von 
Emühl, unser deſſen Wefehlen er gegenwärtig ſteht 


Kaſſel, vom ıb. Auguſt. 


Geſtern, ben 16. d. M., am Seburts:age ©. M. 
des Kaiſers, war Ceicle und Galla bei Hoft. 

Um zu Uhr wurde Se. Exzel der franz; Gtſandte, 
Hr. Baron NReinhardt, in dem gewöhnlichen Borıkın im 
bad Kabines @. M. eingeführt „ um Allerz bchſtoen ſelben 
feinen Gluckwunſch abjuftatıen. 

Um 12 Uhr empfiengen &. M. das biplomasifche 
Korps; hierauf war-Erxıcle in ben Appariements. _ 


Mach dem Cerele hörten &. M. bie Meffe in der 
Kepelle, und «6 ward ein Todeum mit grefem Orcheſter 
arfungen. Abends war Schaufpiel auf bem groſern 
Schlo es wurde eine neue Oper in 3 Alten 

egeben, woren die Muſik von dem königl. 
ie Hrn. Blangini ift. 

Die Stadt war illuminirt; befomders merkwürdig 
war die Juumination von Laubzehaͤngen, welde. die 
Statue bes Kaiſers umgaben.. 


Aue fowohl franz. als weſtphaͤliſche Truppen erhiels 


ten deppelte Nationen. 

Se. M. geruhten den Heirathakontrakt des Heu, 
Baron v. BufherMünd, eines Ihrer Ordennanjoffi⸗ 
vers, mit Fraͤulein v. Weitz, zu unterzeichnen. 


Augsburg, vom 14. Auguft. 


Vorgeſtern, am 18. d., hatte in der hleſigen Gar⸗ 
—— die ee ——— 3 Item 
ments arl fta er ſaͤm ier an⸗ 
ende Ben r und —& — — beimohnten. S. M. 


der König hatten allergnädigft geruht, dyeſe Fahne mit 


dar ge.dınen Verbienfimiebaille zu ſchmucken. Nach dem 
Gotterdienfte ftedse ſich das ite Bataillon des Regiments 
auf dem grofen Puradeplaz zur feierlichen Lidesleiſtu 
af? Hr. Aubiseur Scheller erinmerte bie Krieger in 
new gihaltsellen Aurede an ihre heiligen Pflichten. Am 


‚ehe 


fie diefer Feierlichkeit ertönte ein habs: Es 
lebe unfer König! Die treſliche Haltung und Ga 
wand heit diefr Batarllond, fo wir das kriegeriſche Aus⸗ 
ſehen der Mannſchaft wurde allgemein bewundert. 


Karleruhe, vom ı6. Auguſt. 


Geſtern gaben Se. Exzell. ber kaiſerl. franz. Ge⸗ 
ſendie, Dr. GSraf v. Neblai, zu Ehren das Giburts⸗ 
feſtes 5. M. des Kaiſers ein glänzendes Diner. Abends 
war zu gleichem Zweck tin Bal pare dei Hofe. 


Darmitabs, vom 15. Auguſt. 


Un dem heutigen Beburkitag des erhabınen 
este des rbeinifhen Bundes, Ge. Mait 
äs des Kıifers Napoleon, wurde Mittags, im 
Balla groje Tafel bei Hofe und am Abend Oper gegeben. 


Bon Gr. Erjell. , dem an biegen Hofe alkıeditir, 
on Baifer!. franz. Gefandien, Hrn. v. Wandeul, war, 
wegen biefes Tages, ſchen geftern in Jhrem Mosel ein 
ſehr ſchoͤnes Feſt gegeben werben, modei bie hier ande, 
fenden durch Prinzen bes grosherzegl. Hauſes, das dis 
Pomaliich: Koıps , die Parfomen ber etſlen Militaie, - 
Bof: und Zivilſellen, und alle ſich bier befindenbe, 
wit bem franz. Qegionairsorbem detoririe beffiihe Offt 
Jart eingeladen und zugegen waren: . 


Frankfurt, vom 18. Auguft, 
Die Herren Talma, Fleurp, Armand, St Bal, 
Barbier,. Acteurs des Theater frargeis, ſind geſtern 
und porgeftern vom Dresden bier tingetreffen. 


———————————— 
Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
Dir Kirchweihe zu Bornheim. 


„32 (Min Blatt aus dem Tagebucht eines Reifenden. ) 
Tr (Wortfegung:) 


a Da bie Menſchemahl, melde jur Kir eifee, lets 


zunahen, fo beſchloß au ich, hinein zu gehen. Bo 

hassım fürchtete das Bedränge ; ihr Gatte diieh daher 
mis ihr zuruck. An den Kirchenthuren hielten mehrere 
glängende Eauipagen; ich trat ein ums erblicdte die 
überaus ſchön und mew erbaute Kıdchö, mit Zuhörern 
aus allen Ständen graskfurıs erfull:, unter denen fi 
die Drssbemohner verloren. Kaum batte ih Platz ge 
nommen , da tönte von vierzig bis fünfzig mänlıhen 
und weiblihen Meiſterſtimmen ein bergergteifinder 
Choral herab, im Beifte einet Pergholeir oder Graum 
-samponirt. Einfacher und rührender hate ich nicht 
leicht einem Befang vernommen. Der Taxt und bie 
Melodie des bekannten (dömem Liede: »Dium danket 
alle Dort rc. ſchien zum Grunde gelegt. Im zweiten 
Verſe wewfelten die Chöre auf beiden Flügeln ber 
Orgel und bei dem letzten fiel die ganze Gemeine ein. 
Sept trat der Prediger auf und fprad mandes Merz 
liche und Durchdachte über den Zwid und tie würde⸗ 
eier biefes Feſtes; nur fehlen mir feine Stimme 
bisweilen zu fark für die regelmäßig und aluſtich g& 

te Khı.. Eine Rantate, van blefenten Anfirus 
menien bezleitet, bildeie dem Abſchnitt zwiſchin ber 
Einleitung und Predigt. 


Mach germdigter Sottesverehrung, bie ih mit Rüde 
rung und überrafcht von der Anc:baung des Ganſen 
in einer proteftantifhen Dorſkirche verkes, site ich zu 
B. zurüe, bei dem id durch meine Erzählung eine 
Beine Rewe fiber feine umd feiner Baitın Yuboleng 


‚veranlaßte. Unſer Befpräh wurde jigi von mehreren 


qurüdtchrenden Brantfursern umtertrucen, weſche ſich 
ju ben freuben einfanden. Aber durch melden 
Zauberſchlaa, fragte ich einem ber Anweſenden, wel 
der mein Nachbar im ber Kirche war, wird hier ein 


ſelche Acht Kaſſiſche Muft veranftalier? Diefer erwie ⸗ 
derte mir folgendes: Erfüllt von dem Gedanken, daß 
ein einfadher rührender Geſang wereint mis würbes 
voller Muſik das Bımüch am reinften zur Andacht 
fimmt, verfammels ber hieſige Prediger an feſtlichen 
Zagen feine Kunſtfreunde zu viner ſolchen Feier und 
f@rus dabei, obgleich er vermögensios und Färgli ber 
folder ift, fein x. Heute war der berüpmie Kar 
pellmeifter Hofraih Audre von Offenbach, bikanntlich 
einer tererfien und gruͤndlichſten Kompeniften Deutſch⸗ 
lands, der Direktor und Verfaffer birfer Muſik. Ser 
ne Behülfen waren aus den höheren Ständen Frank 
furts und Offenbachs erleien. 

Gaͤſte, welche jetzt in größerer Menge fi einfans 
den, machten durch ihre Ankunft biejer Erläuterungen 
ein Ende, Wir fehten uns im einem großen, (döm de⸗ 
korirten Saale jur Tafel, weiche bie ganze Länge wi 
feiben einnahm. Eine andere geſchloſſene Geſelſcha 
mar im einem ähmlihen Soale neben uns verſammelt. 
Auswahl und Fuͤle der Speifen und Büste bes Weins 
für einem Aupßeeft mäßigen Preis, machten der Georg. 


alt und Billigkeit deü Wirthes die gröfte Ehen , 


im Defferk übderrafhte und sim Aufjug des Kirche 
weibperfsnels, dat aus dem jungen Purſchen des Oris 
beftamd, welche unter möfltalifcher Begleitung, in vers 
f&diedenen, aber durchaus brjent und geſchmackvoll ger 
wählten Coftume, mit ſalutirenden Bahnen den Saal 
durch ogea. Ebrenvoll iſt e6 beſonders für biefe jun⸗ 
gen Leute, daß ſeit dem Miederameben ber Kirchweihe 
mach dem einſtimmigen Zeugnis Unttrrichteter, durch⸗ 
aus Beine Erjeffe, Streu beim Tanze ic. ſich errig 
atten 


Mach aufgehobener Tafel, traten wir nach Siite 
ber Frankfurter, unſere Promenade durch ben Flecken 
an. Die Menge , welche jegt in ben Straßen wogts, 
war umüberfehbar. An den Häufern warer Buben mis 
Bijouterie umd. Fimaaren angebracht, wie auf dem 
glängendften Jahrmarkt. Das erfie ſchoͤn erbaute 
Huus, weiches uns in die Augen fiel, war bad Daft, 
haus zum Löwen. Wir verſuchten es, in das Innere 
Baffelben mit Rebensgefahr einzudringen,, aber 
bend. Dafür nahm und ber große, im englifchen 
ſchmack fehr fhön angelegte Gatten beffeiben auf. Die 
Bedienung war Hier prompt, gefällig und das Em 
haltene gut. Geſchl. f) 


en HL nenn Dee 
Avertiſſements. 


Meinem über den Berluſt der deſten Sattin med bims 
tenden Herzen if eine neue Munde, durch ben tm Buählinge 
des Lebens erfolgten Tod meiner Kltihın Koänier, ber ver⸗ 
heicatgeten Majorin ron Haynau, gefhlagen worden. 

Sie war von ihrer Jahrten Kindyeit an aur in dre 
Mrenzken Erfüllung iprer Pflichten frop, mie von ber Suqg: 
nah Schein und lang geblendet , und ein Mutter von Häuse 
— —— thätigften Menfdens, reinſten · Gatten » und 

liebe, 

Ich made dieſen für mid wwerfehlien Werlufß allen 
‚meinen Werwandten und Freunden bekannt und verbitte fir 
ale Beileidadezeuguagen. 


. Zuii 1818. 
Hanau den a von Garlspaufen, 


gepeimes Atlegttath. 


Naddem die hiefiigen Bürger, Gaflwwiety I. 9. Zpes 
mans, Schneidermeifter 3. 8. Igler, Gattlermeifter 3. J. 
Ditfhler, und Handeldmann E. Y. Epeprs, aigem ven Mes 
mätocyändier Jod. Waptıll Pteiice, angebi:b aus Men ges 
büstig, wegen Mmehrerer Ocwlöforderungen, Kıage bahlec tes 
vohen, der gigenmärtige Aufenthatt bes benannten 
10a dermalen aber wubelanfift: Go wird derfeibe edictaliter 
biermit vorgeladen, um binnen ciues ihm Hiermit angeftgiem 
peremrogifhen Asit ion Sechzig Magen, —2 — 
Dericht, mittels cines im legaler Form zu bedollmächtigen⸗ 
den dieſſgen Anwalts, ſich auf Ele wider ihn esgobenen Kla⸗ 
gen iu Gllären, und benfeiben bis zu ihrem Sqchiuß abzu⸗ 
werten, im Gezentheil aber zu gewärtigen, daß nad) Art, 
99. der Pr. Did. jene Klagen für eingeſtauden angenoms 
men, zu dan nachfolgenden Werihishsndiungen keine befons 
vere Babanz erfoigen, Epsud in cemtumsciam ergehen, 


ve ® "er Ridger aus dem Erlöß ber von 
Beklagten 3 elaffenen und alsbenn zu bertanfenben @fs 
Tecien und Pfänder, To weit folder weicht, verfügt, unb er, 
ber Wellagie, nur no zu Kuhdrung bes Urtheils, unter 
einem "Btägigen Termin, duch Anſchtag an der Gerichte 
, 2. ‚ im Richterſcheinungefalle aber das Ur: 
theil Auf ihn gieifaus * & Anſchlag an der Ge⸗ 





Die von dee verlebten Wittwe Barbara Humpinger bar 
bier hinteslaffene ſaͤmmtlich wohlgehaltene Weine aldnemiid : 
2 Stũd dorſter on... —XR u. 1783. 
Umgfleincn uusnemssnnneennenne 1703 
Rierfleiner sernanssenensemnnnne ı758. 
Ungfelmer .4.. 1 [99 
Rierfteiner ..... ıBos, 
Wachenhe ime r ıBor. 
Ungfleiner szenarnemmemonnunene ıBos. 


tr 
oa 


vw... .-„—n.....„„„uusBueesye® 


— er 444 » 1807. 
3 —* Traminer ıBom: 


Ungftiner 
Kallfadter nern ıdım 
Maikammer sur + 1Bı0, 


Kalftadter ausrernne alır. 
Maſchbacher kenne 1800. 
ter Traminer ıßıı, 
ailammer zur. sör1. 
zu KRauftadter 1811. 
zother Simeldinger ıdım 
Ruppertöberger ... 1812. 


werden Dennerflag ben 9, Bünitigen Monats © 
mittags » Uhr in der Behauſung —* G 3, Ro. wg 
medien « Plak von Unterzeineten, der Erbvertheilung 
gen, freiwillig verfeigert, ‚und können die Proben am n 
HUdem Zag der Werfeigerung Vormittags son g bis 12 Ns 
an den Bäflern ſelbſt — ee 
unzinger e Er 
Mannheim ben 12. Xup. 1813. sen 


Ian u Te an rn u 


- 
2 
— 
bi 
E 
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of a 


@Großhergogthpum Frankfurt. 
Der Minifer der Juſtiz und bes Innern macht zufo 
Deyartanınts. Berists pa Adofenbucg seyfeiger ma ak 
⸗ u a uc oAgen. 
keantnit erlaſſen — har — — 
Auszug des Protokolls 
dee Kür 12 Brößperzogl. Fautfurt. Departements 
d. Aſchafftuburz ben 6. Auguft 1813, 
Paul Burlard von Burgjoß, Abmweleupeits» @iklärung brir. 
Deeretu m 
Da durch Production der iehten Sormundſchafterechnung 
der das Bormdgen bed Paul Burkarb von BWurgjos vom 
zen ıBın nad 116. dei Gefenbuhs nunmehr ber weitere 
weiß ber Abweſenheit bush Zeugen » Berhör heszuftellen ift ; 
fo wird nad Anhörung des Broßberzogliden Staate⸗ Proku⸗ 
zators bie gebetene Abhor der Zeugen, Baltyafar Harniſch⸗ 
feper Grofperzogl. Maire zu Burgieß, Johann Adam Wels‘ 
b und Paul Deſch auda über bie deshalb Übergebene Arti⸗ 
t erfannt, bem noch, nah Art. 117. des Befegbuche bie 
weitere Frage, beijufegen iſt, welches bie Beweg ⸗ Brände 
ber Wweſenheit, und weiches bie Ucſache geweſen, daß man 
von dem Präfumtio » Ahwefenden Beine Rachricht erhalten 
be? Bu Abhör diefer Zeugen wird das Großherzogllche 
bensgeriht Burgjos unter Mittzelluug der Beweiß Ar⸗ 
titel Hiermit beauftragt, welches das abgehaltene Prossol 
duber einzufhiden hatı 
(L. 3.) — Hard — 
ertig, ar tal 
Hanau den 9. Auguſt 1613. — * 


Freiherr von Albini. 





Joaqhin Tiäudye Erben 
von Glarus in ber Schweiz, 
deſuchen nähfte Meſſe mit ſelbſt fabrizirten gedleichten 2 D 
Stick⸗ d, 4 und 5 Drat weiß, melirt id. rim Sci 
Baummollengarn, acht roth» uhd blaues Baummoliensgricens 
garn, fo wie auch Tüekifch sorh Bcttels und Einſchubgarn 
don allen Sotien und Quailtadten zu den billigfien daben, 
greifen. Babenihre Niederlage wäscnd der Wiffe bei Gern 
®. H ‚ Ro. g3. außer diejer ein Gommifjsonskageg be 
Hera IM, Sqheidut I. No, 95, Auf dem Römesderg. 


8eitung — 


Sroßbersogtbums grankfürt 





N 252. 


Freitag, den 20. Auguſt 


1818. 





Eoadon, vom 7. Auguſt. 


u ——— — 
vernehmen , daß der » 5 

Auguſt verlängert nd ru Der Sätup, en 
wir barand ziehen müflen, it, daß Frankreich forige- 
fahren haben wird, neue Vortheile aus einem Aufe 
* iu iehen, ber ihm. ſchon Gelegenheit gegeben 
ed A Er ann 

u ver 
— um ben Fritden mit beſſern Gtipulatiomen zu 


.n. 
— Man glaubt, daß die englifchen Zen wel, 
io A nad Da baksifgen Mies hupıbın, Die Can 


* 


fon von Sitralſund ausmachen und bie Reſerve ber 


ſchwediſchen Armee bilden werden. 

— Das 75. und Ba. Regiment, welde komplet 
find, haben ih ma der Halbinſel eingeſchifft. 

— Zwilden ter ierung von Algier ‚und jenes 
von Parrugal ik rim Adlanjrratrar abgefchleffen wor 
den. Diefer am 14. Jali zu Algier abgeſchloſſent 
Traktat wurde zu Biffaben vatifiie. Derfeibe fit 
Beine Bezahiung an Sein für die Barbaresken feſt. 

— Dos Schiff, der Plower, von ıB Kanonen, 
aus dem Dt. Trrenzofluß kommend, van wo baffılbe 
am a. Juli ab/egeite, if "zu Plymouth ei en! 
bei feiner Abreife waren, fe der Uebergebung ber leip 
ten Depefhen des Sir Georg Prevoft Beine neue Afı 
fairen in Canada vorgefallen. Ben. Rottenburg haste 
das Kommando der Provinz und Ben. Sheaffe jenes 
ven Unter: Canada übernommen. Gir James Pro 
war fortwährend glüdlih auf den Sen und hatte 
Magazine hin weggenemmen. Der Plomwer bringt 
bie Rachricht nit mit, daß Sir Thomas Hardy 
Eregasten des Heindes zu Dem: London angegriffen 


(Die Bertfegung folgt.) 
Laibach, vom 7. Auguſt. 


Derfloffene Nacht hat man bier in Laibach, etwas 
nach bald ein Uhre, drei Erbitäße veripärt , word 
der eine viel heftiger war, und viel länger bauer 
te, als bie zwei andern, nebft dem, daß er von eis 
dem dumpfen Betöfe, wie dab emes rollenden 

8, beglsitet war, umd länger als drei Selunden 
anhielt. Der porausgegangene Tag war fhmwül, und 
am Abend brach ein heftiges Umnsemitser aus. Die 
Erbtöge erfelgten unter einem hefsigen Ploßregen. 


Berihtserkastung un Se. Erj. den Seren 
Beneral .» Gouverneur, Herzog von 
Otranto. 

Am 19. 368 verflofenen Monats Jull, gegen 10 

Une Morgens, ihlih ich eine feindliche Brid in den 

anal von Macartca , während eine anders zroifchen 

St. Brorg und Lefina, und heiligen Ken) non Mi 


cardia treuzte. Um 6 Libre Abends erfinnte man aus 
ben Signalen einer unfern Kriegsbarken, die auf Re 
fognosjirumng war, baf eine Fregatte die Richtung auf 
bas Kap ®t. Georg nahm, um jur mändıchen Zeit 
gewahrse man eine zwote Fregatie in ber Richtung auf 
Gpalatre. 
außerſten Spitze des Kaps Tomena innerhalb des 
Kanals. 


Noch dieſen Abend verlſuchte eine große feinbliche 
Chaloupe auf der Rhede vom Klech zu landen, ver 
langte Lebensmittel und Aufnahme, was abgeichlagen 
ward. Sit zog fh zurüd. Am folgenden Tag, dem 
20. , mäherten ſich drei Barkaſſen der Ahede, ftellten 
das nämlihhe Begehren, umd erhielten gleiche abſchlaͤ⸗ 
Bige Antwort; allein fie landeten. Der Herr Kapuain 
der Panduren , Porfada, eilte jur Linterflägung die ſes 
Polens herbei, Säammtliche Nationalgardıen des Be 
menbebejirdes Meitorich marſchirten alſo glei) unter 
Anführung: des Ara. Malres Dominicorih , gegen 

mna , welcher Ort die Rhede von Alech beherrſcht 
Hr. Petota, Adjutanimajon. der Panduren derfam 
welte zu Fortepus die Reſerve feines Korps und bis 
Mationalgarben des Bemeindebezirke, um überam bin 
gu marſchiren, wo es die Uaiſt aͤnde erfordersen. - Det 
Hr Kapisain Porfada ward » bei feiner Erſcheinung 
vom Feinde anatar fen, 
ſeyn, daß er die Feinde zuruckgeſchiagen habe, reif 
eine im der Mahe kreuzende Brick den Barkaſſen zu 
Hilfe gelommen-ift, und fie zurch eine Kanonare ju 
decken ſuchte, welche vorzüglich gegen das Detaſche 
mens bes Kapitain Porfada zerichtet war. 


Die Einwohner find Überhaupt vom beſten Beifke 
befeel:; die Nationalgarden find vol Mich und Pa 
triotismus; amd bie Engländer werden einen gleiden 
Widertand auf aſlen Punkien der Küfte ansseffem, 
bie fie anjugreifen wagen: 


Paris, vom ıb, Anguft. 


- Beten, am: St. Naroleons. Taq, um Mittsg, 
begab ib 3: M. bie Kalferin, Rönigin umd Kerne 
din unter der Woraustreiung und beim olge ihrer 
Ehrendamen und den gewöhnliden und außergemähn- 
lihen bienftihusnden Damen und Offigianten in deu 
Threnſaal im. Pallaſte der Tuilerien; &e. Exzell. ber 
Broßtammerherr liß eintreten juerft, die Pri 

Broßmwürveniräger ; bieranf mad und nad, bie 


binale, die Breheffigiere der Krone, bie Minifier, die | 


Großoffijiere des Reiche, die Broßadler der Ehzenle 
gion, die Fürften des rheinifhen Bundes und alle Per⸗ 
fonen, welde das Recht zum Eintritte haben, 
Mihdem der Großzeremonienmeifter bie Hefe 
der Raiferin empfangen —* fi derſelbe bie 
dlanten des Hauſes eintreten, umb bas bipfomakifi 
Korps wurde mis den gewöhnlichen Bormalitäsen von 


Es ſcheint ganz gewiß gi. 





Die zwei Bricks vereinigten ib an ber " 


— — 


— 


dem dienſithuenden Beremenik und Ärlemo 


u.der Audien M. begleitet ven - 
' Dem er eingeführn ‘Zn diefeh Aubiertz Malte 


der Hr. Baren dv. Juſt, devollmächtigter Miniſter ven 
Sachen I. M. den Hrn Grafen 9. Rachiynski, Kamı, 
merberr Er. M. des Königs ven Sachſen vor. : 
Mach Beendigung dieſer Audienz begab Ib I. M. 
bie Kaiſerin Sara und Regentin im die Meffe, auf 
weiche sin’großes Deum folge. — — ni: 
“- Müch der Meffe 
Audienz in ben Appartements des Kaiferd. J. M. 
die Kalſerin, Königin und Regentin fand bafelbft die 
Mitglieber der arofın Staatskörper, die vorgeftellten 
Perfonen, die Dffiziere der kaiſecl. Garde und jeme. 
der Basaifen und ber Muni;ipalgendarmerie von Pas 
vis verfammelt. 


Abends war Schaufpiel und Cercle in ben drußii ; , 


Appartements, wo man ben atım Alt von Dive 


fpielte. 
"Mach beendintem Gchaufsirt begab ih I. Midie so 


Kaiferin, Königin und Reaentin auf den Bellen des 
Marſchallſaals, wo Allerköͤchſtditſelbe das Konzert ans 
hörte, auf wildes ein Fruerwerk zuf dem Eintrachts⸗ 
play erfolgte: als J. DR. auf der Terraffe der Tuilen 
rien erſchienen, ertönte das Jubelgefchrei Finer tige: 
beuren Menge; ber Barten und der Pallaſt wardd 
illuminirt. 

Nach dem Konzert und dem Feuerwerk durchaien 
bie Kaiſerin den Cercie und wurde vom den Broßeffi- 
dieren der Krone ihrer Ehrendamen und ben bienfl 
spuenden Damen und Offiziansen bis zu dem Kabinet 
des Kaifers zurückgefuhrt. 

MNachdem J. Miſich wegbegeben hatte üͤbernachtete 
dieſelbe zu St Cloud. Dr 

Die Öffentlichen Bebäube und bie Haͤuſer ber Ein 

leuchtet. 


wohner von Paris waren er 


endes trug ſich zur em Beit in ber Haupt. 
FÜR nn Pr i inifter des Innern 
feinem Hotel, um bie Grumdheine bed Marktet 
von St. Bermain, ded Marktes der Karmeliter und 
jenes der BlarchMRanteauz zu legen. 
Um a Uhr war ein Safer 
eine ungeheure Menge Menſchen bedeckte bie Quais der 
Zuilerin und Bonapa bie Künigs. und die Ein. 
tradtöbrüde und zollte den Triu vr S 
Weifal. Um 3 Uhr flieg ein Walon aus bem elpfärichen 
Feldern auf und fiel in den Tuilerien nieder. Der 
Degen machte nach dem Schifferſtechen eine 
Auffahrt mis ſeinen Flugeln. Indeſſen boten bie 
eiy aiichen Feſder den lebhafteſten und n⸗ 
biüd dar; bie beiden großen Carroͤs waren mit Schau. 
ſeielen, ee wen: Tanzordeftern und Spie · 
ben aller Art angefüht; Geiltänzer, Gpringer zu 
Pfer>, Phyſiker eheilten bie Gruppen ber Neugierigem, 
„ Die Lufibarkeiſen dauerten bis zum Abehb. 
“ Die Hamen Offiziere des Baiferl. Invalidenban, 
wurden beute zum erfienmale mit dem 


it dem. | 
berfernice bedient, welches I. M. die Kaiferimfb,  - 


wigin diefem Hotel verehrt hat. 
Börlig, vom 4, Auguft. 

Geſtern, als am Namensfefte unlers allberehrten 
Kbrigs, glich unfere Stadt und die ganze Umgegend 
einem Plope der Freude und ber munterſten Ergötz ⸗ 
lichkeit. Der Den. Graf Reynier hatte in beiden jaw- 
Afcden Lagern, die am unfıre Stadt gränzen, und ſich 
von ba 3 Stunden weit erfireden,, Preife zu b bis 3 
Mayshonsd'or, auf aymmaftifche Aebungen und Vogel: 
8* geſetzt. Grune Triumphbogen und Laubgange 

ten die Hauptwege in den Lagern. Tauſende 
von Zuſchauetrn wogten auf und ch. Die wudern 
fhhfiien Krieger feierten durch Tanz, Mufit und 
Wivatrufen den Tag des geliehten Monarchen, und 
De meuangtlommenen &eldaten aus der Torgauer 
Barnifon, meift junge Ergänzungstrupsen , tbeilten 
‚bis Freude ihrer ältern Kriegsgefäbrten. In der Stadt 
hatte der Beneral Meynier im Stricktaſchen Garten 
einen Ball veranſtaltet, zu weichem alle Offiziere und 
bie Bonoratieren bis Stadt und Umgegend eingela. 


und Bein Le Deum War bil! 


Es werde kalte Speiſe in Ueberfluh gereich, 
535355* Vüffrt war mit allem Arten 
von Weiden und Getränken reichlich ausgeſtattet. Die 
Abjutanten des Generals hatien die Bewirihung über 
nommen, und Alles huldigte mit herzlich frober Theil. 
nahme bem ſchönen Befte, wober ranjeien und Sach, 
en in brüderlichfter Eintracht auf das Sohl bes großen 
aifers und des guten Königs tm bie Wette tanken, 

‚ Dresded, vom-b. Auguik) 7 7. 
Am 3. b., als am NMamenstage des Koͤnigs, batlen 
bie hier anmefenden Polen ein glänzendes Feft im Ho: 
tel de Pologne veranftaltet, an melchem der Derjep 
von Baffane , der Miniſter Stoassirkretair Oraf Dam, 
ber Öeneralintendant Braf Dlmad, und die vernehm, 


‚ fen der franz. Beneralität,, fo wie die eberſten ſachſ 


ſchen ſeruäten und Hofſtellen, der Aabın iſter 
Side Einfiedel, der General Gerapoif, der 
Kanzleiminiftir v. Noſtiz, der Oberfammerberr Born 
a ın der Braf. Georg Einfiedel,, und-muchrere Ka 
bere Theil nahmen. Der Mmiſter Braf Sianitlau 
Potocki brachte bie Toafts auf den Kaifer vom Frankreiq 
und Aönia von Sachſen aus. 

Die Schäufpieler des Theatre francais ſpielten 
tmährend der Abweſenheit bes Kaifers wöchentlich Imal 
auf bem Pönigl. Theater in ber Start. Am 31. Juli 
wurde Boltaire's Semiramis aufgeführt," webri die 
von Pamburg hier angelommene und dem Theater: 
"perfonale ber Baiferl. Geſellſchaft aufs Neue einwerleibte 
Dem oiſelle Brorges , die michrere Jahre das Petirshur, 
ger Publikum entzuckt hatte, die Nolle der Semtramis 
mit aller impofanter Krafı ihrer Perſonlichkeit, und 
mis vellendeser Kunſt fpielte; der bewunderte deima 
über ben Arbocıs gab, und im der Scene mit heit Oroes, 
den &t. Prir m. fpielte, den gröften Beifall erndeete. 

uflg werben Quftipiele gegeben , worin Demoijelle 

ars, Dem. Bourgoing , Mejerat ; und Die 
Hrn. Fleuth, Armand, Mihaud, Michtlor and 
Thenard, ale ihre Funft häufig entwickeln. 

Vem ıo. Heute wurde das Namensfefi S. M. dus 
aiferd der Franzoſen auf das feierlichfte bier begangen. 
ur Vorbereitung wurde geflern um 5 ühr von dem 
ier anweſenden kaiſerl. fsänzdf. Hofſchauſpieiern im 

igl. Schaufpielhaufe eine Vorkelung von zwei Luft 
ielen , unter freiim Zutritt für Jedermann, gegeben; 


mad) deren Beendigung Bündigten Abends um 8 Lipr 


401 Kanonenſchüſſe bie Feier des heutigen Tages am. 
Eine ähnliche Arsilieriefalve wurde heute Morgens um 
4 Ubr wieberboit. » 

‚ „Mm g Uhr erhoben ih S. M. der König, in Galla⸗ 
uniform , begleitet vom Hochfidere Herren Brüberm- 
und ben übrigen Prinzen des Fönigl. Haufes, nach dem 
vom Kaifer bewohnten gräflih Marcolinifden Garten, 
um &.E. k. Maj. Ihre Gludwunſche abzuſtaiten. 

Hierauf hielt der Kaiſer Leber, nad deſſin Beendi⸗ 
sung Höhftbiefelben , begleitet von S. M. dem Aönige 
und ben Eönigl. Prinzen, ein auf der Oftramiefe in Pas 
rade aufgeftelltes fehr anſehnliches Korps Hödftihrer 
Barden , ingleichen ı Bataillon von der Eäniel. ſachſt 
ſchen Leibgarde, und ein grosherzogl. bergiſches und 
eim fürftl. Meufchatelſches Kavallerieregimens die Nevle 
paflızen ließen. 

. Unmittelbar nachher verfügte fih der Fürſt vom 
Meufchatel,, begleitet bon allen kaiferl. franp. Bene 
ralen und Gtaabsoffijieren, wie auch von den kaiſerl. 
franz. Zivil, und Hofbeamten in das von bemfelben bes 
wohnte vormals gräflih Bruhlſche Palais; ven da giem 

en Se. Durchl. nebft den vorgedachten Perſonen ih 

Projeſſion in die Königl. Hoſtirche und erwarteten dir 
Antunfı &. M. des Königs. Diele erfolgte auch kur 
nachher gegen a Uhr, a8 S. M., in Bealeitang der 
FTönigl. Familie und des ganzen Hofes, in Galla in der 
Kirche erfchienen und ber Abfingung des Ambrofianis 
ſchen Cobgefanges , unter dem Donner bes Geſchützes, 
‚beiwohnten. 

Um die in der Reſiden, in Barnifon ftebenbe;r kaiſerl. 
‚fran;. Truppen an der eier diefes Tages Theil nehmen 
gu lefen, waren ihnen doppelte Bleifchportionen und 

er nathige Mein verabreicht worden. Das Bataillon 


oaigl. Ceibgarde war zii diefern Mahl eingeladen ihöl« 
ben , und fo fpeiften bie verſchiedenen Z:uppen in brä« 
derlicher Sintracht, die Offiziere unter Zelten, bie Ge⸗ 
„meingn unter freiem Himmei in der Auce der Haupi⸗ 
ſtraſſe in Neuſtadt. 

Beim Ausbringen ber Geſundheitl &. M. dis Kal⸗ 
ſers eriönien abermald 104 Kanonenfhüffe, 


Abends nach 8 Uhr aerukten S. M. der Kaiſer Has 
poleen der im Lönigl. Schloffe für Allerhoͤchſtoieſelben / 
Die Lönigl. Familie und Se. Durcht. den Fürftch von 
DMeufibatel veranſtalteten groſen Zeremenientafel 7 
wohnen, welche umer Aufwartung der oberſten 
chaigen und im Beiſtha dir Jutritid : und Hof,, wie 
ach der übrigen beffähiaen Damen, fo wie ber bei 
Gofererfcheinenben Kavaliere, ingleichen ih Degenwart 
des tiplematiihen Korps , abgehalten wurde Die 

kbnigl Kapılle fpielte wahrend der Tafel. Gegen das 
Ende derfelben brachte der Aönig, unter dem Donner 
der Ransnen und beim Schall der Trompeten, die 
Beluntheit ZI. MM. des Kaiſens und der Kaiſerin 
von Frankrei und des Königs den Kom aus. 

Mach aufgehobener Tarel Herfügten ih S f. Maf. 
mis dem König, ter Königin, ber kbaial. Familie, 
dem Kürften vom Neufchatel und den Karaliers und 
Damen nad den Bimmern 3. M. der Könizin, um 
das an und auf der Eihhrüde venanftaltete Feuerwerk 
abbrennin zu ſehen⸗ 


Däs Mnigt. Schloß und die ganze Stadt ware 
erlengiet. 


In der Stadt waren mehrere Mitiagsurahie, ju 
Ebhren des Tages veranftaltet. 


Se. Exjell. der Herzog vom Baſſano hatte das bie 
Plematiſche Korps zu ſich eingeladen; der Baren Bignon, 
Baiferl. franj. Gefandter im Herzoatbrm Warſchau, 
bie hier auweſenden Polen; Br. Exjzell. ter Baron 
Serra, Baiferl. franz. Befandter ailbier ‚ die Chefs det 
Pönigl, Kellecien ; Gr. Erjel. der Braf Daru, Earferl. 
franz. Minifter, Gtaatsfebretair , vie Baiferl. franzöf. 
Behörden , umd ber Divifiondgeneral Grof Priaul, 
die Baiferl. franz. und die Lönigl. fädhfliche Brneraluäh 
Der Graf Dürssnel , Kommmandant der kaiſerl. 
franz. Truppen in Sachſen, nad einem fehr glänzenden 
Ball und ein Gouper von 160 Kouverts. 


Im Hofe des Hoteld Br, Exzell bes Hrn. Baron 9. 
* ®erra war in einemmit Bäumen u. Blumen umgebenen 
Plage bie Wüfte des Kaiſers auf zeſtellz, und den 
ſchauern wurden Erfriſchungen gereicht. 
Leipzig, vom ib Auguſt. 

Det Kaiſer iſt geſtern um 5 Uhr Abends von Dres⸗ 
ben abgertiſt. S. M. fuhren zum Pirnasr Thor hin» 
Pr > es heiße, Allerhödfvisfelbe degeben Ah nach 

en. 


Eiſenach, vom 16. Auguſt. 
Mach einem Befebl Se. Durchl. des Herzogs von 


Weimar , welcher mit Stafette bieher uübermacht wurde, 


follen das Schloß und mehrere Prisathäufer fogleich im 
Stand gefezt werden, um &.M. den König von Sach. 
fon mit feiner Bamilie und feinen Miniſtern zu empfangen. 


Bafel, vom ı4. Auguft: 


Du Log, deffen nahe Verſammlung zu Befort 
ſchon angekundigt. worden war, iſt wirdlich großentheils 
een Die meiften Geldaten 

ushrhung, welde von alten Geibaten und ehema⸗ 
ligen Öffijieren, bie den Dienft verlaffen haben, ges 
leitet werden. — Man hat Befehl gegeben, bie meiften 
am Rhein gelegenen franz. Feſtungen mit Palliſaden 
s umgeben. In verfloffener Woche wurden in unferer 
ft 9000 Bäume zu Palliſaden gekauft, 

an au Hüningen pri wird. 
—— Hr. Bm. = gen nr vom 11. 
12. von 4 zur ‚ auf feinem 
dandguit bei Gweiburg —— 


find von der neuen 


- ben biendeab erleuchtet. B. rief mad 


* Mainz, vom 1B. Auguſt 


Unter den Truppen, welcht un auft delich durch un. 

Stadt zieben, um ſich zur grofem Armee zu bege⸗ 

„bemerkten wir vom a0. d. bis heute: Eskadrond 
und Ditafhementer dom sten; Atem, iIten und u7tem 
Chaffenrregimens zu Pferd ; vom ıdten,; adten und 
Boten Drageertegiment: dom iten und 5ten Ebei 
vauxlegerstegiaient, fd wie auch Brenasiere zu Pferb 
und Dragener bön der Barde; Arsiferieirsin und Ras 
monitre ju Pferd; Bata llons oder Desafcherienter vom 
2* und 3aten leichten Infanterieregiment vem Item, 
sten, adten, Bien, 0ſñten, ı3aten, 139ten, 14 2ttu 
umd -5Yten Linienregiment; vom Iten und bten Ar⸗ 
tilleriertgiment zu Fuß, und endlich Bienadiere und 
Chaſſrurs zu Bus von ber kaiſerl. Garde 


Frankfurt, vom 19. Auzuſt. 


ASeute zegen 8 Uhr Morgens bat man Hor bei 
Maingerihore aa Larıden fliegen laffen, melde geitern 
von Luttich bier anfamen. Sie erhoben fih auf der 
Stelle zu einer ziemlih großen Höhe und nahmen 


ſummtlich bie Hichriina mach dem Rürticher Lande Ehe 


man fie los ließ, bezeichnete man diefelben mit beim Bu 
ſtab F in ſchwarzer Farbe; ſie trugen ſchon bie Zeichen 
derſchiedener von ihnen gemacsen Reifen. 
Die Wiener Zeitungen find heute zum erflenmale und 

ie Prager zum atemmale ausgebfieben: es ſcheint alſo, 
baß alle Kommunikationen mit Oritreih achemmt find, 
seit man ſolches nach der Ariegserkiärung dirfer Macht 
erwarsin könnte. - 


Nichtpolitiſche Gegenftände 


Die Kirchweihe zu Bornheim 
(Befdiuß.y 


Wir durchſtreiften hierauf die Straßen und fänden 
tinser den übrigen Saſthäuſern, daß zur Cilie am 
weiſten beſucht. Der wohlhabente Beſitzer biefes 
Haufes, bas fh gleichfelis durch innere Cleganz, 
ſchoͤn gemalte Zimmer und Salon's, fo wie durch eınen 
ſchattigen Garten auszeichnet, fol ein ausgeſuchtet 
Weinlager befigen und feine Bälte damit bedienen, 
Am Ende des Drtet, nah Seckbach, warb uns ein 
Anblick, berem ich fo ſchͤn, noch wenige geneffein habe. 
Wir fanden auf einer Heinen Anhöhe und übetſchau⸗ 
sen jetzt eine Gegend, die fih kühn mir den Auſich⸗ 
sen des Plauen’fhen Brumdes bis Dresden meilen 
darf. Zur Binken lag das durch bie Schlacht im ſteben. 
jährigen Kriege berühmte Bergen auf einer Anhöhe; 
zu unferen Füßen außer mehreren Dörfern, ein dunk⸗ 
ler Fichtenwald umtränzt von Laubhelz umdb fette 
Fluren; hinter dieſen fdlängelte fih das Silberband 
des Mains und jenfeiss dieſes Fluſſes bämmerten am 
fernen Buchmwalde Offeaboch und Oberrad. Den Sin 
kergrund bildeten bie Bebirge bes Sdeſſartwaldes. 
Wir kehrten jet auf einem anderen Wege zurüd 
und flanden plönlih vor — dem Kirchhofe. 50 oft 
id an einem Dorflirchhofe weile, tallt mir Brap’s 
beriliche Elegie und befenderd die Stelle in Elba 
welche mit dem Worien anfängt: Perhaps höre 

this little spot etc. $i# Some Cromwel, gniltlafs 
of his country’s blood. Wer weiß, erwiderte mir 
Freund B., dem ich biefe Stelle rıjitirke, ob nicht 
auch bier (dom mancher Meine Erommel, bem nur GSe⸗ 
wals zu größerem Unheil fehlte, fein Weſen trieb und 
Hoc ireibt und ben Frieden dieſer Menſchen Aöhrte 7 


Die Daͤmmerung brach jetzt herein, die Muſik tön. 
te rauſchender, die Menge jubelte lauter, die Fiackers 
röllten (dineler auf und ab, und die Gaftbäufer wur 
dem Wagen/ 
wir fuhren ab, und ich zähle diefen Tag, auf rer Kaͤch⸗ 
weihe ju Bornheim zugebracht, unter bie fröhlichſten 
meiner Reiſe. 


Uvertiffements. 


€in Cebriing zur Konditerei 
wird auf hirfigen Plas gefucht ; das SOlhen zu 
furt am Main Fir. . Nro. 138, 





Uater zeich atter benachrihtigt das Publikam, und 
insbeſeadere die Herren Meßfremden, daß man ſich 
auf das, säzlih früh Morgens erfcpeimende Werzeich: 

mi, ber im hieſiger Stadt amgelommrnen und bier 
—— Fremden, fo wie auch beren, ſo durchpaf ⸗ 


firt find, auf bie Dauar der diesjährigen Herbſtmeſſe 


in beifen Wohnung abonniren könne. Der Abenne 
mentspreis ift « fl. 3o Er. 
Frankfurt den 19. Aug. 1813, 
Dallaeus, Peliyei en 
is, E. Nro. = 





Am 3. d. entfihlummerte zu einem emigen befferem 
Leben, der hiefige Bürger und Banquier, Galomon 
Daniel Goidſch midt, in einem Alter von 5ı Jahren. 
Die von ihm immer besbachiete edle Handlungsweife 
fpricht beſſer deun Worte fein Leb aus. Er war eim 
.fo guter Sohn, als er ein liebvoller Gatte und Brus 
ber war. In ib verliert der Staot einen trewen red» 
Gh gefinnten Bürger, ber Handelſtand ein achtbarts 
Mitglied. Die vielen Armen, denen er Wohltbäter 
war, werden mit und feinen früßgeitigen Tod beweinen. 
— Bon der wohlwollenden Theiinabme unfrer Freunde 
ohnehin übereust, müffen wir uns um fo mehr alle 
Weiteidsbejugungen verbitten, als fle nur dazu dienen 
würden, uns den erlittenen umerfeglichen Verluſt noch 
" fühlbarer und ſchmerzlicher zu mädchen. 


Dis Berftordenen nachaelaffene Mutter⸗ 
Wittwe und Geſchwiſter 








DB röfecturbetanntmadung. 
B:antturı din g. Augaft 1813. 
Seine Kuniglite Hereit dee Sroßberjeg baden buzc bie, 
em 30. Zu I. J. weuen —— der Deſerteue 8 
Aefractaite ne höchſte Berocdauug, zugleich allen 


deren Br Entwiche 
* — —* —— bis zum ı. 


— und MR 

i6 zum ı. Dee, 3 1.3. 2**8* zu verlängern ge eat 

«6 wird baber das deswegen bamalen verorbnere mit 

neueren höhften Bekimmung bierdurch nodmalen zur allgts 

1a Tara ger —— ia ** 4 es ans 
darna ‚um © ihnen zugeſicherten 

höhften Bnabe theilhaftig machen mögen, , 

1) Allen Deftrteuremsend Refractairem; melde dor ber Ber 

gegenwörtiger Berorbnung entwidhen 
und die bis zum ı. Zuguf munmebr 1. Dectober 1. 
ausihiießlih, zu ihrer verlaffenen Fahne, oder tm ihre 
— 
erzeihung gänzlicer 
firafe zugefihert. 

0) Bon biefer Amnefiie find jedoch ‚jeme ausgefähloffen , wei: 
de bei ihrer Entweihung fih nod eines andern Wer 

bdrechens ſchuldig gemaht haben. 

8) Genen jene Deferteur; welche durch eine reuige e freiwillige 
NRüdkehr innerhalb der beftimmten Zeit fi biefes bödhflen, 
Genrralparbons nicht würdig maden wollen, wirb ne& 
verlaufenem 1. Auguſt, nunmehr bei Erſcheinung bes 
1. Dectober6 a, c. nad aller Gternge ber Gefehe vers 
fahren werden. 

4) Die Wefrestaire, welde in ihrer Biberfpenftigkeit ver 
veen, verlieren nah dem verflöffenen & Termine ber 
neftie jede Hoffnung auf Lege oder Ans 

nahme als Bürger und Untertton, unb werden, wehm 
fe fig gleihwohl ſpaͤter freiwiig filiren auf der Giche, 
unb ohne zu loofen an das Wilitair abgegeben, 


Der Präfest bes Departements Brankfurt, 
Beeid. von Bänberrobe, 





1 des Witte der Schaurgaſſe in der. beflen eh: Lüge‘ 
erien Stod, drey Zimmer für einen Wrrkäufer bien- 
en nee ———— zu vermiethen. — Das 





Bon den Dun Guniiigen befannten Patent+Gattunen 
unb pen Z ühern von Herren Geier u. Gomm. 
aus Beipgig, findet fi zur bevorfichenden WReffe nun wies 
der ein er adiges Lager bei herren Philipp Jacob 
— DE in Frantfurt Are ac KNo. 54. 

an bittet aen unb verſlchert bie 
Dinigß und bee Meblemung. 0, 


i y : . ‘ 


Wechsel-Cours ron Frankfurt a 2: 





Den »9. Aug. ıBi3 Papier Geld 


k. Sieht ER 1384 
2 Monat — — 133 





Amfßerdam in Cour, . 





ambarg fh. Sicht — 
ara ’ “ Monat — 
London. Par ver‘ k. Bicht pn 
— 2 Monat 
k. Biehkt un 
Pas... , i —— = 
" k. Sicht = 
Lyon “nr aa ne a Nonat . * 
k. Bicht — 
— .. 20.0 ® 7 — 
k. Sicht u 
Augsburg. ... - - .... - = 
Bremen . een k, Sicht 14 
2 Monat — 
Berlin in Conrast. .. Bicht Pan 
# Monat 2 Pe 
k. Sicht 4 
Basel, .,. — = 
Strasb k. Sicht — 
Mens 2 a Monat u 
Leipzig. „mente.“ k. Sicht 1005 — — 


In d. Mer - a van 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M, 











Den ı9. Aug. 1013. Pa Geld 
4 per Obligstiosen. 144 — 
3 — 15 — 
5 * 
— Wiener . 
Osßreich & 2, 50 Bpecieslotterie. 50 = 
» 100 — r 90 — 
5 pCt. Obligationen. —8 
VBHKaiera. — . — 
5 — Landlände..... — 
Bad PL) Drei 77 - 
44 — Amert. Calle.. "5 
Obligationen,. | 55 
Frankfurt, re gm 65 —* 
24 a. Nor. 1000. — — 
4 — Obligationen. — —6562 
Darmifladt, If; — 7 
-— Lendßieie..: | 55 
’ a fat pc. — — 
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— 8 ab rine u 
er. ſich auf a 35 —* he Ei 
Dr Morriere begleitet 

riedrich Lambe Kg in der fan an als * 


in 
= Dos Berliht har fih erneuert, Kt 
er Murrad wurde Kr Spanien ein 
berhängs werden, im iebung Aue dr es 
bei der ge er in Catalenien. 7 
— Gen. Mauland und fein Sekretair Fr. Miera 
Morgen ‚nad der Hauptſtadt ad, um 2 obn 
ers aus nach Byilien und von dba nach Malta zu 


eben; 
— Lord Walpele wird nad Leith abreiſen, um fei- 
re als Legations ſektetair iu vom hai) 
6 wieder fortzufsgen. 
Kopenhagen, vom 8. Auguſt. 


— * — 2 


em AWenthe 

rampe, ?önigl. Anktnanı don’ war: 

raf .. als gefährlicher Ein ändhiffe vervähele, 
ih Norwr pe worden. 


— * 


Antiqunkten: * 
——— 


| I 


Die Anzahl der Gtudierenden in den Kelegien 
von Kopenhagen und den vornchmften Stadten Die — 
ter 


memarfs betrug im. Jahr ı8ı2 1033, 
Daggeien, eınır — 








ſatd Wert den herausge · 
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tte ebenfalls 
bes 
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vorpauffirt. 
ont cheidenden Turffin. Die 


empfangen, woburd die Türken zu weichen am 
en, als nah noch Brorg Ejerny mıt dem Haupt · 
xp8 Aus dem Drsiige hervorbrach, und 

lichen Flügel in einer Schnelliakeit umgangen haste, 
ihre bi Zo rnik errichtete Beücke ju jerſtbhren 
wdreohte. Das Gefecht wurde all emrin. Die Türken en 
n bieramf , dur diefes Mardore gezwungen, die 
‚ usb mußten fih durchhauen, wobei fle «inen 
dlichen Werluft ſowohl an Mannſchaft als —*— 

erlitten haben ſollen, und viele vom ihrer 

terei in bie Drina gefprengt wurben. 


Deapel, vom m Aufl. 
Der Eboig ik im verfleffienee Nahe nah Dresden 


Die Stadt Mafe, eine Stadt in Gizilien bei dem 
Rap Drland aelegen, has amarfangen der meuen ſſi 
den Behsrfam zu verweigern, 
en 10,000 See⸗ 


Et 
ln 
Hajihl 


; 
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| Basen Siem 66 Reha m N 
„ o 
iu a us i Dichter kündigt 
* will, daß die 
ft mit der 
müffe. 


i ve um felde 





ww. 


f 

R alermo find ernſthafte Uaruhen amBge- 
Thenerung ber Lebensmittel gab Die 
dbajm. Das Volk begab fih in die De- 

fängniffe und nabm als Helfer bie darin in Werwmab- 
rung gehalsenen Individuen heraus. Dreifig Perfor 
men find in dieſem Zumult umgelommen. Biele an. 
bere wurden verbaftes; = Indididuen, milde als bie 
führer des Aufruhrs erfanns wurden, find vor 3 


M 7 *132 


Rom, ver a9. Juli. 


Die Arwere Klaͤſſe unferer ECinwohner hat vom bee 
Wohishätigkeit J. IR. der Kaiferin, Abnigin und Be, 
gentin, [o wie von der Bentralfomude der müsterlidhen 
ſaft meite Proben erhalten. Mach einer Delube- 
rasion vom ı5. v. M. Mai wurde an den Adminiſtra 
Unterftügiong von 5000 Er dbgeges 
Unser arme im den Modem liegende 

Weiber auszutheilen. 

Durch einen offenen Brief Y. M. der Raiferim, 
Regentin wurde Maria Bambon:, Frau des Alcrander 
* ee # - * wegen —* Mordes über 

e verhängte afe eine e Gefaͤngniß · 
ſtrafe verwandelt. Une ad. d. M. wurde die Gambeni 
in die Öffentliche Audienz geführt, mm bafelbft diefe 
Berzeihungtatte vorleſen zu 

\ erfte Beneraladootas, Hr. Gilbert 


., 
"nahe das Wort zur agerichti * 
—8 Briefes uw ro — 
Omator 


ffnen 

leutenaut des Bcuorrugments, bem Seren 

Hedoubill⸗ umd dem Herrn Praͤfekten, welche ih für 
un 
& in Dantch 


Diele Un luck che beiombers verwendet , 

Robipriiche.eriheils haste, ergoß er ff 

Auferung gesen I Wi. die Kaiferın für dieſen laut 

5 — ‚Beweis der Menſchenfteunblichkeit und des 
emberjigkeis.. _ 

Der große Uudienzfaal Ponnte Baum bie berbeiftrd« 
miende umgebeure Anzahl vom Meuſchen faſſen, weiche 
nab Endinung ber Jeremone in laute Lobſprüche umb 

Sagen swünfde für. die erhabene Mchispäterin aus- 


"Maris, vom 17. Auguſht. 

Die zu Clade im Seine, und er 
ch Franck Eävant:Coureur, ven 
Zonnen, ift aus der Wucht biefer Stade a 
und geftern in dem Hafen la Wiletse um 5 
miitag® eingerroffen. Außer ihrer im M 
Ravung, trug fie eine zreſe Anzahl Perfonen, unter 
welchen man die Derren Maire und Ädjunkten der Ber 
meinden unserfdhervet, berem Gebiet der Kanal vom 
Ourcq durchlauft Diefer Belamdre, der erſten, welder 
auf diſem Kanal fadet, folgten mehrere andere Schiffe 
mis Fourage und Torf dıladen. 


Der Praͤfekt der Seine, ber mit dem Dienfte ber 
WBrüden und -Ebauffeen im dem Devartımenı beaufı 
tragte Requeientmerfter, und eine Deputatıon des Mu⸗ 

der Stadt Paris hatten ſich am das auferfie 
innere Ende des Ranald der Ourtq begeden, um biefe 
Schifffahrt zu eröffnen. Diefe Magiftratsperfonin wur« 
ben daſeibſt vom dem Hrn. Unterpräfrkter von &t. Des 
nis , den Herten Maire und Adjunkten von la Vilette 
und der. In qenieuren bes Kanals der Outeq und 
der Bewäfler von Paris , empfan eu £ 
< ine ungeheure M bebedite die Ufer bei Ka⸗ 
mals und des Hafens Eon rei wurde unter dem 
aeſchrei umd dem wiederholten Auseuf: Es lebe 
der Kaifer eingerühes! Die Sobaheit der Orts! 
Das Herbeiftihmen ber Duſch uer melde — 
einer Stunde in die Länge verbreiset waren, gaben 
Einweihung einen Anblick, com weidem man 
ſchwerlich einem richtigen Wegriff machen Bann. 


delt, 
Nach⸗ 





I vom 1b. Auguſt. 
; ar > 
— —6 


— hu 
Reipzig, dom id. Augufl. . 
(Bersfegung.)  * 
Dis }. fääf. Poliyelamt zu Leinyig hab am db 


be Beka 
— Yi Rechnung der Be 


es m bie Rückkehr diefer, und nr ren 
vn ne in ine Monaten gemöhniihen — 


358 die im —— — J. 


—322 —— and 0 Cem regen. 


befonders 


dr 
getragen, bie blue Reinigung der 
| Euren Sat, Durtging und öfenticen Pläße 
| —*28* ul a I Rate — 
großer 
—* welche nach 2 bewahrteten 57 
rungen ned immer als das kräftigſte Zerſthrungẽemittel 


Mer AuſtEungeſtoffe zu betrachten find, forgfältig 
Ze beien —* ang⸗ weuder werben, mo oiele 


Denen m ſeyn —— ki 
Münden, vom 17. Ant: 


Am vorigen Freuaa, den zIten, find die im 


Laaer geitandenen Ahnigl. Truppen zu hrer wertern Ber 
flimmung aufaebrechen Am ı sind das Haupt: 
quartier des komm an⸗iten den Saas, Brafıa von 


Wrede, non Sawadlag ab, 
. Se Erzrlleng, der . er Fire 
sdfıne en er Dr. Brat 5 


gem zur Feier des Mamensfenes Dr Maietän des 


Kaiſers Naboleon des Deeßen einen nlänyeuren —* 

mis Souper, * u das biploması hr Korpt und 

jabireider er del —— waren. Das Herd 
war auf dad ——— 


des Drm. Bo 
beleuchtet. 
— Ba Hm mt 
—59 m . 
Irmirsietipt- * 


Münden, vn 1a Auguf 1613 
Mitglieder des Iren Watalllons der *7 


Ober Donau bhaben ſich am in 

unter ihrem Chef, dem Maier v. n8, 1g$,. 

und in einer aufseitellten, dur bie Unter 

ut ber Alte ba, nantd, Feldve⸗ 
1 Ale, Gefreiten und Nas 


+ Korper 
hefrä Urkunde, unau rdert und aus 
sen befräftigtem * ufzefe un vol 


Antrıe 
Gefühle tremer Liebe und Anhänglicfeit. für 
ven Köniz, das Ehnıgl. Sans umb —X das beure 
terlard, eriflimmt din ve. we | 
rer Weraltern und Woffenbruder, gebeten, in 
Reihen ber Rinientruppen auch hier den 35 
diſchen Granzen gesen Boierns ——* 
und fo die alarmeine Otretfraft dur® 
23 Berwendung des —— m im — 
chem Ale verfamiels ind, vermehren ji 
Der König bejeigt den Du liedern —24 
taillens Ben ollerhöchites gefallen über 
Befinnungen und dıefen ruhen dia Bewri 
Waterlandtiuhe, melden Er in Gnaden a 
Das dritte Bataillon ber mi-Bilen Seglen des or 


f konaufreifes nennt id vom nun an Erſte⸗ —— 
—* Augsburg, wird als Zeichen des um 
tm Geindienfes dis Bahne einee erfktn Möaseillond sind 


welde jur 


0.3 en 1£7 72 5 


"6 
us 


nl 2 23 


Armı Fi * 
een ini Dim. 


Gnaden auf; wird ſich nun Fiss nl 
segiment, Prinz: Karl, menen, und. die fur sim 
giweyaprıge beftinmte "Graufitauen vn 


— *838 a * 
Sanssrn®, vom ia. Ada — 


Senern — — Yet, dem 
zen Batamon des bien Fb —2* Qi 
‚rieregimenss bie Fahne geweihet, fid * 

und Militatratathorıräten einfandenz; nad‘ 

wurde jur Fahne aeidiworen , ‚bei nel * t 
unier mürdiger Dr Oradkfoimitandant , der Fönigl, 


— af near tin ira 


taillon ma ie in ber — in das umiere 

Santbal, um! die Bürste bezogen ern Sanur 
Im diefer Bode Ka vıeie Wagen mit Diene 

Suite S. M. des Königs von 

5** durch mar —8 ange * * 

men alle mit Poſtpferden an, und wurden 

ser verführt. 

Sr. Ballen, vom 15. Angufi. 


‚ Die fogenannten Schweizerregimenter 
Seide find nah Amerika nt 28 ne 
e- t — * Juni ans * ar 
eck rn, um mar na jum d 
So Besrge Preooit im as men 
—E —— von Malta aub eben dieſe Reife unser 


5 58 —— —* @raf — 22 

am a 
weiter mad —2 Sch en ——— 

Der einige Sohn des Hönigl. würtemb. Finanj⸗ 
fminifters, Brafen v. Mandelsiche, ift zu Tübingen; 
wo tr Mudirse, Nachte auf feinem Zimmer durch den 
Lieuicnaut Zach ermordet werben; dieſem, kımd bem’ 
mitanwefenden Pieusenans Späth, wird madgefeht. 
aſtadt, om 10, Auguſ 

Ein berrägelider Artillerietrain tk won 
im Belieben u hr 24 —— 
man er e en an ſpricht vom dem 
nahen Aufbrud aller Eupen, wi Diefes — bil⸗ 
Den den Frege —* Baiern. 

a verliert 


bon Waierm 
ge 
. der vom ai e: 
— beſetzt hielten. 
Kranffürt, vom a0. Au 

” Di Berren- De Chapelier, ©. Bilicei,, * 

. Palteret, Delades, Aubiteren Beim Sta f- 
— dAubuſſon, Äjutant bes En von ber 
w. find geftern reg eingessoffen 

—— floffener Nacht ift ein von. 008 17 
kinder Kurier nah Paris hier da 


id, ober durch dinlänglih BeooUmädtigte , ihre Ans 
zu liguidiren, und ihr Worpugscedht auszuführen, un 
‚anjenften mit ihren Bor 
e — toffen werben ſollen. 
uf ıBı ade 






be Gericht ı7 Intanı 
des nts Aſchaſſenburg · 
3. 8. Reuter, Direltor 


Bertig, erſter Eekeetait. 


Nichtvotititche Besenkände 


Erastemedperasiom 


Dem Drt tangen Kr eftattet worde 
u » und Se Ze Hmörtte Yan uns 


1) der Montag auf Gholaflica, (im Kebruar) oder 
j ® If ieſ 
— —— 
2 ag auf n 
= .. Di v3 










dv | 
alfo auf den 6. und 7. 

Sa En An ER he Reimer» un Binmartt gıyalten 
als kn (og u beflten glaubt, hiermis bffentlich hi pe a ie Dit tapt fäon-en fih einen 
⸗ Ve nn und Ber« 

3 — der Bextehe 

| J————— ne —8 

* wenl. bober · Amt Keiterdag. 






* 1 » 

5b >» EnbeiMieH ...44.. * 

Am 3 1 — TRETEN. 1 

Water Gare Dim Sant 1804. 
mann Wirtis, geborme Wolf aus Landau gebürtig, 2 gr a ur Berfer...niitie tor } 
mach einem Kranten von Monat, durch dem wet Br 7 Mbadier Tramınız an: - 

God in einem Alter vom 55 Jahr entsiflen, " m: | nah 2 Rn —aei. Br 

Ber die Werdtighene kanme, mirb ma und berem 5 DR N u 

uft tief fühlen; mir jeigen Diss allen unferem ee Kalfadtkti.kin. 3 

andten’ und Freunden hiermit an, indem wir TE  ZE L * MER nn. 1810 

uns a jeulsungen verbitien, ba ſoiches nur * 4 « = ” —8* en * 

vermehren Kir \ ı un “min. 1811 

ke i wurde: m + 9. >» WBadenbeimer ++... 1dıa. 

ib °. M. den 7. Aug: Aug. ı8 3. ar BR Kalllübter ... ıkıı. 

Die hinte rl a und Schwie ger· > » 7 ——— PEPPERS 1Bıı. 

u = — > v oder Traminer ıBlı. 

8 — » Mailammer ıBıı. 

uf Feiblteigenes Anfucen der Erden des emefenen a: Bu art Kalftabıee aßıı. 
Hiefigen einer El Feiehrıh Balonion, und in 5 w s it A — 

—* ergangemen’Wergänftigunge + Deerets den hochldd⸗ —— * 
lichen cıhents» Gerichts d- 4. ıg Duni a. © —* ee - Te den 4. — Ay in a Be = 
"mit dje zur Erbmaffe des gedagten Auslaufess Beiebrid mern.» — ih —— 


abgen belegene 
iemen gehörige, in, dem rothen Lömengädge x ’ ext, unb Können die Proben an ims 











mit. K Rio. 9 bejeihnete Behauſung zum Bffentlichen 8 ui 
das erfiemat füil geboten. m der feigerung Bormittags von g bis 12 Uhse 
* ——— toonen in —— erden Blfeen (hf are Da 
t ki 2 ' ' 
TE ahefigen immite zum Prater „5. Narndiän Den 11, Uig- TAN 
coll Var en Aug. 18:13 gr \ : ' 
ust den 13. Aug. +13. Mir häben die Ehre anzuzeigen, daß unfer © 
« Dir Seledensr ar — hr Ag ganz neu A — — iR } 1 
f — Artitst RRete zu ten billigfien Preiben zu finden ſinde 
—— di — — — Saden Waaren , Gattunc, weiſſ Baaren, als Boatiſt⸗ 
gJãhrlich oder für die nächſte und die folgenden M Bouslin 7/, und »%, breit Muß, Jacceoneis, Kambric Gras 
if ein Gewölbe in Höfe des Braunfels, als auch an⸗ Batten, geſtickte aus im neueften Gefämad u. f. w. ‚Paris 
vers af dem Liebfrauenberg aeyınd neben dem jez Gorfettenzeug; @ilet «Beug, Pique, glatt und fagennicter 


gang de# Braunfels zu vermiethen. Diefes © f nder, weiche fowohl im @täd als im Ausfhniti verfauft 
in ‚ geraumig- und gut eingerichtet mit cinem Pa werden, Handfäupe — frauzoſiſchen Batiſt, Reuefte Meder 
I und anfoflenden Gompiois. Man if auch be ri 











Gewölb und — are Hl welche mit bem 

und der Weouemliäteit viele Bhönyeit verbinden zu übers ’ ustin.Befchungen, Gpigen 

—*78 nähern Auskunft darüber geben die Herrn Bernus den , Weidne und Baummwolne S fe, Ettrafeine 
Comp. in Prantfurt a. M. 8 erinos umd Parifer Sorduren zur Beſetzung für Kleider 

— a ae Ir ge 
Rachdem der hiefige Bürger und Mepgerm.äter Gabriel — —22 

Meffemer mit einem Büterabtretungsgejudr bei diefer Ge⸗ ————— Rnbrfe, „Macre und 

sihtefte le Ey aa ‚ und hiernächtt der Konkurs mb ges empfehlen: uns unter Berfierung aufrihtigfer u. 


at my erfannt worden, fo werden alle diejenige 3 
Seide an Bedannfen Gabriel Meflemer aus irge»d einen: lan) Payne rare: 
Grunde einen Anipruch zu haben vermeinen, hiermit borgen . * 


iaben) mei Dienkag den a4. Grptember I. I. Wormirtoge X — 
e.ie aae. (((«cprdel eine Weile) | 
“ Ü 





Beilage zu N. 255 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samftagı den 2. Yuguft 18135. 





Literariſche Anzeigen. 


In meinem WBerlage ift eben erſchienen und in allen 
Budyandlungen zu Haben e 
Handbud der hriflihen Kithengeſchichte 
don Dr. Joh Ernf Gheiftan Schmidt, 
Ser Band ge. 8 Kthl. 1. 12 gr. oder fl.n. (ale 
Bıun die duch vielfältige Werufsarbeiten verurſachte 
lange Unterbredhung ber Hortjegung diefes. klaffiihen Serts 
das Publikum mit mit Unrecht beunsuhigt hat, fo if mits 
ein um fo angenehmeres Geſchäft, nun einen ununterbres 
henen Fortgang deſſelden verſprechen zu können. Dex Labens 
preiß der bisper erſchlenenen 5 Bände ift Rthl.  Bgr. 
oder fl. 13. 12 fr. Kein Tyhedloge, Leim geblibeter Menn, 
dem eine, in ädt hiſtoriſchem Styl geſchriebene und aus 
den Quellen geföpfte Beihichte ber hriftiigen Religion und 
Kirche nicht opne Intereffe if, follte diejed gehaltuolle Serk 
in feiner Bügerfammiung vermiflen, 
Sieſen im Mai ı8ı3, 
Beorg Eriebeid Beyer 


— — — — nn mn — nn 


Ansrige für Yorbiger, Rateheten und * 


Squliehrer. 
a meinem. Verlagk ift eben erſchienen⸗ Fragen am 
Kinder, nu —* er —— 
Hismüus Euiherl mit befondberer Beziehung 
auf I. P.8 Saetle Katechismus der geiſt⸗ 
ldhen Behre, von &. Pilger, Großh. Heſſ. Kirchen⸗ 
zath und Dberpfaster zu —5** 698 Seiten in gu G. 
dadenpreis Kıpl. a. — oder fl. d, Bor. Dies in Ahr 
Sokraͤtiſcher kehrart verfaßte und ans vieljähriger Erfaps 
zung geprüfte Hanbbuh, wird Prebigern und Shullehrrrn, 
melde ben Snellſchea, Lutherifhen oder jeden ans 
dern Katehiömus, dem biefer zum Grunde liegt, bei ihrem 
Unterrigte gebrauden, von weſentlichem Rupen fegn. Der 
Berfaffer bezeichnet bem Geſichtepunkt feiner Arbeit in bee 
Borrebe feld auf folgende Weife: „Durdaus wird man 
in dem Bude einen zelislöfen Weit, und bas Hinarbeiten 
auf das wahre und thätige Gpriftentyum wahrnehmen. es» 
be Katechtſation fängt mit einem bie Aufmerkfamteir wecken⸗ 
den und flärfenden Gebete an, Jede if durchaus prä» 
if, maqt die Religion nicht nur zur Sache bes Bers 
Handes, fondern recht eigentlich jur Angelegenheit deu. Herzens 
und Beben. diefe Beife bemühete ich mid, jede Reli⸗ 
nötunde zur Erbauungsftunde im befferen Sinne 
Worte J machen. ic. 36.7 Man wird den Babenpreis 
von fi- 3 te. für 45 enggebrudte Bogen, dußref bıls 
lig finden. Dennoch will ic Lehrern, die dieſen Kulmanb 
fhenen könnten und in meinem Wirkungstreife wopuen, das 
&t.mplar um fl. 3. erlaffen, unb wer aus freundſchaft ⸗ 
licher Befälligkeit für mich, in Seinen Umgebungen g Eremp, 
unterzubringen bemühet if, erhält das 10, Gremp. gratis, 
man muß fid) deßfalls aber direkt und france an mid, wenden, 

Siefen im Mai ı8ıd. 
Weorg Griebrih Heyer. 


ng 
AVYERTISSEMENTS. 


Da mein Sohn Johannes Hohl, Shreinergefell, ſchon 
ſelt ð Jahren achts von ſich hat hören laffen,. die derma 
uͤgen Randesgefehe feine Gegenwart aber aͤußerſt ndth 
machen; ſo fordere ich ſowohl meinen gedachten Sohn Joh. 
Höyi. ala auch alle jene weiche mis Hieräber Auffhluß erthel⸗ 
len Binnen, böfiihft auf, mid entweder von feinem Leben 
Ser Todte balbmöglichft in Kenatniß zu fegen. 


Fulda den 6. Aug: 1813. 
Jo. Höhl, @elfenfieder, 


Sesſherzogtich Sadtſchee Amt Carleruhe⸗ 
perio: * 24. a ı8ı3, 


Dem undebannt mo abweſenden Sohn des Längft verſtor⸗ 
denen Bürgers Johann Gottfried Kreut don hier , Gottfried 
Bubwig, von Profeſſion ein ‚ft Abfterben 
feiner Mutter ı81E ein mit Schulden übderladenes zuge 
allen , über deſſen Annahme oder Entſchla mg Mel 

effen rechtmäptgen Erben. fi auf Betreiben Gläubiger 
dinnen 3 Monaten von jest an bei dem hiefigen 2*1* 
Bad. Stade: AmtsReviſorat um fo mehr zu erklären has 
ben, als font nad dem don feinem aufgeftellten Abweſen⸗ 
heits· Gucator genehmigter Vorſchlag das nr Bermögen 
dem bier wohhhaften Miterbin Johann Friedrich gegen die 
Webernapmie der Pajfiv » Schulden übeslaffen wird. - 
Yutenriethb. 
var. Billige 





2 de bei ber Gi n pro adıd. nidt emo 
— * föhne —* Klett Diſteittes, als! 
SZohantıes Dit, 
Anton Wirty, 


Paiipp Weohen, Kmmtiäe vun Nreuabt am Mahey 


verden ——* —5— vinuen Bo Hagın non ben 


Ausfertigung gegenwärtiger Befanntmadung an, um fo ges 
wiſſer Feen Stile zu melden, unb den - 
Gonferiptions Befegen zu fügen, als nah fruchtlofem Ber 
laufe biefes unerſtreklichen Termines fie als bösliher Weile 
Ausgetzetten angefehen, ſonach in Gefolge Höhfter Werorde 
hung bie Bermögens Gonfifcation gegen fle ertannt, und fie 
—— Anſpruchee auf nuterihansrecht verluſtig erlärt were 


follen. 
ben ’ 3. Au ” B 3, ” 
a —* Dikrieis: Moirie Nothenfeld. 
E. —A—⏑⏑— on 


————— — — — — ——— 


Rach ſtehende Eonferiptions Jüngliage: 
haun Anton Frigmann von Lohr, 
iedrich Frigmann von Bohr, 
hann Adam Hartmann von Nechtenbach , 

Martin Lihtenwalb von Langenprobfelten, i 
welche fih vom Mekrutenzug entfernt haben, ‚werben biete 
imit vorgeladen , fi) binnen Bo Magen bei ber unterpeichnes 
ten Gtelle zu filhieen, mibeigenfalis fie nad der Höhlen 
m. . *2 — werben. 

ohr bei 10. . 1813. 
, Großh. eaetiſqh Diſtriets· Mairie. 


—— — — — — 
Die bei dem Rekeutenzuge nicht erſchienent Tonſetip⸗ 


orhard 
riñoph Wat von Dettingen, 
SJopann Adam @idert von Obernau, 
Midel Emerih von Oberbeffenbad, 
Johann Adam Kubn von Kleinofpeim; 
— — an —* — 
acob Bopp von , 
* poker — — binnen do Tagen zuruck zu kehren 
und fi bei dem Amte Sguwemheim zw Milben, in deſſen 
Entfiejung gigen fie als Deſerteurs eingeſchritten werden 


den 12. Aug. 183. 
— 1a Adım Rrafft, Amteſchtelder. 


Georg Muller aus Bullnheim iftfeit 26 Jahren ¶ 
und bat fhon üher 10 Jahre vom feinem Liben 2 
halt keine Rachricht gegeben. . 

Derſelbe oder feine allınfalfige Fribeserbeh werbn nums 
mehro und dim Anteag feines Bruders Mihel Mer in 
Bulndeim Yiermit öffentlich vorgeladen, fi binnen einer 
Beirfrift von neun Monaten ober Längftens in dem af bım 
38. April Bı4 angefchten Kırmih mündlich oder ſchriftv bei 
Gericht dahier zu melden, und aller weitern Kumwdßun 
außerbem aber zu gewärtigen, baß er für tobt erklärt, u 
fein Kuratel» Vermögen feinen nähflen Berwandten uöges 
folgt werden wirb. 

uffendeim den 14. Juli 1815. 


Konigliches Landgericht. 
Köen. 











Da gegen bie Eva Helderin Wittib von Röubad, Di: 
Hrittö Klingenberg, unter-bem Heutigen ber Goncurs erfannt 
worben 5 fe werden alle ſowohl bekannte als unbilaante 
Gıäubiger, welhe aus irgend einm Grunde eine rechtliche 


— — gegen dieſelbe zu haben vermeinen, audurch 
ch auf 


elaben, um Anfprüde die Goncurss 

onnerfläg den do. Eertember trip g ühr vog 
m dierzu ernannten Gommiffario auf ber Departements 
Gerichts » Sanskei bahler vorzubringen, zu Higindiren aud 
Über das Borzugsreht zu verhandeln, unter dem Rechte nach ⸗ 
Helle, daß die Nihrerfheinende aicht mehr gehört, unb 
ai Gem Anfpräden won des Maffe ausgefäloffen werden 


Aſqaffendurg den 30. Juli 1813; 


Großherzogl. Frankfutt. Gericht erſter Yuflanz 
des Departements Aſcheſſenburg · 
3: 8 Neuter, Direttor. 
Bertig, ecſtter Gekketair. 





Es if dem unterzeidineten Königl. Landgericht angezrigt 
worden, daß der Scorg keonhard Reiner aus Eidenen fh 
im Zape 1793 von Ansbad) aus mit der Könıgligen Preuffifchen 
Armei Über Ryein entfernet, und zwar ein halbis Jahre 
näher von Manz aus, ſeit diefet Zeit, aber non fetnerk 
Keben und Aufent alt Beine weitere Rachricht mehr gegeden 

. Da nun jeine nähften Anverwuubten deſſen Zoberers 
ung gehörig naha-fuht daben; fo wird er nebfl den, von 
etwa jurädgelaffenen Erben und Erbuehmern, biessücd 
nich oOryeiadım, ſich vinnet’g Monaten unb Längficae 
im ben auf den " 


36. Misz ıBßı a: 
horgtüs urn 9 dr anderaunten Termin duf dein hieſigen 
Rönigtihın Landgericht bir in ber Regifkiatur beffiib:m, 
fay:.rtlic) oder prrfäntid zu meiden, und bafelbfi weitere Anz 
weißung zu gewärtigen. Goilte derſelde abır weder fid 
feibik u ae jerhand fi ih feinem Mamen vor und Ini Zers 
mine meiden; fo Hat et alsdann zu gemärtigen ; daß er für 
tobt esBläret, die bisherige Werwaltung feines Bermögen® 
Auigehoben, und dieſes den nädften Erben, bie ſich als ſoiche 
geiegmäßig legitimixen können, zugeeignet werden wird, 
Seuterspaufen den ı6. Zuni ıBid 
Abniglich Boiexiſches kandgeticht. 
aiirieſo, vic, nom. 


* * Boerrsier, coll; 


— — — — — — — 


Ein Gut beſtehend in 698 Morgen Ackerfelb, 83 Mors 
gen Wirien, 3 Morgen Baum» urd Kühengarten u. 6 Mor⸗ 
gen Weinserge; Heilbronner Mech, ober circa 743 Morgen 
neuen Würtembesgifgen Meefes nebft yinlängrihen Ducouemies 
@rbäustd, die zum Apeil ext feit 5 Jahren neu aulgerunst 
wurben, und ale gut unterhalten find, 2 

: Die Beiber find in dem brfien Sauzuſtaade uud bar das 
But; das nur 1%, Stunde son Heubecam entfernt und am 
einer feequenten Zandftzape liegt) aud) eine eigene Schaͤferet, 
die im: Gummer mit go und im Winter mis doo Grüd ber 
fhlagen wird. @6 zaplt das Yut an den Königligen Steuern 
—* ezaubdestieerungen, iſt aber als ein oormals- eremp 
@uh, von gewöhnlichen ya befreit, 

abet wenden fig um das Nähere zu erſahren, an 
Herren Oderaintögerichtd « Aſſe ſſor Kepler in Hrübronn. 





huldben-Riätigfkellung-. 
enige , tmas fordern, werben unter bem 
——— aus —— A, Bahlung zu erpallin, zur 
Niqtia feuag vergeladen, Aus dem 
ö Bezirtdamt Lahr: 
a Bahr im Hendelemann Baihinger auf Montag ben 6. Sept. 
— 
Li . R 
* Groöherzoglies Bezirks · Amt, 
Vrrih. von Lintenftein. 
rät. Disterid, 


:t zu verdaugen. . 


Naqdem bie Tochter bes ehemals in fürſtlich Dierdor⸗ 
Mldren Dienften geſtandehen Mojors, Johann Georg May, 
Ramend Henriette May, welche längere Jahre hier aeiebt 
hat, mit Tode abgegangın R uad man nicht weiß; ob außer 
einem Zuteftaterben , welcher Ah Bereit6 gemeldet, deren noch 
mehrere vorhanden find fo rrben alle diejenigen, welche au 
den Nachlaß ebgedachter verflorbenen Henrieste Bay aus 
irgend einem Grand rechtiiche Anf su haben werineinen, 
aufgefordert, ſolche in termins *. Sipt. di 3. fü ge 
wiß dahier vorzudringen, aus fie fonften weiter nicht gendrt, 
fondern ihre HinteriaffenfHaft dem fi gemeldeten Exben 
ausgehändigt werben fol. 

tebugg den 77. Zutt 1813. 
Großh. Hefl- vu BR Zutizamt. 


vd. Sein 





Here Philipp Ricslaus Woßest wird den 6. Sepiember 
Kahmıttogs um 3 Uhr im feiner Mehnung in Worms in der 
Kämmergaffe , Lit. D. Rıb. 87., nadbefhriebene rein und 
wonigchaleene Wein, MWormfer Gewachs, buch Unter 

rie denen in —— xtiiche Berſteigerung fehen laf 
a; als: 5 Ohm ıBor., d Ohm ıBiv., und 6 Som i. 
fMmmtlih Sirbfcaumild; ıB Opm 78 ı2 Ohm i804., 
13 Diym :804., 30 Dom ıBıy. und ı Dam rother Wein ıBoy., 
fämmtlih nahe Bei dem fogenahnten Materiod. 

Dit Proben können den Tag vor ber Berfielgetung an 

den Ziffern gendmmen werden 
E Bindelinann, Stotaire. 


Da hödften Auftrass zufolge, bie unterzelnere Stelle 
bie Berlaffenfgaften nahbenannter im lesten zuffifchen Feld⸗ 
guge verfiorbenie Großherzogig Badifher Dfficiers zu bes 
ziätigen hat, fo werben 

unter XAnberaumung einer Feifl von brei 
Monaten a dato 

4) ſamtliche Schuidner biefer Maflen jur Hetreuen Angabe 
und Abtrayung ihrer Öbliegenheiten, 

3) ferher die Gläubiger derfelden zut Liquidirung ihrer Jo⸗ 
derungen in on over durch hinlan ztich Berolmäde 
tigte unter — * een und 

te ‚Präjubiz, ‚ne fon je 7 i 
ve 55 werden ausge ſchidſſen werben; — 

8) Diehenigen enblih welche, Erbrechte anzuſpr 

—— aufgefordert, dieſelben darch genägenbe er 
timarionen zu belegen, und-entweber felbft über durch 

Yınlänglih Brvollmädhtigee mit ben Slaubigern ber refp. 

Braffen zu lquidiren, widrigenfals benfelben ein 

quitat von Amt⸗wegen wird aufgeftellt werben, 

Diefe Offiziers find: 
Vbrift v. Sanertn von Karlörube. 
Tapitaine von Poiy dus Aumdersblum in Frankteich 
u vn. —— 

von Ehrenderi aus Kar * 

Medicue aus eichtenau. a 

von Stetten ans Kanderm, 

Sentbarg and Karlstuhe. 

—— —— — — — — — — — 

von oof aus en . 

don nn aus Woiframedorf ta 

Baden. 1 
tmeilter Birhof aus Stuchſal. 

ant von Dirdeimb aus Raſtatt. 

vor Müller aud Brudfal. 
Bhmibt der Bıuaral. 

@ilm don Möfen:gg aus Conſtann 
Spinnir von Raftartı 

Schell ven Farlörube. 
Bhmab von mmendingeih 
Drermülek eng er 
von ber Sch von 

won Froben ven — — 
von daſfoiaye von Oberkirch. 
Autidınann von Naſtatt. 
Leopold Holı von Kariäruf, 
Dehl von Karlärube. 





.rne..e.e. 


vr... wo.„ ..„„“.n.u.. 


Karl am von Karlsrubt. g 
son Pr iger Arötien im —5 


» Kaufmann aus Triburg · 
» Dberle aus Kippenheim. 
" »  Keppler ans Löffingen. 
Wicretäie Wernlein aus Karlsruhe. = 
e den 9. Augüft 1813. ’ . > 
Groppenpoglihes Badtidies Barniforid-Kubitekat. 
Beumgärtaen 


Dienftag be 7. Beptember frͤh o Uhr warden auf dem 
biefigen Stadtgemeinbpaufe 294 Boländer ganaftämme und 
35 Stämme zu gefpalten Holz äffentlih an den Möiffhles 
thenden verſteigert. Der Herr Kivierförkter Ehuehbrnice 
wird fomohl über die Gteigerungsbebianiffen,, als den Dikrikt 
Wo birfe Stämme ſtehen, die mähere Auskunft erteilen. 

Lohr am ı0. Auguft 1813, 

Großherg, Frankfurt. Diftridts » Maizie, 
—_ — — ——— 
Ale diejenigen welche iyre Forderungen an den verſtor⸗ 
denen Major und vorhinigen HSauptkriegsmagazincoerwotier 
Kuhlmann binnen ber am 30. Jaat dieſes Fahrts anberaums 
ten 4 wöhigen Peift bei der angeordneten Kommiffion nidt 
angezeigt habın, werben mumnenr damit präckabirt, 

Darmfabt den 3. Auguf 1813, 

Großher ogl. Hefl. Oberkriegs · Co legium baf, 

Rlipkein Scrtiba. Balfer. 

vide. Bimmermann 





In den Jahre 1740 wurden gegen den Handelsmann 
ann Heinrich Gtöpler zu Bauterbach dei Füld, von dem 
rtlich don Miedefelfhen Gtabtamt bafeibft der Konkurs 
erkannt. Diefer Konkurs ift aber bis jegt noch nicht beendigt, 
ſondern noch vieles darin mahjupolen, zu berichtigen, zu lie 
quidiren und zu entjheiden, wozu untergeiäinetem ber Aufs 
trag vom Broßherzogiigemn, Heffiihen Hofgeriht zu @iefen 
ertheilt worden if. i 
Da nun bie Vorladung bet Geben ber fiä 
damals gemeldeten nunmehr längf verflorbenen Greditoren, 
weil folde undefannt find, für möthig erachtet worden, fü 
werden von diefen dierdurch vorgelaben 
ı) 2. Seern Nittmeiſters Freiherrn von 
3) Des Mob. Taſſe von Breitendach. 
3 » ob. Georg Orth gu Haufen. 
83 Jon wei dr Bin Steinfurt! 
» x Bioß gu . 
i Bittwe 


6) » Zuben und Sehne zu 
drantfurt 
3 » Gonrad Baumhauert zu Ehwäbifägemänd, 
. B) » ©. ©. Raiferin, zu Burghaun. 
3 ” Börfters * — 
10 v aufmann afelin zu Srantfu 
v1) > Genf Meckdach zu Riederaul. 


and denfelden von Goinmifione wegen "hiermit aufgegeden, 
«uf Montag den #7. September biefes Jahres Bormittage 
am 9 im ber Wohnung bes Heren Poſtver waltere Bindernas 
r zu Eautiebadh, entweder In Perfon over durch Bevou⸗ 
aqtigte zu erfdjeinen, Th als Erben diefer Greditoren mm 
Ieg:timicen, Verhalt anzuhßren, darauf die von ihren Bor 
' fahren eiügeflagte Forderungen nod gehörig zu Liquibirem 
und fi fedann rechtlicher Berfügung zu gewärtigen , gegen« 
falle fie Damit von der Goncurimafe werden andgefchtofien 
1) 


Lauterbach dei Fuld dem 13. Aug. ıBı3. 
Bm — wegen 


e 8, k 
Gr Hi ıR 
oßherjoglid ** at 





Grofherzogtpum Erankfure 


Der Minifer dır Juſthz und bes Junern macht zufolge 
Urt. 118. bes Gefepbuhs bekannt, daß dei dem ey mn 
en ug su Brankfurt, nadfolgendes nt · 

erlaffen worden feyı $ 
* Auf Bericht 1561. Guratel Gommitfion de pr. hest., den 
übmeienden Johannes Krımmelbein betr if deer. 

x Ponatur ad acta , und wird 
1) das gebetene Buugenverhör Über bie eingereichten Art 

Biffer 3, ertannt; A 
3) wird Here Rath Dr. Lektor damit beauftragt. 

Deer. Gericht erſter Inftanz den a0. Zuli 1818, 

Dartmann, ır Belretär, 

Hanau den 30. Zuli ıBı3. 

Ereid, von Albimt._ 





Da dir hiefige Bürger ind Materialit Wilhelm Bent 
hir aniängk, Mit dem Grbieten zur Geteradtretung, ‚bie 
Unzulänglickeit feines Vermögens zur Zilgung feiner Schule 
ben gerihtlih angezeigt Yat, und hieranf der Konkarspres 
seh erkannt worden if 5 fo werben alle ſowohl bekannte als 
unbefühnte Glaubiger des Bemeinfhuldners hierdurch, und 
war bei Strafe bırXueichlic zung von der Kenkursuiaffe vorges 
liden, indem dazu auf Donuerlagbden ı6. &epr.d. J. anberaums 
ten Zermin ihre Borderungen entwebsr in Perfon oder bar 

; Verpumägtigte zu liquidixen uud zugleich ihr allenfahfig 


‚wele an genannten Kaufmann und 


Borzugsreht bei Werluft beffelben auszuführen, wo 
naͤchſt weiteres —— Greenntnif erfolgen — — 
Sanau a Zuli 3 dan © 
roßherzoglich Frankfurt rtemente⸗ 
or Gericht daſelb ſt. * 
d. Mog, Präfident. 
Weiftertin, 
Departementsgerihts» Sekreteir. 


—— nn e— 

Demnad der Kaufmann und Zeug Fabrikant Easpar 
Helnrid, Chriſtian Haslicht zu Braunſchweig, patentirt sub 
No. 512., unter Vorlegung einen Bilance über den Ktio- 
und Paſſit zuſtand feines Wermögens, behuf Berfuhs eines 
Accords mit feinen Midubigern mn Öffentlihe Berlad 
derfelben mahgefuht hat, diefem Gefude auch beferiet 
ja foldem Ende Termin 

auf den 20, September 


nähfttünftig angeſeht worden; fo werben alle and jede, 
Seus » Babrifanten 
Haslıht Forderungen zu haben vermeinen, hierdutch vorge⸗ 
laden, beresten Zaget, Sotmittags um ı0 Upr, auf Königl, 
Seibunale hieſelbſt zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liqui⸗ 
biren, auf den mit 25 pot. für die -Wedhfel» und mit 10 p&t. 
für die irographarıfhen Gidubiger proponirten Accoto eine 
befimmte Grliärung abzugeben, und das fernere Berfahren 
in der Sache zu gewärtigen, und jwar unter dem Präjubig, 
daß diejenigen etwaigen .Biäubiger, welde im diefem Kermine 


nicht erfheinen, für einwiligend in bie Accordspropofitien an⸗ 


genommen werden. 
Gegeben Wolfenbüttel den 17. Zuli 1813. 
Königlih Wefphälifges Tribunal des Difrikts 
Braunfdwrig. s 
(L.8.) © Grefenius. 


N 
„ro. RER Auszttese 
€ emen affendburg. 

— ifeite Zeietenfein. ke 


Zriefenfin den 16. Auguſt 1813. 
Sohannes hell, Ragılfhmich won n und 
Sohann Georg Uehlein von Zeennfelb werden hiermit aufgte 
fordert, fi dinnen drei Monaten ohufehlbar dahier zur Some 


feription zu fellen,, auferbem aber zw f} + baf ie 
Ähres Vermögens» und Unt - 
erfläret m ar ar — 
zo, 
Diſtriete · Maiee, 


mand gemeldet, das angedrehete pratjudice votſtcrea 
Der Densnuts Suteleterhe, 16 bed ben hai Babel 





Daß bie untergeidmete Univerfitäe fo wenig, einen Aus. 
länder als Inaldader unt:r Die Zahl der @tubicenden auf⸗ 
mehme , welder ſich nicht duch offieiehe und roMfommen hen 
meıßende Zcugniffe eines zelt her betpätigten * Überhaupt 
Grtlihen, ats auch inionderlid der gewählten ifimmung 


Tür die Willenigatt würdig entfpredenden Lebenswandeis, 


fofort zu legitimiren vermag, wird hiermit, um junge fl 
biernde Männer auf die Hinderniffe ihrer Immatricalatiom 
aufmerkfam zu maden, zus öffentiihen Kunde für ale In⸗ 
tereffenten gebracht. 
SIena ben 31, Zulius 3. j 
Herzog. Sächf. Befammt Univerfität daſelbſt. 
Dr. 3. @ Sendter. 
s £uilp,b 3 Prorertor, 


eg 


Heidenheim an der Brenz in Vurtemderg. 

um bei ber, auf Abfterben der hiefigen Handelömännin 
Lowife Möller, vorzunchmenden Thellung, deren Bermögens« 
zuſtand gemau mögiihft aufnehmen zu Finnen, werden auf 
ausdrüdlihes Berlaugen der Erben, hiermit ale diejenige, 
welche mit derfelben im Berkehr geflanden find, und irgend 
etwas an biefelben zu fördem haben, aufgesufen, ihre Jor⸗ 
derungen nebft ben Beweiſen in dem prremtortfhen Termin 
von X Bochen a dato in ber Stadtfchreiderei dahier ein⸗ 
äugeden. 


- Beibenpeim —* 6. Auzuſt 1613. 


* 


Dos in Eſchborn gelegene bee Bamilie von Heples zu ⸗ 
gedbrige Buth, der Bramhof genannt, beftehend in einer 
großen Hofraithe und ohngefehr 278 Morgen Bärten, Aeckern 
‚and Wiefen, fol öffentlich) —— werden, und wird dier⸗ 
zu Termin auf Donnerſtag den #3. Septeniber d. J. Mor 
gens 9 udr auf bem Rathhaus zu Eſqhborn auberaumi ⸗ 
Die Feilmachung geſchiehet im Ganzen ober Theilweiße, je 
nadbem ſich Hiebpaber einfinden werben. 

Oberurſel ben 28. Julius 1913. 

Herzogl. Raſſauiſche Landfreiberel. 
Weifgerber 





— 


keonharb Wilhelm Kurz, Mülersfohn von Roſenderg, 
Landgerichts Sulzdach, gebohren den 3a. März 1759 bat ſich 
* vielen Jahren von feinem Geburtsorte entfernt, umb fol, 

Bernehmen nad), zu Öberhaßlad) in Frankreich, vor ohn⸗ 
gelähr 9 oder »0 Jahren verflorsen feya. 

Da nun bie dermalen gerichtlich befannten Erben des 
‚abigen 2 tb MWilfelm Kurz um Grtrabition feines hin 
gerlaffenen Vermögens hierorts gebeten haben ; fo wird an⸗ 
durch nicht nur gebahter Kurz, fonbern auch —fals derſel⸗ 
de beteits verſtorben fepnfolte, — Jeder, ber an feinem 
Nachlaß irgend eine rechtliche Forderung aus einem univers 

elen oder ſpezlelen Rechtstitel zu haben vermeint, vorgt⸗ 
den, fi binnen eines peremtorifhen und sub. puena prae⸗ 
Elusi amberaumten Termins von 3 Monaten bieroris ges 
bührend melden, nad) deſſen fruchtlofem Berfluß die fih nad 
Beendigung eines Über die Eronharb Wilhelm Kurziſche Erbe 
ächaft hiersrts anhängigen Redtöftreiter auswerfende Maffe 
den bereditigten Erben, und zwar nach der künftigen Akten» 
2. zn. gegen ober ohne Gaution — verabfolgt wer⸗ 
wiärbe. 


’ 


GSulibach den 14 ti 1813, 
— — —— Sulzbach im Regenkrriſe. 
(L. 8.) 5 v. Bielend, 
‚ Landricter. 


. 





Sroßherzogthum Frankfurt. 


Der Minifter der Juliz und des Innern macht zufolge 
Urt. 118. des Geſetzbuches bekannt, daß bei dem Großhet zogi. 


te erter Inſtanz zu Afdaffendurg naqhhſtehendes Er ' 


Gerich 
Eenntniß erlaſſen worden ſey: 
wir Garl von Wortes Guaden, Fürſt Primas des rheis 
nifden Bundes , Großherzog Yon Frankfurt, Erzbiſchoff vom 
Regensburg 1%, 6. fügen au willen: 

Das Bericht erfter In ſtanz zu Aſchaffenburg hat in Sachen 
Bernparb Roth: Vot mundſchaft ih specie deſſen Abmwefens 
‚heitserlärung betr. folgendes Ertenniniß erlaffen, 


Sententiä 


Ya Zmplorationd: Sachen der nachſten Anvermwandten 
und Präfumtiv-Erben des Bernhard Roih von Mainz, Sohn 
des verſtorbenen vorhinigen Ausfürft. Mainziſchen Gräds 
Yatıptmianns Joh. Martin Roth, deffen Wermögen zeither 

er bei dem vorhinigen Greßherzogl. Juftizfenate unter 

ormundfhaft gelanden, Abwefendeitderfiärung und Gins 


fegung in ben Befit des zeither vormundſchaftlich verwaltes 
wird nad 


0 Bermögens des befagten Bernharb Moth, 
Birloge ber durch ein 34 Juftiz⸗ Minifterium geſchehenen 
äffentlihen Bekann g des am 30. Mai ıBıa erkanıs 
ten Beugenverbörs, und da burd bie eiblid Dergenommenen 
swei Zeugen der Beweiß einer fon nmeunsehnjäprigen Abs 
wefenheit, geſetzlich dergeſtelt werben, auf der im Art: 119. 
des Cidilgefe houcht —28 Termin abgelaufen iſt, nad 
Anhörung des Großh. Herra Staatsprokurators aunmehro 


Rett erkannt: 
u Daß die beiden nähen Anverwandten und Praͤſumtis⸗ 
“chen, nämlid : ir 

1) Die verwittibte Frau ÜOberlieutenant Seubel, 
—X ‚ eine gebohrene Moth, Schweſter des Abwefenden, 

a Zoſeph Roth, Bürger und Apotheker dahiet, 
PR} — ‚in ben proviſoriſchen Beſitz des zeit, 
der vormundfhaftliih verwalteten Bermögens may Imbalt 
der Ichten Bormundfhafts: Rehuung von ıBıa vorbehaltlich 
der bis jegt Dorgefallenen meitern Rutzungen nach Art. 120 
Des Gioilgefehbudis, wenn fie vorerſt über die Berwaltung 
werben Sicherheit gelciftet haben, einzufegen feyen, im ent 
gegengefehten Falle aber bas Wermögen auf Koftın ber 
Yırdjumtins erben unter vormundfhaftliher Berwaltung zu 
8 und denſelden nur bie Rugungen bavon zu verab⸗ 
olgen fegen, . 

Wie Mir zum Fir» Primat. Großh. Frankfurt. Der 
partementsgerihte guädigk angeordtete Präfident,, Direktor 
= v3 — * erkennen, in ben Beſit einwei⸗ 
en, au herheit zu ſellea auferlegen. 

Bir befehlen und gediethen allen, melde dazu aufgefors 
bert werden, dieſes Urtheil im Wollgug au fegen, lnfeen 
06H. Gtaatäproluraroren, hierüber zu machen, Bu 
forlspabern und Beamten der Öffentlien Gewalt, mad der 
5* esgangenen Aufforderung bazuı thätigen Deiſtand zu 
1) 


iſt gegenwärtiges GErbenntnif sun 


dur Weglaubig 
ttair underzeinet. 


dem Direktor des Beridites mit dem 
und bas Gerichts » Siegel aufgedrüdt, 
Afyaffenburg am 23. Zuli 1813. 
(L. 5.) zunssn Santık 
, er ‚, ıter A 
Hanau ben #7. Juli ı8ı ® 


Gehe, v. Albini. 





Auf erhobene Klage dis hiefigen Schloſſermeiſtere Mathe 
Tempel gegen den hiefigen Uhrmacher Kranz Dorbert, hinfiht 
lich einer von beiden gemeinfhaftlich gefertigten Kirchenuhr 
zu Mombrig, Departements Aſchaffenbur fieitts Sqhwein⸗ 
pen, und den desfalls bei ber bafigen Kirgenprovifion ned 

depösito befindlihen 120 fl, - Da nah Innbalt der 
Klage biefe Summe vom Wellagten an ben Klägern 
treten worden, erſter fi aber von He entfernt unb beflen 
nunmehriger Aufentpalt unbekannt if, fo wird beklagtet 
Zeanz Borbert hiermit in Bemäßpeit Art. 86, bee Projch 
srbnung dffentlid vorgelsden,, tum feine etwaigen rechtlichen 
@inreden binnen 6 Wochen bei dem dahtefigen te erſter 
Jaſtanz vorzabringen und auszuführen, widrigenfals die in 
der Klage angegebene mflände in Gemäspelt Art. gg, ber 
Yroy. Ordnung in contumatiarn als einbelannt angenommrä, 
der rg Franz Dorbert mıt feinen Ginreben ausgef&lof- 

en, und ber Bitte der Klagſchrift gemäß das weitere Net 
che erkannt werben fol. ' 

Aſchaffenburg den 26. Juli ıBıd, 

Gsöfperjogl. Frankfurt. Geriht erſter Inflany 
bed Departements Aſchaffenburg. 
Reuten 
Fertig, ir. Gele. 
— md —ñ — — — — mn —e — nn 

Nachdem in Geſolg Höchfter Entſchliekung das vom dem 
edemaligen Garthäufer Kiofter zu Röln berrührende Weine 
u su Rheinbrohl in dem Amte Hammerftein, beftehenb in 

ohnhaus, Kelterhaus, Scheutt und Garten von 6 Mw 
hen 4 Schud, fobann 41 Morgen 51 Rutben 10 Schuh Weite 
Bergen, Bı Morgen * Ruthen 6 Schuh Adterland, 7 Morgen 
7 Kuthen 15 Schuh Wicfen, 29 Ruthen 1a Chu, Wilde 
lond un ne — 145 Ruthen Heden und Rahmbäjhen, 
ſammt ben ben Gebauden ſich befindenden dem ut ame 
gerneffenen Kelten und Keltergerätäfhalten öffenttih an 
ben Meiftbiethenden und im Ganzen vertauft werben foll, und 
denn hierzu terminus auf Montag den 37. Bünftigen Monate 
Geptember angefeht worden, als wird foldes hiermit bekannt 
acht, und können ſich vie zu diefem Gut Lufttragende und 

Solvenz halben fih behärig ausmwerfende Liebhaber ges 
dachten Tags, Vormittags um g Uhr, in bem Garihäuferpof 

Theinbrohl einfinden und ihre @ebothe ablegen, bie aldı 
n bekannt zu. madende Gteigbebingniffe aber, wie a 
fonflige das Gut betreffende BVerbältniffe, aud zuvor be 
Gerzogliher Hentei zu Linz in Erfahrung bringen. 
Weilburg den 2. Auguſt 1813. 
Herzoglich Raffauifhe Hoflammer. 
®. Binber 
dt. Bietor 





Die Glaubiger der Saruch eobe Wittne von hier, wer⸗ 
ben andarch unter dem Rehtsnachtheil des Ausfhlaffes von 
der Maſſe geladen: ihre an erwähnter Wittwe Berlaſſenſchaft 

bende Korbderangen Mittiwoche den 8, September d. 3. 
ormittage g Uhr dieſelbſt anzug eben, worauf ihnen bag 
nventärium vorgelegt, ein Rachlaßvertrag verſucht unb 
dieſer nicht late findet der Goncurs eröffnet werden foll« 
* Hahenburg den a5. Jull 1813. 
Het zoglich Raffauifhes Amt, 
BSandbergern 





Nachdem der hiefige Bürger und Handelemann Ehren» 
tried Weder, sub hesterno mit einem @üterabtretungsges 
juch bei Geriht eingelommen und hiernähft ber Goncurk 
und gegenwärtige Ladung erfannt worden, fö werben alle 
Diejenigen, welde an ernannten lamann Ehrenfried 
Weder, aus irgend einem Grund einigen Anſpruch zu haben 
vermeinen , ebittaliter hiermit vorgeladen, um 

-- Donnerflag den 9. Sept. 1.3. Vormittags 10 Uhr 
dor ber angesrdneten Gerihtscommiffion, entweder perfönlich 
aber buch hinlänglih Bebollmaͤchtigte, ihre Anſprüche zu 
Hquidiren und ihre Vorzugsrecht auszuführen, unter dem 
Rehtsnachtpeil, daB fie anfonken mit ihren Borberungen, 
von der Maffe ausgeſchloſſen werden follen, 

Srankfust den 19. Juli 1813, 

Großherzegl. Frankfurtiſches Gericht erſter 
Zaſtanz bed Departements Frankfurt. 
3 B. Medler, Direcior. 
Hartmann, ı. Setrttait. 


Beitung — 


BGroßherzogthums Frankfurt. 





— 


Sonntag, den 22. Auguſt 





1818. 





Buenos .Ahret, dom q. Mal 
Baltetin ber Armee, welche Monte-BWibrä 
belagett. 


Wenn die Bevblkerung von Motte. Biben von dam 
militaixiſchen Desparismus nicht unterbräde würde 
oder wenn fie eine Cipilautherität am ihrer Gpıge 
hätte, welche ihre Schulbigkeis thun möchte, Ihr Anı 
fehen behaupten und ben Milisgirommandanten mit 
Machdruck begreiflih machen volirde, €8 3 völig un. 
nüg, ſich länger zu veribeidigen, dann iſt es Beine 
Bmweifel unterworfen, daß biefer Plag ſchon lange zu 
Bapituliren verlongs bätıe. , 

Wir wiflen es gewiß, daß von den 23 bie 34000 


Einwehner, melde, in diefr Feſtung eingeſchloſſen find, 


= Dritipeile ben Wunſch 
nung der Dinge zu unterwerfen, allein 
nen an Murh, fih darüber zu . - 
Die aus 500 Mann, # in Soldaten, theild 
in bewaffneten Einwohnern en Barnıfon ver 
sheibigs ſich aur ned im der Hoffnung, eime Unter⸗ 
flügung von 4000 Mann antommen zu 
de man aus Eutopa zu ſchicken verſorochen bat 
mwäbrend man fih mit biefer Hoffnung ſchmeichela, 
machen bie Landestruppen Anftalten zu neuem Opera‘ 
sionen. Wald werben bie beiten. did zu dem 
Marsfeide vorgemich fein, bie Kanonen werden zu 


‚fh der un Ord⸗ 
hegen, fi 303 


Alles Getraide von der jüngften Erndte haben um. 
fire Feinde am ſich geriffen: Zwei deffel: 
ben wurden ben Patrioten ausgeliefert,  weidhe bie 
Erndte beforgten, ber licherzeft fiel dem Staat anbeim; 
aus deſſen Magazinen bie Armer mit Brobratienen 
der ſehen wird. 

Am 8. feierte bie Welagerungsarmee ein öfftnill⸗ 
ches Dantesfet im Namen der fouverainen Staatd« 
verſaumlung und ber ausübenden Bewalt mis ale 
militairifchen Pomp. Der Obergeneral, die Chefs Dir 
verichiebenen Korps und Truppenabtheilunzen, bie 
Gübalternoff.jiere umd alle Xruppen in 
genwart van 10,000 Menihen aus beiden Geſchlech ⸗ 
tern den Eid der Treue abseiege: 


— En außererbentliher Kurier, welder am 3; 


machte die lebhafteſten Anſtalten um biefe. 
it des Feindes zu züchsiaen und man be 
werben dem Tifer entſprechen, wit. 


Feſtungen entiioffen And, ihre Freiheit und Unab⸗ 
büngigkeis jü handhaben: 

— Die Regierung von Porto⸗Rieco bat miehrert 
Heid Neglements zur Beglinftigung bis Handels er 
laffen, bie Privilegien welche Ginket bie Hauptſtadt 
ausihliehend genoß, find nunmehr auf alle Übrigen 
Berhafen gusgedehnut, im welcher bie fpanifchen unb 
heutralen Schiffe ausiaden und Koloniaiprodukte und 
fogar edle Metalle dagegen einladen, fie Brauchen eſich 
hlın nicht mehr an bie Dowane der Hauptſtadt zu 
wenden. inführung von Bold und Silber if 

Abgabe mehr unterworfen, bie ã des 
GSoldes in fremde Länlbr unterliegt einer Abgabe ven 
8 und jeme des Silbers eimer Abgabe von ı8 pr 
Spaniſche Lntershanen, welche Gettaide ausführen, 
be,ahien für die Kornftüchte = Piaſter, für die zerin⸗ 

rembe, sole ausführen, bes 
das lebens 


ber 4 Realen. 
Kenn da ten DDr u fr 


Boſton, vom 6. Jull. 


Briefe aus Washington melden, daß die Englänbeh 
15000 Mann in Birginien gelandes find. Man bir 
riet, fie * die Schwarzen zur Rebellion 

aufreigen: Man muß ih von Briten Eines Meinded , 

der ſich aicht ſcheuet, die erſten Beiche der Menjchheis 

——— um zit feinem Zweck zu gelangen, auf 
Des gefaßt mahen. Mehrere Mitglieder ded Kom 

tzreſſes , Repräfentanten pen Virginien haben Erlaub. 

tif erdalten, nach Haufe zurülk ſukehren. ** 
Die engl. Eskadre, welche den erde hinauf⸗ 
fegeis war, iſt widder auf der Rbebe von Hampton 

ntergefahren: 


Petereburg, volh 15. Juli. 


Det Kaifer hat den durch feine Reifen rührklich ber 
kannten Hrn. v: Pangdrsrff, zum rußifc. Baiferl. Gene 
rallenful in Braftlien beſtellt, wohin derſelbe vor eini⸗ 
ger Zeit abgegangen ift, und wehrt die gelehrte Wels 
öhne Zweifel neue Aufklärung , über jenen inimer noch 
u bekamen Theil von Ghdamerika ſith zu verfpre 

em hat. . 

In dein Flecken Romaresa, in bem Bourermtmenit 
Welhpnien, deſteht ſeit langen Jahren mis glücktchem 

orlgange ein Taubfiummen.Inftitur, nah dem Mu⸗ 

er des Berliniſchen augelegt, das Einzige bis jezt im 
danyen tußiſchen Reiche. ES ift zunächft für 50 Zög 
imge beiderlei Geſchlechts befligumt , und wird anf KRos- 
ſten der Krone erhalten, nimmt abet auch gegen eine 
mäßige Zahlung Koftgänger an. 


Ropinhägen, vom 4 Auguſt. 


. England und Schweden haben, wid ed heißt, unfrer 
egierumg jet Vargefchlagen , im Fall des Beitritid zu 
ihrer Allianz alt Unfprüche anf Norwegen aufzuge. 





* 
* 


ben; allein der König biefe Anträge zurli 
fen. Der Prinz Friedtich hat 22..Yuli da 
mande des bäniichen Anziliarkorps übernommen, das 
neh verſtärkt wird. Er bat fein Hauptquartier zu 
Wandebeck; ber Ben. Graf — — 
die erfte Beigade im Ahrensburg, Gen. 


its 
om. 


Bee. — Unfer König hat, dem Vernehmen nad, 
in ber vori ein eigenbändiges fehr freund» 
ſchaftliches von Br. Ma dem Kaiſer 
Napoleon „worin i äußert, 
eine Zufammenktunft mit ihm zu cher bebauert, 


daß ſoiches unser den jetzigen Korjunkturen unmöglich 

fey. Zugleich Bietet er unferm Könige alle Hälfe am 

Truppen, Munition und Geſchlitz au, deren er zu 

Derldeidigung der Feſtungen in Kolftein bedürfen loͤnn · 

tt, erden, die daniſchen —— ſollt · nur 

—— oAſtein und in ber der Oſtſee gebraucht 
en. 

Die Finanzkommiſſion von aa Perfonen ift feit act 

verfammelt , und befiehs aus fämmulichen 
Staatsminiftern , Kollegiempräfidenten 16. ; man if 
ſeht gefpannt auf die neue Werorbmumng, bie beſonders 
fü ftein dringend und wichtig if; bie Debatten 

"Kommiffion jind ſchon fehr lebhaft s 

Die ſchwediſche Armee, mit ben dazu gefteffinen 
englifhen, ruffifhen und preuſſiſchen Freikorps, (deint 

Mediendurg und Pommern zu räumen, und fid 
gegen Berlin F Die Bereinigung mit groͤßern 
preuffifchen und ruſſiſchen Korps war bisher mit Schwie · 

verknüpft, ba der Kronprinz den Oberbef— 

alle Truppen verlangte. — Die große daniſcht 
Courvoi ift ch von bier abgeſe gelt. Das Boneh- 
men ber weben gegen Dännemar erſcheint jebr 
widerfprechend, denn wiewohl fie zwei Einienfhiffe 
und mehrere Heine Bahrjeuge in die Mähe der hie 
figen Rhede geſendert wer fie ih doch 

freundfaftlih, und falutiren fogar bie bäniihen 
Krissidiffe; „indeffen glauben. Einige doch, daß der 
Krieg erklärt werben wird, jobald gegen Ende des Au 
gufts die Erndse im Norwegen vorbei iſt 

Un verfhiedenen Orten in Gühnen hat ſich ein 866. 
artiges Nervenficher mis Flecken geäußert, woran ſchon 
mehrere Perſonen geſtorben find. Um der weitern 
Ausbreitung des 6 Einhalt zu thun, find auf 
Weranftaltung des Doktor Boyſens verſchiedene Dite 
mit Militairdetafpuments gefperst worben. 

Der Graf von Bottorp bat fih, wie man ſagt, 
bei dem bänifchen Befandten in Kaflıl, Baron «bp, 
und um die Erlaubniß angefuht, fib als 
Untertban nach Dänzemark begeben zu 


Bom zosen. Am adſten v. M. wurde dat Fönigl. 
Leiblorps Gr. M. vorgeftillt. Am agften erließen Gr. 
M. den Parolebefehl: »Unſer Ceiblorps wurde 
Uns Nachmittag auf dem Morderfelde prafentitt. 
Wir fanden foldes in der beften Ordnung, und alle 
Evolutionen wurden mit vieler Ruhe und Präcifien 
ausgeführt ; auch mar das Korps in jeder Hinſicht 
befonders gut dreſſirt, weshalb Wir hiedurch dem Chef 
des Korps, Oderhofmarfhall Hauch, fo wie bem Be · 
neralmaior v. Lorent inbefondre, imaleichen dem übris 
gen Dffiieren und Mitgliebern bes Korps im‘ Allge⸗ 
meinen Unfre allerhöchfte Zufriedenheit und Unſern 
Dank ju erkennen geben. 


Neapel, vom ., Auguft. 


e 
einer frengen Quaransaine, und ſtellte 6 Kanoni 
—* zu feiner Vewach 


* 


em die att 


- 


Die Mitglieder diefer Kommiffion baden au 


racht — daß kein von Malta gekom ⸗ 
u ibraltar angekemmen war. 
Entſchluß, meiden die Sanitäͤtskommiſ⸗ 
fin von Palermo im bdiefen wichtigen Umfländen bes 
hauptete, ſcheint den Engländern imponırt haben. 
! eine uns» 
erfhüsterliche Weife den Drehungen der engl Minifter 
und ben Brfchlen des Prinzen Beneral » Vikarius bes 


} Biaabranandanı von —— 


rationen ber Kommiffien, indem er ihr alle ſijtlianiſche 
m unter feinen Befehlen, zur Dispofitien 
erließ. 
Ein Eönigl. Dekret vom 20 Juli entLäft folgende 


 Merfügungen! - 


In Anbetracht der am 25. und 28. Mai und am 
30. r #2, umd, ad Juli d. I. feltgefipten Sanitäts. 
Merordnüungen, auf Anjuchen der Beneral Santıätk 
Intendonz; in Erwägung, daß diſe Verordnungen 


* Bad a Pr könnten, menn fie nicht bush eine 


und im jumiderhandelnden alle durch 
eben fo fhnelle als ſtrenge Strafen aufrecht erhalten 
werben ; auf dem Wiricht Unfers Minifters des Ju» 
mern; nah Anhörung Unſers Staatsraths, haben 
Wir defretirt und dekretiren was folgt: e 

Jede Verletzung des auf ben Riten und Ufern 
des Königreichs aufgeftelten Cordons, fo wie jenes 
ben bas Be iß in jedem ambbru heile unferer 

berbeiführen fönnse; 

Jede Verlegung der verſchiedenen durch bie bepag- 
ten Verorbnungen aufzeſtellten Kontumazen. 

Jede Einfuhr von Sanitätslontrebandewaaren, bie 
aus Ländern kommen, bern Kowmunikation unter 
agt, oder einer außererbentiichen Kıntumoz burd bie 

anitätsvsrordnungen unterwerfen worden iſt; 
Ide Defirtion, während dem Dieifte um: jebe 
Verlaffung des Poſtens der Sanitälswochen oder jeder 
andern Made, die mit ter Aufrehtbeltung des Kon 
dons oder der Kontumaz brauftrags ift; 

Jıde Balfifigirung der von den Garitätsmagiftra« 
ken ausgefertigten — ** jur Authoriſtrung der 
Kommunilationen vom einem Ot zum andern; 

Werden von einer Militairkommiſſion gerichtet und 
mit dem Tode beftraft. 

Der Widerkand mir bemaffneter Macht, gegem bie 
Deputirten oder Sanitätawachen, in Dienflfahn, 
wird miit dem Tode beitraft, auch felbft wenn berfelbe 
von einer Öffentlichen Gewalt begangen werben ſollte. 

Jeder andere Widerſtaud, im ähnlichen Angelenen« 
—— genen die gemeldten Perfonen wird mit Eiſen · 

fe auf beitimmte Zeit belegt. 

Jede Militairtommiffion, welche beauftragt if, die 
———— Falle der beiden obigen Atikel zu 
eurtheilen, wird nach Vedürfniß auf Auſuchen des 
Intenbdanten der Probinj von dem Militalkomman⸗ 
danten ernaunt. 

Die Erlaubniß, die Kontravenienten vor dieſe 
Kommiffionen zu führen, it in der Vrovirz Neopel 
ausichließlih dem Beneral Sanitärs. Direktor und in 
den andern Provinzen den vefpektioen Intendanten 
vorbehalten. 

Die Beneralprofuratoren ter Kriminalgerichtet oͤfe 
und die Militairfommandanten find beſonders beauf- 
tragt auf die Zuwiderhandelnden zu wachen, und die» 
felbe jobald fle von ihnen Kenutniß haben, bei ihrer 
MWerantwortlichkeit den Intendanten anzugeben. 

Ale Agenten und Sanitätswachen find gehalten bei 
Strafe als Mitverihworne behandelt zu werden, ſich 
eber — * Korbont beim Ertappen auf fri⸗ 

u feibft, wem es abthig ift, mis der Bewalt 
"Die 


affın zu wiberfeben. 
ie Urtbeite der Militairfommiffienen werben 6 
@tunden nad ihrem Ausfprud vollzogen. 

Derjenige, welcher bei denfelben die Funktionen dus 
Bffemslichen Miniſteriums verrichten, ift mit der Moll: 
niehung beauftragt. 

— Falle loͤnnen die Intendanten, dit 
ten des Öffenslihen Sapit aͤts weſens, bie Anen- 
Genitätswagen, bie Militair · 


Be 
si 
tem und und innere 8% 


= 


walrin Requifltion fepen Die Commänbänlen sned 
jedın Grades fiad gehalten, bei Strafe der Abfehung 
und unter perfönlicher Verantworilicpkeit, für alle Um 
annehmlichkeiten, welche aus ihrer Wetgerung ent: 
Reben könnien, hilfreihe Haud zu leiften. h 
Die Intendanten der Provinzen erden über Die 
genaue Beebachtung unferer Werordnungen vom ab, 
und u8. Mai, 10. 11. und 23. 
Kigen Yabres, fo wie auch Über ale andere Megle⸗ 
ments wachen, wel: bie Umftände uns in der Folge 
einzuführen nöthigen Fönnten. 
Das gegenwärtige Defret, welches fe lange im 
Krafs Aeiben fol, dis die Umflände uns zur Zurück. 
nahme anrathen, weit vom ben Öffenslichen am 15, 
Bıpt. 1751 in dem Königreiche publizierten Inſtruktio⸗ 
uen keineswegs ab. (M. b. Sizilien.) 


Paris, vom ıB. Auguſt. 
—J. M. bie Kaiſerin wird am 21. ober ad. zu 


Cherbourg ermartes, man macht große Zubereitungen . 


€ . & nd in diefer Stadt 
En 6* * Ra & ſcheiat, daß 
die Ceremonie ber Eröffnung des Dafens Auferft 
u! — Beriden, 6 Philadelphia vomB Yultz 
Na au a 
war der Präfident Mabiffon ſo krank, daß man für fein 
a beforgt war; allein ex ift gegenwärtig außer Ge⸗ 
r. 


Sables, vom 8. Auguſt. 


Eine ber. frauz. Peniſchen auf der Station vom 
Babies, erden ÜRorica (beim Einlaufen des Fluſſes) 
in den Ichten Tagen des Juli audlief, hat nicht weis 
vom Lande, umter Begünftigung bes Nebels, eine 
englifche ifche hiaweggenommen, die mit 9 Maum, 
worunter ein kadet / bejegt war: Diefe Penifche 
ik, wie man verſichert, das Padichiff einer englifcen 
Fregatte, welde in einiger Entfernung zwiſchen dem 
Acquillon und der Inſel Re vor Anker liegt. : 


Rennes, vom 13. Auguſt. 


Borgefiern find ungefähr 850 Mann vom Ayften 
Linieminfanterieregiment hierdurch paflirt, weiche von 
Lorient fommen und nah Mainz geben. 


Dieppe, vom ı1, Auguft. 


Folgendes it das Reſultat des Fiſchfanges, weis 
Ger in un'ern Bewäffern ſeit dem x. Juli 1812 bis 31. 
Juli 1813 Rate hasse ı 
1232 Fiſcherfahrzeuge, welche jufammen 36,823 
Tonnen führten, und von 17,734 Mann beſezt wa. 
sen, haben 12,312,510 Kilogram Fiſche einge 
bracht, deren Werth ſich auf 3,078,130 Fr. beläuft. 


Elburg, (im Gelderlande) vom 7. Aug. 


Wir batten geitern eim heftiges Gewitter, welches 
mit einem ſchreckuchen Winde begleitet war Wäh- 
send biefem Sturm (aß eim mit Torf belabenes Küften- 
fahrzeug im Angefihte der Stadt auf ; es war leicht 
vorausjufeben, daß das Ungeftümm des Windes und 
die hohe See daſſelbe bald vernichten würden. Zehn 
Serleute, den Fiſcherpatron Lammert ven Vries am ih⸗ 
ver Spike, bles der Stimme ber Menſchlichkeit Berdr 
gebend, beichloffen ungeachtet der beinahe zewiſſen Ber 
fahr, die fie bedrobete, den unglücklichen Schiffbrüchi⸗ 

en zu Hilfe zu kommen. Cine ungeheure Merige 

fib am dem Ufer veriammels und flellte Bebete 
ür das ſchwache Schiffchen an, weiches dieſe 10 Braven 
Defktegen. Sie hatten das Blüd, das Fahrzeug zu 
erreichen und ben Schiffſherrn, feine rau, 2 Kinder 
und einen Schifftjungen zu retten, 3 andere Kinder 
find umgelommen. ; 

Da bei ihrer Ankunft, die Frau des Kapitain, weldhe 
ſich mis einem Kinde um den Hals an dem Maftbaum 
sthalten hatte, den Strapatzen unterlag, fo war fie 
{den ins Meer gefallen, und hatte in ihrer Ohnmacht 
die koſtbhare Laft, bie fie trug, fahren laſſen. Die Mutter 


* 


Juni des gegenwär, · 


und das Kind wurden beinahe todt herausgejagen. Der - 


Rapitain, eim Masrofe und ein Heiner Knabe von 7 bis 


Be hwammen auf den Urlmmerm herum: man . 
fie ebenfol® gerettet; all in I andere Meine Ander 

6 mnglüdlihen Kapitaine Waren verfdwunden und 
man bat fie nicht wiederaefunden. 

Der Serpräfeft beeiferse ſich den Bradtn Patron don 
Vries, deifen Sgiff fehr beichäbigt if, dem Wohl: 
wollen der Regierung zu empfehlen. u $ 

Dresden, vom 14 Yuguf’ 


®.M. ber Kaifer Napoleon hat niftern tie Rönigin 
befugt. Es beißt, Se. Mij. werde bafd abreifen Der 
König von Mrapel iſt dieſe Mache bier angelommen; And 
bat ben Kaiſer auf bie Parade begleitet. 

Es ift ein fehr ſchones polmiichhes Infanterieregimens 
bier eingerück. Es wird mebft cineim Theite der jungen 
Barbe Gerber. Das Fir weſtphatiſche Ciniens 
regimens iſt immer ned vor der Stadt gelagers und ver 
ſleht den Dienft des Platzes m 


Bom 15. S. M. der Kailer und König ift je 
um 5 Uhr Nachmittags von bier abgereiſt. & M:i. 
haben ben Weg nach dem Königftein eingefhlagen. 
Heute iſt diele Kavallerie vom dem 5ten Korps , wel⸗ 
ches Ben Milbaud fommandirt, bier burdgefommen. 
F Marſchall Goubion Si. Eyr hat feyn Saupiquastier 
in „irma. 
Se Exzell. dir Gr, Braf von Narbomne war vor 
ber Adssife Br. Mai, ned von Prag an kommm. 


Raffel, vom 18, Aniguft, 


Durch ein Urtheil vom u, Auguſt 18:3, und auf 
bie Klage des Geueralprokuratore gegen dem Beinri 
Ruhlberg, ehemaligen Licutenant bei dem henauze 
fegers won der Garde, welcher beſchuldiat uk, feik 
Korps verlaſſen, in der rußuichen Aemee Dienfte ge: 
nemmen , und gegen [ya Vaterland die Waffen ‚gt 
tragen zu haben, has der Sprpalaerichishof des Ful, 
dabspartemente, welcher zu Kuffel: feinen .@iz but, 
keaft ben Beftimmungen des tönigt. Dek ets vom RB. Behr, 
ıBr2 , ſich für kompetent erfannt „. am. über gedachten 
ee ne —— * daß die Anfinge 
afıungöbefehl erlaffen. N “ 7 * * au 
wi zjburg, vom a20. Auguſt. ‘ 
Ce. Exzell der Hr. Graf von Buol Scha 
——— 
ogl. ſind am 16. i 
veich abgereife, ee 
kraukfurt, vom aı. Auzuſt. 
Der Hr. Diviionsgemeral Bra Milhaud und sr. 
v. Taſt guae Aubditeur beim Gtantsrathe, find geftern 


"hier eingetrefftn, 


rg 
Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 


Der Friede von Utrecht. 


Diefer Friede, vom welchem neuerdings fo oft Eh 

mung geidieht, wurde nad harinädigen Kriegen 
und merfwürtigen Creigniffen, mit Brunbre.dhs und 
Englants großer Polisit im I. 1713 gefchleffen = 
alſo gerade vor 100 Jahren. Ihm traten ale bamas 
ligen europäiihe Mächte bei. Die Geſchichte und tie 
Verhandlungen aus denen er hervorgeht getären iu 
den allermerfwürdigften in ber eurspäiihen Staaten, 
geſchichte Wir werben fle gelegenheiilih nachtragen. 
iu um Inhalt an vblkerrechtlichen Gegenſtaͤnben ift 

ender: 
£ Der Eingang gibt ald Zweck dei Friedent wech⸗ 
felfeitige Freiheis und Mehrung bes Bandels⸗ und der 
Schiffahrt an. 

Art. ı..und 4. Es ſei volle Freiheint deider Natio⸗ 
den für Handel und Schiffahrt mit allen Waaren, 
ledoch nur in Eurdpa. Das Rolonialiptem- führe 
aͤlſe ſchon dieſe Bedeutende € herbei. 

3. Keinem Unterthautn if -etanht, von einem 
feindlichen gten Wachs Raperbriefe gegen bie andere 


’ 


een Pad; — VF 
be werben nie bergleiden eins 
— Basen eh 
werde Feine Juſtij 9 
Dean. es warb bebungen, baf jebem frei ſtehen 
ale, hei dem Wegiuge ans dem andern Bande auch 
Weib und Kind und Diener mis ſich zu nehmen; baf 
niemand jur Uebung der Pamdesreligion gejmungen 
IT ek 
‚Beibe Biker währen 7 volle Freiheit jun ham 
bein mit allım Waarın allerwärts in Europa, jede 
nur für den Großhandel, und Warren ausgenommen 
deren Transport oder Verkehr in eimem Reiche verbo⸗ 
sem if. Der Handel if abgabenfrei, augenommen 
jenes, was Geſethe und Herkommen in einem Landt 
auf Schiffe und Waaren legen. - 
Kein Zelibeamter darf Seſchenke annehmen; 
der sarif fol in Rouen und bon bekannt ge! 
TE Be 06 neh Angehörige einer- Nation 
m ber ter ner - 
— weder wegen Staats noch Privatintereſſe der 
andern, je angetaſtet werben, außer auf gerichtlichem 
de um Schulden ober Verbreden willen. 
9. Das 3.1664 fol für beide Reihe Normaljahr 
der Bol: und Impoſttarife in beiden werben, 
10. Roher Pe — —* in Frank⸗ 
von ben wer 
Kein Kaper einer mit England oder Frankreich 
Krieg ——— 8 — Nager —— gr 
r Baarın +» Prilen verkaufen, 
Lebensmittel fr weiter ald zum nachſten Hafen feines 
Vaterlandes Faufen. : 
ee und — * —— Arimost 
L) Schiff, t,« is umfaffendfien Dem 
kung. Alles, was auf dem freien Schiffe it, Waaren 
und Perfonen, gilt alt frei, feibft wenn bie ganıe Ca» 
bung, ober ein il, dem Weinde gehört Ausge— 
‚nommen find Soldaten, und Pferde und Waffen, was 
die einzige Eontrebande ausmacht. Es iſt jebem Uater⸗ 
= en Sehe — —8* 
en n in ein en 
faiffen, feier füindlich für England oder Frankreid, 
ober für beide. , en 
Art. ao beſtimmt, baß nur ml bie ſchon 
wirklich zu Sriegsgeräthen umgeihaffen find, Centre 
bande feyn folen. Daher find ale Arten Lebtnemit⸗ 
sel, fo wie Schiffsbaube dur fniſſe Seh, Hanf, Pet, 
Segel, Kaue, Anker, Mafte, Plankin, ſelbſt Eifen, 
Blei, Kupfer u. ſ. wi, freie Waart. — (8- f.) 





Avertiffemints 


Zur zi3ten Paiferl. hei. Lotterie im Haag, darin 
die wichtigen Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, 60,000, 80,000, 40,000, mehrmalen 30,000 
- m. f. w. find bei Endesgenanntenn mebft; Plan u ber 
kommen, ganze Qeofe Iter Klaffe, welche ven 30. Aug: 

w jiehen anfängt, bis zw Ankunft ber aſten Ciften dem 
y Sept. , afl. 39. ı= Pr. und für ale Klaffen gültis 
ge . fl. 80, Ron beiben aud halbe, viertel u. achtel 

[7 
“ Desglei ur 45ten Brankfurter Cotterie Atet 
PR a 5 5, Sept. gejogen wird, ganze Looſe 
a fl. 55. und für alle Alaffen gültige a fl. 75. Mom 
beiden aud halbe, * und — Looſe. Briefe 
u werden erwartet. 

— — H. — 2 — Hauptkollekteur 
auf dem Trieriſchen Piäsden Nr. 86. 
in Frankfurt v. M. 





y®ry. Seyffarth und Schröer 

aus Erimmigidau in Sachſen, 
empfehlen Ad in dieſer mit ihren Cafimirem, 
Ymperial umd Triolsardh, Beifors, im allen Sorten 
feinen Weſtenzeugen vom neueften Geſchmack 1. ic., 
eigener Babrıle, zu dem biligfen Preiien, , Ge haben 
ie Bewälde. unter den neuem Kram Ss. G. Nro. 67 
bei Ara, Silberarbeiter Feſter. 


: - Qualität ber 70. Bo. 


® 


Gatte, und unfer Yeterhe Bie 
n Peter Brentano endete Hehte früp 
eines Rervenfhlags fein a in ehr 
43 Jahren, Wir in feh für uns tramt 
zigen Ball, anfere Berwandten und Freunden brfanntz vers 

heitnahme | st, alle Beileid 
Bepugungeh. Die Seihäfte des Mer 
sheri hrt. 


— — 


Die Kattun Fabrikanten Georg Caſper Stirver mb 
Semp. aus Schwabach, besighen dieſe und. die folgenden 
Srankfurter » Meffen mit einem vorſtandigen Lager aller 
Gattungen orb. mittel und feinen Aigen und Gallicots in 
yo. und Cambricks eigenen Fabeite. 

Ihr Gewolb iſt unter der neuen Krim im Haufe ds 
Herren Johannes Holgmann. 








Gabriel Trumpy von Glarus in ber Schweid, ift mit ti» 
nekı vouftändigen und wohl aſſortirtem Waarenz Baager von 
allen Sorten gedruckten Baumm. Tücher und m 
allhier angekommen, - er verfpricht befle Bedienung und bil⸗ 
Ugſte Preife und empfliehlt fid zu genelgtem Zufprud ; bat 
fein Bagayin bei Herrn Jeh. Valentin Grede in ber Rürm 
berger Hofſtraſſe Lit. L Mo. 133, . 





Rachbem bie hiefligen Bürger, Gaſtwirth I. B: The⸗ 
mann, Gäneibermeifter I. @. Igler, Gattlermeifter 3. 2 
Ditfhler, und Handelsmann €. $. Speyer; gegen ben Gr» 
mölbehänbler Joh. Baptiſt Pfeifer, angeblib aus Meg ge» 
bürtig, wegen mehrerer Gchuldforderungen, Klage bavier era 
hoben, der gegenwärtige Aufenthalt be# benannten 
ten bermalen aber u nik: So wird derfelbe edictaliter 


hiermit vorgeladen, um binnen eiuer ihm hiermit angefegtew \ 


yeremtorifhen Friſt don Seh zig Tagen, vor hiefigem 
Gericht, mittels eines in legaler Form zu bevolmädtigene 
den hiefigen Anwalts, fid auf die wider 
gen ju ertlären, und benfelben bis zu ihrem Gchluß abztie 
warten, im Gegentheil aber zu gewärtigen, daß nad Ark 
99. ber Pr. Oxd. jene Klagen für eingetanden angenome 
— au din nachſolgenben Gerihtshandlungen keine beſon⸗ 

ce kadung erſoigen, Spruch in centumaciam erxgehen, 
die Befriedigung der Kläger aus dem Erloß der von 
Beklagten zurüdgelaffenen und alsbeun zu vertaufenden fs 
ar und Pfänder, fo weit folder Feiht, verfügt, und eg, 


Beklagte, nur no zu Anhörung des Uctheils, untee 


ägi Termin, b la ber Geri 
Be en, im ——— aber bas * 
theil ſelbſt/ ihm oleicfalls nur durch Anſchlag an der Ges 
zidpestpäre eröffnet werben fell 
Sranffurt a. M., den ıB. Juli 1813. 
Großperzogl. Brankfurtifhes Gerigt erfie 
Inftanz, bes Departenients Frankfurt, 
‘AI. B. Mepler, Direlton 
Sartmann, ır Sekretär. 


Tu —ñ—se —— —ñ— — 
Auf Montag den 30. Auguſt d. J. früh 8 Upr und die 
folgenden Zage laffen bie Erben bes jüngft verflörbenen dien 
pe Bürgers und Kiefermeifters Johann Heinrich keiſt im 
ger Behaufung der Erbverteilung wegen gegen gleih baare 
Bablung Verfeigerrs 
ı) m. einent 


re Kraminee = Buber 
ıBıor ditto * 
1Brır ditto a 
sBrır Laudenbacher ui. ı 8 


i 
a 
ıBıır rother ditto a 
sBıır weißer ditto 10 
18: ar weißer ditto 6 
ıBı2t rother ditto 8 
2) 70 wohl conditionirte weingräne Fäffer von Fuber 
2* Di ae —— Anzahl Wingerte. 
un audzäber; Effig + zon äffer und eine 
Duantität Daubholz und Bafreifen. " — 
Die Seinproden konnen jeden Tag an ben Faſſern gie 
wommen und ebenfo die Faſſer eingefehen werben, 
Weinheim den 30. Zuli ıBı8, 
Großher zogl. Amts » Beviforat, 
zb il 


„»u.„....» 





Bon bra ehemaligen befannten Patents Gattunem 
und gelben Zühern von Herren Geier u. Eomp 
aus Leipzig , findet fid- zur bevorfiehenden Meffe nun wies 
ber ein vollfiändiges Bager bei Herru Philipp Jacob 
... in Krantfurt a. M. gi Sandgaffe, H nr “ 

an bittet um gütigen Bufprud, und verfi 
Hligfte und befte Bedienung, .. = 


” 


erhobenen Klas - 


| 


Des = 


Großherzogthums grankfurt. 





Ne 256. 


Montag, den 23. Auguſt 


1818, 


Philadelphia, vom 8. Jul. 


Abſchrift Schreibens des Ben. Dearborn 
an den Rriegsminifter. 


Im Hauptquartier Bort Georges 
BENDER Juni. i 


Mein Herr, ’ 

Iqh babe diefen Abend einen Erpreffen von dem Ein, 
gang des Ser's erhalten, weicher die Nachricht mike 
bringt, daß umfere von dem Sen. Chandler ommandirs 
ven Truppen biefen Morgen um = ihr von allem engl. 
und inianiſchen Screikraften angegriffen worden find, 
und Daf dur ex ſcltenes Ungiue obgleih unſer 
Verluſt ſchwach ft, (vaer wicht mehr als 30 Mann 
berät) der 5 
und? vom Schlachtjelde vertrieben mnebe 


Denerale Ehandisı und Minder ze Bela 


genen gemads worden find. Sir waren, als der Au. 
‚griff anfieng, vergerüdt, um die Pafition einer Ars 
titeriefompagnie ju vefognesjizen, &6 here, dar enal. 
Der Obrift Ca 


Ben. Vincent ſey worben, 


wurde tödlich verwunder md fiet mit 60 Befangenen . 


vom 42ten engl. Regimens in uniere Bände, Der Be: 
famtoerluft bes Feindes beiräge 250 Mann. Der ſelb⸗ 
bat einen Parlamentair abgeſandt, um die Erlaubnif 
aachzuſuchen, feine Todten zu begraben. Gen. Lewis 
wird im Bezleitung des WBrigabdiergeneral Boyd das 
Rommanbe der vorgrrüdten Truppen übernehmen. 

Andere Affeiren, vom minderen Wichtigkeit, hat · 
som zwiſchen unferen Truppen und jenen de⸗ Beindes 
ſtaꝛt. Wir erwarten unverzuglic BVerftärtungen. 

Ropenhagen, vom 14. Auguft. 

Unfere Zeitungen machen die Debatten befannt, 
welche in dem engl, Parlament in Betreff der Kraktaten 
mit Rußland umd Schweden ftatt hatten. Folgendes 
iſt ein 2 daven: — 

In der Gigung des Oberhauſes, vom 11. Suui, 
Überreichte Bord Liverpool , auf Befehl ©. £. 2.6 
Prinzen Regent, eine Abſchrift des Alien; und Bub, 
Mientraftates Englands mit Gchweren,, um ben Be 
varhfhlungen bes Hauſes vorgelegt iu werben. 

Lord Eaftlereagh übergab am mämlichen Taye dem 
Unterbaufe eine Abfchrift dieſes Traktars aus der nämli, 
den Urfade. 

Nah einigen am 14. und 15. ſtatt gehabten Debas. 
un: Settagte das Oberhand die Werathfelagung auf 

en 10. 


In bem Unterhauſe verlangten Hr. Wbithread und 
Hr. Ponfenby Aufflärumgen über den Traktat mis 
Yußland , worom in dem Traktat mit Schweden oft 
Erwähnung geſchiehet, der lejtere flug vor, diefe 
Aufflärungen follten dem Daufe am ı4. Juni gegeben 
werben, 


eind in völlige Unerbuung gie | | näste den 


erklaͤrte bereits 
—* ‚ baf er angejeigt, 


flag bringen 

folse, die gewlnidsen 
—— ee bezahlt oder für 
Rrhnung auẽbezahlt worben, fo wie ben Tag 
mer jeden Ausjahlung: fermer wünfde er zu willen, 
welchen age bis ſchwed. Armee auf dem Konti⸗ 
es im Trabkiat laute, ee 
Theil des Kominenes (ep) — 2 —R 


—* 
1 


jwilden S. M. 
5* fo fep er micht vorbereitet, den Verſchlag wegen 
13 


mujutheilen, 

A geben, als ac für die Debatten im Haufe 

wetbwendig fey. h 
Sr. Barpatt wünfchte zu fragen, ob bei der Ab⸗ 

sretung von Buadelsupe an Schweden, and bie In: 

fein, die gemöhntic als zu @uadeloupe gehörig, Br. 

Martin, Defeada, Maria Balanta, mis verftanden 
2 


Bord Caftlereagh antwortete, «6 fey nur Guabe 
loupe an Schweden Überlaffen worden. 

Unterhaus, den ı5ten Juli. . 

Herr Ponfondy ftand auf und flug eine Abreffe 


au den Prinzen Regenten wegen Abfhriften oder Aus 
dügen uns klen riefen oben, Mitsheilungen man 





bie zwiſchen Broßbrittanien ober einem andern akkre⸗ 
bitirten Minifter Däsnemards im dieſem Jahre vorge 
fallen feyn mögten. Es ſey ſeine Abflhs, auf den am 
naͤchſten er abzuhanveinden Geaenſtand ein Licht 
zu werfen, wozu die Bewilligung feines Worſchlaget 
nothwendig fir. Der Traktat mis Schweben, ſo fa 

man, felle die Unabhängigkeit des Olertens Riders, 
und eine Bedingung deffeiben jiele dahin, das König. 


reich Merwegen, welches einen bedeutenden ‚Theil der 
Lande det Krone Dännemarf ausmache, an Schweden 
überlaffen. Es ſey bekannt, daß dor kurzem win 


änifcher Miniſter hier geweſen ſceh und —— 
in einem authentiſchen Dekument erkläret habe, wir 
hätten Dänntmar? einen Theil ber ſogenannten fran⸗ 
idffden Seedepartements in Deutſchland angebsten, 
worunter, wie man glaubte, Hamburg und andere 
Hanſeſtaͤdte verftanden würden. Es auch ein Br: 
fecht bei Hamburg vorgefallen, in weidem , hai dem 
Berichte des franz. Genercis, unter ben Beblichenm 
verfbichene Dänen gefunden worben. Es ſey nunmehr 
entfhieden; daß ſich Daͤnnemark zum Wortheil Frank 
reich⸗ erfläret, weil, mie es feine, man nicht die 
paflenden Mittel angewendet, bie ‚bie Abfichten jemes 
Staates erfordars hätten. Welche dieſe Adfichten waͤ⸗ 
ven, wolle er ſich nicht erbre.ften zu fagen Um aber 
den ſchwediſchen Traktat richtig zu brurtheilen, ſey 
es nothwendig, daß man "fahre , was vorgefallen 
ſey, als der däniſche Miniſter mis friedlichen Abſichten, 
weiche er micha erreichet, hieher gelommen: und es ſey 
jest effınbar , daß Dännenarf nunmehr wirffame und 
j er Maasresein gegen die Alliirsen gendmmen. 
Er beffe, ber edle Lerd (Caſtlereagh) werde ib ge⸗ 
fallen Laffın, daß die Vapiere zur Auffiärung beffem, 
was tiefen Zuſtaud der Dinge herbeigeführt, vorgelegt 
würben. Da bie bemerkie Bedingung nicht bles dieſe 
ſey, bie ſchwediſche Beſitzuahme Norweges anzurrdnms 
sen, ſondern dazu mıt unferer feld mit 
zuwirken; ſo müffe die Abſicht derſelben fein, Dännes 
‚marks Hof gegen dieſes Lamb noch zu vermehren, Er 
ſchlos, indem er ben Vorſchlag feiner Adreffe mochte. 
bord Caſtlereagh ſagte: Da bie Papiere mit in 
Dinfit der A bed Tages gefordert wä: 
sen, io !bane er Mb ‚wiche weiter in ben ® and 
einioffen als nothwendig. Er befürdreie, daß biefe 
apiere auf Feine Weiſe zur beſſern Beurtbeilung bes 
nhalıs unfers Traktato mit Schwehen, oder ber Be⸗ 
imntungen, bie ar enthalte, mörbhig ſeyen. Keine 
uns vo Briten Dännemards gemadıe Eröffnuhzen, 
ſabſt wenn fle zuläffig geweſen wären, könnten die Ab» 
ſchliezung umfers Traktats am Iten März verhindert 
aben: folsiih wäre Iehterer unabhängig von allen 
Iden Betrachtungen. & ftche einem jedem geehrten 
Misglieve frei, fiber bie vorgeſchla gene Abtretung Nor. 
wegens zu reden und die Allgemeine Lage der Sachen 
ju beurthelen: aber der Traktat muſſe mad feinem 
diguen Werthe und noch den Umſtänden beursheilt 
werden. Es feyen auch einige Punkte in unſern Un⸗ 
terhandlungen mis Dännemark zu delifat, um mitge⸗ 
cheilt zu werben. Er une alſo ber Adreffe nicht 
berftimmen. 

Herr Penſonby verlangte alle Papiere bes laufen⸗ 
den Jahres, da «4 wahrſcheinlich ſey, daß Mittheis 
lungen vor dem Iten Mär; aeſchehen. Es ſey noth⸗ 
wendig zu vwiffen, welche Wirkungen diefer Traktas 
fersdem in Dännemark gehabt. Es ſey in Belannimas 
ung biefer Papiere keine Gefahr, für Rußland, 
Schweden, Dünnemark ader auch uns felbf zu er. 
bi:den, ba der Inhals berfelden bereits allem biefen 
Machten bekannt feyn müffe und Daͤnnemark jcht bes 
ftimms fen, ſich im Brankreihs Rath und Arme zu wer⸗ 
fen. Das Hans müffe die Thatſacht offieiell kennen, 
und er alanbe, ber edle Lerd ſey es feiner. eigenen 
Nıchtfertisung ſchuldig, fie vorpuiegen. 


Lord Caſtlertaah fonnte das Delikate ber Sad 


nicht erklaͤren, abme zugleich bie Grunde auf rinander 
u figen. & 4 rl Unterſchied unter O⸗ffentlichkeit 
ron Unterhandlungen und Oeffe⸗ntlichkeit im ben 


Umfänden. te der Punkt Morwegen als ein- 


Fe zebroucht werben , fo fe dr vorbereitet, 
den KAräktat Über dieſen Punkt jik versheitigem: 
Herr Di ellungin vor bei 


Verona, dom 9. Adgufl. 

Beftetn ſahen wir S. M; den König von Meapei 
Bier durchpafſiren, welcher ſich im bes — rel 
8 groſen Armee begiebt. Diefer Fuͤrſt reiſt unter dem 

Namen des Hrn. Daument. Heute ſind mehrere Offi⸗ 
siere vom Befolge @. M. bier durchpaſſirt. 
„SH. dr Prinz Wirkönig it hepen.a Ihe Madı 
mittaga bier eingetroffen ; ex hielt Ach aur ‚einige Au, 
aenblicde auf und feste daun dit Reife mach Udine fart. 


| Üdine, vom 1. Auguſt. 
Se.k. H. ber Prinz Vitekonig iſt geftern hier an. 


selommen. 


Ein heite bilanzt gemachter Lagsbefihl S. 8.4. 
enthält , baf das Namensfeft ©. M. des Ka und 
Könige am 15. vom ber Arzure mis größtem Pomp, 
durch militairiſche Eyolutidnen, Artilieriefaloen umd 
außerordentliche Auschrilungen unier die Truppen ges 
feiert werden —8 

I. k. H. haben heute ein Dekret erlaffen, wel 
unter audern Verfügungen bsflebis, daß biejenigen 
dividum, welche wegen Zuwiderhanvlung gegen bie 
3 —* — * ‘en — und keine 

tperlichen afen zu erleiden hal am ıb. Auguſt 
in Freiheit geſezt werben ſollen. 


Paris, vom 25. Auguſt. 
Am ı5. d. M. wurde Hr». Beaumont, Biſchof 


- dam Piacenza, der zum Erzdißthum von Wourges ep 


ns it, mach dem Erangeli 3. M. d 
BRegentin —* 3 J PH 
hoch ſtderen — a er i 
— Ein r: Qäuipa . DM: ber Kaiferia 
iſt ſchon nach Cherburg Be 


Dresden, vom 13. Augufe. 


. Ass, was wir feit geftern ſehen, beffätige: bie 
Vermuthung, daß .bie friedlichen Beflnnungen bes 
werben Monarchen, ben unfere Mauern (eis a Mondes 
ten umſchloſſtn, mis mit dem erwünidsen nd 
Erbus werben find, umd daß ber Waffenilillftand 
um 7. b. aufhören bürfte. 

In Sachſen if ſeit geſtern alles im ber tegſten 


weder feindliche Angriffe noch Hungersnoih. Mer 
den erſtern ſichern und die außererdentlich feſten Wer 
—— an beiden Elbufern von GSießhübel 
bis Gtelpen, und bie zahlreiche Armeenkette in ber 
ber: umd Nisderlaufig.. Das gie Nriheekorps, unter 
Souvion St. Eyr, verfammels fi bei Freiberg und 
Ghemnig, wi vor einigen Tagen 10,000 'Maun «ein« 
rücdten. Wegen ber leßierm fehk uns die außerordent⸗ 
lich gefeguete Ermdte außer Beſorgniß. In der ver⸗ 
offenen Woche war das koͤſtlich ſte Ermdtemester; die 
Heuerndie iſt allerbingd ſchon ſehr konſusiruz allein 
dafür wählt Mochheu und GSrummet ım Ueberflutz, 
und bie jpäsern Feldfruchte gedeihen fiählih. Broße 
Magazine werben überam aufsefchüttet. Co liefert der 
Görliger Kreis allein wieder 10,000 Erutner Korn 
und 50,000 Centner b in das dortige Magazin 
ab Es iM. natürlich, daß die Landesbedurfniſſe umd 
Beldbedrängniffe unser dem gegenwaͤrtigen Umſtänden 
eher zus ald abnehmen; doch wird durch Bräftiue Mit 
sel der unverzeihlichen Agietage mit den Kaſſenbillens 
bald abgeholfen werben: 


en 


—— wird, aufs — 3 
* (den Gteindrecher, ——— 
IE bie Arbeiter in ben * 
———— 
— —25 keine —2 nn 
aa fies ia ta Bande Ye «den fefti 
ce r alle ier in Dresden 
gt 4 Praſidenten Arie irhtigen Wer’ 


nd j 
"akku vu © ber ** det gr, Kuna? von 
{ vom ernaunt wor 
an m in * vbbh miſchen — ** 


en 
ei) vo megjubeg — wird in X 
- en Entfernung —* 
keipzig, vom 18, Auguſt. 


S. M. der König beider Sizilien find am 14. b., 
su *35* en. — 

alle Eorenieye singen 14 Ihrem Em 
j Mangs e derbeten , und find im dem &. B. H. dem Pris 
_ arimilian zugel,drigen Bartenpalais abgeſtiazen. 


Muünchen, vom 18. Auguft. 


Am 1b, Abends find Ihre königl. Hoheiten bei 
Rronprin, und die Kronpringeffin vom Baurn Im er. 
wünidieften — von — zu Nymphenburg 


*Bt- 

— balet. Ärmeibefeht, datirt Münden 
ben 10. Auguft, enthält die Anzeige von vielen To des⸗ 
fällen, Gatlafſungen, Beinen * Beförderung ** 
und Anftellungen , fowohl bei inienmilitair 
Bei ben mobilen Legivnen. An = Gpibe dir Befor⸗ 
derten fıhen ber Generalmajor Graf Wedterb, welcher 
äm Divifiomtgeneral, und die Obriften Eibracht, Mail 
los de la Treille, Braf * und Baron Habermann; 
welche zu Beneralmajors abierd ernannt wur⸗ 
un. ümf 33 rücten zu dem GSrade 

in: öiee Mrojörs zu dem eines Obriſtlieu⸗ 
* umd acht Kapitaine zu dem eines Majord 
ber. ie franz. Brigadegemerale Barons Schramm 
und Dommanges find zu Kommandeurs, ber frang 
Dbrift v. Schramm und der Kapitain und Aide de 
Camp v. Fontenn ; des Miliair Dar Jos 
[ephsorbend ernannt worden; ber konigl. Baier. Divis 
—— ». Raglovich wurde Kommandant, aa 
—4— und Uuteroffhziere Mister ber frams 
sfifhen Ehrenlegion 
' re van Armeebefehl vom 19: Auguſt wurde 
Ken denjenigen, welche von dem konigl. baieriſchen 
inienmilitair oder ben mobilen — entwichtn 
d, ober fi der Pflichtigkeit e imenbienfte oder 
mobilen Frgionen entjogen haben, ein Benrralpar« 
dom bewilligt, infofern fie ſich binmen ſechs Wochen bei 
ra Korps oder reſp. Kenferiptionsbehörben freiwil. 

Alien. Won dieſer Verzeihung find ausgenem. 

1) bie, welde zum Feinbe übergegangen find; 

—8 Bei beinfelben Dienfte nahmen ; =) die, melde vor 

oder nach ihrer Entweichung ein andres Verbrechen bes 

gängen baden. - Die, melde bei ihrer Catweichung Bes 

—8. Mentut, Pferd, Sattel und Zeug, oder an 

ze Beräthfchafttn nirgemonimen haben, find barum 
* ber Verzeihung nicht ausgeichloffen. 

Augsburg, vom a0. Aug. 


Mach Privatberihten and Wien vom 14. b. MR. 
Bannte man die Eutiheidung der Öfterr: Nezieruin 
Über Krieg oder Ftieben ned nicht effijieh. Ind 

man, na —8 was ſeit ei abet Sit vorging / 
—52 Ir t man Die —* * is ie 


aoalichkei 
ta 
. 
f hieſigem Platz ſteht zu 88: 


Ldau faune⸗ vom 16. Aug. 


Meuerdings iſt eine Kompagnie von jedem Schwei⸗ 
ee nach Helfland abgegangen, um das Kriegs: 
ataillon verſtaͤrken. 

Aus 8* wird, gemeldet, daß jeden Tag burch 
diefe Stadt beträchtliche Trandporte von Prerdin paf- 
firem,. die ſowohl für die Kavallerie als für den Zräin 
beffinms find. Cie kommen alle aus ber Schweij 
ad zus Deutfhland und werben nah Mälland ge 
andt. 

Ein Reifender, den ‚min don erhabenem Range - 
gu, (Zeitungen baden angefündige, «8 wäre Be. 

Mai. der König Fadiig) it am ko. unser dem Na— 
men eines Grafen v. Emſt ju St. Ballen angekom⸗ 
wen; am folgenbeh Tage Sefuchte derfelde Dortenwol 
umd gieng hierauf Baiß, wo er einige Bei jm- 
zubringen Willens ift 

Die Grau Gtoßperjogin Konſtantin it in bin 
ur von Peffers angekommen 

Der Hr. Baron von en Pilfäh befinde ſich ſtit 
vorgeſtern in hieſiger Stadt. 

Da der Biſchef von Chur, Hr. Bardn d. Buel ⸗ 
Schauenſtrin zum Erzbißthum vom Lemberg in Galli⸗ 
dien ernannt worben iſt, fo glaubt man, daß ber 
ſchweisz eriſche Antheil der Diegöfe don Chur fi * 
den Schweizer Kautonen vereinigen wird, welche 
fenem von Conſtanz gehbren und ſich mit der Enid: ö 
sung eined Nationalbißthums beſchaͤſtigen. 


Würzburg, vom 20. Auguſt. 
Wir erfähren durch Privarbriefe , daß dad Baupt· 


aruer S. M. des Karırs und A son Droste 
er Baufın v verlegt Bat ift. init 


Srankfurs, vom aa. Angufl. 
Dir Pallaſtpraͤfekt des Kaifers, Br. d. za 


ift geftern , von Paris keinmend, bier eingetre 

Die Serrin v. Mensigny und v. Broͤglie, une 
beim Sraatdrashe, find am nämlichen Tage durch uns 

* Stadt paſſirt, um ſich von Dredden nach Parıd zu 
egeden. 


Ku EEE — | 
Nichtpolitifhe Gegenftände- 


Der Friede von Utrecht. 
(Bortfegung.) 
Anh. ar. und as. Die jedes Jahr zu derzeichmehben 


es, die ihre Waaren. Zersiilase baden, brams 
Gen, wo fle nicht audladen, auch keine Waarcnangas 
be — * 
ein Kriegs. oder Kaperſchiff 
data iff pr a 6 See villtiren, * in 8* 
—— * igen, von feinem — 


oder es 2 en d 
— 8* er Seguiait em * audi Ki 
Iuppe mis zwei ober brei Mann an Aa um ve 


ä ” 
eh EFT IE 


ee ——— — die Labungz eis 


—— N ed * 
ie Zertiſkate eine Contrebaude, ſo 


we Kike = Ballen geb * aber eiwas wege 
genoemmen werben; ſendern dm abang - 48 
548. gerichtlich — ft wenn das er 


Fo ‚und rn en er erden. Wulgt 

der Schiffspatro i ung ber Contre⸗ 
—— tirende Schiff alsdann ihn frei 
weiterſegeln laſſen 


—— unfeei But. Mas auf feindi 


en Schiffen den * iſt gute Prife; wäre «6 
auch nit dr. die Ladung ſch 
der belaant pe geſchehen 


Alein auch alddann darf Comtredande in Leinen feinds 


ki R 
Admiralitätsgerichte folen mit 


unparsbeiilhen Leuten beſetzt ſeyu, und fireng met: 


| il. 

e. 3a. Bringen die Geſandten Rlagen gegen 
ein Urtheil vor, fo wird ber Prozeß reribiri, und im 
3 Monaten ensidisden. Indeſſen bleiben die Baarın 
liegen, und Pönnen wider Willen ber Parthei weder 
verfauft noch ausgeladen werden. Wird bie Prife für 
gut erkannt, fo bleibt während ber Appelaniem alles 
in statu quo, MWir> fie für micht aus erflän, und 
ber Kaper appılirt, jo kann das Schiff gegen Kau- 
tion abjegeln. j 

33. Waaren und Büter eines geſcheiterten Schif⸗ 
fes müffen gegen ein beſtimmtes Bergegeld herausge ⸗ 
geben werten. Wer vom Unglücke eines unmenfchlis 
hen Gewinn zjieben wollte, wirb geftrafk 

35. u. 36. Beraubie Güter werben arebgegeben, 
wenn fie au in Iter Sand find. Redimädig ger 
machte Prifen können ohne Abaabe neh Unterfuhung 
im jeden Hafen gebracht und daraus weggeführt wer⸗ 
den. Dur die vom Feinde einer des beiden Nationen 

achten Prifen blrfen nicht in die Hafen ber am 
En geführt werben, umd im Galle ter Meth zum Ein. 
laufen jwänge, fol ber Feind ſobeld wie möglich ſich 
enifernen. (Beil. f) 


* 





Avertiſſements 


Unterzeichneter benachrichtigt das Publikum, und 
inöheiondere bie Herren Dießfremden, daß man ſich 
auf bas, täglich fruhb Morgens erſcheinende Vetzeich⸗ 
wis, der in hisflger Suadt angefsmmımn und. bier 
Iogierenden fremden, fe wie auch deren, ſo ** 

es find, auf die Dauer der diesſaädrigen Herbiimefle 
deſſen Wohnung abonwirem Einne. Der 
mentöpreis iſt ı fl. 3o fr. 

Frankfurt ben ı9. Aug. 1813. 

Dailaeus, Polijei Commiſſair. 
Lit. €. Mro. 243. 
— —— — ——— — — — — 

Für auf nächfie Mutationszeit Michaelis fuehe 
ich für Apotheken hiefiger Gegend fowohl «ls 
auch für 5 Königreich Wefiphalen und Sach- 
fen noch einige konlcriptionsfreic Gehülfen, und 
unter dielen, vorsugsweile zwei, Einen zur Ver- 
waltupg einer Apotheke im \Vürzburgifchen, 
und einen andern zur Leitung der Gefchäfte ei- 
nes fchr bedeutenden chemilch - pharmaceutifchen 
Laboratoriums hiefiger Gegend, 

Beide. diefe, in jeder Hinficht vortheilhasften 
Stellen, fordern, aulser den nöthigen. Kentaiflen 
Leute von geletztem Alter und unbelcholtenen 
“ Frankfurt a. M. den 11. Aug. i813. 

A, Klingenipor, 





achdem der hiefige PWüraer und Metzg fter Gabriel 
Meffemer mit einem Büterahtretungsgefuge bei diefer Ges 
zitöftele eingefommen , und hierhädfi der Ronkurs und ges 
genwärtige Ladung erfannt worden , fo werden Sue biejenige, 


an benannten Gadriel Meſſemer aus irgexd einem 


Grunde einen Ani u haben vermeinen ‚. hiermit vorge» 
laden, um Dienflag a 14. September I. J. Vormittags 
g Uber vor ber Angrorbneten Gerichte » Femmiſſſon entweber 
7* oder durch hintdaglich Bedoll machtigte, thre Ans 
he zu liquidiren, und ihre Worzugsreht auszuführen, um 
ter dem Mectönadtbeile, dab fie auſonſten mit ihren» Bow 
begungen von bes Maſſe ausgefloilen werden follen. - 
Aldafienburg am 9, Auguſt 1813. . 
. Sroßherzogl. Frankfurtifides Geriht ı7 Infanz 
bes Departemeats Alhaffenburg. = ' 
I. 8. Heuter, Direktot · 
Zertig, anfler Gelestair. 


— 


oeattet worden Jährli 
viele Bichmärkte zu halten i 
— auf Bgslafie, 8 ie 
ı ola im Februar 
wenn biefer Mame auf — * 3% fänı, 
der nädfte Montag nachher, 
2) ber Montag anf oder nad Egidius (Anfangs 
Gepteinbers), - 
b) für die Bieumärkte 
ber Zag nad ben Beiden Rämermärkten 
deffimmt worden, wornad alfo auf ben 6. und 7. September 
—* Jahre der erſte Krämer» und Viehmarkt gehalten 


Die ſchicdliche Lage des Drts laſt ſchon am fid einen 
8** Bufprud erwarten, auch werben Käufer und Ber» 
ufer alle zur Bequemlichkeit und Beförderung des Werkähr 
gereihende Ansrbnungen getroffen finden. 
Mörtelden den 39. Juni 1813. 
Geodbergogl. Oeſſ. Ober» Amt Kelfterbach. 





Die von der verlebten Wittwe Barbara Bunzinger ba: 


dier hinterlaffene fämmelid) wehlgepaltene Weine alsnemiid : 






2»  Umgfleiner ..... 4 1783 
1 » wen imee nn 1 
1 ” ng InEE somaır. — 2 
1 4— — 190 
6 wLachenheimer naruasnennnr ... 4Bos. 
» Unzfleiner ...... m nr ıBos. 
2 » Kedftadter .. 1005 
‘ Buber ı Ohm Dideöfelder armen. 180% 
» — DB Forfler PIE SPPRIPe PERER ıBoy. 
2 » 8 » Bibobter Aramınır —* 
1 ⸗Bachenheimat .1 
2Mufehhacher ...... 1810, 
» 9 » ngfleine pr ıBıe, 
J » BB ⸗Kauſtadter . 1810. 
”» 2 —Maitammer.. 1810. 
on — »  Bediheimer mn . aßın 
4» 2 »  Mingfleinee sonen 1802. 
=» =» 5 .» MWahenteimer .... ıBıa 
7» 3 » Kalftadier .. „.. ıKıı 
14 8 — we 2  Mrufdbaces euere ıBı 1. 
ı » 6 » iAtobter Kraminer ıBur, * 
8 >» — » Moallammer we. ıBıı 
a1 2 — — rohen Hanftadbirr aßın. 
- — 5 2 vorher Wimsteinger ıdın. 
8 2 — 2 .Buppertsbergen .. ıBım. 


werben Donner bm a, —5** Monats Sept. Raqh⸗ 
mittags = dr in der Behaufung kit. C 3. No. 20 am Ko 
mebien » Plag von Unterzeigneien, der Erbvertheilung me 
8 freipilig verftelgert, und tẽnnen bie Proben an ndm 

em der Verfieigerung Vormittags von 9 bis ı2 Mm 
an den Bäflesn feld genommen werden. 

Dunpingerifge Erben 
Bannheim den 12. Aug. 1813. 





Wir haben die Ehre anzuzeigen, baß unfer Lager wies 
der mit ganz neu erhaltenen WBaaren verfehen ift, und fols 
gende Axtitil Acts zu bem billigfien Preißen zu finden finds 

Seiden · Waaren, Gattung, meiff Waaren, als Batiks 
Mouslin ı/, und *%, breit Mull, Jatteonets, Gambric Cra⸗ 
Watten, gefidte Wauls im a bie chmal nn = 
8, Bilet· Zeug, Pique tt mb fagenn 
Bänder, melde fomopl im @tüd 2 Ausfhnitt vctauft 
werben, Handſchuhe — franzöfifchen Batiſt, Reueſte Mede⸗ 
Scqhawle und Tacher, werunter fi) auch beren von aächt tür 
Hilden Stoff befinden, Federn, Blumen, Garnitures de Kor 
bes, Mullganirungen, BatifimeuslinsBcfedungen, Gpiten 
WBlonden , Beibrie und Baummwollne Strümpfe, Grtrafeine 
Merinos und Parifer Borduren zur Befegung für Kleider 
ober Schawlas — Geftidfe Mouslin und Pereal +» Robem, 
Ehrmifettes, Bonnets, Gtäd Ghenile, alle Gattungen Paris 
fer Korteln und Knöyfe, Parfumerie - Waare und Parifer 
Genf a. ke. 

Wie empfehlen) un® unter Berſicherung aufrigti w 
deſter Bebienung ergebenft, ‘ atigner 

Karl wm Wilhelm Ruoblaud. 

Das Berkihniß der, von ber Herbfimeffe 1813 mit Ein⸗ 
ſchluß des verwidenen Dflermefle 1813 wirtlih erichienen 
neuen Bäder if fertig und bei Unterzeidurtem unentgeltli 
su haben. z 

Bugkig empfehle id mein kandcharten⸗ Magozin aufs 
neue: Landbdarten von Böhmen, Priußen, Ruftand, Sach⸗ 
fen, Soleſien Weſtphalen und von allen übrigen Bindern 
find fets zu Haben , bei 

 Berbinend Bofelli, 


Binpändier, Bell vis-d-vie dem roipen vauſe. 





— 8eitung 





Großbersostdums grankkurt 





—* 





Bonbon, vom 9. Auguſt. 
Am dotigen Mentag find die rd re Bonds 


Ige_ einer diesfall⸗ blickt 
e * —* — Der Rufe cn 8 
erhielt anen De welder va Scheine n 
won dem anfe andıldhaufe Friend u. Comp. 


mer der —** dieſes — ade und es 
klarte bikfen Brief für unter 4* derauf bit Fed 
wien ii iht n derigen Werth jurlickfieien. 
Der Serzeg von Mandrfier, Gouperneur von 
Samalka, it am 4. Juni mis bem Ben. Lieutenant 
aller, welder bie Sig HM —* biefer "Safe 


andirt, fton arngelommen. >; 
* 534 if der Nah vu Brehm 
J auf ber Statien vom. Jamaica. j 
. 0 Bu Ports iſt 
an —— 
ftadet Sadi Hadge Erjini, gi 
Tetuan, welder ein Anperwandter bes ferd won, 


zn feyn fol, Er macht wis feinem Sohn eine 


— Am vorigen Gamkags hei bie. 
Nashricht erhalten, 


* aus —— i * * 
erom, welcher auizjer it n 
glüttich entfommen.. ‚Man Ha 
ee ——— * 8 
einen en Scha 
Dr Durd ein von der franz, 2. Küfe angelommined 
Schiff hat man die Nachricht erhalten, die zu Prag 
verfammelten Bevollmächtigten. bätttn iäre 
gehalten, Man macht Anfaiten, ei einen ) 
ten * zu empfangen. * 
Die Anhanger des letzten Sultans von Pas 
burg, ausm Sk as fe ara 
as n biefem 
wurde ber engl. Major Meares geibdset, 
Barfhau, vom a4. Yull: 


Disfer Tone kam Ihre Exp. Die Waronıffe von 
Bennigfen, Gemablin Gr Exjzell. des Benzrals bed 
Kavallerie, Baren von Bennigſen, —— ber 
ruß iſchen Meferosarmer ,. bier an. Gedachter 
it aoch formwährend in unierer Stadt. 

Der englifhe Sentral, Bord Noberr Wilfen, ift 
von bier im das Faifırl. rußiſche Hauptquartier zurlchs 
gereift: 

Rag ufd, vom 1. Hull; 


Der franz. Porfar von ‚Untona, bie Reveilie, 
Kapisain Gafımi ‚j von einer tinzigen gpfünbigen Ranons 


Abmiralieht die. 
eh ber - a 


und a5 Dem Befagung ; seif gefterm unweit dit⸗ 
eine engleſche Feluke und eine große Bar 
an, weich⸗ jwfantıhen 3 Sptünbner md bo Mann. 


hatten, 
Ungeachtet dieſer rang Hm Rayiı 
tain Caſtmi bereits — ——n iin 
Hung einer — —* Kar —— nd, * 
zwang, in dieſen Hafen ckzukehren. 
Au diefem fehr iebhaften. & Kampfe' verlor der rind” 
viele Berwundite Der Kom« 


ulgeuveiusur haben am bie Autendanten gerhricbeng, 
aß mögliihe Bereimigungsmistel zu veriuchen, re 
2888 * eu 
aften vorzuftellen > reg 
BVortbeil erbeifche, dem Bauern nicht mehr ju * 
1, als ger uldig iſt, und vicht ju geſtatten, 
ber Bauer ven ihren 22 und. um 
werda; ihnen zu Gemiuhe führen, ı 
fer d Medien —8* bie 8 fü g! 
ſichten zu erfühen un Sgulsigkeiten u (fen 
auch biewisber Nechte haben, welche Tie Beicge 
allen fiber Aelın. Se. Er). ämpfahlen dem Inten ⸗ 
danten, bie I. über den Wien det Boublrne' 


m 
"ein hd © en it, das Figenkbitik kefpefti. 
Bauern ſellen ſich nicht ſelbſt 
re che ab Recht Air ihnen u. den 
de adete 
ne ni — em 
—— * aben außerdem auch den Weg ber 
fie —* den, un hm — J a — 2* 
2 fie fid gerade a @ —— 


— bie diefe Schulbigkeiten jr jahlen 

* batten, iwurben bazı angehalten, und die: 

enig um) * bei dieſer Gelegenheit Unruden zu er 
fuchten , wwrben verhaftet. Se. Erjell. der Ge 
ir Kiüß dh über die Zahl der Verbafteten, 
wiguriadhen ihrer Derbafiunn Bericht « 
—8ðè ließ Mei ; bie nur verfüßrs worben fläb; 
» auf bie erhaltene Verfiherung 
du unbedin terwerfung gegen aller, was bie 
che verlangen, ihre Baslaffung anzubsfehlen geruhen 


vers en 


f 


a 


underjäglih nad Cherbeurg, *8 ®: 


—. Toni rd — 
ed "Bricht sm —— n, un daß 


. VE] aachen 


augen ihre Hausge 


en” 


—— vom 20. Auguſt. 
Einige Akteur des Theatre Feydeau werden Ad 


die Ran doſelbſt zur Eröffn m Sek 
man ur Eıöffau 

Shen —— man Martin, —e— ſt 
Sage, Jülies, die Damen RE und Regnault. 
Die ſe Heine Meile wirb eine Oper in 3 Alten beſchleu⸗ 
nigen, vom welchte bie Vrrfaffer zum erflenmale auf 
ber Bühne erſcheinen. Der Komponiſt ik durch zahl: 

seiche Eifolge in Ztalien bekannt. 


Breslau, vom ab. Auguſt. 


Von der koͤnigl. preußiichen Breslauſchen Regierung 
in Soleſien iſt iſt nachſtehende Bctanuntmachung elafım 


werben 
Es find fall (de Bankoſſignationen in Um⸗ 
— — — das Publ 


küum gewarn 
Bank tionen im eis 
— daß fer im a finde 
Unterfpriften , in Grahlplatten 2 * 


find 
der 
etwas —— u ga = 
ſtpapier abnlich * a ei or 
er 20 LI or. dem Chfhpapier nd 


Erankeufein ben 4. Auruf 1813. 
Köniz, Drau. B: * —* 
von Schl⸗ ſien 
In dem rußiihen Antbeil ae Moldau ſollen 
Ann u re — — Ale Truupen 
bei Ebosigm verrammels hatten, erhialten deu 
warf dar Volbynien 


fie eine Oejernearmer bilden ſollen. 

ringen der Bulowina flad war von einigen Zrupa 
ven und von Dewaffneten Wannen befejt. 

Hamburg, vom ıB Auguſt.— 

Hier it folgender Beſchluß erlaffen worben: 

Dir Braf von Hogendorp, Divifionsgeneral, 
A:ne.de Camp des Raifers, Offizier der Ehrem 
Iegion,, Ritter Brostreuz des Reunionsorbens , 
Bouverneur von Hamburg , erwärend 

1) Die Aufkuͤndigung def Waffenftiiitandes, und 
ben nahen Anfang ber Beinzfetigkeitem. 

a) Daß in einer, im Belagerunäsftanb erflärten 
Stadt, jede Jufammenrottirung den Gelben zuwider 
ik, und ols Verlegung der Öffentlichen Sicherheit ans 

efeben wirb. 

er 3) Daß es ber Orbnung und Ruhe gemäß if, ſel⸗ 

Biger zuoc<julommen , fie ju und durch 

alle mh licht Mittel zu — beſchlie ſt· 

— ‘1. Alle Verfammlungen der Einwohner in ben 

&: aflen in der Stadt oder den Vorſtaͤdten find aufs 

Sirenaſte verboten. 

a. Befante Verfammlungen follen durch bewaffäche 
Mabt autrinander getriehin werben ; wenn fie nicht 
auf die erſte Aufforderung auseinander sehen, fo ſol⸗ 
len die Schuldigen arretirt mm‘ rfheffen —— 

3 Eronenzimmer ſollen gleichfalls durch 
Macht aus inas der —— eig mit —** 
geputſcha, un? eingefe:bert werde 

4. Des Zufammenftchen von ir als 4 Perfonen 
ſel Ye Mirfammlung a-aeebem werden 

5 Am Tall rires Feiniliben Angriffs gegen Hom⸗ 
burg, wenn die Zruppen zu ben Waffen greifen ober Sa 


Revüe folgte, 
- Alles zum Banket ver J: fant-rie der Bar:e veranftaltet, 


Aad die Barder aebaltın , 
— —— ihrer * Di begeben, * die * 


verfhirfen. 
NE Je der Einwehntr, ber keine Öffentliche Werwal- 
verfiebt, weicher während des Kanonenfeuers le 
—* ide Authoriſation, in den Straßen der Sta 
sder Vorſtaͤdten angetroffen wird, (vl asrrtirt, = 
von Uns zur Eink ⸗ g verurtheilt, ober - den 
*888 eine Militairfommiff ow g ni, 
Zıdar Einwohner , welcher auf deu Me 


4 —*—2 angetre ffen wird, 
retirt, pur — Fr man veru und wenn 5 ai), 
rend eines Angriffs iſt, erfchoffen werben. 


B. Jeder, der — — — Seruqh 


—9* see Rue ren Sin 
fol. arretirt — 


und wor eine Milita n gezo gea 


ak unternehmen fi —* 
— in 


28** 
Gegenwaͤrtiger Befi in beide 
Pe in ber Stadt —— wende 
gemacht und amgrichlagen werben. 
Beſchehen Hamburg, ben ıöten Auguſt 1813. 
@raf v. Hogendorp. 


Dresden, vom 13. Auguf. 


(Bortfegung.) 


Wei der on. dem Kaifer am ı0. Aug 
gzehaitenen Bester, hatten fid) Zaufende von en 
sm De aus Dada un ai Wege die 

v ’ 
—— Ma eg hate, 


nten wide 
ſchef und Pferde zu bewundern. * 
—— —— Ba — —* —— 
den B u 1] 1 
— in fFaſt unab ſehbaren Reihen 


die ſeltene der Pferde 

Haltun, der Maͤnner, das 3 Erkaunen. 
waren gewiß jufammm an 30,000 Mann Bar 

nach der VDewenkuna ber Unterrichteten doch mir 
fte aßler: kaſerl. Garden uberbaups, vor dem 

—— — der unter rufhendem Beifall 

ruf erſt die ichimmernten Reben durdrist, dann aber 

im ſchut abbrechinden Gaedern vor ſich vorübergehen 


Dahrend der zeligihien Reremonie, welche auf die 
hotte man in einer Ale der Neuſtadt 


Das nämlıde hatte zu aleihe: Zeit ım len Bwouact 
und Lazern, weiche uriere Hauptſtadt umgeben, fast. 
Der Kaiſer hatte Befehlen, daf bie Offy:ce un Sol⸗ 
baten an biefem Zage auf eine be endr:« Weile behan ⸗ 
delt werben felltem , welches allein <hon eine Million 
aken koſtete Der Abaig von Sachſen haste :0@ 
imer Wein wein laffen. Mar hatte im ber Mitte 
der Allee Tiſche für das ganze Off;gierkerps gedeckt. 
Neugierde und Zoeiinatme harten die Einwohner 
aller Stände um dieies unlberieibare Feſtmahl im den 
dichteſten Haufen verfammelt, Freude un Scherz war 
in allen Menen, und ald die Beſuadheiten aus J 
wurden, und ber hoshgefeierte Dame bed Tage anne 


dnnders Kanonenfhhfen von dem Zwingerwol am an, 
bern Ufer der Eide von allen Lippen erſchell, waren 
Jubel und lantes Aufjauchjen an der Zagesorsnung. 

Das miliaisifhe Tribunal Collegium eitirte, um 
auf dem 4. Oft. vor ihm zu ericheinen, ten Haupt ⸗ 
mann dv. Francois und dem Unterlieutenant v.. Kitts, 
ſchendach, velche den ſächſ. Dienft verlaffen und im 
iemen des Feindes übergegangen find, fo wie auch den 
Major v. Werk und den Unterlieutenant Braf von 
Scqhulenburg, melde nah Verlauf ihrer Erlaubniß, 
ur erfhismen find, obgleich fie dazu aufgefordert 
wurben. 

Dom ibten. — Das dritte weltphälifche Linien⸗ 


. &e. Moi. der König von Neapel ift heute abgereift. 
Es it ein Adjutant dis Hm. Brafen v. Bubna ange. 
kommen, welcher, wie #6 heißt, die Gemahlin deffel- 
ben abholen fell. @e. Erj. der Herzog v. Boffane if 
derändig im diefer Stadt, und ſcheint ned Beine An. 
falten jur Abreiſe zu machen. 

Sunsbrud, vom 18, Angufl. 


Vorgeftern früh verlieh ums unfer feitheriger Herr 
Stadilommandans, der koͤnigl. Oberft ven Braun, um 
feine neue mifiseirifge Beftimmung amutreten, melde 
ihm Se. Mojelläs der Rönig allergnädigft anzumeifen 
gerubten. Während ben viertbaib Jahren, als die. Br- 
mwehner JInnebrucks das Glück hatten benfelbem zu 
ihrem Siadtkoemmandanten zu haben, gieng fein Be⸗ 
fireben immer dahin, »ie durch Beitumftände herbeige ⸗ 
führse Laſten in iein:m Wirkungskeeiſe beſtwöglichſt zu 
erleichtern, umd® minser Irüdend zu machen, wofür 
bie Bewohne: Zausbruds diefen würdigen Offizier fest 
in dantbarem Andenken erhalten werden — Die an 
— Ravalierd, Burger und Wewohner unferer 

adt umd derem Umsebiimgen beziehen nun Abwechs. 
kanasmweiie hier die Wuben , und mis Mergnügen bes 
merte man im ı Dienfte bie fchönfte Orbnung und das 
Weftweden zur Erhaltung ber öffentlichen Sicherheit und 
inneren Muhe. 

zn Schafhauſen, vom ı7. Auguſt. 
Leztem Freitag, dem 13. d., ereigneie fi unweit 
bein ein groſes und beiammernswerihes 
Unglüd. Die Beranlaffung gab bie Nachfeier ei. 
ner in derStadt gehaltenen Hochzeit. Machmittags mad. 
sen ſamtliche Hech zeitgäſte auf einem gedeckten Schiffe 
eins Spazierfahrt nach Bibern, eine ſtarke halbe Stunde 
unterhalb Stein. Die Ruͤckkehr 4 Abend nahmen 
mehrere , —— den erwachſenen Perſonen, zu 
Buß; die übrigem, meiſtens Kinder, wurden, re 
daß man auch nur von Ferne an eine Ungl r 
dachte, wiederum dem Schiffe anvertraut Damit biefe 
Muckkehr deſto ſchaeller von ſtatten gehen möchte, wurde 
das Schiff vom inigen Männern gejogen. Als «8 jener 
. unrubigen Waſſerſtelle (feit alten Zeiten ber ber Mär 
‚ber t) ſich näherte, rief der Shi mann, weil er 
ee 
afın, und a wadß im war, 
ihm er Aber die Männer fdienen weber das Rufen 
des Schiff nanns noch das Jammergeihrei der Kinder 
u berſtehen; ſit zogen fo raſch als fie konnten; num 
rach das Ötrwerruder entzwei, das Shiff ſelbſt ſchmiß 
um , und alles verſank ind MB} fer. Mur nige wenige 
Perfenen konnten theild durch Schwimmen, tbeils ver⸗ 
mistelft ſchleunig augeeilter Hife ſich weiten Eine bad 
ſchwangere Gran, ein Mufitint, der Sh.ffmann feibſt 
mis feinen > Kinvern, mebft noch b andern jungem 
Leuten, im Banjen ı1 Perionen, wurden unglücklicher 
Weife ein Opfer der Fluthen. 
Brankfurs, vom 23. Xuauf. . 
Sr. ». De — beim — in 
um 3 Uhr Morgens bier durchpaſſien, um 
—* Hauptquartier —2 Arme zu — —* 


Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
DE geriede van utre n 
Te ee. 
39. Würde erwiefen; daß irgend eine Art von ter 
tur gegen den Kapitain oder die Cquipage Eines ze⸗ 
nommenen Schiffes gelibt- werben wärs: batım fellem 
Schiff, Perjonen und Büter jeder Ars fogleih in Frei⸗ 
heit gefept umb bie biefes groben. achens Saul. 
— 
ft der durch den 9. 

bebungenen — — welche an denſelbigen 
Tagen geſchleſſen und ratiftlirt ward, iſt ferner fü 
= Vergrößerung der Handelsfreiheit Bolgiudes- je 
ungen. i 

gie = ertlart das K , headmoney in Eng. 
land, argent de chef in Fraukreich gexannz., wine. 
Art hürtiihen Karadſch, ein Reſt der Barberei des 
—— fir —* * FR 

Rt. anen engl. i . 
bak an jeden ın Frantreich ——— 5 
ſtin ie Pachter halten möüflen. E . 

Art. 4. beſchwert dem mn Schifft 
von einem franz. Hafen zum andern, und umgelchig, 
en für die große Schiffahrt unterdruckten 

uflagen. 

Art, 5. Eine falſche An rirung der Waa⸗ 
ren verfällt noch aicht ur Hd: un Ins bie 
verbeimlihee Waare kann gegen ag ber Bollge: 
bühren zurückgeferdert werben, wenn fie noch wicht 
ER a * TEN 

rt. 7. Kein Kriegsfahr ) 
ſuchen, welches jene “aha en —8838 
keine — nbe, fo 


bie Papiere, aber es findes ſich 
muß es aud) freigelaffen werden. 
von der vorgefhriebenen Form ab, fo if dies dennoch kein 
Dorwand, Schiff oder Bus und Perfonen zu beläftigen. 

Art. 8. Prifen, welche wur vierundzwangig Stun. 
ben im feindlicher Gewalt waren, und vom dem. 
freundeten Schiffen wieder genommen werben, ſollen 
—— — — 

rt. 4. Belben es frei ihren 

Handel in fremden Banden nach Gefallen * iu’ 
ernennen. 





(Eingefendet. ) 
Hr. und Madame Sb üg, weiße von. 


reife durch Rußland, Schweden und Dänemark wie 
+ ber nad Deutſchland zurückzekehrt, befinden ſich der 
mialen mıs-ührer ehbat 


Familie zu W em. 


Den 20. Aug. 1813, 


Avertiffementg, 


Zur zıdten kaiſerl. hoM. Lotterie im Haag, darin 
bie wichtigen @ewinne von fl. 200,000, 190.000, 
80,000, 60,000, 50,000, 40,000, mehrmalen 30,000 
uf. mw. ſind bei Endesgenanntem mebft; Plan zu ber 
kommen, ganze Looſe Ster Klafle, wilde den 30. Aug 
zu sieben anfängt, bi6 zu Ankunft der ıften Biften dem 
5. Sept. afl. 39. am dr. und für alle Klaſſen gültie 
6 a fl, Bo. Mon beiden auch halbe, vieriei u. achtel 

nie. 





Desg sur 45ten Frankfurter Lotterie 4ter 
Klaffe, welche den ı, &:pt. gejogen wird, sarje Coofe 
75. Ben 


af. 55. umd für alle Kiffen gültige a fl. 


beiden auch halbe, drittel und viertel Loofe. - Briefe 
und Gelder werben poflfrei erwartet. 
W. 8 —* * ee m * auptkollekteun 
auf dem en PI 2 
in Frankfurt v. M. ee 





ginbig und Steinert, 
Bandfabritanten aus Ranis in Gacfen, empfehien ſich 


» Diefe Maſſe zum erflen mal, mit einem affortirten wollenem 


Banbipaarenlanger, verfprechen die billigften Preife und verde 


’ Bedienung. Ihr Eaben ift Rro. » auf dem Mömerderg. am 
Markt. 


Epringbrunnen gegen ben 


Beinderketgrrond. — 
Geeits· Bode Zreiteg den 3. Sept. b. m. 
BE, De folgenden Tag, Nahmittagd um 3 Uhr, erben 
nachftehende beftgehaliene Weine in dem Sähöndborner Hof 
ingeng in ber Haafengaffe, Öffentli an ben Meifibietenden 
werfteigert, memlid : 
ı» Gt Werthhelmer Bis 


1» Bodenbeimer » 
r » itbfraumild v 
# *$ eftriher ıBot#. 
2»  Markendronier 1760. 
J Soqheiner 1790. 
9 Buläßeoihen Rhein Bein ıBır. 
2/, Dim ditto » 


REES EN — — 
Xngrige für drenade der [hönen Ränfe 





Wegen devor ſtehender Abreiſe dei Eigen wird 
i „MM. in der nädfen Herb 
en Srpt. 18:3, und die n Zage 


ielen ber 
eine mertwöürbige Gammiung von — lem —— 
Fi —* —— 
n 
———— 


M. In der Buchdandlung von 
. Menner, 


gu Reipzig dei RoR und Gomp. im —* —* 
Da tinige tauſend Siatter, mithin der 
fi ‚ ‚ von einem hen Run 
—8 — — Anterricht und Wergnügen 
en 

den Rıanız dicht allein über den 
eepollomm ber Rupfesfiecher » und Borinfäneie 
pe — x feltene ei de —— fondern au gewiß be⸗ 

werken fo viel als «6 die gı eines 9 


Woechsel-Cötre von Frankfuit a. M. 





Den 53. Aug. 1813. 






Amflerdam in Cour. . . 3, . eh — 
— — 
N RL hair] 
Bean a en 
Wen 


ER k. Sicht 
Augebaig. 22.03 J2 yo 
Bomann ..csee ers —* 


Basel, «Herren. 
& Biöht 
PnDN  EERZR ZEN hutaan 


. Sicht 
———— Aa d. Melle 


.»..00 


BEEIEBITRREETERIRRBL EI HI 


wicftelgerung ſowohl bie biefisen Aränkfürter, als auch ver 
ſchiedene —2*— e Kenner und Freunte der ſchönen Wif- 
enfgaften und Künfte in Perjon beimobnen werden, und 
$ abwefende Kaufliebhaber, durch frankitle Briefe, ſchere 
Gelbanmweifangen und beflimmte Wintaufäpreiße , Tehr leicht 
Vier in Frankfurt ihren Handelöfreunden Aufträge ertbeilen 
ihnen; fo würde es Tür den Giosnthümer bei feiner Abreife 
eine große Beruhigung und Freude ſeyn, wenn eben biefe 
Kunftverfieigerung etwas dazu beitragen folte, jest bie 
Thönen Künfte und Biſſenſchaften, weise ſo viel ergnũ⸗ 
verihaffen und fo viel Gütes wirken, nicht zämzlich in 
Wergeffendeit aud Berfall gerathen za laffeı. 


— — — — — — — — 


Die von der werlebten Wittwe Barbara Hunjinger das 
hie Hinterlaffene ſamntlich wehlgehaltene Weine alsnemiig : 






u Geb JFoi fter 

2»  Mmgfleiner ...24 

3» Mierfleinen vensrrsnnunnmneer > 

» » Mngfleiner 

ı » ierftei » 

BG » WBahenbeimer..un.. 

ı » Wngfleiner 

2» SBellflabter .4 

4 Bader ı Ohm Wibesfelber > 
co > —_ ıBor. 
» ©» 8 »  Ghedter Tramıner ıBoy. 

» 2 » MWakhenheimer 1... 1808. 

i » 232 » Mufhbaher..... ıBio 
ri » 93» Mngfleinen .. ıBıo, 
| » 8 >» au ſtabter sure ıBıo. 
B: WER allanmer sur... 1810. 
m» — 5Bechtheimer » aBıı, 
4» 2»  Mngheinen sem “ 1811. 
2 » 5 » DBachenheimer ..... 1811. 
7 » 8 » Kolfladtee sur ı8ır. 
14 » — » Mufhbadıer ven. BI 
» ©» 6 » Mbobter Zraminer ıBıı. 
Br — allamımer +... w ıßın. 
ı 2 — » veiben Kalfabier ıdır. 
— ⸗— 5 2 rother Wimelbinger 1611. 
de — 2Aupperteberger ... ıBım 


werben Donnerflag ben a. künftigen Monats Sept. Koq⸗ 
mittags a Uhr in der Behauſung Lit. U 3. No. 10 am Kids 
webien » Plap von Unterpichneten, der Erbuertgeilung wen 
gr freiwillig verfteigert, ‚und’Lönnen die Proben ah näms 
ichem Bag ber Werfteigerung Bormiitags von g bis ı2 Uhr 
un ben Bäffern ſelbſt genommen werben. 

Bannpeim den ı2, Yug. ı8ı3. 


Sunzingerifhe Erben 


Gours der Staatspapierb von Frankfurt a, Mi 





Den 23. Aug. 1813 Papier| Geld 
4 pCt. Obligationen. | 134 |— — 
— — — 4 den 
A wi — 7 
5 — ener . 7 
Oefreich o. Specicslöttetie.| 49 = 
» 100 — 88 — 
⸗100 Baneo Lotterie)447244 —4⸗— 
500 — ii ee 4 
Obligationen. | 48 — 
Baera. as BER b8 FR 
un Landflände..... — — 






4 pCt. Obligationen.. | 55 


Testen Sb — — 65 un 
4 — v. I. Nor. 1800. — — ru 
4} pCt. Obligationen, 5 
Darm .{E — er 
ĩ — Landllände,.., 55 
— 





Beitung. 


Großbersogtbums Branffurt. 


— 





we 


— 


* 


Rondon, vom 13. Auguſt. 

Yanipduna wird fortwährend vom einem fhamifchen 
Kor p4, under ben Befehlen des Ben. D’Donded, blekirt; 
aE in mar Bann diefer Feſtung nicht lebhaft zufegen, 
ba Ach nad Reros des Ben. Hi von dieſem Plage ent 
fer st das, um die Armee des Ben. ington ju ders 
flä den, meicher mis ben Diviflonen Dir Benerale Pas 
ken dam, Pringle und Cuiaton eine file Stellung 
einyunemma bat. 

Dex ſqlechie Erfolg des am 27. anf St. Seb⸗fian 


unt wrommeren Sturms , muß ber Ueberſchwemmung 
einer Krandte —R werben, welche die Erd 
we, auf wilder 


gu t. Sebaſtian liegt , von dem fe 
ande trennt. Das Bemepel war ſchrecklich. Alied 
6 big Transen Er bielt, wurke aufgerieben. Die 


Ber ir wurden gänzlich vernichtet. Das 
Ban da e ongl. Bataillon der Königlichen hatte 
“Bo Zabie aber Dermunbelr. 


Ropenhägen, vom 14. Augak: 


mn Paar nun, Bi Be son bi 
= ! 


Fand ei Widder wurde Bid zu 960 Thlen. ia 


Unna De Demkagen, Lhbeder, Bremer und aha⸗ 
fiher Wlaggen wieder erneuert, mit Ausnahnien bei 
28 melde für zwei Drittheile ihrer kaſt Korn 
f = w fuͤhern. fi 
—— der weſentliche Juhalt des u — 
Yen Rh den * FR 1819, 
0 auf * Traktat zwiſchen dem vo 
GBrof wittanien und dem Röria von Schwrbeh, His 
den 3. März 1613 (meicher von 


et Dialer Dom Partonnıtpergsiag wurde 
Binden mes Der Kaifer von Rußland und der R Ki 


bie I5ewegung ihrer 

Heichs bedroht habe, fo verpflicht m’ die kontrahirenben 
Zpeiie ſich, mit vereinter Starke vom =5 ober Jo, oos 
— —— —— 
—8 der deutſchen Rüfte , 22 


ee: 
maeinfchaftlihen Sache nicht in Mebereintintmung mit 
Landes machen dann, fo lange er 


Mittwoch, den 25. Auguf 


1818. = 





Antweber durch Unterhaudlung ober militairiſche Mit 
wirkung das Rönfgreub Morweren mir Schweden zu 
versinigen. Er verbindet fih ferner Sr jdwebiiden 
Majrftäs veffen friedlichen Beſitz zu garantıren. Die ° 
beiden Eontrabirenden Theile verbirivem ſich, Normesens 
Erwirkung für Schweden als eine prälminafre militais 
riſcht Operation anuſe hen, vor der Dieerfien auf der 
beusfchen Küfte; und ber Kaiſer von Rußland verjpricht 
im diefer Hin ſicht, das obemerwähnte Truppenkorpt zur 
Dispefision des Kronptinzen von Schiveden und unter 
deſſen ummistelbared Kommando zu ſtellen. Da bit 
beivan dontrahirenden Theile nicht Wilens find, ſich 
den. König ven Daännenark zum Feinde zu machtn, 
wenn fie 08 vermeiden konnten, fo wird iman dieſccn 
Minarden vorfpla;eh, beit MWündniffe bezutreten, 
had Er. daniſchen Moſeſtüt anbieten, Jire vollteitis 
” —* ür Norwegen dur vn Land 
‚ worausäthegt ; dah @r. band Mrafehet 
bmig bon Schtwrden für immer Idre Rechte a 
tgen äbtreien wid Im Bat Br daniſche Mojt 
A Dies Anecbieten abſchlagku (old, und befchläffe um 
did mit Fraukreich zu bleiben y verbinden beide 
Eomsrahirends Theilt ih, Dänm mark als. ihren Feind 
onjuichen: Da es au⸗ xuck ich aus am acht iſt, tab did 
Verpfaͤchtung Dr, ſchwediſchen Majetät mil ihren 
Trupnen zu, Weiten der gemtinfibflihen Sacht in 
Deusfhiamd zu wirken, mit in Erfülung, gehen fol, 
bis Norwegen mit Schweden, entweder durch Abtreinng 
bei Königt von —— doder zufolge milikairifcher 
Boero lionen erworben ıt, fo verpſ otet &e. Mojeſta 
ber König. bon. Schweden ne fine Armire nad 
Denkihland überjujehen, in, Uebersinftimmung mit 
tintm Feldzuge plan, der ausgefübrt werden fol, (9 
bald der chenermahnte Zweck erreiche iſt. Gr. brittk 
bt Majehät fü von beiven Mächten eingeladen wer 
en, bie in erieähiısem Trakkas enthaltenen Bedingun⸗ 
gen zu zarantiren, umd ihnen beijuireten.« 


Nach einer frätern Kondention, tinketzeidhnet Abe 
30. Aug 812, fol die zuffchor Hülfemagt bis 
auf 35,000 Mahn Herimehrs werben; 


Bier, vom 19. Auguft: 


+ ed. der Sriherzog Palatinud dom Unsere 
—* am 5; Xp, zu ber, auf dem fogenannien @H, 

erbärbs, ober Biodäberge bei Dfen neujuerbauenden 
Sternwarte feierlich den arten Srundſtein geieat. Die 
fer Bau warb beſenders auf Antrag bed Aftronemen 
umd Präfekten der bisherigen Sternwarte auf bi 
Bönigl. Schleſſe, Johann d: Pasauih, begannen; und 
die Univerſttät zu Veſth giebt aus ihrrn Fonds die 
Rıften dazu ber. Sochn feit sinigen Jahren iſt ber 
Öbfersationtapparat vermehrt umb verbellfommnet 
worden, 









Fe we Hogenderp, Souverneur 2 urg, 
v. 
nah dem Stadihauſe, we er dad Munijzipalkorps, das 


men laſſen. . 
© Der Gi. Gouvernenr zeiate zunörberft an, daß bie 
Zeit Are — fen und daß bie 
indſelizkeiten wieder anfangen würden. Aledann 
ielt er eine Anrede an die Verſammlung, worin er 
zuierſt die -gehäffige Empdrung der gerne Pa 
nen 


nen ihrem 


äfigen Gauserain 5* ir daß ir germe- 


glaube, daß alle Beamte und alle ebene Perf 

men ihren ganzen Einfluß anwenden würben, um 

biefe — *25 ve a zu ee = 
u und ba Aigen befon 

Se u * Kirchen predigen müßten. 

Der Sr. Gourerneur ſchloß milk folgenden Wor⸗ 
sn: »Die € diefer Stadt ift mir ansertraut. 
Sb bürge dem g 8 5 re ku =: 

tfertigen, it t. Im 
been 3H — allen ———— bie gerechſe Be⸗ 


Kae ehem ar Reh — 


siemfid beiräch‘ 
ten zurlidgetrieben. Man 
gene ab. Die Dünem haben fi ſehr gus ae 


Berise M der Prinz die 3 Werfdanzum 
gen, ee an en Das Ir 8 
— 
Bojonet «im, und der Feind zog ſich im großer Ber. 
wirtung — * ragen en inbem er 14 m. 

en wi dien und Verwun 

—*** Der Berluft, dem or bei biefer Belegen: 
& erlitten, muß betraͤchtlich feyn. R 
i Bauenburg, vom «9. Auguſt. 

ss Beten ließzen Se. Durcht, der Maria, Pring 
von —* Stallung des Feindes vor Bauımburg 
vehognosjiven. Es befanden ſich daſelbſt «800 Monn 
Infanterie und eini⸗Kavallerit Drei Verichanzungen 

d Auillerie machten dieſe Stellung ſeh⸗ Mark Se. 
Ducdt tießen felblge dieſe dur das I Wa. 
Karen des Boten Regimens, ohne einen Slinsnfhuß 
de shum, mis dem Bajonıt wegnehmen, 

Der Feind ift mad) der Räumung ber Gladt in gras 
fer Verwirrung Über die Stecknith zuruckzegangen. 
Man has Befangene gemaspt,  worunter mehrere 
preußufhe' Offiziere. 

"  Urfer "Grluft am 18. hat in einhundert meiſt leicht 
endeten beflandın Div Werluf bes Beindes tik 


Berwn. - u 7 


4 @yd, vom 19. Auguft. 


; nis ige it dad Saupie rartier Or. Durchl. dei Prim» 
sch von Heſſen hier, aber alles jeigt am, baf biuse 
uch aufgebrochen wird; wohin? ıft nech nicht befunns. 


Mada ift singerommen, und heuie ik bier die Mach⸗ 


richt eingegangen , baf Lauenburg , welches die Ruſſen 

befeftigt hatten, gleihfals eingenommen iſt. Usfere 

Trupptu haben ſich ſehr tapfer betrager. — 

Dresden, obm ıb. Kusel, 7 ge, 

Geſtera Nachmittag gegen 5 Uhr it &. DR. der Kai 

fer von Dresden abgereift,, und hat feinen Weg na 

Pirna gerommen. Ben bort wellte ber Menarch, wie 
es beids über. Stolpen weiter mach Görlig reifen. 
e. v der König von Dieapel iſt heute Mi 


auf der gewähnligen Hretftrafe über —— 
r 


nah Bautzen gereift; mom glaube et weibe 

vberſter Befebishaber der ganzen Kärallerie auftreten, 
Seit vorgeftern ik ja Drisden viel Geſchütz auf 

die Walle ber Aluſtadt und in die vor den Worſtäd 

ten aufgeworfenen Verſchanzungen geführt wordes. 

Mach dem Aufbruche der ranzbſiſchen Garden ſind 


die weftpbäl. Truppen, welche futt einigen Wochen in 


einem Lager ver der Stadt Iogın, bie Alltſtadt 
und in Friedriche ſtadt al? Beſatzung eingerückt Auch 
Ataf am 14. eine Absheilung Polen vom dir Werthfele 
legion ein, und mehrere pein. Truppen werben 'erwar- 
ses, fo daß ſchen im din mächfien Tagen vie Beſatzu 
von Dresden gegen 4000 Mann ſtark ſihn wird. IM 
fa;t, eine zabltiche Herrabthrilun:, die man auf mehe 
als 100 000 Mann enaicht, werde jur Beſchutzung 
Des Lardes in Sachſen ſich zuſamumen iehenn 
Er waren bereits Anſtalten zur Abrriſe ber Buüber 
des Aönisd und der jüngern Priezen dis Enigl. Haus 
fes gerieten, aber alle Worbsreitungen find, auf des 
Kaifers beruhigende Verſichtrungen, wieder eingeftelle 
werben, und bie ganze Pönizl., Bamilie bleibt vor wer 
Hard in ber Haupiſtabt. 
Bi Maxen wir, wir eb hei, ein großes € 
gebildet werden und das Korps des Blarfans 
eas d. Caſtialivne fol ſich nich Sachſen ziehen, 1 
agır am ig —— ——— für b0000 M. 
eingerichtn wur itſen Tagen durch 
Zaniend Mann friſcher Zruppen verflärkt. . 2 
Unausgeſetzt deturen an je Regimnter anteric 
und Kapalisris. dier dur, ‚Einige wullen ‚willen, der 
Ben. Bandamme warde ın unſerer Gegend *8 
Earp$ von 40000 M. befehligen, welches Dresden: u 
bie Eltpaſſe nach Böhmen hin decken folle, 5* 
der Ben: Geaubion Dt. Cyr ein anderes ſchr * 
lichss Korpo im Erigebirge aufſtellen wirde. 
St dt lelbſt wird täglich fiſtir, im, ihren iantrnu und 
aͤußern Umkreiſen. — A" 
Ein Theil dar Wertädte kann ganz unter MR iffer 
geſetzt werben. Hauſer wırdin. am-ben innern Ein 
gänzen die Stadt abgetragen, und zu Varrtrien⸗din⸗ 
richtet. _. Alle Kra⸗ ken wırben aus ven Lozarethen 
——— Die Garden haben ihren Mari euf 
Baufen zu augerreten. ra * 
. Braunau, vom 15. Auguſt. 
Der fommandirend Bensral, Braf v. Wrede, hat 
umtersubisem Drum felinbe Prokiamation ges 
erloffen : Die Ereigniff! haben nethwenbig ges 
macht ;- die Rreishaupsftadt Saljburg, als im Bliage⸗ 
Enngeftand befinblich , zu erk areu, tin Umftand, den 
manden verardieruben Geruͤchten, voreiligen Wen 
fien und Unterbredungen zwilden Werbindichgen 
der Negierungsbehörhen und der Gemtinden Anlaß ges 
ben kann. Biedere Brbirgsbrmohner des Salzachkreifes } 
Laſſet euch durch Beine falſchen Berüchte tauſchen und 
burch Beine Furcht beumruhinen ! Eure unesfchürterliche 
Zreue für Furſt und Vaterland if hıkannt. Eben fo 
felt und unerſchuttert bleike auch cur Much! Eues 
König liebe euch, vertraut Jim, der Tapferkeit feiner 
Kınppen und bes gerechten Gabe, für melde biefe 
Bämpfen , wenn man die Rechte und Gränzen def Kbı 
nigs und des Vaserlandes angreiffet. Bleibe daher jndre 


ruhig im dem ihm angewieſenen Berufe 
auf Brit und König, und bie Treut, 
Umee gelhworen hat, J 
Geaeben in meinem 
Der kommandirinde Bensral, Graf v. Wrede, 


Münden, vom 20. Auguſt. 
Geſtern find wieder Truppen von ber Linie und von 


der Nation atır Rlaffe hi Kommen , wie 
* ————— — und. Gensdarıerie, 


Strasburg, vom ar. Auguft. 


Der Truppen Stadt 
mglaubtih (Que: ia menge less anın (he vate 


vertrauend 
bie ihm feine 


Sauptquariler zu Ördunan. . 


# Bataillene des Zaten Regiments leichter Safanterie , F 


ein Bataillon der Truppen von Meufchatel, are unb 
Öne Atheil 
a 
ten und Bıte Linienregiments zu 
———— vom Tram, bier dur 
Geſtern ſahen wir das ıgte Dragenerregiment hier 
ankommen. Diefed Regiment zeichnete ih durch feine 
gute Haltung und feine ſchoͤnen Pferde aus. Nicht «in 
einziger Mann war jurüdgeblichem - Der Gr. Oberft 
Meirmesnapm auf bem —— mehrere Befördes 
tungen zu verfchistenen von Gr. Mij. bewilligten Bra. 
„den vor; ar sheilte aud 12 Dekorationen der Ehren. 
Ingion aus, welche ber Kaifer eben dieſem tapfern Res 
ente eriheils hat, das hier nur Rafttag 
ch zu feiner willern Beſtimmung zu beacben. 
ünfpunders Ehrengarden des Atem Regiments find 
—— hier einge zogen; fie halten Raſtiag in 
i. 


. Biuttgart, vom a3, Aug. 
Unfere- Beitung enthält Folgendes : 


bes ten, Bien und zaten leichttr : 
f} atea, Sten, Akten, adien, „öl, 
Buß und des Item 


lt, um 


Der Unsergeichnete ſindet ſich darch die Nachricht 


in mehreren auswartigen öffentlichen Blätiern, daß 
durch ihm der im Tübmgen ſtudirende Schn des Län. 
wiürtembergifchen Fınanzminifters, Grafen o. Man dels⸗ 
leb, ih ſeinen Zimmer ermordet werben ſeh, unklar 
iM Rettung feiner hiedurch tief gekrärkten Ehre 

Mortalität durch den Meg der äffeutichen Baner beit 


titelt. 


4 f 
4.7 


Vorfall dahin zu berichtigen, daß die Zöitung des 


jungen Grafen v. Mandeisieh nicht in deſſen Zimmer, 
fonbern im 
burh einen unglädtihen Zufall 4. 
Unterjeichnete, während er am Eſſen das WReffer im 
ber Hand hielt, von einem Gtudirenden ohne alle Ah. 
Iot deffelden einen Step bekam, und daburd dım 
Brafen v. Mamdelsieh das Meſſer im bie Bruſt ab 
ftoßen wurde: Ju Folge der hierher angeftellten 
Unterſuchung wurde ber Unserzeichnete al das um 
glückliche und zufällige Werkjeug dieſer Tödtung ers 
funden und amrch kriegegerichtiiche Urtel 
auch wieder in feine Barnifonm entlaffen. 

Bamifon Kirchheim den 21: Aug. 18 


freige ſprochen, 


+ 


Gaſthof in Begenwart mehrerer Mengen 
erahe, indem bar 


IK : 
Lieute nant Ba, im. würtımb. Kavallerie . 
Regiment N 


Dragontr Kronpring. 
Würjburg, vom aa. Anguft, 


Mir erwarten gan, u eine grofe Anzahl 
älter Truppen, welche einen Theil des Armeckorpo von 
Bien ausmachen fellen - Der Divifionsgenerai Graf 
Miüband, weicher die Kavallerie deffelden: fommandirt, 
det ſich ſeit einigem Tagen in Frankfürs, um das 

Ibft die aus Spanien zurüdtemmenden Roveferies 
fügimenter zu empfangen, woven booo Mint für dies 
Arme⸗kerps beftimms find, und im ganj kurzen 
ier eintreffen werden. Pi 
Heute fahen wir das Inte leichte Infanterteregimeng 
eintzeffin, weiches beinahe ganz und gar.auß altım 
Soltusen beſteht. Auch treffen faft täglich Beneral Offi⸗ 
iiere ein, bie unter den Befchlen Br. Erzell des Has 
gruss von Eaftiglione Kommando’s übernehmen. 
hau bemerlt unter andern bie Herren Benerald Lürs 
Kal, Lagarde und Apmarb, . = 1* e 


—* 


Ausſchlag univerfel, mit der 


- Giabh einrüdten. 


Mainz, vom aa, Auguſt 


Vom a8. d. DR. bis Heute, find don folgendeh 
derjhiedenem Zruppengaftungen mehr oder minder 
ſtarke AUbiheilungen durch unfere Stadt zir großen 
Armee gegangen: vom ı tem und a3tem Chaffeurregis 
inent zu Pferd; vomräten, vote und 251en Drops, 
nerregiment, vom Diem und H3ten Süraffierregimens; 
dom aim, Sbten, 63tem, Fasten, Biken, Bären; viren, 
aa gten und 1ä3ten Tinienregiment: vom Ihten leide 
_Infantetieresiment; vom ıkım Marineregimens ; ein 
Rotallon fürftt. Neufchatelfper Truppen, fo wie Ka. 
neniere und Artiferietrain wo der Baifert. Garde: 


Nichtpolitiſche Gegenſtände. 
Das Krebefeſt. nr 


Es giebt auf ber Infel Er. Domingo Land: Krebfe 
don eıner ungeheuren Bröße,-bie ih ın ben Sand pers 
fharren, und des Nachts hanfemweife hersor kriechen. 
Die Eingebornen erinnern-fid ned, bag bie Ennländer. 
einſt mitten im der Nacht Tandeien, um das fpanifdhe 
Nager zu überfallen, welches aus unregelmäßigen Zrups 
pen beſtand, und ſich auf feinen plöglihın Ania ges 
faßt gemacht hatte. Es konnte alfo incht Überrums 
pelt und gerſtört werbem Schon waren bie erſten 
Köte gelandet, und die Mannfehaft ruckt⸗ don vor⸗ 
wärst, um fd hinter einen Hugel zu feilen, ai8 fie 
plöglih Auffchläge son Pferden in der Rähe dernahm. 
Died, konnte, meinten fie, nur von dem leichien ſpa⸗ 
nischen Bangenträgern ommen, deren Behaͤndigkeit bie 
Engländer ant vorigen Tage zu ihrem Nactbrile erfaß- 
ven hatten. Sie hielten daher ihren Anihlag für ve 
zathen, und fürdteren-angehalsen zu werben, che bie 
Uebrigen amlanden umd ihren gu Dülfe kommen Yinm» . 
sen. In dieſer Metheilten fie Schiffen zu, fdiffe 
sen ſich wieder ein, und fomit wurbe ihr Anſchlag vers 
Es fand ſich nachher, daß die Krebfe alleik 
ben Engländern fo große Furcht eingejagt hatten; d 
Zpiere flohen, als fie menihlige-Fußtriite hörten, 
ven Loͤchern zu ; und verurfacdhten,, intem fie über das 
trodene Band krochen, einem Lärm, welcher den Englän _ 
dem worfam wie Hufſchlaͤge. Als die Gpanier diefe 
fonderbare Begebendeit erfuhren, fehrichen fle die Um 
face bavon sınem Wunder vom Hummel in; um bem 
glucklichen Ausgang derfelden recht ju feiern, würbe 
rin Feſt ausgefeht,, das la Fiesta de los Cangrejos, 
vder das Krebefeſt benannt wurde. An bırfem Tagt 
wurbe eim ungeheuer großer geldner Krebs, wow da⸗ 
Volk meiftens das Bold gegeben hatte, bei ber Projefs 
flon umber getragen. Gonft blisb diefe Aaftbarkeırt im 
dem Schatze ber Kathedralkirche vom &t. Domingo !ie 
wen. Sie verfhwand, als bie Branyofen im biefe 

Aehnliche Thiere ſollen auch bie 
Eugländer auf der Küfle von Berrol, und an ber 
Spitze von Helbor effen babın. Einem im ber 
Narurge ſchichte u men Kemmandanten kbunten 
fir ned wohl einen aͤhnlichen Streich ſpielen. 





Ueber bie Heilung des Sqhartach fiebere. 
das Oktoberheſt der € 
a ’ 

amfeit s * den Schar⸗ 


Falten Waſche ne 
nam, al md 
n ne 
Ki darthun, daß ** erregen —* der 
umd den tobendſten Delirien ae iſt, ⸗ —** 
welche meiſtens durch bie bicher — — —8 


unbezwiugbar, den mer 

das wiederholte kalte Waſchen bes ganıen 
ſich als ein Mit 

a 


Körpers dei. Patienten ein gezeigt 
hatwender werben, im 


be, welches, wenn «#6 jei 
obesgefahr entferne, 


enig Stunden bie drehen N 
und mad amal 24 GStunden den Kranken auf dem 


N 


geleitet hat. Binn nun biefe 


der Beſſerung 
— 8* is der bisherigen Behandlung des Schar: 


m 

Lachiebers im dem geradeſten Wirecſpruch ſtehen, fo 
ik «8 um fo mehr zu mwüniden, daß dieie Rurmetbos 
de, befenders bei enheit des jetzn herridınden 
Schariachfteb ers, am Krankenbette naher unterſucht, 
beleuchtet und erpeobt werde, ba ſchon aus ben We 
obachtungen deutlich hervor gebt, daß in Zuunft ge- 
wis viele Scharlachkranke ihre Rettung tem kalten 
Brihen verdanken werben, welde tretz dem Konflikt 
aliee bisher gewöhnlichen Hrilungsmittel das Opfer 
eines graufamen, Todes hätten werben müflen. 





-trertifbement rw 


Endeögenanntee made bekannt, daß ih bevorfichende 
Miheetis Mefle in Frantfurt a. M. Mit meine ihtile ver» 
und ıheils vom miz gr erfundenen Bruch / Banda⸗ 
Magazin halten werte. Da mein Rame und Kunft hin⸗ 
zeidend befannt if, fo würden Lobeserhebungen von Ale 
Über die gute Sache ben Werd herabfehen. 
‚3 berufe mid bios auf bie Zeugniße derer, bie 
Banbagın tragen oder haben, und auf das © 
ten. einer Königl. mediciniſchen Facultat zu Leipzig, wo 
meine Bandagen ihrer vorzäglihen Wequriiihfet wegen 
empfohlen werden ferner fage ich daß folde ohne den fs 
commoden Weinriemen in den mehzefln Fallen beim Reiten, 
—— Behten, Tanzen und bei allen ihwıren korpe 
wegu Brũche ununtesbroden zurüfbalten, auch m 
ten exwachſenen und alten Perlonm rabical heilen. 
a ein Brud keine unbedeutende Sache ift, und vieler Men⸗ 
— * ſonſt fo dauerhafte Geſundheit dadurch unterbroden 
„auch midht ſelten dieſes Uebel die alleinige Urſache eines 
Jqneden, jämmerlidyen und, zu frũhzeitgen Todes 7 slaus 
de ich mit Redit fagen zu können, daß die Wernadläßigung 
Aeziehhen theils dm Patienten, iheils ben oft gama ſchlechten 
dagen zuzuſchreiben if; denn wenn ber Patient mit 
edsten, zwedwidrigen, dem Schaden nidt aäangemeſſenen 
agen verfehen it, fo if er in ofjinbarer Brbensgefahr. 
@6 wäre daher in biefem Kalle weit beffex, wenn er en ſol⸗ 
unvollommenes Zußrument ven fh Irgen würde. .Fäge 
Erfahrungen fordern mid auf, bdiefe Anmerkung bier 


en barin belehrt, der Art Beitenden siyl:h zu wer⸗ 
den, ja ihnen mwehl gar das Leden zu retten Diefes ſeye 
nöhlie und faft umentbebrlihe Buh re Auflage ı8rı mit 
4: Kupfern, iſt in eipzig in. der Bohmiſchen Buchbandlung, 
in allen meinen Gommiffionen, zu Bor. ober 36 fr. m 


abın. 
’ Zugleich empfehle ich -mi allen Zahnfofen und fonftigen 
Zahn » und Mundtranten. Ih erſede Tünfktite Zihne, die 
ben- in allen” ganz volltommen gleihrn und beim 
Ehen und Sprtchen ihre Dienfie leiſten. Im zuföre 
ben näflen Beinfrad, und heile den trodnen Brand der Zäpe 
ne felbft, zeinige- fie. und hebe den Gcorbut und das Biuten 
des Zahnfleiſches u; Fi:m. Endlich empfehle id marine viele 

deig erprobien. und beliebten Zahnmebisammte, daven 
Denttadebrameifen 5 am,, daß, fie ganz alein dedurd bie 


einiglih. in Krankgeitäzufälien ſtine Zu: udt nimmt. 
Si * eben 


—⸗ ihrer € zu verbanfen haben. ie brftcehen # 
he nstaet; Te Beilesent —— 
’ n ar ’ 
Fe Mn a ben Brand : Bühnen 
B. wider ben on dr 
” M, deſen ſchnellen Berluft fie —* Binder. Bon 
KO das Bas 16 dr. cher u fl, . , 

a yur Gtärtung der Blafur md 
Sit. D. Spirites, fiber das Bapnmeh, won jedem dat 

. * 86 ir 


Diting, Goffet de ida bei 
ER ge 


odet 
2* find in Frankfurt am Main bei dem 


J 


LanbhieurgusBergmann, in Borha bei dem Hertu Gaffirer 
Dürrfelb, zu Gera im Woigtiande bei Herrn Dr. Med, 

zbringer, in Altenburg bei Herm Jereri, in Mubols 
abt bei bem Herin Ghirurgus Wonfert und bei mir in 
Beipgig Fu haben. Es wird jedesmal eine gedruckte Am 
weifung bäbel Atatis argebeh ‚ und für tie Aechtheit 
meiner Mebirarente bürgt die Ehre ineiner Herrn Gom⸗ 


miffionairs. " 
Bhrl Shmidi, 

Gerzogl. Andalt Deffatiiher Hof: Babrarit, dom Abe 
si. Sachſiſch auch Rönigl. Bateriſchen Lollegie 
imedico et Sanitaris gu Dredben und BDüfleiorf 

eprüfter, von Sachſen Gotha und Altendurg pen⸗ 

nirter, und von den Hrn. Hürften Soims, Braum ⸗ 
fels und Waldeck Höfs unb den Hrn, Fürſten Reif 
conte ſionirter Bahmarpt ze. 1%, Würgek im Leipzig 
umb bafeıbE wohnhaft auf ber Peterfiraffe neben 
vem bieih Rro, 58. 


& “ 
346 logire in Frankfurt a. M- in ber golbench Rider 


Krone auf der Briebbergergafft. 





Auf feibfteigened Anfuchen der Erben bes geweinen hie⸗ 
Burgers und und in 
ergangenen Wergünftigungs Decreis des hochlobl. 
t. Geribts d. d. 19. Juni a, c. wird hiermit bie 
wur Exbmaffe des gedachten Auslaufers Friedrich Salomen 
‚ in dem rothen Eötwengäffgen bele mit Lit K 
. 9 begeihnete Behauflung zum öffenttli Bertauf das 
gweite mal feil 2. : 
Intrepeidneeee ciend nee 0 Bi 15 Mia emeenen Sad es 
ne von 12 z eingeſe 
feipf bie Gar ber Kauftuftigen immittel ig nt 
% werden. 
Grantfurt den 23. Aug. 18-8, 
Der Ariebensrictet bes 4. Diſtritte. 
Bidnen 





Bon den ehemaligen befannten Patent-Gattuneh 
Züdern —— SGeier u nn} 
De de vo fändige ans —2 3 "Zach 
Goxntli ————— En — Re 
um ufprud 
Miigfe und bee Bebiehung. Ber 


- 
” 
— 
= 
- 
zu 





. "Dieruefel den aß. Julins 1813. | 
Herzog. Raflauifce Landfäreibersl. 
Weiß gerden; 





Bär entfernte, bie Brahffurter-Meffe 
 befugende Breumde madyen wir hiermit bie 
- worläufige Ameige, dab der Brantfurter, mit 
Kptr. gezierte Beine Kafhenktalender 

für 1844, re 
mit dem Anfang ber teffe zu erhalten iR, Vreld deb. Jolie. 
Se Öfter bicer nun Bojährige Peine Hansfreund feinen Bes 
abftattet, deflo willfeminener unb gleidfam — 
fein Erſcheinen bei jedem feiner Berchrer. n gefäl 
Hges Innere und Aeußere wird ihm gewiß diesmal zu 
eines allgemeinen und freundlihen Aufnahme ülfli ſeya. 
gerſche Buch » Papier und Landkarten » Handlung in 
Brantfurt a. Dr - _ | nr 








tet Georg Caſper Gtirmer und 
Comp. aus Schwabach, bepiehen dieſe und bie fol 
Zpecitungen > Backen mit, einem vexfländigeh Lagır a 
tungen osb. mittel und feinen Bigen und Gallicots im 
Bualität der 70. Bo, 90. umb Gambridd eigenen Fabeitt. 
Gewdib ik unter der neuen Ktam im Haufe bed 


Serru Johannes Holzmann, 





Gabrir! Trumph von Glarus In ber Schweip, iſt mit eis 
nein vonftänbigen und wohl afföstirtem Wanrens Lagger von) 
allen Sorten gedbrutten Baummw. Züder und Mouffeline 
* angttominen, er derſpricht deſte Bedienung und bil 

e 


und jieplt 
——— —— 
are ſtraſſe Sit. L We. 133, u 


86 tung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Donnerdtag, 


N" 258, 








Eenban, om 13. Auguſt. 
| Gertſetzung.) 


a0 Ga Orient 1 in u 
. en Abei / 
ſebendes Bulletin bekanmt- gemadt: _ 


Sqlo Windfor, ben 7. Aug. 
⸗2In bim vorigen Monat wedhfelte der Geſundheits. 
suftand ©r. M. dfiers ab, allein im Ganzgen war ee 
nicht werfchlimmers, gegenwärtig herrſcht viele Stuhe.e 
Man ſchreibt aus Eadir vom Q. Juli, der paͤbtt 
liche Nunzius Gravina ſey aus Spanien fortgefchickt 
und nah Gijilien transportirt worden. Da er gegen 
bie fpan. Üegierung im Beziehung duf das. Dikrer, 
wodurch bie Fuguiflision -asnefbaft irird, Mänke-fhmie- 
dete, fo Murden feine Büter im Mefchlag 
Die fpam. Zeitungen fhrtiben «6 dem Men bies 
ſes Nuanzius zu, daß das engl. Parlament die Anträi 
ge ber Katholiken berworfen hat. 
— Bergen ben Schwierigkeiten, bie es Bofter, dis 
Belagungen und Fregatten zu komplettiren, 
ch dermalen zu Chatam und zu Scherne⸗F befinden, 
Has man den Befebl gegeben, das Schiff Chriftiam 
ber ie zu entwaffnen und feine Beſatzung unter bie 
übrigen ju veribefien. Dafelbe ſoll fahald als ger 
lich if, wieder equipirk werden. können nit 
umhin, biefe Thatfache zu melden, urgeadhiei man 
barüber Vergleiche anftellen wird, bie zu umferm Nach ⸗ 
theile gereihen. Als es noch in umferer Mast ſtund 
aus dem mittelländiſchen, abriatiſchen aud baltiſchen 
Meere, ben Vereinien-Staaten and ſelbſt won ber 
franz. Küfe Matrofen zu Beziehen, beburften wir der⸗ 
gleihen Maasregela wicht. Remmehr ſind wir 
zwungen bie nachiheiligen Folgen anzuerkennen, wel 
Frankreichs bartnädiges en auf feinem Ronsis 
mentalfyftem für uns mach fich zieht. 


— Beer und heute früh hat man bösartiger 
Beife die Nachricht verbreitet, im dem fehr bevbller · 
tem Difteift von Mapping ſey bie Peſt ausgebrochen 
Und ſchon mehrere Perſonen ſehen bardn aeflorbem, 
Wir können mit Zuverſicht behaupten, daß biefes eine 
erfundene durchaut falſche Sage ſey. Der Menifirat 
und mehrere angeſehene Perſonen von Wapping ha. 
ben öffentlich erklaͤrt, daß die verbreiteten Beforgmiffe 
um fo ummwahrer und Ihaenhafter feyen, als feit dam 
31, Juli in dem Pfarrbiftrikte diefer Stadt mun eine 
einzige Reihe begraben worden fen. 


— In einigen Tagen fol der Niccabmiral Crowm, 
won den Hafen More aus, mit 5 Linienſchiffen dem 
Contreadmiral Karobka ablöfen, welcher fi dermalen 
vor Flieſſiugen befindet, 


* augen Stimmenmeh 


dern und einem 
‚Abt vorgefallen ep, in weldem 700 Menſchen getäb, 
9 


‚Ein 
gende Nachrichten - 

Cijenzen am jeden Preis verbot 

werben. Wir ich derſeiben bedient‘, verfällt in eine 

von 10,000 Dollars. Schiffe, die mit den 
leihen Lijenzen fon ausgelaufen find, follen bi6 
um —— die ſes Jahre wieder zurückkommen; 
tue, Weiche länger ausbleiben, follen ju Bun 
fen der Vereinten Staaten konfiecirt werben.“ 

— Eine amerikanifhe Zeitung enthalt die Mad 
kipt, ber Senat der Vereinten » Otaaten hätt mit 
i rheit die Weflätigung deb 
alla in der Eigtuſchaft eimes ruffiihen Bes 


"Jandsen derdorfen, 4 fehe dem, daß die Stele eindb 


etaird der Schapfammer durch dieſe Ernennung 


—— 
kei ecke a a eb Ad 
fein unter bem Winde mit. Reife van 
mas hierher hat es in ag Tag⸗n zurückgelegt. E 


der amerif. Fregatie, der pie ‚und 


nz GSluck ihr zu, entkommen. Diefe Eregatts 


bir Länge 
Kiszüg Shteibend die üanada, 
dom 33% Fanius. y 


Surch einen geſteru dis Weſten HIER dngeßentrnenen 
Wartkulier erfa wir, daß —— 
b Meilen hinter Queensſto n, zwiſchen ben Eng 
amerikaniſchen Detaſchement ein WE: 

erw und gefa mmen worden fihh, 
Pr —— Umftände — —— FE ‚ 
Die in Canada befindlichen amerif. Truppen, 


ben zwifden Mewärkt und Luernsitoiem eine fkarke 


Sıcl i m Seürke ſol ü 
n Boa Te übe —— F Fra 
General Bohb, da der Gimeral Dearbörn krank 
bienflunfähig iſt. 

Kopenhagen, vbin i4. Auguſt 
— Goriſetuns ·. 
Gb in. bis ib. Juni biels der Generaimajor und 


Benehers v. Rorborf Revlie Über die in Poland ver; 


melden Trunden 6. Zuli Dbrift Bründe 
vo Die Truppen bei —** in Sn und ji 


"gleich wurde im andern Theilen bir bänifchen Staalen 


Bpezialrtuhe über Trußpenkorvs gehalten. — 
Am 29. Juni ift das Landgericht & 


Bornpolm auf 
er und dieſe Juſel gleich Anka dauiſchen 
m 


oͤch ſten Gerichte unterworfen werben: 


} iten Balons Ab an I 
Senne Außisarüe — 


ofe, in die 
inzuden laſſen, (eins «6, daß 


ſolche 
nige bei Helſinghorg liegende Kanomenbbie giengen 
mis felbiger weiter fübwärts, 
ftern kam eine bänifhe Schaluppe aus ber 
MNordſee, und ſetzte 14 bänifche , Gerleute ams Laub, 
melde bie engl. Eutterbrigg Safe von 
ans am Bord geſetzt haste. andere 
b ute in einem offenen Boote ‚bien an: Allen 
biefen has bie Eutterbrigg nicht a 
Fahrzeuge und Ladungen genommen, ſondern 4 
aud alles übrigen bemädrigt, fo daß ſie nur jurüd: 
behielten, was fie am fi irugen. Es waren nicht 
weniger als ıb emal.- Kreuzer, bie in ber Entfernung 
einer Meile von —— —— waren, und denen 
entkemmen ed nicht ich war, 
” Von Rupland find der Shweden 3 franz. Ak 
teurs und 3 Atricen bier angelangt, 

Geſtern gieng ein uff. ap ald Kurier von 
bier nad Schweden, und heutt gieng «in Braf Buts 
ler auch dahin ab. 

Die Erndte Hat ſchon begonnen, und behalten wir 
ein fo ſcabnes Ermdseweiser als zeſtera und heute, ſo 
find. wir fo glüdtih einer reichen und geſtgneten Erndie 
enigegen fehen zu Mumen, 

Warſchau, vom 4. Aug. 


Am 47. Juli Nachmittage veifte der Hr. Braf u. 

og, — dur Lublia nah Pulamy. 

n begleiten‘ die Generale Waſylezykow, Buturkın 
Bm an Bil .cägere alnhate Serien, weruef 

vom ifer - n er, 

em Reife meh mehr zu beſchleunigen ſchien. 
"Ama ad, gieng ein rwff. Artilleriepart durch Lublin, 
er beftand aus veitimder Artillerie mit 12 Kanonen, 


es in 


und noh #4 Kanonen, weron ı= mit b, bie andern 


reden 5 mt waren. 
—— — 500 Mann Nuffen, 
tragen Ardige Kasquem mis einem bledernen Kreuze 
und der Namenschiffte des Kaifers. 
Deri Pills Katmuden, Baskiren und Tartarın 
. marfbirten dur Lublin; fle tragem Bogen u. Pfeile, 
md unterfhetden ſich durch fpigige rothe Mügen. 
Paris, vom 22. Auguft. 


3. m. Sie eifrin Rbrigin un) Bogen ni 
a 

— —— — der Herzog Drierds, Marinemini. 
ker ik in der Macs vom ar. nah Cherburg abgrreift. 

— Die Aheurs ber Comedie-Frangoise, welde 
wa Dresden berufen worden waren , find nad Paris 
zurückgekehri. 

Amfterbam, vom 16. Aug. 


Das Namensfeſt Sr. MM. des Kaiſers und Abnigs 
wurde in unſerer Stadt auf das brillanteſte gefeiert. 
Mit Tagedanbruch verfündigten Artillerieſalven und 
De a se 
ber en auf iffen , f6.- wi 
auf —— die Feier des Feſtes. Die Tem⸗ 


Bein ihre Heinen . 


em, 
die 50 Meilen binier Mosbau zu Maufe A 


peh aller Meligtonen waren geöffnet und. wiberhaften 
vom den Gegendigänicen der Einwohner für die ber 
gläkfre Negierung bes gröften aller Monarchen. Des 
Mittags Kellte ſich die RNational und befoldere Warte 
fewihl zu Buß als zu Pferd vor dem Baiferl, Pallaf 
An Parade auf, wehin fid Se. Durdl. her ring 
Benrralgeuverneur , ſchon vorgeftern begeben atte, 
* em war um re ba PAr deren 
ſaenuung 4 tredt kampirende me 
vu —— Truppen in bie Stade beyehm 
R. + 


Nah der Parade empfing Se. Durchl. in deu 
Baiferl. Pallaſte die Eivil: und Militairbeamsen weht 


den übri Bgezei b 1) 
——— 


’ 
Maırie, um daſelbſt der feierlichen Austellung des 
‚großen Semaldes beijuwohnen, welcher den folnnen 
Finjug Sr. M. des Kaifers und Mönigs im Amfere 
Stubs darficht, umd beflimme if, dem Arefen Sal 
des Mairisgebaudes ju_zierem Se. Durchl. versinig: 
den bierauf die erftın Beraten zu einer 
kagetafel von 150 Couverta jn tem kaiſerl Vallak. 
Am Abend war in allen Theatern freies @chaufpiel, 
bie gat ze Stadt war beleuchtet, und der allgemeine 
—— trug bei biefer Gelegenheit ganz das Gepra. 
e —— Geiſtes, walcher dis Einwohner unferer Stadt 
je 
Mancy; vom a0. Aug. 


- Seitdem 1.0. M find 153 ruſſ. und preußiſch⸗ 
Kriegsgefangene durch Nencyh paffits, welde unter 
Eskorie mac Feneſtrel gebracht werben; ferner 33 
ſpaniſche Kriegsgefangene un» 153 zu Öffenslipen Am 
Verurtpeiite, die durch die Huld unſers erlauds 
den Monarchen Buade arhatten haben; fie werben im 
bag Depot gebracht, von wo ſie zu ihrem Korps 
ſchickt werden, 

Bremen, vom ıd. Auguſt. 


Hier iſt geftern Belgenbes bekannt gemacht: 
Im Damen Sr Maieflät des Kaifers und 
Königs, Beſchüter dei Rpeinbundes, 
Dermistler. des Schweijerbumbes x. 


‚ und 
in Gemaͤhheit der Befehle — bes Man 
fans, Prinzen von Edmühl, 

indem die Beindfeligkeiten heute, den «7. Aigufbıdıd, 
‚wieder ihren Anfang nehmen, erklärt der Platztoem·· 
mandam und Kommandant des Departements der Ber 
fermändumgen, bie Stadt Bremen in den Welagerungse 
luſtand; zufolge deſſen werben alle Dispofitionen, wei. 
he vor dem Waffenſtillſtand getroffen waren, von heute 
an = velle Kraft haben. 

ie Civil Aushoritäteh-fiund gebeten, den Militair⸗ 
"Autoritäten mis allem ihrem Aniehen beijufteven, umb 
Bew auf bie Erhaltung der Ordnung umd Ruhe je 
waden. 

Das Ofterthor, Deventhor, Buntelhor und Habe: 
thor werben für die Remmunitation der Verftäbte” mit 
der Stadt offem bleiben; bie andern Thore werden aber, 
"wie vorher, geſchloſſen bleiben, und die Arbeiten we 
den ohne Werzug wieder hergekclit warden. - 

‚Die Thore werden eine halte Stunde wor Anbruch 
ber Nacht geſchloſſen, und eine halbe Stunde vor Auf 

der Senue geöffnet werden. 
“men, den ımien Auguſt 1813. 
Der Oderſt, Platzkommandant und Kom—⸗ 
mandant das Departements. 
Thallier. 
Berlin, vom 10. Au-uſt. 

Das ruſſiſche Korps unter ben Befehlen des Herrn 
Beneralieutenamt Raptewit, wrldes die Wlofade bon 
‘Euftzin bildete, ik am ı..d. M. aufgebrechen, um 
ſich zu einer andern Beſtimmung zu begeben ; baffeibe 
wurde durch ein preuſſiſches Truppenloras von bem 
rn. Ben. v. Hinrichs kommandirt, erfcht. Der Bes 
nerallieutenant v. Raptewith, welcher jum Kemman— 
‚bo des zoren Korps der ruſſiſch· n Armen beitimums iſt, 
iſt nach dem ruſſiſchen Saupiquartict abgertiſt. 


’ 


= 


- Die Dänen kommen nicht naar zu Ö 
joſes thärig gi Hilfe: Dre Korfar, der 
weldher zu kLübeck ausgeriftes wurte, hatte ſich im dem 
Dewaͤſſern von Behmer: zwei medknburgifi 
Bohlen deladener Schiffs drmäntigt. Ein f ; 
KRiegsfiff und sine engl Kriegebrick, we — 
der Brgend befanden, weiten ihm dieſe zwei iffe 
wieder abnehmen, «Hi, ber bäniihe Geuvberneur von 
Fehmern lich leichte A tillerie auf der Küfte aufführen 
und auf das Linienihir! und bie Brick ſchießen. Das 
euer der Dänen zwang hiefe letztern ſich au entfernen 
umd ſicherte dadurch bem Korſaren die beiten Prifen. 


 Berbfl, vom 20. Augufl. 

Die Feindfrligkeiten baten den »7. in unfern Ge⸗ 
genden ben Anfang genommen.  -- > 
Es waren bier boo Kolacken, bievem 16. am ihre 
Pairouihen bis Roßlau und gegen Kofwig längs ber 
Eibe bin ausfanbten. 

Am ıB. früh lich der Gen. Dombrowsly dis rußi⸗ 

m Werpoften angreiffen, und drängte fie bis hinter 
Duterbogk, Belzig und Zerbft zurück, von wilden Or 
den die franz. Trupper wieder Beſtz nahmen 


ra 


Ein Korps von mehren taufen® Mann , Infanterie j 


und Kavallerie , mit «ab Kanenen, unter den Befeblen 
des Generais Winziaga ode und der Generale Zreck und 
— 5 ‚ tor ſich über Lückewalde und Brli jurüc, 
Am ıB. Waren nür nach Boo Koſacken im Irgieres Stadt 
weblieben , welche durch die franz. Truppen berausge- 
jagt wurden. 2 


Prag, vom 1b. Auguſt. 
ern ge:sieffen wir das Gluͤck ©. M. den 


rg 
u “ ri — H. der Erzherjeg Ferdi.· 


and ,:JJ. H. HS. bie Grosflurſtinnen von Ruß and, 


| Mei Deimar und die Herzogin von 
——3 


d ebenfalls hier eingetroffen, fo wie auch 
mehrere Detafchemengs ber oſtreichſchen Garde. 

Dir Kaiſer won "Rußland iſt zeſteen um 8 Uhr 
Abends hier angelommın. Auf die eıfte Machricht ven 
bes Unnäherung dieſen Fürſten, fuhr ibm ber Kaifer 
von Oeſtreich entgeser:. Die beiden Monarchen begeane ⸗ 
ten fid unter dem St adtihore, flicgen aus dem Wagen 
und umarmien ſich wis gröfter Her lichkeit unter dem 
Zubelgefeprei einer um zeheitr en Voiksmenge. Die Straſ⸗ 


fen, dus welche RJ. MM. fuhren, um ſich in das 


Palais auf dem Siadſchin zu begehen, waren von 
ben Einwohnern ‚freiwillig erleuchtet. Der Kaifer won 
Drftreidy begleitete den Raifer Alerauder in tie fürden. 
felben zubereiteren Gemächer, wo IJ. MM. eine halbe 
Stunde beifammen blieben. Kurz hernach flattete dar 
Kaiſer von Rußland dem Kaiſer Franz einem Be uch ab, 
worauf JJ. MM. mit JY FR. 55. den Brosfhrftinnen 
3 a. Gewmachern des Kaifırd von Oeſtreich ju Nacht 

t u 

Die beiden Monarchen find dieſen Morgen obgereift, 
um üSer die in unferer Begend befindlichen Truppen 
Grerkchau zu haften. Beute Abends wer"en IJ. MM. 

das Scaufpiel mit ihrer Gegenwart bechren. 

Man ermwarket hente &. IR den Köniz von Preuffen. 

Der Gr Braf von Nirbonne, einer der beidem 
franz Bevollmechti zten beim Konzreffe, ift vorgeftern 
gigen Mittıg von hier abgereit. £ 

ie Truſpen, welche lamge Seit in Trorpau fans 
ben , haben fi räber aegen Prag ziehen müffen. 

— Na mehreren Nachrichten, berrſcht ın Chos 
iym eine anfteddınde , wahriceinlich peftartige Krank. 
bıit. (An der öfkere, & 8: Bränge find bersisd die mbs 
thigen Dorfichrsmaasregeln veranftaltet.) 

Böhmifhe Bränze, vom 18. Auguft. 


Das kaiſerl. franj Hauptquartier iſt heute nach @örliz 
derltgt worden. 

Der Herzog von Tarent hat den Feldzug eröffnet , 
—— rußi General Keſſaroff, der ibn angriff, 
nad). Barpafın Rab Aber Friedland und Rum 

in Böhmen eingedrungen. 
Mü 20. Auquſt. 
Wir ſehen — Hash hie tbnigl. baferifce 


* 


MEHR 17 Y | aut, 
D . Divifi *8* l de La Borde 
— ae f, Aut Fin Oi Hl, 


pen nen und abgeben; fowohl ven ber Linie 
(day ihre Mranhe Date 
“ n Er ! .. ' 
- efe "Weife ihren Marſch von hier fort. . Die 

find von eben fo gefunden als muntern 
„Yus[ehen und von der fg önften milizairifhen Haltung, 


Sranffurt, vom a5, 4 





’ 
3 


at 
beide Poniimem 
ris > £ 


men fo eben, daß Se. IM. der Kaifer 
DO Lömwenderg begeben hat. = 
Er griff dem Feind auf dem wechten Ufer des Rio. 
„ber an, und fhlug ihm aus allen feinen Pofltienen. 
„Der Prinz ven ner Mostwa, der Herzog von Kapufa 
und der See von Tarent haben die zämlice ' 
gun gemads und ben Feind über den Woher: 
a. SE, 


— 
Am 19. bat der Kaiſer den Feind aus Gabet ge. 


j:gt und 21. er ihn am Beber geſchlagen. 
Se. M. befinder ſich bei dem allerdeiten Wohlihn 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnd 
—— 
Unſer Publikum has eine belichte Schauſpielerin an 
"ber Demoiſelle Krüger verloren. Sie fpielte ausgejeid« 
mete, ihrem Alter angemiflene Hoden, und reife, 
‚wahrend dem jegigen Sommer Berien unferer hiefigen 
Scau ſpieler, nad Peſt, um fi dort jeden zu laffen. 
Ihr Water, der mod ausgejeihnetere Schauſpieter 
Krüger, begleitete fie in gliiher Abſicht, verlor fle aber 
in Pe durch eine Krankheit, die fie in wenigen Tas 
gen dahin nah. Doc unferr Schaubühre ift jehr fo 
gu beſtellt, daß fie im Stande ſeya wird, dieſen 
Verluſt eheftens wergeffen zu machen. Der Fürft von 
Lobkowitz, unter deffen Oberleitung die Echaufpisle ſeit 
mehrern Jahren gegeben werden, hat mit einer mehr 
als fürftlihen Freigebigkeit dazu beigesragen, daß fi 
unſere Bühne im diefem Zuſtande beſi abet. Uedrigens 
it nun die Pachtzeit, wahrend welcher der Fürft von 
‚Bobfomig dieſe Odrrleitung übernommen bat, bald au 
"Ende, und dann wird file wohl im andere Hände konn 
men: Doch die bedeutendſte Unterflüßung, die bie 
Theater in Wien gemichen, ftrdms ihnen ohne weiters 
ven dem ganjen großem Publikum zu, beffen vorzüg« 
lichſte Ergögung die Schaufpiele find. Ein Erlter Be 
obachter hat bie Wemerkung gemacht, daß in Wien 
auf die Ton: und Deklamirkunſt und die damit ver. 
wandte Mimik ollein mehr verwendet werde, als auf 
alle übrigen geiftigen, bildenden, mechaniſchen und 
gomuoſtiſchen Künfle jufammen genommen. Dod bei 
ber Richtung, die der Geſchmack in gan; Europa heut 
u Zage genommen. hat, dürfte dieſes nicht nur bier, 
ontern in den meiften greßen Staͤdten biefes Erdi 
der Ball ſeyn. Uebrigems ift ven bem drei Zeitfch 


- bie in Wien blos für bie Tonfünftler und Schauſpi 


geſchtieben wurden, nämlich die Thalia, die Theater⸗ 
-geitung , und die muſikaliſche Beitung, die juerft Ei 
‚nannte — „da es ſchwer war, dem Pur 
kum über denſelben Gezenſtand in drei J 
‚malen intereffans zu bleiben, auch bie Beitumnände bie 


affentliche Aufmerkfamkeit immer mehr die weirklis 
che Welt bin Die genannten jwei Beitfchrifien, 
die nch fo en, werben um fo mehr binreichen, 


‚als ein anderes Journal, der Sammler, bi 
a Wien Mb — Be — 


|—— 





Elender Zuſtand des weiblihen Gefchlechte 


beiden Wilden j 

Ye umgebildeter der Mann ift, deſto rauher Di 
* er feine Frau, und je weiter ein Volk noch 
ber Merfitslihung jwrückfteht, deſte ſchrecklicher ift 


- 


bei der Zuſtand deb weiblichen Geſchlechts 
eg i * deſorgen, ſendern 
un nn ae 


* Jaſel Teinivad aufbielt, ſah bie 


mM trugen weiter nichts als 
im ihrer Begleitung befanden ſich ihre Meinem Söhne, 
die ebenfalls ihre Fleinen Bogen und Köcher hatten, 
tum ſich derſelben bei Zelten betienen ju lernen. 

wen felaten die Weiber mis ihren Mörben, bie fie dm 
vinem El am Repfe betefligt hatten, umb auf dem 
Müden hinunter hängen liefen. In ihrer Geſe ſchaft 
befanden ſich ihre kleinen Toͤchter mis Körben, die ih» 
vom Alter-angemeffen waren, um fie von ber frübeftin 
Kindheit am ju belehren, daß fie zur Bedienung ber 
Deänner beftimms ſchen. 


Avertiſſements 


Ma bir, von dem Kommerzienrath Ernſt Emil 
Boffmann in Darmftadt , für die Anfaaten in den 
ungen ber’ Forſte Miltenberg und. Amorhach pro 
818 gelieferte Birken. ‚ Riefern: und Gichtenfaamen 
der im anfehnlihen Auantitäten beftand, vorzüglich 
ſauber gefegt und fpreu bürr war, auch bie Anſaaten 
fo gut gerathen find , daß im Anfehung ber Keimkraft 
uns nichts zu wlinfchen übrig blieb, fo machen wir biefe 
unfere Bufrietenheit zum Lebe des Kemmerzienrath Hoff» 
wann hiermit öffentlich bekanat 
Miltenberg den 26. Juli 1813. 
Werner, Inſpektor. 
Amorbach ben 28, Yuli 18-3. 
- Klipftein, Borftinfpekter. 


— — — ——— —— — 
d 30. Auguſt i ef wer⸗ 
—— —e * 1 a Beldnbifgen 


Lotterie , welche außer den Kapitalpreiſen ven fl. 200,000, 
200,000, 80,000, 60,000, 50,000,i6., mehren au» 
find minder beträchtliche Gewinne barbirtes , find bis 
zur Ankunft ter erftem Liften — am 5. September — 
ganze Looſe a fl. 39. sa fr., halbe a fl. 19. 3b irn, 
viertel a fl.9. 4ö kr. und achtel a fl. 4. She, wie 
auch jur Bequemlichkeit auf alle Maffen gültige ganze 
Loofe a fl. 80, halbe a fl. 40, wiertel a fl. so aud 
abi a fl. 10 zu erhalten, bei 


Hermann Stiebel, 


re, Wollaraben No. 2. is > 


ranffurt a. mM. 


Coatings oder Bibers 
von de eri bis feinften Qualitäten in allen Karben 
Bere N ein yefladtid, ſindet man au beubeftehende 
Mefle wiederum ein anfebnlid) Lager bei mir fo wie verſchie ⸗ 
dene Sorten Sähfifher Züger 7 aud) ein Sommiffiönsiagtr 
L) *8 feinen en —— ich mid unter 
8 Tenann v alontin Crede&, 
im Rütnberger Höf. 





Die Öffentlide —— A. Bandit Jahr En zu 
züd ablenben 400 offes 
us nebR Darauf fallenden Gewinnfen; wird Dienflag 
Din 6. 2 ge b, Rn in dem u * — 

c, in eyn ber dezu Don uAd- um 
—* ME vor ward ernannten —— flatt Haben; ’ möds 
bei jedermann freyen Zutritt bat. 

Die Herauszetommenen Obligationen, nebft den baranf 


gefalenen Gewinnſten, werden im Laufe des a 184 ° 


auf den Binnstermin der Obligationen, gegen Rüdgabe ders 
feiben, und deren weiteren Zinne » Goupond, hier bei unteks 
nett Stelle, In Mannheim bei Hertn Zoh. Milhelm 

t, und .in Srantfurt a. MR; bri Herin Joy. ol 

und Göhne, ohne irgend einen Abzug, banz im fi, 24. Buß 


It. ; 
— ben 17. X 


1813. 
tr. Nal Kmortiratiöht» Kaffe. 


Donaerſtag den 30. Sept. diefes Jahre Nachmittags 
4 he wirb auf dem ag un zu Winkel das Wohnhaus 
der Zohann Martiniſchen Ehelöuten allda, weldes an dir 
—— Ulegt, a it, 3 Bohnſtutzen, 3 Kammern, 
3 ‚mu 8 thwehnungen eingerihret enthält, das 
bei Scheuer 3 Gräu für 5 Stil Mindoich, ein Bal- 
Uenteller zu 4 Etüt Wein, reihe Hofraithe und Warten von 
bis vo Ruthen hat, wegen barauf haftenden Schulden öfs 
entlich auf Zinszahlungen verfteigert, und dies hierdurch ber 
Bonnt gemacht. 
Bübesyeim den 6. Auguſt ıBı3. 
Herzoglich Naff. Amt bahier. 





* Pr —— * li 
tät nemli 
De, Krug Tiſchler, n 
Adam Klcinheing, Maurer; 


Gonferibirten 


—38 WBeigee, 
Conrad Hättinger, Papierfabrilant unb 
ian ,®& acher, 


Berluſt bes & 
unb ihres fämmtlihen BWermögens fid bis LM. kr 
unterzeiäpneter Etrkejn filtiren. am Berlauf diefer per 
torifhen Friſt wird jebem Anbringer oder Catdecer berfels 
Brintenau den 13- Auguſt 18.3. { 
Geoßp. Brankfurtifhe Gtahtmaickt., 
Boglen . 





Das Berzelchniß ber, ber. Herbfimeffe 1 Ba miit Eins 
ſchluß der ve * Diem 813 234 ana 
ae iR fertig und bei Unterzeichnetem un “ 


n. 
Buglı empf le mein dandchatten ⸗ Mag 

Beue: en V Preußen, Pr 

Er en Weltphalen und won allen übrigen Lündeen 


haben , bei 

’ 

e Ferdinand Bofelli, 
Biähäudler, Zeil vis-k-vis bem rothen Haufe. 

— 0 —— — —âñ — — — 

gyrayim Efihudbya Erben 

von Slarug in ber Schweiz. 

deſuchen nächte Weffe mit ſelbſt fabrizirten ten a Dri 

Stid» 3, — und 5 Drat weiß, melirt —— reg 

Baummollengarn, er und blaues Baummwollen- Zeichen: 

garn, fo mie au ſch roth Zettel: und Einfhußgarn 

von allen Sorten und Qualitäten, zu den billigfien Zadri® 
feh, ben ihre Micderlage wärend ber Meſſe bei Herm 
R Ro. 93. außer diefer ein Gommiffionslager Ari 

Herrn I. M. Sieibler I. Ro. 93. auf dem Römerkerg. 











OMSee J {me iR er 
um weiffen Kreug aus Bärih in ber Sqhein 
44. diefe Hesbfimieffe abermal, und verkauft alle Bat» 
tungen gebeudte Gattunen, and Callicots, eigner Fabrike, 
a AA 
’ « e ’ [) . 
a und $r 2 Bayın, weiffe Baumwollentucher Per» 
28. it, 
Beine Ricderlage if bei Hrn. Gebrüder ‚ Sim 
waffe Eit. H Rro, ss * 4 \ . * 





Die Kattun Fabrikanten Georg Caſper Stirner und 
Semp. aus Schwudach, beziehen dieſe und die feigenben 
— —————— mit einem voaftändigen Lager allie 

en or». mittel und feinen Bigen und Gakicots in 
Bualität ber 70. 80. go. anb Gambrids eigenen Fabrite. 

Ihe Gewdld if unter Ber neuem Kräm im Hauſe bes 

Heren annes Helymann. 





von Glarus in ber Gchweig, ift mit eis 


Gabriel Trumpy 
Hem wollfländigen umb wohl aſſortirtem Waaren⸗ Laager von 
allen Sorten gebrudten Saumw. Züder und Mouſſeline 


a er er er rg befle —— re 

e empflie zu gen m gZuſpru t 
fein bei Herren Joh. Ientin ede in ver kim 
Berger e £it. L Me. 133% 





Eenradb Samuel Bobebanm 
i aus Gotbud 
— fih jur bevorfichenden Herfimefle, mit einem voll 
— a an 
e een Tho 
geek m LU Pe uu73. | 
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‚8° 29. 


Freitag, den 27. Auguſt 


1818. 





Kopenhagen, vom 15. Auguſt. 


Ein am, d. von Berlin über Gtralfund und Habt 
Gier angslommener rußiicher Kurier hat, dem b 
men nad, bem Fiefigen rußiſchen Minifter v. Liſſake⸗ 
wirſch, und deffen Eegesiondfelrssair o. Brienen, Des 
fehl zur Abreife überbracht. Auch der preußiſche Mini ⸗ 
ſter, Brof Dohna, wird vermuthlich med im biefen 
Woche abreifen. " 

— Neuerlih haben wieder Schiffe ber verfhiehen,, 
fen Nationen, ſeibſt portugieſiſche, dem Bund paſſit. 


KRlanenfurs, vom ı.. Auguſt. 
Am 7. in ber Nacht ıft der Generalfeldzeugmeiſter 
und Kominamdiremder der Armee in Janerüſtreich, 
.». Hiller, bier eingetroffen. Tags barauf in ber 
be, Beſichtigung des hier in Garniſon liegen» 
den &, 2. Militairs , reıfte Se. Exjell. von hier nad 
Oberſteier ab 
" Derona, vam ı4. Augu 
Man erwartet bier das ite, ıbte 8 bate Anien·, 
das ate Hufaren..umd ein franz. Chafleusregiment. Die 
für dieſe pen beſtimmten Batterien find (chem in 


Vorgeſtern fd mehrere aus Dwölfpfündnern ber’ 
hende Reſervtbatterien aufgebrechen , mm fi mit der 
Bei Udine zu vereinigen. Man enbartet ben Hrn. 
Divifionsgeneral Rouyer, um das Kommande der Mrs 
fervebivifion zu übernehmen. en 
Man-fichet bier eind Dienge Offiziere, Kriegskom⸗ 
miffeire, Empicyes bei der Armee durchpaſſiren, welche 
affe ihre Richtung nach Udine nehmen: 


Paris, vom a3. Auguſt. 


I Mufkum Mapeleon werden verſchiedeue Ba 
mälde fowehl von fpanifhen Meifterm, ald aus ver 
ſchiedenen Schulen Italiens ausgeſtelt. Man fagt, 
daß fi unter den ſpaniſchen Gemälden biefer neuem 
Gammlung welde befinden, deren Verfaſſer in Frank 
rei Baum befannt waren, und weiche mit ben Meir 
ſterwerken unferer berühmteten Maler den Wergleich 
aushalten koͤnnen. — 

— Wan iſt mit der Niederreißung des Chatslek. 
ie 3 bald werben wir bdaffelbe verfhwinden' 
fen. Shin vor einigen Jahren wurde eim Theil 
diefes alten Sebaͤudes, deſſen erſte Erbauung bie Pas 
riſer aus Julius Caſar's Zeiten berkitn,‘ a * 
um ben freien Plog am dem aͤußerſten Ende der 
Vrüdı, genannt Pont: au» Charge, zu bilden. Es 
blieben nur meh = Haupttheile übrig: der eine vom 


Ludwig KIT, nach eimem fahr unregelmäßigen Plane 


erbaut, um mit der Meinen Dtraße Pierzera, Poiffon 
in gleicher Linie zu bleiben ; der andere maberner und 
rigalmaßiger, beffen Worder ſeite auf den Kai ſtßt; 
in dieſem laztern wurden bie Audienzen bes 


x 


&4 iſt dewertancwerth, daß dieſes von Lubwig XI Wi: 
für den Gy der: Berichtsdarteit der erften Siabe 
feines. Aönigrsihs erbaute Gebaude, weber ganz dem, 
ST 
man N ' rt 
Halbzefhoß den Figenshümeen der 2* übertaffem 
deren Plage neihmendig marın, um das meue Gee 
baude daranf zu ftellın. Das Chatelet war eine ber 


Inder j; 
pet no nicht Bannie , wo der Feind nur Schritt 
vor Schritt und Mann gegen Mang fechtend anrüdeım. 


kenute. 


Sdea erifliven mehtert dieſer Straſſen 
a 
Bande, in Schleſten, vom 5: Auguf. F 
Vorgeſtern am Mamensfette Br. Mai, traf der Rab, 
fer von Rußland auf feinem Hauptquartier mis eimem. 


menig johleichen Gefolge bier ein. Zu Bunzenderf 
war ein Diner — —* Abends gab 


Degefeäfcaft einen grafen Ball, meihen II. I. 


Berlin, vom 12. Auguſt. 


Se. 8. H. der Herjog von Tumberland iR von 
Strelig hierher zurüstgelommen, biefer Prinz hielt ſich 
nur einige Gtunden anf, und reifle ſodann nah bem 
Haupiquaritier ab, 


Wan bat Bier Folgendes bekamttt gemacht: | 
Drau beuadricitger das Publitum, baß bie wen 
ben fompetenten Autheritaten ausgeferstgten Päffe, um 
fid aus den Staaten Gr. Maj. in die von dem Feinde 
befegten Sande zu begiben, in Zukunft von dem Ber 
weralfommandanten des Armeckorps vlflrt werben mü 
fen , beffem Borpoften bie Reiſenden paffırem Dich 


-Miftrang if unndihig, wenn bie zu machende Reife 


immerbalb des Rayon der Vorpoften gefichet. 

Nah einem erhaltenen Wefehl &r. Erjell. des Hrn. 
Sen. dieutrnart v. Bülow , Kommandanten des It 
Ürmerborps, Pönnen Ach bie Reiſenden, welcht bit 


Morpoſten biefed Armeskarps zu paſſiren baden , um 


ihre Päffe vifiren zu laffen, an den Beneralatiutan, 
ten, Sm. Saupsmann ©. Auer wenden, weiber bie 

dripedsen Privaterlaubmißfcheine im bemsfcher und rufe 
Kar Spracht ausfersigen wird, um bie Worpoften zu 





+ 


»' pafliren. Diefe Erlaubnißſcheine werden nur benjtni 
Zr gen etheilt, welche fi in bie. ven dem Feinde befıy- 

den Pravinzen begeben wellen. - . 

- Berlin den g. Auguſt 1943. 
Der Oberlammmerherr, geheimer Staaterath 
und Ehef des Departemenis ber hohen 
Polizei im Minifterium des Yanern. 
Fuͤrſt v. Wissgenfteim. 


+ Mm Mamentfeſte Se. Maj. haben 2 Iſraeliten bie 
verwunberen Prenfien, Ruſſen und Brän,ofen in ben 
Gpirälern von Breslau regalirt. 

—— einem * rap, —* 90. a der — 

sirungen erzahlt wird, hatte ber Herzog von Bi: 
cenza kurz mach feiner Ankunft verlangt, = Waffen⸗ 
Kinftand fole auf unbeſtimmte Zei verlängert werden, 
ehe er in Wemäßheir der Inſteuktienen ſeines Heofee 
an den Unterhaudlungen Zfeil nehmen koͤnnte. 


Dresben, vom 20. Auguft. 


So eben ift ein Fünigl. Patent erſchienen, weldıs 
ber (nöhidrm Hafkaiänte Jan met, Mad, Biefem 
este haben mnf. Mach biefem 
Yımı fol tin Anlehen von *83* im ſolchen Kaſ · 
feabillatien eroffnet, daſſelbe mit 5 Precent in 
Geld: ver und aud im baarem Beide mad karzen 
Friſten zurückbe zahlt werben. Unſer König genicht bie 
deſte Befundheis und riss gefterm lange Zeit in bem 
Gegenden des Plauemihen Brundes_fpajieren. Die 
Erndte ik bei und reichlich und vom Wetter bezüunftige: 
Am ıb. d. reifese die Grau Beneralin Bräffn von Bubne 
von bier nach Prag zurüd, eben fo auch ber äfterrein 
chiſche Legationsraih v, Dleumann, Am 17. verlieh 
der König von Neapel die hleſige Stadt, um ſich jur‘ 
Armor zu begeben. Der Herzog von Bicmja trafame‘ 
18. aus Prag bier ein und erifere fogleich weiter zu Gr. 
Majıftdi dem Raifer Napolton der am ı5. Nachmittags 
um 5 von hier nad dem Luſtſchleß Sedlitz abgereifes 
it umdb von ba nach Bauten ſich begeben habem folk 
Man ſogt heute, ber Furſt Poniatsmsli ſey mis, 
23,000 Franzoiem bri Babel, und der Braf Düvernsis 
wir :ı6,000 —32 bei Rumdurg in Bbhmen einge· 
brochen. Hier iſt alles ruhlg. 
Die Feſtumaswerke, welche beide Stadttheile wem: 
Dresden einſchließ⸗n, ſtud fait überall vollendet. Sie 
find (dmmilih vom franz. und fächf. Ingenieur ent⸗ 
werfen worden, und man hat Feinesiwegs daran gedacht, 
beiiven ber Ruſſen aufgeworfenen Brüsınkopf ober 
der Stade zu verftärken, wie neulich ig eimem 
ff at ichen Blatie erzählt warb, foubern biefes We 
wie mehr zesftört.. Die Feſtung KRönigftein if fort⸗ 
dauernd ven fühl. Truppen, umter dem Obriſten 
Wirmstorf, be ebt; der Kommandant, Ben. v Berhau, 
bifindei ſich auf Urlaub im Babe. Das Lager am Fuße 
der Feſtung wird fortdauernd befeſtigt uad man u 
wartes dont nach mehrere Truppen. Mom Lilienflein 
wird durch die Bergſchluchten bes Amtes Hohenſtein eine 
neue Militairſtraße nad) Bautzen gebahnt. 


Baireuth, vom 23. Augufl. 


GSeſtern Mittags Fam gan; unvermuthes eine Pas 
trewilie,, theils Kolacken, theild Afterreihifhe Huſaren, 
von der Eyerichen Straße nah Behrens (b Stunden 
von Barenth), Sie ließen dem eben bafelbft angekom⸗ 
mwenen ron Hier mach Hof beſtimmten Poflwagen unan⸗ 
getaftet, titten, nachdem fie gefüttert hatten, weiter 

egen Baireuih zu, Baum aber wären fie 4 Stunde non 
—* weg; fo Bam ihnen ein Öfterr. Huſar nach, wor⸗ 
auf fie ſeithalbt Gefrees gegen Hof ſich wandten, im 
deſſen Mäbe ein franz. Huſarendetaſchement ſtehet. 
Der Poſtwagen fuhr hieher zurüd. Eine andere Pas 
grewlle von angeblich Blankenſtein Huſaren, bie im- 
Gandau in RBöymen Tagen, gimg geiterm über 
Kemnash. (8. 3.) . 


‚Regensburg, vom 23. Auguſt. 


Priramanrihten sufolee Kefanten Ib am »b. im 
und um Pra; gegen 40,000 Mann Öfterreihifhe umd 
rußiſche Zeuppen. (Regensb. 3.) 


| Augsburg, vom oa. Auguſt. 


m 31. Auguft Abends traf 3.2. 5. die Aronprin. 
fin von Baiern wit Ihrem Prinzen und einem Theile 
Sure Hofſtaatt von Münden bier ein; unfere Stadt 
ird , dem Vernehmen nad, tar Bü haben, für 
eine Zeitlang II. kk. HH. den Kronprinzen und die 
Kror prinzeſſin in ihren Masern zu befiger. S. k. 9. 
der Keanpuue; wurde am 33. Abends vn Münden em 
warıet, Daß vorber von dem Kurfüriten von Trier ben 
wohnte Rifibenjichleß war ſchon früher zur Au 
ber hörten Herrſchaften und Ihres Hofflaats einge 
richtes worbem. 


nern, vom 27. Aug. 


Unter ben Privas;egenftänben, melde bei dem 
letzten Lanbtag die Depusrtın ber kathollſchen 
ne beſchaftigt haben, war oje Zweifel die insereffam 
* die Trrichtung eines veuen Mationalbisshums. 
Mehrere besfelben ensftehen negenwärtig wisder ans ber 
Didjefe von Cenſtanz; ale jeden &r. 8. 5. dem 
Büren Drimas, welcher deren Leitung lber fih hat, 
jene Huldizung, welche ihm feis Langer Zeit das chuſt. 
Ude und gelehrte Europa zufßimmmie ; allein da dieſes 
Bisshum nur bei Lebzeiten dieſes erhabenen Prälaten 
bauera jellte, fo war tinigemaßen daran zelegen, 
bie Zukunfs vorjubereiten und fi über bie Organifi» 
rung einer neuen Did;eje zu verftändigen. Diefes war 
ber Zwack der zahlreichen zu Bürh Matt grbabıen Kon« 
fernen, weidin, wie man veruimms, beinahe alle 
Kansone ſchon beigeiresen find. Es (eins, bad man 
Krromünfter in, dem Kanton Eujerm als den Sitz bei 
nruen Bierhum⸗ bezeichnet Kabe, und die Dazwifden 
kunft un: die Rusbfhtäre des Fürften Primas ſelbſt 
in Xzipru nehmen werde, um die Brunblagen bie 
ſes Infssars vorgubereiten. 

Veromünfter bat übrigens einigen. Aufpruch auf 
dieſe Ehre, Das Kapitel diefer- ſait dem gieg Jahr 
hunsers gegrunde ten religibien Briftung hat eine wide 
tige Role in der Geſchichte wefers Vaterlands ger 
foielt, und fein gegenwärsiger Probſt, Hr. Böhlin vom 
Tieferau, wied sbenfals wegen feiner Froͤmmigkei 
feiner Tuzenben und feiner Beichrfambeis gefhägt. 


Kaftel, vom 23. Aug. 


Der Bendarmerielapitain Franken meldet unterm 
F Auguft um.3 Uhr Nachmittags, folgendes aus 
du : 
»&o eben erhalse ich die beſtimmit Nachricht, daß 
das WBulmodeniche Korps fa gan; aufgerieben wor 
den iſt Der Lederreft hat ſich nah Roſtock gerettetz 
Beihüg und Bagage, alles if den Franzoſen in bir 
Hände gefsllım. 
Zu Dimik ift alles im ber gröſten Beſtürzung. 
gun noch werben die Branzofen bafılbit erwartet. 
iefen Morgen find einige hundert Mann Franjoſen 
su Dauenberg. angelommen; meine Brigaden werben 
unverzüglich ihre Sratiouen am der Albe wieder ein⸗ 
auchmen.« ER : 
Der Sr. Baron v Lepel, Divifliondgeneral, Staats ⸗ 
rath, Praͤſident ber Kriessfektion, ift diefe Nacht im 
feintm bAften Jahre, am den Folaen einer Tan;wierir 


.. gen und fhmerzhaften Krankheit ms Tore abgegangen. 


Gr. M. Haben heute folgendes Dekret erloffen · 
Bir Hleromymys Napoleon x. 

Der Ungeborfam der widerfpenftigen Konfleibirten 
und die Defersiow find in dieſen letzten Zeitläu 
Begünftigt und beſonders von ben Aeltern veranlaßt 
worden 5; um dieſem abzubelfen 

babım Mir verorknet und verordpen: 
Ars 1. Vom heutigen Tıge am gerechnet Bid zum 


2, Jın. 1814 ſellen, wenn GBrmeinden im Verdacht 


Bommen, bie Peſertturt und niderfpenftinen Kenſkei⸗ 
birte zu beguͤnſtigen, jur Aut ſindizmachung berfelben 
zus uchungen barin geſchehen. Auch fol daſelbſt 
inquarticung, beſonders bei dem Aeltern der Deſer 
—— und viderſpenſtigen Konſkribirten eingelegt 
werben. 


[3 ’ 


nad) ihren Defstilom nicht verhaftet werden, fo ſollen 

e durch andere Jubidivmen aus der Gemeinde ihres 

aorte, vorzugeweiſe aber durch ihre Bruder und 
Verwandten erfınt werden. 


3. Die Geldbuße von 500 Fr., zu der jeder Des 
ferieun verurteilt /wird, uad welche gleih nach der 
Weraripeilung von ben Gutern beffelden zu entrichten 
iſt, ſel von der Hade feiner Aeltern bie zu dem Wer 
laufe deſſen, was ihm von ibrer Erbſchafr zukommen 
bürfse, entnommen werben lönnen. " 


4. Die Aeltera und Vermünder, wilde die De’ 
fortien ihrer Kinder oder Mündel begünſtigt, oder dis‘ 
ſelban verborgen gehalten zu haben in Verdacht kom' 
men bürften, ſolen auf Betreiben ber Praͤfekten ver 
bafter und gefangen geſetzt werben, fönnen, wenn fie 
nicht die Geldbuße von 500 Br. berahlen. 

5 Unfer Minifter des Krieges und bed Irnern 
find; win „jeder in fo weis es * Muri, mis ber 
Weoljichung des gegenwärtigen auftrat, 
welches in das Bejrghünetin eingerhlt, und außerbem 
noch gebruds und im allın Kantonsh auptortern an- 
geihlagen, auch in jedem Kirchipiel von der Kanzel 
vorlefen werben fell. 


Hiere us Napole on⸗ 
Sſtutt gart, vom a3. Auzuſt. 


Maqh einer won ber kalſerl. franz. Geſaudtſchaft am 
biefigen Heflager vor 5* Tagen gemachten offiellen 
Mi iſt von ben gegen. Frankreich im Krieg 
begriff aen Mächten am so. d. M. der Waffenſtillſtand 
aufzekünbige worden ; zu gleicher Zen has Oeſtreich 
den Kiieg an Frankreich erflärt. Im Folge dıffen has 
ber neh bir» aumefend geweſent Baiferl.' biſterr. Charge 
d Affaires, Pegasiomsfebretair v. Berks, feine Reife 
paͤſſe vatlaugt uud Stuttgart verlaſſen. 
Würzburg, vom 24. Auguſt. 

Man meldet aus Prag „daß I. M. der Kaiſer von 
Rußland umd der König ven Preußen ders angelommen 
find, un: eine Bufammenkunft mit S. M. dem Kaifer 
von Oeſtreich gebabs haben. 


a. Wenn die Defeideuire‘ im Laufe eimes Menato Gemiſch ven Slanzen dem und Düfterm mußte eigens, 


Ga Prag fleht es nun ziemlich labhaft aus, Taʒlich 


fommes Teuppen an, und am den Verſchanzungen wird 
forıwäßrent gearbeitet. 
Brankfurs, vom 6. Auzuſt. 

Be. Erjell: ver Hr Marſchall, Herzon von Balmp, 
Beneral;ounerneur des Bronberzogchums , bat einen 
neuen Beweis feines Wos'wellens für bie Stadt gegt- 
ben , indem er den Grm. Obergeneral Kommandani ?ie- 
ſes Platzes beauftragte, die Truppea der Garniſon 
während der Meßjeit kantonniren zu loſſen, damit die 
Einwohner erleihtent werden, und fih ungebinders 
ihrem Handel überlaffem Finnen. 

Die Frau join dan Kurland ift geſtern hier ein ⸗ 
*8 I. D. fünt von Karlsbad, umd begiebt ſich 
na aris. R 

Die Frau Bröfin v. Germain, Berhiwplin des franjäf. 
Minikers bei &. #. H. dem @rosherzog von Würzburg, 
iſt geſteru, von Bürzburg Fommend, bier angetreffen. 

Ebrenfallt find ern Bir angekommen: ber Herr 
Divifionszensial Semeld und bie 
merale Lubot und Brüny. 


Nihtpolitiihe Gegenkände 


Lorb Belingbrode -.„W“. 


T«Bolingbrockes Charakter erfcheint in einem unbe⸗ 
ſtimmten Helldunkel. Wei sicıh dußreft hefunden, man 
möchte jagen, erhadınen Vernunft, lisfert er ein bes 
bauernswürbiges Weifpiel der Heftigkeit menſchlicher 
Affıkien, Tugenden und after. rſtand und Leidens 
— konate man in ſeiner Perſon, nicht zwar im: 
ancen und Abſtufungen, ſondern auf eine höchſt 
—** wie «6 nur ſelten dir Fall ik, beiſammen 
‚und das in ſeinem Charaktir vorkommende 


Herren Brigabege - 


lich in Exfiaunen ‚Sehen , Aus Dar und 
Bornmürhigkeis daratsenifirden nicht .bLab, jene Dandı 
lungen, ſondern ſetzten fein ganges Bemiuih.ın Brwer 
gung." Seine Jugend Zeichnese ihlaus durch eine 1 
multwarifche Rigeloflgkeit in Vergnügungen,, an bie 
er ſich mit gamn licher Berfeitfegung - der--äffenkiuhen., 
Meinung dahin gab. ‚Seine reihe, äfters erhıpiı Eins 
biitungserafs-erichöpfte ſich zugleich mu ſeinenm Kösper 
ih Bier nachtlichzr Orgien, und Wergsoterung der 
Komzinnen derfelben Die Freude, welche un dei der 
Zafel anhmete , glich dem Rauſche der unſinnigſten 
Vachantin. Sein Ehrgeiz allein war neh flarker, 
als fan Geſchmack an folhen Freuden. Dach Behuß 
ſchwaͤchte er Geiſt und Temperament, und durch Epr 
geiz verlor er Vermögen und guien Namen. 

Er war noch jung, als er bei ber Öffentlichen Wers 
maltung auftras, und fi bald rühmlich auszeichnete, 
Gin durdbringender Ierftand glich einer eigentlichen 
Begeiſterung. Durd feine Feder nicht weriiet af" 
burd feine Beredſamteit wußte er alles au verfdhänerm, 
Dieſe letztere war nichts weniger als mublam ge ud 
fordern enıguon einem glüdiihen Ueberfluſſe bes Gei 
firs und Gemuths, und warb ihm, warden er viel⸗ 
Leicht im Anfange ein wenig auf ſeine Worträze ſtu 
biere hatte, fo fehr zur Matur, daß man jeihft ſeint 
gewöhnlichen Unterbaliungen unser guien Freunden, 
ohne daß fie in Rückſicht uf Anerbnung oder Aus 
druck irgend einer Verbeſſerung beturis Harlem, mie⸗ 
berichreiben und dem Drucde haͤtte übergebin können. 


Er felbt war edel und grefmurbig geſtrut. In feis 
ner Memung Über bie Herzent güte umb bie freund» 
er ih mehr 


rer Geſinsungen Anderer zeig 
aftig als beftandig ; und gieng mich ſelten rucfichiich 
auf die gleiche Perfon ven einem Ertieme auf das 
andere über. Grwoͤhnliche Höflıykas empfing er als 
eine Schuldigkeit, und erwiederte biefelde mu Ins 
tereſſe. (eſchl. f.) 





Avertiſffements. 


J. A. Seyffarth und Schröer— 
Pig a —— 
empfehlen in r e mis ıbren von 
Za perial und Trielcords, Betfors, in allım orten 


„ feinen Weſtenzeugen vom meueften Beihmad ıc. ıc., - 





- eigener Fabrike, zu dem billigſten Prei Sir baden 
s Ahr BSewölbe unter den meuen Kraͤm Lit. G. Nro. b7 
bei Hrn. Sifderardeitir Feſter. 


‚Umterzeichmeter benechrichtigt das Publikum, und 
indbefondere bie Herren Meßfremden, daß man fi 


F bas, täglich ‚feuh Morgens erſcheinende Werjetich⸗ 


ber im bieflger, Stadt angefommenen und bier 


‚ fogierenden Fremden, ſo wie auch deren, fe durdpaf- 
rigen Herbfimefie 


rs fin die Da der diesi 
£ = —S könne. De Abonae- 
mensspreis ıfk ı kr. ie 
Grankfurt den 19. Aug. 1813, 
-Dallasus, ei Cemmiſſair. 
— Palm 


J 


* 





Zu ber am 30, Auguft 


2 m sieben gr wer· 
denden Zien Klaſſe der zı3tem kaiſerl. hollaͤndiſchen 
Lotterie, welche außer den Kapitalpreiſen von fl. 200,000, 


sh ’ 


100,000, 80,000, t0,000, 60,000 ur mehrere tau⸗ 


ſend minder beträchtliche Gewinne darbirtet , find bis 


zur Ankunft der erften Liſten — am 5. Sepiember — 


' ganze Looſe a fl. 39. a0 r,, halbe a fl. 19. 3b Er, 


viertel a fl.g. ab fr und achtel a fl. 4. 54 kr., wie 
Brquemlihbeit auf alle Klaſſen ghltige ganze 
halte a 8 wire afl. 20 nub 


Pr 35*8 end 
| uch 1) a In 7 a *4 
kt ee. 


der Gchnurgaffe Lit. L Rro. 78. 
Reufhatcl, 





* *835 ‚ water dem Medtenad 
en er wrden, 4 


den B. Sept. a, co, bei tem Gomm 
1 den 28. Kuga B38, . 
Aus Koftrag der Erben. 


Bed, 
Megierungs »: Seecretair. 





1, @pengigrmeiker in Offenbach, empfiehlt‘ 
6a iR Bu are geehrten all wen mit feinen’ 
IR ——— Oe tonoaiſen· Lampen und Naqhtlichter; da 
den deſten Beifall‘ meiner Adnehmer erbielte, fo wohl: 
ve abeiten » Gomptoir» als Billiarde fo bemähte ich mic, 
en Heustampen einzurichten, welche bei Rranten und 
Pr en fchr ndglihe Dienfte leiften, wereuf man tau« 
ober Siedend erwärmen. kann. Werforedhe die billigfien 
„ und bitte um gehrigten Zefpruch, und bia imbies 
Meffe anzutreffen in der Boutique Rro. B auf dem Eiche 
—* a ber Kirchen gegen über, bei Hercn E. Pfülb, Grein 
abeitant aus Dffenbach — und auffer den Meſſen in 

Ofen ad zu erhalten find. 





etfanntmwadung. 


t und obne ne af de a 
# 2/,- tz und ar »/,. das 
1. fl.a0, far. ® das Tauſind. 
A in cher — au haben bei 
3. Berndt, 8it. D, Res, 143 in 
Erantfurt a, I. 





Den ı. und =, Sept. d. J. werben in ben drey 


Mevieren des dire boen. Ki 51* nr 7 — 


> » N eil 
Wermittegs 10 Die hi er aan Here 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 





Den ab. Aug. 1813 





ara 111 


Bavieemweis im — 
—s——— — —— — 
anen bei 
uqchen Borfibebienten das Hol; in ben Borken und die iii, 
de Berhältniffe in adhern Augenfdein 
Hafenlohr a, M. den Aı. Auguſt 1813. 
Die Bor »Gommiffir, Hofmann. $ 





Belauntmadung. 


„ Die beine hiefige hertſchaftiiche Münlen: = 
1) Die Reumihle, ohnweit Reuhaflau gelegen, ge, v 


—28* Fruchtmadlgãnge hat, auf welche 
* n üermittlau, Gandéroth und Reuhaßlau ge 
n — 


Sodann 5 — 
I Die fe — Kinzigmäble, — Biebtos an bem 


‚ wei it s Bruditmahigän 
nl "banchen Hegenben. befonbern, Ge 


9 — a. Mu —— - 
Merztelg and Orlier zu mehlen Gröennt (ab, wein 


(ammen dem ı. Jahre —*—** 
a ——— sa chain 


Ku hre lang: öffenttid an den Meiltvietenden wu 


wırden, und bemfelben — — Genehmigung 


—— * 

* AN gedachten 

* An gar 1} —— Neunttammet 
ve Geber Au m zu geben, fi aber jus 
Dr rd an *8 een, —— fie nicht aur Sachver⸗ 
Andige und gelerate Miner, fonderm auch im Stande find, 
bie derildhe baare Gaution, wilde hie Gurmme eg m Jahr 
—— eathalten fol, vor Aufpindigung der Beige zu 


Weit Bebingnife Zönnen. bie Lufteag 
Behänder, wien jeden Mittwoch und Arsagenbe ten ur 


mistogs auf Wräfl. Rentlammer bo ve 
Müplenwerke nu. —* J ————— 
» Gärten und Landerelen I in Xugenfhein nehmen: 


Meerhol; den 20, Xuguft 1813, 
Gräfl, Rent: Rammeır baſelbſt. 


la ei 
* — —— ck a —— fe br * 
4 * den M 





Den ab. Aug . ı8ı3, 
4: pCt. Obligationen, 












|&..— Wiener Std, B* 
Au. 50 Specieslotterie 
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Basau ...5 pCt. Obligationen 


\ - 


geitung 


Sroßhersogtbums Frankfurt. 





Sr 240. 


Samftag, den 28. Auguſt 1818; 





London, vom 14. Angufl. 


a Baur in, 8 WR, es 
der vor Mancheſter we . 
„Oreefäen haben Di jegt * ——— 
Arate ji i werbung vereitelt. 
34. —5 Wellington, welches 
wärtig Quarantaint halt, Aberbrachte Briefe aus 
vom 20. Juni. Sie melden , daß mähremd 
oder 3 vorhergehenden Tagen, hie Peſt von ih · 
Heftigkeit um vieles abgensmmen hätte, umd man 
fie bis zum 54. beinahe gan; aufhören 
) gedachten Briefe dringen eine Thatſache 
* @einnerung , woron bie vorhergehenden Ew 
tanz mämid, das Bein einziger Engländen, 
bekannten europäiiden Vorkehrungsmaadre ⸗ 
u befallen * * Fun alfo 
id. da se Barnifon angegriffen hade. Sie bringen 
ine ade Efetfane über —X is zu Konſtan 
tin in Erinnerung, wer 25,000. Perſonen im ver» 
flofenen Jahre Marben. Eine Heine Anzahl Engläm 
ber wurde daven befallen; eim einziger verlor das Tan 
ben. Es iſt zweckmaͤßig diefen Vergleich hier anzufüh: 
ren, um bit Beſorgniſſe im Curepe über bie Anſtek- 
ung dieſer Kraukheit zu verfheuhen, ohne saß man 
qtsmaasregeln verringert, die 


db. 

— Sen. Maitland ift 8 verfloſſenen Freitag nad 
Portsmouth abgereiſt, um ſich nach der Inſel Malta 
einjuihiffen, wo er bat Kommando übernehmen wird. 
Der Bopne von qu Kanonen transportirt ihm nad) 

dieſer Infei; er mimms aud einem ruſſiſchen Minifter 
am fardinifhen Safe an Berb. 
Neapel, vom 5. Auguſt. 
‘ Anfer offigieles Blatt kuͤndigt die Ahreife des Rs 
nigs auf folgende Weiſe an : 

» In einem Augenblide, wo Europa mit ben ſehn⸗ 
fuhrssoniten Wünfdhen der Rückkehr bes Friedens emt- 
gegenblide, den bas Wohl der Menſchheit nah fo 
langen Kriegsiabren heiſcht, iſt «6 für und trofreich ame 

 qujeigen,, daß &, M. der König, vom feinem erlaudh« 
sen —— dem Kaiſer eingeladen, dieſe Nacht mad 
Dresden abreiſen wird. Die glüclichen Erfelge, welche 
dieſes Ereigniß verfpricht,, müſſen bie Abwefenheit bes 
Königs für feine Wölder minder ſchmerhaft machen; 
vielmehr ladet Alles fie sin, fich den ſchmeichelhafteſten 
Hoffnungen rüdfihslih einer fröhlihen Zukunft, und 
einer nahen Entſchädiqung für ale Opfer und Beweiſe 
von Patriotismus, Anhänglichkeit und Liebe zu über 
laffın, die ſie nicht autgehörs haben einem Rönige, der 
ihr Liebling geworden if, ju geben. Indem Se. Mai. 
diefe Reife im dem rtierfmirrdigen Zeinpunkte umternchs 
men, wo eim ju Prag verfammelter Komgreß im De 
weft ſteht, der Welt den Frieden zu ſcheuken, srfüls 


Kia eiofes 


g# 
id} 
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* 


Eine beträchtliche Anzahl Deſerteure der Armet, 
verſchie dent 


ken Cie eleih die theuerſien Banl Hejent 
indem Bie @e. Mei. ben Kaiſer * önig, Ihren 


erlauchten Schwager und Buntesgenoffen , an welchen 


heilige Staats, und Familiendande Sie knüpfen, bes 
fügen. « 


Marid, vom 24. Auguſt. 
Man hat geflten Nachrichten von dem Kaifer er: 
halten S. M. hatten am ı8. ihr Haupiquarkier zu 
Soͤrliz und genoffen fortwährend der beſten Befund, 


it. : 
J. M. dir Kaiferin, Königin und Regentin ift ge 
ftern um 8 Libre Morgens nad) Cherburg abgereift. 
Der Senat hat geſtern eine außerordentlich· Sitzung 
gehalten. 
‚Man meldet aus Rouen, daß man daſelbſt die 


Fünäh und Namur gebrads werben waren. (Man 
jeht Mre. a9.) Zwei diefer reifenden Zauben trafen 
am nämlichen Tage gegen 12 Uhr Morgens zu Luutich 
ein, eine dritte Bam bes Abends Yafıldit an unb eine 
vierte am aa. Drei von demjenigen Tauben, melde 
von Namur mad Daris gelommen waren, trafen auch 
am Tage ihrer Abreife von Paris u Namur ein; eine 
vierte Fam am 13 am. Uederdies ſchreiben bie Geb⸗ 
ar diefer Art Erzotzlichkeit die Berfpätung der An- 
unft ber Tauben einem bieten Mebel zu; welcher fie 
verhinderte ſich zu erkennen, und dann, meil biefe 
Vögel in biefem Augenblide der Erndte Teiche Fuster 
t 


finden konnten. 

‘ Dis feindliche Divifien, welche auf ber großen 
Nhede vom la Rochelle vor Anker lag, hat biefe Ber 
wohffer am 10. d. verlaffen. . Eim umgl. Schiff hat noch 
Immer feine Station im dem Pertwis Breion. . 

— Es bat ſich bier ein Meines Abentheuer zuge 
tragen, welches einen richtigen Begriff von dem Ka 
rakier der franz. Offiziere geben kann; möge der Leſer 
einen Theil jenes Wergnägend empfinden, welches bie 
jenigem durchdraug, die Zeugin barım marem. 

Drei Offiziere in bürgerlicher Kleidung, hatten jun . 

en Diner, bei welchen bie anbefangenſte 

r eit herrſchie; am einem der Bitter bes Bar- 
der Zuilerien, fießete eine arme Frau mis 2 Ele, 


befan 

ü welch i 
——— 
ber Batler Lebhaft eruhrs, ſchlen fehr verbrüßlic , 
dab er wide mahr fie thun Bommte ; biefes fehe 


deutlide 1, weldhes mir R; 
_ Gefluh rn ee entgehen — 





«den 
it, b «6 nie u — werte 
rheit, du wirft * Ich 


tuig wird einge 
Hugenblid aͤbergiebt des Offizier fei: 
ock feinen Segnern, hinaus und 


3 die —* die * fo * 
Ecene igeledds hatte; wir haben ven, tiefen 
* Kid Brust * * * 
li "or zuftellen ; bi 

mit Tip war "Fi iön ea B 
ib der armen Frau und giebt ihr bie ganze Sumwe 
Das Erfteunen, das Gluͤck den laßt 
ſich leichter denken als beſchreiben; ihr Web ithater 
enszicht fih mit Drühe Arem Danke, u. die Bufcauers 

Beifod, wie fehe.fe dur 


de 20 
4 Napeleonsd'sr. 


bezeugen durch wiede 


s Ponthetärhe, dom ib: Auguf, 


Beftern , dm Vorabende bed ©r. Hapeleön ,: wird 
die ln Pont wi ’ *21 
und de Handel frei 2 


fe Schleuſe wär die arbite Verbeſ rung 
a he Ber Erfels M it 
Ausführung läßı mies zu w 


Damburg, vom iä. Auguſi. 


Delr Bandelaſt ⸗nd diefer Stadt wird benachrichtiget / 
das die Baumwelle aus Dannemark, beten Cinfuhr in 
Frankreich nd Soe ialbekrete erlaubt iſt wegenwär 
tig über Hambura, nach den —* die nanuchen De 
kreis feftgefegten Bedingniffen daſelbſt eingeführt werden 
kann. 


Yunsdend, vom Sı. Augufl. 
Woher Abends nach 5 Uhr ugen fd zwei Hoch 
t 


genstter Über unſere Stadt und Gegend zuſamwen⸗ 
das eine Bam vom Mordweiten, das anders von Güden; 

wurde finfter wie um Mutetnacht, die Blitze durchs 

eujten ſich, und fürchterlich rollte ber Donutr- 
fta:der Hagel ‚ ber fkrichmeile unſere Felder und Flu⸗ 
ven beredse, (ding die Fenſter aller Giaghäuſer in den 
@ärten zufammen ; der Plenten (Haibetorn) wurde in 
beu Boden geidlagen, und die (bönften Alte der 
Bıucıbäurie abgeriffen. Der Gturmmtnd , welcher mit‘ 
umte« fürdierlich braußte , e9 das Mälihkern micber 
und verurfacıe in diefer Gettaidegattung aröfern cha 
ben als der Hagel. 

3, Blend ae A ubıhen Samed 
von Jarebren fraf ber 4 3 
das *— wur ober * ar Tpätigkris ber 
bewebner albck ich wierer geldict. = R 

@rit SM annögedenten weiß man ſich eineh fe flrde 
terlihen Hochgewieners nicht zu n , 'bifonders 
wer; farer Hagel fiel, was im unſern Thaͤlern felten 
der Fall if. 

Münden, 23. Auguſl. 


Se. ?. H. der Kronprting von Balern iſt geſtirn um 
r udr Abents zuu Augsburg eihgeitoffen und wurde 
unser dem Freudeniubel der Einwohner empfangen. 

Der Öftreihifche Bejcbäftsiräger zu Stuttgarde if 
durch Augebung vaffirk, um nad Wien jurleiufchten. 
Derjenige, telder an umfeem Hofe afkreditirt war, bat 
ebenfalls die hiefige Haupikanı ſchon var singen Zu 
gen verlaffen- 


om beffeiben wird man die 
um Muſter nehmen. 
« M. bei König habeh folgende Bererbäung 


Bir Marimiliän Jofeph, von Gottes Una 
ben König von Baiern. 

Da Wir Und bewogen zefunden haben, th 
lich der militairiſchen Diänfteh' Verbrechen die biehe 
beftandbenen Rıiegsa:titel aufzuheben, und einftweilsn 
befondere, den jetzigen ee angt miſſene Graf. 

eiene zu örlaffen, ſo wollen Wir ſolche durch das 
tyierumgsblats mit dem Anhange jr allgemeinen 
Kenninih bringen, daß in ben,. Art: 13, 15, ıb umb 
17, büftionısen Bällen die Berihisbarkis Unferer bir, 
gerlichen ——— bi auf weiters ſuspendirt fey, 
und biejemigett limferer Lintersbanen, welche ſich einer 
der darin ausgerrücten Handiungen ſchuldig machen 
den ein'hlägigen Militairgerihten jur Lmterfuch 
ünd Beſtrafung überläffen werben ſollen. Bug 
befitinmen Wir; daß foferne Unfer kommandirenber 
Beneral ; nah ber ibm ers Vollmacht, eime 
tabt in Weldgeriingsftand eiflären, oder in Hinem 
ſtimmten Umkreiſe mis Qudpendirung der burg 
Drdnung das Kriögägefek fund machen follte, die im 
Unferm Edikte vom 27. Juli «8og enthaltenen ta 
verbrechen ledigech durch die Kriegszerichte umerſuch 
und abzeurtheut werden ſollen 

Folgendes find bie oben erwähnten FF. dei Mi 
äirgeiege: · i 

ats 13, Jeber Einwohner bed Könlgteichs Baidrk, 
ber überwiefen wird, einen Deſerteur werfledis obee 
deſſen Ensmweihung begüunkigt zu baden; wird in Geile 
bensjeifeh gemäß dem Art. ıBg, ıgo und ı9ı im 
idten Titel des Kornftrintionsgejeges beftzaft: winm 
er Aber in Kriegszeiten tinen Deierseur verſtackt hält, 
ober feine Ensweichung begünfliat , fol derſelbe ik 
I wenn * er on mit Waffen 
umd Bepäde verheimliches hat, mis bjabriger Schan 
arbeit “.. Sodann —* *8 + “, 

Art. I erer un e fürs Ausland ober #% 
Rebellen fol iin Dam Lade beſtraft Werben. * 

Art. i6. Febes Individuum, welches überwieſes 
wird, für den Feind ſpionirt zu haben, fol shme Rück 
ſicht auf feinm Stand, Bewerte, oder feine Eigen 
ſchaften mit dem Tode beftrafı werben: 

Art. ı7. Als Spion fol fermer angefehen unb mis - 
dem Tode beſtraft werben, derjenige, welcher ertappt 
wird, im Aufnehmen von Pläne des Lagers, der Auer, 
tiere, Kantennirungen, Befefligungen, Beugbäufer, 
Magazine, Miliseir » Mannfatturen oder fonfliger Mis 
fitair Anſtalten, Kanäle, Blüffe, uüberhaupt ANes dafs 
fen ; was zur Wertbeidigung und Erhaliung des Lam 
des und feiner Verbindungen bient. 


Chamberp, vom ı6. Auguft. 


WGeſtern, am St. Mapoltondtage ; wurde der Durch⸗ 
ang von Echelles durchzegraben. Die im Folge dieſer 
ehgrabung angeftelien Verſuche bemweifen eine voll ⸗ 
kommene Mebereinftimimung im dem Richtungen und it 
dem Abhange. Diefer Durdgang it im ben härtefkm 
Belfen gegraben. Diefelde ift 900 Buß lang, 24 breit 


5 


und 24 bed. 


Sm Monat Mär, 1805 hat man bie Gräben ange 


Yangen, im April «Bob eingeſtellt, im Mai ıBıa 


der angefängen und im mächtın Monas Oftober wer 
den fie gänzlich beendigt ſeya. Eine meue Straf: wird 
den Durchtz mis dem Flecken Echtles vereinigen. 
Die ſe ſe 8 age, welche dem Hondel und 
Yan Reifenden fo viele Briten barbet , wirb 
alſo in Zukunft ſicher, leicht und im jeder Jahreszeit 
bequem ſryn. 


Aus ter Schwein, vom 22. Auguſt. 
Der Braf von Euſt bat Saiß verlaſſen, und nach 
Surjtm Aufmihalt in Gr. Gallen die Meife nah ber 
weſtlichen Schweiz fortgefeht. 


Der ehemalige Hhflihe Winider , von Grafı Pil. 
fa, traf am 15. d. Lauſanne ein, von wo er am 
#7, nad) Benf abteifle: j " 
Die Regierung des Kantons Lazern hat folgende 
and Aſchaffenburg unterm ag. Zulı von &r. könial. Has 

den Bröoßherjöge vom Frankfurt, als Biſchof von 

onſtanz, an fle erläffene Zufchrift bekannt gemadbi: 
*Hoch geachtete Hetren ! Seit meinem vorhergehenden 
im verwichenen Monate erlaffenen Antworiſchreiben 
babe. ich die Akten im Setteff des Grminariumss Mes 
genten und Ptofeffors, Dım. Derefer, erhalten, und 
mis wieberholter Aufmerkjamkeis und Berathung gründs 
lich aulchrier Männer gelefen und reiſtich erwogen. E 
bat flih bataus ergeben, daß der Profeffor Dereſer ger 
8 die qeiſttkacholiſche Slaubenslehre nicht gelehrt hat, 

is. Anſchuldiguͤngen wegen ehımaligen derbreiteten 
Dale Gina v das Breve des verehrung⸗ wurdigſten 

a 

bächtig zu machen ſcheint, fallen dadurch gänzlich 
—* daß ber verſtorbene Herr Marimilian, Er 

bef und Rurfürt von Köln ; bieſen Gegenſtand 
arüudli und ausführlich unter ſuchen ließ; der Erfolg 
biefer Unerſuchung war, Daß biefe in dem Breve es 
machten Beichuldigungen aus 55 Gerüch⸗ 
sen geihöpfs, und in förmlich angeſtellter Unterſuchung 
als Pe befunden worden find. Es würde der Gerech⸗ 
tigfeit »ed verehrungswürdigften Oberbaupss der Kirche 
entgraem. fen, wean man dieſe Aeußerungen umb 
Wacrsungen als wirkliche Entſcherdungen arfeben well: 
te, indein biefelben lediglich Aufforb en an bie Bis 
ihöfe find, um die Bade zu Umterfuhen, und mil 
perbopprlter Aufmertfamke.s darauf zu wachen, bamit 
die „öitlihen Grin smahrbeiten der heiligen chriſtkathe 
liſchen Religion in ihrer gänzlichen Reinhert erhalten 
werden. 

Der bh. Vater, ald verchrungswlrtigftes Oberhaupt 
der Kirche, wacht auf eine böchſt preiswürbige Weiſe 
auf it der Slaubenel hren, und weft in die 
fer Abſicht die Biſchofe am, diejenigen Bedenklichteiten 
9 unterſuchen, welche dem Oderhauzßt der Kirche, aus 

engſtlichkeit zegruͤndeter oder unge zrun deter Beſorg ⸗ 
niſſe ange zeigt werben; den Wi liest alsdanu 
ob, dergleichen Anzeigen ju unterfuchen, deren Grund 
ober Ungrund zu erforſchen, und in diefer Unlerſuchung 
mit uapartheiiſcher, Boss gefalllger Gerechtig kritsliebe 
zu Werke zu geben. Im 3. 1807 wurden die Pros 
ren auf dem Ppzemm zu Luzern wegen nermeintli» 
der Cr 2 in —** —— * 
sieng iches Brere an mich, als Rü 
sen Konſtanz; allein niemand hielt die Gabe dadurch 
für ensichieden ;: niemand zweifelte damals und in .ber 
Folge an ber von mir amgeorbmeien Unterſuchung, 
umd als biefe für die Profefioren günftia ausgefallen 
war, fo warb ihre Rebsgläubigkeit von jedermann an+ 
erkannt, und Ihro pähfllihe Seiligteit berubigten ſich 
barauf. Zwiſchen diefem Fall und demienigen des 
Hm. Profeffors Derefer ift nicht der mindefte Unter 
ſchied. Dieies alles vorausgeſetzt, ergreife ich mir leb⸗ 
baftem Vergnügen biefe Gelegenheit, mit berjlichem 
Dante dasjenige zu erfennen, wis die Regierung des 
hoben Kantens von —* in fo vielen Gelegenhei⸗ 
ten getban bat und mob thut, um die chriſtkatholi 
ſchen Behranftalten ju befördern, das wahre Wohl der 
Religion in Aufnahme zu dringen, und eben dadurch 
allgemeine Verrinigung ber Gemliber, Lirbe Bories 
und ber Menichen zu befördern, worud das allgemeis 
ne Mehl der fo biedern fürttefflichen Schweizer Nas 
tion immer mehr und mehr befefligt wird, Mein tag⸗ 
liches Gebet ju dem Almiähegen geht dahin, daß 
unter göttlibem Segen und Mitwirkung der Morfer 
ung biefer Endzweck volllommen erreicht werde. Ich 
abe Urfoche überzeugt zu ſehn, daß die Geſinnungen 
des bifhöflihen Beneralvitariats von Konftan,, umb 
indbefontere meines würdigen, fremmen umd einſichts ⸗ 
»ellen Hrn. Generalvikarius, Frhen. v. Weſſeuberg, 
“ben auch dahin gerichtet find Im biefer und jeder 
andern Angelegenheit werde ih Ihnen, hochgeachtete 
Herren, alle mögliche Beweiſe derjenigen Hochachtung 
mad biſchbflichen chriſtlichen Friedentliehe geben, mis 


VI.weiches gedachten Profeffor Derefer 


ih umabänterlih b J 
art ak u ap 
A s ‚(Allgm. 3.) 
X Brantfurt, vom #7. Auguſt 
. Diviflend, it Ca iſt geftern bie 
— tm 





auf dem feibft, in deffen Magazin fie be. 
Banntlid (dem viele Meffen ihr Nievertager hasten »über- 
em babın; fie. erſuchen daher ſolchen mit Zütigem 
—8 gene N Lupe 
2 8; ; L 4 er 
* aus —* * > * 





* Damafı Tafeljeuge Yabtike, 
Id habe die Ehre meinen ‚hiefigen ſowohl als 


*8 geſchatzten Freunden anzutigen, 23 


Herbümeffe. aus m 
eigenen derbe in Sach ſen wieber 
m vollkändiges Lager vorzüzlih fdäöner Gedede ohne 

wu db, as, ıB, 24 und 3b Prrfemen ; ferner 


Gedacke für aa Perſo nen auf runde Z.fche, 


De Et ——— 
Habe, weiche im meinem Gewölbe im der —— 


1) 

el —* eg * — 

a. M.; für Perſonen die ſich aber direkte an 
wollen, ik mein eignes Co 


sh. Piter Bere Dan⸗n 








Bosberie-Biehang- 
Nähten Mitwoch ben 1. i, Morgens um 
B Uhr, fol bie Bi ber Atem 
—— En en Sacl in 288 —* 


"Dar fh geben. Mer Muisben has derflhen ryumenr 


‚aen, Bann fi dort einfinden. 
Grankfurt a. M. dın ab. Ana. 1819. 
Bon großherjogl. Lotterie Commiffions wegen. 





Der Buchhändler Krieyre in Marburg hat einen am 


fehnlihen Worrath gebundener Bücher, billigen Preißes ji 
verkaufer, @in Vergeihniß darüber hat ſchen die Preift 
daffen. Wie heben daraus einige der wichtigften Bücher aus, 
welche um beigefegte Preiße au haben find, als: 

Muratore , Geſchichte von Italien, . 9 Bande. 4. 


fl. ıa ie 
Meusels, Geſchichte von Frankrei »- fl. 4. 30 
Pocoks Neifen nad) dem — 33* Fr 19 7 
Die Deutſche Gathelopadie · a Bändemit Kupfer. Folie. 


1778. et sep A. 66. 

Mofers, ältere deutige Gtadtäreht 50 Wie. mit Negi- 
fer md Bufägen complet. fl a7. — 

Mofert, geues deutſches Staaterecht. 3a Bbe. 4. fl. ıB. 

en —G——— allgemeines dexicon 6 


ee weitphäl ergeeyn 
and Geſchichte 11 * —* nr —*21 
Der Katalog it au bei Herrn 
daden zu haben. 
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— ER aber 

. 256 Inſtanj 
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Raddem ber Hiefige ——— Philipp Drißler sub 
hesterno mit einem aegefuh, dei bei Gericht 
ee —— 
nen, * hiermit — um 





wor ben durch bas en heute ergangen Brent * beauf · 
Frie den tr Dr. ne € e 
—e feib + ober du —— Beoekmägtigen, 
u i und ihr Borzugdiicht auszufuhren — unter 
echten + baß fie anfonften mit ihren & 
gen von ber n werden jollen. 
urt ben 29. Kugufi 1813. 
; —— 
(L.8.) 3. B. Retter, Direkter, 


Hartmann, ır Sekretär, 





Raben bir Zeflaments-Unfverfälerden des ea 
N ige 52 ———⏑— Rade 
ung in den 1} in 

ucht die baräber zu börenden nädften 

nverwan des Dofanecti aber unbekannt find; fo mer» 

dem Antrag ber gebachten Zeftamentserben 

edictaliter hiermit — um binnen eines peremtes 
rifchen Termine von 


Gehstg Kagen 
Ben "das angebradte —— — fo gewiß zu or» 
ya als — ſruchtioſem Ablauf dieſer prafigirten Fri 
a Erbfhaft » Immiffion opne weiters 
re wer 


2. * ig. Auguſt 1813. 
_. Broherzoät. Eeankfurtifhes Bericht erſter 
— des Departements Frantfurt 
3. B, Mepler, Direktor 
Hantmann, ır Geleetär. 





Dun me a REEL EI 
In bevorftehenber Herbimefle, mu den ı 

1813. VWörmittags 9 Ude, fol in dem Haufe Bir. M. a. - 
auf dem ‚großen Kornmarkt dahier vorsäglic ſchöner 
Brilontidmud, —— in mehrera Sqnucen gefaßter 
Beillänten, ı Pass DOberingen, ı Misrette mit 3 Jedern, 
‚and Halskette von Brillanten, ı Amarhift, ı Saphir, ı Kos 
‚pas, ı Hnasinth, fümm mit Brillaten eingefaßt, einjelt 
sder unjertzinne an den Meiftbietenden, bur& die geſchwo ⸗ 
gene Heren Xusrlfer öffentii verkauft wre Liebhaber 
Binnen —* bis dahin täglich beſuchen, und 
Her auf dem großen Kornmarkt in dem Haufe Bit. KH. Mes. 
163, 2 Stiegen body, melden. 

Branffurt den 23. een 26. RaguP Ti 18:3, 


un TATEN 
— ditereh Gheleute zu Rron» 
erben baber berem 

» Det. I. J. Br 
e Biguidatien 


n untet dem 
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Gebrüder ‚Hübner u Söhne 
Shemnig, 
————— 
zug * anbgaffes Sit —— 


Weber den von Shatiſhea Bit 2; 
Geſunbheie, Zaffınt, 





Man gewiß der leidendeu Menihhelt Beinen 
eingen Dienft, wenn man ihr theils —— theils 
durch unverwerſliche Beugniffe 


aft deſes 38* rege buch Ahaifaden 
befannt dee abionderlich wo „Miet: —** 
durch die heurige au 2 kontrfi 


— 24 —— —— Aerzte, 


r t und u. 

ern rel gen — * a Eee 

beftene empfehten, indem id) *8 nur ehe Gicht un 

De en an na Bu tee 

Wider, bie Hefe Hürfe brwüskt En Eoigen artefirenand 

won — Gefundzeits + Zaffent wirdergenejene Pa 
Rärndırg den 4. Juli 1813. 


— Bateillo —— 
Dieſer Befundheits · Ta i Ee 
bei — Sem Seen Aaufnann eG — Page 
" ı,.% N you 
Simple an. 6 itenhia Egietpaube und Guchiauf je 
bes fl.d. Brieſe und velder —* gene een 





Den Bünftigen 20. Sept. um jwei Mir Radmiltans, 
wird Herr Karl Saladin Klein, Wiesbrauer zu 
an ber Haacbt, unter fehr annehmligen Bebingungen, 
8 wehl bei ihm feibften, als auf der Schreibſtude deg 
o1ds6 Lembert daſelbſt eıngejehen werden können, * 
fentlichen Bergeigerans feines im gedagter Reufadt /im fü 
genannten Rittesgarten gelegenen Hawjis ſchreiuen laffen 
Dit ſes gen von Stein gebaute Hand beftipt ı 
2) Aus dem 4, aus Erdgeſchoz, obem 


Sier 

2) Aus einem Reben» Gchäude mis zwei Gtuben, zmwi 
Kammern und zwei Rüden, > 

3) ——— großen Hof, einem Brunnkh, 

en: un 190 

4) ine gewölbten. Reber für 300 rd Bein, in wel 
—— ſich ein Springhrunnen brfinver, und einen Steinen 
für das Hausbenärfnis hinreihenden A 

6 Pan Obſt ⸗ und Pflanjgerten, mit 


* Werfeigung wird im Haufe ſelbſt Sokgenommen 
euftodt den 16. Augnſt ıBı3. 





Zohannet Sun, von Gtruth bat fi von bieſern feinem 
Geburtsorte ſeit 34 Jahren entfernt, ohne daß von een 
Aufenthalte oder Erben etwas bekannt geworden 
gg ae deſſen Geſchwiſtrige nun bie erh An 
M unter vormundfhaftlider Berwaltun —*28 
mögens, welches ſich nach ber jüngk revidit den Rechnung aul 
ıgı fl. 64/, Br. cheia. beläuft, angetragen haben, 10 wich 
Zopannıs Gunz oder beffen regtimäfige Erben hiermit aufe 
gefordert, fid binnen ; — er von heute an bei dem uns 
terzeihneten Landgerichte zu “ellen, und refp. zw er 
zen, wiorigenfaue nad. der ſeiben Vrrlauf das Ihemerkte Wer 
mögen an die Geſchwi frige des benännten Gun, ohne Kam 
tion wird verabfolget werden, 
Decretum Aub den 11. Auguſt 1813, 
Bro. — dandgerlcht Röttingen, 
ader. 


vren. 
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Die Kattun Fabrikanten Seorg Caſper Stirner unb 
Somp. aus Schwabach, beiichen dieſe und die ſolgendes 
Brantfurter » Meſſen mit emem vogſtändigen Lager allez 
Gattungen oxd. mittel umd feinen Zigem und. Gallisoıs im 
Qualität des zo. Bo. yo. unb Gambrids eigenen Fabrike. 

Ihr — it unter der neuen Kram im Haufe des 
Seren Johannes Haljmann. 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N? 241. 


Sonntag, den 29. Auguft 


1815 





Konftantinopel, vom 10. Juli. 


Während die Pforte ihre vorzügliche Aufmerkfams 
keit den fervifchen Angelegenheiten zu widmen fort 
fahrt, verfolgt fie deshalb nicht minder ihren Plan zur 
Heritellung dee innern Ruhe und Ordnung, und zur 
Beymingung ber fih von Zeit zu Zeit gegen ihre Be: 
* auflehnenden Ajanen und Deredeghen im den 

rovinzen. 

Ein neues Beiſpiel dieſer Art liefert ber vor Pur: 
zem angeerbnete Angriff u Waſſer und zu Lande ges 
gen den, fi der Werfolgung des durch den Tod fei- 
ned Vaters dem Fiscus anheim gefallenen reihen Erb⸗ 
guts mit gemwaffneter Sand widerſetzenden mächtigen 
Bey von Tekke und Sattalia in Anatolien. Tſchiar— 
chabſchi Aly Pafcha, welcher bisher mit abwechſeln⸗ 
dem Glucde gegen diefen Rebellen kampfte, halt ihn 
nunmehr in jeiner feften Burg vor Battalia, auf bes 
ren vortheilhafte Yage und hatürlide Stärke er zu 
trotzen ſcheint, von der Landſeite eingefchloffen, wa 
rend bie ottemanniſche Flotte unter Anfuhrung bed 
Kapudan Paſcha den Plas von ber Seeſeite aus mit 
Bomben bemwirft, und jur Uebergabe zu zwingen trach⸗ 
tet. Die Pforte ſchmeichelt ſich eheftens ein günfti« 
ges Refultat von diefer Unternehmung zu efoßren, 
es ſey nun, daß gedachter Mebell der Gewalt der Waf⸗ 
fen. unterliegen, oder den von Chosrem Mehmed Par 
ſcha unter der Hand eingeleiteten Vergleichsvorſchlagen 
Gehör geben fellte. 


Auh aus Sprien hat die Pforte in diefen Tagen 
die Nachricht von dem Ausbruche neuer Unruhen er 
halten. Dſchelaleddin Para, ein Sohn des Tſcha— 
pan⸗Zade, beim bekanntlich von der Pforte vor einiger 
Zeit die Statthalterjchaft von Aleppo übertragen 
worden war, und deſſen enge Familienverbindungen 
mit mehreren machtigen Stammen der Kurden bei den 
Janitſcharen Hauptern in Aleppo, welche daſelbſt den 
Meiſter zu ſpielen gewehnt find, Beſorgniſſe für ihre 
perfönlihe Sicherheit erweckt zu haben fheinen, fand 
bei jeiner Ankunft vor biefer Stadt die Thore. der 
felben verfperrt, melche ihm nur gegen gewille vorlau⸗ 
fige Bedingungen gediinet werden follten, wodurch 
den Janitſcharen die fernere ungeftrafte Ausübung ih: 
ces misbrauchten Einfluſſes auf die dffentlihe Ber 
waltung zugefidyert werden würde. 


Aus den na: ten Machrichten aus Aleppo wirb 
ſich zeigen, welche Folgen diefer unerwartete Wider, 
fand nadı fich gezogen haben dürfte, und ob Dſche— 
laleddin Pafdha, der mehrere Taufend Mann Haus: 
gruppen bei ſich haben ſoll, feine Zuflucht zu den Wafı 
fen genommen, oder aber die Wergerung jener unrus 
higen Janitſcharen: Haupter in Güte zu bejeitigen das 
Gluck gehabt haben werde, 

Inzwifhen beſchaͤftigt fih die Pforte mit ben 
nöthigen Anftalten zum bevorftehenden Aufbrud der 


. ans Land gefegt hatten. 


Wollfahrts Taravane nah Mecca. Den u. d. M. 
wurde Juſſuf Agtah Efendi, der bereits mehrere der 
vornehmiten Staatsamter ruhmlich bekleidete und das 
WVertrauen bes Großherrn in ausgezeichnetem Grabe 
bejlet, zum Gure-Emini, oder Vorfteher der Wall 
fahrts Taravane und Meberbringer der gewöhnlichen 
grofiberrlichen für die Aaaba und ihre Die 
ner, fo wie and) für den Sherifen ernannt. 

Der Sroßvezier bat auf einen, von Seite Er. Ho: 
beit ihm zugelommenen Befehl am ı. d. M. ganz 
unverfehend Adrianopel verlaffen, um ji in Begleir 
tung des Mecktubſchi Efendi, Amedſchi Efendi, Raya 
Kiatibi, Teſchrifatdſchi Efendi, feiner Dienerſchaft und 
etwa tauſend Mann von feiner Leibwache nach Mid, 
din, Sophia und NMiſſa zu begeben, um bie turkifchen 
Lager daſelbſt in Augenſchein zu und zu mu⸗ 
ſtern; Sn man ſchließt, daß bie Pforte noch im 
diefem _ re ernſtlich ge; bie Serpier- verfahren 
werde. Der Kiaya Bey, Saleh Efendi und ber Reis⸗ 
Efendi Hußny Bey find in Adrianodel zurückgeblieben 
und erſterer verfieht einſtweilen alldort bie Stelle ei: 
nes Kalmäfans, 

‚Von ber Peft haben fih abermals mehrere Fälle 
in biefiger Hauptſtadt ſowohl als in den umliegenden 
Dörfern verfpuren laffen, welche durch ein aus Alerans 
drien hicher gefommenes angeſtecktes Kauffartheiſchiff 
veranlat worden zu ſeyn ſcheint. 

onden, vom ı4. Auguſt. 
(Bortiegung.) » 

Heute Morgens aus hingen angefommenz 
Briefe melden, daf man daſelbſt die offizielle Nachricht 
erhalten hätte, daß die Engländer 3 bif 5000 Mann 
zu Sandy Point, ungefähr 45 Meilen von Nihmpnb 
an glaubt, ihre Abjiche jey, 
die Hauptſtadt von Virgimien anzugreifen; allein man 

rchtete, daß die Streitkräfte ım dieſer Stadt nicht 

inreihend jepn würden, um Wiberftand zu leiften. 
Man bejergte auch, die Englander möchten ben Ber 
ſuch machen, die Neger zu einer Rebellion aufzumun⸗ 
tern, und man befurditete, daß in biefem alle ber 
ganze untere Theil von Wirginien verwüftet werden 
möchte. Die Engländer find in dieſem Augenblid mit: 
'ten in ben Plantagen der Sklaven, wo fi gewoͤhnlich 
4 oder 5 Schwarje gegen einen Weiſſen befinden, fo 
daß, wenn die Rebellien ſtatt haben follte, die Weiſſen 
ihr einziges Hilfsmittel mur in ber Flucht fuchen 
müßten. 

Nachrichten aus Buencd« Apres. 


Depefhe bes Ben. Belgrano, an bie höch⸗ 
fte ‚ausübende Gewalt. 
Bujui, ben 4, März 18:3. 
Em. Exzel. 
Ich Vernehme aus dem legten offiziellen Mitthei-· 
‚lungen , welche ich von Pomfi, Charcas, Cochambam⸗ 
"ar 





ba und Santa: Eruz de la Sierra erhalten hatte, daß 
diefe P läge ruhig, in guter Ordnumg und zu den 
größten Opfern bereit find, um uns jur Befeſtigung 
ihrer Freiheit —— Ben. Goyenache fandte in 
der Eile all fein Geld, feine Munition it. an ben De: 
faguabero ab. Diefer Anführer war durd den Man: 
an Lebensmittel gänzlich in allem gehemmt, er 
nnte- ben Saamen der Zwietracht, der fi in ber 
Armee unter den eurepäifhen und amerifanifchen Of: 
ftzieren eingeſchlichen harte, nich erftiden. Die An: 
zahl diefer Truppen belief ſich nicht mehr über-3000 
unregelhäßig bewaffneter Infanterie und auf 1000 
Pferde, melde zu den Divifionen von Zuita und 
Ehumbevelia gehören. 

Am ı4. Mai wurde eine auferördentliche Zeitung 
von Buenos⸗Ayres bekannt gemacht, welche einen lan: 
gen Bericht über einen von dem Gouverneur von 

bili gegen die Royalıften:Parthei erfodıtenen Vor: 
theil_enehält. 
Es heißt darin: Während er Harlamentirte, ſetzte 
Den Rerela feine 400 Mann ſtarke Avantgarde in Be: 
wegung u. fieng an auf bie auf dem entgegengefejtenllfer 
des Fluſſes Manle poftirten Schildwachen zu ſchießen; 
worauf er den Entſchluß faßte, die feindliche Nvant: 
garde mit 300 Örenadiren und 300 Mann Kavallerie 
von der Miliz anzugreifen. Diefe Operation geſchah 
fo geheim, dap fie in feinem Lager um 3 Uhr Mor: 
gens ankamen ‚ehe fie entdedt wurden. Das Anrufen, 
Wer da! wurde mit dem Worte, Vaterland! in 
Begleitung einer Salve auf Schufmweite beantwortet. 
Feind nahm die Flucht, nachdem er 7 Kanonen, 
woraus feine ganze Artillerie beitund, verloren hatte: 
man glaubte, dafi der General der aten Divifion J. 
Bergauza, ber Intendant Vergau, ber Kemmandant 
ber Dragoner, der Major » General, und: nad) einigen 
Berichten der DObergeneral ſelbſt getöbtet worden ſeyen. 
Die ganze feindliche Armee war gegenwärtig; fie bes 
land aus 2000 Mann Infanterie und 4000 Mann 
Kavallerie : demnach gelang es unfern Soldaten, in 


fo Heiner Anzahl , fie zu überrumpeln , ihre Kanenen 


wegjuriehmen und in &icerheit zu bringen ; als ſich 
der Feind ven feinem Schreden erholt hatte, und ba 
er unfere ungeheure DBerichiebenheit an Anzahl fah , 
griff er uns num. feiner Seits an und zwaͤng und zum 
Rüdzuge. 
Kopenhagen, vom 17. Auguft. 
Die heutige Numer ber Staatszeitung enthält 
Kolgendes : j J 
Machdem der Gouverneur von Bornholm in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß ber Chef einer ſchwediſchen 
Drloqsbrig, Wentalitet, die zwiſchen Bornholm und 
Ehriftianskde kreuzte, Fahrzeugen von Bornholm nad) 
edachter Feſtung zu gehen unterſagt, und gegen die 
Dannfcaft der von ihm angehaltenen Böte und Fahr⸗ 
zeuge geäußert hatte, daß er dort flationirt fey, um 
Bie Zufuhr zur Feftung zu verhindern, fo bat ber Kom« 


mandant auf Chriftianstde, in Folge erhaltenen Vefehls 


von gedachtem Gouverneur, von dem Chef biefer ſchwe⸗ 
diſchen Orlegsbrig eine Erklärung verlangt, aus wel- 
her Urfache er daniſche Fahrzeuge anbalte und ihnen 
den Weg jur Feftung veriperre ? Gedachter Chef der 


Brig, Kapitain Cronftedt, hat hierauf in einer {hrift« , 


lichen Antwort erklärt: daf er die Fahrzeuge zwiſchen 
Bornheim und Ehriftianskde aus der Urſfache anbaltg; 
weil alle daniſche Fahrzeuge von ihm aufgebracht wer« 
den ſollten. In Folge diefer Erflürung bat der Go 
verneur, beffen Pflicht es ift, die fo nothivendige Kcm« 
munitation mit der Reftung Chriftiansköe zu unterhal ⸗ 
ten, und die daniſchen Schiffe in dem bortigen Ge— 
mäffern zu beſchutzen, ſich genöthigt geſehen, bdiefer 
von gedachtem ſchwediſchen Kapitain Cronſtedt ver 
übten offenſiv feindlichen Handlung durch bie Ordre 
pe Verjagung erwähnter Brig jur begennen. — Zu 

em Ende ift der Kapitain » Lieutenant 5. E. Wulff 
am 24. >. 
fiansede mit 4Kanenenjoilen ausgelaufen. Um 114 
Uhr zog gedachte Brig ſchwediſche Flagge und Wimpel 
auf, mud (hof einen lofem Schuß, welcher von dem 


M. um 10 Uhr Vormittags ven Chris » 


Kapitain-Lieutenant deantwortel murde, Un aaatlhr 
begann das Feuer von den Kanonenjollen, da die Brig 


‚ bie Flanken jeigte und % volle Lagen gab, twenst zwe 


Kugeln zwei der Kanonenjollen trafen, jedoh chne 
—— Schaden zu thun. Um 103 Uhr ſandte die 

rig einen Offizier ih einem Fahrzeuqg unter Parla: 
mentairſlagge mit ber Vorfrage, eb Krieq zwiſchen 
Dannemarf und Schweden erklaͤrt fen ? Des Kapitain- 
Lieutenantd Wulff Antwert: war, daß nachdem bie 
Brig ; in Folge der abgegebenen ſchriftlichen Erkläs 
rung ihred Chefs an den Konimandanten, Befehl 
babe, alle daniſchen Schiffe aufjubringen, uhd bie 
Komminifation jwiihen der Feſtüͤng und Bornheim 
tr verhindern , fo fep ihm «(dem Kaditein-Lieutenant) 

efehl ertheilt, folhes zu verhindern. Die Brig ſuchte 
nun mit allen Segeln und Rudern nordwärté zu ent: 
kemmen, und kam bükch die zunehmende duftung um 
2 Uhr außer Schufweite. Um 3 Älhr heiten die Kane 
nenjollen bie Brig wieder ein, worauf die Attake aufs 
mente begann und bis um 3, fire fortdanerte, ju wei 
cher Zeit die Brig durch den ftärker werdenden Wind 
wieder entkam. — Nachdem folhergeftalt die Brig ven 
Chriftansde und deifen Außenſchteren berttieben wor 
ben, Eehrten die Kanonenjoilen had) der Feſtung zu 
ruf, we jie um 6 Uhr anlangten.« 


Semlin, ven 9. Auguſt. 


Geftern lief bier aus Beigrab die Nachricht ein, 
daß die Türken aus Besnien am 6. d. abermals einen 
Verſuch über die Drina, oberhalb bei Skuketz und 
Movoſella zu feßen warten, und Schabaz von ber 
Waſſerſeite mit ihren Sſcheiken ziemlich * kamen. 
Die Serbier hatten ſich aber klein und gros in der 
ganzen umliegenden Gegend ſo viel möglich ſchnell zu⸗ 
ſammengerafft, um bie Turken in ihrem Vordringen, 
bis die Hauptmacht der Eerbier , die bei Losnita vere 
fammelt ftebt , und den Angriff det besniſchen Made 
von diefer Geite nicht erwartete, weiter herauf rückt, 
aufzuhalten. 

Den Serbiern ihr empfindlichſter Verluſt in den 
Gefechten am aı. und 24.v. M. war, daß fie, als die 
Türken eine Batterie erftürmten , nebſt einer wackern 
Beſatzung von 200 Mann noch 4 Kanonen verlaren 
hatten, B. 3.) 


Wien, vom 21. Auguſt. 


Machrichten aus Prag zufolge , befand fid dat 
Hauptquartier des Geiömaricpaus Kürten von Schwat ⸗ 
genderg am ı7. d. M. zu Melnid. An biefem Zage 
hatte &e Exzell. än feine Arte einen Tagsbefeht erlaffen. 

Bon dem in DOberöftreich ſtehenden Armeekords fol 
fen einige Truppen zum Kerps des Sen. Hillet in 
Steiermark aufgebrochen feyn. An der Traun unb an 
der Enns wird thätig an Verſchanzungen gearbeitet. 

Das Öfterr. Trusvenforbe , das bishet das nördliche 
Kroatien deckte, ind den Gen. Nougent zum Anfühe 
ser hat, fezte ſich am Tage ber Kriegserllarung im 
Marſch. 


Monza, vom 15. Auguſt. 


Heute verrichteten Se Eminenz ber Hr. Enbirhef, 
Grosalmofenier,, in Gegenwart der Prinzeſſin Rice: 
Königin , in der koͤnigl Kapelle die religisſe Zeremonie 
ber Taufe der jünaftgebohrnen Pringefiin, Tochter JJ. 
HM. 55. des Prinzen Vicefönigs und der Prinzeffin Bis 
sekönigin ; alle Grosöffiziere der Krene und des Ab, 
nigteichs, die Minifter, die Offisnten bes königl. 
Hauſes, ber Präjident und die Offiziunten des Senaig, 
wohnten diefer Zeremonie bei Die Frau Varoneffe 
Wurms, fubernumeraite Hofbame , hatte bie Ehre 
die Zaufpatbin J. M. Maria Amalla Auaufta von 
Baiern, Königin von Sachſen, vorzuftellen. Tie junge 
Ptinzeſſin erhielt die Namen Auteiia, YAugufta, Ew 
genia Mapoleone. j 

SH ED. die Prinzeffin Vicekonigin ließ bierauf 
alle diejenigen Perfonen, melde die Ehre hatten, diefer 
Zeremonie beizuwohnen, zur ihrer Audienz ju. Abends 


war Konzert und zahlreicher. und drillantet Cerelt An 
Pallaſte. 
Paris, vorn a5. Auguſt. 

Auf Befehl Br. Exzell. des Marineminiſters ift die 
kaiſerl. Stange der Scheldeeskadern, die nur in Ge 
genmwart des Souverain aufgepflanzt wird , wann er 
feine flotten viſitirt, mad Cherburg geſandt worden. 
J Die Kaiſerin iſt am a3, durch Meulan paſſirt. 

J. M. wurden beim Eingang ber Stadt unter einent 

Triumvhbogen, unter dem Donner der Kanonen und 
dem Gelaute alfer Glocken empfangen. Die Käufer 
waren mit Tapeten dehangt, und mit Blumen und 
- Raubwerk gejiert. Nachdem J M. das Arübftüd ein: 
genommen hatten, reiften Allerhöchſtdleſelbe wieder üb. 
— Man erwartet Me. Öeorges in 3 oder 4 Lügen 
fie wird , wie es heißt, die Rollen der Königinnen mit 
MU. Düchesnois theilen 


Cherbeurg, vom 19. Aug. 


Die dahier vorbereitet werbende Zeremonie , welche 
5%. Mı die Kaiferin mir, Allerhöchſtihrer Gegenwark bes 
ehren wird, jieht eine beträchtliche Anzahl Fremde in 
unſere State. Alle Strafen der Normandie find mit 
tinet Menge Beute aus dem Biefigen Cande und mib 
Fremden bedeckt, welche aus aͤhnlichem Antrieb an den 
hämlihen Ort atlodt werden. Obgleich der Augenblick 
‚der Reife J. M. feſtgeſezt zu ſeyn ſcheint, ſo erwar« 
ten fie doch die Einwohner der Städte , durch welche 
Aderbörhftdiefelbe paffiren foll, mit jedem Zage, und 
die Häufer find alle Nächte erleuchtet. Wen heute an 
ndet man um feinen Preis kein Logis mehr: die Her: 
train, die Gaſt. und Privashäufer alles ift mit Frem ⸗ 
ben Ayıgefüllt. 
Altona, dom 23, Auguſt. 


An die Stelle des zur Armee abgegangenen Here 
Sbrifllientenants vd Aubert, haben Se koͤnigl. Maj. 
gerubet , den Hrn Rammerherrn, Major v. Wegtner; 
sum Kommandanten unferer Stadt zu ernennen. 


Hamburg, vom 23. Auguſt. 


. Mn diefem Augenblick erhalten wit Rachrichten aus 
dem Haubtquartier des ıBten Korps: 

er Feind hatte die Brüde ven Zahrendorf in 
Braud geſteckt. Dieſes Hindernift korinte den eifrigen 
Muth der Truppen nicht aufhalten, Die Brucke ward 
in einer Viertelftunde re ‚ und bet Feind wurde 
unter beftandigem Gefecht Bis vor Wadtoff vertrieben ; 
er ‚ieht fich auf allen Punkten zurück. 

Act a» Hatte der Hr, Marfchall fein Hauptquartier 
vorwärts Wästoff. Der Hr. General, Graf Loiſon, 
war an Camin und marſchirte auf Wittenburg. 

Ale kaiſerl Truppen und bie banıfche Divifion war 
ven im der Linie. 


Magbebtitg, vom =3. Aug: 


Vorläufige Berichte über die Bewegungen bed 
Truppenkorps, welches unter dem Befehl des General 
Birard nad) bem Ablauf des Waffenfliliftandes von 
bier aus ins preußiſche Gebiet eingedrungen iſt, mel: 
den Folgendes: i 

Nachdem das Korps durd) das Dorf Prefter mar 
gir war, nahm es, da —5* demſelben ein mit 
Waſſer angefüllter Graben bie Paffage der Artillerie 
und Kavallerie hinderte, feinen Weg linker Hand und 
erreichte eine Verſchanzung am Eingang eines Gehöt: 
zes. Diefe Pefition iſt ſehr fe, und beherricht die 
danze Ebene. Der Feind hatte fie berlaffen, fo wie 
eifie andere Verſchanzung, weldhe eine Viertelitunde 
weiter im Holze angelegt war. Beim Vorrücken von 
bier aus bemerkte man feindlidye Ziralleurs, die bie 
nabe an Aönigsbern verfelgt wurden. Der Feind 
fehiette ihnen Verſtärkungen; das Gefecht ** und 
der Feind zog ſich nach Wolkersdorf jurüd, me bie 
Armee Mittags Pofition nahm. Man hat in den Ver; 
fäJanjungen der Preußen Marfetender atigetroffen , 
welhe der Armee alle mögliche. Nachrichten geben, 
Der Feind flieht in Unordnung. (Mage. 2.) 


’ 


net ohgriffen ; berz 


wvorin er vor allin andern alänzte, war bie 


— Bamberg, bein a6: Augufl. 

Unfere Zeitung meldet heutt,. daß eine Patteuille 
ser ungefahr 50 Koſacken und öftert. Hufareiı , Unter 
nfuhrung eines Huſarenoffiziers von —J— 
dinand, am au. zu Hof eingerückt ſeh. Der Feind 
it, wahden tr Exzeſſen begangen hatte, welche ber 
Kommandant ſelbſt sicht, verhindern fonnte, am 24 

Nachmittags wieder abgezogen. J 
Frantfurt, beit »d. Aug. —* 
Folgendes find die neueſten Nachrichten, welche 

ir vom der Armee verriehmen ; — 
Du Rufen und Preußen reg bie fran. Ar 
mee zu überfallen, indem fie bieſelbe ſchon am ib, , 
alfo vor dem feſtgeſetzten Tage bed, Wiederanfangs ber 
Beindfeligkeiten angriffen; fie wurden allenthalben zu⸗ 

tüdkgefhlagen..  _. we 
Am 8. bedeckte ſich det Vrigäbegenetal Iuıhi 
mebftt 3 italieniſchen Regimentern in, vem Gefechte von 
Lahn mit Ruhm, Die ikalien. Truppen haben die 


Aujfen mit gröfter Unerſchrockenheit angegriffen, Am 
soten paffirten die Arten bie Weber ju Austen 
und griffen bie Worpöften des Gen Lauri w 

cm* 


beniden an. Die Framjofen hatten, nur, 
pagnien, welche ſich dis Weinberg jufüd;ogen? Allein 
Gen. Lauriſton eilte. beim Feinde entgegen. , Eg ent’ 
fand ein jehr hitziges Gefecht, in melden. 3. fang, 
Brigaden dem Feind, @indeni fie, ihn „mit ym ide 
Haft zurükfhlugen. Am näm? 
lichen Tage, den 19., wurde die Diviſion Albert, nom 
Korps des Fürften von der Moskwa von bem Ben. 
Saden angegriffen, welcher ebenfalls zurückgeſchlagen 
wurde. Am a1. fam der Kaiſer auf ber Operations: 
Knie an und ließ auf den Feind Iosmarfchiren. Der 
gar bon der Mosfwa griff den Gen. Sacken zu 
orns vorwarts Vunzlau an und brachte ihn im 
Unordnung. 

Gen. Sebäftiani machte einen fehr fchönen Kavalle⸗ 
rieanariff. Gen. Caurıften pajfirte die Bober. Die Dis 
tifion Maiſen verjagte die Feinde aus ihren Pofitic« 
nen ımb verfolgte jie uber Goldberg hinaus. Ihre Trup- 
pen fichen von allen Seiten, fie haben in bieſen vers 
ſchiedenen Geſechten an Tedten, Verwundeten dber 
Gefangenen 15 bis 1b6000 Mann verloren. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 
Lor» Bolingbrode 
(Befätuf.) 


Dürd den Beinften Mangel an Ättention fühlse et 
AS Seleidigt, und gab feine Empfindlichkeit lebhaft 
u vermeiden, Mar man Aber eins philsfenhifche 
Dratıris nicht gleicher Meinung mir ihm, fo brachtt 
ihn .das fo ſehr in Sarmifh, daß er oft durch fein 
Detragen, bewich, er ſey felbft nicht inwer Phileſoph. 





— Ungtachtet de 1 Zerſtreuu d bet 
— — ron weg 


wgenb bins 
rachte, befaß er gleichwohl einen iumarichöpfi.chen Rich 

thum ber mannigfaltigften, auf alle Bmrize des Mif 
es ſich erſtreckenden Kenniniffe, eine Ichhatte af 

üngstraft, und sin ſehr reich andgeftattetes Br>ächk 
nis, welches überall Rath wußte, and von dem er ins 
merwöhrenden Geb auch mech it. Nie brauchte er einer 
Citatien wegen tin Buch aufjufchlagen Rn 
te; 

was durch ftine Arbeiten im diefer Gatiung hinlaͤnglich 
bewieſen ik. Die politifhen, kaufwänniſchen und am 
dere Jutereſſen dar Wölket Eutopas, zumal feiner 
Fandesieute, waren ihm vieleicht beffer bekannt , ald 
keinem andern &chrififtelet. Selbſt feine Feinde, dom 
welcher ſich auch ſeyn mochten, haben es nicht 
im Abrede geftellt, daß er feine Landetleute mit einet 
reidwärbigem Beftigkeit und Standhaftigkeit vetthei⸗ 

t da Iy 


* 

in $ — —— id —— 
n a 

beides Bene auf bie 234 Damals entwarf 


* 


— — 


un —8 en Pian feiner ohisferit Bırk. 
en wu un 1 
safe ne dh — Schranken der 


dein Erkenntniß bei weitem zu enge. Serm häste er 


n. Über die Dränzen des Erbballs emporgehoben, um 
u Bılten, und bie im Dunkel liegenden Mes 
nen ber Metaphyſik zu durchlaufen, umd feiner 
nbilbungslsaft eine neue unermeßlide Laufbahn zu 
erhffuen. = vun ein 23 — Per 
en und feinem zanzen Weſen etwa 
bei befaß er ale die Bar und Leutfeligkeit, bie ein 
Mann von feinem Rang 
2* die Engländer in der Regel aur wenig beküm⸗ 


* weilte für ein Deiſten gelten, der im u. 
weinen auf den Shatz der Vorfehung vertraute, 
wweifelte er aber, ohne jedoch has eine ober andere, 
wir man zeglaubt hat, zu laͤugnen, am Uaſterblichke it 

ab Zukunft. Er Marb mach einer hisigen und ſchreck⸗ 
ichen Rraufpeit, «m einem Beihmwlr, welches ihm 
dab Geſicht zerfraf, und bulbese ſtandhaft. 





Upvertiffemente 


Zar sı3ten kaiſerl. bot. Lotterie im Gang, darin 
ve » me vom fl. 240,000, 109,000, 
80,000, 60,000, 50,600, 40,000, mehrmalm 30,000 

ſ. w. find Bei Endesgenanntem nebft: Plam zu ber 
A Banze Boofe Zier Kiaffe, weiche ben 30. Aug. 
De af An va de. und für le Mlafen güle 

. af. 21 . m 

FL Bo, Won beiden auch halbe, viertel u. adtek 

ofe. i 

Desgleihen jur 45ten Branffurter Lotterie Aber 
2 den ı, t. gezogen wird, ganze Loofe 
_ 5 nr für — Be les a h. nk Ron 


4 


beiden —— halbe, — * und virısel Looſe. Briefe 
werde rset. ni 
a” ®. ri fee ‚ Sauptlollekteur 
auf dem Trieriſchen Piäsden Mr. 86. 

in Frankfurt v. M. 





— — — Seren de 
Im tſachen be# gem Kau 
par con Daumüller jünger betref. find bie a Edirtätage, 
ne terminus ad liquidandum et reproducendum 

enflag den 7. Grpt., ad excipiendum auf Dienftag 
ab. ej. und ad coneludendum den ı9. Det. heurigen 
Sahres Stabtgerihtlih anberaumt worben, ala An welden 
Kage bie von Daumileriſche ⸗Glaͤubiger entweder in Pers 
foyn oder mitte fattiam berollmähtigter Re hteanwãldte 
auf biefigem Gtadtgerihtsr Gebäude Vormittags 9 Uhr un⸗ 
tee dem Mechtänadhtheil bes Ausfhufl-s zu erfheinen haben, 

Wımmingen den 23 Juli 1813. 
l. Baierſches Stadtgericht 
Absente Praez-edio 
Dr. Bandel, ı. Aſſeſſer. 
tammimit 


und 
auf 
ben 





De EEE ui 

Li eitag ben 3, t. ® 

ven darauf folgenden Zap, —— an a Uhr, werben 

nahehende befigehaltene Weine in dem Gäänborner ‚Hof, 
ag in ber Haaſengaſſe, öffentlich an den Meifdietenden 


st, acmlich; 2 

a Stück MWeritheimer 1Bıı. 

7»  Borenbeimer » 

1} » de » 

4»  Deftrider 1802 

1 ⸗ Matrtenbronner ı 

ı E77) ı7Bo 

9 Bulähroiden Eiyein Wein ıBıı 








Gonzab Gamuel Bobedan 
aus Gotbus 
umpfiebie fid; zur bevorfichänden Herftmelle, mit eincm vol« 
Rändibın Kuh » Lager in %, und %Y, einfärbig und meliete. 
Bein. Mepgewölde IE bi Deren thomas in ber Baal: 
gaffe ti. M, Rio, 117, 


haben kann und fol, und um: 


Die von bir werben Mittwe Barbara Hunpinger da: 
her hinterlaffene ſammtlich wehlgehaiteme Weine als nemiid : 
1} wie Borfter LLITEFFPTTIIE III 1763, 


un Relnez snssumsonenunnuuene 1 
—— ⸗⸗ — * 


D Didesfelder — 1 x 
= Borhter .4 * 
Sihebter Traminer ne 
Badenpeimir ..... 1 


na Dt an nm 


Rufdbader nu... r ıBı * 


8* Traminer ıBıı. 
*222 ıBı ks 4 
ön. 


[U 27° ıBıs. 
ben =. künftigen Monats S ; 
der Bebanfung Lit, C 3. Mo. a 
a4 vom Unieriichneten, ber Erboertheilung we⸗ 
Wig verſteigert, und können bie Proden an näms 
5* Ber ſteſgerung Bormittags von g bis ı2 Mh 
erh feld genommen werben, 
annheim ben ı2. Aug. 1813, 


QSunzingerifge Erben 
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Betanntmadung. 
Die beide Hiefige derrſchaftliche Mühlen: 

1) Die Reumüple, ohnweit Reubafiau 9 ‚ 
oberfälrchrige Eruttmapigkngn | dat, — —* 
Ortſchaften Nidermittlau, Ganderoth und Neuhaßlau ge⸗ 
baunt find 

Sodann 

2) Die fogenannte Kinzigmuhle, ohnweit Liebloe 
Kinzigfiuß gelegen, nu cm 8 Seche Fruch oe 
gen und einem daneben liegenden bifondern We 
mit einer nr ya Dirfen : Del» Walt 
Sqleifmũhle verfehen ft, und wozu die = Drei aften 
Merrhoiz und Heiler zu mahlen gebanıt find; werden 
Jufammen ben 1. Jenner fünftigen Jabrs 18:4 leih efal 
ig, und follen Wontags ben ı3..@ept. d. 3. auf ſech⸗ 
nnd * —— — an reg verpaupt 
we ’ slide i 
vorbehalten, bez Zuſchlag gefhchen. 5 — 

—Ecs hdaben daher bie Pachtluſtige ſich gedachten Zeige, 
Weormitiags ↄ Uhr auf Hiefig Gräfiser PR m an 
finden, iyr Sebot ad Protucollum zu geben, ſich aber que 
ver gerichtlich zu legitimisen, saß fe nit nur Sachner 
Fänbige und gelernte Muller, fondern auk im Stand: find, 
bie erforderliche baage Gaution, wilde dir Summẽe eines Iahe 
— entpalten fol, vor Aucpändigung des keihe zu 


3 
— 


de, 
„> 


Weitere Bedingniße Lönnen bie Eufttragende Möhlen⸗ 
Befänder, mödentlih jeden Mittwoh und amſtag Woxs 
mittags auf Gräf. Renttammer bahier verncbaten, auch bie 
Mäpienwerke und Drkönemie · Gebäude nedft- mitzunerleipende 
Gemüs » Gärten und Ländereien fetoft im Mugenfhein nehnten, 

Berspolj den 20. Auguſt 1813, 


Gräfl. Rent» Kantmer daſelbſt. 





Die Öffentlihe Berlosfung ber im Jahr ıBı4 plauma⸗ 
Hg zurüd zu zadlenden 400 Grid Amertifatione: Kaffe-Obkis 
gation:m nebft darauf fallenden Bewinnfien, wird Dienflag 
den 38. September b. 3. in dem KAregiinger’fheu Gaale dan 
bier, in Berfegn der dazu vom dem boben Zuflig» und Bis 
many » Minikerium ernannten Kommifflen flatt haben, wo⸗ 
bei ae ae jan eg hat. 
räusgelymmenen Obligationen , ben barauf 
orfallinen @emwinnflen, werben * Laufe es 


Karleruhe den 17. A 613. 
Sich. Bande Amsrtifationg» Kaffe. 


8eitung 
| F bes — 
Großherzogthums Frankfurt. 





16183. 





Lai bach, vom 7. Aus. ' 


., MWerflofiene Macht. hat man hier im kaibach, elibad 
nach Haib ein Uhr nad) Mitternacht, 3 Erbflöße vers 
fpürt; wovon der eine viel beftiget war, und viel län- 
get dauerte, als die = andern, nebft dem daß er vom 
einer dumpfen Getoͤſe, wie das eines rollenden Wa: 
Eins, begleitet war, und länger als 3 Gelunden am 


ielt: Der voraus. gegangene Tag war ſchwuͤhl und. 


am Abend brach ein heftiges Ungewitter aus, Die 
Erdſtoͤße erfolgten ünter einen heftigen Plazrogen: 
; Udine, vom 20. Ag. 


&deh feit einigen Tagen gieng hier dad Gerücht, 
die Ruſſen Hütten am 11. d. der großen Armee ben 


Waffenſtiuſtand aufgefündigt, man muß daher ver 
muthen, baf bie Seindfeligteiten am 17. de wieder ih⸗ 


ren Anfang genommen haben. Go eben vernehmen 
ſterreicher am ar. in der Früh das 
IAuhriſche Etbiet verlent haben, indem fie mit meh⸗ 


wit, baf ‚bie 
zeren Kolennen bei Agram über die Sau giengen 
und dadurch Rranfreid und Stalien den Krieg erflärt 
haben, Dieft verbundete und bann vermit: 

nde. Macht hat alfo die Maske abgenommen und det 


tel 
Welt ſowohi den Ehrgeiz ihrer Abfleptem alt die Schleſch⸗ 


wege ihrer Politik kund gethan. Der Herr der Beer: 
Ihaaren, wird einem fo ungerechien Vorwbande Beinen 
ieg verleihen, er wird unfere Armeen begünftigen. 
Vertrauen wit daher feinem Schutze und dem Genius 
— erhabenen Souverains 
aſere Truppen ſſengen geſtern an über ben Iſonze 
u gehen, diefe Bewegung währt heute neh fort. 
orgen wirb fidh der gröfte Theil unſeter Truppen 
in der Stellung von Adelsderg befinden, Am Abende 
des 18. war zu Lübiana noch alles file, die Garni— 
fon dieſes Schleffes AR mit 3 Batailions verftätkt 


werben. ET -, 
Nahftehende Proffamation, welche der Prinz Vi⸗ 
könig bei diefer Belegenheit an alle Truppen getich⸗ 
kt hat, ift uns aus Br; zugelommen : 
Soldaten, J = 
Es ift eine neue Kriegserklarung erfolgt und bie 
italieniſche Armee ift aufgefordert, am den ahren 
und dem ie eines neuen Krieges 


dafüt, daß ihr den alten Ruhm der Truppenkorps,zu 


den ihr gehört, aufrecht erhalten werdet Die Bemi 


hüngen unſers Kaiſers find vereitelt worden, Mar 
konnde für Frankreich keinen Frieden erhalten, wir 
wollen daher ihr erobern heifen u. unſere Feinde von 
hhrer wahnſtnnigen Verkehrthelt überjeugen. Die Uns 
Bar hatten jih in den Kopf geſetzt, das große 

eid zu zerkeinmmern! Sie ſchienen zu glauben, es 
fehle, ju, deflen Vertheidigung an Geldaten ! 
Soldaten ! Wir wollen mit edlem Stolze ben 


"Gedanken währen, daß die Augen unferes Souverains, 


Theil. zu nehe, - 
‚mer. Euere Diseiplin und euer Muth bürgen mir 


unfered Waterlandes, unferer Familien, 4 und ger 
richtet find, dann wird jeder feine, Pflicht erfüllen ! 
Aus dem Haupsguartier zu Goͤrz ben =0. Aug. 
18:13; Mailänder 3.) Er 
Mailand, vom i7 Aug. 
, Ümaa.d. M. hat man hier 157 Silicke wäilfen 
Mouflelline , Perkal und andere Stoffe, ba Dugend 
ickte Halstuͤcher, 3ı Paar fuperfeine bdummeltene 
fe, die aus engl. Fabrik herruhren, und heim: 


lich in biefige Hauptftadt eingebradt werben waren ;_ 


verbrannt, 


bffentli : 
Paris, vom ab. Auguſt. 2 
WBeltern bat man hier Nachrichten, den Kaifer ber. 
kreffend, vom a1. de erhalten. Be. M. hatte Gbrlig 
verlaſſen und führ fort der beten Gefandheit zu ge 


nießen. 
Die Eeffelin brachti die Nacht vom 33: auf den 
a4. in Erf a, und den folgenden Tag zu Caen; 
Ar wird heute zu Cherbourg eingetroffen ſeyn. 
i ihrer Zuruͤckkunft fol dieje erhabene- Furftin, dem 
Vernehmen nah; der Grundlegung des eriten Steis 
nes; der neu zu erbauenden Brude beimehnen, Der: 
Moden, auf melde bitie Zetemonie Matt finden ſoll, 
wird geebnet nid eine größe Anzahl Arbeiter iſt da⸗ 
mit befchaftigt. Die nach einem fehr ihönen Plan 
adfjwfuhrende Brucke wird fo mie die Pont Meuf im 
a Theile abgetheilt; welche in der Mitte auf einer 
großen 38* tuhen werden. — RL, 
. Geftern bat der Senat, unter dem Vorſiz Se, 
Durchl. des Fürſten Erzfanjler des Reichs eine auf 
fererdentliche gi gehalten. — = —— 
rung, Br. Graf Regnaud de Saint⸗Jean⸗d' Ange 
End 3%. Boulay, Gtaatsräthe; haben fich in die Se 
ſammlung bed Senats begeben. — 
An ber rechten Seite des Platzes von Riggli hat man 
feit einigen Tagen ängeiangen, für neue kaiſerl. Stalle 
Fundamente auszugraben. i — 
— Ar. Degen, welcher dit Idee noch nicht aufge 
eben bat ; fich mit feinen Flugeln im die Luft zu ers 
Uiten, het am Namensfeſte Er. M. des Kaiſers, ben 


15. d., einen hellen Verſuch gemacht. Er war aufge 


. fetbert worden, zu den Öffentlichen Vergnuͤgungen 


biefes Tages mitzumirken. Sein Ballon flieg von eis 
pen Schiffe, weldied zwiſchen der Pont-Reyal und 
Eintrachtsbruͤcke befeitiget war, auf. Anfangs 
ſchwebte er langs dem Fluſſe bin; dann aber erhob er 
fi) hos Toiſen hoch in bie, Lüfte. Die bffentlichen 
Authorikaten und eime umgeheuere Menge von Men 
ſchen wohnten dieſem Schauſpiele bei. Hr. ‚Degen 
bewegte hierauf ſeine Blugel und kampfte muthig _ ges 
gen einen ſeht —* Wind. Zu St. Mande ſtieg 
Ar. Degen aus der Luft herab, er wurde daſelbſt vom 
em. Verdier auf das Beſte empfangen, und kam 


des Abends mar Paris zurüd. 





* 


| Hamburg, vom a Auf 7 
Geſtem, am 23., haben. &e. Durchl. der Marſch 
Prinz eg —— u: 
genommen. 
Prag, vom 10. Auguft. 


S. M. der König von Preuffen find geftern Nach- 


mittag um 3 Uhr hier eingetroffen. Der Kaifer war 
Aller hoͤchſtdemſelben bis auf ı Stunde von biefer Haupt ⸗ 
ſt adt entgegengegangen... 

I. MM. der Kaifer von Dcftreih, der Kaiſer von 
Rußland und der König von Preuffen follen Morgen 
eine Heer ſchau über die dfterr. Armee halten, welche auf 
den beiden Ufern der Zibe konzentrirt it. II. MM. 
Behren heute Abend im unfere Stadt zurück. 


Dresden, vom 20, Auguſt. 


Wir geniehen bier eine ungeftörte Ruhe und Sicher: 


Yeit. Wir ſehen feit 4 Zagen das impofantejte Schau: 
fpiel, fih faſt zu jeder Stunde erneuernder Zruppen« 
üge. In biefem kurzen Zeitraume giengen gewiß 
‚oo Mann frifhe, theils aus Frankreich, theils 
von Mag pa fommender Truppen blos durd unire 
Stadt, und darunter viele fehr gut berittene Kaval- 
Serieregimenter von der fchönften Haltung. Das Er- 
ftaunen der biefigen Einwöhner muß beim Anblick dies 
fer großen, fi ſtets erneusrnden Heerzüge um fe 
größer ſtyn, als biejelben Durdjüge aud während 
des ganzen Waffenftillftandes nie aufbörten. Die Ver: 
sheidigungsanftalten der Stadt gewinnen täylih an 
Umfang und Feſtigkeit. Einige im innern Ringe des’ 
MWalldezirks fiehende Hauer haben geräumt werben 
müffen, weil fie in Blodhäufer und Batterien ver- 
wandelt werben follen. Jede Vorſtadt erhält ihren | 
eigenen Kommandanten , fo wie jedes Stadtviertel. 
Die’Ouoriers find unermübet beihaftigt, längs ber 
Elbufer die Weidengebufdye zu benugen, um viele an: 
Schanzkoͤrbe daraus zu verfertigen. ine raltlofe,, 
ätigfeit durchdringt alle Axbeiter. Weber den Stand, 
der Armeen ift bis heute offiziell nichts befannt. Der 
König und die Eönigl. Familie befinden fi hier im 
bödften Wohlſeyn. Auch iſt der Herzog von Baffanp,, 
mit allen Adtheilungen der kaiſerl. Staatsfanzleien> 
und Büreaur fortdauernd bier. > 
Endlich ift zur Abſtellung aller Mißverhältniffe, die 
bieher beim Kurs unferer Kaffenbillets blos durch bie, 
Makelei habſuchtiger Zwiſchenhandler eintraten , am 
18. Aug. unter höchfter Autoritat eine Nachricht er⸗ 
fchienen, worin befannt gemacht wird, daß der König, 
um die Maſſe der in Umlauf befindlichen Kaſſenbillets 
nad Erforderniß der gegenwärtigen Zeitumjtande Fi 
vermindern, beſchloſſen habe, eine freiwillige Anleihe 
von » Millionen Thalern durchaus in Kaſſenbillets bei 
der Hauptkaſſe in Dresden. eröffnen zu laſſen. Sie 
wird zur Erleichterung der Theilnehmer in ſechs Klaſ⸗ 
fen von. 25 Thirn. bis 1000 Thir. Kapit-T getheilt 
feyn ;_ gu des Kapitals und ber Zinfen fueceffivem Ab⸗ 
tragäber wird ein eigener aus den bereiteften u. ſicherſten 
Einkünften nehmender Tilgungsfond errichtet, und 
eine aus b Mätben beſtehende befondere Kommiſſion 
Geheimenraths Baron von 
fepn. Zum Bertheil der 
diefer Anleihe die Kaffen- 
billets ohne einige Zulage nad bem vollen Nominal 
werthe angenommen, mögegen die Ruckzahlung ber 
Kapitalien und Zinfen zu 5 Prozent durdgehende in 
Hingender Münze geleiftet wird. Die Kapitalsrücjah: 
{ungen werben in balbjahrigen Oſter- und - Diichaelis: 
terminen von Dftern ı8ı4 an dermaaßen geleiflet, daß 
His Michaelis ı 81% im jedem Lermine 55,00 Ahlr., 
von da an aber jebesmal »00,ono Thlr. ausgeloofet wer: , 
den. Die vom Tage der Kapitaldeinlage angewachſe— 
nen Sprozentigen Intereffen werden zum erftenmal zu 
Michaelis jehtlaufenden Jahrs im der koͤnigl Haupt · 
kaſſe ju Dresden. HMingend ausgezahlt. Eigens dazu 
Eontrofignirte Koupons und Talens werden zur Bes 
uemlichkeit der Briefinhaber ausgetheilt. Es ift mit 
uverſicht zu hoffen, daß durch diefe eben jo weile 
ald milde Daafrogel auf einmal alles Miftrauen auf: 


unter dem Borfite bed 
Manteuffel dazu verordnet 
Anterefjenten werden. bei 


— 


> die högiihft fider 


4 


daB, und nad wenig Wochen der Kurs der Rasfen: 

llets, die bei ihrer verhaltniimäßig geringen Zahl 

Hypothek haben, und bes al: 

ten ſachſiſchen Kridits, fo gut wie alle andere Staat: 
piere, ſich vollkommen erfreuen dürfen, in fein ve: 

tiges Gleis treten, und damit allen falfchen Spefula- 

tienen auf einmal ein Ende gemad)t werden wird, 

(Allg. Zeit.) 

Vom 36. Nah den vonS. M. dem Kaiſer Mapo-. 
leon ber bie.rufifhen und preußiſchen Armeen in Schle⸗ 
fien erfochtenen Siegen , bat der Ben. Lauriften neue 
ausgezeichnete Wortheile davon getragen ; er hat bie 


VUeberreſte diefer Armee zu Jauer gefhlagen ; der Feind 


hier angekommen. 


hat 7000.Mann-auf..bem Schlachtfelde liegen laffen ; 
fie konnten von ihren vortrefflihen Stellungen, bie fie 


Anne hatten , Vortheil ziehen; Die Unerfer it 
"der fr;. Soldaten war hiebei um deftemehr zu dewunbern. 
S. M. der Karfer ift dieſen Morgen um 10 Uhr 


Die Kaifer von Rußland und Defterreich befanden 
fich an der Spige ihrer Armeen, fie wurden auf «+ 
len Punkten angegriffen und zuruückgeſchlagen. 


Leipjig, vom a4. Auguſt. 


—— hät Hier folgenden Tagsbefehl bekannt ge⸗ 
macht: 

» Der General Oberkommandant beeilt fih , bekannt 
zw machen, daß er die Nachricht erhalten hat, daß S. 
M. der Kaifer die Rufen und Preuffen jenfeits Lau—⸗ 
ban geſchlagen, und dañ Se. Exzell ber Hr. Marſchall 
Herzog von Meggıo ſolche Wortheile errungen hat, weh 
che verſtatten ee; daß er geftern, ben 293. , 
in Berlin eingerücdt ſeyn wird. 


Vom 25. Nach fo eben eingegangenen Nachrichten 
haben die kaiſerl. franz. Truppen am 23. Abends Berlin 
wirklich beſezt. (8.3) °.. 

Münden, vom 27. Yuguft. 


Se. Erzell. der kemmandirende General Graf ®, 
Mrede war am 22, Auguft auf furge Zeit in Salzburg 
eingerrefien ; bie Armee hat fortdauernd ihre Stellung 
in ber Gegend von Altheim, jenjeits „des Innfluſſes, 


und befindet ſich im beften Zuſtande. 


Augsburg, vom 25. Augufl, 


Man ift in Münden feit Anfang diefes Monats 
mit der Wiederherftellung der Feſtungewerke der Stadt 
beichaftiger , fo wie fie im Jahr ı809 yemefen findı. 
Wir ſeben noch Hinzu, daß diefe Arbeiten —5 forte 
gefegt werden, und bereits einen impofanten Aublick 
gewahren. 

Geftern gerubten Se. Fönigl. Hoheit unfer innig 
geliebter Kronprinz, den biefigen Militair- und Civib- 
behörden Aupıenz zu ertbeilen. Die herablaffende Huld 
und Ginabe, mit welder Se. koͤnigl. Hoher ſich felbſt 
mit mehreren einzelnen Mitgliedern derſelben unter 
bielten, würden, wenn es je möglih ware, die Ge 
De der tiefen Verehrung und treuen Anhanglichkeit 

er hiefigen Einwohner an ihren Aronprinzgen und das 
theuerſie Koönigshaus noch vermehren. 


Stanz, vom +5, Auguft. 


Die groſe und fhöne Kirde von Burg Kems im 
Kanton Unterwalden wurde am 4. db. M einer fürdıter- 
lichen Feuersbrunf zum Raube. Wahrſcheinlich haben 
Werkleute, welche Tags vorher auf dem Dache diefer 
Kirche arbeiteten , dafelbit gluhende Kohlen liegen lafı 
fen. Das Feuer hatte im Innern groje Verwuftungen 
angerichtet , ebe man bdeffen Spuren von außen ent 
deckte. Als es ausbrach, war aud) ſchon feine Hilfe 
mehr möglich. Erit vor 40 Jahren mar diefer, feiner 
fhönen Architektur wegen hoͤchſt merkwürdige Tempel, 
erbaut worden. 


Appenzell, vom ı5. Auguſt. 


Geſtern Fam der Gtaf von Emft, welder noch zu 
aiß wehnt, hier an, um Meſſe zu hören. Da man, 
die erhabene Perſon, welche unter dieſem Namen reis 


% 


jet, kannte, fo wurben in der Rörche einige Anftalten 
getroffen. Veim Ausſteigen aus bem Magen wurde. 


der Hr. Graf ven = Megierungsmitgliebern unter 


dem Schal der Militairmufit empfangen. Der Sr. 

arrer Manier begrüfte den erlauchten Meifeuden 
as der Kirchenthüre. Nach der Meſſe Fehrte derfelbe 
nah Gaiß zurüd. . 


Züri, vom 19, Auguſt. 


Beftern ift der Fönigl. würtemb. Gefandte, von 
Batz, von Shafhaufen hr eingetroffen. Diefen Mer: 
gen begab er ſich ju ©. E. dem Arm. Landammann; 


Bafel, vom aı, Auguſt. 


Am 17. d. ift der Gen. Ruyer , bier durchgegangen, 
um ſich zur italienifhen Armee zu begeben. 4 
Die franz. Regierung läßt im unferm Kanton ſehr 
"vieles Holz auffaufen, um Humingen zu verpalifadi 
ten. Das Nümliche geihieht am allen Rheinfefiungen. 
Nach einem fehr harten Donnerwetter in der Nacht 
yom ı7. auf den a8., waren am folgenden Morgen 
die Atpen bis zur Hälfte ihrer Höhe mis Schnee ber 
bet, auch fiel an diefem Tage zweimal em ſtarker Ha⸗ 
gi , um die Mittagszeit und Nachmittags um 2 Ubr. 
er ——— hermometer ſtund am ı8. um 9 
Uhr in der Fruͤhe 9 Grade über dem Gefrierpunkte, 
und nach immer lag viel Schnee in den Gebirgen. 


Nürnberg, vom 27. Auguſt. 


Man verfihert, die dänifhe Regierung würde ber 
franz. Armee 10,000 Pferde liefern Das Verbot, 
Pferde aus ben dänifchen Staaten auszuführen , hat, 
wie man fagt, die beshalbeiggegangene Verpflichtung. 
zum Grunde, j 

— Einer Eönigl. Verorbnung zufolge, fagen Pris 
zätherichte , werden im Königreih Wurtemberg unge 
ragen aus ber unverheiratheten Mannſchaft von 23 
ı# a8 Jahren 5 Yandwehrbatailone gebildet, und an 
den Granzen des Königreichs aufgeitellt. Ihre Offiziere 
und Unteroffijiere werden: aus ben Ciniensegimensern 
mit Beförderung im Range gezogen. ) 

Kafiel, vom a6. Aug. " 


Durch eine Bönigl. Entſcheidung vom geftrigen Das 
tum haben &e. M, einen Ihrer Adjutanten, Dem 
wn. Gen. Grafen v. Wicenberg, zur proviſoriſchen 
Ausübung der Funktionen als Geuverneur der guten 
Stadt Kaffel bezeichnet. 

Fr. Varen v. Lepel, Staatsrath, Präfident der 
Kriegsiektion, Divifionsgeneral, Ritter erfter Klaſſe 
des Ordens von der weſtohal. Krone, welcher den 22. 
d. M. mit Tod abaegangen war, ift biefen Morgen 
mit aller Civil und Militteir-Ehrenbezeugunzen, wel⸗ 
che feinem Nange gebührten, zur Erde beflattet wor— 
den. Die Mitglieder des Staatsrathes, desgleichen 
die Deputationen der Ober⸗Rechnungskammer, bes 
Appellationehofes und die Civil- und Militairbeamten 
des Departements und der Stadt Kajfel wohnten ber 
Zeremonie bei. Auch bemerkte man dabei die Staatd: 
minifter und die Großbeamten und Beamten des kön. 


’ 


Bofes. Ein jeder hatte ſich beeifert, die leute Pflicht 


biefem in Ehren ergrauten Militair zu erweifen, ber 
während einer langen Laufbahn ſich jederzeit die dfr 
fentliche Adıtung ju erwerben gewußt hatte, und den 
Se. M. jederjeit zu Ihren biederſten und ergebenften 
Dienern zahlte, 

Sranffurt, vom 29. Aug. 

Hr. Graf Dejean, erfter Generalinfpekter bes Ge: 
nieweſens, ift geftern aus Erfurt hier eingetroffen und- 
begiebt ſich nad; Paris. 

. 
Avertifements. 
Ritterguts— Ausſpielung. 

Don dem nach dem 44ten Dresdner Lotterie iſten 
Klaſſe, mit allerhoͤchſter Erlaubniß ausgeſpielt werden⸗ 
den dittergut Reislas, und dem Burggut Laugen ⸗ 


Das Artsgebet des Ariegsfuhrendienftes- 


gefthl ar., Im. Königreich Baiern im Mainkreiſe gele— 
gen, met welcher Aus pielung zugleich 999 Nebenge- 
winnite,; in baarem Gelbe mit verbunden, wo ber 
bödfte zu 2200, fl. und Die gerinaften zu 5 fl. 30 fr. 
Beftimmt, find. "bei: Endesunterzeichnerem Plane und 
Loofe zu haben. "Das Loos &5 fi 36 kr. Briefe und 
Gelder werden pojlfrei eribartet. 
Welf Hr Meinganum, 
Hauptkollekteur auf dem Trieriſchen Plägchen 
Mre. 88, in Frankfurt am Main. 


— — — 


In I. A. Engelhards Konditorei zu Frankfurt 
am Mair kann ein Lehrling plazirt werden 














Für Nachtigallen 
find anjetzo von den bekannten Mürnberger Ameiſeneier 
PR Frau Poppert in der Weisadlergaffe Miro, 38. zu 
aben. - 





Holländifche Biumenswicbeln 


Georg Fried. Gocbel in der Hrusgafle zu Frank-, 
furt am Main, macht hierdurch allen Bluienlieb“, 
habern höflichfi bekannt, dafs er in Kommilfion 
eia komplettes Alfortement auscrlefener Harlemer 
Blumenzwiebeln in. den. erflen Tügen ads Holland 
empfangen wird, von einem der vornchmfien Har- 
lemer Blumiſten, woron das rucktc Verzeich-' 
niſs bereits von heute an in feinem Gewölbe oben 
erwähnt unentgeldlich zu haben if. 2 

Briefe erbittet er fich frauco. 





unterzeichnete machen hierdurch befannt, daß bie 


auf den aten Eunftigen Monats angekündigte Mein: 
verfteigetung, eingetretener Hinderniſſe wegen, noch 
ausgejeßt wird, . x 
Mannheim am 25. Aug. ıBı3. 
Hunzingeriſche Erden. 





Bekfahntmwadhung. 


hiefiger Stadt betreffend. 

Vevorftehenden Mittmeh den ıjten Geptember, 
wird das Siriegsfuhrenweien biefiger Stadt für eine 
tagliche Parc» Zahl von 50 Pferden an ben Wenigſt⸗ 
fordernden auf ein Jahr, namiid vom 5ten Septem⸗ 
ber d. 3. bis dahin 1014, überlaffen werden. Die 
jenigen, fo hierzu fih einlaffen wollen, haben ihre 
Forderungen ihriftlih und verjiegelt fpätefteng Mor: 
mittag 12 Uhr, am obigem Tag, bei unterzeichneter 
Stelle einzugeben. Es werden ſofort dieſe verſiegelt 
einzureichende Angebots reſp. Entrepriſe- Borderungen 
unter hoher Authoritat eröffnet, und annehmlichen 

aus demjenigen, der ſich zum billigſten Preis erboten 

t, ber geſchehende Zuſchlag binnen 24 Stunden bes 

annt gemacht werden. Die weitern Bedingungen find 
bei unterjeichneter Behörde zu vernehmen. 


Frankfurt den 2b. Auguft 18:3, 
Mairie Kriegsfuhren⸗Section. 


— — 





ganze 
viertel a fl. g. 48 Er. und achtei a fl. 4. 54 kr., wir 
auch zur Bequemlichkeit auf alle Alaffen gülsige ganze 
Losfe a fl. Bo, halbe a fl. 40, viertel afl so nad 
achtel a fl. 10 zu erhalten, bei 
Hermann Stiebel, 
Haupttollekteur, Wollgraben Die. ». im 
Sranffuri a. M. . 


a beh Bo, Sept. dicken Hährk Radiniitagb 


haufe zu Mintel das Wohnhaus 
eleuten alba, weldes an ber 
Ki 3 Mir much in Te 
a ’ t ’ 
a hlu Iüe 5 @tiß Mindeich, ein Ma 
Benteller zu 4 ld Wein, eine Hofraithe und Sarten von 
bis 10 Mutben hat, wegen barduf haftenden Schulden öfr 
onen. —* een verſteigert, und dies hierdurch be» 


tdechcim den 6. Kuguß ııd 
Herzeglich Raff. Amt bayiek. 
umwelensWerfteigerung. 

In — 32 Gerd ame ſſe, Montag den 13. Sepi. 
1813. Vormittags g Ude, fol in dem Haufe Lit. H. Mo. 169 
euf dem arefen Kormmarkt dahler vrorsäglih fdönte 
Britenifgmur,. beſtehend in mehrern Schnuren gefaßter 
Brillanten, ı Paar Obrringen, ı Aigrette mit 3 Bebern, 
und Halskette von Wrilanten, ı Kmashik, I @aphir, ı Zos 
yas, ı Hyatiath, fämmtlid mit Brilaten eingıfast, einzeln 
ober umgertxennt an den Meifibietenden, burd bie, geſchwo⸗ 
gene Herrn Ausrhler öffentlich nerkauft werden. Liebhaber 
Ennen foldhe die dahin täglich defußen, und fid Pröfalls das 

auf dern großem Kornmarkt in dem Haufe Lit. K. Nee 
63, A Gticgen bot, melden. — 0 

Feontfurt den 25. Auguf ißıd. 


Gegen Adam Henri des Älteren Eheleute zu Kron⸗ 
bürg, def Goneurs erkannt, &s werden daher deren 
fümmiidie Gtäubiger auf Dennerftag den 7. Det. I. I. Bors 
mittags g uhr. anf dag Marhhaus daſelbſt zur Liquidation 

ser Korberungen und in — uniee dem 
echtänamtziile des Aueſchluffes diermit dorgeladen. 

DOperurfel den IB, Auguft 1813. 
ae Rafl. Amt. 

it, 


Donnerka 
uhe wirb auf bem 
die Io 
Semdftraße liegt, ein 

















Coatings oder Biber 


wbn denän geringiten bis fein ſten Qualitäten in allen Farben, 
wecunter viele nene befindtich, findet man auch bevorftehenbe 
Meffe wiederum ein Anielnlich Laget bei mir fo wie verſchie⸗ 
dene Sorten Sähfifher Ziger , aud ein’ Comtmiſſionslager 
is fuprä felärn Niderländiichen Tüchern womit ih mid unter 
Berüherung ſehr billiger Preife emofehle; _ j 
Johann Valentin Ured&, 
j im Nütnderger Hof: 2 





wei ET ver 6 | F 
usa r u ber w 

5* ku —2 Pa derkauft —4 die 
tungen gebtudte Gattuneh, imb Galicots, eigner Fabrike, 
fein, mittelfein, und oxdenary, gebrudti Gchals umb Mous 
Kolrs, Mufftline gefirrift mund geblumt, Moudoird Mufe 
nn Percale, Bajin, weife Baummwollentägtr Pers 
€ 

eine Niederläge ift bei Örh. Gihrüder Zuiig, Shhaut⸗ 
— Re, 83 = 64. . 





Lindig und Gteinert, 
Banbfabritanten dus Manis in Sachſen, empfthſen fi 
Biefe Merle zum erften mal, Mit einem affortieten wolltmen 
Bandmwaerenlasger; verſprechen die billigften Preihe und reelle 
Bedienung. Ihr Laden it Mrs, 3 auf dem Nömerderg am 
Springbrumnen gegin den Martt- 

















er 


Die Rattun Fabrikanten Georg Bafper Stirner und 
Comp. "aut Böneten dejiehen bdiefe_ umd die folgenden 
Brantfürtet » Weffen mit tinem vorfländigen Lager aller 
Gattungen sch, Mittel umb feinen Ziken und Galliccts in 
Qualität ber 7 N 90. und Gomtrids eigenen Kabrike. 

3Hr — ik unter der aeuen Kram im Haufe des 
Serta Zohännes Holzmann, 








ion von. Slaer Gibt um .. 
uchep ek ulfeat — 


» Man erzelgt ei ber leide nden Menfchheit deiaen ges 
n Dienf, wenn man ibt fheils wiederhoit, „theils Häben 
durcı unverwerfliche Iengaifie begründet, bie auffecordenttiche 

ı dieied Mefunopeite » Kafralt, vard Shatfahın- 
Pech vefannt made, asfönderlid weil biefts Gidtäbel; 
durch die 2* auſſerordenttiche kontraͤce Sitterung ver⸗ 
5 An Ru —* —B—— und 
—* 7 wogegen 113 ciüoum 
enthett ift, daß mehr und fhnellie gelciker hätte; ars biefee 
Griunbpeite s Zafent, 


* felden, und beren — Bims » Goupens, 
n 


u. 


Wal ich Bann, foie anbere 'geiwiffeihafte Aerzte dit Diss 
fen Taffent umterfuht, angewendet und als, ſehr beilfam bes 
Tundben ‚haben, biefem won Schütiſchen —— affent 
beftens empfehlen, indem ich ihn nicht nur bei Sicht and Pos 
dagra umb chevimatifhen Schmerzen, als das befte und fAnells 
He Heilmittel gefunden babe, fondern aut bei erfrorhen 
@ticder, bie befte Hütfe bemärkt Hat. Solches attefliren auch 
meine, dach diefen Gefundpeits » Taffent wiehergenefene Bas 
%ienten beftins, 
Rürnberg den 4. Zuli 1813, 


Baudb, er 
Wetkttiens’ Kent ihr Rkktzt. Wairifeehb, 


, Linien Infanterie Regiment. 
Diefet Sefunbheitd. Taffent if in Gommifjion zu haben 
dei dem Herca Kaufmann Sgott im Frankfurt a. M- zu 
nahfichende ea —— 8 — ei fl. br * 
e afl. 6. en afha u 
de k r Briefe und Welder —2* —S—— 
— 8: 





Sle Öffentliche Berloofong der im Jahr ıBız planmäs 
Ws Surät zu gahlendem Fos Gtit Amertifationd KaffesDille 
gationın mebft darauf falenden Gewinnften, "wird Dienflag 
ven aB. September d. 3. in bem Kreglinger'fhen Saale das, 
hier, in Beifegn der bazlı von dem boden Yuflig» und Ye 
» Miniferium ernauntea Rommifjien Part haben, wo⸗ 
bei jedermann freyen Zutritt bat. ‚ 
Die berausgelowmmenen Obligationen , nebft ben da 
gefallenen Gewſnuſten, werden im Laufe des Jahres ı8ı 
auf den Zinnstermin der Obligationen, gegen Rücdgabe der 
ier bei untete 
eihneter Stelle, in Mannheim bei Deren Joh. Wilhelm 
einharbt, und im Prantfurt a. M. bei Herrn Joh. Gou 
. A az ohne irgend einen Abzug, baar im fl, 24. Buß 
jabit. 
Karlöruhe den 17. Auguſt 1813. Pe) 
; Graßh. Sadiſche Anusetifatiens: Kaffe. 


4 PR 


Blumen:Zwieblem 
. Zn der Kafeliiden Saamen; Handlung ia 5 am 
aln, ————— G. Ro * 4— 12: 
lumenzwiebeih zu haben, als arlällte Dyatinten in ‘ 
fürden, Zayetten, Raxziffen, Zonquillen, Annehiones, Ra 
nunseln, frühe Zulipanen, Crocus. Gin Berzeichniß wisd 
we Briefe und Gelder werden frame 
ten. 





Gebrüder Kluge in der Ghnurgaffe empfehlen 
nit allen Battungen schen, gefärbten und gebserhrem 
tefifhen Leinwand und linemn Sacttüchetn zu fehe bil , 
tigen Preißen.. 





efe et sun Go mp. 
8 Kenn cn und Finerfeid Pr 


empfehlen diefe und bevorfiehende Meſſen ihre Lager biw' 


ädten Eau de Cologue, en gros, güte Vaaren und bils 
lügen Preifen, lanſen ıpren jayıriıcen Bnfprud erwarten. 
Shr Lager if zus Mebseie ım Romer No, 55, auſſet beg, 
Meffe dei Herru Joy. Kramm, auf beim bmerbers · 





Folgende für alle Klaſſen endoſſirte Lodſe ber dieſigtn 
Aſten Lortetit Ro. ııib. 1145.- 7048 yon 11999. , wet · 
den giestmit für ungültig ertlärt, es. wird demnach jedermann - 

5 dıren Ankalıf gebärät, indem niemand den «ia dara 
nden Gewinn dezichen kann. ar, 





Anzeige vön- Rameelgarn und Pläfden, 
Zut devorfithenden Frankfurter Hetbſtmeſſe, haben neite 
tebings ein anſehnliches Laager von allen Sorten Kameel-⸗ 
gm und Plöjchen, am Herren Tohana Jacod Amtiributg 
Brahffürt a. We. zum Gommiifiöns + Wertauj, ın denen 
Babridpreipen abaefandt, welches denen geehrten Abnehmern, 
t Kenutniß bringen wollten. ’ 
Imftesdam det 4. KAuguſt ıBid. 
? BWittib 9. DO gelwight, feel. Geben. 


* 








Die aaſte derdeſſerte und vermehrte Original: Kuszabe 
son meiner prokiijara Bramzdlıihen Grammatit, ift bei 
zit a fl. et —— edunden zu haben. 

io * € 
adf Dre Hieinen Edfenfeimergaffe 


3 Habe wieder ein menes Piano+Borte, Buägel 
44 ao 7 * —* a —* * e, Tlugelſotm, 
⸗ * a 
Raftatich » Handlung it. F: EN Weisablergaffe: 
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An. 


— : Kiyenkegen,.nm 31. Auguſt. 
Die Geſu mwiſſton in Genua hat bem bar: 
sigen ban'fhen Kenſul Folgendes bekannt gemadht : 

» Der Kapitain Riſſo, führend bie « notre 


le des Gouvernements wurde er u 
vim & h bei Marfeille gefandt. Der Kapitain 


nommen; 40 


Klare leider no fer 
Bruce. hatte ſich noch nicht im Hafen oder den Öffent- 
Fihen. Gebäuden geaufert. Lavole ite und la Bleriane 
And die beiden am meiſten von ber Krankheit ergriffenen 
|. Die rg find aufs — die 
r herrſcht auf der ganzen 
J— Das geiße Zicberif-wicher ın Mallaga ausgebrochen. 
ı Der Poſtſchiffer Arnden, ber die Poſt von Ehriftia, 
mie. vem 20 Junsüberbringen follte, allein vom Feinde 
—— wurde, iſt mit a2 gas engen denen 
re r en werden, au 
Unter diefen IR au ver Perkfehtfrer X der 
die hiefige Poſt oem; voten und die Duplitatpoſt vom 
‚N ;: uberführen;follte - Die Autterbrigg Chel- 
drafe nahm ihn, nachdem ‚er die Poft bereits verſenkt 
„Die zwi Hollekrog und Fehmern liegende 
eindl. Eonvop fegelte,am ı5ten norbiwdrts ab. Sie be: 
ftand aus 3 Drlog iffen, a Fregatten, 5 Kutter⸗ 
iggs, d armirten Fahrzeugen und 209 Kauffahrteis 
rern. 
So eben erſcheint eine ſchwediſche Brochüre unter 
dem Titel: Noten über einen Artikel des Moniteur 
vom 21. Junius 1813, zu Stralſund im Julius 16 
bekannt gemacht. In der aoten Note koͤmmt Folgen: 


es vor: : 

»Es ift allgemein befannt, daß fi Herr v. Kaas 
Au Altona krank ftellte, um die Antwort auf die Vor: 
oſchlage zu erwarten, welde er dem’ allürten Gentras 
»ien hatte thun laffen, und daß er unter bem mamlis 
aden Vorwand zu Saarburg zjurüc blieb, als er * 
adie Folgen der Schlacht von Bautzen vernahm, ver— 
»gaß er fein Verſprechen eine Antwort abzuwarten 
sund gieng in das Hauptquartier des Kaifers Mapo— 
»leon ab.« 

In der ıaten Mote heißt es: 

»Dem Seren v. Kaas wurde Feine Ei ng ge⸗ 
smadt, ſondern er war ed, ber ben alliirten eralen 
»eine machte.» 

Allein da mar ibm dann fo viele Notorietät Bei 
legt, fo ift es auch bekannt, und mehr als 30 Perfo- 
nen können es bejeugen , daß Ar. v. Kaas bei feiner 
Ankunft in Altona wirklich krank geweſen fep, wenn 

an unter krank feyn, eine leichte Unpäßlichkeit verſte⸗ 
Fin will, die eine Folge der Ermüdungen der Meife 
war und ihn hoͤchſtens 5 bis 6 Stunden in dem Wett 


N 28.,°  Dienfäg,“den 31. Yuguft, 


’ 
Leffde angelangt. 
Sm ‚ j 





Großherzogthums Sranffurt. 


‘ 


| Re 





u s 2 
‘ . ‚ 


Die Kann man wohl einen vernünftigen Örund. ba 
i haben, eine Krankheit von 5 bis 6 Stunden vop 
ſchutzen, um den Zweck zu erreichen, welden man 
m aufburdet ? - s 6% . j 
Dagegen ift aber weit mehr noch befannt 
und mehrere Civil: und Militairemploprs zu Atome 
wiffen es gan, gewiß, daß, fogenamnte dipkomatucde 
Agenten, ber allürten Zurften ich alle n be Mühe 
‚ den Arn. v Kaas mundlich zu ſprechen, u 
In durch wiederholte Vorftellungen von ſeiner Keift 
in das frany Pauptquartier abwendig zu machen, oder 
* wenigfiens zu vermögen, diefelbe aufzuſchieben. 
ie füsten Ne Abfihr auf eıne gedrucktt 
Preoflamatıon ſchwediſchen General v. Döbbeln, 
vom Mai db. J., und auf eine beverfiehende Sendung 
bes Herrn Signeul von Seiten des Kronprinzen vom 
Ghmseben an De. M, ben König von Dannemark, 
Durch die Abreife des Hen. v. Kaas nah Hamburg, 
unmittelbar mach jeiner Unterrebung mit.biefen Herren, 
— die ihnen gegebene Antwort alle Glaubwum 
digkeit. . P 
Es iſt ferner offenkundig, daß Sr. v. Ra 
ven feinem Souverain feinen Auftrag hatte, ir 
eine Propofition zu machen, ober ſich machen zu la 
von mem ed auch ſeyn möge. Goliten ee 
allgemein bekannte Thatſachen nicht hinreichen, den 
de v. Kaas von der Doppelfinnigkeit frei zu fpre 
hen, welche man im aufburten mwellte, um feinen 
f in ein gehäfiges Picht zu fellen, fo muß ntan 
Wwünfben, daß, diejenigen Generale der Ali 
liireen nabmhaft gemadt werden möchten, 
weldhen Sr. 9 Kaas Propefitionen maden 
fieß, worin diefe Propsfitisnen beftunvden 
und wer das Organ derfelben gemeien ifl. 
Aus allen dieſen Wahrheiten folgt der Schluß; 
baf die oben angefuhrten Moten nichts anders al 
mußige Erfindungen find, in dem Sinn bes alten 
Soruches ausgeheckt: Galemufare audacifer, sem! 
Be aliquid haeret, (Schimpfe nur kuhn darauf 
, bie und ba bleibt immer etwas hängen) fie ‚ger 
Ibren mit in die Reihe derjenigen, welde man übe 
bie Sendung des Örafen v. Bernstorff nah Fondod 
ausgeftreut, und deren fi das lodere Gewiſſen der 
—— Miniſter zu ihrer Rechtfertigung Bi 
ient hat. Wir wollen uns noch beffer ausdrüden : 
fie fließen aus dem namlichen Geiſt des Hoſſes her, 
welcher täglich und in allen Kabinetten wo man 
Behör giebt, der däniihen Regierung neue Bene a 
erregen ſtreht, welcher Morwegen und Norddeutſch⸗ 
land mit Flugſchriften Üüberfhmemmt, voll Behafiig 
keit gegen Darnemarf und deffen Geſammtanſtren⸗ 
ungen bahim gerichtet find, im den Gemüthern ber 
chweden die fo fchwere eberjeugung feitzuiehen, det 
König von Dannemark habe den Traftat von Jontk 
ing juerft verlegt. Allein die Landſtaͤnde, aus wii 


EN chen der ſchwediſche Neichstag 


5* 


* 


alle dieſe Sophismen, deren niet 
glauben zu machen, der Krieg, in den Man ver⸗ 
wickelt hat, ſey ein gerechter und nothwendiger Krieg, 
gehörig zu würdigen wiſſen. Sie werben genau un 


terfheiden, ob der glüdlice und ruhige Genuß dei) 9 


Wohlthaten, wozu ihnen die Orbennan, vem 15. 
Aug. 1812, woburh ten ‚Schiffen aller handelnden 


——— —— 


ein ven der ſucht erzeugtes erungsſyſtem, 
welches den Keim feiner Zerftörung im ſich ſelbſt trägt. 


Paris, vom 27. Augufl. 


Der Br. Graf v. Laurencp, Sgwager &. & 
# ir N 
unden 


des Hrn. Herzogs v. Reggio, iſt am 17. d. 
ur, Ognain angeiommen, um bis «heenpallen 
beiten zu laffen, die er bei der Armes erhielt. 
— Das Ereignif, welches wir bier genau erzählen 
riheinen 


wollen, wird heut zu nur re ar 
in früheren Zeiten würde daffelbe zu einer Menge aber 
glaubiſchen Vermuthungen Anlaß gegeben haben und 


Zufälle , hatte mehreren feiner 
wolle ſich felber 
| Paters 
wünfcte. Diefe Idee ſchi 


2* Weg 8 — an, 
f Hein, ob ihn gleich fein nb begleitete. 
— 4 Uhr des Mehmiltagt e er auf dem Kirch 


noch auf feinem Plaße 
» ‚Mehrere Geute, welde in ber Begend arbeiteten, 
tten ibn becbachtet. Sie erftaunten über feinen lan? 
gen Aufenthalt und na 8 ihm in der Abſicht, 
wm ihm zu ſagen, daß bie Thore geiperrt mwürben. 
Der treue Hund lag an der Beite feines Herrn unb 
wollte es durch ein ſtarkes Bellen verhindern, daf man 
fi) demfelben nähere. Meder Bellen des Ann 
des noch der Farm, welchen bi rbeitsleute machten, 
wırften auf den ichlafenden Mann, ber mit ber einen 
Hand auf feinen Stock geftügt mar und im ber an: 
Bern eine Priie Tabak hielt: ald man ihn anftief, 
fiel er um, als man ihn naber befühlte, war er tod. 
Er war unftreitig eines fanften Todes geftorben, feis 
ner Familie war berfelbe aber aͤußerſt ſchmerzhaft, 
und wen man davon ſorechen hörte, wunderte fi ſehr 
darüber. Dieſer Tod war indeſſen allemal fehr na⸗ 
türlich, denn er war die Folge eines heftigen Schlag: 
es. 
pnes Zu ben Begenftänden, welche bermalen die Neu⸗ 
gierde der Parijer beichäftigen, gehört der Zwerg in 
der Strafe Montesquieu nahft dem Palais : Nepal. 
Dieter Heine mur 3 Schub. und 3 bis 4 Zoll hohe 
Menic it vollfommen preportionirt und hat einen fo 
efunten Menicenverftand, wie man ihm jeiten bei 
hwädlihen Kreaturen feiner Art antrifit. Er it 39 
jahre alt, und obgleih ven dem Blue wenig be+ 
ftiat, dennoch feıt einigen Jahren mir einer fehr 
wehlgebauten Frau verheurathet, welche ſich wahr: 
ſchein lich mıt Wenigem zu begnugen weiß. Ex hat mit 
derieiben geſunde Kinder gejeugt, derem 7 Öffentlich 
gejeist werden, die id durd eine beſonders qute Kom⸗ 
erion und Kraft auszeichnen Dieier Zwerg if zu 
GentiEo’gue, in der Normandie gebürtig, er ift der 


Zte Sohn aus einer Zamilie von 5 Kindern, Seine 


Brüder und Schweftern haben tinen gan; gewoͤhmichen 


— 
Ka Ran, up fe | 


— — ſemer Schweſlern zeichnet ſich aber 
durch eine beinahe rieſenhafte Geſtalt aus, fie iſt 5 
he6 bis 7 Zoll hoch und ſcheint das erſetzen Ju 
follen, was ihrem Bruder abgeht. Wenn letzterer eine 
etwas höhere Taille hätte, fo würde er ein gan, voll» 
kommen gut gebauter Mann feyn, benn fein Bau ift 
übrigens von feltener Vollendung. Er präfentiet fi 
mit vieler Artigfeit, fericht fehr, —*— ſcheint eine 
ſoroialuiat Ey hung genoſſen zu hahen. 
NMnnes, vom Ir Autuſt.· 9° 
Achthundert Mann vom :5tem Einieninfanteriengi- 
ment und 700 Mann vom 7oten Linienregiment find 
vor 4 Tagen durch hieſige Stadt paßitt; fie kommen 


% 


— von Breſt und gehen nah Paris. 


Unfere Mationalgarbe ift gänzlich organifirt, umb 


vun di TA 
Prag, vom 19. Augufl. “er 
Lerd Cathcart engl Bothſchafter am ** 


Sir Stewart, engl. Miniſter am 
ofe, der Graf Löwenhielm, ſchwediſcher Mınifter 

am rufifchen Hofe, der Staatskanzler, Baron von 
Hardenberg , befinden ſich im diefem Augenblicke bier. 
Man erwartetin einige Tagen &; £. Di) ben Her jog von 
Cumberland, und den Marquis non Aberdeen, ‚melder 
als engl. Miniſter am dfterr. Hofe angeftellt ik. it 
Innsbrud, vont'25' Auguf. ai 

Seit der Abreife des Kinigs von Neapel, ſpricht man 
von tinem nachrisdenden arten Korps. IR. 9. 

Die mieitten Eönigl. Stadtsdiiner bejichen gend 
ſchaftlich mit den hiefigen Bürgern die Wade: eb 

richt die befte Eintracht, und Wir genieflen die nells 
Tommenfte Ruhe LE 

Das Hochgewitter, welches vergangenen Freitag its 
unfern Gegenden fo viel fehadete , hat auch durch das 
ganze untere Imnthal bis-Kufflein Vielen Schaden af 
gerichtet. Seit dieſer Zeit haben wir falte regne 
Witterung, und der Schnee fällt. bis im das 
gebirge herab, fo daß das Vieh en von ven 
Alpen-abziehen mußte: merm diefe Witterung nech länger 
anhält, wird das Welihfern , das Haupterjeugnif ums: 
ferd Thalbewohners, gar nicht abreifen, und viele 
Moth deswegen entfliehen. 


Egantfurt, vom. 30. Aug. 
Ghreiben des Minitters der auswärtigen 
Angelegenheiten an den Gürfien Erzä 
Kanzler bes Reis. 
Dresden, den 27. Bug. ıBı9 am 
6 Uhr Abende. 
Gnäbiger Herr, 


Ich hatte die Ehre Ihnen 
fhreiben und Ewr. Hochfurſtl. url. zu melden/ 
daß die ruſſiſchen, preußifchen und Öiterreichifhen Ar 
meen aufgebrehen waren um Dresden unter den Als 

en ihrer &euveraine anzugreifen, aber auf allen 
Punkten zurückgeſchlagen werden find j 

Dan begreift leicht, daß der Haifer dermaßen ber 
ſchaftigt it, daf man im diefem Augenblick unmdglich 
eine betaillirte Erzahlung der ſtatt gehabten Ereignifie 
liefern kann. 

Die Feindſeligkeiten haben am a7. angefängen. 
&:. M. waren am 9. in Böhmen eingerlict, hielten 
die Hauptdeboucheen zu Rumburg und Gabel befegt 
und fehoben ihre Truppen bis 2 Stunden von Prag 
bor: am »:. wären Auerhbchſtdieſelben in &chlefien 
und ſchlugen die rufj. und preufi Armee, die Genero 
le Sacken, Langeron, Dorf und Blüͤcher, und forcim 
ten die fhönen Pofitienen der Bober. 

* Wahrend der Keind Se M. ned mitten in Schle 
fien glaubte, hatten Allerhöchſtdie ſelbe eine machtige Ar 
mee unter den Refellen bei Herzogs von Tarent jurück 
gelaffen, ließen Ihre Garde 1. tüglih ro Stunden 
jurficfegen, trafen zu Dresten ein, welde Stadt mit 
einem nahen Angriffe bedrohet wurde. Se. M. kamen 

ftern Abends um g Uhr in der Stadt an und trafen 
gleich ihre Dispoſitionen. 

Um 3 Uhr Nachmittags deplopirten bie ruſſiſchen, 


eftern am ab. zu 


Preuß. und äfterr. Arien der den Weicrafen Birk: 
genſtein, Aleift und Schwarzenberg kommandirt, 
150,000 Mann und marfchirten gegen bie Stadt, alle 
Angriffe wurden blos von ber alten und jungem Bar 
de zurücgeichlagen, welche fih mit Ruhm bedeckte. 
Der Feind lied 4000 Todte am Fuß unſerer Redoeu⸗ 
sen, man machte 2000 ®efarigene, nahm eine Fahno 
und mehrere Kanonen hinweg. 

Heute Morgens um 4 Uhr begab ſich der Kaifer 
an Ort und Stelle, der Regen fiel in Strömen; bie 
Marfchalle, Herzöge von Ragufa und Belluno paffirtem 
mit i Korps die Brüden, um 8 Uhr .fiengen un: 
fere 


ngeiffe mit einer fehr lebhaften Kanonabe ans 
Der Angriff begann mis einer fchr heftigen Ka 
mpnade , ven Iinten Slügel des — 35 
die err Generale Ignaz; Giulay und Klenau, fie 
. waren von der Abrigen Armee durch das Thal- von 
Plauen getrennt. €," 
Daer Kaifer ließ den Angriff durch den Marſchall 
Herzog von ne und burd bie Kavallerie 
des Gen. Latour: Maubourg, unter den des 
Königs von Neapel. Zu den Trophäen dieſes 
gehören ı5,000 Gefangene, werunter fi ber Feld⸗ 
marfhalllieutenınt Metzka, zwei WBrigabegenerale, 
viele Stabsoffiziere, so Kantonen u. 10 Bahnen befinden. 
In der Zwiſchenzeit war Ben. Bandamme-von 
u oa aus. vorgerüct, beſetzte den Bergrüden 
» von Pirna und begab fich gm Pferde nad) „ber 
walder Strafe; er bemachtigte fich der nge 
Böhmen ſchiug 15 000 "Mann, welche ihm in ben 
Meg kamen , und machte eine beträchtliche Anzahl von 
Befangenen. a h 
Die Straßen von Peterswalde und 
find dermalen abyyef } 
fen waren auf ber Peterswalber, bie Defte 
auf der Freiberger Strafe angerüdt. 
Sollte die feindl. Armee , welche durch ihre Zuſam 
menfegung aus rußiſchen und preuß. Korps, und der 
gangen „bflers. Armes, fehr zahlreich geworden ift, ſich 
ju einem Rüdzuge entidlieffen,, dann wird fie bedeus 
sende Verlufte erleiden müjfen, hält fie ſich feſt, dann 
werden die Ereignifle des morgenden Tages entfcheiden. 
nicht mehr bei fo ſchlechter Witterung und fo heftigen 
Megenigüffen gefochten. Der Kaifer war dem ganzen 
Tag über unter freiem Himmel, Er: tehrt dieſen Au⸗ 
genbliet zurüc. Zahlreiche „Rolommen von Gefangenen, 
die abgenommenen Kanonen und Fahnen ziehen durch 
die Stadt. Die Einwohner brechen bei dem Anblicke 
biefer Trophäen in den lauteften Jubel aus. 
Seit dem 23 oder a4,-muß der Herzog von Reg⸗ 
gie in Berlin fepn. - — 
Der Herzog von Tarent rlidt mit dem Ueberrefte 
der falefifchen rmee nach Breslau vor, 
Ein Umftand wird allgemeinen Unmillen erregen. 
Der Ergeneral. Moreau befindet fi bei der feindlichen 
Armee in bem * des — 8* — * 
als d eheimer Rath, er hat alſo die Maske ab⸗ 
. * in den Augen hellſehender Menſchen 
on feit einigen Jahren nicht mehr trug 
Ich kann, guädiger Herr, Ew. Durchl. bie Als 
Senftude, in.Wetreff der Kriegserklarung Oeſterreichs 
noch nicht zufenden : unter den auf einander folgenden 
Ereigniffen, babe ich den Augenblid noch nicht gefun⸗ 
. Non, fie dem Kaifer-ver Augen zu legen, 
— Ich 


bin u. 
Der Gerjog v. Baſſano. 


N. S. Unfer Verluft it wenig beträchtlich; bie 
geftrigen und heutigen Affairen haben und noch feine 
‚ausgejeichnete Perſon gekoftet. 


Der Ar. Divifionsgeneral Graf Wilkonsky, Staats 

sath und Direftor der Kriegsabminiftratiun des Herjzog · 

thums Warſchau, iſt geſtern, von Dresden kemmend, 
bier anperrefen — 


er aber 


von Freiberg, 
, die Ruffen und die Preu 


bie. franz. Armee. 


n Abertiſfſfements. 


Dere Deſirabeoebe, 
Zahnarjt des groſen kaiſerl. Hauptquartiers S. M. 
des Kaiſers Napeleon, hat bie Ehre das Publikum 
zu benadhrichtigen, day er feine Abreife auf den 15. 
Dfcoder, 14 Tage nah ber Frankfurter Meile feſtge⸗ 
ſezt hat, und daß nach diefer Epoche von feinem anti⸗ 
ſcorbutiſchen Waffer keins: mehr hierzu haben iR. Die ° 
Freinden , welche davon zu haben wunſchen, belieben 
nur mit der Poft ben Betrag der Flaſchen einjufenden, 
welihe,. ieded) blos bis zum ı5. Oktober, mit dem nad). 
ften Poftwagen abgefendet werben 
Preiser Hlafhen 3, b, ı2, ı8 Bulden 
Hr. Defirabede wohnt bis zum 15. Oktober ju 
Frankfurt, hinter der Hauptwache, Lit. E. Mro 204. 
Bis zu diefer Epoche wırd er fortfahren naturliche umd 
künſtliche Zahne, und felbft ganze Reiben von Zahnen, 
fo Fomplicirt fie auch feyn mögen, einzufeten. Die: 
jenigen Perfonen , welche ihm ſchen die Ehre erzeig ⸗ 
ten, ſich jeiner zu bedienen, werben ihm bie Gerechtig⸗ 


eit widerfahren laffen, daß er es imdiejer Kunſt zu 


einem ſolchen Brave von Vollkommenheit gebracht hat, 
daß die von ihm eingeiesten künſtlichen Zahne, die 
nämlihe Dauer umd  Betigkert haben, wie die mar 
turlichen. 





Nachdem in, vor uns anhängigen verſchuldeten Berlaſ⸗ 
fhafısiahen,, bes bereits am 7. Mics 1793 verflochenen 
hefigen Bürgers und Kaufmanns, Heren Chtiſtian Zraugott 
Bacichere, in bim anf bie unterm »3. Juni ıkıı erlaffene 
Gpieral: Gitation eingelangten, am a1. Jali 1813 publ.cırten 

Urthel unter andern babin: 
baf der fol, 93. Vol. IV, Act. B. Num. 295. ber 
ſindliche Präctufiv: Beieid, da beifeibe nu: unter 
einer wefentligen Bedingung ertheilet worben , bie 
Bedingung aber nit eingetreten, für midıt ertheilt 
3m halten, vielmehebie in Vol. I. 70.4 . sub 
Ne. ıt, 12. 13, zB. et 29. genannter Eldubiger, 
ingleiden Pröel$ sen. ferlige Göhne oder deren 
Erben oder andere Prrfonen, melde auf die in ben 
Acten anaejeigten Korderungen ſorhaner Gläubiger 
einen Anfpsuh machen können, nechmals edictali- 

u ter vorzuladen, 

sehtökräftig ertannt worben und bahero bie unter vorbe ⸗ 
merften Rummern und fonft angegebenen Bläubiger und zwar 
namentlid : Derr Johanu Eubmig Kirficn in Hamburg, we⸗ 


„ nen 58 Riyir, 20 gr. — Herr Seorge Ricolaus uud Gonrad 


wir 


am - 


- binder Johann Ehriftian Worılieb Böhm allyier, wegen —* 


Bauer in Nürnberg, wegen 76 Rthlr. 16 ge. — Herr Nacob 
Liliendai in Reubietendorf, wegen g3 Rihlr — der Bud» 


14.98. — Here Ehirurgus Johann Eınf Scuharot in Eripr 
gig wegen ıı Athle. — Heren Proelß Sen. feel. Söhne wer 
gen 63 Rthle. 4gr. Bpf. oder deren Erben ober diejenigen 
Prrionen, welche auf fothane Korderungen einen Anfprud 
mahen können, zu Beibsingung ıhrer Legitimationen, Liqui⸗ 
batiomen und deren Beideinigung 
den Geht und zwanzfigften 
Januar ıdı4, 
vor be# Nathe zu Dresden Drputatien zu den Vormund⸗ 
ſchafte und Erbtbeilungs » Sachen unter Ber Berwarmung, 
daß birfenigen, fo außenbleiben ober aicht behdrig Kiquibiren, 
pro praeclusis, diejenigen aber, fo zwar erſcheinen, jedoch 
ob fie den vorſeyenden Bergleich arnelimen wollen oder nicht, 
fih deutlich nicht erklären, pro consentientibus geadtet 
warden follen, besgleiden zu Publication eines Urtheis oder 
rechtlichen Beſcheides auf 
den Drey unb wanzigſtten 
Bebruar 664, 

vorgeladen, auch bie biesfans ausgefertigte Edictal⸗ Gitas 
tion an den Rathhäußern allhier, auch zw Leipzig, Alten⸗ 
burg und Kankfurt am Main öffentlih angejhlagen wor⸗ 


ben ; 
Als ift foldes and hierdarch annoch hefannt zu man 
gewefen. 
Dresden, den 7. Anguft 1813, 
Der Rath zu Dresden. 





ber Strengiſch handlung in Brankfurt 
M F haben : Birränung vefaidete Gun, der 


ker, 6. — weite au dır biejährige Gore mes 
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Konſtantinodpel, vom 24. Zul 


In det Nacht vom 10. auf den 11.9. M. wurde 
bern n ein neuer Prinz, Sultan Dsman, ge: 
boren, r folgende orgen, an welchem dieſes 
freudige Ereigniß durch Abfeuerung der Kanonen und 
Ausrufen auf ben Öffenilihen Plägen und trafen 
. angetkn murde, war auch für den feitlihen Aus— 
zug des Sure Emini mit ben belabenen und reich aus« 
geſchmückten Opferkameblen beftinmt. 


Abdulhamid zur Welt geboren wurde, dutch bie ‚tr; 
freulide Nachricht von ber Einnahme von 
—— den war, alfo. je 

[4 


eine ber glücklichſten Worbedeutungen für die = 


rung bes jegigen Monarchen und feiner erlauchten Abs 


ftellung 
fellen dem Vernehmen nad von dem Gtatthalter vom 
Damaskus auf nie weniger als 28,000 Beutel: ane 
geſchlagen worden fepn, wozu gedachter Paſcha ſich 
zwar ſeiner Seits zur Herbeiſchaffung von 10 bis 


12000 Beuteln freiwillig erboten, die Pforte aber von 


dem Ueberreſt nur beilaufig ein Drittheil und dieſes 
nicht in baarem Gelde, ſondern in verſchiedenen erſt 
einzutreibenden Aſſignationen angewieſen haben fell; 
man hofft jedech, daß der zum Sure⸗Emine ernannte 
Juſſuf Agiah Efendi, ein ungemein reicher Mann, eis 
nen Theil der Ausgaben aus dem Seinigen beſtreiten 
werbe. ' 
Die Unruhen auf der Küfte von Anatolien find 
noch nicht beigelegt, die natlrliche Beftigkeit des Platzrs 
Sattalia hat bisher ale Werfuche ſowohl von ber Lande 
als Serfeite vereitelt. 

Auch in der Provinz Diarbekr find Unrußen aus 
gebrochen, und Stadt Marbin weigert fih durch⸗ 


Die 
jegt wiebet E i 


aus, einen ihr verhaften Kommandanten anjuneh: 
men, den ihr der neue Paſcha von Bagdad mit Be: 
walt aufbringen, will, Diefes an. ſich unbedeutende 
Ereigniß ıft der Pforte wegen Hemmung bes oftinbir 
fhen Waarenzuges, der durch das Gebiet von Markin 
au aehen pflegt, unangenehm. Dagegen ift die Reife 
in Bagdad und dem weitſchichtigen Gebiete biefer 
St terſchaft durch die von der Pforte dem bei 
ben Einwohnern noch in friſchem Andenken ſchweben⸗ 

n Sehne des geliebten Suleiman Pafca ertheilte 

fätigung vollfommen  bergeftellt , und durch das 
mittlerweile erfolgte Ableben des berüchtigten Abdürab: 
man Paſcha in Kurriften, und bie feinem ohne, 


Mann, von deſſen Einfichten die Pfla nd 
Kandelsfeute ——— reſer kn nick 
minder Schuß und Aufmuntsrung, wie vom feinen 


neſen. 
Warſchau, vom 3. Auguſt 


Se. Exzell. der kaiferl. ruſſiſche Geh eimerath Graf 
v. Strogonow ift —— en Bi 
lungen ruſſiſcher Truppen/ weiche bier und in ber ums 
liegenden Gegend geflanden haben, find. in biefen Ta- 
den größteritheils jur großen Armee äbgegängen. Auch 
iſt geftern ein Artilleriepark, aus beinahe 50 Kanonen 
beſtehend, nebft dei dazu gehörigen Antmünitiondmas 
gen, hier durchgegangen. 
- Paris, vom a8. Auguſt. 

: @e. Durchi. der Fürft Erzkangler hielt am 25. um 
aUbr, einen Minſſterialraih ia dem Sihloffe der 
Quilerien, in Abwefenheit 3. M. der Kaiferin, Kb: 
nigin und Regentin KR i 


An 24. wurde die Worflehung 
Öten Akte für einen 1 wesen na eihe Unpaßlichkeit 
unterbrechen, womit Modame Branchu befallen wurde. 
Ein heftiges Bruſtabel zwang diefelbe fi weghubege 
ben, und bie letzten Scenen durch Madem. Paulin 
deendigen zu laſſen. Das Spiel vollet Feuer und ber 
reine und ausbruckbolle Geſang der Madänte Branchu 

diefen mwibrigen Zufall keineswegs ahnden. Das 


u, welches ihr’ feinen Beifall zohte bannen 


mn dem: Eifer nad Talent ber-Maberm. Pauli 
verdiente Aufmunterungen. 


Caen, vom 24. Auguft: 


Seit einigen Stunden. haben. wir das Gluck J. M. 
die Kaiſerin, Königin und Regentin —* zu beſthen. 
Um 5 Uhr Nachmittags hielt Allerhoͤch ſtdieſelbe ihren 
Einzig in un ſern Mauern ünter dein Donner ber Ka— 
nenen und dem @eläute aller Glocken. Cine unge— 
heure Menge Volks aus allen Klaſſen und Ständen , 
won Verlangen brennend, das Anslit einer mit Recht 
fo geliebten Fürftin wieder zu feben, gieng I. M. 
entgegen und überfhwernmte die Orte ihres Durd- 

‚zuges. Der Ausruft Es lebe bie Kaiferin! Es 
lebe — begleitete Allerhoͤchſtdieſelbe 
Bis zur Einfahrt in ihren Pallaſt. 

Aue Einwohner haben aus freiwilligen Antrieb 
ihre Haufer mit Blumen : Öuirlanden und Laubwerk 
gejiert, und drüdten in eben fo einfachen als finn: 
teihen Devifen die Aufrichtigkeit ihrer Geſinnun-⸗ 
gen aus, 

Die obern Aushositäten von dem Eifer beſeelt J 
MM. dei Gelegenheit ihred Mamensfeſtes ein Unterpfand 


der Bieße darzubringen, welche die Bewohner des al 


ten Neuftrien für ihre &ouveraine hegen, hatten den 
lan gefafit, eim landliches Feſt vorzubereiten, weh 
#6 JM. anzunehmen geruheten und das Allerhöchſt- 

denfelben eine angenehme Ueberraſchung zu verurſachen 

‚ fbien. I. M. gerubete nach und nach die verfdhiebes 

: Civil und Militair: Authoritäten det Stadt jur 

——* zuzulaſſen. 

Cherburg, ven 25. Aug. 


M. die Kaiſerin Königin und Regentin i 
 Yl Aha um 8 Uhr eingetroffen, und ee 
fhwer ju befchreibenden Ausdrüden der Freude em⸗ 

angen. 

“  Madh der ungebeuern Anzahl der won Paris und 
den verfchiedenen Punkten ber Normandie eingetrof 
fenen Fremden hätte es ſchwer gehalten, alle Perſo⸗ 
nen vom Gefolge 3. M. einzulogiren, allein die vor⸗ 
nehmiten Einwohner boten felbit Zimmer in ihren 
ufern und alles an, was jum Dienfte J. M. nüz⸗ 
kann. 
ur 7 bas Meer in den Vorhafen eüngelaf: 
fen werben. i 
Die Drarine und die Stade werden jede I. M. 
einen Ball acden Die Alteurs des Theater Feydeau 
werben alle Abende fpielen. Das Stüd, ber klei⸗ 
ne Matrofe, das von Hm. Deſaugiers für die 
Umftände bearbeitet wurbe, befindet fih unter der Ans 
jahl der vorgeftelt werdenden Stücke. 

* Unter den von Paris hier tingetroffenen Perfonen 
bemerkt man den Herrn Senator Röderer ; ben Hen. 
Baron Jaubert, Requetenmeifter; den Hrn. Contre⸗ 
Admiral Regnaud: den Hrn. Baron Denen und den 
Hrn. Grafen v. Lima, 


Deesben, vom 24. Auguſt. 


Wriefe aus Lowenberg (Shleſten), vom 22. d. 
9. , melden Folgendes: 

Die Feindfeligkeiten ſollten der ayten anfan⸗ 
gen, aber die Ruſſen und Preuſſen griffen ſchon den 
ıbten an. Sie glaubten, bie franz. Armee zu überfal⸗ 
Ion : fie find überall zuruckgeſchlagen worden. 
* Am ıBten bededte ſich der adegeneral Zucchi 
mit 3 italieniſchen Megimentern in dem Gefechte von 
Lahn mit Ruhm. Die italienifhen Truppen haben feit- 
wärts —* die Nuſſen mit der größten dinerſchrockenheit 
angegriffen. 


» Ürwide, im 


Am volen giengen die Miliirten bei Zebiern über 
den Weber, und griffen die Worpoften bes Geh, Lau- 
riften zu Siebentichen an. Die Franzeſen hatten nur 3 
Kompagnien bafelbft , welche ſich bis nach Beldberg ze⸗ 
gen. Aber ber Seht. Rauriften. eilte dem Feinde enäges 
gen. Ein fehr lebhaftes Gefecht ennagirte ih, an wel- 
her zwei Drittheile des Korps von Qangeron) Bas 
ken aus Muffen befteht , Theil nahmen: Drei franp 

aan mit dem Wajanette an. > 
demſelben Lage wurde die Diviften Albert vom 
Korps ded Fürften von der Moskwa von dem Gen. Sak 
fen angegriffen, ber zuruückgeſchlagen wurde, 

Um ar. kam ber Kaifer bei ber Nrmeran, unb 
lief gegen ben Feind marſchiren. 

Der Kürft von der Moskwa griff den Ben, Bat: 
ken zu Verns vorwärtd Bunzlau an, und flug ihn 
in die Flucht, "Der Gen. Sebaftiani. machte tinen ſehr 
fehöneh Kavallerieangriff. Der Ben, Lauriſton gieng 
über die Bober 

Der Bert: Maiſon jagte die Feinde aus ihrer Per 
tien und verfolgte fie bis über Goldberg , wofelbft ber 
Herzog von Tatent am a2. eintücte. Die feindl: Krup: 
den u yon allen Seiten. 

n den Gefechten von Lahn, von Siebeneichen, 
den Vorns und ven Wolfshann haben die Alllirten 15 
bis 18,000 Mann Todte , Befangene oder Werwundete 
verloren. Man bat ihnen 6 Kononen genoimmen, Die 
Baht der Befangenen ift über a000 Man  ; 

Der. Verluft der franz. Armee betrug 2500 Dann 
an Todten und Verwundeten: (B. Mi) 


Dom 25. Beftern um 7 Uhr Abends wurden Auf 
dent Zwingerwall die Kanonen jur freude der von ber 
hm Armee Über bie Boalifirten Mächte erfochtenen 

iege geldft. (M. f. den Art. Frankfurt in Niro, 236, 
und den Art. Reipjig in Nro 242, unſers Blatts 

, (Reipz. Zeit.) 
Dresden, vom 43. Auguſt 


' Dis Anjahl der gewiahten Gefangenen, ber denk 
Feinde abgenommenen Kanouen nnd Bahnen bat ſich 


De geſtern betraͤchtlich vermehrt. Man ſchazt den Wer. 


fl der alfüirten Armeen in den Schlachten pam ab, 
und a7. an Befangenen, Teodten und Verwundeten 
auf mehr als 50,000 Dann. Der Kaifer Alerander 
mar Zeuge dieſer Ungluͤckefälle. 


Geſtern um 7 Uhr Abends hat ber pi feinen 
Südjug angetreten Da er nicht mehr über Freiberg 
bebouchıren konnte, ſchlug er bie Strafe von Maren 
und Dippsldiswalde din. Man *83 Man 
rt den Kamonendonner nicht mehr, Kaifer ift 
ute zu Pirna angefommen ; er.ift noch micht zurück; 
man: glaubt indeſſen, er werde heuse Abends nech nad) 
Dresden zurücktommet. Unter den Gefangenen befin- 
den ſich viele Öftere und preuß. Staabs⸗ umd rußiſche 
Offiziere von ailen Graden. , 


Prag, von 20, Auguſt, 


33. MM. bie Kaifer von Oeſtreich und Mufland 
und der König von Preußen hielten geftern Heerſchau 
über die auf den beiden Eibeufern ſtehende öfter. Armer. 

General Morsau ift bier angekommen. 

Lindau, Ham 7. Auguſt. 

Heute Mittags 11 Uhr hatte das hier zuifonden, 
de 3te Bataillon der mobilen Legion des Donau; 
Breifes auf dem hieſigen Stiftsplahe' einen fehr feier: 
lien kt, wozu färtmtliche Herren Beamte hiefiger 
Stadt eingeladen waren. Ge. Mai. unfer allergnd; 


> Digfter König haben nämlich die unterm 7. b.' von die 


fem Bataiflen eingereichte allerunterthänigfte Mitte, 


"06 zu eines Beldbataillon zu erheben, umd auch außer 


den Gränzen des Vaterlandes „gegen Baierns Feinde 
fechten zu laſſen, allergnädigft gewährt, und. in einem 
unterm 12, d. eigens eylajlenen Armeebefehl daſſelbe 
mie nur allein zum enften National- Feldbataillon 
Augsburgs ernannt, fondern auch deinfelben überdieß 
zur befondern Belohnung und Auszeichnung für dieſen 
fo uneigennügig an den Tag gelsgten Patrietismus 


eins neue Fahne aller —— fo wie feibe 
jedes ıfl aller — egiments führe, wel⸗ 
der Ametbefehl äeftern Abends eingetroffen iſt. Der 
Thef dieſts braven Bataillous, Hr. Major v Schint⸗ 
ling, üeß nun heute daſſelbe in größter Ptopretät 
ausrüden, auf dem Otiftöplag ein Quarree formiren / 
umd nadıdeim &r felbes: init dem Zwecke dieſes heutigen 
Ausriüdensd befannt gemacht ; und dem den alles 
hochſten Armeebefehl vorgelefen hatte y' hielt et folgende 
Burze, aber herzliche Anrede an jelbes: ’ 
> Grunde, Ba ihbrüder! Noch niemals wurde eine 
Zugend fo Eönialıd), fo glänzend belohnt, als eure 
Treue gegen den allgeliebteften Adnig, als eute Waters 
Sandäfiebe, und euer Gehorfam gegen eure Worgefehte: 
ZHr fepd die Freude unfers aligeliebteſten Königs; 
und der Siolz der Nation geworben. Eure Eltern, 
Deſchwiſtrige und Anverwandden werben mit getührten 
Berzen eure ausgezeichnete Handlung und Belehnung 
vernehmen. Der elterlihe Segen wird ſich im heißen 
Kampfe fürs Vaterland über euch ergießen, und eute 
Häupter mit Lorbeeren begrängen, it. der neuen 
allergnädigft berlichenen Bahn an eurer Gpite werdet 
ihr alfenthalben mit Achtung empfangen werden ; Und 
unfere alten Waffengefahrten werden euch mitt Freuden 
in. ihre Reihen au gen Weberlafit euch heute mit 
mir dem füßen Sefühle umd der 1eberzeugung, daß 
Zugend glůcklich mach Ben Materlandsotrrätherei 
ufruhr elbften fra 
See rc und Soldaten durch dieſe 
allerhoch ie königl, Gnade, und die herzliche Rede ih: 
res würdigen (Chefs tief gerfi et, brachen in ein lau: 
tes herzliches: Bebe hoc! für unfern allerguädigften 
König und das ganze koͤnigl. Haus aus, im weiches 
—— ubelnd einfimnmten. Ein gleiches 
Lebe had! wurde der ganzen haben Generalitaͤt, der 
Baierifi Armee, ihrem braven Batailenschef, ben 
- fämmtlichen Herren Offiziers, dem ganzen Bataillon, 
fämmtlihen Seren Beamten in Einbau, und dei 
Einwohnern der Stadt gebradt. Es mar tine ber 
“ erbebende Seene, und Alles, vom Militair ſowohl 
als Civil, tief gerührt Mad geendigter Beierlichkeit 
Deftfirte diefes ſHone Watailfen mit klingendem Spiele 
durch die Stabt, und rückte damit wieder in, feine 
Kaſerne rin, 
Bamberg, vom au. Auguſt. 


- Mac unſerer Zeitung wurben ſogar all⸗ verheira⸗ 
there A zur öfter. a aa, bie nicht 
h Ader Land. befigen. Natürlich traf dieſes Loos auch 
öfters Familienoäter mit vielen Kindern. 

In Steiermark ſtahen gröftentheis ungariſche Regis 
menter. 
Stuttgart, vom 30. Auguſt. 


Der König hat durch einen Befehl, vom ıB., ben 
Bieutenant v. Helldorf, welcher ju ben würtembergſchen 
Truppen ju Kuͤſtrin gehört, und fih eine unwürdige 
und fchimpfliche Handlung erlaubt hat, kaſſitt 

ie Grau Fürftin Poniatowsky, ift hier burd» 
yaßırt, um ſich nad Paris zu begeben 

Am 27. und aß. trafer mehrere Sekretaire und 
Employes der franz. Geſandtſchaft zu Wien hier ein, 
weiche nad Paris zutückkehren. 


Mainz, vom 30, Auguſt. 


So eben ift Sr. Erzelldem Hin. Marſchall Heuss 
von Valmy aus dem Hauptquartier u. durh S. M den 
Raifer u. Adnig felbft die wichtige Rare mitgetheile 
worden, daß gedachte S. M. am ab. d. M. bei Dress 
den einen greifen Sieg Aber bie Öftreihifh ⸗ rußiſch⸗ 
und preußiſchen Heere, welche von den Kaifern von 

Seſtreich und Rußland und vom Könige von Preuſſen 
in Verfen attgeführt wurden, erfochten habe. Bei 
Abgang des Kurier wurden viele Gefangene, fo wie 
aud) erbeutett ahnen und Kanonen eingebradt. 

Vom 31. Mac eben eingelaufenen Nachrichten 

“find die franz. Truppen am 23. Abends in Merlin 
tingerht. (Main. 2.) 


Srankfurr, bei dr Auguft 
Dir Bi. Dibiſtons zenetal Graf Fournier, € 
eftern ——— Br. 5 —*2 
taatsrakhe, iſt am namlichtu * von Paris durch 
DE Pe Baffırt , "um ſich ind Hauptquartier zu 


Wertheim; vom a8. Aug. 
Ami 19.8. M. iſt zu Kaffel im Kbnigreich Weſt 
len bie ing bon Löwenftein , Beniahlin 
ie Erbprinzen Beorg zu Löwenftrim Wertheim ıc: 
der teude des füurftl, Zaufes tik eine Sohn glüd: 
ih entbunden worden. 


Nichtpolitifche Gegenſtaͤnde. 

Watum dir Kruſenſternſche Unternehmung 
befonderd id Japan und China miplid: 
gen mußte? 


« Ein frangbfirhes Journal enthält aus ru. Dep. 
pings Feder nachſtehende, mod; wenig bekannte, feis 
ner. Aeußerung zufelge von zwei gläaubwütbigen Theil: 

nah der ruflifchen Weltumfegelun 6. Erpebitien 

m mitgetheilte Details über bie Srafenfternfihe Meife, 
die zugleich Auffhluß geben, warum jene Unterneh: 
Mund * mit einem günftigern Erfolge gekrönt 
wor en 
«Vor allein andern begieng bie ruſſiſche Regierun 
ben großen Febler, daß fie a einer fo —— Un 
—— noch andere Zwecke zu verbinden 

uchte, 3. B. Handlungsverhältniſſe mit ge anzu⸗ 
nüpfen, Die Gefandtfhaft nad dieſem war 


joy endlich, jwar erſt in der Suͤdſee, zu jedermanns 
großem E ; eine dom 


va d 
ftehen, daß er, feiner ſehr fanften und gebuidigen Ge 
Stell unertt 


müchsatt ungeachtet, feine ung aglich 


d. 

Als die Expedition in Kamtſchatka augelaugt wat, 
meldete Hr. vo. Reſanoff dem —— er ſey mit 
Aufrührern und Banditen angefommen, und erſuchte 
ihn, ng Arie ihm jujuführei, um die Ordnun— 
auf den Schiffer wiederherzuftelen Wach Verftuß 
kiniger Zeit erichien det Gouverneur, und warb mit 
Sefchenken vorm. Geſandten überhäuft, der Hün, im 
Vertrauen auf die erhaltene Hilfe, ſich noch Übermür 


thiger jeigte. Einft-überhäufte er den Hrn. d, Krufeit« 
fern mit Schmähringen,; 2 Aa in der Hoffnung/ 
burrd) defſen Antworten Anlaß jr Entjegung ju finden. 
Adein der Kapitain antwortete Feine Sylbe, und er: 


Härte iur zuletzt in einem ſehr ruht bag 
im na ar fh Eipne fane Eiee nike gefate 


länger Dienſte ju thun, und bag et entſchloſſen fey, 
a Rußland zurüjußehren und das Kommando über 
die Schiffe dem Hrn. v. Mefanoff zu überlaffen. Det 
edle und impenivende Ton, womit er feine Willens: 
meinung — machte auf ben Geſandten 
ungemein ſtarken Eindruck, und da et bberjeugt war, 
daß der Hof fein Benehmen mißbilligen werbe, nahm 
er (Ahnell einen andern Ten an und wurde fein eigener 
Ankläger ; er. erfuchte. den Kapitain dringend, im 
Dienfte- zu bleiben, und verſprach, fowohlju_deflen 
Rechtfertigung an den Hof zu ſchreiben, als and) eine 
Akte zu unterzeichnen, daß von feiner Seite weder dem 
Kapitain noch der Schiffsmannſchaft künftig das Ges 
ringfte in, den Weg gelegt werben felle. Nah diefer 
Art von Kapitulation, die für den Hrn. v. Nefaneff 
micht ſehr ebienvell war, befchloß man, die Meife 
emeihjchaftlich fortzufegen,, unb chne Aufſchub nad 
Kern u reifen, wo bet Gejandte feinen biploma- 
uifchen Karakter entwiceln ſollte. Aus Kruſenſterns 
Keifebericht erfieht man, wie erniedrigend bie ruſſiſche 
Geſandtſchaft in Japan empfangen wurde. Der Has 
pitain übergeht. aber, vermuthlich „gefiffentlih, mit 
Stiichweigen, daß der Geſandte durch fein kindifches 
Setragen nicht wenig zu dem übeln Empfange beis 
trug. (8. f.) 
— [—1 
Avertiſſements. 


Unterzeichnete machen hierdurch bekannt, da die 
auf den aten künftigen Menats angekündigte in⸗ 


verfteigerung, eingetretener Hinderniſſe wegen, noch 


ausgejegt wird. 
. Mannheim am ab. Aug: 1813, 
Hunzinge riſche Erbem 





NEE DENE EHE 
Befanntmadung 


Das Ausgebot des Kriegsfuhrendienſtes 
biefiger Stadt betreffend. 


Bevoͤrſtehenden Mittwoch den ıfler Geptember; 
wird das Kriegsfuhrenmefen hiefiger Stadt für eine 
tägliche Parc da { von 50 an den Wenigſt⸗ 
— auf ein Jahr, namlich vom ſten Geptem- 
te d. J. bis dahin 1814, überlaffen werben. Die 
jenigen, fo hierzu fih einlaffen wollen, baben ihre 
Forderungen ſchriftlich und verfiegelt ſpateſtens Bor: 
mittag ı2 Uhr, an obigem Tag, bei unterzeichneter 
Stelle einzugeben. Es werben ſofort biefe verfiegelt 
einzureichende Angebots refp. Entreprife » Forderungen 
unter hoher Authoritat eröffnet , und annehmlidgen 

118 demjenigen, der fih zum billigften Preis erboten 

at, der gefhehende Zuſchlag binnen a4 Stunden bes 
annt gemacht werden. Dig weitern Bedingungen find 
bei unterzeichneter Behörde zu vernehmen: ' ' 

Zrankfurt den 26. Auguft 1813; 

Mairie Kriegsfuhren-GSection 


Gebrüder Löb — * 
aben ihren Laden zu Fran teinga 
—* 4 begiehen wieder dleſe Herbſtmeſſe mit Pe 
den Artikeln, als: alle Farben Wollentucher, wobei 
viele Refter find, von 2, 3, 4 bis 6 Staab, breit 4, 10 
a3 big a9 Vrtf., den Staab 3, 4, 5 bis fl. ıb, ferner; 
alle mögliche Farben Cafintir ; ben Staab fl. a. 45 fr. 
und fi. 3. ı5 Er., ganz feine ditte fl.4. Item Kepers 
Multeng, die Eile ao Fr., bitte fuperfeine 48 fr., 
ferner over in allen Qualitäten, den. Staab fl. 2.30 fr 
bis fi, a. Idem Hemderflanel in verfchieden Preifen, 
feine Calikos genannt, % breitt Cattun, die Elle 36 Fri 


Bitte fuperfeine 4B Mt. z breite [höhe Patent, die Elle. 


ab fr. ferner 12 Breite fit Muslin, bie Ene 54 kr. ⸗ 
1. 1a fr., ganz feine bitto fl. ı. 30 fr., 7 und & breite 


dirto zu verfhiebenen Preifen, Item feine Moll Muſſelin 


die Elle 40 fr, ertia feine 48 kr., Hamans und viele 
siefter ächten feinen Batiſt, ferner weine Pique, die 

de ab fr., feine dito fl. 1; item batiſtmuſſelinene 
baldı und Gadtücer, fetner Varchend und Zwilich / 


fernet 3: und Aträtiged baumwollen Gtridgarn. Obi: 
ge und mehrere Waaren verkaufen wir im Ausſchnitt 
in dem Fabrikpreis, verſchit dene Waaren erlaffen wir 
auch unter dem Babrikpreis, wir verfpredhen teelle Be: 
diennng und bitten um geneigten Zuſptuch. 





‚Am ». diefes bat mir der Mobt meine innig geltebte 
Gattin Anna Eva Malbburgis geb. Kasbender im 41. Jahre 
8 Alters und im ı5. unfexer glädlichen he entriffen. — 

ie farb an den Folgen einer Lungenentzündung am 6. Tage 
der Krankheit, und hinterläft in mir einen troſtioſen Witte 
wer. — Bon ber Zpeilnahme aller meimet Gbaner und Freums 
den un meinem ımglädttichen Sqickſal überzeugt, verbifte ih 
alle regen en und empfehle ihnen bas Pfand der 
— wie gebli if, meinen einzigen Sohn, mit mir 
Tyrendreit ſtein ben #0. Zug Wid. 











auer Ro. 4642/, wird 
dem ſolche dem sechtmäßigen Cigenthämer abhanden ges 
—** und bei * — Lotterie » Directien folde 
zungen getroffen find, daß nur ihm d 
Cnnende 2 ausbe zahlt 2 om Sie Sansa, TEE 





Su der großen Sandgaſſe Bit. K. Ro, 54, find die ge 
räumigen Läden, welde Heron de Montmollin Berthoud 
wt Comp. aus Reudyatel in Beſtand gehabt, auf künftige 
Der» und folgende‘ Meffen weiter zu vermiethen, 





—Rene Muſikalien. 
Urommer Frao. 3 Quat. pour a V. Cl. et Yile, op. 90. 


.5 Jo hr 
. » Quint, pr. a V. 4Ot. et Vilo. op.8d 
il. 3. J6hr. 
u » 3,Danses nationales Hongroises ‚pour V, 


e ayıcaV.eıB o — 45ır 

Haeonsel Pierre. Quat. peur Flutt. V, — —E 

tr U. 2 — 

Onslow. G. 8Quat pr. 3 V. Cl. et Vie o +4 S.3j.&khr, 

Bpeohr Louis, bine, t. pour Viol. op. 26 fi.4. 45 kr. 

Vorſtehende nebſt michrern Reuigteiten usb. ditsce 
Werte, find für alle Inftrumenien zu haben bei 
Broxrd PHeinrtd BHebler, 

Vuſit und Yaenınentens Handlung in Bcantfurt  , 








gobann Gonrab GBaäapl, 
Belsadiergaffe kit. F, #o. 14. in Franffut a. W. 
iehit fid mit feinem möztihk-volfändigen Laaget gets 
ener und gediuter Mufltalien, friner Rupferdimdere 
hwärze eigener Zascit, Burtarren zu allen Peeifen, italie⸗ 
nifgen Darmfaiten, Epebition und Lokterieswejhäften  * 





Geintich Bacofen von Darmtabdt, 
Hat die Ehre anzuzeigen, daß er dieſe Meffe zum er kenmal 
mit einem wohl affetieten kazer, von feinen ſelbſt fabrich 
genden Gpielı Karten dezlehetz er hat frine Niederlage im 
der aroßen Banbgaffe Lit. KH. Re. 61, in der Mut» uud 
en an Deren Georg Heinrich Hebler. 

et um gütigen zu verſpricht gute Waart 

bie billigſten Preiſe. — — 


Auf ſelbſteigenes Zehen der Ürben des gewe⸗ 

a biefigen Burgers und Außlaufers Eriedrih_Galomen, 
und in Gemäshelt ergangehen Bergänftigungs · Decrets des 
hodlösligen Departementögerihis d. di 19. Juniia, c. 
wird m. die zur Erbmaſſe des gebachten Ausiaufirs 
Briedrid Salarıon gehörige, in dem zeiben Löwengäßgen 
beiegene, mit Lit. M. fo. 2 Kein Behauffung zum öfs 
fenrligen Wertauf das Drittenmal fell geboren und dee Wer« 

tyungstermin auf Dienflag ben 9. Erpt. b. 3. Rachmit ⸗ 
tags 3 ühe iu ber Amishube des Untergeichneten feilgefe 
Die Bertaufsveringniffe fönnen dafeidft von.B bif sa Mhz täge 
ũch eingefehen, auch bie Grböte Kaufluftigen immittelſt 
gum Pretcpll genommen werbem, 

rantfurt den do. Auguf 1813, 

Des Friedentrichter bes 4. Diſtrikts. 
br, Bädner in 

a — — — 


Soentad Romdeck, von Kettwig emosſiehlt ſich dieſe Meſ⸗ 
fe zum erſtenmal mit einem gut bfiortistin Budlager, ver« 

dt die dilligften Periße und ‚werde Brounumg. ein 
Gewölbe it in ber Gaalgaſſe Lit Di. Ro. 120, 3 








zeitung 





' Des 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 245. Donnerstag, den 2. September .- 1813, 


Ss 


Meapel, vom ı2. Auguf. 


Vorgeſtern um 3 Uhr Nachmittags erſchien eine 
feindliche Klotte von 3 Fregatten und a Bricks, nad 
&.®&. 0. ſteuernd, die ihre Richtung mach ums 
fürn aufıder R vor Anker befindlichen Kriegsfchiffe 
auhm. Die Abſicht des Feiudes int geweſen zu 
ſeyn auf = mit Kaſe beladene Kauffahrteiſchiffe Jagd zu 
machen, melde aus fardinifchen. Hafen hamen und an 
Arandelsleute auf unferm Play adrefiirk waren. 
Dichter Mebel verhinderte, dem Feind in einer gewiſſen 
entferwung zu entdecken, ja daß er ſchon fehr nahe 
war, ohne dap unfere Schiffe Davon Kenntniß hatten, 
um unter Segel zu geben und ſich zum Gefechte vorzus 
Dereiten, Indeſſen gab, ſebald man ben Feind ent: 
Eedte, Sr. Mai. Schiff, der Capri, fogleih das 
GBignal, um die Matrofen und iere an Bord zu 
tufen, welche ſich, da fie nicht im Di waren, in 

ieſem Augenblicke gerade am Lande befanden Dit 
feinbtide Fregatten rüdsen, durch den Wind begun ⸗ 
Migt, wor. Als fie auf Schußweite angebommen was 
een, wechſelten fie einige Kanonenſchüſſe mit den 
Krieg ohchiffen Er. Di, welches den rechten Ankerbal⸗ 
fen eier der Fregatten befchadigten, und ihr den 
GStützbaſten eines ıhrer Maſten wegichoffen Unſerer 
pair wurden dent Capri tiniged Tauwerk weg: 
eriffen. ' 
a Bei dieſer Gelegenheit wetteiferten Offiziere und 
Seele ate alle an Eifer und Muth, und brannten por 
Verlangen fi in Erfüllung ihrer Pflichten aus zuzeich⸗ 
sen, fo daß fich in ganı burger Zeit jeder auf feinem 
Fe befand. Nun gab der Kommandant der Flotte 
. !M. das Signal auf der Stelle unter Segel zu 
eben. Allein, ba die feindliche e befürchtete den 
ind zu verlieren und im eim Gefecht werwidelt zu 
werben , was vielleicht gegen ihre Abſicht war, fo ber 
fand fir ſich ſchon gegen 6 Uhr Abends außer ber Aa, 
nonenfhußweite, und lief gänzlih aus dem Meer 
bufen hinaus. 

Gefern Morgens lichteten die Kriegsſchiffe Sr. M. 

die Anker und giengen unter Segel, um fich mit dem 
einde zu meſſen, wenn er Quft haben follte , ji 
Ablageg. (Dionit. beid, Sizilien, vom 11. Aug. 1813. 


Mailand, vom aı. Auguſt. 


Dem italienifhen Erbaltungsfenat wurde am 20, 
ae durch eine Bothſchaft der Regierung ein k. k. 
kret mitgetheilt, woburd der Senator Graf Venexi 
auf eın Jahr, vom 15. Auguft am gerechnet, zum 
Präfidenten des befagten Senats ernannt wird, 
Paris, vom 29. Auguft. 

MWAm Hat Nachrichten von bem Kaifer vom au. 
Se. Wi. waren zu Loͤwenberg an der Beber und ge: 
noſſen der beiten Geſundheit. 

Die Preuſſen und Duffen, unter den Vefehlen 


BSBaron von P 





Gen. Laugeron, wurden vollkommen —8— 
9 Operati at ‚des Feldzuges entioideiten 16 allenk 
alben mit greſer Thäligteit umd find Bis jegt zu um: 
ee "Bir müffen unverzüglich die Details 
ten. 34 
Der FJurſt von Ecmlihl bat ſich der Stadt Schwe⸗ 
rin bemaͤchtigt und man fagte BF daß um: 
fere Truppen am 53. hätten in in einrüden follen. 
— Die Frau Herzogin von Montebello, die rau 
Gräfin Mentalivet, der Hr. Gen, Cafarelli, und der 
Pallaſtpräͤfekt, Ar. Baron vom Euffi, begleiten 3. MM! 
die Kaiferin auf ihrer Reife nah Cherbourg. — 
— Unter den aeulich zu Cherbourg eingetroffenen 
ſenen, welche die "fung des Hafens mit anı 
ben wollen, bemerft man den Merm Grafen von 
Winjingerode, Wrrtenbergfchen Mlinifter; den h 
und feine *8 bie Fran 
* * ie Grau * hr alesla ; Hrn. 
aben, Mahler; u n. Lebreton, beflänbi 
wi der gten Klaffe des Inſtituts. —— 
Se. M. haben folgenbes Dekret erlaſſen; 
Hauptquartier zu ODce des 
Ba 5 7 Sana 


MNaysleom x. 

Auf den Bericht Unſers Großrichters, Minifter day 
Buftiz; nah Anhörung Unfers Staassrarhe, haben 
Wir befretirt und debretiren was folgt: 

Art. ı. Der denjenigen Unſerer Untershanen be 
willigte Auffhub, weldhe wahrend ber Publifation 
Unſers Dekrets vom 2. Aug. ı8ıı ſchon in fremden 
Landern oder im Dienſte einer ansmwartigen Macht 

aturaliſirt waren, um Unſere Authorifation durch ofr 
* Briefe zu. erhalten, wird bis zum ı. Jam. 644 
Prozogirt, SZ 

. 2, Diejenigen, welche bie im obigen Art. erwähm 
sen offenen Briefe ſchon erhalten oder noch eg 
halten werben, follen gehalten ſeyn, ſie erneuern und 
mit den in dem Art. 2 Unſers Dekreis vom db. Aug, 
adır in dem namlichen Zeitraum mit den vorge 
ſchriebenen Bormalisaten bekleiden zu laſſen, bei Strafe 
bes Verfalls. 

3. Unfer Großrichter, Miniſter der Jußiz iſt mit 


dem Vollzug des gegenwärtigen Defrets, weldes in 


bulletin eingerückt werden fol, beau - 
Bas Gefegbulletin eiäger a 
@t. Po, vom =5. Aug. 
I. M. die Kaiferin Marie Lotrife ift heute um 3 Uhr 
—— auf ber Granze des Departements am 
efemmen. 
ie @inmwohner der angräfiande Gemeinden waren 
zu gleicher Zeit von allen Seiten berbeigeftrömt, um 
neuerdings bie erhabene Gemahlin bes Wiederherſtel⸗ 
lers des frang, Reichs in Augenſchein zu nehmen, 
und Allerhbchſtderſelben ihre Huidigungen barzu 


man fih zu Cherbeurg mit aröfter Thaͤtigkeit mit 
der Eröffnung ded großen- Hafens; män bat die Kel: 
fen des Durchgangs abgetragen, den ganzen ehemali« 
gen Boden, den Band: Faſchinen⸗ und Holzhaufen 
weggeihaft, denman daſeibſt zur Erhaltung ded Dam: 
mes aufgetragen hatte, 

Die Vorſichts maasregeln waren fe gut getroffen, 
9 ausgefühkt 
e Hoffnungen 


fers während der Arbeit ju Hilfe N tte 
—— 


Seit ben erſten Tagen des ——— befchäftigte 


felbft angebrohenen Damm blieb nur fo viel fliehen, 
M. das impofante 


verbleiben. 
Altona, vom 27, Auguß- 

Vorgeſtern kamen eine feindliche Brigg ven 11 Ss“ 
nenierihaluppen bie Elbe herauf und erfdienen dei 
Mittags auf der Hbhe von Glückſtadt. Es kam zwi ⸗ 
ſchen den Englandern und ber, Batterie von Stbrort 
und den danifchen „Kansnierfhaluppen zu einer lebhaf⸗ 
ten Kanonade. eßtere, fo wie die Batterie, haben 
gar feinen Schaden gelitten, während der Feind ge: 

thigt worden, eine feiner Schaluppen auf der Sand⸗ 
ne von Sudwall bei feinem Ruͤckzuge im Stiche zu 
lajfen. 


Hamburg, vom 27. Au 


Der Hr. Marſchall, Prinz v. —& it am a3. 


zu Schwerin eingeruͤckt, nachdem er die Schweden von 
den Generals Dirnberg und Wallmoden abgefchnitten 


batte. Letztere haben fih nad Neuflade und bie 
Schweden nah Wismar zurlickgezogen. Der Land⸗ 
fturm ift bei allen Einwohnern zum Gelaächter gewor⸗ 


den und liefert von felbft feine Piken ab. 
Die Einwohner von Schwerin verwünfdhen eben 


fo fehr wie, die Einwohner von Hamburg, die Anar: 


hiften und Avanturiers; die Landbewohner bleiben 
ruhig in ihren Dörfern und beeifern ſich, allen Forde ⸗ 
kungen fur den Dienft der Armee Genüge zu leiften. 

Zwiſchen den franz. und dänifchen Truppen herrſcht 
die volltommenfte Harmonie. Schon find zwiſchen den 
Korns diefer Matien und dem Feinde verfhiedene Ge⸗ 
fechte vorgefallen, und die Dänen haben die Achtung 
ihrer Allürten verdient. i ot 

Der Prinz von Heften hat verfönlih ein Gefecht 
Bei Schwerin gehabt, und bie Angriffe ber feindlichen 
Kavallerie mit großer Tapferkeit jurüdgefchlagen. Det 
Dberft Walde wollte feın Korps nicht derlaſſen, ob» 
gleih er verwunder worden. 

Der Gen. Öraf Loiſon, ift am 25. im Wismar 
eingerlict und gefterm von ba nad Roſtock aufgebro: 
hen Die Schweden sehen fi eilig zurück. 

Man bat hier Folgendes bekannt gemacht: 

Der Douanendireftor benachrichtiget die HA, Han⸗ 
pelstente der hanfeatifchen Departemense, daß ihn der 
Hr. Generaldirektor der Deuanen in feinem drei: 
ben vem 21 9. M. benachrichtigt, daß Se. M. ber 
Kaifer die Einfuhr gemwiffer Quantitäten Kolönial- 
Waaren zu Hamburg und: Bremen erlaubt hat , 
nämlid : 
3u Sahburg, 

5000 metrifhe Zentner amerikanifher Baumwolle, 


5000 “ J roher eder Hutzucker, 
3000 mn... » Kaffee, 

12000» » Pfeffer und 

2000 ⸗ Thee. 


* 
—* 


3 u®ßremen, 
2000 metriſche Zentner amerifanifher Bantmahe , 
R . 


2000 ⸗reher oder Hutzucket, 
1000 * » Kaffee, 

600 * Pfeffer, 
1000 * ⸗ Thee. 


Dieſe Waaren fönnen durch die Bureau von Chin 
und Main; nach Frankreich eindehen. 
F — rd Safen von Hamburg und Bremen 
erlaubte Einfuhr wird nur bis jum ı. Kinfägen Mer 
veniber, und die Zufaffung fiber Mainz und Cbin bis 
jum 1. San. ı8ı4 ftatt haben. 

Da der Douanendirefter die HH. Präfidenten ber 
Bandelttribunale zu Hamburg imd Bremen umd bie 
Hauptempfanger diefer beiden Städte von den Dispo⸗ 
fitionen des Schreibens des Hrn. Generaldirektots fei- 
ner Merwaltung in Kenntniß geſetzt bat, fe Finnen 
die AG. Handelsleute bei denſelben alle Erßundbigun 
gen einziehen, welche ie zu baben wünfchen, und er 
ladet fie üͤberdies ein, ibm alle Bemerkungen und 
fi auf dieſen Gegenitand beziebenden Fragen direkte 
jujuienden ; er wird ſich beeifern alle Schwierigkeiten 
ju beſeitigen Und ihre Operatienen zu erleichtern, 

Hamburg, den 27. Aug. 1813. 

Pionnier, 


Drang, ven a5. Auguſt. 

Geſtern find S. & f. Maj. mit Ihren heben Ga— 
ften XI. MM. dem Karfer von Rufland und Könige 
don Preuffen jweiner in der Gegend von Teinach ber 
einen Theil der kaiſerl. bſterr. Armee abzubeltenden 
Niv.e abgereikt. - 

Geftern Vormittag , in der voten Stunde, kamen 


S. E. 9. der Kronprinz von Preujfen hier an, und 


fliegen im kaiſerl. Schloffe ab. 


Dresden, vom 29. Auguft. 

Die feintlihe Armee trachter in aller Eile die 
Granzen von Böhmen ju erreichen. Machdem fie ihre 
Dperationsinien verloren hat, iſt fie genbthigt Quen 
firafien einzuſchlagen, wo fie nothwendiger Weiſe vie 
{a6 Geräce verlieren wird. Ihr Ruͤchzug if nicht 
nur eine Flucht, fondern eine Deroute. 

v ar nn: welcher * ——— mars 
ſchirt, hat diejen Morgen die.rufiihen von Dem; 

zen von Wurtemberg kommandirten Truppen * 
gen. Er nahm ihnen 6 Kanenen ab. Der Prinz 
Neuß, Kommandant einer franz. Brigade, wurde ger 
tödtet; üsrigens iſt unfer Werluft ziemlich gering. 

Gen. Ehaftel brach ven Freiberg in den Rüden 
des Feindes ein. Er bemäctigte ſich dieſen Morgen 
300 Artiferiewagen, worunterimehrere Kanonen. Ale 
Dörfer find mit Verwundetin ,. Verſprengten und 
durchbrochenen Kolennen argefult. . 

Der Ergenerol Moresu war in den legten Affar 
ven mit dem Kaifer Alerander gegenmwartig. Es heiſt, 
bie feindl. Armee habe ſich nach jenen Rathſchlagen 
in die fo übel. gelungenen Operationen eingelajlen. 
Auch verfihert man, eine: ber erften Kanonenkugeln 
babe ihn ‚getroffen, ihm ‚beide Beine weggeriſſen und 
er fen eine Stunde naher an feinen Wundin ge 


ſtorben. 
Aus Sachſen, vom 20. Auguſt. 

Seit vorigen Mentag (16. Auguft) fah nan zu 
Dresden täglich ftarfe Durchzuge ven Truppen; fie 
gehören zu dem erſten Armeekerps, unter bem Divi: 
fionsgeneral Grafen Wandamme, der am 16. zu Dres 
den anfam; im Ganzen bis heute wenigſtens 18 bi 
30,000 Mann. ’ j 

Am ı7 nämlich trafen das te Negiment kichter 
Infanterie und das nate, ı-te und hte von der Linie, 
mit etwa ıh Kanonen, ein, und kbezogen die in der 
niederlaufigiihen Heerſtraſſe neh ſtehenden Bgrafen. 
Fünf bis & Batailione wandten fih anf der Pirna 
ſchen Straſſe nach der böhmifhen Gränze. 

Am ı8. jegen.das ıöte leichte Infanterieregment, 
und bad aöte, Site und 5rte Tinienregiment , Eska⸗ 
dron Hufaren und 18 Stüd Gefdhüz durch, welde das 
den der Tages vorher angefemmenen Divifien verlaß 


fene Lager einnahmen. Sie machten geſtern wieder 
der von Magdeburg kommenden Diviion , beſtehend 
and dein mıten, 5öten, B3ten und Böten Linienregi⸗ 
mente, mit 24 Ranenen Plaz. An diefen Zug Schloß 
ſich das new gebildete Deſſauiſche Kavalleriereniment , 
das zu Dresden erft Waffen erhielt, Das ıte Armes 
Borps folgte dem Hauptheere 

An den Vertheidigungsanftalten ber Altftadt wird 
fortbauernd gearbeitet. Zwei an beiden Seiten des im 
nern Wilsoruffer Thores gelegene Hüufen-mlffen ges 
räumt werben, ba jie in ber Vertheidigungslinie bes 
geiffen find. Auch wird , wie ed heißt, die ganze Reihe 
der von biefem Thore bis zu dem Seethore liegenden 
Hauer in jene Linie gejogen werden. 

Der Hr. Divifionsgeneral Dejean , Adjutant S. 
M. des Kaiſers, welcher fi von Dresden nach Gotha 
begeben hatte, um dafelbft den Oberbefehl der Ehren: 
garden zu übernehmen , ift am 18.d. mit einem Theile 
der unter feinen Befehlen ftebenden Truppen in keip⸗ 
sig eingetroffen. Er wollte daſelbſt Rafttag halten und 
dann den Marſch nach Dresden fortfegen. 


Münden, vom 28. Auguft. 


Wie ein Privatfchreiben aus Salzburg meldet , bei 
fand fi Se. Erzell, der Sr. General Graf von Wrede 
am. 24. Auguft in Saljburg , we er die Feſtungs⸗ 
werke und die Garnifon in Ausenfhein nahm, und 
mehrere Befehle ertheilte. Die Feſtungswerke befinden 
fi in einem treflihen Zuftande und bie Garniſon if 
auf lange Zeit mit «len Naturalien verjorgt. . 

-.Die Deftreicher fiehen auf der Seite von &t. Gil: 
gen und Golling : die Thäler Pinzgau und Pongau 
find von ihnen befegt. 


. "Bamberg, vom 30. Auguſt. 


: Die — engem von hen Koma, * 
jedoch frühere Siege vorausſetzen, r die uns n 
nichts jugefommen ift, — enthalten Folgendes: 

» Graf Lauriften bat bie Refte der von &. M. dem 
Kaifer, in Schlefien befiegten rufiihen und preußis 
fen Armee, mit ausgezeichneten Vortheilen verfolgt 
und dieſelbe bei Jauer guͤnzlich geichlagen. Der Vers 
luft der Feinde war auch bei diefer Gelegenheit fehr bes 
beutend: es blieben 7000 Tedte auf dem Schlachtfelde ; 
franz. Seits rechnet man die 3ahı ber Gebliehenen 
böcitens auf Boo Dann. 

Die Anzahl der Gefangenen und der eroberten Ka⸗ 
nonen läßt ſich noch micht beftimmen.. 

Die franz. Krieger fochten mie Uteridhfikterlichem 
Muthe und jagten die Ruffen und Preujfeu bei diefem 
glänzenden Gefechten aus ſchomten 

ahrend inzwiſchen S. M. der Kaiſer auf. dieſer 
Seite die errungene Siege verfolgte, war eine anſehn⸗ 
fiche feindl. Macht gegen Dresden vorgerüdt. Bon dem 
eben erfohtenen Sieg begleitet eilte ber Kaiſer mit 
Blitze oſchnelle ige und ſchlug am ab. die feind!. Maffen 
auf allen Pun urück. 

Den näheren Details über diefe wichtigen Beges 
benheiten muͤſſen wir nod) njeben; die Kürze 
der Zeit erlaubt es nicht, mehr als dieſe allgemeinen 
Meſultate mitzutheilen II. MM. die Kaiſer von Ruß⸗ 
land und von Deftreih waren an der Spitze Ihrer 
Armeen,» (5. M.) 


Branffurt, vom ı. September. 

Hr. von Cabre, Aubiteur beim Staatsrathe, iſt 
geſtern von Kaſſel kommend, bier eingetroffen um fi 
mad Paris zu begeben, 

Geſtern ıft eine ſtarke Truppenkolonne vom jeber 


affengattung bier angefommen. Außer bem 3eten . 


— — aus 3 Bataillons beſtehend, 
befand ſich dabei ein Bataillon des 1aten Voltigeur⸗ 
regiments der Garde und ſtarke Detaſchements des aten 
Marine, bes bten leichten, bes 25., 33., 39., 139. 
und :aoten Linien, des 2. und Bten Sufaren:, des 
5,8., ab. und arten Ehafleurregiments zu Pferd 
und des Iten Regiments der Ehrengarden. 

Die ıfte Kolonne der 14 Regimenter alter Kavals 
kerie, weldhe aus Spanien fommen , ift ebenfalls ge 


Stellungen. « 


ee De Se 
»B., 19. umd abten Drägenerregiment. Ale 
Kruppen ſetzten heute ihren Marſch fort; einige zur 
Armee, die andern zum Obſecbationskorps von 
iern. Das Detaihement des abten Chaffeurregis 
ments. zu Pferde, hat die Strafe von Weſtphalon 
einge ſchlagen. N. sr r 
Das praditige Ratabinierkorps, welches feik eini- 
gen Monaten bier lag, ift diefen Morgen nad Hanau 
aufgebrochen. = 
Die Caders bed aten Regiments des Grother⸗ 
thums Frankfurt find dieſen Morgen aus Spanien 
mmend, bier eingetroffen. r 
* Mer Durchmaric der aften Raballkrie, welche aus 
Sfanten zuriitfämmt, dauert fort; das ate, 1ıBe 
und aute Dragonerregiment , wie auch Detafdiements 
des Iten Hufaren. und zbten Chaffeurregiments find 
heute hier angefoımmen. .„ ° 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Warum die Kruſenſteruſche Unternehmdng 
befonders in Japan und China mißfin: 
‚gen mußte? . 


(Bortfenang) 


Ein Nachahmer des Lord Macactney, der mit einer 
Bedeckung von fehs;ig Matın engliiher Kavaflerıe iM 
Ehina angefommen war, haste fid) Hr. dv. Refanoff, 
vom Geuverneur don Kamtſchatka ſieben Mahn und 
einen Tambour geben laſſen, die ihm zur Leibgarde tie: 
hen follten. Diele acht elend gekleidete kamtſchadali⸗ 
ſchen Soldaten wurden in Japan ein Öegenitand bes 
Gelachters. Als der Befandte endlich die Bewilligung 
erhielt, and Land zu fleigen , weilte er ih vom biefer 
lacherlichen Garde begleiten läffen. Den Japanern, 
die, wie Hr. v, Kruſenſtern bemerkt, den hollandiſchen 
Offizieren nie geftattet hatten, ihre Degen zu tragen, 
wolite es nicht gefallen, baf ber Gefandte einer freim 
ben. Macht mit bewaffneter Bedeckung bei ihnen ers 
feinen ſollte. Umſonſt fellten ihm die Dollmetfcher 
der japaniſchen Regierung vor, ein folder Schritt ſey 
ben Yantesfirten Jan entgegen, und geeignet, Unrus 
Ben unter dem Volke zu veranlaffen; umſonſt erfuchten 
fies ihn, feine Beibwade auf die Halfte herabzufegen : 
er beharrte auf feinen fieben Soldaten und einem Tam⸗ 
bour. Hierauf erfolgten abermals Gegenverftelluns 

en: man verlangte Auffhub: wahrſcheinlich Tiefen die 

apaner, was fie um ber geringften Kleinigkeit willen 
zu thum pflegen, einen Kurier von Nangafati nach Jeddo 
abgehen. Kurz ed verftrich mehr dann ein Monat che wie 
ber vom Empfange des Befanbten die Rede war. Diefer 
ſchien indeß feinem eigenen Intereſſe ſelbſt Antgegen 
Ju bandelm Er fuchte die Dollmetſcher hinter das Licht 
au führen, und benahm fi, als ob er ihrer fpottem 
wollte. Sn feinem Anzuge war er fehr nachlaßig und 
Antemlich, fo bafı niemand feinen Rang hätte ahnen kon ⸗ 
nen, wenn er nicht eine Uniform getragen hätte, Oft. 
fah man ihn in folder Kleidung mit feinen Offizieren 
ein Volksſpiel, Sweyky genannt, fpielen; wenn 


ſich aber die Dellmetſcher melden liefen, verließ er eil⸗ 


fertig den Hof und entfloh in ſein Zinmer, wo er ſich 
auf ein Kanapee hinſtreckte umd fih Frame ftellte, Als 
er fortwährend darauf drang, auf bie vorgefchlagene 
Art empfangen zu werden, und die Dollmetiher ihm 
bemerkten, daß deshalb noch Feine Orbre eingetröffen 
fep, fieng er an, die ruifiihe Megierung zu rühmen 
and von der Freiheit unter derfelben ; wie auch bon det 
günftigen Aufnahme, welder fi die fremden Geſand⸗ 
ten in jenem Canbe zu erfreuen haben, zu ſprechen; 
ferner * dem Drückenden einer despotifchen Regie 
rung u. f. w. , 

Do Umetſcher machten fid in ihren Antworten 
über ihn Suftig. Einer fagte fpigbübifeh im heilä 
Sprache zu ihm ı Rußland großes Mei, große Mas 
nieren ; 42 kleines Land, Heine Manieten Als ee 
Anft an einer kurzen Ar it darnieder lag.ſchickte 


ex die Schiffsärgte fort‘ und begehrte einem japaniſchen 
Arzt. Man ſagte ihr, er muſſe, um einem ſolchen 
u —** die gi Einwilligung dee ruff. 

vorwei ‘ Hr, v. Mefanoff ſchamte ſich nicht, 
EA einer ja erniedrigenden Bedingung zu bequemen. 


aber der jap Art die Mora als das erſte 
vorfchlug, fieng er an fih zu ten, und 

wandse ji $ zu den zuff: Doktoren. 
Einer der Delimeriher fagte einmal ihm : Im 


Herren, Monate unweit Magafak 
in einem, Heinen, mit wer ng ven Bambusrohr 
u nen und ven japani ilitait bewachten 

ingen. Es war den Ruſſen unterſagt, 4— 


Ein ange iu, heben: 


—— s Achtung für feine 
ng für feinen 
ag Gm —II TE fe erſtattet en 
100 den weit entfernten Hefe von dem 
En al Se Rem 
de, daß fie id kun e egi 
fügen möchten. Re — 
—Avbertiſement s. 
Unterzeichnete machen hierdurch bekannt, daß die 
auf den aten künftigen Monats angekündigte 
—— eingetretener Hinderniffe wegen, ned 
wie. 
Mannheim am =3. Aug. ıBı3. 
Sunzingerifhe Erben. 


un Hehfm gern : a 
"a ber am do. Kuguf m 
Senden im Rliffe ber u: 


200,008, 80,00%, 60,000, 50,008 ik., mehreic tau · 
betralicht Be darbietat, And bis 


Sn ia auf ale Klafien gültige 
L. %o, a fi. a0, viertel a fl. so mad 
fl. 1m gu erhalten, bei a 
\ ermann Stiebel, 
Gempstehstuun, Wotgraben Da. 2. In \ 

; 


! Branifurt a. M. 


„bi: 


Kineesrung da m te Voheihe auf Def irtl. 

angeb at —** 42* geſtellt, — * 

8 Zagen von Belanntmadurg biefes, bei dem unterzeidhnes 

fo gewiß Nüztize daren zu mahen i 

iept, i le der etwas abs 

— en Be BREI SEE 
: w aben, da U 


‚ he 
Be ne welahren. 

den 26 XAugukt 18:3. 
Gropyer 


Seriqt 
gr amdtesals an dem beflellten Curator massae 


gunadt werden, um nah Gaäbefund 


Sericht ı7 Jaflany 
Depa: iemeuts Grantiurt. 
3 M. Beegier, Diretier 
Harımann, ir Ger. 





in, vor und anhängigen verfäuldeten Werlafs 

ä ’ he bereits here 
Kautman ‚„PDerin “a (} 

ers dem auf die unterm =». Juni en 


« Sitation langten, am #1. Juli ıBı3 isırten 
Aeları unter andern bayern BOTEN 
daß der fol. 95. Vol. IV. Act. B. Num. 294. be 
findtihe Präclufiv. Seſcheid, ba deifeibe nur unter 
: einer wefentligen Bedingung ertheilet worden, bie 
Bedingung aber nice «i ten, 353* 
yaitın, veinehr die in Vol, I. 7Bh/. seq. 
©, 11, 13, 23, ad. et 29. genannter Gläubiger, 
ingleihen Proelßb sen. feclige @öyne ober deren 
Erben odır andere Perfonen, weiche auf die in ben 
Acten angerigten Forder ungen ſoihaner @ldubiger 
einen Anfpruc maden können, nochmals edietali- 
ter vorjulaben , 
eehtäfräftig erkannt worden und baheno die unter vorbes 
mestten Nummern und fonft angegebenen Gläubiger und zwar 
hamenrlih: Herr Johann Ludwig Kirflen in Hamburg, wer 
gen 58 Mihlr, 20 ge. — Bere George Rueolaus uud Gonsad 
Bauer in Rürnberg, wegen 76 Rthir. ı6 ar. — Herr Zach 
Eiliendal ın Neubdietendorf, wegen 90 Rible. — der 
binde: Joyann Gprifliam Gottlleb Böhm allyier, wegen 3 
14 gr — Herr Ühirurgus Johann Grat Sguhardt iu 
dig wegen a2 Atpir. — Heren Procl Sen; feel. Schnt we 
gen oa Bitple. dge. Upf. oder deren Geben oder brijcnigen 
wage welde —— m —— Anfprud 
a können, zu singung ihrer Kr i 
datıonen und deren Weldtinigung — Men. Me 
den Gehe und ‚wanzigfien 
Januas ııy, 
vor des Raids zu Dresdin Diputation zu ben Wormund- 
—8* und Ecbeyeitungs » Saden unter der Br dctunge 
$ tiefenigen, fo aubsndieiben oder nicht bepöri, Liquidu 
pro praeclusis, Dirginigen aber, fo zmeuir erıhrinen 1:8 
9b fie Din vasjsyenden Bergieib uumeimen worden abi midik, 
ſich deutlich mi@t sıttäcen, pro constnlrentibus atachtet 
mwu:den joden, bes,ieiten „u YPursisatıcm eins Ustyeie oder 
deqhtlichen Beſcheider auf 
den Drey und Zwanzigfiem 
Besruar ıdı4, 
vorgeladen, auch die biesfalis ausysterkigie Ebictal « Elta 
ge an dem Rasppäufern aldiex, uud zu Eripig, Au⸗«⸗ 
ur; und Bantfwer am Main dffe tlich angeſchlaͤgen win 


; \ 
08 IR ſoiq⁊o andy Hiesdurd) annod bekannt zu madın 
geweſen. 

Dreedes, den 7. Auguſt ı8ı3. 


) Der Rath zu Dreeden. 


Erin jung vodhigabilbetes Zrauenzimmer , aus eines 
—* amikie ju Paris, wel (Branpöhjb ihre Bute 
peade ) mad dem zemfen Dualectı Ipribe und grammas 
if verftcht, münfdt ald suvernants oder Friellihafe 
rin Wei einer hohen Herr ſchaft in dem Meoßhirsegigume 
antfurt oder dDefien Möbe anzeflellt zu . Briefe am 


biefelbe ebeten mit M. zu ‚ und an 
Be deesrias Geföugpeuderet zu Miesbaben einzufenden. . 


Wir empfehlen und jur beuorfichenden im 
bekannsen Seinenmoaren, ale: Gchmeher, Wie der, 
ersietten, 4, else tg —— 
d © 

——28 Gebild in Bededen zu 6. 12. ıB. 24. 3o- . 
36. Perjonen, Domaft Handtöger, weife leinene Kafgentüher 


"wit wothen, violetten und weiſen Kanten. Auflerdım haben 


— bebeutendes Taager von 7, und . Gambrite, 
tres. Gumbrics, Granattes:Mouiftlined, Haand , 

glatten Mouijeline. 2. von einer bir erfien fwelzer Babrilen a. 
mptehisu ung jowopl a; als in Baummolenen Herrh, 
Bamen: und Kinderfrömpfen, Point d’Aleugon, acht italie⸗ 
nifche gelbe und ſchwarze hüte, auch famarge Batdate, 
unter nr der billigften und aufmerbfumflen Bedienung 
ainfeen piefigen und Auswärtigen Areunden beiend. 

» Witt:p Mettenius und Sohn, 

in der Sqhaut gaſſe in Zrantfurt am Main. 


ee 


36 habe wieder a. Piano: Beste, Brügelfonm, 
orhalten und kann a abgeben. - : 








* ni =. 4 22 


Sroßhersoathums Prauffurt 





Sreitag, den 3, ‚September 


gun *, r * * 
. 
ie — 


*7 *— 


Bi. * 








— * * oftn, vom 2a. Auguſt 


ans 
@.t. 6. der Erzherzog Palatinus iſt am 19 Neh 
dittags mit feinem Grosmeiſter, dem Hrn. Grafen v. 


nach Wien abgereiſt. 


Laut Nachrichten alls den Gegenden unter der wheis 
ſden ‘vor kurzem niedergegangene Woikenbrüche benann. 
ten Fluß dergeſtalten angeſchwellt, daß das aus ſei⸗ 
nen Ufern getretene Waſſer bei" feiner ſtarken Leber: 
Shhiemmung bedeutenden Schaden an- dem bereite fer: 
Sigen ‚eu und andern Sachen verurſacht haben fell, 


er 


* Wien, vom ab. Ausuſt. 


RR und gina die Antalten waren, ui 

u furchtbar zu erfcheinen ; jo Werden fle bed) 

Kin jetzt, da der Krieg bereits erklart if, micht im 

Weringften unterbrochen. Alles ‚was ein Gtgenfiand 

Ver Begehrlichteit if ‚ -befinder fich Bereits’ wohl vers 

wahre, und auf"den eriten Wink zur Abſendung bereit: 

Die weltberuhmte hiefige Bibliothek die atzkam⸗ 

mer, bir Gem nn im Belbedere und noch 

find auf diefe Ark geſichert 

"Dani —* ſich viele Schiffe 

m De m Gebrauche des hiefigen 

Ken * it aaren * Ungarn in Sicher 

—— Lagerung in Wien den * 
Na Maler —— gefäh 


hi vom 2, 8 


— vom 31, Jun grhätt nachſte⸗ 

ide Dispojitionen 
Huf bas ae Urtferes Miniflers bes Innern 
Sie monatliche y inne. ju 132 Liores ange 
eſen rin * beſtimmt, eben fo vielen 
& ag shate ausgetheilt zu wer⸗ 


begeben, dafelb; 
den zeichnenden en: 9 —* —8* Pr 


up Sa 3 für die Kupfer 

5* u Die. —X Unft ——— 
Damit .diefe: — Leute ſGowohi ihres Fleißes 
ai ihrer guten Aufführung megen unter geböriger 
ufſicht ſtehen, fo fellen fie einem von Uns ernannten 
—*8 melder ih Rom mehht, un 
un ben bdemfelben woͤchentiich die von ihnen ge 
wmachten Arbeiten vorzulegen. Diefer Direktor fell 
mit Unferem Minifter des Innern ſewohl über das 
"moralifche Betragen, dieſer Eleven als auch über ihre 
Fortſchritte in der‘ 
"ten. und am Ende eines jedem Monats einen genauen 
und ausführlichen Bericht. erftatten. Dir Direktor 
fol durch eim Eönigl. Dekret ernannt und für biefess 
‚mal ohne einen u nerläußgen en — werden, 


“ u ze nwi” 






untergeben werben ° 


Kunſt einen Sriefwechſel unterhal © daß die Armee in dem be 


ng. währt. 5 Suse a tann abet 


als dann —— werden. 


Dee kenigl ie der Menen Mi faften 
ahle die Hedh 9 Zoglinge aus den Eleven 
eichen nach ei vorbergegangenen Prüfung 

ach meldet mai: 


it ſtrenger Sorgfalt nur —* 
den auswahlen wird, welche zuden meiſten Hoffnum 
gen berechtigen. - Au den Ball, wo »bie  erfte Prüfung 
wicht die volle Anzahl der Eleven liefert, felk 6b ‚Mies 
nate daranf wine zweite gehalten werben, und fo. fort 
Bis die Anzahl der 9 voliſtandig ſeyn wird. 
namlide wird beobachtet wenn eine ober wehrere der 
9 Stellen. dalant wird. 


Zum Direkter diefer jungen Zögfinge, wege nad 
Nom gehen und ſich daſelbſt auf Kohlen des Staats 
in der Bam, erſtecher · und Malerkunſt üben 


E* ur &. I. durch A vom 3ı. er 


Denuti ernannt. 
* 2% Mailand, vom 25. Auguſt. 

Wr haben Nchrichten aus — erhalten. Ad 
war am'a5, Morgens daſelbſt ru Die Gegenwart 
des Generalgouver eurs, bie Pi FÜ daß die Ar 
ws * Marfde bes riffen iſt, um ſich an bie Sau zu 

ebe ben alle Furcht beſeitigt, welche ein Ein 

—9 udes auf das illprifche Gebiet etwa hervorz 
—*— 


Der Prinz Wizekbnig. hatte am at..fein Hauptquar⸗ 
tier zu Adelsberg. Die Armee begieht ſich an die Sahı 
über die heiden Punkten von Yubiaria und Tarwiß. 
Man glaubte, Daß Ge. k. H. ihre Richtung nach der 
deyien Punkte nehmen würde, da der größte Theil der 
Truppen gegen Carnthen bin zu mandvriven fcheint, 


Paris, vom 30, Auguſt. 


Abfhrift Schreibens Sr. Erzell. des Ara. 


Bröfen Daru, Miniſter-Staatsſekre— 
tair, an- > fe Erjell, den Kriegsmini— 
fter, d. d. Oörlig, den 24. Aug. 18.3, 


Here Herjog, 
Daic ſehe, daß der Kaifer bald am den Ufern a der 
Vober, bald an ben Dedeucheen vom Böhmen und 


For, Fine du meiden, 
Zuftande und mit allem, 
was fie Braucht, überflüßig verfehen iſt 

Die feindliche Armer, welche fih in Schleſten be: 
—* wurde geſchlagen und weit jurlidfgetrieben. Die 

ebouchten von Bohmen wurden und befeſtigt. 


RR alte es für —*5 


+7 


67 


Schweden von Oranienburg über 


[4 


u —2 —* tele i 


2 


ee 
u — ai muß — *. 


et des Furſten v. Emähl, die mit ya Vin 


Kit vereinigt ifl, muß gegenwärtig nur auf 
— BEA 
Nr ur! 4 
gie, er en 
— * 8” ſten Erzf — a 
can 


** und zwei pe deren * gemildert · wur⸗ 
de * sur Se ar —* Deferteure faßen im SHas 


nt von — wur« 


ui und Eee 
A b. auf dem. a Aug. 
1,778 auf, N 6, bei ive 
—— Ban —X 
Sri Sa ee — ** ber; IR 


von —55 ee: — Kabinet Ban 
i r 


will umfommen oder mic mit i 


and dahin, das Kabinet und den Fi 
— Bretten, vom BERN 2 * a u 
Bekan t 


> De Walken Bein eh 0 Anna SM, ift der 
son Seiten De ‚gegen —— und zu 
65 tun meta, 
* * 
mit Ablauf des 26 d. DR. wiet 
— nee — 
eg — — bekannt m 


a 8 —— von —— 
fopferung des Ei 
meine 


—* ——— von Schieflen. 


. Gaubi. rkel. 
Burn, vom ı7. Anguſt. Sn 
VWorgeſtern Abend find &. £. H ber Krondrinz von 


* — 
und im neuen alais in den 
— — A mr 


‚Magdeburg, vom 25. u, 


‚Die Feindfeligkeiten follten am 17. d. wieder an⸗ 
fangen; aber die Ruffen und Preußen griffen ſchon 
vom. ıb. anz fie, glaubten, die franz. Armee zu liber 

— zurudgetrieben. , 
degeneral Zudi, in kir 


2 


— — an. 
m ı9. giengen die Allutten bei Zoben über den 
Woher, and griffen den Gen. —— bei Sieben ⸗ 


— LEE 


J Kg —— ſolche in —X 


sch m. Di a nun 3 * 
* bis Goldberg urud ; i 
—X —J— gi ſchnell auf den Fe Fein Hi 
auf ein fehr Lebhaftes Gefecht —— 
— des Korps von Langeron, welches blos aus 
uffen beftend, Antheil nahmen. 3 franz. 
unter welden man diejenige von der Dipifien- Mo: 


bemerkt, w ber Gen.Lafitte ‚kom 
De Bee IR 
rt do 

des Fuͤrſten von der Mostwa durd den Gen. Saden 

angegriffen, welcher aber zuruckgeworfen wur de. 

Am er. kam ber Kaiſer bei der Armee an, mb 

— lließ den Feind angreifen. Der von der 

wa griff den Gen. Saden bei Vorne vorwärts X 

u an, und brachte ibn * u 

ebaftiami machte u fehr —— * 
De Dan, we *8 über den * * 

n Maifon trieb den Feind aus tionen, 
u ar een. 


flo —E eier n —— 
ie Wolfs hahn "Gaben die Allürten ı Bid 18000 


an Todten, Verwundeten und Gef en‘ verloren, 
Es find ihnen 6 Kanonen und mehr a 2000; Gefan⸗ 
dene abgenommen. _ ve 


Am ar bat die Diviften Dombrowdly ein 
— a Stunden vorwarts von 
chlagen, viele Feinde getödtet und ſich mit 
deckt. Dieje Divifien beſteht aus alten 
Soldaten und hat am vortrefflihe Kavaller 
Magbeb. 
Die Stuttgarter Zeitung macht die 
That achen nach offiziellen Nachrichten aus Dresden, 


Ban 


. vom 24 bekannt; fie fügt hinzu, man habe die Mache 


richt erhalten, daß der Marfhall Qubinet die Pofition 


. von Mittelwalde weggenommen und beſetzt habe. 
> Man bat bier Folgendes bekannt gemadt: 


“ Das Publikum wird hierdurch benachrichtiget, 
“ von der franz. Polizei der saflen BEER! N 
ſche We mit d —2 
— Daun ** ftüde in | 

— cke 8 






aut, —— * 
nen: ausgumitteln un " 


— - ai —** 1813. 
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 Beipgig, vom 28. Augu 


Sier fin after. ofigigle, agree 


ht worden 
M. der Ratier Hasen 
den vellftändigften —* 
20,000 Mann ſind zu 
‚Bahnen gene mmen und "eine 
erobert worden. 
Die Kirchen in Dresten An 'it 






SEHE 


„Js u 


bſtreichſchen Verwundeten Mich und vet ab 


ten aufolge find S. DM u ⸗ be Aid —“ 
begriffen. 

M d N, 1) 
un „Mas, anberein ’ — —* Ba 


Sriegsgefangenen , am 28. 
ro Uhr , bereits auf 30,000 9 Warn, y unter 57* 
ber Kaiſer ver! 


3 öfter. Generals befanden, au maren 20 
und viele ahnen erbeutet, ©. | 
‚ den Beind unabläfig , und ae) erpantet ci weit 
Na green, a. EM. 
Hof, von * Auguft, u} 
Während der g Zeit doß die feindl. Sereif⸗ 
yarthei, die am an einzücte, unfere Stadt ber 


> 






vs 


Brandwein waren nah Verhältniß des 


u Bi, im’ unaufhercher Unruhe: Ber 
ae See er = * —* 


5 feiner neuen Alliirten ſchon kannte, hatte 

bald dem hieftgen Einwohnern gerathen, ihre Hau⸗ 

und Läden verſchloſſen zu halten; durch welche 
aasregel eine allgemeine Plünderung verhütet wurde. 

Men indefi die Koſacken auf den Strafen habhaft wer: 

2 rl dem nahmen fie Alles, mas. en won 
ert 


Die A Rerderungen gu Mein nu | 
n 


j übertrieben ſtarkz auch mußte an jeden Offizier ein ®e: 


—⸗ 


Ze 


ſchent an Geld verabreicht werden. Aehnliche und ned 
gewaltthätigere Exzeſſe wurden auf den Dörfern verübt, 


"und unter andern ein Bauer von den Kofaden 
. man weiß nit warum. (8. M.) 


Augsburg, vom 28. Auguſt. 

Die jweite Eskadron des iäten franz. Huſarenregi⸗ 
welche vor ie er ju Rom, unter Anführung 
franz. Rittmeiſters errichtet wurde, iſt fo eben 

won Augsburg nach Würzburg aufgebrochen. 

U Manfanne, vom 27. Auguſt. 

Man meldet aus Schinznach, vom 23. Auguſt, 


die erlauchte Perfon, welche unter dem Namen 
BET pen Emft reift, dafelbft angelommen jep; 
chelte 
w 


ſich, daß er ſich einige Zeit dort aufs 
erbe- 


— BNurnberg, vom Ir. Auguſt. 
Unfere Zeitung enthakt Folgendes: 
Mad) fe eben eingehenden Berichten hat ber Kaiſer 
em bei Lowenberg die drei Korps unter dem 
em 0, Wliher, v. Dort und Prinz, Medienburg 


R Dre aus Ruffen jufammengefept), geſchlagen und 
°, Aber ben 


ober zuridfgedricde. Man erwartete Mache 
sicht vom mer Schlame dei Berlin; durch die Affaire 
be: Lowenberg ‚ind bie fombinirten Armee von einan⸗ 
der abgeichnıtten: ' Der Kaifer hat eine oͤſterreichi 
Dieifion bei Plauen und —“ dordri 
intem #r den Gen. Gouvion St. Cor ji 
ſchickte, ſich zurückzuziehen. Die Abſtcht des Feindes 
war, die verichiedenen Korps des Kaiſers in den Ru 
zu nehmen, woron detſelbe aber ſchen hinfänglidy 
gerwichtet war, _ eind glaubte, Mapeleon werde 
mit jeiner ganzen ft in Böhmen ‚und 
"wurde in feinem Glauben beftatigt, indem alle Bewe⸗ 
gungen von der franz. Arnıee ne gemacht, murden, 
Kaffel, vom 3ı. % K- 
+» Des Eskadro ef ven Bail, von Sr. M. dem 
fer an &e. M. den König abgeſchickt, hat folgende 
achrichten t: »Die feindlichen Armeen; wel: 
che den ab. Au "Stade Dresden angegriffen hat: 
ten, find_auf allen Punflen mit einem Verluſte von 


10,000 Mann, worunter 2000 Gefangene, zurückge⸗ 
fülagen werte isn 
2 . darauf, den a7, ſießen Se. M. der Kaiſer 
den Feind auf der ganzen — ang ‚ während 

weicher feit 3 Tagen in ihrem 


der Sen. —— w 
Rücken mandvrirte, über Rönigftein ausrückte und auf 
feiner rechten Flanke erſchien. Der Sieg war entfcheis 
dend, und die bei Abgang des Eskädromäcers ». Bail 
bereits befannten Refultate find 30,000, @efangene, 5 
Fahnen und 20 Stüd Geſchütz; unter den Befange 
wen maren 5 Generaffieuten und 460 Offiziere, 

Der Feind war im vollen Rudzuge, und hi 
folgre ihn auf ade Punkt ne 

Das erfte Bataillon leichter, Infanterie und das 
dritte Pinienregiment ber weſtphaͤliſchen Armee, jeichnes 
„sen ſich dur ihre Tapferkeit aus; die weht "Dbertten 
von Pfuhl geleitete Artillerie hat ſich mit Ruhm bes 
deckt, und die € gen des Kaiſers umb ver 
Armee erworben. Weſtph Moniteur.) 

- Koblenz; vom 26. Auauſt. 
.. Der. Ar. —A7 Stadt hat eine fehr ſchbue 

eldene Uhr mit feinen Perlen bejejt mit einer geldnen 

Verdettenleiie erhaltet, um jie der jungen Perfon zus 


uftellen „ melde ‚die, tte, J. M. die Kaiferin | 
Ar In nam Mike betomplimentiren. 


N. h veorp tfepemendtdr:o 
— Weinnerkeigenung.: do 
Ze. 77 Seleite⸗ Woche Freitag 3. @cpt, h 
— —* 7 88 
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m wit mehr ‚ fe. empfie 
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rad —2— lien, feiner Kupferdreuders 
re a 


Heinsi Badofin won Darmfadt, 
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ber großen ga BR. ®o. 61 , Rufit uub 
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die bißigfien Preife.-. 0 ; 





Ale diejenigen, weiche an ben das 
vorigen Jahre, mit ei —— Hr eing 
—— —— Audemann Beer 

octer über kurz er zu & 
demfelden migeböriges — — burn vo 
fonftiarn fetten ‚be Gigentbum in Händen 
daſſelbe deſſen 


haben bingen 


rise w 44 Iben 
elter Babl n 
p ung ji ade haben, daß 


. enger Epur,} 5 a dauon 
ne 

Erantfurt den 26. Augut ıBı3. ' 
—— 2 5* it Infanı 


3.8. Medler, Direkter 
Sırtmanm, we Ge 


Yantınsuerilonntm eh . 


Sreankfurt ben 24 
des Hru. Yröferten bed Werra 
— en u 66 ige jenes 
ar in anf te auch dahier bis 


j Dräfet des Departements 
Breipers von cn N 


Base u fters 
fofort Im Anh gung der ——— für 
das Zahe 179, gejärttten werbin ‚- and viejeh 26 tt bis 
zum Gnbe biefed fepn, 
Aue junge Männer diefe® partementy weite entmeber 
3 im Jadr 1794 im biefigen —— hen ei 


0) WM. on feßheren Kası chungen —— von 1794 vurfägefeht 
4) in’ ven “een — 73— eg thr Berſchulden unbe 


en u. 
herfon a 28 — 


Yaben 
worbın, —— —* 
mänber ober Bevolum — dor dem Zern Malıe zu 
Geburts, odıe Wohnoris zu Aellen, zum Einfhreften if bie 
* a milden, and zugleich diejenige Umfländ a anzugeben, 
fie vielleicht Die — — ** = 

5 u gaben wollen. enigen 

, werben Amrswrgeiiringe dam 


nid al akkin ale ntpeide anf u fe & ie 

—— aud in Gemäfbeit dee Ab. Art. des. 
&Woder als. folde:n vr bie, dee , o 

Mmüfen ; oume am ber Bichun, * e.. 


Sa daß das 


amsfehen; dem-ec#- 
, das Srfheinen,bei ber, 5* a ee aters 

Sek, und fpäter ben des 
L haben. 
‚ Masburg den.ı4. Augult 1823; 


a se 


Bıugbänber und Babateintgun mu 


BEE mut Bar tan 


Bellung ganz geeignet iz ehe SMelnriemen liegen bietet 
TE EN 


—8 —2 und Armen fogar unter dem Preis 
©uspenforen zum. reiten und für Kronkpeiten find chen 


fans vorsät ee 
mie zum haben eine Sabetinktur , weide die 
Kr! ohne I he een fästı, dem 
2 eyen da ‚ und der 
Gerud der Mundes vertrichen wird, das Glas“ * 
Bahapuloer bie Büdfe 36 ke, eine Beine zo fr. Bahn 
befher — für Crwachſene vund esta für Kinder 


fertiget , das Stãd ask, . 
} 3m. siyten . * 
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did: Winden umb Hofen, auch wei und —— gr 
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Kopenhagen, vom 22. Auguſt. 


Das daniſche Hilfskorps in Helſtein ift jetzt über 
aSooo Mann ſtark, und man glaubt, daß ihm noch 
einige Regimenter nachgeſchickt werden blrften. 

Auch die holſteiniſchen Feſtungen Glückſtadt und 
Rendsburg werden eifrig verſtarkt, und die Umgehun⸗ 
gen planirt. Man vermuthet noch immer eine fürm 
liche Kriegserklarung gegen Schweden, ſobald die Ernte 
vorbei iſt, und die in —— mit Lebens⸗ 
mitteln zum Marſch verſehen werden fönnen, Das in 
Seeland jufammen gezogene Zruppenkorps Eönnte 
dann .vielleidyt zu Unterftüßung ber normegifchen Ar: 
mee, eine Landung in Scheonen unternehmen, oder 
wenigftens damit drohen. In Schweden find gegen 
wärtig äuferft wenig Zruppen Man hebt bei 
ſtart Dekruten aus. Unfer Kurs iſt nicht beſſer ge« 
— er ſeht noch auf 5b00 gegen daniſches 

urant. 


Seit kurjem find außer einigen ruf. Rurierem 
und engl. Parkamentairs 7 franj. Auriere, theild von 
Bamburg, theils von Dresden, ju Kopenhagen einge: 
troffen. 


Semlin, vom 16. Auguſt. 


Die am b. d. über die Drina geſetzten Türken, was 
xen blos eine Vortruppe, bie aus nicht mehr ald 3000 
Mann beftund; die 
die hei Chepak, Brtska und Burum verfammelt ftand, 
hatte gleichfalls die Drina zu forgiren Mine gemacht; 
allein die großen Verhaue und Waldungen verhinder« 
sen {dom bie 3000 Mann ftarfe Avantgarde der bot; 
niſchen Macht weiter vorzudringen, und bie Strafe 
nah Scabag gewinnen zu fönnen; daher mufite —3 
nothwendig das Groß der Armee ſich auf bie jenfeit 
gefaften Pofittenen befchränten, und das vorgefchobene 
Korps am 8. d. wieder einziehen. 

Wie man noch erfahrt, rüden nun allmählig auch 
die Pajchen von Niffa und Widdin mit ihren unter 
habeuden Truppen gegen die Morawa und ben Zimoß 
dor. - Bei Deligrad und Nogodin fellen bereits ziem⸗ 
fich ſtarke Giefechte vorgefallen ſeyn, die zur Folge hats 
ten, daß bei letzterem Orte der bekannte ferbifche An 
führer Heiduf Belto, mıt 1500 Betſcharen von be 
Widdiner Turfen eingeſchloſſen wurde. Auf die fi 
verbreitete Nachricht, hatten bie ferb. Kommandanten 
und Vorftcher Georg Ljerny und Miaden um dieſes 
eingeihloffene Korps zu befreien , eilends mehrere 1000 
Mann von der Morama dahin detafhirt. 

Vorige Woche giengen von Belgard jur Ergänzung 
ber veriheffenen Munition, zwei ſtarke Transporte mit 
Munition-nad der Drina und Morawaab, (Presb.3.) 


Presburg, vom 21. Auquſt. 


Der Erzheriog Palatinus ift geftern Morgens hier 
eingergoffen., Se. k. H. ſtiegen in dem Pallafte ab, 


übrige Hauptmacht der Türken, . 


welhen Sie während ber Haltung des Landtags ber 


wohnen. Dieifer ar hat die: bier gemadht werben 
den militairiihen Zubereitungen: unterfucht, und dann 
Machmittags jeine Reife nah Wien fertgefept. 


Wien, vom a7. Auguft, 


Nach den aus Steyermark erhaltenen Machrichteg 
war das Hauptquartier des Artilleriegenerals, Baron 
von Hiller, am 23. zu Clagenfurt. . f 


Steierifhe Bränge, vom ı0, Ang. 


In ber Nacht vom 6. auf den 7. d. M. etwas 
vor ı. Uhr verſpurte man im der Gemeinde Weinburg 
in Steiermark, mad vorbergegangenem, mit ftarfen 
burd) b Bid 7. @tunden anhaltenden Degengüffen ber 
gleiteten Donnerwetter und außerſt ‚hellen Bligftraßlen, 
eine Klee Erderſchutterung. Dieielbe ſchien aus eis 
mer horizontalen Bewegung der Erde zu entitehen 5 
bauer in + kur; madeinander folgenden Erbitöfen 
‚ungefäbr 5 bie b Gefunden, umd endigte mit einem 
bem beftigften Sturmminde äbnlihen brauienden Ber 


eöße. In dernämlchen Nacht 1, Uhr fühle man ' 


auch zu Radkersburg ein Erbbeben, das in 2 Ctöhen 
Beitand, umd wobei die Betten wankten, Reniter und 
Thuren Happerten, und die Blaier in den Cchranten 
und auf den Tiichen Elirrten. Das Erdbeben verum 
fachte weder an bem einen nech dem andern Drte im 
gend eine bemerfbare Beihadigumg, doch ſchwoll im 
ber befagten Gemeinde der fogenannte Sasbach durch 
. bie jtarken Regenguſſe fo jehr an, daß er an vielen 
Drten aus feinem Ufer trat, und die meiften Wieſen 
dründe diefer Gegend hberihwernmte. 


Paris, vom 31. Auguft. 


Bean hat Nachrichten von dem Kaifer bis zum a6, 
Auguſt, & M. verfolaten Iore Siege und genojjen 
fortwährend der beiten Geſundhett, 


— Durch ein kaiſerl. Dekret vom 12. d. M, wurde 
ber Hr. Staatsrath, Graf Molı , zum befondern Vor 
mund ber Hortenjia Eugenia Mieved-Duroc, Herzogin 
zon Friaul ernannt, Diefe junge Herzogin kann iq 
ehne die Einwilligung Er. M, des Kaiſers nicht vers 

uratben, bei Strafe den Befitz des Herzegehunms 

iaul zu verlieren. 
Der Eingang des gebaditen Dekretes lauter mie 
Igt : * 
* Gemaßheit Unſeres Dekretes vom 7. Juni b, 
J. durch welches Wir Unſerem Grefmarſchall Herzog 
von Friaul, welcher ohne mannliche Erben geñͤorben 
iſt, einen —— Beweis von dem Andenken 
an bie Uns geleiſteten Dienſte ſtiften wollen, indem 


Wir feine Terhter in das an Uniere auferordentliche 


Domainenfammer zurückgefallene Herzogtbum Friauül 
einfegen, und ihrem PünftigenGatten ben Zıtel eines 
Herzoegs von Friaul verleihen wollen; 





J 


“weis Unferes Wohlwollens zu geben und für die Er 
- haltung ihrer Güter und dev Einkünfte Vorſehung ju 
ihun, weiche nad Abzug der Köiten ihrer Erziehung 

und ihrer Unterhalmung noch abrig bleiben, haben Wir 

TE E.E. Boheit der Oreph 

— Se. k. Hoheit der Greßherzog von Würzburg 

at den Herren Generalen Frhrn = Grändler und 


inet das Aemmanbeurbreug ‚bes‘ St. Jojerhsor: 


den und das Ritterfreug beffelben dem Hrn. v. Bours 
mont, Adiutantlommandant, und dem Hrn. Beilleau, 
Batailonschef bei der Artillerie zugefendet. Die ge: 
dachten 4 Offiziere ftehen bei dem zıtem Armerkorps, 
wodon bad Kontingent biefes Fürſten einen Theil 
ausmacht. 


— Cherbourg, vom ab. Aug. 


J. M. befihtigten heute ale Marincarbeiten ; Als 
terhöchftbiefeibe fuhren in ben innern Haſen, und 
ru unter dem im ber Bucht für ihren Empfang 
jubereiteten Zelte aus. Nachdem die Kaiferin dieſen 

auffallenden Sieg der Kunft über die Natur bewundert 
, ertheilte Adersöchfbirfelbe dem Hrn. Cadıin, 
ireftor ber Arbeiten, im Namen des Kaifers 
den Titel ald Reichtharon 2 ſtellte dem Hrn. 2* 
»arc, Oberingenieur/ ben en ber Reunion ju. Da 
Gefolge 3 M. gieng aus bem str Dale 
Een: und die Kaiferın war bie letzte, weldhe darin 
verblied. Nah Ihrem Weggehen ließ man daſelbſt 
fo viel Waſſer eindringen, daß niemand den Ort bes 
“testen Bonnie, welchen Aller hoͤchſtdieſelbe mis ahren 
Bußtapfen besbrte. Eur) * 
Von ber Ankunft der Kaiſerin in dem Hafen bis 
w Ihrem MWeggehen, vermiſchte fi der Jubel der 
Eesdüäteie u. Liebe unaufhörli mir dem Donner 
von allen Batterien, 2 engl. at kreusten web» 
rend diefer Zeremonie in See und hielten ſich in ei» 
mer Entfernung von ungefahr 4 ben. 
» Um a Uhr Macmittags kehrten 3. M. in ben 
Pallaſt zurlick, wo Allerhoͤchſtdieſelbe von allen Author 
ritäten ber Stadt empfangen wurden, Die Kaiſerin 
nahm hierauf ein anderthalb Gtumben von Cherbourg 
gelegenes Schloß in Augenſchein, und nahm auf Ihr 
ver Faber eıne große Anzahl Bittſchriften an. ; 
"Um 8 Uhr empfleng J. M. die jungen Frauenzim ⸗ 
mer, welche Allerhochſiderſelben geftern bei Ihrer An ⸗ 
kunft ihre Blumen und Verſe nicht überreichen konn» 
ten. Dieſe jhöne Jugend gieng J. M. entgegen unb 
ſtreuete Ihr Nofendlätter. Eins diefer Frauenzimener 
überreichte Allerhoͤchſtderſelben ein Körbchen, welches 
mehrere Stucke Spitzen von der Manufaktur des Lan⸗ 
des enthielt. 
x m a7. — Heute wurbe der Hafen den Wellen 
bes Ojeans gebffnet ; dieſes impofante umd prächtige 
a ne hatte eine beträchtliche Menge Menichen 


Dıe Kaiferin begab ſich um b Uhr Abends unter eim 
u Ihrem — zubereiteted Zeit Bald war der 
Be welcher feit ı0 Zahren gegen den Ozean als 
Barriere diente, durchbrochen. Das Waſſer drang je 
doch Anfangs nur langſam ein: allein hierauf bahnte 
ſich daffelbe mehr als einem Ausweg, und ftürjte in 
Strömen im bas große Beten, meldes von dem Hen. 
Siſchof von Coutauces geweihet wurde, 

I. M. genoſſen ſehr lange dieſes im feiner Art eins 
jioen Schaufpiels, und begaben ſich erit bei Einbruch 
= Macht hauweg Das Publitum war Über ein anders 
amerwarteted Schauſpiel lebhaft frappirt Kaum war 
der Tag zur Meine als plöjli und wie durch einen Zau⸗ 
ber das Hel;mert des Dammes und die beiden Seiten 
des Hafens mit der reichten Illuminatien dekorirt 
waren Die Wirkung fo vieler Lichter, welche auf ben 
fdaumenden Wellen mwiederftrahlreng, war wahrhaft 
Jractig und verbeppelte dem Glanz ber Zeremonie. 

Die. Ankunft und das Weggehen J. M. wurden 

ie ar Kancnenichüuffen angefündigt. 

1, Die Floettille von Cherbeurg manöorirte in Gegen 
wart I. M. und ftellte ein Seegefecht ver, Auf dem 
Koulerberge wurde ein prachtiges Feuerwerk abgebrannt. 


eno dieſer jungen Herjegin einen neuen Be · 


* 


v 


; ‘Ungefähr 4 Etumden som Lande waren 4 engliſche 
Shiffe im Angefichte, 
Nancy, vom 29. Auguf. 
» Bier find 53 rußiſche Arientgefangene durchpaſſirt, 
Vie nad) Zulles gebracht, Us Nefradtairg , welche nad) 


Strasburg und 33 fpanifche Gefangene, die in pas 
Departement ber Arbennen transportirt werben. 


R Aamburg,vem 23. Aug. 


Seit der Wiebereröffnung des Feldzugs macht um 
fere Sache bewunderungemwürbige Fortſchritte. Geſtern 
ſtieſen wır auf den Feind, als er von Schwarlew 


aut vordrang: Bei feinem Nück ſteckte er die Brüde 


nachſt Zehnenderf in Brand. ie große Entſchloſſen⸗ 
heit unierer jungen Soldaten rettete biefe Brücke, 


und fichte fie im einer Wiertelftunbe wieder ber. 


Der Prinz von Edmühl folgte dem Feinde. mie der 
Divifion Ihiebault und der Kavallerie ; er traf ben. 
felben auf ben Anböhen vor Maftof, wo er beinahe 
5500 Pferde und a Batterien hatte. Die Kavallr 
rie machte einen Angriff auf und, allein unfere jum 
gen Beldaten empfiengen fie fo gut, daß fie nichts 
unternehmen kennten. Die feindl. Infanterie kam 
wide zum Vorſchein. Die Kanenade war Ichhaft, 
wir haben aber nur wenig Verwundete. Der Prinz 
war mit ber Genauigkeit und mit der Muhe, womit 
die Mansders ansgefuhrt wurden, fehr wohl zufrieden. 
Gen. Loifen hat mit ber Diviſſon Fechens, die drirse 
Diviflon und die Kapdllerie des Den. lAllemand bis 
zur Brücke bei Lebergerdorf vorgeſcheben und kam 
nod frub genug an, um die von dem Feind in Brand 
geſteckte Bruce zu retten, er marjchirte hierauf auf ber 
Strafe von Wittenberg did nad Camin, wo er Poſto 


te. 
In der Nacht vom ar. auf den aa. flieh bie Ste 
Divifion zu dem Prinzen. Am ==. in ber Früh ver 
eimigte ji das daniſche Korps mit dem Gen. Loiſen. 
Die ganze Armee fund in ber Linie und ber 

vorwaortd Maftof Die Truppen find mit allem 

verjehen, man bewundert "ihr kaltes Blut umd ihre 
Ergebenbeit. . BIS 
Heute heifit es, unfere Truppen fepen in Berlin 
eingeiogen. Im ber Zwiſchenzeit unb wahrend wie, 
diefe Vortheile errungen haben, bewacht die Divifiom 


Gengeoult die Elbe, Yauenburg und Boizenburg. 


Der Sieur Eutjaert, welcher ın dem vorigen Feld» 
juge die Elitenfompagnie bes erften Douanentorps bei 
Bamburg und Lüneburg mit Auszeichnung kommamn 
dirt hat, erhielt durch ein Dekrer vem q. Aug. bem 
Orden der Reunion. Se Durdl. der Fürft v. Neufs 
chatel und Warram, Majer:Beneral hat den Sieut 
Eutfaere mir der Anzeige vom diefer ihm von Sr. M 
dem Karfer und König zugeftandenen Gnade bechrt 
und zu gleiher Zeit den umter ſeinem Kommande 
ſtehenden Braven Lob errheilt. 


Aus Schlefien, vom 12. Auguſt. 


Am ıo. if die Feldezuipage S. M. des Königs 
von Preuffen nach Prag abgegangen. Alerhöchitbieieiben 
werden heute oder pateſtens morgen ſich auf direktem 
Wige ebenfalls dahm begeben, wohin auch S. M. der 
ruſſ. Kaiſer bereits abgegangen find: im Gefolge S. M. 
des Königs von Preuſſen befinden ſich der Staatskamj ⸗ 
ler Frhrev Hardenberg mit einem Theile ſeines Chr 
veau, und ber Hr Gen. v. Kneſebeck, dienſtthuendet 
Adjutant. Im Mefolge des rußiſchen Kaiſers befindet 
ſich außer den Fürſten Wolfonstp, Neworewsky, Tel 
und Landskey, dem Stautsiefrersiv Graf Neſſelrode, 
auch der en Chef kommandirende Gen. Barclai de Tolli. 

bei weitem gröfte Theil der rufiiichsprenfifchen 
Armee ift am 10. über die Granze mach Böhmen ge 
gangen, und vereinigt jich dort mit der nroien öfter. 
Armee unter dem Feldmarſchall Schwarjenberg- 

General Blucher har Orbre mit einer ungefehe 
„0,000 Mann ſtarken rufischprenfifchen Armee, bie 
in Schleſien ſtehenden frany. Truppen zu beabadten. 


Salzburg, won 28, Auguft 
Am a7. machte «ine Biterr. Ravalleriepatromjlle cıne 
Rekognotjirung bis in die Nähe biefer Stadt. Es fielen 
sinige Kanonenfchliffe‘, und die Deflreicher zogen fi 
wieder zurück. Eine beveutendere Affaire foll bei Villach 
ſtatt gefunden haben; ınan bat indeffen noch veine br: 
ſtimmtern Nachrichten über ihren Ausgang. 


Regensburg, vom 31. Auguſt. 


Diefen Morgen ift Se. Ergell, der kaiſerſ. äfterr. 
Sefandte , Hr. Baron v. Hügel, auf feiner Reife nad 
Wien bier angefommen. 


Münden, vom 30, Auguſt. 


Eine Eskadron vom ten Chevaurlegerdregimente 

; Karl gieng am 29, von Freifing kommend, durch 

üncden, um ſich zur Armee am Inn zm begeben. 

Merichiebene Abtheilungen anderer Truppen find eben: 
fall⸗ durch diefe Hauptſtadt dahin gezogen. 


Am ad, Auguft bivewaguirte bad bei ber grofen Ars 
mer ftehende känigl, baieriche Armeekorys vor Jüterbed, 
wiſchen Treuenbriezen, Baruch und Wittenberg. 


Augsburg, vom ı. September. 


Fach Privatbriefen aus Gafjburg hatte ſich dert 
in der Nacht vom »6 zum 27. Auguft, gegen = Uhr, 
eing Öfterr. Patrt uille vem Linzer- und Mirabellthore 

nähert, und auf bie dieſſeitigen Wadtpoflen ge 
Oben Als ihr aber mit Aleingewehrfeuer und eini— 
gen Kansnenfugeln geantwortet wurde , zog je ſich 
wieder zuruck. 


Bei Obergolling bidouacquirte ſchon ſeit einigen 
Tagen ein Eleines Öfterr. Korps mit Geſchüz, wel⸗ 
es über den Mandlingpaß und Radſtadt hingekem⸗ 
men war, ; 


An der Oränge von Oberöftreid) blieb , unbedeutende 
Patrowxilienftreifereien abgerechnet , bisher Alles tuhig. 


Rudwigsburg, vom 31, Auguſt. 


Durch den ald Kurier angelasigten Generaladjutant, 
Beneralmajor Grafen von Weroldingen, wilden des 
franz. Kaiſers Majeftar am Se. könıgi. Wajeſtat am 
u. Aug früb Morgens um a Uhr abgeſchickt haben, 
ift die Nachricht von dem bebeutenden GBuege einge ⸗ 
gangen , welchen ber Kaiſer am a-. uber die kombinir⸗ 
ten oͤſterreichiſchen, ruffiihen und preuſſuchen Armeen 
bei Dresden davon getragen. 18,000 Gefangene, 6 
Kıuonen, 5 Fahnen, 4 Öfterreichiihe Generale, 20 
Dberfien und 00 Dffigiere find die Trophäen biefes 
Tages. (Stuttg. Zeit.) 


Friedrichchafen am Bodenſee wird im einem mei 
ken Umfang mit Schangen und Gräben umgeben ; Se. 
M der König feibit werden in wenig Tagen erman 
tet, jammt ben Garden zu Fuß und zu Pferd, ein 
Kerpé ven 4 — 6006 Mann mwürtembergifcher Zrups 
gen fol fih da zufammen ziehen, (Er;.) 


Mainz, wom 3, Sept. 


r 

Der Trunpenmarf durch unſere Stadt jur großen 
Armee geht umausgeiegt fort. Innerhalb 8 Tagen 
fahen wir vom folgenden Regimentern Bataillond, 
Gdtaprens oder Detafchementer durchpaſſtren, namlich: 
wem aäften, I:ften, Igften, zoften, öften, .ı3gflen, 
sanften, ı4aften und ı4gften Linienregiment: vom 
Bten, ariten und agften leichten Infanterieregiment ; 
dom sten, äten nnd Bten Sufarenregiment: vom .ten, 
abften und arten GChaffeurregiment zu Pferd; ver 
ten, adten, ıöten, ıbten, ıBten, ıgten, aaften und 
alten Dragonerregiment ; vom Iten Ebevauriegerdre, 
iment; vom :ften, 3ten und sten Megiment ber Eh— 
rengarden; ein Bataillon dem unten WVoltigenrregie 
ment von der Garde; liberdied noch Ehaffeurd jm 

. Pferde von der Garde und, Artillerietrain. 


“ fen, ‚fein Waäpven auf eine 


bderte, er koͤnne gu keinem 9 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 


Barum die Kruſenſterafſche Unternehmung 
ı:. befonders in Japan unb China mißlin: 
‚. gen mußte? — — 


CSeſlquus.) 


Auch das war flir den ruſſiſchen Geſandten Höhft 
verdrießlich, daß die Tratten, bie ihm die amerifani: 
ſche Kompagnie für den hollandiſchen Faktor in Japan 

ben hatte, nicht acceptirt wurden, indem dei 

aftor, ein fehr vorfichtiger Mann, erklärte, er förnge 
bie Bezahlung ſo ſtarker Summen nicht auf fi *. 
men, ehe bie Tratten von der Kompaynie zu Batavia 
asceptirt wären. r 

Nicht ohne Grand wurden die Rufen über ihre 
fehsmonatlide Befangenihaft auf der Kuſte von Ja⸗ 
Pan und über bie ſich immer erneuernden Demithigume 
gen julegt ungeduldig. Unter der Schiffsmannſchaft 
befand ih ein Bedienter, Alerander ; die Japaner bes 

i ihre Verwunderung daruber, daß ein Bedienter 
Mamen ſeines Souverains trage, da in Japan 

as Volk nicht einmal nah dem Namen ſeines Kaiſert 
ragen dürfe. Die Befandtihaff hatte einen Brief 

es ruſſiſchen Kaiſers an den japanıfdren zu-ubergeben, 
ber durch japanifhe in einem Sturm an bie Küfte von 
Sibirien verfhlagene Schiffleute überfeßt worden war, 
Welchen Eindruck diefed Aktenftüf, das vermurylich 
in sınem der Sprache ber Rhone⸗ und Seineſchiffer 
ahnlichen Styl abgefaft war, bei ben Japaner mar 
den mufte, war leicht abzufehen.. Wei der ſpattt 
erfolgten Audien; bes Gefandten war eine ber eriten 
Aeufferungen des aflatıfdeen Stolzes die Frage, » wie 


"ein Kaifer von Rußland es habe wagen bürfen, an den 


Kaijer von Japan zu fchreiben, da es verboten ſey, ſich 
ohne bejondere Bewilligung ſchriftlich an diefen Monar⸗ 
den ju wenden. « 

Endlich, nad Halbjährigem Warten, ward ber ruf 
ſiſche Befandte zu Mangafali von einem - japanifchen 
Grofwürbeträger empfangen , und er nahm von den 
Wehörsen der Stadt den Beſuch an. Mach biefen 
leeren ‚Zeremonien eilten die Rufen, welche wohl 
fahen, daß ihre Werſuche fehlgeihiagen hatten, ihre 
Reife fortzuſetzen. i 

Die Schiffsmannſchaft wurde von den Japanern 


mit allem nöthigen und mit Lebensmitteln für mehrere 


Menate verfe Dffijiere und Soldaten erhielten 
-wattirte Seidenfteffe. Geſandte allein gieng leer 
aus; man gab ihm zu verfichen, er fep ein allzuvot 
nehmer Kerr, ald daß man ibm fb geringfügige Ger 
ſchenke anbieren dürfte. Der ältefte Dollmeticher hab 
te, um bem Arm. v. Arujenftern, der fih allgemeine 
Hochachtung erwerben hatte, eine Artigfeit zu ermei- 

Dofe von japgnifhem Lad 
malen laffen, und wollte ihm bei feiner Abreiſe diefe 
Dofe ſchenken. Der Kapitain weigerte ſich, aus viel 
Teiche übertriebenem Zartgefuhl, diefelbe anzunehmen, 
wenn nicht aud der Dollmetſch ein Andenken von 
ihm behalten welle. Allein diefer werficherte, er bürfe 
Öffentlich ein Beiden? annehmen, fendern dies miüfte 
ganz insgeheim gefchehen. e dv. Rrufenftern erwie · 
imen Schritte dit Hand 
eben, und danke alfo dem Dollmetfcher für fein Be 
ent, Der alte Mann weinte vor Schmerz, als er 


es zurücknehmen mußte. 


Hr. v. Kruſenſtern bat Recht, wenn er in feiner 
Meifebefhreibung fagt, daß Rußland durch diefe Ger 
ſandtſchaft für feinen Handel nit nur nichts gewon ⸗ 
nen, fontern fogar wieder verleren habe, was 14 Jahr, 
ze früher ein bießer Partikdlar, Sr. Larmann, zu er 
erg gewußt hatte, e iffe zwiſchen Ruß- 

and und Japan find vielleicht für länger als ein Jahr 
‚hundert abgebrohen Dafür hat Ar v. Reſanoff ch 
‚auf eine Art geracht, welche die Japaner fobald m 
wergeffen werben. Er ließ, als er mad Kamtſchatka 
uruck mar, eine japaniihe Niederlaſſung auf einer 
er Kurilifhen Inſeln zerfiören Die Japaner jet 
förten dagegen sin Fuff. Etabliffement und nahmen 3e 


Wtahtı fit ſich York, den denen mah hie wieber eiwas 
rt bat, und bie vieleicht auf eine traurige Art 
ben mußten. 


um. die ruf. Kolonien am ber Aujie von Amerika ju 


ihren Dollmetſcher nah St Petersburg: Tu, Sena- 


tus, multum stulte fecisti, quod sine pe 
deputationem ad nos misisti, 


a 
Avertifement® 


Wei mehreren hiefigen Ochſenmehgein find auf be 
werkebende Herbftmerfe gut getrectuste Och ſenhauie im 
—— — in haben. 





Sternber ga Sammiu intereffanten-Xustdoten uns 6x 
en a ne 
nbten nterhaitung atu⸗ 
52 uud 4 Ereunden ber Zonkunf. —* 
thal. fl.ı. ante. 


betommen in be . 
ren Heiari Heblexsfhen 


Blufil: und Infrumenten- panbiung fh Brantfutt a. WM, 





ittags um zwei Ude, follen zu Elivile ohngeiähr 20. 
& 2 * Rauenthaler, "Kirrric er, Reuborfer und Elite 


a AR? ttoe® 


— — — 


tanntma hung. 
Yräöfeeturbdbe trunk. 
n ber Koniglich Weppälifgen Yräfertur 
u D —— * —— * N 
ierbus algemiinen Kenn! . 
De yellarıs Dipartements Brant;urt. 
Ih. ©. Bünderzobe. 
Braunfäwelg den 1. Auguſt 1818. 
Die bisherige Beimmung des Anfangs der beiden B:au 
weiger Beffen auf bie Donnerflage dee Mariä tiätmiffepe 
und Saurenrins. Moden, hat wegen ber Abmweihuny, wenn 
biefe Zefle auf einen Gonntag fallen, öftere, dem Handel 
nadtheilige Ierungen in Abfigt des eigentlidien Anjangs der 
Miffen veramiaht, und e# if vom mehreren bie Rehen bepier 
denden Kaufleuten verlängft ber Bunfd gräußırt worden, 
daß biefem Bweifel durch eine genauere Boriärift adgeholfen 
werden mög: 


ven deffalls geigenenen Antrag genepmigt, baf vie gedachten 





gaurentius fa ui 


Werkaufe atısjuiegenden Waaren gehörig zu ardnen; fo 
MR yugieit bewilligt, bunfeiken das Ans 


zeitung dazu dur Kuffchnücen der Ballın und bergleidien 
Bleibt Nr der ım diteren Birorbnungen —X8 Strafe 
"sor 50 Athlt. für jeden Fall unrertagt, ben der 
frübere Ber: und auf ber Searen auf Der Mefie vor 
dem beflimmten @onntage bei Strafe der Gonfiscarion der 
ober dıren. Aßerthes fur den, Berkäufer und ber Hälfte 
deficlhen für den Käufer feenexhin Vendeten wie®, 


in Kamtſchatka 


nigen Boah, 


— Mebrigens hat es bei den Werboten wegen pes Auskchens 
mehreren Stellen und des Verkaufs nah Muftten, ohne 
m Lager zus Weffe gu beingen und zum Berkante ausjuler 
en, fo wie überhaupe bei ber bisheiinen Gurriütuug ber 
DRifien bis zu agoerweiter Werfügunz fein Beweudett. ; 
Den auswärtigen Kaufieuien fowohl, ale ven Eindel 
Einwohnern _ melde bie Wieflen beyiehen, misd diefes zur 
Raticiht und glerhmähiser Rahadıung brfucht gemuct 
und snaleih Yemerkt, daß bie nädfilommende Lidtmeffen- 
Wıfle 18:4 zum Giften Male an dem, dazu befimmten Sonn: 
tage ihren Unrang nehmen wire. 
Der Gıaots » Math, Präfert des 
j £ » Dipertemenis 
von Reimann, 





An Bantfahen de# hiefigen Raufımannd Johann Kafper- 
won Daumfllee jünger betr. find die 3 En kistage und zwar 
terminas ad liquidandum et producendum auf Dienftag 
den 7. Sept. ad excipiendum auf Dicnftag ben 18. ejusd. 
und ad contiudendum aut Diehflay den ıq. Derober geus 
rigen Jabres Gtadigerihtlih anberaumt worden, als an 
welden Zagen bie von Daumöllesihe +läubigern entweder 
in Parion oder mıttsik fattfam bevoumdärigiee Median 
wälde aut biefigem Stadtge ichtegebäude Bermittagsg Uhr 
unter dem Mıchtsnahtbril Far Auẽ ſchluſſes au eriheinen gaben, 
. Bummingen ben 38. Zuli 18:3 
Königlih Baieriftes Stadtgericht. 

Absento praesidio 
Dr. Banbel, ı. Affıffor. - 
tamminit, 





ein» WB erfleigerung. 

In der erfken Bode der zutinftigen Hereameſſe als Mitt- 

ven 8, Sept. J. Radimmigs um jwei Uni, werben 

wahflehende beftgchaltiue Meine auf der Zeil tıc H. Ars, 
an den Meilibiereaden ver leiyersg eämiıh : 


1 GtiR Diivespıimir Mein 1807er 
» » Gbenloben dio — 
ı » forte ditto ıBo6e 
2 » BRüdesyeimer dito ı7böe 
2» » Dlartenonmerdito — 
2.» dirmmbıa ditio sıbıor 
4.» Boxhemer ditto ıBodr 
1» Wodenpeimer dito ıbode 
a Zulaſt Wensinger dito 10 18 
ı Stuck Beilonpeimer dato — 
= Güufeider dito — Pr. 


Die Proben werben bei der Be Hrigerang gegeben. 
Brautfurt den ıg. Auguſt —8 
“ #lebinger — 

geſchw Ausräfer. 





Unterzeidneter bittet felhen Schwiegervater Ethaufpirlik 
2 dert, gegeawärng Baier der Aanzkumft ſeraam Sogn 
lennigft fernen Auſenthait betamut zu machen, zudem ba 
dringende Famlıenscıtsasiwiffe «6 dupsslt beutttaaes Die 
Adreſſe ik: un pın Kraus Bafwisig zum Somiten auf 
den Heumartt ın Manz. 
Reinhard, 


Unternchmer d.# Deatſchen Liebhabers 
Zhrarert, . 





Saarlemer Biumengmwiebeilm 
‚ 8. D. Keelage vb Gomp aus Hasılım, 
empfehten fich diefe Wille wieder mt einem ausıriefenen unb 
volftärbigen Layer Bouändiicher Binmeniaicbein, alt 
Dyarınıden, Zulpn, Ranu-teln, Annemones, Gıocas, Ihr 
Ketten. Rarcffen, Jenquillen, Avis Zuittwiorien, Cıilien, 
Kalfertrone und andere Borten. Be ihmenbelu fih vıned 
ineigten Zufprud;s va ihre Blumenwieben fon mehrere 
Satre mit dieiem Beifall amı„cnomme wos wu, Und Ders 
ſpeechen diejenige Zreunde jo ınnen kur ZJuirauen (menten 
willen, auf bas befie und bılligfle zu bivumm Ihre Ries 
deringe if am Römriderg kit. K. Ko, 1.8 wao die Berztöch⸗ 
hiffe darkber baicıdf oynenigritli zu haben. ' 





— 


In dem Axxtonbiſſeme at Mülheim im Mheindrpartiment 
ns Grosberzogehums Berg beſindet ſich in einer angenehmen 
voltreichen — eine unmittelbar am Rherufluſſe gele 
me mir alten Geraͤthen und Werkzeugen verſehene - Bopudes 
berei Weihäft mit ihm in Wemenfgutr betcieben — Der 
baare Zufhuß weiden ein folder Geſellſchaf er zu thun hat, 
ÄR eben fo annehmbar ais die Brdbnyungen find, une wel 
ber bezielte eihättscertrag eingegangen werden kann. 
Lufttragende mögen hb zur Cinfihk dee Beoinzungen unb 
alenfallligen Unerbansiun.en perföntid, ober aud, In ports 
Briefen anmelden, in der Stadt Mahlheim am Ahela 
bei dem Bezirtenstar Drtershagen. 


- (herbei ine Beilege;) 


D 





Beilage zu N 47 
der Zeitung des Großherzogthums Zranffurt. 





Sauflagı Den A. September 1813. 





Bon Königlich Baieriſchem Stadtgerichts wegen 


werben auf Antrag der königl. baierifchen befondern Stiftungsabminiftration für die Wohlthätigkeit in 
DMürnberg alle die unbefannten Inhaber der, in nachfolgenden, von der gedachten Stiftungsadminis 
ſtration übergebenen Verzeichniffe enthaltenen Dofumente, der allgem. fünigl. Verordnung vom 
10. Dft. 1810 (Regierungeblatt de 1810. p. 953 ıc.) gemäß , hierdurch aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten 
von.ber Zeit der erften Einrückung in die Zeitungen angerechnet, diefe Dofumente vor Cericht vorzuwei⸗ 
fen , widrigenfalld diefe Dofumente für fraftlos werden erflärt werben, 
Wornach fih zu achten. 
Nürnberg am 21. Auguſt 1813. 
Frhr von Leonrod. 
Pfahler, coll. 


Verzeichniß 


der abgängigen Schulddocumente über Activkapitalien beim Finanzvermögen ber königl. Stiftungsabd⸗ 
” * miniſtration der Wohlthätigkeit in —S 


\ 



























SEN —— Kapital» | Zins“ | Datum der Obligation, oder | Aeitere fgnikende Dit Due 
2 Kaffe. 














is Summe. Bus. Anlegungäeit ———— 
kr. 
» | Xirer, Egldius wol 4 unbelannt Bahlams 1664 
Ag IJI iz Fa main . ı9yap33 
3 | Berger, Anne Marie 1000 |— | .4 unbelannt Bormunbamt „3 
4 | Breitnerifche woi—1| 4 » ” Bahlamt m /dg 
5 | Dilber, Mid. gyol—ı 4, ».» — 92/4 
6  Ebnerifhe Seelhaus 169164 »» ‚ 
24065 — — bergleihen 1373/44 
25 3 > » 
Ebner, Maria Hebiwig 2000| —| 4 » „ »» 150% 
3 Elſenheimer ſche s700 —4 »» ”»» 13724 
9Ectenbrecht 2000 | — | 3% .»» .»» 1372/45 
ıo | Füree, re we|—-| 35 » — »» Br 
‚ Math. 7 — 
2 Begzer th 3 — — — 8 
12 | Bindelyaus oo) —| 4 pn de 3, Bebr: 1758 
oo | ; e.2: Mei 1955 
301 —| 4 1761 Bäht ober: deſang | 1553/108 
So | —|.4 Rath 8. ı2. Merz 1768 Amt 
\ Bon | — 4 8. Kovı 1763 
13 ) Bommersfelderfche, ' 2500 — 3 Eiwigneldbrief ben 1. Matıbod „> 13/50 
14 Sberi, En \ Ya, L % unbetannt >» » 958 
Geldner Irun 25 ' 3° 444 
15 Goldn | Fl | 30 37 N v ” » ” 1872/44 
6 | Hutter, Hand ı wii 5 .-».» » — 1372/63 
17 | Dorn, Gonrad J60—215 — — — — 13/61 
18. Halletiſche drei Geiſtliche so — 64 — » >» 1373/56 
39 | Hallerifhe Kreuz 4300 —4 1. Gebe. 1508 
\ ddr |] 46 3 unbefanns 
| 1635 1 — 5 1. Ian, 1576 
1408 | »o » 8. Nov: 157% 
1083 | 20 » 23. Juli 1580 
51214 1. Auguft 1583 ) 
1083 ol 4 31, Auguft 1586 Lofung ober Zahl · v5 
1083 |20 | . 1. Auguſt 1389 Amt — 
1300 — 1. Rov. 1597 
ug Ber 1» 1599 
54: | 40 ⸗ 1. » ı690 
5 401. » 1. » ı611 
541 | 40 ” 1...» 1618 
500 ” 1.» 1608 
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Nürnberg, den 15. Auguft 1813. 


Zolner, Lamle g6o 


Königlich Baieriſche beiondere Stiftungsadminifträtion 
für die Wohlthätigkeit, 


Eur 5 
Serie 


Oemnach der Kaufmann und Beug » Fabrikant Cacpar 
einrih Chriſtiau 84 zu Braunfhweig, patentirt sub 
v. ı5ı3., unter Borlegung einer Bilance über den Krtio « 

und Paſſis zuſtand feines Wermögens, behuf Berfuhe eines 

Arcords mit feinen Wiäubigern um Öffentliche —— 

derſelben nachgeſucht hat, dieſem Geſuche auch deferitt u 

au ſolche Ende Termin 

auf den do, September 

nähfkänftig angefept worden ; fo werben alle und jede, 

w an genannten Kaufmann und Zeug » Fadrikanten 

Hasiigt Forderungen zu haben vermeinen, Yierburd vorge» 

laben , beregten ?6, Bormittags um 10 übr, auf Königl. 

Zribunale biefelbfk zu erſcheinen, ihre Forderungen zu kiquis 

diren, auf den mit 25 pt. für bie Wechſel⸗ und mit ı0 piät. 
" für bie dirographaeifgen Gläubiger proponisten Accord eine 

beftimmte Grötäcung abzugeben, und bas fernere Verfahren 

in der Sache zu —— und zwar unter dem Präjudiz, 

daß diejenigen etwaigen Bläubiger, welche in biefem Termine 

nicht erfheinen, für einwiligend in bie sbepropofition an» 

BE eeiben Woifenbkttet den 19. Zatl 1818. 

m ı8ı 
Kiniglih Weſtphalijches Tribunal bes Oiſtritte 
Draunfchweig. 
(L.8.) “. Gefjfeniuß. 





Großherzgogthbum Sranftfurt. 

Der Minifter der Juſtiz und des Inner macht zufolge 
Art. 118. des Gefenbuche bekannt, baf bei dem Groß l. 
Gerichte exſter Infanz zu Frankfurt, nahfolgendes Erkennt 
wip erlaffen worben fey: 

Auf Bericht 1851. Guratel Gommiffion de pr. hest,, ben 
ebmefenben Johannes Kremmeldein betr. iſt deer. 

Ponatur ad acta „ und wirb 
ı) ee Beugenvechör über bie eingereihten Art 
e 3, erfannt 
a) wird Dese Kath Dr. Kerfor damit beauftragt. 
Deer.. Gericht erſter Iuſtanz den a0. Zuli 1813, 
Hartmann, ır 


Hanau ben de. 813. 
* Vrcih. von Aibint. 





Raydem in Gefolg hoͤchſter Entiäliefung das von dım 

en ee Klofter zu Röln berrührende Bein. 

a —8583 dem Amte Hammerſtein, beſtehend in 

ms, Keiterhaus, Scheuer und Garten von 26 Rus 

then 4 Schuh, ſodenn zı eyen 5ı Authen 10 Schuh Werke 
bergen, 5ı Morgen ı — * Kterland, 7 Mor 


R 5& 2 R Bilde 
* d an nn —1733 Ban 83 diden, 
ſammt ben den Gebäuden denden beim Gut ans 


fi 

gemeſſenen Keitern umd Se eräthihaften öffent an 
Den Meiflbielhenden und im —— — — * * und 
denn hierzu terminus auf Montag den #7. künftigen Monats 
Geptermber angefept worden, als wirb ſoiches hiermit bekannt 
gemadt , und können ſich bie zu diefem Gut Lufktragende uub 
der Golvenz Yalben ſich bebdrig ausmweilende Liebhaber ges 
dachten Tags, Bormittägs ung Mtye, in dem Sarthäuferpof 

Rheindropl einfinden” und ihre Gebothe ablegen , bie alte 

nn Bekannt zu machende Gteigbebingniffe aber, wie 9 
Tonftige das Gut betreſſende Sechaitatſſe, auch juvor 

Hdyer Rentei zu Lin in Erfahrung bringen. 

. Weilburg ben ↄ2. Auguſt 1813. 
Oer zoglich u: Hoffanmer. 

: @. inder 

vdt. B i etor. 





Rahdım der dieſige Bürger und Handelsmann Ehren⸗ 
b Weder, subbesterno mit einem Büterabtvetungsges 
4 Bei Gericht eingetommen und hlerndäft- ber Gonsurs 
und gegenwärtige Babung erkannt worden, fe werten alle 
gen, melde an ernannten Haudelsmann Ehrenfrieb 
Weder, aus irgend einem Grund einigen Anfpru zu haben” 
Vermeinen, ebietaliter hiermit vorgelaben, um 
Donnerftag ben 9. Sept. 4.3, Bormittage rohe 
vor ber angeordneten Gerichtscommiſſton, entweber perſenli 
aber — bhinlängtid, Bevolmägtigte, ihre Anfprägte 2 
quibiten und ihr Worgugsredht auszuführen, unter dem 
Aeqtenagiheil, daß fie anfenken mit ihren Gerderungen, 
von der Maffe ausgefhlöffen werben follen, 
Srankfurt den »9. Jull 1813. 
Grofperzugt. Arankfurtifches Bericht erſter 
SInfanz bed Departements Frankfurt. 
3.8. Megler, Direktor. 
Sartmann, ı. Srrrtafe, 


an nn nn nn ⸗ s — 
Da Höhlen Auftrags zufolge, die unterzeihnete Stelle 

die —— — | im Fe a u. 

Buge ver er Stoßherzoglich Wabif: ‘ zu 

ri tigen hat, fo werden 





unter Anberaumung einer Brift von bret 
r es a 

1 mtllche uldner dieſer en zur getreuen Angabe 

) = Abtragung ihrer Obliegenheiten, . 

s) ferner die Gläubiger berfelben zur Eiquibirung ihrer = 
berungen in Perfon oder durch binlänglih Berolmäge 
tigte unter Worlegung ihrer Beweisurtunten, unb 
war unter dem Praͤſudiz, daß fie fonft bei Wertheilung 
ber Maſſen werden ausgefchloffen werden, 

8) Diejenigen endlich welhe, Erbrechte anzuſprechen 
gedenken, aufgefordert, biefelben darch genägende Legis 
timationen zu belegen, und entweder ſcibſt aber durch 
hintänglih Bevollmädhtigte mit ben @läubigern der zefp. 
Maflen zu liquidieen, wibrigenfals bdenfelben ein 
quitat von Amtsmwegen wirb aufgefellt werben, 

Diefe Offiziers find: . 
ein v —— -_ — 
Gopitaine von aus eredlum in Brantreid. . 
» —— von Mördburg. 
von Ehre 


von Stetten aus Ranbern. 

Geasburg aus Karlsruhe. 

von Jr gg 

von aus em 2 

von ar = = amcberf in 
en. 

Rittmeier Siſchoff aus Brudfal. 

2ieutenant von Därheimb aus Raftatt, 

von Miüler aus Brucfal. 

Schmidt vor Bıadıfal, 

Gilm von Rofenegg aus Gonftanz, 

Spinner von Raftatt. 

GSeſell von Karisrube, 

Schwab von Emmendingen. 

— —— — 2* 

von von nburg 

von Freben von Raftett. 

von Laffelaye von 

Autſchmann von Haftatt. 


von Mit von Offenburg. 
Strohmeier von Karldrube, 
Kari Hoffmann von Kar I 
» von Bilten von Aroifen im den, 
Megimentsquartiermeifter Münger aus Augsburg. 
Begimentdhirurg Gtippelt aus Brudfal. 
Batallonsdirurg Heumann aus 
Ghienrg Riebergall von Micyelfeld. 
» Laufmann aus Zeiburg. 
»  Dberle aus 7 
> Keppler aus gen. 
a —— —— > 
arlsrupe 9. Auguſt ı8ı 
Großperzogliches Badiſches 
Baumgärtner. 


EG EEE —— 
Es If dem unterzeichneten Aönigl. Landgericht ange 
"worden, baß der Georg Eronharb Reinert = Gidenen fa 
im Jahr 1793 ven Anchach aus mit ber Königtichen Preufſtſchen 
Armee über den Rhein entfernet, und zwar ein halbes Iahe 
nadher von Mainz aus, feit viefer Zeit aber von feinem 
Seben und Aufenthalt keine weitere Radıiıht ‚mehr egeben 
t. Da nun feine nachſten Anverwandten deffen Sobetere 
sung gehörig nadgefuht habenz fo wirb er nebft den, vom 
m etwa zurücgelajjenen Erben und Exrbnehmern, hierdurch 
entlich — ſich binnen 9 Monaten und Tängfene 


in ben auf 

30. Märzıaßıy, 
Morgens um g Uhr anderaumten Termin auf dem 
Königlihen Lanbgeriht oder in der Megiftratur eben, 
ſchriftlich ober-perfönlich zu melden, und dafelsft weitere An⸗ 
weifuhg zu gemärtigen. Sollte berfelbe aber weder fig 
ſelbſt noch fonk jemand fi in feinem Ramen vor. und im Kern 
mine melden; fd hat ef alsdann gu gewärtigen, daß er für 
tobt erlläret, bie ines 


E 


d dieſ⸗ —— Geis * 
ufgehoben, und dieſes ben mädfien Erben, di: als 
ee legitimiren tbnnen, zugeeignet — — * 
Reuteröyaufen den 16. Juni 1813. 
KRöniglid, Baierifhes Landgericht. 
Filliſch, vie. nom, 
Fdoeréeler, coll, 


De mein Gohn Johannes Hohl, Sqreinergeſell ſchon 
feit 6 Jahren nidts von ſich baı hören laffen, die drem 
tigen Sambesgefege feine Gegenwart aber Auferft mörh 
madenz fo fordere id fomobl meinen gebadten Sohn . 
‚Höpl, als auch ade jene welche mie hierüber Auffhluß e 
ien Können, Hör aut, mid entweder von feinem Beben 
oder Todte batbmöylihft a T aan sm ſehen. 

N 


uiba den 6. Hug: 
— gop- HEHL, Geifenficher, 


(Li. 8.) 





Rronbarb Wilfelm Kurz, Müllersfohn vom Mofenberz, 
Sandgerihts Suljdach, gebohren ben 23. März 1759 bat fi 
* vielen Jahren von feinem Geburteorte entfernt, und fol, 

Bernehmen nah, au Oderhaßlcd in Frankreich, vor oh» 
gefähr g ober 10 Jahren verforten ſeyn 

Da nun die dermalen gerichtlich befannten Erben dee 
abigen Eeonhardb Wilhelm Kurz um Ertrasition feines hins 
terlaffenen Vermögens hierorts gebeten haben z fo wird ans 
darch nit nur gebachter Kurz, fondern auch — falls derſel⸗ 
be bereits verſtorben fepnföllte, — Jeder, der an feinem 
Nachlaß irgend eine rechtliche Forberung aus einem univer⸗ 

Uen ober ſperlellen Medistitel zu haben vermeint, vorge⸗ 
den, ſich binnen eines peremtoriihen und sub poena prae- 

i anberaumten er von 3 Monaten hierorte ges 

srend melden, nad beffen fruchtiofem Werfluß die fih nad 
Beendigueg eines über die Leonhard Wilhelm Kurzifche Erb» 
ſchaft hieroris anhängigen Mechiöftreiter auswerfende Maffe 
ben berechtigten Arben, unb zwar nad ber kanftigen Altens 
lage: entweder gegen oder ohne Gaution — veräbfolgt wer⸗ 
ben würde. 

Sulibach ben 14. Juli 1813. 

Königl. Lanbgeriht Gutzbad im Negenkreiſe. 
(L. 8.7 8» Bieland, 
ndriditer, 





: Die Siäubiger ber Baruch Löbs Wittwe von bier, wer ⸗ 
ben andarch unter dem Rechtenachtheil des Ansfhluffes von 
ber Maſſe geladen: ihre an erwähnter Wittwe Berlaſſenſchaft 

unbe Forderungen Wittwods ben 8. Geptimber d. J. 
ormittags 9 Uhr hieſelbſt anzugeben, worauf ihnen das 

Inpenterium vorgelegt, ein Nachlaßvertrag verfuhr und 
Bans biefer nicht ftafı findet ber Conturs eröffuet werden fol, 

Hadıenburg den 23. Juli ıBı3. 


lid Raſſauiſchet Amt, 
u. * * = 23 * 


——— — — — —— — — — — 


Großherzogiih Babifhes Amt Garisrupe. 
dea 24. Zuli 1813, 

Dem umndefannt wo abweiendben Sohn bes Längft verflors 
benen Bicgers Zobann Geottfried Kreug von hier, Böttfrieb 
Lubmwig, von Preofrifion ein Peruquenmacher, ift nach Abfterben 
feiner Mutter ıBıo ein mit Schulden überlabenes Grbe zuge» 

allen , über defien Annahme oder rc ang De un obere 
flen rehtmäpigen Erben fi auf Betreiben dee Gläubiger 
binnen 3 Monaten von jegt an bei dem hiefigen Großher zogl. 
Bad, Stadt» Aints + Reviforat um fo mehr zu erklären has 
ben, fonft nad beim von feinem aufgefellten Abweſen⸗ 
heits» Gurator genehmigter Boriälog bas ganıe Beormögen 
bem hier wohndaften Witerben Johann Friedrich gegen bie 
Uebernahme der Palfiv » Gulden überlaffen wirb. 
. Autenrieth 
vd. Billig. 





‚ Rah bei der Gonfeription pro ı8ı4 nicht ew= 
fälenene —— des Kiehfeitigen — als: 
Zopannıd Dit; j 
—— TER 
utres Dr 
Philipp Großer, linntige von Reufabt am Main, 
anı h 


Ritidus Warmuth, von Dafeniche 
den andarch ee fih binnen 30 Zagen von ber 
nöfertigung gegenwärtiger_Brfanntmadung an, um p gt · 
fee det untergeihmetee Stele zu melden, und fid bem 
onferiptiong Befehen zu fügen, als nad funhtiofem Ders 
Laufe bdiefes unerfrefliheh Zeamincs fie als docucher Beife 
ausgetretten augefehen , ſdnach in Gefolge Höchfter Berords 
mung die Wermögens Gonfifcation gegen fie erkannt, und fit 
6 Maipzuces auf Unterihansrecht verlufig erflärt wire 
a follen. 
. den 13. Anz. 1813, 
Gropp. Frankfurter Diftriets: Mafrie Rothenfelb. 
@. Eulenhbaupt. 
. Gauer 








Ein Gut befichend in 698. Morgen Aderfelb, 83 More 


gen Wielen, 3 Morgen Baum- und Kädengarten u. 6 Mor 


gen Weinperge, Heildsonuer Mer, ober circa 74a Morgen 
neuen — — Mecſea nebft hinlanguichen Dyeonemire 
@rbäyben, bie zum Theil erſt ſelts Jahren neu aufgeführt 
wxsdes, und alle gut unterhalten find, fichet zu verkaufen. 
Die Felder find in dem beſten Baujuftande, und hat das 
Gut, (das nur »'/, Gtunde won Hreübsonn entfeint und an 
einer frequenten Sandftafe licat) aud eine eigene Sähäfeert, 
die im Sommer mit joo und im Winter mit 3oo Stüd bes 
f&dlagen wird. Es. zahlt das Gut an ben Königlihen Steuern 
und Landeslieferungen, if aber als «in vormals eremptes 
Gut, von gewähnligen Amtsfhabene-Beiträgen befreit, 
Liebhaber weuden fi um bas Mähere zu esfahren, am 
Doeremtegecichta· Afefios Arfler in Heilbronn. 


Da genen die Goa Seibertn MWittib von Möltah, Die 

Klingenberg, unter bem Hcutigen der Goncurs erfannt 
ben ; fo werben alle fowohl bekannte als unbelaunte 

Gläubiger, weiche aus irgend einem Grunde eine zeihtlide 
derung gegen dieſelde zu haben vnermeinen, anburd 
entlih vergelaben, mm ihre Anfp 


über das Worzugsreht zu 


3. &. Heuter, [2 
Bertig, erſter Gelretair. 





Ghulben»Rihtigfellung. 


—*& *2*4 lat Dahl a Iten 2 
‚au e 
Nitigftellung ap re Aus ug —— 
su Lahr an ——4 —8* den 6. Sept. 
En uk — 813 

. Zul 1813. 

Großperzogliäes Beriehs: Amt. 
Breig, von Lintenftein. 
vdt. Dieterid, 





In dem Jahre 1740 wurden gegen ben Handelsmann 

ann Heiurich Gtöpier zu Santerbad bei Build, von bem 

berrtic von KRiebefelfhen Gtobtamt daſelbſt ber Konkurs 
ertonnt. Diefer Teuturs ift aber bis jetzt noch nicht berndigt, 
ſondern noch vleles darin nadjubolen, zu berichtigen, zu Hs 
quibiren und zu entfheiben, wozu unterzeichneten der. Auf⸗ 
—— —— Veſſiſchen Hofgeriht zu Biefen 

Da nun die Öffentlihe Worladbung bee Erben ber Ni 
damals gemeibeten nunmehr Iängft ver ſtorbenen Greditoren; 
weit folge undıfannt find, für möthig erachtet worden, fe 
werdin von biefen dierdarch vorgelaben 

1) Die Deren Nittmeifters Freiherrn von 

ebefe 


2) Des Bon. Zaffe von Breite 
a » ob. Georg Drth gu Hau 
® I wen Er lo — 
” In X 
6) >» = —23 Dittwe und Böhm zu 


Beankfurt 
» Gonrab —*—* Shwäbifhgeninh 

3 » 8. ©. Kaiſeria, zu Burgpaun. 

9) >» —— Körber zu Endrod, 

0) » ufmanı Käufelin zu Frankfurt, 

u) VEenſt Medbad zu Riederaul. 
unb benfeiben von Gommtiflions wegen hiermit aufgegeben, 
auf Montag ben a7. September dieſes Jahres Wormttags 
um 9 in der Wohnung des Heren Poſtverwalters Binderna⸗ 
gel zu Lauterdach, entwiber in Pırjon sder bush Bevoll- 
mädtizte zu esfheinen, fi) als Erben biefer Erebitosen zu 
legitimicen, Berhalt anzuhören, barauf bie won ihren Bor- 
fahren. eingeklagte Horbezungen no& gehörig zu Uquldicen 
und ſich febann rechtlicer Besfügung zu gewärtigen, gegen» 
faus fie damit von ber —— werden ausgeſchloſſea 


werden. 
Eauterdaqh bei Juld den 18. Ang. ibrd. — 
Bon Gommilfons wegen 


D e$, 
Sro i her 6 a 
Phergogtidh a Mat} 





Da ber hiefige Bürger und Mäteriait Wilhelm Bent« 
mer unlängft, mit bem Erbieten zur Mütsrobtrrtung, die 
Ungulän, er —— * en. re. . —— 
ben gerſchtuich augezeigt hat, und hieran on 
seh ettanut worben ift; fe werben alle fowohl bekannte alt 
unbelanıte Gläubiger bes Semeinihuldners dierdurch, umb 
swar bei Strafe berfusfhlichung von der Konkursmaſſe vörges 
laden, in dem dazu auf Donnerftag den 16. Gcpt.d 3, anberaums 
ten Termin ihre Jerderungen entweder in Perſon ober durch 
Berollmädtigte zu liquidirem xud zuglcih ihr allenfanfizch 
Bot zugscecht bei Beriuft deffeiben auszuführen, worauf bem- 
nähf weiteres rechtliches Erteuntaiß erfolgen fol. 

Hanau den 31. Zuli. 18:3. 


—— er bafeibft. 


». Mor, Pıäfident, 
Meikerlin, 


Departementegericte· Setxetaic. 


—3eitung 


des 


J 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 248. 


Sonntag, den 5. September 


1813, 





Wien, vom 28. Auguft. 


Auf Allerhöcften Befehl hat der Graf Karl von 
Bichp, Hofrath bei der Fimanyhofitelle, und Abminiftrar 


£or des Poreganer Komitats, welhen Se. Maj. zunt 


wir klichen Seheimenrath zu ernennen gerubet, geftern 
den 27. in diefer Eigenſchaft ben gewöhnlichen Eid m 
bie Sande des erften Hofmeifters , Bürflen v. Trauts, 
mannsborf , abgelegt. 


‚ — Am 15. Auguft traf zu Spandau und in der 
Gegend biefes Plages eine Kolonne ſchwedifcher Trup⸗ 
pen ein. 
. Hamburg, vom 3:. Auguft. 


Da der Marſchall, Prinz von Edmühl, erfahren 
—— dag eine ſchwediſche Divifion , unter dem Gen. 
egefad, von Gadebuſch nach Lübeck vordringen wollte, 
ſchickte er derſelben ben Gen: Loiſon entgegen, Bei 
— deſſelben zeg ſich der Feind nach Wismar 
zurück, wohin ihm der Sen, Loiſen verfolgte, und mo 
berfelbe in der Macht vom a5. auf den 26. mit feiner 
ganzen Divifion einrückte. Gem. Vegefad hatte ſich be 
reit6, wie es ſcheintt, nach Roſtock zurucgejogen, und 
wor auf dem Ruͤckmarſch nad Pemmern. begriffen. 
— hat ber Prinz Truppen nach Roſtock marſchiten 
laſſen 


Das feindl. Korps, roelched am 21 vorwärts Mar⸗ 
ſow geſchlagen wurde, hat ſich nach Meuſtadt zurüd. 
gezegen, und hat unſere Bewegung durch einige hun ⸗ 

dert Mann leichter Kavallerie felgen laffen. 


Dresden, vom 31. Auguſt. 


Die Armecforps , welche den Feind verfolgen, has, 
don ihre Bewegungen fortgefejt und find bi am bem , 
ingang ber verſchie denen Defilieen vonBöhmen angefom: ; 
men; fie haben auf ihrem Marfche eine grofe Anzahl 
—— mit vielen Wagen und Artillerie aufges 
acht. 
Die Anzahl der Gefangenen beträgt gegenwärti 
mehr als Mann. Man hat pr a en u 
dp Kanonen eingebracht. 


Innsbruck, vom 28. Auguſt. 


Auch die Städte Hal, Schwatz und Briren, has 
ben nach unjerm Beifpiel nunmehr Bürgerwaden. or 
ganiſirt, um auch in ihren Bezirken Ruhe und Orbnung 
gen Zur: Bewaffnung berfelben hatten Se. 

aj. bie Gnade, einige 100 re aus dem Zeug ⸗ 
hauſe in München herein zu fenden. : 

Auf einer nur B Stunden von hier gelegenen 
Alpe find diefe Woche 3 Pferde erfroren. 


« Mad Privarberichten aus dem italien. Pufterthafe 
dam am aı, d. früh um halb 4 Uhr ein äfterr. Deta- 
ſchement über Spital nad Lienz; , es war eine Abtheis 
lung vom Regiment Frimont —*— und einiger In⸗ 


dem Wege der Beſſerung. 


fanterie, nach einem Aufenthalt ven 4 Stunden Fehr: " 
gen fie wieder auf dem nämlihen Wege zurück. 


Am 22. Abends hörte man in der dortigen Ges 
gend von Villach her ſtark kanoniren z die Kanonade 
dauerte von 5 bis q Uhr Abends. 

Privatnachricten fagen : Die Oeſtreicher haben vew 
ſuchen wollen, den Uebergang über bie Drau zu forciren. 
Augsburg, vom 3. September. 

Vorgeftern Morgens verkündigte uns der Donner’ 
von 3o Kanonenfchüffen die glückliche Entbindung 3. k. 
5. unfrer theuerften Rrenprinzeffin von einer fehr ge⸗ 
funden Prinzeſſin. Sewohl J. k. H. ale die neuge-⸗ 
bohrne Prinzeſſin befinden ſich vollfemmen wohl. Auch 
Sot. H. der Krenprinz find ven einer Unpäßlichkeit, 
die Sie ver. einigen Tagen befallen hatte, wieder auf 


‚Geute wurde bier ber für den König umd das Das 
terland leider zu frühe entfchlummerte Hr. Oberft Palm, 
Kommanbans des Iten Linieninfanterieregiments, im, 
Iiten Sabre feines zuhmvollen Lebens mit allen, fei- 
nem Grade gebührenden militairiſchen Eprenbrzeuguns 
gen zur Erde beftattet, t 


‚Ludwigsburg, vom a. Sept. 


Ausführliche Relation des Sieges des 


Kaiſers Mapeleon bei Dresden, 


re. M. der Kaifer haben den zrten Auguft bei 
Dresden einen glänzenden &ieg über bie öfterr. Ar 
miee, welche feif dem a}, d. dieſe Stadt auf dem lin 
ken Elbe⸗Ufer blockirt hielt, erfochten. : 

Als dem Kaifer bekannt wart, daß eine bedeu⸗ 
tende Öfterreichifcheruffifche Armee aus den Engpäffen 
Bohmens gegen Dresden im Anzug fep, fo verließ’ 
er ber 23. Yöwenberg, . und marſchirte mit ben alten 
und jungen Garden, dem ıften, aten, 3ten und bten 
Aords Über Oörlig, Bautzen und Stoiven nadı Dres: 
den, allwo er den ab, Morgens 10 Uhr mit ben Te 
ten. feiner Kolonnen eintraf, , 

Marſchall Gouvion &t. Cyr, welchem bie Mer 
theidigung Dresdens uͤbertragen war, war es gelungen 
nit = feiner Diviſionen bie längft den Verftatten an⸗ 
gelegten Außenwerke ber Altſtadt gegen den weit über 
legenen Feind zu behaupten. ‘ 

Der vor dem Pirmaer Thor gelegene große Gar 
ten war in dem Augenblid, als der Kaifer mit dem 
Zeten feiner Kolonnen eintraf, vor ben, Feinden be 
fegt werben. 

Den 26. Aug. um 5 Uhr Abends wagte ber Feind 
einen allgemeinen Angriff auf die Stadt, und fuchte 
ſich befonderd der Pirnaer und Frledtichsſtadter Vor 
frddte zu bemeiftern ; der Kaiſer Mäpoleon febte ſich 

m Pferd, und führte die Truppen, welche bis ju bie 
{en Augenblick die Bruͤcken paſſirt hatten, vor ben 

eind; man bemächtigte fich des großen Gartens win‘ 


⁊ 


der, und ber Feind wurde in jeme Stellung, welche 
er ben Morgen diefes 6 inne gehabt hatte, zus 
rüdagmerfen; bie einbrechende Nacht machte dem Ge: 
fechð ein Ende, 

Den 27. Morgens 5 Uhr ſetzten ſich Se. M. der 
Kaiſer abermals ſu Pferd, und nahmen länas ber 
Friedrihsftadter, Wilsdruffer und Pirnaer Vorſtadt 
eine große. nn vor. Die» öfter. Armee 


fand mit ihrem linken Flügel an das Dorf Cotta - 


apdunirt Über die Wilsprüffer und Freiberger Chauſſee, 
bielt das. Dorf Plauen bejeßt, und dehnte fich mit 
ihrem rechten Flügel bis an die Straße von Dohna. 

Der Kaifer hatte fo viel Terrain gewonnen, um 
fsine Truppen, welche die Nacht über bie Elbebrücke 
paflirt hatten, vorwärts ben Vorftäbten beplopiren zu 
laſſen. Das feindl. Artilleriefeuer. war anfänglich fehe 
eftig; doch gelang es dem Kaifer bald, den feindlichen 
inten Flügel zu tourniren, und ihn durch eine heftige 
Kansnade von den Strafen von. Wilsbruff und Frei ⸗ 
berg zu verdrängen. 

Zu gleicher Zeit griff der König vom Neasel ben 
* an der Spitze ber Kavallerie des Ben. Latour⸗ 

aubeurg auf das lebhafteſte in der Fronte an: Bon 
biefem Augenbli€ an fieng bie Öfterr. Arne an zu 
weichen, und begann ihren Ruͤckzug auf der Straße 
von Dippoldiswalde. Der gröfte Theil des feindlichen 
linken Flügels wurde gefangen genommen, und ber 
übrige fich in gröfter Unordnung. Der Kaifer kehrte 
als Sieger 
Menzihloß zurüd. 

Die Reſultate dieſes Tages find 15 Bis 20,000 

ens, mworunter der Feldmarfchall:Fieute: 
nant. Meike nebſt no einem Gen. Major, ı8 Fah ⸗ 
—— —— Verfolgung bus 
er König von war mis ung 

Beindes begriffen. 

Die Farferl. ruff. Armes, welche auf dem aͤußerſten 
rechten Plügel ber ftand, bat an ber 
Schlacht wenig Antheil genommen, und war ben #7. 
Abends noch in i vorherigen Stellung, zwiſchen 
ber Elbe und dem Plauenſchen Grunde, geblieben, 
woraus mit gröfter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen ift, 
baf es bis zum ad. mir.biefer von dem Ben. Grafen 
von Wittgenftgin befebligten Armee zu einer entſchei⸗ 
denden Schlacht gelommen ſeyn werde, deren Ausgang 
nicht wehl zweifelhaft ſeyn Bann. 


Die Stellung dieſes Armeerkorps ift um fo mißli⸗ 


cher, da Gen. Vandamme mis dem vflen Armertorps 
zu Königitein, folälih in dem Rüden deſſelben (dom 
ben 27. Morgens die Elbe paflırt hatte, um fi ber 
Straße von Pirma zu bemächtigen. 

Der Kaijer von Defterreih ſol fi während ber 
Schlocht ın Debna aufgehalten haben. x 

Die äußert ſchlinme Wisterang und bie gänglich 
verborbenen Wege werden den Ruckzug bes Feind et 
äußerft erſchweren. 

Würzburg, vom 3. September. 


©e. Mai. der Kaifer von Frankreich gerubten ber 
grosberjogl. mwürgburg. € rlegers · Esfadron hi 
ſichtlich ihres im vorigen Feld;uge bei vielen Belegen 
ten beriefenen rübmlichen gg dem Feinde, 
die fchönften ſprechendſten Beweiſe Allerhöch 
ver Zufriedenheit zu erkennen zu geben und 10 J 
viduen zu Rittern ber Ehrenlegion zu ernennen. 


Frankfurt, vom 4. September, 


BWirCarl,w.ı 


haben Uns bewogen gefunden, zu Belohnung ausg 
jeichneter Verdienfte einen eigenen Orden unter vn 


Damen Concordienorden zw fliften, und für, 


benfeiben folaende Bratuten ju ertheilen : 

Art. ı. Der —— ſeiner Beſtim⸗ 
mung mad in der Regel mur am Inländer verliehen. 
Auch können nur jolhe Perfonen, welche noch keine 
anbere Orden tragen, den Concordienerden erhalten 

Art. 9. Der Eoniordienerben befteht aus drei Elaf: 


Abends gegen 7 Uhr in das Zönigl. Mes 


fen, a : 3) Großen, a) Gommauteuren , 
3) Rittern. 
‚ Art. a. Die Infignien bes Toncerbienerbens beſte 
ben in einem achtedigen fternartigen goldenen Kreuze, 
in deſſen Mitte auf der Morderfeite zwei zwiſchen 
Palmjreigen ſich vereinigende Sande, mıt der Ueber 
fhrift: CONCORDIA, und auf ber Nücfeite das 
KSauptwappen bed Grofiberzosthums frankfurt, eim 
res Rab im rotben Beide, fih befinde. Das 
ermartige Arenz ift mit Strahlen im glängendem Bob 
be, das Drbensgeichen felbit in einem runden Selbe 
von matten Gelbe gearbeitet. 

Die Groͤße des goldenen Kreuzes ald Orbens;jeidhen 
ift bei der erften und zmeisen Claſſe gleich. 

Dreerfte Klaffe trägt das Ordensjeichen jedoch an 
breitem Bande, über der Schulter an ber linken Bei 
— und überdieß auf der linken Seite bes 

leides einen Brufiftern ven Silber mit Strahlen 
—— in deſſen Mitte gleichfalls das Orbenszeichen 

—— * —— 

ie zweite Claſſe trägt das nsjeien an mit 
telbreitem Bande um bem Hals hangend. _ 

Die dritte Claſſe trägt das Fleinere Ordensjeichen 
mad der nämlichen Form des größern Kreujes an 
ſchalem Bande im Knopfloche. 

Uebrigens if den drei Claſſen das —. 
Zragen bes Ordenszeihens in der Form einer Hei 
Schnalle mit einem Bande oder einer goldenen Kette 
im Knopfloche geftatter. 

Die Farbe des für den Concordienorden beftimms 
tem Bandes ift aus den beiden MWappenfarhen be 
Sroßhetzogthums dergeſtalt zuſammengeſetzt, daß dafs 
ſelbe aus einem weiften und zwei rothen Streifen mit 
weiffer Einfaffung beitebet. 

Art. 4. Der Eoncorbiaorden befteht aus 12 Große 
kreuzen, =; Eommandeuren und 24 Rittern, im Gam 
gen alſo aus bo Mitgliedern, deren Vermehrung Wir 

ne jeroh auf den befondern Ball verbehaften, m» 
Wir einem Wohlthaͤter des Staates, oder der Menſch⸗ 
beit überhaupt Unfere Erkenntlichkeit durch Ertheilung 
des Ordens, ohme den Abgang eines Mitgliedes abzu⸗ 
warten, alebald bemweifen wollen. y 

Art. 5 Nach ber erften von Uns Bbeichleffenen 
Verleihung fol in der Megel Niemand zur Klaffe der 
Grejtreuje oder Eommandeure gelangen,. welcher mie 
vorher die Decoration ald Ritter wird erhalten hä— 
ben. Dod) behalten Wir Uns auch bier vor, in wei 
fo eben Art. a. erwähnten Falle eine Ausnahme vor 
die ſer * iu muden. 

Art 6. Des Ordens Großmeiſter ift ber 2... 
09. Wir ernennen fodann Unfern Obrifthofmeifter, 

brn, v. Pfirdt, zum Kanzler, und Unfern geheımen 
Rath und Eabinersiefresair Müller zum Schaͤtz meiſtet 
und Befretair bed Ordens 

Art. 7. Für die innern Geſchäfte bes Orbens fol 
ein Ordensrath befteben, beifen Präſidium Wir Une 
vorbehalten, und woron ber Kanzler und der Sekre⸗ 
tair deftandige Mitgliever find. Uebrigens beſteht ber 
Ordensruth aus 4 Brofifreujen und 4 Commantens 
ren, deren Auswahl uns verbehaften bleibt. In dem 
Falle, wenn Wir bei dem Ordensrathe nicht feihfe 
das Praſidium führen, ſoll der Kanzler hierbei Unfere 
GStelle vertreten 

Art. 8, Zu ben Verrichtungen bes Ordensrathes 
gehören alle dem Orden betreffende Angelegenheiten, 
insbefendere auch Vorſchlage zu Ordensverleihungen 
wenn Mir ſolche erfordern. Sie werden Und in 
Dorm eines Gutachtens zur Entidfliefung vorgelegt 

Art. 9. Das Ordensardio fleht unter der Wer 
waltung bes Sekterairs, welcher für deffen Ordnu 
und Verwahrung Gorse zu tragen bat, Alle uf 
die Stiftung und auf den Orden in ollen feinen Ver⸗ 
haltniſſen ſich begiehende Popiere gehören in das Om 
bendardiv. Der Orbentjefretair foll ein genauet 
Verzeihniß ber Ordensglieder mit Bornamen und Ge 
ſchlechtsnamen führen, auch die Tage, Menate und 
Jahre bemerken, an melden die Berle bung des Der 
bens am jedes Ordensglied geſchehen if. 

Art. 10. Der Orden ift nur für perfdnliches Dee 


biebft. beitimmet. Daher mlürfen die Infignien, nachdem 
Kode eines Orbensmitgliedes, von den (Erben an den 
. Gchagmeifter und Gefretair des Ordens wieder eim 
geliefert werden. t 
“Urt. 13. Die mit Ertheilung des Ordens verbun ⸗ 
denen Prärogative beſtehen: 
a) in Tragung ber Ordensdeforationen nad) ber in 
Art. 3 bezeichneten Abftufung ; 
b) in der Vefugniß, das Ordensjeihen auf die in 
Art. 12 bezeichnete Art mit Wappen und Pett: 
idaften zu vereinigen ; 
€) in ‚dem Genuffe der Vorzüge des perfänfichen 
Ritteradeld für Großkreuje und Commandeure, 
welche den erbliden Adel nicht bejlgen ; 
©) in ber Berechtigung für alle 3 Klaffen des Or 
dend, bei Öffentlichen Feſten und fonftigen Feier- 
lichkeiten am Hofe zu erfdeinen. 
Art. ı2 Die Mitglieder des Ordens find befugt, 


Das Ordensjeihen mit ihren Wappen und Pettfchaf⸗ 


Son auf folgende Art zu bereinigen : ’ 
— 2) Die Orofifreuge werben den Ordensſtern ihrem 
Wappenfcilde umterlegen, fo daß die Sirah⸗ 
len auf allen Seiten bervorfiehen. f 
3) Die Eommandeure hängen das Band mit dem 
Drbensfreuje um den Wappenfhild;; und 
- 3) an ben Mappen der Mitter wird das Kreuj 
unten am Schilde mit einer Bandſchleife an— 
sehn. Ba 
Art. »3. Die Verleihung des Ordens ift mit feiner 
are verbunden. Doch wird von jebem neuen Mit: 
gliede dem DOrbensfefretariate eine Entſchadigung für 
gebabte Auslagen, geführte Eorreipondenz, Verſen⸗ 
Bungen 36 geleitet, und zwar Ä 
a) von einem Großfreue . - ... 33. 
b) von einem Tommandeur . . . a2 fl 
©) von einem Ordendrittr . - . . a1 fl. 
Art. 14. Da der Endzweck des Ordens hauptſach⸗ 
lich darin beftcht, den Gott gefälligen Beift der Fin: 
tracht und wohltbatigen Menſchenliebe beftimöglichit zu 
Befördern: fo wird dad Weftreben nach diefem fo fchör 
men und mohlhatigen Endzwecke ſammt ichen Mit⸗ 
gliebern des Ordens im vollen Vertrauen wohlwollend 
und. deftens anempfehlen: und follen gegenwärtige 
@tatuten in dem Menterunasblatt befannt gemacht, 
auch beſonders abgedruckt, und jedem Mitgliede bes 
Ordens ein Eremplar zugeſtellt werben. 
Aſchaffenburg, am ı ten Auguft 8:3. 
Earl, Großherjeg. 


Die Mainzer Zeitung macht heute 3 Privatſchrei⸗ 
Ben ans Dresten rom 29 Aucauft bekannt, welche eis 
nen offiziellen Karakter zu baben fheinen Da wir das 
eine dieier Schreiben ſchon wörtlich und den wefentlir 
ben Theil der beiden andern gegeben hat, fo begmli« 
gen * uns blos einige weniger bekannte Details aus. 

n : 

wide Die Feinde bitten die Welagerung von Dresden 
unternommen, ihre Armee befand fi) um biefe Stadt 
rum: die Rugeln und Haubitzen fielen in die Strafe 
n Wir jind grade jur redhter Zeit angefommen, um 
zu vertreiben. Am 27 , dem Tage, wo ed am biz. 
iaften zugieng, war bad Better ganı abſcheulich, der 
-BMenen hel in Strömen den ganyen Tag über: bios die 
Artilferie konnte fpielen .. . Der Feind war bis an 
Die Vallifaden der Stadt gefommen: allein er wurde 
Lsthaft — Die Umgebungen von Dres 

den ſind mit Todten bedeckt: 


Seit den legten Tagen des Auguſt fahen wir eine 
Hrähtige Kavallerie, aus Frankreich kommend, durch 
unfere Stadt pafliren. Es find alte Reamenter die 
aus Männern befteben, welche ſchon 17 bis 15 Jahre- 

edient und groͤßtentheils die Schinchten von Aufterlie, 
Gene und Friedland mitgemacht haben. Am +.d M, 
Bieft der Ar. Divifionsgeneral Milhaud, der diefe Kan 
vallerie femmandirt auf der Straße von Offenb⸗9 
Üiher zo Eskadrone Heerſchau. 

Die Disziplin und wahrhaft mäitairifche Haltung 
biefer Truppen, ber Muth, melder biefelben bes 


1 


ſeelt, und vie Schönheit ihrer Pferbe erregen allge⸗ 
eine Bewunderung: v 

Andere ebenfalld alte Korps verfhiedener Waffen 
ber Kavallerie befiliren, unter unſern Augen vorbei, 
und follen während der erften Hälfte des Geptembers 
noch beinahe täglich durchpaſſiren. 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 
idneß, der befannte Reifebeichreiber, hatte 
a er bat alfo feinen Sohn, den Lord 
Aulnay, he damit ausjuhelfen. Allein diefer ſch 
si « Ahidneß, ohne ſich Tange zu befinnen, 
miet ſegleich eine Schuhfliderwerkftatt, die dem 
Pallafte, wo ber Lord wohnte, gegenliber fag, fü 





ein großes Schild liber die Ahle hängen, worauf 


gende Inſchrift mit elenlangen Buchſtaben zu lefen 
war: Alte Stiefeln, ſchadhafte Schuhe und abgtlau. 
fene Panteffeln werden bier reparirt von Meifter Phi 
KppZhidneß, dem Vater des Lord Aulnay. Augen 
blicklich kam der Sohn gelaufen und gab ihm Alles, 
was er nur verlangte, mur follte ex wieder ausziehen 
und das "fatale Schild wegnehmen, 

Die Juden zu Konſtanſtinopel ftritten ſich einft 
mit den Mufelmannern über das Beben im Parabiefe, 
und behaupteten: fie allein nur würden hinein kom. 
men. Die Türken fragten fie mun: Meil ihr das 
denn nun fo gewiß wißt, we föllen wir benm bin: 
Eommen ? Die Juden wagten es nicht ju fagen, daf 
bie Turken ganjlih davon ausgefchloffen fepn fellten;z 
fendern ermiedersen blos: Ihr bekommt euerm Platj 
vor den Mauern und konnt uns inwendiq anfeben, 
Die ſer feltfame Streit gelangte bis zu ten Ohren des 
Grodeziers, der ſchon lange auf michts mehr dochte, 
ald wie er unter eimem erfräglichen Verwande dem 
Juden neue Abgaben auflegen weite. (Er fagte daher 
fogleih: Weil uns denn das Voll außer die Mauern 
des Paradieſes verweift, fo iſt es billig , daß es md 
wenigitens Zelte ſchafft, damit wir doch micht allem Lins 
gemach der Witterung ausgefegt find. Es wurde au 
wirflih ven Stund am, außer dem gewöhnlichen Trir 
bute, den Juden noch ein Feibzont auferlegt, u Ans 
ſchaffung der Zelte des Großherrn, den fie 
noch jegt bezahlen.  - 

— —⸗ — 
Avertifemente. 
Dr. Voglers balfamifche Zahntinktur wider Faridfe 
und ftodende Zahne. 4 . 
Diefe ſchon feit +6 Jahren uͤberaus bewährt Ber 
fundene —— dient nicht nur zu, Erhaltung 
efunder Zahne, und bewahrt fle für den Anfag des 
infteind und anderer ägenden Stoffe, die den Schmelz 
derfelben jerfreifen, ſondern auch ſchon angeſteckte Zah· 
me, ja felbft Splitter, werden dadurch erhalten, dag 
fie nicht noch weiter verzehrt werden. Der üble Gp 
wuc aus dem Munde, wen er feinen Grund in hohe 
Ien und fhlechten Bahnen bat, wird dadurch aeheben, 
In den hefrigiten, von hohlen Zähnen herruhrenden 
Schmerzen, if fie ein bemährtes und jedem Leidenden 
zu empfehlendes Hilfsmittel. Skorbutiſches aufgedun 
ſenes Zahnfleiſch macht fie wieder dicht und befbrdert 
den Wachsthum des gefunden, wodurch alfo aud 
loſe — befeſtigt Pr 
ieſe Zahntinftur wird mit rauchsvorſchri 
ein Bläschen zu 36 Er. und ı fl. 1a fx, — * 
verkauft bei 
N. E. Wild feel. Erben, in der weißen 
Adlergaffe in Frankfurt a, M 


Briefe und Geld werden uebſt 8 Er. für Neben 
koften franfo erwartet. 














Spyielwaaren 
in gröfter Auswahl und befonders meue ſchoͤne Stuͤck⸗ 
findet mam wieder nebft allen Gattungen mathemat. 
und phpfital. Inftrumenten x. ı. ber 3. MW. Albert _ 
am diebfrauenberg in ber Doͤngesgaſſo Lit. G. Niro. aa. 


8 KRellermaun, 

empfiehlt ſich zur benorflehenden Herbſtmeſſe mit einem 
vollftandigen Lager von allen Serten Zücdern ven al 
len Breiten und Couleuren, fowohl ganz feine als ers 
dinoire und Livretucher, eınfah und doppelt kroiſirten 
Kafımir, wie audy Wollen: und Immperial«Cords, alle 
Sorten Biber, Hemder⸗ und andern Flanell, alle Gats 
tungen Weitenjeuge nadı dem, neueſten Gefhmad und 
allen ſenſtigen im diefes Fach einfhlagenden Waaren, 

Er verkauft fowehl im Großen als im. Ausfehnitte 
zu. ben billigiten Preifen und bat feinen Laden unter 
der Katharınenpforte in ber Behaufung bed Hin. 
Uhrmachers Büble, Lit. K. Nre. 6. 


m Endes Unterjeichneter fordere den Fuhrmann 
Feiedr. Franz Schulz, welcher unterm 27. Juli d. 3. 
den. mir in Dresten nad) Leipzig Leder geladen hat, 
Biermit auf, fih bei den Herren CTlemens Dennemann 
im Shiergarten in Frankfurt am Main ju melden. 

oſeph Prezor. 





Nachſtehende machen dem Publikum bekant, daß fie 


nun wieder mit einem wohl aſſortirten Lager Cattun, 
Rouleaux und Schals, gegenwärtige Herbſtmeſſe ber 
jieben. 
Logiren in der Schnurgaffe Fit. 2 Nre. 78. 
Louis Verdan, Pere et fl, 
aus Reufchatel, 


Alte hiefige und auswartige Freunde ber längft be 
Sannten Gonditereg meines Vaters, Deren Johann 
Heinrich Engelhard, babe ich tie Ehre zu benachrid» 
tigen, das ich feit dem ıten Maia. c. Eigenthumer 
berfelben bin und foldye unter eigner zu Ende bemerkter 
Birma betreibe. Der mir bis jetzt geſchenlte gütige Zus 
fprndy, worlir ich Hiermit meinen Dank abſtatte, ift 
mir ber gültige Beweis, daß Sie ſich ven meinem 
Bemuhen, bas alte Renomo meines väterlihen Ger 
ſchafts auch dem meinigen eigen zu machen, volllom» 
men überzeugten. . 
Beehren Die mich gefälligft ferner mit dieſen Bei. 
fol und zweifeln Sie nicht an meinem Eifer ‚ihn 
dauernd zu erhalten und möglichit zu erhöhen. Ih 
empfehle mih babei mit allen Conditorei Waaren, 
meiner erprobten Chocolade, f. ua Liqueurs, allen 
Sorten Warhswaaren , f. franz nftmehl, guten 
Meoftfenft und den. befannten Spezereiartifeln beitend. 
Frankfurt den 1. Sept. 1813, 
- oh. Anton Engelhard, Conbiter 
und Epezereihändler auf dem Markt. 
Auf felpfteigenes Anſuchen ber über die minderjährigen 
Näppelfhen Kinder obrigteielih beftelitin Herrn Vormänder 
mud in Wrmdezeit ergangenen Bergänftigungsterrers dd, 














8. Auauft d. 3. wird hiermit, bie zur Grbmalle des vers 


florbenen Herren Dberpoftmeißers Müppel gehörige im Hain« 
aerhof —— mit Bit. L. Niro. 100 bejrihnete Behauſung 
zum öffentlide Verkauf das erſtemal fell gebotim. 
- Die Werkaufededingniffe können in ber Amtsſtude des 
Untirzeiäinrten täglid von 8 bis. ı» Age eingefehen werben, 
Auch wird der Bormund Hr. Eonlier auf ber Beil hierüber 
wödere Auskunft erteilen. ' 
:  Brantfurt am du. Auguſt ı8ı3. 
' Der Friedensrihter des 2, Diſtritts. 

Ur Biäner. 





Dre Wundloch Johann Miharl Bender batier, feits 
derider Witewer ; if heute ohne Leiteserden aeftsrhen. Da 
ur Eröffnung der von ihm errichteten Zeflamente Zesmin 
Kat Beri ten »#. Siptimber b. I. angefegt werben, fs 
werden deffen entfernie Wermandte hiermit vorgriaden, im 
edadtem Kermin jo gewiß üliyier zu erfürinen ünd bie 
famentt.« Eröffnung zu gewärtigen, als gegenfalls 
felte dennoch borgenoimmen teeriun foll, 

Zugieih werten aud ale diejenige, melde am biefe 
Wirlaffenigaft aus irgend einern Gruude Anfprüde machen zu 
Konhen glauben, Aufgeforirt folge binnen 4 Bochen von 

gute am, anzugeben und richtig zu ficHen, gegenfalis fid 
achber damit nicht mehr dayier gehört, fendern an bie Te⸗ 
faments-Grben deripiefen erden füllen: 
‘ g 24 Augaſt 1813. & . 

. ro erungl. Dei, Sräft. Solmſ. Zufig«- 
Zur r If. — 





mt bafe 
Dtrte, 


v 9 


ubder uaterzeicacter wacht diermit dem 2 
Würbigeh Prolitan bekannt, daß er nachſtehende 
wohlgehaltene Weine, eigenen Sewachſes, aus den heften 
Rogen an den babei bemerkien Drten und Wagen öffentlich 
un ben Meiftvietbenden verfeigern uff em wird, als: . 

Den sı. ®eptember db. 3. “8 hr in feinem 
Keller zu den ehemaligen Ropuginern im 


ı Sie ı 
3 * —* tiedfr aumllich 
=. j 
4 > Baar Dpofener 
Den sı. 
en Rahmittage = Uhr in feinem Krb 
a eat vEror } Wobenpeimer am dem ehemals 
©»  adınn $ sen Dom-Präfens Meingarth. 
Den 33, Ceptermbr Radnittage a Uhr in feinem Krb 
Ger zu Mainz: j 
rät ıBodr ur Bobenheimer tprils Harden· 
enger. 


> N 
— — 
54 Btaag woron bie Pıoben einen Tag wor und bei 
Ger Werfleigerung an ben Bäffeen genommen werden Einen. 
Mainz den 31, Augufi 163. 
Garl Parcus, 
Butöbefiger. 





Das aligemein bilichtes 
Salhenbud fürdbas Jahr 1814. Der kiche 
unb Breundfhaft gewiimet} ußsgegeben ven 
re mit ein mb 6 in, gezeichnet 
von Homberg und gi en von Jury 
IR erfäjienen und burdy * Suc handiungen in verſchiebenen 
Eindanden ü fl a. 4 er., fl. 4. Bote. und fl. 7. af 
vu besichen. Dichtet, Zeichner und Aupferſtecher haben vereint 
aues gethon, um auch diefem 14. Jahrgang bei feinen Breuns 
ben eime gütige Aufnahme zu verſchaffen. 
Frankfurt a. M. ben ı. Zept. ıdı3. 
Eridrig Wilmans, 
Beil Bit. D. Mo, 168, 





Heinrig Badofen von Darmfabdt, 
Hat die Whre anzupeigen, daß ex biefe Meffe erkenmal 
mit einım wohl aflorrizten Bayer, von feinen ein fabrieh 
genden Gpiel» Karten bezirhetz er bat feine Niederlage im 
ber großen Gambgaffe 2it. U. Mo. 61. , im ber Mufit« uud 
pre D De — — 28* 

eier um gti ute Baar ’ 
Die Mäigfen Paper ——— . . 


— 


SConarad Rombed,vom Ketiwig empfiehlt ſich dieſe Mefr 

e erkenmat mit einem gut affoxtisten Zudlager, pers» 

ht bie biligflen Preife und rrele Bedlenung. Gein 
dibe iſt in der Goaigafle kit. M. Ro. 128, 








gJebannes framm 
auf vem.Rimerberg in Rrankfurt a. M, . 
m Meßzellen im Plmer on ber auoßen Kalfer» Gtiege 


Rre. do. N 
Berg Kerr ag — * ne ge —— 
men Hondſchuhen en gros et em detail ın li 
Güte und Sqhönheit; fodann führe derſelbe alle. geſtrickte 
imolene Baarın eigner Fabrik, alsı Damen» Nöde mi 
und ohne Erid, Jaden und Hoſen, Hercen⸗ Weſten von nach⸗ 
ger eng!. #life fehr gut wider Rheumatismen — 
: Binden und Hofen, aud weiſe und farbige Kinder⸗ 
Kleidersen, alte iu vorzögliher Wäre, Schönheit und nad 
bem neucften Seſchmack, — und ba fid biefes mit den bile 


Ugſten Preiſen vereiniget , fo verſpricht ſich derſelbt vielen 


geneigten Zuſpruch· 





Gebrüder Kluge in ber Schnurgaſſe empfehlen 

mit allen Saltungen soden, gefäzbten und gebleichten 

Iefifhen Leinwand und Ieinenen Gadtühern zu jche bila 
Ugen Preißen. 





Sofenb Prtersw Gomp. 
aus Eblin und Elberfeld 
empfehlen biefe und bevorfiehende Meflen, ibe Lager vom: 
ten Eau de Cologne, en gros, gute Baarın und bil« 
en Preiben, lafien ihren zabireihen Bnfprud erwarten. 
be Sager if zur Meßreit im Mömer Mo. 53, auffer ber 
Fi e dei Seren God, Aramm, auf dem Mömerbreg. 


Beita 


Sr oßherz 09 th um8 gt an kfurt. 





N" 249. 


Rovenhagen, vom 24. Auguft. 


Med eingegangenen Berichten fandete ah 11. $; 
M. die Dannkpaft eines feinadlichen Sch⸗ooners auf 
reholmemn außerhalb Fladfirand, we fie die Teie 
röphjignale mederriffen, und eine feine Hatte in 
Fe fetten ; als aber die Kanendnboore ausliefen, 
scan fie ip in den Schoener jurud, der andy, mad: 
eut er, feweit man bemerken Fonnte, von einer Kugel 
im Verdertheil gercoffen werben mar, bad Weite fudy 
“, und fi aus dem —* verlor, _ v 


Aus Samſoͤe meldet man unterm ben: Wir wurben 

im voriger Woche durch eine hier feit-eihiger Zeit vor 
Unfer liegende Piste allarmirt, die ungefähr aos 
Segel ſtart war, "Diefe fegte eimi mig Barkafı 
ſen mit’ vieler Mannſchaft aus, Te fe aber, fa 
kange es Tag war, in einer halben Meile Eiftfern 
vom Lande." Enblid kam eines Abends eine Ba 
vie an das Üfer, Dermurhlich um fi einiges 
Strande gehenden Wiches jun bemäctigenz alei' fie 
murbe von ben fahrenden Batterien je naddrüdlich 
empfangen, baf fie micht durch life wieder 
ur Flotte kommen koennte, die eine halbe Meile vom 

ande lag, umd. zwei ‚andere MWarkaffen herbeifchicten 
mußten; um fie zurück 
anfer Kartätihenfeuer licher nie wenige Mannicaft, 
Wir waren während dreier Mächte beilandig unter deg 
Waffen; nad) jenem Empfang aber gieng bie Blotte in 
ſetber Nacht unter Segel. 

Am agten lag ein aus dem Norden gekommen 

ſchwediſches Kriegsfpiff zwiſchen Bulftad und We * 
naes vor Anker. 


Selſingher, vom =, Auguft. 


Unter Kullen bat fange eim engf. Orlogſchiff gele 
gen, nebſt einer Fregatte und einem Kutter, die man 
täglich in Berweggung liebt. Oberhalb Helfingberg ge 
ben auch ein armirtes Schiff, eın Schoner und ein 1" 


nenenboet , ſamtlich ſchwediſche, feit einiger Zeit ge » 


legen. Geſtern kam eine *8 Pinke aus der Morde 
fer die ih oberhalb Raa vor Anker legte, heute aber 
. — der ſchwed. Kriegsfahr zeuge gelegt won 
ni 
Wien, vom 28. Auguft. 

ier haben wir außer dem Regiment 
— bald abmarfchiren hs 
Truppen mehr. Die Wachen werden nur zum Heinften 
Theile von diefem Regimente bezogen, weil ihm der 
täglichen militairifhen Erersisien wegen , bie‘ wir 
Uebung der vielen Rekruten im diefem Megimente 
ſchlechterdings fortgeſetzt werden mäffen, bazu die Zeic 


l 
—2— Bürger, die Dekreter und das Bar 
waffnete Rorpt der gfadamiihen Alınflier beſorgen bei 


t Siancht, dag 
feine‘ regulairen 


— 


su fͤhren. Sie verloren durch 


Montag, den 6. September: 2813. 


—B 





8 


ine Tore 


1 


A — 
ie* pen 


weitem den gröfteıt Theil der’ Wochen im ber Gtabt 
and den — 2 Das akabdennſche Rorpsiift bis: 
Ber nur zur Bewachung bes faiferl, Fuftichloffes Bet: 
wedere, wyrin ſich Die Bildergalierie befindet‘, ferner 
1 der Schwimmſchule neben der Praterinjel verwens 


Mailand, vom ag. Auguſt 
“Die offizielle Zeitung macht macfchende Artikel 
— Zarwig, den 25. Augun 
»Unferg Truppen hatten gellern und vorgeftern eis 

——— 23* 

— 52 —* leichten Infanterieregume 
pe erkie 


* 

ng Der f 

4 ind mandorirte am r die Straße vom 
ternien ü 


bie 


— — 

eifen, # te & baber 
i Naht raumte. Ei 
amt 3 d wieder bar 
Fadrond Kavallerie, die ihm eniger 
kehrte im Sturmſchritte in die Stade 
n Gefangene dom den 
mansern Peterewatadin und Wurtenftein masbie, Mer 
ind hatte = Kanonen gegen der Brucke uber dig 
vau aufgepfant, um feine Bewegung zu unterftugk 
zen; er that ungefähr 50 —* ohne alle Wirtgng 

und unfere Velugeurs a — m. zum Rüdzuge 
nachdem fie ihm Fine u Kanonıere geräbe 
112 , 


in deſer Macht hier singetroffen.n 
Das namiiche Blatt enthait Bahfichenden Artital, 


macht y'fie find ohne Kriegsertia uud eine i 
allen zisilifirten Fändern gebräucbhihe —— — 
— Fee —— — 
nen den, um gegen eine foldye je 
berei auf fsiner Su zu —* Die vom dem 84 
nige kommanbirte Armee von Ftalien rück vor, um 
diejenigen ihre Verwegenhen bereuen zu maden; welch 
844 iuloriſcho Gebiet verlegt haben. * 
Oeſtreich wird ven allen Stiten umringe werben, 
3 durch Bit 70,000 Mann ftart⸗ Arniee von Statt 
2) durch Fene von Baiern, deren Hauptquartier fi 
pen zu Salzburg befindet und bie kwenigfiens 45 bis 
‚000 Mann ſtark ift; 3) durch) bie Armee des Ser: 
Jione , welche über Bo,ono Main dir 
‚und enblid ven ber von bem in Perfüh 
— Armee , bie wenigflend 60,000 Mann 
seält.« 
Der Konig von Meapel kommandirt die Kavallerie, 
Die andern franz. Armertorpg halten die Rufen und 
” % 


— — — 


bdes Siegera ud der 


—— —E en 


ten ft (hen in Alarm. Du nye Sof hat ſeine 


ft. Die 8 


üte * bie». 
Han Ara ht, im et A 


Kriegs werten ——— 
—— — ———— Hu sub 
30,000) Sranten bezahlte. 


. Augsburg, son 3% —EE —* 


Die a Zeitung heute aden 
Artikel —— Ba fin vı# 


» Der grofe Wurf ift gefallen , gefallen anf eine 


Art, wie es auch ber ſtarkſte Glaube an des groſen 
Gajars q Genie und Gluͤck kaum zu hoffen wagte.  : 
n wit erft die Mejultate na 
u > ber dieſe — ae vi — 
—— — Kalkul hen" s 2% * 
auen vo en Ko 
nach zu eng un von 120,000 a vermehrt‘, 
melde ſich, unter der beiben Kaifer unmittelbaren An. 
führung , Dresden näberten. 
Am ab. wurde bie ſchoͤne Koönigeſtadt be ‚ 
und ſelbſt in den Worſtaͤdten — Einige 
ben fielen fogar auf das Sch 
Bandesvater sreu feines mächtigen 
€r kam und die Wegnahme ber nachſten ww, be 
son Feuerſchl derben in bie Stadt fühleudertan , 
mdigte I han noch dem feindl. Herre ans be 
widerſtehligen an, auf deffen — 
bauit hatte. wre u 
An folgenden X oebmete Er Di & Abe 
e auf ber Brite yon Pirna le nu 


1. BE: 


Augenjeugen, nichts —— 
—— * 22* 
preu u wei 
— ned glänender entfcieden , alt 


D 3 —2328 die Kaifer on 
i 
* ———— bernachtet hatten) 40 2* 


Pulverwag 8 ahnen und 25,000 
* — ber Gen. — 


enerale fielen in bie Gewalt 
; von’ Ro * 


der Graf ven in van "jener in rußifden , 

hen Dieniten 

Eine Kugel, — * angb dem Büren ». 
— traf, ſcheint * glich Beranlafı 
nd der grängenlofen: Umerdnung —— — 


ver ungern in d t 
Vaterlandes erblickten, rachte das Ghicfal 


wer fein Wergeben : eine Kansnenkugel rih ihm bei 


de weg und er endigte eine Viertelſtunde dar⸗ 


in, ein hochgefeiertes Leben, welches er, rühm: 
uber in de ehe von großmüthiger Wer ge · 


‚ahnnten R tte._ Danbamme war 
"auf der 8 nach u Min Bine 3 Marſcht ver: 
wege⸗ik 


— 


Gluch, ein fo braves Bataill 
beih 


* 


——— vom * gu 


Weit die Br Des Befeitingen: 
des unter. ben hrenden Pond wurde 
den Beftungswerlen mit verboppelter 
— — Bei dieſen kriegeriſchen Autfichten ver! 


und im der Racht vom 13. auf ben 1... Ang. SE FR. 


bie Arenpringeffin - er ion pl und is 


. mer oem ad. 
“mit einem große en Sheile kann —— — 


Tage foil das lönigl. ı nfant 2* 
wid zur Verſtarkung ber biefis 
kommen .· "Den 9. hörte man, daß fi 
wen Orten bes Bebirgslauhet des 
—— Patrouillen befinden, welche ſich der 
es Kreiſes immer mehr näberten. Da 
Meile die den Geſchäften möthige Ru 
wiehr unterbrechen Wurde, und bie Kemmunikätion 
mit dem ee @tellen bes k. Generalkreis: 
in „einer belagerten Stadt bfters gu 
hemat war wäre, fe "verlieh am 23, d, genanntes Kreis: 
miffariet bie Stadt Salzburg und ſchlug indef 
feinen Gig im Laufen auf. 


Martinsbrn &, im Dberinwihal, dem a4. Auguf. 


Ob ſchon währinb drb en Feuhlinge und Gem: 
wers hindurch * die A —— — 
warmer Tage ju erfreuen batte, und ſta ei: 
men Bebeutenden Schaden anrichteten, r ap 
Landmann mit höffnimgsvollem Blicke einen omas 
Spatſemmer entgegen, Ber bie fpäten felbfrüdhte zur 
Reife bringen würde Stein eime geftern bei einem flar 
ten Norbwind eingetretene außerordentliche Kälte ver⸗ 
(dpeuchte j ung ; und heute ſind, fo weit das 
au LA det und Berge sief mit Schnee bedeckt, 


"Writteesen, vom au. Augufl 


"Das ate Wataillen der zeen mobilen kegton des 
Megeutreifet veranftaltete geſtern in der Feſtung Wülz- 
ung ed ausmacht, Dune Beier» 

ittag6, ıa Uhr, rückte baffelbe im 
Beh ngsplag guck Kommando feines Batarlonschefs, 
des. am Moiers v. Zylander 

on des Bra, Oberſten und — —— 

aren v. Sarny, aus, und fhloß un Quarree, wor: 


. Auf der Br. Bataillondchef bemfelben, nach einer bier 


en. zu dürfen, gewähren mödhte Da nur alle 
ijiere, Unteroffiziere und Gemeine eiuſtimmig ihrem 
Bun) ins Felb auch über die Bränzen er U nt 
laut äußerten, fo a Bataill * onbchef die Rede 
einem unſer alle ſter Kön 
Presimilian Jofeph! Brcudenur Suche = 
ganzen Bataillon unzähligemal wiederholt ; der Kerr 
Dberft und Zeftungslommmandant wünfdte bem Serra 
Bataillonschef in einer ſehr fchmeihelhaften Mede 
on zu kommandiren, Nach⸗ 
das Bataillon wieder eingerückt, wurde ſogleich 
die Peg u Bitte Aufgefept, und mit dem 


" einde ſolchen Dan geeigneten —— je 


feben, an bas £6 8. * ub 
—8 ER —* Dale tı ge 


*— in 
—8* ee 
Hauptftadt 


auf Felde 
hiet täglıd 


> 


Dr. Ballen, som ab. — 
‚Die erlauchte Perfony welche unter dem Memen <i> 
nes haften won Emft dur anſere Gegenden reifte, 
üb ain.eh heist, Wild, die Ufer ves Geufer See 


& biefen Winter über dafelbit aufzu· 
— —— —* er 3 zu Sa. * braud en 


vo feiner —* nicht entſprochen; allein 
ET 


Mn ed gen or und 
ſah se iu 
die ın. bet 


dafelbft durch 
beit. gemacht 
—— in Gottes dienſte. & Set 
been ** —R en 5 bäen, gell: 
rg en u —5— tal — daß 


ihre erie Garantie ihres Glucks in ihrer Treut für 
} nben beitunde, welche daſſelbe fo ruhm · 


Kafſel, vom 2. Sept. 
dem Lever, gaben Se. M. heim Hrn. 
—— ae une Kımmerberrh =. 
. dei —— von: Baden und 
ardentliher Bean und bevellmächtigter 
eine Aubienn, worin derſelbe fein Beglaub 
—* —— Graf v. Genjel · Dte 


—— * en ei —— 
——— —— 


St. 
OStaats ſekretair und. der au⸗ *8 —S 
genheiten vorgeſtellt. 

des Appe 


atsrath bei era 


Geftern Nadwmittags t 
neralmajor v. 


über dir vereingten if ichichen een erfoch⸗ 
ten haben. Die le 
und ziehen fi mit wem Krisen De — 
Unordnung zusl. 6 


BRmutoige Söhper Entfliee ©. des Groß: 
derzons von Baden wird allen Sn rd eier 
en em 
j rhalb ; 
oßher I = 2 ivilbehord illi 

—— —— mai in ——**2 9 

ſelben — * die Vermögenstenfista: 

. —— — haben ſich bei den 
3 zu Melden, — die Deſerteurs aber ie 

den von den een , me Ren sefnik haben, hi 


R. Ceptor 7 
Gras. Des ifes Kriegsminifterium. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Kieine franzoͤſiſche Dentwürbigfeiten. 


Ludwig XIV. wurde in allen fein, Lmgebungn 
Fehr 


Euteus, Apnlice — — und je 
ee Sin 


wurde 


mis die 


—e— —— — dm 


i in, feinen Manieren; auch gi 
Güte mie in Werträuischleit Fe 
von ihım-verruodhte den umbejennenen Wiglng ım Zaume 


En han a Dh 


— 


Soll citationen ein 
—* ſeintt Muttet A Gravität, 


Gemahlin, ſelbſt 
Be —2 erg er durch eine ae: Nm 
zu jagen eigenthlmfiche 17 
un 8 Sa erahaft, fo‘ ernfthaft, — 
diteften nge fih nicht erinnerten, mehr als einen 
einzigen 4 aus feinem Munde gehört zu er 
lichte er pr die *2 an ändern, klatſch⸗ 
te Werfall bei Moliere's Luſtſpielen und lachelte über 
Die wigigen Einfalle der Frau vom Monteſpan. Im 
jen- genommen hat Faum jemals ein König feim 
Et wellte an einem fort -repräs 
fentiren, Ir ließ f ft in feinem Anzuge und Aeuſ⸗ 
was. anf jenen Zweck Bezug 
ohne feine 
fargt. 5 —* — 55* tab 
173 en, | 
hervorrlick —* * uber 
etwas von feinem worauf er fo auf: 
ale a viel hielt, nme möge, " ; 





— — 


Belanntmadun 


wei 


zin fie der 
ee ſc on ville Merfen Dee ae ng 
5* daben She ab Tape 6a bahn 
vn beehten und —— 


Kr. Tafelzeug· erg i 


+2 


auswä tem d 
u a Serhämefle, de 
eigenen Damaft Tafelzeng Fabrife in Sachſen wichet 


ein vollſtandiges Lager vergäglih ſchoser 
Math ju 6, a0, 18, 04 und 36 Perfonen ; ferner 
GSedicke für ın * auf runde Tiſche, Da maſt ⸗ 

md Keine Kaffteſervietten im — 


Sandtucher, 
Dsaliräten und im In un Deſſeins mi 


babe, milde in meinem Bewölde in ber 


operhele anf dem Nömerberg 58 — den or Fabrife 2 


preifen derkauft werben; au ich jede Art 
vor Beſtellungen an, bie jur 8 von Bar 
mituren oder mis Diffeindoeränderung —83 
und halte außer den SR Kom · 


ein 
* Lager bei Hen. m Martini in 
für Perfonen die — —— an mich 
abreffisen weiten, if mein eignet Gempieiz in Mann. 


Yab. Peter Rüttinger, Damal 
j Zafeljeug. Fabrikant. 


m» a2 


NMmittergute;- Audfpielung. 

‚Von dem nach dem Auten Dresdner Lotterieiſten 

Bulle mis aller hochſter 

ut Feislas, und dem —— Fangen: 
— um Baiern 


gele- 


rlaubniß ausgefpielt werden» · 


em ‚.mit welcher Ausſoiclung zugleid ggg Nebenge · 
innfte, in baarem Gelde mit verbunden, we ber 
höchſte zu 2200 8 und bie geringſten zu 5 fl. 30 kr. 
beftiumt, find bei Endesunterzeihnetem Plane und 
Vobfe zu haben. Das Loos a5 fl. 30 fr. Briefe und 
Orlier werben poftfrei erwartet. 
off Reinganum, 
— dem Trieriſchen 
Mro.66. in Frankfurt am Main. 








— Martin Bembe, Tapsjirer aus Mainj; : 
made feinen Kreunden und Gönnern hiermit bekaht, 
daß er diefesmal die Meffe nicht beziehen wird, und 
bittet fie, im’ Falle fie Möbel brauden, fih gefänigt 
am ihn zu wenden; indem er in Mainz ein Magaſin 
ber neueten und f&önften Möbel hat, umb diejenigen 
die ihm mit ihren Aufträgen beehren, gewiß gu ihrer 
ganglichen Zufrieden heit behandeln wird. 








Gerhard Anton aus Hanau, 

beziehet wieder die hiefige Meſſe und empfiehlt nn mit 
einem (hömen Sertiment eigen fabrijirter Peljwaaren, 
als: polnifhe Herrenpelje, Damenskragen und Hals 
“ Hicher, Wordirungen, Kapren mit und ohne Del, ge 
Handſchuh und Schuhe, elaftiihe Fußtörbe, 
befchlagene und —— Schirme. Setin 

I it am Main Nre. 8 





EEE I 


“ Dienflazs den 14. ra⸗ tanttigen 
Ratmittags um zieh übe, follen 
Kill ıBıar Mauenihaler, Kiebrider, 
wiler Behnt» uud Zingweine — fobona fi den Mittwoche 
den 15. deſſelben Weonatt, ebenfalls — ums Ubhe 
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Großherzogthums Frankfurt. 


Ne 250. 


Kobenhagen, vom da. Auguſt. 


Zefolge eines durch das Obergericht zu Gluickfade 
erlaffenen Eönigl. Befehls fell unter ben gegenwärtigen 
Umſtanden ale Kommunifatich swiichen dem Herſog⸗ 
thum Holſtein und dem Mecklenburgifchen, unter ſchhwe 
rer Strafe im Uebereretungsfall-, verboten ſeyn. 


Warſchau, vom 3. Auguſt. 


Der ruffifhe Generalgouverneur Lanskoy erließ ein 
in den [dauer Zeitungen abgebrucktes Kreisichreis 
ben (ohme Datum) an alle Zn des Herzogthums, 
worin er ihnen, auf Befehl Er M. des Kaıfers, dia 
Einlisferung aller Waffen und Kriegsvorräthe aufträgt. 
Die Nusfuhrung diefes Befehls ift den Präfekten und 
Unterpräfekten,, in Berieinfhaft mit den Militairs 
befehlshabern der Departements und De;irfe, ubertras 

m ‚Mm Suhliffe des Krtisichreibeng beierff Der ‚Be. 
Salbe pehentee + daß er von ben Prafekten, bei 
Wellziehung der Anordnung, bie fib auf den aus. 
drucklichen allerhöcften Willen Sr, Majeſtat gründe, 
Beſchleuniqung/ Erfolg und Eifer erwarte, und day 
er geuräfliget wäre, Unfelgfamkeit oder Partheilichkeit 
mit denſelben Strafen zu abnden, bie für Verrath 
und lebeigefimite feftgefege find. (R.3.) 


- Vom nd. Am-ır, berief der ruf. militairiſche 
Befehlshaber im Lubliner Departement, Baron Ger 
faffew, alle Civil. und Strafgerichts Behörden, legte 
Innen die Verordnung bes Generalgouverneurs vor, 
nad) welcher Alle Erlaffe nicht mehr im Namen des 
Königs von Sachſen, fondern des oberſten Rathes, 
aufgeftellt werden fellen, und ferberte Bierüber vom 
den Veamten-Neverfe mit der Erklarung, daß biejenis 
gen, welche ſolche verweigern, nach Warſchau abge⸗ 
führt werben follen. Der Zribunalsproßurator, 
Madan, erhob feine Stimme und bemerkte, er fey 
feines Eides gegen den König ven Sachfen nicht entr 
bunden, er lege daher fein Amt nieber ; alle Beamten 
fimmten ihm bei. Als aber Ar. Baron Cerkaffen 
ſolches nicht annahm, und bei feiner erſten Erflärung 
verblieb, verpflichtete fih Fr. Madan, den Nevers zu 
unterzeichnen, ba «8 erathener jey, die Aemter durch 
bewahtte Beamten befetzt zu laffen, als su Unerbruns 
gen Anlaß zu geben, worauf auch die übrigen ihre 
Unterfchriften gaben. 


In und um Lublin fand das ruf. Korps bes 
Bürten Zemarlow. : Es nimmt heute feinen Weg 
rad Pulaw. Der Fuͤrſt if ein fehr reicher Mann, 
der mehr ald 200 Pferde unterhält, und deren Unter 
halt baar bezahlen laßt, Mod erwartet man in Lubs 
fin ein ruſſ. Korps von 36,000 Mann. 


Wien, dem 29. Auguſt 


8. bie i Oldenb i 
urn bene um Kain an Oenkurg —— 


Dienſtag, den 7. September - 


? — — 
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kadt eingetroffen. EB. die Freu Erbyrinje ſin bou 
Sen ihre Ta iſt por Ania beade chem 
falls biefelbft aagekommen. 


Paris, vom 3, September, 


Man bat geftern Nachrichten aus Dresben, vom 
27. Yuguf , erhalten, welche meiden, dañ fid ber 
Kaiſer bei der aflerbeiten Sefunbheit befinder, und 
alle Operationen ‚@x. Maj. von dem glängenditen Er 
folge gekrönt werden find, Die vielfaltigen Bewegun⸗ 
gen ber Armee haben bisher die Abfaflung eines offi⸗ 
giellen Büllerind verhindert ‚.baffelde wird aber nune 
mehr von einem Augenblide auf. dem andern erwartet, 


— Ein aus Dresden von ad. Auguſt um > une 
Abends datirtes Privarfchreiben meldet, bafi an biefem 


Lage cine hi Hate gehabt, inMelge deren 
Ber Goind Du je —— 
andere Kahnen jiehen unaufbörlich durch unfere Stade 
Man ſchan bis jest den neuen Verluſt des Feindes auf 
5000 Mann. Der Kaifer kehrt fo eben nad Dresr 
ben zurücd, Er ift ſehr heiter und befindet ji ſehr 
wohl. 


— Die Kaiferim Königin und Regentin wird anf 
Samſtag zu St, Eleud erwartet. I: M. wollten am 
erſten Cherburg Berlaffen; am malıchen Dage zu Caen 
übernachten, und geüern am a, du Rouen eintreffen, ' 

Eherburg, beim ar. Aug. 
Ans eines Privasihreibend) : 
ie habe ich etwas wunderwürbigeres ge ſehen, all 

dad Schauſpiel, wovon i bier Zeuge, war. Degen 
»0 Uhr heute Morgens wurde in.ber ©tadt bekannt 


gemacht, daß der neue Dafen um 3 Uhr Nachmittags 


dem Drean geöffnet werden fellte. Won Ubr an 
bebedren mehr als 40000 Menichen alle babin fuhren: 
be Zugänge, - Erhöhungen ‚und Dugel, bie hin und 
wieder iu dem Hafen angebracht waren, boten die ſem 
unge heuren Volle mehrer Amphiteater bar, auf wel: 
Ge ſich daſſelbe in grörler Ordnung ſtellte/ und vom 
wo aus ed mit einem Blick das Ganſe bes beginnen« 
ben unſterblichen Feſtes uberſchauen konnte. 5* 

Zur Seite und gegen dem für I. M bie Kaiſerin 

gentin ertichteten Zelte über batte man hod andere 
für Ihr Sefeigen für ‚die verichiebenen Authoritaten 
und für die ausgejeihnesen Perfonen der Stadt auf 
geſchlagen. Auch befand ſich gegenüber ne en Schiff; 
welches viele Leute faßte. 

Um 6 Uhr Fündigeen Artillerieſalden bie A 
IM. an; nun feste fi die ganze in dem. Hafen 
befindlihe Menge ım Bewegung und begab. fih aus 
freiem Antrieb auf ben Weg der ** Wer ver 
mag das Gemälde zu jeihnen, das ieſer Augenblid 
barbet! Unter dem Donne ber Kanonen; der von 
allen Seiten ertönte, miſchten ſich bie Nusbrüde der 
—* und Freude und der- Klang jahlreiger Inſtru⸗ 

te. 


Stellen Sie ſich hierauf die majeflätifhe Fahrt 
der Schiffe vor, welche vor dena Hafen bin und her: 
fegelten und unfere erlauchte Souverainin begrüßten, 
die impofante Prozeffion der Geiſtlichkeit, welche Weih: 
maffer und Gegen austheilre, den Ocean, ber, indem 
er fuchte die Bande zu durchbrechen, melde ihm das 
Bernie entgegen geſetzt hatte, die es ihm emdlih zu 
durchbrechen erlaubte, wafferfallartig über den Damm 
fprang, -und - Sie haben nur neb einen unvollkom⸗ 
menen Begriff von jenem Zufammentreffen won Wun- 
derdingen, bie ganz dazu geeignet waren, alle Au: 
fhauer mit Enthufiasmus zu erfüllen. — 

Se wie ſich die Fluth erheb, verbreiteten ſich bie 
Wellen des Ozeans häufiger in den Hafen. Sieben 
Minuten nah 9 Uhr Abends flürite der Damm mit 
einem fürdterlihen Krachen zufammen Man flattete 

. M., welche in ihrem Pallaft zurüdgetchrt war, 
um etwas ausjuruben, hierven Bericht ab. Allerhöchſt. 
diefelbe kamen in ben Hafen zurüc, um des neuen 
ſich ihr darbietenden Schauſpi * iehen; J. M. 
waren von dem Marineminiſter, dem Generaldirektor 
ber Arbeiien und dem Seepräfekten umgeben. 

Beftern um ıı Uhr des. Abends, als nöd) jedermann 
von dem erha fpiele des Zuſammen ſtur zens des 
Dammes an dem neuen Hafen trunken war, wurde 
auf dem Fort Rure ein präctiges Feuerwerk abge: 


igte ber Kanonenden: 
3 + Königin und Regentin 
einſchiffte, um ſich auf den für fie auf der Rhede 
ten on . Bei dem Annäbern 
I. M. wurde rhöchftdiefelbe von allen Fregatten 


Bis zu dem wo die Handels 
. umber zu Hafen, ie 
Menden 

aiferin! ; 

Monarchin nur immer erbli Alle Häufer 


” 


I, sa 
—— a Uhr des Nachmittags verließ J. M. die 
Schleuße und begab ih am Word des Admiralichiffs; 
gegen 5 Uhr Fam Dieielde in Ihren Pallaſt zurck, 
bes Abends waren alle Schiffe auf der Rhede erleuch⸗ 
* und boten einen Anblick von der ſchoͤnſten Wir: 


bar. 

"> 9 Uhr bes Abends murbe ein fchönes Beuer: 
wert ab.ebranm. J M. beehrten das Theater mit 
rer Gegenwart ; man gab den Fleinen Matro— 
eh, meldher in Beziehung auf diefe Feierlichkeit neu 
umgearbeitet war, mebrere fhönen Strodhen f&ienen 
. M. zu gefallen und wurden mit einem Beifall: 
in aufgenommen. Als am Ende des Stucks das 
erwartete iff erfhien und man auf den Waffen 
der Schiffs mannſchaft die Namen Napoleon, Marie: 
Sowiie und des Königs von Rom erblidte, da haflte 
das Banje von dem Ausrufe wieder: »Es lebe die 
Kaiferın!« Die Verfammlung war fehr glänjend. 
Bei dem Austriet aus dem Schauſpielhaufe wurde 
der Wasen I. M., wie gemöhnlih von einer Menge 
Menſchen begleitet , Sr fih an Ihrem erha'enen 
Anbiied meireten, und Ihr die Empfindungen ihrer 
Liebe zujauchſten. 
Bom 29. — Feute Morgens faifte fih die 
Koiferin Negentin ein Atterbödhftbiefelbe blieb ſehr 
lange in See. Das Vergnügen des Fiidfanas hielt 
e bierauf an den Ufern bed nd jurie, mo das 
Gt, das fich beeifert fie zu feben, fich leicht nahern 
Eonrite. Abends begab ih die Monarchin auf den 
Ball, den ihr die Stadt gab. Die Verſammlung 
Beftund aus ausgezeichneten Perfonen und einer glan⸗ 
genden Jugend. J. M. ſchienen die vor ihr aufgeführ ⸗ 
ten Quadriflen mit Woblgefallen zu betrachten. Ehe 
Auerhöcitdiefelbe den Bau verlief, machte fie einen 
Ganı durd den Baal, beehrte eine grofe Anzahl 
dafeldft verfammelter junger Perfenen mit einigen an: 


gegen Werten. Der Ausıuf: Es lebe die 
atferim ! jbegleitete Allerbödittiefeibe bei ihmm 
Weggehen; und da man vorjuglih gekommen war, 
um ihre erhabene Perfon zu ſehen, blieb ber Gaal, 
als fie denſelben verlief, beinabe leer. j 

Bon 30. Die Kaiſerin bat ſich heute im der 
Mittagsſtunde in den neuen Hafen begeben; Aller 
bödyftbiefelbe * —* allen ausgezeichneten Perfonen, 
weiche fi in diefem Augenblicke ju Cherburg befinden, 
umgeben. J. M. fuhren lange in ihrem Kb in 
dem am 27. bem Dgsan geöffneten Raume ieren. 
Eine ungeheure Menge, die um den Vorhafen 
ſtund, überlieh fid dem Vergnügen, Atterbödhftdiefelbe 
anzufpauen. Mad der Gpajierfahre auf der See bei 
fahen J. M. ein einige Meilen ven Cherburg emtle: 
genes Schloß, Abends beebrte die Monardim das 
Schaufpiel mit Ihrer Gegenwart. a 

Sie empfieng allenthalben bie Beweiſe ber kiebe 
eines von dem Glück fie zu fehen truntenen Vollet, 
das mit Schmetz daran benft, daß es bald mi 
mehr daſſelbe haben wird, Allerhbchuͤdieſelbe im feine 
Mitte zu befigen. 


Rouen, vom ı. September. 


Ein geſtern Abends eingetroffener Kurier überbtingt 
die glüdlide Nahruht, daß 3. M. die Kaiferin:Könt 
gin und Kegentin morgen in unfern Mauern eintreffen 
wird, 


Peronne, vom 25. Auguſt. 


Die Schleufe ven Cr. Simon ift auf dem Punkte 
ſchiffbar gemacht zu perden z ber erite —— 
des Kanals der Somme kann ebenfalls in kurzem ber 
Schifffahrt freigegeben werden. Um dieſes fi und 
wichtige Reſultat zu erlangen, bleiben nur noch einige 
Eleine Dumme und Morhbrücden zu durchbrechen übrig. 


Hamburg, vom 3ı. Auguft. 


Der rußiſche Gefandte ju Kopenhagen, Here ven 
Eiatrwig bat durch einen aus dem Hauptquartier Def 
Katfers Alexander abgefertigten Kurier den We 77 
haften, mit feinem Üegationgfelretair , bem 
v. Brienen, unb allen andern bei dieſer Geſandtſcha 
angeſtellten Perſonen Dannemark zu verlaſfen. pre 
Abreiſe ſollte gegen den 15. d. M. flatt haben. 

Der preußiſche Minifter am daniſchen Bot , Ge. 
Graf v. Dohna, hat einen ahnlichen ſten. 

Das daniſche Kabinet hat feiner Seits die von dem⸗ 


felben an den Höfen von Petersburg und Berlin aktın _ 


ditirten Miniſter ebenfalls jurückberufen. 
Magdeburg, vam a. September. 


Nach fo eben eingegangenen fihern und juwerläf: 
figen Nachrichten haben Ze. M. der Karfer Napoleon, 
nah dem am 27. und 28. Auguſt erfochtenen glorrek 
dien Siege, welcher der öftreichtichen Armee einen Metz 
luft von 50,000 Mann, mehrern Generalen, einer 
nicht unberrächtlihen Anzahl Kanonen und vielen 
Fahnen getofter, dem Kailer von Deitreih einen vier 
tagigen Warfenftillftand bewilligt. (Weſtph. Monis.) 
(Nachrichten aus Dresden von einem weit ſpatern Das 
tum erwahnten nichts von dieſem Waffenſtillſtande.) 


Privatſchreiben aus Dresden, 
vom =B. Auguſt. 


»Dresben iftentiegt. Das Hauptquartier der alliir 
ten Monarchen war am 2b. u Dohna bei Pirna, DiE 
alliırte Armee wird nun lebhaft verfolgt: fie retini 
über Tharand und Herzegswalde. Es befiliren forte 
dauernd viele fran., Truppen durch die Thore Dres: 
dend und ſchlagen den Weg nadı Böhmen ein. 
Stadt Dresden bar bei biefen außerordentlichen Er 
eigniffen,, meber das Genie des Kalſers abermald Bes 
wunderung erregte, wenig ober gar nichts gelitten, 
außer daß Augelm in bie Stadt ficgen, welche einige 
Dacher befhadigten. Dagegen muffen die Umgebum 
gen Dresdens viel gelitten haben, Am a. Nahmits 
tags ſah man ven Dresden aus auf dem Gebirge 3 
brennende Dörfer, woron das nacfte das herrliche 


Reßthal (nicht weit vom Fraberger Chauffechaufe) zu 
ſeyn ſchien Umter den in Rauch aufgegangenen Bor: 
werten nennt man dad fchöne Palais tes verftorbenen 
DMiinifterd v. Hepfgarten. Das Relbfchlähchen , zwi⸗ 
fihen Dresden und bem Dorf Plauen, . it ſtürmend 
gencemmen und wieber genommen worben.« 

Brag, von 23. Aug. 

&e M. haben uns am 20. Nachmittags verlaffen. 
Der Kaifer von Rußland, welcher am ı9. abgereift 
war, um in berji@egend ven Zeinig eine Revue zu 
balten, ift nicht wieder zurück zekommen. 

Se. M. der König von Preußen ift geftern Abend 
mit dem Kronprinzen “abgegangen. Ge. Erj. ber 
Hr. Staatsminifter, Graf v. Metternih war am Ta- 

vorher mit den bei der geheimen ar und Staatk 

anzlei angeftellten Perfonen abgereift. 

Am a1, ift eim Theil der preuß. Feldpoſt hier 
durchpaſſirt. Die Öfterr.. Feldbuchdruderei ift -‚am 
mämlichen Zage von hier abgegangen. 


Münden, vom a, Gent. 


Dem Generallommiffariate bes Iſarkreiſes find vom 
dem Generallomitee des landwirthſchaftlichen Vereins 


in Baiern eine geldene Medaille zu b Dukaten, 4 ſol⸗ 


de zu 4 Dukaten, 7 Stüce der gewöhnlichen Ver⸗ 
einkdenfmünzen in Silber, ı= Fahnen und u» Feinere 
Dentmüngen jugefendet worben, um biefelben am 6. 
Sept. ju Keferlohe an diejenigen Landwirthe zu ver 
theilen, weldhe die fchöniten von ihmen felbft erzoge: 
nen, und hinwieder zur Zucht geeigneten Hengſte, 
Stutten, Stiere, Kühe, Widder, Schweinsbären und 
Mutterſchweine auf den Markt geftellt haben werben. 
Zu Prüfung und Auertennung wird durch ein ber 
ionbered Gericht aus mindeſtens 7, vorzüglich fach: 
Eundigen Männern geſchehen, und dieſe Preisuertheis 
una, -fe mie in andern “reifen, für heuer an bie 
Stelle der Landwirthfchaftsfefte treten, deren Bei 

der Zeitverhältniffe wegen nicht wohl ſtatt haben 
kann... Das Generalfemitee ladet die Landwirthe des 


Ilarkreiſes ein, an diefer belohnenden Handlung —* 


zu. nehmen, und ſich mit preitwürbigen Wiehſtü 
der erwähnten Battungen jahlreih auf dem Markte 
zu Keferlohe einzufinden. 


Stuttgart, vom 3. September. 


Unfere Zeitung enthält in einer Ertrabeilage fot⸗ 


genden Artikel : 
®. EM. haben durd ein pr. Aurier fo eben ein 
augenes eigenhändiges Schreiben S. M. des franz. 
aiſers aus Dresden vom 30. Auguft in Erfahrung ges 
Bradt, daß in Folge des am 27. errungenen Sieges 
am 28. ber die fi zurüchjiehende Eombinirte — 
rußiſche und preufhiiche Armee , unter dem Kommando 
des Kaifers Aleranders, welcher ben Feldmarſchall Fur⸗ 
fien von Schwarzenberg , bie Generale Bartlai be Toll, 
Wittgenftein und Kleift unter fich hatte, ein neuer Sieg 
erfochten worben, moburd 30,000 Mann Gefangene, 
40 bis 50 Kanonen, 1000 Munitions: und Bagewa ⸗ 
en, 3o Bahnen und Standarten in bie Bände des 
Siegers gefallen. Nach den Berichten der fächlifchen 
Behörben waren bereit6 132,000 Bleſſirte zuruckgeiaſ. 
fen werben. Der Müdjug der gefchlagenen feindlichen 
Armee gebt gegen Zinnwald, wo die fhlimmen Wege 
derſelben ſehr hinderlich ſeyn dürften. 
Am 2q. hat der. Ben. Vandamme ben Prinzen Gu⸗ 
en von WBlırtemberg , welcher ein Korps ven 15,000 
. Dann fommanbirie, bei Mollenderf geihlagen, und 
ihm 2000 Gefangene und b Kanonen abgenemmen 3 
er verfolgt ihn, und ſucht Toͤpliz zu gewinnen. 
Des Hauptquartier des rußiſchen Kaifers war dm 
29. zu Altenberg. 
— S.k. mM. haben, vermöge allerhöchſten Re— 
ſcelpts vom 31. Aug, C. F. v. Gremp v. Freudenſtein 
55 Legationdietretair bei. der konigl. Geſandtſchaft in 
aſſel ernannt. 


* 


Frankfurt, vom b. September. 


Se. Beieberich ‚badenfcher Geſchaͤftstrager Km weſt⸗ 
—— Hofe, iſt geſtern, von Kaſſel kommend, hier 
St. Dogny, Auditeur beim Staatsrathe, ift ge: 

ven ber Armee kemmend, durch unfere Stadt 


Avertiffements®. 


Meben meinen Geſchäften mit allen Arten Wacht: 
tüchern und Wachstaffenten, wemit ch mich beftens 
empfehle, winidte ich ned ein Kommiffienslager von 
einem couranten Artikel zu übernehmen ; bitjenige, fo 
bieß mir anjuvertranen geneigt fegn, Eönnen ber vede 
lichſten Behandlung verfidert .fepn. 

Wilhelm Koch, ’ 
am Theater E. Nro. 198. in Frankfurt. 


Jacob Biani, aus Stalien, 

beziebet diefe Meffe wie gewöhnlich mit einem vollſtaͤn · 
digen friſchen und achten italıenifchen und frangöfiichen 
feinen Speifen: Waarenlager nebit allen Sorten Liqueurs, 
Arac be ia, Rum de Jamaica, Kirſchenwaſſer, 
allen Sorten ertra feiner Bouteillenſtopfen, Medizin 
ſtoͤpſel, wohlriechende Eſſenzen, feinen Spınnbanft ic. 
und verkauft en gros und en detwil unter Verſiche ⸗ 
rüng ber reellften Bedienung und billigſten Preife, fein 

gazin ift unweit Dem Liebfrauenberg am Eingang 
ber Düngesgaffe lit. G. Oro. 5a. 


— — — — — — —— — 











eht worden, fü 

werden beffen ‚entlernte Werwanbte vorgelaben , im 
m Kermin fo. gewiß allhier erfheinen und bie 
amente »Mrfung zu etigen, als als 





Mit bem vormaligen Liebfrauenfiftsgute zu_Gricdheim, 
eime halbe Stunde von Frankfurt am Main ad 4H5 Bkors 
Arder , Wielen und Baumftüde, fammt bay 

gaite und Detonomie + Gchäuben, wird a: 
erkauf bei ir 
or 





ber über die minder 
beftellten Herrn —— — 
ge· Deirets 


dee d. d. 3, Auguſt 


eſes Zabres wird Hiermit, bie zur Grbmaffe bes ver 
en Heren Oberpoftmeifters alone e im 

A mit kit, = Rz. ı80 * — 

Berkouf bas zweltemal em. 

— Die sbedinaniffe Fönnen in des 

Try —— * — ——— werden. 

re Bormunb Hr. Geullet a hierüber 

nähere Auslunft ertheilen. . ; 


Sranffurt am 6 tember 1818, 
Oe . Difritis. 
’ Dr. BA er 8. 





Gebrüder Ringe in ber warursopt emufeblen 
ih mit allen Gattungen rohen, gefärbten und gebleichten 
Shlcfihen Leinwand und Ieimenen Gadridern zu fehe bin „ 
lgem Prrißen 


’ 


Mungshaus hat in ber Gigenfaft Su der erſden More der gukimfiigen Herbfimefie als Dlutts 





Das umtergelnete Han 
WR egetiateur bed im Jahr 1800 von dem vormäligen wo den 8, Sept. 1. I. Racı um zwei übr, merbeik 
Drben aufgenommenen Anlchens ven 200,006 @ulden, nad de beftgehalteme Meine auf bet Beil kit H- Rro 8, 
in Sefolge der, durch bie zur Ausgleihung der vorm ö an en Beifibietenden 15 nämli : 
Deutfgerdens Angelegenheiten von ben brthelligten . ı Sted Deisspeimer Wein 1 
‚Höfen angeosönete hechanfehnlihe Deputation in Mergent» » © Ütenloben ditte — 
heim erlaffınen öffentliten Aufforderung , bar feinen Ans ı » disto Bohr 
talb für die no. beflehende Forderung aus bemeibetem An» ı » eimer ditto We 
ichen im Ganzen, und ſoweit «# bekannt, mit Angabe ber a » MBürteronuerdito — 
dermaligen Wefiger der Partial-Obligationen Liquidation ge» = » Übentoben dito ıBıor 
a 4 » Hocheimer '' dito ıBoßr 

Die gegenwärtigen Wefiter der Partialebligatienen find 2% » Wobenheimer dito ıdode 
zur Zeit umbefannt geblieben : J Menzinger dito in ac 

Lit. B. Ro. 10, 11.84. 40. 42. 43. 44. 45. 46. 4. bo- a Stück Weifenpeimer dito — 

Lit. ©, » 1.3, 4. 10. 26. »7. 28.35. 2» Güfeider dito — 

Lit. D, » 32.39.47. 51.52.54: 56. 7. 58.60.61. 60 Die werden bei der Werfteigerung 
Diefe werben erinnert die Liquidation buch Ginfenbung Ins sankfurt ben 19. Kuguft 1813, 

@ alifister Beugniffe des Befigers nachzuholen und daburd em 3. 8. Rledbingen 
ein Roctheile, daß auf die unbekannten $ geſchw. Kusräfer. 
he Hüdficht aenemmen werde, zu entgehen. — 
Frankfurt den 4. Septemder 1813. 4 
Rüppell er Harnier. — AA TA NER AD erung. 

Gin Arttet, weder fdon währen 4 Sahıen Die sans ae Tod trben Daufe bi. Mi. Sin: 168 
&hule ber Bautunf, ſowohl theoretifc ald iſch auf dem großen Koramarkt tabier cin vorifglig ſchoner 
gegangen und fudist hat, umb die nölhige AtteRaten von Brikantfämur, befiebend in mehrera Gcnäzen gefaßter 
zeigen kann — wünft feinem Made —— play au Brillanten, ı Paar Dprringen, ı Xigreite mit 3 Jedern, 
erhalten, Diefer ſey auf eitem *5 chen · ober Private und Halskette von Brillanten, ı Amarbift, ı Saphir, ı Zo⸗ 
Bureau. Meine Adreffe erfährt man in poſtftelen Briefen vos, ı Hyainth, fÄmmtlih mit Brilaten eingefaßt, einzeln 
auf dem Burtau biefer Zeitung. sber wmjertrennt on den Meifibietenden, dur die grihmee 

Tateyp Petezeumb somp ——— — — o ns 

2 a m efeben , und a 
aus Gölin und Elberfelb bier auf dem greßen Korn set Ei Se KR 


empfehlen biefe und Deuorfiehende Meſſen, ihr Lager von 168. 3 Gtirgen Ho4, melden 
ten Eau de Cologne, © ros, gute Waoren und bils 4 . 

—* Pe ihren 16 irelten änfprug erwarten. Brauefurt den ab. Auguf 1813. 

hr Lager if zur Mebzeit im Mömer Mo. 55, aufler bee —— 

Meffe bei Herrn Jeh. Kramm, anf dem Mömerberg. . 

— — — — — — — — 


— RE f 2 
arleme Blumenzwiebeln m Meßpeitin im MRime . 
® ’e. * Rrela; e und Gomp aus Haarlem, \ — "a. — BEP TER . 
empfehlen ſich dieſe e wieder mit einem anserlefenen und Empfieptt fi mit feinen wepibetannten Mobv-Macrın unb 





woltändigen Lager Hollaͤndiſcher Biumenzwiebein, alsı Iebernen Dandf t detail in 
— * Tulpen, Kanuntein, Annemones, Grocus, or Sẽte Kun 3 "als fäpet derfelbe une hai 
seiten, M n, Jonqutilen; Bris- nr # twolene Monzrin eigner Babeil, als: Damen : öde mat 


Kaiferfrone und andıre Sorten. Gie jhmeiheln ſich eines unb ahme Ecib, Yad ‚ wie: nad» 
geneigten Zufprucht da ihre Blumenzwiebeln don mehrene 2 engl. Füfe are — Brunei pet 
Seh 

enige rem L} n utt iderchen, alle vor »üle, sels 4b 
er has befte und ſte zu nen. * dem atue ſen Gel * ak hei 







































deriage ift am Mimerberg Eit. A. Re, ıs8 und bi Han Preifen —— fo ht 64) Perfeihe ot = 
e if am Re, ı feibe wi 
niffe Darüber bafeldR epnentgeitli zu haben. geneigten Bufpruß.. 
Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 
Den 6. Sept. 1813. Papier, Geld, Den 6. Sept. 1813, Papierf Geld 
; : k. Sicht | 1325 | = 4 pCt. Obligationen, |— 15 
Amllördam in Cour. . · Monat 132] — — 7 — ——— ‚di 
Sicht | 144% | — ——— — ı 
Hamburg. Due Br Br a Monat |— 2 Fr Oefireich , . Frau vente * 164 
k. Bichr fs anf m . 50 Specieslotterie. |— —| 52} 
Londes..... M | . » 100 _— gg — 
hen Ur ES » ı00 Baneo-Lotterie — — — 
Paris “+ DE er ur u 3 up 7 Eu ee » 500 u — — — 
a Mona — — 
i.... E ““ | Baiern A Obligationen. | jr. 1 
— —— U Z Lenilinde... im in 
Win... R k, Sicht | oje — DEN SEEN 
z € "da Monat | — —— —⸗ 4 pCt. Obligationen.. — m 
Augsburg = 2...» + .$% Sicht 00h = m a | 22 
vs a Monat | 993 |— — 44 — Amort, Casse. - — 175 
Beamen 0000 00.0.6 Belt | tu Te 4 pCt. Obligationen... | 533 — 
a Monat |“ — —* Frankfurt .$5 — — 64 _ 
Berlin in Courant ‘ k ar — 4— — 4 — r. 1. Bor. 1800. — — — 
**a Monat Oi — 
—— k. Sicht [mn] — Denia, * pCt. Obligationen. —— 52 
B .· 2224 Monat — —— — 3 I Landllän a — 23 
Ei u TE 45 pCt. Obligaionen..— —|- = 
J a Monat —i- Preussen 4 put. galionen,, n 
4 Leipzig. 12 .. h. Sicht | —— = — 9 — — — Zum 
e | * in d. Meile — 099. Nassau... 3 pCt. Obligationen! 614 |— — 
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Zeitung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 251. 


Mittwoch, den 8. September 


1813. 





Bien, vom 3ı. Aus. 

Und Prag wird gemelder, daf Se. M. am 26, 
Nachmittags nah Poftelderg abgeteiſt ſey, von we 
Aullerhochſtdieſelbe ſich am 23. nad) Brux ımd am a7. 
nad) Toͤplitz begeben babe, um in der Mähe der > 
demee zu verbleiben, welche im Vorräden begriffen iſt 
Der Kaifer von Rußland if, nachdem er am a9. jur 
Zeims Heerſchau gehalten hatte, unmittelbar nach dem 
Sauptguartier abgereift. Der König von Preußen 
reiſte mit dem Arenpringen am 2. Morgens ab. Dr 
Sr. Graf v. Mettermih, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten folgte Br. M. am zı. 

er. der Kaifer von Rußland haben, um dem 
Hren. Grafen von Stadelberg, weldher neuerdings am 
unſerm Hofe in ber Eigenſchaft ald außerordentlicher 
Geſandter und bevellmachtigter Miniſter Ruplande 
aktredirt if, Akferhöchitihre Zufrie denheit für bie wich 


tigen von ihm geleiſteten Dienste, zu erfennen zu ge 


ben, geruhet, bemfelben bie brillansene Dekoration des 


St. Alerander-Newsty. Ordens mis- einem fehr. (mei . 


chelhaften Schreiben zuzuſenden. 
Se. M. haben den wirklichen Staats ⸗ und Kon⸗ 
ferengrach Hrn. Joſeph d. Hudeliſt, zum Mathe ber 
gebernen Hof: und Staatskanzlei ernannt. 

Nach offiziellen aus Prag erhaltenen Berichten, 
war das ıote von dem Gen. Varbamme kommandir⸗ 


it Kotps, das dem rechten Flügel der franz. Armee 


ausmacht, bis Mumburg, und das Bte Korps wmter 
den Befehlen des Fürften Poniasemäfg, welches bad 
Centrum berfelben bildet, bis Gabel vorgedrungen. Zu 
Reicdrenderg befanden ſich 3000 Mann, bie zum Theil 
aus Polen vom Bten Korps, zum Theil aus Franjo⸗ 
fen vom aten Armeekorps befunden und von dem 
Marſchall Victor fommandirt wurden, und, zum Theil 
aus weſtphal. Regimentern jufammengefeßt waren, 
Am 23. raumte der Reind Reichenbach und zog ſich 
nach Krakau und Krottau zuräd. “Hierauf follte der 
Gen. Maier Graf Meipperg am 24. over a5 feine 
Vereinigung mir dem ruff. Armeckords des Grafen v. 
lem zu Böhmisch: Neuftadt bei Friedland bewerk, 
Die Avantgarde war daſeibſt ſchon einge 
ttoffen. 
Nah authentiſchen aus Steyermark erhaltenen Be⸗ 
richten ſollte die Avantgarde des Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nt Radivojevich am ab. zu rg einrhden, Der 
nd ſteht zu Tarvis und Laybach. 
Unſere Zeitung enthält folgende Beklanntmachung: 
»Da es nethwendig if, die fampirende Armee, 
nebft der Bedeckung, mit Fleiſch, Brod und Zuges 
müje auch in den Stand zu ſetzen, ihre Getränke im 
äureichender Quantität und guter Qualitäe käuflich ers 
langen zu können, fo werben alle jene Perfonen, mel 
2 Pieferungen an öfterreichifchen oder ungarifchen 
inen, fo wie auch an Brandwein zu ber im Lager 
fiehenden ®. &, Donauarmee übernehmen wollen, bit 


u mtlih aufgefordert, und ühmen die Werfiherung 


gegeben, daß. ihnen 
a. in-bem falle, wenn fie fi über. die vollbrachte 
Lieferung an die k. k. Armee durch legale Zeug: 
niffe ausweifen, laut verjähriger allerhoͤch ſter Ber 
erbntng die geleifteten Mauthgebuhren jurüden 
fegt werben ; 4 } 


Dom Seue des Ober Bandes Commiſſariats 
Oeſterreichs ob unb unter ber Enns. 
Yuguft @ref v. Auerfperg, . 


Klagenfurt, vam od. Auguſt. 

Seit einigen Tagen find durch hirſige Statt und 
Begend mehrere Regimenter Infanterie und Aavallerid 
mebft vieler Artillerie paffirt: © 

Stelienifhe Granze, vom 27. Auguſt. 

Am 24. d, erließ ber Präfelt des obern Etſchderar⸗ 
tements, Dalftume, am bie Bieeprafeten, Podeſtas 
und Syndiken deffelben Devartements eine Betannt⸗ 
machung folgenden weſentlichen Inhalts: «Mir it ef 
angenehm zu verficherm®, daß nur ein blinder arm di 
Furcht ver eimem feindlichen Einfalle verbreitere Es 
war bles eine feindliche Patreuille erſchienen, welche 
ſich aber gleich wieder entfernt, und weder im baieriſchen 
Debiete, noch in dem des Aönigreichs feften Auf gefaßt 

t. Auch war bei diefem Ereigniffen die Ruhe weder‘ 
in Baiten, noch iR irgend einem Punkte unfers Devar⸗ 
tements im geringften geitört. ie Bewohner gaben‘ 
vielmehr Beweiſe von der voikorimenften Leberzeugung, 
daß dieſer große Kampf der Nationen auf dem Schlacht⸗ 
—— ausgemacht, und daß es bie einzige Serge be#' 

argers ſeyn mürfe , ſich blos dem Gefchaften des 
Friedens zu wirmen. Sc verfpredhe mir die thätigfte 
Mitwirkung der Derren Bicepräfeften zc., damit bie: 
fs gute Wolk bei allen etwa eintretenden E 
fü) nicht vom der Klugheit entferne, und ſich nicht 
von dem Gingebungen eines verfteilten Mubeftörerd 
—— irgendwo einer ſich aufhalten ſollte, verführen: 

2 


Bareelkoenna, vom a Auguſt 
Mach dem die engliſche von Lord Murrah komman. 
dirte Armee nach der im Monat Juli von Tarragona 
erlittenen Miederlage unter das Kommando des Bord‘ 
Bentink gelommen war, hielt Neſer «4 für 


niffen 





in den erſten Zagen des Auguſts nochmals das Schik- 
fal der Waffen unter dın Mauern deſſelben Platzes zu 
verfuhen. Dem zufolge bewerkſtelligte eu dine beträcht: 
liche Landung , wahrend ber Herzbg del Parque an der 
Soitze einer fpanifhen Armee die Feſtung zu Kand 
blockirte. 

Der Hr. Marſchall, Herzog von Albufera, der von 
den Dispofitionen des Feindes unterrichtet war, brach 
son Barcelonnd auf, umd begab ſich eiligit auf dem ber 
— — unkt. Schon war bie Feſtung förmlich be 

ert. Diefe Stadt, welche durch die Zerftötung ih: 
rer Hauptwerke fo viel von ihrer @tärfe verloren bat: 
te, und melde man mur al$ eine geofe mit Baſtiens 
verjehene Redoute betrachten konnte, wideritund feit ıB 
Tagen den Angriffen der zahlreichen Feinde. 

In der Zwifchenzeit kam ber Herjog von Albufera 
mit feiner Armee an. Eine Schlacht war augenſchein⸗ 
ich , die Arinee von Arrdgonien würfchte fit mit Uns 

eduld, und ber außerordentliche, brennende Muth der 
—2* würde ohne Zweifel alle Hinderniſſe beſlegt 
haben. Schon kuͤndigten verſchiedene iabrderiſche Schar; 
mügel an, daß der Widerſtand lebhaft ſeyn würde, 
als die Engländer und Spanier , 40,000 Mann an 
der Zahl ‚unter Begüinfiigung der Madıt , die Belar 
gerung ſchleunigſt aufheben, und ohne ſich zu ſchla⸗ 
gen , jurüdjegen. 

Der Marſchal Herzog von Albufera rlidte mit 
Tagesanbeuch in Tarragona ein, umd nachdem er ber 
tapfern Garniſon zu ihrer ihönen Vertheidigung Glck 
gewunſcht hatte, beichaftigte er ſich mit den Mitteln, 
bem Feinde, für weſchen diefe Poſition von ſo greßem 
Kpntereffe war, die Möglichkeit zu benehmen, einen 
dritten Verſuch zu wagen, um fi mit überlegenen 
Streitkraften dis Forts von Zarragema * bemachti⸗ 
gen. Unter den Baſtiens wurden nun Minen ange: 
legt. Man plazirte deren in die Pfeiler der ehemalis 
gen Wafferleisung, in dem Hafen, in bem Innern 
des Dafendammes, Fur; allenthalben, we man +9 
für nothwendig erachtete, umd auf eim gegebened Big: 
mal eriftirten die Forte und Wähle von Zarragena 
nicht mehr. 7 A 

Nah biefer merkwürdi unb nachdruck dollen 
Expe dition kantennirte ber Zr. Marſchall feine Armee 
in der Gegend unſerer Stadt, we dieſelbe nach botä⸗ 
Br und Thätigfeit einige Ruhe genieffen 


Paris, vom 4. Geptember. 


Der Raifer bat am 26. u zu Dresden nad» 

fiehendes Benatustonfuls in ein Geſetz umgeſchaffen: 
Der Exbaltumgsienat, welchet in der Anzahl ber 
ch dem Art. XC. der Kenſtitutionsakte vom ı3. 
. 1799 vorgeicriebenen Mitglieder verfammels 


war 

An Anbetracht bes in ber dur den Art 57. der 
Konttitutionsakte vom 4. Hug. 802 vergefchriebenen 
Borm abgefapten Genatusfonfult ; i 

Nah Anhörung der Sprecher des Staatsraths und 
des Berichtes der in der geilrigen Sitzung ernannten 
Speyialtemmiffion , Über bie Beweggründe des beſag⸗ 
tan Preiekts; 

Nachdem bie Aunahme nad ber dutch 'den Art. 


56. der Konftitutionsafte vem 2. Aug. 1812 vorge _ 


ſchriebenen Stimmenanzahl berathſchlagt werben war ; 
Detretirt. 


re 

Art. ı. Dreifig taufend Mann, welhe aus den 
Klaffen ven Bid, 1813, ı8 2 und dem frübern Jah: 
von in nachſtehenden Deparsementen genommen wer: 
den: Ardeche, Aveyron, Gard, Seranlt, Lojere, Tarn 
Arriege, Aude, Haute Garonne, Gers, Hautes: Pyre · 
nes, —— riendales, Tarn nnd Garenne, Bir 
zonde, Landes, Baffes:Prienees, Charente Inferieure, 
Eantal, Sante:Leire, Charente, Eotrejr, Dorbegne, 
Lot, Lot u. Gatenne werden ber Difpofition dis 
Rriegsminiiters 'überlaffen. 

3. Die dur den ıflen obigen Artikel zur Dispe⸗ 
fition des Kriegsminiſter Üüberlaffene 30000 Manrı 
a unter die Korps der Armee von Spanien wer 

ift. 


8 Die. vor dir Pubſikatien des gegenwartigen 
Senatustenfult verheuratheren Kenftribi# fiad davon 
befirit zur Bildung bes Kontingents zu kenturriren. 

4. Das gegmmwärtige Scnatuf-Cenfulr ſed durd 
eine Worhihafte Br. Mi ben Karer und Abnige 
Üibergeben werden. 

Der Prafident und bie Cefrersirt 

Cambacéeres. 


Cherburg, vem Ay. Augſiſt. 


Geſtetn verfügte ſich J. M: die Kaiferin däch der 
Rhede und beflieg nachſt dem Nrfenal eine mit Pr, 
pur und Gold En Dem. Vier und zwanzig Ma: 
trofen von ber kaiſerl. Garde führten das Eaiivael. Schiff 
nit Rudern. Kür Se. Erjell. dan Pr. Marinemuiniſter, 
fe wie fur die Äbrigen zum Hofe gehörigen Perſenen, 
waren ıu bis 15 Heine Schiffe beſtimmt. Der in ber 
Fruhr init Wolken bedeckte Himmel arte ſich kei dem 
Einſteigen 3. M. mit einmal auf. Gegen Mittag fuht 
. N missen burd die Esfadre, deren unliche Schiffe 

agsien, ünd deren jettd 23 Kanonenſchuſſe that. Se 
kam J. IR. bei der Batterie Napoleon an , einem neuen 
—— welches mitten auf dem Damm gelegen, und 

inahe vollendet it. Man hatte daſelbſt ein mit Tape: 
sen und Guirlanden behängtes Zelt errichtit , in wel: 
dem \ M, das Frübituf nahm. Ver 2 Jahren ha 
ben beide Maijeſtaten an her namlihen Stelle gefrich 
— Die Kaiſerin verweilte euderthalb Stunden, be 

chtigte Die Acbeit mit einer beſendern Aurfıterkjamkeie 
und ſprach güsig mit allen denjenigen, denen die Wei 
wachung dieſes Forts anverkraus iſt Genen 3 Uhr 

ſtiegen Z. M. ihre Vacht wieder und begubın ſich an 
Kord des Eourageus, einem Rinienfdie ven 80 
Kanonen, meldes der Kontreadmiral Troute bemmane 
Birt. Die Kaiſern zieng lange auf dieſem Schiffe 
bin und ber und unterfuchte deſſen verſchiedeue Theile 
init vieler Wißbegiede, jie verlangte vor dem Gchıffb« 
re zu effen und faud ihn dr gut. Mach dem 

ufenthult von ungefahr einer Stunde Lehrte M, 
in ihre Dacht zuruck und fuhr nad dem Bafendamm 
zu, woſelbſt fidh ihre Wagen Gefanben, 

Des Abends wurden der Kaiferin tie Damen um 
ferer Stadt von dem Herrn Maite vorgeſtellt, Sim 
auf begab ſich J. M. in dus Schauſpielhaus, in mer 
des Allerhoͤchſt dieſelbe die rernehmften Perſonen der 

tadt * einladen laſſen. Die Herren Desaugiers 
und Chajet — für dieſe Feierlichkeit die Oper 
der kleine Matroſe umgearbeitet, mehrete Stros 
phen, weiche feine und zarte Anſpielungen enthielten, 
mit Enthuſiasmus aufgenemmen wurden. Das kleine 
Schauipielhaus war neu audgemalt und alle Dekoras 
tionen waten ganz nel. 

Ein finnreiher Einfall fchien vieles Vergnügen zu 
erregen. Die Geldaten trugen namlıh auf ihrem 
Flinten die Namen Napoleon, Marie Louiſe 
und jenen des Königs von Rom. Sn dem Aus 
genblide, wa bie Soldaten ihre Gewehre ſchulterten, 
erichien,, wermittelft einer Springfeder, auf jedem Ge, 
wehre einen der Buchflaben aus welchen tiefe Namen 
beſtehen, ſo daß man durch die Art, wie die Solda- 
gen gruppire waren , fammtliche Damen deutlich leſen 
Tonnte 

Während dem ESchaufpiele, welchen ummdzlich die 
ganze Stabt beiwohnen konnte, erblidte man ein 
nicht weniger anziehendes auf der Rhede, woſeldſt = 
Kriegsfchiffe erleuchtet waren. Dielampen umd Laternen, 
welde auf allen diefen Schiffen fpmetruh angebradt 
waren, beten «einen glänzenden Anblick bar, aus ben 
Schiffen ftiegen häufige Raketen in die Luft, und auf 
deren Vorbertheilen befanden ſich bengaliſche Feuer, 
melde über die ganze Rhede eine aufersrüentiiche Helle 
verbreiteten, die durch ben Wiederidein in den el 
len noch verntelfältigt wurde. 

Das Vergnligen, womit ale biefe Feſte die Cher- 
Burger erfüllt und ber Enthuſſasmus und bat Gluck, 
toomit fie die Gegenwart ihrer Kaiſerin durchdringt, 
ind fchmer zu befchreiben, überall, wo fie fich zeigt, 

rangt man fich ihr entgegen und erfullt die Luft mit 
Nubelgeichrei, 


Berlin, von dr. Auguſt. 


Set Prinj Heinrich von Preuſſen, Bruder bed Abs 
nigs, hat am 21, Auguſt Berlin verlaffen, um ſich in 
das Sauptquartier der verbundeten Heere zu begeben. 


Der Krondrinz befindet fich gegentbärtig mit dem Klei⸗ 


ſtiſchen Kerps in Böhmen und feither in Sachſen, und 
der Prinz Friedrich ven Preuffen, Meffe bes Königs, 
bei dem Vorkſchen in Schlefien, 

Der Konig hat den geheimen Kriegsrath Crelinger 
zum Intendanten bei bem unter bem Oberbefehle des 
Rronpringen ven Schweden fteheriven kembinirten Ars 
meekorps ernennet. 


Hier iſt folgende Anerdnung erfchienen : 


» Um bie in der Nähe von Berlin ſtehenden Trup⸗ 
ven nicht Hunger leiden ju laffen, muͤſſen die noth⸗ 
wendigen Lebensmittel bon hier aus auf der Stelle fort» 
geſchafft werden Ed’ wird daher jeder reſpektive Bes 
figer von Pfesden erfucht , zu dieſem Behuf einen bes 
fpannten Wagen von heute ah, und felgende Tage 
früh um 6 Uhr ex ben Aleranderplaz ftellen zu lap 
ſen, wefelbft jih Offigianten jur Abrahme und Ani 
welſung befinden werben. Bei ber dringenden Mothe 
wendigkeit, den Truppen fo fihleunig als möglich. den 
—* Unterhalt hinzufchaffen , iſt dieſe freiwillige 
Geſtellung nur das einzige Mittel, da der gewöhnliche 
Vorſpann in biefem Augenblicke unzulänglich ift.» 

Berlin den 19. Auguft 1819, 

Königl. Etappenbireftär in Berlin , 
Alberis.» 


Magbeburg, dom a. Gestember. 


* Da Zweifel darüber entitanden find, welche Ein: 
groſchenftücke im die Kathegorie derer ju jenen find; 
die im Folge des königl. Dekretes vom Fıften Juli 
diefes Jahres, Artikel 3, außer Umlauf geſetzt, fo hat 
der Herr Prafelt bekannt gemacht, daß, einer Ent: 
ſcheidung Sr. Erzell. des Hru. Binanzminiters zufolge, 
außer denen Eingroſchenſtücken, melde mit sem Nas 
mentiuge Sr. Maj. bezeichnet find, alle bie; welche 
Das Gerräge ber ehemaligen Megierungen von Btaun⸗ 


ſchweig, Hannover, Seifen» Haffel , Hildesheim und 


Paderborn tragen, wie zuvor in Zirkulatien bleiben 
werben. Ale übrigen haben Eeinen Kurs, 


Dredden, vom 30, Aug. 


Dresden und feine Umgebungen find ſo ruhig, 
tbie vor bem Wiederanfang der dem tligkeiten. , De 
Feind if weit von und entfernt, Man ſieht weder 
ihn noch die franz. Korps, bie ihn verfolgen, 

‚ Der bfterr. Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Mördon 
it unter ben Öfterr. Generalen, welhe den 27. d. M. 
zu Gefangenen gemadt wurden. Man fagt der Fürft 
v. Schwarzenberg fey tödtlih verwundet werben, 


. Innsbrud, vom 3ı. Auguft. 


Auch bier verbreitete fih vor 8 Tagen das Serlicht 
von er er kaiſerl. Truppen gegen den Innkreis, 
Man erfuhr bald, daß es ein blinder Larm geweien ſey. 
Es diente übrigens dajuı , bie angenehme Bemerkung zu 
machen, daß bie Bewohner des Innkreiſes gang von dem 
Sefinnungen befeelt find, welche in vorſte hen det Bekannt⸗ 
machung von ung und unjern Machbarn mit Zuverficht 
vorausgefejt werden; daß ſich bei den Einwohnern der 

adte ſowohl als der Dörfer und Thaler die befte 

timmung für Erhaltung der Affentlichen Ruhe und 
Drönung fo entfchieden als allgemein zeigt. a 


— ' Bei Lueg, unwelt bem Fuß des Brent: 
ners, wurde in der Nacht vom 29. auf den ag. d. ein 
franz. Schildfurier von einigen öſterr Nägern argehals 
ten, und ihm feine Devefde und Baarfhaft abgenom⸗ 
men. Aus den erhobenen Erfahrungen gebt bie grofe 
Wahriceinlichkeit herver , daß es wirklich eine äfterr. 

treifpatrewille gewefen fen, obfehon bis dieſen Augen» 
blick Feine Nachricht eingegangen ift, daß bſtert. Trup⸗ 
pen bie Wrange des Innereiſen betreten hätten. (3.3) 


Münden, vom 4, September. 


Im Hauptquartier Braunau erſchien am 2. Sept 
Morgens um hats ı Ahr feigender Achter Tagsdefehi 
für das khnigl. Armeetorps: »Der konigl. Major und 
Blügeladjutant Prinz von Thurn und Taxis kommt ſo 
eben aus dem Parferl. franz. Hauptquartier Bei Dohna 
an der Elbe mit der Nachricht an, daß Se M. ber 
Kairer und König Mapeleon , Befthliger des Rhein: 
bundes, zwei Tage nach einander, nämlih am =b, 
und 2’.; jwei große Stege über bie vereinigt After 
reichifeh: und ruffifdeprenffifche Arnıee erfochten; und 
dabei 35,000 Mann , werunter der Feldfeldmarſchall- 
tientendnt Metzko und ‘3 Beneraftuajers ſich befinden; 
gefangen genommen, 40 Kanonen, 10 Fahnen erobert, 
und die vereiminte feinbliche Artmer ber Art im bie , 
Flucht aefchlagen Habe, daß ſelche bei Abgang bes obr 
gedachten Kurierd in größter Unordnung ſich durch bie 
Sebirgsſchluchten nah Böhmen zurürk;og. M. 
ber Kaifer verfolgten die fliehende Armee ; unter den 
gebliebenen feindlichen Generalen foH ih Morenu be: 
finden: v. Wrede, 

, Beneräl ver Ravallirie.e 

- Der en Chef fommandirende Genetal der koͤnigl. 
Beierifhen Armee Graf Wrede gab daher Mefehl, daß 
Biefe Sitge Sowohl bei der Armee, durch dreifaches 
Viktoria s Feuer aus fammtlichen Batterien und Kleim 
gewehr, als auch in ben Feſtungen Salzburg und 


"Dberhaus durch 100 Kanenmfchürfe gefeiert werben 
follen. 


Stuttgart, vom 4; September. 


Se konigl. Majeſtat haben geftern Vormittag Bei 
Schmiden gejagt, und famen Nachmittags hieher zu: 
rüd, wo Sie Übernachteten. Heute Vormittag find 
Aterhöchftdiefeiben nah Ludwigsburg zurütkgekehri 


Karlöruhe, vom 5. Sept. 


Wigen der durd ben Gen. Major Hd. Schäffer 
überbrachten Siegesnachrichten wurben heute Morgens 
so: SKanenenihüffe abgefeuert. Mittags empfiengen 
@e. E. 5. der Brofhergeg die Gluckwünſche des 2 

, der barauf zum Cercle 5. kaiſ. H. ber Gref: 
—* in eingeführt: wurde. ' 


Brankfurt, vom 7. September 


. Det Hr. Obriſt Ariand, Adjutant S. M. des 
Rönigs von Neapel, ift geftern , von Dresden lommend, 
bier durchpaffirt , um ſich nach Paris zu begeben. 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Wie James Beattie feinen Sohn auf bin 
. Begriff vom Daſehn Gottes führe. . 


Der Doktor James Beattie (geb. zu Laurencekirk ir 
chottland 1735 , gefterben als Profeſſor der Logik 
und Moralphilofephie an ber. hohen Schule zu Aberbeen 
1803), hat fih durch eine Reihe populärer philoſophi⸗ 
(der Schriften , die alle eine hoͤchſte die moralifche Tem: 
en; haben, aud außer feinem Vaterlande verdienten 
Kubm erworben, tınd fein Mame erhielt meben- denen 
feiner berühmten Zeitgenoffen und Landsleute, ben 
Kobertion, Hume, Ferguſon, Reid, Smith, Ste 
wart und Blair, eine ehrendoile Stelle. Beine philo⸗ 
ſephiſchen Verſuche über, Gedächtniß und Einbilbungs. 
Eraft, über Träume, Wachen und Schlaf; über Did, 
Punft und Tenkunſt u f. w., feine Theorie der Sprach 
feihe Brundlinien der Pſpchologie, und fein jur Theil 





gen Lode und Hume gerichteter Verſuch über die 


atur und Unveränderlichkeit der Wahrheit, wurden 
in mehrere Sprachen überfeßt, und fanden aud in 
Deutſchland eine gute Aufnahme. Die befcheidene 
Liebenswürbdigfeit des Schriftſtellers und Philofophen 
verläugnete fih-in dem Menſchen nie Beattie war 
ein vortrefflicher Shrger und Bamilienvater. Er beſaß 

ei Söhne voll der jhönften Hoffnungen: beide ſtar⸗ 
en im der Wilüthe der Jugend; der ältere, weicher be 
teite dem Water ald Prefefför der Philofophie in Aber: 


e . en; nn 
nn u 





been beigeordnet war, 1790 im zwei umd zwanzigſten, 
ber andere 1796 im funfjehnten \ r. Diefer gedop⸗ 
pelte Verluf hatte den zärtlihen Water tief gebeugt; 
er zog fi überall von der Welt zurück, und brüdte 
feinen unendlihen Schmerz ım einem rührenden Abriß 
bes Lebens und Karakters des altern Sohnes aus, wo: 
mit er einige feiner Jugendwerfudhe (London, ı800) 
dieſen Abriſſe ift das nachfolgende 


ine Kin t der Dofte i 
— ge 58 —— — eit 


mcllts 

ich und vorbereitet. wäre. Ich ſah nicht ein, daß 
es nothwend g feym Bönne, das Gedachtniß meines 
Sohnes mis’ theologifchen Fehrfägen und Sprücden zit 
beladen. Bon aller Art Unterriht und Kenntniffen 


wollte id) ihm jeder Zeit nur fo vieh beibringen, als er zw 


begreifen vermochte. Mir großer Sehnſucht erwartete 
ich eine umgepwungen fi barbietende Gelegenheit, bei 
der ſich verfuchen ließe, in wie weit fein Verfiand, mit 
telſt leichter Handleitungen , zu dem großen Gedanken, 
dem Grundfage, wovon alle Religion ausgeht, dem 
Daſeyn Bettes, fich zu erheben vermöcte. Ich erzähle 
‚bie nachfolgende Geſchichte keineswegs als Beweis ei» 
nes vorzüglihen Scharfiinns; denn ıch bin vollfommen 


überzeugt, daß andere Kinder unter gleichen Umſtaͤnden 


eben fo gefühle umb gefproden hatten; meine Abficht 
Mb einzig, einen moralijdhen Verſuch befannt ju machen. 

Er Batte fein ſechſtes Jahr angetreten⸗ und fieng 
an fertig zu leſen; noch hatte ich ihm ven dem Gchöp- 
fer feined Dafepns nie geſprochen; ich beforgte, feinen 
noch ungeübten Verſtand zu verwirren, und id) haste 
aus perjönticher Erfahrung gelernt,. daß nichts größere 
Störung in die Entwidelung der Geiftestrafte zu 
beimgen geeignet ift, als wenn Kinder gezwungen wer ⸗ 
den, Werte auswendig zu lernen, bie, fie nicht ver« 
Reben. -Einft, während feiner Abweſenheit zeichnete 
ich auf eın Eleines Sartendeet, das ihm für fein Wer: 
guügen überlaffen war, den Namen James Beat: 
tie; im die binlänglid tiefen Furchen bes Namens» 
zuges füete ich Kreſſe, und ebmete bie Erbe wieder 
gleicyformig. Befät. f.) 


—— ——— — 
Avertiſſements. 


Zu der am; 27, Sept. d. J. zu ziehen angefangen 
werdenden äten Klaſſe der 13ten kaiſerl. helland. 
Chtterie im Haag, welche außer den Kapitalpreiſen 
von fl. 200,000, 100,000, 86,000, 00,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000 und mehrere Tau- 
fend minder beträchtliche Gewinne barbietet, find, bis 
ur Ankunft der eriten Liften als den 3; Oktober ganze 

fe äfl. 60; 36 fr., halbe a fi. 30. ı8 kr., viertel 
af. 15. 9 kr., achtel a fl 7. 34 Er. und für ale 


{11 : dt Plan gratis zu bei 
— A — *— el, —— auf 
dem Wollgraben Nro. 24. in Frant⸗ 
furt a. M. 





Betoann ung 
( Den General Pardon betreffend) 
gm Namen 
&r. Balfertich koͤniglichen Hodeit bus Erzherzogs 
er 1a — n db 
von Würgbmen it. ac. 
Bufolge —— — Eatſchi henq @r.'t. 8. Hoheit dee 
wird deniemgen, welche bis zum 
stiger Verordnung ihre Fahne treulos oder auf 
ſonftige gleidwohl unter einigem VBerſchuidea ver laſſen 
—— nachſtehender Beneral:Yarten zum weitten fien 
ant 


> 
3 
n 
2 


. Waffen giftige & fi. Bo, halbe & fl. 40, viertel & fl.ae, 


1. len Defertours oder auf fonftige Art jeboh nid 
ohne einiges Beritugben von ihrer Sompagnie zurfdgebliches 
nen Soldaten wird, Wwihn fie in eınem Feidkriegebienft teus · 
lien zuſtande und freiwillig zu ihrem vorigen: Dienſt ld» 
Bebren , volllommene Beireiung von jeder körperlichen Gtrafe 
hiermit zugefihert. Auch follen 

2. auf bieien Mad bie Revertinten ber lehten Dattung 
kelnen Rachtheu an ihrem BVerm/gern zu befahren, re bei 
ihren Gintritie in bieſſeitige Ditnfe erhaltene Kapitulations« 
geit lediglich ausjubienen haben, und. überdies bei ihrer dori⸗ 
gen Waffengattung, bann bei ber zur Beit ihres Entfernen 
allenfalls —— Charge belaſſen werden. 

3 m rüdlebrenden wirtlichen Deferteurs hingegen 
wird zwar auch die Müdgade ihres Wermögens, jebed unter 
der Befhräntung zugefihert, wenn namlich foldes nod nit 
vor ihrem @intreffen von dem Kidcud wirklich ring 
mworben ift, und fie von Beit ibrer Gıflixung eine neue 
pliulation in ununterbrodhenee Treue dienen werden. Derlei 
KRavalteriften, Örenabiers und Bortigeurs kinnen jedoch nice 
anders dann als gemeine Fuſtllere wieder —* werden. 

4 We dergleichen Medertenten, fie mögen darch De: 
feetion ober auf fonflige Art abgelommen fegn , bieißen 
fHinldig und geyalten,, die burd ihre Entfernung enttommene 
Meontur und Armatur aus ihrem gegenwärtigen ser allen» 
falls künftigen Bermögen iwerfegen. Wäre aber 

5. ein ober ber andere bergleidhen Menertenten auf ir 
gent “ine Xrt darzuthun im Stande, daß defien Enifrenung 

feiner Sompaanie ganz ohne eigenes BWerfhulden fc er⸗ 
geben , fo verficht «8 fih von ſeldſt, daß er ganz Hraffert 
wieder in. feinen vorigen Plap eingereihet, ibm and für 
2*— Deriuſt von Armatur und Mentur kein 
Grjag aufgsbürber werde, Endlich und 

. wird noch bemerket, daß genenwärtiaer Generals 
Yarbon für bie zum Großherz Militatre gehörigen Jubivi 
duen, wena fie bereits im Imlande find, nur ſeche Waren, 
für bie aber, welche fh im Xuslande aufhalten nur beei 
Monate von dem unterfirbenben Darum an gerränet, feine 
wirklidie Kraft dehalte, baß fofort ertt ipäter Ruckehrende 
* denjelben ſchlechtendiage keinen Antheil mehr zu nehmen 

n N 


Würjburg den 10. Awnuft 1813. 
Großperzogl. Militair Oberfommiffien. 
Fecipere von Stetten. 
: von Edart. 


Auf felbfeigenens Anfuhen der über bie Kinder des 
ewefenen hiefigen Bürgers und Ehubmadermeifters Joh. 
nsadb Sqhacfer DObri ich beftellten Vormunder, wirb 
t elme zur Grbmaffe des geradıten Schäfer gehörige, im 





Frankfurt den 4. Sept. ı8ı3. 
Gr eiebenseiähter dee a. Di tritr⸗ 
Dr. Sa q ner. 





Getlenstine Borladung beim Friedenegericht 
e8 Wels: Btadtiantons. 
in Gommtffionsfahen, bed Rauimanns Seint ich Alhrecht 


Bu Krsorosgefuh detreffend, if zur Kiquibatuon ber Jor · 


n an benfelben und zur Eetidrung auf den für bie 
Wehfelgläubigee mit 35 pot., für die Moarengläubiger ader 
it 10 pt. psoponisten Necorb, der Kermin anf ’ 

den B. Dxteber d. %. 

angefeht, wozu bed Imploranten Giublger bes Morgens 
9 übe vor dir Gommiffion, im Audienpzimmer des Frieders ⸗ 
t6 biefigen Wel:Stadtcanions, fi einzwfinden haben, 
Imar unter dem autdrücuchen Kechtenahthell, baf im 
Ausdiribungsfalle die bekannten @läubiger, als in dem pros 
Acsorb eonfentirend angenommen, bie unbelannten 
rebitoren aber mit ihren Ferderungen gänzlid und auf im ⸗ 


mer präciubirr werben follın. 
5* 322 in commissionebd, 13. Aug. ıBıB. 


Der Friedentrichter des Wei» Gtabtcantemd. 
® Helmuth. 








Ale diejenigen , weiche an den Rarlaf ber verftordenn 
Thorſchreibere Bittwe, Antonette Muth, geb. Weit, aus ir⸗ 
gend einem Grund einen Anferuch zu begründen vermeinen, 
baben fi damit fo gewiß binnen 6o Zagen, in der Ganzelfet 
des unterpeihneten Gesichter avzamelden, und folden zu If 
aieibiren , als anfonft der Rahlaf, am bie etwa fly ie giti⸗ 
wirenken Erben, unter ber Bebingung die YPaffiva su ber 
richtigen ausgeliefert, ober an bie erfährinenden Standiger 
pro rata ihrer Korberungen vertheikt wersen fol. 

Srantfurt den a. Sept. ı813. 
&r Brantfurtifes Bericht ı7 Inflanz 
Departements Arantfurt, 
93.8. Megyter, Direkter 
Sastmann, ır Gehe 


Zeitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 262. Donnerstag, den 9. September 


1813. " 





Kopenhagen, vom $ı, Auguſt. 
Amar. dit I M., die vermittwete Römigin vor 
Schweden ; mit Tode abgegangem | 
Paris, som 5. September. 


F: M. die Kaiferim ift am 3. DM. zu Rouen eine _ 


getroffen. - 


— Aus Dresden wird — ‚a8. des 
meldet : Ich will mich in Beine Details Far ’ &i 


werben felde bald in bem Zeitungen lefen; alleim wig 
find felbit über die Vortheile trıiamnt, won wir 
errungen haben. Wir haben ohne einen Derluf zu es 
feiden , die furdtbare oſtech. Armee beinahe aufgerichen 
Aufs wenigſte ſind dermalen ſchon 30 bis 40,000 Dana 
Gefangene nach Dresden gefammien, und noch immer 
ommen neue wieber am. Mir find im Verfolgen ber 
lüchtigen begriffen, und ich hoffe, da ß es damit ned 
nicht gethan ſeyn wird.» oa 
 — Ein anderes Gchreiben vom 29. enthält die Nach⸗ 
richt, des Feindes Rücdjug fey nicht bios eine Fluch 
fondern ein vollftändiges Museinanderfprengen ; von 
nen beiden Operationslinien abgeſchnitten, wirft fi 
derſelbe in groͤſter Unordnung auf bie Querftraffen, 
mo er einen außerordenitlihen Verluſt an Menſchen 
Artillerie und Fuhweſen leidet , alle Dörfer find mik 
Tedten und Verwundeten angeflillt » ! 


— Mie, fagt ein Ited Schreiben aus Dresden, vom 
30. hat das Genie des Kaifers ſich auf eine wunder 
barere Weife gezeunt. Nie waren feine Mandverd 
glängender und beſſer fombinirt. Wir verfolgen uns 
feve Siege, fie Überfteigen ale Glaubwürdigkeit. Ja 
reihe Bahnen. beträchtliche Convois Befangener, 
ef und Kanonen find die Trophäen mehrerer Tage 

Ruhms und der Gefechte. 


— Die Einwohner von Mortauben haben ein 
rührendes Beifpiel ihres Patriotismus gegeben. Am 
#B. verflöffenen Auguft wurde ber Maire dieſer Stabt, 
Hr. Baron v. Montalieu benachrichtigt, daß von dee 
Wan. Armee ein Trandrort verwundeter Soldaten bas 
ſelbſt eintreffen folte. Da mum gerans das Hoſpital 
feinen Vorrath an Leinwand hatte, erlleß diefe Ma⸗ 
giftratöperfon einen Aufruf an bie Wohlthätigkeit der 
Einwohner. In kurzer Zeit- war das Hoſpital mit 
boo Paar Bettuchern, Bro, Hemden, 500 Buntel 
Leinwand und einer betraͤchtlichen Summe Geldes vers 
fehen. Die weniger Bemittelten fo wis bie Reigen 
— freiwillige Geſchenke zu dieſem gute 
Werke bei. 


Leipzig, vom 4. Gesember. ı. ..) 


Unfere heutige Zeitung liefert folgende authentifche 
Darftellung der am 26. und a7. Auguft bei Dresden 
’vergefallenen Wegebenheiten : ! j 


‘ 


⸗Die grofe Öfterr. Armee, verbunden mit einem 
rufiſchen und preußiſchen Korps, fezte ſich Jegen bem 
27. in Böhmen in Bewegung, um effenfir gegen Sach ⸗ 
fen ju operiren. - » - 
Am 20. btach eim betrachtliches Korps über Toͤplij 
hervor ‚ und richtete feinen. Marſch auf die Poſition 
weldye der Marſchall St. Epr mis einem Theil jein 
rmeelorps bei dem Defile von Hellendorf affupirte, 


‚Der Feind zeigte bier-uberlegene Mast, 


Eine Diviion bed Marſchalls St. Cyr joa ſich in 
ber Nacht vom aa. bis zum a3. unter bie Dramern vo 
WDresven zuruck ‚snahdem fie dem Feind das Terrain 
Euws vor Fuß fireiig gemacht harte. Wahrend deſſen 
waherten ih ſtarte feindl. Kolonnen ber dt Dreßs 
ben auf. verſchie denen Wegen 

Am »3.:nahmen einige Korps Poſition auf den 
Höhen von Lockwith. Andere Kotonnen rudıen aus dem 
der ſchiedenen Paſſen hervor. Man war jweifelbaft,, ab 


der end eine Unternehmung gegen Dresden felbfi mas ' 


hen werde, Langſamkeit, Unent ſchloſſenheit und Wer 
wirrung in den Bewegungen wurden bald jüchtbar. , 
Am 24: glaubte. man ju bemerken, dañ der Zeinb - 
feinen linten, Fluqel bis Plauenmussehnte Man ſah 
wenige Truppen auf den Anhöhen, weil die Haupt moa 
am jenſeitigen Abbange ſtand. In der Nacht war allis 
——— 
— Am 45. gegen Abend erblickte man. re 
Rimen. Dan urtheilte daraus, +baß der. 3 —* 
ordentlich · ſtatk iepn,mülfe,, und daß er, eine tra 
Unternehmung zu machen Wellens ſeee * 
Franoſ ſcher Setts bercipere man. glled, um ben 
Feind gehörig gu empfangen. Der unnere Theil der Be⸗ 
feſtigungen der Statt Dresden ,, den..man ned. ni 
demolirt hatte, war vellfommen wie der ‚hergeitellt wer 
Rach Auffen zu mag jede Lucke pernaliffadirt be 







the 
uber de Ger 
Ziege Die Sp 
wehner Dresdens ftürjten ih ihm ent egen: denn 


müther. Bie war das Signal zum 


3 den Befreier. Der Kaifer nahm 
Ks Bispoiionen puf Dar Gare, Am 3 Abe begann 





3 1 

der Feind den Angriff, indem + Bade ‚se 
Kanonen demastwie, bie in veiwi 
Nacht geräumten großen Garten ichter 
Die * erwähnten Redeuten — zugleich 
angegriffen. Um Schrecken und Unordnung zu verbrei⸗ 
ten, warf der Feind anderthaib Stunten long Sau! 
Bigen in bie Stadt, welche ar wenigen Effelt tha> 


BEERERTE NE 


u entwickeln, und um b Uhr war der Feind auf allen 
ten in die Pofitionen,, die er vor dem Angriff 
batte, urüdfgetrieben. Die * von ıhm beſetzte 
Linie, jo wie der 
—* von feinen Todten a. Die feindliche 
Fr *5 Dresden umgab, wurde , über 929,900 
farf geſchatzt % 
— um 4 vo Morgens waren ſchon alle 
fran nanf Äpren Den 
ge Etine, um 
ps des Gen. Latour- En ‚ welche die Brhde 
in ber größten Orbnung paſſirt —3 nahmen die 
fitionen, dje ihnen um die Stadt herum an — 
Re an war gezwungen, ich vor ben 
üren Armee auf einem enge 
ER bega 


Äh gie 55 men die Bam 


er um H Kia 2 ——— eine lebhafte 
ppen vorgebrungen. 
a en allenthalben den ara ae = 


n dv Linie 
a — der — und 


ee worfen und in bie 


asrear hatte jedoch das 
ar orsheithaften Poſition von 
Finnen. Die Niederlage 

Inden, ** N 
dnung. wußte * daß der Kan 
bei-der el war/ ‚er ‚erfahrenen Offiiers 
mefeltenn nicht Mehr da-an, als fie die Ordnung uns 
deigfeir Ber fram ah vorige. Zu ' Der 







—* an in Un⸗ 


* ven Ib ——— Em 
* 


ne. und bie ! 
ey bie ihnen Surrauen gefhentt 
üd bereitet. 

Bil ss hr fab man den Kaifer in die ‚Sm Diet: 
Tree ren.” Er war begleitet von mehrerem'ärler. 
ken; nie groſen Anzahl gefangener Staabs- 
effiziere, eihein groſen Troin genommener Kanonen 
unıtionsmagen, ver ihren Artilleristen bealeitet 
ihren eigenen Pferden £ ee Diefen folgten die 
‚an einander reihenden Kolonnen von Gefangenen 
die eroberten Fahnen, die von den Unteroffijiereh 

er Paiferl. Barde im Triumph eingetragen hirden. 
Das Zentrum der Alliirten war noch ım feiner et; 
kin Poftien. Man mufte voxausſetzen , Daß verfcie- 
so dom rechten und Unken — mit hm 
freinist a und daß alcdann am folgenden Tage 
Tall Vbn neuem beginnen molrbe. Aber bie 

8— nah Freiberq far durch den rechten fra 
fügel koupirt, und der Gen. Venbamme war s 
I ber Butaille mie 70 Batailens und —* 

iger Kavallerie ud Artillerie user Pirna und 
Tñ en —— ‚ ind‘ hatte bie Straſſe von 


"Perirtwalte, —* 

Um ‚6 Wends A Brind von viefen 
Bewequngen \hnterticheet. Verjeiflungesen über! die 
*Unorbuung , KR fidr in feinen dinien auferte, u. 
win über die Kemmunikatien ie fh verönt, uchte er 
nun die volle Retratte zu beginnen. Man —*8 tächt, 
daß nach dem; wasarh Tage vergenommen war, aus 
vdiefer —* eine Diroie wurde Wie Reſultate 
gaben bald Beweiſe baron. 


au fe) d gering 7 wer: 
— ran * 4 


— und. 


len. Die an der Sur» 
Fe na 


— 


m Bd. ſah man jeden Augenblick Rolonnen ven 
Gefünge ntreffen, die man in den Gebir 
mat hart. Mik.ihen kamen die auf ben Barfem 
jurudgebliebenen Kranken und bie Fahren ganzer Ne 


, wear welche ohne Ordnung retirırend, und vom 


red ergriffen, die Waffen ber der bloflen Erſche— 
* franz. Detaſchements niederlegten. Jeder ze 
an merfwürbigen Tages yrmb die 
Bee Sch Iran, 
ie in 5 unden Meiſter von on Dr 
hoffte, in ben fo Bong ıger Zeit ausettander geſprengt 
und fait aufgelöft. Welde Lehre an eınem Mg or 
Rage! Man rafft noch jegt beftandig Zuge vom 
Ueberceite ben Gebirgen u 
men. Die unglüdlihen Gefangenen find ohne Kieis 
liegen 3* angel und Fatigue. Die 
ie PEN "bärtd — verläffen, bevef ihre 
Drgänifarıen —8 und das Nöthize an Kleidung 
und Eguipage geliefert war. ie hatte 6 Monate 
mer gu ihrer Einrichtung were 
wenden müffen, bie fie nidıt zu verwenden bat, um 
eine Tampagne , wie die angefangene, mit einigem 
Succes zu vröffnen 
Wi. steht mei Erſtaunen, wie wenige alte Gel 
daten in der Armee find, Der aller gröite Theil der ſeiben 
deſteht aus jungen ‚Bjähtigen- und ſelbſt noch ih 
Leuten. Sie bat in einem einzigen Tage ein Sr 
—* der aft vetlehren, aus der fie fompomirt 
Sie ſucht ſezt Böhmen auf Seitenwe zen wieder 
5 auf denen fie nethwendiger Weiſe 
ihres Beſtandes verlieren muß, Es giebt wenige 
"end ähnlicher! Ungfüds, das eine neue, 
9 petriscifchen Enthuſtagmus au 
= R öffenfiden und defenioen Vortheile für rg 
bende Armee betroffen 
Man. kann die Vorfälle um Dresden nur mit 
Wei ven Ulm vergleichen. Der am ungdufh 
—*— ende Gewirterregen made die ſe Vergle 
och trefienver. 
Kaiſer wär am iq. Ang. in Böhmen 
AIbet Gase Hinausı Seine Vorpoſten waren bis 
mild Leipa, unfern der Stadt Prag, vörgerürdte, 
Arm amıs ſchlug er die ruf. Armee in Schlefi 
nd amsab. erſchien er vor Dresden, wo er die 4 
ſterr. Armee, daß ruſſ. Korps unter Wettgen 
ddas prewß unter Kleiſt aleichfalls ſchlug. 
meen, ‚die: auf einen ſichern Steg rechneten, flohen 
shye Ordnung, und ſuchten ihre Heil jenieirs der ss 
birge, aus. benen fie mit je vıelem Wertrauen bervorg® 
kommen waren. Man verſichert, baf der Kaiſer von 
Defterreih nah Pirna gikemmen war. Man ſetzt 
Yin * daß er im Laufe der Schlacht nad Toͤpliz zw 
Üückgefeprt fey. Der Kaifer Alexander bat die Arm 
un pertaften. Es ſcheint fegar,; daß er fie perſonli 
Kt ie t Angabe zweier Männer, Verraͤther an ihrem 
Lande, kommandirte. Er foupitte am er auf den 
Höhen von Be wo er den Prinzen 9. Gchwar- 
* erg, Chef der oiſtr. Ariuee, den franz. Ergenerof 
Moreau und ben aus fachf. Dienften deſertirten Geu 
Eangenau an feiner Tafel hatte. Denen. Moreau 
wär aud dem Innern von Amerika in der Hoffuung 
femmen, dem Ruhime der franz. Armeen einem 
tödtligen Streich beizubringen, ob er „gleich dieſen 
Armeen den vorübergehenden Ruhm verbaut, ber Yjeis 
men Namen vormals auszeichnete. Des Gen, Langer 
nau wollte diefen Streich, der das leben feınes ‚Lan: 
desheren bedrohte, gegen die Haupiſtadt ſeines Vater⸗ 
tandea richten heffen — — ! 


Regensburg, vom 9. September. 

Das Armeekorps Er. Erjell. des Hrn. Generals 
der Ku pe Grafen von Wrede, fland, wie man 
dernim , heilen noch in feiner bieherisen Stellun 
am — man weiß, dan ſich bis dahm an d 
Granzen nichts Exhebliches zugetragen hatte. 


Augsburg, vom b. September. 
Sak. 5. der Kronprinz, der feıt mehreren Tagın 
unposlid mar, iſt glusfischer Werfe völlig auf dem 
Wege der Beſſerung 


Die Geſandiſchaft des badischen Hofes zu Wien it 
vergeftern bier eingetroffen Die bei der frag. Befandts 
(haft zu Wien angtitellte Perfonen und jene, welche 
die öfterr, Sefandrihaft zu Paris ausmachen, find ber 
einigen Tagen bier durchpaſſirt. 


Kafiel, vom 5. Sept. 


Heute um ao Uhr Morgens wurbe in ber kathel. 
Kirche als Dankgebet für die von ben Armeen &r, 
M.- des Kaifers Napoleon und der Bundesfürften am 
26. und 27 über die Feinde erfochtenen Siege ein 

Ze Deum abgefungem, ju dem bie Staatsminiſter und 
Miniſter fremder Höfe, die Großbeamten und Beams 
ten bes könial. —* ber Staatsrath und bie Ci⸗ 
vil: ind Miltairbehdrden des Fuldadepartements umd 
der Stadt Kaffel eingeladen waren. 

Das, Te Deum ift ebenfalls heute in den Kirchen 
ereteftäntijden Bekenntniſſes gefimge worden. Die 
iſracktiſche Gemeinde zu Kaffel feierte geftern, om 
abend, dieje glückliche Freigniffe durch feitrlihe Dank 
bete in ihrer Synagoge. 

Se. M: haben. durch eine Entſcheidung vom 3a. 
Aug. die Bildung eines Ariegsgericdhts verordnet, um 
nad den Geſetzen des Kriegs die Urheber, Theilneh- 
mer und Mitfchuldigen der Merräsbere, zu richten, 
durch welche die are und 3te. Esladron bed eriten, 
umd die ıfle und Ale Eskadron bes zweiten Sufaren: 
Regiments, in der Mat vom 22: auf den 23,- Aug. 
bei Reichenberg dem Feinde überliefert werden find; 


Tagsbefeh vom Ir. Aug. 1813. 


Die Armee kennt bereits den ſchändlichen Mer« 
ralh, wodurch 4 Esfädronen vom after” und aten Hu: 
ſaren Regiment in ber Nacht vom 22, und 23, Aug. 
zu Heichenberä dem Feinde überliefert wurden. Alle 
Korps haben deshalb ihren Unwillen laut zu erkennen 
gegeben. > 

Ehrvergeffen und in der Anregung einer niebrigen 
Selb ifucht bäben die Urdeber diefea fehnöden Ver— 
raths ihrem Verbrechen ned) ben Greuel des fchreärge: 
fien Undanks zugeſellt. 

William b. Gemimkfein, Dberft bes ıften Huſa ⸗ 
sen, Regiments, ne alle Mitglieder feiner Kamilie 
taͤglich mit den Mehirhaten bed Könige überhäufen 
a und ſelbſt die aufgejeichneteften Beih eiſe davon 
erhalten. 

von Pentz, Vefehlähaber bed aten Hujaren-Regi- 
ments, hat zum Dank für amal ihm gewordene 
großmuthige Verjeihung) feinm König niederträcdhtiger: 
weife vrtrathen. a 

6. die. Handlung dieſor Vertäther der Ehre dir 
weſtphaͤl. Waffen Eintrag that, hat glücklicher Weiſe 
bas Ehrenvelle Betragen ber Korps wieder gut ge 
macht, die am den Gefechten vom 2h. und 27. Aug. 
ver Dresden Antheil genommen. Die Artillerie, har 
beſonders die Blicke der Armee durch die audgej 
neteiten Dienfte an diefen Tagen auf ſich dejogeh. 

&e. M, find aber darum nichts deſteweniger Ih— 
ee eigenen Armee und ber Armee Ihrer Allürten 
in merkwürdiges Beiſpiel vom Strenge fchuldig. _ 

Demzufolge befehlen Allerhöcitdiejeiben folgendes : 

ı) Die Huſarenbrigade iſt aufgelöft ; ; 

a) Die Hufarenresimenter Mro, ı. und re, 2, 

ten dom 

Mist. Armee ausjumahen: 

3) Die Standarten, welche biefen beiden Regimen⸗ 
tern gehören, fellen verbrannt werden. 

Die Offiziere, von denen ed anerfaunt iſt, daß fie 
an diefer. ſchimpflichen Defertion keinem Antheil haben, 
ſellen bis zu ihrer weitern Anjtellung & la Suite der 
Armes gefet ehe ER 

el, ven Zıflen Auguft 1813. 

a Der Kriegsminiſter. 

j Graf v. Hönee 


Bamberg, vom 6. September. 

Mach den meueften Nachrichten ſoll der Gem 
sal Vandamme -jur Verfolgung des Sieges über 
bie Adüirten auf der Straße von Peteiswalde vor. 
gerüdt nnd am 3often Auguft nahe bei Zöplig 


utigen Tage an auf, eimen Theil der " 


ar ſeyn, wer ihm an biefem Tage ber ruffifche 
neral Graf Oftermann, dann bie dftert. Divifio: 
wen Tollerebo und Bianchi umd die Kavalleriehrigade 
Aeburg gegenüber fanden. Am 30. Auguft war das 
Hauptquartier bes. Fuͤrſten von Schwarzenberg ju Dur 
1a Stunden ſuͤdweſtlich von Töplig.  (Mamib: Zeit.) 


Würzburg, vom 5. September: 


“Heute ift das Ote und ıgte Dragsnerregiment dus 
Spanien hier angefeommen. Die Schönhar dieſer Ka: 
wallerie ‚wird allgemein. bewundert , da fie ih nach 
fo’ langem Marfche in fe. gutem Zuftande befindet. Die 
Berfihiedenen Megimenter: diefes Korps, die General 
Milhaud Fommandirt, werben num nach und nad afts 
kommen, und im. Gresherzegthume Kantonnirungen 
begiehen. Eben jo kommen faglich zahlreiche Werftär: 
kangen Infanterie bier an. 

n Beige allerhoͤchſter Entichliefung wird hiermit 
ber Eingangsjell fire die im Großberzogthume Frank: 
furt ergeugten Weine auf 30 Er, rhein., pr. wärjburger 
Bimer feſtgeſetzt. Diefe Beglimftigung kann nur dann 
ſtatt finden, wenn die fraglichen: Weine mit legalen 
Gertifitaten großherzogl. frankfurtiiher Wehörden bes 

heiter find. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
Sn Oktober d, J in Wirkjamkeit. . 
— — —— — 
| Avertifements ) 
le a 3.54 Ra)! 
ahyei ge 
‚ber VBorlefungen in dem mit Tanbesherrl, 

Bewilligung. erridteten Forſtlehrin— 

ſtit ut zu Homburg por ber Höhe; für 

das Winte ehalbjahe vom 13. Oktober 

1. 3. bis Ofterm 18:4. dx} 


Die Gehrgegenftände im dieſem halben Jahre find: 
: 2) Algememe Naturgeſchichte und Naturgeſchichte der 
Saugethiere und Vögel, wöchentlich ymal. 
. 2 anjenyhnfiologie, wödenel. mal. a 
3) Chefite — Rüdfiht auf das Forſtweſen, wädent: 
lih ma! - 
4). Mineralogie, wächentl, Amal. 
5) Arichmerit, woͤchenti. mal. 
6) Algebra, wöchentl. smal. : 
tm) Ebene umd Börperliche Geometrie, woͤchentl. Amal 
8) ZTrigenemetrie, wochenti amal. 
. arg mwöcentl. ımal. ' 
8 ortſetzung ber Ferſtdirektion, woͤchentl. ımal. 
44) Holzucht, Forſtſchutz, Forſtnutzung ic. woͤchentl. 


mal. 
1a) Korftfchägung, wochentl. amal. 
43) Borft: und Jaadrecht, woͤchentl. amal, 
>44) Nehnungskbungen, wöchentl 4mal. 
15) Planjzeichnen, wöchent! bmal. N 
Die erwünfchten Fortfchritte, walche dieſes zu An: 
‚fang vorigen Jahres von mir errichtete fe rin: 
„Bitut im fo kurzer Zeit machte, und Bie angenähme 
- Erfahrung, * fh mancher junge —— darinnen 
zum brauchbaren Subjekt bildete, welches den Forde— 
Fangen des Staats entſprechen wird, konnten mich 
nur no mehr ern, ber Werbefferung- des Inſti⸗ 
“tuts meine ften Kräfte zu weihen 
Inden wurdige Mitiehrer diofe Bemlihung thätig 
pur rn Ai ich hoffen, in dieſer Wereinigun 
mich des trauens wurdig zu machen, womit a 


auch aus entfernteren: Gegenden dieſe Anftalt beehrte. 


Homburg vor der Höhe, den a. Sept. 1813; 
5. 2og, Forflmeifter, 


— — — 


Endesunterſchriebener macht bekannt, daß er Bier 
angekommen und in der Reichskrone auf der Friedber⸗ 
"gergaffe Logirt; er bienet allen Bruchkranken mit jeiner 
„eigenen Erfindung neuer Art Brucbandagen, welche 
„gauz.bequem in dem feiniten Beinkleidern ohne den in« 
-2ommoben Beinriemen getragen werden, und doch ıb» 
"rer richtigen Page wegen Brüche nicht ſelten varıkaf 

heiten; ich berufe mid bias auf bie Brugmiffe derer, 











die meine Wandagen tragen oder gettagen haben , unb 
auf das Gutachten mer mebizinifdhen akultat zw 
Feipjig und mehrerer ber berühmteften Drn. Aerjte, 
die mein Magazın kennen. Zum richtigen Gebraud 
und zur Belehrung der Patienten erhält ein jeder, ber 
eine Bandage von mir kauft, mein Roth und Huͤlfs⸗ 
buch für Bruchpatienten dabei, gratis. 

Ferner empfehle ich mic allen Zahnkranken mit 
Reinigen der Zahne und erfeße ben Berluft derfelben 
durch Fünftliche bis zu ganzen Gebiſſen wieder, heile 
alle Krankheiten der Zahne und des Zahnfleiſches, 
umd empfehle endlich meine ſchon fängit bekannten und 
Heliebten Zahnmedikamente; fie beftehen in einer Eifenz 
Lit. A. wider das blutende und ſcorbutiſche Zahnfleiſ 
ä las ıd gr. oder u fl. var, Lit. B. eine Zinktur 
wider den Brand an den Zähnen ſelb ſt in vorigem Preis, 
Lit. E. ein Zahnpulver zum Neinigen und Erhalten 
der Zahnglafur, Pit. D. ein Spiritus wider das pein« 
liche Zahnwehe; von lethztern beiden koſtet das Stück 
36 fr. oder 8 gar., in meiner biefigen Abwefenheir 
104 dich Bier in der Döringichen Buchhandlung auf 

33 zu haben. Der la— Gebrauch vieler 
„meiner Poetienten beglaubiget den % erch, daß ſolche 
—* Öffentlich ſagen, daß fie ganz allein die Erhaltung 

rer Zähne derfelben zu verbanten haben ; fie finb 
nicht mit Balj: aber fonfigen Säuren verfehen , mas 
hen die Zähne micht (hell weiß, und find alfe nicht 

Khädlich ; eine gedrudte Anweifung wird gratis dabei 
zum Gebrauch meiner Zahnmedıtamente gegeben. 

Frankfurt a. M., den Sten Sept. 1813. 

Carl Schmidt, 

Herzogl. Anhalt Deſſauiſcher Hof Zahnchi · 
rurgus und von dem königl. Sädf. und 
!bnigl. Baieriſchen Collegio medico ge- 
prüfter Zahndpirurgus ac, ic. 








Steraberge Gamtnlung intsreffanter Anekboten und 
Eryäylungen aus bem Beben berühmter Zonkänfller und ihrer 
Kuufiverwandten } ein Unterhaltungsbud für Mufltuhrer, 
ihre Schüler und andere Freunden ber Tentunſt. Gchnepfens 


thaf. fl. 1.138. 
3% zu defommen In der 
Georg Beimz. Heblerfde 
Ruft: und Infteumentenhandlaung 
‚mu Brantfurt a. M. 


— —— — — — 


In bee Anbredifhen Buchandlung in Brantfurt 


- am Main hat fo eben bie Preffe verlaffen , und if für a4 Pr. 


ruttion bie Militeie» Gonferiptien für das Broßfer: 
zogthum Brauffart betreffend. Fol. : 


Der bekannte Augtharit Melior, ik in Mranffurt au 


Yerfonen melde am Gtaar odre Andere Kugen-- 


alommen, 
Beankpeiten teiden, und fi deſſen Hälfe bedienen wollen, bes 
Tieben fi in Zeiten zu melden; legiert Im Saſthaut zur 








Folgende für oe Kiaffen endofjicte Tote hlefiger 3* 
en ne a 
en, ( € m 
rat, Indem niemand vn ine barauf | aenden — 


der Debitloqe ber — Handrisfrau M. 6. Som 
3 auf nn @rictallatung Kermin ad liquidan- 
de itate certanduf , eoram tommissione, 
ag den 5. Det. I. 3. Bermittags 10 Uhr ander 
3u dem @nde werden fämtliche Jorbis Theüärrbitaren. im 
‚Mmmteti Tag und Gtunde zu eriprinsn, bei Wermeis 
"sed in ber Babung angebrahten Madiheils der Präcie 
fion ‚ hiermit aufgelgı dert. 
Erantfurt den a. Sept. 1813. 
Grofterpeal, Jre⸗atfurtiſchee Geriät ertter 
Zaanz des Derartemenis Meonkfurt. 
3... Mepler, Biretor. 
‚Sartmann, ı. Geiretoie. 


Gin Arqitelt, weiher ſcon während 4 Jahren bie 
Sqhule der Bautunf, —* Sera = pmetita fürd, 
gegangen unb fadirt hat, und die abidige te % 
jtigen kann — mänfde feinem Kate angemeffenen Play zu 
erhalten. Dieſer feg auf einem Herrſchafriichen · oder —— 
Bureau. Weime Adıcffe erfährt man im pofferien MWriefem 
aufdem Arrau biefes Aritung. 

‘ 


ei 


viller sw amp Binsweine 


Beinpderfteigerungen. 


Dienfags ben 14. näsfkünftigen Monats September, 
Rahmitiage um zwei Uhr, ſollen zu Eitvide ohugefähr »o 
@räd aBrar Mauenthaler, Kledricher, Reudorſer und Gits 
— fobann folgenden Bittwohs 
Sen 15. deffitben Wlonats, ebenfäls Rahmittand um» Uhr 
gu Kloftee Gberdag, circa 29 Ste ıBınc Wieinderger 
und Hattenheimer eigen Wahsthum ned ohmfefähs zwei 
Sid ıBrır fFämmtlid) wohlgehaltene herrfhaftlide Weine 

egen baare Baplung, an den Meiftbietenden Öffentlich ver» 
Regen werben, meldes ben Gteigliebhabern mit dem Bo 

n befannt gemad! wird, daß bie Proben vor ben Mei» 
Weigerungen an Faſſera genommen werben Können. 

MBirsbaden den 30. Auguſt 1813. 

Hrrpoglih Rafauifhe Hoftammer. 
Langsdorff. 
vd. Süuiffwer 


Cades Untergeihneter macht hiermit‘ bem werehrungd 
wärbigen Yublitum befannt, baf er nadkehende fämtiig 
wohlgehaltene Weine, eigenen Groähfes, aus ben beiten 
Lagen an ben dabei bemertien Drten and Zagın Öffenilie 
an den Meiftdiethenben verfleigern laffen wird, alg: 

Den sı1. Geptember b- I. Wo 8 udt in feinm 
Keller zu den ehemaligen Kapuzinern in Meorms, 

-r Gtüd ıBoßr 


one 
! » ı(ır 
1 — Dfpofenee 


Den is. Dr Rahmittage = Upe in feinem Kıl 


4 Grid ıBıor 
8 Babenheimer an dem chemalis 
RES. gen DomPräjens Meingasten. 


Den 23. Septeembr Nachnilttagt » Uhr In feinem Kr, 


ker zu Mainz ı 
. 7 Na ıBoße thelle Bobenheimer thelle Harden · 
berger. 
» » ıdıor 
=» » ıdıır h Hardenberger 
=» abıar 
254 Gtüd woron bie Proben einen Xag vor und bei 
der Werfteigerung an den Bäflern gensmmen 
J f} werden können. 


Ir Zugu 1813. - 
Geri Paercıs, 
Gutsbefiger. 





Der Munttod Johann Midarl Wenter b 
heriger Witiwer , if heute ohne Reibeserben An * 
gue Eröffnung des von ihm errichte ten Keftamente Tein 
auf Freitag den 17. September d. $. angefeht: werden, fo 
werben beifen entfernte Serwaudte hiermit vorgelaben , im 
— Zermin ‚fo gewiß audier zu erſcheinen und v4 
Ramente » Gıbffnung zu gewärtigen, als gegenfa 
folde dendoch vorgenommen werden [oll. r 
.  Zugleih mwersen au ale dielenige, welde am“ bisfe 
Btelaffinfgaft aus d einem Grunde Anfprödt machen ju 
Bonnen glauben, au geforbert folhe binnen 4 Borken von 
En — ge ne — * ſtelen, gegenfalle fie 
r che € gebört, fondern am die I 
Ramentd-Eıhen vermwirien werden follen. u 
raubach = 4 Be et . 
erjogl. Gräfl A . 
Pe ee 


Dtte 





Das untergeihnete Hadbiungshaus hat in der Eigenſchaſi 
as tiateur bes im Jahr ılloo von bem vormaligen deut» 
Ten Orden aufgenommehen Anlehens von 200,000 Gulben, 
in Gefolge der, darch bie zur Nusgleihung ber rormallgen 
Deutfordens Ungeleuenheisin von ben bityeillgten höcd 
Höfen gi hehanfehnlige Deputation in Mergents 
beim erlaffenen öffentlichen Wufforderung, durch feinen Aus 
wald für bie ned; beftehende Borderung aus bemelberem Ar: 
chen im Manyen, und ſowelt es bekannt, mit Angabe der 
dermaligen Wefiger der Partie Opliganionen Liquidation ge 


en. 
Die gegenwärtigen Bıfiger ber Partialod 
sur = — 5 — — 
t. B. Ro. 10. 12.34. do. 43. 40. 4. 45. 46. gr. 
Lt. GC ⸗ 1.3.4 *2 Er — 
Lit D, » 82.399,47. 51.52.54. 56 57. 58.60. 61.60. 
Dirfe werben erinnert die Biquioatton burd Ginfendung le 
galifirter 53*— des Befiders nachzuholen und dadurch dem 
angedro altheile ; daß auf bie unbekannten Jandader 
leine Rüdfiht — werde, ju entgehen. 
Sranffurt den 4. September is. 
Rüpptllet Harnier. 


. 0 geitang 


. bdes 





Großherzogthums Sranffurt 





Freitag, den 10. September | 1813. | 





a Renkantinopet, vom 56, Auguß. 


“ Am 30. Juli, alſo ao Tage nah der Geburt bed 
Nein —— nu —23. des Gro 


durch eine Prinzeſſin vermehrt. Sie erhielt bie Ra-⸗ 


men Emrt Sultane, und dieſes Breigniß wurde dem 
Publikum auf bie gewöhnlihe Arb angefündige umb 


efeilert. 
’ -- Wen den Unterhandlungen mit ven Serbiern fü: 
"Wohl, als von der Blockade von Sattalia ift jehr alles 
fill. Der-Orofivegier ift neh immer mit Mufterung 
des gegen erflere- in Rumelien aufgeitelten Armeekorpe 
und mit Vertheidigungsartftalten in Nüdficht ber Gran 
ungen und vornehmſten Angriffspuntse beſchäftigt. 
er Palda ven Bosnien, der bereits am 1, Juli ge 
en Zwornick vargeruckt war, ſcheint noch auf die lang; 
m ‚nabrüdenden Kontingenta aus den veridiedenen 
Kapitanaten oder wielleicht auf nähere Befehle bes 
Broßvgziers zu einen gleichzeitigen Einfall in Serbien 
Ju warten. i 
AJudeſſen iſt es wenigftens dem neuen Statthalter 
— rdonit gelungen, — ſeine —— die 
uhe an, ber illgriſchen Granze wieder herzuſtellen, 
Pe bie bosniſchen Rubtftörer von Cettin zu entfernen, 

Der bisherige Kammandant von Braila , Schids 

hyn Ay Paſcha wurde auf Befehl bes Großbherra 
ingerichtet , und fein abgeichlagenes Haupt in Kon: 
antinopel jur Schau ausgeftellt, weil er fih’s hatte 
eifsımmen laffen „ Lebensmittel, die für die Hauptiiads 

bejtimmt waren, zu unterfeblagen und für feinen Bor 

theil anderwärts zu verkaufen. 

». Dagegen wurbe ber bei dem Bukareſter Krieden nad 

Bruſſa vermwiejene, damalige Großnezier Ahmed Paſcha 
jeder begnadigt, umd erhielt zugleich die Statthalter 

34 von Eiyerum in Groſßarmenien. 

Hasne dar Oglu Aly Paſcha wurde von der Statt, 

halterihaft von Dſchanick nah der von Tredifonde 
verſetzt. Die von beiden hier befindlichen Agenten od 
Rapufiayas wurden, diefer Anſtelung und Verandä 
fing halber, am 5. Auq. bei dem Kaimafam mit den 
gewöhnlichen Inſtalirungskaftanen befisider. 
“ Der Sihwiegeriohn des Fürſten von ber Wallachei, 
Michaelky Suzzo iſt diefer Tage mit feiner Familie wies 
der dus Bukareſt bieher zuruckgekehrt, um das Amt 
eines erften Kapukiaya oder fütſtlichen Agenten Bei der 
Pforte zu übernehmen. 

Am 3. Aug. bat fih der an ben fönigl. fiziliani: 
ſchen Hof Beitimmte ruſſiſche kaiſerl. Gefandte, Graf 
v. Moncenige, nachdem er fid mehrere Moden au Bus 
jukdere aufgehalten, auf einer engl. Brigantine nad 
Bante eingefhifft , um von da feine Reiſe weiter nad) 
Palermo fortjufegen. 

Der Öffentlihe Gefundheitsjuftand ıft noch immer 
wefährdet, jedoch hat das Peftübel feither micht zugei 


nemmen. 


Wien, vom ı. September. 


Ein am 28. Auguſt von dem Oberbefehlshaber 
Armee von —e Baron von Hiller, — 


gemachter Tagsbefehl, meldet, daß die üble Wi 
u" 


ng, weiche bie Armee beftandig erteider , je wie a 
bie angefhmwellenen Ylüffe dıefelde am Morriidten vet 
indern ; allein daß die Truppen des infen Flugeld ik 
ollem Marich begriffen find, um fi nach Weichſel⸗ 
bug bei Laibach ju begeben. - * 
Ubihe, bom 27. Auguft: 


Die geftern exhaftenen Nachrichten von Tarvis finb 
fertwährend beruhigend. Unſere Trudven baben he 
ihre Bepegung nad Bail beendigt. Man macht Ti 
von eihem Augenblicke jum andern Auf sine Attıcn an 
ber Drau gefaßt, Die dry unter den Befehlen 
bes Sen: Pıne, haben fi non. Adelsbetg an bie Sau 


Draitahb, vom &; September: 
S. }. 5. der Prinz Vicekbnig had durd einen a 
rolf vom ad; Zune batirten Tügähefehl den 
Bataillenen bes 35ten und Zuten Kunerunfanterieregis 
tuenid, welche bei Eröffnung de⸗ de gegen die 
Oeſtreicher, unser ber Anfu runug des Obrin Dude, 
u Villach ausgezeichnete Vortheile errunien haben, 
E beiondere Zufriedenheit bejeuak., . .. u Rue. 
Da der Prin; Bicefönig unterrichtet wurde, baß ber 
dant von Bogen auf falſche Nachrichten , melde 
& im Zirol verbreitet hatten, feinen Poften verlaffen 
dadurch Beigeiragen hat , im dem Lane Unruht 
und Beforgimp zu verbreiten; jo hat er denjelben abe 
u —V— 1% 4 
* v. Belgioſo b’Ete ik an a⸗. Auduf iu Beh 
giefo , in einem Älter ven Hd Jahten, an den Folgen 
mebrexer Unfalle vom Zchlage mit Tode abgegangen. 
Er wird allgemein betäuerh. . ET gen 
I. 68H. 8ie Prunjerfin Vicekönigin empfing geflere 
Abend durch den Telegraphen Sie —E daß 9, 
M. ber Kaiſer am ah: —— einen areſen Sieg übe? 
die Rufen, Preuffen, ind Deftteiher erfochten babe, 
Bucfe Nachricht wurde Höditverieiben von Paris dur 
Be. Etjel. den Kriegsminiftet uͤbermachi F 
* Pain 6 September, ' 
3. W. bie Raiferin „ Königin uhd Regentii iſt bok 
Ihrer Reife nach Cherbuig jurufgekehrt und heute Mon 
end um ı,Uhr im dem Pallarte ven ©, lud abge 
Biegen, um Mittag Fühdiäke der Kanonendonner der 
Hauptſtadt Allerhoͤchſtihre Anfunft ar: 
, = I. M; die Kaiſerin, Königin und Regentin bat 
folgende Nachrichten von. der Armer vom 20, Auguſt 
erhalten : "5 Eu: N BR 
. Die Feinde baben.am is; , im Mittag den Wa 
fenſtillſtand aufgebündbige; und zu erkennen gegebany 





ı 22 


. "tienbe 


ge bie grofie 


daß Die Feind ſeligkriten am 370 nah Mitternacht. ums 


gen wurden. ; 


4 Au gleicher Zeit gab eine an den Den, Brafen'von -- 


‚Marbonne abrejfirte Miete des Hrn. Grafen von Met 
ternich, Minifter der auswartigen Angelegenheiten 
Deftreihs temfelben zu erfennen , daß Defireih Frans 
rei den Krieg erklärte. 

Am 17, Morgens waren bie Stellungen der beis 
den Armen fölgende : i ’ 

Dis äte, satt und te Korps, unter ben Befeh⸗ 
fen ded Herzogs von Resale, waren zu Dahme, . 

Der Für von Eckmuihl mit feinem Korps, mit 
welchem die Dünen vereinigt waren, kampirte vor 
Hamburg , fein Hauptquartier war ju Bergeberf. 

Das 3te Korps Rund zu Lirgnig, unter den Be⸗ 
fehlen des Fürſten von der Mostowa 

Das ie Korps befand fi ‚zu Golbberg, unter 
den Befehlen des Gen. Patriiten. Be 

Das ııte Korps ftund zu Lowenberg, unter ben 

m bed Herzogs von Tarent. , - 
as bie, von * Herzog von Raguſa komman · 
dirte Korps wär zu Bunjlau. 

Das bte Korps, unter ben Befehlen bes Bürften 
Poniaromsty befand ſich zu Zittau, 

Der atſchall St. Eyr war mit dem 14ten Korpk, 
den linfen Glügel an bie Elbe angelehnt, im kager 
won Königftein und a Cheval auf der großen Land- 
Mroße von Prag. mach Dresden aufgeftellt, und yaufs 
Hirte Obfernationstorps bis an die Engpalle von Ma» 


Das ıfte Korps Fam zu Diesen und bas ate m 


au Am, 
Dres, Torgau, MWistenherg, Magbeburg und 
Bamburg Diuen Die Stadt ihre Garniſon und wa⸗ 
sen bewaffnet und verproviantirt. - f 
Yin Die feindt. 2* hatte fo viel man bavon urthti⸗ 
konnte, folgende Stellung q 
N Dali Rufen und Preußen waren ſeit dem 
‘10, Morgens in Böhmen eingeruckt und ſollten gegen 
den 21. an der Elbe ankommen. Diefe Armes wird 
Yo dem’ Raifer Nexander umd ‚dem Sönige von 
re den uff. Generalen Bardap ‚be Toup, 
ustgenftein wad Viloradowitſch und dem preuß. Ber 
Beral Kieift fommandirt. Die ruf. und preuß. Gars 
Ben inahen tinen Zheil "Berfelben aus; meldet im 
Mereinigung wit ber Armes des Prinzen v. Cchwarzens 
Berg die große Armee und eine Streitmadir von 400000 
Marin bildete. Diefe Armes folte auf dem linken 
Ufer ter Elbe aperiren und biefen Fluß in Böhnien 
afjlıren. R 
r 8 Armee von Schleſien, von ben preuß. Behers 
ken Tiucher und Vork und ven ben ruff. Beneralen 
Baden und Langeron kommandirt, ſchien ſich zu Brest: 
fau iu veremigen; fie war 100,000 M, Hark. 
Mehrere preuß. und. ſchwe diſche Korps und In; 
— ——— deckten Berlin und ſtunden Ham ⸗ 
urg und dem zog v. Reggtio entgegen. Man 
fhagte die Gtarde tiefer Armeen, welde Verlin ded ⸗ 


auf 110, 00 Mann. 

Fe Operationen des Feindes waren in den er 
danten gemacht, daß ber Kaiſer auf das linke Ufer 
der Elbe jürüdfehren werde, R 
Die- von Dresten abgegangene kaiſ. Garde mars 
fhiete am ı5. mad Bautzen und am ı3. nad Bärlig. 
Am ıq. begab fih der Katier nach Zittau, lief auf 
der elle Die Truppen des Furſten Pomatewsky 
marfiren, erjwang Die Engpäfle von Böhmen, paflır 
i e, welche Böhmen von der 
Paufiz trennt und rüdte zu Gabel ein, wahrend ber 
it, daß der Gen Lefebvre-Desnouettes mit einer 
nfanterie und Kavallerienivifien ber Garde ſich der 
Stade Rümburg bemachtigte, die Geb rasihluht zu 
Geergentbal erjmang und der peln. Gen. Reminski 

die Stadte Friedland und Neidenberg einnabm. 
'Diefe Dveration haste zum Zweck, die Allürten 
ferien Prag’yu beunruhigen, und gewiſſe Erkundis 
usen tiber ihre Plane einzupieben. Man vernahm 
Fr motıman von unſern Spione schon erfahren bat 
te, daß die Elite der ruſſiſchen und preuſſiſchen Ar 


a var Mbfanin job und ih auf dem Linken Gi 
vereinigte 


Unſere Plänkler drangen, bis auf ab Stunden ge 
gen Prag vorwärts, 

Um 20. um ı Uhr in ber Macht war ber Kaifer 
aus Vöhnien zurlick in Zittaw, er ließ daſelbſt ben 
Herzog von Vellune mit dem aten Korps, um bafelbjt 
das Korps des Prinzen Peniarewsti ju unterfiugen. 
Ben. Bandamme wurbe mit dem sen Korps zu Rum 
bürg aufgeftelt, um bem Gen, Lefeore Desnouettes 


i ur Stutze zu dienen , diefe beiden Generale hatten die 
Anhöhe 


mie Macht befejt, und liegen auf berem vor⸗ 
ragenden re Redouten aufwerfen, Der Kai 
fer begab ſich über .e nah Schleſien, woſelbſt er 
am 20, tt: 

Die feindl. Armee in Schlefien harte den Waffen 
filltand verlegt, und war vom a2. an Dur das neu ⸗ 
trale Gebiet gedbrungen. 

Am 15. hatte fie unſere Vorpoſten inſultirt und 
.. Vedetten weggenommen- 
m 1.6, poftiıze fi ein rußiſches Korps zwiſchen 


den Bober und die Prfitien von Spiller, in welchet 


200 Man von ber Divifion Charpentier ſtunden. 
Dieſe Braven auf die Heiligkeit gejchloffener Verträge 
verlaffend , griffen zu. ben Waffen, giengen bem 
eind zu Beibe, und zaritreuten den elben. Ihr Anfüps 
ver war ber Bataltonschef Burkermie 


Am 18. beorberte der Herzog von Tarent ben Ben. 
Quechi die kleine Stade Lab hruwegzunchmen, er 
„ fi mit einer italiemiichen Brigade mad biejı 

tabt, vollzog feine Ordre muthvell, fo dab der 
eind mehr ald 500 Mann verlor. Gen. Zuchi ift ein 
fijier vom ausgezeihnetem Verdienſte. Die italien. 
Soldaten griffen die ihnen weit überisgenen Ruſſen 
mit dem Bajonett an. 
Ein 


Am ı9. kampirte ber Feind zu Bebten, uf. 
12000 Mann ftarkes Korps gen über ben Beb 
und griff den Poſten bei Siebenſcken an, welden 3 
leichte Kempagnien bewahren. Gen. Lauriſton lich 
einen Theil ſeines Korps jm ben Waffen greifen, gieng 
damit auf Löwenberg lcd, ſtieß dert auf den Feind 
und warf thn in den Bober. —* bar ih bie Sri 
gabe des Gen. Eafıtte von der Divifien Rodambra 
aus;ejeichnet. 

In der Zwiſchenzeit war der Kaifer zu Lauban 
angelemmen, befand fi am zı. mit Anbruch des 
Tages zu Loͤwendarg und lich Brüden über den Dos 
ber ſchlagen. 

Um MRittagsjeit gieng Gen. Paurifton mit an 
Korps Über biejeiben. Gen. Maifon warf mıt feinem 
gewohnten Muthe alles, was mi ihm wider ſetzen 
welte, bemaͤchtigte ſich aller Poſitionen nnd deaͤngte 
den Feid immer fechtend bis dorwarts Goldberg. 
Er wurde babe von dem bten und -ıten Korps une 
terſtutzt Der Priny von ber Modfwa lien duf be 
linten Flügel den Gen. Sacken vorwärts Bunzlau 
durch das Ite Korps.angreifen, warf ihn, ſprengte ihn 
andeinanber und machte Gefangene. 

-Der Feind. begann den Küdjug. 

Am s3ten fiel vor Goldberg ein Gefecht vor, Geu. 


‘ Saurifton kommandirte bafelbit an der Spitze des Diem 


und sıten. Korps. Mor ibm ftunden die Ruſſen, tele 
de die Stellung am Flensberge deckten, und die 
zu r weldbe rechts nah ber Straße vom 

tegnig ſich ausdehnten. Zur namlichen Zeit als Gen 
@erard auf bem Iınken Flugel gegen Nie —*8*8 
ruckte, erjchien daſelbſt eine Kolonne pon 25,000 Mans 
Preuffen, er ließ die von den Varacken des alten Pas 
gers aus anareıfen, man drang auf allen Seiten 
in fie ein, die Preuffen verfuchten mehrere Angriffe 
mit ihrer Kavallerie, murden aber zuruck geſchlagen, 
man jagte fie aus allen ihren Stellungen: fie Lisfiel 
auf dem Schlachtfelde 5004 Todte, Befangene , %, 
Auf dem rechten Flügel wurde der Flensberg mebr 
malen genommen und miedergenomen, end warf 
8 das 1350e Regiment auf ben Feind und ſchlug 

m gänzlich. Der Feind verlor auf diefem Punlta 
1000 Todte und 4000 Berwundete. * 


| 


Dieeden an. 
; yet fie hatten alle 
linlen üfer in der 


9 *8* —* 2 —2* hielt mit dem ı 


#% 


*5 


12 der jungen Marde von den Benrraien 


Die allicte Armee jog ſich in⸗ Unerdnung und ın 
urüd, 


- Eile nah Jauer ; 


As der Feind. = diefe Art in Sälefien geſchla · 
war, nahm der Kaiſer den Prinzen von der 
osfawa mit fi, übertrug das Kommando der Ars 
mie von Schlefien dem Herzoge von Zarent, und kam 
«m a5. zu Stolven an, wohl die alte als junge 


“ Garde, jowohl die Infanterie, Kavallerie als Artil. 


ktie ac dieje Jo Meilen in 4 Tagen jurhe. 
OR. bie Kaifırin, Königin und Reyentin hat von 
* ur nach lehende Raqrichten bie zam 28. Auguſt es. 

ten. 

Dee Koifer kam am 26, um B Uhr dab Morgens dus 
Diegroße eufüce, peeuſiſche und hg 

Urmıe war untes dem Gemmaude ibrer Gouperaine vo 
Ben befeht, welde Drisben * 

ntfernung von Von BR 


— ea 
ve e 123 Li 

Rot —— bie rn ke ber erben mis za Heuxe. ‘ 

um Mittags war alles zuhig, us ine 


mar biefe Muhe ber Worläufer dee —* ein au · 
ien nahe bevorzuuchen. 


. m 4 Ube. Vegan [} bildeten ne“ 
: —* E) rei nd —* ‚enge Kain man Bi de 
ge in die 


*** na —* —2 
*55 ars u En de mar — farch⸗ 
id.- Als bas Feuer einer Kedeute um Ghmeigen gebracht 


0 rs u machten 


Vor ſtad⸗ 


jen In bie @tabt; 


agizt. 
—2 dem Kd⸗ 


2 ——— nr va: Euiscpan ifer 
nige von Re fd mit dem Gavallesic 
Rereur +: Mau auf die rehte Kranke. des Feludes und 


dem Herjog von 


An) 


inuo'isk, 
wreis, Decomı und Hogurt tommandierr. braden nun = 
tur tas Ihor yon Pirnaund 2 durch das Thor vom Plauen 
wor. Der Rirt 002 der Mostowa debsucirte an ber 
[7 ‚dir Divkiion Barrois. Dirfe Dioifionen tie alıs 
wer Sic dirz Dub Timer entfichte fih air der Belle ı 
dem 
dir Pũael zurüduemorten. 
voren und Arommern bedeckt. 
brefiunt, 
Gombriles. 
Der DOrdennanzefligier Beranger ift tödtlich verwun · 
det; es war ein hoffnungsdoller junger Mann. Der 
Ben. Gros von der Garde warf ſich Juerft in den 
Graben einer Redoute, me feindl. Sappeurs ſchon an 


Dee Senirat Dumeutiir ik 


bern Abbausı der Palliſaden arbeiteten 5; er it von 


einem Bajonetrflich verwundet. 
‚Die Nacht brab nun herein und das euer hörte 
auf: der Feind fheiterte m feinem Angriff und ließ 


miehr alt Ao wir N auf nr mis Berwündeten 


und Kofler beded ten 
mie7. war das — asien, ber Regen 
fiel in Strömen. Der Soldat, harte die Nacht im 
Keth und Waſſer zugebracht. Um 9 Uhr Mergens 
ab man deutlich den Feind feinen linken Zlügel vers 
ingern, und die Hugel, melde, vun feinem Zentrum 
durch das Thal von Plauen gettennt waren bededen. 


er König ven Neapel brach mit dem Korps des 


Herzogs v. Belluno und. den Kirraffıerbivifionen auf, 
und vebouchirte auf der Strafe von Freiberg, um dies 
fen linfen Flügel angwgreiffen. Er that es mit beſtem 
Erfolg. Die b Divifionen , melde dieien Flügel aus. 
maditen , wurden geivorfen und zerflreut. Die Hälfte 
mit den Fa hnen und Kanonen mutde zu  Gefängenen 
gemadt * und unter denſelben mehrere Generale. 

Im Zentrun jpannte eine Ichbofte Kanonade bie 
Aufmerkfamteit des Feindes und es atjsten fih Kor 


lennen bereit daſſelbe auf dem, nen Blügel anjue 


greifen. 


Der Herjog v. Trevife mandvrirte mit dem Pen. 


Nanſouth in der Ebene, der linke Btugel an dem Giuß 


und -ber redıre an den Hügeln. 
Der Marſchal St. Epr verband unſern linken 
Blüget mit bem Zentrum, welches don dem Ko⸗pe 
rjoge v. Raguſa gebildet war. 
Uhr Nachmistage. —ã—— der Erd 


a ir Sn 


Eu — @rferge des 14, 


bie Binerald - 
rnit fh auf die Einte zu begeben. Die _ 


IM . 
‚tung anf Die Aitiaet und daſſelde wiirde bald 2 — 
Das Schtanhtfeld blied mit Kar 


wie auch die Benerale Bojeldicu Tyndal und 


"X 


s gun e 


—— — 


— — —— « 


—* 


—— auf feinen linken und rechten Blügel vom 


ie Refkiinte> dieſes Tages-Aind- 23: bis. 80,000 
_ Gefangene, 40: Bahnen und bo Kanonen. .. * 
Man kann annehmen, daf der Feind o,00o Manı 
"weniger bar. Unſer Verluſt belauft fh am Tedien, 
Verrsumdeten und auf 4000 Dann. 
Sie Kaballerie Hat ich mit Ruhm bevedt. Ihr 
Generalſtaab wird die nähern Details und. diejenigen 


—* machen, welche ſich beſonders ausgezeichnet 
n 

"Die Gar de das einſti eLob 
garen —2* he Bass ber alten Garde u 


ven a VBatafikons ım Peuer ,. 


woraus. ? . J 


folgende 
natbe dom ee 
er 
me f a 
Die Dürer Io ‚mit Wahn — angefälty 
als-ı10 
a? > Ind bat mad ben Ausfa fangen i 
Ph ne kat — Aresen er z eg 
+2. Der „Drijsg von ufa ’ 
fedte, weicht * harer Br — 
Gen. Baudamme, ———— bist. Corp⸗ 57 
am 25 über Röuigtrin une dema ntigte ih am ab. des de· 


. und 36 habeh wir ualere Die 
Ginssale Gaſter, Dowmneri uno D’A 

&en, katour » 
wiggen 


von Pirna, ver Grade und Hobentorf. Gr unterbead 

die große Communicatien von Dicsten. Her 
‚von Mbürtemberg F mit :5000 Ruſſen be wor» 
a8, wen. 


wur —— 


gs neral Wandemme 5* 
— 2* öhmien und Be Hd baiıh ee lieg 
das Land duch Piinkler und Partbeisänger bar ng van 
he ode eg tn —*—* — «tWhalten; — zu beuneue 
feiner 


Böen um 14 Gürk von ELISE, befand am Stwrrie. 
@r hatte no Dh Dänen ar — 


LIT} 
überiegen. 


re vom 6. September, " 

Vorge ſtern traf ein Transport oͤſtreichſ rußb 
{eher und preußifcher Seiegsgefangenen, m; —38 
= Dresden ein, und feat _geftern Morgens 

nad — Der Zug dauerte 


Avbertiſſements 
de sı3ten Haager Fotterie, worin fl. 200, 





au jeden * a Er ae = 
und adtel ä fl. 7. 35 ie. et 
genheis zu haben, bei 
SEN, Dante — ee Bern 
Ü 7 
= gafle gegen über in Brankfurs 
& laube mi 
enfe 13 on mebrere 
Die yierin Oeſchaſe⸗ — — a“ unten. 





Butt und pünfrlihe Bedienung , durch bie ich mir ſchon 
das Autrauen fo manches w —** it I erwor · 
ben, werben auch ferner Bas einzige ſeyn, dur 
das ich meine — zu 2*4 3 — bin 
in allen Sorten v —— 
und ji — in Dammelsfellen: 

— —— Sales reg 





wohnhaft in der Bäderfttaße in Sannever. 
BERTTEREN EHER Lm Eh ein 
a emp. 
empf #3 di wife wire mi onen — und 
adigen Lager Biumenzwirbeln, als: 
+ Zulpen, ; Amemonet, Eros, Tas 
” ‚ Ionquillen, Iris Frittularien, Lilien, 
! Sufprude a ni un ce Fe 
a ie len Beifa ommen werben; umb bers 
—— eier de 


iu 
it am Römer‘ Bit. KH. Ro, 148 und bie 
an —— gu daben. 








Betahstmacg 
( Den senerat . 5* —X 
gm Ram 


St. kaiſerlich Aistam sd * Ernetne⸗ 


—* N 





ierteurs ober anf fonkige Art jebod nicht 

Babe von ihrer —— zurũcgedliebe⸗ 

ten wird, wenn fie in einem Feidkriegedienſt taug · 

an Beiksen und Ireimillig zu ihrem vorigen Dienft rüd: 

den ‚ volllommene Befreiung von jeter Eörperlien Gtrafe 

lermit zugeſſchert. 
* en ie Binernen ya eng — 
keinen Rachtheli an een zu befahren, ihre b 
r ex — Kapitulationse 
ar Bike Überdied bei ihrer voris 
— Br Tr ber u u ihres Entfernend 
abten Spare delaſſen werde 
Din rädtepeenden wieflihen Deferteurs hingegen 
wird U. auch die HMüdgae ns Bermögens, jede unter 


ber Belhränkung zu 


[2 

geſichert, wenn nämlid ſolches noch mid 
vor ihrem Einen von bem Fiscus wirtlich eingezogen 
werben if, und fie von Zeit ihrer Giflirung eine neue Kos 
tulation in ununterbrodener Treue dienen werben. Dexlei 
valleriften, Mremadiers und Woltigeurs Lönnen jeden nid 
* dann als gemeine Fuſilſers wieder angeſtelt werden. 
Ale deralcihen Mevertinten, fie mögen burd Dex 
— ober auf fonttige Art abgıtommen feyn , bleiben jetod 
und gehalten, dic burd) ihre Entfernung enitommene 
tar und tur aus idrem gegenwärtigen ober allen 

falls ag 2 Bermögen zu erfigen. Wäre aber 

ein oder ber andere dergleichen Revertenten auf ir ⸗ 
gend Ge Art baszuthun im &tande, daß befien Gntfernung 
nen feiner Gompagnie ganz ohne eigenes Werfhultn ſich er⸗ 
geben, Aa — es ſich von felbft, daß er ganı 
wieder in feinen vorigen Play eingereihet, ihm auch für 


den ale en Merluft von Armatur und Wentur fin 
aufgeb Een: ——— und 

wird daß gegenwärtiger Generals 

Yarden für — Militaire gehörigen Jubivl⸗ 


buen , wenn fie Bereits im ger And, nur ſecht Moden, 
für bie aber, welde ar im Auslande aufhalten nur drei 
Monate von dem unterfichenden Darum an arkehnet, feine 
wirkliche Kraft behalte, daß fofort erſt fpäter Rädkebrende 
an denfelben ſchlechtendiage keinen Anthril mehr zu nehmen 


— den 10. Auguſt 1813. 
Großperjögl. Militair Oberfommiffion. 
—* von Stetten. 
von Ecart. 





In Gemmsffensfage sid Aldreci 
Weyer Actordageſuch — ik n ber Beu 
derungen an denfelben und jur wine auf den ur 
berg — mit 25 p@t., für die Wanrengid 

mit 10 pt. proponisten — der Termin auf 

d. 


⸗ den 8. 3. 
4 angefeht, mwopu bes —— Gläubiger des Borges 


9 Uhr vor ber Sommiffion, im Audienz ⸗ Aimmer bes Friidende 
5* bieigen Veſt· Stadtcantons, fig cimuſinden haben, 
d Amar unter dem ausbrüdiigen Rechtenachtheil, baf im 
Kusdieibungsfalke die bekannten Gläubiger, als in den pros 
irten Ascorb confentirend angenommen, bie undelanntenl 
—*2** aber mit ihren JForderungen gaͤnzlich und auf im · 
mer präcudirt werben ſollen. 
Grgeben Braunſchweig in commissionebd, a3, Aug. 1813, 


Der Friedenerichter des Weſt · Stadteantens. 
G. Helmuth! 


* . — — = — 
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Zeitung 
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Großherzogthums Frankfurt. 





N® 254. 


Samftag, den 11. September 


1813. 





Ponden, som 30. Aus. 


‚Wir erhalten aus glaubwurdiger Quelle bie 

richt, bafi Lord Walpole, der neulih ven Leith 

ben Baltifchen Meere abreitte, ben Auftrag hat, mis 
den Amerikanern, welche fid) ind ruf. Hauptquartier 
begeben hatten, um den Frieden zu megejirem, in Um 
terhandlung zu treten. Betanntlich if Lerd 

zu Petersburg angefommen: 


Mailand, vom 1. .Gepteihber. 


Am 26. v. M. gab der Prin; Vizekbnig der Divir 
fon Auesnel Orbre fih der Brude von an ber 
Drau zu bemäctigen, wo der Feind einige Werke ans 
gelegt hatte, welche umringe und unmi x einges 
nommen wurden. Allein da die Brucke Jerſtbet war, 
Kamen die Divifion auf diefem Punkte die Draw 

t paffiren. In der namlichen Zei die Die» 
Mom Gratier ik an, -we der ee 
Werke angelegt hatte, dafelbft einen h gu 
errichten. Unfere jungen Soldaten bemachtigten ſich 
der DVorkädte mit einer bewimdensmurdigen Tapfer- 
£eit. Am folgenden Tage, den agten, wurden alle 
Anſtalten getroffen, um bie Altitabt anzugreifen und 
wegjunehmen; allein ber Feind, der überlegte , daß, 
nachdem was am Tage vorher vorgegangen war, es ihm 
unmöglich ſeyn würde, die Stade zu sertheinigen ,. hielt 
* die kluͤgſte Parthie, fie zu verlaſſen, ergreifen zu 
müfen. 

Se. £. 9. der Prinz DVizefönig hat fein Haupt 
quartier zu Villach aufgefchlagen. (M.) 


Wien, vom 3. &eptember. 

Die Hier anmefende Herzogin vom Oldenburg hat ih⸗ 
ven Fjährigen Prinzen bei fi. 

Das Hauptquartier der Armee im Bande ob ber 
Enns befand ih am ab. noch zu Wimsbacd , zwiichen 
Kremsmünfter und Schwannftabt; es bereitete ſich ins 
dei, dem Vernehmen nad, jum Aufbruce. Das von 
dem grofem Armeekorps unter Hiller abhangige Heinere 
Korps in Aroatien ſteht jejt unter dem Feldmarſchall⸗ 
fieutenant Radiewoyovich. 

Die Petersburger Zeitung, vom 6. Auguſt, macht 
einen am 15. Juli zu Peterswaldau erlaffenen Armee- 
befehl bekannt, nad) welchem die von dem Geueral der 
Kavallerie Baron Benningfen fommandırte Armee den 
Namen polmifche Armee führen fell. Diefe Armee 
geht nad Erofen. 

Paris, vom 7. September. 
Auszug Schreibens Sr. Erzell. des Mars 
haus Herzogs von Albufera an Ge, 
sjell. den Kriegsminifter. 
Bendrell, den 19. Auguft 18:3 


herr Herzog, 
Ich habe Ihnen von den Dispefitienen Nachricht 


gegeben, welche ich im verflöffenen Monat in 
ber Feſtung Tarragona vorgeichrieben hatte, um 
den Befehlen des Kaiſers die Zeritörung biefes leuten 
feſten Plapes zu fihern: da eıne Arbeit von I"-Kagen 
und 6 Nächten zum Angriff auf die Wale und Thurme 
diefes Plapes nicht hingereiht harten, um deren Ruin 
za fihern, fo entſchioß ich mid) zu dem Befehl, daf 
Bit Arbeiten mit Thatigkeit fertgeſetzt merden ſollten 
amd jwar jur namlichen zeit, als ich am 24. Zul 
mein Hauptquartier zu Vıllafranca aufſchlug 

Am #7. Juli famen bo» Englander zur er, um- 
fi) der Stadt ‚ die fie verlaffen glaubten, zu bemäch⸗ 
tigen; einige Kanenenfhuffe waren, binreihend,, um 
fie gu entfernen. 

Am 29. berennte Cord Bentink die Stadt ju Fand 
and zur See mit betrachtlichen Streitkraften lich 5 
eine Kolonne von 3000 Engländer brach über die Land⸗ 


Dee ie 


den Reimmern des ehemaligen Fert-Ropal angelegt 


" war, in Sclachtordnung an; ber Feind wurde in Ans 


prdnung zuendgeihlagen und lien mehr als 110 Todte 


"rgder Werwundere zuruck. Die Berenuung wurde num 


vollſtandig gemacht, und von die ſem Tage an, war es 
meinten Rekognosjirungen unmöglich fi mit ber Gar 
niſon in Verbindung zu leben, und ich konnte dem 
Gouverneur Feine Nachrichten mehr zukommen laffen. 
Der Herjög dei Parque, welcher zu Conftanti jtund, 
wirkte mit feinem Korps zur Berennung und zu ben 
VBelagerungsverbereirungen ‚mit; Copons Armee, die 
in täglicher Verbindung mit Lord Bentink und, be: 
drobete und beunrubigte meine rechte Flanke. «Die Der: 
einigung der Streitkrafte des Feindes mebrte. ſich mit 
jedem Tage und ſchen war der all der Ueberreſte vom 
Tarragona als ſehr mabe angekündigt. Tag uno Made 
hörte man das Rewer aus der Feſtung; feir dem Joten 
tsaren die Wafferlertungen abaeihnirten worden ; bie 
Gamifen fühlte den Mangel an Wajfer in den Hunds⸗ 
tagen lebhaft. 


Ford Bentink hatte dem Gouderneut geſchrieben, 
um ihn einzuladen Parlamentaire anzunehnten, 


Ich erachtete für zweckmaßig fo lange zu warten, 
Bis der Obergneral Decaen aus Oberfatalomien mit eis 
higen Truppen jnrücfame, um den Verſuch zu machen 
Tarragona yu befreien, den Feind zu ſchlagen und die 
tod eriflirenden Mauern dieſes lagert in die Luft 
forengen zu laffen. Unſere Rekognoezirungen naherten 
ſich dem Feinde taglich und ım allen Gefechten erhielt 
unfere Kavallerie ſtets den Vertheil Aber jene ber 
Engländer, 


Am 1%. la. Tieh der Gen. Graf Dacaen 100 
kit Pebensmittel belädene Wagen nah Baritlona 
fommen und ſchickte am naͤmlichen Tage feine Trup 
pen nad dem Plobregat . yım daſelbſt ju übernadhiten; 





Um 24. ſtieß er mit einem Theil derienigen Tchgpen 
‚gu mir, welche die Generale Morij Matthieu und Ya; 
marque unter ihm kommandirten. Ich brach am dem 
nämlidhen Tage auf und ſchob =’ Divifionen Infan: 
terie und meine ganze Kavallerie nad) Vendrell und 
Mova:Santa-de-Bara ver, und bedrohte dadurch des 
Feindes verfchangten Poſten bei Altafulla, Der Feind 
un ber Ueberzeugung, ib wurde auf der Könissitrafe 
vo ordringen, heß.in der Nacht die. Divifionen Witting⸗ 

m und Köche, welche die Anhöhen von &t. 178 

e unb Mocabella beſetzt hatten, ſich zurkejiehen 
und führte das Geſchutz aus feiner fiarfen Pofition 
von Brafin ab. Auf biefe Bewegung hatte ih gehofft, 
weil ich es für zu nachtheilig hielt, auf der Königs; 
frafe unter dem Feuer einer zahlreihen Flette, wel: 
che mich aus einer Entfernung ven 100 Toiſen in 
der Klanfe befchießen konnte, meine Operationen fort 
aufegen. 

In der Naht vom 14. auf den 15. zog ich meine 
Truppen von der Heerſtraße ab und forcirte die An⸗ 
höhe von Reccadella, während die Truppen von ber 
Höhe von Katalonien, &t. Chriftine paffirten. Der 
Uebergang über die Gaya wurde nur ſchwach verthei- 
Bigt; Weil: der Feind bald merkte, daß er umgangen 
fey, die Truppen festen mit einer lobenswürdigen Hal⸗ 
tung und ohne ſich zu beklagen, bei der ftärkiten @on» 
—A 5 Standen lang rad Marſch fort. Beide 
Armeen wetteiferten. mit einander und ſehnten ſich 
darnadı das Mamensfeft unfers geliebten Kaifers durch 
einen Steg zu feiern. 

Der Obergeneral Decaen ſchickte Rekognoscirungen 
nah Valls vor um den Feind auf das andere Ufer zu 
dringen und bald möglichit über dem Francoli gehem 
. zu können. Mein Vortrab fie vorwarts Mulla auf 
900 engl. Pferde, welche der Bruder des Lord Ben? 
tint kommandirte; Gen. Desclop warf den Feind mic 
a Eskadrons vom aten Dujarenregiment, töbtete, ver⸗ 
mundete und nahm ihm = DOffijiere und 30 bis 40 
Dragener vom zoften engl Regımerit/ wit verloren » 
Wahtmeifter, welde verwundet und gefängen wurbem. 


dnung pur 
R —— — AA nn 


#a000 Mann ſtarke Linie von Engiandern; aus den 
Aeußerungen ber Gefangenen na 
Taoe darauf eine Schlacht ſtatt Hab I. \ 
vor Tages anbruch bemeifterte fih der Obergeneral De 
caen des. Stadtchen Walls und ſchickte Hekognosjirun- 
über den Branccli, Ben. Ordenneau nahm zu 
illalonga 2 Offiziere, 0 Mann und ı0 re 


efangen und drangte bie Divifion Wittingham zurück. 


n der Macs fieng ber Bein an ſich auf allen Punk» 
ten zurücjwjieben; wir kamen ju Tarragona an, ohne 
einen Schuß aethan zu haben, auf der Rhede lag 
eine lette von :80 Begeln. Die brave Garniſon em» 
pfieng uns mit den Ausbrücen der lebhafteſten Freude. 
Gen. Babert und die Kavallerie ded Gen. Delort 
drangen nah Canonga vor, um den Feind zu erwar ⸗ 
ten: eine arofe Anzahl von Deferteurs verficherte, 
die Engländer hätten fich wieder eingefhiffe und bie 
Spanier zögen fih nah Eambrils, Monbrio und Rius 
doms jurüd. 

Da nun Tarragona entiegt war, fo lieh ich mir 
es befonders angelegen feyn, beffen Mauern eiligft zu 
jerflören umd die dortige Garnifon, Artillerie und 
Munition an mich zu ziehen: 3a Minen und Pulver 
magazine 'waren dazu im Bereitſchaft, bas römiiche 
Mauerwerd war aber fo fefl, daß man bie gröften 
Schwierigkeiten ju überwinden batte, daffelbe widerftand 
dem Eifen und den Petarden , an einigen Stellen 
fand man den Kite noch feiter ald die Steine. 

Am 17. und ı8. beftätigten mid meine Refognosjıs 
tungen darin, baß ſich der Feind zu Land nad Hoſpi⸗ 
talett und die. Anhöhe von Balaguer, deren Flanke von 
ber flotte gedeckt wirb , welche des Feindes Beweguns 
gen überall folgte, zurückgezogen hatte. Am ı7, bes 
Abends warfen bie weitphaliichen Ehaffeurs engl. Dra⸗ 
gener, töbteten einen Öffijiers nebſt einigen Goldaten 
und machten 4 Oefangene. 

Am ı8. im der Fruh entdeckte ich vorwärts vom 


* 


Reuß und Billaferta, daß ſich die engl. Flotie un der 
Rhede von Salo vorwärts Hespitalett vertiniget hatte 
Die feindliche Poſten ftunden auf der Höhe und ſchie 
non durch ihre Stellung uns in die Gebirge und in bas 
enge Defilee von Balaguer foren zu wollen, es konnte 

7 Armee nicht zutraglich feyn, den Feind in ſo ſche 
ten Stellungen aufjujuchen,, von welchen nur ſchwache 
Nefultate jus erwarten waren. Der Sauptjmed war 
erreicht, bie Garnifen von Tarragena befreit und Die 
ganzlihe Zeritörung alles desjenigen bewirkt, was ned 
son Feitungswerken dafelbft übrıg gewefen war, an 
ara Miederreiffung man = Jahre lang gearbeitet 

tte. 

Bei Sonnenuntergang kundigten 3 Kanonenſchüff⸗ 
an daß man nach und nah ale Minen in die 
iprengen würde, die Einwohner hatten Befehl erhal, 
ten. fich zu entfernen, bie Truppen ſtunden unter bew 
Waffen. Die Baftion Cervantes ruhte auf einem alten 
9 Schuh diden Mauerwerk, es bedurfte einer 1 4tägis 
— Arbeit, um in daſſelbe eine zweckmaßige Pulver 

ammer einzubauen, file war die erfte, welche in allen 
ihren Theilen jufammenftürjte. Allenthalben verküs 
bigten bie aufeinander folgenden Erplofienen unferer 
Minen die Talente unferer Ingenieurs, welche 25 Mo: 
nate vorher ſich bei dem tapfern und ſtandhaften An- 
griff anf die geräumigen Beftungswerke diefes Platzes 
unſterblich gemadıt hatten. Erft am ıq Morgens um 
5 a” war bieje ungeheure Arbeit vollendet. 

arragona, das im Jahr ı8:ı von den range 
fen, im Gab 1813 von ben Englandern bomdardirt 
und verbrennt, und in ber Nacht vom 10. Auguft 
ganzlid; geichleift wurde, bietet nur noch einen Haufen 
von Ruinen bar. Es war wir ſchmerzlich, Br. 9 
Yabin gebracht zu ſeyn, diefe Mausregel in Vollzug 
ng au laffem, welche ber Zuftand des Kriegs bes 

It, weit angenehmer wäre es mir geweien, wenn 
ich das Uebel, das ich ftiften mußte, hätte verhin. 
bern können: die Engländer allein unterhalten und 
verlängern ben Krieg auf der Halbinfel, und maden 
fi ein. Vergnügen daraus , die Franjofen mit. dem 

aniern, ıhren natürlichen Afliirten, im Handge · 
® ge Bertoletti hat fih, nad | 

Diet ‚ ent er 
fi verfier: Hatte, daß die Sprengung der Minen 
garıy die Wirkung hervorgebracht hatte, die man da. 
von erwatten mufle, am bie Armee angeflogen, 
welche fi in Marſch ſetzte, um wieder in die Poftios 
nen, aus welchen fie ausgerückt war, zurüc) 7 
fie führte 100 Gefangene oder Deferteure ; die tapfere 
Garnifon vom Tarragona, 200,000 ‚Patronen, 20 
Yulverwagen und b Kanonen: mit ſich fort. 

Alfo hat die kaiſerl. Armee, nachdem dieſelbe 26 
und einen halben Monat lang Tarragona befetzt hat- 
te , durch eine neue Anftrengung eine ſchwache Garnis 
fon von 2000. Branzofen gerettet, die vom einer zahle 
reihen Armee zu Land und zur See angegriffen wur: 
de ; fie verweilte 3 Tage lang in Gegenwart beträcht, 
licher Streitkräfte, und es gelang ihr ungeachtet der 
Anftrengungen des Feindes, die Wefehle des Kaiſers 
zu erfüllen, melde unverhergefehene Umftände gends 
thigt Feine aufjufchieben. 

Ich lege Emr. Erj. eine Skine der auf die letzte 
Ringmauer ber Feſtung gemachten Angriffe und dem 
Bericht des Ingenieuroffijiers vor Augen, welcher der 
sen Zerflörung leitete und ficherte, 

Ich bin ıc. 

Der Marfhall Herzog v. Albufera. 


J Berlin, von 44. Aug, 
Der König hat geruhet den Gen. v. Gneiſenau 
—— Adminiſtration 1* Angelegenheiten des Mis 
irgouvernements von lefien bis b 
den Gen. v. Saudi damit er — 
Se. M. haben den Baron vSchele zum geheimen 
Rat — 
er Hr. General der Infanterie v. Pirſch iſt am 
1b. d. M. zu Stargardt in einem Alter Enz als 
80 Yabren mis Tede abgegangen. 


Diessden, vom 5, September, \ —— — age 
1 2 en dieſe in gröfern oder kleinern ei⸗ 
Der am 26. Auguſt von der erſten aus den Nedou⸗ lungen. Ein heil "des ſchweizeriſchen Kontingents, 
ten von Dresden abgeſchoffenen Kanonenkugel tödlich tet. ben Befehlen des eiögen&ffifcen Obriften Ziegler. 
verwundete Gen. Moteau wurbe nad Nothnij in da Bist diefer Tage nad) dem Ratten Graubndten auf. 
Daus des Kaufmanns Saht gebradt, hier wurden im Der Hr. Oberft Holzbach von Zürich ift wie man 
beide. Beine oberhal$ dem Knie abgenommen. Von bermurhet , mit Aufträgen Br. Ey des fandemınand 
rußiſchen —— mitten durch bie fliehende Armee, nad Chur abargangen - ! n 
Moden er Zeuge war , transbertirt, gelang es ibm Die 4 in Hellanb ſtationirten Krlegsbataillons fe: 
nur mit Mühe und unter Schmerzen, welche ibm ein ten, dem Vernehmen hach, das Mäpolesnsfeft und ei. 
ee —— entriſſen, die Sraͤnzen von Rap mige Tage in Amfterdam dubringen, und in Gegen, 
men ju erreichen. N 
Am ‚ten Tage nad) feiner Amputatien farb ermiks —— 2 — Thon Ak ara 


ten unter den Feinden feines DVaterlandes und in An. u Orbningen Dom am Regiment erhielten bei 30 
fällen von fGrödlicher Verimeiflung. Cein nad Baum En 0 5 

geführte Beichnam wurde bajcthft auf einem SParadım mans Derraiten, ober Eintritt in franjöf. Regi 
bette ausgeftellt : ohne Zweifel ‚ um dem Molke zu eis Durth eine Publikation vom ab, Auguft warnet die 


* * wie ſchnell die Zuͤchtigung auf die Verratherei Regierung des Kantens "St. Gallen , bei angedrehter 
Am nämlihen Tage, wo er bleſſirt Wurde ſaß er a Sirenge, gegen Verbreitung genagter ðe 
an der Zafel eines Souverain. Andere Verrächer, : 
bie Sachſen Langenau und Thielmann und ber Schweis i Frankfurt, vom 10, September. 
ser Jomini, umgeben den Kaifer Alerander. ‚ j . * 
Die beiden erſtern von einem vaterlandsverrärheris « Aud Privatbriefen aus Dresden vernehmen wir 
ſchen Ehrgeitze geleitet , waren gekommen, um Feuer daß der Kaiſer Napoleon am 6. Abends im Diefe 
und Schwerdt gegen die Hauptftade ihres Baterfam Zement surüdfgefeprt ift, nachdem derfelbe gegen 
deb , gegen die erlauchte Wohnung chres Königs und Schlefien bin dem Feinde entgegen gegangen war; 
ber Familie ihres Seren su richten. Der Dritte war iM ber hachdem er aus allen Stellungen berjagt, ber 
dem Augenblice des BWiederanfangs der ei dfeligfeitem, bie Neiſſe jurüddgeworfen wurde, tind auf die Nach⸗ 
der Armee deſertirt welche ibn aufnahm 106 et mit richt ven der Ankunft Sr. M. ſchleunigſt nad ‚allen 
einem höhern Grade befleivet worden war Richtungen entfich. Der Kaifer hielt bei feiner Rüg 
Der Kaifer von Oeſtreich hat Beinem dieſer Mens fehr über beinahe das geſammte Korns des General 
fhen erlaubt, vor ihm zu eriheinen. Man Fann, Vandamme, weiches unter den Befehlen des Grafen, 
fagte er, fidh der Verräther wie der Spionen Bebie? don Cobau, vereinigt iſt, Heerihau.  Dieie Truppen, 
nen; allein ich begreife nicht, daß tan ihnen Ehr⸗ welche ſich wit .einer fo ausgezeichneten Bravour aus 


anthun fünne.« In der hat, wenn bie achtung ber ſchwierigen und gefährlichen Cage, worin die unfluge ' 


ber Werrätperei das erſte Befühl jeder tugenbhaften apferkeit ihres Anfühsers fie veriegt hatte, gejogenbaben, 
Seele. ift * muß fie = fe me * —— der a mit neuem Muthe bejeelt und &. M. gab ihnen 
Klugheit von Seiten eines Souberain ſehn ir Berseife feines, Zufriedenheit , indem erin den verſchie⸗ 
„feine perfönlihe Sache, er kann die Werräther nit Pen a nahe fie befteben,  Veförderungen u. 
ehren i oraus ſei igene Sicherheit ungen vornahm. 
—— — * * ** Die Iterr. Armee: kampirt im Innern von Böh, 
= , & men, jwiihen Rosmotaw und Paun : fie ift mit ihrer 
Leipzig, vom 6, September. . —** —— . ihr Pur —* eis 
Die beisgremien ee Stadt haben du hen-fehr gro, u erlitten hat und ihre Mann: 
eine eier vom a den Aa F —* ſchaft auf mehr als ein Drittheil geſchmolzen ift. 
lingen, Auslaufern und andern Ceuten,, die in ihren Das rußiſche und preußiſche Korps, welches Töpliz 
Dienften flehen , bedeutet , ſich bei Strafe der Verab: befejt hielt, fchien einige Bewegungen in der Richtung 
flbiedung aller Aeuferungen in Wetreff der pelitıfchen von Petersmalde zu machen. Man war befchäftigt , ge 
Angelegenheiten zu enthalten, da Unfcicflickeiten dies gen baffelbe zu manöpriren.- . 
fer Art, deren fih einige Inviduen (dhlifdig gemacht Der Fürft von der Moskwa, welcher das Kim. 
haben, auf den ganzen Hendelskan) zuruckfallen und Mande ber. verfdiedenen Korps, unter den Wefehlem 
nur nachtheilige Foigen haben Können. bed Herzegs vom Neggio, des Gen. Bertrand-und des 
— Sen Regnier uͤbernommen hatte + hatte fen, am 5ten 
Innsbrud, vom 4. Geptember. bedeutende Wortheile ‚erfochten. 
Ned immer gehen einzelne Abtheilungen £, £. fran: » Gen. Moreau, welder, als er feinem Vaterland 


oͤſiſcher, italiemifcper und iffyrifcher Militairs,, aus diente, nie verwundet worden ft, wurde in der erften 
utfchlanb-Bormmend, hier durd, um fi iu ihrer Affaire, wo er die Waffen gegen daſſelbe ergriff, ge 


meitern et n / — zu begeben, toͤdtet. 
An ben Geflungswerfen Hi Mattenbera wirb immer Die Herren Generale Grafen de Ragran e und 
nod mit ber gröften Thatigkeit fortgearbeiter. zer Girardin —* sr. Cagniard 7* — Fed 
Jene Bönigl. baierſchen Truppen , welche einen beim Staatsrathe, find geftern hier: Durchpaffire, tom 


Theil der Garniſon von Thorn ausmachten, und mit 
Kapitulation abgiengen , find heute wieder aus denr er reg 
Untern · Innthale hier eingetroffen , und werden ihre ' 
Kantonnirungsquartiere im Obern-Innthale beziehen. Mo erti ſements. 
Nach Verichten aus dem illyriſchen Puſterthale ſoll 3— 
uerdings wieder eine kleine Abtheilung kaif koͤnigl. auf ded Bichfrauenbt rg @ie @. Nee. 58, 
Öfterr. Truppen bis Eieny worgerücht feyn. (2. 3.) verkauft alle Gorten Rheinweine .Bofr, ıBobr, 
. St. Bellen, vom 3, September. dort, «Brit, bie Ohm zu fl. 36, fl. do, |. Se 
‚ Der Brafvon Bottorp, welcher ſich als Untertham 7 and mebr. 
des Königs von Dännemar? feit dem ag. Februar Bra k Rorhen Apmannshäufer ıBuır, die Ohm zu fl.4o, 
Bo 


— 


Sottorff unterzeichnete, Bündigt gegenwärtig im einem ‚Bo, 
Schweijerblatte an, daß, da & 9 der König von Rpeinwein 181 17, die Ohm zu fl 44, fl. 80. 
Dännemarf ihm verweigerte, ſich in Bolftein auf immer . anzöfiihe wie Weine pr. Ohm fl, 50, fl. 64, 


nieberzulafien , er ſich von nun an ®& X. Merjsg #. 80, fl. ao0. In Wouteillem zu mo, 24, 30, 40, 
von Holftein: Eutin unterjeihnen merke. (Der 48 de. — Rthlr. ı. 
Serzog von Beolkein-Eutin befand ſich nach den lezten — arten, find auch im $, und 4 Ohm 


Nachrichten zu Sensburg im Argau.). f 


Binandy Water und Bohn Alphonsine , de Mad. de Genlis, ou Ina Tendresse 
Birvierd , Dürtes imlaternelle. 3 Vol. gr. ı=, bon papier. fl 


Depazixment Zugleich erlaube ich mir zu fagen, daß fid mein Lager 
haben bie dat [13 ee el bab fie Peongoifger Büder täglih mehrt, und daß ich aud alle 
diefe unten Hexbft » beziehen , mit vol ’ Aufträge die fsanzöfiide Eitepatur betseffend, Zur Zuftie · 
digen uperfeiner Lenhert ſchaell befarge. a 
Haste, elite, {a alten unb a ren dent vier 
* * ⸗ 3 un xro ü rie 
rar Gahmiz in b El then Haus vin-B-vin: 


odernen Karben, doppelt den BE — — 

Farben Eualitätenz wie 2 geRreifte ) gedrudte , und Durd Zufall , da ein junger Bann in die Gonferiptiem 
und @loftifhe mit Rippen. arbige und melfete Halbs getemmen , it bie Gtelle eines Gebälfen in einer Mpothek 
er, Geating , Biber genennt, woie aud) einfach; und bops * ar braugdaren Bubject mieber zu befeten, näbert 








prit eroifixte Sefuntheissflaneie und Tinetten. Eyante Sevam ; nftunfe ertheilt die Däarteriaipandiung von or. Briedri 
tin® und Haffent, Madras, feiten Sammete gemodelt und @teig in deaatfart. t ia. 
*5 —— re Berner: und ö 
J em, © x“ Donnerflag den 16. Gept. werden in der Döngesgaffe in 
@ilets » Bruge. nad dem neueften Seihmad, alt meife und Im Bäaclkigen Saal A emmmims von — * 
gs gües und Mepb, Basins eris Keilinetied; Gtüd fcyr guter Delgemälben ber vorzögligften Meifter, und 
wandend, Wollenkorbe , Epontr Kowlins, Gour gouraua aus allen euien, fentlich an bie Meiftbietende verkauft. 
Rliadn, und Drap de Goytı Werines und Aucgueiſes in Die Gataloge über dire @ammiung erhält man umentgeld: 
den feinften Qualitäten 1. ⸗ mch, in dem Kunftverian bes Deren © 2, besgleiden 
a EEE ei di * 
’ anndergtr, ? n und.bem Mal ? k 
Eu ie migtit > + ger, Hrn. Küb ee Hrn Li 
e Baarinlager auf beim — im Haufe Limpurg ee 
er. I. Ro. 153. neben dem Mömer, t feit den 3. Sept. Saurlemer Blumenzwiebeln 
@. H. Krelage und Somp aus Baarlem, 


wird toffen. 
beradriätigen zu Wu Beit, daß fie ein Hands empfehlen fid) diefe Meſſe wieder mit einem auserlefenen und 
in Bafel in ber Sweiz gebildet haben, von we woukänbigen Lager Hellänbifder Biumenzwirbeln, ale: 


wus fie das ganze Jahr tie Weftellungen, die man ihiten ba Hpasinthen, Tulpen, Ronunkein, Annemones, Gross. Zar 
hin ſchiden Er am been erfüllen werden. v eetten, Wareiffen, SJomquilen, Iris Frittularten, Eilien, 
— F Kaiferkrone und andere Eorten. Bie jhmeiheln ſich eine® 
Wirtäauf eines Landguts und Wartınd arneigten Bufpeuds da ihre Blumenzwiebeln [hen mehrere 
dei grantfur: am Main. Fl mit vielem Beifall aufgenommen worden, und vers 


Die Erden der frei. Berifrau , @iife von Weihmanne ſprechen bi e Rreunbe fo ihnen das henten 
Meyer, find gefonnen , ein zue Werlaffenihaft berfelben ger melln, —2* > und dia ne au Ba: e Ries 
_ nur von Krank K. R 








— eine eine halbe: Stunde derlage it am Römerberg kit. K. Ro, 128 und bi 
am Mein gelegenes — umd zur Grimeburg genannte6 hiffe darider daſeidn opmentgeltlid zu haben. 
Randaut, mebft eicem WB und Detonomies 
üben 436 Morgen an ielen, gut, Gemös, und a ET 
and, enthält, mit Berbeyalt pegodersermundfgaftliger Segen Adam Sentlch des Alteren Eheleute zu Kron⸗ 
kaung , ju verkaufen. 3 burg, dee Coacurs erkannt. ds werden baher deren 
dazu gehörige und er vor reinigen Zahren neuere fämmfide Bläubiger auf Donuerftag ben 7- Det. I. I. Bor 
baute MWohntaus famı Rebengebäuben Liegt! aufseiner önen mittags g Uhr auf das Natbpaus daſeidſt zur Liquidation. 
Anhöhe, wilde auf allen Eciten eine berzlide Auf ihrer PBorberungen und bem Borzugsverfahren unter dem 
darbietet. Hinem Umtrcis von ein Spası runden Besttmactgeile des Kusigiuffes hiermit vorgeladen. 
die Gräbte Ruankfurt , Offenbad , Hönft, die Befte Knie ı Dorrurfel den 18, Auguft 1813. 
fein, Qembsıg und Geonenburg ; mehrere in feegenzeihen Herpogli Raff. Amt, 
Gefiben liegt Dürfer ® fe; wie auch Gelbe z Hirt. 
berg und ber Kon 2er ein nice wunig ‚interefs — — — — 
— Panscama um Ball. 5 Die attan Wabritanten Seorg Saſper Gtirn 
Sm dem ge ten MWehnpaufe befinden: Zlnmer, Ai Wäwabag, briiehen Diefe und di er un 
a r un e 
1 @aal, vier aroße Wodenfommern, eine Be Fein; We * —— — folgenden 


und ein Brennhaus; m ben Drtonemiegebäuden aber u“ 


‚eäurmige Ställe, eine Scheuer und pwostemifen..  @owo rt. 
———— —— find Insgefammt t ber 7 —38 = —— Fabritr. 
von in xt. ont } ra h ‚mwn Kram 

, Be dental mit Wordehalt batobernermunnfgaftiiäet Holymann. 

Genehmigung zu verkaufende — und ſewohl zum — — * 
ae — u '  Ungeige von Kameelgaen und Pläfgen 
3: dub halt „ legt ganz mahe bei Rrankfurt un» an dem Sur bevorfehenden Brankfurter Herbftmeffe, Yabın neue 


daran vorbeifliehenden Moinftrohm, und hat «ine nit mine 'erbinge ein anfehnlides Ranger von allın Gerten Kameel: 
dere fhäne Ausfiht, ald wie pie obenermähnte Sränchurg. ven und Plüfden, an Hesm = Zaceb Ammelburg 

biefem- Garten Reben mehrere Gedhäube,, und jwarst Erantfurt a. M. zum & ons « Werlauf, tu denen 
„7 ein mod dient neues Haus mit einem Saat, jehe abgefandt, weldet denen gerhrien Abnehmern, 
-) Birkmteris, Treibhaus und Woben; t Kenntnid bringen wollten. 
4) ein ältered aber doc) gut unterhaitenes Haus mit m Amfteıdam der 1. Zuguft 1813. 

geofen und fünf Eieineren Zimmern, tinse Küde, die ; Wittib d. DOgelmwighdt, feel. Grden. 

nem Keller, einem- Stall und einem Boden mit 


— — — — nn 
—— 22 Arrondifiement Mätpeim im Mheinbepartement 
8). eins große. Mmemife und verſchiedene Beine Auftgebäube, vs thums Berg befindet fi in einer angenehmen 

3 Mönnen eine ne Auskunft über vorftea Be aan 5 an — * jene 

t 

Nabe Ben —V — * se —— ra * vum — en —— er 
an, forifhem Ude · tee gu ' 
Be 
e aftemafle mögen 6b ur Ginhe ebingungen und 


— — 


Dre ni 6 ber B 
’ T { F allenf u Unteranblunaen perföntic oder auch im portos 
L. $'v’r,e"s olba ar We freien @ a oRapiprim am Melt 
A malliepr er fa pitie — var. edition Bei bem Wepirkänotar Otterähagen. f 
Pap.ord.ı di pa. »0. sole. = 3 if . ET TEEN —— 
P les — — de Virgile, avec des notes les Wi 4 "Unterjeijneter bittet feinen Gäwiegerdater Bhaufpielet 
variäntes par J,Delille. Nouv, &lition, Pap. ord ı A. f ubert, gegenwärtig Lehrer ber Zanzkumft feinem Gohn 


Pap velin 9 ; Iunigf ſeinen F it betaunt zu machen, zudem ba 
f L’'homme des champs ou les Georgleun frangoised| + Maine Jamil fie «8 Außesf benäthigen. Die 
avec varladies par). Delille. @. u. NS ir. iRı jan Gen. Kraus Gafhwisth zum Gdmanen auf 
“ Laconveisation par. 3- Delitle. Pap-ordıl,ächkth > m Deumartt i 
Pap. fin allı — Bf, aohr. - Reinhard, 


Le paradi rlu par belitte. 3 Vols3 d. . Unternehmer bes iden Liebhaber» 
? — de Mid, de Bevigud, a sa Ge er a ses amlid Sheaters. 

Fdilion tres compfeue par Pi A: ‚Gröärelle XP Vel. u. —————— — — 

Paris; bon papier. A. 19. s r ; 
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Beilage 


Na 


der Zeitung des Großherzogehums Frankfurt. 
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6 De n 14. 
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 2iterarifhe Anzeigen. 
In allen Buchhandlungen My daben⸗ 014 
Yrakifg: Lund des berefhenden Meligiontfpflems dergeb 
Ußer Gheiften in den höheren mb mittleren Ständen, 
. un mit dene wahren Eprifienttum, son William 
Witderforce ‘Ans dem Unglifchen mad ber adten 
4 ——; ie Vi; 5 Om 
* ung. . m 
er. B, Preis A. 3. — 
u Mbrfünt, von seiner Üenfäentiche, umd tief üßerfeugt 


baf das wahre und baucende Mopi vinzelner Mkenfhen und. 


ganzer Staaten nur durch achtes Chreitemthum bewirkt wers 
ber ehle 


könne, ‚fepte . 
6 ben eehäbenen Zweck vor, duch büffelke ben fdlums 


meraden Geiſt des gaten Gprifen _ öpfe 
lichen Ziuche Iestsibneter Yan: en uk um 
ewiger Glũckſeligkelt — alfigemeiner zu weder. Seine Bes 
‚Können nicht dergeblich geweſen füya') ba Birfed 
Bert in einem Zeitraum: von. wenigen Jahren ahrmek 
aufgelegt Weremmußte.n © ı a = 
Die erbabene Zweit" bie Byche, und der hode Eifen 
mit dem des Here Berfaffer iher iu, erreichen fürhte, wird 
ſicec auch ins nicht te Wirkung 
bleiben, und kein Brfer, in bem das hl für ern 
Sirri.ibier und Mlenicentäefesigteit micht: weflarbrn ik, 
wird Did. Dirami Ber. puuo irgen, vdne fih von dem tes 
Hgidfen Fener diffelden erwärmt, vegvoray wellartt, Umd 
it buptlarer Berehrung für din Berfaffer duchbeungen zu 
Tag me a 12 — 
FL " ya 2. 





An Reinharbs Werchrer und. Freund, 
DeicKtans@nitmar Meinharb, gemadit don 
pentier, Mivrariih ·eiſchnet· Yon W. X. Billiger, id 
4 A Se wererpabier mit 4 Kupfer don Geölschz 
iR in acın Buchhandlungen Dis zır Miharimefle neh tat 
 Rıyl,o@inikept: Pers zu derommen. Der nadherige 
Ladenpreis ik ı RUE. Bar. v 
Dresden ben ı6 Ku. 1813. Ardoitifge Bushanflung, 
(In Krankfurt a. M. in ber vermannſchen Budtandfäng. ) 
—r — —ñ— — — — 
Ian allen Bochdandlungen und Lripbiblistheden iſt zu 
en: r ir @ 


Der Mantel. Drei Gesählungen. von: fr. Saun, 
— — und 6. Schiling. 8. TA 
„ » 173 -f ı Du . 
Drciden den 16. Ang. ıBıdr, Mrnoldifhe Bachbandiung. 
In Brantfurt a. Dh in der Drrmannfoem Buch; zuspasen. 
a2 Pa —2 M — 5 
Die Bidliotdet für bie Öhirargie wird do n nun an bei 
e Herten Gedrudern Sahn in Hannoner er inen ‚„ntee 
Zitilt 


Neue Bibliothet für die Chirurgie und 
Ophthalmologie 


Rad ber neuen Elartatang enthält fie ich Mötherldbsen : 
Die erſte it beftimmm für Weoretiſche uab Hpeactifhe Weis 
träge, BDeobadhıungen und Grfabrutgen als dem ganı 
jen Umſangt der Chitutgie und Ophtyatinotsifie 
Die ziwense it die Literägifhe Abtbeilung. "Rus den bors 
jdalihften ,. befimbers auslänbifden Särtitem fol, ste 
bieder, das Weſentlichſte Ausgchöben und deurtheiit 
Yırden " 
34 lade alle Aerzte, Bundärzte und Augenärzte ein, mein 
Unternehmen an unterftägen, 
Die wihkighen Wreiguiie inbem Aitargijäch Hospitate 
ww Slttingen,. und alles, was Id in meinem. Birfungstesife 














September 1813. | 


e' 
Dr . 


Hefanden habe und nod- enfahren werbe, wii id teen und 
ansführlich mittheilen. — 

Diejenigen HSeren, welche die Gte haben werben, 
Beiträge sugufhichen , erfuche ich, fie an folgende Buc 
lungen unter der Abb der Herren Gebr. Hahn zu Hans 
never abzugeben : in Berlin an bie Aratlangjäe ; in Frank⸗ 
fart ct die Hermannſche, Im-Wien am bie Gamefinaifgez 
in Hamberre an die Hoffmannſche; in Kenigeberg amdie Hm 
atefhe ; dm gs an bie Habuſche, und in Stracdurg unb 
Paris in Me Herin Sreutſet und Bürz. 

- BDiejenioen, melde auf dieſe Meife bie Beltikee nicht 
abgeben laffen Binnen, bitte ih, fie gu die Hahnide Bude 
berktung in Haunover oder Leipzig möglihfi portöfret direcie 

den. — ' 

* er jeden Beitrag foll, Werd es verlangt wird, ein 
afgemeffenes Honorar gegeben werden. Ri 
Dr. Rangenbed, * 

Proftſſor der Faatemie und Ghirärgie und Diret⸗ 

tor des Sirurgifhen Heſpiteles in Göttinger. . 


— — 


» 34 ber 6 ernananiſchen dlyng in Bean ko 
Turt if jo.chei wieder — —— —5*8* 
am ſtete vorräthig ji finteh: * * 
Der Zauberring 
u ein Hitterkoman. = - Zu 
vin Hin %; Ay: : 
* u. in Sehr Un Faunuk, 
Rice Bent, sup hen Ustkaninfen un Kanftseidfien 
weldhes je bie deutſche Biteraiue berdorgedradit, tfkdigl 
burg diemansigfalt'ge Werwidlung ber, bargefleten Medts 
benhriten, darch ben ſeltenen Reichttum der Gharekt 
insteföndepe aber durch das MWundervele der mit dehem Ja⸗ 
tereſſe bis zum Ende var fortlaufenheh Ba arg eine re 
genaßreihften und unt teud den Fritrinnägen: ° 
Nittevromen ward es Bon dem, durch bereit fo 
Uche Poeſten derüt mten Verfaſſer darım 2*8 
ben böhen GSeift bis eu vpiſchen Alttetthums 
Barde und feinen bienbenden Glanze dauflcilt uni DIE 
Weite: jener edlen Beit der Fugenttreit Europadman 
Starkmurg und Eietlichkeit nur immer Weroindecnsberihes 
—— mag. —* ans in-biefer cuatveuea Diakunip auf 
cine fhende Weiſe entgegen,:,oer Runtergip n 
Beit. — * dus in, —1283 eingefodrenn, ' 2 
bilbet.den wahren und eigentuimjichen Minecipmnt 
mildeh, von ıco ous Äh ern zeigended magifsies, Eiptü e⸗ 
bes, auch dem Beinften Theil deſelben Be 324 Ian 
In’ Darfellung des Acrtefen mie dit —*55 
Ghanesticen Meifter, ledtt der Diter das‘ memdrh fin 
Bifer nad feier eblen, Rstnkühe, umb fire fee lle 
Stufenfolgen. dee. Smpfindertg mi — Stile, - Bin 
= —x —— er ar Biol ber dach nr! 
niffe bes Wenenfan epwungen einen yrodnti 
ner nn — uns, — Kur 
eflo en Ihänen Gedhte ‚ben Täkmup 
nen pen wilden ſich Deutfdfland atact 1a na maß, 
und weldes bie Rachweit als einen edlen Beni © 
Khkeit-vaterlänbifgger. Kunf bewundern wird. 2* 


ne L er 











Anzeige von der Vollendung der Topogras / 
hisch-militärischen Ehücte yon ‘ 
'eutsohland in do Blättern, 

Unsere grolse ograplisch milin. Charts ; 

Tenttchland el Blättera ist 5 obgleich-sie, mit g 

sen Sebwisrigheiten zu kämpfen hatte, dennoch d 

feste Beharrlichkeit mit der 53 — weile 

eben Tertig und versandt worden, glücklich vo 

Sud wir glauben damit allen Geographie » 





h) 


Milftürs und eg ein vielfach brauch-; 4 


em Wertbe geliefert zu 
haben. : ‘ 

Liebhabern geben mir nun folgenden Ueberblick 
zu Ihrer Notiz, 

Mit der jetzigen I.[IH. Lie, g, welche die Sect. 
186, Carlsruhes Sect. 142. Fildbad, Seet. ı0. den 
Fransdsischen Häwptrisel, und das doppelte Uobrrsichrs- 
Tablsau, so wie auch das dritto und wierre Fiertel des 
Repertoriems, enthält, ist nun unsre Charte als ganzes 

erk«wollender. 
. Wir müssen bei dieser Gelegenheit einen Irrthum 
berichtigen, in welchem einige Herren Abonnenten zu 


bares Werk, von blcib 


stehen scheineri, indem sie meinen, dafs sio das Re» 


pertoriwm. bei anserer Uharte eribehren könnten, da 
es och ein schr wesentliches Stück derselben, und 
eben #0 unentbehrlich ist,.als das Begister hei einem 
Buch, das ein ungeheures Detail von Namen hat; ja, 
ohne dies höchst mühcvolle Hepertorium würde un- 
sere Charte nar ein unvollkommenes Werk seyn. 


Die oragrmphische' Urbersicht sowohl, als auch die 
General- Charto von Teutichland von Streit, in 4 Blät- 
ter, ( weiche wir als 31. u. joste Lieferung mit aus- 
gaben) sind unentbehrliche Hpl,sblärter, welche uns 
sern 7. M. A:las immer begleiten sollen. 


Unsere T. M, Charte, welche wir Allen, die sich 
dieselbe ganz-anschaffen, jetzt noch zu dem Subseri 
tions- Preise, nämlich für ein vollindiges. seen og 
* mit dem /iepertorium auf ordin. Lan.charten . ier 
für 59 Bthlr. Sächs, od. 106 Fl ı2 He. — auf Velin- 
—— — — od. —V Ur. — 

re Zahl erlassen, £ nntlich, un 

wie die u — ‚schon dureh den ersten 
Pro’p.eins wissen , in +6 Topegr- milit. Speelal - dtlan- 
ten der eingselnen Länder ven Teutschland, mit ihren 
farbig eingeiragenen inneren Gräuzen; da bekanntlich 
— Charte keint Gränzen hat, und keiner be- 
darf. Alle sind bereits vollendet, und für die Beiroh- 
ner dieser einselnen Länder von grölstem Nutzen, Fol- 
gende sind ihre Titel und I.aden - Preise. 


1. Topagr. milit. Atlas von — Oesterreich mit 
Kärnthen in »8 Blättern, gr. Fol. auf ord. Pap. 
9 thir. 8 gr. od. ı6 B..4öhr, auf Vel. Pap- ıı tbir, 
16 gr. od all. 3% a N” 

% Torozr.milit, Aılaf vom dem Königreiche Böhmen 
i . gr. Fl. . Pap. & thir. Ber. 
3. i& ph 2 FR. anf Seil.) 16 A ‘oa. use. 

x 


3. Torögr, miftt. Arlar vom Königreiche Bafern, nebst 
ükın Firstenthum Tichtenstein in 4ı Blättern.. er Fal. 
auf ord. Pap, ı3thir, 16 gr. od_ 240. d6he, auf, Vel. 

-Pap. the. 4 gr. od, do fl. dbhr 
Topegr wilit, Atlas von dem Hönigreiche. M’urtem- 

—* dd —* Grofshersogthume Dan ‚nebst den 
Fürstenihümerm Hoh-nzollern und von der Leyen in 
18 Blätte: „ Fol. auf ord. Pap. 6thlr. od. 10 fi. 
48 kr, auf ve. Fap 7 thlr. ı2 gr. öd. ıd4. dc br. 


6. Topogr. milit. drlas von dem Königreiche Sachsen 

und den Fürst, Anhaltischen I.ändern, in 27 Blättern. 
. Fol. auf ord. Pap. gahlr. od. ‘16 ü. ia kr, auf 
Fi. Pap. 11 thir. 6grı od. 20 4. 16 hr. 

6, Topogr. milit. 4tlas-der Herzogl. Sachstichen Län 
der g dar Länder der Fürsten von Schwarrburg und 
Raufı, und dem Gebitte von Erfurt in nı Blätern, 
gr. Fol auf ord. Pap, Sthlr ı6gr. od. 6 fi. 3 ir, 
auf Vel. Pap. $ fbir, ı4 gr. od. BA. ıh hr. . 

% Topogr- milir. Atlas von der Mark Branderburg, 

m Antheile von deburg, in 33 Bläpern, 
‘gr. Fol. auf ord, Pap. ythir, :6 gr. oder 134. 46 kr, 
auf Vel, Pap. g thle. 34 gr. od. ı7 fl. ıöhr. 

8. Topogr: milit. Aılas von dem Königreicbe Mes 
phalen und don beiden Grafchaften Liype und Pym 

mat, ins? Blättern. 5 Fol, auf ord. Vap· gthim 

od. :6fl. aa kr. auf Vel. Pop, 14 thir, 6 gr. oder 

 of.ıöhr ° N 

9. _Topogr. it. delas 4 Märkgrafschaft Mähren in 
‚3 Blöttern. gr. Pol, auf ord. Pap. 4 ıhr. 8 gr. od, 
7. 4öhr. auf Vel. Pap. 5tbir. aogr. od. 9 9. 45 hr, 


»0o. — 5 milit, Alas von dem soiverainen 
ıham Schlesien mit Üerte : 
dermslen zum —— Warschau gehörigen Neu- 
schlesie, in a6 Rlätiern gr. Fol. auf ord. Pap. Uthlr, 
6 gr. od. +5. 36 hr. auf Vol. Pap. ıothir. a0 gr, 
od. ‘gi: de hr, ‚ ’ 

ar. Topadr milit. Atlas von Mecklenburg und den da- 
rin begriffenen Länderb in ıo Blättern, Zweite Aus- 
ahe mit der uausssten ofliciellen | 

schlauburg - Schwerin. gr. Fol. auf ord, Pap. 


’ 


von 
. 


Schlesien und dem 


er eimar im Jultus ı1813- 


a od. 6f. auf Vel. Pap. (hir. 4 gr. od. = ©. 
30 kr 


19. Topogr. milit. Atlas von dem Grolsh thure 
Frankfurı und Pürzberg in »ı Blättern auf ord. 
Pap. $ thlr. 16 gr. oder 6M. 3öhr. auf Vel. Pap. 
gtlir. s4gr. od. Bil. 15 hr. 

13; Topozr. milit. Arlas von dem Grofsherzogthum 
Hesten und dem Fürstenthum Nassau In ı3 Blättern. 
auf ord. Pap. 4 tblr. 8 gr. od 7 fl. 48 hr. auf Vel. 
Pap. 5 thlr. ı0 gr. od. gl. jöhr. 

14 Torogr. milit. Atlas von dem Grofsberzogtkum 
Berz und dem Fürstentkum Lippe in ı3 Blättern. 

"ol. auf ord Pap, 4 thir. 8gr od. fl. 46 hr, 
auf Vel. Pap. 5 thir. ıo gr. od. 9A. 45 hr. 

15 Topogr. milit. Atlas der 4 peuen Hanssatischen 
Drpastsments, nämlich der H’eser- und Fibs »- Mün- 
durgen, und der Ober- und O«r- Ems in ı9 Blättern, 
In Fol, auf ord. Pap 6tbir. Bgr od, 11 d. ag hr. 
auf Vel. Pap thlr. aagr od a4 fl. ıö hr, 

16. Topsgr. milit. Atlas von den Herzogthümern Pom- 
mern, . Schrbedischen und Preufsischen Ancheils, in » 
Biäitern, auf ord. Pap. 6 thir 6 gr. od. 1a fl.auf 
VeL Pap. Biblr. Bgr od. 15 4. 

Wir schmeicheln una, jedem Liebhaber durch die- 
se hurge Notiz eine hinreichende klare Ueber- 
sicht des Ganzen grgeben zu haben, um darnach die 
Bestellung seinos Bedürtnisses bei uns machen zu kön- 


Goograpkhisches Institer 


Beſte luna digt Karten nimmt bie 
9 wasser en in Frankfurt Kr 4 a 


——— 
AVERTISSEMENTS. 


Aue — weiche am ben hleſrgen B und Anepfe 

N ln aan 38 Bone hm m Brpumier 

Becattnga® up u gidat vr Kae, u Par Bra 
ngen 

Hate eiculahen * er fi * —æ— * Bi: Bf 


Ju gewärtigen. 
ben 37. 3. 
Beunhatt vn = 8* Hell. Ober · Amt daſ. 





i 
Bari werden Dr Bug 


üchften Brherals 
ber be ten. 


des ı. Drtober# gegen fie erfolgenden firı Boljug dei 
— * von ſich —— N ° ) 
Biumensbiber, Zob. Mibael, von X 
Bollıt, Bımon. von Aſchaffendurg. 
@inrmeif, Ahomal - — 
Freund, Peter, von Damm. 
sus, Rıllaus Joſeph, von Aſchberg · 
Äfner, Peter Xanten, — — 
odl Adam, — — 
Jatedi, Joſeph = — 
Ei re 30%. ba — — : " 


Rrimm, Jodann, von Xiäberg. 
Knecht, Petr. von Ganım. 
Krach, Sebaſtiau, von 


Rathreimer, Heinrich Dim, ne 
Lebert Ignat — — 
MWirein, Rarl — BER 
Mensinger, Jacob Joſeph — — 

aqt, m — — 
3333 ‚ob — 

raudendaq Meg. ·⸗ 
Shmab, Je haun — — 
et a Xnten nn 

E, nz — — 

Sriferling, Mater— — 
Beit, Anton — - 


Aidaflens * 843, 
— — —8 AIqafenveo 
o. 


— — —— — — — 


Raqchdem der geweſene Böhner Johannes Drucket zw 
Mädtingshaufen eine fein Wermögen Überleigend: Schulben 
baR somtrapiet hat, mmb non Grohperzogtin Heffilhem del. 


der Soncurs erfannt werben; fo werden Hiermit 
en befannte und umbelannte Gläubiger vorgeladen, 


fie onfonft nit weiter pad fenbern don gegenwärtiger 
| en werben. . 


Großherjogl. Aches Freiberet. Raben 
* Seh = * Va * 
o Admanng. 





Oemind, Friedbeih Garl, 
ia: Gonrab Ehriftian. 

lad) , Gottfried. 
Gribel, Heinrid. 2 
Gerhard, Arnold, 7 
Bundle, Ahbreat. 


een 


%08, 3), Yeinrid, 
Eautenfgläger, Garı Wilhelm. 
—* N 52 ziflian. 


Johannes. 
Plälzer, Jod. Cheiſtian. 
Roncier, Zobanneh. 
® A ’ Dmrid, 


‚ Senrid. 

Schäfer, Ernft 
Schäfer, Johann Hrinrig. 
ef ie —— 

menich nn. 
©hmeiz, Fonrab Ehriflian, 
Star, Heinrich Ehrifften, 
Wärner, Jehann Audreas 


werben auf bie fen ee Blättern 
bekannt gemadıte höhe Vexrordaung bes von Königlichen 
Soheit die Großgerzogs, bis zum 1. Deteder 0. ver 
Iängerien General » Pardons zum Teftenmal aufgefordert, 
während ber onberaumten Friſt Merder zuräepukchren, 
wibrigenfals fie zu gewärtigen haben, daſ nad dem Abe 
Lauf des 1. Detobers nad) der Gtrenge bed Gonferiptionsges 
feges gegen fie verfahren. werden ” . 

=: Panau ben do. Augul 1818, . 


©Shleretp 








Beben , Steindach bei r Tdene 
— ——— a et Baden, Squ 


qul 4 
Alle biefenige, welde au den, ent Zerfall 
lomme nen —— Ballentin 85 uß 
eine rechtiãbige Forderang gu machen haben, werben 
geladen, bi6 Dienſttag ben sB. Geptember d. 3. bei dem 
Rommiffeie Magner in Stelndach entweder felhf! ober durch 
reqtliche Bevoilaãchtigte gu erfheinen, und ihre Forderuns 
en ueliplih zu erweifen, wibrigenfalls bie Gtiafe bes Auße 
q luſſes su gewärtigen. 
Rodrihilih wirb angefügt, bab i nad der 
Vermögens» Unterfutung den leich mit feinen GBidubis 
erh vorgefchlagen habe, wornach e Gureentforderungen am« 
er geſedlicher Bärgfhaft, bie Hälfte ihres rdiel· 
ten , fait daß fie in geirglihem Bang vermög der bisher em 
forfhten Bermögensum ungefähe tel erhalten würs 
den, und daß folglid — Siaubiger auf Cingebung ober 
Richtelogehung eines Dergleichas ſich gefchlih gefaßt mas 


möge. 
—— *8. mit bem Anhenge zur Öffentlichen Kehntnif ges 
beadıt wird, daß ohne @inm gang be# Curatoris Massas 
Ste raenwirthe Maier in Steinbad bis auf iocitere fid Kies 
mand in einen Handel mit dem Rudolphi einlaffen, oder dem 
— fließenden . 1 wg beigurcchnen habe. 
tinbach den 19 mE 18ı 
rofterjoglidies Beyieks + Ant. 


—— — — 
Rachſolgende in, dem Jahr 1813 Gonſeription 
Romens : Balsntin Sind von : rl, Dominius ie von 


N 


be babier geistige Eonfcribiste, deren Aufent ⸗ 


Dfaffruberf, — + 30h. Nobgen us 
Arınderg, Wilhiim Miihert und Fram Moe — — 
vieph Bach, Jaceb Bohr und Martin Mondorf von 
tftein,, ſodann Perer Eafep , hat bas Loos zum 
dlent einzutreten betroffen, biefelhen werden dahero aufge⸗ 


db Berluft ber Uns 
terihanenechte ge, * verfahren re "fen. — 





Ehrenbre ut 1818, 
erieg. Wıflanifäes Aut. 
vdı. Weben ; 
Rahdem das Vermögen bes uden Meier Jack 


m Bangsderf sn Befriebigung beffen id ei 
Kar ve der Fand a non Brest Ser 


it laden, an benfeiben 
Den 14 Denen 1055. Dei Dust De Auen 
Maffı , bei unterpeiänerem JuftiyAmt zu „ 


Großperjogl. Gen Bit. Balmpitet SuBiı 
Anno nm: 








- — 


‚ Vroppergögchum Frankfurt. 





en De mr —Se 
BSententia 


Begensburg —* fügen ım wiſſen; 
® : Hafen in 
* Das Beriht er ſer —*5 va * Dem 
en, 


en bem vorhinigen Geaßperjog —— unter 
Bormundfäaft — —* erti 

Bermögens. des befaglin WBernparb Moth, micb nad 

em 


— — —— 


ten Zeugeuverhce ıma ba eng hund Br 


ni ber iner ri Abe 
he — —— — A eg eh 119 
bes Givligefehbuds Berordnete Termin abgelaufen if, nad 
er —— Oertn Staattpreturatoee auraeheo 
” Daß die beiden nähflen Anperwandten und Pr 
r ndaid e - 


2) Die vermittibte Frau Oberlieutenaat Geubel, 

Yilta, eine geboheene Moih, Schwrſter des Abmweienden, 
r Roth, Wärger und ker 

Beudıe *82. he —— es 3 


= letten Bormundfhafts» Rch 
der dis 


fen, und denfelben Rutungen davon ju verab» 
Wie Bir »Primat. @ ntfurt. Des 
3 —R—— 


Bur laubigeng it geg von 
dem ig bes Ber mit + Li 
und das Berichts +» Slegel aufgebrüdt. 
Aſcha ſſendurg am 23. Zuli 1818. j 
— L. 8.) Reuten 


ertig, ılır Belrstein, 
ben 7. Jult a2 
» v. = Sea, ” Abim. 





Großperzegtih Wadifärs Amt Bibendurg. 

Auf Anftehen ——— Heinrtich von Meibelet zu RE 
#ertyal, ale einzigen pe verlebten Waters ,_ bed 
Königi. Baterifdrn — ajord Philipp Joſeph Brris 
herın ebm Mribelet, n abe diejenigen, melde an bed 
leptin Berloffenfyafis » Mafe aut irgend einen Srunde eis 
nen Anfprach zu mahen haben, aufgefordert, folhen inner» 
Hals 8 Monaten bei baviefigem Kite an» und auszuführen, 
oder zit gewägtigen , dad fe nad umlauf diefer Friſt bamik 
nit mehr werden gehört, fondern von ber Waffe ausge 
f&leffen merben. 

Ladenburg den 18. Auguſt ıBıd 

— nn Shned. 
wir. Apfel, 


Mar ai 
set. dfifger Aruppen 
vor —— ehne feine Greditoren zu befrichigen, 


worden if, fo_wirb — Herr Baron Saud von Kan 
forg hiermit eitiet, binnen heute und drei 


18. November Laufenden Jahres entweder in 
Serfon, oder bush einen pinlänglih Irgitienieten Benells 
mächtigen, vor berzögl- fäalfd. Gtabtgeriät audier zu erfcheir 
nen, fid) gehörig: am meiden, füd mit feinen. ganelbetn md 
befannıten @länbigern, hinfidtlid ihrer gemahten Bor: 
derungen zt artangiten, tolprigenfalls aber zu gemärkigen, 
dah nad fenhtkfem Ablauf bieier Fritt, unter Toncurren 
des ihm gerchetlch de atigten Procuratofis ; bie Gt 
papiere umgelegt und die borhandenen Efferien verfilbert und 
bein. Eriöß bie fh gemeldet habenden Btäutiger befrie- 
Bat. der Hibiereft über bie auf weitere ad Depositum yon 
uiciale asp, werben fell. d 
a ia den 13. Kuga ıBıd. os 
.,. „ Peraögl. * @tabtäekicht dal. * 
z eoll. engel, 3 € 


— — — 


— — — — 


— —— 
NRach ſtehende bei der Genferiptien pro ı8ı 4. nicht er⸗ 
Fülenene Untestbansjöhne. des diesfeitigen Diftelkten , ale! 
Johannes Dit, 


— 2 — 
un P . 
Philipp Große, — von. Kauſtadt am Main, 


Hidiaus Märnuih, don Hafentopg — 
werben anburch vorgeladen, fh binnen 30 Kagen von be 
Ansfertigung gegenwärtiger Bılauntmäßung an, uni fo gt 
wiffer bei unierpeichneter Steue au Melden, und fih den 
Genftriptions Befehen zu fügen, ad had Feuchtiotem Mir 
laufe diefes üncsfigellihen Trrmined Fe als döstiher Welle 
amsgeitetten angefchen , fenad in olzt Höhfter Berordr 
wung die Bermögens Gonfjectiön gegen fit erkannt, und fe 
u auf Antseifensregt veriufig ertiätt wer⸗ 

olen. P R 

Efelbad den 13. Xüg. 1813,” E Say 

vi 24 Frankfurter Diftriers Malrie Röthenfeibr‘ 
@ Bulenyaupt j 

—*86 Gauen 
— 





— — — 
— — — — 


herzoglich Sadiſches Amt Satiorahe. 
perree * gui 818, eæx 


dDem undetannt wo abııfenden Sohn dei längft dirſtot⸗ 
denen ‚Bürger? Johann Weritrieb MErud. von bier, Wetifried, 
Subwig, von Progelion ein Prenque her, ift nadı Xofterbe. 
feiner Butter ıb1o ein mit Schulden überladenes Erbe zuge⸗ 
fallen , übrr deſſen Annahme oder ner ung. derfelbe obet 
deffen redimäpigen Erben fih auf Betreiben dee Glaublger 
dianen 3 Monaten von jegt am dei dem hiefigen Grob erzogl. 
Bad, Stadt· Amts ⸗ Meviforat um fo mehr zu erklären has 
den, als fonit nad) bem vom feinem aufgefelteh Abweſen⸗ 
hrits + Gurator genehmigter Vorſchtag dad ganie Bermö 
dem hier wohhhaften Miterbm Johann Fricbeid) gegen bie 
Hebermahnte ber Palfis » Schulden überlafien wird. 4 
Autenar et .. sep 
van Btlli 
— —— — — 


Da wein · Sehn Johannes HL Sattinergtſell, ſchoa 
ſeit 6 Jaheen nichts * fidı bat hören laflen, bie derma 
Higen Landesgefege Trine Gegenwart abet dafert hör 
maden ; fo fordere a fowcht meinen > ten Sehn Joh 
Hal, ais auch ae jene welche mic hierüber Aufſchlus art 
ien Einnei, böfihh auf, mid entweder ven feiner ®ei 
aber Zobte batsmäglihft in Kehntuiß-zu fehen. n 


den 6. 3 
Guide von 6. An BO. ae, Weifenfieden, 


. 


— 


Grohdersonthum Prankfurt- 

Der Minifter ber Juſtiz und des Innern macht zufolge 
Xet. sıB. des Geſehbucht bekannt , baf bei dem Wroßbergogl. 
Gerichte erker Anfang zu Beankfurt, nadjfolgended Ertennir 
ui is morben fep : E4 

Auf Beriät 1861. Guratel Sommiſſion de pr. hest., den 
abwefenden Jehannes Kremmeldein betr. it deer. j 

Ponatur Ad acta , und wird 
1) das gebttene Zeugenverhor über bie eingereichten Art 

Biffer 3. ertannt; 

u) wird herr Bath De. Kertor bamit beauftragt. 
Deer, Gericht erfer Inftang ben 20. Zuli 1813. 


0 Hartmann, ir Gitretär. 
Hauau den do. Juli rBı3. 
j Freih. von Albint. — 


— — — — — — 


In dem Jahre 1740 wutetn gegen ben Hanbeismamn 
ohann Heinrich BStöpler zu Lauterhach bei Fulb, vom bem 
zeijeretih von Riebeichhden" Stabtemt bafelbit der Konkurs 

erfennt. Diefer Konkurs ift aber bis jeht mod nicht beembigt, 
ſondern mod vieles darin nadzubolen , zu berichtigen, zu U⸗ 
geidiren und zu entjheiden, wort untergeichrietem dee Kufı 
trag von Grot der zoglichea Heſſiſchen Hoͤfgericht zur Wiefen 
erthellt worden iſt. 

Da nun die offentliche Verladeng bee Erben ber fi& 
damals armeibeten nunmehr längt verflorbenen Grebitoren, 
weit folche wabelannt fino, für nötbig eradtet worben, fo 
werden don diefen hierdurch vergelaben . 


ı) Die — Heren Rittmelfters Frelderta von 
itdeſel. 

9) Des or. Taſſe von Breitentuc, 

8)’ » oh. Weora Orth zu Haufen. 

a» Zenab wie au B eidenhad. 

5) ” op. Meidior Wick zit Steinfurty. 

6)» Zudem Fidespeinmes Wittwe und ihm du 
Krartfurt F 





2 » Gonrad Weumpanere, gie. 
) » 8.6. Kalfıein, ze dtgraun. ° 
9) » Hörfters Körber m &Enstor, ⸗ 
20) 9 Kaufmann Kauſelin Frankfurt. 1 
1)  » ErmR Megdach zu Ricderaul. 


und benfeiben von Cemmiffſous wesen hiesmik atıfgegeben 
auf Montag den 97. Sepienber dieſes Zahres Wormittags 
um g in ber Wohnung bes Stecu Peſtoerwalters Dirdermas 
gei ad Fäuterbady, entweder in Pirfon eder burh Beoolls 
mädtigte zu erfäeinen, fih als Erben diefer Tredlieren zu 
Teaitimiren , Berpalt anzuhören, borauf bie son ihren Mor 
fahren eingrklapte Kordrrungen- mod gehörig zu Üguibieen 
und fi) fodann rechtlier Werfügunn zu gewästigen , gegens 
fatts fie damit von der Goncuxdmaffe werben ausge /glofen 


A but Bath den 13. Küa. »BiB. 
Son Gummiffone wegen " 


D ’ : 
VGeb bheridglich —2 Wamiſſtons 1,27) 
zu '@ießen. " 





— — 











' 
Da ber hiefige Bürder und Mäteriotift Wilhelm Zent · 
her tinlängft, mit dem Gebiete zur Güterabtretung, bie 
utzuläng feines Wermögene zur Zilgung. feiner Schul · 
den gerichtich amdcreigt Yadı und bierauf der Koukurspro 
geh ertanhr-morben ıfz- [0 werben alle ſowohl befannte al 
—— Gläubiger bed Semeinihulpners hierdurch, um 
zwar bei Sıtafe ber AussätiiPüng von ber Kenturemaſſe vorge) 
laben, in bern bayu,ant Dannesttgabrn 16. ger .d.3 anbrraums. 
ten Bermin ihee Bocdesungen eotwe erfon oder 
Benoumäntigte, za Hquiditen wurd zugleich iht altenfanfts 
Borzugöredit bei Beriuffideffelben" auszuführen, 177 
nähh weitteeh Fegiliäes Grfenatniß erfolgen. fol. 
‚Hansa. den 31. Juli 1813. > L - 
„Mehrere Frantfueftfces Drepärtementib 
ericht dafe ibſt. 
un. d. Mes, Pröfibent. 
& 2 F Meiftertin, ä 
Depärtementsgeriäts · Srfrtteie. 


— — — — * 


ehorg Mäler aus Bulunheim itt ſeit ab Jahren adwe 
uhd'hat fon aber 10 Jahre won feinem Leden und ruhen 
halt keine Hahriht argeden. u.“ 
Derfcibe oder feine alchfaflfiae Beibeserbeh werben mus 
mehro nah dem Antcag feines Bruders Midel Müfer ih 
Buunheim Hetmit cf cauch norgelaben, fidy binnen einer 
Sehfeift ven Heun Mo aten der längftens in-dem auf den 
a8. Aprli Big Angefehten Termin mifindtich oder ſchetftiich det 
Beridt Mittler gu melden, und aller weiten gen | 
auferbem aber za gtmättigen ‚daß er für rudt erfiärt 
in Ruratel » Wermägen feinen nächften Serwandten dusger 
wigt werden wird. 
Uffenhehm den 14. Zali ıBı3, 
Königlides Sandgeriät. 
, £ an Kien 4 








u 


— Behand: 


Großherzogthums gta n ttfurt 





— 








Wien, vom 4. Septembet. 

Ge. M. ver Kaifer von Oeſterreich ift am 27. um 
Mittag zu ZTöplig eingetroffen und. in dem Hotel des 
Pringen Clary abgeitiegen. 
Man hat-3 Tage lang in allen Kirchen zu Prag 
Privargebete angeitellt, um ben Ziegen des Himmels 
für. die öfter. Waffe · zu drfichen Sie wurden am 
30. mit einer feierlihen Progeffion: beendigt, welcher 
eine ungeheure Menge Släubigen folgte. 5 


Dem ruff General Graf Oſtermann, wurbe in ber 
Affaire vom 30, durch eine‘ Kanonentugel ein Arm weg 
geſchoeſſen. 


Nach Berichten, welhe man aus dem Hauptquar⸗ 
tier des Artilleriegemerald Baren v. Hiller, Oberber 
ſehlshaber der Armee in Janerbſterreich erhalt, bat 
der, Feind am 29. einen aten Verſuch gemad)t, um bie 

. Stadt Billah wieder einzunehmen. Es brach in bie 
fer Stadt an 5 verfchiedenen Orten Feuer aus; da 
nun wahrend der Aktion weder tas Militair noch die 
Buͤrgerſchaft an Loͤſchung denken fonnten, und bajfel 
be ſchon die Wrüde der Drau ergriff, fe fah ſich die 
Garniſon gendrbigt, ſich in die Vorſtadt jenfeits die 
fes Fluſſes zurüdiuzgiehen, in welder fie eine fefte 
Stellung eingenommen bat. 


Der Fürft v. Trautmannddorf, Oberhofmeifter Sr, 
Maß. hat am =. u. M, den Grundſtein ju dem Den 
fabl gelegt, welches zu Ehren des berühmten Dichters 
Colin errichtet wird. 


Laibach, vom 23. Auguft. 


Ungeachtet aller Gerlichte , die feit einigen Tagen 
über die feindl Einfalle zirkulirten, it unfere Stadt 
tuhig geblieben , und diefe Ruhe bemweift den gutem 
Geiſt und die Entfhloffenheit, die unter uns bereichen. 
Wir haben eine hinlangliche Macht, und biefe wirb 
hoch durch die Mugen Anitalten unfers Militairfoms 

‚ mandanten , Baren Befia, verdoppelt Wir erwarten 
bier den Vicefönig Nah ben vom Kommiſſait Ordon⸗ 
hateur getroffenen Anftalten bürften in unſte Stade 
und Gegend nachſtens 40,n00 Mana ju ſtehen kommen. 


Zrieft, vom 22. Auguft. 


Berlchte, bie im Umlaufe waren, ertegten bier 
einige Beſorgniſſe. Die Einen liefen die Oeſierreicher 
bereits im Karlsſtadt, die Audern aber in Fiume eins 
gerüft und unfere Sratt bedroht ſeyn. Wir find 
eben nicht leichtglaubig, aber wır hatten Feine That- 
ſachen, um biefe im ner junebmendrn Gerlichte gu wis 
derlegen. Ein Schreiben Sr. Exrzell. des Staatsmini⸗ 
find und Grneralgeunerneurd, Herzogs von Osrante, - 


Ne 255. | Sonntag, den — Septem bet 


* 


18 


cher zwar einen Einfall in Juprien —— 


adht fie bald 





mahnt, Muth zu haben, und nicht jener fabelhafte 
Gefchwatz zu — Es ſcheine 

Zrieſtern die ſtaͤrt ſte Garantie ıhrer 
gegeben, daß er feine Söhne, ſei 


Paris, dom 8, September. { un 
M. die Kaiſer in, ghnigin and Regenti 
——— ee 
ten: a 


Am 28, Auguſt Übernachtete der Khnig dba‘ Bienpe 
mit dem Herzog von Belluns ju reibeig, am 4 ji 
Lichtenberq, am 30, zu Zethau und amt 31. au Süpda 

Der Herzog von Kayıya übernadhtete mit. Nam Utem 
Korps am al. zu Dippoldıswalbe , wo der Feind 1200 
Bleſſirte im Stiche lieh; am 29. zu Faltenhaun „ ame. 
zu Altenberg und am 31. zu Zinnwald. 


Das 140 Korpb , unter den Befchlen des Marfhatt 
Ct. pr, befand ſich dm 2B. zu Maren, am 29. 
Meinhardsgrimma, am 34. 41 Ditzerfbarf und am 3ı. 
ju Liebeuau. ERBE RT 


Das ıte Korps, unter den Sefehlen des: Beneral 
Bandamme, fund am.28, zu Hallenderf, am a9: ju 
Peterswalde und hielt Die Gebirge bei 

Der Herzor von Treviſo harte am ad, und ag, eine 
Stellung zu Pirna inne, — 

Gen. Pajol , Kommandant der Kavallerie. dei 
44ten Korps macht . Gefangene. . 

‚Der Keind den fi Anidie Pofifion von Dippoldis, 
walde und Altenberg gurüd, Sein Inter Flögel folgte 
der Straffe von Planen und retirıteüber Tharant nach 
Dippeidiswalde da er feinen Ruckzug itker die. Straſſe 
bom Freiberg nicht .bewerfielligen Fonnte. Bein vechter 
Flügel konnte weber uber die Chauffire ven Pirna, noch 
über jeme von Dehnareteriren er ‚og ſich daher nach 
Maren und von ba nad Dippeldiswalde zuruck. Alle 
‚Partheiganger und Deraibernents. nah Meiſſen zu, 
‚waren abgeichnitten. Die rußiſche, preußfihe und dfterr. 
Bagage hatte fi auf der Srraffe von Freiberg aufge 
hauft ; man nahm dafelbft mehrere 000 Wagen hinweg. 
2 der Feind zu Altenberg anfam, wo der Weq von 
‚Zöriig nach Tippolbiswalde gan; ınbraudbar wid 
‚antichloß ex: fich mehr ald 1000 Munition? und 
gagewagen zurücfjulaffen. Diefe grafe Armee kehtte nah 
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Böhmen zuruck, nachdem fie einen Theil ihrer Artille— 
vie und ihres Bepädes verloren hätte, 


Am 29. paflırte Ben. Vandamme mit 8 oder 10 
Sataillond die große Gebirgskette und begab ſich nach 
Kulm Dier flieh er auf den 8 bis 10,000 Mann 
ftarfen Feind; er lief fih im ein Gefecht ein: da er 
ſich nicht mehr ſtark genug famd, fo ließ er fein gan- 
zes Armerkorps- hevablommen; er hatte den Feind bald 
ae; anftakt Er und ſich wieder auf 

eh Anhöhen feftzuftsen, verblieh er und fafte gu Rılima 
Pofte, ohne das Gebirge zu bewachen; biefes Gebirge 
beberrfcht die ganze Chauſſee, daſſelbe it bed, Erſt 
am 30. Abends kamen der Marfchall &t. Cor und der 
rg A Ragufa-an dem Engpaß von? Töplis an. 
Der Gen. VBandamme date nur an das Reſultat, 
dem- Feinde ben Weg zu werfperren und alles wegzu⸗ 
nehmen: @iner Kishenden Armer muß man 
eine golbene Brüde bauen, ober eine ci» 
ferne Barriere chtgegenfeben; er war nicht 
wart Henug, umn dieſe Warriere zu Bilden. 


Da indeſſen der Feind fah, daß biefed Armee⸗ 
lerps von 18000 Mann allein in Böhmen war, durd) 
Gebirge getrennt und der ganze Net noch am 

e jemfzits der Berge (und, Sielt er fih für ven 
ren, wenn er ihm nicht. würfe, Er begte die Hoff 
hung ‚ibn mit ig anzugreifen, da ‚feine Stellung 

wär, 
wu ziuffifßen Garden waren an der Spitze bet 
ben Armee ;.man fügte denſelben = friidie bſt 
ichiſche Divifionen bei; ber Reſt der feindlichen Ar. 
mee jhlop fid) an diefelbe nach Maasgabe an, wie fie 
toorbradh.; ihr folgte das are, bte Und ıgte Korps. 
iefe Zruppen. umgiengen das ıfle-Korps. General 
Vandamme hielt ſich fandhaft, flug alle Angriffe zus 
rhd, durchbrach alles, was fich jeigte umd bedeckte das 
Schlachtfeld mit Todten, Die feindl. Armee gerieth 
in Unorbuung ‚ und man fah niit Werwunderung, mas 
eine Heine Anzahl Zapferer gegen eine Menge vermag, 
deren Moral geſchwacht iſt. 

Um = Uhr Nachmittags debouchirte die preuffiiche 
Kolonne bed Sen, Kleift, die auf ihrem Rüdjug abs 
gefhnitien wurde über Peterswalde, um in Böhmen 

i ; fie traf pat keinen Feind an, Fam ohne 
Widerfländ auf die Höhe des Gebirges , fette ſich da- 
ſelbſt feit, und fah von da ham Treffen zu. Die Wir⸗ 
tung biefer Kolonne in dem Rüden der Armee , ent 
ſchied das Gefecht. 

Gen. Bandamme rückte auf ber Stelle dieſer Ko 
fonne smasarn., und warf fie zurld : er war gendthis 
get feine Linie in biefem delikaten Augenblick zu ſchwä ⸗ 

’ Das Gluck wandte fih. Es gelang ihm indeffen 
bie Kolonne des Gen. Kleift, der getäbter wurde, zu 
werfen; bie preuffiihen Soldaten warfen ihre Geweh⸗ 
re weg und ſturzten ſich im die Gräben und Wälder, 
In. diefem Getümmel verihwand Gen. Bandammte ; 
man glaubt, er fep töbtlich verwundet. 

Die Generale Eorbineau, Dumonceau und Phi 
fippen entichloffen fi den Augenblid zu benutzen und 
ſich mit ihren Divifionen theils über die Landſtraße, 
theil® Über Die Feldwege zurücjiehen und alles Kuhrs 
werk, welches in 30 Kanonen und 300 Wagen jeder 
Art beſtund, im Stiche zu laffen, allein alle Beipans 
nungen mitzunehmen. ei biefer Lage der Dinge 


konnten fie keine beffere Parthei ergreifen. Lnier Vera » 


luft an Tedten, Verwundeten und Oefangenen kann 
in diefem Gefechte auf bovo Mann angefdylagen wer 
deu. Man glaubt der Verluft des Feindes werde 
nicht weniger ald 4 bis 5000 Mann betragen. 

Das ıfle Korps ſchloß fih eine Stunde don dem 
Schlachtfelde an das ı4te Korps wieder an. Man 
—* das Verjzeichniß des‘ im dieſer Kataſtrophe ers 
ittenen Verluſtes and, der einem Übel berechneten 
friegerifhen Muthe zugefchrieben werden muf. 

Gen., Vandamme verdient bedauert zu werden; er 
mar von feltener Unerfchrodenheit. Er ftarb auf derm 
Er ber hrs, ein neidenswarsber Ton für jedem 

ern. 


— 1. M. bie Raiferin Kbnigin und Regentin has 
folgende Nachrichten von ber Armee vom .». Cepk 
erhalten. 

‚Am ar. Aug. war bie euffuiche, vreußiſche u. öfter 
reichlſche Armee von dem Kaiſer Hlerander und dem 


+ Mönige ven Preußen fommanbdirt, in Sachſen ringer 


rüdt, und hatte ſich am 22., ıB» bis 200,000 Mann 
ark vor Dresden begeben; fie hatte "ein unçeheures 
hrweſen ung war voller Hoffnung uns nicht nur 
dem rechtth Senf zu vettreiben, jendern auch ar 
den Rhein vorſdurucken, den Krieg zwiſchen dem Rhein 
und ber Elbe zu näbren 
In Zeit von 5 Tagen fah fle alle ihre Hoffnun⸗ 
gen vereiteft ; 30,000 Befangene, 10,000 Bleffirte 
fielen im umfere Gewalt, weiches 40,000 beträgt; 
20,000 Todte oder Verwundete und durch die _ era 


870 und Mangel an Lebensmitteln Kſie war 5 oder b 
age ohne Bro) eben-fe viele Kranke haben fle: beis 
nahe nm 80,000 Mann gefchnoi 


waͤcht. 

Dieſelbe zählt gegenwärtig keine 100,000 Mann 
une ee — — mehr als 10 Kanonen, 
ganze Parts, ı500 Munitionskarren , welche fie in 
in bie Luft fprengten, ober die in unferer @ewalt ver 
blieben find; mehr als 3000 Bagagewagen, melde 

e verkrannt,, oder die wir getiommeh baden. Man 

e 40 Fahnen oder Gtandarten eroberi. Untenden 

engenen befinden fi 4000 Ruſſen. Bas 

ümm der franz. Armee und der Muth ber Infans 
terie , ertegen allgemeine Auftzerkfarheit. 

s. Der erfle von den Batterien ber Eaiferl. Garde in 
der Schlacht am 27. abgefhaffene Kansnenfhuß, 
bleſſirte den Gen. Moreau , der aus Amerifa gefom« 
nen war, um in Rußland Dienfte zu nehmen, toͤdtlich. 


Dresden, vom 31. Ang. 


39. M. M. die Kaifer von Rußland und ver 
Defterreich hatten am 26. ihr — in dem 
Landhauſe des Kaufmanns Sahr zu Nothüt. S. Mi 
ber König von Preuſſen und Sak. H. ber Prinz; Coma 
ftantin befanden ſich gu Rautzſchütß 

Am 7. Auguft haben diefe Menarchen die Schlacht 
bei Drefiven von der Anhöhe von Racknitz mit angefes 
ben. 18 die Schlacht verlehren war, begaben fie ſich 
bes Nahmittags nach Reiſtadt und Üibernalhteten in 
dem Haufe des Herrn Schönberg, welches fie am aß, 
verliefen, um ſich ber böhmifchen Granze zu nähern. 

General Moreau wurde nad Auffage feines Kam 
merdieners bei den vor Dresden aufgewerfenen Ter⸗ 
fhanzungen von einer Kanonenkugel getroffen. 
27. Aug. gegen 4 Uhr des Machmittags nah N 
lit gebracht, woſelbſt man ihm beide Weine oberhalb 
bes Kniees amputirte. Er verlangte hierauf etwad 
au effen und Xhee, man reichte ihm 3 Eier und Thee, 
er genoß aber nur den letztern. Gegen ı Ilhr legte 
man ihn, auf einen Tragſtuhl, auf melden ihn ruff. 
Soldaten nah Paffendorf trugen. Er brachte bie 
Nacht in dem Landhaufe des Hrn. Oberferfimeifterk 
Triſchtler zu, auch hier genoß er mur eine Zajfe Then, 
er klagte viel über feine heftigen Schmerzen. 
1 Am =8.Yug: des Morges um 4 ‚Ühr wurde es 
von ruf. Solbasen nad Dippoldiswalde getragen, wo⸗ 
felbft er bei dem Weder Wag etwas beissen) und 
ein Glas Limonade genof. Cine Stunde darauf brach 
te man ihn näher an bie böhmiihe Graͤnze. Muff. 


Soldaten trugen ihn in einem Wagentaflen, iwelder, 
‚von dem Geſtell abgehoben mar. 
Transportes — ihn der Schmerz laut zu fchreien. 


Wahrend dieſes 


Die ruſſiſchen Generate bejeugien über biefes (Era 
ereigniß die Empfindungen des höchſten Unmwillens , 
fie fagten ganz laut, e# {ey ürgerlih , daß Kaifer 
Alerander den Gen. Moreau hätte ‚tief aus Amerika 
tommen laffen, um beinahe in dem Hugenklide, wo 
er den eurspaifchen Woden betrat beide Beine zu vers 
lieren, fie henten jedoch die Seffnung , bafı in 4 Wes 
chen feine Wunden geheilt ſehn würden, und er dann 
wieder in dem Kabinet arbeiten und Operatiensplane 
entwerfen könnte. ’ 

‚ Unter Moreau’s Redienten befindet fih rin Ins 
bianer, welger über feines Seren Unfall untröfttid M. 


Da dem Wefolge DAB Katfets son Bufktriidh und 
Rußland befand fi) unter andern auch der Graf v. Witt⸗ 
genftein, ber Grothofmarſchall Zolftey, ein Prinz von 


burg ‚ein Pen von Lauenburg, der * 


andte, der Chaſteler, der Graf v. Colowrath, 
der Miniſter Braf Stadion , ber Graf v. Meſſelrode, 
ber Bar. Stein, Hr. v. Anftetten, der Gen. Langenau 
und ber Kronpring von Pteuſſen. 

Ein Öfterr, Feldjeugmeifter wurde tödtlich verwun⸗ 
bet und ein diterr. General zu Rothlij begraben , ihre 
Damen fin noch unbekannt. Es heißt, rußiſche 
Genrrale hätten u geäußert <= Sachfen würde zwi⸗ 
ſchen Oeſtteich und Preuſſen getheilt werden. 

Ale dieſe Naͤchrichten gründen ſich auf Zeugniſſe 
"von Perſonen, bei welchen die Monarchen und ihre 
Generale gewohnt haben. 

"Die den Feind verfölgenden Artieeforps haben ihre 
Bewegungen fortoofet und find bis zu dem nach 
Böhmen ziehenden Defileen vorgebrungen , fie haben 
auf ihrem Marfche viele Befangene gemadt, und 
viele nebft Artillerie genommen. 

Die den um die Stadt her find mit feindl 
Leichnamen beberft . (J, de l!’Emp.} 


©tuttgart, vom_7. September. 


Durd den am =; September als Kurier vom bemt 
Generallieutenant Örafen v. Franquemont aus dem 
Lager bei Woltersdorf abgefirtigten , und ben 5. Abends 
gu Ludwigtburg eingetroffenen, Lieutenant v. Arand, 

. HE folgende offizielle Meldung eingegangen. 

Am aı. Auguſt bezog das Fönigl. Armeckorps, — 
die Kadafleriehrigade, Graf d. Normann ausgenemmen, 
welche ſich derzeit in der Gegend von Dresden befin» 
Det, — abgefondert eine Stellung bei Baruth, und 
mar von feindl. Truppen umgeben. i 

Am 23. ſezte fid) das Korps im Bewegung, um bie 
Pofttien des Feindes bei Mittelwalde anyugreiffen 

Hein, eingetretener Umftände willen, murbe am 24; 
Pbenns die Stellung bei Baruth wieder eingenemmen. 

Am 25. ſollte eıme andre Pofltion hei Hellbeck bes 
zogen werben ; weil Generallieutenant Graf v. Frans 
auemont jedoch das Terrain hiezu nicht vortheilhaft 
fand, und den Feind in beträchelicher Anzahl in Luk⸗ 

enmwalbe wußte, fo entſchleß ſich derfelbe fein unterhas 
benbes Korps bei Dem Dorfe Stülyen aufjuftellen. 

Den ab. Auguſt gegen Mittäg fam er Fein) mit 
500 Kefaden, ı Barailion rußifcher Infanterie und 
einiger Landwehr von Luckenwalde ber über Hollbeck 
mit größten Ungeftum aus den Wäldern hervor ‚ und 
nöthigte die vorftehende Pikets, fi auf den Haupt 
poften zurückzuziehen. Das Kavallerieregimeht Nro. 3, 
Jäger Herzog Louis griff den Feind mit Entſchloſſen⸗ 
heit an, und behauptete , durch mehrere Angriffe, die 
e6 machte, feinen alten Ruhm. 

Das Infanterieregiment Pre. ı. rückte nun zur 
Anterftügung vor: das Regiment Nre. q. leichte In⸗ 
fanterie, welches bei Hollbeck aufgeftellt war, und an 
fänglic) in feiner rechten Flanke bedroht wurde, gieng 
nun auch, da deffen Flanke durch einen Theil des Ins 
fanterieregiments Pro. 7. un war, unterflügt burd) 
die vergeriannte Regimentdr, Auf ben Feind los, warf 
benfelben im kurzer Zeit mieber zum Dorfe hinaus, 
und bejog feine vorherige Stellung wieder, 

Diefe Vereitlung des feindl Angriffs getricht, nad) 
dem Zeugniß bes Generallieutenants Grafen v. Frans 
quemont, diefen Truppen um fo mehr zur Ehre, als 
der Widerftand viele Kaltblütigkeit erforderte. 

An diefem Abend noch marſchirte das Korps nad) 
Schmilgendorff, und vereinigte ſich wieder mit dem 
übrigen Theil des 4ten Armeekorpe. 

Am a7. brach diefed ganze Korps ven Schmilgens 
dorf auf, und fezte feinen Marſch bis an die Worſtadt 
von Juͤtterbok fort, wobel bie Arrietegarde,; unter 
Beneralmajor v. Stolmaier, jedech ohne den geri 
fen Erfolg, vom nachrückenden Feind beunruhigt wurde; 

Am aß. wurde burd das Fön. Armeekorps eine et⸗ 
was ausgedehnte Pefirien bei Juterbok bezogen. Das 
Sinfanterieregiment Mrs. a, Herzog Wilhelm, beſetzte 


die Stadt, der Ben, Major von Gpizemberg die Mieim- 


Berge an derſelben, das leichte 8: keit Nro 
»o. einen Wald, und einen am dieſem gelegen Heinen 
Hügel, auf welchem vie ganze Poſſtion überfeben. 
murbe ; bie übrige Infanterie fländ vorwärts eines 
Maierhofes, und die Kavallerie auf ber Ebent ver 
der Dtabt. - 
Man ſah den Feind den ganzen Tag bin und ber 
—*59 n z gegen Abend aber brach er mit = bis 3000 
an — * mehreren Batailens Infante 
rie gegen bie koͤn. Truppen vor. 

Du eiden Kaballerigreginienter Nro. 1. Chevaugi 
Vögeis Pin, Adam und fin. 3. Jager Herzog Louis 
warfen ſich, der großen Uebetlegenheit bes Feindes un ⸗ 

eachret, mit ſeitener Tapferkeit auf denſelben, umb 
rädhten ihr, ſo oft et fich ſtellte, sum Weichen, bis 


er endlich Kanonen und Infanterie gegen dieſe Kavale 


lerie beachte, worauf fie fi zurlcjichen mußte, 
"Zur nänilihen Zeit bemahtigte fi der Feind mu 


grofer Weberlegenbeit der Anhöhe an dem. Wald, den 


das leichte Infanterieregiment Nro. 10. beiejt hielt, 
und drang in benfelben- ein; allein das leichte Infans 


* kerieregiment Nro. 8, König, und ı Bataillon des In- 
‚ fanterieregiments Pr 


0. 7., welche fogleich in ben Wald 
abgeſchickt wurden, warfen den Feind über die Anhöhe 


urüd. 
: Nachdem die feindl. Raballetie durch ihre Ueberle⸗ 
genheit, uberdieß durch b Kanonen und Infanterie une 
terftüst, bie beiden Bönigl. Kavallerieregirtenter zum 
Weichen gendthigt hatte, rückte fie geden das Infan⸗ 
terieregiment Mrorı., bei dem ns Generalmajor ». 
Spigemberg befand, vor: allein biefer wieß mit dem 
egiment, und ı Bataillon vom Anfarterieregimenf 
re. 7. alle Angriffe ſtandhaft zuruck. j 
Das ıte Batarllen vom Infanterieregiment Pro. 4. 
wurbe in einem Quarrie aufgeftelt, um der feindl. 
Kavallerie das Deboudyiren gegen die Maierei ju erſchwe⸗ 
ren, und fomit wurde der Feind hievon abgehalten. 
Weil num derfelbe weder die Weinberge noch ben Wald 
erringen konnte, fo zog er ſich zurück. 

Diejeb Gefecht wurbe ganz allein durch bie Ein. 
Kruppen beitanden, und ber Werluft bes Feinbes iſt 
in jedem Gefechte viel bedeutender geweſen, als ber 
bes Eönigl, Armeekorps. Der Ben. Pieutehant Braf 
b. Franguemont, ruhmt bei bdiefer Gelegenheit ganj 
vorzüglich die Tapferkeit ſammtlicher an biefem Tage 
im feuer geftandener Truppen, befonders aber die bei« 
den koͤnigl. Kavallerieregimenter, wovon bad eine ber 
franz. Gen. Driche, und das andere der Den. Major 
v. Jett anführten, und ſolchen mit dem fchönften Weis 
fpiele porangiengen. 

Am 29 , 30. und 31: Aug. marfhirten die Eh. 
Truppen mit dem ten Areeforps über Tallichan und 
—— nad Woltersdocf, allmo fie am ı. Sept. 
tintrafen. 

Der Verluſt, welchen bie Eönigl. Truppen in bie 
fen verfdjiebenen Affairen erlitten haben, befteht im 11 
Dffijieren und 208 Unteroffizieren und Soldaten, fo 
wohl an Todten ald Werwundeten. 





AUvertiffiements. 


Ale Battungen Gußwaaren, Schmiedeiſen, neufte 
853 Oefen, und alle Sorten Eifendrath von beſter 
walität, fmb zu ben billigften Preifen außer und in 
jeder Meffe zu auf der großen Eichenbeimergaffe 
Lie. D. Neo. 164, woſelbſt aud in diefen Artikeln 
nach den Zeichnungsbuch, Beſtellungen zur dafea 
ung angenommen werden, und die prommptefte 
bienung verſichert wird. 





Zöbesangeige. 
Der heute im 54ſten Zahre Ihres Alters erfolgte 


‚ Kodesfal der Königlich baierifhen Frau Öberfthofe 


imeifterin ; verwittweten Freifrau Maria Antenid 
bon Hacke, gebohrnen Btäffn von Gidingen, 


685 deren hinterlaſſene Bruder und Schweſtern 


Herren und Frauen Anverwandten auch Freun · 


— —— 





* unter Verdittung der Beileidsbezeugung hier⸗ 
tan. 
Mannheim am aten September 1813. 


Der verſtorbenen Brüder, und bier anwe-⸗ 


ſenden bet Schweitern 





— — — — 
‘ 


Süder:Ah eige. 

Bei Unterjeichmetem ift währt der Meßjeit im 
Kommiffion gegeben: 
tıaı und Wahrheit: 
die Umbilbung bes ifraelitifhen Kultus 

betreffend. Zur Beherjigung aller Iſraeli— 

ten bie noch Anhänglichkeit an ber Res 

ligion ihrer Väter haben. keipjig. 1813. 

: Preis 40 Er. ’ 

M Arön n4, eg © 
wohnhaft in der ER Fit. A. No. 148 
dem gelbnen Löwen gegenüber. 











Rittergütd : Ausfpielung. 

Don bins mach dem 44ien Dresdner Lotterie ıflew 
Kaffe, mit allerhödhfter Crlaubnifi ansgefpielt verden 
don Rittergut Reistas, und dem Burghut Langen⸗ 
gefähl ır., im Königreih Baiern im Mainkreife gele⸗ 
gen, mit welcher Ausſplelung zugleich 1999 Nebenge 
virinite, in baarem Bilde mif verbinden, wo ber 
fräne zu 3200 fl. und bie geringſten ju 5 fl. 30 Er, 
ejtimme, find bei Endedunterzeihnetem Plane und 
Voſe zu haben. Das Loos a5 fl. 30 fr. Briefe und 
Gelder werden —— erwartet. 

olf 5. Reinganum, 
Haupttolefteurau dem Trierifchen Plägchert 
„ Neo. 88, in Frankfurt am Main. 








Zacharias Neeff und Sohn 
empfehlen id; nebſt den von denſelben geführten Zinn. 
maaren, auc mit einerh vonfländigen Affortiment von 
inem Stainguth von vorzuglichſter Güte und Schön: 
kit; die Feſtigkeit und Leichtigkeit des Stoffs im Ges 
rauch und auf bem Feuer, fo wie die billige Preiſe 
derfichern biefelben des glitigen Zuſpruchs ihrer Freunde. 


» Ein atıf bem linken. Rheintifer -angefeffener, hier 
wohl bekännter, ſolider und mis ben franz. Gefegen 
dertrauter Gefhäftsmann, bietet dem handelnden 
Publikum und jedem weichen es interejliren Eann, 








* feine Dienfle in Einkaffirung rüditandiger Forderun-⸗ 


viſton an, feine Kenntniſſe und feine Relationen, 

den: ihn in bie Lage, jedes Geſchaft diefer Art, wo 

2 — jur Zufriedenheit feiner Frennde beſorgen zu 
unen. 

Er verlangt keinen Vorſchuñ, um bie Geſchafte zu 
Bütreiben; fondern grbietet ſich, die Reiſeloſten aus feir 
nen Mitteln zu beftreiten. — 

Maherer Auskunft wegen beliebe man ſich an Hrn. 
Eberts Lit. I Mre. ıBo ia ber Mainzerſtraße zu 
menden, melder jede. Anfrage durd) portefreie Briefe 
ohne Verjug beantworten wird. 


Dre jeder Art, in jenen Gegenden gegen angemeffene 
f 





nn 

Ein Irhitett, weldier Shen während 4 Fahren die ganye 
Gute se Bautunft, Towohl tororetifc als peaktifh durch⸗ 
‚gingen unb flucirt hat, und bie nöibige Atteaten vorm 
Pie ann wänf: einen feinem Made angemeffeien Dias zu 
etbalten. Dirfte fer auf einem bertſchaft en» ober Lu 
Bureau Weine Avııfe erfährt man in peffeeim a 
guf dem Burcam biefer Zeitung. 





Ber Areunde dee Drdnung und Bequem, 
tihter jo wie für Reifende 
@rdbähenifrun zum 1dallden Gebrauch für alle 
Hände Bu das Jaht ıbıd. Ghöngedunden. 

fl. 1. 48 ir. 
@leganz und Serdmäfigkeit des Atuſern und Innern 


ik entfprehend, und um fo mebr ju empfehlen ba es nun . 


jene Jahr unausuefopt erſcheinen wird. 
Ferdinand Bofett’, 


Buddsidut. Beil, rothen Hans #is- &- vis 


In dr Debittadse ber biefigen Handelafrau M. &. Jer 
die, iR, auf repredurirte Ebictallabung Termin ad Tiqnidan- 
dum et de prioritate certandum , coram commissione, 
auf Dienftag den 5. Dit. 1. 3. Wormittage ro le. ande: 
raumt. Bu dena Ende werben fämtliche Jordio ſchere ditoren um 
am beſtimmten Zag und Ctunde zu erfhrinn, bei Wermei» 
bung bes in der Eadung angebrohten Rachtpeild der Pedtiu: 
fion, hiermit aufgefordert. 

drautfurt den 3. Gept. 1813. 

© dal. Arankfurtifhes Gericht erſter 

— V— 

edler, —X 
ri 





Eine Raufwole: gt alihier au vontanfen he 
Balthafar —— in Pie ke, m. u. 





— J—— — 





In einem Gonbitorei» Laden in Gähg wird cin Geſell ges 
ſucht * mit guten Zeugnißen verſchen if, —“*— 
aleıh in Dienſten teten, und wolle fl in fraatirten Wrtefen 
en Zohann Moſeler ober Marktpforien In Wen 
x . hu “ 








Am 15. vorigen Monats feierten wir a ehelidr 
55 Dieſes zeigen unſen at ken and 
se ergebenft an mis der Witte um ihre fermere ei 
wogerheit. 
2 Reuhaus bei Paderborn ben +, Zug. ıB3, > 
— PHil, Iof Engelyandt,. 
; Senriette Ergeifär t 
gebopene 6ilbe r 
Mit obiger Ameige verbinde ich zu dleich Bier Daß iqh di 
anter die Pirna De verfiordenen Hecta Joh. Wilh. Hübern 
gene handlung von num am unter meinem Mamen und 
meine alleinige Redinung fortieben werde, r 
Phil. Ioj. Engeiparht, 





x — — 


Pränumerations: Enpeige: 


ber ſammtlichen Symphonien im Partitur von Eoui® von 
. . Beethoven. 34* 


Scaean lange war es det allgemeine Wunſch aller aebil- 
beten Mufitiiebpaber und Muflktenner, bie er —5 
Then -gentalifhen Gympyenica in vᷣarutur gi su 


x. Muterzeichnete Muſikrandlung If daher aefo , 
Bunde enkgpesihen, u. * 3 5222 
suis vom Beethoven ia einer 
de in ua bet berauspugeben,-, ” Haute 
& Defeh Untsunepmen hofft man erfezen einen gi 
taden Wenuß, Ichıreen ein weitres Felb ke 
füpe Kenntaiffe zu verfhoffen. für ihre map 
Da bie Gtöße der Symphonien zw feht verfälehen find, 
gu einen gleichen Preis halten zu Bönnen, fo.wirk mer 
der Deraudgabe einte Gymphenie demertt, mas von der 
fölgenden der Pränumerations » Preis fepn wird... .; _ - 
., Der Anfang wird mit. ber Cymphonie Op. 21, Btippi- 
ee Ausgabe gemadt. Der Pränüumerations . Preis davon 
5 30 te cheiniſch, oder 3 Aubfr. ſacſiſq· Dir ger 
hnlidre Sabenpreis I + Döber. 3 
* Wer auf 5 Gremplare pränumerirt, erhält bas te 
Die Präaumrration bieidt bis wude December offen. 

Ale Beibienbungen und, Billelungen bittet mam fid 
poflirei aus, Ohne BVoruusbejaytung werden keine hm 
plare verabforgt. 

Jede folide Bahr und Muflkhandiung aimmt darauf 
Beftelungen all. 

Mainz, ben 1, Auguſt 1813; ’ 

BB. Shott, . 
Kufitverieger 
Beftelungen nimmt au J. G. Gayl in Zrantfürt a. WM. 





Donnet ſtag deir ı6. Sept. werden in dee Döngeksafle in 
—3 Ghartfifgen Baal eine Sammlung 100 beildufig 4660 
id ſeytr guter Deigemälden ber onrnägliäften Meifler, und 
aus allen Echulen, öffeatlid an die Meigbietende verkauft. 
Die Gataloge über biefe Cammlung erhält min unsntgeld» 
Ps, in dem Kunftverlag des Herrn Bilberderg, desäieihen 
ei Beben Pe, fobahn bei Pen Musrüfer: Klchinger, Hri: 
Bannberger, Hrn. Kühn und dem Maler Hrn win. 


Blumen:Zwieblen 
Sn ber Kabeliſchen Gaumen: Handlung in Trankfurt 
Main, Döngesgafie fit. G. Ho. een 

lumenzmwitdeln zu haben, als gefällte Byacinten in alt 
—* ** — —————— Anneiasnes as 
nein, * Zuflganen,, Croems. Gin Birgeihnig wird 

# aufgehen. Werlefe und Weider rung Lana 


de * 





Sroßhersogthums Frankfurt 


+1 





Ne 256. 


Montag, den 13. September 


> 





Ropenhagen vom 4, Bert ' 
Deklaration 
‚ Wen ber Zeit an, da ber Friede jwilden Däns 
Memark und Schweden zu Jonköping gefhloffen warb, 
haben Se. M. fi aufrichtig und umäblafig beftrebt, 
bie Freundſchaft und das Einverftandnig mit dieſem 
Nachbarreiche zu erhalten ; haben aber augleich ſich 
felber nit verbergen fönnen, daß bie ſchwed. Megier 
eiing, weis entfernt von bdemfelben Geiſte beſeelt zu 
ſeyn, nur gar zu oft Wemerfe einer entgegengeſetzten 
entungsart gegeben hat. 
Durch jenen Frieden hatte Schmeben fi verpflic- 
tet, bie Kriegsſchiffe und Kreujer ber Feinde Dannes 
marts von feinen u zu entfernen, Sie fuhren 
nichts deſto weniger Fort, nicht allein dauiſche Schiffe 
Dicht unter ber ſchwed. Küfte anzuhalten, ſondern nahe 


wen foldhe ſadſt id ſchwediſchen Haſen. Die wieder 
olten Beſchwerden der danifhen Regierung Über, dert 
erfuft, der dadurch Dannemarks und Norwegens 


Bandel jugefügt wurde, wurden jelten beantwortet, 
niernals ihnen en Die ſchwediſche Kufte am 
Eattegat verblieb ſolchergeſtalt mad dem Frieden in 
gleich feindliher Stellung zegen Dännsmarts & 
fahrt, als während der Mritaes, Die Ktiegsertie 
welche gegen England zu erlaffen die ſchwediſche Mes 
gierung fi bewegen lief, brachte in dieſer Hinſi 
feine Veranderung hetvor; und nachdem ber Atı 
mit Großbrittanen wieder geichleffen war, verbreizaßt 
vie Gefahr für die danſſche Schifffahrt ſich lungs ber 
anzen fibmebifhen Küfe. Der daniſche Seemann 
onnte hoffen, unter den Kuſten eines freundichaftlis 
den Nachbarlandes gegen Ueberfall und Aufbringung 
gefichert zum fepn. Er mußte glauben, daß eine Regies 
rung, bie nit felten mit Freiheit und Selbſtſtandig- 
teit prablt, ihrer eigenen Würde halber, ihre Zerris 
torialgeredhtfame gegen jede Verletzung auftecht erbals 
ten würde. Allein er fand fi im jener Erwartung 
getäufcht, wenn er im Augenbli der Gefahr Schug 
und Rettung auf ſchwediſchem Grunde ſuchte wo die 
bewaffneten Fahrzeuge des Feindes ungehindert auf 
ihre Beute warteten. Seines Eigenthums beraubt, 
und oft vom Feinde, ſelbſt ins Land hinem verfolgt, 
fonnte er bios feinen Verluſt beklagen, mußte aber 
auch zugleich einen billiden Unmillen uber die linmwirk- 


ſamkeit des Nachbatlandes in der Beſchützung feiner 


Küften fühlen. 

Die Beſtimmung bes Friebenstraftats, das alles 
Eigenrhum.den gegenfeitigeri Unterthanen beider Staa» 
ren gehörend, ‚welches beim Ausbruch des Kriegs un: 
ter Beſchlag gelegt worden, fteige eben werden follte, 
wurde von Dannemartd Seite ohne Aufſchab und 
mit der ſtrengſten Genauigkeit ins Werk gefeht. Da: 
bingegen wird ned ven jener Zer ber bad Einens 
thum mehrerer daniſchen Untershanen in Schwaben 
jurüdgehalten. Die oft erneuerten Reklamationen ig 


Hinſicht ihrer Ablieferung oder Erflattung des Wertbs, 
haben nur nichtsſagende Ausfluchte oder Verſprechum 
mn einer Vergutung zur Folge gehabt, die man em 
kun zu fehen bisher umfonft gehofts Hatı .... .u....s 
» Allein Schweden ließ es nicht bei dieſen Beweiſen 
feiner — Geſinnung gegen: Dännemard 
enden. . 

Im Anfangedes vorigen Jahrs wurbe zwiſchen 

ſa wediſchen und bem ruf. Hofe ein GSuudeuß geſch 
fen, welches hernach in ‚Abe beſtatigzt wurd, uhdımer 
durch Schweden bie Verſicherung des ruf. Beiſtandes 
zur Ausführung des Bereits geleiten Plans I tes 
Königreichs Norwegen zu Por e * t. In 
eben diejer Abſicht Mmurbe fpäterhin in gleiches Bünde 
niß zwiſchen Schweden und Or — ——— 
vor man indeh zu oeffendarin e— 
its, wollte man deine gelindere Misrel umperfudt 


TO Duirch tifiät-und ereufefe Seefknitn he, 3 | 


durch Schweden von einer Zeit jur ‚andıra in 
wegen verbreitet wurden, ſucht⸗ ah Einiveb 
diefes Reich⸗ dahin zu verfuhlen, fl oh Dertihäft 
rechtmäßigen Erblonigs zu entziehen, © 7" 5 

Zur felbigen Zeit wurde eine ar? Ünjabt Han 
Schuffen, vie für Reihrtmg det Banden Weautihg 
und einiger Privaten ndd ünd hadı mit Komlaruim 
gen nad) Norwegen abgıengen, in ſchwediſchen Hufch 
jurüdgehalten; wsfeibit ‘fie, theils wegen. Stunt und 
Seeſchaden, thells um feindlichen Keeuzern zu emsgee 
ben, Zuflucht geſucht hatten. Alle Vorſtellungen, bie 
gegen dieſe gewaltiame und für. Norkgegens Einwoh 
ner graufame Veranftaltung » wurden, waren 
ganzlıh fruchtles. Der eben fo höhnende als auf die⸗ 
fe Kornlarungen unanwenbbart Vorwand,daß die 
Kornausfuhr aus Schmeden verboten fey,« mar bie 
einzige Antwort, die von Seue Schwedens ertheilt 
wurde, Die Abſicht, die Kornausefuhr nah, Merwe 
gen zu verhindern, war nicht zu verkennen: der Mor: 
mann jollte durch Hunger dejwungen werden, ſich 
der Herrſchaft Schwedens ju unteriverfeu, 

Auf ihre machtige Allurten fich verlaffend, entb[ä; 
bete ſich die ſchwediſche Regierung ſelbſt nit, Er. M. 
den Vorſchlag zu thun, Benson abzutreten, unb 
dagegen andere Länder zu erhalten , in deren Be 
Schweden nit if, und worüber es keine freie’ 
Pention hat oder erwarten kann, 


Da nun die ſchwediſche Regierung weder durch be: 
trügliche Votſchlage, bie oft mit Drohungen verbund 
waren, oder durch ferne wiederholten Verſuche, dis 
Nermanner zut Untreue und zum Abfall zu verfübten, 
ihten Zweck erreichen: konnte, fo legte es fein. Mißver⸗ 
gnügen durch Aufhebung der minifterielen und Han, 
delörerbintungen gwifchen beiten Staaten an den Tag. 
Dan deutete &. Wi: Charge d’Affaire in Stedheim 
an, fid) fortzubegeben,.umd ber hieſige ſchwediſche Mis 


Yan 
—— 


are 5 





- nifter wurde zuruckberufen. Der bänifde Benedälfen- 
—ſul wurbe ebenfallt von Gothenburg Beh 


wieſen. 
Kurz hernach brach die ſchwtdiſche Neqzerung alle 
Kommunikation zwiſchen beiden Staaten ab. 
Schweden hatte foldiergeftalt ſchon eine jede freunds 
ftliche Verbindung mit Dannemark vernichtet: der 
gang zu den ſchwediſchen Staaten war eınem jeden 
er Unterthanen verperrr. 
an gene nun weiter Der gewöhnliche ‚und 
nun Zraktaten, geſicherte Poſtengang zwiſchen Dans 
—— und Norwegen durch Schweden wurde unters 


Man verbot ſchwediſchen Schiffen, den Zoll in 
Dereſund zu bezahlen, wozu Se. Majeflar, in Felge 
ver Altern Traktaten mit Schweden, die auf's neue 
durch den Friedensſchluß in Zönföping beflätigt wer 
—»—— Recht Haben: 

Doch, wicht genug, daß ſchwediſche Schiffe auf diefe 
Weife von der Werpflibtung, den Zoll in Derefund zu 
erlegen, befreiet wurden, ſo haben fogar ſchwediſche 
bewaffnete Fahrzeuge mit Gewalt die Schiffe anderer 
Nationen verhindert, bei der Sundjollfammer zu Hel⸗ 
fingör jx Hariren. 

Endlich hat An fchwedifcher Seroffijier dem koͤnigl. 
Gouverneur auf Bornholm ſchriftlich erklärt, Ordre 
zu haben, alle Schiffe unter daniſcher Flagge aufzu ⸗ 
bringen, und die Kommunikationen zwiſchen Chriſtianss 
und Bornheim zu verhindern. Auch iſt ein koͤnigl. 
See offijier kurze Zeit nachher auf feiner Reife von 
Bornheim nad Kopenhagen in cffener See ‚von einer 
fhmedifchen Brigg angehalten und nad Yitabt gebracht 
— ‚von we er mod nicht hieher zuruckgelom ⸗ 
men 


Vaqh dem die ſchwediſche Regierung auf fo mandhe:® 
lei Weiſe, nice allein eine jede machb ırliche Pflicht ge» 
Dännemart 


I bei Seite geſetzt und alle bie Verbin« 


oben hat, die gewöhnlicher Weiſe zwi. 

fden Ma und Staaten Statt finden, bie in 
gutem Derkänbnif mit einander leben; ſondern jelbit 
den Bricden zwifchen beiden Reihen gebreden, 
fie von Bönigf. Untertbanen bedeutandin 
y und noch mehr durch Gingehung mit 
inden,, bie barauf abzwecken, ſich das 
i ju unterwerfen: fe as Sm. 

‚ obgleih ungern, gejwungen, zw den Waffen zu 
greifen, um na Mid ale weitern Beleidigungen 
einer Regierung abjumehren, bie ſchon lange Feindſe- 
ligleiten gegen die daniſchen Staaten und die konigl. 






Vaterthanen ausgeübt hat. 


Die : erforderlichen Befehle in diefer Hinſicht And 
ſchon an St. Majeftät Br und — erlaſſen. 

Niemals war ein, Vertheidigungskrieg gerechter. 
Niemals Hat eine Negieruna mit größerer Langmurh 
und Nachſicht gejdgert, die Macht oder Waffen anju 
wenden, um bie t des Staats zu handhaben, 
und das Eigenthum der Unterthamen zu befchüten. 


—— ——— 

lu en r 123 
wurden * "ein Dife müfen, ir höbern 

i eichen , bi nen von t anver: 
— — un Unterthanen gegen unaufaefer» 
derte umd treulofe Angriffe von Geiten einer Megien 
rung zu befihügen, deren feindlide Plane gegen Dän« 
nemar? dem ganjen Europa befannt find. 


©e. Mai,, die ſtets mit Vertrauen auf bie uners 
fehhıtterliche Treue und Anhänglichkeit Ihres gelitbten 
Molts rechnen, haben Sich nicht einen entehrenden 
und, unfidern reden burd das Opfer Ihrer treuen 
und tanfern Mormänner erfa wollen; aber ie 
wünfden nichts lieber. als dab die ſchwediſche Regie⸗ 
rung durch Erftettung des Verluftes, der Sr. Mai. 
Untertbanen gt worden, und burch Annahme 
und Befolgung friebliher Grundfüge Veranlaſſung 

ben wolle, daß Das gute Berftändifi zwiſchen beiden 
eh weiches zu ihrem beiberfeirigen Vortheil 


Kent , wieder ebracht werben könne. 
— 4 er ee 


ber 1813. 


» Biln, dom 5. September. 


Aus Zöplie wirb unterm a, gemeldet, daß Ah 3. 
MER. Be Adifer vom Deftreih und Nuffand und der 
König von Preuffen in bern Lager kei biefer Stadt von 


ſammelt hatten. R 


Der Kaiſer Alexander hat dem meer Fir 
fien von Schwarzenberg den St. Andreascrden, dem 
Geldmarfballlieurenants Radetekd und Biancht, jenen 
—— m 6. Eollorede den Gi, Alerınderorden 
113 . \ v 
Der Kaifer von Oeſtreich bat dem ruſſiſchen Bemes 


val der Kavallerie, Grafen von Wittgenſtein, das 


Am ab,, dem Zage, we die heftigen Angriffe auf 
Dresden gemacht wurden, batte der kaiſerl ruffiiche: . 
Benerafadjutant Moreau das Unglüd, dag ihm bu 
eine Kanonenkugel beide Beine ober den Anicen abgerifs 
fen wurden. Die Ampuratien wurde fogleid von dem 
erfien Ehirurgus Gr. ruſſiſch »Baiferl. Maieftät vorger 
nommen, und der Verwundete nah Prag transpor 
tirt; er war am 3o. in Zaun eingetroffen ‚u. den 31. das 
ſelbſt geblieben.” Die Wunde ift fo ſchwer, daf man 
fehr für fein Leben fürditer. 


Villach, vom dı. Auguft. 
Seit der Einnahme diefer Stadt ift fein Gefecht dor⸗ 


gefallen. Unſere Truppen haben einige Batterien errichs 


ket. Man arbeitet auf a oder 3 Punkten mit grcier Tha— 
tigkeit , fo daß man glauben follte, es wurden bald 
mehrere Brücken Über die Dram gefchlagen werden. 
Geſtern haben unfere Truppen Paternion befejt. -Der ° 
ind hatte dort die Brüde, fo wie jene von Mauts 
ruck auf der treffe des Hospitals jerfisıe Auf 
ber rechten Flanke der Armee war der Feind mit einigem. 
10.0 Mann bis Karlftadt vorgerückt. Er hat einem. 
@treifjug gem Fiume unternommen. General Ping 
hat feine Truppen ju Laibach vereinigt und manberirk 
gegen benfelben. Se —2 
Vom 1. Geptember; Abendee. 
Man hat die Arbeiten auf verſchiedenen Punti 
der Drau fi ib. Der Feind har —— 
ein fehr Ich Artilleriefeuer auf unfere Arbeiter ger 
macht, und einige feiner Bataillone „zeigten ſich 
der Linie, um uniern Arbeiten Einhalt zu thun. 
wurde ı Offizier und 25 Soldaten bleffirt. s 
. Beute um 4 Uhr Morgens iſt der «Ben. Quxesnel 
von Mühlbach aufgebrechen., um eine Mefsgnefgirung 
nes Bears ju unternehmen, wo der Feind feir < oder 
4! enaten einige Feſtungs werke angelegt. hat. Unſere 
Boltigeurs n jmwei Jügerfompagniem und ı Ban 
saillon vom Regiment Ehatteler Stunde meit zurück⸗ 
eihlagen , und bis an ihre Verfchanzumgen getrieben, 
ie aufs genauefte rebegnesjirt wurben. Der Feind 
bat auf feinem Rüdjuge etwa »0 Verwundete im una 
ferer Gewalt zurli en. Unfer Verluſt bei diefer Er« 
Prbition beträgt nur 8 Dleflirte, = 


Der Gen,Gifflengne , welcher ſich zu Paternion be. 
findet, it geftern und heute bis an das Hodnital vors 
gerüdt , um Rekognesgrungen vorzunehmen und 

ng ben Feind alle feine Truppen jufammien zu ber 


* welche das Feld durchſtreiften. 


Paris, vom q. Seprember x 


Der Erhaltungtienat hat'in der Bigung vem ag. 
Aug. nach ſtehendes Senatus · Conſult erlaffen : 
Der Erhaltungsjemat ac, befresirt: 

Art. ı. Die am 24. vorigen Juli von der Jurg 
su Bunften des Werbruck, Lacofte, Biard und Petit, 
die ver den Affifenhof von Brüffel angefhuldigt was 
ven, die Urheber oder Mitverfhwornen ber in der Mer- 
mwaltung und Adminiſtration bed Octroi von Antwer 
pen begangenenDBeruntreuungen’gemweien zu ſeyn, fo wie 
die in Folge diefer Erflärung ausgefprochene Vefehle jur 
Bezahlung, find vernichtet ın Gemaͤßheit des F. 1. Art. 
55. Titel 5. der Konſtitutionsakta nes Raus vem i6 
Ahermidor 10, (4. Aug. 1802): “ 


2. Demzufel, der Riflation Wauftragt 
Spt ee ein * * Set ji 

eifen , weiches über die befagte Anklage in verei 
nigten Sektiontn und ohne Jurh entſcheißden wird. 


3. Vor dem wämlihen Gerihtöhof und in den nämis’ 
lichen Bormen werben bie der Beſtechung, Die in dem“ 


fraglichen Krimtnaigropep ſtatt harte, Ueberführten 


verfolgt. 

4. Dat Senatustonfult fol &. M. 
dem Kaiſer KAömige im einer Bothſchaft vorgelegt 
werden 


ambareres. _ 

— Dre Monitenr hat geſtera die Berichte Bekannt 

gem „nach welchen had Senatuskonſult in Betreff 

ung ven 30,000 Mann erlaffen werben 

Dt. (Mir werden dieſelben nachbringen.) 
Salzburg, vom 8. September. 

Der Magiftrat hat befannt madhen laffen, daß da 
ih unfere Stadt geaenmwartig blokirt befindet, die 
Meſſe bis auf weitern Befehl audgejejt ſey· 

Augsburg, vom 8. Sept. 


Mehrere Abtheilungen ber Ehnigl. baieriſchen Trup⸗ 
pen, weiche zur Ahorner Befagung gehörten, find ges 
u vom Inn in Augsburg eingetroffen, und begeben 

in bie ihnen angemwiefenen — — 


tiere. 
dDarich, vom 6. Gert. 


Der 28* und die Sekretaire, 


531* ——— 
des 


ıB00 MR ftarf, unse din Arm. Dbrift 
von Ri mwirb oem den en Sraubündten, 
St. Aargau, Shaffhaufen- und Argau gr 


liefert 
Lauſaane, vom 7. Sept. 


Die Wegierung hat die nötbigen Wefehle gegeben, 
daß das des Kontingente auf das erſte 
Signal zum Aufbruch bereit halten fole, um fib an 
die Oranze zu begeben. Daffelbe wird aus 4 Muss 
quetierko einer Jäger » eig 
und einer ie Jäger ju Pferd 5 


Audmwigsburg, vom 10. Sept. 


Se. künigl. Maj. erhielten geſtern Mittag durch dem 
als Kurier von dem Ebn:al. Armeekorys angelomme: 
nen Lieutenant Schaich , folgenden meitern Bericht vom 
Benerallieutenant Grafen dv. Kranguemont aus dem 
Lager bei Cuper, vom 4. Sept. 1813. 

Den ?. &ept. in der Brube um 6 Uhr ik das 
Königl. Armeetorps aus feinem an = bet Woltersborf 
aufgebrochen , und bezog Kine ung auf den Anhös 
ben zwiſchen dem Derfe Euper und der Stadt MWittens 
berg auf dem rechten Eibeufer, ſo daß die Pänigl. Trup⸗ 
pen den äuferfien rechten Filigel von der in biefer Bas 
gend aufgeflsllten, aus dem ten und ıaten Armen 
forps und der italien. Diviflen befiehendben Armee bil 


beten. . 
Der Feind beunrubigte zuerſt bad ante Armerforpf, 
ſedann die italienifhe Di N vo das Gefecht jchr 
lebhaft war; da er bier nichts bite fonnte , fo 
fudrte er vor der Fronte ber Phmgl. Truppen aus dem 
Walde zu debouchiren, allein zwei Verfuche, bie er 
machte, mißlangen durch das wohl rachte er 
der vom Oberfien von Bartruff kommandirten Hönigl. 
Arsilleries ER 

Da zu vermurhen fland, daß der Feind weiter 
lints auf die, das Dorf deminirende Anhähen einem 


halb Stunden zum Wehhen ge 


Kl machen würde, fo wurbem dieſe Anhbhen dur 

bie Brigade von Spigemberg befest. Kaum war bie Au⸗ 

böbe erreicht, als man hier mit. bem Feind jufammen« 

traf, der nad einem ——— Kampfe von andert⸗ 
racht wurbe, 

Die Infanterreregimenter Nro. ı. und ., fo wie 


die Artillerie , haben abermalen Beweiſe grofer Tape: 


keit abgeleat. 

Segen Abend mußte eint Fönial- Brigade bas Dorf 
Euper wieder befeken, unb wurbe die darin liegende 
fran, Brigade burd die Brigade von Steckmaher ab- 
gelölt, 

Am 4. Sentember früb jwilgen “und Bliht wurde 
der Generälmojor v. Stodmayer in feiner Stellung 
von einer überkegenen Anzahl feinblier Truppen aller 
Waffengattungen angegriffen ; 
Tapferkeit dieſes Generals, fo wie bie Tapferkeit umb 
Ausdauer feiner Brigade entfbieben Hab 4flndigem 
bartnadfigem Kampfe das Gefecht zum MWortheile ber 
tönigl. Waffen. 

nerallieutenant Graf d. wre rühmt, bis 
bie nähern Relationen über bie chte am 3. und 4. 
eingefommen feon werben, vorzuglich daß Beuchmen 
der beiben Benerale v. Stockmaher und 9. Spipcinberg, 
und. im Allgemeinen alle Truppen, bieim feuer ivas 
ven, nämlid die Infanterieregimenter ro, ı., 2., 
7, , 9. und ı0, < 

Den Berluft, den das Bönial. Atmeclorps in die 
fen beiden Tagen erlitten , befteht in » Offigier , ı 5 Un: 
teroffijiere und Soldaten getbdtet, aa Dffijiere , 433 
Unteroffigiere-und. Soldaten verwundet, g Unteroffie 
zierte und Soldaten vermift, 


ı Würjburg, vom 11. Geptemben 
BO 2* der alten Kapallerik, Eye jum 
erpatien von Baiern gehört umunters 
re fort fi fo ſahen wit nad und ER ankommen : 

as aıke, ı 

das abte und arte Zügen, und bas ite 
ment, Dieſe Megimenter ji 
fie fogleich im ihre artgewiefenen Kantenirans 
gen. Es in unmöglich, e, beifer beristene,; und 
is beffern Zuftand fi befindende Truppen zu fehen. 


Des weiten Marfches mugeachter, den fie gemadt ha · 


— ar a ka be 
ranze tenmen Dor ren neuen 
en zu meflem, bie zu bekampfen, fit berufen find, 
Brankfurt, vom ı2; Gept. 


© M fl \ Ä 2 
———— 


Ze bier. eingetroffen. A 
eputatiom des Handeleſtandes haben ihm ihre Aufı 
mwartung gemacht 

Der Ar. Baron von Ompeite, Orlunken &.M. 
bes Königs von Weltsbalen am Wi iſt ge ⸗ 
ſtern mit dem Hrn. Baron v 
tionsfefretäir hier eingetroffen. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Wir James Beattie feinen Sohn anf der 


Begriff vom Dafepn Gotte⸗ führe. 
(Betatak) 


Zeha Lage. waren vergangen, ald er in ſchneller 
auf mich zugelaufen Bam; fein Geſicht drüdte 
erwunderung und aus. ergriff mei · 

ne Hand und ſprach kommen und ſchauen Sie! 

mein Name iſt auf dem Gartenbtet grün gewacfen!. — 

Sch lächelte, und ſchien der angeblichen Wundererſchei⸗ 

nung keinen Blauben bei 

eine Bitten waren ausnehmend ſchmeichelnd, und 
wurden mit einer Kraftfülle und einem Nah vor 
getragen, die ich bei dem fanften und ſtilen Knaben 

noch gar nicht wahrgenommen hatte. Ich lief mid 
infüßren, und machte mid) babei noch immer ein wenig 
ber feine Reichtglaubigkeit luſtig. — Da fehen fie, 

vief er, James Beattie! — Aber wie ift Das geſche ⸗ 


die perfönliche ' 


te, ıdte, bte und adte Dragonerzegiment, - 
mar DR 
durch die Stadt, md 


beiſumeſſen Er bat und ſlehte. 


— 





. 


ben? fette, er ſogleich mir lebhafter Ungebulb hinzu. 


bh antwortete leichthin: Du hatteft odurg recht, das 
fehe ich, aber etwas fehr Munderbares iſt bie Sache 
eben nut; der Zufall kann fo was hervorbringen. Da: 
mit wandte ih mich von ihm ab, und gieng nach einer 
andern Seite des Gartens. Aber er folgte mir, hielt 
mich am Mode feſt, und während er mich mit Augen 
anbliefte,, worin brennende Neugier, heftige Ungeduld, 
und einige Strahlen hellen Verſtandes ſich fpiegelten, 
fagte ex: Das bat der Zufall allein nicht gerhan; es 
muß Jemand das vorbereitet, und eigens fo georbnet 
en. &# hatte demnach fein noch wenig geübter Ver; 
tand bereits ein Gefühl der abitrakten Verhältniſſe 
von Wirkung und Urfache, von Gründung und Belge, 
von Zweck umd Abficht; ich fühlte eine innerliche un 
aus ſprechlicht Bu darüber. Du glaubft alfo nicht, 
er derte ih, daß der Zufall dieſe zegelmäfige Stel 
lung der, Buchftaben deines Samen perserbraäe? — 
Nein, ant ertehe er mit feſtem Tone, das glaube ich. 
nicht. — Gut "aber ſieh jekt dich felbit an. Sieh deine 
nd, beine. Finger, Min Büße an; find fie.niht 
n ifo regelmaßig gebildet, und leiften fie bir nicht 
{ 8 iehfte ? — Ogewiß! — Und wer hat di 
% Reit gefche ? Mer ſchuf dich Bi wie du Bift? 
‚de 88 der Zufall? — Nein, das ift nicht möglich; 
ewiß ward id erihaffen. — Und von wen ? — Das 
Ya ib nicht, antwortete er nach kurzem Stillſchweigen. 
Dt Antwort merkte ich mir ;, fie weicht von derjenigen 
‚ weldhe Rouſſeau feinem fantaftifchen Zögling anf 
eine ganz übnlide Brage in den Mund let. — Bes 
irachte ab PN fuhr ıd fort, den Himmel, die Erde, 
diefe fdöne Sehne ; wenn ber, Zufall nicht einmal ein 
fo Heinliches Ding, wie die regelmäßige Zufammenftels 
hung etlicher WBuchſtaben "ft, berwerbringen Fonnte, 
gr dann webl, er habe, dieie Weit geſchaffen? — 


a yes) hear gewünfcrehieh Pink 







aid "ch fah, daß, ehe Su ned ‚darüber deut, 


ausbruden zu können, feine Wernunfe nicht mie 
den Begriff. von Wirk und Urſache, ſondern auch 
ben des Berhältniffes „einer regelmäßigen irfung, 
gefaßt hatte, Jetzt ſprach id „ihm. & Namen des 
unendlichen, Wefens auf, welches ihn, „die Welt und 
die ganze Natur ſchuf z. ic erflarte ihm einige der 
fen Züge jener, göttlichen Weisheit und hoͤchſten 
imficht, wie ‚fiesüberall in dem wundervollen Werke 
der Schöpfung zu. Tage ‚liegen; doch ſorach ih ſtets 
nur’ mit nlchterner Mafigung von den Wundern ber 
Ratur; ich birtete mich, die Schranken nallgemeiner 
und sinfacher Lehren, für die der kindliche Verſtand 
empfänglih., mar, zu Überfcyreiten ; aber den Begriff 
und ben Glauben, an. einen, Schöpfer aller Dinge 


“prägte ich feinem Geiſte feſt ein: dies ‚allen war in 


meinen Wunſchen gelegen; einen großern Dienſt konn⸗ 
te ** ihm.als u als Menih und als. Bürger 
nicht. leiten, „Der Emdrud diefer. Stunde haftete 
tief : fie blieb ihm unvergeflich, uud mir felbit bleibt 
fie eine ber Erinnerungen, die meinen Derluft am 
fhmerjfichflen erneuern. © eitle Entwürfe und tau 
fdhende. Hoffnungen des Vaters! siccine ‚separat 
amara mors! — ö 


= 
- 





Ao ertiffemen t s. 
Mand, ber feinen eigenen Wagen bat, ſucht 
a Gefellichafser ‚ Auf gemeinfafrliche Bo 

fhen dem 14. umd 15. Diefeß Monats na 
reifen. Qu erfragen bei M 
an bem Fiehfrauenderg , Fit. ©. M 


To. 13 








Neben. meinen Geſchaͤften mit allen Arten Wahss 
rücern und Wadstaffenten, womit ch mid beitens 
empfehle, wunſchte ich noch ein Kommiflionslager von 
Mein couranten Artifel ju ubernehmen ; diejenige, fo 
dieß mir anjuvertrauen geneigt, jepn, können der red⸗ 
lichten Behandlung. verfihers fen. _ 

=... Wilhelm Ach,, 
. am Theater. Pro. 190. in Frankfurt. 


Fe 
' l L) 
rn. Waaren-Genfal Hahn, 


ielpaaren — 

und beſonders neue ſchone Stuich⸗ 

nebft. auen Gattungen mathemat 
ſtrumenten ic. ‚ic. bei gm. Albert 
g in der Dängesgafe fit. ©. Nrö_an. 








"Damals Tafeljeugegabrite. «© - 


‚IE habe die ‚Ehre meinen -hiefigen — als 
* Aefhänten runden amjmjeigen, daß ich 
gu bevor Biber franffurter — aut meiner 
eigenen Damaſt Tafeljeug Fabrike in Sachen Wirher 
ein vollſtandiges Lager vorzüslich ſchöner Gedecke chne 
Death ju 6, 12, ı8, 24 und 3b Pırfonen , fercer 
Gebete für au) Perfonen auf runde Tiſche, Damalt- 

cher, große und kleine Kafft eſerrietten inc len 

ten. und in den neueſten Deſſeins mitge acht 
habe, welche in meinem Gewoͤlbe in der Schwan‘ 
ke En auf dem Römerberg zu ben Biligiken Fabrike 
preifen verfauft werben; auch nehme ich jebe Ars 
won Weflelungen an, bie jur Komplertirung von Bar 
wien ober mis Deffeinsoeränderung begehrt-werbn, 


amd halte außer den Meſſen ein vollkandigrs Kem. 


miffions Lager bei Hrn. G. W. Martini in Frankfurt 
a. M.; für Perfonen die ſich aber birefte an mich 
abreffirem wollen, it mein eigued Comptoir in Mann: 


Joh. Peter Rattinaer, Dame 
Tafelzeug Babri och 


"a 





SEEN = 
Berhbamb Anton aus Ban, 
beziehet wieder en ge Meſſe und empfiehlt fich mit 
einen fehönen # eigen fabriji 
als: polaiſche Herrinpeljä Da agen u 
tücher, Bordirungen, Rappen mit und ohne Pelz, ge⸗ 
fütterte Handſchuͤh und Schuhe, elaſtiſche —— 
lackirte beſchlagene und unbefdhlagene irme Sein 
Laden iſt am Main Mrs, 87. ,- tea 
: Zu der am a7. Sept. d. J ieben an 
werdenden zten Klaffe: det. sı ig * — 
Lotterie im Haag, weiche au ſen 
ven fl. 200, 000, 100,000, 80,000, 60,090, 5008, 
40,000, 30,000, 2,000, 20,000 und mehrere Lau: 
fend mınder beträchelidie Gerbitrfe‘ darbietet, find bis 
br Ankunft der erften Liften als den 3. Of nje 
oofe a fl. 60. 36 f., halbe a fl. 30. «WÄR, Yiestel 
amd, ara fl 7. 34 kr und r äle 
Klaffen gültige » fl. Ba, ‚halbe a fi. yo, biertel a fl. 20, 
adhtel a fl 10 neb Plan gratis ju haben bei 


Guſt a Stiebel, Hauptkollekteur auf 
dem Wollgraben Nro. 24. in Frank⸗ 
fur a. M b 


Lyudsr 222 








Ich erlaube mir, bie Handlung in rohen Kühe, 
fen: und Roßhauten, Kalbs. Hammels und Zie- 
ffellen, bie ich ſhon mehrere Jahre führe, denjenigen 
bierin Geſchaͤfte machen, beſtens ju empfehlen. 
ute und punktliche Bedienung, durch bie ich mir ſchon 
4 Zutrauen fe.mand)es würdigen Mannes. erwors 
, werten aud) frrner bas einzige Mittel fepn, durch 
id meine anne empfehlen ſuche. Ich bin 
allen Sorten rohen Leders immer fehr gut verfehen 
und jest befonders in Dammelsfellen. 
Abrabam Jacob Behrens, 
wohnhaft in der Backerſtraße in Hannover 





222374— Blumenzwiebeln. 
9 Krelage omp aus. km, - 
ee a ale lan m air cm —— und 
‘ n lumen In, als 
OSyhac uthen, Talpen NRanunteln, — Sn a pre 
wetten, Maärtiffen, Yonduillen, Zrid Zeittutärien, Lilien, 
Raiferkeone unb andere Sir ſemeiche in ſich eines 
—— Auſprucht te umenwiedein ides mehrere 
ahre mit vielem Beifall aufgenommen werten, und vers 
ſpeechen ‚Mejenige Freunde fo idnen das Zutrauen ſchenken 
wolen, — das beile re u — Are ra 
Rimer . Re, ı2Q und die Berjei 
alle Darüber bafelbfi opmenigeitiih zu habın. 


Zeitung 


bes 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 254. 


Dienftag, den 14. September 


1813 





Warſchau, vom ar. Auguſt. 


Am «6. find Hier 6 rußifhe Ynfamteriebataillons 
eingetroffen, welde einem Theil bes Korps des Fürkem 
Labanow ausmahen. Der Prin; Adam Cjarterisfi, 
Schn bes Feldmarſchalls diefes Namens, welcher ſich 
im rußiſchen Hauptauartier befamd, ik am 17. in hier 
fige Hauptſtadt zurüdigetommen. 

Am 4. und 19. faben wir einige 1000 Mann rufi« 
fcher Trupren , Kavallerie und Infanterie, nebſt einis 
gen Detaſchements rußiſcher Miliz bier durchpaſſiren. 


Bukareſt, vom 21. Auguſt 


Fin am 1q. d. aus Widdin hier angelangter Eil⸗ 
bete überbrachte dem Hra. Kürften die Nachricht, daß 
bie großberrlihen Truppen das verſchanzte Qager der 
Ser diar bei Me mit Sturm erobert ,.umd die aus 
ron Mann beftandene Befagung beffelden theıls nie» 
dergemocht, theils gefangen genommen haben. Der 
Befehlshaber jenes ferbifhen Korps, der bekannte Beis 
Buf Wenti, befindet ſich unter den Todten Nach diefem 
erfechtenen Siege wird es den ottomanniſchen Zruppen 
ein Leichtes ſeyn, weiter in's Innere Gerbiens vorju. 
bringen, wo zn. ſolche haltdare Stellungen ſich be: 
finden, als jene don Negotin. i 

Wien, vom b, Geptember.! 

Ein Schreiben ans Töpliz, vom». d. M., enthält 
Folaendes: »Mach Berichten aus Saum, if der rußifche 
Seneral:Ndjutant Moream heute Morgens um 7 lhr 

‚an dem folgen feimer- am ab, erhaltenen Munde ge: 
ftorben. &. M. ber Kaifer Alexander haben befohlen, 
daß fein Leichnam nad Rufland transportirt werden fol. 


Fivorne, vom 5. Auguſt. 


ES. die Grau Grosherjogin und ber rin, 
Felix, ihr Bemahl, haben geftern Mbend unfere Stadt 
verlaffen, rin; hatte am Zage varher über bie 
Zeuppen , welde unfere Garniſon ausmachen, Sec 
ſchau gehalten, 

Mailand, vom 5. Geptember, 


Man bat hier ein am 14, Auguft gu Dresden er⸗ 
laffenes Dekret bekannt gemacht, weidhes befiehlt , daß 
die Gtewerpflichtigen des Königreichs Italien währen» 
dem lezten 6 Monaten des J. ı813 anderthalb abbir 
tionelie Eentimes:Beisrag pr. Thaler und einen halben 
Centime im J. 1814 bezahlen follen, 

Folgendes if Die Einleitung zu biefem Dekret : 

Napoleon x. 

Das Butrauen, welches Wir begten, ben Krieg 
des Kontinents ſchleuaig zu beendigen,, hätte Un⸗ die 
Hoffnung eingeflößt, Unfere Völker von Stalien , ie 
Uns fo oft und noch geulich fo viele Beweiſe ihrer Am 
Bänglichteis gegeben haben, von meuen Auflagen zu 

tfreien. 


Pr 


Um zu dem Zweck zu gelangen , welchet der einjige 
Begenftand Unferer Wuͤnſche it, nämlid Unferm Reihe 
einen baldigen und bauerhaften Frieden zu geben, und 
su gleiher Zeit ben Kredit der Fuianen Unfers Rbr 
nigreihs aufrecht zu erhalten, fönnen Wir nıdt umbin 
eine ——— au verlangen. Wir haben geglaubt, 
um bie Steuerpflihtigen weniger zu beiuften, die ſelbe 
in jmei Jahre ju vertheilen, und deren Abzug in dep 
Kentridutionen der beiben aufeinander folgenden Jahr 
ven zu befehlen. 

Päris, vom r0. September, 

Der Prozeß des Michel des jüngern, gegen Rey⸗ 
nier, Boiſſiere und Guide, melde‘ 6 4 Fer 
eine geheime Schrift falfchlich nachgemacht zu haben, 
und der feit langer Zeit gan; Parıs beichaftigte, ifk 
endlud senbigt. Die Jurp bit bie Angeldaten Für 
unſchuldig erklärt. Die Korderung derſtiden um Scha 
denerſa, und Intereffen zu erhalten, wurde verworfen. 


endes bie berfchiedenen Beri nach 
— das ——2— in Betreff ber —— 
von Z0000 Mann in der Situng dom 24. Auguſt aid 
laſſen wurde. 


Bericht des Krtegsminifters an Se. M. 
den Kaifer und Klnig, vom q. Aus 
guft ı8ı3, : 

Sire, 

Ei, Maj. von den Ereigniſſen unterrichtet, mel; 
che feir dem legten Monat Yüni ih dem nörblicen 
Spanien vorfielen, haben beichlofien, tas Rommande 
Allerhoͤchſtihrer Armeen in der Halbinſel St. Erjel, 
ben Marſchall Herjog v. Damatien zu übertragen. 
Sobald derfelde an ihrer Soitze erichien, verbefferten 
ſich die militairifchen Angelegenheiten merklich. Dir 


‚ Kühnbeit des Feindes wurden Schranken ge est und 


feine Plane vereitelt. Gezwungen für den Augenblick 
bie Belagerung von Pampeluna aufzuheben, verloren 
bie Englamder in ben vorgefalfenen Gefechten viele 
Leute und waren Zeuge ber Vernichtung der Werke 
und Magazine, welche fle um biefe Feſtung angelegt 
hatten. Kurz hernach ſciffte der Feind ſeine Bela 
gerungsattillerie ein, derſcheb auf einige Zeit Die Wer 
lagerung ven St. Gebaftign und ließ am Fuß de? 
WBalle dieſer Stadt eine große Anzahl Soldaten zur 
—* welche vergebens verſuchten, duͤrch bie Breſche zw 
gen. 


Allein, Sirt, ungeachtet dieſer günftigen Umſtande 
und obgleich bie Armeen von Arragonien und Tata, 
fonien, melde ſtets fiegreich waren, neue nd von 
der Konjentrirung ihrer Streitkräfte erwarten konnten, 
fe kann man ſich doch unmöglich bie Nothrendigkeit 
derbehlen, bet Armeen in Spanien Berflärfungen dus 
pufenden, welche fie in den Stand ſetzen können, dag 

orhaben des Geinded gänzlich zu Diteiteln, ber jeben 








Zag neue Rekruten erhaften kann. Die erfüzftelte 
Ueberfpannung, melde es ten Engländern gelungen 
ift, in der Halbinfel aufzureitzen, wird. unfern Trup« 
ven neue Hinderniſſe zu bejiegen-barbieten, und man. . 
darf nicht anftehen, bie kaiſ. Armeen in Spanien in 
ben Stand zu feben, fie alle, zu überfleigen und die 
ihnen matürliche Ueberlegenheit wieder anzunehmen. 

Schon habe ih Ew. M. die verfciebenen Gefus 
he vorgelegt, melde die Marfchalle, Herzoge v. Dal, 
mätien und Albufera am mic "gerichtet haben, um 
— — nothwendig gewordene Verſtartungen 
u erhalten. 

Ich habe num die Ehre Ew. M. die Vorftellung jw . 
machen, in ben benachbarten Departementen ber Py: 
renden eine neue Aushabung von ben legten Konſcrip⸗ 
tionen ju befeblen. 

Die Bewohner biefer Departemente, von ber Liebe 
des Waterlandes beſeelt, umb welche fühlen, wie wich- 
tig, vorzüglich für fie, bie Vertheibigung diefer Orange 
if, werden, wie id keineswegs jweifle, muthvoll die 
neuen Anftrengungen machen, welche die Umftände 
ihnen auflegen. Es giebt niemand im füblichen Frank: 
reich, der nicht von diefen Gefühlen durchdrungen und 
bereit fep, wenn es mothwendig wäre, ben Ruhm 
Frankreichs zu behaupten und deſſen Gebiet zu vertheis 
digen, bie größtten Opfer zu Bringen. Schen haben die 
Basken, ehe fie von Ewr. Maj. aufgerufen wurden, 
aus eigenem An trieb, bie Waffen ergriffen und find ben 
Feinden entgegen gerücdt, Ven allen Seiten erheifhen 
in biefen Theile des Reihe, bie durch das allgemeine 

ntereffe aufgeregten Wünfhe der Einwehner bie 
aasregel, weldye ich Eivor. M. vorlege und alle ſehen 
deren unumgängliche Nothwendigkeit ein. 

Ich fchlage demjufolge Ewr. M. vor, zu befehlen, 
daf ın dieſen Departeinenten. 30,000 Mann ausgehos 
ben werben, um bie Armee von Spanien zu verftärken., 

Der Kriegsminifter 
Serjog von Feltre. 


Gründe zu bem Senatus-Conſult. 
Bnabiger Herr! 
Senatoren! 


Als ich Ihnen im Monat Dezember vorigen Jahre 
don dieſer Tribune herab das engl. Rabinet als Urhe⸗ 
des gegenwartigen Krieges amzeigte, da erkannte 
Ihre Weisheit, daß ich die Wahrheit gejagt hatte und 
bie ſpatern Ereignijle haben dieſe Wahrheit bis zur 
hoͤchſt mönlinften Evidenz gebracht. 
In jerner Hoffnung unfere Feinde im Norden grofie 
Fertſchritte machen zu ſehen betrogen, und, wie es 
immer thut, durch Gedanken an Friebendunter:- 
bandlungen erſchreckt, bat England, nur ben Arieg 
wunſchend, in ben norbifchen Gegenden Verfprehungen 
und Intriguen verfchwendet und jur nämlichen Zeit bem 
* mit Verſtarkungen und neuen Opfern übers 
uft. 
- Da unfere Armeen in Spanien der Uebermacht des 
Beindes und deffen großen Vortheilen jur See weichen 
mußten, fo bedürfen fie neuer Verſtaärkungen ; die 
Alugheit erlaubt es nicht‘, dag man mit denen in 
Deurichland getroffenen Dispofitionen eine Verande- 
tung vernimmt, ben fie alleın berechtigen uns zu den 
echteften Hoffnungen und verbürgen uns unter des 
ifers Leitung die vollkemmenſte Sicherheit, auch, 
erforberliben Balls die auffallendflen Fertichtitte. 
‚ Daher müffen die nördlihen Departements dafür 
forgen , daß die Armeen, welche fie vertbeidigen, hin: 
länglid) verftartt werden. 

In dem -origen Kriege baden wir davon ein rühm: 
liches Beiſpiel gefehen, als unfere Feinde in dem alten 
Belgien zu Landen fuchten. 

' Die Burger wetteiferten mit einander bie —* 
au ergreifen, fie verließen ihre Familien, ihre gewohn⸗ 
fen Ardııten umd Arömten Haufenweife den Englans 
dern engeren, weiche ſich ichr bald gendrbiger fahen, 
fi vor dieſer meuen Armee zurüchjugichen 

Erſt kuchzlich ſind die Basten und alle braven Ein: 
Wehner ber Pyrenäen, fo wie der benachbarten Depar: 


temente am Ergebenheit und, Irene, an Erier und 
Much mit einander wetteifernd, auf bie erſte Machticht 
von der Annaherung des Feindes freiwillig aufgebro- 
chen und den nördlichen Granzen Spaniens zugeeilt. 

Der Haifer hält es indeſſen nicht für nethwendig, 
von dieſem edlen Auffchwung einen langern Gebrauch 
zu machen. Ihm ſcheint es zwecmoßiger aus dieſen 
namlıchen Departementen eine gewiffe Anzahl ven 
Mannſchaft zur Konferiptien vom Jahr ı8ı4 und jur 
den vorhergehenden Jahre gehörig, auszuheben und 
fie den verihiebenen Cadres der Armee cinjuverleiben. 

Das Ihnen vorgelejte Senatus » Confult feht bie 
Anzahi derjelben auf 30,000 Mann feſt. 

Diefe Anzahl wird hinreichend feon , um ben ort: 
ſchritten bes. Feindes, über die er fich zu früh erfreuse, 
Einbatt zu thun, fie wird hinreichend fepyn, um Frauf - 
reich in den Stand zu feßen, die ihm geziemende Stel 
Jung wieber einzunehmen , hinreichend, um ben Augen 
bi mit Ruhe und Melaffenheit zu ermarten, 
weldem England aufhören wırd , über Mericos Ship 
zu gebieten, um Spanien zu Grunde zu richten, 
Schatze, welche es diefen ande entreiit, um damit 
feinen Handel ın ben beiven Indien zu unterhalten, fein 
Handlungemeneopel in Europa ned) ‚weiter fortjufeps 
sen, feinen im Innern gefunkenen Kredit aufrecht zu 
erhalten, vom ihm beſtechene Menihen zu bezahlen, 
und an bie vom ihm irre gelsiseten Kabinetie noch 
ferner Zubfidien abzugeben. 


Bericht des Herrn Senator, Grafen von 
Beurnonville, im Namen der Spezial« 
fommijfion. 


Gnädiger Herr! 
Meine Herren! 


Der Kriegsminiſter und die Sprecher der Regie 
rung haben Ihnen in ihren verfdiedenen Berichten 
Binlonglih anseınandergefcht,, wie dringend nothmwen- 
dig es ſey, unfere in der Halbinfel kampfende Ärmee 
ſchieuuigſt zu unterftugen , ich habe daher bemijeniger, 
was Sie zu Ihrer Ueberjeu ung, meine Serren, mik 
fo vieler Klarheie vorgelegt haben ‚nur noch Weniges 
Binzuzufügen. 

Die werfen Vorfihtämaasregeln, welche der Kai⸗ 
fer vor feiner —— zu der großen Armee genem⸗ 
men bat, um alle Hafen und Schiffs zimmerplaͤe ſei⸗ 
ned Reiches gehbrig zu fihern, haben England netb« 
wendig dazu zwingen muſſen, auf die von ihm enta 
werfenen grefen SerErpedittonen Verzicht zu Teiften, 
fo wie auf jeden Angriff aüf die und fo hoch wichti⸗ 
gen Punkie. England, weiches immer viel intriguirt 
und werıg wagt, hat ſich nicht unterftanden, feine 
Landtruppen dadurch zu kompromittiren, daß es dieſel⸗ 
ben nach dem Merden gon Deutſchland ſchickte, um 
mit den Ruffen und Preußen gemeinihaftlihe Sache 
au machen, es bus fi vor den Unfallen gefürdtet, 
die es voraus feben mufte und die es nie mehr hätte 
gue machen können. 


In dieſer aefäbrlihen Lage und um ſich doch die 
Mierren zu gehen, für die-mie in das Spiel gezogenen 
Machte weniaſtens etwas gethan zu haben, joy rs das 
Sabine ven Londen vor, Die engl Zruppen zu den 
fpan. und portugiefiichen Banden ftofien zu laſſen, mit 
dem Vorbehalte, dieſelden jchald es feine Konvenieng 
und ſein Vortheil erheifhen winden, wieder zurück 
zugeben, dadurch wuchſen. jene Ctreitkräfte plößlic, 
welche unfere Armeen zu jener zuruckgehenden Bewer 

ng beſtimmten, wovon Ihnen der Kriessminnter 

achricht geaeben hat. Jene durch verubergehende 
Fortſchritte muthig gemachten Banden haben ibre Keb 
beit fo weit getrieben, daß fie es wagten, die Feſtun- 
gen &t. Sehaftian und Pampelun: ju belagern. 

Schon hatte man Paralellen eröffnet und Lauf‘ 
gs in Vereitfchaft neiekt und fegar ſchon zu St · 

ebaſtian eine Breſche in den Gang gebracht, als 
die brave Garniſen durch einem moͤrderiſchen Aus. 
fol den Feind zwang zu entfliehen umb fein er 
lagerungsgeihüt wieder einzuſchiffen. 


Waren auch bei Pampeluna unfere Fortfchtutt 
nicht jo glänzend, fo wurde der Feind nichts deſto 
weniger bei feinen zum Theil (hen errichteten Wer— 
zen öfters geitört. und unfere Armee hat dabei eine 
Feltene Unerſchreckenheit bewieſen. 

Die ſpan. Banden koͤnnen indeß ven Tag zu Tag 
anwachſen, ihre durch ganz; Spanien verbreiteten vor 
geblihen Siegen können eine Menge Profeliten mas 
hen, bie Hoffnung diefe beiden Feſtungen wieder weg: 
—— und daraus eine ſichere Niederlage für ihre 

aubereren zu maden, muß eine Menge von Bandir 
zen anloden; alte dieſe Umftande jufammengenommen, 
gebieten die. ſchnelle Anmehmung des Projekts eine 
ſchnelle Aushebung zu veranflalten, modurd unfere 
Armeen in ber Halbinſel in ben Stand geſetzt werben, 
ihre vorige Stellung wieder — 

Se. M. der Kaiſer und König weiß dem ganzen 
Werth des Enthufiasmus feiner braven Unterthanen 
in den Pprenden zu. ſchatzen, halt es jedoch nicht für 
swecmäßig davon einen langern Gebrauch zu machen 
und hat für beſſer erachtet, in dieſen Departements eine 
Beſtimmte Anzahl von Mannſchaft aus der Konſcription 
von den Jahren 1812, 1813, 1814. und den vorher⸗ 
gebenden Jahren ausbeben zu laffen, um in die Lan 
dres dieſer Armee einzurlden, 

Das Ihnen vorgelegte Serfatus Conſult beftimmt 
deren Anzahl auf 30,000 Mann, und ihre Spezial: 
tommiffion macht Ihnen den Vorſchlag, daffelbe ein: 
flimmig anzunehmen. 


Cherburg, vom 4. September, 


Die Arbeiten zur aänzlihen Abtragung des Dam: 
mes werden mit Thatigkeit forkgefegt, mehr als 1200 
Arbeiter und 300 Pferde find unausgefeßt damit bes 
ſchaftigt, das Bauholz und die Erde wegzuſchaffen, 
welche die Em: und Durchfahrt des Verhafens vers 
fperren. Im einigen Tagen wird von biefem Werke, 
weichem man das Beiwert, das Uageheure, belegen 
Pann, nichts mehr übrig fepn, meıl daffelbe während 
8 Jahren die wunderbaren Anftrengungen des Meeres 
ausnehalten hat Am ++. oder in, d. M. ſoll der 
Qetanneisı ein prachtiges Linienſchiff, welches 3. 

. während Allerhöchſtihren Aufenthalts in hieſiger 
Stadt befliegen bat, vom Stappel gelaffen werben. 
Sobald biejes geſchehen iſt, wird es in dem meuen 
Bafen gebracht und getadelt. 


Dieppe, vom 4. Sept. 


3. M. die Königin Bortenfla ift in Begleitung | 


der Prinzen, ihrer Söhne, am a, d. M. ju Offran 
ville, einer eine Stunde von bier entiegenen Gemein: 
be, angekommen. Sie bewohnt dad Schloß bed Hra. 
v. Boishebert, wo alles zu Allerhöchſtderen Empfang 
vorbereitet war, 
Gefundheit zu genießen, und ihre Meife hat zum Zweck 
bie Seebäder von Dieppe zu gebrauden. Sie beeb— 
achtet das firengfte Incognite und ihr Gefolge iſt we⸗ 
nig zahlreich. — 

IM, beſichtigten geſtern die Badanſtalten. In 
ihrer Begleitung befanden ſich bie jungen Prinzen und 
einige Offiziere und Ehrendamen ihres Hauſes. Als 
lerhoͤchſtoieſelbe ruhete einige Hugendlide in einem Bor 
cal unser Geſtalt eines Zelt aus, welches ausdräcdkfich 
für ihren Gebrauch geſchmackvoll atısgejiert u. meublirt 
wurde I. M. gerubeten dem Hrn. Maire von Dieppe 
Aullerhoͤchſtihte Zufriedenheit Über die vom. diefer Mar 

iftratsperfon getroffenen Vorkehrungen, aum ihr alle 

equemlichfeiten zu verichaffen, welche man von einer 
Anſtalt dieier Arr erwarten kann, zu berengen. 
Eine betrachtlihe Menge drängte ſich geftern und 
heute am das Ufer des Meered, welches an die Bader 
gränzt, um J. M. zu ſehen. Diele Pringeffin wird, 
wie €8 beift, bis zu Ende d. M. zu Oftanville verbleiben, 
und täglih, wenn die Witterung zum Baten günftig 
iſt, mach »Dieppe kommen. 


* Weſel, dem +, Geptemben : 

Der Ar. Diriſions eneral Graf Merle it geftern 
a — um das Kommando der adten Mis 
Ktairdivihen ju übernehfen. 


J. M. ſcheint einer äuferft delikaten 


, fer. 18 kr., ganz feine ditto fl. ». 30 fr., 


Kaſſel, vom 10 September. 


Nach offiziefen Cr. Maj. zugefommenen Berichten 
Über die Affairen, ün denen das ‚Garbedevauplegeräre- 
giment, unter dem Kommando bes Oberften Berger, 
weldes zur Brigade bed Gen. Welf gebörtz Theil 
genommen, bat diefes Korps ſich bei allen Gelegenhei 
ten auf das glängendile benemmen, -befonbers aber in 
ben Gefechten am P und 29. Auguſt, in der Gegend 
von Treuenbriegen. 

Die Verlufte, welche es erlitten , find micht fehr bes 
deuten ; wir haben nur“ı Dffigier, ten Lientenant 
Winkler, zu bedauern, ber ben 35. auf dem Felde ber 
Ehre blieb. Die Lieutenants Wernsdorf und Eggena find 
verwundet worden, 


Der Oberft Berger, der Esk adroncchef von Beth: 
iner, der Kapitain Navaiffon und der Eieutenant Berns 
durf haben fid) befonders ausgezeichnet. 


Se. Mai. haben ein Mitterfreuf, = goldene und 6 
filderne Medaillen zur Dispofition des Ben. Welf ge 
ftelft , um denjenigen Offizieren, Untrroffigieren und 
Soldaten ertbeilt zu werben, weiche am meiſten dem 
rn ihrer Obern und ihrer Kameraden verbient 

aben. 


— — —— em] 
Avertiſſements 

Unſere ben ı9. Augnſt vollzogene eheliche Verbin⸗ 
bung zeigen wir unſern freunden und Bekannten 
biermit ergebenft an, und empfehlen uns ihrer fort 
bauernden Freundicaft und Gewogenheit. 

Münfter den +. Sept. 1813. 
Earl Ludwig Weffelmann, 


Hermanna Hüberta»Weffel: 
mann, geb. Hettinger 





Stephan Melly, von Genede, 
bejithet biefe Meſſe mit einem Affortiment Heiner Uhr 
ren, Pettſchafte und Tabatieren fur Gerren und Das 
men mit Muft und Vogelſtimmen und 'Bijouteries 
Waaren zu ı3 Karat. Erlogirt im Weidenbuſch No 26. 





mr. 


Ioſeph Werner, 

‚auf dem Liebftauenberg Lit ©. Mro. 55. 
verkauft alle Sorien Rheinweine «Bo4r, ıBobr, 
»Borr, aßrır, die Ohm“ zu fl. 36, fl. 40, fl. 66 
und mehr. 

Rothen Aßmannshäuſer «Bazr, die Ohm zu fl.b4, 
fl, 80 und fl. 100. 
» Rheinwein ıßıar, die Ohm ju fl. 44, fl. Bo. 
Fran oͤſiſche rothe Weine pr. Ohm fl. 50, fl. 64, 
fl 80, fl. akt In Bouteillien ji 20, 24, 3o, 40, 
t 19 1, — 


Ale dieſe Sorten find auch in }, 4 und 4 Ohm 


iu haben. 





Gebrüder Lab aus Münfter, 

eg ihren Laden zu Frankfurt in der Gteingaffe 
ro. 88, beziehen wieder biefe Herbſtmeſſe mit folgen» 

den Artikeln, ald: alle Farben MWollentucher , wobei 

viele Reiter find, von 2, 3, 4 bis b Staab, breit 9, 10, 

ar bis 12 Vrtlh., den Staub 3, 4; 5 bis fl. ib, ferner; 


; alle mögliche Farben Cafimir, den Staab fl.a. 45 Er. 
- umdfl.3. 5 fr, ganz feine bitte fl. 4. Item Reper: 


Multeng, die Elle z0 fr. , bitte fperfeine 48 Er. f 
ferner Böver in allen Qualitäten, den Staab fl. 2.30 fr, 
bis fl. 4. Idem Bemderflanel in verfchieden Preifen, 
feine Ealifos genannt, $ breite Cattun, bie Ele 36 Er. 


» bitte fuperfeine a8 Pr. } breite fhöne Patent, bie Elle 


2b fr. ferner breite Batit:Muslin, die Ele 54 Ir. 
und * breite 
bitto zu veridhiedenen Preifen. Item feine Mon:Muffelin 
bie Eile 40 kr., erträ feine 48 Er., Hamans und viele / 


’ Vefter ächten feinen Warift; ferner weiße Pique, die 





Ele 48 kr., feine dite M. 1; item batutmuffelinene 
Hals: und Sadtüder, ferner Barchend und Zwillich, 
ferner 3: und Atratiged baumwollen Strickgarn. Obi⸗ 
ge und mehrere Waaren verkaufen wir im Ausſchnitt 
in ‚den Fabrikpreis, verfchiedene Waaren erlaffen wir 
auch unter dem Fabrikpreis, wir verfprechen veelle Be⸗ 
dienung und bitten um geneigten Zufprud). 





Dir hiefige Handelsmann Johannes Ziegenhayn bat am 
s8. &urr. bei Gericht die Anzeige gemacht, daß fein ds 
nen am WBefriediaung feiner Grebitoren nicht hinzeihe, und 
deshalb um Zulaffung zur Rechte wodlthat der Güterabtretung 

ebeten 

— Es werben daher 
Handelsmann Zteaendain ex quocunque titulo einen Ans 
fprud zu maden haben ebietaliter diermit vorgeladen um 


Bonnerftag den 28. Det. 1. 3: Vormittags 10 Uhr 


vor der angeordneten Gommiffien entwe der mrfönlih, ober 
durqh Hinlänplih Berolmädtigte ihre gering u zu liqu · 
diren , und ihr Borzugerecht auszuführen, unter 
nadıtheile, daß fie anfonften mit ihren Anfprähen von ber 
Dofle ausgefblöffın werben follen. 
Wrankfurt den 3. Auguft ıB13. 
Grosharzögl. Frantfurtiſches Bericht ı7 Juſtanz 
des Departements Frankfurt. 
3. B. Mesler, Diretor. 
Bartmann, ı7 Ser. 





Auf felbheigenes Anſuchen der über bie minderjährigen 


Räppelfhen Rinder obtigteitlid befiiiten Borm 
und ia @emäsheit ergangenen Bergän igu 
zes hedlähtichen Departements « Gericht⸗ d. 3. Taguft 
biefes Jahres wird hiermit, die zur Grbmaffe des Dee 
forbenen Peren Oberpoftmeihers R 
nerhof belegene mit Ci 
zum öffentliche Berkauf das beittemal feil geboten , und der 
Berkaufstermin auf Dienftag den a1. db. M. Rahmittags 
3 uhr in der Amta ſtabe bes Unterreichneten feftgefcit 
« ? "Die: Werkaufsbedingniffe fenaa bafelbft täglih- von 8 
vis 13 Uhr eingefehen, werden. uch wird ber Wormunb 
Dr. Boullet auf ber Zeil, nähere Auskuntt ertheilen. 

a elhter DB 2: Difrilt. 

13 tee ®. 
Dr. Biädner 








— — — 


„Fine Varthie Raufwole ilgt aupiee a verlaufen ba 
Balthafar > . 


err Scnior in Franlfurt a. 


alle diejenige, wrlde an benannten ' 


m Necht⸗ · 


L. Rro. 106 bezelchuete Behaufung 


Auf felbfeigenens Anſuchen der über bie Kinder des 
nen biefigen —** und Schubmadermeiftere Job. - 
} Gäarfır Obrigkeitlich beftelten_Wormünbder , wird 
hiermit die zur Ecbmaffe des gedachten Schäfer gehörige, in 
ber Reugaffe beiegene, mit Bit. L. Ro 119. begeidnete Ber 
Yaufung zum öffent. Werkauf Das jwriemal feil gebotben, 
I ee 
nterzeidine t h 12 e a, and 
die Gebote der Kauflafigen innitleiſt zul Grototet des 
nommen werden. 
Frankfurt den 13. Geht. ıBıd. 
Der Friebenisrihtee bed 3. Difrikts 
Dr. Bäüäner. s 





Die von Herem Kugler biöher badier auf dem Carlahoſ 
geführte Seinidirthſchali wirb ben ». Juny Sünftigen Sayrs 
1814 leihfädia, umb fol auf ſeche Jadre wirberum verpade» 
—— ——— 

n a 
werben. Bir —X bee werden erſucht, 2 ben 
Bebiogungen an mid zu wenden. . 

Gartadof bei Darmflabt den 10. Gept. 1813. 

Gieger, Berwalter. 


Folgende zum fupprimfıten Damenflifts in Orerki 

5 Stunde von Hameln, » Stunden * Rinteln, —— 
von Büdrburg und 3 Stunden von Winden belegen, gehbri⸗ 
gen Gebäuhe, ald: 


1. bie Abtei. . 
2. * 4 1; I 7. 5 fieben Ra er 

e Wohn vormaligen Stift Amtmanns. 
A eh — 





14 Der Heuſtau. 
15. Der Kuhſtau. 
weihe id re — * Anlegung einer Jabrtt qualifitizen, 
vor; jur mung einer Babrft quali 
folen auf Berfügung Gr. Ersellez des Hrn. Binanzminifers 
aus freier d verkauft werden. i 
K e wi bie Gebäude in Augenfhein zu nehmen 
wänfdhen, Eönnen ſich dieferhalb an ben Herren Gantons M 


Leine Drpartemens. 
v. —A —— 


WechseliCours von Frankfurt a. M. 


Strasburg. ++ * a Monat 


„su Sicht 
In du ei — 100 


_ Den ı3. Sept, 1813, Geld 
Amflerdam in Cour, . » Zur * 
....5——— - 
Leitlanı a1 ers Selen = 
Biss ee - 
Lyon....;. .. —— Er 
Who - nu 009% uw zu; 
wu L"L 
Bremen ou c u... „Ju Diehl = 
Bein Can fe | ZI = 
NORDEN, I nen = 

k. Sicht — 





laipaig. + - ++» 


er 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 











Den ı3, Sept. 1813. Papier| Geld 
4 pCt. Obligationen, | ı7 ı6% 
dr —- 74 | 268 
5 _Wieners.me) 18 | 178 
— Wiener Std. Be| ı 1 
Oefireich . fl, 50 Specieslotterie. |— Er 
» 100 — — ga 
» 100 Baneo-l.otterie— —ı—- — 
» 500 — — ı2 


5 pCt. Obligationen. — — 48 
— — 64 ER 


5 — Landflände.... — — — 


bligatiomen,, 
Baden... & pet. — —* 








4 pCt. Obligationen. | 535 
* 5 — nung 64 

4 — vr. ı, Nor. 1800. — 

4j pCt. Obligationen. 


' 5 — Landftände,..., — 


Preussen ‚ja pCt. Obligationen..\— — 


— 


VNeaeau. 5 pCt. Obligationen) 64 


Zeitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 268. Mittwoch, den a5. September 1813. 





Kopenhagen vom 4. Gert. 


Als eine Folge der nun zwiſchen Dänemark und 
“ Cchmweden au enen Beindfeligfeiten habın Se. 
Maj. geftern bei der Parole allergnädigit bekannt ges 
macht, daß der Krieg mit Schweden ausgebrochen, fo wie 
Allerhoͤchſt dieſelben befohlen haben, daß alle ſchwe di ⸗ 
ſche Unterthanen, die ſich auf Schiffen, bie aufge 
bracht werben möchten, befinden, aid Kriegsgefangens 
behandelt werden ſollen. 


Wien, vom 7. Geptember. 


Die in diefer Hauptſtadt anbefohlenen Gebete wur⸗ 
den gefterm durch eime feierlihe und äußerf reiche 
Prozefion, weider J. M. die Kaiferin und tt, 

. die Erjberjoge beimohnten, beendigt. 33. Mi 

‚die Serjvain d. Oldenburg und die Erbprinzeffin 
von Weimar haben ſtch am Sonntage im unfere gries 
chiſche Kirche begeben. j 

Lord Aberdeen, engl. Minifter am unſerm Hofe, 
it am a. im kaiſerl. Bropienastiie au Toplij einge 
troffen. 


Die Sofleitung macht heute über die am 26. und 
27. unter ben Mauern ven Dresden vergefallenem 
reigniffe ein offizielles Bülletin aus dem Pauptquar« 
tier zu Altenberg datirt bekannt, welches ſich folgender 
maßen endigt: 
» Wir bedauern ben Verluſt bes tapfern Generals 
Andraffp, und bes rußifhen Gen, Meleffino.. Der Ara 
tilleriegeneral Braf Biulay / bie Generale Mariaffp und 
—— von ber Artillerie find verwundet ; die 
erale Mesto und Gjeczen werben vermifit, 3 


Laiba 6, vom a6. Auguſt. 


Der Generalgsuverneur bat, auf bie Machricht 
yarı ber. Bewegung der Deftreiher gegen —— Lai⸗ 
bad) verlaſſen, um ſich nad Trieſt zu begeben, (J. T.) 


Aterandria, vom ab, Auguſt. 


Geftern gegen’ 10 Uhr Abends brach in den Parks 
des Gebaudes Porolo, worin ſich die Bureaux des For 
tiſkationsweſens dieſer Stadt befinden, feuer mit 
ſelcher Heftigkeit aus, daß man es erſt gewahr wur⸗ 
de, als der größte Theil dieſes Hauſes ſchon im 
Flammen flund. — * 


Die im dem Hofe gelegenen Holzbße ließen nach⸗ 


theilige Wirkungen für die ganze Stadt befürchten, 


wenn es nicht gelungen wäre in kurzer Zeit einen 


großen Theil wegjutranspertiren , jede Kommumika- 


; gr Deckung feines 


Kon abzuſchneiden und Meifter des Feuers ji Werben, 
— Ungeachtet der 'äuferften von dem Sm. Divifionde 
general, Kommandant ber Stadt und des Departe ⸗ 
dents, der KHın. —*88 des Genieweſens, beinahe 
der ganzen Garniſon umd ber Anfttengungen des Polizei 
Sommıffaird Delepiane, um. ben Er der Pompiers 
au leiten‘, wurde bad euer erſt um 7 Uhr Morgens 
gänzlich geloͤſcht. - 


Mailand, vom . September. 


Mach den jüngften Machrichfin, die wir erhalten 
n, hat der Beind im dem Gefecht von Villach vie 
ed gelitten, was Aber ganz; unerbört ift, und was 
man gar nicht — 4 deuten weiß, iſt, daß er 
juges Anfangs bie Stadt in 
rand ſteckte, ſodann aber aud bie Brüde und bie 
Wernap-auf dem linken Ufer anzlmdete, die bo im 
feiner i war. e Art, wie ih die 
ktalieniichen Truppen bei bieier Gelegenheit betragen 
haben, war edel und rührend: ein Theil derieiben 
fuhr fort auf den Feind zu (diefem, der andere Theü 
red Se ſogleich —* n — u 28 
i afte an, um bem feuer t zu thun Zeche 
ren es die Einwohner erſt, daß der feındl. Bene: 
rai Stadt an den 4 Eden in den Brand zeſteckt 
habe, weıl er ihnen ihre Treue zu dem neuen Gans 
veraim nicht verzeihen kann. Sie konnten ſich nicht 
avon uberjeugem,-baß der General, als er Tags vors 
r ar Flucht voraus ſah, die damals ausgefteffeng 
eobung : ich werde euere Etadt ın Brand fteden, « 
in Wolljug ſetzen wurde. 

Der Intendant von Karnthen, welder mit im 
Truppen zugleich wieder nah Villa zuruckkam, 7 
aus den Erzaͤhlungen der Einwohner: ndrteherden 
Bericht an Be. k. H. den Deinyen Vizefönig abgeſtat⸗ 
tet und in bie offizielle Zeitung einrucken laſſen: 


Onäbiger Sert, 
Aum eo. und a⸗. Auguſt ließen ſich die Oeſtreicher 
bes Abende vor Villach jeben und ſetzten ſich ix der auf 
bem linden Ufer der Drau gelegenen Vorſtadt feft. 
Der Obriſt Duchs vom Zöften leihen Infanterie 
* hatte bie Brlide abwerfen * bei deren 
ingang ſich der üftreichiſche Sen Friment jeigte, 
und den Obriften aufforberte, die Stadt ju räumen 
und fi anderswo hinzupoftiren, unter dei Drehun 
außerdem in Brand zu fleden. ls fi ber Öbri 
& weigerte; ‚biefe Aufforderung anzunehmen, ließ 
Eftreicifche 
und einer Huubipe beſchießen. Das 
von halb 10 Uhr bis 4 in der Früh, An demfelben 
Abend mid an dem folgenden Tage ſchoſſen * auf 
dem linken Ufer zerfireuten Plänfier anf alle 
son, die fie erblicdten. 


neral die Etadt aus > Kationeh 


Am u3. bed Nachmittags um 2 Uhr bena einizen En. 5. möchten Dero wielsermögende Ver: 
tigte mi ber Osrit Dude, .. Ordre erhalten, ? wendung unferm erhabenen Kaifer bald moͤglichſt 
die Stade ſegleich zu verlaſſen und ſich beider F a. eintägten Ich bin x. 
prüdı an dem Gail anderthalb Stunden von Bi ch dudedsson Eharnate, Intendant 
au poftiren. von Karnthen. 
Unmittelbar darauf zog der feindl. General mit ei > > a 
ner —— von nen — * Paris, vom xı. Geptember, 
pagnien Kroaten in bie Stadt ein. Um 8 Uhr bed Die neueflen Briefe aus Dreiden melden vo ©. 
Abends, fol wehrere Kroasen nach⸗ A— EM. amd. Sept. mit, ber.k, Zarde aus Diefag Cpabe 
Am 240 des Morgen um 5.ilhe kam a anfgehreden fü, um * —33 au begeben, 9 ©, 
j j Hr daſe — AM. haben am =9. vdrigen Monat bie 
bis zum Abend. Ew. !önigl. Hoheit ift das glücliche nennung des 2 Didend f Als Witzlied der, 2ten 


' . Ktarfe des Inſtiturs, beſtaͤtigt. 
eo 5 © 7 ’ ins 
genblidd als Obrift Duhe wurde: a ale ei ir  — Zu Riverne hat-ma Nadriten aus Malta 
fi in,‚deg, @tadt verftcct batten, auf die Brüde, vom ab. Juli erhalten. Zu diefer Epoche hatte ſich 
Kowendien bafelbft ihre Schmunftürer auf Ban Bir 7 „Die Def aus“ per Atepene. Kate —8,* 
netten und riefen ihre Kameraden wieder zurüc: An * in tag Quartier der Fharine, die dis hett verſchent 
deren Spitze befanden ſich die Generale Vlaſich und . — —— *— 
regen Auftrag, die Suadnhe · .@ipeh"sefterden: Shdepfenterminderte fh DI BtErb- 
3 — lichkeit ; man zählte nur Ar Opfer tuglich, anſtatt bo, 
Am ah. Eam das angariſche Regiment Duca 1800 weldhe tie vorhergehenden Tage Rarben. Diefe Ber 
Maun Harf in die Stadt 
29 —* —* nn aa Kae — minberung —5 mn he — — 
Am 27. e i n aB.,,ven, erjte, bie von Smyına berufen hatte. 
Gm. e H..befahlenen. Angrüfe ** die Cinweh- — Die Hören Regniet unb Guille wurden zwei 
ner, daß —* ‚von dem Regiment Ducd Etunden nodihren Urtheil in Frechtit gefet. Sr. 
vermundet morben. find umd ein Offizier gebligben iſt. Borfliere aber auf Meltamotion eines Glaͤubigera noch 
— — ber Fruh ſtellte ſich das Regim⸗ut Duca gefangen gehalten. Der Beſchluñ bes Tribunals, wel 
Auf dem Markt in: Schladterdnung auf und lehnte des. ihre Ferderung zum Schadenerfaß'und Intereſſen 


* 


der 


ſich an das Thor am, welches auf die Brüde, führt. verworfen. hat, ift felgenden Inhalts: 


Um halb 10 Uhr zog es ab und bie Oeſtreicher {hof „»Der Gerichtöhof gewährt da’ man zwiſchen ver · 

ſen aus der Borkade *8 Kugeln. Das laumderiſchen Klagen und jenen, welcht nicht hinlang ⸗ 

Feuer ergriff an | ben nordweſtlichen Seit. Um lich gerehtiertigt find: da eine Erklärung der Zury, 

Hör: befah ich verißiebene Quartiere der Stabf. Die welche ten Angetlagten günftig iſt, vorgüglih dann, 

— ersbrumft. währte ned fort, ungeachtet fih bie wenn fie nur auf einer einfadien Stintmenmehrbeit ber- 


an; Selbaten alle Mühe gaben , deſſen Verheer un⸗ vergeht, nidit. nethwendiger Weiſe darthut,, daß, dir 
gen —— zu ſetzen und den unglucklichen Ein⸗ Klaͤge betlaumderiſch war ; —8* 
wehnern. im, bem Au enblide zu Hilfe zu eilen, Im "Su Antetracht, daß die Erklärung der Jury von 
welchem bie ar erildrung der Brüde jede Ver feinem Einfluf auf die Meinung des Gerichtshof, 


folgung bes Feindes unmdgli machte. * Vetteff des Schaden er ſatzes und der Intereſſen, ſeyn 
re Bolbaten betrugen ſich we rend der allger fonn ; 
—— Verwirrung —— * Am An’ Etwaqung uͤberdieß daß nach den Ausdrüden 


2% und. a8. führen die Osfiwicher ‚bie franı, (Eis pi De 3 — — * 
— reinefprodene Angetlagte er feinen Anfli 
Plogees, welche: in Billach geblieben waren,/ roh: Die ger getount bat, nidt fähig. if nad.dem Im 


en Morgen haben fie die Werren Aojubanten Bunt feine Berderung für Schadenerſaj und Insereffen 
R eg vorzubringen ; 

xin kr — zer hen ne * Gefteht den Partheien quf die von Rehnier Beifliere 

A —4 — ef Aufenthalte: de# Keindes ig Diehi und Guille gezen Michel vorgebradhte Derlaumdungse 

t em 'Fürfen Aufentha anflage fo wie über ihre Ferderung an das 


tadt, haben bie Generale und Oberoffigiere dit denerfaz und Sntereffen aleide Rechts wohlthaten zu. 
kei —8 —— —— jede den Michel, fur feine Perfon, 
Fideiten perhängen mindern. DR gegen den Siaat und gegen bie An 
Die Generale Biller , Frimer, Nenner und Mens: »Wefiehft, daß die Verbandlung vom ab. Febr. 
u befanden Mh auf Purje Zeit in Villach Ob ſich aBıı, die Akte vom «Bob mub alle andere Altenſtuckt 
gleich alle Offigiere wahrend ihres Aufenthalts. mit der den Partheien zuruickgegeben werden ſolen. 
gröften Vorſicht benabmen , fo konnte man doch ber 
inerfen , daß fie Ordre hatten , ſich fo —* in willach Kaffel, vom 14. Sept. 
zu halten, Bis man erfahren würde‘, we ches die Mei . Bretot af x 
fultate der Bemeaungen ber böhmifchen Armee ſeyn 


würden. Die in Villach gewefenen — waren über die Auflöfung der Huſarenbtigade. 

Yab Krosterfregiient won Peterwardeit , das Regiment ga, Jahre 1843. am 1. ent. haben wir Ferdi⸗ 

Duca, Jelladhich und Ho henlohe · Bartenſtein. nand_v. Zandt, Brigadeneneral, proniferiicher Befehls · 
Die Einwohner haben ſich vortreflih benemmen , haber der Kavallerie von ber Garde, in Gemaßheit det 


und ihren Unmillen über das Betragen. der Feinde laut dur Se. Ergelleng den Kriegsminifter> uns zuge 
geäußert. Mon der Zurkditunfe der Erangofen und ber kommenen Beichle Er. M., welche uns aufgeben, in 
fontets den der Gegenwart Em k. H. verſprechen ‚fie Gemeinſchaft mit dem Hm. Mufterungsinipefter Welf 


ch Erleichterung ihrer unglüdlidyen Rage , hefonder wie. Auflöfung. der Hufarenbrigabe zu ſchreiten / welde 
— fte.die Hoffnung Em. ES. werden fib für fie d aus dem ſten und atın Hufarenzegiment befland, de⸗ 
M. dem Kaſer und Körtige dahin, verwenden vo ren ſchimpfliche Defertion in der. Macht vom ne. auf 

fie ven deſſen Grosmuth bie Umerhätungen erhaltet den 23. Aug d. I. Matt bafte, und zu biefem Ende 
‚möchten, deren ſie gegenwärtig fo Tehr bebürfen. jwedte nach Ziegenhain begeben, und beielbft die De 


Sobald es mir die Zeit erlaubt, nähere Nachrich⸗ ports dieſet Korps jufammentreten laften, melden ſo 
gen über ben Verfuft einzuiieben , weißen die Stade dann felgender Zagdbefeht kund gemacht wurde. 
aslitten hat, werde ib denfeiden Ew, k. Heb. vorle⸗ (Mir haben diefen Tagsbefehl bereiss in De. 262 
gen, und mid; mit berem Einwohner zu der Bitte ver mitgttheilt „.. 





Nachdem dieler Tagsbefehl verleſen wär, hielt der 

Het. Geu. v. Zandt folgende Anrede. 
Soldaten! 

MAG dieſem Abfall könnt ihr leicht ben Beweq ⸗ 
grund ermeſſen, ter mich in eure Mitte führte; 06 
iſt mir allerdings fehr ſchmerjhaft, in einem Auftrage 
hierher gekommen zu ſeyn, der meiner Seele befon« 
ders wehe thut, wenn ich an bie Gefuhle der Ehre 
benfe, bie euch im verwichenen Feldzuge in: Rußland 
ausjeichneten. Ich habe euch wie Heiden an meiner 
Seite fümpfen gefeben : auch nicht einer ven euch be⸗ 

eckte damals ben Namen der. tapfern w i 


denn ſelche Regimenter, die im Beſitze des. fehönften 
Kriegernamens waren, von Merräthern angeführt 
werden, bie durch ihr fchändlihes Betragen an einem 


Tage vergeffen maden, was biefe Korps feit- ihrer ' 


Biltung geleiftet haben, I 
Aber eben fo guädig ald gerecht, wollen Se. Ma⸗ 
Jeſtat nicht, dafı ihr die Schlachtopfer des Verbrechens 
einiger Ruchſoſen werdet, welche ihre Kameraden bem 
Feinde in tie Hande ſoielten. Diefe Schantthat Fonnte 
nur anf Beige und Undankbare zjurücfallen. Indem 
Er. Majeſtat nun bie beiden. Hufarenregimenter auf 
laſen, befahlen Allerhöchdieſelben, daß ihr rinftweilen 
4 .le.Sutte der Armee gelebt werdet, und es wird 
ohne Zweifel eine Zeit foinmen, wo ihr diefem guten 
Könrge unzweideutige Beweiſe eurer unverbrüdlichen 
Anhanglichkeit an feine erhabene Perfon werdet geben 


NED. . 
Schmer haft iſt es für mich, dieſe Standarten vers 
ſchwinden zu ſehen, unter denen wir uns fo oft ver 
faınmelt, die und auf das Feld bei Ehre geleitet haben. 
Die Ehre der weſtphaliſchen Woffen aber erforbet, daß 
fie ein Raub ter Flammen werden, und möchte. diefe 
gerechte Strenge allen denen zum Beifpiel_ dienen, 
welche in Verfuhung gerathen dürften, ihr Buterland 
zu verrathen. . 
»Beldaten! Beweinen wir das traurige Schickſal 
diefer ihönen Brigade, welche Böfewichter ven ıhrer 
Pflicht Abgelegen haben, und mwentet alle in eurer 
ewalt ſtehenden Mittel an, um dur Heldenthaten 
die Flecken austilaen , melde unſere Sriegsehre 
ſchanden, und welde unfere tapfeın Waffengefahrten 


u Dresden bereitd fo ſchön wieder gut gemacht 


aben. : . 
Send aber auch ‚zugleich durchdrungen von ber 
Großmuth unferes erhabenen Munarhen, deſſen Ans 


denken ſtets eurem Geiſte gegenwartig, und mit uns . 


auslbſchlid en Zugen in euer Her; gesraben feyn muß, 
für den ibr unaufhörtich die heiffeften Wunſche gen Hims 
mel ſchicken müßt. Es lebe der König!« 

Zur Bolljiebung des Befehls Sr. Majeſtät Tiefen 
der Hr. Sen. v. Zandt ſich hierauf von jeden Roms 
mardınten bed Depots die mit ſchwarzem Flor ums» 
wickelten Standarten einhändigen, welche alſobald in 
Begenwart fammtlicher Trupyen und Militairb:hörden, 
den Flammen übergeben wurden. Dieſe traurige Opes 
ration machte den lebhaften Eindrud auf die Huſaren, 
die ihren Unwillen gegen die treuleien Chefs, welche 
den Abicheu der Welt durch Verrath und Untan ges 
gen ibren Monarchen auf ſich gezogen hatten ‚- laut zu 
erkennen gaben. 

Den vorgefchriebenen Beſtimmungen zufolge, wurs 
ben die 32 Diffigiere und 58» Untereffijiere und Hu⸗ 
aren a la Suite der Armeetorps geſetzt, indem von 
ern an die Sufarenregimenter Are, ı und = nicht 
mehr eriftixen. . 

Welches Alles hiermit Behuf Rechtens zu Protokoll 
defekt werden. ? 

Beheben zu Ziegenhain, Jahr, Monat und Tag 


wie oben. 
von Zanbt. Wolf. 


Bamberg, vom +2, September, 

Auch das gegenwärtig in Vorchheim ftehende Ite 
Bataillon der mobilen Legion dea Rejärfreifes lieh an 
Se. Maj. die Bıtte gelangen, es zu einem, Feldbataillon 
zu erheben und ins Feld rucken zu laffen. 


arion. Euer Wetragen mar et Mußten ı 


ıBrantfurt, vom a4. Sept⸗ 


Hr. Derei, Auditeur beim Staatsrdthe, iſt ge: 
Kerin hier bunchsaffirt, um fidh zur Armee ja Segesen. 


YUpertifemente 
Cireulaire. Frankfurt den 19. Sept. ıBı3, 


Meine Herren! 

Ich babe die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß ih 
meine Abreife aus diefer Stadt auf den ı5. des Fünf 
Yan Monats Dft., 14 Tage nad der Frankfürter 

effe, feſtgeſetzt habe. Die Perfomen im Auslande, 
welche ſich ven meinem Waffer verfhäffen wellen, be 
lieben den Betrag ber. verlangten Flaſchen mit der Poft 
einzufeniden, melde bis zu obigem Zeitpunkte mit dem ' 
nächnten Poſtwagen werden abgefandt werben ; wirb 
nah Ablauf derfeiben um der Verfälihung vorzubens 
gen, von. dieſem Waſſer nichts in Aommiſſion in Grant 
furt zurücklaſſen. 

Der Endesunterzeichnete, Zahnarzt des großen E. 
Bauptjuortierd Sr. M. des Kaiſers Napoleon, iſt der 
olleinige Beſitzer bes anti ſtorbutiſchen Waſſers jur Er 
— der Zähne, welches ſich durch feine wunder 

are Wirkungen ven Ruf erworben, den daffelbe feit 

Ianaen Jahren in Europa genieft; die auswärtigen 

Zeitungen und der Dioniteur haben oft deſſen Mir: 

ungen gerühmt, und bie nachflehenden Aktenſtückt 
„ befläligen diefe Wahrheit vollfemmen. 


Branzsdfifihes Keid. 
Eertificat 


Wir Johann Franz de. Bourgoing, einer der Kem 
Mankanten- der Ehreniegion, aufererbentlicher Geſand ⸗ 
ter und bevellmachtister Minifter Or M des Kaiſers 
der ‚Rramiofen und Sönigs von Stalien/ Beſchützer 
ber rbein, Konföderatien ıc. bei &r. M. dem König 
voen Dachſen, Herzen v Warſchau te. 


Beurkunden und bezeugen, daß Ar. Deſtrabode 
ben Paris, Beſitzer eines anti⸗ſtorbutiſchen Waſſers, 
deſſen aute Eigenſchaft ven den medizin. Fakultaten 
im Parié, im Wien xc. anerkannt, und deſſen dffent: 
licher Verkauf durch ein Speſialdetret ber Megierum 
in Frankreich autoriſirt worden, voen Er EM.» 

achſen, und durch unfere Vermittelung. bie Erlaubs 
ni erhalten hat, daſſelbe in feinen Staaten ju ber 
Foufen, Aur Urkunde deſſen baben wir desenmärtiges 
Certififet Hrn. Deſtrabode ausaeftelt, damit es ihm 
=. es Recht und, Billigkeit erferbert, dienlich fepm 
möge. Ki 
Gegeben in Dresden ben ab. Dez. 100q. 

CL. $.) Bourgoing. 


Durch den frang Miniſter Lefebure, 


Schhreiben des Arn. Vanmons, Mitglied 
bes Inſtituts von Frankreich u. Prer 
feſſers der Phyfif und Chemie, an 
den Srn. H Sroyen, Maire von 
Brüfel. 


Mein Herr ! 


Ihrem Willen gemäß habe ich feit eininer Zeit 
bie Wirkungen bes anti’ fforbutifchen Waffers bes Hrn. 
Deſirabode beebachtet. Sie entſprechen vollfommen 
dem guten Rufe, den daſſelbe fhon fo lange in Eus 
ropa hat. In wenig Minuten babe ich” durch daffel« 
be die ſchwärzeſten Zahne fich in die weißeſten verwane 
deln fehen. Die Verichleimung des Zahnfleiihes und 
andere Uebel diefer Art, verihwanden fonleich beim 
erſten Waſchen mit diefem Waſſer, weldes übrigens 
ven der Art iſt, daß man es nach Gefallen in Menge 
trinken kann. Ich bin daher nach allem dieſem über 
Jeugt, daß der Gebraud tiefes Waſſers den Einwoh ⸗ 
nern Ihres Departements nicht anders als ſehr nüß- 
lich ſeda kdann, beſonders ba unter ihnen ber üble 





—— des Mundes die Duelle vieler Krankhei⸗ 
sen if. 
Empfangen Sie, mein Herr, bie Verfiherung 
meiner hoben Achtung. 
Brüftel den 2. März ı802. 
(L.8.) Unter. 5. D. Vanmons. 
Unter. 5. 8. Srogen, Mairt. 
Copie mit dem Original gleichlautend. 


Einfache und leichte Weiſe die Zähne weiß 
su machen, biefelben in ihrer Weiffe zu 
erhalten, und bie Lippen und bad 
= fleifh immer frifh und rofenfarb 
suhaben 


Herr Defiraböde, Zahnatzt ven Paris , verfertige 
and befist ein Waſſer, welches durch feine Wirkſamkeit 
‚ben fo berühmt als in feinem Gebrauche nüglich it. Es 
macht die ſchwarzeſten Zähne plöglich weiß, die fünftli- 
«hen werben fo heil wie die natürliden, und läfet dem 
Weinſtein, der fi) um biefelben angelegt hat, ſogleich 
ab... Es verldicht ale Makeln, von welcher Farbe bie» 
ſelben feyn mögen; es heilet die Schmerzen auf der 
Stelle, bemahret die Zähne vor Fäulniß und hindert 
ihren Fortſchritt wenn fle {hen angefangen bat, indem 
man in die Höhle des Zahnes eın Stuͤckchen Baums 
wolle, welches in dieſes Wafler getaucht werden iſt, 
Redt; es verhindert das Anſtecken der nächſten Zähne 
mit ber Faulniß. Es befeſtiget die wankenden Zähne, 
flärket das fchlaffe Zahnfleifch und macht es um bie 
Zähne wieder anwachſen/ wo es mangelt. Die Lips 
pen, weldye ihre Farbe verloren haben, werden wieder 
rofenfarbig,, wenn man wahrend des obbeſagten Der 
fahrens , und nad bdemfelben mit der Zunge über bie 
Lippen führe. Es jerftreuet den übeln Geruch des Muns 
des und verſchafft einen: auten. Man fiehet fogleich 
die unreinen und feharfen Feuchtigkeiten herausgeben, 
welche fih in dem Zahnfleiſch und den Haͤutchen befins 
den, und zerſtört dadurch die Faulniß in ihrem Urs 
forung. Es heilet und verhütet den Scorbut zu Land 
und See, hilft wiber Zahngeſchwüre, und ziehet bas 
darin angehäufte Blut heraus. Auch heilet es beina» 
4 ale Mundfrankheiten, melde oft nur von. ber 

ralofigleit ber bamit Behafteten —— In ı5 
Minuten kann man fi) von deſſen Eigenſchaften über 


wugen. * 
> Die unbemittelten Militairs werden gratis behame 
% 


Weife fich deffelben zu bedienen, 
Man wäſcht fih blos alle Morgen ben Mund mis 
zen Wafter. Einmal die Woche gieft man einen 

inen Röffel voll vom biefem Zahnwaſſer in ein Glas. 
en, ohne Beimiſchung eines andern Waſſers, und 
Kürftet ſich mit einem darin getauchten Burſtchen die 
Bähne, bis der Loͤffel voll verbraucht iſt. Durch dieſes 
einfache Mittel werden die Zahne fo weifi wie Elfenbein 
erhalten , und die gräßlichen Zahnſchmerzen vermied 
weldye von der Faͤulniß entſtehen, und wogegen tank 
Zeit fein anderes Mittel bekannt war, als daß man 
fih der fchönften Zierde der Natur beraubte. 

Diefes Zahnwaſſer giebt dem Munde einen anges 
nehmen Beipmak. 

Der Preis der Flaͤſchchen it: 3, 6, 12, 18. 
nad Verfchiedenheit ihrer Gräfe. — Je älter dieſes 
Waſſer ift, deſto wirffamer wird felbiges. 

Sch wehne bis zum ıdten Fünftigen Monats zu 
Frantfuri hinter det Hauptwache Lit. E. Mro, 204. 

.‚ Defirabode, 


— —— — — ——— — 


Zacharias Neeff und Sohn 


empfehlen ſich nehſt den von denſelben geführten Zinn 
waaren, auch mit einem vollſtändigen ÄAſſortiment von 
feinem Steinzuth ven votzüglichſter Gute und Schoͤn· 
= die Feitigkeit und Lachtigkeit des Stoffs im Ges 
and) und auf dem feuer, fo wie die billige Preife 
verfihern dieſelben des gutigen Zuſpruchs ihrer 


Damaſt⸗ Tafelzeug⸗ Fabrike. 

Ich habe die Ehre meinen hieſigen ſewohl als 
auswärtigen geſchazten Freunden anzujeigen, daß ich 
zu berorſiahender frankfurter Herbänejfe, aus memer 
eigenen Damaft Tafelzeug Fabrike in Sachſen misder 
ein volftänbiges Lager vorzüglich fchöner Gedeckt ohn⸗ 
Math zu 6, 10, 8, 24 umb 36 Perfonien.: ferner 
Berrde für ı= Perjonen anf eunde Tiſche, Damall- 
9 große umd Heine Kaffe ſervietten im allen 
Qualitäten und im den mewellen Deffeins mitgebrachs 
habe, welche in meinem Gewölbe in der Gchwanen- 
apatbete auf dem Aömerberg zu den billigiten Babrile 
preifen verkauft werben; aud mehme ich jede Art 
zen Beſtellungen an, die jur Rompleisirung von Bar- 
nituren oder mit Deffeinsveränderung begehrs werben, 
umb halte außer den Meſſen ein vweilkänbiges Aom- 
weiffions Lager bei Hru. G. W. Martini im Frantfurt 
4. M.; für Perſenen die ſich aber birelte an mid 
adreffirem wollen, iſt mein eignes Comptoit in Mann» 


Zah. Peter Rüssinger, Damalı 
Tafel zeug / Fabrikani. 





Alte Gattungen Gußwaaren, Schmiedeiſen, neuſte 
ven Oefen, und alle Sorten Eifendrath von beſter 
walität, find zu den billigftien Preifen außer umd' im 
jeder Meſſe zu haben auf ber großen rare 7 
Lit. D. Nro. 163, wofelbft aud in diefen Artikeln, 
nach dem Zeihnungsbud, Beſtellungen zur Verfertis 
un angenommen werden, und die premptefte reellfte 
dienung verſichert wird. 


— — — — — 








K. Kellernang, 
empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Herbſtmeſſe mit einem 
voliſtandigen Lager von allen Sorten Tuchern von al 
ken Breiten und Ceuleuren, ſowohl gan; feine als or 


‚ binaire und Civretüdher, uunfah und doppelt Ercifirten 


Kafimir, wie auch Wollen: und Imperial⸗Terds, alle 
orten Biber, Semder: und andern Flanell, alle Cats 
tungen Weſtenzeuge nah dem neueſten Geſchmack und 
allen fonftigen in bieies Fach einſchlagenden Waaren. 

Er verlauft fowohl im Großen als ım Ausſchnitte 
zu den billigſten Preifen und bat feinen Laden unter 
ber Katharinenpforte in der Behaufung bes Grm. 
Uhrmachers Wübke, Lit. K. Nro. b. 





: Stephan Melly, von Genre, 
Bezieher dieje Meffe mir einem AffortimeneVeleiner US 
sen, Pettihafte und Tabatieren jur Herren und Das 
men mit Mufit und Vogelſtimmen und Bijouteri⸗ 
MWaaren ju ı8 Karas. Erlegirt im Weidenbuſch No. 28. 





Anzeige von KRameelgarn und Pıläfden | 
Zur bevorkepeuten Frankfurter Herbfimeffe, haben news 
erbings cin auſehnliches Laagır von allen Sorten Kamerlr, 
und Pläfden, an Herrn Fohann Yard Ammelburg 
h Beonffurt a. M. zum Gommiffions » Bertauf, in benem 
eigen abgefandt, weides benen geehrten Abuchmien, 
jur Kenntnif bringen wollten, ‘ 

erbam der 1. Auguf 1813, 

Bittib 9. Ogelwight, feel. Erben. 





Deffentlide Borladbung beim Friedenegericht 
ia —— * Art ae 

n, bes Rau Heinich Albr 
Deyer Actordegeſuch biteeffend, if zur Liquidation ee 
berungen an bdenfelben mb zue Grllärung auf ben für bie 
Wechfeigläubiger mit 35 pGt. , für die Warrengläubiger aber 
mit 10 p@t. propenirten Xccorb, ber Termin . 

ben 8. October d. J. 

angefeht, woru bes Imploranten Gldadiger bed Morgens 
H Abe vor ber Gommiffion, im Kubdiengätmmer bes Pricdende 
eritts bieigen Wel-Btabttantend, fich eimgifiaben haben, 
und war unter dem auddbrädiiden Rehisnarhtpeil, ob im 
Ausdkibungsfalle die befannten @läubiger, als in den pros 
mn Accord confentivend angenommen, die undbefanuten 
itoren aber mit ihren Forderungen gaͤnilich und aufime 
ine präctudirt werden follen. 2 
Gagıben Braunfäweig in commissioneb. #3. Xug. 1818, 

Der Eriedenscihter des Wels Stabteantend, 

©. Sıeilmuth 


bes 





Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 259, Donnerstag, ben 16. September 1815 





London, tem do. Auguſt. 


"Behern find in dem Rriegsbepartemenk Depeſchen 
son Lord Wellington aus Lejara vom a8. d. M. au 


gelommen, welche aber keine Nachrichten von neuen . 


Dyeratiogen ershalten. Die Belagerungen von Pam, 
peluna und St Sebaftian werden fortgefeht. Lord 
Wellinjtons Unthatigkeit Bann feinem  Bedürfniffe 
nad Verſtackungen und ber Ruhe, weiche feine Ver 
wundeten nöthlg haben, jugefhrjeben werden. Moch 
weit man micht, wann diefer Seneral, durch bie vom 
hm verlanyten Verftartungen, In den Stand gefegt 
werden wird, bie Dffenfive wieder zu ergreifen. Aus 

an, Zeitungen vom zı. erſehen wir, daß Marſchall 

uchet in ber Ridyrung von Barcelena marſchirt. 
— In einem Schreiben won der fpan. Armes 


ließt man Folgendes Unier Regiment, it geſchwächt, 


Ben andere find es ebenfalls. Miele aus beit 
pital urudgefommene ‚Mannfhaft hat fid wieder 
einzefunden, auein nech haben wir Beine Verſtarkung 
aus Ingland erhalten, wenn man uns midht eine bes 
traͤchtliche Anzahl von Truppen zuſchickt, fo ſiad wit 
Imfabig, die Operasionen mit Vortheil fortzuſetzen. 
Wir baden es Mit großem Bedauern vernommen, bafl 
Bir Thomas Picten, dieſe feſte Stüße unferes Gene 
kals, won einer tödLlichen Krankheit befallen worden iſt. 
Nach dem Marguis Sir Thomas Graham iſt Pr, 
Pisten umfer eriler Goneral, und wir werden M 
baden, feinen Verluſt zw erfegen. . „ 

Die Feinde waren feit furjem vor unferer te 
fehr in Bewegung, wahrfdeinlih haben fie ärs 
fung aus dem Innern erhalten. as uns betrifft, 
fo müflen- wie 


vr entzüdt find, ch wir gleich bereit find, uns hier 

noch beiler als an jedem andern au (lagen, » 
. Die Regierung hat mit ben Beneralen,; welche bie 
verfhiedenen Armeen in Spanien kemmandiren, große 
Veranderungen vorgenommen, ven denen wir hoffen, 
daß fle auf lauter Werbefferungen abzielen.  Imbeffeis 
wird die Entfernung des alten Coftanos, welcher fd) 
immer als ein Freund der Engländer gezeigt hat und 
Bem--Lord Wellington ganz ergeben war, von jebet- 
mann fehr bedauert, Jeder Militeir, der die ſpan. 
Armeen geſehen hat, ift davon überzeugt, daß mit 
den fie kommandirenden Offizieren, eine große Verän⸗ 
derung vorgenommen werden müffe, mm aus bieſen 
Maffen eine vegelmäßige Armee zu bilden, Sie were 
den fo lange von wenigem Nutzen ſeyn, bis fie mit 
brauchbaren Offizieren verfehen find. 

Am vorigen ng wurden auf Verordnuug 
der Schatzkammer für die Subſidien auf dem Kontis 
Kent 4 Tratten, eine jebe ju =5,000 Pf. Sterl. aus 
bezahlt. Wir haben Uxſache zw glauben, daß die 
Grundlage zu einem 
talmächte dermalen berichtige iſt. 


und ſchenkten ber einen au 


nen aufrichtig geſtehen, daß mir . 
— — unſern Aufenthalt in diefem Lande chen nicht 


leben an eine der Kontinene - 


J 


Unfere Heffnungen zum guten Fortgang der ger 
meinihaftlihen Sache beichränft fi micht bied auf 
bie An ungen ber Armeen und ber Velksmenge, 
fondern auch auf ben Abicheu, ben wir unter dem ge 
gen Frankreich bemaffneten Mächten gegen legteres , 
au unterhalten ſuchen. 

Kopenhagen, vom 4. Sehtemben 
(Borfegung) ) 
— 30. v. u 3 ... Konig * 
igin, mit 33. ER, j i i 
— mit Ihrer aller Ike Ynmnatı 
wie auch fen 33 die P — 
14 ie ” 
liane und Cpasiene, nebft SF. DD. von Prinzett 
Wilheim und Ppilippsehal ſelbige zu beſuchen geruhten 
Am 57 ©. M. erſchien eine Verordnung für Dines 


marf und Norwegen , bie Kreuzer d Mach 
“biefer Veror werben bie Kreuji in Gemaß · 
t-der am md. Marz ıdı0;5 ⸗7. Augufl ı8ı6 und 
eitdem Ürlaffeneh Verordaungen in dieſer Hunficht, 
o wie über bie Prifen, mit. einigen Mopiflfarionen , 
Ihätigbeirgefe: fi 


rer 
w am 25. au i 
und —— — ws fanbı. is 
m age, um 4 9 

Bieutenant ©, Lürken mit 4 en n 
Brunsbüttel ar, um den Feind zu zetognodziren , ber 
vor Meufeld unter Anker lag, und ı Wrigg tnd ıa 
Kanonen ſchaluppen ſtark war. Die feindl, ——— 
lichteten und ſteuerten mit friſchem Winde nach Beuns. 
büttel. Eine halbe Stunde nad Eintrut dec Flnth liche 
tete der Lieutenant Lutken, um zu retourniren.- 

Um halb a1 Uhr ſah man dem Lieutanant —D 
von Gluͤckſtadt mit dem Signal feindl. Verfolgung. Der 


Lieutenant Ritter Hedemann, ber mit 3 Kanonenſcha⸗ 


lappen vor Glückſtadt lag, lichtete, und ſuchte ber 
Blut und ben ftarten-M. W. Wind entgegen zu rüb 

‚, um Beiſtand ju leiſten. 
Um halb na Upr ſteut rie ber Lieuttnant Lutken mit 
* erg — * — * * 

ankerte umb feine nieder. Ungefä 
wur jelbigen Zeit wurden bie Beote von ber Ba 
kerie befcheffeh , welches fie antworteten , ſich aber 
füdwärts aus der Shußweite der Batterie jonen, und 
eim heftiges Beuer begann pwiſchen den ¶ daniſchen und 
aa feindi. Beoten. 
ad Uhr kam ber Lieuttnant Bedemann, 

mad außrrordentl. Anſtrengung, mit den andern Ki 
wonenbooten in bie Pinie, bie er lichten Mei, Mm ng 
mit Arafı bem Feinde * nähern , der 
Sanonenihußfetne hielt, Der abnehmen ‚fe 
wie der Strohm, brachte 5 der angl. Ransnenbante auf 


1 





die Mäbe eines und eines halben. Kane uffesumter 
ber Batterie, ven welder ber dark-gegenilärtige Hapi- 
tain und Ritter Kruſe 3 Lagen gen ließ; worauf jie 
ohne diefe zu beantworten, augenblicklich ſich wieder 


nach der Ruckſeite wandten. 


Um halb 2 Uhr fam eines ber feindl. Ranonendboote 
umter ber Mücfeite auf ben Grund; zwei andere legten 
- zur Affiften, neben daſſelbe, und bie übrigen 8 

gmitten gi ——— Anie gegen, bie unfrigen , 
auf Belhüßhng des auf bem nie von Bosfe . 

Unſere Kandnenſchaluppen waten'während des In: 
aus geſetzten Gefechts fübmwarts getrieben; um wieder 
die Hbhe ju einem neuen Angriff zu gewinnen, lieh 
der Pieutenant Hedemann unter ber nördlichen Küfte 
hinauf rudern. Nachdem dies glücklich aısgefiikrt wor- 
den, ei er dem Feinde entgegen, und.ndthig: 
te beufelbeh feine wverlaffen , die er bei der 
pie a 612 Gare 
hen und 54 —* ſammelten und * 
ordentli inie vor Anker au fernung eines hal⸗ 
den Schuſſes im Weſten mit ur vom © 
—— fermirten. Da das Pulver für die vorderſten 

anonen beinahe verſchoſſen war und ber Elbſtrom 
zugleich junahm, ließ der Lieut. Hedemann anfern, 
und brauchte die hinterften Aanonen; allein da er ſah, 
dañ er mit dieſen michts ausrichten könne, gieng er zu⸗ 
elf und ankerte swifchen der Etör und Gluͤckſtadt 

Um 5 Uhr Nachmittags kam eine enal. Drloge: 
brigg und am Wormittage des nächſten Tages noch 
eine, bie nebft der erften bei dem Kanonenbooten ans 
Berten. Sie arbeiteten während der ganzen Nacht 


* zwifchen dem =5. und,ab, an dem geflrandeten Boote, 


elches fie endlich flott machten und zu den Briggs bog» 


ünſete Ranenenboote haben durchaus nichts gelit 
ten: daaegen hatt? der Feind nach eigemem Geſtandniß 
an Blankenefer Fiſcher, eine ziemlich große Anzahl Todter 
und Berbsumdeter Die Gegelihrer Kunonenboote waren 
hoffen, und das eine Boot’ mufte wegen eines et» 
— am Bub me, „64 ht 
nonen uber we e jede 
Paris, vom ı2. September. 


‚Min Dekrer, weldes Ge. D, der Raifer und König 
em 9. Auguſt dieſes Jahes in feinem Hauptquartiet 
gu Dresven erlieh, verorbnet unter anderm Folgendes; 

1) Zu den Departementen der Weſer. und Elbe: 
yahnsungen , der Ober und Dftems und der Lippe 

jen Akademien errichtet werden. : 
Der Hauptſitz der erfteren ift die Stadt Bremen, 
in demſelben gehören die Departemente ber Eiber und 
ermihbungen,, der Ober und Oftems , welches 
—*—* — — aufhört zu der Univerſitaͤt Brd: 
Ringen zu gehören. \ 

ee ber zweiten Akademie fol Münfter 
fepn, zu deffen Arronbiffement das Departement von 
der Bıppe gehört. ! 


2) Zu Munfter fell eine'tatheltiche und zu Bremen 
wine proteffantifccheeloaifche Fakultat ſeyn. 

3) Die Ritterakade mie zu Lüneburg das bo 
tige Jhanneum und die St. Michaelſchule 
follen miteinander vereinigt werden, um ein Lyceum 
von der dritten Klaffe zu bilden 


' Der —— 


Diejenigen jungen Leute, melde dermalen Stiven i 


dien in Geib over Freitiſche genießen, follen diefelben 
Hei dem Lycrum fortbehalten. e 
4) Das IJehanneum zu Hamburg und die St. 
Roarharinenfhule —XX ſollen vroviſoriſch auf 
den Faß der austartigen Lyceen organiſirt werden. 
5 Das Symnaſium oder bie tateinifche 
Schule ber Reformirten und das Kollegium 
der Areugberen-ju Emmerich, follen in ein Kolle 
m jifammengefchmeljen werden. 
ar das ——— Illuſtré und die later; 
nifhe Shute zu Lingen‘, ſollen ebenfalls in ein 


Keolledinm vereint werden 
Fo 4 Aamburger Gymnaſitimn, ob es gleich vom 
a Anfirhten-biefer Art durch höhere Studien 


werauf bie ı0 feindlie 4 


runde fie ⸗ 


abmeicht, fell venfaus unter dem Titel eines Kettegium 
beibthaiten und ber Unterricht in demſelben in ber 
bießerıien Ausdehnung fertgeſetzt werben. 

H) Ben num an fell in allen Lyceen und Kellegien 
bie frahz Derache gelehrt werben Die Unternehmer 
der gegenwärtig beſtehent en Privalſchulen, foßenrge» 
halten ſeyn, innerhalb 3 Menaten, nach der Publi⸗ 
katien dieſes Dekrets den Unterricht ber franz. Spra⸗ 
che in ıbren Schulen einzuführen. _ Mh Werlauf eines 
Hahrts An Fan Hhämlihen Zeitpunkt ar gerechnet, 
Bann micihänd weber eim Gertifitat erhalten, noch als 
Fehrer ever Gehülfe bei einer Schule angeftelt werden, 
der nicht im Stande ift, in den Anfangsgründen ber 
franz. Sprache perfönlich Unterricht zu ertheilen, nach 
Verlauf von 2 Juheen werben aber nur diejenigen 
angenemmen, welche dieſe Sprade vollfemmen ver: 
ftchey und ferreft zu fchreiben im Stande find, 

? Das. Schulmeifterfemmarium zu Oldenburg fol 
beibehalten werden. 

Dit Semmarium zu Münfter, jur Bildung für 
Lehrer” mn den katholiſchen Primairſchulen beftirmmt, 
ſoll ebenfalls fertheſtehen. 

0) Zu dem bisher im den Klaſſen dieſer Normal: 
ſchule gegebenen Unterrichte fol in Zukunft mech gan 
bejonders ber Unterricht in ber franz. Spraͤche hinzuge- 
fügt werben: 

Aunsburg, vom 43. September. ” 

In der fönigl. baieriden Armee wurden küͤrzlich bes 
traͤchtlice Beförderungen befannt gemocht, und unter 
andern 8 neue Generalmajors ernannt. r 

Kaffel, vom 13. Sept. 
Adreffeder berſchiebenen Korps der Garde 
- Majeftät. 

&ire! Durddrungen von Unwillen gegen das feige 
und treuleie Betragen jener —— ber Sur 
jatenbrigabe, welhe Ihre Majeſtät mie Wohlthaten 
iberb. uft hatten, und deren einer, der Oberftd Ham 
merjtein, Ihrer erlauchten Perfon beigegeben war, bes 
eıfern wir und, ben Eid unierer unverbrüdhlichen Tre 
am Buße des Thrones nieterzulegen, und unferem Sb 
nige die Huldigung einer gränzenloſen Ergebenpeit 
barzubringen, \ j 

Sire! Haben auch, heiligen Schmüren, jum Soßs 
ne einige feige Seelen ihren Monarchen verrathen, und 
alle Bande, welde fie an Ehre und Vaterland rüpfe 
ten, io giebt es doch neh Männer, bie durchdrungen 
pen ihren Pflichten gegen Ew. Majeſtat, Allerhochſt⸗ 
biefelben, wenn «4 gilt, bemeifen werten, daß Ihre 
Majeflat in den fhmierigften Umftanden auf £ rech⸗ 
nen können, Die werden fie einen Augenblick Anſtand 
nehmen, ihr Blut für den Ruhm und den Thron Em. 
Mai⸗ſtat zu vergleßen ⸗ 

. Wir vʒerharren Bien tieffter Chrfurcht 
ire 


“ Kaffel, den 3ı Aug. 1813. 


Em. Majettät 


treu gehorfamfte Unterfpanen, 


» (Bolgen die Unterjriften. 


Adreſſe bes Oberfien und Kommandanten 
A der Artillerie. i 
GSire! Mit lebhaften Unwillen haben die Offiziere 


‚der Artillerie vernommen, wie ſchandlich der Oberſt 


v. Hammerſtein und der Major d. Pentz vier Schwa⸗ 
dronen · des erſten und zweiten Huſarenregiments in bie 
Gewalt des Feindes gebracht. Die Offiziere, die ich 
zu kommandiren die Ehre habe, beauftragen mich, nicht 
etwa Em. Majeftat neue Schwüre der Treue barzubrim 
‚gen , fomdern Ihnen zu fangen, daß ıhre geleifteten 
‚ide beilig und unverbrudlic find, und daß ihre immige 
Ergebenheit, auf Ehre und Dankbarkeit beruhen ‚. bi 
‚an den leiten Athemzug dauern wırd. . 

Ih bin, Sire, mis der tiefften Ehrerbietung und 
Unterwürfigkeit 

Em. Majettär 


untertbänigfter und treugeharfamfter Dienes 
f und u * 
v. u tiabeſt 
Dresden, ben aqſten Augu a. 


— 


Adreffe der Offizlere bed erften Bätail: 
. lons lei ser gefanterie 
Sire! mis bem gröften nwillen hat das ıfle Ba: 
taillon leichter Infanterie fo. eben die ſchimpfliche De: 
fettion des Oberften William v. Hammerſtein und: bed 
Majors dv. Pend, Befehlshaber des ſten und aten 
————— ven dem ſie treuloſer Weiſe dem 
einde 4 Schwadrönen in die Haände geſpielt haben, 
Dernemmen. u 
Wir beeifern und, Ew Di; zu bitten, daß Aller⸗ 
böcpfidiefeibe uns erlauben, bei dieſer Gelegenheit ben 
feierliben Eid unferer Treue zu erneuern, und ber 
Austrud der gränzenlofen Ergebenheit, von ber ‚das 
ganze Korps für Ew. M. geheiligte Perfon durch⸗ 
beungen ift, zu den Büßen Ihres Thrones niederzu ⸗ 
n 


en. . 

Der Ruhm, unter den Fahnen Em. M. ju;bies 
‚nen, und mit dem rühmgekrönten Heere ®r. M des 
Kaiſers und Abnigs zu fechten, biefed, Sire, iſt unjer 
einziges Süd. 

5 dge Em DM. demnach geruben, den freimüthigen 

Ausdruck unferer unverbruͤchlichen Ergebenheit ju ge 

nehmigen, der fi jedesmal in jenem biederh und ein⸗ 
iaen Rufe ausſpricht: E# Iebe der König! 

Dresden ben 27. Aug. ı8ı3. 

Das Dffizierkorpd des ıften SBaraillond 
leichter Infanterie. 


Abreffe ber Offiziers des dritten 
Pinienregiments. 

Sire! Im Gefühle der tiefften Schaam über.dab 
Breulofe Betragen des Dberften v. Hammerſtein, des 
Majors v. Pen und eines Theils der Sraabseffiziere 
bes ıflen und zten Huſarenregiments, wagen wir ed, 
Ew. EM. unfere tiefſte Verachtung und bſcheu ges 
"gen dieſe Treulojen zu erkennen ju geben. 

Es giebt niemand unter uns, der nicht fühle, wie 
tief die Ehre des weilphal Namens gekrankt ift, der 
in &panıen und ın Rußland die Achtung der Tapfern 
erwerben. 

Em 2. M.’abunen uns die Bnade, bei biefer Ger 
begenheit aufs neue unfere Treue, uniere Liede für 
uniern König, unfern Eifer und. Entbufiagnus fur 
unfern Dienft, die Anbanglichteit unierer Soldaten 


für ihre Pflicht, Fur ihren Adnıa und Marerland 


Berfihern , und den Abſcheu «egen‘ dire Tieuler 
fen erfennen geben zu burfen.. Ef lebe der Kö: 
ig! 
© Dresden ben oe. Aug. 1813. 
Das Dffiziertorps des Iten Linieninfan⸗ 
reriere gimente 

Darmftadt,: dem 14. September. 

Da nad) einaegangenen Berichten aus einigen Ge⸗ 
genden dieſer Provinz, dus dießjahrige Korn unge 
wöhnlieh viel Murtertorn (Srcale corautum) enthals 
sen ſoll, und zubrlaßigen Beobachtungen zufelge , der 
Genuß des aus ſolchem verumreiniaten Getraide erhal⸗ 
tenen Brodes ſehr nachtheilige Folgen für bis Geſund⸗ 
beit bewirtet 

So wird um dieſen ſchädlichen Wirfungen vorzuben⸗ 
gen, ſamtlichen Beamsen hiermit anbefohlen, das in 
dieſem Jahr geerndtete Korn in allen Amtsorten, Gb: 
fen und Mühlen unterſuchen zu laſſen, da ‚me ‚mmter 
demſelben dieſe ſchadlichen Mutterkoͤrner, melde ſich 
—E* don dem geſunden Korn durch ihre ſchwar— 

raune Farbe, durch ihre meiſtens wie eine Vogelklau 
—— Geſtalt, und auch noch dadurch unterſchel⸗ 

m, daß fie ſich leicht zerbrechen laſſen, und nur in ih⸗ 
sent innerſten A.ın ein weißes Mehl enthaiten, gefun⸗ 
den werden, jedermann vor dem Genuß und SGebrouch 
einer durch dieſe Veimiſchung ſchädlichen Fucht ju 
warnen, die ſorgfaltigſte Reinzung der elben bei dem 
Ausdrefchen zu empfiblen; henſichtlich des bereits ge 
brofdpenen Korns aber, bie Abiduderung dieſes Hm 
raths von dem gefunden Korn bei Strafe don ı0 Rhit. 

befehlen, und den Mullern bei a0 Ntbir Strafe 
—2 Mahlen eines mit Mutterkern vermiſchten Getreü⸗ 
Bes zu verbieten, ferner auch da, we Fruchtmarkte ges 
dalten werben, denen’ jur Aufficht boſteüten Drrionen 


ben Auftrag zugeben, daß ſie alles ju Markt gebrach⸗ 


de Getreide zu unterſuchen, und batjerige, welches fie 
wit Mutterkorn verunreisigt finden, nicht verkaufen 
zu laſſen, ſondern daſſelbe zu berfigeln und den ınläns 


. bifihen. Eigenthämern- zur Weflrafung - wijupeigen 
hätten. » 


Datmftadt ben 7. Seht. 1618. 
Grvßherzogl. heſſiſche für das Furſtenthum 
ed angeordnete Regierfng 

baſeibſt. 


Fraunkfurt, vom ib. Sept. 


Briefe aus Dresven vom ı=. d. M. enthalte bit 
achricht, daß der Kaiſer Napoleon noch einmal bie 
ane der coalifirten Mächte ſcheitern gemacht hat; 
welche am, 4. d. M. in der Gegend biefer Stadt wie: 
der zum Vorſchein gefommen find. Das Genit 
diefes großen Mondrpen erhält auf dem Kriegsſchau⸗ 
platz die Oberhand. Beine Gewalt ift von der Art, 
daß er für Alles Vorſehung thut. 

Am ı». d. M. ift die große franz. Armet a 
der Straße bon Vöhmen, von Dresden aus bis na 
Prag vorgedrungen. " 

Mat ſchreibt aus Leipzig, daß ber Prinj ven bet 
—— auf dem rechten Ufer der Elbe auf Torgau 

t. } 


nn nn na = — " 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Mertwutdizer Proles. 


Nriicht leicht hat ein Prozeß ein heileres Licht auf bie 


Sittenqeſchichte von Paris in den letzten zehn Jahren 
geworfen, als der beruchtigte Projen von Michel und 
Neynier, an dem alle Parıfer Blatter lebhaften Antheil 
nehmen Michel, ein Mann, fat ohme alie Bildung, 

bört zu den Glückspitzen der Mevelutien; und hat 
En malen sr Zeit der Affignate, und A 
durch Spefulationen in den Staatdpapieren erworben, 
Er ſelbſt giebt es auf 29 Miltionen an. Reynier, mit 
riwas mehr Bildung, ungefähr die nanilich⸗ Car⸗ 
riere gemacht, Michel daſchuidigt Rehniet der Fabriji, 
zung eines falſchen Kontrakts über den Verkauf vom 
200,000 — Staatsrenten, untet iſchen ⸗ 
tunft der Herren Beiſſiere und Guille. Man bat ſchon 
eine Menge Zeugen und Kunſtoerſtandige abgehört, 
aber viele Davon werden von ber pärthei ber Dep: 
pelzun aiakeit und bed Meineids beſchuidigt, und dar 
über Beideiſe geführt. Faſt kein BDokument oder Brief 
wird produjiert; welches bie Andere Parfhei nicht für 
untergeſcheben oder verfälfcht ausgabe. Lin Zeuge I 
fogar vor Gericht felbft einen Beweis feiner 34 
keit ih Nachahmen der Handſchriften ab. Madam⸗ 
Michel, welche in dem fentem’ Zeugenberhor erſchien, mb 
— Auſſage nach ah Jahr weniger einen Monat Alt 

debutiree zu Par eriklich in den Zitkeln der Ma; 
bante Recamiek wo fie Michel kennen lerhte Die 
Stimme det Mehrheit iin Publikum: für i 
Und gegen Michel 





Avertifements. 


dern bei Dortmiind den b. Cepkeiner 


1813, 2 
Mei eineii Raben glüc, 
er nie 





Jemand, ber feinen eigenen Wagen bat, ſucht 
inen Geſeliſchafter, auf genit inſcha ſten jwir 

n dem «4. und 15. dieſes Monats had) Leipjig je 
* Zu erfragen bei Sri. Waaten:Benfal y 
an ben Giehframenherg , G. Wis. im. 





Zobesamgeige 

De im Säften* Jahre ihres Alters erfolgte 

Zebesfah der Böniglih barerifhen Frau Oberfihef: 
ifterin, verwittweten Freifrau Maria Antonia 

von Bade, gebohrnen Orifu von Bidingen, 
igen deren binterlaffene Bruder und Schweſtern 

denen Herren und rauen Anverwandten aud Breum 

den, unter Werbittung ber Beileidsbezeugung hier: 


mt au. 
Mannheim am aten September 1813. 
Der vererbenen Bruder, und bier anwe⸗ 
fenden zwei Schweſtern. 





Meben meinen Geſchaften mit allen Arten Wadt- 
tüchern und Wachstaffenten, womit ich mid beſtens 
empfehle, wunſchte ich noch ein Kommifienslager von 
einem couranten Artikel zu übernehmen ; diejenige, fo 
dieß mir anzunertrauen geneigt”feym, Eönnen ber red⸗ 
uͤchſten Behandlung verfihert ſeyn. 

Wilhelm Koh, 
am Theater €. Nre. ı98. in Frankfurt. 








Ich erlaube mir, die Handlung in rehen Kühe, 
Offen, und Refhäuten, Kalbe, Hammels. und Zie⸗ 
genfeden, bie ich fhon mehrere Jahre führe, denjeni 
hierin Geſchaͤfte machen, beſtens ju empfehlen. 
Sure und puͤnktliche Bedienung, durch die ih mir (dem 
das Autrauen fo mandes würdigen Mannes erivors 
ben, werben auch ferner das einzige Mittel fepn, durch 
das; ich meine, Handlung zu empfehlen ſuche. Dh bin 
in aflen Sorten rohen Leders immer fehr gut verfehen 

und jetzt beſonders in Hammelsfellen. 
. Abraham Jacob Behrens,'" 
e wohnhaft in der Bäderfiraße in Kannewer 








Zu der am =>. Sept. d. J zu ziehen angefangen 
werdenden äten Klaffe der zı3ten en. holland. 
Lotterie im Haag, welche außer ben Kapitalpreifen 
von fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 50,000; 
40,000, 30,000; 25,000, 20,000 und mehrere Tau 
fend minder beträhtlihe Bewinne barbietet, find bis 
Ar der erſten Biften als den 3. Oktober ganje 

e äfl. 60, 36 fr., halbe & fi. 30. 8, vieriel 
äfl. 165. * achtel a fl. 7. 34 kr. und für alle 
Kiaſſen gültige & fl. Bo, halbe a fl. 40, viertel & fl.20, 
achtet a fl. 10 nebft Plan gratis zu haben bei 

Guftan Stiebel, Hauptkolekteur auf 
‘ dern Wellgraden Nro.' 24. in Grant 
furt a. M. 


Blumenzwiebeln 








Hearlkemer 
@. D. Rrelage und Gomp aus Haurlem, 
—— fic) dieſe eſ⸗ wieder mit einem euseriefenen und 
wonftändigen Lager Holländiidher Blumenzwiebeln, alsı 
Goacinthen, Zulpen, Kanunkein, Annemenes, grecas, Kar 
eriten, Mareiffen, Fongırilien, Iris Beittularien, Bilten, 
Raiferfrone und andere Gozten. Gie [hmeideln ih eines 
geneigten Bufl 6 da Ihre Biumenzwiebela [dom mehzere 
8 mit vielem Beifall aufaeneminen werten, und ver⸗ 
fpreden diejenige Breunde fo ibmın das. Autrauen ſchentes 
wollen, auf. das dafte und billige zu bedienen, , Ihre Ries 
beriage 18 am Römerberg Lit. I. no. und bie Werzeide 
niffe ber bafeih? ohmentgeltli zu haben. ' Yo 





Ale diejenige welhe an ben hiefigen Birger und Kuepf⸗ 
Mader Goriftopb Queruer aus irgend einem Grund rechtliche 
Rorderungen Haven , dasen fd Montags den 20 Geprrmdez 
Vormittags 8 uhr zur Einfiht des Activ, und Paffiv Brans 
des und Rihtigfiellung ihrer Borderungen auf biefiger Amt 
Habe tinpafinden , eder ſich des Aucſchluſſes von ber Waffe 
gu germärtigen. 
=. Dasmfabt ben a7. Aunuft aBı3. 

Bro. Hill. Oder⸗Amt daf. 


— — — 


I er 











- 


. Befanntmadung. 
MEN nd 2 — 2—8 17 Yu. fen 
- andy, um 2 das Hundert, 
oda ir * ns las. fl. 25., das Kaufınd. 
ind in defter Kwalirät za haben bei 
' 2.3. Berndt; Bit. D Nie. 143 in 
Kröntjurt a We: 


— nn 


Dierftag den 21: biefes ne Rn felle bad zur 
Berlaffenih ft, ber verforbenen Petie Hilden Eseleutem 
am Biehrin nehärige Gah: md Mirthepemt it: Mrond auf 
mehreren Jahren am ben Feiſtbieteuden venpaätet werden. 
Dos Haus ta Mhein auf dir Strſſe von Maftell bei 
Mainz nad fein und in bas Mhpeingam. iR baber me» 
gen feiner angenehmen Lage und Ausſicht bes Mhein aufs 
d abwärts, aud ihneren Ginrihtung zum MWetrieb dee 
haft fche dienlich Edenthält im erſten Stock 3 beiis 

bare Simmien mb eine acedumige Küce — Im iweiten Stock 
5 heisbare Zimmer, » Kammern und eine Kühe, und im 


tem 
We chat zu Protstoll geben, 
Wirsbaben den 3. Sept 1813. k 
Herjögl: Raff Landoberfäutteiferei. 
Befterberg 





Der hiefige Handelemann — Bieprapann 
aB. — bei Beriät bie er gewacht, baß fein a. 
geh’ zu Befriediaung felmer Grebitoren nit dinreihe, umb 
—— um Zulaſſung zus der 


Se ae ae 
ex ocunque 1 o 
{prud zu madıen haben eMetalises blermit vorgeladen un 
Bonnerfiäg den 38. Det. 1. I. Wormittags 10 ße 
dor der angeorbneten Gommilfion entwiber td, obes 
durch hinlanatih Werolmädtigte ihre Bo —— — 
—— — 
ser 
Mafit außgefäloffen werden follen. 
Erantfurt den 3ı. Zuguf 1813. * > 
6 J Eiusti Gericht 
— — naar 3 Amen rn, 


2... Bıigter, Direter, t 
Sarımann, it &ele, 


— — 


Das unlerzeichaete Handlungthaus dat in ber 
[17] ——* des im Jahr 1800 von En re 
för auf Don 200,008 iu 








Anlehens 
5 be Sefeige Sur, Sarg bie zur Auegleichanug ber rn 


ngelegenpreiten von dem beiheiligten Hö 
eoebnete hohanfehnlide Deputation in Be 
nen na Yu zung, buch feinen 


4 —— sung aus —28 


Die ärtigen Befiger der Partialedligatien 
we Ik —— geblieben : — — 
Lit, B. Ro. vo. 11.84. 40. 42. 48. 44. 45.%6. 4. Bo. 
‚Lit.C. » 1.3. 4. 10. 2% 27. aß,3j 
‚Lit D, » 82.37. 47. Bl 
Witt werden erinnert * diquideti 
galifirter Bengniffe bes Befiters aachzubelen und be 
qtdelle kannten Innhaber 


Beine t genommen werde, ju entgehen. r 
cr eankfurt:den. 4, Geptember ıBı3. >» N 
\ Rippell et Harnier. 4 





Zedannes Kramm 
in Frankfurt a. 


J 


—234 —e —— vnd 
n et e 
Bit uns Gäbapeit; Todanr fährt "derfelde un in 


Rrrumatisımen 


2 Sea amad, — und da fi Diefes 
Der ’ 
he Ay n Er fo verſpricht ſich derſeld⸗ vielen 


mn bee Anbredi m Ruchandi in | nfart 
— * n dat fo dden BR ug Bi A 14 
n! zu a 
Zufrutrion bie Wititair + Gonfcription für das Benßpenr 

jogiöum Granffust Demefend. Me, u. 


r ee” 





Beitung 


des 
De 


J 





Grobherzogthums Frankfurt. 





N: 260. 


Freitag, den 17. September. 


1813, 





London, vom 3ı. Angufl. 


Gen. Clinton, welder die Erpebition von Alis 
ante unter dem Gen, Murray mitkomman dirte, fhat 
«ine Unterredbung mit Lord Wellington gehabt, in wel: 
“er er demfelben bie Gründe auseinander fette, aus 
welchen die Armee von Alicante Catalonien gerämmt 
bat. Dies veranlaßte Se. Herrl. den Ben. Clinton nad 
England zu fenden, um dem Prinzen Stegent Bericht 
über die Thatſachen abjuftasten, weldhe deffen Meinung 


über den vermaligen DOberfommandanten biefer Ar 


mee naher beitimmen fellen. . 

Lerd Wellingten hat durd eine von Cork aus. 
gelaufene Zränsportflotte, welche die Fregatte bet 
Prefident estortirte , diejenigen Werftärfungen 
erhalten, um welde er jo nachdrucklich anhielt Was 
feinen DOperationsplan betrifft, jo werben auf benfel: 
ben die Cage der Dinge im Deutfchland bie bon 
Defterreich ergriffene Parthie und beſonders bie erften 
Ereigniffe — bei Eröffnung des Beibzugs,- einen 
großen Einfluß haben. Nah den neueften Nach⸗ 
sichten befand fih Suchet zw Barcelona und die alliir ⸗ 
te Armee nahe bei Tairagoma. 

— Lorb Aberdeen und bie Deputation, welde ber 
auftragt war, dem Raifer Alerander den Orben vom 
—— zu überbringen, find am ı8. d. M. zu 

rn angekommen. 
ie ven unſerer Regierung neuerdings für das 
fefte Land befiimmten Gelder find nicht am diejenige 
Macht ausbezahlt werden, melde unfere Journale 
genannt hatten, fendern an Schweden. 

— Ein aus Malta angefommener Partikulier hat 
die Nachricht mitgebracht, daß unfere Truppen, unfere 
Marine, fo wie bie dert wohnenden Engländer von 
der berrfchenden Pet obllig verfkont geblieben find. 

— Nach Weſtindien find nenerbings die für nörhig 
gehaltenen Verſtaͤrkungen eingefdifft werben. 

— Das neue dänifhe Manifeit ifk gan, in bem 
gewöhnlichen Styl des Hofes von K gen abge» 
faßt und enthale im Wefentlihen, daß man mit dem 
Kaifer der Franzeſen gemeine Sadıe machen und für 
Dännemarks Unabhängigkeit leben oder‘ flerben wolle. 

— Die Minifler haben in dem Hotel -ber ante 
wärrigen Angelegenheiten häufige Konferenzen. 

— Der Braf und die Gräfin Orlow find mehr 
Suite zu Londen eingetroffen. - 

— In dem Arſenal von Wolwich ift ein fehr hef⸗ 
tiges Feuer ausgebrochen, über welches man jedoch 
bald Herr warb. Es iſt niemand dabei zu Grunk 
gegangen. 

— Bir melden mit Bedauern, daß wir aus Brie 
fen aus der Halbinfel eriehen, die Machläffigkeit ber 
Spanier beirPampeluna hatte veranlaft; dah die Frans 
ofen diefer Keftung Lebensmittel zulommen ließen, fo 
daß ſich die dertige Garnifon ned lange Zeit hindurch 
halten kann. Diefe Feſtung iſt Äbrigens zu ſtark, um 


einem jeben andern Ungriff, als einer regelmäßigen ' 
Belagerung ju widerſtehen. 

Lord Wellingten ſchreibt unterm .ı8. Aug.: »Seit 
meinem jüngften Berichte habem weder die allürten 
Truppen ned der Feind bie. geringile — ** gu 
mahr Von Lorb Bentint habe ich Feine neuere Mach 
ridten.« 


Kopenhagen, vom 4. September. 

Die erſte Kompagnie ber daͤniſchen Matrofen ‚welche 
als Pentennierd in dem Holſteiniſchen dienen follen , 
ift vor einigen Tagen von bier aufgebrachen. Die jweite 
wird fi unverzüglich in Marſch ſetzen. Auch bat ein 
neues Dragenerregiment dem Belt gaflırt, um im Hol: 
fteinifhen zu biener. Die Nationalgarde diefes Landes 
bat Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, um ben 
Dienſt zu thun. * 


* Meadbel, vom a. September. 


Um bie. Veforgniffe zit werfcheuchen , weich⸗ man 
in hieſtger Hauptſtadt in Betreff der Seuche verbreitet 
det die, wie man fagt, fi ın dem Dorfe Prat 
ca , am den Bränjen bes römischen Gebiets außerte, 

‘Selifern wir uns folgende Nachrichten zu ertbeileny 

deren Aechtheit wir durgen können t 


Am 17. Auguſt feite eine engl. Fregatte eine ge 
wife Anzahl Trupren bei dem Thurm von Vatterna , 
&inem ſchlechten millitairifihen Pofteu an der —— 
ber Tiber, and Land. Dieſer Thutm war nur von 6 
Soldaten beitheidigt. Es gelang tem Feinde jwei ders 
felden nebft zwei Sanitätswachtern gefangen ju neh⸗ 
men. Keum waren biefe lejtern an Bord angefommen, 
als fie wieder in Freiheit geſezt,, und an das Ufer 
jurücgejbidt wurden, Einer derfelbe ieh ih in Qua⸗ 
rantaine behalten; allein der anbere begab ſich nad 
Prattica, feinem Gebnrtsorte, Als die römifche Regie— 
fung. von feiner Ankunft Nachricht erhielt, ftellte fie, 
allem’ blos ald Verfihtsmaasrenel, um bas Dorf here 
am einen Obfetvationdtorben auf, . 

Es iſt zu mlnfcen, daß biefe Erklärung bie 
jenigen Menſchen, die ein Vergnügen daranfinden, 
in Vetreff der Pet, fo wie des Kriegs beſorgnißvolle 
Madrichten zu verbreiten , wie auch die Müfıgganget 


- etwas vorfihtiger machte , um biefelbe ju wiederholen: 


Laibach, ‚vom a6. Auguft. 


&e. Erjell, ber Sr. Generolgsuvernieur ift geſtern 
eg vom hier abgereift,, um fi nad Ttieft zu ber 
Heben. 

Der Se. Gen. Pins, einet der Lieutenante St, 
ae Prinzen Vicefönigs , ift heute bier eingetroffen 

ine — 15,000 Mann ſtarke Diviſſon iſt ſchon 
a gänzlich in unferer Stadt und der Gegend von 
ammelt. 





‚Trieft, vom ad, Auguſt. 4* 


Se. Exzell, ber Hr. Generalgouverneur iſt geſtern 
Morgens ım ſtrengſten Inkognite hier eingerroffen. 
Unſere ganze Einwohnerſchaft bezeugte ihm die unzwei⸗ 
deutigſten Beweiſe des Vergnugens, welches fie empfin⸗ 
bet, denſelben in ihrer Mitte zu befigen. . Alle Hauſer 


waren prächtig erleuchtet, unb unfere militairifche Mu⸗ 


4 


fit gab unter den Fenſtern bes Hotels Br. Exjellenz 
ein Konjzert. 


Sazuria, vom 27. Auguft. 


Man fejt hier in diefem Augenblick Lebensmittel und 
ourage für = Bataillons und mehrere Eskadrens in 
iefhaft, welche morgen eintreffen folen. . 


Mailand, vom 7. September. 


Bir haben Mahrihten von der Armee erhalten 
fi find fortwährend befriedigend. Man errichtet far 
Batterien an ber Drau; der Feind hat vom Het 
pital an bis oberhalb Roſſeck alle Brüden abgetragen. 
Am 30. Abends griff der Feind den Ben. Belloti, 
welcher fi mit bem 36. Regim. zu Crainburg befand, jan. 
Derfelde ſchlug den Feind. am nämlichen Abende yus 
rüd, allein ba er befürchtete mit überlegenen Streit⸗ 
Eräften iu thum zu haben, fo räumte er in der Nacht 
dis Stadt. Ben. Pino, welder fih mit dem gröften 
eil feiner Truppen zu Laibad befand, begab ſich 
mit einigen Bataillens nad) Crainburg. Er lieh diefe 
dt vom neuem angreifen und bemeifterte ſich der 
en bes Abends, nachdem er dem Feinde einigen 
uft beigebracht hatte. Ben Palombini —* mit 
feiner Dioifion zu Laſbach. Eine Reſerve iſt zu Adels 
berg aufgeſtellt. Wir halten ftet# die nämlihen Punks 
te an der Bau befegt. Der Prinz Vicekönig has fi 
auf die erſte Nachricht von den Worfallenheiten zu 
Eraindurg auf deng@telle mit 20 Bataillons in das 
Aal der Sau begeben. eine erften z tra · 
fen am 4. Abends zu Crainburg ein. Se. & H, wur⸗ 
ben am 5. Morgens dafelbft erwartet. ER 


* 


"Paris, vom 13. Geptember. 


6% 
eftern am Sonntag empfiengen I. DM: tie Kai: 
ferin, Königin und Megentin im Pallafte van. @t. 
Eloud das diplomasifhe Korps, weiches mit den ges 
wöhnlihen Formalitäten vom einem Ceremonienmelter 
und einem Zeremoniengebülfen zu dieſer Audien, bes 
itet, unb von Sr. Erjel. bem Großmeifter 
hrt wurde. 


J. M. bie Kaiferin hat den Einwohner der Or. 
meinde Borbighiera, im Departement der Geralpen, 
8 den durch eine engl. Eskadre am ıq. verfloffenen 

uli, im biefer Gemeinde verurſachten Schaben, eine 
Unterflügung von 5000 fr. bewilligt. 


Privarbriefe aus Dresben vom 7. @ept. melden, 
Daß der SKaifer am Tage vorher in beiten 
Wehlfeyn in diefe Hauptſtadt jurkefgefehrt war. Er 
hatte ven Feind bis auf die andere Seite der Neiß 
verfolgt und zurüdigeworfen, ber, fobalb er ſah, mit 
wem, er ed zu thun hatte, nn. nach allen 
Richtungen entfloh. Der Herzog vom Tarent verblich 
im einer guten Pofition und hatte hinlängliche Gtreit. 
krafte, um ihm die Spige zu bieten, wenn er ſich 
ieber ſammeln folte. Ale Details, welde biefe 
riefe enthalten, find ſehr befriedigend Die öftreich. 
ſche Armee war ned nicht wider organifirt und folg 
lich dachte fie nicht daran, offenjio zu agiren. 
(Sour, de ’Empire,) 


Das Korfar, der Lion, ift nad einer ıätägigen 
Fahrt am 3. September zu Lorient eingelaufen: er 
brachte eine ſpaniſche Brit von 250 bis 300 Tonnen 
mir. Er bat 13 andere Prifem verſenkt, nachdem er 
alles koſtbare herausge zogen hatte. Eine diefer Prifen 
war ein Schiff von 450 Tonnen mit Medikamenten 
und hirurgifden Injtrumenten , für bie Sespitäler in 
Spanien beſtimmt, beladen. 


Ziöpli;, vom 4. Geptember. 


—EF v. Saimbrodt, badiſcher General, welcher in 
der lacht von Eulm zum Gefangenen gemacht wurde, 
it an den Folgen feiner Wunden gefiirben. Er wurde 
heute mit allen feinem Rang gebührenden Ehrenbejeus 
gungen beerdigt. 


Der Leichn am bes Gen. Moreau ift nach Prag trank 
partist werben. ‘ 


Pyrmont, dem 12. September. 


Unfer Sand ift von neuem durch den Verluſt feines 
—— Regenten im die tiefiie Trauer verſezt. Am 
db. M. hatten &, D. der Fürft auf einem Epazi 
ritt dad Un,tüd vom Pferd jü Hürjen ; unbefehreibtieh 
fhmerzhaft muß diefer Fall geweſen feun; bei dem 
außerordentlich ftarken Körperbau des Fürften waren 
indeffen- gleih Anfangs nur äußere Kontufionen be 
merkbar ; bald zeigte aber, daß auch fehr bedeutende 
inner e Deriequngen. nerpanden eyn mußten; ſchon am 
wmachten dieſelben (5 Rippen waren zerbrochen, und 
unge und Leber höchkt zerrüttet) dem Peben Des be 
ften Fürften ein plöjliches Ende. Unbeſchreiblich rührent 
für ale Anmefende waren die leiten Stunten des Ver. 
ewigten ; als der Rürft , ber gleich Anfangs feinen 
Zuſtand für tödelih erfannt hatte, ſich durch feing 
Aerjıe von der Annäherung des Todes überzeugt hatte, 
bereitöte er fich mit einer Rube und Beiftesgegenmwart 
dazu vor, melde an dem höchſten Herois mus gränzte, 
Gleich Anfangs unterhielt er fih lange mit feinem Seel 
forger über die Wichtigkeit des Schritts , der ihm bes 
vorfand, Fommuniziese , machte verfhiedene Anorb: 
tungen und inrichtungen , und nahm dann mit ber 
ibm ſtets eigen geweienen Freundlichkeit von der um 
—* verſammelten filtftl. Fam ilie und den anweſen den 

ienern ben rührendſten Abfchieb. 


Der junge Fürft hat nun die Regierung uͤbernom 
men und berechtigt uns durch feine Einſichten und fei« 
nen biebern Eharakter zu der ſichern Hoffnung , in ihm 
ben grofen Borluft bald erfejt zu fehen, bem die fürſtl 
Familie und das Fand duch dieſen harten Schlag gr. 
listen haben. 


Münden, vom ı1. September. 


Durd eine Fönigl. Verorbnung vom 4. Sept. wird 
bie Ausfuhr von Pferben aus dem Kdnigreiche Bsiern 
bis auf weiters gänzlich verboten, und als Strafe für 
bie Zuwiderhandelnden die Erlegung bes vollen Betrag 
des Rementepreifes mit 192 fl. 30 Er. beflimmtz zu» 
gleich wird, um von bem Stande aller vorhandenen, 
sum Savalleriedienft tauglichen Pferde unterrichtet zu 
werben, eine unverzüglice Aufzeichnung aller Pferde, 
welche das dritte Jahr erreicht, und“ das fiebente nicht 
Überfebritten haben, umd nicht durch offenbare Mangel 
zum Kavallerie: oder Fuhrweſensdienſt untauglich find, 
durch die Poligeibehörden angeordnet. Auf die Wer 
ſchweiqung eines dienſttauglichen Pferdes wırd eine 
Strafe von 50 fl., auf den Verkauf oder Taufch eines 
in der Konjeription enthaltenen Dferdes, ohne Anjeis 
ge bei den Eonjeribirenden Polizeibehörden, eine Strafe 
von 25 fl. geſeht. 


Bafel, vom 6. Beptember. 


Ein Korps von 300 Mann, das aus der Satni. 
fon diefer Stadt, 40 Bafelern und Miljen des Ham 
tons beftebt, fol ſich morgen hier verfammeln,, um auf ' 
bem erften Befehl an die Gränzen zu mariciren. 


Einer fummarifhen Ueberſicht der Anmwerbungen 
für den Dienft ber Bapitulirten Schweigerregimenter 
äufelge, waren feit ber im vorigen Jahr geſchleſſenen 
Beuen Militairkapitulatien bis zum 1. Aug. d. J 2430 
Mekruten auf dem Admiſſionsdepot in Belangen ange 
nemmen werben, meren 2000 das Kontingent des er⸗ 
ſten Jahrs bilden, und der Ueberreſt auf Rechnung 
bed diesjährigen Kontingentes von 3000 Maun zw 
täblen if. * 


Kaffel, vom 14. Bert. 


Apreffe des erften und geaiten &uiraffier. 
regiments und des dritten Bataillon: 
Leichter Infanterie, zuſammen bie 
Brigabe des Gen. Baftineller bilbenb. 
»@ire! Mit der tiefften Verachtung und dem leb⸗ 

hafteſten Unwillen haben wir den fhänblichen Leberaang 
des Dberiten von Hammerftein und des Majers Peni 
vernommen, welche ju Werräthern an Ew. Majeftät 
und an ber Ehre geworden ſind, indem fie dem Fein« 
de wiederträdhtigerweife die Truppen verkauften, wel» 
che Ihre Majeftät ihnen anvertraut hatten. Bir war 
gen ed, bafür zw fleben, daß die meiften unferer Ka⸗ 
meraden, melche in Spanien und Rußland ihr Blut 
für den Dienft Ew. Majeftät vergeffen häben, unfduls 
dig am dieſer Zreuloflgfeit find, und von Werräthern 
geleitet wurden, melde fie auf Irrwege führten. 

»Bire! Wenn irgend etwas uns wegen bes tiefen 

Schmerzes, womit die Schändlichkeit der beiden Fei⸗ 

gen, welche Em. M. mit Wohlthaten überhäuft 

ten, tröften kann, fo ift es das innige Bewuſtſeyn ums 
ferer umverbrüchlichen Treue, fo ift ed der Wunſch, den 
wir hegen, Ew. Maieftdt bemeifen zu können 

indem mir unfer Blut für Sie verfprusen, d 

die Eide, die wir Alterhöcitdenfelben geleiftet haben, 

nur mit bem Tode fich auflöfen. 

» Möchten unfere beitäntigen Anftrengungen eınen 
ſchimpflichen Verrath vergeffen maden, und Ew. M. 
überzeugen von al’ unſern Befinnungen der: Liebe und 
Erkenntlichkeit für einen Monarchen, der ehne Unter⸗ 
laß mit dem Wohle feiner Unterthanen beſchaftigt ift. 
u Wir find, Sire, mit ber tiefften Ehrerbietung, 

f Em. Maj treu ergebenfte Unterthanen. 
Die Offiriers des ıflen Küraffierregiments. 
Udreffe der Offiziere bis 9. Kinien-Infam 
—terieregiments an Ge Majefiät den 
König. 
»Sire! Als ſich das Gerücht verbreitete, baß ber 


Oberſt v. Hammerſtein und der Major v. Peng dem 


Feinde durch Werrätherei 4 Schwadronen vom erſten 
un» zweiten Öufarenregiment zugeführt hätten, konn ⸗ 
ten wir einem fo ſchwarzen, von Graabseffijieren, 
welde von Ew. Majchhär ſtets mit Gunftdezeugung über: 
häuft worden waren , bezangenen Werräth keinen 
Slauben beimeffen. Da ums indeß ber Tagesbefehl 
Sr. Erjell. des Kriegeminiflerd diefes entiehliche Ver: 
brechen beurkundete, fo wurden wir vom heftigſten Ab: 
ſcheu dagegen ergriffen. 


»Einzeine Individuen aber, Sire! vermögen nicht | 


den Nuhm einer Nation zu ſchaͤnden, beren Tapferkeit 
in zwei Keldzgügen ſich erprobt ;, und die aud in dem 
gegenwärtigen ſich nicht verleugnen wird, wenn auch 
immerhin einige Treuleſe ihren Monarchen verrathen 
Fonnten ; das Gefuhl ewiger Schande, gleich wie der 
Fluch ihrer Zeitgenoffen werden letztere verfolgen bis 
in die Gruft. Wir. beeifern und, Ew. M. bei diefer 
Belegenpeit unfere ganze Anhänglichteit an den Tag 
iu legen, und rufen einftimmig aus: „Für König und 
Baterland opfern wir unfer: Lehen! 

Magdeburg den 8 Gept 1813. ⁊ 
Das Dffizierkorps des qten Linieninfanterie⸗ 

. Regiments, 


Frankfurt, vom ı6. Gept. 


Der eifte Transport Deftreicher, Ruffen w. Preußen 
welche im ben Schlachten vom 26 und 27. unter den 
guern von Dresden zu Gefangenen gemacht werben 

d, iſt geſtern Abends bier eingetroffen; kr beitund 
aus 300 Offizieren, welche diefen Morgen nad Mainz 
abgiengen--. Demielben folgte heute eine Kolonne von 
ungefähr 12000 Unteroffijieren und Soldaten, ſo daß 
da man kein hinlanglich geräumige Gebäude hatte, 
um fie alle unterjubringen, man fie bei der dt 
Bivouakiren fief. Die Munizipalitat indem ſie alle 
aasregeln ergriffen hat, die im ihr Bach einſchlagen, 
um für die Gefangenen zu jergen, bat mit möglichiter. 
Pümanitäs dafur gemacht, daß fle mit nabrhaften 


Seeifen verfehen wurden. Man erwartet eine de 
Molonne am ıB,; bie Ate und bie werben am ıq. und 





20. eintseffen. * san. 
J ann 
-ERRATA 


bem Artikel Frankfurt in umferm geftrigem 
Watte ſetze man zu 8 des erſten Abſatzes noch 
hinzu: und allem abhilft. 
Der — Abſatz muß beißen: Am ii., iſt bie 
erg rmee auf der Strafe von Dres« 
en nah’ Prag in bad Innere von Böh— 
men:veorgedbrungen. s 
Ferner: der dritte Abſatz: Aus Eeipgio wird 
gemelbet, baf ber Prinz». der Moskwa 
auf dem rehten El5eufer vorwärts won 
Torgau marfdirt. 


m ———— m nn 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Aus Frankreich. 


Wer follte wohl unter der bizarren Zahl les quinze- 
wingts fo viel Heil und Freude vermuthen, als wirk 
Kb hinter ten alten Mauern, mit diefer Auffchrift ge« 
funden wird? Es ift nämlich eine Anftgle-für dreihun · 
dert Blinde, die hier Unterhalt und Unterricht haben 
Das Sebäube liegt in der Faurbourg St. Antoine, if 
fehr mweirläufig, und, wenn ſchon altwäteriich, doch 
reinlih und vol Ordaung. . 

Die traurigfte Rage des Menſchen ift wohl jene, blind 
su ſeyn. Keiner der fünf Sinne ift der geifligen 
Seite des Mienfhen- je wichtig, wie das Geſi 
Selbſt die Aufhebung des innerfien Ginnes im 
finne, das richtige Selbſtbhewußtſeyn, iſt fein fo ſchmerz⸗ 
hafter Verluft, weil er für den Merlierenden nichts 
Pofitives hat. Wahnſinn hebt das Wergleihen auf, 
und ohne Vergleich fühlen wir uns wenigſtens nicht 
unglüflig. , In dieſer Hinſicht ift der Blinde von 
Seburt neh weniger unglüdlih, als derjenige, der, 
einft das herrliche Farbenipiel der Welt mitanfab. 

Dein Auflatt hat zwei. Hauptjwecke; fie nimmt alte 
VBlindeiauf, um fie zu ermahren, und Blinde von Ge 
burg, "ala ihhen zu gieicher Zeit Renntniffe beigubringen 
und ſte dann zur Arbeit anzuhalten. Wer follte nicht 


die Stifter u. Beför derer einer ſelchen Anſtalt ſegnen, 


wenn man ſolche Ungluckliche fingen u. plaudern und ſich 
bes Lebens freuen hört! Bei dreißig Mädchen ſaßen 
ſchetzend in, einem Gange, und glaubten Linfen aus. 
Anbere befdäftigten ſich anders, oder fpazierten ohne 
Fuhrer in den Gängen und Zimmern herum. Jüngere 
Blinde erhalten durch Uebung eine ſolche innere mathe 
matiſch⸗ reine Anſchauung afler Linien und Winkel, 
baf man alauben follte, fie ſähen; fo fpajierten einige 
durch Alfeen, als wenn feine Bäume da wären, und 


drehten jich in den Winkeln der Allee, ohne anzuftoßen. 


Aeltere ſchleichen freilich weit mühfamer 2en Mauern 
nach, und führen immer ihr Hölgernes Auge, ben Wan⸗ 
derftab, mit fih. - 

Eine Abiheilung ift für die weiblichen Blinden 
eine andere für die männlichen beftimmt. Id bemerk- 
te, daß die Knaben ungleich freier fi bewegen, als 
die Madchen. Bei jeder Abeheilung zeigt man Arbeis 
ten, und bie Methobe zu und zu fhreiben. Ge 
u Beutel werden ben Fremden angeboten, um eim 

ndenten der Geſchicklichkeit diefer Blinden zu haben, 
und jugleih mir einer franzoͤſtſchen Artigker für bie 
Unglüclichen eine kleine Liebesfleuer abjulocden Er: 
habene —— auf — * — ak 
mit den Fingerfpigen gelefen. Ei  fpielte 
Klavier. Geſchl. folgt.) m 





Avertiſſements. 


In J. A. Engelhards Conditorei zu Frankfurt 
am Main kann ein Lehrling aufgenommen werben. 


* 


Anzeige an Yelsern und Bormünben Diejenigen Yeltern oder Vormunder, welche dem 
Das Beſtreben feinen Kindern nicht allein die ih Untergeichneten einen Bögling anvertrauen wollen, be: 
sem Stande angemeffene wiſſenſchaftliche Bildung, Tieben fi am denfelben bireft oder auch durch einen 


fendern auch eine gu Erjiehung zu geben ; wirb im» veumd ju menden; fie werden alsdann über bie na⸗ 
mer aflgemeiner; allein nicht allen Aeltern iſt es vers Umfände und Bedingniſſe befriedigende Auskunft 
—— ihren Wu jur Wirklichkeid zu bringen. erhaken. j 
ielen fehlt es an , andern an der Erfahrung M. Heß, Oberlehrer der ifrarlitifhen 
umd dem Ealten Blut⸗ Aus jur glüdficen Büh Bürger: u. KRealſchule dahier. 
zung eines fo ſchwierigen eſchafts erforbert werben; wi x 7 PETE TTS Mater u 
; ; : ; nd Sohn, 
hei mandyen aber legt eine ungünftige und bisharmos Ku: und & efmir » Habritanten * dr HA nn 


nirende Umgebung bem beiten Willen unüberfteiglihe Drpasıement 
Hinderuiſſe entgegen. Selbſt die wiſſenſchaftliche Bil ⸗ un die Ehre das Puhtitum zu benahriätigen, daß fit 
dung, die in Schulen erlangt werden kann, bedarf fe fäns 
hei vielen Kındern ber häuslichen. Aufficht und Mach ⸗ digen 

















r eigenem. Babrite, Als blaue und üne in der 
—* N feinem ganzen Um- (dran, Gaterfämary j —8 ee tn a6 
. arben, 

Uuterjeichneter hat daher bie Ehre anzuzeigen, daß Karben und Dualitäten ine = ehe, — 2**2 
er im Vegriffe ift, die möthige Einrichtung zu treffen, und @lafifde mit Mippen. @infardige und melirte Bald» 
um eine Fleine Anzahl ganzer Penfienen für Knaben tüßer,, Goating , Biber genannt, mie aus einfad und bep- 
und halbe für Knaben u, Mädchen zu eröffnen. Die cent Ei und Zinstten. Epener Levan- 
Zöglinge befuchen die vottrefflich eingerichtete Bürger , geflodhtene Band, fuprsfeine ee rg 
und Realſchule, wo fie alle diejenigen Kenntniffe und weiße Gafımiz für Unterhofen‘, © n en > 

un - — doſen, verſchledent Beinkielder» und 
Fertigkeiten erlangen, welche die Beirtiicaft von dem  Wilets » Beuge, nad dem neueflen Gelhmad, als weife unk 
gebildeten Kaufmann fordert. Wahrend der Schulzeit gebrudie Yiques und Weps, Basius cris Keilinetich, 
wird Unterjeichnerer ein befonderes Augenmerk auf die —— —— —— Gotelind, Sourgouraus 
ihm anvertrauten Bäglınge haben; außer ber Schule den felakın 24 u. erinos und Kuszueifes in 
zeit aber ſtehen fie unter feiner unmittelbaren Aufficht, Sie werden die Küder und Gafimire im Gtäd und im 
und er wird es fi zur Pflicht madıen, ihren bauslir Ausiänitte um bie Babrikpreife, und die andern Astikel, fo 
den Fleiß anzuregen und zw leiten, ihre Arbeiten nach» dilig wie möglig verkaufen. 

fehen, in den Bädern, werim fie zurüdfgeblichen ut —— au! be Knaben Haufe Limpurg 

nachjuhelfen‘ und ihnen gelegentlih manche nügliche offen , und zb on an iR jeit den 3. Sept. 

und angenehme Kenntmiffe beizubringen. Befonders Sie beradriäfigen gieläer Brit daß Fe cin Sand⸗ 

ar werben er und feine Grau ſich es angelegen ſehn laf Iungehans in Wafel in der Swelz — haben, ven we 

fen, auf die Bitten ihrer Zöslinge zu wirken, 4 aus fie das ganie Jahr bie Beſteuangen bie man ihnen bas 

— zu * fie an einen seinen und ſchbuen din fAlden wird, am beten erfülen werben. 

usdrwd in ber Mutterfpradhe zu gewöhnen, im frems tergei For Pers 

den Bpraden, beſenders in ber franzönfaen zu üben, ade, —— Baur ae as Be 

bie — der reinen Meral und Religion in ih⸗ Leunia feinen Auftathait bekannt gu wachen, zudem ba 

nen: zu Hefelligen und ihrem Innern jo mie ihrem dringende Bamiliensertältniffe «6 äuferft benätpigen. Die 

— Arußern das Gepräge ächter Bildung auf = zu ik: an Hrn Kraus Saftwirih zum Sqhwanen auf 
* Die —— ag ig: — Heamartt in Malai · ER 

t, inbem fie von r Morgens bis Uhr bends u 6 
unter der Aufſicht des Untereichneten ſtehen· Zr ae ——— 
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Wechsel-Cowrs von Frankfurt &. M. Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 

— — — * 
Ben ib. Sept. 1813. Geld} Den ı6. Sept. ıBı3. Papier] Geld’ 
Amflerdam in Cour . Sicht _ 4 pCt. Obligationen. - 17, 
14 Monat — H — —⸗ je ıB w 
\ . Sicht um ’ — — — 1:1 92 
Hamburg. .v +». + +%$, — — Oefireich 5 — Wiener Std. B* |— 4 
h. Sicht — "fü. 50 Specieslotterie. |— 5b 
London. ».. ++ * "9a Monat re » 100 — — — 
4. Sicht .r » ı00 Banco-l.otterie|— u — 
Paris. 2... 3 Monat — — — 2 
k. Sicht — p t, 158 Een. | 49 — — 
Lyon .. · v Aonat — Baiern 3 =g ma en 63: 
Wiin.s ss rs rn. , Sicht got — u 7 
Mo hat — — pCt. Obligationen.. — a1 
are . Sicht 0 3 KR —35 —86 
— 3 a. 45 — Amort, Casse, - „54 
Bremen, sr here. R: Le — pCt. Oblitationen.. 53 pr 
ona — rankfurt, — — b3 Pr 
J %. Sicht — 4 — v.ı. Nor, ib00. - — - 
Berlin ja Courant. . +9, Monat we 
- : 7 44 pCt: Obligationen. 53 
a Dermäadt.25 — — — 4 
re * 3 
. Sic — 
Btrasburg. wann» » a Monat — Preussen R in pCt, Obligationen.. — — 
Leipeig — k. Sicht _ TE * 
= " Ei Zu. Me — 100}, Nassau... 5 pCt. Obligationen] bi _ 
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Samſtag, den 18. September 


1815 





Bien, vom, 9. Geptember. 


Am 5. d. M. geruhte Se. k. k. M. den neuerlich aud 
England im Töpliz eingetroffenen , Jum .Eönigl. gros: 
brittannifchen außererdentlichen Bothſchafter an dem 
Paiferl. ölterr. Hofe ernannten Lord Aberdeen, bie ges 
wohnliche Antriitsaudienz jur Weberreichung feines Be: 
glaubigungsidreibeng zu ertheilen. . 

©. EM. haben bei der Armee folgende Beförderun: 
gen ju rejolviren geruhet : 

Au Feldjeugmeitern und Generalen ber Kavallerie, 
bie Feldmarſchallieutenants Marquis de Chafeler , v. 
Dıta; Hieronimus Graf v. Kolorebo,Mannefeld und 
Erben. v. Friment. 

Zu Feldmarfhalllieutemants : Die Generalmajore 
v. Aropherr, Graf Murray , Baron Wimpfen , Rich— 
‚ter, v. Bienenthal, v. Greth, v. Kutſchera, d. Mer: 

ville, Frhen. v. Koller, Grafen v. Alebelsberg und 
“ Grafen Jynaz v. Dardegg. ® 

Zu Generalmajoren : Die Oberften Movack, vom 

Geniekorpo; Kiopitein, von Deutfhmeifter; Abele, 
von Erbach Gabelkoven, von Dayiderid ; Volkmann, 
von Jellachich Zerrp , vor Hiller; Weber , von De: 
reger .Burftenwerther, von Erzherzog 
ubwig, und Desfeuts, von Kaifer Kücaffiers, 


"Auch haben Se. Maj. dem Generalmajor Mariafig, 


das erledigte Regiment Weidenfeld verliehen. 

Ferner zu Rittern des Marien. Therejiensorbend er; 
mannz: Den Hauptmann Pirquet , vom Ben Jager⸗ 
Bataillen : den Major Paulinp, von Raifer Hufaren ; 
den Oberften Latour, von Alens Lichtenſtein, und dem 

Rittmeiſter Pfiſter, von Rieſch Dragenern. 


Unſere Blätter machen untenftehenden aus der fon. 


‚boner Kofjeitung , vom 6. Auguft, ausgejogenen- 


. Paragraph bekannt : 
Dowaing,®treet, den 16. Aug. ı8ı3. 
Se Durdl. der Erbprinz von Oranien- ift mit Don 
fen des Marquis Cord Wellington an Lord Babhurf 
eingetroffen, wovon Kolgendes eine Abſchrift in 
Sänr@fievan, den 1, Kuguft 1813, 
Mylord, nachdem am 24. Juli zwei gangbare Bre⸗ 
ſchen bei St. Sebaſtian angebradt waren, wurde am 
25. Morgens Befehl zum Angriff auf dieſeiben ertbeilt, 
Es thut mir leid, melben zu nrüffen , daß diefer Vers 


ſuch, die Feſtung zu erorbern , fehl flug , und baf 


unfer Derluft fehr bedeutend war. 
Neapel, vom a. September. 
Gortſetzung.) 


Die Ausſtellung der Produkte der Nationalinduſtrie, 
welche im verfloffenen. Jahre auf eine fo deutliche Weife 


bie glücklichen Vorbedsutungen beftätigte, die man vom 


"ben vorhergehenden , in Betreff unferer Fortſchritte in 
ben Künften und Danufafturen gefaßt bat, zog die 
Blicke Sr. Maj. auf die gufen, Bürger, teren Mike: 
werbung zu biefem Eoflbaren Verrheile beitrug. Zu den 
machtigen Unterflügungen jeder Art, melde ihnen be: 
willige worden find, um fie aufjumuntern,, neue An: 
‚frengungen im biefer ſchönen Laufbahn zu verſuchen, 
aben Ze. Maj. geruher eine Ehrendelohnnng für die: 
enigen ju bewilligen, welche die meiften Anſprüche auf 


biefe beſondere Ausjeichnung erworben haben. 


Benua, von 5. September. 


Heute Morgens um halb 11 Uhr iſt das kinienſchiff, 
ber Scipio, von 74 Kanonen, im dem hieſigen Ha— 
fen vom Stappel gelaſſen worden, und wurde f 
in die Darfe geführt, . . 
‚Paris, vom 13. Geptember, 

' (Bortfegung.) 
Das Journal de Empire macht unterm % 
Augsburg vom 6, Sept. nachſtehendes bekannt : 

Ben Wien Fimmende Meiienbe verfinern, in dies 
fer Stadt Habe alles ein büfleres Anjehen. - Wei ıhrer 
Abrei e war man von dem Verfällen am a6. und.ir. 

ned nice unterrichtet. Zu Linz erblidten unfere 
Reifenden. zerſtoͤrte Gefichter; man hatte daielbit die 
„Wafalle bei Dresden erfahren. | Die öfter. Armee.ift 
„Übel organijirt, übel bewaffnet, fchlecht gefleider und 
vor allem ſchlecht bezahlt. Die Mil bat Feine linie 
„form, keine Kaskets, keine Hute ud viele haben ' fon 
‚gar feine Schuhe und Eitr 
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pfe Es fehle uüberall 
an Geld, man rechnet auf die Subſtidien, weiche Eng- 
land verforicht, und auf bie Kontiibütionen; dre- mtan 
in Serbien und dem übrigen Deutſchland einzutreiben 
„gebenkt. : eu z 

In den oͤſtert. Provinzen: ift die allgemein. Mei» 
mung ‚gegen - ben Krieg und nur in der, Hauptſtadt 
finder derſelbe viele Anhanger: ‚den. Minifter, Graf 
Stadion hält man für deren Hauptanfuhrer. 


— Die Befundheirsjeitung enthält eine Erzählung 
ber Ver wüſtungen, melde ein wuthender Wolf "zu 
Bar⸗ ſur Ornam amgerichter bat. Men -ı9 gebiffenem 
»Perfonen And ı2 an der Waſſerſcheu geſtorhen Man 
Bann diejes unglüͤckliche Ereignß nicht auf Rechnung 
der Einhilbungstraft: ſetzen, weil alle die gebiffenen 
Perfonen ſich für liberzeuget hielten, ber, Wolf. 
‚wicht wuthend gemefen, indem er gefreffen und 3 
mehrmal in den Fluß geftürze harte, 
Die Gefundheitsgeitung fügt Nachrichten Über bie 
— Dur milde Yan ge er ‚Ant 
„mit wüthenden Thieren anftellen und verfpricht näfere 
: Madrichten über dis Heilung einer [dien Fusgeb 
nen, Wafleriheu. * 





Paris, vom ı4. September. 


Folgende Nachrichten, welcht man als ficher on: 
fehen kann, wurben aus Dresden unterm 8. d. ge: 
fhrieben : 

Der Kaifer hatte , nachdem er am 21. ben Feind 
bei Lowenberg gefihlagen, am a2. Auguſt Schlefien 

„verlaffen ; vor feiner Abreife hatte der Graf Lauriften 
einen ausgejeichmeten Wortheil erfochten. 

@e. M, hatten das Kommando dem Hen. Herzog 
v. Tarent überlaffen, welcher Anftalten traf, um dem 
Sieg zu benuten, den Feind lebhaft zu verfelgen und 
denfelben auf ben fer ge von Hauer * 
alles ließ glauben, daß bieſe Anſtalten ven dem gluck⸗ 
lichſten Erfolge gefront werden wlirden; allein am ab: 
und 97. fiel der Regen in Strömen: der Bober trat 
aus,'riß alle Brücken weg:und die Wege wurden mit 
mehr als 3 Buß hoch Waſſer bedeckt; die Auf ihrem 
Marie von der Ueberſchwemmung überfallenen Ho: 
lonnen, waren von einander ifelirt, der ſchon auf bem 
Rüdjug begriffene Feind, bemerfte dieſes und wollte 
die Gelegenheit benugen, allein er wurde felbft ange: 

riffen und »on der von ihm beſetzten Bergflähe ver 
jagt. Bei Einbruch ber Nacht war das Wetter fort: 
während abſcheulich, der Herzog v. Tarent jammelte 

feine Kolonnen und faßte zu Bunjlaı Poſto. 
Auf diefe Nachricht reiften Se. M. am 3. Abends 
von Dresden ab, griffen am 4. Nachmittags den Feind 
an, jchlugen ihn zurüd und trieben ihm wieder über 
die Queis; Allerhoͤchſtdieſelben übernadteten zu Bauten 
und am b. waren, Sie nad Dresden jurüdgefehrt, 
um fih ben Bewegungen zu wiberfeßen, welche ber 
Feind zu mahen Willens war, um Se. M. auf das 

linke Elbeufer zurück zurufen. 


Berlin, vom 2: Sept. 


Der Prinz Heinrich von Preußen, Bruder bes Abi 
sige, it. am 28 Aug. nach einem kurzen Aufenthalte 
rn um fi jur Armee jim Böhmen zu beger 


Die Witterung des Angufts ſchreitet bai uns dent 
September vor, und feit einiger Tagen üiberfleigt bie 
Mittägstemperatur nicht mehr. ı0 Grab Reaumur. 
Den 24. fegte der Weſtwind in N. W. um, ward 
fürmifdh, und führte vom ab. an einen faſt ununters 
‚brochenen Regen herbei, ber auf einen, Quabratfuß 
Flache gegen 250 Kubikjelle betrug. Während biefer 
Zeit ftand der Baremeter bei geringen Veränderungen, 
im Durchſchnitt auf 27 Bol + Tinten, und bet Res 
gen und feuchte Nebel hat ohne Zweifel fih auf einen 
großen Raum ausgebyeitet. Schon ift die Ober ber 
däutend angeſchwollen, und ihr Wafferftand bat heute 
Abend eine Höhe erreicht , die um 5 JZoll ſeibſt dieie« 
nige übertrifft, welde bderfelbe bei der greßen Fluth 
im 3. 1785 erreicht hatte. Die Spatärndte wird 
an vielen Orten beträchtlich gelitten haben; 


Das koͤnigl. Militairgeunernement von Sciefien, 
das nach dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes von 
Sresiau mach Frankenſtein verlegt werben war, hat 
unter dem 30. Aug. Öffentlich —— daß 
c im Begriffe ſey, mach Breslau zurück zukehren. 


Daſſelbe Geuvernement hat folgende Aufforderung 
eraffen · 


Die Aemter und Magiſtrate find angerviefen wer: 
den, eine gegebene Anzahl Schuhe, für die vaterlämbis 
ſchen Trupren, auf das fchleımigfte fertigen zu laſſen, 
da die beſtandige feuchte Witterung die Fußbelleidung 
diefer Truppen abgenutzt bat. “ 


Die Unterjeichnete Regierung, ven dem Intereſfe 
Üibergeugt, welches alle Einwohner Schleſſens an allem 
nehmen, was das Bedurfniß unferer Truppen, wel« 
de fie gegen den Feind vertheidigen, nehmen, findet 
fh vetanlaft, die Iöbl. Mittel der Schuhmacher, Gar- 

“ber ımö die Kederhändfer dringend aufjuforbern, alle 


ihre Kräfte aufzubieten, um den eck, der Armee 


mit · neuen · Ochuhen auf da allerſchleuntgſte ga Hilfe 
zu kommen⸗ gewiß zu erreichen, 
 Yuszeichnungen bieranter ſollen keachtet und zu 
feiner Zeit belohnt werben: n 
Frantentein den In Aug. 1913; 
Das Militeirgpwsernemeit von Schleſſtm 


Innsbrud, vom 11: Sept. 


Zur ſchnelltren Beltendung ber Feſtungswerke bei 
Rattenberg find nun auch, auf dem obern Innthale 
Maurer und Hanblanger reanieire tworten. 

Vergeſtern im der Mache fiel im unſern Gegenden 
ein großer Schnee, der Bebirge und Thaler bedeckte; 
ber Edüden, welcher tiefer ih grgenmortiger Jahrs 
zeit bei und ungewöhnlide Schnee dem turkiſchen Korn u: 


den Fruchebaumen veriefachre, ift nicht zu Berechnen. 


Das Alpenvieh, welches gewöhnlich erſt zu Ende dies 
ſes Monars abaerrieben wird, mufte jetzt ſchon jur 


Sta ufutterung zurlicktehten. 


Noach Berichten aus dem Etſchlande wirb die hey: 
tige Wernlefe af Quantität und Qualität ſchlecht aut: 
fallen, weil die Witterung ünmer kühl und trocken war. 


Münden, vom 13, September. 


Die Lönigl, Verordnung vom 4. September, das 
Ausfuhr: Verbot der Pferde betreffend, it felgenden 
Inhalts ı 

Wir Marimilian Joſeph ie. ii. Da bie Er: 
gäangung Unferer Kavallerie fortwahrend eine bedeuten: 
be Anzahl-ven Pferden in Anſpruch nimmt, wahrend 
ausländifhe Lieferanten durch Aufkaufen berfelbeit für 
fremde Armeen biefe Ergänzung taglih mehr erſchwe⸗ 
ten, Jo finien Wir Uns veranlaft, die Ausfuht von 
Pferden bis auf meiters gänzlich zu verbieten, umd 
als Strafe für diejenigen, welde dieſein Merbot zus 
tiber handeln, die Erlage des vollen Vertrages bed 
Remontepreifes zu >99 flu 3o Er. zu beflimmen, 1er 
don dad erfie Drittheil dem Aufbringer, das zweite 
dem einfchlägigen Mautamte, und das dritte Unſerm 
Uerar zu verrechnen ift. 

Damit Wir aber ven dem Stande aller dorhande 
en, zum Dienfle Unferer Kavallerie tauglichen Pferde 
untetrichtet, und in ben Stand gefeht meiden, bier. 
aus die erforderliche Anzahl von Kufern Unterthanen 
anzutaufen, wellen Wir, daß ohne allen Werjug eine 
bouſtandige Beſchreibung aller Pferde, welche dat britte 
Sahr erreicht und das fiebente Jahr nicht übetihritten 
haben, und melche nicht durch offenbare Mängel zum 


Dienſie der Kavallerie oder des Fuhrweſens untäuglich 


fing, mit Bemerkung ber (Bröße, des Alters, der Farbe, 
des Geſchlechts, langflens binnen. drei Wochen. durd 
die Poltzeibehörben dei Landes hergefteht, und 
jur weitern Verfügung vorgelegt wer dem I 


Auf die Werſchweigung eins zum Dienfte der Ars 


mee tauglichen Pfetdes jezen Wir hiemit eine Strafe 

don 5o fl., und auf jeben Verkauf oder jede Vertaus 

{hung eines in der Konftription enthaltenen Pferdes, 

ohne Anzeige bei den Eonferibirenden, Polizeibehörben 

eine Strafe von a5 -fl., von welchen Sttafen dit eine 

hei ber Anzeiger, und die anbere Hälfte dem Lokal⸗ 
rmenfonde gehören fell; 


Auszug aus dem Armee: Befehl 
vem 4. Sept. 1013. 

Nachträglich zu dem 7. F. des Armed: Befehls 
dom 10; Auguſt find nachgeſetzte Oberſten zu Benerak 
majors ernannt, namlich: 

Wilhelm v. Jordan, Fluͤgeladſutant der Kavallerit; 

Mar Graf Spreti, bisher Kommandant ih In: 
golftadt ; Pr , F 

Fabrizius Pecci, im Gentralftabe; 

Friedrich Baron Schönfeld, Flügeladiutant ber 
Infanterie; 

Karl Graf Pappenheim‘; Generaladjutant der Im: 
fantetie: e 

Benignus Eheralier de Cofonge in ber Artille⸗ 


ir — und banı 


Ebuarb Anton Yanfoh don bir Skockh — und An⸗ 
ten Graf Rechberg fe Generalſtabe. 

Das Ite Bataillon der mobilen Legion bed Rejar 
kreiſes nennt ſich von nun an, »zweites Mationalfeld« 
bataillon Ansbach, und jenes bed RNegenkreiſes »drit 
tes Nationalfeldbataillon Amberg.x Weite erhalten 
bie Fahne eines erſten Bataillens eines Feldregiments; 
und die Gratiffatien, welche für eine jweijährige 
Dienftoerpflihtung beitimunt worden ift. 


Augsburg, vom 13. September. 


: &e. E 5. der Kronprin; geruhten am Tage nad 
ber glüdtichen Entbindung Ihrer konigl. Hoheit der 
Hronprinzeffin 1000 Gulben fir die hiefigen Armen 
dem Fin. Stadkkemmiſſariate zii überſenden, mit ber 
Vorſchrift, dieſe Summe an die wahrhaft Dürfrigs 
ften ohne Umterfchied der Religion audjurheilen. 

Eine geftern Morgens um g Uhr aus. bem Faiferl; 
franz. Hauptquartier ju Dresden bier angelammene, 
ned Mailand 8 franz. kaiſerl. Regierungsaftafs 
fette iſt hier durchpaſſirt. 


Bern, dem tı. September. 


Der Sr. Graf v. Emft war kürzlich in Zürich, unb 
beſuchte &. E. den fandammann. Die Frau Broffürftin 
Ronftantin hat Pfeffers verlaffen und ıft nach der weit: 
lichen Schweiz abgereiſt. Zu Frettau ih Obernengabirn 
mufiten am, =3. Aus. boo Schaafe, bie ſich auf eine 
Bergſpitze gejogen hatten, aus dem Schnee gegraben 
werden. 


Bafel, vem 2. September. 


Eins unſerer Blatter enthält Folgendes: »Marl 
erwartet mit Ungeduld die Bekanntmachung bed Plans 
ber Reformarien der Univeriktät ju Baſel, um.von 
den Fortfchritten des Zeitgeiſtes des Dahrhunderts urs 
theilen zu Eönnen. Es ut nicht die Nede von der Wie, 
dergeburt eines Phoͤnit, Jondern e# Betrifft eine durch⸗ 
gängige Reformation. Die erfte Stiftung diefer Uni: 
derſitdt datirt fi dom Jahr 14.0 her. Der Pab 
Pius II. bewilligte ihr die nämlichen Privilegien w 
der Univerfitit gu Benenia. Im Jahr ıabı, ſetzte 
ber Math, welcher an der Vervollkommnung biejed 
Inftitwis jweifelte, hiezu eine Deputation nieder und 
bewiligte derſelben ſehr ausgedehnte Vollmachten.« 


Kaſſel, vom 15. September. 


Durch ein Erkenninig vom 31. Auguſt 1813, er 
laſſen gegen ben Frhrn. d. Beaulieu, ehemaligen ang 
inipeftor zu Uelzen, welcher heſchuldigt iſt, zum Feinde 
übergegangen zu ſeyn, als derſelbe auf weitphäliidem 
Gebiete anweſend war, und Dienfte bei ihm genommen 
au haberi , hat das Tribunal der erften Inſtanz zu Uels 
jen, auf ben fraft des koͤnigl. Dekretes von 5. —*8 
1014 von dem Prokuratoͤr des Königs eingereichten 
Soe ialantrag, die Beſchlaganlegung auf alle beweg- 
liche umd unbewegliche dem Obenbenannteri jufteben: 
be, oder ihnen ın der Belge noch zufallend be vers 
ordnet, demfelben auch befohlen , binnen onatsfrift 
vor bem Beneralproturater des Spejialgerichtshofes 
bes Alterbepartements, welches zu Hannover feinen Sij 
bat, zu erfheinem: J 


Stuttgart; vom 15. Sept. 


Heute Vormittag hielten Se. konigl. M. eine 
Min ſterialkonferenz. 

Serk. M. haben unterni 13. d. Ben Sekondlieu⸗ 
tenant v. Schaden, von der Gardebatterie, wegen ent⸗ 
ehrender Handlungen kaſſirt, und befohlen, daß er 
nad vorangegangener Abnahme des Port⸗d'Epee und 


der Uniformsklappen weggejagt und auf 1 Jahr auf 


die Feſtung geſetzt werden folle. 


Frankfurt, dom 17. Septeuber 


Der Hr. Felbmarſchalllieutenant von Mezko und ber 
Kr. Öenetalmajor von Sjedfeng , welche in der Schlacht 
vom 7. Auguſt bei Dresden zul Befangenen gemarhf 
wurden, find geftern Bier eingetroffen. . 


Nichtpotitifche Gegenſtände 
Anftalt zür Heilung der Blinden 
i in Daris. j 

u (111 11) 7 Dre 
In beim Büöger ber mannlichen Blinden fuhrn 
n mid) in den Konzertſaal, wo firh viele verfäinmelt 
atten. Der Saal it wahrſcheinlich zu bffentlichen 
rüfungen befluhmt; denn ich degreife nicht, warum 
man da fonit fo viele Büſten angebracht hätte. Pafe 
ſend find neben Eirere und Demoſthenes, Milton und 
Homer, Saunderfon und Beliſaire angebracht: Aber 
wie Ariftoteled vor Homer ind Milton bier den eriten 
Drang behaupten Fann, er, der mehr Sehende blind, 
als Blinde fehend gemaht, wäre mir unerflariich ; 
wenn ich nicht die alte Vorliebe ber Franzeſen für 
ihn taran erfennte. Selbſt Saunderſou hatte hiet 
beffer prafibirt, und mie viele. greße Blinde beſitzen mir 
nicht im Meiche ber Wiſſenſchaften und Künfte, die hier 
wie in einem Tempel der Erinnerung und Aufn: 


erung aufgeftelit ſehn könnten. 


Nun wurden die Anftruinente heftimmt; durch 
Paukenſchlage der Takt eingeübt, und ſchon ergriff ber 
Benius der Fanta ſie manchen dieſer Einfiedler ım Mel: 
he des Lichts, Einzelne Läufe bewieſen mir; daß ich 
bier eine ihöne Miufik zu erwarten hatte, „Die Dishars 
monie in ben Gefichtern der meiſten Blinden verfpradd 
war micht viel; aber es ift bekannt, daß Blinde mei: " 
ftens verzerrte Geſichts zuge haben. Ein Blinder diri⸗ 

irre das Konzert dieſer meiſtens jmölf: bis fünfjehn- 
—52* Knaben, fe daß ich ſehr überrafcht wurde 
von einer trefflichen Simphenie. ie ſchien ed; lange 
nichts —* gehbrt zu haben, das ſo vom Herzen zum 
erjen übergieng; ich war in der That gerührt. Was 


” find Blinde, die ſich felbft überlaffen find, gegen folde; 


bie bier erzogen werben? Wie vielen Dank verdienen 
nicht Jene, die ſolche Inititure unterftüken, und wie 
viel größern noch, wern die allgemeime Erziehung mit 
einem gleichen Eifer betrieben würde. 


WBie weit man Blinde bier gebraht hät; führe ich 
hur ein einzigeb Breifptel an: Nach einer Inſchrift in 
iefem Mufitfaal bar Sean Baptiſt Paingeon, 
Imdgeborner, mehrere Preife bei dem Konkurſe in der 
böhern Mathematik erhalten, und ijt nun Profeffer 
der Mathematik in der Anftalt ſelbſt. i 





Avettifftments 


i 8. Kellermaili; 
Eimbfiehtt ſich zur bevotſtehetiden Derbftmierft mit einem 
vollftandigen Yager von allen Sorten Tüchern von al: 


-fen Breiten und Couleuren; ſowohl ganz feine al$ ot: 


binaire und Kioretücher, einfach umd doppelt. Foıfirten 
Kaftmir, wie auch Wollen: und Imperial:Eordf, ale 
Sorten Biber, Hemder und andern fFlanell; alle Bats 
tungen Weſtenzeuge nach dem neueften Geihmad und 
allen fonftigen in biefes Bach einfehlagenden Waaren. 

Er verkauft ſowohl im Großen als im Ausfchnitte , 


” je den bilfigiten Preifen und bat feinen Laden tnter 
‚ber Kaiharinenpforte in der Vehaufung bed Ferm: 


Uhrmachers Bübke, Lit: K: Mre: 6. 


Zur 113ten Haager Potterie; worin fl, 206,008; 
100,000, 80,000; ho,o00, mehrmalen fl. 50,000, 
40,000 ; 30,000; 45,000, 265000 u. f. m. zu ges 
winnen , find jur ten Kaffe, welche den 27. est. 
u ziehen anfängt ; hebft Plan ganze Roofe ä fi. bo. 

6b Ee.,; halbe a fl. 30. sB kt., viertel a fl. 15. gr: 
ind adiel afl.5. 35 Er. unter ber größten Verfchwie- 
* bis zut Ankunft der erſten Liſten, als dem 
d. Oktober, zu haben; bei 


& : BR. Herwig, 5 
.ᷣ.icu — 33 Breiben⸗ 
gaſſe gegen über in Frankfurt a. M. 








2 


Ein, 30 Jahr alter, durch Reiten und Wrfahrung 
gebildete, Deutſcher, der außer feiner Mutterfprade, 
brei amdere moderne Sprachen geläufig ſpricht und 
ſchreibt, die italienifche doppelte Buchhaltung verfteht. 
Seit 8 Jahren den Geſchaften eines vortheilhaft be: 


Be 3* auf einem der erſten europätſchen 


gen, und noch jetzt, em Chef, vorſtehet, 


— Aula eh ana ca mern 


hen Charakters de * 

chen wegen ſich zu verändern, und ein ehrenvolles 
2 in hiefiger Gegend zu finden, ut auch nicht 
a 


— bin und ſolche unter riguer Firma betreche. Der 


t fi zw einer Kommandite in einer entfern⸗ 
teren end nieberjttlaffen. Briefe unter der Adreffe 
von Kern B, bei Seren Ruühl an ber Catharinens 

forte it: G Nxo,6 abgeliefere, welche feinen MWünr 
n einigermaßen entipredende Ausſichten enthalten, 
wird er fohleunig und genügend beantworten. 


"Branffurt a. M. den 16. Sept. 1813. 





“ Ale biefige und auswartige Freunde ber längk 
bekannten Conditorey meines Vaters, Atn. Ich. Hein: 
tich Engelhard, habe ich die Ehre zu benachrichtigen, 
Bag ich ſeit bem 1. Mai a. c, Eigenthümer derielben 
mir 
bis jene geſchentte gütige Zurpruch, wofur ich zugleich 
verbindlich banfe, it mir ber qültigfle Beweis: daß 
Sie ih von meinem Bemühen, das alte Renomee 
meines väterlichen Geſchafts auch dem 'meinigen eigen 
ju machen, vollftommen überzeugten.  Bechren Sie 
mich gefälligft ferner mit dieſem Beifall und zwerfeln 
Sie nicht an meinem Eifer, ihm dauernd ju erhalten 
und nah Möglichket zu erhöhen. 

Ich empfehle mich dabei beftens mit allen Conbite: 
reimaaren, memer erprebren Chocolade, f franz. Bi: 
queurs, allen &erten Wachswaaren, f. franz. &mft:* 
mebi, guten Moftfenft und mehrern &pezereiartitelm. 

Fchanı Anton Engelhard, 
Eonbitor und Spejereihandier auf dem Markt 
‚in Rrankfurt a: M. 





Driginal » tandbdarien, vom beräöhmten Bee 

A * 

‘> Sparte vom Köm, Böhmen, tom Aſtronom David von 
Krepbid beakbeitet, 54 Er. : 

2) Drögleiden Gopmernd Eharte von Böhmen. 45 fr. 

8) Rene Polllarst nen MDeutfhland, von Königsberg bi6 
Yoris, mach den Beflgungen ilum, von Baron ven Pflums 
mern, fl. 2. ı5 fe. 5 
ift als Urberfigt des Rriegsfchauplages fehr deutlich ger 


seihnet 
2 Götdenaeigedhs Korte don Yon Drukfäland nad 
a durch Zarbın ilum 4 große Bidtter, 


‚> gend eine ausführliche Ueber ſicht des ganıen Kriege: 
ſauptabea; 


Dfige fo wie ↄUe andere, vorzfiatih wohlfeue Char ⸗ 
Men find auh er au haben, bei Kerd. Boſeili Beil vis a vis 
dem walben Haufe. ‚ ; 
Bu Mihtghekend ber W: rloffenfiaftenaffe den dahler 
‚nen Handelamanes Panı Gürha:db, Ichürtig aus 
Distel m Tpeol werden alle jime, fo an den vorgenannten 








„Bundeismaan Paul Ehrhard aus irgend einem Srunde Kors 
— zu haben vermeinen, hierducch aufge fordert, din 


“ 


bei dem unterjeihnsten bis beauftragten Motatre in Zeit 
wich Moden anzugehen, und gehörig zu bfaründen, ausfonft 
das Insıntarlum Sefhleffen und die Bertaſſe aſchajt den Exs 
bem auß,efehät_ werden wird, 
Tritlar am 8. Sept. 18:3. h j 
. Dir Gontontnotaire, 
(L.'8.) ®üflner. 





* * 

‚Dirnfaa den a1, Diefes Bonm tta-# 9 Ubr folle das zur 
Wirlaffınichift . der verfordene- Prtin Beitlſchen Cheleuten 
au Biebria, gehörige Maß: um wisistberans jur Rron: auf 

‚midreren Jahren an bog M ifibieienb:n uerpadhtet werden. 
Dar Baus Yırgr am Möbeln auf vet Btralfe don -Refken bei 
Mint nach Ehierftein und im das Mreinaam, iſt daher wer _ 
gen feiner angenehmen are umnb zurlcht den Mhrin aufs 

k ‚ auch inneren Girrihtung um Wetrich der 

che birnlih. Eh enthält im erftcn tod 3 Beije 


dare und eine geräumige Küche — ım jwrıten Brot 


br 
1 


‚ werben. 


„ Bäition 
"Paris; bon papier. il. 


5 heisbare Binimer, » Aammern und eine Kühe, unb im. 
8. Stoc 8 ohnheigbare Zimmern, fohcun = aroße Speichern 

mei Kelles, wonon ber eine 25 @tüd umfaßt. — Einen aror 
en Def, worin fih 3 Pferdes und 3 Schweinfläle, fobann 
ein Rindvichr.- Stall, eine große Scheuer, nnd ein Beau 
haus fidh befindet. Die hierzu Enfliragende können die Se— 
bäutiäteiten vor der Hand, mit Zupiefung bes Heriogl. _ 
Schulterfen Gorfhal in Wiebrid ag aut und ſich auf ob» 
beſtimien Tag in Saftdaus zur Krone einfiaden, und 
Dr Webor zu Protokoll geben, 

Wissbaben den 3. Sept ıBı3 
Herjogl: Raff Lanboberfäulteiferel. 
Wefhterberg. 


!» 





» 
"Hearlemer Blumenzwiebeln. 
@ 9 Krelage und Gomp aus Hasılım, 
; ten ſich Diefe Mefle wieder mit einem atserlefenen und 
vouftändigen Lager Polländiiher Blumenimiebeln, als: 
Hyatinthen, Tulpen, Romunkeln, Annemons, Eros, Kar 
Rareiffen,, Ionguilien, Jets Brittularien, Pillen, 
Katferkzone und ambere' Gorten. ie fymeiceln fid) cines 
en 48 ba ihre Biumenimiebeln (dom mehrere 


ſpeechen eg ee — das Zutrauen ſchentee 


e fe zu dedieuen. Ihre Min 
—— ift am Abmerberg fit. 
iffe 





Aue birjenige welche am den hiefigen Bärger und Rnepf» 
-mader Queruer ous irgend einem rund rechtliche 
"Forderungen haben , daden ſich Montogs ben ao Ecpiember 
Bormitiags 8 Uhr zur Ginfiht des + unb Yalfiv. Bram 
des und Rihrigfielung ihrer Forderungen auf hieflarr Arte 

tude — oder ſich bes Ausihluffes won der Maffe 
sugew un ve 3 
Darm den 27. Auguft ı8ı3. ; 
Sieh. Hefl. ObersAmt baf. 


vs — 





Ale dirjenicen , welche an den Nachlaß ber verſtordenen 
SEhor ſchreibers — Antonette Murd, geb. Geiſt, oues ir · 
einem Srund einen Anſpruch zu begründen vermeinen, 
ga u fid damit fo gt binnen 60 Zagen, inder Ganzellel 
unterzeichneten Berichts anzumelden, unb folden zu Is 
quibiren , ale anfonf der Rachtas, am die etwa fi legitis 
"mirenden Grben,, unter der Bedingung bie Paffiva zu bu 
richtigen ausgeliefert, oder an bie erfärinenden Gläubiger 
"pro rata ihrer Forderungen vertheilt werden foll. 
a 2. Gept. u. — 
Frantkfurti Sericht ı8 Inka 
— — Deportements Branffurt, — 
3.D. Mepler, Direkter 
— Sartmann, ır Setr * 





Die von Herra Kugler bisher dabier auf dem So 


rishot 
- geführte Weinwirrhfchaft wird den ». Zuny künftizen Jahre . 
“ıBıd leidfauia, und soll 


ſeche Jabre wirderum verp 
„tet werdin. Es fol aud re Gral und dic Bimmer- in ber 
eben Winge bea Yauptarbdubes mir in die Pacht gegeben 
Di: Pachtllebbader werden erſucht, fih wegen ben 
Bedingungen an mid zu wenden. _ 
Gazispof bei Darmfladt ben ı0. Sept. 1818, 
Slayer, Verwalter. . 





LE EWESA "OT 4083 
Le malheur et la pitiö par J, Delille. 
Pap. ord_ fl. pap. fin ı fl. sohr. — 3 fl. 
Les G iques ‚de Virgile,-avec des notes et les 
variantes par J Delille. Nouy. &dition. Pap. erd. ı dl. 
ie 3 = 
"homme das cham —— — frangoises 
avce variarıer par). Dritte, il. r. 12 kr, R i 
La conversation par, J. Delille. Pap. ord.'ı fl, 3o hr, 
Pap. fin 21. — 3H. aohr, * N 
Le paradis perdu par Delille. a Vol. 31. 
Lettres de Mad. de crignd,ä sa fille et ä ses amis, 
tres compleite par P. A. Grourelle XI Vet, 


uesS. 
our. edition 


phonsine , de Mad. de Genlis, ou la Tendresse 


“ maternelle. 3 Vol..gr »2. bom papier. 1.3 — 


Buglei erlaube ich mie ſ daß ii in ta 
—— une — — ge ie ar ale 
e van i 
—— ea iteranus beteeffend, zur Zufries 
- Kerdimand Rofelli, 
Buchhändler, Zeil, dem corhen Haus vis-ä-vis, 


— — 





(Hierbei Zu Beilage.) 


Betlage zu N — 


Bat: ge ei irung des Grotherzogthums zreutfurt 





*2 

ur I. - ’ 1* u — —— 
— *Saumſtag, den 18. September 141818.— 
rd A. 75 ee i It. —A Wem NETT et rc 





Kurs ’ a 
e “ —2 


| — Von Sönigtic RRENERR- — — 
werden.auf ben Anttag der Kb Baierfi — m n des Kultus und des Un⸗ 
ee an enberg ⸗ * die pa Be der — von F gedachten König⸗ 


Küchen Stiftungd + Adminiſtration übergebenen Verzeichnit enthaltenen Dokumente, der allgemeinen 
Koniglichen Verordnung vom 10. October 1810. Regierungsblatt de —— 955%., gemäß, 


hiedurch aufgefogdert, 
binnen Sech s Monaten, N 


von der Zeit der erften Einrückung in die Zeitungen angerfchnet, dieſe Deine vor Griht e⸗ port 
weiſen, widrigenfalls.diefe Dofumente für Fraftine werde erklärt werden, | 
" Mürnperg den 4. September 1815, f a 
Srhr von geonrod 
| el. Pfahtler. 









Da tam . Mefpkünglider 
. } Aeltereı ihuldenbe | ——r — ——S8Ie tiger KRapis 
Stiftun gen DRAMEN Kaffe > \ Ainte —* 


Antegung. Rapitofbekrag. Bus. 






. 4 
, 


‚| 
| 





— in — mn 
\ fl. je fl. f. I. 
Arnold, Walentin 8* de ı, Wal Lofungamt 1500 | — | Dänz ED? 1506 | 
Wernbet, Poilipp » 4. Nov. .»» J 1000 TH grob Beh | 5 „083 | 20 
Gierner, Besaperige 53 » 1. Ro. De") 600 I — v 5 6 | — 
Diliberr, Davt 1 „ih Mir 9% 1500 I I Münyı 5 150 | 
Diliberr, Johann Michael 15 ⸗ 46. Aug. „ » 400 I 5 200.1 
Dilipers, Magnus 1706 v1. Rev, # » 1000 | — ” 5 1000 | 
ezer, Mathäus 616 » m. Nov. .» 2000 | — | Mün 4 150 Im 
Be, Weorg Wr »5 Mai »» t500 | — | grob Gelb | 5 15 | 
GBGeuber, Sufanıa i »ı. Rov. » » wo | — 5 6 I_ 
roland, Hanns unbelannt »» 1215 | — |in Bob af; [++ 2 SS 
eider, Kunigunda 1633 » 1. Mai >» 1000 | 1000 „| m 
el, Sigmund unbefannt . — 5000: | 3 500 | m 
Höhn. (been) Georg a » 9 Aug. un. 800. — | grob Selb |ı5 865 | jo 
Gmibof, Antony 1 » 1.’ Rebe. .”».» 1000 j — 5 1083 Tao 
Kirchen Gonvertiten und Grab» . ; j 
ſtatt · Amt 1683 » 5. Ban. v » N REN 4 500 
Desgleihen 1698 » 1, Mai » v .r 4 785 > 
ferner: A 
an Pfründen, Jubttägen und 
Stiftungen unbelannt »» 27374 | — .|in Gerd 3%, YobB Innry, 
Desgleiden v »» 7170 36 | grob Geld | 4 il 776 3 
» » »” v . » 7901 > un on . 
Kreß, Helena 1633 ».T, Mai „or v = | Ar Ef * = 
° Kruner, Gatharina unbefannt Bormunbamt 1000 | — | Münz 4 1000. | — 
Kübnbef, Konrad 1443 Sofungamt 3750 | — din Bold 4 4687 | do 
Lang, Johann Lubwig unbefannt »» 1000 7 — 1 Min fi oo I 
Münk, Martha 1544 » 600 — 5 
Diegieiben 5 1605 — » 100° — 3 1 709 * 
Rüsel, Kuna Gatbarina 1675 de ı. Xug- ”»» 12050 | 1250 I 
Deberin, Barbara 1717 » ı0. Aug. »» 2000 | 4 | 20. I 
Dettinger Bibliothek 1706 » 16. Ro». „» 600 | — 4Y 690 | 
Paſſions Vesper Stiftung 1657 » 4. Bebr. » » "000 | — | Müng 4 1000 | — 
Bat Margaretha 1588 » ı7. Mai » » 1000 | — 5 1000 I 
ie 6 Prebiger Stiftungen Gbl⸗ . 
tel, Margarethe 1566 » 6. Mops, »» 3oo0 ; | — 3 3000 | 
Ammen, Leongard und Varbaraf unbefannt »» 150 | 5 1560 Im, 
Geister, Margarethe Hand 1609 » B. Juni »» 1400 | — 5 10 | — 
Meuter, Michael unbefannt »» 100 | 5 100 I. 
Dofmann, Sebaftinia ’» » ”» oo | — 5 4000 | 
&idter, Sigmund 158g »» 1000 | — 5 1009 | — 
Metz, Stephan Gornelius 1623 » 1. Ron. » » 1000 | — 5 000 | — 
Scheiblin, Marie 1778 » 1, Rip. Vormundamt 1750 — 4 DA — 
ned Harnsı 1540 Lofungamt 1000 — | grob Bed | 5 ‚ol a0 
SH, Hannd | 1595 9 6 Mei ve 1000 | — 5 od | a0 


* 

















Datum, 


ber Urfprönglider 
DObligation 


' Leltere ſchuldende 
Stiftungen. Kaffe. 











ober } 
Anlegung. Kapitalbetrag. 









Ah, 





1571 de 3. Moi ofungamt 


































kt. 
Ghmwab, Barthel Lorey — — 
Stubenteich, Georg 1778 » 1. Nov. Vormundamt a * 
Tucher, Margaretha 1557 koſungamt * 20 
BSoltamer, Cotharina Helena 3.» 15. Mat .,. — — 
Werner, Regina 1626 » 1. Aug.  » — — 
Siesner, Micheel 1696|» 18. Aug. ”.» * — 
Burm, Maria 1 » 1. Dal ’_» .. — 
Beileneifen, Gatbarina Erhard | 1582 » . + + .»» -— 25 
Biener, Satyarina Martin 2541 >» >» 2» = so 
+ Barbara unbefannt »» * 20 
ler, Sebald ae » 1. Mat .»» au — 
ger, Urſula * » i. Nov, . rm.» * — 
Welfer, Sedaid .va Bo Ta #1 ei 
24 und ıbıı ER. = a 
’ > ‚io >» 1 n 13 .. .r . = 
Bat, ne anna u »ı0 us. ae Se Bez a Ban WR rs: do I 
er, Eichterfiiftung "unbefannt .»» 5 |— 
Aen ſiſches Legat ——— — — 20 |— 
a + Ar und Grab» . 
rc : } ‚1683 er 4 
traid » Kuffchlag« 
= } Amt . 4 600 — 
—— —— 1683 a IE VE) ER 4 Yo — 
ifkungen F unter). 
z 8 Gemein⸗ 
mofen auf dem Land 
Gemein ».XUmofen unbefannt Tofungamt — | gem. Min; | go — 
Gotteshaus St. Sebald »» »» 3:0 | — | grob Weib | 46 o 
Srühmeh Kalhreuth — 2 450 —bo. Gold * Va 
» +@uftenfelden » » »'» 20 |— »» 5 30 | — 
> wer »» »» 300 | — | grob Gelb H 3235 — 
—XX abach ».» nn 0 | — Di 216 
» Serolbäberg »» »» hl 5 | en 
> anenloße » > .» >» 4 — * = 2 
»' Krofthof » — »» 6850 | — | grob Geld 8 I 40 
” Ettersbo .-»» „»» 60 | — | Mb. Bold = 5 I 
—— Klo » — »» yo |— vs» * 1875 — 
— St. Egldien — .».» 140 | | grob Geld 2, Ki: 7) 
Gemein —— ©» Ir00 — 66 
nn Pr » >» N . >» 300 | — | Miünz * — * 
ie . - 
Mürnberg den 51. Yuguft 1813. 
(L. 6,) Königlich Baierſche Stiftungs-Adminiſtration des 
Kultus und Unterrichts. 
GERT 
dannes aus Dieterögaufen,, welcher fih als Die abmefende Ronftribirte Johann Mihal Bin 
PR von 13 zen von Hanfe entfernt, und feit? menrötyer, Sohn des verforbenen biefigen Bürgers und 
Jahren keine von fi gegeden bat, wird von Uns Bimmirmeitirs Rihurl Blume acbtdet — fobann bie beiden 
tem feine Bormunde aufgefordert, fih In kurzet durch das Pros zu Rekruten biflimmen Kenferibirien 
Beit in feinım Geburtserte zu etın. Im Ausbie:bungstate Philipp Reis, Cohn bes Hroft, Dberakjiiord Philipp 
hat berfelbe zu aewärtiarn tem @rbipril zu Werlieren. Reig, und Erany Alsis Hüfner Bor bes derflorben 
Dietersbaufen, Land. Diftrikts Zulde im Broßpesjogthunm benen Hiefigen Bürgers und Rärbers Heinrich Hhine — 
Drantfurt den ı2, Anguft ıBı3. fämmtlih von Afchaffenburg, werden, da ihr jebiger Autınle 
Sohbann Klüber, bhaitsort unbdefannt ift — biemit edietaliter aufgelorsrrt, 
Gteuererhebir, binnen 3o Zagen a dato um io gewiffer bierbir zurädius 
kehren und fi bei untergeihnetsm Meire perſdulich zu fillie 
sei, aldnadı Wertauf ber Mevertirtage die auf die Defertion 
Großpderjogi:h Babifhes Hofgeriht. gefepte @rrafe gegen fie im Woliug gebradt werden wird. 
Der Gere WER Gonpandiarın —— ee 
on menntins ein ® ee Maire ber Stadt a 
Mofenderg, hat bei dem Brofberigi. Sadiſchen Sefgericht te Ku — 





angezeigt, bad er für eine von dem ehemaligen Gra⸗ 
aum Deren Rürken Jıbann Garl Ludwig zu Edmenfeins 


» Areudenberg unterm ı8. Geptember 1790 an ihn + 
ansgefleHte *8* von Gr ebemeilses Aulteetiden | dstoms Dem Martin Digl, Töniglie. Höftau Iritendbang Maurer 
mergeridhte unterm 3 Yan 791 beftätigte Säuldverfärcir Pallier dabler, iR eine iom von Lönigt. norbauamt Minden 
dung über ein Anlehen von Bo,aco Wthir. im fi. su Ruh au am :3. April ıBoB ausgelieferte, ausgetertigte gu 4 
Gapsıtal uud Binfen volffändig befriedigt, bie Drialval Echuld« ee DOptigation pr. Ioofl. mit 3 mönatliher Auf 
WBerfhreibung aber nicht aufzufinden ſey — fohin zur Berus ündiauhg, unter der No. ara bei dem im Jadre ıBıa im 
55 —— sormaligen Herin Squidnere um gzerichtiiche get des hiefisen Brandweiners Andreas Pläg enıflandenen 

ng derfelben gebeten. ; zanbe su Weriut gegangen, 

ad werden diejenige, melde auf diefe dermahl Dem unbelannten Juhaber biejer Urkunde, wied das 
nicht vorfindliche Original: Ghuldperfbreitung irgend einen ber ein Termin von 6 Monats ven heute amaerednet, er» 
Unfpruch; zu Haben gländen, hiermit aufgefordert, folhen binn tpeilt, innerhalb beifen, ce diefelben um io acmiffer bei 
nen deri Monaten dabler unter dem Rebtsnahthrile an: und Geriht vorzumeifen har, als fie widrigenfalls für kraftiod er 
ansjufähren, daß &it nad Umlauf diefer Fritt nicht welters Bäre merden toird 
wehört, und die vermißte Ghuldwerfhreitung für mertifieiet Den 13. Küguft 193. 
weriätlih erfannt werben folle. { Königiihes Stadtgericht Mänden. 

von Shmih. <L. S,) Serngsof, Dirscror. 


Bellen v. Haha. 





Ale biefenigen,, weile an die Debitmaffe des geweſenen 
Königl. Sandrogts am Bobenfer Freiheren Marimillan.von 
ornfein aus irgend eusmRehtägeunde eine Aniprade zu mas 
en baden, werden hiermit vorgeladen, Montag ben 29. Nov. 
b. 3. Vormittngs um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Rönigl. 
Dber: Jufig Kollegium duch gehäria bevollmäkhtigte Ans 
wäldte aus der 3ahl der dabei angete iten Geridhte Proßuras 
woren ju Siquidirung ihser Horberungen zu erfdeinen; mobel 
angefügt wird, daß bie Ripterfhienenen duch das, Montag 
ben 10. Januar 1614. zu aöffnende Präklufin@rkenninis 
mit ihren Anfpröhen an Die von Bornkeinfge Debitmaſſe 
werben, ausgefdleffen werden 
J biefer Maffefo 
efreitung der Konturstoften binreiden wirb, der Bemeins 
Tdhulbner jebad , wofern er am Leben biriben follte „ mad) eis 
nised —* durch Naftige Gebfgaften zu. erwerben 


Stuttgart den 26. Aug. 1818. j 
Klniglih Würtembergites Ober · Juſtij 
Aollegium. 





Großterzegiig Babifden Amt. 
Kaspar Bähner von eim , bee auf bie am 20, 


April ıBie ertaffene Ehiktalladung nicht erfhien, wid nuns 
mehr für verfgsln erklärt, und fein Dermunbfhaftlid ver: 
waltetes rer feinen Auderwandten gegen GSicherdeit, 
in fürforgligen Befız übergeben. 

. Göwepingen den 26. Auguft 1813. 


ktim 
3 ‘ vdt, * a“. 
Robdem der Wirth Kram Ropp zu Kefensobe dahier 
angezeigt; baß er, ohne eo ſammilichen BWermögens ent 
su werden, Krmal, b 
a er a ent 


+ heffi pP werden alle viejenige, melde an ben gesanpten Adam 


Kopp Horderungen ju machen + Yiermit ım dem, zum 
Bat: und Priscitätd« Wesfaherm wie and —* 
gätlidien 

. auf @reitag den 5. Men. I. 95 

anberaumten Kermin Ehe bem BMedts + Mahtheil anders 

vorgeladen ;_ daß die Rigterfeinende von dieſer Maffe-auss 

wefhloffen werden folen, R 
Benings den 35. Yuguf 18:3, 5 

—— — 7 vanaen 


eine schtmäßige Bordrrung zu 


Ib durch 

— gen a —* Forderun· 

‘ er widrigenfans teafe Kubs 
Painter a . * 

lich wi 


ser gefepliger Bärgihaft, bie Hälfte Ihres Betra Is 
ten‘, fiatt daß fie pi viigım Bars sm —— 
te 77 

und dab folglie jeder Gläubiger auf Ginpehung ober 

#4 oefetlich gefaft mas 


Beides mit dem ya entliden Kenn: 
bradıt wird, daß ohne Ein — Curatoris 2* 
Sterneawirihs Warer in Steinbach bis auf weiters fi Rica 
— rs A een rg eher nlaffen, ober den 
en J TR 
v. Sielnsn den ı7. Auauſt ıBıd, * 
Großperjogliches Bezirks: Amt. 


— 


Ragdem das Wermögen dee *21* eier Yaco 
su gr au Befrichigung deffen i iger nicht 3 
und beßyaib der Goncurs gegen ibm don Großperjoglig Heffis 
ſcher Bürft- und Weanlid, Imfifcher, Gefammt Zufttz 

kei dabier ertanm und defien Wiitere Behanblang ber uns 
sergeipneten. Jußtskele aufgetza ‚en werden üt; fo werben 
ac bekannte und unbekannte Bläubiger des gebeten Maier 


4. Detober d. 3 beit der Ausfclie 
af ‚+ bei unterpidinrtem —5* er —* 
gen ben 16. Augu E bie, ——— — 
Pen i 
nor re 


—ñ— ——s — —ñ— 
Georg Seunfelder con Weufes am Sand, 49 Jabre alt, 
welder oör Bo Jahren fvem als Müllergefele ins Ausland 


wanteste, aber feit Diefer Zeit som feinem Leben und Kafs 


+ enthalte im feinın Gehurtsosz und an feine nähfe Werwanbte 


» 





y 


Beine Kunde gelangen Hef, umd auf beffen feine 
etwaige Bribes »oner Keflımentserben werben - au Antrag 
ber rädften Verwandien dis Arwefenden anburd eb'ctaliter 
binnen %, Fahr vom Tage Meles Erlaflıs am 
perfäntich ober durch gerichtlich Wevolmähtigte vor biefigem 
Ami fi zu melten, refp, über ihre Anıı auf bad uns 
ter vormundfchattiiher Pflege ehenden Bermögens zu 505 fl, 
Eheinifh; fi rechtrgättig audzumsisen, und ſenoch dieſes iq’ 
Einptang zu nehmen, tibrigenfalls der Abwefende aid ver 
Rexben ırlärs, und das bemerkte Wermdgen an die implos 

tirende nähe Inteftiterven ausgeliefert werden fol. : 
 Deercetum Zeitigheim in Franken den 18. Juli 1818, 
L 7777 Gericht des Hrn. 


Wäriburs.. Patrim. Geri 

eo Grafen yon Ghöaborn. 

» I 8 Lee. 
Dry Ridermeier, 


— —— —s e — ——— 

Da das Kctionermögen des verlieben Martin Witten, 
Eind, Wirth und Bädermiifler ju Bidbah, zu Bezahlung 
befien Suiden midt hinericend if, und Bräwenen der Gons 
eureproje® erkannt worden; fo werben hiermit alle und itde 
befannt und unbekannte &häubiger, die ex quocunqus car 
Be, eine geschte Mordirung, am befagte Waffe madjen. zz 
Önnen ülauben, andurch vorgeladen, folde Diemftag ben 28. 
biefes Vormittags 9 br bei H. Amte in Ioco Fiſchbaqh ein« 
zus ben und zu liquidiren, als anſouflen fie zu srwärtigen 
haben, baf fie mir ihren Forderungen nicht mehr gehört aub 
ihnen «in ewige Gtilfäiweigen auferlegt werben folle, 

Königftiia ben 10, Eeptember 1818. 

Derpogi. NRoffauifhes Amt. 
kamer, 


7 V 
Da dochten Auf trage jufolge, bie untergeihuete Stelle 
bie Bertaffenfhaften nabbenannter im Iepten zuffiihen Feld⸗ 
huge verflorbener Mrofhergogiig Badifher Dffities zu bes 
siätigen bat, fo werben 1 
unter Anberaumung etaec Friſt don bret 
—2 dato 
1) fämtlige Schuldner dieſer Maffen zur getreuen 
und Abtragung ihrer Obliegenpeiten Tngete 
) fe die Gläubiger derfeiben zur Liguidieum ihrer Kos 
rungen in Perſen oder durch binlänglic — 
tigte unter Borlegung ihrer Bemweisurfunden, unb 
zwar unter bem Präjudiz, daß fie font bei Bertheilung 
der Baffen werden ausaeihioffen werben, 
3) Diejenigen endlich weidhe, (rbrente anzufpredhe 
ehenfen,, aufgeforbrrt,, diefeiben burd; genügende Regie 
ationen zu rigen, und entweder felbft oder du 
binlänglih Bevollmäätigte mit den Gläubigern ker 'p» 
Maffen zu liquibiren, wibrigenfalis benfeiben ein 
quitat von Amiswegen wird aufgeftelt werben, 
Diefe Offiglers find: 
Dbrift v. Ganerin von *5 
Gapitaine von Poly aus Bundersäfum in Branfreig. 
* Merler Y Mörsburg, 
von Ehrenberg aus Karlerupe. 
Medieus aus Lichtenau 
von Stetten aus Kandern, 
Gensburg aus Katlaruhe. 
von GE aus Karlsruhe, 
von Imhof aus dem Hohenlchtfärn. 
von "MBöiframsherf Sub Mnlfecmähet (u 
Gachſen. 
Nittmeiſter Biſchoff aus Brucfal, 
Sieutenant von Dürbheimb aus Mafatt. 
von Mile ous Brucfal,. 
Sdmibt vor WBrudfel. 
Gilm von Rofentgg aus Gonftan,. 
Spianer von Raflatt. * 
Beſell von Karlictuhe 
Schwab von Emmendingen. 
Dbermüller von Rarlecupe, 
von der Schlelß vor Offenburg 
von Aröben von Rakatt. 
von Baffelape don Oberkirch. 
Reimann von Maflatt. 
keopold Dolz von Karisrupe, 
Oehl von KRarlerube, > 
Pirih don Brudfal, 
von Rik von Offenburg. 
Gtrohmeier von Karlsruhe, 
Karl Hoffmann von an 
» von @ilten von Axolfen im 
Rraimentsquertiermeitier Münzer aus Aug * 
Vegimentedirurtg Stippelt aus Brudfal, 
Bateillonehlrurg Heumaun aus Hamburg. ‘ 
Shirurg Riebergaf von Micyelfeld. 
» Kıufmann aus Zeiburg. 
» Obtele aus Kippengeim. 
»  NKeppioe aus Böffingen. 
Greretair —* aus alecude. 
Reriszuße den g. Auguſt 1913, 
Großpeszoglihes Badiſches Carniſons Auditerat. 
Buaumgistien 


ss... .... 


SERWEN WEITER UHR HH 





Maria Kanes Haas von Multi, an Dominic Barra wu’ 
freiter unter dem A. 8. O· ttetichiſcheu Infanterie » Regl⸗ 
ment u. Yurtiberg vereheliäht, ober deren Gıben, werben auf ⸗ 
gefordert binnen Jahresfeit das Ihr anerfallene Wermdgen' 
zu übernehmen , ba andernfolle daffelbe ihren nähftlen Ger⸗ 
wandten in fürforalihe Pfiegſchaft wird übergeben werden.“ 

Bretten ben 31. Auauf 1813. Er 

Das Groß). Be —— Bretten. 
e 


8 
rät Shall.‘ 
"Rhdiberm der geweſeae Adliner Johannes DOruder zu 
Rüdbin eine fein Mermögen Überftcigende Schulden 
taft eomtrahirt hat, und von Gesßherzoglich Oeſſiſchen Hof» 
gerihE der Wonewd erkannt woran; fo werden hiramis 
deffen bekannte und unbefannts Gläubiger vorgeladen, = 


Wontag ben 18. Detober Vormittags g Nhr 


in Gelbfiperfon ober binlängtih Sevollmächtigten fo gewiß 

vor unterzeichneter Siede zu erſchelnen, ihre Borberungen 

gu Uawibiren, wegen ber Sriorität zugieih zu haudela 

und mwenen ber Werwaltung der Bhaffe ſich zu erflären, als 

fie anfouf nicht meiter gehört, foudern von gegenwärtiger 

Maffe werden ausgefäloflen werbin. 

MRabenau den 4. Auguf ı613 ; 
Größperzogl. Hefliihes Breiheret, von Radenau. 
ufliz » Amt daſelbſt. 
Golbmann. 





Kääfeigenie tn, Dem Jehr 1813 Gonferigtionspflitige 
Kamuit: Walentin Kind son Neudorf, Dominicus Bon von 
ef, oh. Wer; vom Arıkeim, Joh. Hadgım von 
, Miiheim Meihert uad Kranz Roc von Reuheufel, 
Beier * *8* — Angerer et. un 
o, fodann er + ba © taits 
* u ofen, Wdden mocten Hadero ne 
um jo gt iz . 4 
Dein — ———— — 346 
— en fie era en w u * — — 
e 1 e ou. . 

“ Wyrenbreithein dew 34. Augırft 1813. 

Sn \ Serjögt. Raffanifdes Amt. 
“ vdt. Geber. 


— 





— 





beren jetiger Aufenthalidört unbetannt iR, werben Bezug 
auf u i6 ben Uffentlihen Wlättern bereit# gefdiehene Bes 
tanntiadhung des won ir. Königl, Hoheitded Broßherzogen 
big zum 1. Detober I J. verlängerten bödften Generals 
yarbans wieberhelt fordert, .Innerhaib der befkimmten 
3 Dugdez, apräcnte and biegduch ben nad Ablauf 
Di. dran fie exfolgenden Arengen Wolljug des 
Konftriptionsaefihes > ſich abzuwenden 
Bumenrother 


Mihorl, von Afdaffendurg 
Sotlet, Simon, von Aſchaffenb a 
Gidhrenolf, Ahemas — “ * a z 
eund, Peter, von Damm. 
ou, Ritlaus Zafepp, von Afäberg- - 
’ 1 Pe — 
J am , — u 
Tabobi, Jofeph , — — 
Jürgens, Ich 


. Kam, — 
irhheim, Franz, ven Raim 
Krimm, n, von Aſchberg · 
Knecht, Peter, von Samm. 
Rrayjah, Gebaftion, von Af 
a imer, rich _ 


H 


Lebert, Sand — — 
Basein / Karl — — 
Menzinger, Jamb Zofepp— — 
— Joſt vh 5 
re Mei. Ant · — x 
Gämaab , Johann — — 
Stedi, Adem it — — e 
@äälce, Fran ' — — 
Seiſerling ee ‘ 
Belt, Auton Zeil u 7 
Afdaffenburg am 20. Xuguf 1813. 2 
2,0. Des Wale ber Brad WTAnfehtnng 
€ ’ 2 % 


— — —— — — 


riterariſche Anzeigen. 
Seue Berlsgabacher vom J. Kupferderg in Mat 
melde in a haben And — 


Mermane (#. S.) die heben zu Mala. Gin Beitrag 
zur Meihiäte: biefer: Stadt, aus gebrudten und unge 


Raddenamnte Konfteibtionepnid as biefigen Diteitrs, 


dritten" · Qm uen z mit Kupfer gr. 8 -1BIB. 19 gr 
1 (3.9) net, — 
son U A Are Br RN ne —& Röhle, 1. 


8 gar. * fl. 16 *. 
Kopiere (WB. ) biftorifhe Ab über bie Gckiärung dem 
dmable 4. Mehmet und 


Worte: des Erlöierd im, 


effet, das if. mein Leib. und ıriakeg, : has if 
Ir u. Wit Anmurkungen gr. 8. dad, 10.988 
* « #3 a. nl ‚ 


it "Dr. 6.) ©t. ee Seitrag zur Ge 

nr unferer Beit in Briefen | Rußland aus‘ 

E Bro, 18 md ea ee 
gm win Yererdburg gr. Be. ., auf Särribpapier 

Rum 6098 e Bf. 54 te: auf: Welinpapier 
Nthie. 4. oder 7 fl. ı2 Er. und auf Drudpi Atyle. + 
16 ggr. oder Afl. Be la ah 

Hrhr (Pr U.) das Werbätttiß der vier Glementarfoffe zur 
Katur und Imdbefondere zum menfhligen Drganitmas 

8. ıB13..5 gr. ader ao tr· fig —42 

Theyer EM.) Archiv für has Motäriat Kan 
Stit 8. 1813. Atbir. 1. Bagr: era age, 7 

um CR.) Toftentarifched Hanbbudh red ft Bu 

* —X der Moiee , Adinntien, Münisipäiräthe, Fr 
perten, Seometer, und ber Seſtter von litgenden Erün. 
den jeder Art. 8. 1613. Mthie 1. Koar: or al. 

Thum Sottem der direkten Steuern in Fraukreich 
An Branzöflfchen bed Deren Dütaurens x. 8. ıbı3, 

‚Mihle 1. — oder fl. 48 Fe in 

Jurisprudenee, de la cour imperiale de Tröres et des 
tribunsux de son ressort, sur Ip nouvemu dreit et 
la nouvelle procödure,; en matiöre civile et le oom- 
werce ; par J. Birabaum '3 Vol. gr. 8, Mttle. m. 

„Bags. oder — ;- 

Le Mänuc! ‚chrötien de Ta jeunesse; ou recueil -de 
riöres d’esercices de piöie er dinstrurtions pour 
"usage de la jeunesse par Mr. Garnier avec une 
Figure ar ı» ıBı3ıauf Gchreibpapier 90 agr; dber 
rfi Bote. und auf Drudpapise 16 gar ob. «fl. mt. 

Tableau de Perersbourg, ‚pour servir d Thistoire de. 

notrc sievle, ou Ile sur la Adssie., Fcrite pen- 
dänt lek anndes «Bm. fr et ıBıa, pür Dr. Ch, 
Mütiler e? traduites de Vallemand par C. Leger 
"arec un plan de Petershourg gr. 8. 1813. auf We 
Unvapier Rise 3 bagar oder 5fl. Sfr. und au 
Shreispapier Rthir. 9. i6 ggr. oder fl 4. dr. 


Plan von Gt, Petersburg; illum. 16 ggr. oder ı fi aa ie 


— — 


Ba Bacheker und Käryel in Duisburg und’ Een, Anh‘ 
erfdienen nd In allen guten Buchhandlungen zu baden ı - 
Keummader, Dr, #. 4, die Kinbiewel 
. en Bebiht in vie @ ängen. Weubesehrlieee 

Ausgabe. fl 6Er. oder ı Stile, 4 ger. 


dab Fefibächtein. Fine Ehrift fürs Soit. 
Birdhenr, Der Bonntag. Dritte Kr 
li umgearbeitete und vermehrte Xubs 

abe. Auf Drudpapler 40 Er. oder 9 gar. — Auf 
n relbpapier 54 fe. oder ı2 ggr. 

— — Bipdeltatehlsmme, das if karzer ünd fahı 
Uder Uuterricht den dem Yubalt der Heligen Schrift. 
am 1.7 = —— Fi verfoffet. 3went 

uflage: a7 ir. * 
opel.) ger. (In Auantitd« 
‚Ruatorp, BG. E. Griefwechſel einiger Gäuls 

Ichrer und Schulfreunde. Zwettes Bänden. 
6 Er. ober ı Mtdir. 4 gar: — ———— 


Ntindbed, D. G. Blüten ber Muße. G 
geh un» "Reptllen. Erſtes Bändchen. a 
sder ı Mthlr. 6 gar. 


— — Sandbuch der Sprachwiſſenſchaft, mit befi 
Hinfiät auf die deut ſcht Specht, Bam —— He 
Die obern Klaffım ber Eymnaſien mad Speeem. 
. Bandeb erfte Abtheilung, enrbaltend die zeine alb 
..gemeine Spradlehre. 54 Er. oder ı2 gar. 
Sag framoſiſche Maaß und Gewlcht, verglichen mit bem 
in Deutfgland.gebräuslichen, drod. 45 Er. dder 10 gar. ’ 
Bitser, D. 2. G, Anfangsgründe der Naturge ⸗ 
« Vaiäte, zum Webraud fie. höhere und miebere Schulen 
dearheitet. 2 fl. 6 Er. ober ı Mthlr. 4 ger: 
Zappe, B., allıtmeine efte Ucbungen im freien 
Zeichnen. Mit 100 Kupfirtafeim Zweite mit Bufägen 
vermehrte wohlfeilere Ausgabe: 4 fl. do Erı ober # Rıbl. 
19 gar. 
A We und zwrite Fortfegun elden. gr. 8. f 
ee an g besfi gr . 0 
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Kopenhagen, vo 4. September. 


Man lie im den Beilagen zu unferer offijienen 
‚Beitung das Urteil des hoͤhen 
nemar?, gegen den ſchwediſchen Kavallerie Faͤhndrich, 
B. DB. m Schmeerfeld, welcher, nachdem er verbannt 
mworben war, jid nat geladenen Piftolen in das Palais 
des Könics zu Amalienburg einſchlich. Fine zu feiner 
Verurtheiiung niedergefegte Kommiffien, hatte ihm auf 
lebenslanglih ın die Eıfen verdammt; allein am aten 
Dezember ı8ı2 verurtheilte ihm ber höchſte Gerichts: 
bef zum Todte. Se. M, geruheten denfelben zu be 
gnabıgen. 

Der Hr. Obrift Fribee ift zum General der Hufaren, 
an bie Stelle des verftorbenen Generallieutenants von 
Berger, ernannt worben. s 

Die Erndte ift beinahe in dem ganzen Rönigreide 
beendigt: le ift jehr gus ausgefallen, obgleih das 
Wetter immer kalt mar. e 


Man bemerkt als eine fehr außerorbentliche Sache, 
daß ein Einwohner von Alborg an ben Folgen eines 


Schlangenbiffes geſtorben iſt. 

Da eine von ſchwediſchen Kriegsfahrzeu 
ſchwediſche Eonvey, die auf dir 
am asen &eptember Morgens bie Anker lichtete, um 


bedeckte 


durch den Bund ju gehen, fo wurden einige Abthei. 


lun⸗en ber daniſchen Ruderflottille ausgeſchickt, um wo 


möglıd) die ſchwediſchen Kauffahrer ju zwingen, beim 


Durdgang dur den Sund den traftatenmtößigen Zou 
su erlegen. Der Kommandeur, Kapitain Seffen, 
gieng mit einer Diviflon Kanenenboote ab, aber ins 


bem er fih ber ſchwediſchen Küfle unter Helſingborg 


näberse, begannen eine Aregatte und 9 Kanonenboete 
ihn zu befhießen, welches er beantwortete, und darauf, 
ba eim ſchwediſches Orlogsſchiff und 2 Kriegsfhoonre 
von Süden hberanfegelten, fi unter Seelande Wall 
zuruck zog. Kapitain Schumacher und Premierlieutes 
mant Lord) poflirten id mit ıhren Abtheilungen auf 
die Kante des Lappegrund, um die Ruderfahrjeuge 
von da aus unterftugen zu koͤnnen. Auch ſendeten fie 
einige aus, um zu verſuchen, ob fie micht einige der 
Schiffe zwingen könnten, unter der Feitung zu hal. 
ten, welches das einzige war, was fie tbun konnten, 
da es ſtark lüftere und eim starker füdlicher &trom 
gieng. Da bie Convop Crouburq paſſirt war und 
man nun deutlich jah, daß fie nicht gefonnen ſey den 
Sundzoll ju entrichten, fo fieng die Flettille an ein» 
zelne Schüffe auf die Kauffahrer zu geben, und ed wurs 
den zugleich Fahrjeuge ausgeſchicht aber hiermit hörte 
man fogleid auf, ba die Conoop ber ſchwediſchen Küfte 
fo mahe gieng, daß Beine Wirkung davon zu erwarten 
war. Drei ſchwediſche Ranonenboote , melde zu bins 
tert ber Convoy waren, [hoffen auf die ausgefchiekten 
Fahrzeuge, weshalb 3 Kanonenichaluppen und a Maker 
beote gegen die ſchwediſche Küfte ruderten, um die 
Fahrzeuge zu unterkügen. Auf eins der ſchwediſchen 


erichts hof von Dan⸗ 


de von Malmoͤe lag, 


Kanonenſchaluppen geſchahen ungefähr 30 Schuſe, 

deren auch einige Wirkung thaten, aber da ſie einen 

fo ‚großen Verſprung harten, daß die daniſchen Ka— 

nouendoote fie nicht einholen konnten, fo kehrten fie 

nad) der feeländifden Küfte zuruck. Acht ſchwediſche 

Kanonenboote hatten fi im eime Linie nörblich, vom» 
Helſin gborg geleat. Eins unferer Seegelboote jagte 

eine ſchwebiſche Galeajfe ; die mis Kalk geladen war, 
auf dem ſchwediſchen Strand, woſelbſt fie verbrannt 

wurde, Die Convoy beitand aus 50 Kauffahrern. — 

&s find alfo die Feindſeligkeiten von ſchwediſcher Seite 
wirklich ausgebrochen, und es wurde-von den Damifchen 

Nuberfahrjeugen nur dann erſt auf bie ſchwediſchen 

Kriegsihiffe geſchoſſen, als diefe die erſten @aüfle 

gethan hatten. 


Trieſt, vom 3ı. Auguf, 


Die Armee des Vicelönigs hat auf der gänzen Pink 
von Karnthen bie Offenfive ergriffen. og 

Der General Pins, einer der Lieutenante bes Wir 
eelönigs,, ift am 25. mir einem Korps von 15,000 
Mann zu Laibach eingetroffen. , 

Am 20. erwartete man ju Abels 
viſſon, deren Kommando der Beneral 
men ſollte. 
» Am 27. find mehrere Eskadrond ımd = Bataillone zu 
Saguria angekommen. 

Ein Schreiben aus Ebrz vom 25. Auquſt verſſchert, 
daß Perſonen, welche in dieſem Augenblicke aus Karm 
then ankamen, unter Wegs mehr alt goo Mann an—⸗ 
getroffen hatten, bie von ber Armes-von Stalien 
nad einer fehr hitzigen Aktion, die an den Granjen, 
von Karnthen fast hatte, zu Befongeneh gemacht 
werben find. Mar jmeifelt nicht in diejer&tadt, bafı der 
Vicefönig in 4 oder. 5 Tagen fein Sauptauartier von 
Jani nad Klagenfurt verlegen werde. 

Das namliche Schreiben fagt: Beneral Bellotj Babe 
fih am 25. Abends nah Neumark begeben. 


Der engl. Fregatte, die Elifaberh, welche ſich 
frit ı Monate in dem Angefihte von Pırano aufhält, 
wurden von dem Feuer ber Batterien biefes Forts ein 
Gaprjeug in Brumd gebohrt, und a Mann verwundet. 

‘ (J. de l’Emp.) 


Paris, vom 15. September. 2 


Man verfihert Gen. Wandamme fep nicht 7) 
bleffirt worden, \ vn 


Der Moniteur enthält nachſtehenden Artikel: 

Augsburg, vom 5. Sept. — Wir erhalten fo 
eben Nachrichten aus Wien: fie fagen, daß die Ungarn 
für den gegenwärtigen Krieg keineswegs glinitig ger’ 
fimmt fepen.. Der Palatinus von Ungarn ift fehr 
ſchnell zu Wien angefommen, um fid mis den Minie 
ſtern zu berathen. 


eine neue Di⸗ 
tejia uͤberneh⸗ 








AH 


A 


— Der Öftreihfhe Ben. v. Hiller hat juerft bie 
Beindfeligkeiten in Juyrien angefangen ; allein er fand 
die Franzofen bereit, ihm zu empfangen; 
ar bat nichts ausgerichtet ; er hat gar keinen Vortheil 
errungen. Das Hauptquartier des Prinzen Neuß, 
— det, beſindet fh noch immer 
ju h 


— Bei dem am vorigen Sonntag zu &t. Cloud ges 

. ‚Zelte haben fi fe außerordentlich viele Men: 
den eingefunden, daß ed ſchwer ift, ſich einen Be 

griff bavem zu machen. Bon ven elifälfhen Feldern 
bis an den Park war die Straße mit einer Menge 

Öffentlicher und Privatwagen überfärt, weiche hinter⸗ 

eimander fahren mußten. Da man auf den öffentkis 


den Plägen in Paris keine Wagen und Kabrielertd 


mehr vorfand, fe bediente man ſich einer Menge von 
Karren mit werißem Tuch Überfpannt, deren einer ofl 
mit 30 bi6 40 Neifenden völlgeltepft war, um hinaus 
au fahren. Die Fußwege waren auf beiden Seiten 
mit Gehenden bededt und auf ber ine bemerkte 
man eine Menge Barten, ar or und Galiotten, wel 
he fromaufwärts fuhren. Nah allem biefen kann 
man fi einen Begriff vom dem Anblide machen, den 
der Par! von St. Cidud barbet. Um 3 Uhr des Nadı- 
mittags erfchien Se. M. der Köttig von Rom von ben 
Offizieren feines Hauſes begleitet, und ſogleich erfüllte 
das {breit Es lebe der Raifer! Es ie 
be die Raiferin! Es lebe der König von 
Moni?! von allen Seiten die Lüfte. Einen Augen: 
Wi darauf dam J. M. die Kaiferin zum Worſchein 
nnd Bas mämliche Zuſauchzen wurde wiederhelt. 


Des, Abends war die. große Allee des Parks fo 

‚ erleuchtet, ald ob.e# Tag wäre. Wei denen 

ın —— errichteten Muſikorcheſter, wurde 

bis zum. Anbruche bes Tags fortgetanzt. Em, ſtets 

reiner und heiterer Simmel vermehrte noch bie Freu⸗ 
den diefes Tages, 

— Sr. Collier von Blumenthal hat wegen feiner 

Erfindung einer neuen Deftilationsweife aller Arten 


welde von der biöherigen ganz ver‘ 


— it, ein ‚Mrenet. fü :5 Jahre erhalten. Mit 


der vomihm erfundenen Vorrichtung kann man in 24 
Stunden 


Pinten Liguelird oder. ſonſtigen 


30,000 
eftoff deftifiren; = Menicen find zu diefer Ope- 
2 ohne die Diefdine vom neuem zu 
iaden; bie Floſſigkeiten laufen in dieſelbe, vom ber 
—— SE 
ig. tet andern e wi 
ab. — bei dieſer Verfahrungsart kein Gap 
ober Nacht aſſer und man braucht dabei Imal weniger 
Brennftoff al$ bei allen übrigen biäher bekannten Ma⸗ 
f&inerien. 
Aus den MWeindrifen und dem. Getraide wird all 
der Beift ausgezogen, welcher darin enthalten iſt, 
und zwar nach allen beliebigen Abftufunden, «# 
darf einae gat ‚Feines Waflers um bie Vorrichtung 
abjufühlen, umb ba bie Deftilation vermitteift ber 
Ahdampfung des kochenden Waſſers gefchieht, fo if 
es phyſiſch unmöglich , daß die daraus erzeugten geis 


ftigen Flüßigkeiten einen brandigen Geſchmack erhalten 


Bumen. Die Aufmunterunasgefellfchaft wird eine Kom · 
miffion miederfegen , um über dieſe neue Erfindung ei: 
nen Bericht abjuftatten. 


— Engländer, welche ju Tronville zwiſchen Bar 
und Pigny in dem Maasdepartement wohnen, haben 
ein Landfeiff im Geſchmact eines Heinen Seeſchiffs 
gebaut, mis welchem fie auf der prächtigen Straße 
awifchen beiden Städten bin: und herfahren. Diefe 
Mafhine bat Worder: und Pintertheil, und wird 
dur den Wind in Bewegung geſehht. Sie ruht auf 
4 —— Nädern. Vorn und hinten find Sie 
für 


werleute angebracht, welde die Mafbine len: - 


Sen, eim in bem untern Theile angebrachter fehr. Foms 


- non 3 


. me und allerlei @eräthe auf 


und einer Dinar von Stricken bıfeftigt; am drei Se 
ze ſtangen find hehe Segel nd worunter ſich 
ein dreieckiger befindet, hebft Bleckrellen, um dieſel⸗ 
ben aufzuwinden und ihnen verfdiedene Mirhtungen zu 
geben. Wenn der Wind gut ift, fo kann man in 
Siner Stunde vier zurütklegen, beim Gegenwind odet 
einer Windftile wird kin Pferd vor die leichte und 
leicht zu bewegende Mafchine gefpannt , um fie gleiche 
farm zu bugſiren. Mandmal gefhieht es, daß bie 
Pferde duch das Takelwerk ſcheu gemacht iver 
ben , wodurch das Schiff und die Paſſagiere 
in Befahr gerathen würben, wenn nicht Nothanker 
in Bereitfchaft wären, welche in ben Boden greifen 
Und in aller Beichwindigfeit die nämliden Dienfte let: 
fen, wie bie Anter auf ber See. Diefe Mafdhine ift 
allerdings eine @eltenbeit, allein fie bat demungsad): 
ter für bie Reifenden viel Unbeauemet ‚-umd ift eigent 


Uüch nur ein Spielwert für reiche Müpiggängers 


Hamburg, vom. 8. Sept. 


Nachticht an bie Rapitäins, Armateurt 
und Eigenthbümer der Schiffe u. Fahr⸗ 
zeuge inden Hafen ber Departements 
der Elb: und Wefermündungen- 


Der Direktor der Douanen eilt, die Kapitains, 
Arm teurs und Eigenthumer von &cyiffen und an 
dein Fahrzeugen zu benachrichtigen, daß Se. Erj. bet 
Miniter der Manufalturen und des Handels, auf 
den au ihn gefchehenen Morfchlag , eine, neue Frift. 
Menäten, vom Tage der Publizitung feiher 
Entſcheidung zu Hamburg angerehnet, zur Franbſi 
rung der Schiffe bewilligt hat, welche die ſe Formalutat 
noch nicht erfullt haben. Nach dem 8. De; als dem 
Außerften Termin, wird keine Franzöſirung niehr aus⸗ 
gefertigt, und es merben jirenge Maasregeln ergriffen 
werden, daß die nicht framzöfirten Schiffe die Vor 
theile nicht genießen können, bie dem franzäfifgen 
Schaffen bewilligt werben, und fie werben voraus 
mis Veſchlag belegt. 


München, vom 14. Sept. 


Das vielt Regenwetter und der in den Geblrgen 
gefallene Schnee machten, daß die Iſar zu eimer ſeit 
langer Zeit —— Hoͤhe Mieg, die Hier ihres 
Fiußbettes aberihritz und lange Strecken Landes, bie 
ihr reißender Kauf berührt, unter Waller ſetzte. In 
der Naht vom 10. auf den 21, Sept. wuchs der 
Flus zu einer folhen Größean, daß die feinem Ge⸗ 
ftade zunädft wohnenden Menſchen in die gröfte Ger 
fahr verfegt wurden. Man fah ganze Daher, Bäu⸗ 
dem Waſſer baber- 
ſchwimmen, deſſen fürdterliher Ungeftüm- die große 

inerne Brucke erzittern und von dem fogenarinten 

brechet einen Theil einſtürzen machte, duf melden 
ſich viele Menfhen befanden. Auch ‚wurden mehrere 
Käufer betrachtlich beihadigt und vielen draht 'nod 
Gefahr, intem der Stand des Waſſers fih immer 
noch nicht verbeſſert. Der Schaden, den ditſes me 
—— Ereigniñ allenthalben anrichtet, muß ben 

eutender Größe ſeyn. Noch Kennt man die Zahl 
der Ungluͤcklichen nicht, weiche bei dieſem Ereigniß ihr 
Beben verloren haben, ö 


Das unter dem Kommando des Hrn. Hauptmanni 


». Sermann gegenwärtig zu Berhheim fiehende IM. 


Bataillen der mobilen ren des Rezattreifes , bet. 
unterm 21. Aug. Cr M. unferm allergnadi en 
König feine Dientte auch aufer den Grenzen des Das 
terlandes. mit der Witte an, daß gedachter Hr. Haupt⸗ 
mann vd. Hermann ihr Führer ferner ſeyn möchte, 


1, im i i ädern bie nöthige weiches auch vermöge Armerdefehls dd. 4. Sebt. Se. 
“el nad yi re Zatelinert Kant, Maj. mit der alleranäbigfien ewilligumg genehmig* 
# | fo gehören dazu mehrere Maſtbaume mit Thauwer tan, daß daſſelbe von num an den Mamen 11. Diatie: 
I i j 
rl 


nal Feldbataiton An pas, und bie Fahne de# 1. Be 
taillons eines Feldregiments führen fol. Dieſe aller: 


hoͤchſte Gnade wurbe am 12. Gent. dem Wataillen - 


bekannt gemacht, und mis folgender Rede von dem 
würdigen Chef ded Bataillens Hauptin. d. Ber: 
mann begleitet: Kameraden! Waffengefahrten! Ih⸗ 
reht mir vorgetragenen Wunſche gemäß, habe ich Se, 
Mai. den König gebeten, Sie ferner Fommandiren ju 
bürfen ; denn welches Rommande Bann erhabener fepn, 
als das über ein Bataillon wie ie, das ſich freis 
willig etbietet, für die Rechte feines Gonpereint Band 
in bem Tode entgegen zu geben Ausgejeich⸗ 
net find Sie darch Ihre munmehrige Benennung, abet 
od ausgejeidhneter durch Ihr⸗ Sandlung. eunde! 
Shr einziges Beſtreben fen, daft das Ente Yhrer mir 
litairifhen Laufbahn fo rühmlidh. werde, als diefer ihr 
Anfang war.« Worauf das ganze Bataillon gerührt 
einftimmig rief, hoch lebe unter allergnädigiter König 
Marimilian ! 


Augsburg, vom 13. September. 


Die am 20, Auguſt nah Bien) gekommene Streif— 
Yarthie jog am ar. wieder ab und befand mir aus 20 
Dufaren und 60 andern Reitern. Gonft meiß man von 
keinen Deftreichern im Tirdl, doc felbft dieſe 


nad einem Publ;kat des Polizeibommiffariats in Briten _ 


bie Fönigl. Beamten eingeladen , unbefergt am ihren 
Stellen zu verbleiben, umd die Zireler bei Todesitrafe 
dor Ergreifing ber & 
warnt, 
Das tiroler Volk fheint das Glü der Landeſruhe 
u fchäben. Die Bürgerſchaften waffnen fih ju Hand: 
, Kuna berfelben ; jene zu Feldtarch bat ich zu Nachah⸗ 
mung dieſes loͤbl. Beiſpiels bei dem Landgerichte ange: 
“ beten, und biefer eunjig batenländifche Geiſt gewinnt 
eben’fo in Merariberg, wo auch die Ronfeription mit 
mufterhafter Ordnung vollendet witrde. 


Kaffel ; vom 15. September. 


8 ad der Konig haben eh —* gute Betragen 
u belo + Welches das vaurlegersregimens von 
der Garde, unter dem Kommando des Brigadegene: 
rals For in ben Gefechten dom aa. und 23. Auguſt 
und 5. ternber beobachtet hat, durch ein Dekret 
ber ı0. d. M. ıı Offizieren, Unteroffizieren und Che. 
vaurlegers Dekorationen und Medaillen bewilligt. 


Heidelberg, vom 13, September. 


I. D. dir Herogin ven Kurland find ſeit einiger 
Zeit in unfern Mauern. Höcftbiefelbe befuchen die un 
liegenden Ge n, welche durch ihre befondere Schöm: 


beiten Ihre Aufmerkſamteit auf ſich zogen. Fhre Durl. 

kommen fd ebem von eimer Beinen Luftreife aus dem 

Murgthal zurüd, das für wahre Freunde der fhönen 

Matur fo viele Ausgezeichnete Partien hat. Wir haben 

Hoffnung Pöcftdiefelbe noch langer in unfern Mauern 

au befigen. 
Mainz, vom 17. Giptember. 


Wir erhalten fo eben aus Leipzig, unterm 13. b. , 
folgende Armernacrichten : 

» Am #. debouchirie der Feind auf der Otraffe von 
Peterswalde und rückte gegen das Korps des Mar; 
ſchalls &t. Cyr ati. Zu nleicher Zeit poftirten fi die 
berblinbeten Heere vorwärts auf der gamjen Linie ber 
böhmifhen Granze 


Den 8. verlieh &.M. Dresden ; der Feind wurde 


alle ten gew . 
* er ae Kaifeg in Perfon ju Ebers; 
berf in Böhmen , auf, dem berühmten Benergberg. 
Von da drgab er ſich nach Breitenau, mofelbft er nach 
am 11. um bald ım Uhr Morgens war. 


Wir halten Peterswalde, ben Geyersberg und Zinn⸗ 


Walde, d.h. alle E Bohmens, befeit. Der 
Beind 109 im gröftee ir — 

Am 13, verſicherte man zu Leipzig, daß bie groſt 
Armee bereits weit in das Innere von Bbhmen, auf 
ber Straſſe vom Dresden mad Prag, vorgerückt ſey 


affen und Misbandlungen ge⸗ 


' 100,000, 80,000, 'w,000, mehtmalen fl. 


DR Farſt von ber Modkwa if abermals auf das 
rechte Eibeufer gegangen umd hat aufs Steue vorwärts ' 
Torgau eine Stellung eingenömmen, von tod &r zM dei 
Dperationen ber geofen Arınee rg * 

(MM. 3. 


Beantiurt,” som 18. Beptekber, 


Die 3te Kolonne der im ben echten Ham ab. 
vo ne gemachten Gefangenen iſt heute hier einge, 


a — —————— 
Avertiſſements. 


Borrerie:Biehung 


Nähten Mittwoch de aa. b. » Morgens uk 6 
Uhr, ſell die Ziehung der Öten Klaſſe zöfter biefigen 
Lotterie in dem Hoffingeriſchen Saal in der Din 
gaffe vor fi gehen. Mer Belieben hat derfelben 
imiwöhnen, Eann ſich dort eihfinden. 

Brankfürt a. M. den ı6, Gept. ıdı3. 
Ban großherjögl. Lotterie Kommiſſious wegen. 





Zu der am am @ept. d. 3 ju jiehen angtfangen 
werdenden äten Klaſſe der i13tem kaiſeri belländ. . 
Botterie im "Haag, welche außer ben Kapitahpreiſen 
bon fl. 200,000, 100,000, Bo,000, 60,00, 2,0004 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000 ub tMehrete Tau 
fend minder beträchtliche Gewinne darbietet, find bis 
ut Ankunft der eriten Liſten als dem 3. Oktober ganze 
sofe a fl. 60. 36 fr., halbe ä fl. 30. ıB Er., viertel 
wfl, 16. gr, achtel a fl 7. 34 br. und für alle 
Klaffen ar a fl. 80, halbe a fl. 40, diertel äflıao, 
achtel a fl. 10 neoſt Plan gratis zu haben bei _ 
Buftan Stiebel, auptkolleßteur auf 
dem — rd. a4. in Brand 
furt a. M i 





Zur sı3ten Haaget kotterie, worin fl. 200,008, 
3 * f 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000 u. fi m. it 
winnen, find jur Atem Klaſſe, welche den =”. a 
T* anfangt, nebſt Plan gange Looſe a fl. ho, 
tr., halbe a fl. 30. 18 kr., viertel a fl, 15..gk. 
und achtel äfl.y. 35 fr. unter der größten Merjchipies 
gie, bis zur Ankunft der erften Riten „ als ben 
Oktober, ju haben, bei 
5.9.8. Sorwip, 
Hauptkollekteur, Allerheiligengaffe, ber Breiten: 
gaffe gegenüber in Frankfurt a, M 





Zöobesangjeige 


Der heute im Hufen Jahre ihres Alters erfotate 
Pe Penis nt Grau Den 
meifterin, verwitiiweten freifrau Marıa Antonia 
von Hacke, gebohrnen Ordfin von i@ingen, 
deigen beren binterlaffene Bruder und Schweitern 

en Herren und frauen Anverwanbten auch Freime 
ben, unter Werbittung der Weileidadeſeugung biers 


nit af. 
Mannheim am aten September 1813, 
Der verftorbenen Brüder, und bier anwe 
fenden zwei Schweftern, 





Zacharias Meeff und Sohn 


empfehlen ſich Hebit ben von benfelben geführten Zinn: 
waaren, auch mit einem vollftändigen Affortiment von 
inem Steinguth don vorzüglichfter Ste und Schön, 
it ; die Befligkeit und Leichtigkeit des Stoffs im Ge 
tauch und auf dem Feuer, fo wie bie Billige "Preife 
werfihern dieſelben Des gütigen Zuſpruchs ihrer Freunde. 





Berkauf eines Landguts und Bartend 
bei Brantfurt am Main. 


Die Erden der feel. Freifrau, life von Bethmann⸗ 
Meier, find gefonnen, ein jur Berlaffenfhaft derfelben ges 
höriges — nur eine kleine halbe Stunde von Fraut ⸗ 
fur am Main gelegenes — und zur Wrünsburg. genannice 
Landsut, welches meh einem Wohnhaus unb Detonomies 
g:bäncen 236 Morgen am Wieſen, Baumgut, Bemäs, und 
Adscland, enthdit, mit Berdehalt hodobernormundfgaftliher 
Genihmigung, zu verkaufen. 

Das dazu gehörige und erfl vor einigen Jahren neners 
baute Wopngaus famı Rebengebäuden Liegt auf einer fhönen 
Anhöge, milde auf allen @eiten eine berilihe Ausſicht 
barbietet. In einem Umtreis von ein Paar Gtunden bilden 
die Städte Frankfurt , Offenbach, Höchſt, die Befte Künig« 
fein. Homburg une Gwnenburg ; mehrere in feegenzeiden 
Seſiiden llegende Dörfer und Wayerhöfe j wie aud ber Teld⸗ 
ber; und der Mainftromy wärklid ein nit wınig interefe 
fantes Pansrama um baffelbe. 

Zn dem gedachten Wohnbaufe befinden fig 10 Zimmer, 
ı Baal, vier arofe Wobenlammern, eine Rüde ein Keller 
und ein Brennhaus; im ben Detonomiegebäuden aber gt« 

+ zäumige Ställe, eine Scheuer und 4 Remifen, Sowehl 

bas Wohnhaus ats die Oeton⸗emie gebdude, find intgefanms 
von Stein aufgeführt 

i Der ebenfalls mit Wöorbehalt bedabernermunbfhaftliher 

Genehmigung zu vertaufende — und fowohl zum Weranfgen, 

als zum Anden, angelegte Warten, welaer ohne die barian 

fchende Gebäude 4 Worgen ı Biertel ı2 Muthan unb 

8: Schuh halt, liegt ganz nahe bei Arankfurt uns an bem 

daran vorbzifliefenden SRainfteoden, und hat eine nicht min« 

dere fhöuc Ausficht, als wie bie obeneewähnte Brineburg, 

u birfem Warten eben mehrere Bebäube, und zwar ı 

1) ein mod ziemiih meues Haus mit einem Gaal, ſechs 

Siamerna, Zeeibhaus und Boden; 

2) ein älteres aber bo gat unterhaftenes Haus mit zwei 
großen und fünf 2leineren Zimnieen, einer Kühe, eis 
nem Keller, einem Gtal und! einem Boden mit drei 
Rammern. 

3) eine große Remife und werfäichene Heine Luftgebäube. 

' Kauflehhaber Können eine nähere Auskunft Äber vorſte⸗ 
dende Berlaufsgegenftände erhalten bei 

Li. Brad, 

gu $rankfurt am Moin, prodifortihem Ad» 
miniftratoren ter von Brttmann Mehr 
lerſchen Berlafienfduftämaffe. 





atqarse — = het, 4. om 
\ . Bf. Y um . 3%, 
ud a Han —RX fl. »o. oe fl.25., das Kaufend, 
Eind in deſter Qualität zu haben bei 
3.8. Berndt, Sit. D. Rro, 143 in 
j Frankfurt a. MR. 





“ "Ba das Xctivvermögen des verlebien Martin MWittens 
Eind, Birch und Seckermeiſter zu Fiſchbach, zu Bezahlung 
deſſen Schulden mit himzeliend ift, und decwegen dex Gon⸗ 
curx⸗proxes ertarnt worden; fo werben hiernit alle und jede 
bekannt und unbekannte Bläubiger, bie ex gesenue ca. 
ite, sine gerechte Forderung, an befagte Male machen zu 
n glauben, andurch vorgeladen, folde Dienſtag den Br 
biefes Bormittegs q Uhr bei H. Amte in loco Fiſchbach rin« 
zuy.ben und zu liguidiren, als anfonfien fie zu gewärtigen 
abe, dab fie mit ibxen Forderunzen nicht mehr gebört und 

en «in erriges Stiuſchweigen auferlegt werben ſolle. 

Fönigftein den 10. Geptember 1013. 
Herzogl. Naffaulfhes Amt. 
Grameer. 











— — 


Rahdem der hiefige Banteldmann Philipp Dribler sub 
besterno mit einem Gütherahtreitungsgefuh bei Meridht 
eingetcmmen,. Te werden aile biefenigm, melde rechtliche 
Anlpräbe uns Rorderungen an denſelben zu baben vermel⸗ 
sin, #dietaliter bieemit vorgtladen, um 

Monias den 93. Det, d. J Rakimittags um 3 Uhr 
vor dem burd das am bemie ergangene Dreret dazu braıfa 
rreaten Haren Prichensrihter Dr. Müdner, ihre Anforücde 
entweber felbfien, oder durch bimlangiıy Wenelma.tigte, 
su Uuquwiptbiren und ihr Borzugstecht "ausınfähren — unter 
dem Mebtönahtteil, daß fir anjonfien ınıt ihren Perberuns 
gen von drr Mare amsarkhiofen werben ſollen. 

Frankfurt ben 19. Asquit 1813. : 

. Größyersoat. Krantfurrifhes Wericht erſter 
Jaſtanz, des Departements Frankfurt; 
3. W. Mepler, Direktor. 
Hartmann, ız Satretde. 


(L8) 


IH habe unter .. - 
sum tingerd 
ein neurd Gaſthaus bahier able. APR am 6. Sept. 
d. 3, eröffnen wirbe. @s empfiehlt fi fewohl durch feime 
wa Da Rage an ber Karerficaße, als durch feine 
Größe, durch feine bequeme Einrichtung im Innern und durch 
ein gefälliges, heitere® Ausfehen. Die zünfige Aufnahme, 
die mein Unternehmen bey dem hiefigen Publikum fand ‚ Beer 
fihert mid auch des Beyfaulet meiner zaditeichen autwärtis 
gen Freunde und Gönner. Indem ich diefe von meinem neuen 
Gtobliffement in Keantaiß fepe, freue ich mid vorgüglid, 
meine Elaledung zu ferderm geneigten Zufpsudhe mir der 
Bufierung begleiten zu können, baß ic, hieburd; in den Stand 
gefegt bin, jedem Anfprude. und jerer gerechten Erwartung 
meiner zukünftigen Säfte volfommen Genäge zu leiften 
Brepbung im Breisgau ben 18, Aug. 18:3. 
en — der 
aftgeber zum erbef, 
ehemaliger Behdädır des gelnencn Limen. 








Bur 5. Stoffe 45. biefigen Lotterie if ein gamer Eocs 
in 4, Ro. 6 verloren worben, für befien Antauf ge 
mwaınt wird, ba ber etwa barauf fallende Gewinn nur bem 
Supaber der Worklaffen zufalen wird, 

Brantfurt den 14. * 1613. 

. D. Rapp u. Gomp, 


Bolgende fie alle Rlaffen enboffiete Eoofe der biefigen 
45. Lotterie als Mo. 1413. 2505. 6868. 6845. 7283. —* 
werden diermit für ungultig erklaͤrt, c# wirb dimgach jeber⸗ 
mann für deren Antauf gewarnt, indem niemand ben etwa 
barauf falenden Gewinn beziehen kann, ‚ 











Bei ‚Rürth umb Gomp. allhier if eine Parthie ächter 
amalcas Rhum und Garcavellos » Wein oder Madeira sec, 
n mehreren Peifen befichend, fo wie aud cine Parthie 
Yierdefamimme zu verkaufen. Ben erflecen find die Gon- 
tinentats Abgaben eniridtet und es werden auf Werlängen 
Gertficase dazu gegeben. — 


Der bekannte Augenarzt Melior, befindet fi bier, da 
fein Aufenthalt nur nod 10 bis 19 Tage ift. fo werben bie 
Rotzieibende am Augenkrunkbeiten benadrichtigt, welche fi 
feiner Hulfe bedienen welen, fi balvigf zu melden, er ie» 
girt im Gaſthauß zur Stadt Ulm. 


—G —— ⸗ ñ— — ns 
DBünfter Ama. Srptemberi. 3. dard bahier an 
den Bolgen eines jurädgetreienen Aciefeifirders und — * ou 
flofenen Brand der Herr Marimilian Ariedrih, Meihszaf 
zu Plettenberg: Mietingen bes Kön'gl. Bapeıfden Biwen- 
orbens Großfriug, in feinem 43 Lebensjahre, meine fer⸗ 











nen entfernten Berwandten und Freunden piesmit in Frmans 


gelung anderer Gege angezeigt wird. 


Br 





Dienftag; den ar. biefes Monats Morgens um 9 Uhe 
follen im Keiſterbacher Gemeinbemwald am Behrmeg ı53%/, Rlafe' 
ter Bannenjeitholy und 14400 tannene Bellen unies Ber 
Rattung der Anfüyrung in das Audiand verſteigt werden. 

Mörfelden bin 10, Gept. 1813 

Broppernogt, Oberamt daſ. 
piſtor. 


Königreich Weftphalen, 
MWeren : Departement, 








Berpachtung · 


— ——— — 

x. Das Katferliche Demalnenguth zu Gedrea, Gantons 
Aauſcenberg, welches ſich in einem fepe guten Zufand bes 
finder mb Petritag ı8ı4 pachiles wird, ſoll von da on, eis 
ner baden Verfügung pufelge, und anderweiti 13 Jahre neu 
derpadtet werden und find die deshalbigen Bebingungen jes 


‚den Tazes bei Endbesunterzeichnetem zu erfahren. Ich lade 


daher Pachtlicbhaber mit den erforberlihen Xtteflaten vers 
ſehen, auch Gaution zu leiſten im Stande find, hiermit ein, 
ſich Donnerkag den 23. dieſes Monats, Vormittags 10 Ude 
in meiner Wohnnng dahier im Wentyof eınzufinden , zu bie» 
ten und dem Befinden nad des Zuſchiage vorbepaltiih hoher 
Gereämigung zu path em, 

“ Baufdenderg den 8. September 1813. 

' Der Domainen +» Ginnehmer, 
Bornmann,, 

—— — — 


Ourch Zufall, daß eia junger Mann in bie Conſcription 
octommen, iſt bie Stelle eines Gedalſen im einen Apothet 
mit einem‘ brauchdaren ect mieber zu bejegen, mährre 
Auskunft ertheilt die Marterialbandlung vom Kor. Friedalch 
Steig in Frantfart. u . 








Zeitung 


Großberzogthuns grankfurt 





u Wen 








Kopenhagen vom 5. September. 


Art 23. Auguſt reife bir rußifche Gefandte , St, 
v. Lijakewitſch, mebit dem ganzen Geſfandtſchaftsper⸗ 
fonate , von hier nach Malnde in Schmweben ab... 

Man glaubt, daß jet mächftens eine befinitise 
Kriegterktarung gegen Rußland bier erfheinen werde. 

Am 6. Auguft paffirte eine Fiotte von 200 Schiffen 
bei Samfde, und ſezte einige 20 Barkaſſen mit vieler 
Mannſchaft aus, Am Abend mä fih eine Barkaffe 
dem Bande, vermuchlich um einiges, am Straude weis 
dendes Dich zu nehmen, warb aber fo nachdrücklich von 
den fabremben Batterien empfangen, baß fie ber Un: 
terſtüzung ber andern Barkaffen bebitrfte, um zur Flotte 
zurhefjußehren; wahrfcheinlich hat le durch unfer Kar 
tätfchenfeuer mehrere Beute verloren. 

Die norwegifchen Poften vom =8. Juni, 8. und q. 
Juli en —— N re die vom 13, iſt 
Den andern de . 

Fi dem 15, Auguſt haben wieder verfdhiebene 
grofe Konveis unter dem 
bin Bund und die Belt’ pafırt. 


Vaybad, vom 30. Aug. 

Eine Brigade des dert dein Gen. Pine befehligten 
* iſt vom bier aufgebrochen, um ſich nah Carl⸗ 
ftabE' zw brgeben. Eine andere Brigade hat dit Straß⸗ 
ven Adelsberg eingefchlagen. 

Abdelsberg, dom 31. Aug. 


Man erhält in diefein Augenbliche Befehl für ='. 


abs Spanien kommende Kavallerieregimenter Fourage 
in Bereitfchaft zw ſetzen. Wir efwarten mod eime 
Anfanteriebrigade und eine Artilleriefompagnie. - 


Trieft, vom =. Sept. . 


Am 29. Aug. hat der Gen. Gouverneur im Be 
genmwart aller Civil umd Militairauthoritäten bem 
Hrn. Gen. Freſta, Milisairfommandanten in Jüprien, 
im Namen des Raiferb das Rommandeurfreu; des DOr« 
dens der Reunion übergeben. 

— hat man folgenden Beſchluß bekannt ger 
magt: - 

Wir Generalgouverneur ber illhriſchen Provinge 
haben auf den Vorſchlag des ———— 
ten Folgendes beſchloſſen: 

Actt. ı. Die Nationalgarde der Previmn 
fol unverjäglih komplettirt werden ; fie wird zur 
Wertheibigung ihrer Kürten und ihres Gebiets permas 
nemt im aftiven Dienfk treten. 

3. Die Mationalgarde von Iſtrien iſt der Difeksı 
fition bes Ben. Freſia, Militairkommandanten in Fly 
view liberlaffen, Er wird uns die Nationalaardiſten 
bifannt machen, melde Ab in ihrem Dienfte dus 
zeichnen, damit Wir ihre Namen dem Katſer works 
gin und um Belehnungen für fie nachſuchen können. 


N‘ 265. Montag, ben 20." September 1818. 


huge engl. Ariegefchiffe 





sungen „+ 
% *0 
Bi —— Mi 
ug em — t. 
Gegen im Regierungspallaft zw Zrieft, am 1 ſten 
Sept 1 1 “u B⸗ I a" nn ; 
j Der Herzeg wOtrantn 
* Mailand, dom 16. Septeiaber 
Wle erhalten in diefem Augrablice son Erainbung 
unterm· 7. bie Nachricht, daß der Angriff auf die von 
dem Feinde zu Feftritz erri w Berfhampungen, in 
Grmäpheit der Befehle Srak. H. des Prinzen Vijeks⸗ 
nigs, am b. Abends fact hatte. Disier Angriff wurde 
von dem General Grafen Grenier geltiter und gelang 
volltemmen. Unſere Truppen haben: alle die ſe Were 
fdrartzungen binweggehommen, und der Feind wurbe 
a 2 Punkten vertrieben und in Alnorbnung 
9 acht. a ' s y 
„Wem ı2, — Bolgendes find einige Details über 
obige Expedition ı u. 7* — BE 
Am b, September, während der Gen Üraf Greniet 
feine Anſtalten zum Angriff traf, lieg @e. &, 5. der 
Prinz Vizekönig, mehrere Kolonnen ıpre Richtung über 
De Gehirae nehmen, um bie Werke des Beides im 
Süden. anzugreifen, Um 3 Uhr Nachmittags wurben 
biefe Werke in Frente angegriffen, während ber, Bri 
ginn. Campi fi „ungeachtet der Schwierigkeiten bed 
ssraind und der Hinberniffe, melde die Arbeiten des 
Feindes darboten, gegen den Abbang bes irget 
begab. Der Ang war hitzig und der Erfolg blieb 
keinen Augenblick — Die Verſchanzung 
wurben unter dem Äusrufe: Es Tebe ber Kaifer! 
hinweggenommen. En 
Der Feind wurde erfreut und = &tundeh weit 
verfolgt. Drei von Sartiez angefommetre Grenadier⸗ 
bazaillone hatten nicht Zeit ſich in Schluttersning auf 
zuftellen. Dasjenige, welches an ber Spitze Kam, 
gab eiwe Salve, auf welche unfere Sötdaten nicht zu 
alttworten würbigten; fle ſtürzten Ad auf den Feind 
mit ihren Wajonerten, Die Nacht und die abicheuliche 
Witterung verhinderten bie Verfolgung des Feindet 
fortjzufegen. j z 
Diefes Gefecht koſtete diefen lejztern 400 Tebte ober 
Yerwundete und wir haben ihm 350 Gefangene abgt⸗ 
Morfmen.,. Ne - 0 
Unferer Seitd hatten wir 56 Tedte und M00 Mer 
wundeie ‚Benerafe, Offiziere und Soldaten, ale has 
ben ſich gleich ausgezeichnet. Wir haben hieiarıd von 
Auszeichnung zu bebauern. KR 
Baron Fraquipane, Stallmeiſter Sr. Mai. , 
Karitain.Adiunte beim Genekalſtaab, Aft ihrer der 
Anjäbt bir Verwundeten. Die ſer mit deu ardften Muthe 
begabte Offizier ; führte dine Kolonne Jager don der 
Garde am, welche durch die Gebirge gejogen mat. 
Geftern hat man über Löhel die munikatisen 
keit ben Truppen bed en. Grener . 81.8. 





haben Befehl gegeben , fegleich bie Werkt, weldheude r 

Feiad ſowohl zu Keftriz ald auf Dh Gebirge Loͤbel er⸗ 

richtet hatte, zerfören zu faffen.d * 2 
Paris, vom ıb. Eeptember. 


J. M. die Kaiferin, Konigin und Regentin has 
folgende Nachrichten von der Armee vom 6. Sept. 
Abends erhalten 

Am.s. Sept. hielt der Kaifer, zu Dresben über 
daß. *8 Hee und uͤbertrug deſſen Kom: 
mando dem Grafen kLobaun Dieſes Korps beſteht aus 
den 3 Diriſtenen Dumonceau, Philippen und Teſte. 
Daſſelbe bat weniger derleren als man anfangs glaub · 
te, ba viele Mannſchaft zurlickgekehrt iſt. 

Ben. Vandamme iſt nicht getoͤdtet werben, er 
wurde zum Gefangenen gemacht. Der Ingenieurgene · 
ral Hard, Delcher mit einer Sendung an den Geu. 
Vandamme abgeſchickt worden it, befand ſich in dem 
Augenblick bei demſelben und wurde ebenfalls gefan« 
gen. Die Elite der ruf. Garde wurde in dieſer Af⸗ 
faire getöhtet, 

Am 3, Übernachtete der Kaifer auf bem Schloſſe 
Harta, auf ber Straße von Schleſſen und am 4. in 
bem Dorfe kirch Genſeits Bautzen) Beit ber 
Abreiſe Er. MR vom Lowenberg waren wichtige Ereig⸗ 
niſſe in Schleſien vörgefallen. 

Der Herzog von Tarent, weldem ber Kaijer das 
Kommando „der „Armee in Schleſien überlies, hatte 
gute Anftalten. getroffen, um die Alliirten zu verfäl: 
gen und von Jauer verjagt. Dir Feind mar -aus 
allen feinen Pofitionen vertrieben ;. feine Koldnnen 
waren in vollem Rüdzug; am ab, hatte der Herzog 
v Tarent alle feine Maaßregeln getroffen, wm ihn 
umgehen zu Saffen; allein in ber. Macht vem 26. auf 
deu =>. traten der Bober und alle in bemrelben flieis 
ſende Ströme aus; in weuiger als 7 bi6 8 Stunden 
waren die Wegerms 3 bie 4 Fuß Waller bedeckt 
und alle Brucken weggeriſſen. Unſere Kolsnnen war 
sen ifolırt von einander. Diejenige, welche den Feind 
umgehen follte, konnte wicht ankommen. Die Alliirten 
bemerttem bald diefe Veränderung ber Umſtande 

Der Herzog 'd. Tarent wandte den 8. und =q. 
ba; an, ‚feine burd die Leberfhwenmung getrennte 
Klinnen wieder jur vereinigen. Es gelang ihnen 
Bunjlau wieder zu erreichen, wo ſich bie einzige Brucke 
befand, die nicht von den Bewaffern des Bober weg ⸗ 
griffen worden iR. Allein eine Brigade ber Dipi- 
fion Puthed Ponnte mit dafelbit anfommen. Anſtatt 
zu ſuchen ſich in die Begend ber Gebirge zu werfen, 
mellte der Beneral nad Föwenberg —— Hier 
bifand er Ach von Feinden umrungen und hatte dem 
Fluß im Rüden: nachdem erfib aus allen Kräften 
vertheidigt harte, mußte er ber Uebermacht weichen. 
Alles was von bieien beiten Megimentern ſchwimmen 
konnte, rettete jih: man zähle deren ungefähr 7 bis 
Boo, der Reſt wurde gefangen. 

In dieſen verſchiedenen Affairen find 3 bis 4000 
Mann in feindlide Gefangenſchaft gerathen, ber Feind 
bat uns a Adler der beiden Negimenter mit den Dri⸗ 
gadefanonen abgenommen. 

Mad biefen Umftänden, melde bie Armee fehr er« 
müpet hatten, gieng biefelbe nach und mac über ben 
Bober, die Queiffe und bie Meiffe zurüd. Der Kaiſer 
fand biefelbe am 4. * den Anhbhen von Gochkirch. 
Er lief am nämlichen Abend dem Feind wieder angrei ⸗ 
fun, versrieb ihm von dem Hähendes Wohlenberg und, 
verfoglte ihn am 5. dem ganzem Tag über mit dem 
Sabel in der Kauft bis Gorliz. Gen. Sebaſtiani 
führte zu Reichenbach Kavallerisangriffe aus und mad» 
te Gefangent 

Der Feind paffiste in aller @ile wieber die Neiſſe 
und die Dneiffe, umb unfere Armee faßte auf ben An⸗ 
böhen von Bärtig jemfeits der Neiſſe Poſto. 

Am 6. um = Uhr Ybenbs war der Kaifer in 
Dresden zuruck 

Der Kriegerath des 5ten Armeelorps bat dem 
Briaadegeneral Janin, Chef des Generalſtaabs die ſes 
Korps, welcher aus dem Hauptquartier zu Ciegmig im: 


’Raifers und 


dem Augenblicke bes Bruches des Waffenſtiuſtands zum 
Feinde deſertirt it, um Tode verurtheilt. 
3. vie Kaifetin hat im Namen det Kaiſers 
—— Umlaufſchteiben an die Bifchöffe erlaffen : 
Herr Bifhof ... . - Die ven Er. M. dem Kaifer 
und Könige, Uinferem vielgsliebten Gemahl und Gou: 


‚ »train am ab. und 27. Auguſt unter den Mauern von 


Dresden erfochtenen Siege find ausgezeichnete Beweiſe 
des.göttlihen Schutzes. Wir wünfhen, daß Sie ſich 
bei Emfang des Gegenwartigen mit Ihrer Geiſtlich 
keit beſpraͤhen, um sin Te Deumsabfingen and Dank 
gebete zu dem Gott ber Heere emporfteigen zu laffen, 
und daß Sie denfelben die zwedmaͤßigſten Gebete für 
die Erhaltung der gebeilinften Perfen Sr. Maj. des 
196 hinzufügen mödten. * 
Da biefes Schreiben keinen andern Zweck bat, 
fo bitten Wir Gott, Here Biſchoff, daß er Sie in 
feine heilige: Obhut nehme. * 
Degeben in Unferm Pallafte u St. Cloud, am 


a4. Spt. 1813, 4 
u Marie Louife. , 
Nancy, vom ı4. Geptember. 


er find bo ruffiibe und preuſſiſche Gefaugent, 
bie 8* Au rillac ra waren 1 och ne its 
fifdie Gefangene: durchpaffirt , welche eine andere ! 
Rimmung haben. 

Peterewalde, vom 11. September. 


Der Beind , der auf der Straſſe ven Prterämalbe 
gegen das Korps bes Marſchalls Dt. Cyr vorgerückt 
war, ſchien auch auf andern Punkten in Sachſen ein ⸗ 
dringen zu wollen. Se Maj liefen Bewegungen ma- 
den, die Sie ſelbſt dirigirten. Sie verliefen Dresben 
den Machmittags. Der Feind wurde bis an feine 
Orönzen jurudgeihlagen. 

Geſtern Abend waren Se. Maj. in Ebersberf, in 
Böhmen, auf der berühmten Ebene des Gepersbergs. 
Sit kamen von ba nach Brriteuau , we Bir übernad« 
teten „ umd noch bieien Diorgen um halb ı2 Uhr fi 
befanden, ‚ 

Wir find Herren von Peterswalde, vom Be 
berg und von Zinnwalde, das heißt, von allen P 


nah Böhmen. 
Dan fah geftern von den pi bie feindl. Armee⸗ 
in aller Eil auf allen Wegen zurüctommen, auf wel 
en fie wieder in Sachſen eindringen wollte. So wirb 
alfo das Land von den feind. Streifkorpe geſaubert 
werben 

Der Kaifer befindet ſich bei Allerhoͤchſtem Wohlfepn,, 


Innsbrud, vom 15. September. * 


Bon dem Worrücken der Ek. bſerr. Truppen durch 
das Puſterthal ift nur fo viel hier bekannt, daß von 
felben eime Abtheilung in Briren eingerückt ift, deren 
Morpoften bis in die untere Au ſtehen. Ein Detafches 
ment &. & frang. Truppen, welche das Brixner Kläufel 
vertheidigte, mußte weichen, und eine Eleine Abthei⸗ 
—— iſt geſtern hier eingetroffen. 

n mehreren Brücken des Innthales werden Boll» 
werke Ton und die Arbeiten an ben Verfhanzuns 
gen bei Ruttenberg geben nach fort. 

Aus dem untern Annthale und bem Saljburgiichen 
hört man nichts Neues; es fcheint , daß in dıefen Ger 
er noch gar keine militatriiche Ereigniffe vorgefals 
en find. 

Man hat bier eine Adreffe des Generalkommiſſa ⸗ 
riats bed Innkreiſes an bie Ziroler , und einen Aufruf 
bes Obergeneral Grafen von Wrede an die Bewohner 
des Inn: u. Saljachkreifes bekannt gemacht. (Insb. 3.) 


Regensburg, vom ı5, September. 


In ber Nacht vom ı +. aufben ı=. b. ifk der Pr Die” 
viflönsgeneral Beders hier durchpaflirt. 
Münden, vom 14. September, 
Beftern Abend augen 7 Ubr ca ſich hiee 
ein Vorfall von Höhft tragiſcher Art. Die im J. 759 
aus Barkfteinen erbaute Brucke über bie Dfar, zwiſchen 


det alten Kafernt und der Vetſtadt Mi 7 -Autet burde 
den gewaltigen Andrang des in feinem Austreten vor⸗ 
glich auf jeme Beite ich geworfenen Fluſſes einen fo , 
——* Schaden, daß ihre brei dußen ” 
wider dies Wermushen einftärgten, wodburd eine Wenge 
Menſchen, die ſich gerade auf der Brücke befand, mit 
den Trümmern berfelben in din Wellen verfenft wur: _ 
.be. Ben ben Pfrilern ift nur noch einiges Mauerwer 
Aber dem —* er IREIOrS an DON EEG Enden bed _ 
Ein ſtur cheint es, “ob db i 
et an a Nur fehr wenige Menfchen wurden ge⸗ 
rettet; die Zahl der Wermiften, woraus allein der 
effektide Derluf der Umgekommenen berechnet werben 
kann, fol ſich bereits nahe an hundert Perfonen be 
kaufen. te ſieht man längs dem ome viele 
weinenbe tter und Gattinnen, bie umfenft bie 


abe durchſuchen 
ee eben fo ſchreckliche ald unerhörte Ereigniß 
erfüht alle Herzen mit tiefer Betrübnif. Audi vird 
dadurch Die Leichtiakert des Merkehrs mit bem jenſeiti⸗ 
gen Ufer auf lange Beit unterbrochen bleiben und bie 
mit demfelben näthige Verbindung ganz allein über’ 
bie fhöne, erft gang neu erbaute, aber eine halbe 
Stunde von der Stadt entlegene Brüder von Bogen, 
haufen bewirkt werben * Der für. die Feßaan · 
a ‚ von der Aunchener en * 
weit mis Abrecher war ſchon durch einen Ein 
am Sawmſtag undraudbar worden. si Of 
Vom ıb. -- Manthägt bie Zahl derer, melde 
auf amgeieigte Weiſe verunglüdten, gegen 700 Perſo⸗ 
nen. . Zu Vöhring, sine. Stunde unter Münden, 
wurden gefterm und vorgeftern etliche So Leichname aus 
dem Fluſſe ans Lan gebradt. Wiele Werunglädte 
mögen unter dem cute vergraben liegen ine 
Wierteltumde früher wurden noch viel mehrere Perfö. 
nen ın den Fluß hinabaeſturzt ſeyn, weiche bei eins 
gwetenver Dämmerung ebem die Vrude verlaffen hate 
"seh, um in ihre Wopnumgen zurüdtjutchten. , _ 
"Augsburg, vom ım. September. = 1 


Auf dem Bodenſee in durch verwegene Unvorſich ⸗ 

it der Schuiffleut⸗ ein Schiff ; auf: welchem ſich ge · 

n 150 Perfenen befanten , untergegangen 5 30 ber 

felben fanden ihren Tod im Ber, die horigen wurden 
mod) gerettet. “ 


Bern, vi 12. September, 


Es ift der Ite Theil bes einfachen Bundeskontin⸗ 
ents, ober beiläufig 5000 Mann , melde durch ven 
agfagungsbeihiug von 812 zur Verfügung des Lamb» 

ammannd der Schweiz geftells find; Bei weiterm Be⸗ 
bürfmig müßte die Tagfagung felbft verfammelt werben. 
Jene 5000 Mann hingegen werben gegenwärtig ik 
allen Kantonen marichfertig gehalten, und J Wataillens 
oder :Buo Mann Infanterie und Scharfſchlitzen be ſin ⸗ 
dem ſich wirklich als Gränzkordon auf ber buͤndineri⸗ 
ſchen Granze. Sie beſtehen aus 4 Kempagnien von, 


Zurch, 3 von St. Ballen, 2 von Bundten, = von 


Argau, ı von Schafhauſen, 3 von Luzern, = von 


Thurgau und ı von f. 

Seit einigen Tagen haben verſchiedene Armeskuriere 
aus Deutſchland nad 
und durch bie Gotthardts ſtraſſe genommen. 


In Bern hats füch jejt die Brosfürkin Konſtautin 


auf 
Chur, vom 8, @eptember. 
Die 18° Kompagnien, welche den, Militairkorden 


anf unfern Bränzen bilden follen, find beute bier eins 


getroffen , fie ſollen allenthalben hin vertheilt werden, 
wo «6 die Umſtande erheifchen. Der Oberbefehlshas 


— ——— von Ziegler, hat fein Hauptquartier in 


Kaffel, vom 16. Sept. .. 


Adreffe der Kriegeſchwadronen ber Eher 
vauflerers von der Garde. 

Sire! Zwei PVerräther, der Oberft Sammerftein 

und der Major Penz , haben dem Feinde niederträchti⸗ 


taliem ihren Weg über Zürch 


«| 


gerweiſe die Gufaren verkauft, welche fie gi, koemmas 
diren die Ehre hatten. Dieſes ſchreckliche Attentat 
bat und mie dem lebhaſteſten Unwillen erfüllt Aber 
in. den feindlichen. Bliedern werben. biefe. Treul oſen 
dit Strafe und bie Schande finden, Melde ber Unred⸗ 
lichkeit gebührt. Der ‚Verachtung aller derer, bie 
ne einige Gefinnung von Ehre beibehalten, und ib 
nen dahin folgten, ‚gleich ‚wie ‚ber Fluch fe vieler Fa⸗ 


mulien, welche Söhne, Gatten, Brüder. von ihnen ju⸗ 

rüfordern. ' 
Sire! Wenn wir mod einiger zlnde bes 

dürften, um mit neuem Eifer ‚für den Dienft bes 


beſten der Rönige zu wirken, fo würden wir im dem 
Schmerje, den uns dieſe andlichkeit verurſacht, 
neue Mafte und einen neuen Eifer ‚Mm iogar 
dad Andenken an. biefelbe zu verwifchen, und um Em. 
May: In überzeugen, daß wenn wei Derzäther im 
Ihrer Armee ſich ‚gefunden haben, auch med treue, 
Soldaten darin And, welche die lebendigſte Liebe und 
— Ergebung für ihren gelickten Monarchen 
im. Herzen tragen. 
Wir find mit ber. tiefften Ebrfurdt 2. 
Im Bivouac vor Torgau, deu a2 Dept, ı8ıB, 


Karlöruhe, vom +5. September. 


Geſtern hatte die Mefideng das. Elüf, J..8. bie 
“gemein Berchrie Frau Markaräftn neh I. M der 
Königin Friderike md Allerhoͤchſtdero Famlie, mad) 
eiuer 5momatlihen Ubmeienheit, von Bruchſal hierher 
zurüdtehren ju ſehen 

— In der Macht vom ro auf ben rı.d. fiel auf 
dem Sqhwarzwalde und bis im die Thäler, x -Seunde 
von Freibürg herunter, ein mehrere Zoll tiefer Schnee, 
der am folgenden Tage noch nicht gefhmolgen war: 





Nichtpolitiſche Begenfläude 


A Fbdenttiche Leb 
ertin Bruppanie tom ER 


on:Conti. 
1: 


aufhoͤrlich gte Prinzeffin ein fo feltſames Aben⸗ 
» babe niemand om S wird leſen 
khanen. Der fü fie durch Gebirgewald und 
mit Tange war fie auf dem ſteinigten Boden fortge ⸗ 
manbeit ; als ihre verwundeten von Blut trief, 
von, md fie näthigten, ſich am Fuße eines hohen Bel 
werfen An ber 


merjen, die ich beim Reinigen meiner Wunde vom’ 
Sande, und beim Merbinden fühlte, waren fo heftig, 
daß id, ob ich gleid merkte, daß erwas an meinen 
ren zog und jaufte, gar wicht darauf achtete. Ich 
glaubtt, mein Kamm fep lotgegangen, and die herum 
terhängenden Paare wären bie Urſache biefes Zerrent. 
war noch nichtern, ber lange eg, den ih fo 
ſchnell zurückzelegt, das Blut, das ich verloren hatte, 
der Schmerz an meinen Büßen, Alles ſchwächte 
feht, daß ich mich nicht mehr halten Fonnte. 
jte mid am einen Baum, ber ın den Belfenfpalten 
gewadhfen war. Aufs mewe fühlte ich wieber etwas an 
meinem Kopf zerren; ich glaubte aber, daß bie rauhe 
Ninde des Baumes bie Haare feſthalte war fo 
ſchwach und jo müde, daß ih micht einmal hinfaßte, 
um zu erfahren, was es ſey Wald ward ih aus 
biefer Art von Schlafſucht zeweckt. Jh hörte rufen, 
ich hörte das Klingeln einer Blode. M 
in Entfernung ſah ih = Männer, dir heftig 
eifulirten, ich verftand aber weder ihre Bewegung, 
wc ihr Geſchrei. Mich überfiel Staunen umd Ang 
ermattet ergab ich mic in mein Schickſal, und 
vg Ich zweifle nicht, Bott gab mir +8 


3 — * le: te ar mehr. 


if gegenuber 


äuner berbei Ta 





und ih mie hern. Noch immer fühlte ih von 
Zeit zu Zeit Zerren am den Haaren, bald merkte ich 
einen warmen: Luftzug dm linken Obre, ein flintender 


Geruch umgab mid, und eim dicker Dampf zog dor... 


meinen Augen vorber. Raſch wendete ich meinen Kopf 
herum: eine Wange berührte den Rachen eines uns 
gebauten Ihieresz das Blut flärrte im meinen Adern, 
war ein Bär) der mit meinen Haaren fpielte. Dieß 
wilde Thier derreißt gewöhnlich feine Beute nicht eher, 
als bis es fieht, daß fie forteilen will; die beibem 
Männer‘, bie Berbei liefen, waren Schäfer; fie riefen 
mir zu, fo laut fie nur Konten‘, mich ja nicht zu 
rühren, aber ſſe Nachen it einem» Dialekt, 
nicht verftahd. Sie Hätten den Wären aus feiner 
fe, dies unter dem Felſen war, weram ich fahr 
befaus kommen fehen. it hattet bemerkt) daß dw 
Ri Kath meiner Seite hingeſchlichen war, umb 
Tagen mad meinen Hearen ausgeſtreckt hatte, 

ieh ihr Gefdhrei umd das kauten der Glocken triehen 
AR ihr im die Bine. Nur ein Paar Sekunden fpäter 
und es wat vorbei, Sie fagten mir: wenn ich meis 


wo Er Br et de mich das Thier um ⸗ 
FR NER 


Asrrriftementä 


Zu der am a7. Sepeember zu ziehen angefangen 
werdenden 4ten Klaſſe der zı3ren ıholländifhen Lots 
terie , weldhe außen den Kapitalpreifen vom fl. 200,000, 
60,006, 0,0004 b0,000-, 50,000 1% mehrere tau: 
ſend minder beträchtliche Bewinne barbietet ,. find bis 
jur Ankunft der erſten Liſten, als dem’ 4. Dftober, 
ganze" Looſe a fir6b. Ike. , halbe a fi, 3o ıö fr., vier · 
tel afl. 15. ger, adtelafl.7..358r., mie auch zur 
Kefuemtichteit auf alle Kiaſfen güttige ganze Loofe 
afl.8o, halbe arfl. 40, viertel afl. 20 und adıtel 
a 16 zu haben bei 

Bermann Stiebel, 
Haupikollekteur/ Wollgraben Nre. a, 
in Frankfurt am Main. 





fhum | ; Steifibad bei Baden, Squide 
(Großgergogtpum ae! ie * Squlden · 


Ale bieſenige/ welche an den, I Vermögens Berfol 
Johann Bahentin Rubelppi 


* zu ertweifen, wibrigmfaus die Strafe des Kuss 
eb zu g n. 
ae wi angefägt , 


Bern vorge 


la J 
ser us iM aft, die Hälfte ihres Be erhiel⸗ 
ten, d ih gefehlücherh Gang vermög der bisher ers 
ferſchten * A ungefähr tel erhalten wärs 


den, und daß folglich jeder. @idudiger auf Gingehung oder 
ichteiagehung ciate Bergleichtẽ 


den möge. R 

er de Affentlihen Renntni‘ 
A—— 
Ertrnimwirth6 Maier in @teindad bis anf weiters fih Wie 


mand im einem Handel gr * — * den 
t e 
ar Eee Kuquf 3, 


Seoßperjogtihes Bejirkd » Amt. 


— — — — — — 


Da das Actlvverwdgen de verlebten Martin Mittens 
Bad, Wirth und Bädermeiftee zu Fiſchbach, zu Bezahlung 
WMen Schulden nicht hinreichend if, und derwegen ber Gons 
eursprojes erkannt worden; fd merden diermit ale und jebe 
derfannt und andekannte Gläubiger, bie —— — ea· 
ite, eine gerechte Fotderung, an befagte affe madın ım 
Hanen aladın, Ambuth vorgelaben, ſoiche Dienftag ben a8. 
diefes Wormittag® q Uhr bei H, Anite in Ioco Bifhhad rin 
zugeben und zu liquibiren, als anfonften fie zu arwärtigen 
haben, daß fie mit ihren Forbderungen nicht mehr gebört und 
ihnen ein emiaed Stilfiorigen auferleat werden jolle. 
Königflein bin 10. Sepiember ıBı3. 

erzögl. Raſſauiſchee Amt. 
Hera af Pr 


4 


den ih | 


dung 
’ gentforberungen uns ' 
habe, wornad bie Eur For 


are. 7. 


» Dienfag ben ⸗i. biefed Bonate Morgens um 9 Mbs 
follen im Kelterbadıer Gemeinbswalb am Echzwrg 152%, Klaf- 
ter Kannenfhelfdol; und 14400 tannene len unier @e» 

der Abfübrung in das Ausland verfitigt werden. 
Id ben 10, Gept. 1813. 
1. Oberamt baf. 





— eandqarten, von berühmten Bea 
ıy Gpacte vom Röm, Bohren, som Aronom Devib dom 
Keepbip beaxbeitet. —* 


2 Deegleichea Soymanns charte von Böhmen. 45 txr. 
8) Meue Poſttarte von Deutfhland, Don Königsberg Dis 
— * tuum. von Büron don Pflum · 
f. a. ı 
* — — dee riegeſchauplates ſehe deutllch ge 
) Gogmends groß» Rarte von ganz Deutſchland 
an Beftungen durch Barden ikum. 4 guoße Blätter. 


+6 17 
abe ge ausfährfide Ueberſicht bes ganzen Seltats 
bes, 
Obige fo wie alle andere, worzägtid wohlfeile Ehen 
ten find allhier zu haben, bei Herd, Bofelli Beil vis a a 
bem: zathen Hauſe. 





3u Melung der Bertäfienfösttemaft des Bahier 
nbeldthannee Pant Ehrhätb, gebürtig aus 

in Tyrol werden alle jene; fo at den vorgenannten 
‚Dandelsmann Paul Ehrhard aus irgend einem Grunde Bon» 
derüngen zu haben vermeinen, Hitrbutdh aufge fordert, felde 
bei ıbems unterzeichneten dlezu beauftsagten Rotaire in Beit 
viet Wochen anzugeben, umd gehörig zu degränden, als foot 
das Iuventarium gefdlöffen und die Werlaffenihaft den Er⸗ 


ben ausgefolgt a wird, 
Briglr am Gept. 1813. 
Der Gantonsnstaire, 
Büfner. 


(L. 8.) 


! 





' 


Mittwed ommenden Monats Rovember. zur 
ao u erg NA gr mr ſtahe — 3*— 
rau i arhbau alich oder b ’ 
länglih Beoolm —. —— — Kl der Bere I; 
bad bie alsdann nicht Geihelnende van der borhaddenin 
Debitmaffe' ausgelhloffen werben Pig: Bugleih wird man 
an biefem Zage denen Gläubiyern ſola ge jur alenfans 
gätlihen Wereindapsung mahen. > 
HihR a. WM. ben 13 Septemher ıBı3. 


Oer oglich Raffauiihed Amt. 
In fidem ho mas, 





-Suarlemer Iumenzymwielbea. 

* E 8. Krelage und Gomp aus Haarlem, 

* len Mid) dieſe Mefle wieder mit einem auterleſenen umb 

voltärdigen kager Holänmfder Blumenjmiebein, ale: 

Hyatinthen, Zulpen, Ranunkeln, Anhentones, Geosub, Zar 

azsiffen, Zonquilen, Irie Feittulnrien, Lilien, 

Kaiferkrone umb andere Sorten. Cie ſmeicht in ſich eines 
eigten Zuſprucht da ihre Blumenzwiebeln ſchon mehrere 
ahre mit vielem Beifad aufjenommen worden, unb veis 

fperjen Diejenige Breunde fo ihnen bas Zutrautn henken 

wollen, auf das befie und * zu bedienen. ve Ries 

—— ik am Römerberg Lit. K. Re. ı+8 und bie 

alſſe daſeld ohnentgeltiſch zu haben. 





achdem fi) zu dem in Berluſt gegangenen Wedfel ad 
1970 fl, Augsburger Gour., welder in ber Rrankurter, 
ger und Mündıner Rationaljeitung unter den 

Bo, 45 und bo, 4b, #3, bo, — bann 68 umftändli 

beeimet it, der dermalige Beſther fid weder gemeldet, 

no feine Anfprüde dieranf geltend gemadt hat, fo wird 

nad ** vert ichenea 6 monatlihen Zermin auf bie, 

Witte der hiefigen Handlung Felolo und Graber bas aufge 

ſprochene Präjudiz hiermit wralifiist, nnd fraglicher “ 
amortifizt, fohin. für Hut und nidtig erklärt. 


Mugiburg den 4. Sept. 1818. 
Königlich Baleriſches Stabtgeriqht. 
Gaspar, Dr. 
Protelonif, Bergenmanm 


Beitung. 


Großherzogthums Frankfurt 
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Dienftag, den 2ı. September 


1813. 





Wien, vom 10. Öeptember. 


Nahrichten aus Alt:Orfowa , vom 20. und a3, 
Huguft , zufelge , haben bie @erbier in ber Nacht vom 
28. jum ı9. d. M. die beiZekie , Alt-Orfowa gegenüber, 
beitehende Redoute , nachdem fie juvor die darin befind> 
lichen btennbaren Materialien und die Hauſer des Dor⸗ 
fes Tekir in Brand geſteckt hatten ; freiwillig verlaffen. 

Die Beſatzung ſchlug den Weg nad der Infel Por 
reed ein, wo auch die aus Negerin geflüchteten Ger 
bier in geritreuten Hauflein angelommen find. 

Die verfhanjte Infel unterhalb Aladowa, Beliter 
Oſtrowo genannt , haben die &erbier gleichfalls, ohne 
den Angriff der Türken abzuwarten , verlaffen, und ba 
das zur Unterflügung von Velike Oſtrowo aus Kladowa 
abgefchidte Detafhement wegen - ben türkifhen Streif⸗ 
partheien nicht wieder nad) Kladewa jurüdgelangen 
tounte, fe fol anjezt die Befapung dieſes feften Orts 
aus nicht mehr als 500 Köpfen beſtehen. 

Der Brosvejier war etlihemal im Lager bei Negs⸗ 
tin, hat diefen Ort geſtern beſichtigt md ift fobann 
mieber nad Widdin jurückgekehrt. 

Am 20. d. M. früh it die türkiſche Avantgarde, 


3000 Mann ftark , unter dem Kommando bes Hofftall: - 


meifters Recfep-Aga vor Kladowa angefommen , und 
bat diefen befeftigten Ort von der Landſeite eingefchloffen, 
"ben fo follen an dem mämlichen Tage ber gröfere 
Theil des bei Negotin geftandenen Korps dafelbft ange» 
tommen ſeyn, nachdem ein Theil derfelben ausgeſchickt 
werben iſt, ſowohl bie aus Megotin flüchtenden Ser⸗ 
bier zu verfolgen, als auch @treifereien zu unter: 
nehmen. 

Es wirb nuntürfifher Seits jur Belagerung von 
Kladowa geihristen, welche, fo wie bie ſchwer zu 
erobernde befefligte Inſel Porec; die einzigen Puntte 
find ‚, welche dem Verbringen ber Türken von biefer 
Seite neh im Wege fteben. 

Bon den an der Drina flehenden Türken find Abs 
theilungen bis *ı die Gegend ven Aſchnitza und Lois 
nicja vorgerücds, und es ſteht zu vermuthen, daß fie 
ebeitens bis im die Gegend vın Schabatz verbringen 
dürften. , 


Laibach, vom 31. Auguſt. 


Der Intendant von Croatien harte ih! in Bu 
gleitung des Spezialpofigeitommiffairs in derfelben Pros 
vinz am a4. Auguft nah Merzlavodiſſa, 3 Stunden 
von Fiume begeben, um zu refognosjiren. Als fie bei 
Machtzeit nach Fiume jurüdtehrten, wurden fe eine 
Stunde von Kaminiec durch Bauern , bie ſich mis 


Beilen und Meffern bewaffnet hatten, angegriffen: 


Sr. Muſſich erhielt 6, zum The ſchwere Wunden ; 
dech gelanges ibm, ſich ju retren 3 der Intendant 
wurde nicht verwundet , aber gebunden zum Feinde ge 
führt. (IN. Zelegr.)- 


Parid, vom 17. September. 


Künftigen ‚Sonntag, ben 9. &eptlhber, wer⸗ 
den 3. M. die Kaiferin, Aönisin und ——— 
Kapelle des Pallaftes von St. Cloud die Meſſe ho en, 
und dem Tedeum bewohnen, weiches nah Allerhöchſt- 
2. Befehlen jur Dantjagung für die von ©. M. dem 

aiſer und Könige erfochrenen Stege abgefungen wer 


ben de 
dach dem Tedeum iſt grofe Audien, und Abends 
Schauſpiel und Cercle, 

Um nämlihen Tage wird ein Tedeum in ber Dies 
trepolitankirche von Darıs abgefungen. Die oͤffentli⸗ 
ben Bebaude werden erleuchtet: 

Innsbrud, vom i5. September. 
Bee 

Vergangenen Samſtag würde hier Folgendes du 

bean Drud : öffentlich bekanut gemacht: * 
An bie Bewohner bed ZJankreiſes. 

Der Krieg zwiſchen Frankreich und Orfterreich bat 
feinen Scauplag in unjerer Mahe aufeſchlagen. — 
Nur wenige Meilen von der Gränze des Innfriifes 
ſtehen die beiderjeitigen Heerr, und bei dem mwechjeln® 
ben Sluͤcke des Krieges, bei ben uns unbetannten 
‚Planen ber Heerfuhrer ift ed möglich, daß nlöglich 
Öftere Tenpden in unferen Mitte erſcheinen. Der Geiſt 
der Ordnungeliebe, der ſich ſeit dem Anfange des Friegs 


en in dem meiner Dorge anvertfauten Kreiſe,“ 
un 


vorzüglich in den Stadten bewahrte, laßt mid 
auch mit ruhiger Zuverſicht biefem Ereiamffe entge ⸗ 
en feben, und ich beitraise auf euch biedere, beritans 
ige Bewohner die ſes Gebirablandes, daß ıbr auch bei 
den Einrucken öflerr. Truppen nicht nur ſelbſt eurer 


- Pflicht getreu handeln, ſendern aud über jene aus 


eurer Mitte wachen werdet, die vermoͤgenles und abe 
beitsfchen, nur nah Beute Tüftern, jeden. Anlaf bes 
gierig erwarten, um bie Öffentlihe Ruhe und Drbe 
mung zu flören, die @rauel der Geſetzlefügkeit und 
Anarchie berbeisufuhten, auf euere Koften zu ſchwelgen 
2 jufeßt euch mit fich in ben Abgrund zu zieben. 

olche Menſchen find es, bie benützt von dinigen Ehre 
ſuchtigen, die ih an bie Spitze der Termaltung zu 
er beffen, eine enthufiatifhe Anhanglichkeit an 
as Kaiſerhaus Oeſterreich zum Schilde ibrer Privat⸗ 
ab ſichten gebrauchen, um über unſere friedlichen Thaler 
Die tranrigen Denen bes Jahres ıBoy aufs neue 
erbeizuführen. — Weit entfernt zu erwarten, daß 
ihr das Bute, mas ihr unter Defterreiht Regterung 
genoſſen, fon vergeffen haben ſolltet, halte ih euch 
Zireler nicht für f6 Eurzfichtig, daß ihr den allgemei⸗ 
nen Wechſel der Verhältniſſe überſehen hattet, der 
nicht ner bei euch und in tinferm Koͤnigreiche, ſendern 
in ganz Eurepa, und aud) in Oeſterteichs Staaten in 
ben 7 Zahten Matt gefunden hat, ſeit thr der Arank 








* * 


Baiern einverleibt wurdet. Der Drang der Kriege, ' 
bie ungeheuern Anftcengungen, wilde alle Staaten 
zu machen gezwungen waren, haben alle Regierungen 
enöthigt, auch ihre Unterthanen viel mehr als vor 
din anjuftrengen, Baiern kann bierin in jeder Hin: 
fie ruhig den Vergleich mit allen Nachbarſtaaten 
befteben! — Der Abgaben Maas war nicht erdrückend, 
die finänziölen ; MaasregelnTaufyKedt und Verhälts 
niß gegrümbet -Die Konſtriptien warte nah dinenm 
gleihen, milden Gefege vorgenommen, die unentbehr: 
lich gewordenen Söhne wurden mit beifpiellsjer Ges 
wiſſenhaftigkeit aus den Tiefen Rußlands von den 
Bahnen entlaffen, und euch. wieder gegeben. — Wür- 
dige Beamten wurben in biefem Kreife angeftellt; jede 
eurer Klagen ſtrenge geprüft: eine jchnelle und rück 


ſichtsloſe Reditshfiege fiherte eich) den Beſitz eures Ei⸗ 


genthums. Für die Aufrechthaltung der heiligen Ne: 
ligion wurde mit tiefer Achtung geſorgt. Mit Ernft 
und Feffigkeit; mie mit Härte wurden bie be 
Verordnungen burdhgeführt, von Seite der Regierung 
jede Rüdfiht genemmen, welche die befondere Lage 
biefes Gebirgslandes erforderte. So hat Unſer König 
als wahrer Baier feines Volkes auch in dem ſchweren 
Drange der Z* wverhaltniſſe unermüdet getrachter, euch 
diefe Laſt fo fehr als möglih zu erleichtern! Mas 
können wir von feinem edlen Herzen erwarten, 
wenh dieſer furchtbare Krieg beendet, Ruhe und 
Gritde endlich eimmal dauernd wiedergefehrt, der 
Handel, diefe reihe Quelle des MWohlitandes, wieder 
eröffnet, und die Wunden des Krieges durch eine 
wohlgeotdnete meife Verwaltung geheilt ſeyn werten. 
Laßt uns daher hoffnungsvch den Ausgang biefes 
Kriegs erwarten! — Unermeßliche Deere ſtehen ſich 
gegenüber. Für Frankreich glüdlich haben die crften 
großen” Schlachten begonnen. Wie aud das Schick— 
fal bes Krieges Av.) wenden mag, ſehet ruhig und mit 
ſtiller Ergeberhiit"in Gottes hohe Küyung der Ent: 
widelung entgegen! Greifet nicht mit frevelnder Hand 
feinen b ben, Beichlüffen zuvor! — Laßt euh fo we; 
nig Bird die Werfuche Uebelgefinnter, als durch Auf. 
forderungen ausmwärtiger Machte vos der eurer 
Pflicht licht — Durch feierlichen Briedensfchluß 
von Defterreid an Baiern abgetreten, kann feine 
Macht der Erde mit eimem Scheine bed Rechts euch zu 
Handlungen aufferbern, die euren, Unterthanspflichten 
genen Unfern König, Unferh Herrn zuwiderlaufen. 
Nur fürmlihe Abtretung in Sriedensfchlüfen kann 
bie Bande löfen, die Religion, die GStaatsverträge um 
den Regenten und die Untertbanen ſchlingen. 

* Hörer ſtets die Stimme der Vernunft, der Pflicht, 
der Religion! — Was biefe eu in der gegemmärtigen 
Lage fagt, erfehet aus ber Aufforderung, die der hoch» 
würdigfte Herr Bürfibifhef, von Briren am bie ge: 
fammte Seelforgsgeiftlichfeit erlaffen hat Holger den 
Ermahnungen eurer Obrigkeiten , eurer würbigen 
Seeljorger, bie vereint fih bemühen, euch des WBüt- 
gers höchſtes Gluͤck — die Ruhe — des Chriſten höch⸗ 
fies Ziel — ein rein Gewiſſen — zu bewahren! — 
Rube und Ordnung berriche in unferer Mitte, wenn 
aub fremde Heere unfere Ihäler durchziehen! Sie 
mögen das Scheckſal des Krieges entfheiden! - Mubig 

be der Bürger dem Gewerbe, der Bauer bem Feld» 
au nach, der Adel beiden mit gutem Beifpiele vor 
an! Jeder trage mit Ergebung die Laſten des Krieges, 
und vetraue feft auf eine höhere Leitung des Schickſals! 
— Wie diefe immer fep, bleibt fein Gewiſſen VBormwurfs« 
frei, fe kann er ruhig fie erwarten, und ſtehet Fein 
vor Bottes Auge! — Ahn ichreden nicht Die Gräuel 
der Anarchie — er fürchtet nicht des Schidfald Wen: 
bung, das unbeftändige Loes bes Krieges, die Wieder: 
Behr der Trupven, die ihn jetzt, vielleicht für Eure 
Zeit verlaffen , und ſtrenge Rechenſchaft verleßter Treue 
fordern. Darum bewahrt ben Ruf der Treue in eus 
» ren Thälern, geftatter einzelnen Verwegenen nicht, 
des Aufrubrs schwarze Fahne aufiunflangen!, — Bedenkt 
die Ströme Bluts, die dem verführren Volke im letzten 
Kriege des Aufſtands Gräuel gekoſtet! — Noech find 
die Wunden nicht vernarbt! — Bleibt feſt und fand» 
baft, der Ruhe und Orbnung flets ergeben! — Traut 


’ \ u. 4 : 
fodtenden‘ Verſprechungen ‚nicht! Erzittert nicht wer 
eitien Drehuagen! Wer könnte Treue gegen den recht⸗ 
mäßigen Regenten ſtrafen? — So zeigt in jeder Rage 
euch det Wertrauend werth, das euch ein edler König 
giebt, beweiſet nun durch Ruhe, Treue und Ergeben. 
beit, das feine Milde ſchöne Früchte tragt, Erwiedert 
dad Vertrauen und bie hohe Kudfiht, bie ber edle 
Arenprinz, euch durch feinen Auſenthalt gewährt! — 

zabte ‚auf die Mehrzahl ſund die Kraft der, Redli⸗ 

en, Verftandigeny‘ Gutgeflunten aller "Stände, daß 
in jeder möylidhen Tage an ihrem feften Vereine alle 
Verſuche der Störung der Öffentlichen Ruhe und Orb: 
nung au ihrem gen und ihrer Mitbürger Glüd 
ſcheitern werden... So bewahre und Bote in jeden Falle 
ben inneten Brieben in unſeren glüdlichen Thälern ! 

‚ Sanshrug 8 14. Sept. 1643. 

EN 1 Der Benetalfommiffatr des Innkreiſet 

Breiherr v. Lerchenfeld. 


Ferner erſchien Tags barauf Felgendes: 
Gebirgsbewohner des Inn» und Salzaqh⸗ 
kreiſes! 

Euer bisheriges Betragen, feitbem die Feindſelig · 
keiten zwiſchen den Eriegführenden Mächten begonken 
haben, but mir bewieſen, daß Ihrmit Recht bas Wer 
traten bes Königs und feiner Regierung verdient. — 
Euer Benedmen ift des Beifalls des Königs, feiner 
Möller, und des Auslandes würdig. — Sch if, 
einige verruchte Bbſewichter, die fhen im Yahre 18og 
(6 mandıes Ungluck über Euch verbreitet haben, Die 
feisdem boͤſes Gewiſſen und Furcht vor der Strafe, die 
eine gerechte Regierung über fie ausfprechen dürfte, 
in frembe —— herumgetrieben hat, haben ſich var 
kurzem in Eure ruhigen Thaler eingeſchlichen, um den 
Geiſt des Aufrübrs zu verbreiten. — Zu frühe find fie 
meinen Madıforidungen entgangen. Ihr felbit habt fie 
aus Euren Thalern fortgewiefen, und Eurer Obrigkeit 
die Anzeige baven gemacht. Geitdem find Mir Pro: 
Hamationen zugekemmen, bei welden ber Mame eines 
fremden Feldherrn mißbraucht wird, — Nicht Er, wicht 
Seine Regierung können Euch zur Pflichtrerlezung ge 
gen Euren, rechtmaßigen Souserain verleiten , ide 
Euch in die Greuelthaten des Jahres 189 zuruckfih⸗ 
ren wollen. — Selbſt jene Regterung kennt und ebre 
bie heilige Pflicht der Unterthaͤnen gegen Ihren Soms 
berain: — "Sn ihren öffentlichen Manifeften Fündige* 
ſie der Welt an, daß ie Krıeg führt, um Frieden zu 
erhalten, naht um Volker gegen Ihre Scurerains zu 
empören.. Laffet Euch daher Ihr frievliden Gebirgs- 
bewohner durch Feine Spielwerke lauſchen. — —* 
im der- Erfüllung Eurer heiligen Pflchren gegen Euren 
König und Staat, und jwinget das Inn und Aus: 
land ın jenen Jahrbuchten Euerex- mir der namlichen 
Achtung zu erwahnen, die Jah hunderre lang Euren 
Moreltern zu Theil blieb ie kenne die Rechte und 
Befugmiffe, die Seine Majeitat der König mir für bie 
Dauer bed Krieges eingeräumer hat. — Machet biebe: 
re Beivchner der Gebirge und Thaler, daß Ich fie ge» 
gen Niemand ven Eud anwenden muß, und kann, — 
Id bin mit Tauſenden Eurer Söhne zufrieden, die 
in ben Reihen der Fönigl. Armee ſtehen. — ie 
zeichnen fi bei allen Gelezenheiten drgb Gehorfam‘ 
Ordnung, Frohſinn und Liebe gegen Ihren König aus. 
Maͤchet Ihr Water und Anverwandte dieſer Kinder, 
daß Id) nach geendetem Kriege aleıhe Rechenſchaft 
won Euch dem Könige und dem Baterlaude ablegen 
kann. Nur gegen bie, welche sa) ſich dei Euch einjchleis 
ende Ruheftörer aufnehmen , ſich ıhrer nicht habhaft 
machen, eder anjeigen — b) welche Ausreiffer,, es 
feyen biesfeitige oder fremde, berheimlichen, fie micht 
arretiren — ©) welche eigene, oder fremde Waffen ober 
Munition fammeln, bewuhren und verbeimlichen — 
4) welche Proflamationen, die die Störung der Ruhe 
und Ordnung bezielen , verbreiten, eder wenn ihnen 
beren zufommen, nicht auf der Stelle ihrer Obriakeit 
anzeigen — werde ich die militairiſche Strafgeſetze 
eintreten laffen, . 

Indem ſch daher ſolches zu jebermannd Mat: 
nung fund mache, wird zugleich befohlen, daß jeder 


Aebertretat obiger Artikel in mein Bauptquartier ab» 
geliefert werden felle, um von dem beitehender Mille 


Eairgericht abgeurtbeilt zu werdbem Zugleich wird be , , 


£annt gemaht, daß jede Gemeinde, weſche ſich det 
Merfehlung gegen Einen ber obigen Artıtel ſchulbig 
macht, wenn fie, die Verbrecher durch eigne "Schuld 
midhe arretirt ju haben, überwieſen iſt, ven Ihrin 
Dbrigkeiten mit einer Geldftrafe don taufend Gulden 
belegt wird, I 


Gegeben in Meinem Hauptquartier zu Braunau, 
den 9. @ept. 1813. ’ 


Der bommandirende General Graf vol 
k rtebe 


Wefel, vom 14. September. 


Beftern wurde in Gegenwart des Tribunals und det 
Verwaltung der Dowanen , des Pelizeitommtiffarius und 
eines jablreihen Publikums jur Verbrennung einer gro» 
fen Menge verbotener Waaten geritten; jie beftan: 
ben in Tuͤchern, mellenen Zeugen , baummellenen Stof · 
fen , gefpennener Buummelle, Bläfern ; eiferhen und 
meffingenem’Arbeiten , in jubereitetem und berarbeitetem 
Leder u. ſaw., deren Konfisjirung durch Urtheilsſpruch 
verordnet werden war. 


Lindau, vom 5. Sept. 


Heute wurde die dem hier garniſonirenden ıflen 
Natienalfeldbatailon Augsburg von Er M unferm 
allergnadigiten Könige, jur Belohnung für fein frei: 
williges Anerbieten, buldvolleft verliehene Fahne, in 
der“ Bathel. Stiftetirche feierlichft eingeweiht. Nach 
geendigtem : Goftesdienfte wieberhelte dus auf dem 
@xiftsplage en Quarree aufgeftellte Bataillon den jhem 

eleiſteten Eid auch biefer Eahnt, wehei dir ven @r.- 

ajverft kurzlich zum Oberlieutenant beförberte Ba: 
taillonshef v. Schintling an fein Bataillon folgende 
Anrede hielt: 


„Bei der fo eben vorgenemmenen Einweihung ums 
ferer allergnädigft verliehenen Fahne theilten alle Ein 
weohnet Lindaws umd ber benachbarten Gegend mit 
uns jene Gefuhle, weiche die Heiligkeit der vorgenoms 
menen Handlung, der Zweck der Freimiig üsernems 
menen Verbindlichkeit, und der Dank gegen den huld⸗ 
polliten Monarchen einflöfren. Gedenket dieies fo Ich: 
nen und ehrenvollen Tages; wenn ihr auf bem gröjern 
Schauplatze der Welt auftretet, und das geliebte War 
teriand feine Heffnungen cı f eure Tapferkeit ſezt, das 
von eurer fo ſchön an den Tag gelegten Vaterlands+ 
liebe nur glanjende Thaten erwarten darf. Diefe Fahne, 
das Zeichen der höchften Gnade unfers allergeliebteften 
Königs, entflamme ſtets euren Muth im blutigen Ge⸗— 
tſſmmel der Shlacht, und nur dann, wenn wir im 
Kampfefür Vaterland hingeſtreckt vom feindl Geſchutze 
um felde liegen, und Beiner ron ıms mehr fahig ift, 
Fü ueggeidigen zu Bönnen, foll fie in Feindes Hände 
üben . Laßt uns alſe feierlich ſchwören, felbe nie: 
mals zu verlaffen, und Cr. Maj unferm ullergelich: 
seften Könige und unferm Vaterland bis in den Tod 


treu zu bleiben + 
Nach dem feierlichen Alte ertönte das herzliche Lebe 
* ! für unſern allverehrten König. Den feſtlichen 
ag beſchloß ein Ball im Harmonıefaale. Der biefige 
andelsftand hatte ſchon eimige Tage vorher dem Hrn. 
berftlieutenannt eine atägige Lähmung vom Feldwebel 
abwärts angebsten, und dadurch feine Vaterlandsliebe 
und fein Gefühl. für militairifche Tugenden an den Tag 
gelegt. 


Baireuth, vom a7. September. 


Unfere Zeitung, welche ‚neulich in einem Artikel : 
Sähfifhe Graͤnze, vom 14. Auguſt, angefüns 
dige hatte, daß zu Leipzig eine Feuersbrunſt ausgebros 
den ware, wonen man bie Urſachen nicht angeben, noch 
die Folgen bekannt madın konnte , Tagt heute, daß 
dieſe Feuersbrunſt zu Watenberg Hatt gehabt und bas 
felbit fehr groſe Verwuſtungen angerichtet habe, 


Avertiſſements 
gIckern bei —— ben. 6. September 
pr vr 101 
Meine Frau wärb hente don einem Anaben glück 
lich entbunden. .,, u nz Dinde 


* 
” 





Ma ir ı 


einen 


befagnt, baß.er eine Reebſchule angeleget, welche fol: 
ende. Befchledhter Enthält, dik er unter‘ Caution ber 
edeheit einem“ geehrten Publikum anbieter. Exrſtlich⸗ 
ber Heıne Rauſchlinger (fage Ortlieber) , ein neu Ge: 
elches in Anfehung feiner verguglihen Eigen: 


wid, 


ſchaften 
nes feel. Vaters Ankündigung in Deutſchland und in 
der wei; zu Millienen angepflanzet worden, ber 
Stihling , Mehlthau sund Kälte fhaden ihm nicht den 
fechsten Theil : im ‚brüten Laub fängt er an ji tragen, 
im Durchſchnitt von 10 ten. giebt, er gewiß 
Dofpelte dorzüugkid guten weiffen Wein, ex kann ih die” 
beflen, mie aud in die ſchlechteſten Gegenden gepflan: 
jet werden, ift a Jahre ehender erwachſen als jeder an: 
dere Reebſtock; ferner ber Rheimelber, große Räufdh: 
ling, Tedayer, weiße Nüßling, weiß reih und grau 
Edel, Rießlina, Thalrother und Bajaner,. weicher dient 
dem rothen Wein mehr Farb zu geben, das loo ju 
10 Franken, weiße, graue Süfling, das Stück ju 10 
Cels ; wann die Herren Liebhaber unbewurzelte ber 
langen, koſten ſolche das halbe. ' : 

Der Werth wirb zum voraus am mic, ober an 
Hrn. Heyder und Comp, in Frankfurt, oder an Hru. 
DOtimann in der Kneblauchgaß in Straßburg bezahlt. 

Ich biete auch fehr guten rethen und weißen Edlen 
und Nieflinger Wein an, bie Bouteille ju = Franken. 


— 


Zu der am 27. Sept. d. 9 zu ziehen angefangen 
werdenden üten Klaffe der irten faiferl. hoHänd. 
Lotterie im Haag, welche aufer ben Kapitalpreifem 
ven fl. 200,000, 100,000, 80,000, bb,00n, 50,005 ® 
40,000, 30,008, 25,000, 20,000 und mehrere Zaur 
fenb minder beträchtliche Gewinne darbietet, find bis 
m Ankunft der eriben’ Liften als den 3. Oktober ganze 
oofe a fl. 60. 36 fr., halbe a fl. 30. ı8 Er., viertel” 
“fl. 15.9 fr., actel a fi 7. 34er. und für alle 
Klaffen guffige.ä fi Bo, halbe a fl. 40, viertel a fl.ao, 
achtel a fi. 10 nebit Plan gratis zu haben bei 
Guſtav Stiebel, Hauptkollekteur auf 
dem Wellgraben Mre, 24, in Frank: 
furt a. M. Rn 








ic u. 








Kolgenbe für alle Klaſſen endoffiete Loeſe der hieſige g 
Aöften Kotterie in Ro. wind. * 043. 405%. Ar}. 10-3. 
argyg. werden biermit für unaditig erfider, es wird bems 
na& j:bermann für deren Ankauf gewarnt, indem aıemanb, 

den etwa darauf fallenden Gewian beyiehen kann 


— 











Zur 5. Glaſſe 45. hleſigen Borterie iR 4%, Eods No 6h6B,, 
verloren worden, für deſſen Aokauf gemarnet wird, indem 

niemand ben etwa darauf fallenden Gewinnu, nus beim Inne 
haber der Borkjaffen zufäat. 





Die von Herru Augler bisher dahier auf dem Garlähef 
‘ gelährte Weinwirtäfhaft wird ben -ı.. Juny.tünftigen Tapes 
. 1Bıd leihfähig, und jo auf ſecha Faore wiederum verpoch⸗ 
Bet werben. 8 jon auch ber Goal und bie Zimmer in der 
‚ bern @t des Pauptgebäubes mie im die Pat gegeben 
werben, Bir Pachtllebhaber werden erfahrt, Ay wegen ben 
Bedingungen an mid; zu wenbin. - 
Garispof dei Darmdadt den 10. Sept. 1813. 


Sieger, Bermälter. 





In ber Wendergaffe Lit 3. Wro, Ba. iff das Wermdlb 
und Eogis, fo fei, langen Jahren Hrn S. Briser Gehn 
von Eriang inne hatte, kommende Dfts: und fölzenden 
Veſſen zu vermieten, näheres im Haufe ſeibſt zu enfragtn. 


Be; Neebbaner , Mitalied der Fnigl-Fäd- 
enbauge ſeuſchaft in: Meiffen, wehnbait-in- .. 
Meihenweier im Oberrheinifchti Departement, mat - 


ier und in den verfleffenen Zabren durch jeie.. 





bei bem Berirkenotar Diterbhagen. 


Yu bem Krrondiffement Miüthelm im Mheindepartemient : 
. bes Sroßprrjogibumd Berg befindet ſich In einer angenehmen 


voltreiden Gegend, eine unmitteltar am Mheinfluffe geieges 
ne mit allen @eräthen und Werlieugen verjehene Eobpäms 
berei Geſchaft mit ihm im Gemeinihaft betrieben — 
baare Zufhuß welden ein folder Gefellſhafter zu thun * 
fte chen fo annchmbar als bie Bedingungen find, unter weis 
ichn der bezielte Weichäftävertrag eingegangen werben kann. 
Lufteagenbe mögen fid zur Einfiht ber Bedingungen und 
allenfaufi en Unterbanblungen perfönlih oder auch in portos 
em anmelden, in der Stabt Müplheimum Apein 





Wei Ferdinand Boſelll Zell vis A vis dem zöthen Haufe 


tiere ——— par M. D. 8. M. 3 Vol. Paris 
17 
4 Kebtigpfien Sewande geſchriebene Roman, ver» 
dankt feine Erifteng einer geiftliden Dame und verdient alle 
Aufmertfamkeit 


if mm 








Beinvperfeigerrung. 

Monta laufeaden Monats September, werben 
durqh *4 Notor zu Mainz in feiner Säreibfube 
Sit. ©. Ro, ‘197 nadfchende gutgebaltene Mline ans deu 
beſten N —— a ich: 


= nl ıBo4r 
2» Bodenpeimer ıBo6r 
4» Plördbeimer 10078 
J 
daubenheimer ıBorz 
2» Bodenbeimer ıBorr 
» » Kürdbeimer dort 
I,» Überrsheimer —* 
——33. 
ı » und nn 
Proben Ser m . vor * X der ———— gegeben 


ner, 
44 Notar. 











SaaaArlbemer Blumenzwiebeln 
E. H. Krelage unb Gomp. aus Haarlem, 
af vieſe e wieder mit einem anserlefenen unb 
vohfändigen Lager Holländifer Blumenzwiebeln, als: 
** Zulpen, Ranunkein, Annemonek, Gros, Ta⸗ 
arciffen, Sonquilen, Iris Brittularien, Lilien, 


" srbnung, mit ber 


x 


aiſerkrone und andere Sorten. ie [hmeidheln fih eines 
— Baſpruche ba ihre Blumenzwiebeln {dom medrert 
lem Beifall ctufgenommen werden, und vor 

— — Freunde fo ihnen das Butraum ſchenten 

wollen, auf das befte und Dep» en. Ihre Ries 
bexlage fh am Mömerberg Lit. . saß, neben rm Eteit 
nernpaus; imb bie ——ã— — Ader daſelbſt ohmentgelt» 

„U su haben. 





“ Rabfolgende in dem Jahr ı8ı8 Gonferiptionspfliäti 
Ramens: Balentin Lind von Heuberf, Dominicus Moll von 
Pfaffenderf, Joh: Wer von Ariheim, Joh. Rabgen won 

Arendberg , Wilhelm Meihert und Franz Roe von Meubeufel, 
Jofept Bad, Jacod Bohr und Martin Mondorf von Ehren 
dreitſtela, ſedaun Peter dat bas Loos zum Mititair ⸗ 
dienſt einzutreten betroffen, diefelben werben bahero aufge 
fordert, um fo gemiffer binnen 6 Moden fih zu ftellen 
als im Xusbl al nad Borfärift ber —X Sen 
— —2* und Berluß ber Un« 


tert te ed werben 
aeg Tea a me 


3% habe unter dem Schilde 
um Bäbringerbof 

ein neue? Betyaus bahier etabliert, das ih am 6. » 
d. 3. eröffnen werde. Es empfiehlt ſich ſowohl durch 
vortheilhafte Sage am ber Kufferftraße, als bar re 
Wröße, durch feine bequeme Einrichtung im Janern und durd 
rin gefälliges, heiteres Ausfehen. Die adaflige * 
bie meim Unternehmen bey dem dieſigen Publikum fand, ver⸗ 
fidert mid - des Beyfalles meiner zahlreihen auswärtis 
gen Freunde und Bönner, Indem ich diefe von —— —* 
Ctabliſſement in Keontniß ſetze, frewe ich mid) vorzä 
meine @inladung zu fernerm geneigten Zuſpruche -yH 
er begleiten zu rg or 121 — in den 8* 
geſt ’ e und jeder ten Erwartung 
meine ine De Bedtee kon Bl _ 





Dur Zufall ‚Tbaß ein junger Marin in die 
gelommen , iR bie Gtelle eines Gehälfen in einer Apothet 
—— de Ware eriipandtung von dor: Briedeig 
u won £er 
Steig in Brantfast. = un 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


Den %0. Sept. 1813. Papier; Geld 
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a Fr 77 or 
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Den 20. Sept. 1813. Papier] Geld 
au Obligationen. | ı73 — 
—38 —— ı84 — 

5 2* ı83 — 

5 — iener 8 Std. Be| ı84 — 
Oelireich. fl. 50 Specieslotterie | 574 — 
» 107 0 — 974 — 

» ı00 Banco-L.otterie— — 

» 500 — 13} — 
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Ct. Obligationen,; | 53 
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. 4 — zer Non. 1800, |— 
Ei ü. Obligätiodnn, — 
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Nassau... 5 pCt. Obligationen, 61 
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Des 





Großherzogthums Frankfurt. 





N. 2665. Mittwoch, den 22. September 1818. 
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London, nem 4. Gert. 
Die letzten Nachrichten von ber fan. Armee ge⸗ 
ben bis zum =6. des vorigen Monats. Briefe aus 
ien bekätigen das Einſchiffen friiher Truppen 


und bas furchthare Ausſehen ber Fonfäberrten Armep 


in diefer Provinz rınee von Ärragenien gieng 


auf Zertofa los. Die Avantgarde des Marfhal Su. 


het befand fh zu Villaframca, ſeit mehreren Tagen 
rm unfere Truppen am alem Mangel 
ehlte ihnen durchaus an Lebensmittel und fit mußten 


ieles auf: . 
en — a nit iben aus dem Feldlager vor Tarrago⸗ 
no vom 13, Auguft giebt Machrice, daß nachdem ſich 


u 
m 3. das 3ts —5**** nach ni nad) —— = 
il engl. ppen vereinigt hatte, fo hatten bie 

j Rechen Pre dm und bie Dieifien Gaarfeld bie 
Bet 8 begonnen. Am 12. hatte man mod kei ⸗ 
en Anfang mit dem Beſchießen gemacht, allein bie 
nalänber waren bamit beichafrigt Batterien zu er» 
richten; die 3090 Mann ſtarke Garniſon, fommanbirt 
General Bertoletti, Die Belagerung witd von Lord 
Bentink geleitet... Marſchaul Süchet ift mit feiner Armee 
zu Billafranca, 6 Stunden von Tarragona angelom: 
— * —— re —— der a 
eigniffe haben weranfaßt,, daß ba erungs 11 
noch nichr ausgeſchifft worden if. Die 4 * ber 
findlichen Franjofen n die Schiffe auf dem Chr 
verbrammt, unb bem Willacampa , welcher die Aufſicht 
uber hatte, einem merklichen Schaden zugefügt 
man ſehe in Mro, 254. das bes Herzogs 

n Albufera.), #2 . 

— Am Aug. iſt Ben. Freya zu Tortoſa anger 
lommen und hat am nämlichen Tage das Kemmande 
über. die Armee angenommen, welde vormals Gen. 
Caſtanos befehligte. Letzterer ift am namlichen Tage 
in das Hauptquartiet des Lord Wellington abargam 
gen, von melde er ein Schreiben erhalten Jatte, im 
dem berjelbe jeim lebhaftes Erfkaumen zu erkennen 
giebt, daß bie . Regierung den Ben. ‚Gaftanog 
‚ gerade. in dem 
mar deſſen Dienfte am meiften bedurfte und ihm bas 
gegen eimen Platz in bem Staatsrathe ange wieſen 
Er eifert gegen die Art wie man biefen Schriu 
>> babe und findet bie Beweggründe dazu fur dem 


uhm des Ben. Caſtan⸗s eben fo beleidigend, als dem . 


Dienite der Armee nadtheilig; Ford Wellinaten fügt 
binzu, er ſey feſt Übergeisgt, daß, wenn die Re ierung 
von allem genau unterrichtet gemweien wäre, fie nicht 
daran gebache haben wlrbe, der Ehre eines verbienfk 
vollen Mannes ju nahe zu freten und ber Natien in 
dem gegenwärtigen Augenblide feine Dienite ju ent» 
siehen ; ex hätte in dieſer Gemäßheit, um die RMegie- 
ung gehörig zu unterrichten, dem Kriegsminifter bie 
Gründe feines großen Erftaunens "darüber vorgelegt, 
bap er fehen mälle, wie ſehr die Regierung. dadurch 


gelitten, eb _ 


ugenblide abgerufen habe, in weichem: 


* 


baf fle dem Ben. Caſtanes dad Rommande ahzt 
nommen, deſſen guten Namen kempromittirt habe. 

— Briefe aus Corunna vom ab. Auguſt melden, 
daß did Belagerung von St. Sehaflian md von Pam 
peluna mit Thätigkeit fortseieht wird Marihan Gew 


“ werihangt A immer * und hat Verſtarkungen tie 
i ber ſpan. 


halten. rer in Piscaya bereit ein 
— Mangel an Lebensmuirel, wodurih diele Krank 
i n ent ſtehen. 


Preßburg, vom' 7. September. 


Noch immer erhalten wir die traurigften Nachrichten 
ton bem großen Unglück, das tie Ueberſchwemmung 
in einem, betrachlichen Zeile unſeres Vaterlamdes ine 
gerichtet Wır wollen darunter bios einen Bref 
von Unter. Metzen ſeiffen, im Abaujoster Komii.ı vom - 
nd Aug: mittheilen; ex iſt folgenden Inhalser 7 

xEwig denkbar felbit für die Narhfommmenfdaft weis 
ben befonder6 ber =5. und 26, Tag des Monats Auy 
verbleiben ; der häufige Regen, der an din x benann 
Tagen umd durch deren Nachte ununterbrochen fiel 
konate von der uberflüßig getrankten Erde hide me) 


eingeſogen werben, und ſammelte ſich in Zeröme, die 


bis ins graßliche anſchwollen. Flufſe, die ſenſt bei 4 
rem Urſprunge als unbedeutende Badblein ruhig ihr 
Weg fertſchlaͤnaelten, wurden nun zu toben den Waſſetn⸗ 
Maffen, eben fo furchterlich im Añſehen, als ver 
rend in ihrer Wirkung. Verderben ſchwebte über 
er 2. das —* ef en 
irges zu ſeyn; aber verdappelt ed. auch auf jene, 
wo ſich mehrere derlei jet reiffender Euurhen > 
einigten, \ — 
Wer das nahe Entſptingen des Fluſſes Moden 
dennt, muß billig Über feinen Kraft ⸗·Anwuchs erſtau⸗ 
nen, wenn er hört, daß dieſes —— unbeden · 
vende Waſſer ſchen in dem Vergſtadtchen Steos mehe 
als ı= Hauſrt ganzlich⸗ vernichtete, abgerechnet hier 
won den en, ben es an ben übrigen Wohnungen 
Werurfachte, Der biefige Markiflecken, noch mehr a6 
brangt durch Buflüffe reißender Bergſtrͤme, ſchien im 
sinen See, aus welhen man beinahe nur die Dad 
fab, verwandelt worbem zu (eg: nicht nut 
allein Hauſer, Scheunen mit Früchten und Heu, an? 
dere Gerathſchaften und vieles. Borſtenvieh wurden 
von den toßenden- Wehen fortserifien, ſondern ſelbſt 


achbar eines 


-Orundftüde blieben mich unwerfchont ; ande pe 


Krautgärken wurden ganz verſchlungen, und a 
vor Stelle rauſchet araußenvell in Kiafter tiefen Gras 
ben bas bon denen mo) immer fortbdauernden Req 
—— große Be + Sn ber M 
arſchaft Bas; mußten mehrere hetrſchaftliche Wi 
fhaftsgebäude der MWafjergewalt unterliegen; du 
mte ed einige denen dartinen IAnwehnern ange 
rige Scheunen ſammt den Früchten weg: In dam 
ungröngenden Varktflechen Gjepf wurden beinahe alle 
« 





Häufer nwertichtet, die am dem Ufer bes genannten . 


Flufies geftanden find. 

Unermefilich greß ift der Schaden, den biefe a Tage 
in biefiger Gegend verurfadht haben. Aber nur ein 
Schattenriß ift alles diefes gegen die fürdterlide Wir» 
Bung, die dieß Wafler in hieſigen Nachbarſchaften aus: 
geübt hatte, Yu der Bergſtadt Schmöllnig durchbrach 


deni Vernehmen nad der bertige große Fönigl. Wafı 


ferteich feinen ſtarken Damm, allgemeine Verheerung 
mußte mu erfolgen; außer‘ fehr vielen Privatwoh⸗ 
nüngen, die gänzlich weggeſchwemmt wurden, erlitten 
auch mehrere Echmelj; und anders Nerarialgebäude 
großen Schaden; jedes Stadtchen, jeder Dre, deſſen 
Häufer nahe am Goͤllnitz fluſſe erbaut waren, ift beis 
nahe gänzlich vernichten; bier verloren Menſchen nicht 
nur ihr ganzes Eigenthum, ſondern fehr viele aud 
ihre Beben,’ Nebſt mehreren jabllofen Ortſchaften, fell 
auch befonders der birhöfliche Marktſlecken Nofenau eis 
nen erbärmlichen Anblid gewähren, über 300 Hauſer 
find gänılih vernichtet. it einem Wort, das allges 
meine gräßliche Elend, ift gar nicht zw befhreiben. 

Wo vor einer Woche noch mandes Ehepaar im 
Schooſe feiner Familie fih über das glüdlich beendete 
Erndtegeſchaft herzlich erfreute, gehen ſie nun bettelarm, 
die Hände ringend, auf dem verſchlammten Schutte 
herum , ober beweinen troſtlos den Verluſt eines gelieb⸗ 
sen Gatten, Vaters, Mutter, Kindes, ober Ge— 
fhmwiftert. Der allgemeine Schaden ift gar nicht ju br: 
sechnen, und leider laſſen ſich unzählige derlei Klage 
nachrichten von noch fürdterlicherem Erfelg befonders 
aus jenen Gegenden erwarten, wo (dem ziemlich große 
Fluſſe mehrere nicht unbedeutende Seitenftröme aufzu⸗ 
nehmen haben. 

Dem neueſten Bernehmen zu Folge, follen ſich 
befonders die Kafıhauer Vorſtadte im ſchrecklichſten 
Buftande befinden.s 


Neapel, vom 30. Auguſt. 


Morgeftern begab gs IJ. M. die Königin und Res 
gentin in den Faiferl, Garten von Chiaja, woſelbſt die 
arufaßturerjeugniffe des Mönigreichs bei Gelegenheit 
Namensfeftes S. M. des Königs Öffentlich ausge 
t mären. 

I. Mi wurde von dem Minifter bes Innern an ber 
Spise der Junta für die Kunſte und Manufakturen 

empfangen. ' . 
Die Königin durchgieng den ganzen mit Ausftelluns 
angefüßlten Sasl und näherte fi allen Boutiden , 
e fhente den geringfirgigften : Dingen ihre Aufmerks 
famteit und gieng in bie genaueften U ungen als 
les desjenigen ein, was ſich auf Künſte / Wiflenfhaf- 
kch, Manufakturen und derem Verbeſſerungen be 
aiehe &ie war mit den fFortichritten , die Babris 
bei den gegenwärtigen Zeiten, im dem Eurzen- Zwi ⸗ 
rn rs vorigen — bis zu der jetzi⸗ 

en gema atte, ſehr wohl zu en. 

4 "Den Slnktern' und Babritanten, welde die Ehre 
hatten 9. M. vorgeftellt zu werben, zeigte fih die Kö— 


nigim als eine erhabene Beſchützerin bei Genies umb - 


der Talente und fprach zu benfelben mis aller der Grazie 
und Seutfeligkeit, welche ihr ſo aan befonders eigen ift. 
I. M. hat zum Beweiſe ihrer Zufriebenheit und 
Aufmunterüng der Nationalinduftrie geruhet , von 
allen menu erfundenen in jeber Boutike befindlichen 
Manufalturwaaren etwas zu kaufen. J. M. entfernte 
fi Hierauf unter dem Zujauchzen aller Anwefenden. 


®ironna, vom 3. September. 


Da das zu Malaga berrfchende Fieber Mich im 
Ratalonien Anfleiden —* ſo ie Hr. Prafekt 
des Departements des Ter und Segre, mach ben Inſtruk⸗ 
tionen des Hrn. Staatsraths Beneralintendanten, in 
einem Belchluffe , worin wir untenfiehend die Haupts 
verfügungen anführen, bie zu treffenden Maasregein 


gefegt, um die Verbreitung der Anftedung zu ver, 


indern. 
Ale in dem Departement des Ter vorhandene ums 
efpennene Baummoelle fellen in dem Zeitraum ven 8 
En nad) der Stadt Figueras gefandt umb in dem⸗ 
“ 


jenigen Lokal wiebernelegt werben, welches von. beim 
Unserpräfelt gu deren Empfang bezeichnet wirb; fie ver 
bleibt daſelbſt fclange bis fie hinlängliche Beweife von 
Miptinfiszirung geliefert hat, um jede Idee vom Se— 
fahr zu verfcheuchen. 

Die Handelsleute , welche Baumwolle empfangen, 
follen gehalten ſeyn, diejeibe fogleih und ohme ausju« 
yaden in die Miederlage tramsportiren zu laffen, und 
binnen 24 Stunden nah ihrer Ankunft zu Bigneras 
dem Hrn; Poligeitemmiffair' ein Zertififat bes fe 
beizubringen , welches ihren Eingang in bie Niederlage 
bewahrheitet. Die Baummollballen, welche ih in die⸗ 
ſem Augenblid zu Gironna befinden , fellen unverjüg- 
lich mis dem Zeichen des Eigenthümers verfehen und 
nach Fiqueras transportirt werben. Diejenigen Handels. 
leute, welche eiwa dem Werfuc machen ſollten, ſich dem 
Vollzug der vorhergehenden Verfügungen zu entjie 
ben ‚\fellen mit der Konfiskation ihrer Saumwolle und 
einer Geldſtrafe von Z000 Piecetten beftraft werden. 
Eine zu Figueras gebildete Sanitätstommifften wird 
die Bone tfchten Aber auch zugleich die fiherften Me: 
thoberi anzeigen, die verbädtige Baummolle von dem 


anſteckenden Stoff ju reinigen Die Baumwolle wird 
nut auf das Zertififat_biefer Kommiffion aus der Nie: 


berlage entlajfen. 


Paris, vom ı8, Geptember. 


Ein Beſchluß Gr. Erjell. des Minifters der Manu: 
fafturen und des Handels enthält , daß bas Gefäme 
verſchiedener Waldbaume des nörblichen Amerika, von 
melden noch keine Früchte im Frankrelch eingedrmptet 
wurden, da fie ein Produkt des Bodens der Verein: 
ten Staaten find und ihre Einfuhr den grofen An: 
Pflanzungen und Baumſchulen nicht anders als nüglic 
fen kann, in unfern Hafen von allen franz. aber ame 
titaniſchen mit Erlaubuißfheinen verfehenen Schiffen 
eingeführt werben tönnen , wenn fie auch gleich in 
diefen Arten Lizenzen nicht fpezifizire find. 

— Ein gewiffer Jakob Benedift Anget, won Ar 
gentenil , der überführt wurbe , in der Macht vom 3, 
jum 3. Januar »81 1 im Werfdwörung mit Unbefann: 
ten freiwillig und mit Vorfız einen ren an ber Pu 
fon der Johanna Eolin, Wittwe des Johann Peter 
Leveque verübt zu haben, und von dem Affıfenbef 
des Deinebepartements zum Tode verurtheilt wurde , 


5 ift heute auf dem Greveplaz hingerichtet worden. 


Kaffel, vom ı8. Sept. 
Se. M. haben den 11. folgendes Dekret erlafien: 
Wir Hieronymus Mapoteon u 
Haben nad Anficht der dem ab. Wehr: und 15. 


zu 812 zwifhen Unſern Rommiffarıen und denen 


. M. des Königs von Sachen, wegen Steuerung 
der Korfivergehen abgefhloffenen Konvention ; 

Auf den Vericht- Unfers Minifters Staateſekretairs 
und ber auswärtigen: Angelegenheiten , 

verordnet und verordnen; 
° Art, 1. Die angeſchloſſene, den ab. Febr. und 16. 
April 1812 pwiſchen Unferen AKommiffarien und benen 
&r. ſachſ. Mar. abgefcploffene Konvention zu Steuerung 
der Forftfrevel it ihrer Form und ihrem ganſen re 
halte nach genehmigt, und im Unſeren Staaten für 
“erebuterifh erflärt. 

2, Unfere Minifter ind ein jeder, in fo. weit «4 
ihm angehet, mit der Vollziehung dieſes Dekretes, wel⸗ 
des in das Befegbülletin eingeruͤckt werben fell, br 
auftragt. 

Hieronymus Napoteon. 


Konvention. 

"Die unterzeichneten Bönigl. weſtphäl. und königl. 
ſachſ. Kommiffarien, welche zu der in Bemäßheit des 
27. Art. bes zu Leipzig am 29. Mär; +8of geirhlof- 
fenen Zraktats vorzunehmenden gemeinfchaftl. Gränz: 
beſtimmung jwifchen beiden Rönigreihen ernannt wor: 
den find, nachdem diejelben jugleid beauftragt worden 
bei dieſer Gelegenheit eine Acnpmtion wegen Ber: 
hinderung der Forſtvergehen und wechfelfeitigen Siſti · 


der Srovler abzuſchtivgen, find zu dem Ende nach 
2 Aus wechfelung ihrer gegenfeitigen Volmad: 
ten unter vorbehaltener Gene hmigung ihrer Souverains 
aber folgende Artikel übereingekommen : 

Art. 1, Die Morftverbreden, welche Unterthanen 
des einen heben Bontrahirenden Theils in den Porften 
des andern begehen, follen durd die Richter des Ger 
Biets, wo das Werhrechen begangen worden ift, gerich» 
tet werden. Zu dem Ende follen die Werbredier im 
ioco delieti oommissi verhaftet, umd daſelbſt fo lan⸗ 
ge in Arreſt behalten meiden, bis das Urtheil erfolgt 
und die ibmen zuerfannte Strafe voll eilt. Hat 
man fie da, wo das WVerbrechen begangen worden, nicht 


reifen Eönnen, fo ſollen fle vor ihrer ordentlichen 


er 
Obrigkeit an bad forum delicti commissi ausgelit 
fert werben, wenn nämlich Leibesftrafe ſtatt hat. 


a. Wenn aber auf das Forftverbredhen nur Geld» ' 


buße verorbnet iſt, ſo je die ordentliche Obrigkeit des 
Derbrechers demfelben auf Requifitien der andern Obrig· 
keit die Citativn zum perfönlichen Erſcheinen in foro 
delicti commissi ‚gehörig behändigen lajfen. 

3. Im Ball des Michterfchrinen fellen die Forſtver ⸗ 
hrecher in eontumsciam verurtheift werden, und der 
“ Judex domieili fol das geſprochene Urtheil ohne meir 
tere Nevifion oder Milderung vellſtrecken la ſſen Gleiche 
Vollſtreckung der geſproche nen Urtheile fsH auch m dem 
Bade Rott finden, wenn der Verbrecher jwar erfibienen 
ft, aber bie Gtrafe, zu welcher er verurtheilt werden, 
nicht verbüßes bat. . 

4. Wern Berihtsbehörden ober andere öffentliche 
Beamte (Maires, Dorfricter, Schulzen 18.) beider 
hoben Macht⸗ unmittelbar oder durch die Forſlbedien⸗ 
sen enmander um Haus ſuchuug requiriren, ın ber Ab» 
fit, dadurg die geſtehlnen Hölzer ausfindig zu mas 
ben, fo fol dieſen, wie auch andern Requifitionen jur 
Aufiuhung und Verhaftung der Verbrecher Zuftruß: 
tion des Prozeſſes und Ueberführung der revler von 
den requirirten Behörden unmeigerlich beferist werben. 

5. Iſt der Verurtheut⸗ nicht im Stande, Bahlung 

u teilten, fo ſell er dem Gerichte, das ihn verurtheile 
Er, ausgeu⸗fert werden, um die Strafe zu leiden, 
meide die Landesaeſetze acart der Beldbuße und des 
* verordnet haben 

b. Die Maires, Dorfrichter, Schuljen und Ge 
sichtöperfonen in den Gränzerten felen die beftimmte 
fien Befehle bekommen, genaue Aufjicht zu führen, 
daß die Einwohner ihres Orts feinen Schaden in ben 
Sorften des angrangenden Staats verüben. 

Wenn Ferfiverbrechen begangen find, follen fie Bei 
eigener Werantwertlicykeit die genauelten Nach forſchun⸗ 
gen auſtellen, damit die Schuldigen überführt und 
befiraft werden Eönnen. 

7. Beiberfeitige Koemmiſſarien haben ſich gegenfeiti» 

A Mittheilung der Allethoͤchſten Approbation zuge 

ert. 4 

Zur Beglaubigung beffen haben diefelben bie gegen» 
wärtige in duplo in franzöfiiher und deutfher Sorach ⸗ 


ausgefertigte Konvention unterfehrieben und gegen eins, 


ander ausgewechfelt. 

So geſchehen Kaffel den 15ten April ı8ı2, und 

Auerſtaͤdt den abſten Februar ıRıa. 

Unterpeihnet, Karl Freiherr», Winginge 
rode, W. Orenau, fr. Chr. ». Zedt. 
wit, Karl Auguſt v. Schönfeld, Wil 
heim Chriftopp Eifenhurh, Cöleftin Au 
sur Ju ſt. 


Strasſsburg, vom 16. September. 


Im Laufe dieſer Woche haben wir Truppen von 
fhöner Haltung bier Purdjiehen ſehen, die, wie die 
vorhergehenden ‚ ihren Wen nad Mainz richteten. Dan 
bemerkte darunter Deta che menis des 1 uötem und 1. jjtem 
Linienregiments und eine jehr ſchoͤne Abrheilung des 
von Epon fommenzen aten Regıments der Ehrengarde. 
Zwei vollſtandige Artillerieparka giengen noch erfelben 
Beſtimmmung bier durch: wir haben die ihönen Pferde 
und gute Egnipirumg derielben bewundert, 

Kern ift ein Korporal des Lren Regiments, 
ein geborner Weitphale, als Anführer eines Defer 


© HenfEomplettes, der zugleich auf Efekten feinem Reras 
entwendet hatte , hier füfillire worden. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


—Mannigfaltigkeiten aus der Schweiz 


» Die anhaltend Lühle, regneriſche Witterung des 
Jahrs raubte der Schweiz die meilten Schönheiten 
ihres Brühlings und Sommers. Dies und das kriege: 
riſche Getümmel im nörbliden und öfttihen Deutfch⸗ 
land mechten viele Fremde hindern, gewohnte Wander 
rungen in das Land ju chum, welches fi des Glüds 
erfreuen darf, jeiner jelbit willen von den Europdern 
geliebt und beſucht zu ſeyn. Doch fehlte es nicht, zus 
mal um Gefundbrurninen und Bader terjammelt, an 
freundlichen Gaften aus der Nahe umd Berne; aud 
nicht an folchen, die durch Karakter oder Schick ſale zu 
ben werkwurdigen gehören. So brachten die ehemalis 
gen Könige von Selland und-Schwsben, jener unter 
dem Namen eines Grafen von Leeuwen, biefer unter 
bem Namen eines Herzogs von Holſtein «Eutin, ihren 
Sommer in unfern Thalern, den Auguit beide zugleich 
im Kanton Aargau zu. Wer den einfachen und reınen 

Sitten eines freien, genligjamen Volks ihienen fie das 
ehemalige, vielleicht oft Iajlige Pradhtieben der Höfe 
nicht zu vermiffen. Es mag füß ſeyn unter den sehen 
als ihres Gleichen zu glänzen; aber noch füßer it wohl, 
aluch als Menſch ju gelten. z 


Ungeachtet bes mäßigen Beſuchs der Geſunbbrunnen 
und VBader, haben ſich dieſe doch hin und wieder * 
reich vermehrt, theils mis neuem Annehmlichteiten bes 
reichert. 


Die Bärten vom Arlesheim, dem Baron von And. 
lau: Birſek gehörig, erheben ſich wieder durch die Sorg · 
falt ihres erften ũrhebers, Bra. Heinrich v. Ligerig, 

- mit neuen Reiz. Die erſten Anlagen dazu, bie fünfte 
leriſche Benutzung einer natuͤrlich ſHönen Wildniß, ge 
ſchahen ſchon im 3. 1785. Kaum eine Viertel ſtundr 
ven im, dem ehemaligen Sitz bes Kapitels 
vom Bihehum Baſel, ruht das Schief, Birſek a 
einem. felfigen Hügel, en mannigfaltıge von ber 
Hand der Natur gebildete Ausböhlungen umd Gretten, 
ß wie bie verfdiedenen angenehmen usſichten von ba, 

ten dem Gartenlanſtler reichen Gtoff. 


Es fehlt in Deutſchland zwar nicht m fogenannten 
englifhen Bartenanlagen , die meiftens den Bebler ba. 
ben, mit beutfchen Ritterburgen, roͤmiſchen Ruinen, 
Hine ſiſchen Briefen, griechiſche Tempeln, fdhweiperis 
ſchen Alphütten und andern Schnurrpfeifereien über 
laden zu ſeyn; aber im der That, ber Arlesheimer , 
Garten verdient wohl auch noch neben dem Beften ge 
fehen zu werden, was Deutfcland im biefer Art bat 
der je beſaß. Jetzt wirb am einem Denkmal su Ehren 
des frang. Dichters Delile gearbeitet, deffen Name 
wohl unter den Lauben und Blumen der Gärten ‚die 
er fo ſchoͤn befang, gefeiert zu werben werbient. 


Die fogenannte englifhe Bartenkunft ſollte vichti» 
ger die deutſche Bartenkunft heißen ; denn die Enjlän 
ber kennen dieſe Kun und diefe Gärten bei ſich gar 
nicht, die wir nad dem Mamen ihrer gartenlofen Ins 
fl taufen — die beutfche Bartenkum alfe 
von Jahr zu Jahr in der Schweij mehr Freunde, doch 
Wird fie nur, ohne Aufwand, in ber Nähe der Moh. 
nungen sder zu Öffentlichen Luflgäugen bei @täbten im 
Seinen angewandt. Iſt bed die ganze Schwei, em 
ungeheurer ‚ und von einenf praditwellern, als 

die Natur hier baute, erſchwingt ſich die Fühnfte 

. Kinbilbung fein Bild, 

Darum dauern bie Wallfahrten Einheimifcher und 
Fremder ju den lieblichſten Thälern oder zu den einfap 
men Bergböben fort. Die Matur ifk immer men, 
immer lehrreich. 





3 der Moeyer man Aareu im 
die Eiäweus des Berner ndes ift bekannt; eins 
andere Entveddungsreife madıe Ar. Karl v. Schuss 
—— ſerrath zu Sigmaringen, die weniger 
betannt u i werden verdient, 
weil he wirttich — —* Enidedun en und Be— 


richti n ber Schweizergeographie enthalt. Er 
den —— gemacht, Das ba — 20 ſeiner ah. 
Alpenreifen die im J. 1611 gemachte „Reife von Linth⸗ 
thal über die Simmern: Alp mad Brigels« drucken zu 
laffen. @ie ıfl, ‚mas fie zu ſeyn verſpricht, ein Bei 
trag zur Kenntniß der im ber Thas noch wenig bes 
Bannten Gebirge zwiſchen Harus nad Graubünden. 


ee 
—Avertiſſements. 


Zu der am a7. Sepeember zu ziehen er a | 


werdenden gten Alaffe der 118ten hellan 
terie,, weicht außen den Kapitalpreifen ven fl. 200,000, 
100,000, 80,000 , 60,000, 50,000 K- mehrere taus 
fend minder beträchtliche Gewinne barbietet , find bie 
ur Antunft der. erften Liſten, als den 4. Oktober, 
kan Boofe # fl. 60. 36 fr. , halbe afl.3o. ı8 Pr., vier 
tafl.ıd. gie, achtel a fl. 7. 35 kr., mie aud zur 
Bequemlichkeit auf alle Alaffen gültige ganze Looſe 
- afl.80, halbe a fl. 40, viertel afl. so und achtel 
a fl. 10 zu haben bei 
Hermann Stiebel, 
Haupit ollekteut, Wollgraben Nro. 2. 
in Frankfurt am Main. 





Holjfaamen Berta uf ia Barbie im- 
BWeftpyälifien. 
den Gräfl. von Beltteimfhen Plantagen zu Harbfe 
bei —2 find wiederum ſriſche deiaahige Saamen um 
uſſerſ billige Preife zu vertaufen vorzäylid Lönnen feldige 
in großen Quantitäten abgigeben wreden von: Pinus 
strobus & I ı'/, Mthier. Pimus larix & @ ı8 gar. Pinus 


ea a U 6.998. Pinus canadensis ä I ı?/, Rthle. Pi-. 
i 1, Bible. 


‚ Betula carpinifolia a 
tula exselsa ä fi ı Rihir. Betula incana d B ı Btiflr 
lans nigra cordifornus 8 
ı Rtyle. Inniperus virgi- 
N 813 


gr. 
Liriedendroii tulipifera Ta. B ı'/, Mible. in groben don 


— wy Bad» Geräuder. Auch 3 bief 

a u tr er. innen von en 

Er volikändige —— Berzeichniffe bei dem 

rich dafelbft-in frankirten Briefen ad⸗ 

werben, fo wie ou ber Grtzetäie Lindemann im 
flelung biefexr 


forgen wird, 





Deffentiiger Werkauf einer neuen, zoßen 
Kabads: Dehl: und Maplmühle nebf day 
sebörigen Grundbfüden. 


te hat fih,, auf Knfaden des Gigentle 


dern Sefdäfte einer freiwilligen Bırduferumg ber, eine 
unde von MWranffuzt a. M. bil Heöbernpeim, Herpegl. 
auifchen Oberomtes Dberurfel gelegemm +on Bere 
nerfhen WBefigungen unterjogen und Kermin 
auf Mittwod den ı3. Detober 1. 3. Bormib 
t tags 1ı Uhr auf bem Surhe 
eftgefeht, 

Die Bebänliäiiiten beflchen aus einem —— 
MWohnbanfe, einer ſehr großen Scheutr, Gtalung, polg 
rind andere Memifen, einer ganz neuen, ſehr folid, 
ms auf Holländifge Art gebauten Kobadämäple m 4 


ber vortheiihafteten Ginei einer 
—— — Dehl⸗ —— 58 vols 


Imbete bäude, 
SER 4, (mat ab ampaigen Borratde don Baufleinen 


Kußer denen, um den Hef liegenden Gärten, 

und Baumfüdın gehören über vierzig Wlorgen ber 

fen Ardıe und MWieien dazu; bas Gauze verinte 
* — ein Kapital von Im f. und iR 
Ucher Anuchmilcptelt mb Mugen ber Lage tat ſches 


der Ruf entidieben: 
ganftart ———— —34* 
an k ’ 

—— das Mähere erfahren und wer das Wanıc an 


und Gteile einfeben will, darch Hrn, Gäullehrer t 
Bonames gründlide Kenntniß davon erhalten. * 
Die Bedingungen find di ennehmlihfn und wer den 
ao erweitert, je naddem fi der Käufer Über Bolivität 
ausjumeifen vermag. . 
Darmfadt ben 13. September ı8ı3. 


In Auftrag, 
Säleunin:, Hofgeriätsfekretäe- 
Auf Anſtehen der Grafen von Benjel. älter 
Binle, fol bie ihnen zugehörige: ae Nadenpein Ei 
gene, zum Zeil lehenbore Rheinaue, Hobenau genannt, 
Wontags ben 25. Detober diefed Jabra 
iu dem dafigen Auhaufe, des Rahmittagd » Ahr unter [ehe 
—— Bedingungen im Gangen. odar nad dem etwei⸗ 
a [de der fih einfindenden Biebpaber, aud getrennt, 
* Vorbedalt höherer Ratifitatlon verfteigt werben, 
Diefe Kue beflcher aus mehreren, nun unmitichar mite 
einandee verbundenen Auer, hat auffer ber bewohnten Hof- 
nm ımepfiödigen 





Adırlandes mit mehr ald 700 tragbaren Dofitäumen 
von verzögliden DObfiforten und if darch bie in Berglei⸗ 
Aung mit andern Auen erhöhetese Lage unb vorhandene 
Dimme en Ucherfhwemmungen möglihft gefidert. Gin 
bavom falender fehr bebrutinter Pacht verbürgt die verhan- 
ar * een pet —— —— an. und 

. U des 
eines Suthe in Der en — am Fein. rn 

Ee werben baher bie Rauflichhaber eingeladen, 
sbgedaditen Kap in rm —* he 82 
wu than und ſich nach Befinden bes Zuſchlage zurgewärtigem, 

Darmfabt den 11. September 1813. 

Ben Eommifflens wegen. 
Wolf, Hofgerihtiratg. 





@inen geehrten Publitum wird hiermit befannt gemadıt, 
das Einftigen Bonntag den a6 Gept. mit den fatt gehabten 
wine — zur: Gebäude dadler, ber Beſchluß 

em wirb. 
: tegbaben ben 19. Bept. 1813. 





Die Sqchuldner des in Conturs geratbenen Handelsmann 
Sobanries Biegenbeim , werben hiermit aufgefordert und ame 
gewiefen, bie fhmibige Zahlung sub poena dupli nur am 
den verpflichteten Waffe Garator, Herrin Dr. @ou zu leiſten. 

Brankfurt ven ı6. Gept. 1813 re 

roßhernogl. Brankfurtifdes Sericht ır Yaftany 
des rtemints Frankfurt 
I. B. Mipler, Dieretor. 
Hartmann, ır Gersetale. 








Betanuemadhung. 

Dof der vorher von dem Karmeliten Kiofler bahier ger 

führte Achte Karmeliteng.ft oder ertraorbinäten Gälags 

BWafler : nunmehre wieder und allzeit, um ben belanntın 
Wieis nebft Gebrandyritel zu haben if: 

an der @t. Beonhard» Kirche Eit. J. Ro. 47 

bei @. tipp, Dbergiöcdner daſelbſt im 


Hurt am Main,. 


ee 13 Ubr eingefeben, aud die Webote der Kanflar 
Hurt den 20. Beptemder ıBı3- ; 
Fran ptemdet 





Bei Würth umb Somp. alldier iſt eine Parihie achter 


‘ 


BER N 


BGroßherzogt 


266. 





Donnerstag, den 23, September 


bu ms 8 rankfurt. 


1615 





Landen, vim 7. Sp. 


* 
Fort 

Briefe aus ee FR enthalten ı Die 
über : Gibraltar angefümmenen neueften Nachrichten 
aus Malta find fehr. nieberfchlagend. Die Peſt fährt 
fort auf diefer Inſel große Verheerungen anzurichten 
umd die Sterblichkeit mimemt mis jedem Tage zu. Die 
engl. Garnifon, welde bisher vom dieſem Lehel be⸗ 
freie geblieben. war, wurde ebenfalls vom deſſen fuͤrch⸗ 
terlihen Wirkungen angefallen; feit dem 8. Mai find 
4200 Jubiribuen geitorbin: 

Dem neueften aus Malta zu Gibraltar angeloms 
menen: Pakerbeot wurde aller Werlehr unterfagt, und 
jedermann bei Rebensitrafe verboten, ſich bemfelben zu 
nähern. Es it zu mwünfden, daß bie in abnliden 
Füllen ergriffenen . Maasregeln aud in umferer Stadt 
firenge beobachtet werden möge, denn man bat mit 
Beibweien wahrnehmen müffenn, bag ſchon mehrmals 


und unter andern auch geſtern nod die Quarantaine 


Werlegt worden iſt. Mir hoffen, die Megierung werde 
für die Zukunft alle jene Verfihtsmtaadrngeln ergrei⸗ 
fen, melde die Sicherheit ber Einwohner erheiſcht. 

— Ein Schreiben aus St. Pierre auf ‚der Infel 
Martinique vom 30; Julius emıbält folgende Nach⸗ 
sichten : 

»Um a3. dieſes Monass hatten wir bier eine ber: 
furchterlichen Eriheinungen,. welche man auf diefer 
Zuafel mit anfehen muß, um fih einen richtigen. Bes 
griff: davon machen zu können. ‚Gegen: 5- Uhr bes. 
Morgens erfüllte uns die ſtürmende Armosphäre mit 
ber Ahnung ſchrecklicher Ereigniffe. In Zeit von einer 
halben &tunde hatte der Sturm 4» Schiffe jerfchmets: 
tert, und mur 2 entkamen dieſem Schieffale. 

Der Wald, ein Schiff von 7 bis Boo Ten, 
nen, wurde in Heine Trimmer jerfplittert, man fah un: 
fere Matreſen die Hände ringend und mit Yammerges 
fchrer nah Hilfe rufend, weldes der Heftigkeit des 


. Windes wegen, nicht einmal Bis zu uns dringen kenn⸗ 


te. In den Feldern umher und in der Stadt, waren 
Lie Wirkungen bes ſtuͤrmenden Organ, noch weit fühls 
barer. Betraͤchtuiche Walder wurden umgerifen und 
ein großer Theil der Stadt liege in Trümmern, Es 
find wiele Menfchen verumglüdt und ber Verluſt der, 
Mebriggebliebenen ift nicht zu berechnen. 

Domer, vom bh. @ept. Die feindl. Kreutzer har 
ben bei Zeit angefangen ben Handel in unferer (Begend 
des Kanals ju beunrubigen, Einer derfelben jagte diefen 
Nachmittag eine aus Wellen bommende Brigg, erreichte 
fie in der Schußweite unferer Batterie; und gieng mit 
feiner Prife aach Calais davon. Das fort Archcliff⸗ 
und bie Batterie Owſend ſchoſſen mehrmalen mad) dem» 

en; allein vergebens. Unfere Keeujer wurden durch 
den heftigen &üd: und Südweftwind, welchen wir die- 
fan Drorgen hatten, genäthigt , nad den Dünem zu 
fteuern. 


Brighton, vom 6. Gert. Heute pwiſchen — 
5 Uhr des Abends griffen a feindliche Korfaren in 
übe win großes Kauffahrtheiſchiff am und führtem 
nach der franz; Alte fort. 


Ropenhagen,imem.aı. Spimaber. n 

Am Gonntage wird; bi für I. MW 
—* Köni en > ——— a nhRne 
hen getragen. wer 


untiartorns 

Derhalten gegen den Geinb 
feinen ſchon ine —— 
Ruhm behauptet. Beſonders haben die Haſaren und 
ein. Theil der Jutſchen Dragener ——— *2 
Ach durch einen kuhnen Angriff gegen überiegene Macht 

er rin Chriieh dk am. 4. us 

Der Prin i am 4. Au eine Rei 

nach —— ; ariäberg , Sbre dei Rau i he 
derikchaven und Ehriftianfend gemacht, bie ! 
—— Feſtun ke befihtigt ud am 19, feinW 
üdreife nad) Epriftianta angetreten. 5 ; 


Aus dern Hauptquartier auf dem Schloſſe Areberifs 
berg ift unterm 9. d. M. folgende Befanntmadung em 
faffen worden: \ - 12 

»Allerhöchftem Befehl zufolge wird hiemittelſt fol⸗ 
gender an den Kommandantenfapitain Baron Helfteen 
von bem Geepremiatrlieutemarit , Ritter Klaumann 
Öngegangener Rupport über rin Gefecht mitgekheilk, w 
eb derfelbe am 3. d. DR mit dem Feinde gehabt, ber,. 
obgleich derſelbe dem Bieutenant am Starke um vieles 
Überlegen war, fi dennoch zurüefgiehen mußte : Ger 
ſtern Vormittag, 11 Uhr, wurde ih von. engl. Ka- 
nonenboeten und 4 Barkaſſen vor Buſum angegriffen, 
wo ich mit 7 Kauoneuſchaluppen in Frontlinie vor Anker 
lag. = Da das enge: Fahrwaſſer Feine Erolution ers 
Raubte, blich ih im diefer Stellung liegen. — Ein ehe 

fres euer wurde atıf Abſtand eines halben Kanonen», 

uffes von ıı bis halb 4 Ahr Nach k 
gen , zu welder Beit bie feindl. Kanenenboote, ſicher 
mit einem bedeutenden Verluſt an Mannſchaft, ſich zu⸗ 
rüdjogen. Zwei waren dem Sinken nahe, und mußten 
von den andern fortbugſtet werben, PR 

Drei feindl. Kauonenbodte kamen außer ben a0 
bereits gedachten , noch hinzu, allein unerachtet dieſte 
überlegenen Mache mwagten fit body keinen mentem An⸗ 
ciff, fondern zogen ſich alle juriick. 

Da beinahe alle daͤniſchen Kandnenboote i9 
ſtark beſchadigt waren, konnte ich fie aicht ven. 


Zynau 





Sch muß den Berluft von 7 Iranen riegern be: 
Hagen, melde fielen, umb wow ib nbeteih find 
10 ſchwer bleffirt. 

Zwei Jollen find mir in den Grund gefcheflen wor, 
ben; die Ranenendsote aber Zönnen im einigen Tagen 
in Stand gefejt werben. 

* Eine angenehme Pflicht ift ed mir, dem Geelieutes 
nant Rohde, die Monatslieutenamte Fugl, Auiftgaarb, 
@övenfen und Jacthſen, fo-wie die Mannfdaft,i 

efamımt , empfehlen zu Können , bie ben Eifer u 

nerfehhtterlichfeit bänifcher Rrieger bewiefen haben. 

Der Feind liegt ı4 Meile von mir im Flachſtrome, 
nur mis ıı Woeten vor Anker; bie andern beiden find 
nirgends zu entbeden,, und ic vermuthe mit vielem 
Orunbe, daß ſolche gefunten ind: 

Se. Mai. haben geruhet, den Lieutenant Klau— 
mann inibhberheit, und den übrigen. Offigieren und ber 
Mannithaft im allgenteinen Ihre bifondere und’ aller 
gnädigite Zufriedenheit mit ihrem sapfern und ruhms 
würbigen Betragen zu erfennen geben laſſen ⸗ 

— ı Unterm 7. db, M. ift aus ber bänifchen Kanzlei 
eine Verfügung erlaffen, wie ed nad nunmehr ausge: 
brochenem Kriege mit Schweden mit den jur Zeit ſich 
bier int Bande aufhaltenden Schweden und den Schif⸗ 

und Waaren die ſchwediſches Eigenthum find , ges 

ten werben fell 

Se H. der Prinz Staithalter von Norwegen , has 
unterm 4. 9. M. mie Ruͤckſicht auf dem bisherigen Korn: 
mangel ‚bi die baber entſtehende Beſorgniß, daß 
bei — manche verſucht ſeyn moͤch⸗ 
ten, ihr Korn vor *8 Zeitigung abzufchlagen,, ein 
Reftript am fämtlice Bifhöfe Norwegens erlaffen , 
durch bie Prediger in ben ihnen anvertraueten Stiftern 
den zeme inen Mann auf bie nachtheiligen Folgen auf, 
merkſam re bie eine folcbe vorgeisige Erudte jur 
Felge haben würde. Uebrigens erhellet aus dieſem Mes 
feripe , daß man an den meilten Orten einer gefeane 
sen Erndte entgegen ſah, und vorzüglich an denjenigen 
Drten , woman ſich gutes Saatkoru bedient hatte „ 
eine Ermbre , die faum ihres Gleichen Anden möchte , 
gu erivarten war. 

Eim ad 4 Ranafhiften, 5 Fregatten, 4 Brias 
und Io bis 350 Aauffuhrteiſchiffen chende Flotte 
raſirte am =, db Mi den Belt ſuͤdwärts 


Delfingoer, som 5. Sept. 


Gehen, da die Aamonenfletille wieder nirückkeh ⸗ 
ren weilte, tießen fowohl die ſchwediſche Fregatte als 
bie Ranonenböte auf ſeidige. Eine ſchwediſche Balere, 
bie fi zu weit magte, wurde ven einem Kamomen 


boot fo gut empfangen, daß fie aufbörte zu ſchießen, 
und 4 * den Shus ihrer 2 zurück⸗ 
09 Shen baſſice der Graf Bentheim Steinfurt nad 


Schmieden als Öfterr. Kurier. 
Laibach, vom 4. Sept. 


Eine Genbarmeriebrigabe, welche zu Asling von, 
einen feindlichen leichten Aavalleriedetaihement über 
fallen wurde, batte das Glüch die Eskorte zu entwafl- 
nen, bie ſie auf dos dflerr. Gebiet führte, und kam 
nad Krainburg jurüd. 
Mailand, vom ı=. Sept. 


Wir erhalten. fo eben Nachrichten aus dem Haupt⸗ 

e der italien. Armee bit zum 9. Man bat. 

einen Tagsbefehl bekannt gemadt, um den Truppen 

die Zutriedenheit des Prinzen über ihr Betragen bei 

ver Einnahme der Verſchanzungen ven Feiſtriz unter 

vom Kommando des Ben. Lieutenant. Brafen Grenier 

zu bemugen ‚Man hat vorzüglich den Brigadegeneral 

Schmidt, ben DObrift Pegot, Kommandant bed Büten, 

Linieninfanteriersgiments, und den Bataillonschef Fon · 
igmeille vom ten. Regiment ausge zeichnet. 


Die jungen Goldaten wetteiferten an Muth mis 


den Tapferſten unter deu Alten. 
alten Rubm behauptet. 

Huf dem rechten Flügel der Armee hat man einige 
Kolonnen abgefandt, ben Marſch des Feindes in 


Ale Korps haben 
% 


Be 


der Gegend von Cableſtadt ju vefsanasjiren. Ben. 
Sehntall Burbe mied — ar * Punkte 
abgeſchickt. 

Paris, vom 19. September. 


In dem Pallaſte zu St. Cloud. hat man vor fur 
sem in ben Zimmern der Kaiſerin, einen ſilbernen 
im euer vergoldeten Dreifuß aufgeftelt, womit der 
Bijekönia von Italien J. M, ein Seſchenk gemadit 
bat. Dieies Meiſterſtuck der Golbarbeiterkunſt 38 
tigt bie Aufmerkſamteit allet Perfonen vom Höfe; fe 
wie aller berienigen, bie es geieben haben 

Diefer Dreifuß if bemjenigen ganz ähnlich , den 
man in bem Herkulanum — bet. und der nad 
England geſchickt worden iſt, nachdem man wegen ber 
Eleganz feiner Formen ein Model zurkdhehalten hatte. 
Der einzige Vor hen jeyer vor bem neuen ifuß 
bat, i fee Anl rat; denn ber sewete beffeßtlaus 
einem weit foflbareren Stoffe, ift weit fleifiger gear: 
beiter, und die an ber Opferſchaale angebradten Dat 
rellef find im einem weit vorjügfiäheren "Style, 

Drei ſchlanke Tatzen, reich verziert, und mit Lau 
ven verſehen, ruhen auf einem breiedigen Befimfe von 
Lapıs Lazuli, fie ind durch drei Arabesken von ele gan · 
ter Form, welche ſich im Mittelpunkte vereinigen, mit 
einander verbunden. | Unter den Zierrathen des obern 
Theils dieſer Tatzen ‚bemerkt, wan die Larve anes 

men, aus welcher eine andere menſchliche Latve 
derausgeht, welche viele Aehnlichkeit mis der Figue 
5 — — ee * ⸗ Fe er N mei 

ügel in relief, wel um ben Hauprkoð 
bes Dreifußes fdingen. — *8 

Oben auf den fäulenförmigen Enden der 3 Lagen 
ruhen 3 geflugelte Sphinxen mit den Emblemen der 
Natur und der Fruchtbarkeit gefchmüdt. Ihre Köpfe 
find verſchleiert, vom diefen Schleiern bangen = to: 
km ‚berab, denjenigen ahnlich, welche man iſchen 
dem Hals und ben Schulten ber egyptiſchen 858 
erblickt. 

Oberhalb ben 3 Ephinxen bt ſich eine 
Slume, welche dem oberen ee 8* . 
ebenfaus” aus. Lapis Lazuli beſteht, zu —** 
puntten breit. Dieſe Blume iſt Zurfelfärmig und art 
Ochſenlarven uud Feſtons verziert. In biefem Birke 
befindet ſich die Opferſchaale, fie ıf in zwei Frider ges 
theilt und im der Mitte mit sınem Medaillon vergiene. 
Diefe Opferihaake iſt modern und von Dir Erfindung, 
der Brüber Manfredini. ‘ 

Die Felder der Opferfchaale find in g gleiche Brai- 
ſchenraume abgetheilt, derem einer mit dem andern 
durch eine Medaille zufammenhangt. Diefe q Mer 
daillen ſtellen Gottheiten vom enflen Range bar; 
Kinder, welche ſich mit Blumenguirlanden umwinden, 
bilden die Zwiſchenraume zwiſchen den Medaillen 

In dem aten Felde, welches den Gurtel des Jar 
nern ber Opferſchaale bildet, befinden ſich o eiförmi 
Medaillens, welche die b vorzuglihften Blüffe des 
nigreichs Italien voritellen. 

Die Zierrachen, welde die Zwiſchenraͤume aus fül⸗ 
Ien, beftehen aus Sprenen, Pferven und Delphinen, 
a den Foflbarften. Dentmalern des Alterchums ges 

tet. 

Das in bir Mitte befindliche große Medaillen, 
flelt den Neptun und die Amphyerite auf ihrem We‘ 
gen vor, ven Seepferden gejogen. 

Alles biefes ıt mie Bandern ummunben, melde 
aus Meanders in verichiedenen Formen befteben. 

Dieſer fhöne Dreifuß, weldyen man als eines der 
koſtbarſten Denkmäler des gegenwartigen Buftäandes 
ber Künfte in Italien betrachten kann, wurde durch 
die HH. Gebrüder Munfrerini im Bologna volle 
fle find bie, Direltoren der Pönigl. Goldarbeiterfab 
della Fontana unfern Maikınd, ein Etabliſſemene, 
weiches durch den Schutz Br. EG. des Vireföngs 
bis zu dem hödften Flor gedieben iſt. 


Dresden, vom ı7. Gepk 


Am ı4. wellte eim rufl. Korps von a5 bi# 3onco 
Mann, von dem Prinzen v. Wurtemberg kommandiec 


ven Mebergang det Sekdirge Afwingen, und jeigte ſich 
im biefem Ende, um das ıfle Korps der fang. Ar 
mee unter den B gr des Grafen 9. Fobau Anzur 
greifen, allein als die Feinde vom kiner Didiſſon 
umgangen fahen, waren fie gejwungen, ſchleunig nad 
Böhmen wnrüdjutehren. 
Diefer Verfuch koſtete fie viele Leute an Todten, und 
eine jiemliche Anzahl Befangener , worunter ſich mehre: 
en fran. — = 
fehr ſchoͤne Angri mache, ie dem nbe abge» 
mommene Ariklerie —8 fe eben an; 7 ruſſiſche a 
nonen, ganz beſpannt, führen in dieſem Augenblide 
jur Stadt herein, eine Kolonne Befangener folgt ihnen. 
Der Obrift Blüher , Sohn des Generals dieſes 
Namens, macht irien Theil davon amd. Er if der 
namlihe, welder ju Anfang des Feid zuges ſich nach 
imar begab, und Beinahe in dieſer Stabt, we er 
son einem Hufar des 10ten Regiments bleſſirt wurde, 
gefängen worben wväre. 


Münden, vom »d. September. » 
» , Briefe aus Braunau —**8* daß he 


zen wartier des Hrn. Generals u..Mrede, vor bil 
agen nd daſelbſt befand. Man hat Nachrichten vom 
+ welche die audgefprehäten Berlihte hinſichtlich 


großer, turds Wa herbeigeführter Ungllicksfalle 
urghaufen , Wafferbürg und Braunau widerlegen. 

re Inn iſt zwar ebenfalls, wie alles Gebirgawaſſer 
in diefen Tagen, beträchtlich groß, aber von Auftrit- 
sen, dergleichen wir in Mänden vorigen Mentag zu 
erleben das Unglüd hatten, weiß man bort nit bas 
Beringfte. Eben ſo verfichern Perſenen, die erſt ger 
gern von Greifing und Landshut hieher kamen, duf 
ie Har weiter hinab keinen Schaden angerichtet hat, 
als vof fie bie und da Über die etwas zu niedrig qele 
enen Ufer austtat, wobei .aber nirgends ein unglüds 
* Vorfall bis jeht neh bekanut iſt 


Nürnberg, vom 20. Sept. 


Ueber die: Gefechte bei Zuterbock meldet unſere 
Zeitung Folgendes 
Am a. und 8. Sept. machten bie franz. Trappen 
unter dem Furſten von ber Diestwa Angriffe auf Jahr 
ne, und eroberten dieſe Pofition; io wie dem Poften 
von Seydu, der vom Korps des Brafın von Tauen- 
lien beſetzt war. Det Kronprinz von Schweden brach 
dm b. Morgens von Rabenſtein auf und ſammelte die 
ſchwediſche und ruſſiſche Armee auf den Anhöhen von 
Lobeffen. . Ein ——5 Korvs matſchrrie auf Ju⸗ 
terbock und Überflügelte den General Bülow Es kam 
bei dem Dorfe Dennewiz zu einem febr blutigen Ges 
fecht, worin die Preuffen 4 did 5000 Mann am 


Todten imb Verwundeten vwerforem;' bie ſchwediſchen 


und tufiihen Truppen haben weniger gelitten. 
Würjburg, vom au Geptember, 

Dier iſt folgente allerhöchfte Vererdnung erſchienen: 
Zur Nimen Se. kaiſerl. konigl. Hoheit des 
Erjberjogs Fer dinand, Grefherjögs vom: 
WBurjburg m. ıc. e 
Die von der greßherzögl. allgemeinen Kriegs: 
Koften . Borfhufi : Kaſſa dabier bisher befkrittenen aufı 
ferordentlihen Untoften haben die jur Dedung berfel: 
ben unterm »dten May und ıaten Julius I ®. aus 
gefchriebenen und eimgelieferten aufferordentlichen Rriegde 
fteuern faſt gänzlich abſorbirt. Da aber ingwifchen 
die Ariensboften ſich eher vermehrt als vermindert ba: 
ben, fo machen dıe neh fortiwährenten KAriegsverhalt- 
Hiffe ©8 unausweichlihnötbig, die großherzogl. auge⸗ 
heine: Kriesskoften : Vorfhußkaffe ın ben Stand ju 
fegen, die Zahlung diefer auffererdentlichen, in den 
fruͤhern Ausſchretden bereits naher dargelegten Un— 
koſten auf dos naͤchſte Etats jahr 18:3— 4 fo lange 
der Drang der Umftante unumgänglid erfordern 
follte, zu Teiften. Mit allerhöchſter Bewilligung Sr. 
BE. Hoheit des Erzherzogs Grefiberjons vom ıuten 
d: DM , werben taber unter den Beſtimmungen bes 
Ausſchreibens wom 13. May I. J. zur einftweiligen 


Delirung die Rriegskoften : Vorſchußkoffe vom naͤch · 


ſten · Monate October anfangend, bis zu einer mög- 
lidren Minderung oder gämjlichen Siſtirung monatlich 
vier Gteuerfiniplen ausgefchtieben, welche bis zum 15. 
jeden Monats an bie allgemeine SKriegskoften: Vor: 
ffe dahier eingeliefert werden folen. HSiernach 

ben der fättifche Verwaltungsrath dabier und zu 
Sdweinfurt, dann die fänmtlichen Untermarſch ⸗ Com— 
iffäriate des Großberzogthums Wurzburg, und das 
Stadtrentamt dahier ih ın Erhebung und Einfchiks 


a biefer auferorbentlichen Kriegsſteuer · Simplon 
ge iu 


en über die ebu d 
Einſchi ee A behörig Kasten — 
tung aus zuweiſen. 

Würjburg den 48 Sept. 813. 


"Größherzogliche Landrsdirektion als Kriegsfoparat. 


Frankfurt, vom 23. September. 


° Sr. Agiglio, Auditeur beim Gtaatsrathe, und 
Speziallommiffair der Haute-polite „ 'ift ‚hier durch⸗ 
päffirt , um ſich nad) Italien ju begeben. 

— Heute ift die ate Kelonne der in den Schlachten 
am %6. und 27. unter den Mauern von Dresden gemadhs 
een Kriegsgefangenen hier eingetroffen. . 


i 


Nichtpolitifche Gegenflände. 


Erzählung ver Vorſtellu ine# fi 
er A bei, Sr re 


Bei unferer Ankunft, fanden wir Pferde aus- der, 
Stuterei des Sultans, um uns nad dem Serail zw 
geleiten. Nad einigen Eieinen Zeremonien ſetzten wir. 
uns vorwärts zu der erhabenen Pforte. Mor dem Eins 
tritt fliegen wir ale ab umd giengen zwiſchen den Tho— 
en dahin. Die äufern und innern wurden dann ge 
ſchleſſen, u. ber, Divan benachrichtigt, daß ein unglaubis 
jer Borhidhafter außerhalb fich befande, der wunſchte, 
(a tem Broffultan zu Füßen zu legen. Der Piag, in 

wir eingeſchloſſen waren, ift derjenige, vo Ber: 
brechet enthauptet, umd die Köpfe ber Verräther aufı 
—— werden. Kurz hernach öffnete ſich das innere 
ber, und eine wahrhaft neue Scene ergab fi. Auf 
dem Beven umber lagen Brodkuchen und Pillau in ges 
meffenen Entfernungen, und mit einem Beiden rannte 
ein Haufen Janitidaren herein und nahm biefe Waar 
ten mir fih fort. Dieß groteske Schauſpiel fol und 
Unglaubigen zeigen, wie bie türfifdhen Truppen ernährt 
ivurden und wie fhätig fie wären. Endlich erhielten 
Mir die Erlaubniß, vorwärts zu fchreiten, und mir 
famen durch einen imnern Hof des Serails zu dem 
Eingang des Divans, an beffen Thüre auf tem Boden 
die von dem Bothſchafter gebrachten Geſchenke ausges 
fegt wurden, um die Freundſchaft der Türken zu ger 
innen oder zu fihern. Unter den Geſchenken befan: 
den fich ed A ae Stüde feines Tuch, einige von 
reicher Seide, eine Tiſchuhr und andere Artikel. Hier 
Aberreichte Se. Erjell. feine Beglaubigungsfchreiben dem - 
Beyier, ber fie dem Sultan fendete. Wis die Antwort 
ruf kam, unterſuchten und bewunberten wir die 
—* des Zimmers, worin wir uns befanden, das 
weich vergoldet und bemalt war. Der Voden war von 
Marmer und rings um itanden Gopha’s won Fötlichene 
Stoffe. Im der Mitte, der Thüre gegenüber ftehenden 
Seite ſaß auf einem mehr erhabenen Kiffen ter Vezier. 
Ueber feinem Haupte bemerkten wir das Feine, mit einem 
dichten Gitter bededite Fenſter, am dem ber Sultan figen 
fol, um zu hören, was bei Gelegenheiten diefer Art 
vorgeht. Man bemerkte durch das Bitter fehr deutlich, 
daß Jemand da faß, allein wir konnten mur muth⸗ 
maßen, daß es der Bultan Selim fey. 

Endlich Bam eine buldsolle Antwort vom Gultan 
on, bie mit dem Hechruf: »Lang lebe bes König ber 
Könige, Selim, der Sultan der Sultane!« empfan- 
gen wurde. Mun flanden alle auf; ſelbſt Se. H. der 
Wefir erhob fih von feinem Ihren und gieng dem 


Usberbringer der Antwort halben Weges bis zur Thüre 





enigegen, Der Befehl ward feinem Händen Überge- 
ben. Zuerft Füßte er denfelhen, dann brüdfte er ihn 
an feine Stine, küßte ihm wieder unb bann erſt er 
brad) er die Siegel. Der Befehl gieng dahin, bie Un⸗ 
glaudigen zu fpeifen, zu waſchen und jm Beiden, und 
fie daun vorzuführen. Zw Eurer Zeit waren einige 
Heine Stähle aufgeftellt, auf welche große Bold, und 
Silbergeſchirre, ungefähr 4 Buß im Durcdhmeffer und 
ın runder (form, gefegt wurben, umb aus denen man 
uns auf Koften ter Türken fpeifte- Zuerſt warb eine 
Art Mantelmüch aufgetiſcht, hernach verfchiebenes 
Geräftetes und Gebadenes; Zuckerwerk folgte, und 
den Beſchluß machte Fühlender. Sorbet in Bold: und 
Silbergefaͤßen umber gereicht. Was uns bei biefem 
Feſte fehlte, waren Meſſer und Gabeln, fo baf wir 
alles Borgeſetzte in Stuͤcken reifen mußten. Für.das 
Flüffige erhielten wir mit Geld beſetzte Löffel von 
Schilblroiſchalen. Naeh dem Effen wurde parfiimirtes 
Waſſer auf die Hände Er. Er. gegoſſen, daß er an 
einem reichgeſtickten Handtuch mieber abtrocknete; bier: 
auf parfümirte man ihn mit Xloehel; und Ambra, Im 
Allgemeinen geht nun das Bezahlen ber Janitfcharen 
ach diefem Theil der Audienz vor fih; ba aber Se. 
Erz. wie ich vermutbe, ſich Über die Reichthümer des 
Suftans zu voller Zufriedenheit äußerte, fo unterblieb 
« Wir giengen nun im sine Art offenen Raum 
unter ben Hallen, wo Kaffee aufgetragen wurbe und 
we ‚bie Usaläubigen fo gekleidet wurden, um vor bem 
erhabehen Sultan zu erfchelnen. Diefe Kleibung bes 
flund in Peljen ; jener Br. Eyj. war von hohem Werth 
die ber Sekretaire fehr gut; von den Dollmetichern, 
bie fi gewöhnlich bedenken, und gewiſſermaßen bie 
Anorduung dieſes Geihäfts auf ſich haben, erhielt je⸗ 
der einen Pelz, der dem Pelze des Bethſchafters wenig 
nachgiebt; die andern find ven geringem Werth. 


Bor den Sultan werden nur ı4 Perfonen zuge⸗ 
lafen und diefe muͤſſen unbewaffnet ſeyn. Ge. Erjell. 
und wer fonft Degen trug,. mußte fie alfo ablegen. 
Nun betraten wir das Thor des jweiten Hofs, wo wir 
die erfte Wache der Verfchnittenen antrafen. Diefe 
Wache beitand aus den häßlichſten Ungeheuern in * 
licher Geſtalt; ihre Geſichter waren ſcheußlich und ihre 
Zuͤge ſchrecklich. Jeder Unglaubige ward num mis zwei 
Berfchnittenen gejiert, die auf jede Schulter eine Tage 
fegten, um ihn ju bedeuten, wann er ſich vor dem Kö» 
nig ber Könige beugen mußte. Auf biefe Art ſchritten 
mir durch den zweiten Sof, und num wurden mir zu 
dem Sultan eingeführte. Der Sultan faß auf einem 
Bette, denn fen Ihren hat die Geftalt eines breiten 
vierpfoftigen Leiter! Die Pfeften find mit böſtli ⸗ 
den Steinen eingelegt. Das Kiffen , worauf Selim 
ſaß, beftand auf merfiver Stickerei von Perlen Bor 
ihm fanden feine Stiefel, neben ihm lag fein Schwert 
und einige Staatsturbane mit reihen Büſchen von 
Keiherfedern.. Selim (im Mai 1807 bei einer Revse ⸗ 
Iution abgeſetzt und hierauf in einem andern Aufruhr 
ermerbet) war damals ungefahr ein Drei und Vierjis 
ger. Sein Bart war graulich. In feiner Phofiegns- 

. mie lag viel Unziehendes. Er erhob, nie die Augen 
und warf nie einen Seitenblick. 


” Der Bothſchafter hielt eine fchöne Rede an ihn, bie 
der erfte Drageman der Pforte, Prinz; Maruze, dem 
Wefir Üiberfegte, der fie dem Sultan wiederholte. Dies 
fer antwortete, an ben Weſir gewendet, in einfachen, 
freundfihen und zierlihen Ausbrüden. Der Weſir 
fagte des Sultans Antwort dem Prinzen, ber Prinz 
dem Dolwietſcher ber brittifchen Kompagnie, und bie: 
fer dem Bothſchafter Mac Beendigung ber Audien, 
Pehrten wir ın bem mämlichen erniebrigenden Zuftande 
wie Werbrecher zuri®. Als wir das Gemach verlief 
fen, ließ ber Sultan durch ben Dollmeticher den Ger 
fandten wiſſen, daß er ihm ein Pferd zugebacht habe, 
das hoffentlich ein gutes ſeyn werde. Erz ber 
banfte fi, und der Zug giena, begleitet ven einer 
ſtarken Janitſcharenwache, jurüd. 


— — —— — 


ma Uhr Mi 


Avertiſſements 


Bur bten und ſetzten Sauptklaffe der 45ſten frank 
rter Lotterie, worin fl. 60,000, 25,000, 12,000, 
0, mehrmalen 3000, 2000, 3omal 1000 u. f. m. 
je innen, finb bis den 13. Oft. we bir Birhurg 
ginnt, mebft Plan ganze Looſe a fl. 75, halbe af. 
37. 30 kr., brittel a fl. 25 und viertel ä fl. 10. 45 fr. 

unter aufrichtiger Bedienung zu haben, bei * 

5.9.8. Horwitz, 
- Handeldmann, en rung engaffe, .gerabe 
ber Breitengaffe über im ——— a. M 





Wir erfüllen hiemit die traurige ic “alle um/ere 
biegen und auswärtigen Verwa und Freunde von 
em Tod unſerer gelichten Schweſter umd mir ſtets un- 
vergeßlichen Battin, ber Frau Maria Ehrikine eig, 
gebohrne Huber, zu benachrichtigen. Am 19. b.MR, 
ttage, hlummerse fie im 33 Jahte 
ihres Alters in ein beſſeres Beben. 

Bon ber herzlichen Theilnahme unferer verehrumat: 
würdigen Verwandte und Freunde überzeugt , bitten 
wir und mit Beileidsbejeugungen , die unfern Schmerz 
nur noch erhöhen würden , gütig ju verſchonen. 

Sranffurt den 20. September 1813. sich 

Bernhard Seig, und fämtlidhe 
Geſchwiſter und Schwaͤger der 
Derftorbenen. ' 
a — — —  —— 

Ee wird. bierdur e allgem Kenntni btacht 
daß die nieder 84 Bas en 
ers zu Droldhagen im Herjogihum Mefphälen dem öffenss 
un Bertauf an ben Meifivieengen ansgefrgt werdin 

Diefe Gebäude beftchen : 

») In dem 103 Auß langen nnd Jo Fuß breiten maffioen 
weilötigen o , 
— Rdn. z ſeht autch arräummmen 
a ce unmittelbar baranfefienden ebenfalla gemaues 
ten 83 Buß langen und 43 AR dreiten *8* wela⸗ 

33 ur leicht zum Dekonormies Kabeik. aber 

s rn 4: Gebdude dienen, und dazu eingexichter mens 


en tann. 
3 . und 
a an Ban 
4) In einem über «inen Morgen großen, Tbag 
vor dem Haupsgebäude Legenden, und med an · 


dern Kleineca außerhalb ben Hingmauten, 

Garten. — r 

Der ganze Umfang biefer- Gebäude mil dem wökiien, 
@arien um» dem Hefraum, if mit eıner Maner umfähr ; fie 
find jämmrlid) mir guten wohlerhaltenen, und zwar fer 
beiden größeren Webäupe mit Schieſerdacheren verfeyen 5 als 
les Mauerwerk if in gutem Stande und das Manze bietet 
eine ganz vorziglige Gelegenpeit, zu einem GEtabliffement 
jeder rt von Gabgik» Anlage, Handiung und ne 
bar, indem die von Feantturt über Einarn unb # 
dagen neh Wiberfelb und Düffelborf führende Hauptſtro 
vorbei fügrt, womit in der Nähe auch mod Anbree frequente 
Berbindungskraffın zufanımen foßen,: 

Die Gedadude Eianen vorher zu Feberzeit beſehen und 
auch bei Unterjeiähnetem, bee mit dem MWerkauf beapftragt 
it, fi Über alles ertunbiget werden. 

„ Der Verkauf geſchiedet mit Worbehalt höherer Benche 
ng am a6. dis nähen Monats Deister Moryans)ıo 
ube ın dir Weraufung bes Herrn Burgermeifiee Krapia 
Bonzel gu Drolsfagen, 3 
Dipe ben 9. Sept. 1818. Fr 
; F. 5 Punto 





Saarlemer Blumenjmwiedelm. 
@. 5. Rrelage unb Gemp- aus Panzlem, , 
. diefe Miffe wieder mit einem auserlefenen unb 
vouſtã · digen Lager — Blumenzwiebeln, als: 
Syat athen, Zulpın, Ranınkeln, Aunemenes, Erorud‘, Tas 
ertten, Rarciſſen, Jonquillen, Zris Yeittularien, Lilien, 
Kaiferkeone und andere Gorten. Sie (dimeicheln ſich eines 
genrigten Zuipıuds da ihr: Biumenzisirkein fon mebhrıre 
Sabre mit vielem Beifall aufgenommen worden, und ver⸗ 
fpreben diejenige Freunde fo ihnen das Butranen ſchenten 
wollen, auf bas defte und billige zu bedienen. Ihre Mir 
berlage it am Mömerberg Bit. HK. Fo. ınB. neben dem Stei⸗ 
— und die-Berzeigniffe darader daſeibſt ahnensgelt« 


— 


geitung 


Großherzogthums Frankfurt. 


N. 267. 





“  Sreitag, ben 24. September 


1813. 





Wien; vom 11. Gep.iember. 


&. M. der Kaifer Haben geruhet ‚dem rußifeg.Kaifekt. - 


Beneräl en Chef, Barclay de Tolly, amd dem General 
ber Kavallerie, Brafen Oftermann ‚ bad Kommandeur: 
treu; des Marien.Therefien:Ordens ju verleihen; zu 
glei Beit haben &, M. die rußiſche Generaͤle Yer- 
moloff und Knorring zußtittern deſſelben Ordens ernannt, 


— Unſer Autsblatt macht folgenden Artikel bes 


* 

Machrichten aus Klagenfurt jufelge, unternahm 
ber Vieekoͤnig von, Jtalien am 6. d. M. einen wieder 
beiten Angeiff auf bie öfterr. Pefltion bei *3. am 
vehten Drauufer, unweit Roßeck. (f. Nr. 263.) 

Das Bros feines Korps rückte en Fronte vor, wähs 
ven b eine beträchtliche Kolonne durch das Barenthal ges 
gem! das vom bem k. k. äfterr. Truppen befejte Gebirg 
marjchirte. Funfmal ließ der Vicekönig binnen 1b Stun⸗ 
bei) durch friſche Truppen ben Angriff erneuern , wels 
ben die Öfterr, Truppen aber jebesmal mit der gröften 
Eritihleffenheit abſchiugen, und dabei dem Feinde mit, 
telft des in den Verfchanzungen aufgeführten Geſchuhe⸗ 
eisen beträchtlichen Veriuſt am Mannfgaft jufügten. 
Als 06 endlich am Abend , um 8 Uhr, dem Feinde 
gelang, unfern Linken Flügel vom Gebirge berabjudräns 
gen, umb dadurch den Rücken unferer Stellung zu bes 
dunben , fand es der Eommanbirende General , Geld» 
auugmeißter Waren Hiller nöthig , die Truppen fowohl 
aus. der Pofition von Feftrig , als auch vom Leibl zus 
rlickzuie hen, und fie auf dem linken Ufer der Drau, 
von weihen Fluß er die Brüden hinter ſich abtragen 
Be, aufzuſtellen , 

Der fommandirende Beneral macht von dem Muthe 

d der Meharrlichkeit feiner Truppen , welde durch 6 
Btunden , ohne eine andere Unterftügung, ald jener 
der zwei Brenadierbataillons, Chimani umd Welsperg, 
alle Angriffe des Feindes zuruͤckſchlugen, die ruͤhmlich⸗ 

“fie Erwähnung, und Flobt außerdem ungemein die 
Fugen und einſichtsvollen Dispofitionen des Generals 
Baron ad, dann die vortrefliche Anführung der 
beiden Oberen Weigl und Baumgarten , endlich die 
zweehmäßige militairiihe Aufftellung des Hauptmann⸗ 
Spanaghi, fo wie bes Obriſtlieute nants Weingarten , 


vom Generalquartiermeißeritaab. ; — 


Mailand, vom 14. Sept 


Der Brigadegeneral Belloti ift mit 3 Vatailond 
und a Kanenen, derjenigen Richtung nicht gefolgt, 
welche ihm vergefchrieben war z er verirrte ſich daher; 
wahrend einem fehr ftarken Regen, und fiel in eine 


feindliche Absheilung von 300» Mann, weiche ibn ums " 


verſehends 
blieb mit 
def, 


boo Mann in der Gewalt des Beim 


if. Gen. Belleti wurbe verwundet und 
— 
(Giornale italiano.) 


Ein bier aufgeftellted Spezialkriegsgericht hat ver⸗ 
wittelſt Urtheils vom 6. d, M. einen gemiffen — 
Mori, welcher als Chaſſeur in das are leichte Infane 
terieregiment in Dienft_getreten,, zum jweitenmal bes 
fertire war und Effekien die dem Korps angehörten 
mitgenommen hatte , zum Tode und. ı500 Riores 
Beldftrafe verurtheilt. ' Das Ureheil wurde am felgen- 
ben Tage auf dem Paradeplag, in Gegenwart der 
gangen Garniſon vollzogen. 


Paris, vom ıB. Gert. 


Se. Em. der Hr. Kardinal Maurp hat eine Ver 
Wrbnung erlaffen, um ein Te Deum zur Dankfazung 
für die am ab. und 27. Aug. unter den Mauern von 
Dresven erfochtemen Siege abfingen zu laffen. Ge 
Em. drüde fi folgendermaßen aus: 

»Die Frömmigkeit unferer erhabenen Kaiferin, 
Königin und Regentin laßt Allerhöchſtdieſelde wünt 
feben, daß bie Religion an dem heutigen Tage in umr 
fern Zempeln das Organ der Nationaldantbarkıt bei 


dem Almadtigen und die Auslegerin der Wunſche 


Frankteichs werde, um von dem Hummel die Erhal 
kung bes Helden zu erlängen, ber dajfeibe mit fo bie⸗ 
lem Ruhm regiert. 

Diefe doppelte Pflicht it für uns eben fo’ heilig 
als ſuß zu erfullen. Me war der Tribut umferer from 
men Dankfagungen rehımafiger; nıe war aud das 
Öffentlicge Beber in unſern Tempelu dur ein größen 
res Intereffe erregt. j 
j as ſtets erhabene Genie des Kaifers erhob. fi 
gu dem vorausſehenden Gedanten, währenb des 
fenſtillſtandes die Hauptſtadt Sachſens zu befefligeng 
um aus derſelben das Bellwerk der rheimſchen Ronfb 
beration und den dauerhafteſten Burgen feiner Siege 
gu maden. Das Schickſal Deutſchiands hieng von 
Diefer großen militairiſchen Maasregel ab, welche, in- - 
bem fie unfere Feinde dahin brachte, auf bie Verthei⸗ 
Bigung ihres eigenen Landes bebadıt.. jur jepn, alle 
Beifeln "des Kriegs im ihre eigene Staaten verfegte, 
Kaum fiengen wirklich die Feindſeligkeiten wieder an, 


‚als fie fih beeilten alle ihre &treitkräfre zu verfame 


mein, um bie Stadt Dresden, beren Wichtigkeit fie 
fenneny mit Sturm einzunehmen. Dank jey ber 
goͤttlichen Vorſehung gebraht! ine Armer von 
200,000 Mann, von, 3 Souverainen konimandirt, er. 
theilt durd ihre Niederlagen dam KWefchliker biefes 
neuen Walles, weicher ben Feinden Frankreichs das 
Gebiet aller feiner Allirten verfchließt, eine auffallen, 
be Huldigung. Während den beiden ‚ganzen Tagen 
unferer Siege, wurde jeder Angriff ‚vor Denifelben 
feften Plage , deffen Vertheidigung ber zreße Dann 
welcher ihm erfchuf, ſich vorbehalten hät, kuhmbo 
surücgefchlagen. } 

Wir. brauden bad Gemälde biefer Liege nicht zu 
höildern; ein offizieller Weriche fee uns alle Wortpeile 








derfelben auseinander : »30,090 Gefangene, 40 

nen , bo Kanonen, und ein Verluft von 60,000 Männ 
find die Nefultate für die feindl. Armee.» ', Died find 
- bie benfwürdigen Wohlthaten des Allerhöchſten, melde 
in diefem Augenblicke, bie Dankbarkeit der Völker zu 
ben Stufen Uinferer Altäre- berufen. 


— Die Sieurd Reynier, Boiffiere und Buille has 
ben gegen den Beſchluß des Aſſiſſenhoſs, welcher * 
rg! für Schabewerfag und Intereſſe verwo 

, appellirt. , 

— Hr. Ruggieri, Adminiſtrator von Tivoli, ift Wils 
lens, in der Hoffnung, daß fi das fhöne Wetter, 
deffen wir in biefem Augenblicke genießen, Eunftigen 
Sonntag über halten werde, am diefem Tage bie 
qweite und Ießte Luftjagd, des Phyſikut Hen. Kon 
vaur zu gehen. Damit ihm nicht zum jreitenmale 
der Vorwurf treffe, den hm „die. Journale gemacht 

aben, baf er feine Akteurs in ber Dunkelheit in 
wegung gefeßt hätte, fo Ehndigt er an, daß dieſe 
Aufahrt um 3 Uhr präjis Machmittags ftatt haben 
mwerbe. Alſo wirb ben — keine Bewegung 
der Jäger, der Hunde und des Wildes verborgen 
iben, wenn nicht ein unglücklicher Regen die Heff⸗ 
nungen bed Örn. Ruggieri jernichtet. 

Die Liebhaber diefer Art Jagd werben ohne Zwei⸗ 
fel mit Vergnügen vernehmen, daß 2 der am 7. d. M. 
aufgeflogenen Luftakteurs, das wilde Schwein und der 


Sode, das erſtert 13 Stunden von Paris bei Meaux; 


der zweite eine Stunde weiter wieder gefunden wur— 
den. Das dur ein Geſträuch aufgehaltene wilde 
Schwein, derurſachte denjenigen , welche daffelbe ent- 
dedten, einem großen Schreden, ba ed noch Bewegun: 
gen machte, bielten fie es für eim ebem fe ſchreck- 
liches Ungeheuer, als das Thier des Gevaudan, und 
gaben eine ganze Flintenfalve auf daffelbe. Erſt mach 
der Entladung des Ga; und als fie ſahen, daß das 
vermeintliche Ungeheuer ganz platt wurde, bemerkten 
fie ihre Kurzſichtigkeit. r no viel weiter gefunde, 
ne Tiger ift nach Paris unser Wegs. Ueber den Neu: 
ber beobachten entweder bie Perfonen, weldhe ihn ge 
funden haben, eim tiefes Stillſchweigen, ober ſucht 
der Iuftfahrende Don Auirette noch weitere Ahentheuer 
im dem Reiche des Boreas. 


Paris, vom 19. September. 


5, M. die Kaiſerin, Königin u. Regentin hat folgende 
Nachrichten von der Armee vom 7. Geptember erhalten : 

»Der Herzog von Reggio begab ſich am 3. Auguft 
mit bem ıaten, ten und äten Korps gegen Rerlin. 
&r ließ bas von der feimdL Armee vertheidigte Dorf 
Krebbin angreiffen und forcirte baffelde. Er fezte feine 
Bewegung fort. } 

Da am 24. Auguſt das te Korps in dem Gefechte 
won Örosbeeren nicht reuffirte, fo begab ſich der Her⸗ 
ns von Neggio nad) Wittenberg zurüd. 

Am 3. Geptember übernahm ber Fuͤrſt von ber 
Mottwa bat Kommando der Armee und begab fih nach 
üterbord. . 

Am 5. griff er den Ben. Tauenzien an unb ſchlug 
ibn; allein am 6. wurbe er auf bem Marſch von der 
feindl. Armee, unter bem Rommando bes Ben. Bülow 
angegriffen. Ranallerisangriffe im feinem Rüden brach⸗ 
ten Unorbnumg in feine Artillerieparks. Er mußte ſich 
nad Torgau juruckiehen. Er verlor Booo Todte, Ber 
wundete ober Gef und ı= Kanonen. 

Der Verluf des Feindes muß auch fehr ſtark gewe⸗ 
fen ſeyn. 

Bericht des Fürften von ber Moskwa. 


Sire, 


Das ıate Armerkorps hat am 5. den Feind ange 
griffen und mit grofem Nachdruck bis jemfeitd Sehy da 
deworfen; wir haben 3 Bahnen, mehrere Kanonen 
erobert und einige hundert Preuffen ju Gefangenen 

acht; das Schlachtfeld war mit ben Todten bes 

inbes bedeckt. 

Am folgenden Tage den 6. brach das üte Rovpf, 
um JO Uhr Mrosgens, Aber Neundorf und Jüterbe 


‚tet bette, kam endlih an, und i 


mer; det. eind hielt die Anhöhen hinter Dennewiß 
€, 


be 
befi & 

as rte Korps marfcirte nach Rohrbeck und das 
sate nah Ohna; ich fhonte alfo meinen linken Flügel 
und war ım Stande das Ate Korps zu unterflüßen , 
Welches anſtatt anzugreifen , Jürerted auf feiner rech⸗ 
den Beite umgehen foltte , um die Bewegung, "bie 
ich nah Dahma machen wollte, ju maskiren, und zu 
welcher id mid *33 —— ‚hate, 
da die ganze feindl. Atinee in grofer Eile uͤbet Den 
newitz debeuchirte. Die feindl. Avantgarde wurde ven 
der Divifion Morand , welcht Wunder der Tapferkeit, 
gethan bat, jurücdigeworfen. . 

Die leichte Ravalleriedivifion des Gen. Lorge, bie 
ſchlecht engagirt war und in Unordnung retirirte, Hat 
einige Verwirrung verurfacht, welcher bie gute Pal: 
fung der Infanterie bald ein «Ende machte ſich 
der Feind ſehr ſchnell verftärkte, fo mar das Ate Korps 
gänzlich engagirt. Das te, auf weldes man gemar- 
befahl dem Gen. 
Kepnier ten rechten Flügel des Feindes zu gleicher 
Zeit lebhaft anzugreifen, we Gen. Morand feine Ar 
tade sineuerm würde ; Diefer allgemeine Angr-ff harte 
großen Erfolg, der Feind verlor vieles Terrain; die 
Disifien Dururte betrug fi aut; bo’ Kanonen fdrofien 


mit Kartatfcpen auf dıe feindl. Truppen, melde im ben 


Geunden von Öpläderf und Üelmersborf in ;Umorb- 
nung waren; endlich warf bas ante Korps, weiches 
lebhaft ins Gefecht kam, den rechten Flugel des ein: 
des auf ſein Zentrum, bas von fiinem linten Flügel 
burch das 4te Korps getrennt war In dieferm Aus 
genblide war die Schlacht gewonnen ; allein 2 Divi 
fionen des „tem Korps wichen, und diefes Korps, wel 
ches ploͤtzlich ſich ganzlih zurudjog und einen her 
des ınten mit fortjog, änderte den Zuſtand der Di ge. 

Der Feind konnte nun Maffen zwiſchen bas 'Ate 
und zate Kerns, die ſich noch immer mit arbfter Hitze 
ſchlugen, werfen; ich näherte unvermerft das te Reıwps 
dem rechten Flügel bes ısten Die auf den Anbä ben 
zwiſchen Ohna und Dennewitz poftirte Artilferie für te 
ben Zwifchenraum aus, und nun befahl ich den R ih 
ug; das äre Korps bewerfftelligte denfelden sim gie 
Srdnung mad Dahma, und das „te umd ımte nahe 
men ihre Richtung nad rer 

Dieſen Morgen griff der Feind 3 bis 4000 Ma nn 
Anfantesie mit Kanoren und ı20 Pferden Hark, non 
Ludau kommend Dahma fehr tregig di Das = 3. 
Finienregiment marfdirte auf ihn les und gear Üym 
ſich ſchleunigſt zu entfernen. Di: Brüde von Kerjbe rg 
auf der Elbe wurbe verbrannt : wir haben deren = ante re 
eber: u. ag en diefer Stadt erhalten. Morgen wiitd 
fi) das yte Korps mit einer leibten Kavalleriebivrfic a 
von Herzberg bis Torgau en echelen aufitellen. Das 
ste und ıete, Korps und die beiden andern Eavallerı » 
bioifionen befegen die Polisisnen nah Torgau him. 

Der in der geftrigen Schlacht erlitiene Berluit 


beſteht ungefähr im Booo Mann und ı2 Kanonen ; 


jener ‚der Feinde muß auch fehr beträchtlich gemeir # 
ſeyn, da die Artillerie der verfchiedenen Korps eines 
roßen Theil ihrer Munition verihoffen hat. Wir 
baten viele Sefangene in unſerer Bewalt, allein fir 
ndb während ber Macht auf dem Marſche verſchwunden. 
Id bin-ı. 
Der Marſchall Kürft vom der Moskwa. 
Zorgau, den 7. Sept 18:3. . 
— J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin 
t folgende Nadrichten von der Armee vom zıtem 
ptember erhalten : 
Die grofie feindl. Armee, melde zu Dresben ge 
ſchlagen wurde, hatte ſich nach Böhmen geflüchtet. Als 
biefelbe die Nachricht erhielt, daß ſich der Karfer nah 


Schlefien begeben hätte, verſammelton bie Allirten ein 


Korps von Bo,ooo Mann, aus Rufen, Preußen und 
Defterreichern beftebend, und begaben fid am 5 nadı 
va am db. nah Gieshübel und am-7 nad 
irna. 
Am 8. um Mittag begab fich der Kaifer nach Doh 
na, lieh die feindl. Avantgarde durch den Marſchal 
Et. Cor angreifen, melde von dem Ben. Bennet von 


ven Anböhen von Dohna vertrieben wurde: Des Nachts 
Runden die Franzoſen in dem Lager von Pirna. 

Am q. marſchirte die franz. Armee had) Borna 
und Fürftenwalde. Das Hauptquartier des Kaifers 
befand ſich zu Liebſtadt. 

Am 10. begab fih der Marſchall St. Eyr von 
dem Dorfe Fürftenwalde aus auf den Geyersberg, 
welcher die Ebene von Böhmen beberriht. Ben. 
Bonnet rückte mit der 43ſten Divifion im die Ebene 
bei Töplig herab. Man bemerkte die feindl. Armee 
welche fih zu vereinigen ſuchte, nahbem fie alle De: 
tafchements aus Dachfen jurücdfberufen hatte, Wenn 
ber Enapaf vom Öeryersberg für die Artillerie anwend« 
bar gewefen wäre, fo würde biefe Armee auf ihrem 
Diarfche in der Flanke angegriffen worden feyn; als 
‚lein alle gemachte Anftrengungen, um Gefhüp herum⸗ 
ter zu bringen, waren vergebens. 

Ben. Drnans bebeuchirte über die Anhöhen von 
Peterswalde, während Gen. Dümonceau Über Holen: 
borf daſelbſt ankam. 

Wir haben einige hundert Gefangene gemacht, 
worunter mehrere Offiziere. j 

Der Feind bat ſtets die Schlacht vermieden und 
fi fhleunigft nach allen Richtungen jurlefgejogen.» 

Am ı1. iſt Be. M. der Kaifer nach Dresden zurüd: 
gekehrt, N: 

- @eitern am Sonntage ben :9. September wohnte 
GM. die Kaiferin, Königin und Regentin dem Tes 
deum bei, weldes in ber Kapelle des Pallaſtes von 
St Cloud zu Dankfaguna der von S. M. dem Karfer 
und Könige erfochtenen &iege abgefungen wurbe. 

Der 9 Biſchof von Verſailles, erfter Almoſenier 
©. M. des Kaifers las die Meſſe . 

Nah der Meſſe war grofe Audienz, I. M. die 
Kaiferin, Königin und Regentin empfieng bie Aufı 
wartung ; der Prinzen Greswürdentrager, der Bros: 
ffizsere der Arene, Minifter, Gresoffijiere des Reids, 
Grosadler der Ehreniegion, der Offijianten und Da: 
men der Häufer IJ. EE MM , der Mirglieber ber 
groſen Staardkörper , der Öffentligen Beamten und 
der vorgeſtelten Perionen , welche Allerhoͤchſtdieſelbe 
in ben grofen Appartements verfanmmelt fand. 

Abends war Schauſpiel umd Cercle : ber 
und bie öffentlichen Gebäude waren erleuchtet. 

Zürd, vom ı4. September. 

Man bat nad Feinen Föderal, Beneralftaab er: 
nannt ; allein die Arbeiten des Ariegstommiffariats 
werden zu Glarus von dem Hrn. Landamman Heer 

eleiter und alles mas auf ben Marſch der Truppen 
Kun bat, wird zu Zürh von dem. Herrn Rath 
Finisier, Quartiermeifter der Könföderation requlirt. 


In dieſem Augenblid verläßt ein geographiſch und 


ſtatiſtiſch Gemaͤlde ber —57 son Prefeſſor Schock, 
welches mis vieler Sorgfalt abgefaßt zu feyn ſcheint, 
unfere Preſſen. Nach dieſem Gemalde wird bie Be— 
völterung der ganzen Konföderation auf 1,499%,524 
Gerlen angegeben , wovon auf bie Kantone Uri 14,000, 
Zug 14,300, ®larus 19,280, Underwalden 21,200, 
Schwitz aB,g0o, Schafhaufen 30,000, Baſel 42,193, 
Selethurm 47,882 , Appenzel 55,000, Freiburg 67,814, 
@raubündten 73,200, Thurgau 76,671 , Luzern 
8b,700 , Teffin 88,793, St. Gallen 130,301, Argau 
134,441, Waadtland 145,215, Zürd 182,123, und 
Bern 232,508 gerechnet find. 

Nach dem Ilmfange des Gebiets würde der Kanton 
Graubündten 5aa Einwohner,, Uri 583, Glarus 907, 
Schwig ı3ı3, Bern 1550, Zefin ıb59, Underwal, 
ben 1737, Basdtland 2074, Lucern 2408, Bug 
2boo, Freiburg 2948 , &t. Ballen 3257, Golethumm 
3683, Argau "ga Schafhauſen 3750, Zürd 4047, 
Bafel, 4395, Turgau 4h600 und Appenjel 5238 auf 
bie Auabrarmeite zählen. Alſo hätte die ganze 
Schtoeij, deren Gebiet auf 736,175 Meilen g t 
ift ‚024 Einwohner per Meile. 

Ä Mainz, vom as, Sept. 

Mit Vergnügen sheilen wir uniern Leſern folgende 
Thatſache mie , die dem Edelmuthe der franz. Nation, 
fo.wie dem Stande, worin — ** 
gleich große Ehre bringt: . 


Pallaſi 


"te einige Sprachfehler, die Lachen erregten. 


Unter ben gefaugenen Rriegein, welche der bank, 
hürdige Sieg bei Dresben in unjere Stadt führte, be 
fand fi) auch ein ruſſiſcher Offizier, der Sohn einer 
angeſehenen Familie, der alle feine Bagage vderleren 
"hatte, und ſich, gleich vielem andern jener Waffen: 
brüder, in dieſer Hinſicht im einem bebaiternämürbi- ' 
gen Zuftande befand. Dieſer Fremdling, deſſen Ra: 
wilie einit einen frang. Offizier, in einer ähnlichen 
Lane, menichenfreimfblih aufgenommen hatte, vers 
ſchaffte nun Letzterem eine überrafchende Gelegenheit, 
ſich für das gencffene Gute banfhar zu bejtugen. 

Wer vermag das Erſtaunen ber beiden Krieger 
zu ſchildern, als fie fib bier am Rheme zuſammen; 
finden und erkennen ? Wergeſſen ift ber Zwiſt, ber; 
ihre Mationen entjweit, mur jener heiligen Bande 
find fie eingedenk, die ein gemeinfames Unglück nur 
fetter Enüpfıe. Mit einer Dankbarkeit, die Feine 
Gränzen kenut, kleidet und jpeift ber franz. Offizier 
feinen alten Wehirhäter und fucht ihm, fo viel er es 
vermag, fein hartes Schickſal zu erleichtern. 

Bei diefer Gelegenheit fey ed und auch vergdnnt,' 
bet ausgezeichnet güitigen Aufnahme zu gebenfen, wel 
de bier die gefangenen Dffiiere bei ®r. Er; dem 
Hru. Marſchall Herzog v. Valmy, fanden. So bed 

efeiert die franz, Nation durch das Waffenalüf und 

— talent ihres erlauchten Beherrichers daſteht, 
fo edelmüthig weiß fie auch das perſonliche Verdienſt, 
felbt an Feinden, zu ſchaͤtzen. 


Nichtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 


Die zu Münden am 13. Sept. eingeflurjte Brücke, 
wodurch verläufig die nachſte Verbindung der Hauptſtadt 
mit dem rechten Ufer ter Ifar unterbrochen iſt, wurde 
unter Kucfurſt Marımılian Ul 17bo und ıybı erbauet. 
Sit har daher Jahre’ geitanden. _ Einer Bekannte 
madhung der Eönigl. Polizerdireftion zu Münden zu 
Felge, has ein lingenannier, aus Dankbarkeit, daß 
ihn der Zufall beim Einſturz der, Iſarbrucke bewahrte, 
derfelben. 50 Gulden zur Unterſtutzung derjenigen 
Waren eingehändigt, welche bei jenem Unglucksfall 
ihre .Eitern verloren haben. Eine Frau ſoll von der 
bloßen Vermuthung, daß ihren Mann die Unglück 
mitgetroffen habe, geftorben jepn. 





Buchanam, der Lehrer Jakob I. von England, 


. Lehrte ihm fo viel Lateın, daß biefer es ziemlich richtig 


ſprechen konnte. Jakob forberte einjt den jpamicen 
Gefandten auf, mit ihm Paten zu reden. Der Ger ' 
fandte hatte die Sprache lange nicht geübt, und mach⸗ 
Voll 
Schaam und Verdruß, ſagte er im Weggehn zu 
Buchanam, dem er begegnete: »Sie haben rımen Per 
danten aus Jhrem Herrn gemacht. — »@inen Pe 
banten ? erwiederte Buchanam ; ich danke Gott, baf 
ich. doch etwas. aus ihm gemacht habe.« 


Avertiffiemente. 


- Unfere volljogene ebeliche Verbindung haben wir - 
die Ehre unjern Verwandten und Freunden ergebenft 


‚ u 


am; ben 20. &eptember 1813, 
Karl Freiherr von Biegefae, 
te a1 Border vers 
ebelichte Grafin von Tettenbah, 
ß bohrne * von Vogelius. er 





HERNE AT IE 

Näcften Mittwoch den agten September wird jum 
Bene; für Deren und Madame Schröder aufge 
führe: Madea, Ein Melodramain ı Aufjuge Hier⸗ 
auf folgtı Der Deferteur. Cine Oper in 3 Auf⸗ 
Mad. Schröber wird die Medéea und Zerr 


Sqrboder den Aleris fpielen. 








Da ich Umterzeichneter bis zu Ende künftiger Woche 
mit meinen theil$ vom mir ‚verbeflerten und felbft gan 
neu von mir erfundenen bequemen rabifal heilende 
Bruchbandagen mich aufhalte und im der Reichskrone 
auf der Rriebbergergaffe Togiere, fo empfehle ih mich 
allen Leibemden, ber Art beizuftehen ; biefe Bandagen 
können in ben feinften Beinkleidern ohnbemerkt und 
ohne ben inkommoben Beinriemen getragen merbem. 
Mebreres darüber fage mein Moth- und Hülfsbüchlein 
für, Bruchpatienten, es Eoftet 36 kr. und wirb gratis 
bei den Ankauf einer Bandage von mir babei gegeben. 
Auch heile ih ale Fehler und Mängel. der „Zähne 
und bes Bahnfleifches, ich reinige bie Zähne chne 

koraſſviſche ſchadliche Mittel und fuche licher das klein⸗ 
ſte nutzbare Stumpfchen noch zu feiner Beſtimmung 
zu erhalten, auch erſetze ih ben Verluſt ber Zähne 
durch Eünftliche bis zu ganzen Gebiſſen wieder. ine 
Heine Schrift von mır Über die Erhaltung der Zähne 
für Eliten und pr der Kinder empfehle ich jer 
der Familie bie ihre Zahne ju erhalten wünſcht, das 
Buch Eoftet 8 ar. oder 3b Er, * 

Ferner empfehle ich meine ſeit vielen. Jahren ber 

kannten und beliebten Zahmmedicamente, als. Lit. A. 


eime Effenz wider das Bluten und fonftigen aͤußerlichen 


Krankheiten des Zahnfleiihes, das Glas ı fl. ıa Er, 
Lie. ©. eine Zinctur jur Stillung des Beinfraßes an 
den. Bühnen, das Glas a fl. ın Er. Lit. C. ein Zahn 


pulver zum Reinigen der Zähne, die Sch. 36 kr. 


it. D. ein Spiritus wider den Schmerz ber hohlen 

ne, 36 fr.” In meiner Abwefenbeit finb dieſeiben 

bei dei Hrn. Döring im der großen Sandgaſſe zu 

haben, eine deutſch gedruckte Anweiſung jum Gebrauch 
wird gratis babei gegeben. 

Kart Schmidt, k. fächf. herzogl. An⸗ 

halt Deſſauiſcher, fürftl. Solms: Braun. 

felfifcher u.fürftl. Waldeckiſcher ıc, Hofe 


ahn » Ehirurgud aus Deifau und , 


eipjig. M 








SS te.ektbhbrier-f 
Raqhdem am ıB. b. M. ein Schmiedegeſell, Jacob Stahl 
aus Hadendburg im Niingifden gebürtig, in der hiefigen Ges 
gend, 'am fogenannten- wath, mit mehreren, meift idd⸗ 


füwarge Haare und ein 


mer wei‘ 
i Een eifes 


Kden, Kepfwunden, gefunden worben und ber MWerbadt 
biefer, zugleih mit Raub verbundenen That, Ha Ausfage 
bes Berwunbeten mit großer Wahrfefeinligkeit auf einen dem 
Ramen nad, ba jeht no nie bekannten Eıhloflergefellen 
faut, mit melden berfeibe Tags zuror von Mirdbaben ause 
gegangın feya will; 

So werben, ba dleſer Schtoffergefel bis jept no nicht 
ausfindig gemacht werten können, alle obrigteitiihe Behör ⸗ 
den, Drtövorftände und Milttärgewalten, jur Hilfe Medhe 
tens und gegen baß Grbieten zu gieider Wertitwilligeeit in 
vorkommenden Fällen, fo ergebenft als angelegen hiermit er⸗ 
fust, auf denfelben in ihren Bezirken ale thunlide Auf 
merffamkeit zu wenden, und auf Betreten in figere Ber 
wahrung zu nehmen, baven aber bald gefällige Nachricht 
anbero gelangen zu laffen, damit alsdann wegen beffen Aus— 
lirferung das erforderliche eingeleitet werben könne. 


Derfelbe ſol groß von Statur unb ned jung ſeyn, 

der Gegend von An > 
ide ‚ 

daß jedoch der Drt felbfien genannt wird; ex * — 

ſchwaczen runden Hut; ein Kamifol von graufihem Som⸗ 

@ilket , lange weiß leinane Beinkleiber und 


Die bem Berwundeten geraubten Stücke befluhben fü ı 
BE — en as elbem Leber 5 —* Kette vad 
a verfeben, in melden ı Paar fhmarjtu 
tange Beinkteiber 5 weiß gefireiftes Pique Gillet; * — 
Hemd; ı Paar Bendelſchuhe; zwei bdaumwollene blaue Pauls 
Acher bas eine mit weißen B und einige weiße Ber- 
tüder befindlih geweftn. Außerdem wurde dem Wertwunbes 
ten amnod) geraubt, eine große und glatte filberne Kafhens 
Matt xömifhen Zahlen und Wtanden » und Minut er, 
nit einer Hädlernen Kette umb einem filbernen Uhrfä) 1 
einem Vanderduch des verwunbeten @ begefellen und eis 
ner (hwarz eingefaßten Kabadsblafe, in weicher 6 Builder 
in Gchtbäjner und dat Sälüßekhen zum Borbängfdief am 
Belleifen gelegen. . 
Branffurt a. M. ben aa. September 1813, 
Der Unterfugungeriäter , 
Dr. @iegler. a 


Salt, Attuar. 





— sen Bofelli Zeil dem zethen Haufe graemäber 
aben : uf 
heritiere peipelse par M. D. B. M.3 Vol. Paris 


fi. 4. do Er. 
Oie ſer im lieblihften Gemande hefhriebene Reman, wer 
dankt feine ri einer Dame verdien 
—— — ae geiſtreichen und t ak 
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N. 268, 


Samftag, ben 25. September 


1813, 





Bafhbingten, vom 31. Zuli. 


Am Dienftag den a0. hatte das Haus ber Mer 
präfentanten bei verſchloſſenen Thüren folgende Both. 
ſchaft ven dem Präfidenten der Vereinten : Staaten 
erhalten: 


Dertraulihe Mistheilung an den Senat 
und das Haus ber Mepräfentanten 
ber Vereinten⸗Staaten. 


Da man Urfache bat zu den, daß die Abſicht 
bes Feindes Pre er — Blockade unſerer 
Hafen den neutralen Schiffen oder denjenigen, bie als 
ſolche vermummt erfcheinen, ausgefertigte Speziälligen- 
zen ju vereinbaren, und durch biefed Witte I aus um 
ferm Lande bie zu feinem Bedarf noͤthige Menge Waa- 
zen auszuführen, während unſer allgemeiner Handel 
fortwährend gehemmt fen 3 Ude ‘man übte, 
bies die jwifchen den werfchiebenen Hafen ber Vereine 
sen-Staaten eingeführte, hinterliftige Auszeichnung 
erwägt, und in der Ueberjeugung, daß ein feldhes Sy⸗ 


flem, wenn ihm nicht Die ng gehalten - 


würxde, bie Befchwerden des Kriegs, melden wir mit 
dem Feinde führen, weſentlich vermindern und ihn 
aufmuntern würden, darin ju bebarten, währen» der . 
allgemeine Handel der BVereinten-®taaten die ganze 
Hemmung erleiden mühte, welchen zu unterwerfen e6 
bem Feinde belieben möchte, und daß alfo alles dem 
Brittiichen, dem engl. Alleinhandel fo guͤnſtigen Gefej 
jen unterwerfen werden würde; fo empfehle ich daber , 
dem Kongreffe die Erwägung ber äfigfeit ei» 
nes unmittelbaren und wirkſamen, auf eine beſtimmte 
Epode beſchrankten umd im Balle der Aufhebung der 
Blokade unferer Hafen mwiderruflihen Verbots am. 
James Mabdifon. 


Diefe Bothſchaft wurde an eine Comitee der aus⸗ 
wöärtigen Angelegenheiten verwiefen, welde am folgen» 
ben Tage einen Bericht abftartere, des Inhalts, daß 
es inerpedient ware, in Gemaßheit der Bothſchaft 
bes Prafidenten zu handeln. Diefer Bericht wurde 
an das in eine domitee gebildete Haus verwiefen, 
welches denſelben dahin verbefferte, daß es an bie 
@telle des Wortes inerpedient den Äusbdruck err. 
pebient ſetzte. Diefe 'Verbefferung des in eine Eo⸗ 
mitee gebildeten Hauſes wurde von dein‘ Spreder und 
einigen Metgliedern mächtig unterflügt, während die⸗ 
felöe von Briten einiger anderer eins: lebhafte Oppafl- 
tion empfand. 


Das Haus nahm bie Verbefferung an, und verwies 
biefelbe am eine erwählte Eomitee unter dem Vorfitze 
des Hrn. Grundy. Diefe Comitee überreichte: am fol⸗ 
genden Tage eine Embarge Bil in 2a Abſchnitten, 
welche im weſentlichen nichts anders "als ag 
ehemaliger Embargoaksen darboten und alle De 


mente ber ehemaligen Volljugsakte ber beſagten MIN 
enthititen. > 

Diefe Ei, welche man umittelbar dem Saufe 
vorgelegt hat, wurde ohne Verbeſſerung angenomsten' 
und ausgefertigt, und gieng am nämlichen Tage mit 
einer Mehrheit von 80 Stimmen gegen 50 durch. 

Es wurde eine Comitee ernannt, im die Bill dem 
Sengt zu überbringen, und ihn um feine Mitwirkung zu 
erſuchen. Am Samſtag den 24. befahl der Senat 
daß bie Bil (für Vertraute) gedruckt werden ſolle, 
vertagte deren Unterſuchung auf den 26. und verwarf 
fie — mit einer Mehrheit von ı8 Stimmen ges 
gen ı . 


Ein an den Rrirgsfelrerair singefenber 
. 4 Schreiben. 


"Ohsrsfenbusty, den ng. Zul. 
Sr. Dliver trifft im dieſem Augenblide aus dem 
Bort Dieis mit einer muͤndlichen Bethſchaft ven Seiten . 
bes Sen, Clay an ben Ben. Hartıfon em, welcher ſich 
gegenwärtig mit beträchtlichen @treitkräften ju Gans 
duoty befinder, wm ihn zu benachtichtigen daß bie 
Engländer und Indianer diefe Feftung von neuem bes 
lagern. Man bemerkte fie geftern Morgen auf der ans 
dern Seite bed Fluſſes. Die Indianer haben denfelhen 
imdiejer Nacht paffırt. J 
Barclett, Beneralguarkiermeifter. 


— Es find verfhiedene Gerlihte Über die Vene 
des Feindes in der Provinz; Potemar im Um⸗ 

uf. Aus allen dieſen Gerüchten geht berror, daf 
fi der Feind 10 Meilen unterhalb des Hafens von” 
Zabago oder ungefähr bo Meilen zu Warfer von bigfer 
Stadt befindet, und den Fluß langfam herauf Edmmt. 
Die Miligen verflärfen ſich und rücken ver, fo mie er ih 
nähert. Die Milig von Maryland beobachtet denfelben 

in der — Cheſapeale unterhalb Annapolis. 

P. 3. Eine Abtheilung Engländer ſtieg bei Wan 
jenog, ungefähr 40 Meilen von dieſer Stadt ans 
Land ; alleın fie würbe von ber Milij ber befagten 
Stadt zuruckgeſchlagen und ihr ein Kapitain getädtet, 
und ein Chirurgus verwundet. 

Xleranbeia,iben do. Jull. 

In der Rihtung von Annapslis wurde Bier eint 
ſtarie Kanonade gehört, weiche DH’ = fen dauer.” 
te. Dam befürchtet, die Engländer haͤlten einen Ani 
griff auf dieſe Stadt gemacht. 

Rewmidort, ben 04; Jell. 
Der Ben. Armftrond, Kriegsfehtetair, iſt zeſtern in 
—* Stadt pie Fr um fih an bie nörblicden 
Bränjen zw begeben. 


s ⸗ 








Magdeburg, veom.ed. September. 


€ fern er ne und ſoiches 
gehbrig u ſen haben, ven namlichen als 
am 24 d. gi der Stadt perwiefen werben. "De 


Hr. Prevöt militaire iſt mit der Wollziehung biefer 
lejten Maasregel, bie aufs genauefte velljogen werben 
fon, beauftragt. . ⸗ 

Magdehurg den b. September 1813. 

— S chultz e.⸗ 
Sachtſihe Sränze, dom 18. Sebtember. 
Mach Privatnachrichten hat ber, die Avantaarde der 
ptarmee kommandiremde Beneral Graf BBittgen: 

in noch am 8. September alles aufgeboten, um fi 
in der Gegend von Dresden namentlich ju Pirna, 
Zehiſt und Bitfchenderf aud gegen die am Abend ein 
enen beheutenden franz. Verſtaärkungen ju bes 


pten. Die Avantgarde des rechten Flügels ber alllir⸗ 


ten Armee fand am 8. September vor Zittau, ber 
Dberfie Graf Zichy in Rumberg. Aber am aa. iſt bes 
kannilich bie franz. Armee nad Böhmen vorgedrungen, 

Bis zum 15. war bie bei Töpli, geflandene Haupts 
armee der Allirten neoch nicht zum Treffen gebracht 
worden. . 

Nach dem Ruͤckzug des Ben. Wlücher-am 4. Sept. 
haben feine jurücfgebliebenen Streifkemmandos ſich mit 
dem Öfterr. General Graf — . Verbindung ger 


lejzt. GG. 
Ein Schreiben aus Dresden, vom 3. d. M. ent 
hält Folgendes : 


- Man. fährt fort, Dresben zu verfhaugen und ber 
k. ſachſ. Hef bleibt- ruhig in. feiner Meidenz. Geftern 
Mittags kam der König van Neapel, der jur Eut⸗ 
ſcheidung der Schlacht am a7. viel beigetragen hat 
—* an. Seit 8 Tagen ſehen wir immer Verſtär⸗ 

getruppen bier ankommen ober durchgehen, unter 
andern vorgefterm bie herrlichen Huſaren ber Faiferl. 
Barde. Heute Mittag um ı= Uhr ift bie alte Bar 
de über die Bruͤcke abmarfchirt ; geftern ift ſchon die 
junge Garde abgegangen. Dan fagt, daß ihr mad) 
heute das Hauptquartier nachfelgen werde. 
Dresben, vom ı9. Gept. 


Die ſtatt gehabten Operationen , um ben Feind von 
Neuem nah Böhmen jurücumerfen , find. beendigt, 
25*— iſt en: was bis zum heuti · 

en Tage vorgefallen iſt: 
e eins war am 14. Über Gieshübel bernorgebra, 
den, hatte das ıte Korps angegriffen und war mif 
grofem Verluſt zurückgeſchlagen worden. 

Am :5. hatte ber Feind Pofto gefaßt, er wurde 
ven der 4aten Divifien umgangen und mit bem Degen 
in der Kauft His auf bie Anhöhen jenfeits Petetswalde 

inaus vertrieben. 
— Am folgenden Tage wurde derſelbe von dieſen Ans 
hoͤhen delogirt umd in größter Unordnung nad Boͤh ⸗ 
men geworfen. In. biefer Affaire wurbe der Sohn des 

„ Blücher gefangen. ’ 
us * . ee ker Feind das Dorf Arbefau in 
Böhmen. Er wurde von dem i 
fen vwelcher diefes Dorf wegnahm und den Brind in 
die Ebenen von Töpli, vertrieb, Eine üfterr. Batterie 


won 4 Kanonen wurde von ben rothen Lanpenträgern 


der Garde mweagenommen. Alle Aansniere wurden 


niebergefäbelt , alle Pferde genommen; allein die Schwie· 


rigkeit bes Zerraind mar fo groß, daß man nur einige 
Kanonen umdeetliche Laveten fortbringen konnte. 

Am 18, Defejte der Graf von Lebau Arbeſau umd 
alle Engpäffe der Ebene. Der Beind verfüchte eine An» 


böbemit einer Divifion zu Überrumpeln, u. wurde durch 


ein Kartatſchenfeuer zurlichgefchlagen und verfhwand. 


Gen. Düvernet angegrif« 


* Braunau, vom ıd, September 


gest aud von Bewegungen ber gegemüberike: 
vr en Arten ın unſern Oegenten brechen mag , 
eifit e# unter anderm in einem Schreiben ven borther, 
fo ıft bis heute bei uns Alles ruhlg, umd wir wiffen 
ron gegenſeitigen Beindfeligkeiten bis heute nicht das 
Berirafte. Das Hauptquartier Br. Erjell. bes Bene 
rals Grafen v. Wrede iftnch immer Bier. 


"Innsbrud, vom ıB. Sept 


Beftern und heute find wieder einige Kompagnien 
k. Baier, —— unferer Stadt 24 

Briefe und Zeitungen, welche am verfisffenen Den’ 
nerftag aus Italien und dem Pufterthale hier hätten 
eintreffen follen, find ausgeblieben. . 

Seit dem Echmeljen des vielen Schnees, welcher 
in vergangener Woche gefallen ift, ſudet man viel 
todtes Hernvieh, beſonders aber Schaafe; auch Bra: 
chen die Schneelawinen größer und mit mehr Schnel- 
ligkeit, als gewbhnlih im Frühjahr. 

St. Ballen, vom ı7. September 


Die oͤſtreichſchen Truppen [deinen fih in Finm 
nicht halten ju wellen: ven daher war füngfler Zagı 
ein-öftreidiiches Korps der Stadt Trieft fo nabe-gerüdt, 
dafı dad Kleingewehrfeuer gehört wurde: 700 Mann 
biepenibler Trupren und 400 Deuanierd rüdten ihm 
entgegen, und es zog fich zurüch, 

Rei ber isalienifhen Armee find num auch zwei Re 
gimenter Kavallerie aus Spanien angelangt. (S. M.) 


Aus der Schweiz, vom ı7. Sept. 


Nah Ankunft des Öberften Ziegler in Chur wird 
nun der eidgen, Kommiffair, Oberit Holſhalb in Zürd 


: ewartet. Die Megıerung' dis Kantons Graubüundten 


bar am 3. eine einftweilige Verordnung über Zirum 
penverpflegung und Militairfuhrwefen erlaffen,, in ber 
ren Eingang fit die Gründe anführe, melde das Bun: 
beshaupt bewegen baben, von der Bevollmächtigung 
der hehen Zaafıgung im I. ıBıa Gebraud zu mas 
den und 3 Wataillons, zu welchen der Kanton 2 
Kompagnien ſtelle, in ben Kanten Graubündten ei 
rüden zu laffen. Als Gruͤnde dieſer Beſehzung wer: 
ben in gedachter Proflamation angeführt : das häufige 
Auswandern der jungen Mannſchaft in dem angröns 
jenden Staaten, die Entblbßumng derfelben an Trup- 
pen, die Moͤglichkeit, daß ſich das Kriegstheater vers 
ändere und die bei allen dieſen Umſtaänden erforderlich 
werdende ftrengere Aufſicht und Polizei. 

Ein- früheres Publicat -vom ao, Aug.’ bethätige 
die Werbung durch die Gameinden, indem es bring» 
lich ſey, die mit ter Eidgeneffenihaft und gegen bies 
felbe übernemmene Pflichten zu erfüllen, und die be 
denklichen Bolgen ber Michterfüllung vom Waterlande 
abjumwenden, indem die dDiesfälligen Kufenferägen mit 
jenen anderer Staaten in keinem Bergleiche fteben. 

Konſtanz, vom ib. September. 

Das Marktſchiff vom Horn hatte in Konflany nebfl 
vielen Waaren ı00 bis 120 Perfonen aus Hieleriei Ge⸗ 
genden aufgenemmen. Zwiſchen Keßwyl und Land: 
—5* ſchlug es bei hellein Wetter durch einen kleinen 

indftoß am; ſey es num, daß es die Segel zu hoch 
führte, oder daß Menſchen und Ladung zu ſehr nach 
dein Vordertheil gedrängt waren. Am 14. waren zu 
Uttwill v1 Leichname aufgefunden, man wellte noch 
bei 30 Perfonen bermiffen. Ein nachfelgendes Schiff, 
aus welchem man Geile und Segel ind Wafler warf, 
rettete viele. 

Kaffel, vom ar. September 
Udreffe bes zweiten Linien: Infanterie» 
! Regiments, 
Zorgau, ben ». Sept 1813. 

»Sire! Als wir den fchändlichen Werrath ber 4 dem 
Feinde überlieferten Huſarenſchwadrenen vernahmen, 
Perg ibie fhmerjbafteften Empfindungen unjıre 

erjem, ei ’ : 


sÖntehftet AWer dad feige und kräutsfe Benehmen 
jener Offiziere, die noch ver kurzem fish unfere Kame: 
raden nannten, bitten wit Em, M., bei biejem .für 
jeden weltphäliihen Soldaten nieberfäjlagenden Une 
ftand, aufs neue den Eid unferer unerſchütterlichen 
Rreue zu empfangen. 

Mie werden wir andere Gedanken, audere Wüns 
I begen, als diejenigen, Em. Dt. zu beiveifen , wie 
ehr wir mit Gerz und Seele, Allerhöchſtberſelben 
angehören. i 

»Möchten Em. DM. mit der Sle Farafterifirenden 
@üte den Ausdruck ber Befinnungen, bie ums jederzeit 
befeelen werden, fo wie bie Verfiderung unferer grän⸗ 


zenloſen Ergebung und unferer tiefem Ehrerbiesung 


genehmigen.« 
(Bolgen die Unterfihriften.) 
Adreffe des sten Rinien » Infanterie« 
: Regiments. 

»@ire! Raum hatten Em. M. befohlen, daß bad 
mte Regiment wieder in der Linie erfheine, als, be: 
vor noch feine Örganifätion zur Vollendung gebiehen 
iſt, die Offiziere‘ deffeiben ſich u rl den did ihrer 
unverbrücdlihen Treue zu ben 
nigderzulegen. 

Im tiefften <Unmwillen über den fhändlihen Vers 
rath der Sammerfteine und Pentze, iſt unfer a. 
Wunſch, es möchte bald ber Anlap ſich ereignen, . 
Maj. zu beweifen, daß es noch treue Lnterthanen 
giebt, welche die Ehre des weltphäl. Namens makellos 
zu erhalten wiffen. ’ 

Kaffel den ao. &ept. 1813, E 

’ (Beigen bie Umterfäriften.) 


Der Staatsrath. hat in feiner Sitzung vom 18, d. 
M. des Kaffariondgefuch des Baflli Pabinsſski, aus 
Kaminiec in Polen, verworfen, der buch ein Lirtheil 
bes peinluchen Gerichtshofes des Allerbepartements vom 
27. Auzuſt, als des zu Eljen, Diſtrikts Hannover, 
an der Perfon feines Herrn, des franz. Eskadronschefs 
Bavera, verubtem Mordes ſchaldig, zum Tode verurs 
theilt werden war: R 

Folgendes find die vornehmſten Lmftände ber Sache 
Der Estadrenschef Zabera kommt ben 3. Yuli Abends 
in Begleitung feines Bedienten Pavinski ju Elze an, 
fleigt im Poſthauſe ab, fagt, er wäre fahr eilig, beftell: 
für den audern Morgen um 5 Uhr frifhe Poſtpferde, 
und geht in fein Zimmer. Der Bebiente, nachdem er 
feinen Herrn zu Bette gebracht, fchließt die Thüͤre 
ab, und nimmt bem Schlüffel zu ih. Die Nacht ıft 
rubig; Fruühmorgens ift alles zur Abreife bereit Der 
Dffizier aber, welcher Taqs vorher fo eilig war, ers 
ſcheint nicht. Man fragt Pavinsti ; er läßt verlauten, 
8 Herr fühle noch die Beſchwerden bes ruſſiſchen 

eldzuges, er habe eine fhlimme Nacht gehabt, und 
werde erft fpäter abreifen. Man bieter ihm Kaffee und 
Thee an: er antwortet, fein Herr pflege nicht au frühs 
ſtucken Um = Uhr Nahmittags ſchickt die Haushäl- 
terin, welche ſich die tiefe Stille in dem Zimmer des 
Fremden nicht zu erklären mag, eine Magd hinauf, 
um unter irgend einem Vorwande zu feben, was ef 
made. Die Maqgd geht hinauf, Öffnet die verfhleffene 
Zhüre, und fie fieht den Offüier im Blute ſchwimmend, 
unter einem Betttuche auf der Erde liegen. Alfebald 
eräth alles im Haufe in Wewegung. Die gerichtliche 

ehörde wird berbeigerufen ; man unterſucht dem 
Leihnam, und es ergiebt Ih, daß der MWerftorbene 
auf eine graufame Art und durch Beibringung vieler 
Wunden getddter worden. Der erfie Verdacht fallt 
auf ben Webienten, weldyer allein in dem Zimmer feis 
nes unglüdlihen Seren war; er wird verhaftet; man 
durchſucht ihn, und findet eine ſchͤne goldene Uhr, 
8 Ringe mit Edelſteinen, mehrere Dekorationen der 

breniegion und des poliniihen Ordens, und endlich 
eine Summe von mehr als boso Franken in Bol, 
Außer diefen Gegenitänden, welche er feinem Herrn 
—— iu haben ſcheint, erhoben nech wehrere 

nnjeichen, und unter andern die häufigen Wider 
forüche in feinen Ausfagen, und fein blutſzes Hemd, 
feines hartnäckigen Laͤugnens ungeachtet, den gegen 


üßen des Thrones 


ihn vorhandenen Merbacr ji böcfien Eripanz ‚und 
begründeten die einmürhige Erflärung der Geſchwor⸗ 
nen , in Bolge welcher das Urtheil geipreduen wurde, 


Frankfart, vom 24. Sept. 
Se. Er. der Ar. 
iſt heute Mergend bier eingetroffen. 
— U ——— 
Nichtpolitiſche“ Gegenftände. 
In der: Zeit der letzten Haͤlfte des vori 
hunderts, da es ſelten war, —— franz. —— 
ger als 3 Monate in feiner Stelle zu ſehen, widmete 
ein Schriftſteller ſein Werk dem Pferde von Er; an 


ber Statue Heinrich IV., Überjeugt, wie er in der 
Vorrede fagte, daß biefer gewählte Mäten lange auf 


Marſchall Herzog von Dalmy | 


feinem Plage bleiben werde. Diefer Schetz war nicht 


übel, zu einer Zeit, wa man bie Kataſtrophe nicht 
ahnte, die ım J. 1792 das Pferd und feinen Reiter 
beranterflürgte. 

. — — —— 


‚ Branzisle von Nargenne, Wittwe Karls von War 
Isis, Herzogs von Angouleme, ſtarb in dem Schleife 
Mentmiert in Champagne, den 10, Aug. ı713,.9= 


gi alt. Sie wurde ım %. 1644 am ben Herzog 
v 


erheirathet, der ein natürliher Sohn Karl IX. ‚war, 
Der Herzog v. Angeuleme itarb den 24 Sept. ı650, 
feine Semaplin war demnach 3 Jahr Watwe. Ein 
felsenes Ereigniß, daß die Schwiegentechter 139 Jahre 


nad dem Schwiegervater ſtirbt. Karl EX. ſtarb häms ” 


lich im 5. 1573. . 


Fa 





Malerifhe Reife durch das nörblide Ita» | 


lien, von Hrn. Brunn-Reergard. 


Bei Bellagio kommt man aus dem Lago di Beice 
wieder in ben großen Comer Der, längs deſſen öftlis 


chem Ufer wir umfere Fahrt fortjeßten. Bei Dieffo fi» 


ber ſich ein jhöner. Waſſerfall und ſeht lieblich gelegene 
Fadrikgebaude. Bald gelangten wir zu der Plinana, 
dem reigenden, ſeit vielen Jahrhunderten beruhmten 
Landfige. Man hat oft geglaubt, fie ſed eins ber 
Landhauſer des jungern Plinius geweſen; allein dies 
iſt irrig ; der Ort erhielt feinen Namen vielmehr des 
halb, weil er eine Narurerfheinung barbietet, vom 
welcher die beiden Plınius zuerft Meldung thaten, und 
bie ſich fortdauernd taglich wiederholt. Der ſchbne 
Palluft, weicher jetzt dort fleht, ward erft ım Jahr 
1570 durch Anguiſola erbaut. Die Page ds Schloffes 


am Ufer bes Sees und fein malerifcher Widerſchein ım . 


Waffer erhöhen den Reiz diefes Aufenthalts. Berge 
von mannıgfaltigen Bäumen bedeckt, bilden den Brum 
ber Laudſchaft, und aus ihrer Mirte: ergießt fih ein 
Wafferfal , der je mach ber geößern oder geringern von 
Jahrijeir und Witterung abhangenden Waffermenge 
das Auge in verfhiedenen Geſtalten entzüdt. 

Im Hofraum des klaſſiſchen Lamdhaufes Befindes 


fih jene abwechſelade Quelle, melde «init die Bernie \ 
n Der ſüngere 
Plinius beſchreibt dieſelde in einem Briefe an ſeinen 


derung der beiden Römer auf ſich jeg: 


Breund Licinius, mwerin er ihm zugleich auffordert, 
bie Urjahe der merbwürdigen Eriheinung naher zu 
erforſchen. Jetzt noch enthalt biefer Brief die Kefte 


Beſchreibung, bie ſich davon geben laßt; und felbft die ' 
" Erklärung bes Phanomens, welde 


Plinius liefert, 
muß noch gegenwartig für bie gelungenite geirem, 
Zwei Winde — fi) taglich jur nämlihen @runde 
auf dem Ser ein. Der Sadweſtwind, der regelmäßig 
von Mittag bis Abend mehr, führt den Mamen 
Breva; ber andere, welder von Mitternacht bis am 
Morgen bläfer, heift Tivano. Der jüngere Pliniu⸗ 
erzählt nun weiter: 

Eine Brunnquellt entfpringt aus bem Berge; fie 
fließt zwifchen Felſen, in ein Meines hier befindliche . 
Gprifejimmer, woraus fie nach Furgemm Aufenthalt ſich 
in den Comer: See ergießt. Wunderbar erſcheint biefe 


— 








Quelle durch die im ihr folrbare Ebbe und Fluch, und 
durch ihr dreimmaliges täglidfes Steigen und Ballen. Es 
gewahrt ein ungemeined. Vergnügen, biefem Spiel ber 
Natur zuzufehen.” Man fegt ſich an ben Rand des 
Brunnens hin, um eine Mahlzeit einzunehmen, und 
aud) wohl von feinem Waffer zu trinken ; denn biefes 
it veffommen heil und"frifch : man fieht , wie es all» 
mählig höher fleigt, ober wieder unmertlich abnimmt. 
Legt man einen Ring, ober. was man fonft gern will, 
auf eine trogene Stelle am Waſſerrande, fo berührt 
das ummerffich fteigende Waſſer in kurzer Zeit dem 
King, :benegt und beit ihn Bald völlig. So wie 
nachher das Wäftr abnimmt, kommt der Ring jum 
Vorfchein und liegt wieber trocken. Bei fertgejegter 
Beobahtumg wiederholt ſich diefe Erſcheinung zwei 
und dreimal bes Tages. (8. f.) 


Avertiffements- 


Meinen Freunden und Bönnern mache hiemit bie 


Anzeige, daß ich feit der im vorigen Monat Auguſt ſtatt 
aebabten kauflihen Uebernahme des ehemaligen Philipp 
Jakob Nadifhen Haufes dahier, diefelben Artikel meis 


mes Der Vorgängers, welche in verfiedene Baum, 


wollen, Wollen: und andere dahin einfchlagenden 
Manufafturwaaren beitehen , fortführe , und mich fo 
weht durch gute als Billige Bebien ung Ihres ſchazbaren 
Wohlwollens würdig zu machen ſuchen werde. 
Frankfurt am Main den 25. September 1813. 
' €. 3. ©. Morgenfterm. 


 —een 
Dotterie»Anzeig " 


e. 4 
In der Sten Klaffe der gegenwärtigen 4öften bie 


figen Lotterie haben nachſtehende Nummern bie beige: 
ſedten Hauptpreiſe gewonnen : 
Nie. a2bo, fl. 10000. Nro. 4753. fl. 5000, 
— 31975. fl. 2500. — 9937. fl. 1500. 
— „8. fl: boo.  — 834. fü boo. 
— 19034. fl 600 — 


Frankfurt a 
Von großherjogl. Lotteriedirektion wegen, 
— — — — — — 
Zu. ber am 27. Sept. d. J. zu ziehen angefangen 
werdenden äten Klaſſe der aı3ten kaiſerl. holland. 
@otterie im Haag, melde außer den Kapitalpreiſen 
von fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000 unb mehrere Tau⸗ 
fend minder beträchtliche Gewinne darbietet, find bis 
x Ankunft der eriten Liſten als ben 3. Oktober ganze 
eöfe ä fl. bo. 36 Er., halbe à fl. 30. 18 Er., ‚viertel 
äfl. ıd. — achtel a fl. 7. 34 fr. und für alle 
Klaffen gültige.ä fl, Bo, halbe a fl. 40, viertel & fl. ao, 
achtel a fl. - nebft Plan gratis zu haben bei 
uftap 
dem Wollgraben Pro. 24. in Granks 
furt a. M. 





Zu der am a7. Sepeember zu sieben angefangen 
werdenden tem Klaſſe ber ııdten beuändiichen bot · 


terie, welche außen den Kapitalpreifen von fl. 200,000, | 


100,000, 80,000 ; 60,000 ,.50,000 ı. mehrere tau» 
fend minder besrächtliche Gewinne darbietet, find bis 
jun, Ankunft ber erßern kLiſten, ald den 4. Oktober, 
ganze Looſe a fl. 60. 3b fr. , halbe afl. 30, ı8 fr., viers 
tel.a fl. 15. gr, achtel a fl- 7. 35Fr., wie auch zur 
Bequemlichkeit auf alle Klaſſen gültige ganze Looſe 
a fl.80, halbe a fl. 40, viertel afl. 20 und achtef 
a fl. 10 zu haben bei 
Hermann Stiebel, 


Haupikollekteur, Wollgraben Rre. 2. 





in Franlfurt am Main. 


Gin Hrauenjlimer von been Tahren, fo dei haden 
Hereiaften old Kammerjungfer gefanben ; mit den befem 
. Bestgnıfen rerſehen, um in allen: mabligen Arbeiten ger 


fhtar if ’ ſaget entweber bier oder aufferbalb wieder Gm - 


Mition ‚sw. erhalten: in Lit. O. No, 950 Sachttuhauſen zu 
austragen. . 


“ ipätigen Erbens und 


Stiebel, Sauptkollekteur auf 


Beinsyerfkeigerung. 

Montag den 27. laufendea Monats September, werben 
durqh unterjeidinetsn Rotor zu Wainz im feiner Schreid ſtube 
eit. ©. Ro. 127 mahfichende gutgehaltene Meine aus bri 
beten Lagen verfleigert, nemtid: 

ı Städt Eitwiller 17988 


2» Radengeimer ıBoge 
2» BBobenheimer, ıBobr 
2» örsbelmer 10078 
4 » Nierfteiner ıtore 
2, » Baubenheimer ıBo7E 
1» BBobenbeimer ıBors 
» » Mürdpeimer ıBore 
di, » Übertöpeimer ıBort 
ı » Geljer er 
=.» Ditofer 1 

2 » Pläier 1808e 
» » Kımpter ıdıır 





Am 30, laufenden Monats September Rohmittogs um 
3 Uhe werden zu Bingen unter angenehmen Bedingungen 
an ben Meifbiethenden verfleigert: 

20 Gtüt ıBısr Weine, worunter ſich 10 Stil Scharla⸗ 

» er befinden. 

10 Stück ıBıır mworunter = gans eicduete 
Eqartlacher und 3,Rierflei fig 
befinden, — 

3 tät ıBoBr 


ı Stil ılohr 
4 Sqharlacher, wobel bas @täd 
ı @täd ıBorr ıBo6r in: dee Qualität . auße 


1 Gtüd ıBoge ) Mihnet. 





3/, toofe zur 45. Brankfurier Lotterie Ro, dr. 13538 
unb 30 find verloren gegangen, wesfans felde niemanı kau⸗ 
fen wolle; indem nur dem rechtmäßigen Eigentyümer davon 
— darauf ‚fallen Lönnenden Gewinne ausbezahlt wer⸗ 


— — — — — — — — 


Zobes-Anzeige 
Sanft entſchlief zu jenem beffern Leben ben 16. biefes 
Abengs 11 Uhr, unfer geliebter unb guter Matte, Water 
und Echwiegervater, der biefige Birger und Gilberhänbier 
Here Zoh. Heinzld) Philipp Schott im 6hften Jahre feines 
einer glädtid verlebten Ede — 
Sein zroßes Tagewerck it vollendet jenfeits fein Bohn; furz 
mar fein Leiden, rubig und fanft fein Aod. Her den Bew 
kigen tannte, wird ben wärmfen Antheil an unferm gerrch · 
ten Gämerze nehmen und. ſolchen nicht durch Geyleidadenes 
—X —5 den nur bie fihere Hoffnung eines einkigen 
frohen isderfehen Undern Eann. 

Anne Margaretha Schott, geb. 


Heryog. 
ob. Durtin Schott. 
Anna Satharina Wäller, geb. 


Sqhott. 
Arna Gheiffina Koraber, geb. 


Schott. 
Ariedeich Cent Wälker. 
Phllipp Koruder. 
18.3. 


Eronffurt den »3. Gepiember 





Die dis jeht beftandene und von dem Seellgen geführte 
Silberwaarenbandiuag eigener Babride, leibet dadurch uiät 
die geringfie Veränderung, fondeen ſolche wird von ber bins 
terlaffenen Wittior, det Gohnes und bes feit mehreren. Jahr 
zen damit beihelligten Tochtermannes Kriedrid, Ernft Wüiter, 
unter der bi® jeht beffendenın Rirma von Jah. Heinrid Phie 
Kpp Gäett mit dem thätigften Eifer und Puͤnkitichkeir forte 
gern und biefsibe werden dur& die wutrihtigfte Kennung 

Bertrauen dee Seeligen zu isbalten fusen, während 
fie fi dem gätigen Aubenten Ihrer ſchatbaren Wönuer und 
Sreunde ferner deſtens empfeblın. 


Die Schuldner des in Conturt geratpenen Honbelsmann 
Sobannes Ziegenbetm, werben biermit aufgefordert und ans 
eiwiefen, bie fhutbige Bablung sub peena dapli nur en 
m verpfliägteten Waffe: Gurator, Herta Dr. ol zu leiften. 

Brankfurt den 16. Gept. ıBıd. 
Grofperzogt. Rrankfurtifhes' Geriht ı7 Zuftany 

des Drpaitements Frantfurt · 
3. @. Meter, Diertor. 
Sartmann, 1 » 


8eitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





N* 269. Sonntag, den 26, September 


1813, 





Waſhington, vom 31. Juli, 
(Fortjegung.) 
Beneral»-Befeht, 

Im Hauptquartier Kinzfton, ben 13. Jull 1813. 

&e. Erj. ber Kommandant der Truppen hat eine 
Depefhe von dem Gen. Major von Rottenburg ers 
halten, welche einen glüdlihen, gegen den Poſten 
und das Schiffswerft des Feindes zu Black Rock ger 
machten Augriff melder. Diefer Angriff hatte Mor: 
gens am 12. d. M. von Detafchementd das Regi⸗ 
ment des Königs und dem qıften das mit ber Abe 
ıheilung des Lieutenants Fitz⸗Gibben vereinigte war, 
dem ügften und ungefähr ge Mann Militzen flatt ; 
bad Ganze belief fih alfo auf 240 Mann, welde von 
dem Obriſtlieutenant Biſhop fommandırt wurden. 


Die Stellung des Feindes warde ehne einen ein⸗ 
sigen Mann zu verlieren hinweggenommen. Mtehrerd 


— mit Leben?mittel und Munitien beladene Schiffe, 
Feldſtucke, eine z120 und eine bpfundige „Kanone 
mir fortgeſchleppt; ein Fahrzeug und die Magazine der 
Marine wurden verbrennt; unglucklicher Weiſe fiel / 
bevor die Raäumung bes Hafens beendigt wurde, eine 
beträchtlihe Verfiarfung, die von Indianern unters 
flüge ward, uber dieſes ſchwache Detafhement ber, 
welches 16 Todte mit Inbegriff bes Kapitain Saun⸗ 
ders dem 4iſten Regiment und 17 Verwundeten, 
worunter ſich der Obriſtlieutenant Bifbon und ber 
Lieutenant Montpeſſen vem 4uſten Regiment befinden, 
verlohr Die Verwundeten wurden zururkgebracht ;, 
der Obriſtlieutenant Biſhep erhielt 3 ſchwere Bleſſu⸗ 
ren bie man aber nicht fur gefährlich hält. 

Eduard Bapnesp Beneraladjubant, 

Fredericaborgle, den 15. Juli, um a Uhr. 

Mein Ser, i 

Aus ben diefen Morgen durch einen Erpreffen von 
dem die Prafſchaft König: Georg kommandirenden Obrift 
angefonmmenen Nachrichten erbellet, daß die engl. aus 
mebreren Fregatten und einer gemiffen Anzahl gerins 
gerer Schiffe beitehenben Flotte in Potamar eingelau⸗ 
fen umd in letrerer Macht genen Borſe⸗Ferry tiber 
vor Anker gegangen it. "Der Kapitain paflırte biefen 
Morgen dieſen Fluß mit feinen WVelontaird. Die 
Miliz der Stadt iſt im dieſem Augenblick unter den 
Warren, und es wurden Erpreffe abgefertigt, um bie 
fib in den benachbarten Braffchaften befindlihen Of⸗ 
fijiere zu benadprichtigen. 

Bor einigen Stunden find’ 3 Kompagnien Tirail 
leurs vom 5%. Regiment bier eingetroffen, welche ſich 
mit Befehlen Em. Erzel, nach Richemond begeben; 
fie werden, von den Kapitaips Burwell, Somers und 
Gelkeſon fommanbirt. 

Wir wunſchen, bag dieſe Kompagnien hier bleiben 
möchten, bi$ man, von dem Abfichten des Feindes hin» 


tanaliche Kenntniſſe habe; einige Tage werben 
reichen, um uns juerfennen ju geben, ob fein Plam fe 
den Fluß hinauf zu fahren, entweder zu landen, cber 
um zu plündern, oder einen Angriff auf unfere Stadt 
zu verfuhen. Die biefe Kompagnien fommandirenben 
Offiziere haben in Gemaßheit der Vefehle Em. Exzell. 
auf Anfuhung des Maire und des Gemeinderaths ber 
Siadt darrin gewillige, fo lange zu warten, bis id 
Maͤchtichten von Ihnen erhalten habe. Der Gentle⸗ 
man, welcher Ahnen Gegenmwärtiges juflellen wird, 
wird demjufolge bei, Ihnen verweilen, Wir beffen, 
daß Sie erlauben werben, daß dieie Kompagnien bier, 
ober im der Gegend von Potomar verbleiben. 

Georg Trenſch, Maire. 


P. S. In dieſem Augenblick trifft ein Kurier mit 
der Nachricht ein, daß der Feind nur noch einige 
Meilen von dem Heinen Hafen von Potomar ent⸗ 
fernt wäre, 

Wontreal, ben ı9.-Zull 

Die Armee upter den Befehlen ber Generale Rod 
tenburg und Vincent bat ihr Hauptquartier zu Troöl. 
ve:Mıile Creeck, ven wo die Streitkrafte fih auf dınes 
Linie bis Queenftown , gan; nahe bei den amerıfan; 
Krupven, die fib nie einige Meilen vom ort Geors 

es befinden, ausdehnen. a Abtheilungen amerıtan, Ges 
hu welche am 24. von dem Bieutenant Kigaibbon 
gefangen genommen worden waren unb in mehreren 
Dffizieren und 458 Unteroffijen und Soldaten beiten 
ben, find bier eingetroffen und haben Ad nad Quebed 
eingejhifft. Bi s + 
Hafen von Satkete. 

Ein Schreiben ded Gen. Lewis an den Kriegsfe 
kretair meldet Folgendes: 

⸗Unſere Floite it aus dem. innern Hafen ausge 
laufen und kann allem Anſcheine nad, innerhalb 4 
Stunden in See ſeyn. 


Kopenhagen vom 10. Beptember. 


Man vernimmt aus Borbenburg, daß die Schweden 
ben ganıen Sommer binburch eine ſelche Begierde ge: 
feige haben , die. mit Betraide beladenen und mad Nor: 
wegen beftimmten Schiffen, obgleich mitten -im-Arie- 


« den, wegjunehmen , daß die engl. Admirale ſelbſt dar⸗ 


über unmwillig wurden. Die Engländer bemilligten ben 
dänifhen nah Noswegen gehenden Schiffer Lizenzen z 
bie Schweden weigerten ſich fie zu reipektiren, und bei 
mehr als einer Gelegenheit waren bie’engl Komman ⸗ 
banten genöthigt Gewalt zu gebrauchen, um den von 
ihren Alirten begangenen Räubereien Einhalt zu tbun. 
Die Londoner Admiralitat bat beſtandig ale daͤniſche 
auf: diefe Weiſe genommene: Schiffe freigegeben. Die 
Rapitaine derjenigen, Welche nad Gethenburg arbrads 
werben waren, haben bei dem englijchen gu Vingee Ita 
tionirten Admiral Klagen erhoben, und auf defien ernfl 








Bafte Worftellung, wurde ein Wefehl erteilt, fie in 
ar zu feßen ; allein eine Kabale der ſchwed. Kor: 
faren verjögerte bie Bekanntmachung biefes Beichts bis 
ju jener Epoche, wo die engliihen Lizenzen verſtrichen 
waren. Die Schweden fchreien laut gegen die Englän: 


der und behaupten , daß die geheimen Befehle, nad“ 


welchen die engl. Abmirale banteln, von Seiten Eng: 
lands ein Verlangen zeigen, die ſchwediſchen Plane 
auf Norwegen fcheitern zu machen. (J. de l’Emp.) 
Paris, vom 21. Sept. “ ° 
2 (Bortfegung.) 

Bericht von ber Kreuzfahrt bes Korfaren, 
ber Renarb, ein Kutter von i4 Kas 
nonen und 50 Mann Beſatzung, am 

Ben: Seepräfekt von Cherbourg. 

Ich habe die Ehre Sie zu benadhrichtigen, daß ich 
geftern Abends, von einer Kreuzfahrt zurückkommend, 
auf der Rhede der greßem Bucht, in dem Hafen von 
Dielette eingetroffen bin. Wir fegelten am 8. mit 
ſtarkem Weſtwind von ber Infel Bas ab: in ber Nacht 
fuhren wir über den Kanal, um 4 Uhr Morgens be: 
kamen wir Starpointe in &. W. in einer Entfernung 
von 4..Btunden zu Geſicht er 

Am 9. um 3 Uhr bemerkten wir ein Schiff unter 
dem Winde. das mit Steuerbordshalſen fegelte: ich 
machte Jagd auf daffelbe und um 5 Uhr erkannte ıch 
ed für eine Kriegsgoelette. Ich Lehrte um; fie machte 
mein Mandver nad und befand fih damals in einer 
Entfernung ven 2 Stunden hinter ung; um + Uhr 


olte.fie mich ein. Ich ließ die Kanonen in Bereit: _ 


haft ſetzten und flellte jeden auf feinen Peiten. Die 
feindliche Goelette fieng das Feuer mit einzelnen Ka: 
nonenfhüffen vom Verdeck an. Der Feind ſchoß im 
die Luft und ih ſchaß -bie Kanonen meiner rechten 
Seite aufihn ab; er mandorirte, um unter ben Wind 
zu kommen und antwortete und mit feiner rechten 
Batterie ebenfalld. Während diefer erſten Salven 
wurde mein erfter Lieutenant Devofe, und die beiden 
Lieutenants Berthelot und Ramerie verwundet, und 
nebft * — Mannſchaft der Beſatzung 

Es a han, sh gleih die See hoch war und 
ber Feind kam durch das flille Waffer unter den Wind: 
ip fommanbirte zum Entern. Der weit ftärkere Feind 
ſchlug unfern Angriff mit Verluſt zurück und [hof mis 
feinen Verdeckskanonen mit Kartätfchen auf und, wel: 
de unfer ganzes Verderdeck fäuberten. Mein jweiter 
Kommandeur wurde bei. biefer Salve getöbtet und ich 
hatte mehrere Verwundete. Ich hatte nicht nöthig 
den Muth meiner Beute anzufeuerm; Fr. Herbert; eim 
DOffigiers des Vorderdecks bradte mit dem Fahndrich 
Hrn. Cavergne mehrere Mannihaft zufammen , um 
einen zweiten Verfuch zu machen, allein die Schiffe 
jerbrachen die Enterhaden und. trennten fid. 

Während diefer ganzen Zeit hörten bie Kanonen 
an beiden Words nicht auf zu fielen, und bie Bor: 
derbedhsoffigiere warfen mehrere Grenaden. Während 
die Schiffe Bord an Bord an einander lagen, rif 
man fi) wechfelfeifig die Lanzen und Piſtolen aus 
den Händen nnd jerhaute ih, ohne daß ein Theil am 
Bord des andern kommen konnte. Der Feind fiel un 
fere Tinte Geite an, und fandte und Salven ju, bie 
Ubhaft aufeinander folgten. Bei einer die ſer Galven 
wurde mir ein Arm weggeſcheſſen, und ich munterte 
meine Leute auf, indem ich ihnen zurief: Muth, 
meine Freunde, und ber Feind wirb ſich ergeben.« 
Ich ließ Fra. Herbert, dem einzigen Lieutenant ber 
mir noch übrig blieb, benachrichtigen, das Kommans 
de bes Korfaren zu Übernehmen: er lief mich in bie 

Kajbte bringen; ed war damals 3 Uhr. 

Dr. Herbert feuerte mit Hrn. Lavergne den Muth 
der Heinen nech übrigen Anzahl Mannſchaft am, und 
feste das Gefecht fort, als zwei Schlffe, bie zugleich 
von unferm Werd abgiengen , Unorbnung an Bord des 

indes anzurichten fchienen. . Als der fommanbirende 
Dffigier ſchrie: Sie haben geſtrichen g das euer 
eingeftelt! fprang die Boelmte, Aſtolenſchu ße 


* 


weite unter dem Winde in die Luft. Wir waren im 
nänmtiichen Augenblide mit Rlammen und Trümmer, 


-bie brennend von allen Bords fielen , bedeckt. Der tom: ' 


manbirende Offizier ließ allenthalben Woſſer binfchüt: 
ten und befahl die Kahne im Zee zu laffen, um bieje- 
migen von ber feind! Belsgung zu reiten, die vielleicht 
der Erplofion enttommen feyn möchten: Allein unfere 
Schalupre war ganz zerſchoſſen, und das Padichiff ne: 
unten. Man bemerkte3oder 4, bie auf den Trümmern 

umſchwaͤmmen, und alles, was man thun konnte, 
war, fie dahin zu vermögen, fih dem Word zu md: 
bern , ba die Windftille verhinderte zu mandoriren ; 
allein feiner konnte ih nähern ; fie fchrieen, daß fie 
nichts ſahen. Es war damals halb 4 Uhr 

Die erfte Sorge war nun, ſich mit ben Verwunde⸗ 
ten zu —— „deren Anzahl ſich auf 3: belief, 
bles 5 Mann waren getodtet worden Es blieben und 
nur nöd 3 Seeleute übrig, bie im Stande waren, 
u manboriren. Wir befferten und aus, fo qut wir 
onnten , nnd giengen nach ber franz. Kuſte unter Se⸗ 
gel, wo wiram ı4. antumen. . - 

—F den Kapitain Le Rour, 
oh. Herbert, Lieutenant. 


— Die franzoͤſ Induſtrie hat über den indiſchen 
Kandel einen neuen Sies davon getragen, Dr. Prepre, 
der aldi Frangofe aus feinen Indige Fabriken zu Kalkuta 
und Chanternager (er befand ſich daſelbſi noch in 
Juli ıBı2) vertrieben wurde, bat im Auguſt 18:3 im 
ber Gegend ven Rom einen fchönen Indigo eingeärnbs 
tet und bearbeitet, welder dem indiſchen Indino werer 
an Schönhent noch Qualität nachſteht. Einer der Mi: 
nifter Er. Maj. bat Proben daven erhalten, melde 
den Einfihten und der Unterfuchung der Chemiften 
und Manufakturiften, Mitgliedern der Aufmunterungs: 
gefelichaft ; anvertraut und vorgelegt werden follen. 
Dr. Pripre hat die gegründete Hoffnung im künftigen 
Yahre 00 Zentner einzuärndten. 


— sr Biguet, Mechanikus und Marine; Inſtru⸗ 
mentenmacer, bat in dem neuen Hafen von Cherburg 
den Verſuch mit einer Moſgine gemacht, welche 
Amer bat, die Tiefe des Meeres genau zu erkennen 
Ob diefelbe gleich einige Aehnlichkeit mit der end. 
Sonde hat, fo ift fie doch weit einfacher : indeffen 
würde die Beſchreibung bier viel zu weitläufig wer 
ben. Wir fagen baber blos, daf die Tiefe auf einem 
kupfernen Reif bezeichnet wird, fobald die Sonde auf 
ben Grund kömmt, fo daß ungeachtet dei Ganges 
des Schiffes; man Feinen Irrthum begehen kann, 
felbit wenn das Schiff fortjegeit und man gendthigt , 
iſt, eine große Anzahl Faden nadızulaffen. 


‚Paris, vom a2. September. 


Geit einigen. Tagen haben wir keine Nachrichten 
aus dem Hauptquartier erhalten. Die neueſten Briefe 
waren vom ı2. Geſtern find welde vom 14. angekom⸗ 
men, welche melden, daß ſich Se Mai noch immer 
zu Dresben befand und ftets ter beiten Berundheit genoß. 

Die Armee war prächtig und bereit alle. Wechfef zu 
benugen, welche das Glück ihr barbieten würde. Die 
theilweiſen Vertheile, welche der Feind auf einigen 
Punkten erhalten hatte, waren nicht wichtig genug, 
un die Operationen ber Sauptarmes, an deren Spie 
ſich Se, Maj. befand , ruͤckgaͤnzig zu machen. 

Man hatte zu Dresden die von dem Feinde. bes 
Bannt gemachten Blilletind erhalten, und Eonnte fie 
nicht ohne Mitleiden leſen. Die Ihatfahen find darin 
fo ſehr entſtellt, die Wahrheit ſo fehr ausgeartet, daß 
fie nicht die geringfte Wiberlegung verdienen. Die Nies 
berlagen bed Feindes werben ſtets als unbedeutende 
Verluſte dargeſtellt, und feine geringften Vorcheile 
als voliftändige Siege. 2 

Wir haben in ber That in auswärtigen Zeitungen, 
die uns zugefommen find, einige biefer Bülletint ge- 
defen , welche durch ihre UWebertreibung merkwürdig 
find , und uns die Emphafe und Prahlerei der von ben 
Rufen in’ dem Augenblicke, wo wır im Triumph auf 
ihre Hauptſtadt losmarſchitten, gefhriebenen Bulletins 
in Erinnerung brachten. 


Man bat auch heute Nachrichten von der Armee in 
Jralien , vom :4. Spt. , erhalten. Das Bauptquar: 
tier. des Vicekbnigs war zu Laibach und die dage der 
Angelegenheiten flets befriedigend. : 

Samburg, vem 1b. Geptember. 


Am 23. d. erfienen um 8 Uhr des Morgens ver, 
ſchiedene engliſche, mit Truppen und Kanenen Bela» 
bene Schiffe, ver Neuhaus, ım Arronidiffement-von 
Stade , und fejten einen Theil der Mannſchaft ans 
Land, vermuthlich in der Abficht, um einige in dem 
Hafen befindliche Fahrzeuge zu nehmen 

Der Keind ward aber ven den Deouinenvorgefejs 
ten und von. ber Bendbarmerie fo nachdrücklich empfanz 
ge baf er, ohnerachtet feines Artilleriefeuds , zum 


ebereinichiffen 2* wurde, ohne daß er feine» 


Aöſicht batte in Ausfuhrung bringen Können. Wäh- 
rend bed Befechts. welches mehrere Stunden bauerte, 
zeichnete fih ber Maire zu Neuhaus durd die Thaͤ 


tigkeit aus, womit er für die Bebürfniffe unferer Sol: : 
baten forgte. Er ſelbſt trug ihnen Patronen bis unter n 


Bie feinbl. Kanonen iu _ ! 
Der Hr. Praͤfekt, von. biefem Berragen benach⸗ 
richtigt, bat im Namen Gr. Durchl des Prinzen von 
Edmühl, dem er darüber Bericht erfattete, gebach⸗ 
tem Beamten desfalls belobend Glüuͤck gewuͤrſcht. 


Inusbrud, vom ıb. September, 


Hier ift Alles ruhig; das Bhrgermilitair verfieht bie 
Wichtdienfte, und trägt jur Erhaltung der Ordnung 
und Rube bei Der berüchtigte Speckbacher foll indeſſen 
in unferer Gegend umber ſchweifen; auf feinen Kopf 
fol eine anſehnliche Summe gefejt fepn. Deftreichfde 
ZJager: und Kavalleriepatrouillen ftreifen bis Meran, 


Augsburg, vom aa. Sept. 


Geſtern ift abermals ein franz. Kurier, der aus 
bem Hauptquartier zu Dresden nad Stafien erpedirt 
wurte, durch hieſige Stabt paffırt. 

Rab einer am 23. v. M. zu Wien erſchienenen 
Bekanntmachung follen die in den öftreichihen Staaten 
befindlichen Auslander , die dafelbft nicht naturalifirt 
find, nicht zum Mititairbienfte gezwungen werden, 

(Baier. 81.) 


Kaffel, vom a3. September. 


Dur eim Urtbeil vom 20: &ept. 1813 bat ber 
Gpejialaerichtshof des Fuldzdepartements, den Fıeutes 
nant Heinrich Ruhlberg, welcher überwiefen ift, bier 
Waffen gegen fein Vaterland zu tragen , ald contumax 
um Tode umd zur Einziehung der Güter verurtheilt. 
33 Urtbeil if Öffentlich durch den Vollſtrecker der 
peinlichen Urtheile an einen Pfahl angefchlagen worden, 

Darmftabe, vom 24. Sept. 

Man hat bier folgendes bekannt gemadjt : 

Es ift verſchiedentlich vorgelommen, daß bie ber 
ſtehende Verordnung, wornach jedermann unterfag 
ik, ven Soldaten Ordenan;., Montirungs: und Ar 
maturftüde an fi zu bringen, von chriſtlichen und 
jübiihen Handelsleuten umb andern Unterthanen fo 
genau und newiffenhaft, als die Willensmeinung des 
höditen Geſetzgebers ift und die Wichtigkeit der Sach⸗ 
mir Ach bringt, nicht mehr beobachtet wird. Man 
finoet ſich daher veranlaft, dieſe geiehlihe Vorſchrift 
nicht nur hiermit nechmals ernſtlich einzufhärfen, fon. 
ben am, damit fich niemand, beionders im dem neu 
arquıristen: und Soure rainitats · kanden des Broßher: 
zo thums mut der Unwiſſenheit der, aus der lebertre: 
kung des Geſetzes, entiprinaenden nachtheiligen Folgen 
und Strafen, ferner entſchuldigen mdae, deren nähere 
Beſtimmung und die nothwendig gewordene Auspeh- 
nung der Verordnung hierdurch anzufügen : 

) Es darf Niemand, wer es aud fepe, von eis 
nem, im großherzogl. Dienfte ſtehenden, oder auch er 
nem fremden Soldaten, von Belbatenweibern u. Kin. 
dern oder auch won bürgerlichen Mittelöperfonen, Mis 
‚Aitairmentirumgs: und Armaturftüde, Pferde · Cquipe · 


mind und andere Militoir-Bedergeugs.Begenftänbe 
Feld · und — — 
und Fazarethregunfiten und Utenfilien, Munition, Ar: 
tillerie:Eifen und Gehoͤlz, muflkaliiche Inftrumente, 
überhaupt nichts, was auf Bekleldung, Ausrüftung 
und Unterhaltung des geiommten Militaird Bezug 
bat umd auf ärarifche Koften angefdiofft wird, wenn 
nicht der Verdußerer durch einen ſchriftlichen @rlaubs 
nifihein von feinen nädften Vorgefegten dazu aus: 
drucklich autberifirt, oder die Ermerbung nicht in äfr - 
fentlicher Verfteigerung, oder auf Verkauf ber dffent: 
lichen Verwaltungsbehörben geſchehen it, an fi Baus 
fen, tauſchen, zum @eichenE oder in Verfog nehmen, 
ober auf irgend eine andere Art an fi bringen. 
Ber hiergegem handelt, bat 
#2) aufer dem Natural: oder Gelderfaß des oder 
ber am fi gebrachten Stüde, nad Befinden der Ime 
fände, nämlich nad: Maasgabe der Wichtiafeit : der 
Gegenftände, der Abſicht und des dadurd ntitanderen 
Schadens ‚der Veräußerung, der Gewinnſucht w f. w. 
fd Awöciger Bis ein und mehrjähriger Zucht: oder 
Gorreftionshausftrafe unfehlbar zu gewärtigen. 
Hierbei wird übrigens no 
3) Jedermann verwarnt, Soldaten buͤrgerliche 
oder ober bauerliche Kleidung, welde dir DMeineidigen 
dur Beförberung und BVerbeimlihung ihrer Defertion 
du gebrauchen pflegen, dur Verkauf, Taufd, oder 
als Geſchenk zu uberlaffen, indem Fälle der Art, vsenn 
nämlıh dadurch Defertionen wirklich begünftist werden 
find, nad der Analegie der bier vorſtehenden Vor 
f&riften werden —— eilt und geahndet werden. 
en endli 
4) Jemand miltairifche Effekten, welche entweder 
burd Zufall verlaren, eder melder fih von Defertrurg 
vorſatztich entaußert worden iſt, auffindet, der iſt ſchul⸗ 
dig, ſolche ſogleich ep vorgefeßten Amte zur weiter. 
ven Meldung hierher anzuzeigen und abzuliefern, wie 
drigenfalld er, wenn er fie am fi nimmt und behätt, 
alt Dieb, andernfalls ats Hehler angefehben und ber 
handelt werden ſoll. 
Darmſtadt ben 14. Sept. 18:3. 
Grofherzogt. Heff. Oberkriegskollegium 
daſelbſt. 


Frankfurt, vom 45. Sept. 


Se. Erz. der Hr. M u Valmy 
find — cher 8 —— 


Nichtpolitiſche Gegenſtande 


Maleriſche Reife durch das Hördlie Sta 
lien, von Hrn. Brwun-Neergarb: 


(Bortfetung.) nr 


Sollte nicht ein im Schooſe der Erde verichleffener 
Luftſtrem die Quelle des Brunnend abwechſeln d drinen 
und rien, je nachdem jein Vorbringen den Erauß 
bes Waſſers jurüdhäle, oder er felbft, dur das 7 
tere jurüdgedrängt, fi einen andern NAusweg ſucht; 
ungefähr. ſo, mie wir etwas Aehnlichee an eine 

ſche mit engem Halfe wahrnehmen: «s fleßt »as 

aſſer aus der umgeftürgten Flafche nicht regelmäßig 
ab: fonNern, als würde zs vom ber ſich eind rangen eñ 
Luft zurliefgehalten, in dftern Sägen, der Bewegung 
des Schluchzens nicht unahnlich. Sollte vielleicht Fa} 
wie Sewäfler dem Meere jufließen, biäweilen durch 
Wwiberfrevende Winde oder durch die Fluth eine rüı 
gehende Bewegung erhalten, auch hier unter der Erde 
ein Umftand vorhanden ſeyn, der dad der 
Quelle abwechſelnd zurükhält umd wieder frei läßt? 
Oder find eirleicht die Adern, weiche bas-Ayiellinaffer 
liefern, von; einer beflimmten Weite: fo daß, mınm 
fie ih erfehßoft paten und während fir fid wieder ans 
füllen, die Quelle fparfamer,, und Hingegen reichhalti- 
ger und ſchneller fließt, wenn jene fü ihres: gefammels 
ten Waſſers entleeren? Oder finder fi vielleicht ein 
seheimer,, unterirdiſcher Behälter, ber „ wenn er fd 





rn 2 DI 


—— 





mien verſchwendet. Ein aus Nıilpferdjähnen ge 
ter Altar iſt ein seltenes Kunftftüd; aber die darauf 


andern 






Isert, die Quelle Reigen und fliegen macht, und: bin. 
gegen zur Zeit, wo er ſich anfüllt, ihren Abfluß hemmt 
und vermndert? « 


Die Pliniana wird man jederzeit mit Vergnügen 
und sicht feiche mit getäufchten Erwartungen beſchauen, 
was in Ähnlichen Fallen fo oft geſchieht. Anders vers 

ält es fih mit Tome; biefe vermalige Nebenbublerin 
mo's, ift gegenwärtig eım fehr unbebeutender Ort. 
befigt Herr Tanzy ein fhönes Landhaus 
am Bee, mit einem an Seltenheiten reiben Pflanzen« 
garten. Der Ruͤckweg nah Como führt ned bei mehr 
rern ‚andern bübfchen Landhauſern vorbei. Gewiß 
würden bie Ufer diefed Sees von Reiſenden häufiger 
befucht, wenn ſte ihre Scönbeiten auch nur vermu⸗ 
—8 könnten. Die Einwohner ſind überhaupt ein fleife 
iged Volk, das ſich mit aller Art Kun und Handel 
—— Eine Menge Uhrmacher, Kupferſtichhand⸗ 
ler und viel andere Handwerker mehr, die man oft in 
den entfernteſten Ländern antrifft, find aus der Gegend 
von Como gebürtig. Sie reiſen gern, und weil fie 
an Sparfamteir gewöhnt find, bringen fie gewöhnlich 
aud ein eripartes Kapital zurück, womit fie ihre altem 
Tage im Vaterland ruhig verleben, 


"iährigen Krieg, welden Comp ven 1190 
dis 1107 gegen die Mailänder beftand, von denen es 
angegriffen wurde umd denen es auch endlich unterlies 
gen mußte, hat Cumanns, ein gleichzeitiger aus Como 
Hebürtiger Schriftſteller, in einem eigenen Gedichte, 
von mehr hiſteriſchem alt poetijchem Werthe, mit, ber 
gröften Umſtandlichkeit befchrieben. ; 


Wir Eehrten nah Mailand zufüd, um von ba uns 
fere Reife nad Pavia fortzuſetzen. Die Entfernung 
beider Stadie beträgt ao Meilen. Ueberall ſieht mañ 
Kanale und herrliche Wieſen; ber Mus und der 


‚weiße Klee wachſen in Üppiger Fülle, und dieſe Land⸗ 


ſchaſt wird mit Recht der Garten von Italien genannt. 
5 Meilen von Pavia fieht man links, eine Meile von 
der Landſtraße, bie berühmte Kartgaufe von Gertofa, 
u er ae een ee ; Das = 

war ich; die Zahl der nche betrug über 
70, und ihre jährt. Einkünfte bei a Mill Lire. Die 
Debaude und bie Kirche zeugten von bem Reichthum 
der Stiftung. Die bleiernen Dachungen alleın wur 
den für mehr als 5 Mill. Lire verkauft. Die ganze 
marmorne Faſade beiteht aus Bildhanerarbeit; aber 
fie iſt allzu überladem, um einen gefalligen Anblick zu 
gewähren. Der Baumeifter des Klojterd war der näm: 
liche, der aud den Dom in Mailand aufführte. Die 
Figuren. um das Grabmal bes Stifters Misconti ers 
mängeln jeder edlern Einfachheit; überhaupt wurden 
bier, auf ſchlechte oder mirtelmäßige Bildhauerwerke 


und auf geichmacdiofe Mufivarbeisen mager 
geſchnitze 


vorgaſteuten Bibeigeſchichten ſind nicht immer zum Des 
fen ausgeführt. Von Danielo Crespi und einigen 
Meiſtern find. ihöne Frescomalereien verhan· 
den ; auch Gemaide von Kampi, Crespi, Procacini 
und noch. andern Malern mehr. Einige ber älteſten 
enthalten Köpfe. vom ungemeiner Schönheit im Pe: 
gugino und in Albtecht Dürer, die fi in ber Kirche 
befanden, wurden nebit einem Kamille Precscini und 
a. odar,.3, andern Btüden von den feanz. Kemmitffa 
zien ausgewable. Einige Gemalde find verdorben. 
Ueberbaups aber, ift af den Ankauf don Meilteriver 
ben der Kunſt pon diejem reichen Kieſter viel weniger 
wermandt worden, als, auf geiihmastiofe Curusarbeiten. 
Jens meinen 23 Karmelistchonnen darin, beren 5 
einen Zahe gehalt on Top, die übrigen hur von 450 
Lire begieyen. ° ’ (ef) 
nn ————— 
= Buerriftiements 
1 Rheater-Angeige. 

vs Mächten Mittwech den 2gten September wich zum 
Benefiyifur Herrn uno ‚Madame Schröder aufge 
führe: Modem, Ein Meledrama in » Aufsugen, Dirk 


auf folgt: Der Deferteur. Eine Oper in 3 Auf 
jügen. ’ 
Mad. Schröder wird die Medea und Herr 
Schröder den Aleris fpiefen. 


— — nn ne en 


Unfere volljogene ehelihe Verbindung haben mir 
bie Ehre unfern Verwandten und Freunden ergebenft 


u 
ainz den 20. September 1813, 
Karl Freiherr von Ziegefar, 
Marievon Ziegefär, vorher ver 
ehelichte Grafin von Tattenhach , ge 
bohrne Freyin won Vogelius. 


— 








Sie Sinte laſſenen des geheimen Katha von Sronenberg 
gu Marburg zeigen din Berwandien und Freunden deſſelben, 
deſſen am ı7. Grptember ıB13 erfolgte® Abiet.n im 78. Jaht 


-feine® Alters, hierdurch an, und find deren bergliher Theil» 


nahme am diefewe für fie.fo traurigen Bertuß auch ohne alt 
Beileidebe ztuguugen verfiderr. 
Sorhie von Gronenberg, geb. Hein, für 
mr ihren San Gobn. 
arliane tba aumberg, 
Glementine von Gilfe, ie geb. von Gt 
Therefe Deinhape nenderz. 
£owife von Gronenberg. 

KRupferkid-Berfleigerung. 

Da bie fhon angezeigte merkwürdige Berfttigerang fehr 
feltener Aupferhide am sa. d. M. ihren Anfang gemoms 
men hatz fo wird Monıngs ben a7. dieſes Monars mir der 
—— — bie Fortſerung des Berkaufs gemagt 
werden. 


— 











BG tedb rief 

Bei einer gegenwärtig dahler anhängigen großen Un: 
terfugung gegen mehrere Mäuber, war «6 wmier andern 
and gegiädt, ben Xufenthaltsort des fhon durch nichrere 
andere dffentiihe Mirtpeiiungen won Grimınal: uud Polizels 
Beyirden deruͤchtigten Käubirs Johaum Georg Wotıfhaik, 
valgo Mant Banjdrg, ausjnmisteln, und ihn, unterftügt 
ducch die zuedma bigen und fdleunigen Mansregein bes Ders 
zoslihen Amtes Burbach, in deſſen Bezirt er fih, weile 
basin gebosen worden, als reeivirter Uniertdan aufpielt, 
nebft feinee Öoncubine, Namens Eieebith, umd feinem Füng- 
fen Sodue, Namens rip, zu haften zu bringen. 

Ungeachtet das Herzogl. Ant Bucdach, bir ibn 
transportiremben Gscorte bie. gröste Aufmerkjamkeir amim 
pfoblen Haste, fo glüdte es ihm vo, desfeiden mit feinem 
Gopne, an welden er angefchlofien war, ſammt den üchin 
zu entweichen. 

So lange er fi in bem Amte Burbach aufbielt, murbe . 
er vom demſeben, ba es feine Werbeigen nige wußte, mit 
Paͤſſen verſchen, mit welden ex in dem Herjtgthume, und 
aa ın dem Setgiſchen Gebiete, angeblich mit dem Porcel⸗ 
lainhand · ¶ umbır sog. BDiefeiben find ıym inbeen dei ſei⸗ 
ner Berhaftung adgenemmen worden; er muß alfe jeht notye 
wındig dem Bagabunbenleben edliegen, wud es 1 zu goſ⸗ 
fen, daß er, weil er ſich midi ieyisimiren Peun, bald wie 
der iegend wo verhafict wirden möge. 

. Urer birfen Umfänten Hält man es baber für nord 
mäßig, alle Behörsen auf diefen Pucſchen und fernen Sohn 
von neuem aufmerfiam au mahen, mit m Errmhen- fie 
auf dem @dub, jedoch wohtgefälagen und forgfärrige eutors 
ter, an das näcıfle Heszoslihe Amt, zum weiteren Zrands 
yorte hierher, abtıefem zu laſſen. u; 
Wirsvaden den 9. Brpt...818. 
Herzog. Raſſ. Grimiräls Seriät, 
e Köhler,  Gronchbolb, 


SIGNAL.EMEN T. 


“ Johann Georg Wortfhalt, vulgo Mane Hanjörg, if 
®6 Jarce alt, 5 Schuhen Boll groß, hat ſchwaͤrze are, 
dehe Stirue, fdıwarge Kuginbrdunen, blase Kugen flinhpfe 
Raie, großen Dand, ſchwarzen Bart, rundes Kinn mit 

tũbchen, sundes Geficht, und dlaurothe Brfihtsferbei Met 
Teinem Enrwiihen ward ee bekleidet mir’einem biau tücher⸗ 
‚Ben Dberröt mit geiben metallenen Rnöpfen, furgen eben 
nen Hoſtu, deliblauen tächernen Welle, und wrıfen wollenen 
gerippren Gtünpfen. Huipımd Echuhe hat er ba der Eatı 
weidung jurüd gelaffen. 

Sein mit ibm entfprungener Sohn Kris, iſt 14 Jahe 
olt, hat blonde Baare und Augenbraumen, bie Mofe, gros 
ben uufgemorienen Mund, fpines Kinn und rothes glattes 
Angefiät. Er ward bekleidet ‚mit einem beübraunen tücher⸗ 
men Rot, hekdlan tüderne. Welte, lebernen kurzen. Hofen, 
—— woelleaen gerippten Gteimpfen, ruudem Huth und 

uden. Ä 
2 Deibe teagen über ihrem Anzuge blaue leinene Bäauerm 

tel, 
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Großh erzogthums gFrankfurt. 
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Montag, den 27. September 


1813 





Mailand, vom ı7. September. 

; Die neueften Nachrichten aus dem Hauptauartier 
find von Laibach, vom 14, datirt. Am diefem Tage 
begab fih ber General Pins mit der Divilon des 
Sen. Palombini nah Lippa, um bafelbft den Feind 
änzugreifen. Der Vijefänig fhlug mit der italieniſchen 
Sarde und einens Theile der Atem Divifien bie Straße 

ach ee ein. Der Keind hat bie Pofltionen von 
—* orein und Wechſelburg, we der Prinz am 14. 
um eingerlickt ik, nur ſchwach vertheidigt. 
Er pie am nämfichen Tage ziemlich fpät nach Laibach 
dur. : j 

- ben verfchlebenem flatt gehabten Gefechten, blie⸗ 
*3*8 beiden Seit en 160 bis 8 Mann, Wir has 
ben einen Offizier und Jo Mann vom Regiment von 
Brober ju Gefangenen gemacht, R 
Boau 18. Wir erkälten aus bem Hauptquar⸗ 
tier nachſtehende intereffante Manhrichten : 

Während Se, k. 5. der Bijefönig feine Bewegung 
mach Vechſelburg ausführte, ſandte er den Ben. Pine 
mit der Diviion Palembini von Abelöburg nach Fi 

6 wo:e#. ſchien, daß der Beind mehrere Batailiens 
erftärkungen erhalten hatte. Alle Werichte meldeten 


die Ankunft eines Erjberjogs bei der öſterr. Armen, 


Der Gen. Pine fand am 14. mit Tagesınbrud den 
Feind in ber Pojition von Pippa. Gen. Palombini 
waf feine Anflälten zum Angriff und ‚feine Unterneb+ 
mung gelang ihm vollfommen. Linfere Truppen brach 
sen dem Feind völlig in linerdnung, nachdem berfelbe 
400 ‚Mann auf dem Schlachtfelde gelaffen hatte; fie 
nahmen ihm sine Kanone ab und machten mehr als 
100 Befangeme. Uns murden 3 Dflijiere getödtet 
und. 80 Mann fireitunfäbig zemacht. Der Obrif 
Paplueci, welcher ih in die ein Gefechte ausgejeiche 
met hat, ift unter ‚der Anzahl der verwundeten Mffie 
wiere. Der Obrift Dubsis wurde leicht bleifart. 

General Pins meldet, daß der Gen. Palsmbini an 
biefem Tage ben ſchoͤnen Ruf behauptet hat, melden 
er ſich in Spanien erwarb. 
"Gen. Perremond bat einen ſchönen Angriff an der 
Sr des ten italienifhen Chaffeurregimenis yes 
macht. . hr 
Der Gen, Graf Mugent befehligte bie feindl. True 
pen umb ber Erjherzog Marimilian war wirklich bei ber 
Schlacht gegenwärtig. 

Die Gefangenen hat: man Uber Trieft nah Börz 
gtſandt. EN, 

A einem an bie Armee orlaffenen. Tagsbefehl be 
zeugt ber Vicedönig denjenigen Truppen welche an 
bem Gefechte vom 14. Antheil genommen haben , 
feine Zufriedenheit a Por: 2, 

Der namliche —— I melde, daß man mebs 
— — in des Hand. gefunden 


Der gewöhnliche zu Modena fisende Epejialgerichts. 
hof bat, nachdem erden Stu. Phlipo Pasluccı, Gen. 
in rußifhen Dienften in. contumasiam verurtheils und 
für ſchuldig erklart hat, die Waffen gegen jein Var 
terland getragen zu haben, denjelben jum Tode ver 
urtheilt und „die Konfistatien feiner Ghter befohlen. 


Paris, vom 23. &iptember. . 


I. M. die Kaiferin, Königin bat, um ben Eins 
wohnern ber Depariemente,, welche durch die Ueber 
fhwemmung, vos Hdend im Laufe des Monars Juli 
18:3 gelitten haben, dur eim Dekrer dem ı8. d. M. 
im Ramen des Karferd dem Departement des Nie 
derrbeins 50,000 r., dem Departemens des Dem 
nersberg 50,000 Fr. „ jemem des Oberrheins 15,000 
und eine gleicht Summe Bein Rhein und Moſelde⸗ 


... Partemenz „bewilligt. j 


Vermittelt Dekrete vom namlichen Tage haben 
%. DM. die Kaiferin den dur die Ben thhrunn, wel⸗ 
che dm 29. verfloſſenen Aug. zu Colmar, im Departes 
ment bes Oberrhem, ſtatt hatte, verun lackten Indie 
viduen eine Unterſtutzung ven 10,000 r., den Be 
wohnern der einde Bilzen, im Sarredepartement, 
pie am. 5. perfloffenen Aug. abgebrennt jind, eıne Un: 

gung don quo Fr; den Einohnern der Se 
meinde Werre, im Departement ber — 
welche am meiſten dur den Sturm vom 17. verfle 
Ippen Juli verloren haben, eine Unterſtutzung von 
2600 Fr. bewilligt. 

"Die offiziellen Berichte des Fürften von Schwarjen ⸗ 
berg, Oberbefehlshaber der Armee von Böhmen, drüßs 
Ben ſich über die Ereigniſſe zu Ende Auguftd folgender: 
maaffen aus: x 

Nach der Wereinigung der alliirten Armeen in 
Böhmen, fejte ſich diejelbe in A Kolonnen gegen 
Baihfen in Marfch. Diejenige, welche ib am aufer 
fen rechtem Flügel befand , und von dem Gen. Witt 

enftein kemmandirt wurde, folgte der Straffe won 
Dura: diejenige , welche den linken Flagel ausmachre, 

ſckte über Commoetau ins fädiiihe Erjgebirge vor; 
bie beiten andern Kolonnen endlich arfdirten zwiſchen 
bifen beiden Straſſen mh 

Am 2b. Auguft des Morgens fafite biesgange alliinke 
Armee um Dresden herum *7*4 nohm hierauf 
eine grofe Rekegnoczirung vor, im ber Abſicht, die 
Starke der franz. Truppen ju Dresden und dem Um— 

ihrer eidlaungscnaastegeln Finnen zu fernen. 

an wurde richligt, daß der Kalſer der Bram 

kefem einige Stunden vorher ‚mit einem - Theile feiner 

+ welche in Schleſten geftanden hatte, in Dress 

den angefemmen wäre, Diele Nachrichten beilätigten 

Ad) , da man den Feind mis beträchtlichen Kolonnen 
aus Dresden ausziehen jab. , 

Am a7. Morgens hebouchirie die, franj, Armer nad 

und nad ‚aus. ‚Dresten, umd griff „das Zentrum ber 





alliirten Armes mit grofem U m an. Diefer An: 
griff wurde durch herzhafte Dem atienen gegen.ben 
rechten Flügel ker alliirtem Armee unterſtüt. Mun war 
+ ein Angriff auf Dresten eime fruchtleſe Unternehmung 


geworben Wäre man länger in ben umtwirtbbaren Ge - 


genden des Erjgebirgs geblieben , fo hätte man bie Ar: 
mee einem undermeidlichen Mangel der unentbehrlich⸗ 
fien Dinge 2* 

Der Dbergeheral entſchloß ſich demufolge bie Ar 
mer dieſſeits der Graͤnzen 
jurkdjuführen. Ami 
auf der Strafe von Zehift nad Petertwalde zwifchen 
dem franz. von dem Gen. Vandamme kommandirten 
Urmerdorps und dem ruff. Armeekorps des Ben. Oſter⸗ 
mann, welches verjüglih aus den ruff. Garden be 
fund. Die Branzofen blieben damals in der Pofltiom 


von .. 
m andern Tage, den Io, Aug. , fiel bei biefem 
Orte zwifhen dem Korps bed Ben. Vandamme und 
mehreren Korps ber allirten Armee eine blutige Schlacht 
vor, in welcher bem ** Sen. Oftermann von 
einer Kanonenkugel ein Arm abgefoen wurde. 
6G6arene 


Innébruck, vom An. Sept. 


Die italien. Poft, welche am vergangenen Senn! 
u mit Briefen umd Zeitungen bier hätte eintreffen 
follen, it wieder. ausgeblieben. . Privatbriefe von Bo⸗ 

‚ weile auf indireftem Wege zu Ende voriger 
Dee —— ankamen; enthielten gar nichts von militai⸗ 

eiqnifen in Italien, nur berishteten fie, daß 


r 


rijben 
ein Theil 
fib nah Nevis begeben haben folle. 

Nas Berichten aus dem Puſterthale it das Haupt 
quartier des Eaiferl. Öfterr. F. Di. L. v. Fenner in Lienz. 
Die Bruͤcke Über den Jun bei Wolders, welde vor 
einiger Zeit abgetragen wurde, ift num wieber berae 
Felle und für jeden Laſtwagen fahrbar gemacht wer, 
den. Hin i 

Ben. der Saljburger, ri und aus bem Jun · 
diertel hört man nichts von kriegeriſchen Ereigniſſen 
und es herrſcht im dieſen Gegenden noch fortwährend 
BWaffenruhr. —— Innebt. Zeit)  ” 


" Augsburg, vom 24. Sept. 


Im Tirol murde vor Kurzem auch mod | 
5 rege bekannt gemadt: Bewohner des Inn-⸗ 

rerfet ! Ich vernebme fo ehem, daß bie verruchten Bo— 
fewichter Speckbacher und Aſchbacher die kaiſerl. äflt» 
reichiiche Uniform dadurch beleidigen, baf Me ſich uns 
terfangen, ſelche zu tragen, und unter bem Vorwand, 
fie ſehen Öftreihifche Offiziere, und als ſolche beauftragt 
euch zum Aufruhr anzumahnen, in euern Thhlern ber: 
umſchleichen. Ich gebe eud) mein Ehrenwort , Bes 
wohner des Innkreiſes, daß dieſe ⸗Voͤſewichter felbit 
von ber Öftreichifchen Regierung verabfheut find, und 
daß ihre Feldherrn, wenn fie x folder bemächtigen 
können, gewiß ihre Frevel nad ‚Der Strange der Ges 
fege zu ahnden wiffen werden. Don euch felbit aber 
. fordere und erwarte id, daf da, mo ihr einen diefer 
Auswürflinge eines biebern Volkes trefft, ihr ihm arres 
tiren und tobt. oder lebendig einliefern merbet. 

Gegeben in meinem Hauptquartier zu Braunau, 
den 18, Sept 1813. 

Aue Der en Chef kemmandirende General 

Graf v. Wride.« 


Eine unferer Zeitungen madıt folgenden Ari. unter 
ber Rubrit Dresden, vom 9. Sept. befannt : 


Seiten Morgens aegen 9 Uhr begab fi der Kaifer 
mit dem Könige von Neppel zu den auf den Straßen 
nob Pirna und Dohna aufgeftellten Truppen. Einige 
Heerabtbeilungen der Verbunbeten ſchienen näher ge⸗ 
rudt zu fen, und —— bis ouf = oder 3 Stunden 
ven Dresden auftjudehnen. Wort ben Vermittagsitun: 
den än hörte man dem Donner des Beihüges, und 


Königreihs : Bo ' 
9. Aug er * 


6 Mautperſonals Bogen verlaffen und 


a Deutlich die Bitze des Delstonfeuersd. Dis Bu 
Ba ea 


te ſich almaͤhlig, und Nachmittags ver⸗ 
iautete, dab die Werblindeten , größtentheils Kuſſen, 
fi zurücgejogen hatten. Bei Sedlitz, wiſchen Doh⸗ 
na und Pirna, hat ein fehr hitziges Gefecht Matt ge— 


Kunden, umb Dobna, wo die Framjofen eine Stell 


Benommen hatten, ward von den Ruſſen beſcheſſen, 
biefe endlich zurhcdgebrängt wurden. Es follen ı 
Käufer in diefem Städtchen, und faft eben &ben 
viele Im Dim De 5* Mügen, an 
Mehrere Dörfei in ufhliegenden en bh 
fehr gelitten. Der Raifer 2> in ber verfloffenen 
Macht fein Hauptquartier zu Dohna. In ben Made 
mittags ſtunden bes geſtrigen Tags kamen mehrere Me; 
i Fußvall, fo wie_bie. erei bed Generals 
atour- Maubourg, ober der größte Theil berfelben, 
wobei auch die ſaͤchſiſchen Küraffıere waren, aus bet 
Ueber die neulich in der Begend zwiſchen Bautzen 
und Lauban vorgefallenen Seo ift bis heute * 
weiter bekannt geworben, ald die Beſtätigung bi 
frübern Nachricht , daß die Preuffen nad einigen bei 
Hechlirden und Löbau ſtatt gefundenen leichten Ans 
griften fich-über ‚die Neife-zurücdggagen haben. Bis 
Sorlitz wurden fie von der frang. umb ſaͤchſ. Reuterei 


Berfolgt. Das franz. Heer blich am Sonntage A: 


feiner Stellung, und brach barauf am.b. Sept wid 
der gegen bie Elbe auf. J ee 
Heute Vormittag hört? man in der Richtung ve 
Pirna nnd Dohna her eine flarke Kangnate, dit 
almablig. ewtfernne. Der Kaiſer verfolgt feine Mor 
theile und ſteht im dieſem Augenblicke twahrideinli 
an der Bränze von Bohmen. Heute ginge far 
Zruppenjlge vom dten Armirkorpd aufs Tinte Eibufer 
über, und zogen oſtwerts“ Das Heer, womit det 
Kaifer gegen Böhmen rückt, ſcheint von bebeutenbet 
Starke zu ſeyn und mag wohl über 100,000 Mana 
betragen. 20 RN 
Nach einer vorgeftern ergangenen Verordnung def 
biefigen Stadtraths müfen alle Bleiverzathe, gegen 
Bejablung neh dem laufenden reife, alıf beim 
haufe abgeliefert werben. ’ 


e a Fu 
Dom 24. Fine aus Dresden am 19 Settember 
Über Würzburg abgegangene Geusernsösnbicheffiiee 
if heute Mittags in Augsburg eingetroffen, und nad 


Mailand weiter befoͤrdert worden. 


Appenzel, vom 12. September. 


Am 7. de M. bedeck ten ſich unſere Gebirge ploͤſi 
mit Schnee ; zwei Tage. hintereimander 22 — 


‘ 


u; 
* 


unfere Thaler, und heute nicht weit von unſerm Ries 


ken. Nach unerhörten Gefahren gelang es das Mich 
und die Alpſchaafe zu retten. Es iſt das Aemal daß 
im diefem Sommrr Schnee bis in die untern Alptgegen⸗ 
den gefallen iſt. Es iſt für unfer Pan⸗ ein Phenvinen; 
man erinnert Ach miemalt «m dieſer Fıhresiat Schmek 

ſehen zu haben. Der Schaden, welden wir erlitten 

aben , ift fehr Beträhilih.. KL 


Bafel, vom ıh. September. 


Der Sr. Oraf von Emft iſt geſtern Abends hier ein: 
getroffen. 
Man vernimmt, daß eine greſe Anzahl Leute am 


ben Feſtungswerken von Kehl und Köln arbeiten. 


(Journ. Suisse,) 


Bürid, vom 10. Geptember. 


Sr. v. Holjbalb, Kommiffair Sr. Erjel. des Laud⸗ 
ammanns ber Schweiz bei.der Graublindener Megie- 
tung , ift von ber. Sendung zuruck, welche er dort 
erfüllen beauftragt war, und die nun durch die Erri 
tung des Militairfantens beendiat iſt. 


4 


Se. Erjell. der Landa mman bat am 31. Anguft 


den für die Infammerationen mit Dem. roürtembergis 
fden Hefe abgeſchloſſenen Traktat ratifijirs, Far 


Heilbronn, dem 23. Gept. F 
Seſtern Nachmittag And Se. königl. Mai. von 
Freudenthal hier eingeiroffen, und werden heute Von 
Mittag. ein eingerichtetes Jagen wiſchen Nedersuln 

—— — — 

a ttagttafe[ ge Aller iefelben 

nad Ludwigsburg —R 

©: Stuttgart, ah. Sept. 

Heut ©. 2. M. ben Sommeraufenthalt 
in —— verlaſſen, und fad —* da on 
2046 mit Allerhöcftbere Sofftaat und ben konigl. Gars 
ben bier eingetroffen. 


Am 27. d. werben J. M. die Königin mit Ale» 


hoͤchſtdero Hofſtaat mahfelgen. ' 
Ge, EM. Haben auf die erhäftene Meldung liber 
einige. von ber Kavalleriebrigabt dus Grafen v. Moers 
mann beRenbıne Ge — ut ——— 
riedenheit, allergnä gerubt, mehreren Offizieren 
—2 Belohnungen im eitheilen. 

Voqh einem Bericht des Ben. Pisutenants Grafen 
®. Fronquemons find bei dem im ber Gegend von 
Jurerbock am 6 @Bept. Rate sehabten Treffen der 
würdige und werbienftvolle, Oberſte v. Mauer, Remi 
mandeur des: Infanterieregiments No. a, Herjog Wil 

Im, der Oberflfieutenant v Reiter, Remmandeur 

I Fnfanterieregiments No. 7, und ber Sauptmann 


Wirth, pom Imfanterieregiment Nro. 2. Herzog 


m, gebli⸗ben. 
Mach ein⸗em Bericht des BGrigadier, Generalmajors 
afen v. Normann, dd. Camentz vom m. d., iin 
einem Vorpoftengrfeht am 11. der Major des Leibe 
— nuklearen A Eruard v. Miller, geblieben. 
Zu Ochringen ſtarb den ao. Gept. bie verwittwete 
au Gürkin: Eleonore Juliane von Ho henlohe · Ingel · 
min, geb. Prinzeffin von Hohonlohe Langenburg, im 
ujten Sapre‘, . J 


ag, du einen Welkenbruch jur unaemeſenſten 
e auf aeſchwellt, dexur ſachte Don Bflina am bis 
@jered Haben. mehr als 50 Dörfer das traurige Loos 
erlitten, daß die meiſten Haͤuſer zerſtoͤrt, Die Arüdte 
von: den Feldern mit fortgeichwenmmt und gamje Heer · 
ben” bin kleinem und großem Mich von den Fluthen 
eriffen wurden. Menſchen fellen über 1000 zm 
runde gögangen fegu Die Brüden über dieſen Fluß 
d alle. jerfhört, und dadurch if bie Paffage aus 
Oberungara gehemmt. Selbſt einige am ber 
- gurgens Stadte und Marktflecken haben an Haͤuſern 
siehtn Schaden getlitten In NMeuſtadt liegen viele 
Wohnungen und Wirchshäufer im Schuit, Kalk 
Trentſchin Er einen Schutthaufen verwandelt, und 
ter. andern evangelifhe Pfarrhaus, Bethaus ıc 
Auf den Graft. Erdödyfhen Gütern follem eine Sta 
* und eine Schweiſerey dabey ju Örunde gegan 
gen feym. —— FE Pr 


Nichtpolitifhe Begenftände 


Malerifhe Reife durch das mörbliche Ita⸗ 
lien, von Örn. Brunn:Meergarb, 


. (Bortfegung.) 
Die Domkirche von Pavia, ſelbſt ihr neu aufgeführt, 
Ber Theil, iſt in einem geihmadisfen Gtyl erbaut, 


2 tabt beſteht, fo zu jagen, aus einer eimjigen 
rafe, bie fih vom altem Lembardenſchleſſe bis zur 


Bahn Ücherihiwemmung, die bafelbit der Fluß 


är« 


Brücke Über den Toſſin erftredt. Diefe, eime der 


ſgoͤnſten Bräden in gan; Italien, befteht aus mehre, 


zn Bogen von ungleicher Größe; fie.ift bedeckt und fe 


breit, daß zwei Wagen beauem neben einander vorbei, 


* 


fahren. Ber Zink it hier anſehnlich und vollkommen 
But ſchi * Was den —I xkandes weſent· 
* hilft. Ueberall ſebt man bier den (di 
hen Granit vom lags maggiere: Die durch Ge: 
Teaypi Wisconti trbamte Brüdle gewährt von der @tadt- 
‚ welde durch fie mit einer Mleihen Mörftadt wers 
under wird, nen reijönden Anbiit. Mer Meni 
ahren nod) ftand auf derfelbrm eine brongene Birbfänf 
ti Pferd, die vom bucius Verus, ade nad Ahtderer 
einung dem Marc-Aurel, ahrfcheinficher aber dem 
Antinius Pius angehörte Gie warb eine Watıke der 
Nevofitien, gleich den Kibftern der Aukuftiner und Do: 
minidaner. Die Benbilerung ber Stadt wirb air dreifs 
figtaufend,, nach aniderm jedoch ur zu jwanjiotuufend 
Seelen berechnet Yhre Univerfirät iſt alt md berubmt, 
Jefeöh ber‘ Zweite war .ihr großer Belhüger‘ und 
Bönner. Die Mamen eines Eifet > Grant, .Dpal: 
lamani, Volta umd anderer verhienfincller Männer 
mehr, haben im weuern Zeiten ihren Rubin. begrundet. 
Die Profeffozeh waren meit alle ‚während: der Ferien 


abweſend; dieſe dauern vier Monate ‚von Anfang dei . 


Heumonats gerechnet Die Zahl der Atudierenden ber 
trug vor = Jahren Über taufenb; gegenwaͤrtig finb 


deren mehr nicht als —— und man beforat, 


ihre Zahl dürfte ſich im nachſten ahr nech beträcht. 
lich vermindern. 
Die natuꝛ hiſtoriſchen Sammlungen find überaus 
fhön: die Umiverfitat verdankt folche aroßentheils dem 
unermüdlichen Gpallanjeni Ein befonderer Saal ent 
ält. die Thirre, in großen Biasläßen aufaefkellt : Mä. 
M und Amphibien find befonbers zahlteich und ’eoik 
ommen gyt erhalten: Much wer bie vorzüglichten 
Kabinttte Eurcpa’s fühen befuche hat, wird bier immer 
neh Fine Menge Seltenheiten su bewundern finden. 
Alles ift aach Finne and Buffen georbnet. 

Die Mineralien füllen 3 am großen und wohl ge 
wählte Stärken reihe Gäle. ' Spallanzani lieferte 
Dazu eine wichtige und große Sammlung vulkanifcer 
Probukte. Gür bie. bequeme Anſicht find die Ka 
was in vielen, andern Öffentlichen mmlungen au 
der Boll, if, al uhoch. Der Kaifer Napoleon hat das 
Rabinst mit verfdiebenen Säugthieren und Vögeln 
beſchenkt. Die rn pfifalifcher und mehr 
niſcher Werkzeuge befigt wiele {ehr fhöne,. in London, 
in Paris und in Pavia felbft verfertigte Yaftrumente, 
Das reihe anatomifhe Kabinet füge 3 @äte. 

Die ⸗Sibliothek fol über 70000 Bände ftark ſehn 
die phofkalifhemarhematiihe, Fakultät bat ı2_ und 
bie mebijwmifche 10 Profefforen. Jem der Rechte zähle 
neben ı0 wirtlichen Profefforen, deren 2, bie nicht 
mehr iefen, umd daräberhin 20 Mepetitoren. : Unter 
derſchit Gtiffüngen, in denen eine Anzahl @tu 
dierender freie Koſt und Wohnung genießen, in -bie 
von Carlo Borremee herrührende, bie reichfte und ar 
fehnligfe. Sie nimmt 36 Jünglinge auf. Sn eine 
Baal’ihres Gebäudes, der eine herzliche Ausfcht hat, 
fieht man ſchoe vor mehr ald. a Jahrhunderten ag 
tmalte Breseos. Zwei Seitenttülfe, von Zuccari Ürkins 
6*8* ſtellen die Pot von Mailand und Santo Cars 

Erhbebu r Karbinalswärde vor, Die D 

a ———— — aus Drbieto hat 3423 
Bante Carlo’ 6 Geſchichte zum Vorwurf. Beide Kun 
bir gehören Rafatls Schule an. Ba: 


Averfilements. 


Meinen Freunden und Gönnerk made hiemit dit 
Anjeige , daß ich feit der im vorigen Monat A erh 
ehabten kauflichen Uebernahme des e maligen Phiup 
— Nackiſchen Hauſes dahier, Bi *85 
ned Herrn Wergängers,, welche in verfchiedene Baum. 
wollen, Wollen: und andere dahin einfhlagenben 
Monufsfturwänren beftehen , fortführe , und mic for 
wohl durch gute-als billige Bedienung Zhres ſcha baren 

Vohlwolſlens würdig zu machen ſuchen werde, _ 
rankſurt am Main den 45. September 1613. 
va €..3. ©. Morgenftern. 


ke 





Ein relommanbirter Brief am die Adreſſe ber Her 
ven Deleffert und Comp. in Parıs 'enthaltend drey 
Prima Wechſel auf, u. acceptirt non Herreh Scherer 
und Finguerlin in Paris davon. hier naht die Ab» 
ſchrift folgt „ iſt verloren gegangen, weswegen jeberz 
mann vor dem Ankauf: biefer Merhfel gewarnt, ders 
jenige aber in deſſen Hände ſich dieſelben befinden 
foliten, erſucht wird, fie an das Grohherjögl. Ober: 
PDoftamt in Frankfurt eimjufenden. . 

Die Maapregein find getroffen, daß diefe Wechſtl 
nur an deren rechtmaßigen Inhaber ausbe;ahlt wer: 
den können. 
«u Copie, B; P, Er. 2458. 

. Lausanne le .ı5, Jyia ı8ı3. 

Au huit Septembre prochain payez par cette 
premiere de Change a l'ordre de Alessieurs Remy 
et Comp. la Somme de deux mille,quatre (sccepte 
pour deux mille quatre cent cinquante huit francs) 
zent‘ cinquante huit france „ valeur en Compte 
que passerez syirant. lavis de 


‘(sigue) °  Seherer et Finguerlin. 
Bon pour deux mille quatre cent 
4 einqusnte huit franct. 
Messieurs (sign&) Andre Vignier, 
Scherer et Finguerlin , 
‚a Paris 
premiere, . 


Paycz & l’ordre,de Monsieur Pr, Godin Valeuf 
. en Gompte le 25 Juin 18:3, Remy et Comp, 
Payez ä l'ordre ‚de ‚Messieuus Heyden et Comp. 
"Valeur en Compte Ensival le 30, Juillet 813. 
Pr, Godin. 
Cöpie. Bi P. Fri atiobi 
Lansanne le 15 Juin 1813. . 

Au vingt deux Septenibre prochaiw payez par 
cette premiere'de Change a V'ördre de Messiouis 
Remy et Comp. la somme de deux (acceptö' pour 
deux mille six eent &t sept francs) mille six cent 
et sept francs Valeur en Compte qu® passere& 
suirant l’uvis de 

(signi6) Scherer‘ &t Fingaerlin 
Bon pöur deux mille 
sit cent et Sept franos 
Messieuts  . (signe) Andrö Vigaier. 
Scherer et Finguerlia 
a Paris, “ 
präwiere, _, \ eg 
Payez à l’ordre de Monsieur.-Pr,. Gadin Valeur 
‚ en:Compte le a5 Juin. ı816 Hemy «et Comp. ; 
FPayez: ä l'ordre de Messieurs Heyder et Comp, 
Naleur "en Gompte von u de 
Easival le 36, Juillet 1813, Pr. Godia 
Bi B, Pr. fe. 5013.45 ' 

Per Ladsanıie le 15 Juin 18135, i 
"Al irente Sıpteimbre prochain paycz par terk 
© premiere de Change a ‘lördre de Messichr 
my ‚et Com agnie la somime de eingq ihille 

treine Trades‘ (aecepte pour Cinq mlle et tref 
‚ Frances et 75 Cent) et soixante et quinze‘ Cönflt 
mes, Valeur:en Compte que passerez suirant 
Taris de 3 * Ze; . — 
sign cherer ‘et, Ringuerlin 
—F Bon — ääq mille ettreise 
francs et 75 Gent; a; 


Messieurs - itisu6) Andtö Vignier 
Scherer et ‚Finguerlü a 


a Paris, :: u 


Copie. " 


premiere » · x eo 
Payen ä l’ördre de Monsieur Pr, Godin Valeut 
. en Cdmpteile 25 Juin 18:3 Remy et Comp. 
Peyez a l'ordre de Messieurs Heyder et Co. Valeur 
en Compte 


" Ensivsl je 36 Juiller 1833 Pr, Godio, 


P} 


Pa | 
‚ohne einiges Berſchulden von m. 
wenn fie in einem 


Zu der am #7. Sepsember u gehen angefangen 
werdenden, sten Klaſſe ber ı.3ten hollandiſchen Kot 
terie, welde außen den Kapitalpreifen von fl. 200,000, 
100,006, 80,000 , 60,000, 50,000 ı. mehrere tam 


- fenb minder beträchtliche Sewinne darbietet, find Bis‘ 


je Ankunfe- der erſten Liften , ‚als ben 4. Oktober ; 
ganze Loofe a fl. be. 36 £r., halbe afl. 30. ıB Er... vier: 
tel afl.ı5. gir., adtela f.7. 358r., wie amd zur 
Bequemlichkeit auf alle, Kiaſſen gültige ganze Poofe 
a fl.80, halbe a fl. 40, viertel afl. 20 umb act 
a fl.io zu, haben bei 2* 
Hernann Stiebel, 
Baupikollekteut, Wollgraben Ne. =. 
in Frankfurt am Mai © 


Ber tagen 
«Den "Sramal ı — versehen) SE 





gm Ramen 
Se. kalſerlich Yöntglichen Hohelt des Erzhergegs 
erbinun db „ih 


! Großherzogs von Würzburg !t. ib» . 
Zufolge auerhödfer Entfeluhung Br. & E. Hobeitied 
Erzherzogs Grofherjoge wird denjenigen, welche bis zum 
age gegenwärtiger Werorbnung ihre Bahne treulos ober auf 
kakier Art aleihwoht unter einigem Berfhulden werlaflen 
n, nadıfiehendee: Bemeral-Parbon zum weitern 232* 
betannt gemadit. ’ * 
Uen Defertruns ober auf fonftige Art jrdoch mit 
nie-gurüdgebliehes 
nen Goldaten wird, elbtriegsbien + 
18 Zuftanbe und freiwillig zu ihrem vorigen Dien 
ehrem-, volldomment Befreiung vom jeder Eirptrlihen Gtraff 
hiermit zugefihert. Auch follen * ur “| 
w'nanf diefen Matt’ die Revertenten ber leöten 2 
Beinen Rachtheli an iberm Vermögeen zu befahren, ihre 
sbrem Gintsitte in biefleitige Diende ertaltene Kapitulation 
zeit lediglich autzubienen haben, und — ihrer vor 
gen MWaffengattung, dann bei der zur Zeit ihtes Snifernand 
nenfaus gehabten Ehärge belaſſen werben. r 
3. Den rückkehrenden wirkiihen Deferteurs bingeget 
wird mar audı bie Rüdgabe ihres Wermögens, je doch un 
ber Befihränkung augefiert, wenn nämlid ſolches noch 
vor ihrem Gintreffen von dem Fiscus wirtlich eingey 
werben if, und fie ven. Zeit ihrer Sifirung eine neue Kur 
n. in — — eue —— * 
davalleriſten, Srenadierg un oltige konnen jedoch 
anders dann als gemeine Fäfilfers ** — werdet: 
4 Alle dergleichen Mevertenten , fie miögen durch Dis 
fertion eder auf ——— Xrt abgetommen feyn dieden jebod 
1ulbig und gebalten, die burd ihre Cutfernung 
ontır und Wrmatur aus ihrem gegenwärtiarn eder alles⸗ 
falls künftigen Bermögen zu erfetem. Wäre abe .. ;.... 
5: ein oder der andere bergleichenStewertentem auf due" 
gend eine Art darzuthun im Staude, daß * Entfernung 
ven feinse Sompagnie ganz ohne, eigenes Ber ulben 
den, fo serkeht. cd Mh mon ſeihſt, daß ex gan 
Bios ın feinen porigen Plat elmgereißet, ihm auf“ 
alenranfacı "Wediuft von Armatur und Gertut 
Wefäh aufarhärdet werte. Gndiid uud et 
6. wird noch bemerfet, bat aegtnmärtiger eher 
vordon für Me zum Wroßberz Mititaise gebörigen Imbieb 
daen, werk fir bereibe im Anlaude find, <myr ſecht 
für die aber, welche ſich im Auslande aufhalten nur, 
Monate don dem unterflehenden Datum an gerechnet, 
wirktihe Kraft behalte, daß fofort erft er 
din venfeiben jqlechterdiags Beinen Anteil 
> Pop IE Zu 2 nr 
Mlrjburg den 10, Auguſt 1813. 
Großperzogl. Militaie Oberfommiffion. 
Üreihese don Stettin, ° 
von Edart. 






? 1 
Ar 





paarlemet BlunenswtebeimT 
‚ME % Erelage und Gomp. aus Hanrlem,; 

empfehlen fi biefe Beife wieder mit einem amseriejenen und 
volftärdigen Eager Holländiſcher Blumenzwiebeln, aldı 
acınigen, Zulpen, Ranunkeln, Annemones, Groms zu 
seien Monguilieh, Zeis Beittuturien, Ellen, 
Kalferkrone und andere Borten.. . Gie (hmeideln fid cin 
ge. Bafpzuce da ihre Blumenzwiebeln [dem mehref 
ahre mit vielem Weifal anfgenemmen werben, wid ab 
ferien diejenige Breunde fo ihnen das Zutrauen' (denkt 
wollen, auf bas beite und —* zu bedienen. Wee Wie 
Derlage iR am Mömerberg Bit. H. Mo. ıad. neben bem Ei 
herndaiıd, und bie Wergeihniffe haräber bafeinit opmentgrid 
tich zu haben. 


J 


J 


3eitung 


Großherzogthums Frankfur 





Ne 271. Dienſtag, den 28. Septenber 





London, vom 7. Sept, 
(Bortfegung.) 

Während ber mehrermähnen' Debatten in den Beis 
ben * Parlamenishãuſern, über den Traktat zwi⸗ 
ſchen Rußland und Schweden, fast Lord Harowby 
unter anderg: »Schwebens Poli, nach fo. vielen 
Kriegen und Verluften, nad fo vielen Leiden, nad 
Verminderung feiner Grängen, nad Schwachung feiner 
Hilfsmittel, mac Verringerung feiner Bevöllerung, 
war offenbar in der Lage, eıne lange Zeit bes Friedens iu 
genie jen und alle Mittel zu beuutzen, wodurch «6 
Mationalſtarke und Wohlſtand erwerben könnte. Es 
beaurfte der Ruhe, es fühlte dieſes Webürfeif, und 
es war mothwendig, ihm Anerbietungen zu maden, 
die es vermögen konnten, in ber gerheinfchafrlichem 
Soche Antheil zu nehmen. Es hatte befihloffen, der 
Kupe im geniehen, falls es derfelben mir Ehre ger 
wiehen Yönnte, und mit der Gelbititandigfeit, bie es 
feinem Gtolje und feinem Intereſſe ald Nation ſchul⸗ 
dig war, Um Schweden jur Mitwirkung mit den geb 
gen Frankreich verbündegen Mächten ju weden und zu 
veijen, war es daher ganz umvermeidlid, ihen Be⸗ 
dingungen vorjufclagen, die nicht allein feine Krafte 
vermehren, ſondern ihm auch eine- befriedigende Aus⸗ 
Gh zu Hilfsmistein erbffnen wurden, um feinen San⸗ 
del ausjubreisen und feine Finanzen zu verbeffern. 
Aber man fagt : Schweden babe mıdts zethan. War 
es denn michtd, daß es eine wichtige Granze an ber 
Seite von Finnland unberührt ließ, die ſonſt ſehr 
ernſthaft bedrohet umb gefährdet gemefen ſeyn würde? 
Bar es nichts, dab es gemiffe und entfheidende Bes 
weife feiner Freundſchaft und feines guten Willens ges 
geben, indem ed feinem Geſandten in Konftantinopel 
befohlen, mit dem brittifhen Gefundten gemeinſchaft. 
liche Sache ju maden, um bie Dfese zu bew-gen, 
mit Rußland Friede zu maden? Wenn die Gegen⸗ 
parthei vom liebertrerung aller Grunbjäße der Gerech⸗ 
tigleit und ber Ehre, dur Trennung Norwegens won 
fei,ser: nathrlihen und gejeginaßıgen Deren, und Abs 
tretuug dieſes Reiches an Schweden, rede: fo ſcheine 
& gan, ju vergeflen, dab wir mit Dannemerk im 

viege jind, und folglich Recht habem, jeden Theil feis 
wer Lande anjmgreifen und zu erobern, und ba wir 
Diefed Recht, feine Lande zu brjwingen und zu jerftüßs 
fein, haben, wir folglih auch nur Recht thun, wenn 
wir mit Schweden zufammen wirken, es ſey num, baf 
wir Mermwegen ſelbſt angreifen und es unter Schwer 
dens Hoheit legen, ader bloßen Antheil baran wchmen, 
und der ſowediſchen Krone den Beſitz dieſes Reiches 
ſchern. Diefe Urſache, wolle sr behaupten, ſey eine 
gute und redtmafige Urfache zum Kamofe, und wenn 
wir berechtigt wären, gegen Dännemark zu banken, 
fo wolle er es dem Hauſe anheim neben, zu entjchei 
den, ob wir denn amd nicht berechtigt wären, mis 



















































1815, | 


Dännemarks Feinden in Verbindung zu banbein P 
Man babe geaußert, die Vernrößerihg von cher 
dens Territotialmacht und Einfluffe werte endlich Ur 
ſachen zum Zwiſte und Streite zwiſchen ihm und Ruß⸗ 
land deranlaſſen. Das kbnne allerdunge die Folge 
ſeyn; aber es ſey dech unwahrſcheinlicher, daß Diefe | 
geſchaͤhe, wenn Norwegen allein abgetreten und Finn⸗ 
and erhalten werde; denn wenn lezteres Schweden 
einverleibet würbe, jo würbe es dadurch Meiſter bei. 
der Hüften des bothniſchen Merbuſens rorrden, und‘ 
tur den Befig eines folden vereinten Und erweitern 
ten Territeriums koͤnne es dann leide Rußland einen 
rund zum Mifvergnägen und zur Beindicaft 
geben.« (Danife Zeit.) \ 
Zuria, vom ib. September. 


Ein Tagsbefehl gab diefen Morgen dem Depot bes 
aAten HSuſarenregien ats, welches dieſen Winter ju Tu⸗ 
tin gebildet wurde, und aus Raoalleriſten unierer Des 
Partemente befteber, die ehrenvolie Werſe zu erkennen ,» 
womit ah dieſes Korps am ab. verfioffenen Auguft 
betrug Un ber Gpige der Aavalleretelonne , unter 
deu Befehlen bed Königs von Meapel, arıff Di ffelbe die 
ungarfchen Hufaren von Barco, unter dem Geſchrei: 
Ed lebe der Kaifer! der ſich negenmwartig befundy . 
an, und warf fie. Ge. Maj harren die Hüte am name 
lichen Abend den Arm. Obriſt rufen zu laſſen, umd ihm 
bie Worte zu fügen : Ihr Regiment bar ſich qut ge. 
ſchlagen, ih werbe mich Ihrer und feiner erinnern z 
fagen ®ie demſelben von mir, daß ich zufrieden bin.« - 
Ein ahnliches Zeugniß von Zufriedenheit von Beten ' 
des Kaifers bejeichner von nun an dem 4ten Hufas 
renregintent einen audaejeichneten Rang unter den Res 
gimentern diefer Waffengattung. 7 

Aus Genf wırd geſchrieben, daß ein franz. Reiſen⸗ 
ber, Hr. Heinrich Maynard, in Begleitung bed Maria: 
Joſeph Contet von Chambunyh, ehemaligen Führers 7 
des Hrn. v. Gauffure am 13. Aug. 1813 den Monte 
Roſe deſtiegen babe. 

Der Mont:Rofe liegt bekanntlich zwiſchen dem Wal 
liſer Cand und dem Piemonteſiſchen und ift 2430 Toiſen 
über die Meeresflache erdaben. Diefes ift ungefäht 
die Höhe des Mont:Blanc, welcher nah Hm. v. Saufs 
fire 3350 Teifen hoch ft: wie biefer ut jener md 
ewigem Schnee bedeckt; noch niemand harte e4 unter ; 

nommen ibn zu befteigen. 

Die am Donnerftag den 12. Ang. 1813 von Cha⸗ 
tilon in dem Thal Aofte abgegangenen Reiſenden, 
Kiegen das Bal:TZornande bis zu den Senne: Hütter 
des Breuil hinauf, die 1130 Zoifen über dem Meer 
Be » 


— nämlichen Tage um 91 Ußr des Abende rei · 
5 fe Ben — — 
ohann Sras Erin, Zohann ri 
ar und Johann Jacob Erin, dofen Wffen, 





fammsiih Einwohner von V ornanche, ven ben 
Senne-Hütten des Breuil ab, trafen am Freitage 
ben 13. Xug. um 5 Uhr Mer aufden Berge@t, 
Theoduſe oder Mont» Eervin, dir 1736 Zeifen über 
dem Meere liegt ein, und gelangten um bald ı Uhr, 
ohne wibrigen Zufall und ohne große Schwierigkeiten 
ju empfinden, allein äußerft abgemattet von der Gen; 
berbarteit der Luft und das Geſicht von der Biendung 
bes Schnees aufgebrufen, auf bem Gipfel des Mont 
Rofe an. Sie legten auf demſelben verichiedbeme Mün: 
jen von Frankreich und beim Königreich Italien von 
dem gegenwärtigen Jahr ı813 nieder. Die Kührer 
ließen die Reiſe von Hrn. Jaceb Maynet, Maire 
ber Gemeinde Val-:Ternande, welcher fih damals in 
feiner Sommerwohnung bei den Senne: Altern von 
Breuil Vogel dofumentiren, 

& e ju mwünfden; daß die Liebhaber der 
Beologie tinen umſtaͤndlichen Bericht vom biefer Reife 


mit ben Beobachtungen erhalten möcdten, zu welden 


biefelbe Veranlaffung geben Lonnte, 
Paris, vom 23. Geptember. 
(Bertfegung.) 

Am Seyntag, »9. September, um halb ı Uhr, 
wurde zu &t. Zulpice an dem mitten in ber Kirche 
befindlichen Hauptaltar bie Tejte Meſſe gefefen als der 
rofe kupferne Leuchter mitten unter die Anweſenden 
ec fill Durch ein unglaubliches Blüd hat er nie: 
mand getroffen. 

— Die mütterlihe Geſellſchaft hat abermals einen 
neuen Berluft in ber Perfon der Madame Portalis, 
Witewe des Hen. Portalis, eines eben fo reſpellablen 
Minifters als berühmten Redners, erlitten ; Mabame 

xialis hatte ihr ganzes Leben hindurch ihr Glüd in 
ihre Pflichten geiejt ; ihr ganzes Daſeyn war ber Aus— 
Übung aller Zugendem gewidmet ; fie wird von den 
Armen der Gauptitadt , welche fie befuchte und unter; 
flüjte , eben fo fehr als von ihrer Familie bebauert, 
deren Mufter, Troft und Gtüge fie war. Ihre un: 
troͤſtlichen Freunde und Befährtinnen beweinen ihrem . 
Zed und ſuchen ibr Leben nahjuahmen. 

— Die Verfhjönerungen des Louvre werden mit 

ätigkeit fortgefeht. Die Säulen bes großen Hofes 

ben aus einem Stucke. Acht waren nach aufju: 
Be übrig, ald Perrault gezwungen wurde, bie Ars 
iten dieſes Pallaſtes einzuftellen. Gegenwärtig find 
8 große fieinerne Bloͤcke in der Arbeit, 3 davon find 
Then gehauen. 

— Die Meffen von Onibrap (im Ormedepartemenf) 
und Beaucaire (im Barddepartement) waren. biefes 
Jahr ſehr gut. Die Anzahl der Kaufleute, welche ih 
dajelbft einfanden, waren weit beträchtlicher , als im 
den vorhergehenden Jahren. Die verfciedenen Waaren 
haben ih auf einem ziemlich hohen Preis erhalten , 
und dennoch war der Abſatz, befonders in Prebuften 
des franz. Bodens, reiffend. Zu Beaucaire bemerkte 
man Menge Fremder, welche die Neugierde here 
beigelockt hatte. m 

Der * Chamſeru führt im ber lezten Nummer 
der Gazette de Santoᷣ eine fehr wichtige Bemerkung des 
Hrn. Valentin, ehemaligen Mitglied der chirurgiſchen 
Alademie, an. Die Thatſache bat fi im füblihen 
Brantreih jugetragen : Zwei Kinder vom mittlerm 
Alter fpielten auf einer Wiefe; ein wüthender Hund fiel 
fit an, fie wurben.in bie Beine gebiffen, entfloben 
und das Thier erntfernte ih. Diefe beiden Kinder bes 
wohnten zwei emtaegengefepte Dörfer : das eine hatte 
nur bie Ebene zu pafliren, um mad Haufe zu fommen; 
das andere war gendthigt einen ziemlich tiefen Bach ju 
durchwaten, wo bie Bunde im dem flieffenden Wafler 
abgewalden wurde. Gie fagten ihren Eiterm nicht 
wo fie herfämen und was ihnen begegnet. ſey ; „bie 
Wunden waren leiht, man befümmerte ſich nicht dar» 
um Nach Verlauf einiger Wehen empfond das Kind, 
welches die Ebene paffırthatte, Spmpsomen von Wuth 
und farb daran , während jemes, beifen Weine im 
Das Walfer geraucht waren , feinen mweitern Zufall bes 
Ban ; feine Biffe hatten gar keine Felge. Hr. Valentin 
war feft überzeugt, daß das bloße Abwaſchen mit ge- 


wöhnliches Waffer, Bei ſolchen Wunden ſo aleich an: 
gewtuder, den Wirkungen der Anſteckung Juvor kem. 
men könnte, Der Doftor Chamferu glaubt ebenfalls, 
daß biefes vorläufige” Mittel fehr empfehlentmerth und 
es von Wichtigkeit ſey, der Velksmeinung din Nupen 
kines mit blogem Waſſer angewendeten W.:ichens ein. 
—— Es iſt jedoch vorzüglich weſentlich dieſes 

ittel nicht als allein helfend anzuſehen, uub man 
darf Feinesrmegs verfäumen zuräftigen Prafervati, 
ven » Hämlich zum Ausbrennen der Wunde feine: Zu 
flucht ju Hebmen. ı * ' 

Paris, vom 24. Sept. 

Mehrere Briefe aus Dresden melden und, daß der 
Kaifer am 15: Morgens aus diefer Stadt abrereift 
iſt ummdie Truppen u befehen/ weiche das Lager 
= m befegt — Es war —— 
aes Ereignis rorgefallen; ſeit einigen Ta ie 
man (dgar keinen Kanonenſchuß able —X 
war ihren gewöhnlichen Arbeiten uͤberlaſſen und die 

© Disciplin eingeführt. Alſe war ir dieſen 
den nichts vorgefallen, was in, den Auſen ve 
nünftiger Menſchen zu den abgeſchmackten Gerüchten, 


— man ju Paris verbreitete, hätte Anlaß geben 


nen. 

Sie haben nicht einmal,” wie mah fichet , ben 
chatten von Wahrſcheinlichkeit, umd dienen nur da: 
zu, die ſchlechte Gefinaun;, oder vielmehr Die gt 
bare Gierde einiger Spekuianten, welde fit veibrei- 
teten , zu beiverien. 

' Das Jeurnal de lEmpire macht heute nachſtehen⸗ 
ben Artikel unter der Rubrik Branffurt vom tıg, Sep 
tember betanıt: 

Wir haben Handelsleute, welche aus Frankreich 
und den Rheinufern kommen, hier durchpaſſiren ſehen, 
sm fi auf die Leipziger Meſſe zu begeben. Einige 
Taao nechher fohen wir eine gewiſſe Anzahl zurü 
kemmen. Unter Wegs Hat fie die Furcht erchiffen; 
man weis nicht warum. Sie find umgekehrt und 
werden wahrſcheinlich den paniſchen Schrecken, woden 
fle befallen wurden, nach Haufe mitbringen. Man 
glauht wehl, daß indem fie der Schaam, Furch 
gehadt zu haben, entäthen wollen, fie nicht erman 
geln werden, Gegenjtände zu übertreiben und zu ver 
— wie es alle diejenigen thun, welchen es aun 

uth fehlt. Indeſſen find. hier mehrere Reiſende aus 
Dresden angelommen, die und ganz und car beru⸗ 
bigt haben: fie baren im der That feindl. Saufen im 
verſchiedenen Michtungen angetroffen; allein fie haben 
mis diefen Marodeurs, weiche ihnen gar nichts zu Reis 
be thaten u. ſich nad dem Marſch der franz. Kolennen 
in ber Abſicht erkundigten, um fie zu vermeiden, ge 
geffen und getrunfen. Diefe ifelirten Detafchenente 
madıen fih in ber That nur an die Kuriere und Poſt⸗ 
felleifen, weiche den Offizieren der Armes immer eınis 
ges Seid überbringen, 

Alle dieſe Streifforps machen vie! Larm um Nichts. 
Sie plündern die Eonveis ohne Eskerte, die ifolirten 
Häufer, allein fle vermeiden ſorgfalttg ernſthafte Auf⸗ 
tritte. Dieſes iſt eine Art Krien zu führen, die viel 
einträgt, und keiner groſen Gefahr ouffeit. Folgen⸗ 
ber Zug, der fi neulich in ter Stadt Beireuth zus 
getragen bat, und beifen Acchtheit wir verbürgen , 
wird einen Begriff von ver Leichtigkeit geben, mit wei: 


Ser furchtſame Menſchen fih von jerem Abentheüre 


anführen laſſen, der die geringfie Verwegenheit ber 
t: 


In den erften Tagen des September ritt ein äfterr. 
Aufar allein nah Baireutb binein ;\ er Eikndigte die 
nahe Ankunft von 50% Dann an und verlangte die 
Freilaſſung aller Verbrecher, die fih in den Gefängniffen 
diefer Stadt befänten ; man verweigerte ed, er drehte und 
enklich hatten die Autheritaten der Stadt die. Schwach⸗ 
heit ihm die reilaffung einer Frau zu gewähren , die 
er gleich anfangs rellamirte. 

Er nahm biefe Frau zu ſich aufs Pferb und ver- 
chwand. Allein bald vernahm man, bafi diefer ſchreck 

iche Poriheiganger ein Nauber, der Beliebte umd 
Mitserihmerne dieſer Frau mar, der fid als öftreiche 
fer Huſar verkleidet hatte, um fle zu befreien. 


Sachfiſche Gränze, vom ın. St. 
"Man erfährt, daß die Garniſen von Danyig eine 


roße Strecke Landes außerhalb der Feſtung beſetzt 


It. Der Prinz Alexander von Würtemberg, wel 
der die Bleckade derſelben kemmandirt, befiagte ſich, 
daß er keine hinlängliche Anzahl Truppen zu ſeiner 
Dispefition habe, Er hat Verſtärkungen verlangt 


Vom Maih, vom a5. September. 


Folgende Nachrichten Fommen von ber fähfichen 
Gränge : S. M. der Kaifer Mapoleon fel am ı 1. Sept, 
in Liebitabt (zmifchen Dresben und Peterswalde), am 
ıa, im Bärenſtein geweſen ſeyn. 

Sn der Begend ven Biſchofswerda, wo ein franz. 
Armeekorps fleht, wurten am 13. feindf. Patrouiflen 
bemerkt , bie nach Herrnhut zurlickgiengen, we ber 
General Bluͤcher ſein Hauptquartier baute. 

An den Blucherſchen linken Flügel fließt ſich das 
Korps des öfter. Feldmarſchalllieutenants Brafen v. 
Bubna an, bdeffen Avantgarden am ı3, in Menftabt 
und Neukirchen (nicht weit von Biſchofswerda) waren. 

Um eine Rekognoszirung verzunehmen , detaſchirte 
der Eommandirende General Fürft von Schwarzenberg, 
beffen Hauptquartier am a5. noch in Töpli; war, bie 
auf der Straffe von Nollendorf geflandenen Korps bes 
Generals Grafen vom Witt genſtein und bes eldjeug- 

ſters Grafen Kolloredo über Breitenau , bann das 
8 des Prinzen Auguſt von Preuffen über Ebers⸗ 

if gegen die rechte Flanke der franz. Armee, wäh 
rend ber Herzog von Wurtemberg und ber Beneral Graf 
Pahlen die Fronte u. die linke Flanke angreiffen jellten. 
(Wir haben bereits das Reſultat diefer Bewegung im 
Artıtel Dresden vom ı7. Sept in unferm Blatt Nro. 
abb. bekannt gemacht.) j 2 

Der ehemalige ſachſiſche, jet rußiſche General 

Thielemann hat vor kurſem die fächfiichen Nemter. auf 
eferdert, bei Vermeidung perfänlicher Verantwortlich 
eit, in das zu Zwickau für die Affiirten ur Tr 
Magazin Fourage gu liefern. Diefer General fe ſich 
feitvem von Altenburg rad Weißenfels geweudet, und 
dieſes zu foreirem geiucht haben. Es lag ein Brigade: 
general mit ı250 Mann Infanterie und Artillere 
daſelbſt. 

Den Frankfurt und Wuͤrzburg waren ſehr betraächt ⸗ 
liche Reistrandporte zur franz. Armee abgegangen. Sie 
nahmen insgefommt ihren Weg über Erfurt. 

An öffentlichen Nachrichten and Baugen lieft man: 
» Einen Beweis feiner Broßmnth hat Karfer Nupoleon 

< bei feiner eriten Durdreife durch unfere Provim; nad 
ten wieder ausgebrochenen Feindſeligkeiten am ıöten 
Auguſt dadurch gegeben, daß er, als er an biefem 
Tage durch Merfersdorf gieng, mo am zaten Mai der 
Herzog v. Friaul durch bie verbängnißvolle Kanonen, 
Eugel getroffen wurde, die Eisenthümer des Hauſes 
fprach, wehin der Herzog mac der Verwundung ges 
dract worden, und wo ihm der Kaifer wenige Stunden 
vor feinem Zode befucht hatte. Er ließ ihnen 4u00 
hir. ausjahlen, und ertheilte darauf in Bärlig- dem 
dahin befchiedenen Prediger von Merkersdorf, Herrmann, 
mit huldreicher Herablaſſung den Auftrag, am ber 
tele, wo Dürss töbtlih verwundet vom Pferbe 
fant, ein Monument jum fteten Gedächtniß errichten 
au laffen, moju fegleich eine nicht unbedeutende Summe 
- dem Prediger felbft, dem die Anordnung ganz; über: 
Saffen ift, eingebändigt wurde.« 

Die Einwohner von Dresden find auf höhere An⸗ 

erbnung aufgefodert worden, bie feindlichen Befange 
nen und Deferteurs, die fi etwa bei ihnen eingefdlis 
hen haben folltem, fofort bei dem Plagkommandanten, 
Dbriften Terrier, anzuzeigen. Zugleich da in Erfah, 
zung gebracht wurde, daß mehrere Einwohner Dres. 
Dens auf das Schlachtfeld giengen, und daſelbſt Wafı 
fen aller Art mir ih nahmen, fo wurde allen Einwoh⸗ 
nern diefer Stadt und der Vorſtädte bedeutet, alle 
aufzehobenen oder durch Kauf an fi gebrachten Wafı 
fen binen 24 ©tunden an ben Plagfommandanten 
auliefern. 


© 0 Darmitabt, vom a5. Sept. 


& „Kon Seiten: ber grofiherzegl. heſſ. Negierung ift 
water ıB. d. folgendes befaunt zemacht worden: 
er eingegangenem Bericht befinden fi in dem 
A igenftadt beftehenden Militairhefpital mehrere 
reif. fr Soldaten an ben Meuſchenblattern arfähr- 
Da nun von tiefen Kranken der Blat—⸗ 


U, kran 


tamnoft leicht «weiter ‚verbreitet, und auf diejenigen 
n 


Kinder Überrragen werden könnte, welche durch bie 
Schulimpfung vor ber Blatternanftefung ned nicht 
geſichert · find, fo wirb- fmmtlichen item hiermit 
anbefohlen, alle nicht geimpften Kinder ohne Verzu 

ju vacciniren; im‘ die Eltern Aber Jetzt man zuglei 

das Vertrauen, daß dieſe drohende Gefahr fie um fo 
bereitwilliger zur ungeläumten Anwendung dieſes Schuz⸗ 
misteld maden wird. 


Frankfurt, vom a7. September. 


“ Sr. Landi, Adjutant des Kriegsminiſters des Kb 
igreihs Neapel ift geftern von der Armse Frinmend, 
bier durdpaffirt, um ſich mad; Neapel zu begeben. 





Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Malerifhe Reife durch das nörblihe Ita; 
Iten, von Hrn. Bruun-Neergard. 


(Bortfegung.) 


Der Pflamgengarten ift in 3 große Felder 
heilt. Im vorigen Jahr ward bazu ein fchöhes Treib⸗ 
baus erbaut, da4 35000 Liv. Foflete. . Der Gärten 
enzhält 6 bi 7000 Pflanzenarten. Beine Felder find 
mit der Gartenkeimia (Hibiscus syriacus) einge 
faßt; diefe Umjaunung, obgleih fie unter der Schee⸗ 
re gehalten wird, fieht recht artig aus... Man benugt 
biefen Gtraud in Italien haufig zu 
e 


Am a7. Chriſtmonat hatte ich große Mühe, den fe: 
omiſchen Garten (N'orto agrario), deſſen Profeffor 
im Unmiverfitätstafender verzeichnet Rand, aufjufinden ; 
ein &pothefer wußte mir endlich Auskunft zu geben. 
Eine halbe Stunde außer der Porta Stopa gelangte 
ich zum ehmaligen Garten Fra Jucomo, ber, einem 
Beihluffe vom verwihenen Auzuft zufolge, welcher in 
drei großen Aufichriften am Eingange zu lefen iſt, ein 
Bfonomifher Garten werten fol umdweilen 
wäh darin nur Unkraut; aber das kokal ıft ichöm. 
Dem Profeffor Barelli fol die Aufficht darüber zufte 
ben, und der Gärtner heißt Baati 

Von Parvia febten wir unfere Reife nach Piacenza 
fort. Die Entfernung betragt dreißig Meilen; die 
Straße ziebe fi angenehm meift zwiſchen Ichendigen 

den burd: Am verichiedenen Orten, vorzüglich im 
der Nahe des Po, find Eichen gepflanzt. Wir fetten 
über den Fluß, deffen Waſſer diedmal micht grofi war, 
in einem Boote: vom Eaftel San Giovanni, me wir 
durchkamen, find es noch ꝛa Meilen Weges bis Pia 
senza, im welcher Stadt wir Abends eintrafen: es war 
Gonntag, und wir sahen die ihöns Melt auf dem 
Spaziergange des Stadtwalles beilammen. Behr ärm⸗ 
lich ausjehende Kurichen wıren binten mit zwei Qıpress 
bedienten befegt: mehrere derielben hielten vor einem 
Kafferhaufe, um Eis einzunehmen. 

Der Montag (23 Yulı) ward der Befihtigung der 
Stadt gewiomer, deren Bevölkerung noch immer bei 
30,000 Einwohner betragen fol. it Piocenza und 
Parma machte ich mich, ſchon ehe ich in, diefe Städte 
kam, durch eine reihbaltige Beſchreibung vertrauf, 
melde Hr. Moreau de Saint Mery während ber Jahre 
ıBos bis ıBob, in denen er bie Stelle eined Generals 
verwalters des vormaligen Herzogthumse Parma bes 
Feibete, verfertigt has und deren Bekanntmachung 
fehr —— iſt. 

i bronzene Bildſäulen zu Pferde, die Prinzen 
des Hauſe⸗ Farneſe, Alerandern unt feinen Gchn Ra, 
u 1, vorfellend, fchmücen den Plag vor ber Doms 








kirche; fle verbiemen aber, meiner Meinung nad, üb 
een Ruf nicht, Jene des Vaters gilt allgemein für die 
beffere, Sie wurden lange für Arbeiten Io ’s 
von WBelogna gehalten; aber der gelehrte und uns 
die Geſchichte feines Landes verdiente Pe fie 
in Werte Mechi's, eines Zöglings jened berühmten 

ildhauers. Die Pferbe, bie ih für das Beſte baran 
Halte, können bei biefem Tauſche nichts verlieren, 
weil — Schüler gerade hierin für ftärker als der Leh⸗ 
rer gilt. 





Üvertifiements. 


Sur Tejten Haudtklaſſe der 5ten Frankfurter Lot⸗ 
terie, darin $1.bo,000 , a5, 000, 12,000, 6000 u. 


f. w. zu gewinnen, welche den »3. Ottober zu jiehen 


anfängt, find bei Endesgenanntem nebft Plan zu ber 

kommen ganze Lobſe äfl.n5, halte a fl. 37. 30 fr., 

drittel a fl. 25.und viertel a fl..18, 46 ir. Briefe und 
Geldir werben poflfrei erwarte, 

W. 5, Reinganum, 223 auf 

dem Trieriſchen Platzchen Nre. 88. in Frtfrt. a/m. 


Heurlemez Biumenzgwichbeinm 
@. H. Krelagt ımb Shrip, aus 
Ten ſich dieſe Meſſe wieder mit elnem eu und 
velfkärbigen Bagrr Lt re ap el ae 
Syatinthen, Zulpen, anum ’ nemones, Br ’ 
ertten, Rareiffen, Jonquillen, Zrie Fritiatasien, Eilien, 
Raiferleone und andere Sorten. Sie ſchmeiche la ih vin«e 
ten Bufpeuds ba ihre Binmenziiebeln {chem mehrere 
Bergen Vejenige Hwanbe fe onen bad Sutransn. (diaken 
0 ihnen utrauen 
wollen, auf das befte und a zu beblenen. Ihre Ries 
berlage if am 3 zit. A. Rs, 138. neben dem teils 
neenhaus, wtb bie Werzeitniffe barüber daſelde oh 
vd zu haben. Auch ift bei denenſelden Achter Holänbifder 
Blumen » Koyi» Saamen zu haben, 











Am 18 re, VBermittags, verſchied meine theure 
Geitin Sufanna ia, geborne Stoht fanfı und mit ] 
mtr Kuflung nah Leiden, in dem no nit 26 


gas fhdnen Ebene. Wer ihren Werth kaunte, wird die 
* meines Berluftes fühlen um meinen gerechten Sum 


ih zur Renntnif der fämmtlihen Werwand: 
ten und Let. Ceetigen bringe, bitre ich fie, nis 
mit-alen Beyieiböbezeugungen zu verihonen, 
Teantfurt den 2b. Geprember 1813. 
Dr. Jod. Jacob Röffing. 





FE run Retgutenzug entwidene Gonfcribirten, 


un 
Zacob Bed, von hier, 

werben hiermit ————— fh binnen 14 Tagen, Hei 
e an P Berluf ihre Bandes, Skrpes und 

äntmtliden Bermögens bei unterjeldinetie Eteke zu melden, 

5 Bertauf biefee Weit wird jedem Anbringer eder Eat: 
berjeiben eine Prämie son einer Carolin pugifigert, 

Unterleihterdbad den a2. September ıBı3. 


(L. 8.) Großhers. Beankfurtifde Ortemeirie 
michel Rrög 





Zu ber Wendergaffe Eit. 3. Nro. Ba. if das Gewih 
und Logis, fo feit langen Jahren Hm. G. Brürner Geha 
bon @rlang inne hatte, für kom Dfter, ımb folgenden 
Weffen zu vermieten, mäheres im Haufe felbft zu erfragen 





Betauntmadung. 


Daß ber vorher von dem Karmeliten Kloſter bahier 
führte Achte Karmelitengeit ober ertraorbinären Schi 
MWaffer: nunmebrs wieder und allzeit, um den hei 
Preis aebſt Gebrauchzettei zu haben iftı 

an ber St. Leontard» Kirche Bit. J. No. " 
bei @. Eipp, Dberglödner- bafetoft 
Branffurt am Main. 





Bei Hürth und Gomp. allpier iſt eine Varihle achter 
alca» Mhum und Garcaoılos · Mein ober Madeira sec. 
mehreren Peifen befichend, - fo wie aud eine Parihls 
Dferdsigwämme zu verkaufen. Wan erfleren find bie Game 
tinental» Kbgabın entrichtet und e4 werden auf Werlangen 
ifisate baym gegeben. — 


— — e ⸗ — — 
CHierbei eine Beilage.) 
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Wechsel-Cours von Frankfurt x. M. 


— — 
Den 27. Bept, 1613. 
k. Sicht 
Amflerdam in Coar, . » a Mogit 
k. Sicht 
Hamburg... +.» a Monat 
k, Sicht \ 
London, ... 0.0 - a Monat 
4. Sicht 


Paris.o one 002 0d Monat 


Win: are 
k, Sich! 
Augsburg. so +.» — 






Bremen en ana 2 
Be in Ct. a = = 
N URUFRRNERER 1 nuer = 
Badge... Fran n 


%. Sichr 
In d. Mel 


Leipsig. one. +. +» 


Cours der Staats-Papiere vön Frankfurt a. M. 





Den 27. Sept. 1813, 
ß pCt. Obligationen, 
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5 — Wiener Std. Br 
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Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N: 272. 


Mittwoch, ben 29. September 


1813. 





Paris, vom a4. September. 
(fertfegung.) 
ee de — macht unter ber Ru⸗ 
nchen, vom 1. teinber, nachſtehenden 
Artikel befannt : —— 7 Re 

» Durk hier angefommene Reifende haben wir ziem⸗ 
Gh neue Nachrichten von Wien erhalten. Man ift in 
biefer Hauytſtadt noch immer fehr niebergefihlagen, Die 
Unfalie bei Dresden am 26. und 57. Auduft haben im 
Yublitum eine fehr grofe Genfarion erregt. Der Graf 
von Paar hat der allgemeinen Traurigkeit dadurch ei: 
nige Diverfion gemacht , daß er die Macricht von dem 
tiber den Ben. Vandamme errungenen Vortheil über: 
bradıse; allein bie ganze Freude mwährte nur ı Tag 
lang, an dem darauf folgenden war bie Beforgnifi eben 
fo are⸗s als vorher. Die Sewißheit von dem Tod des 
Gen. Moreau bat bie Beflürzung noch vermehrt. Mian 
harte deffen Ankunft im einem haben Tonelbekannt ger 
3* und die — ſchienen auf ibm ihre gröften 

offnungen ju feßen. Ir 

Wlan konnte nicht umbin, dieß traurige Ereigniß 
in ber Hofzeitung anzukundigen, und es würde ſchwer 
ſeyn, ſich einen Begriff von allen den fhredlihen Bes 
kradtungen ju machen, womit daffelde alle Bemlither 

Ut bat. 

We Gen. Hiller würde es in Illyrien nicht fü 
feicht gemacht , wie er gehofft hatte, man fagt fogar er 
fep gendthigt gewefen ıı Priefter und = Maire auf 
angen u laffen. 
, Der —— Karl nimmt keinen Antheil an den 
Geſchaͤften, es heißt, man hätte ihm das Kommande 
ter Armee mehrmalen angetragen, und er hätte es jtr 
tesmal abgewiefen ; man mill ſogat terfihern , er mi» 
Billige ins geheim den gegenwärtigen Krieg und erwarte 
von bemfelben Fein glüdliches Reſultat. 

Die zweiten Bataillons der Landwehr, melde dazu 
beſtimmt waren , bie erften den Rigimentern inkorpo⸗ 
rirten Bataillons zu Bompfetiren , werden gegenwartig 
Freikorys genannt, und find unbedingt zum Armee: 
dienft beftimmt. j , 

* Die dritten noch nicht formirten Bataillons beſtehen 
aus verbeuratheten Männern und follen bie, in bie 
Megimenter eingetheilten Bataillons fompleliren. Da 
man für diefelben keine Waffen harte, fo nahm man 
Ben Unteroffijiereri der Linientruppen ihre Gewehre, 
um fle damit zu bemaffrien. - 
k Di aus Ungarn erhaltenen Nachrichten ‚waren nicht 
fo angenehm als man zu beffen ſchien. Man will 
fonar verfihern, die ungariihe Inſurrektien ſey auf: 
elößt, und zwifden dem Erjberjos Palatinus und 
Em Erſherzog Johann Hätte ein lebhafter Zank ftatt 
bt 


Wien eine Aaffe von Müf. 
rantreich Göbe-mouches 
genden ven Deutſchland 


— ger «s 
gängern, bie man 
wenns und in einigen 


Meniakteitdträmer, in andern aber peliti- 
{de Kaunengiefet Sie befiden einen uner— 
faöpfichen Vorrath von Leichtgläubigkeit, welden, 
auch nur bald verſchmitzte Menſchen ımmer zu ihrem 
Vortheil zu benugen wien. Es giebt deren auch zu 
Peteraburq, ju Paris und in allen großen Haupt: 
Nadren, allein die Reichtgläubigen zu Wien geben allen 
übrigen veranz fo zum Beiſpiel hat man fie glauben 
laffen, die Engländer hätten Cherbourg in bem Mugen» 
blick hinweggenommen, als ſich 5. ir. bie Kaijerin 
Mtarie Louiſe daſelbſt befand. Kann wohl ein Ge— 
rucht noch abgefihmadrer und lächerlicher ſeyn! und 
dennoch har es ein Paar Tage hindurch in Wien fein 
Gluck gemacht, und zwar zur nämlichen Zeit, als bie 
fran;. und beurfchen Zeitungen von Freu densbe zeugun· 
gen ber die Gegenwart J.M. ın der Normandie 
wirerbefien, in dem nämlihen Augenblicke, als Aller ⸗ 
———— —— 
des Neiches zurudtehrte. 3 
In einer Stadt, wo es fo viele einfältige M 
ſchea giebt, haben die Schwenkmacher bad he ie 
Auh unterhält England daſelbſt mır großen Koflch 
mehrere elende Schreier ald würdige Machahmer des 
Drake, Villet und. anderen ahnliben Gelichters 
Inter densenigen, welche fich zu diefem tblem 
bäte gebrauchen Laffen, nennt man auch einen Ai 
en Herrn v. Hardenberg, einen gebornen Sannerra 
ner Verwandten desr preuf. Staatskauzlers, zu Wien 
wonhaft. Dieſer Menf, dem man aid einen ber 
rien Wucherer in der ganjen Stabt Eennt,; tum 
; fangen. Zeit im dem Rufe, ein. begablter engl. 
ene zu ſeyn, wäre man aber auch davon nicht 
fon vorher überzeugt geweſen, fo wuͤrde der nach 
Ihende aufgefangene Brief binreihen, um alle weh 
# au Idfen Er war an einen. gewiſſen Beora Veft, 
mals bannövrifcen- Beamten, bermalen bei ber 
anei des Münfter in Qonden angeftellt, gerichtet 
56 verlohne der Mühe zu feben, mit meiden Kefpe 
Br. v. Hardenberg dieſen Eommis behandelt, allein 
man wird ſich darüber nit mehr wundern, wenn 
man bie Natur bes Verhältniffes näher kennen lernt, 
bas jmifchen beiden ſtatt findet.» 


An Herrn Georg Beh zu Sonden, 
Derjogsfttaße Mre. gao:r. — 
Wien den A, Auguſt 163, 
Bohwohlgesohrner Herr! 
Ich habe die Ehre Sie mit dem Gegenwärtfaen 
zu —— doeß ich wegen —— Ir 
tahgements , welche ich bier nicht freziftjiren kann, Die 
Ihnen aber ſpaterhin befonnt werden ieffen, weil i 
icht weiß, in melde Bände biefer Brief atrarhe 
ann, teren Juſtifizirung aber Ihnen unter dem Hei 
tigen Datum auf einen ficherern Mörge nommen 
Kr n 





* 


wird, auf Ew. Gnaden unter dem heutigen Datum 
die Summe von 2200 Pf. Sterl. in nachſtehe nden 
Tratten, weiche die Summe meines gewöhnlichen 
Honorarium überfteigen, gezogen habe, namlich: 
Bo Pf. 14. h. in a Tratten 490 Pf. u. 380. 14. 6. 
607 » 5. 6b. ins» Xratten. 
500 
290 
. 1:2, , 
2206 Pf. auf ı4 Tage Sicht. 
Drtre Arnfteiner und Eskeles, ich erſuche Sie zu Nfeis 
ner Zeit diejelben zu honoriren. Ich bemerke nur noch 


„ proviforifh , daß die von 5uo unb non 200 Pf. der 


laufenten Rechnung, welde überichidt werben wird, 
nit zur Luft fallen dürfen und empfehle mich wie 
immer dem Wohlmellen Ewr. Gnaben. 
. ü Unterthänigfter Diener 
5. Hardenberg. 


Paris, vom a5. Sept. 


J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin hat fols 
gende Nachrichten von der Armee vom 13. September 
1813 erhalten : ’ 

Das Aauptquartier des Kaiſers war zu Dresden. 

Der Herzog von Tarent hatte fid mis dem tem, 
ııten und 3ten Korps auf dem linfen Ufer der Eprre 
aufgeſtelt. Der Kürft Poniatewski befand ſich mit dem 
‚Bten Korps zu Stolpen : Alle diefe Truppen waren 
alfo einen Tagmarſch von Dresden auf dem rechten 
Eibeufer tonzentrirt. 

Der Graf von Lobau fund mit dem ıtem Korps 
ju Nollendorf , vorwärts von Peterdwalde; der Her 

og von Treviſo zu Pirna, der Marſchall St. Eyr auf 
= Anböhen von Borna und bielt die Enapäfle von 
Fürftenwalde und dem Geyersberg beſeztz der Herzog 
von Belluno war ju Altenberg. 
Decr Kürft vom der Mesfowa befand fich mit dem 
Aten , ten und »aten Korps zu Torgau. 

Der Herjog von Raguſa umd der König von Neas 


perl begaben ſich mit ber Kavallerie des Gen. Latour 


” Der Furt von &dmiht ſtund zu Ragesürz. 
Die feındl. Armee von Schlefien befan» fich auf dem 
rechten Ufer der Spree. Jene von Böhmen flund, bie 
Rırffen und Preuffen in der Ebene von Zöpliy und ein 
diterr. Korps zw Marienberg. Die feindl. Armee von 
Berlin war zu Jüterbock. ü 
Der franz. General Margaren hielt mit einem Ob; 
fervationstorps Leipzig befezt. } 
Das Schloß Sonnenftein oberhalk Pirna wär bes 
fegt und bewafnet worden. 
Se. Mai. hasten dem Grafen von Narbenne das 
Kommando von Torgau libergeben. F 
Die 4 Regimenter Ehrengarden waren, das 
den Chaffeurs zu Pferd der kaiſ. Garde; das ate dem 
Dragonern, das Ite ben Grenadieren zu Pferd und 
dad äte dem ıften Ranjenträgerrsgiment jugetheilt wor. 
den. Diefe Regimenter der Garde lieferten ihnen Un 
termweifer, und jebesmal, wo man ins Gefecht man 


——* fügten fie alte Soldaten hinzu, um ihre Car‘ 


tes zu verftärten, und fie zu leiten. ine Edcabron 

eines jeben Regiments der Ehrengarden veriah Met 
dem Dienft bei dem Kaifer mit derjenigen Estadrom;, 
welches jedes Regiment ber Garde liefert, wodurch 
bie Anzahl der dienftrhuenden Estadrone auf 8 ge 
bracht wurde. 


— J. M. die Kaiſerin, Kbnigin und Regentin bat 
folgende Nachrichten von ter Armee vom a7. Burg 
813 erhalten : i 

Am ı4..brad der Feind von Zöplis über Nollen⸗ 
‚borf hervor und bedrehete die Dibiſſen Dumonctau, 
welche auf der Anhöhe-Aund, zu umgeben. Diefe Dis 
wifion 0.16 ig guter Ordnung nad Gushabel zurück, 
mo ber Braf- von Lobau fein Korpe pereinigt hatte, 
Als der Feind das Lager von Gushabel angreifen 

Ute, wurde gr mit dem Verluſt vieler Leute zurück; 
sefhlagen, " | 


Am #5. reiſte ber Kaifer von Dresbin ab und te 

ad au das Pager von, Pirna. Er ſandte dem 
Gen ton Duvernet, Kommandant der 42. Di 
viſien durch die Dörfer Langenpenerttorf und Vera, 
der auf dieie Weiſe den rechten Fiugel Des Meindes 
umgieng. Zu gleicher Zeit griff venfriben der Graf 
von Lobau in der Fronte an; ber Feind wurde mit 
bem Degen in der Fauft den genen Zar uber verfolgt. 


Am st. beſetzte Bere I die Anköher jmfers 
von | ©. Um Matag ſetzte man ſich au ſei 
ner Wernfolgung In Marſch und er wurbe als feiner 


Pofition vertrieben. Der Gen. Ornano lief die Divis 
fion der Kavallerie ber Garde und bie polmiiche Che— 
vaurlegers : Brigade des Fürften Poniatowsky fhöne 
Kuvallerieangriffemntien— eind wurde zurüde 
geichlagen und in aröfter Unordnung nach Böhmen 
geworfen. Er zog ſich fo ſchleunig Juruck, Aaf man 
nur\einige Gefangene machen konnte, inter welchen 
fi) der die Avantgarte fommandırende Gen Blüchet, 
r ber Sohn bes preuff. Obergensrals Blücher, befindet. 
Unter Verluſt war wenig beträchtlich. Am abten 
übernactete der Kaifer zu Peterdwalde und am ı7ten 
kehrten Se Moöjeſtät nah Pirna jurüd: 

Der aus den ſächſiſchenDienſten deſertirte Gen. 
Thielemonn hat fih mt einem Korps Partheigänger 
und Defertsurg an bie Saale begeben. ins äkrreir 
chiſcher Obrıft ik benfalls ald Partheinänger mad 
Celdiz merihirt. Die Generale Murgaron ,. Vefebre, 
Densuertes u. Pire haben fid) mit Kavallerie u. Iufante: 
riekolennen zur Verfolgung diefer Haufen in... Marie 
geſetzt und deffen bald mit ihnen fertig zu werden. 


Cornely-Munſter, vom 24. Sipt. a 


Geftern würde der Schlufitein vom umferer. Brüde 
gelegt: fie bat nur einen Siwibbogen und iſt nen zier⸗ 
liber Bauart. Wir vernehmen mit Vergnügen, daj 
die Straße von Aachen nad Meg zwiſchen erflerer 
dieſer beiten Stadte und Mentjoie erbffnet ift mb 
daß big auf dem 15. künftigen. Oktober eın Poſtwagen 

—ub (Hüssıfupten daſelbſt errichtet jegn werben?” Diet 
—* wird > — beleben; und 
iſt eine neue Wohlthat, die wir unſe I 
Monarhen verdanken, * = Er 


Dresden, vom 11. Sept. X 
Geſtern kam ein neuer Transport von mehr als * 


Wagen, gröftentheils mit franz. Zwieback beiaben, 
von Leipzig unter ſtarker Vedeckuna bier am 
Meiſfen wird fortdauernd in Vereheidiaungsitand 
gefeht. Das dortige Kreisamt und dat Profirutur 
amt, die ihren Gig auf tem Schloßberge hatıen, 
wurden auf benachharte Ritterquter verlegt. Die ın 
der Aldrebirburg befindliche Porzellanfabrit niufte eine 
— Säle abtreten. Der ganze 164 Bug uber bie 
e erhabene Schleßberg, we außer jener Burg and 
der Domkirche mehrere gu den chen genannzen Aem— 
tern und der Kirche gehörine Gehäude und, einige 
Privatbäuier liegen, ift mıt Kanonen beirgt, melde 
bie Strafen von Leipzig und Lommatſch und ‚vie Eibe 
beftreichen, Die Fühne. 42 Fuß weit gewö.dte, im 
dreizehnten Jahrhunderte achaute feinerne Bruͤcke, 
weiche dieſen Berg mit dem Afraberge, wo die Fürſten 
ſchule liegt, verbindet, if jetzt durch mehrere Thore 
nnd Schanzpfahle verwahrt. (Einige an derjetten dieg 
— — ** und. mit Trupptu heirkbe 
eit Furgem erſt verbindet wieder eine Schiffbrüde 
beide Elbufer ‚bei ber Statt, und —— — 
find eifrig mit den Vorbereitungen sum, Bart ber 
groben Elbbrücke befhäfftiar, wozu fie in ven benach⸗ 
arten Forſten Baumſtamme fällen _ Eine flaxte Be⸗ 
fagung son frenz. und wellphäf. Truppen, kir absn 
größtentheils biveuasquiren, liegt in der Stadt. 
Die Wirtenberaifche Univerfitätsbibliechet jelfte ver 
Kurzem auf der Elbe nach Dresden gefchafft werden. 
Die Schiffe, worauf fie geladen par, wurden auf 
ihrer Fobrt won einem Kofadintrüpp , der ſſch dig an 
das rechte Stromufer gewagt hatte, a halten.“ Die, 
Bücerkiften mußten ausgeladeh wer ‚und wulrten 





einſtweilen auf das Schloß zu Seupfie in Sicherheit 
gebrahe. Die Kofacken lieſen bie Bucher, nachdem 
fie den Inhalt ver Kiſten unterfudht batten, unange⸗ 
taſtet, bemächtigten ib aber der Schiffe , um auf bad 
unke Eibufer überzufeßen, wo fie in der Gegend von 
Wurzen Serumfchwärmten. (Stutt. Zeit.) 


Weiffenfeld, vom ı9. September. 


Der Ben. Lefebore hat bei Freiburg das Korps bei 
Gen. Ihielemann angetroffen, bat es buch bas te 
»Sufarenregiment angreiffen laffen, und ibm 7 bis 800 
franz. Ariegsgefangene wiederum abgenommen , melde 
es geftern von Merfeburg weggeführt hatte. Er verfolgt 


gegenwärtig ben Feind, welcher nach Verluft vieler Mann: - 


ſchaft fowehl an Gerbdteren als Bleſſirten und Gefan, 
genen, eine ganz andere Nichtung genommen ju ba: 
ben ſcheint, als er diefen Morgen hatte. Man glaubt, 
daß er verſuchen wird, Wöhmen wieder zu gewinnen. 
* — (Reipz. Zeit. 


Beipjig, vom 24. September, 


Man hat hier Folgendes bekannt gemacht: 

Dem handelnden Publifo wirb hiermit befannt ges 
mact, daß die bevorſtehende Michaelismeſſe zu ber 
ſenſt gewöhnlichen Zeit, den 27. September dieſes 
Sabres ihren Anfang nimmt, auch der auf den 14. bed 
näcdftjelgenden Monates Oktober in gebadıte Meſſe ein« 
fallende Zahltag unverrückt verbleibt, die Meßjeit ſelbſt 
jedoch, der obwaltenden Zeitumftände halber im voraus 
auf ı4 Tage, olſo bis zum 30. Oktober dieſes Jahres, 
mit dem Worbehalte, nah Befinden aud nod eine 


fernere Prolongation eintreten zu laffen, hinausgeſezt 


worden ift. f 
Leipzig am 19. September 1813. 
Der Rath ju Reipzig. 


Augsburg, vom a5. Sept. 


In verfisffener Macht ift abermals eine von Dres: 
den nah Mailand expedirte Eflafette durch Augsburg 
aflırt, 
2 Fu der Mähe von Saljdurg fiel, Privatnachrichten 
zjufsias, am 15. September ein Scharmütel zwiſchen ei» 
nem Detafhement von ungefahr ao Ublanen, bie fi 
der Dorroktenlinie zu fehr naberten , und ı2 Bönigl. 
barer. Ehevaurleserd vor. Bon beiden Seiten wurden 
einige verwundet; die Uhlanen zogen fih mit Zurüd: 
laffung eines Gefangenen wieder jurüd; = Ehevaur 
legers, bie jich bei der Verfolgung jumeit vorgemagt 
hatten, wurben ebenfalls gefangen. 


Raffer, vom 25. Gept. 


Durch ein Erfenntnif vom q. @ept. 1813, er 
laſſen segen Andreas Schalkmann und Friedrih Stef—⸗ 
fen‘, aus Gardelegen, beide beſchuldigt, zum Beinde 
übergegangen zu ſeyn, als derfelbe auf weſtphal. Ge: 
biete war, und Dienſte bei ihm genommen gu haben, 
bat das Tribunal der erften Inftanz zu Meubaldenss 
leben, auf den in Gemaßheit des koͤnigl. Dekretes 
vom 5. Febr. ıBı= eingereichten Spejialantrag des 
Profurators des Königs, die Beſchlagnehmung auf 
alle bewegliche und unbewegliche, den beſagten Indi—⸗ 
viduen juftebende, oder im ber "Folge noch zufallende 
be verordnet, demfelben auc aufgegeben, binnen 
srat#frift vor bemi @eneralprefurator des Spezial ⸗ 
gerichtsbofes des Eibebepartements ju Magdeburg zu 
ericheinen. { 
Ein Eönigl. Dekret vom =8. Aug. »813 enthält 
ende Berfünungen : “ 
ae St. —— der Stadt Muͤhlhauſen, wel: 
de aenenwärtig bie Proteſtanten im Beſitz haben, ift 
den Einwohnern diefer Stadt angewieſen, welche jur 
Bathet. Religion fi beiennen; alle Bonds, Revenüen 
und Gerecbtiame,. die zur diefer Kirche gehören, bleiben 
den Vroteitanten vorbehalten, welche bisher das Kirch 
fpiel &t. Jakebt bildeten; die Katholiken zu Mühl, 
haufen find ermädtist, 2.Kommiffarien zu egnennen, 
melde in dem Wefig der gedachten Kirche eingefent 


werben follen, worüber der Maire ein Protokoll auf 
zunehmen hat; das Protofel über die Beſttzeinſetzung 
fen in den Archiven der Munizipalität niedergelegt, 
und eine Ausfertigung davon dem Präfeften, und 
eine andere dem Miniſter des Innern fiberfande 
werben. 


Dürffeldorf, vem #6. Sept. 
Man bat hier Folgendes befannt gemacht : 
Bekanntmachung an die Staatsgläubiger. 


Die Staatsgläubiger des Großherzogthums Berg 
find ſchon durch die Öffentlidren Anzeigen vom 30. Des 
zember 181 1,9. Februar und 15. Juni 612 aufge: 
fodert worden, bie Originalfcheine ihrer Forderungen 
an bad Finanzminifterium einzureichen, um bort bem 
Faiferl. Dekret vom 17. Dejember 1011 genräß liqui⸗ 
dirt zu werben. . 

Inzwifpen haben viele dieſer Bläubiger und vos 
üglich jene, deren Kapitalien ehedem auf den Domai ⸗ 
nen hafteten, biefer Aufforderung noch Fein Gentige 
'geleiftet; da” aber ihre Nachlaäßigkeit die Beendigung 
der Liquidatien verzögert und es ungerecht ſeyn würs 
de, dadurd die. Übrigen Gläubiger, welche bie Mor: 
ſchrift befelgt haben, zu benachtheiligen, fo wirb 
durch diefe ledte Anzeige bekannt gemacht, daß ber 
Termin jur Beendigung der Ligaidatien auf ben 31. . 
Okteber d. 3. feſtgeſezt if. ’ 
vr Jene Hänbiger alſo, melde vor Ablauf biefer 
Testen Friſt die durch das Defen vorgefchriebenen For⸗ 
malitäten nicht werben erfüllt und ihre Schulbſcheine 
an das Finanzminiſterium nicht werben eimgereicht 
haben, können mit ihrem Befuche um Eintragung 
ihrer Forderungen und Auszahlung ber falligen Zinfen, 
nicht weiter angenommen werben. 

Düffeldorf den 16. September 1812. 

! Der Finanzminifter 
ber Graf Beugnot. 





Nihtpolitifhe Gegenflände. 


Malerifhe Reife durch das nördlide Ita: 
, lien, von dran. Bruun,Neergarb. 


(Bortfegung.) 


Die Domkirche ift nicht übel. Wenn aud ber 
Baumeifter ihrem Aeußern mehr Aufimerkfamteit wid. 
men fonnte, fo verdienen darum die fchönen Gemälde, 
welche ihren innern Raum ſchmücken, die Aufmerkſam ⸗ 
keit ber Künfkter umd Liebhaber mit minver. Vers 
mals hatte fie fi zweier Gemälde Ludwig Carrachi's 
zu erfreuen, welche jegt das Muſeum Mapoleon, jie* 
ren. wo ſolche vielleicht den Effekt nicht machen, den 
fie an der Stelle, für die fie gemalt- wären, hervor. 
braten, Sie fanden zu den Deiten des Hochaltars. 
Dasjenige, welches jur rechten hing, ſlellt den Aörper 
g Jungfrau vor, der von einigen Männern zu 

e getragen wird; über ibm ſchwebt eine Gruppe 
von 5 Engeln. Das Gemalde zur Linken ftellt meh⸗ 
rere Apoſtel vor, welche die Reintucher und Reliquien 
fämmeln, die den Körper der h. Jungfrau berührt hate 
ten. Die Figuren von deppelter natürliher Größe 
find mit Eräftigem Pinfel gemalt und gut drappirs, 
aber nicht immer eben fo richtig gezeichnet. :Das Kor 
lorıt bar überhaupt etwas Schwerfaligs Die Em 
gelgruppe iſt graziss und zierlih. Die beiden Bes‘ 
malde find durch x andere erfeht worben, welde, wenn 
fie auch jenen nicht gleich. kemmen, doch vom nicht ge 
meiner Schönheit find. Sie wurden- von Gaspard 
Landi aus Pıacenza gemalt, der fich ſeit langem im 
Kom aufhält. Das eine ftellt das Teichenbegleit und ' 
das andere die Simmelfahrt der Jungfrau vor. Zeichs 
nung, Kompofition und Kolorit find vertiefflih und 
fü bem Künftler eine Stelle unter den beiten Ma 
lehn der Iombarbifden Schule. Im Gewölbe des Chors 
find noch jest ſchoͤne ın Fresco gemalte Engel von dem 
namlichen Garracci verhanden. In der Kuppel dewun · 








\ 


dert man mehrere wertreffliche Freicosemälde von 
Guercino; fie ſtellen Kinder, Ginllen, Geſchichten 
bes neuen Teftaments, Engel und vier Propheten 
vor. Die letztern ſchwächen dur ihren ‚ausnehmend 
kraͤftigen Ton und ihr feuriges Kolerit den Eindrud 
ber beiben andern, auch fehr guten, aber jenen allzu: 
nahe Mebenden. Cechin behauptet ſehr richtig: die hier 
ſowohl als. in Rem befindlichen Frescomalereien biefes 
Bräftigen Malers erheben ihn zu einem ber erften 
Künftfer in dieſem fchwierigen, in unfern Tagen fo 
ſehr vernachläßigten Kunſtfache. 

Sn ber Kabelle del Bosario der Dominikaner: 
kirche des heil. Schannes finden ſich zwei Gemälde, bie 
der Aufmerkſamkeit ber Reiſenden werth find. Das 
eine von eben dem Landi, von welchem bereiss bie Rede 
war, stellt Chriſtus auf dem Wege zum Kalvariens 
berg, das andere von Cammuccini die Erſcheinung 
Jefus im Tempel vor, Auch die firengiten Kunits 
ripter und Liebhaber ftehen am, welchen unter beiden 
fie den Vorzug einräumen ſollen. Cammuccihi lebt ger 
genwärtig zu Nom im verdienten Anjeben, das ihm 
unächſt feine grefen Zeichnungen nad Rafael erwor⸗ 
en haben. 

Diefe trefflichen Machbildungen des großen Meis 
ers werden einft den unvermeidlichen Derluft feiner 
Brescogemälbe minder empfindlich machen. 

Deormals befand, fih in der Kirche des h. Sirtus 
u Piacenza ein ſchoͤnes Gemaͤlde von Raphael, bie 

frau mit der Glorie und dem Kinde vorſtellend. 

iefes Mieifterflüd ward im 3. 1754 durch ben Kö— 

nig von Pelen für 200,000 Franken erkauft, und «#6 
gehört gegenwärtig der Gallerie von Dresden an. 


Avertifements. 
Zur bten und letzten Hauptklaſſe ber 45ften frank: 
furter Lotterie, worin fl. 40,000, »5,000,' 12,000, 
booo, mehrmalen 3000, 2000, 3omal 1000 u. f. w. 
jw gewinnen, finb bis ben 13. Oft. we die Ziehung 
beginnt, nebit Plan ganze Leoſe a fl. 75, halbe afl. 
37. 3ofr., deittel a fl. 25 und’viertelä fl. 18. 46 Er. 
unter aufrichtiger Bedienung zu haben, bei 
— 5.9.8 Horwitz, 
Sanbelömann, Allerheiligengaffe, gerade gegen 
ber Breitengaffe über in Frankfurt a. M. 





FAT or 
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Die bequemſte Art Feuerzenge, welche 
von dem Hen. Dr. Wagemann in Mro. auB. des Als 
gemeinen Anzeiger6 der Deutſchen angekündigt wor⸗ 
Ben find, zu 48 kr., fl. 1. 30 kr., fl. a, fl. 3, fl. 
30 fr. bis zu fl ıb. 30 Er. letztere mit Lampe, Figu ⸗ 
ren, Screibjeug, Leuchter und lgeſchmackdoll verziert, 
und 100 Drigenhöljcher ertra ju 20 fr., zu haben 
bei 3. B. Albert in Frankfurt a. M. 





Sr edbri ef. 

Aaqhdem am ı8. d. M ein Schmiedegefit, Jacob Stahl 
aus Habınburg im Uſingiſchen gebärtig, ih der biefigen Ge⸗ 
gend, am fogemannten Kuhmals, mit mirhriren, met töbe 
lichen, wunden, geiunden worben und der Werbucht 

fer, zugie ich mit Pe verbunden That, nadı Ausfage 


bei Berwundetin mit großer Wahrſcheialichteit auf einen bem. 


KRomen nad, 54 jent noch nicht dekaauten Gchioffergefeilen 
faut, mit wilden desfelde Tage juvor von Wirdbaden aus⸗ 
.. vn ** Bief —* ut mob alte 
© werben, ba biefer Sqchl «HE bis jrht ‘m 
ausfindig gemacht werden können, * obrigteitilche Behän 
dea, Ortsoerſtande und Militärgemwalten, zur Hilfe Rede, 
tens und gegen daß Qidleten zu gleiher Bereitwilligerit im 
vorkommendin Rällen, fo ergebenit als angelrgem hiermit er⸗ 
for, auf beafablın in ihren Beriiken alle thantiche Auf⸗ 
merkfamkeit ja wenden, und auf. Betreten in fiere Gem 
wobhrung ju mehmen, davon aber baid gefaͤlige Radrige 


anbero gelangen ıw laſſen, damit aledann wegen beffen Kuss. 


Heferung das erforberlige eingeleitet werden Bäume. 


Derſelbe fol groß von Statur und und jnag jan; 


fAmwarje Haare und ein jhmärzlides Anfeben harınz 
def Begend won Hatenburg <benfalls getärtig fepn, ohne 
baß jedoch der Drt feldften genannt Wird; ce trug einen 


ſchwarzen runden Aut; ein Kamifel von graulidem @om- 
hend: weißes Miller, lange weiß leinene Beintleider und 

** 

Die dem Berwundeten geraubten Stücke beftunden in ı 
fat neuen Felleiſen von geldens Leder nit einer Kette und 
Borhãangſchloß verfehen, in wilden ı Paus ſchwarztuchent 
lange Beinlieider ; weiß gefteeiftes Piaue Gillet; via neu 
Hemd; » Paar Bendelſchuhe; * koummwelln? blaue Hale⸗ 
tacher das eine mit weißen Blümden- und einiar weiße Bor 
tüher befindlid geweien. Außerdem wurde bem Vei wundr⸗ 
ten annoch geraubt, eine große umd glatte filbrıne Tafıbın 
mir römifhen Zahlen und Stauden, und Minutempeiger, 
mit eid:r Räplernen Mette und einem filbernen. vhe olüffel; 
einem Vanderbuch des verwundeten Ghmisbegefelen und eis 
nee (hmwarz eingefaßten Kabadsblafe, in welcher 6 Buidm 
in @chspäzner und bas Schlaßelchen zum Worhängihlef am 
Seeifen gelegen. 

Branffust a. M. ben »2. September ıBı3, 

Der Unterfogungsriter, 
Dr. @iepler. 


Guld, Altuar. 





““tedberie ff. 

Bei einer ge babier anbängigen großen Um 
terfahung gegen mehrere Räuber, wor e8 unter andern 
auf gegiüer, ben Aufenthalisort des (dom durch mekreme 
andere Öffentliche Mittheilungen won Griminet: uud Polizei 
Behörden berügtigten Mäubers Johaun Georg Worfhalk, 
vulgo Mane Hanjdrg, ausjumitteln, und ihn, unter lägt 
buch bie zwedmäßigen und fAleunigen Mausreacin des Hrts 
soglihen Amtes Burbach, im beffen Bezirt er ſich, weil er 
darin arboren worden, als recipister Unterthan aufpielt, 
mebh feiner Goncubine, Ramens Eiesbeth, und feinem jäng 
Ren Sohne, Ramens Brig, zu haften zu bringen. 

Angeachtet das Herzogl. Amt Burbach, der ihn hierher 
transportirenden GEscorte die giöhre Aufmerkfamteit oneme 
pfohien harte, fo giücte es ihm doch, bdesfelben mit feinem 
Sohne, an welhen-ir angefdhloffen war, ſammt den Teffela 
au entweiden. ; 
So lange ex fid in dem Amte Burbach aufpielt, wurde 
er von bemjeiben, ba c# feine Werbr- Gen nit mußte, mit 
Pälfen verſehen, mit melden er ih dem Herjogtbume, und 
aud ın dem Bergifhen Geblete, angeblich mit dem Pertel⸗ 
lainpandsl, umher zog. Diefelben find ihm indeffen dei ſei⸗ 
ner Berhuftung abgenommen worden; ex muß aljo jest nothd ⸗ 
wendig dem Bagabundenleben obltegen, und e8 if zu Hof 
fen, daß er, weil er ſich nicht legifimiren Finn, Bald wie 
ber irgend wo verhaftet werden möge” [ 


‚Unter biefen Umfänden hält man es baber für zweg⸗ 
mäßig, alle Behörden auf dieſen Purſchen und feinen Bobs 
Yon neuem aufmertfam zu maden, mit dem Grfuchern fie 
auf dem Schub, ſedoch wotlgeſchioſſen und forglältigr «store 
rt, an das nädfle Herzogline Amt, jum weiteren Dante 
porte hierher, abiicfern zu laffen, j 


Wirsbaben den 19, Sept. 1813, 
Herzogl. Raff. Criminal⸗ Beridt,. 
Köhler, Gronenbold, 


SIGNALEMEN T. 


DSeehann Georg Mottfhalt, wulgo Mane Banidxa ,- i 
36: Zayee alt, 5 Schub a Boll geoh, hat (ak a 
hehe Stirne, ſchwarze Augınbraunen, blase Augen 
Rafe, schen Mund, ſchwarzen Bert, zundes Sun mit 
Süden, zunder Arfiht, und blaßrothe Wefihtsfarbe, Wei 
feinem Entweiden ward er detleidet mit einem blaw tüdırs 
nen Dberrod mit geiben metalleven Knöpfen, furzen Ieders 
nen Hofen, hellblauen tähernen Wefte, und weißen mellenen 
gerippten Gıümpfen. BGuth und Sqhahe hat ex bei der Ent 
> zucud gclaffen. 

n mit ibm entfprumgener Sohn Frih, if ı abe 
alt, hat blonde Haare und Augenbraunen, dide —*— — 
Sen auftzeworfenen Bund, ſpidee Kinn und rothes gfasre® 
Augeſicht Ger ward beleibet mit einem hellbraunen tüdyeen 
nen Reck, helolau tüderne Seſte, ledernen kurzen Sein 

—8 wollenen gerippten Gtreämpfen, rundem Huty und 

uben, 
Beibe tragen Über ihrem Anzuge blaue leinene Bauern 


Kittel, 
Sir Breunbe der Ordnung und Weat 
lidkeit fo wie fan Krttssas — 


Gedädhrnidduh zum täglichen Gebtauch Für alle 
Strände. Aut das Yayr ı814. Gchön a 
fl. ı. 48.86. 
: Eleganz und Swerimäßigkeit des Aeuſern und Innern 
iR enıfprediemd, und um 
ichs Jahr — — Fa —. 
erbinand ofelti, 
VSuqhandier Beil, rothen a geginäber. 





Beilage zu NM 2R 0 
der Zeitung des Großherzogthums Frantfurt. 





Dienſtag, den 28. September 1813 





UNIVERSITE IMPERIALE 
FACULTE DE DROIT DE COBLENZ.. | 

2 PROGRAMME N 
„des Cours qui seront donnes pendant lannde classique 1815 — 14. 


L, rentree solennelle de-lafacult6 de droit de Coblenz aura lieu le a Novembre, ä ıı heures da 
matin, dans la salle des actes publics, 


- Les conrs commenceront le lendemain et seront donnds dans Vordre nivaht: 


— —— — m in nn gg nenn nn teten te beten n fern rn — 










COURS PUBLICS 


KEEGER woman: de ee a ee 

Droit civil frangais &lömentaire » 2 0 mu 0 hr 0 ne ee 
En vertu de T'autorisatiun de 8. E.:le Sönateur Grand- Maitre de l’universit& im- 
periale, en date du ır aodk ıdıı, il sera donnd pe le meme professcur, u 
Cours «lementaire sur le Codes Napoleon, en laugme mands ; ce Cours, etabli en 
fareur des candidats - ötrangers ou matifs de departemens dans lesquelg Vuf- 
sage de la langue allemände est autorise par les Decreis de 5. M. sera particu 

| lierement consaert ä l'explication da la terminologie jurilique. 

Droit eigil frangais approfendi,' a. Partie (Kir. I et II er kitro ı et = du livre 
e dw Code Napoleun)- - - =»: mn nn en nee rd 

’ Dröit eivil frangais approfendi, a. Partie (Liv. IIL titre 3 jusqu'ä la fin dü Code 







Mr. SCHMITT. 
Mr. »x LASSAULX| 
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„Mir, BBEUNIN 6] 
Mr. LEBENS. 

















I Napoleon 2 0 2 0 00 nee 
F Legistation- er procödure eriminelle . » - 2 zen 2 nn er ee nn r. . MB 
I Povcddureeivile 2 2 0 Tel ern .. a 76 Y | 
»»Deoit public frangais 2.2 0 0a ** 

Droit civil dans ses rapports avec l’administration publigue » x» ur... 






COURS PABTLCULIERS, 


Cours de droit commercial. . 2 0 2 00 rn ee 
Cours; fondi sur des parties speciales da droit frangais, savotr: sur la quo; _ 
























| tie dispenible et le regime hypothecaire » . . nn 0 m 0, 

„ Cours approtondi aur les liberalitds, enfre-vifg et A came do mort . eo 

Lk. Principes gineraux du droit „nenne 2 

„Histoire du droit roman 0 00 nd. WE ee — — 
„Cours sur ie Digestie. » 2 0 0 0 0 Terre CHMITT. 
Cours pratique sur Ja procdure eivilhe. - kaum Mr. THRUMA. 
"Cours d’öloquence du barreau . , so an nn mn ae nn nn nr Mr. DUFRAYER. 

Cours-de jurisprudenee mödicale, autorise par 'arräte de 8, E- le Senateur Grand: F A 
Mäitre en date du 36 dee, 1812 . .. . a ee de Mr. WEGELBR.- 





*."isera donud, en outre, par MM, les prolesseurs -suppkdans Scuwanz,et Durzasen des Cours de 

rfpetition sur le dröit’romain et les autres matieres de l'enseignement, i 

Pr Les jours, et heures de legons, seront annonces Par“des atfliches particulieres avant l'ouverture- 
es cours, 24 — — 

Les inseriptions devront ätre prises dans les ı5 premiers jours de chaque trimestre. Le premier 
trimestre commence au ı Novembre, le deuxieme au ı5"Janyier, le troisicme au ı Avril, le quatriemsg, 
au +5 Juin. Ce delai est de rigueur. Chaque candidat qui se presenters paur prendre sa premiere, 
inscription deyra äire muni de son acte de naissauce , pour-jastifier, qu'il est age de seine ans a0= 
epmplis, et d'un eerlilicat constataut qu’il a suiri un cours de rhetoriqgue dans un Iyc&e, däns un co 
lee, ou dans toute autre Ecole publique, Ge certilicat deyra dire vi»d par le rocteur de l’academie,‘ 

Quant aux jeunes gens, qui n’aaroient point suivi les cours d'une Ecole publigpe en France, ils 
ne 'seront admis a prendre Icur premiere inseription, qu'autant que Mr, le Döyen de la facaltd les ju- 
gera sullisamment instruits ; & quel eflet ils aurunt a se presenter devant lui. nn 

Ceux qui n’aspireront qu'à un cextificat de emacite, ou ne se proposeront pas de prendr#'les 
geades , ne sont point obliges de fournir la preure de, lew's «tudes prelimimaires, 

Deliböre par la faoulie de droit de Cobienz, le a9 aoüt 1813, ., 

Le Doyen de ia Faculte‘, Chevalier de lordre imperial de la reunion, 
’ FF. ax LASSAULX .©.. — 
oa ’ 
EN RER 


tie 








fo weit nun bie Erben des Benteren, forwoh 


Raddrın Über das Wernögen 


‚Der Handelömann und_Metoilfrämer Johann Kam 
Wehrfrig dabier zu Höhft hat heute-cin Bätrcabtretungsges 
Tad, eingereicht, Es werden baher alle diejenige, melde ir⸗ 
gend eine rechtliche Forderung an das Bermögen des Ger 
dadıten Bandelömann Wehrfrig mahen wollen, hiermit auf 
Mittwochs den 3. kommenden Monats November zur Angabe 
und NRibtigfellung ihrer Anfpräche frühe Morgens um 8 


Apr aufbichiges Hathhaus perfönlid oder durch Hinlänglic Bes 


wohmädtigte dorgeladen, mit ber Berwarnung, daß ig. als⸗ 
danıı nicht Erfheinenden von der vorhandenen “Me tmiolfe 
Auszefhleffen werden fellen. Bugleih wird man an biefem 
Tage denen Gläubigen Borfüläge zur allenfalls gatlichen 
Vereindahrung madın. 
Höhf a, M. den 10. Septembet 1813. 
. HGerzeglich Naffanifhes Amt, 
, Taombop. 


— — — 


In der vormals reicahofrathlichen, nun an das König» 
uche Obertribunal Übergegangenen Reviſioneſache, wilden 
den Frepherren von Gturmfcder zu Dppenweiler x Bellag- 
den, Revidenten, und der Greditorfhaft bed Marſtlius Kranz 
Feepheremidon Gturmfederiiägern, Revifen, die-fibriesine 
miffarishe Eigenfhaft ber Wäter betreſſeud, Eomme , unten 
ombern Gläubigern, and) ber längft verſtorbene ehemalige Rune 
ziälzifge Hoftath von Khuon wegen verſchledener Zordes 


Perfonen als Wohnsrten nad, biforts unbekannt find, wers 


'»en biefelben, wenn fie bay dem vorliegenden, aus Zum ante 


verfahren entiprungenen Revifionsprogeffe mod intereſſtet zu 
fegn glauben, hiermit ebietäliter aufgefsrdert, innerhalb eis 
ner peremtorifh anberaumten Frifl von zwey Monaten vor 
Nam Kin Ddertribumal durch einen bafelbft ange» 
fellten Pro 
gs Proyeffe rechtävergnägend zu legitimiren, und das sur 
hrumg.ihres Jutereſſes Wrforderlihe ‚hier vortragen zu 
See widgigenfals die Rihterfäienenen biefer Erben, nad 
ſes 


ufle jener Friſt Mitterft eines zu erdffnenden Erkenat · 


—* ihren Forderungen für immer werden ausgejählofe 
Zfbingen den’ s. September 1818. 


Königl. Würtembergifäes Ober: Appellationd. - 


| Zribunal und Mesiflonsgerig: > «+ 
} Ve O. E. Sfr. Breyen ' 


n 6b a des Bederhändiers Carl 








Friedrich oth in Weißenburg! wegen Anyulduglickeit beffels 


den jur Befriedigung der vorhandenen Eduiden- der Unis, 


1} eben-i be 
a ee eeinkin'an Sanpepunien 
@riktstagen als . N 


ben 10. Drtober ad liquidandum - 
den 10, Roormiber — 

un 
den 15. December ad conceludendum - 


dntweber in Perfon oder durch binlänglid deoelmädrtigte 


wätte, bei dem hieſigen Königt Bandgeriht zu erfärinen 
u gewärtigen, dab fie mit ihren Ferberungen an- bit 
Waffe präclubirt und ihnen ein awiges Stiuſchweigen aufs 


legt wird. . — 
Denen Gläubigern wird diebel zuglelch ttöffnet, daß fie 
64 am 1. Eviktätage Über den Werkauf des Auweſens ober 
du beftelenben Guratoren zu erflären haben. 
Eolte endlid Jemand etwas aus den Wermözen bis 
Gemeindihulbners in Händen haben, fo tR foldes in bat 
erichtiiche Drpofitorium einzuliefern oder zu gewärtigen, 
8. eine außergerichttich geleiflete Zahlung eder Dinausgabe 
son Sachen als nicht geihehen: eradter werden. wird. 
@ingen den 5. Auguf ı8ı z 


a 
Königlich k 
j im Oberdonau⸗ Krı 
I. : w@ ++ #, Lantriäter, 
el. SGpeien 


Sähulden:sTtiquibatiom 
Auf die von bem hiefigen Handelamanu Jacob Ralf, vom 
Oderamt angezeigte und dewießene Zahlungsunfähigteit wer« 
den sm näherer umb gefeplider NUntirfuhung befien Wermös 
gensjuftandes ſaͤmmttiche Jakob Raiff Ihe Bidubigere zu Lie 
—— iheer Forderungen auf Montag din 18 f. MR. 
siober unter ber @trafe des Ausihlufjes hierdurch öffent 
lich vorgeladen. Geeibad den g. Gept. ıB13. 
Bürftt. Leyenſches Oberamt 
ber fouperainen Brafihaft Hopengerslstd, 
usäomibdbt. 





— — — — — — 

sei dem Ableden ber Adler Apotheker Peapifgen Ehe⸗ 
leute iR wesen Auselnanderfepung der Sebſchaft dein Se⸗ 
zihte zw miffen vonndipen, mer etwa Anfprüde an deſſen 


Berlaffentaft zu madıen habe, e# werben daher fümmtlide 


dem Gerigte zur Zeit unbefannte Gläubiger alıf der zu die⸗ 
Bwed auf Dienfag ben 26. DR. I. I früh 9 Mberam 
ten abrt zu erfheinen, und ihre Borberungen 
matız dem anzugeben , diermit aufgefordest, 


1.iueh - 


afor zu erfäheinen, fi zur Sache fowehl, ale: 


Baier dandgericht Behebung 2 


daß anfenft auf bie Midterfheinende bei Auselnanberf 
des Renfiiden Weragens — werde —— 


> >: . 
Derretum“ a den 10 Gept. ıBıd. 
Großh. Würsburg. Gtabtgeriät. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





I 1} 
Der felt vieten Jahren ge Böyann Jocob Ghkeis 
ner von Midelbadh oder deſſen rimaige Leibeserben werben 
nburd binnen 3 Monaten peremtorie an das dem⸗ 
felben aderfallene Mermögen [o gewiß in Empfang zu neh⸗ 
“men , als nat deren Adtauf derſeide anfgnflen, ba er da# 70. 
Schr erseiht hat, pro mortuo erflärt, und in Gemäfhelt 
der Berordaung fein Beimdgea. ay. feine: nähe Inte 
erben —— | "TI U Bi BE EZB 
fein den 9. September 1813. 
ne ABerreoua Raflauiihes Oberamt Hier. 


Yagenfleder 


SGroßherzoglich Babifhes Amt Gränsfeld. 
u Dos huſeenweſen des Johann 
Alberı von Werlahähelm betr. 
Heber das zu Gerlachtheim defindlihe Wermögen bı6 von 
Da gebücrtigen und dermal in Wiin,ngen ih aufpaftenden 
MWeinuändlers Zoyandı Aibext.ikt_ber’ Goneurs ertannt. Bez 
eticas am denfelben zu fordern hat, muß fü bei @trafe bei 
Aus ſchluſſes 
Zoöonnerſtags den 26. October d. I. 
HR F frühe BUbE 
bei hiefigem Amtscenfforare melden und feine Jorderung ger. 
dehrend tiquidiren. 73 
Grünsfetd b Gept: 193." 
: Keller, 





benannte Perfonem find fhem- Sber- 25 gabr ‚abs 


eu haben zeither „über ihr Leben oder Kufenthalt 


eine Rachcicht als » . 
Midel, Adam, und Meldier Zirktlbach, brei Gebrũder 


„mus Heufurt. 


Batentin and Johann Strohmenger beide aus Obereljbad. 


Kitolaus und. Jopaon Kafpas Köberlein beide auf 
Ritlaus Stablein von Roth. - 
Rilaus Perlet von Heufurt. ; .. 
Mihaei Korle von Fladungen. 

Marhes Hypely von da. 


t : 
An biefriien aber ihre eimaige Bribeserben ergebt baber eu 
Anteog der nähften. Berwandten bie ee 


. men drei WRonaten und hochſtens bis zum Dienflage den 14. 


Depember beurigen Jahrs ſich bei anıserzeihneter Stelle unter‘ 
dem Aehtinaghtpeile zu melden, daß fie widrigenfalls für 
todt gehalten, amd ihre. Berindgendantgeile odae Kaution 1 
den nähen Inteſtat Ecden ausgehändigt werden, 0% 

gen en im Großperjegigume Bürsburg ‚am B,. Gepe‘ 
tember 181 


Weofteriogtigen Sanbgeriät. F 
Bed, Lanbrigter., 1 
Ehre 


Die abwefende Konfkritirte Johann Michal Sm 
menzöther, Bohn des nerftärdenen hiefigen Bürgers und’ 
red icael Blumenrdther — tobanıt die-beiben 

dh bad Boos zu Metiuten beimmeen Ronferibirrem 


ilipp Meih, Gohn des Sroßh. Oberakglere hip 
Briten Yalı, Alois Hüfner Sopn’bes ke: 
denen hiefigen Bürgers und Färbers Heinrich Himer — 

mmtlih von Aſchaffendurg, werben, Ba thr jthiger Zufenes 


ä 
—— unbekannt ift — diemit ebletaliter aufge ferdert 
inmen; do Tagen a dato um fo gewiſſer ‚hierher zuräd 

ehren und fich bei unterzeihnetem Maite perfönlih zu fiffie. 
zen, ald gach Berlouf der Meuextirtäge die cuf die Drfertiom 
gefegte Strafe gegen fie in Vollzug gebraht werben wird. 
Aldaffendurg den 4. Grpt. ıU 4. 2 Zu 

. - Der Maire der an Aſchaffenbur q. 

i eo gr 


Nadqhdem dad Bermdgen des Ghukjuben Meier Jacob 
gu Sauasborf zu Befriedigung deffen Gläubiger nit zureihendb 
and dehalb der Goncurs argen ihn von Grofbergoglih gei® 
fer. Firft- und. Graſftich Boimfifher * Juſtiz Tan⸗ 
iei bayier. extanut und deſſen weitere Behandlung ber ums 
terzeichneten Juſtiztele aufgeirazen werden it; fo werben 
alle bekannte und undefannte Bläubiger des gedachten Maier 
Jacob hiermit vorgeladen, ihre Worderungen am benfelben 
ben 14. Detober d. J. bei Strafe ber Ausſchliebung von bes 
Maſſe bei unterseidjnetem Zultig Amt zu liquidisen. 

ungen e —* — — 
v 17 eff. ESolm 6 Zu 
yes; Amt dafeldf, ſiſches Juſti⸗ 





77. "Wann 


’ 


an bie Debitmaffe bes seilefenen 
enfer,, Freiderrn Darimilian von 
Rechtsgrunde eine Anſprache zu ma⸗ 
vorgeladen, Mohtag den ag. Rod. 
b. 3. Bermittogs um g Uße ver Im eaterzeihneten Königl, 
Ober · Zuftij Kollegium darch gchirig Krnolmäktigte Ans 
wäldte aus ber Zahl der dabei angeftellten Gerich ta Yrokuras 
toren au Eiquibirung ibrer Forderangen am erſcheinen; wodel 
angefügt wird, daß die Stictrrfhienenen durch bad, Mont 
ben 16. Januar ıdı4, gt eröfinende Prättufins@rkemminid 
mit ihren Anfprähen an Die von Hornkeinfhe Debitmaffe 
vorrden ausgeihtoilen meiden, übrigens ber gegenwärtige 
Aetid ⸗Stand biefee Maffe fo nering Ik, daß biefelbe kaum Hure 
Beftreitung der Konkurskoften binreihen wird, der Berkeins 
f&ulbner jedoch, wofern er am Sehen bleiben ſollte, med ei» 
Diged Bermögcu duch Elafiige Eedſchaften zu erwerben 
Vofnung kat 
Etuttgarz den hr Aug. — fäed Obet · gab 
Kinigiih Würtember giſches ce Jufi 
Koll· gium. 


A diejenigen, welche 
Hönigl. Fandrosts am Bob 
Hernfiin, aus irgend einem 
Gen haben, werben diermit 


| Von Königlich Baierifchen Sta 
werben auf Antrag der königl. baierifchen befondern 


— — ale die unbekannten Inhaber ber, in 
firation übergebenen Verzeich 
10. Oft. 1810 (Regierungs 


von der Zeit ber erfien Einrückung in die Zeitungen angerechnet, 
ente für kraftlos werden erflärt 


fen ‚ wibrigenfalls diefe Dokum 
Wornach fih zu. achten, 
Drürnberg am 21. Auguft 1815, 


Veryeigndy 


der abgängigen Schulbdocumente über Activkapitalien beim 





— — — 






















niffe enthaltenen Do 
blatt de 1810. p. 953 
binnen ſech M 


„ voraelat:n, 


na 


Erhe von Leonr 


miniſtration der Wohlthätigfeit i 






Seorg Senntelber von Neuſes am Sand 49 Jahre alt, 
welcher 8 do Jahren ſchon ale Muller geſe⸗ * un 
wanderte, abre feit dieſer Brit won feinem Ecben und Xufs 
enizalte in feinen Geburtsort udd Cu (fine nähe Werwandte 
Beine Runde gelangen Leß, umd auf deſſen ar Tee 
efwaige Leibes «ober Keffamentsrrken werben ’a - Untzog 
ber nähen Berwandten des Amrfenden andure ebictafifre 
biuuen %, Jahr von Kage Elcfes (Brlakıa an 
oder durch gecihitich Werofinadtiatz var Dleizeh 

e fd, E melden, reſp. 3— Uer Anfprice auf das Kin 
ker vormundfhafrtiher Pflege Behenden Bermögens iu Bos fi, 
Beinlſch ſich Fechtsgättig audiubeiden, uns ſena virfes in 
Gmpfang zu heben, mibrigenfails der Abweſende als vern 
Borben erliäet, and das. bemerkte Bermögen an bie implo⸗ 
kigende nächte Frfehstirsen ausgellefert werden Tor, 

Deerotum 3eftigbeiig u Branten din 15. Zuli’ı8ı 3, 

Grözbesgogl. Wirıburg. Pateim Sericht des Hrn. 
Grafen von Eihönborn. 

NEE... 13 

met Kideemeter, 


zjönfid, 


‘ 





dtgerichts wegen 


tiftungsaduninifkeation für die Wohlthaͤtigkeit in 
—— von der gedachten Sti ; 
kumente, 


ic.Igemäß, 


ftungdadıninie 
der allgem. Fönigl, Verordnung vom 
hierdurd) aufgefordert, BE SR 
SRELEN.: 

diefe Dokumente vor Geri 
werden, 


cht oorzumei⸗ 


db, Ä 
Prakpler,-oit 


‘ 


Finanzvermögett der 


Fönigf. Stiftungsad: 
n Nürnberg, - 












Forts . Kapitals Bint> | Datum per Boligation, oder m. der 
laufen⸗ Stiftung. % k l — * F neneſten 
be Ro. me Br J —— see: Equivatiom, 
u nn — — — EEE * 
kr. 
2 FAiter Egidiue joo | — 4 unbefannt Sadiaht 1777 
a I Arnold, Egidius u — I. Mil ırdg, —— 1373/33 
3 I Berger, Anne Marie woi—i ‚unbefanat Vormundent 3 
4BSreitneriſche 1000 | — 4 » » Zahlamt ER 
B | Dilber, Mid. go T— | 4 I. ”» IE 237R 1 
6 [ Ebnesifhe Seelhaus i69 | 16 ; -.» — 
aı 740 » » > ergleichen 1392 
»l— 5 » » Bl 
r» | @bner, Darin Hcbwig sool—| % ».:» >» 1503. 
8 | Eifengetimerfähe Go t—| 4, „.,» » » ara 
9 @ßenbscht 2000 | = | 3/, 2.» N >» 3 
ı0 | Fürer, Siegmund 950 mi Bi » * »» u) 
a Beyer, Mars, Le — N Fer EN 18h 
a | Binbeihaus o|—} % Rekognition de 3. Sebr, 2758) | ‘ 
0 —4 de 2 Mai 755 — 
| l—| j “ 1761 | Bot apa keſung 1550) 
ol —f Ratho B. 14. Miry 1968 mt ; 
oo | — 4 8. Rop. 762 % a 
»3 | Gammersfelberfhe al fg Ewiggelbbrief den 1, Mai 1604 2.» 1don/Sa 
14 K@nery, Gräffn l—| 4 unbefandt = — * 
80 4 5ı 3: EUR > 
15 1 @oldner Trunk * 3* 9 a — ya 
6. .| Butter, dans 7409 | 5 * » * * 1390/63; 3 
ı Sorn, Gonrab ——— —22 a 26 
RA I Halerifäe drei Geiftlige * — v 4 * J IL 3 
i 1300 — 5 Le Lime | 
ı9 | Dakerifhe Kreuz er ; | — 
16334 — 5 5 Jan.) 1596 
izoh | zu . on. 157 | 1 
ı083 | zo ie 23. Juß 1380 f 
5214 ı. Auguſt 1383 x 
ı083 | wo 4 31. Auguſt 1586 Rrtıng "ober Zahl⸗ R 
ic | 2o| „ 3. Kugujl. 1789 Im np 
ıoj—] 1. Ron 2897 
Bud | 45 * 7. » 1509 
54: | 40 v . » fo 
55 | 40 » ı » ı6ı 
641 140] > 1.» 1013 
— r 1. » 1606 
















* 


*228 38 7 


Stiftung. 





F fe 
Smbof, Eonrab 345 
Jordan, Magb. 600 
Fehanne Sedksbel 19639 
Zohannid Sonberfichen 900 
1000 
R 1000 
Reipert. Stiftung 300 
200 
750 
„Bo 
25245 
Kinbbetterin Allmoſen u 

ı 

362 
= 
2335 
Kreß Zungfrauen Almofen 408 
100 
300 
\ 200 
Sandauer, XII Brüder 1254 
700 
Moroldide Stiftung 1200 
Muffel Ehriſtoph 1500 
37 
1283 
Muffel, Barbara 955 
Martha Spital 3boo 
Mendiifhe Ali Brüber 355 
Pay, 3 J 541 
54 
200 
300 
3000 
Muffel „ Urfula Marg. 1500 
Rügel. Serihäufer * 975 
Pryeri. Stiftung 17500 
13300 
ei Sieckobel 2116 
tner „Georg 400 
det, Gregor 500 
B, Ritterif. Stiftung 1236 
315 
2000 
250 
300 
Sheifelin 1500 
Schmibtmayer 1235 
Bulzbadhiih 150 
Schmidt, — @ottl.j ' 1000 
Schmibt, Pau " 1000 
1 Stadtskimofen “a ‚. 30 
400 
bho 
78768 
25932 
393 

130 
Opital zum heil. eilt | 225034 
19047 
Zucder, Helene 500 
geh Felix Tacob ıh8ı 
ucer, Dans ° 247 
Sumerif, Dane 3605 
Balbftromer 433 
MWeibermonn 1000 
Welfer, Schal 083 
GSiu enberger } 1650 
3olne, Anne 260 
Boliner, Lamle 2 060 


Kapitals 
Summe. 





11? 


2 
* 


53%, ‘ 
—] 4 
-1.3 
— 13 
—-13 
-|13 
14 
— 5 
- | 3 
— | 3%; 
ı0 4 
— 4 
I 5 
— 15 
4.3 
be — 
—-|3 
— 3 
10 4 
—-15 
— I 3%, 
ar HL 
ao! 
3 3 
—| 3% 
—14 
— 34 
— 2 
FA 
! * 
—13 
| 4% 
— 14 
—4 
—— 
16% = 
—244 
2 
—26 
— 5 
| 3% 
a1 9 
| 
— 4— 
e a A 
14 
-| 4. 
15 3 
44%, | dito 
—* Br 
36 her 
36r/,] ditto 
-i 4 
th 
| 4 
20 5 
ao! 4 
=, 4 
20 5 
— 3 
— J Fi 
- | 3% 


Mürnberg, den · 15. Hguf 1813. 
 - Königlich Baierifche befondere Stiftungdabminiftration 
i für die Wohlchätigkeit. 


— 


Bine | Datum der Obligation, ober 
Buß. 


Anlegungẽ zeit. 


unbekannt 


» Yv 
3. Kebr. 1758 
a. Dt. 172 
1757 
14. Rov. 1738 
a. Mai ı7. 
unbelannt 

» v 

> 9; 


deög leiden 


19. Deybr; - 1733 
2 Rov. 1740 

Auguft 1741 
"u Möt 1744 - 


Tr. Nov. 1698 
14. Mai 1770 
‚2. Zuni. 1717 
1. Nov. 1746 
unbefannt 


» » 
1488 
1558 
1. Mai 1609 


1.» 


ı2. Juni 1717. 
»511 und ı5ao 


unbelannt 


u 
se. toemat 


* "535 
. Main 
umbefannt 
1629 
1, Nov. 1674 
2. Mai 168⸗ 
1629 
unbefapnt 
n — 
02. 1735 
1. Mai 1761 
1.» 1708 
„. _ » ı7ı2 
2. » 1760 
ı. Aug. 1703 
unbelanat Er 
’s >» e 


— 


—A 
2 Wai 1760 


- unbelannt 


» » 
40. Nov. 1760 
unbelannt 


"» » 
Ewiggeldbrief de 1499 
unbelannt 


» 
ı. Rov. 1558 
unbefannt 
» » 
u” 


BB Hd. 









Runner ber 
Acltere ſchuldende 
Ka neuefteh 








al. Liquidation. 
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HSelfingder, vom 12. Geptember. 


— * — Rt Konful Gloerfeld von 


Am 9. waren die ſchwediſche Fregatte und das Pi- 
nienfauff jehr in Bewegung. 


Am 10. machten beide einen Zug, Behrtem aber ge: 
gen Abend jurüc; aleın geitern fegelte das Linienſchiff 
füdwarss und ift noch nicht wieder da. Einige ſchwe⸗ 


diſche Galeeren kreuzen taglich nah Hoeen und um fele 


biges herum. 


Geſtern brachte einer unferer Kaper ein fchmebifchen 
Nordbsor mir etwas Potaſche und Brennholz in den 
Hafen als Priſe. . 


Der Heringsfang iſt feit einigen Tagen fehr reich. 
lich ausgefallen ; nur macht der hohe Preis bes Sal; 
jedes dem weniger Vermögenden faft unmöglich, das 
von Vorrach für den Winter ju bereiten. ' 


' Kopenhagen, vom ıs, September. 


Einem Fön. Befehl zufolge ſollen während des Kriegs 
in der Mähe der Küften keine Raketen oder Feuerwerk 
ohne befondere allerhoͤchſte Erlaubnig abgebrammt 
‚werden, 


Um 4. 5 M. fette eine feindl. Freqatte unter ber 
Jutlandiſchen Küfte 3 Barkaſſen mach jweien im Fahr: 
"waffer befindlihen Kauffahrteiſchiffen aus, welche un: 
ter Sapmölle » Batterie auf den Grund Tiefen. Won 
biefer wurde die Freqatte durch wohlgerichtete Schüffe, 
wovon fie bedeutend gelitten haben fol, gezwungen, 
unverrichteter Sache abjufegeln, 


Der k. vreuß. Minifter, Graf Dohna, ift mis feir 
ner Familie nad Schweden abgereift. 


In der geftrigen Staatszeitung liest man folgenden 
Auffag : 


»In dem festen Jahre während bes Krieges find 
ftets eıne Menge falſcher Gerüchte verbreitet worden, 
welche ih nun noch ;u vermehren feinen. Obaleich 
die meıften berjelben aus dem politiihen Stockniſch ge 
nommen find, und emilg von ben Bremenfelbſchen 
Klubgaſten, oder von ſolchen, die Beim irdiſches Glück 
Eennen als um bas goldene Kalb zu tanzen, in Lim: 
lauf gefest werden : io verrarben doch mande von dies 
fen Geruchten, daß fie ubiihrlic geſchmiedet find, um 
Unzufriedenheit und Murhiefigkeit, nebit Mifvergnür 
gen mis der Regierung des Staates. und Ungehorſam 


x 


genen bie Geſetzgebung zu bewirken, ja deutlich jum 
Aufruhr aufjufordern. 


[ 

So lange man fi damit begnünte, daß ind Ge⸗ 
neralen Arme und Beine abſches, Könige und Kaiſer 
abfegte, Armeen in Luftſchiffen führte, 50,000 Mann 
von eınem Korps erfälug, welches niemals aus 10000 
beftanden hatte, die Erdkugel ummaljte, fo daß die 
Echmwez und China Nachbarlande wurden, hatte der 
benfende Mann bloß die Wahl, ob er die Dummheis 
und den Reichtfinn des Gerüchtmachers oder bes Nad: 
ſprechers beklagen folle, 


Nun aber, ba ein foldes Verfahren unſer eigenes 
Band angeht, den Namen einer Nidirswürdigkeit und 
eben ſowohl die Strafe an Ehre, Leben und Yutals 
bas Verbrechen des Falſchmunzens verdiene, muß es 
nicht länger von daniſchen Pannen rreagen 

Darum bat, ſowohl hier in der Hauptſtadt als in 
den Probinzen, ſich eine Gefellihaft. vereinigt, deren 
Wahlfpruh it: Treue gesen König und Vaterland, 
und beren Amwed = theils folche oft lacherliche, doch 
allgemein geqlaubte und befonderd begünjtigte Gerüchte 
gu widerlegen, theils die Quelle oder den Urheber der: 
felben zu entdecken, oder wenn bad Merbreitere deut: 
lich die Abſicht verrärh, zuia Ungehorſam gegen die 
Gefeggebung,, Mifvergnügen mit ber Staatsregierung 
und zu anderm Unweſen aufjifordern, dieſe Nichts- 
würdigen ben behörigten Dbrigkeiten bekannt zu 
machen. 


Die Geſellſchafft böffe bald überall im Lande ver: 
breitet zu werben und fie bittet einen jeden, ber eine 
Erzählung höret, welche nicht in einer öffentlichen be: 
kannten Handlung ihren Grund hat, eder durch ben 
Drud bekannt gemacht worden ift, ſich genau erinnern 
u wollen, wer der Erzahler iſt, damit er ſelbſt als 

achſprecher nicht aus Leichtſinn, Neuigkeittiucht ober 
Eınfale für die Verbrechen anderer benachtheilige 
werde, 


Die Mitglieder der Geſellſchaft werden ih beſtre⸗ 
ben, nicht nur bei jeder Gelegenheit die Beihrfinnigen 
zurechte zu weiſen und bem Unbeilitiftern Schranken 
ju feßen, fondern fie werden emſig dahin arbeiten, 
daf der Schußzeit Dannemarks, der ju ben Zeiten 
Friedrich des Iren ficher im Lande wohnte und num 
ferne von und zu ſeyn ſcheint, zuttouensvoll zurück 


kehren köhne, bamit der Krieger, wenn er aufer fanı + 


bes oder aufs Meer geht, nicht alaube, doß er in feir 
nem Rüden fchlinimere Feinde babe, unter welden 
er unverſorat Weib und Kınd zurückzelaſſen, ja, baf 
feine Qandsfeute es nicht verdienen, daß er für jie ler 
de und blute; fondern dafi er fröhlih Hand in Hand 
mit Obrigkeit und Volk, Bürger und Bauern, Treue 
gegen König und Vaterland Beweifen könne 
! 


weruen.  ° 








St. Moj. hat am 4. d. M. folgende Vewrdnung 
erlaffen : 


Wir Frederik VI., von Gottes Gnaden 


König zu Dännemark, Mermegen ic. 


Thun kund hiemit : 

An Anfehung der Befiger von Grundftüden in lin 
fern Reichen und Landen, bie fi) im Auslande aufbals 
vn, baden Wir Folgendes anzuerbnien und feitzufez 
zen für nöthig gefunden : , j 

ı. Sämtliche Befiger von Grundſtücken in Unfern 
Reichen und Landen. die fih gegenwärtig in ber Fremde 
aufhalten, ſollen fi vor bem 1. Januar 184 entwes 
der felbit in Unfern Staaten einfinden aber inläng® 
fiche Aufflärungen über die Urfachen ihres verlängerten 
Aufenthalts im Auslande an das Obergeriht einienden. 

2. Diejenigen , welche dieß verabfäumen ulb ſich 
ohne Unſere allerhöchſte Erlaubniß ferner außerhalb 
* Landes aufhaltın, follen, von dem angegebenen Zeit ⸗ 
punkte an, von ihren im Unſern Landen belegenan 
Grundfüden den Betrag aller direkten Steuern uad 
Abgaben, die jejt angeordnet find, ober künftig auf: 
gelegt werden möchten , doppelt erlegen. 

3. Die vorftehenden Beftimmungen ($. 2. =.) follen 
in Zukunft für alle Beflger von Grundflüden in Un: 
fern Reichen und Landen gelten , bie fi länger als 3 
Monate im Jahre umunterbreden im Auslande aufs 


Iten. 
— 4. u Pays Gefandten, Agenten und Legationd: 
ſekretairs bei fremden Höfen, auf Unſere Konfuls und 
andere weiche fi im Angelegenheiten, die Unfern 
Dienft betreffen, fo wie auf die, welche zufolge Unſers 
allerhöcften Befehls ſich außerhalb Landıs aufhalten, 

nden jedch die im Worſtehenden (F. 1. — 3.) ent 
—— Beſtimmungen keine Anwendung. 

5. Vefiger von Grundflüden in Unſern Reihen 
‚and Banden, die beim Ausbruh von Feindſeligkeiten 
im Rrieakdieniten einer feindl. Macht. ſtehen, und nicht 
ſogleich ihren Abſchied nehmen, haben zw gemwärtigen, 
„daß afle Einkünite von Gtundſtücken unter Srqueiter 

steunwerhom. Fin ateichet finder ſtatt in Rückſicht aller 
Seſitzer von Brundflüden , welde gegen Uns oder Un- 
ſere Bunde age noſſen die Waffen führen. 
Wornach alle, die es angeht, ſich allerunterchd: 
nigft au richten haben 

Urkundlich unter Unferm koͤnigl. Handzeichen und 
porgebrudiem Arfiesel , 

Gr eben auf Unferm Schloß Friederichsberg, dem 
4. Sept. 18:3, Frederit R. 


Verona, vom ı4. September. 


Nag tem Uebergang über die Draw zu Beiftrig 
beaab ih ber Ben. Grenier nad Sottenburg , eine 
Poſtſtation von Klagenfurt. Die Divifien bes Beneral 
Marconnier war ju Rondmansdorf, und bie ate hatte 
zu Ss. Anna, jenfeits Neumark , Poſto gefaßt. 

Die Benerale Pıno und Palomdini befanden id 
zu Laibach und waren im Begriff vorzurüdten. Beneraf 
Neugier hielt Adelsberg und der Gen. Belloti Krauns 
bura befeit. 

Detaihements, weiche auf der Strafe von Cilley 
und Meigesburg abgefandt worden waren, ftieffen auf 
ben Feind und fchlugen ihm zurüd, Zu Materia in 
der Gegend von Fiume hatte man ihm 2 Kanonen ab» 
genommen, in welcher Affaire ih die Gendarmerie 
auszjeichnete. 

Die Oeſtreicher erfchienen auf einen Augenblid zu 
Lorengen, und maricirten hierauf nach Muͤllebach; 
allein eine Beltigeurfompagnie von ber Divifion Bon 
fanti fchlug fie mit Verluft vieler Leute zurück. 

Der Feind hatte einige fchlechte Kerle, die aus dem 
Zirel verjant werden waren, unb.unter andern einen 
Mamens Lifentüder , einen ehemaligen Wirth von 
Venen, bei fi , ber i. I. ı8og alle Arten Raubereien 
beasnaen hatte; allein alle gemachte Verfache, um die 
WVoͤlker in Aufitand zu bringen, waren feudtlo# , und 
"die abfcheulihen Revolutionsplane, die der Zeind hegte, 
find gejceitert. 


- 


zurückgekehrt. 


Im —* iſt nicht ein einziget Ort, ber ben ge 
vingften Wunfch zum Aufruhr gegen die redhtmäßige 
Gewalt ameint habe. \ 
Eine Divifien begiebt ih von Neumark nad Pal: 
ma Nova uber Valſagona Die Pofltionen, welche 
die Armee des Pringen Vijeldniss in der Gegend 
von Klagenfurt beſetzt bäls, find fehr Shin und ſeht 
vertheilhaft, und wenn ber Feind vorräden wollte, fo 
würbe er Gefahr laufen abgefchnitten zu werben, 
Am ı1. Ctpt ift der Ben, Freſia zu Trieſt einge 
treffen. die Warmifon dieſer Stadt Ift vorſtarn 
worden. (Journ. de IEmp.) h 


Paris, vom ab. pt. ; 


Man meldet aus Dresden vom ı7., daß ber fein 
unftät und ſchwankend ift und fi an gar keinen Play 
bält, die Kongentitrung und die Starke des Haifers 
gen ihn in- Furcht feitdem die Schlacht von Deesden 
feine P ane versitelt hat; und ungeachtet einigem 
Glüͤcke, das er dem Zufalle zu verdanken hat, jeigt 
er bles Unentſchloſſenheit. Die bſterreichiſchen Armeen, 
weldye fich wie Waldftröme bit an den Rhein verbrti⸗ 
ten foliten, wagen es nicht fi von ihren Brängen zu 
entfernen. Se M. hatten ihr Hauptquartier zu Pirma 
gelaffem ‚von me Allerlehchſtbieſelben am ıb; Abends 
abreiten, um vorjurkden. Am ı7. @ept. ſiud 7 
ruſſiſche Kanenen auf fchönen grünen Lafetten mis 
ihönem Pferde aus der Ukraine beipannt in Dresben 
eingezogen. 1Zsurn. de !’Empire.) 

Der Korfar, ber Pöme, von Qorieut, Kapitain 
Beſſon, bat im Laufe «iniger Monate zwei äußert 
eh und vortheilbefte Kreuzfahrten gemacht. 

uf ber erſtern dom ıı. Mai bis zum 15. Juni nahm, 
verjenfte oder verbrannte derſelbe 14 Schiffe; auf ber 
weiten, die nur ı4 Tage (vom 21. Aug. bie 4. 
Sept bauerte, verfenfte ober verbrannte er 13 ans 
dere Kahrjeuge, worunter fih unter andern 5 Trans⸗ 
Bert fe befanden, welde mit Militairgerätbichaften 
und Mebilamenten für die Hofpitäler der anglo:portus 
gieſiſch ſpaniſchen Armee zu Et. Under, beladen waren. 
Er ıft am 4. b. mit-feiner ızten Prife nach Lorient 
‚Der Verluft, welchen dieſek einjige 
Korſar auf feinen beiden Kreujfahrten bem Feinde 
zuge fügt bat, beläuft fih auf 10 bis ı2 Millionen. 
Er bat eine große Anzapl Gefangener zurückgeſchickt, 
weldye gegen rine gleihe Anzahl Franzoſen ausgewech⸗ 
felt werden ſellen; endli hat er bewiefen, daß man 
mit guten Seglern als Korjaren ausgerüftet, mitten 
durch die Eskadern des Feindes tiefe Wunden ſchla— 
gen kann. 

Folgendes ift ein Ausjug aus bem Tagebuch der 
legten Kreuzfahrt diefed Korfaren : 

Als er am a... Auguſt von Lorient abgieng, kaperte 
und verjenfte er 3 fpanifche Schiffe, nachdem ar alles, 
was ihm anfländig war , an Word genommen. hatte. 
Diefe Schiffe ſind, die Goelctte, ber Belir:- Vene 
turer, von Bo Tonnen, mit ı3 Mann Beſatzung, 
von Berrel Eommend ; die Brid) der Prinz von 
Aturien, von ı20 Tonnen , mit Feder, Reis, 
Cacao beladen, melde von Vige nad St. Anber 
gs; und die Brick, Motre Seigneur, von 164 

onnen, mit 9 Mann Beſatzung, von Vigo nah 
Ferrol gehend. 


Am ab. nahm er bie portugieſiſche Goelette, [A 
Bemme, von do Tornen, mit 8 Mann Beſatzung, 


"die nad Cerunna gieng; bie pertuziefiiche Chaffe 


Marde, ia Benne: Koi, von aß Tonnen, q Mann 
Belogung: die engl. Brick, la Planite, von 140 
Zennen, q Mann Belatirg. 


. 

‚Am 27. nahm er bie ipan. Brick, der St. Ans 
toine, von ı20 Tonnen, g Mann Beſatzung; bie 
Goelette, der St. Maͤrsyr, ein portuniefifches 
Transportſchiff, vom 100 Tonnen, das von kiſſubon 
kam, von einem Schiffslieutenant kemmondirt wurde 
und a7 Mann Vefagung hatte: er verfenfte bie Bor 
lette und fandte die ſpaniſche Brick mit md Gefange- 
nen zurück, fur welche er einen Auswechfelungstraktat 
abfafte, indem er = Geifeln behielt. . 


Am ad. bemächtinte et ſich eined 3maſtigen portu⸗ 
vieſiſchen Zransportihiffed, die Ifabelle:Marie 
von 445 Tonnen, ı8 Mann Befatzung und 8 Paffe» 
giere, unter denen Ih 4 engl. Offiziere und a Mel: 
ber befanden. 

Am 30. nahm er bie Chaſſe Maree, Nueftrar 
Senora:del:Carmen, von 40 Tonnen, 7 Danı 
Befagung ; die engl. Brigg Hawerd von zoo Toms 
wen, q Dann Befathung und 4 Paſſagieren; er ven 
brannte die Brid und fandte die Gefangene auf ber 
Chaffe-Maree, nad. der Unterzeichnung ihrer Aus⸗ 
wechſelung zuruck. 

Am nämlichen Tage kaperte er die portugieſtſche 
Brick, die Alliance, Kapitain Rodrigue, Schiffs: 

Uruütenant, die 12 Mann Beſatzung und 8 Civil: und 

» Militsireffiziere an Bord hatte; bie ſpauiſche Chaffer 

aree, der b. Antonius von Padua von jo 

Tonnen, b Mann Beſatzung⸗ 

.: Ama. Sept. bemädtigte er ſich der fpan. Brick, 

die Freumndfhaft von 245 Tonnen, mit b Kar 
nonen berdaffnet, Kapitain v. Arratd, mis 14 Dann 
Befagung und 3 Paffagieren, mit MWolle,. Antimos 
nium und 3ı &ilberbarren beladen. Diefes Schiff 

.gieng von Corunna nach london. 

*° Der berüßmte Compofiteur, Sr. Gretry, Mitglied 

des k. Inſtitute und der Ehrenlegien, it am 24. 
d. DM. zu Montmorenth, in dem unter dem Namen 

Hermitage befannten ufe, welches dem J. 3. 
Mouffeau zugehorte, mit Tode abgegongen. DieErfequien 

für denielben werden Bünftigen Montag in der St. Ro- 


chustirche gefeiert. Er wird auf den Kirchhof des Pas. 


ser Lachaiſe meben Hrn. Delille beerdigt. 
Samburg, vom a2, September, 
Es ift folnender Tagsbefehl erfhienen: . 
Ja er rdin vn ıq September. 
Der Br. Marſchall, Prinz von Eckmühl, macht 
es ſich zur Pfleht, dem ıBten Korps eine Venebenheik 
‚ aniujergen , die und einigen Werluft verurfacht har, die 
aber den aftiven Tbeil der 5.ten Divifion , die der Sr. 
Div:tend;eneral Pecheux kommandirt, mit Ruhm be 
bet. Dirfer Reneral butte den Befehl befommen , fi 
mir den 4 Batarlons des Iten Linenregiments und mit 
einem Bataillon des arten, mit b Kanonen und Bo 
ferden , auf das linke Wibufer zu beaeden, um bie 
ruppen im Zaume ju beiten, bie der Feind auf das 
linke Elbufer übernriezt hatte, umd um nach den Lmr 
fländen zu aniren Sedachter General war am sb. bei 
Mirrasd bei Daleubura durd eine Macht angeariffen, 

die mal jo ſtark wie die feinige war. Don allen 

ten umrinst und ven eimer zahlreichen Art:Herie beſchoſ⸗ 
fen, indem die b Kanonen durch die am Zahl weit übers 
fesene feindliche Artillerie bald undienftfäbig gemacht 
wurden, war ber General Pecheux gendthigt, nad 
allin Zeiten Stanb zu bieten und Aber 20 Angriffe 
ausjubalten. Keines feiner Bataillons warb aber durch⸗ 
browen: er ſchlug ſich durch und führte alles zurück, 
was nicht außer Kampf ge worben. Die Truppen ba« 
ben ihre Adler und die Ehre ber Waffen behauptet; fie 
verdienen, fo wie ihre Anführer bie gröften Lobfprüde, 


Bayreuth, vom ab. Sept. 


Won ber bbohmiſch ſachſſſchen Graͤnze kommen fal, 
ende Nachrichten: Am 16. Gent. machte bie franz, 
rmer aberma.s einen Angriff auf das im Leutmeritzer 

Kreife Böhmens an der Gränze liegende Dorf Nollen» 
dorf. Der Kaifer Napoleon war an ber Epige feiner 
Garden mit dem ıgten, ı ten und arten Armeekords, 
dann einem Theil der Teuppen, melde den General 
Wlücher zuruckgedrangt hatten, auf die Höhen bei 
Mollenderf rersedrungen. Am ıbten um ı Uhr Nad» 
mittays, rückte eim betrachtliches franz. Horps gegen 
Neulendorf ſelbſt Dir Anıntzarde ber Allurten zog 
fich fechtend zurüd. Der Verhau auf der Moilen: 


borier Straße wurde von den fran; Truppen mit 


größter Heftigkeit durchbredden. Um Terrain zu ge⸗ 
mwinnen und auf der Mollendorfer Hauptſtrase fo weit 
als mörlich vorzubringen eperirten fie mit Ungeſtümm 
gegen Arbefau, Krinig, Tellifch u. Parsdorf. Die Kavals 


beri⸗ det Franz. Garden griff die Baiterien bar Alien 
ten Mit grofier Entjchleffenheit an ‚.tmdeffen die Malfen 
ber franz. Infanterie auf allen Seiten ein imörberis 
ſches Mauer unterhielten. Der Kaijer Napoleon fo 
in ber Mitte der Kolonnen gewefen ſeyn. Die preufl. 
Avantgarde unter dem Gen. Ziehen, umb bie ruſſi⸗ 
ſche unter dem Ben. Wirtgenftein, ſtellten ſich bei 
Eulm , we das Gefecht ſehr lebhaft murbe. Der 
Einbruch ber Macht machte dem Gefecht ein Ende und 
die franz Armee befekte die Höhen vor Nollendorf. 
Der Greßfürſt Kenftantin befand fih während bed 
Gefechtes im größten Rugelregen unter ber Avantgarde. 

Nachrichten von der oͤſterr Bränze melden, daß 
der duf der Hauptftraße von Laibach nach Ciuy aufs 
zu Öfterr. Ben v. Foölseis am 8 September von 

amburg ber angegriffen werben iſt. Das Gefecht 


.bauerte bis fpät in bie Macht. Auf dem Imden Flüs | 


—* ber inneroͤſterreichiſchen Armee hatte ber Ben Graf 
ugint den Mauptmann von Rayaric mit einem Des 
tafhement. Infanterie und Hufsren nad Misterburg 
abgeſchickt, um bafelbft ein Landwehrbataillon zu or⸗ 
gamifiren. Dieied Detaihement hatte in der Nacht 
vom ten auf den aten Seprenuber ein Gefecht mit x 
Moun franz. Berflarfungserupsen bie von Pola u. Res 
vigna auf dem Mari nah Mittenburg waren. 


Kuffel, vom ab. Sept. 


Machdem Se. M. der König die Papiere bed Die 
vilonsgenerals, Brafen 9. Hammerftein,, Ihres erften 
Adjutanten, Bruders des Baron Hammerſtein, der 
das ihm anrertraute Önfarenregiment dem fFeinde der 
kaufte‘, feinen König niederträchti gerweiſe verrieth, 
unterfuchen laffen , haben Allerhoͤchſtdieſelben ihn, 
burd ein Delrer vom heutigen Tage, aus Ihren 
Dienſten entfernt. es 


Würzburg, vom a2. Sept. 


De lehten Nachrichten, die wir aus Dresden ers 
halten haben, find vom 24; d. Es hatten feine wide 
tigen Treiquiſſe Matt gefunden und ım dem jlggft vers 
floffenen‘- Tagen fchien der Feind feinen Verfuch gegen 
die von ber framj. Armee genommenen Stellungen zu 
maden. Se. M. befanden ih in ununterbrochenem 
Wohljeyn. (Würzb. 3.) 


Mainz ‚ dom 27. September. 


Geſtern Vormittags um 12 Uhr wurde bier, zum 
Andenken der von Zr. &. k. M. am ⁊b. und a7. v. M. 
unter den Mauern von Dresden erfochtenem Siege ein 
feierliches Danffeft aekalten. Alle Zivil: und Militairs 
bebörben begaben fih im Buge nach der Domkirche, wo 
der Ar, Bifhof das Te Deum anftimmte, 


Nichtpolitifhe Gegenftände 


Operation eines Blindgebornen, 


Die Operation, durch melde man einen Blindge: 
Dornen das Geſicht giebt, ift Auferft intereffant umb 
veranlaft mande philofophiihe Bemerkung über bie 
eriten Empfindungen des Sehens. Dieie Erfohrung 
machte Sr. Grand, ein geſchickter Oculiſt in England, 
der einem Menſchen von 20 Jahren die unausfprech⸗ 
liche Freude machte, ibm ben Staar zu fledhen, und 
dadurch gluͤcklich zum Gebrauche des Geſichtes zu ver 
gr Seine Verwandten wohnten der Opetatioit 

i, theild aus Theilnahme, theils um fein Benehmen | 
in dem Augenblide, wo er einem meuen Sinn erhielt, 
su deobadten Fr. Easwell, ein Geiſtlicher, bat die 
Geſellſchaft, ven jungen Menfhen, im Fall er fein 
Geſicht wieder erhalten ſollte, feine erfien Beobachtun⸗ 
gen ganz für fid maden zu laffen, und ihn durd 
feind Darftellung irgend eines Gegenſtandes, mit dem 
er vorher durd feine übrigen inne vertraut geweſen 
wäre, darin zu flören; befönders follten bie Verwande 
te ſich nicht durch ihre Stimmen juerkennen geben, Mut- 
ker, Brüder, Schweſtern und ein Grauenzimmer, das ihm 





| 





Freundſchaft eingeflößt hatte, waren zugegen, als Hr. 
Brand feine Operationen verrichtete. ' In bem Augen» 
blick, da ber Kranke die erften Strahlen bes Lichts 
impffeng, verfiel er in eine Art von Fonvulfinifcher 
Entjüctmg, welche eine nahe Ohnmacht fürdten ließ. 
Der Dfrift fand dor ihm, mir feinen Fnitrumenten 
in der Sand, und der junge Menſch betrachtete ihn 
ſehr aufmerkſam vom Kopf bis zu den Fußen. In der 
Folge hefiete er feinen Blick auch auf feine eigene Per: 
fon, gleichſam ald wollte er eine Veraleihung zwiſchen 
ih und Hrn. Grand anſtellen. Es ſchien, als ob 
er ein? vellkemmene Aehrrlicheit "zwifchen deinen und 
‚Fra. Grand's Händen bemerkte; nur die Inſtrumen⸗ 
te, die en für etwas ju Hrn. Grand’s Hand Bebören- 
rendes hlelt, fchienen ihn irre zu machen. Nach die⸗ 


ſem erſten Nugenblid der Verwunderung Fonnte ſich 


die Mutter des Kranken, vor tauſend in ihrer Seele 


vorgehenden Bewegungen, nicht langer zurädhalten, , 


um ben Wie der junge Menih ıhre Stimme 
örte; fo kennte er michts weiter berausbringen, als 
Ofgende Werte: »O Gott, wo bin. ih? Sie find 
meine Mutter?« und fo fiel’ er in Ohnmacht. Wie 
er wieber zu ſich Fam, machte die Stimme des jungen 
Brauenjimmerd, das er liebte, einen heftigen Eindrud 
auf ihn, und jeine Neugierde werboppelte fih, als er 
feine Augen auf fie richtete. 
achdem er einige Minuten gan, ſtumm gemefen, 
rief er and: »Was hat man mie mir gemacht? wo 
biyih? Das nennt man alfe ſehen? DO, find andere 
Menſchen auch fo glucklich, wie ih, wenn. jie u eins 
ander figen: ⸗»Ich bin erfreut, Sie zw feben !a« 
Mo it Tom, der mich zu begleiten pfleate ? aber es 
kommt mir vor, als ob ich ohne feine Beihulfe allent- 
halben hingehen könnte.s 
Er verfuhte hierauf, einige Schritte weiter ju ges 
ben, aber die Gegenſtande machten ihn ſchüchtern. Wie 
mar feine Verlegenheit merkte, rieth man ihm, daß 
er ſich von feinem Geleitsmanne fo lange führen lafı 
fen mörhte, bis er mie feiner. neuen Eriſtenz vertraus 
ter wäre. Man fteilte ihm feinen Tom vor, und Herr 
Easwell fragte ihn, was er fih für eine Vorſtellung 
Bon ihm gemacht hatte, ehe er ihn geiehen habe?! Er 
geb zur Antwort, er habe den Tom fur eine viel Eleis 
nere Maſchine gehalten. Bald lief die ganze Nachbar 
ſchaft herzu, um den Operirten zu ſehen. Wie biefer 
ben: Haufen immer größer werben ſah, fragte er Hren. 
Gasmwell: wie viele Perfonen er bier auf einmal vor 
fi ſehe? Hr. Caswell tacheite uber dieſe naive Frage, 
und ſtellte ihm die Nethwendigkeit vor, dag er wieder 
in feinen vorisen Zuftand zurück Eehren und fih die 
Augen verbinden laffen müſſe, bis fie nach 'und mac 
ſtark genug geworden wären, das Licht zu ertragen. 
Erinnern Sie fib, fagte er, daß Sie auch nur nad 
und nadı gehen gelernt haben, und mıt dem Wehen 
hat’ es ganz dieſelbe Bewandtniß.« Es keſtete indeß 
viele Mühe, ihm dazu zu bereden. Man führte ihn 
in eim finfteres Zimmer, bis fein Geſicht ſtark genug 
war, dat Licht am ertragen. Wahrend diefer Zeit war 
er untröſtlich. Er warf feinen Verwandten vor, daß 
fie fi der Zauberer bedient hatten, um ihn zum Bes 
ften zu haben. Als einige Tage hernach der Augenarzt 
erlaubte, bie Bunde abzunehmen, fo lbernabm das 
junge Frauenzimmer dieſes Geſchäft, welches ben 
Jungling jetzt doppelt Jacklich machte. 


nf nommen] 
Avertiſſements. 


Suaarliemer Blumenzwiebeln 
. D. Trelage und Gomp. aus £aaslem, 
empfehlen fi biefe Meſſe wieder mit einem auseriefenen unb 
voltärdigen Lager Solländiſcher Wlumenzmwirbein, als 
syesiniben, Zulpen, Ranunlein, Annemoned, Grocua, Ta⸗ 
setten, Narsiflen, FJonquilen, Ir: Zrittuiazien, ?illen, 
Raiferteone und andere Bcsten. Sie jhmelheln ſich eines 
geatigtea Zuſpruche ba Inse Biumenzieiehrln fhen mebrere 
Saber mit vielen Beifall aufgenommen werden, wab ver⸗ 
fpresen diejenige Freunde ‘0 ihnen das Zuiranın enten 
wollen, auf das befte und billigfte zu bedienen. pre Mies 


und warf We mit lauten Ausrufungen ihrem Sohne 
Haft. 


derlage il am Mömerberg Bit. H. Ro, ıuB, neben dem St 
‚nernbaus, unb hie Werpeihnifie barüber bafelbf ohnentgelts 
id au haben. Auch ift bei denenſelben Achter Hollänbifer 
Blumen : Kobls Saamen zu haben, 








Ya. der Bendergafle Lit. J. Rro. Ba. ift das Gewäth 
und £oyis, fo ſeit langen Jahren Hrn. ®. Brörmer Sehn 
v0: Selang inne hatte, für kommend? Oſter und folgenben 
Meffın zu vermieten, mäberea im Haufe felbft zu erfragen. 





Betanntmadung 


Daß der vorher von dem Karmellien Kloſter dahler ge⸗ 
führte ätte Rarmelitengeil‘ oder ertraordindren Sählog⸗ 
MWafler: nunmehre wieder und allzeit, um beu bekannim 
Preis nebſt Wchraudzeitel zu haben if : 

as der St. Eronbard: Kirde Lit. I. No. 47 
bei @. tipp, Dberglödner bafeibft u 
Srankfırt am Main. 








Berkauf, eines Landguis und Bartend 


’ 


bei Frankfurt am Main. 


Die Geben der feel. Areifrau, Elife von Berhm ann 
Meist, find gefonnen, ein sur Berlaffenfkaft derſelben ges 
hörigts — nur cine Heime halbe Stunde von Krank 
fürt an Main gelegened — unb jur ®rüncburg genanntes 
Sandent, welches nebft einem Wohnhaus und Delonomies 
—— 236 ng = MWielen, Baumgut. Gemüs. und 

xiand. enthält, mit Vorbehalt hochebervormun i 
Genegmigung, zu verkaufen. a a 

Das dazu gehörige und erft vor einigen en neu 
baute Mointaus famt Rebengebäubden Liegt Em (dienen 
Anhöpe, welche auf allen Seiten eine berriide Ausficht 


‚ barbietet. Im einem Umkreis von ein Paar Etunden bilden 


bie Etärte Zrankfuct, Oſſenbach, Höhft, bie Befle Ka 

fein, Hoiaburg und Gronenburg fi mebrere in ——— 

Be ee —* und ad wie auch der Felde 

xg und ver Nainſtrem, wüeklich ein nit wınia i 
fantes Yansrama um vaffeibe. “ ww ine, 
In dem gedachten Wohnhaufe befinden fi im 

» Baal, vier aroße MWobentammern, eine HA. Rem 

und ein Brennbaus; din ben Drkonomirgebäuden aber ger 

52 — — — “nd zmo Rımilen. - Sowehl 

nhaus al eeonomiegebäube amt 

von Stein —— be . Au oo 4 
Dir ebenfalls mit Vorbehalt Hegobernermunbfeafttiger 

Genehmigung zu verkaufende — und fomohl zum nr 

als zum Rufen, angelegte Garten, welder Ohne Vie darin 

Ba Gebäude 4 Morgen ı Biertel ı2 Muthan je 

ı dub halt, liegt gunı nahe bei Rranfturt und on dem 
daran worbeifliehenden Mainkleohm, und dar ine nit mine 
dere fhöne Kusficht, ala wie bie obenerwährıe @runeburg. 

In biefem Warten fichen mehrere Gerdude, und jwart 

ı) ein mod jiemiih meucd Haus mir einem Coat, ſechs 
Bimmern , Ereibhaus und Boden; 

2) ein Älteres aber bom gut unterhaitened Haus mit amel 
großen und fünf Bleineren Zimmetn, ‘einer Kühe, eis 
nem Reller, emem Gtal und einem Boben mit drei 
Kammern. £ 

3) eine große Remiſe und verfchlebene Beine Luftgebäube. 
Kaufleibader können eine nägere Auskunft üb 

bende Werkaufsgegenftände erhalten bei a 

Li. Brad, . 

su Branffurt am Main, proviforif&em Abs 

mini@ratoren der von Berhmann Meg · 
leriden Verlaſſenſchaftsmaſſe. 


— — — —— — —— — 


Driginal » dandcharten, von berühmten Ges 
graphen: 

1) Gharte nem Kön. Böhmen, vom Alftro 
Krehbich bearbeitet. 54 Er, s ————— 

2) Desgleichen Sotmanns Sharte von Böhmen. 45 ke. 

3) Reue Polfarte von Deutſchland, von Königrberg 5 
Yarid, nad deu Befinungen iAum. von Baron von hen 
mern, fl. 7. ı5 fr. 
hr — des Kriegeſchauplatzes ſehr deutlich ge⸗ 

4) Sotzmanna große Karte von ganz Deutfiiland nad 
ben Befigungen durch Farben illum. 4 große Blätter, 
fl. 5 30 fr. 
gewährt ‘eine ausfährlihe Ueberſicht des ganzen Kriege 
fheuplanrs, 

Dbige fo wie alle andere, vorsfglıch wohlfeil« Ghars 
ten find allhier zu haben , !bei Werd, Boſelli Zeil 

geihen Haufegenäber, \ . >” — 
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Sreitag, den 1. Oktober 


1813 





Wr Wien, won ı6, Septemiber bes fr alfobald aus der Gegend von Trick zurie, 


5 Üreitags Ben- 10. 9. MR. , um 10 lißr eb um Fiume zu decken und Benzentrirte ſich gegen Lippa 
— 4 f ALrjbifcof in —— bin ih einer verfgangten Pofition. Pi 
6 tephan für die im den Biäherigen Gefedhr Am 12. Sept, ſchickte ‚der Dizehönig eine ftarke 
nor # Beldzuges gebliebenen Krieger ein feieslides RNekognesyierung bis nad &t, Maren auf ber Straße 
enamt abgehalten , welchem S. , . der Erjberz — es nad Gariökadt vor. Dian fand den 
und e. 9. ber Serjog von Würtemberg , dann der - behrefiht und die man mer über eine Ehauffee pafft: 
Kriegeminifter, Graf Kollorsde , mit der hoßen Ge ven fonnte; Gebirge, mis Waldungen wor einer bea 
eralität beimehnten,. Medit dem Dragiftrate ber b. trädtlihen & rede bedekt, unterfküjten feine Flanken 
aupk umb Meffbenzftabt,, iſt au die & £ deutſche ——— ν uhd nadırems 
enelie Garde, sin Waraillen von Wiandi, ein Bas Wie das Terrain redognohrt hatten, ordneten &ig ° 


slion dom .der Bandıb mr auf den 13. Bewegungen am, beten Bmwed war, bie 

Kate Se fe ee 

Deta ſchewents Kovalerie aufgeRchs. — wre dene Bar Ybine bie Sense zufandsem, 
Bukareſt, vom. a. Geptember. tion bon Lippe en. Disjer Gene 


vol führte Diefelde am 14. mit. vieler Unerfäredenpns 
ä m 23*68* ——— — aus und ber Feind wurde vollfommen seichlagen. - } 
—— Wr bean —— eilt ein a 14. begab fi der Vipekönig nah St. Maren, 
———* Bm 15,000 Mann die kücs —— anzugreifen, der, als er die auf feineg 
* — — @ bewerdftelligten Bewegungen bemerkte, feine 
* — bu ice Ne Yon ME Bean ka * jene von Weichelsu— iwei@tunden weh 
gen. Dis Vaſte warb herennt, umjingelt und aufgefors Bu + Kan —— —— 
dert, ‚und ‚bie gen wegen Uebergabe ——* ſſen zu wollen, @r verlor iO Offigiere md 
—* — Eee * ° an, melde zu Gefangenen semadır worden 
er nn dia Türken * aren. Er hat ungefahr Bo Todte oder Dermuns 
—————— ete, drch das Reingewehrfeuer der Ziraileurs vers 
nehme Grin nn mim m Mi Ei Dekan, nahe N Pen ara 
n Ä a ie a 
die Ränge, bis ihmKorps 20,000 Mann angewach⸗ den jenits Weichelsburg. — ORTE DU 


— Km * dann die BeRung * vn — he 
er finftern anj unerwartet angriffen, mit ; 7. © 5. f j ee 
Stutm nahmen und J Beſatzung bis auf bin Idjten, Ä tion von ei ante Batsilend » * 
Mann nitdermachten. Die Tuͤrken rüden nun unguf⸗ rigen Fupsen zu der vörbabenden Ope 2 jr * 


altſam in Serbien vor, verheeren die Dörfer. und Diefen Igenbiit wählte. 
mn nn —— 
Einige Zaufend dieſer unglücklichen Opfer wurden ge- larg zurückgeblieben maren. u si 6 
gen Paare Det ung dem hier regierenden ren * einen Thdes Tages über mit vreler Standhafti * 
jeher, ern einen Bojargın mit ainer anfehnlis Man 1 grmeinihafttih ee Fra ei 
en Summe Geldes an den türkifhen Feldheren nad wabierbengnie des Arten Seniments — 2* 
dawa — echte —— ler ze } —* net kam. Indeffen mußte an dem 
len, nad der Wallachei erzubringen, und ald An⸗ Beh einfo ſeht Überlegung 
fledler ‚bier im Lande zit vertheilen. B genen Jufanterie weichen, da 


Lapybach, vom 16. Sept. rdnunas nach &t. Matein bewerkftelliget wurde 


; ; Der feitöbtete uns: ungefähr bo M 

Der Beind hatte ſich mie ſtarker Made nach Fiu⸗ 203 Ku g o Mar und mochte 

begeben drobete -Trie. Er zeigte fich zus » Kucer hat, Leute verloren , umb au 
gleicher —— Heine bin über Die * von Mir habBefangene gemacht. 
58* und Eiti. Die Einnahme der Verſchamun⸗ Als der Feind in der Gegenb ven Trieſt jei 

von Feiftrig und Pabei erlaubten @r. E A dem te, hat hesrächelich gelitten, Die Marien ie 
Wigekönige von Italien ſich am ro, nah Laybach zu biefer & Hat fig wit viefkm Muthe behom 

von’/wo berfelbe den Gen. Pins mit. einigen Der Beiyat wohl daran gethan Tleunigfk 

Mrfgaden mach Abeisberg abfanbte. Diefe Bewegund Ifrier jchjupiehen, denn er mar auf dam 
dediehete zugleich Trick u Fiume, und der. abgeföni, zu werben; . 








4 


1 
4 


9 dem fie ben Telegraphen , der ſich 6 
Eu — — —— 
x 


- und es gelang ihm 


gende Machrichten vom der Armee vom 19. 
erhalten : 


Benedig, wrins. Gt: 


In den erften Tagen diſſes Monats hatten ſich 
einige feindliche Fahrzeuge —— ert, nach⸗ 
eilen von dieſem 
Hafen befindet, verbrannt hätten. Den Befehlen dei , 
Kommandanten bed Forts gemäß, ſetzte ſich der Rec 
veur der Finanzen an die Spitze eines Detaſchements, 
r ‚ nad einem „iemlich lebhaften 
Diuskeienfeuer, den Beind zuruickzuſchlagen. 
Mailand, vom 20. Sept. 


Die neueflen aus dem Hauptquartier erhaltenen 
Machrichten find vom ı6. Abends. Sie melden, daß 
unfere Truppen am Tage vorher in Fiume einzerückt 
find. Die feindliche Kolonne unter den Befehlen des 


Ben, Nugent war einige Augenblicke vorher ven dba in 
ne ordnung abgezogen. - Dev Keind hatte a 
nonen im Stiche gelafen, welche von unſern Vol: 


tigeurs binweggenommen wurden. Die Unerbnung 
war in der Stadt ſo groß, daß der Erifens Marxi⸗ 
milian mur noch Zeit hatte, ſich im einer Barke des 
Admiral‘ Freemantle wegzubegeben; er beſtieg alsdann 
ein engliſches Linienſchiff, welches auf der Stelle uns 


el gieng. 
größte Theil der Truppen bes Ben. Piro hat 
von neuem nad Adelsberg begeben, um ſich ben 


I Hari des übrigen Theils ber Armee zu nähern. 


Es ſcheint, dag einige feindliche Haufen in Tyrol 
eingebru find. ‚Die von dem Gen. Bonfanti fom- 
manbirte Nefervebivifion , welche fih ju Weroua und 
Baffano organifirt hat, rät in das Etſchthal ver. 


Paris, vom a7. September. 
3. M. bie Kaiferin, Rlnigin und Regentin hat fol- 
{ Septem 


Am ı7., uma der Kaiſer 
Eu Die —— anf u beg:ben, 
gien sfr 
Gase, daß ber Feind, eine grofe Menge Verhaue 
angelegt hatıe, um 
cn ‚ liefen ihn S. M. von dem General 
vernet angreifen, welcher ſich mit der zaten Divifion 
des Dorfes Arbeſau —— und den Feind in die 
Ebene von Toͤpiij zurucktries. Er war beauftragt 
u mandoriren, um bie Pofition bes Feindes gnau zu 
detegnosiren/ und ihn zu möthigen , feine Streit: 
Bräfte zu demadtiren. Es gelang diefem Geneal voll; 
kommen feine Inftruftionen. zu vollziehen. © begann 
eine lebhafte Kanonade außer Schußweite, ie wenig 
Schaten that: allein als eine Öfterr. Batterlt von a4 

Studen ibre Pofitiom verlieh, um ſich der Disifion 
Düvernet zu nähern, lief fie der Genera Ornans 
von dem roten Qanyenträgern der Garde agreiffen ; 
fie nahmen die a4 Kanonen weg und fäbelten Ie Kano· 
iere nieber: allein man konnte blos bie Pfde, zwei 
Kanonen und einen Aranttrain mis fortbrinen. 

Am ı8. war ber Graf von Lobau im !r mämlis 
den Pofition verblieben, und hielt das Do Arbefau 
und alle Engpäffe der Ebene beftgt. Um 4hr Mach⸗- 
mittags ſandie der Feind eine Divifion +, um zu 
tradıten , die Anhöhen bei dem Dorfe Kein zu über 
fallen Die ſe Divifion murbe mit bem Sel in ber 
Fauft zurut geſchlagen und eine @tunde lan mit Kar 
täsihen beich ſſen. er 

8 — * 9 Uhr Abends find S Mai. jm 
Pirna angefommen und am ıg. hat ber Ef vom Eos 
bau feine Pofitionen vorwärts von Kollenrf und im 
Lager von Giesbubel — J 

Der Regen filel in ? 

Der Fuͤrſt von DReufhatel IR durch em: Fieber: 
anfall etwas unpäßlic. ' 

Ge. Maj. befindet fich fehr wohl. 

— Eın befannter Neifender, weicher London 
einteifft, bar uns die Nachricht uberbrach daß einige 
Kage vor jeiner Abreife aus England die ff. Flotte, 
dus 3 Linienichiffen beſtehend, welche inem Hafen 
von Sherne vor Anker lag, unter Segehehen wol. 


Upr Nahmittags ftieg 
Pirna 


5, T Meine herren, 2*2 oA 


daß Herabſteigen des .Werges zu . 
era ar 


— 


* — * 
ta} ohne dazu De Slaubniß von ber engl. Adntoln 
tab erhaltän zu Haben! allein daß dieſe ſich nicht nut 
ihemn Außlaufen widerſetzt, ſondern auch jebem Schif 
fin Steuerruder hätte wegnehmen und beffen Segel; , 
werk abtadeln laffen. Man hatte mehremale die Enge 
Y länder diefer Vorfihtsmaagregeln gegen einige Schiſſe 


. nehmen ſehen, welche man ſich nicht die Muhe geben 


wollte zu beobachten; allein his jetzt hat man noch nie 


ein gs it anatwen det — — 
41 » eo er wir hr 


rück uh alte 
TBremen, vom 23: September. 


" Man hat bier folgendes Schreiben bes Hm: Prö: 
fetten bes Departemenis ber Wefermündungen an 
die es ver vdtrekten Steuern‘ befannt 
gemadt : 


Durch eine Verfügung Gr. Erzell. des Fürften von 
Eckmühl iſt den in der Iaten Militairbipifion. ftas 
tionitten Offizieren eine Entfegädigung unter dent Ma: 
men von ZTafelgeldern zugeftanden, und der Maatı 
ſtaab feitgefeje, mac weichem diefelben auf diefe Ent 
ſchädigung Anfpruc zu machen berechtigt find. 

Die zu dieſenn Behufe fire die Monate Auguſt und 
September erforderliche Summe muß von dem Depar⸗ 
tement aufgebracht werden. Mad, dem ungefähre ‚Am 
ſchlage wird die Erhebung von ı Erhtimen dx, Brand 
neben ber Grund ⸗·, Perfonal: und Mobiliar » 
gr Beftreisung diefer Ausgabe etforderlichen Fon 4 

ringen, En 
Diefe Erhebung iſt bemjufolge "angeneihikch "und 
auteriſut. ein: 
made es Ihnen jur defonbern dieſe 
3 made es Ih defonde Frist 
Mebenanfage , alt zu einer auherſt merhiweudigdn Yus 
gabe beſt mut, fofort von ten — 
beim ugegebenen Grunbfähe ju echeben u 
Abrauf diefes Monass unfeplssr an- die Kafle Fort 
refpeftinen Artondıffaments abjufiefern. ’ _ ” 
ER DT. Diocenauv Mastizufiek Perint HE OMRÄN ; 
welche Sie sinzuliefern, haben ; . maden «@ie 
Ihre Berechnung mit der gröften Genauigkeit. 
Da Wieberhele Zone, meine Kerreh dit · 
fen Gegenſtand, der fehr eilig if, mie 3* fen 
Schnelligkeit beendigt zu fehen wünfce. " 4 
—— — muß eben fe wie Bei’ den 
und ertraortihairen Steuern mit Ziälip Itmit- 
eg nie werben. * er un a. 
äy erwarte won Ihrer Thärigkeis die Fraiip 
Ausführung der er a 
—* yon — —* und durch bie ſelben 
zur Kenntniß ber Adminiſtrirten "bringen 
werden · “6. Arberg. 
RES DOERBE 4 
Chur, som. 10: Sept. u no 
Ein Umlaufſchreiben des Heinen Narbe, dem ad 
Auguſt an bie Gemeinde Authoritaͤten Pi karte 
bie Lage der Rebrutirung -für den kapitulirten Dienſt 
Frankreichs auseinander. Se. M, ber Kaiſer erlangt, 
daß das flipulirte Kontingent won 3000 Marin für 
das Kriensiohr im Deutfchland ober Stalin aufs 
balbmöglichite abgeliefert werden fol. Demjufölge, 
wird bie Regierung fih aus allen Kräften beeiferm, 
die Bälfte des Kontingents von ano Mann, welche® 
Biefer Kanten liefern muß, zufammen zu bringen; 
die andere Hälfte wird von den GemenYen: geftelt, 
Aämlih 50 Mann im Oktober, a5 im Dezember und 
25 — —— Ed 
erfhiebene Reglements im Betreff des Dienfkes 
ber Unterhaltung und Einquartirung ber —— 
welche zum Milſtairkordon beftimmt find „iskerhen fo 
eben bekanut gemacht. Die: Megierung. emmahne ju 
gleiher Int die Einwohner diefes Kantons Ju seien: 
un —— unb = jeder unüberlegten Ganbleng 
eußerung au alten, melde bie i 
Ruhe gefährden könnte u 5 RR 

Bom 20. Sept. Der Heine Rath: des Kantons 
Sraubündten hat unterm 3. Sept. folgendes Proflas 
ma erlaflen: Rein anderer Kanten Der; fcmeigeris 


ſchen Eibgenoſſenſchaft hat fo weit ausgedehnte Brän, 
n gegen andwärtige Staaten ,. als der Kanton Grau—⸗ 
Sande. Daraus ergeben der amb "fur 2 
Mannigfaltige und brfondere bältniffe mit di 
Nadchbatſtaaten, die für das Wohl und die Ruhe ums 
ferd Kantons und felbft der übrigen -fe. wichtig : wer. 
den können, daß fie außerordentliche Mansregein noth: 
mendig machen. Nun bat unter andern die in den 
lestern Jahren fo wiit umfaffende und mit aller 
Cirenge betriebene Konfeription in den angränenden 
Staaten zahlreiche Auswanderungen der jungen Mann 
ſchaft veranlaßt. Die Flüͤchtlinge, befenders aus dem 
Königreich Italien, haben großen i t 
in den Bergen unferer Or ndſchaften gefucdht. Un · 
Slaſſig find Reklamationen Über die Duldung dieſer 
Eremdlinge „ und dringende Forderungen, ihrem Ein: 
dringen in ben Kanton zu wehren, am die Rantons- 
segierung gelangt. Sie hat alles gethan, was von 
ihr abhing, um diefen Weichwerben abjuhelfen, aber 
die befaumelich beſchrankten Mittel, welide dem Kleinen 
Rath zu wirkfamer Handhabung der Polizei zu Gebo 
te ftehen,, haben micht hingereicht, den Erwartungen 
jener Regierungen ju- entſprechen, daher dann auch 
endlich bedenklihe Zumuthungen an den Heinen Rach 
st waren. sen der au unſern 
n grängenden Staaten find von Trunpen bein ahe 
sanz emiblößt und folglich Ach feibit Aberlaffen. - Der 
aun dur bie Iheiinahme aller- Mächte von Europa, 
die Schweiz ausgendmmen, ned allgemeiner geworde⸗ 
me Krieg Fann ſich ſchnell in jene le Provin⸗ 
gen verbreiten, und bie Beſorguiß, Unruhen in unſe⸗ 
ser Mühe ausbrechen ju fehen , kann nicht unbeachtes 
bieiben. Diele Umfände, dieſe Betrabtungen, haben 
©:. Exz. den im. Landammann der Schweng bewogen, 
maßbeit einer von ber vorjährigen Tagſahung 
m Bunbeshaups (dom ertheilten Bevelmähsigung, 
der Bataillens eidgenöflfcher Truppen in unfern Kan. 
kon zu verlegen, mogu auch diejer zwei Kompagnien 
flelen wird. Wır Dis dienlich erachtet, cuch, ges 
wre diebe Vundsgenioffen ;" beförderlichſt von diefer 
M atregel ur He Orluden, melde den Landam— 
mann der Schweiz Dazu vermehrt haben, Kennenif 
u nen. un afaltsen unrichtigen Anſichten und 
eurtbeilungen zuvor zukommen. 
m Meber die Verpflegung dieſer Truppen in den 
Quarlieren werd der Heine Rath ſich beitmögltchft 
mit dam Ohr fommuffrriat eınverfteben, und die feit- 
juregenen Verbaltniffer zwifchen deu Enquartierten 
un- Qutartiertiagern ſobale mie mözlıdh zu jedermanns 
Benabmen dur‘ den Drud bekannt machen, Bis 
dabın und Bei dem Einmarfde der Truppen werben 
fie son den Quartierträgern gegen eine billige Ent» 
fhadizung verpflegt, und darüber haben die biefer 
Proötlamation beigedrudten, aus der über dieſen Ber 
genitand ım J. Bug ergangenen Berorbnung gezoge · 
nen Acrtikel einſtweilen zur Richtſchnut zw dienen. 
Wir empfshlen ande den Örtövorfteherm für jede vom 
ihrer Gemeinde geleifkete Pieferung oder Verpfleaung 
vorn ben Kommanbdirenten gedruckte Bons abjuforbern, 
und ſolche alfogleih dem KRantonsfriegtkommiffair in 
Ehur einzufenden, damit ſe indie monatlich von ihm 
einzureichenden Bordereaux einbegriffen, und. dadurch 
alle vormals ſtatt gebabte Irrungen vermieden wer’ 
ben. Bir benugen endlich diejen Anlaß, ben löblichen 
Dorigkeiten und fümmtlihen Kantonsangebörgen be» 
mertlich zu machen, wie hoͤchſt und mehr als jemals 
wichtig es ift, daß Ruhe und Ordnung mit Nachdruck 
andbabt daß die größte Verſicht ım Reben, Schrei 
m und Berrasen beobachtet, und alles forgfättig 
permieden werde, was irgend eine machtbeilige Mucke 
‚wirkung auf die Ruce uad das wahre Wohl des Dar 
serlandes veranlaflen könnte, — 


— Bajel, rom 29, September. TAN E 


r ier täglich eine große Anzahl Bäume 
— rg den Befcftuumgen von Ds; 
ningen aufgekauft un . ha —— — 
den Arbeiten di { L » 
gerri "ur vie ru — trans 


— 


tet daſelbſt Übermorgen JZodd Konferibirte, welche aus 
dem Innern Frankreicht kommen. ‚Eine große Anjapf 
Maitairs, die in Spanien blefirt morben waren, 
und von ihren Wunden wieder iſt find, find ſchon 
daſelbſt eingerroffen. Das te iment, welches ju 
*2 ſtehet, fol dahin Fammen, mm ich zu kom 
plettiren. 

-. Bor einigen Tagen it eine ſtarke Garmifen zu Men: 
Breiſach angelommen und man trifft alle Anitaiten 
um er Pan in einen xefpeftablen Vertheidigungs: 
auftand zu feßen. 

Die Kavallerie diefes Kantons, welche einen Theil 
des Kontingents ausmadıt, fol fi heute verfammeln 
und um Marſchiren bereit halten. Man glaubt daf 
fih das ganze Kontingent cheftens an die Gränze bes 
Heben werde, 

— Man glaubt, daß die Unterbanblungen wegen 
einem Sanbdeldtraftat zwiſchen ber Shweijer.Konföde 
sation und dem Aöuigreih Würtemberg umvergu lich 
werben wieder angebnüpft werben, da jene wegen den 
Infamerationen beendigt find und @e. Er; ber fand» 
ammann, mad ber Ermächtigung der bei dieſem Gen 

enftande intereffirten Kantonen am 3:. Aug. den ſich 
auf bejiebenden Traktat ratıfijirt hat. Der wir 
tembergifpe Minifter Pr. Baron v. Vatz befinder ih 
noch immer gu Zürd. ’ 
Strassburg, vom a7. September. 

Die grofen und hoͤcht wichtigen Siege, melde &, 
M. der Kaifer und König am ab., 27 und a8, Auguft 
bei Dresden Jiber die Fonlifirten Armeen davon geira 
gin hat, find geflern im dieſer Stabt durd ein feierlis 
Ses Tedeum · als Danbisgung in allen SKırden und 
Zempeln mie dem gehörigen Pomp acfeiert werden. 
Abenos war ein Banket bei dem Hrn. Divifionsgen® 
ral Dosöhreaus, Kommandant der iten Mhıltairdivie 
fiom, zu welchem die wornehruften Autoritäten eingela— 
ben waren, umd wo man die allen Branzofen fo theuern 
Geſundheiten ausbrachte 


— e — — — nn 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Abentheuer bei Meaur. 


Am 7. Sept, Abends 7 Uhr, rannten in doller 
Seſturzung einige Bauern zum Maire eines Dorfes bei 
en 22 und erjählten, ganz athemlos, bei eınem 
Geb «in Wildes, ungeheuer großes Thier gefchen 


: zu baden. Man verfammelt das Haus, berathichlagt, 


und nach reifen Ueberlegung beſchlieůt man, eine alle 
gemeine Jaad auf dies Ungeheuer ju maden. ehr 
viele mıt Slınten, Heugabeln und andern Werjeugen 
bewaffnete Perjonen traten juſammen, umd die Truppe 


feßte ih gegen das Gebiih, worin das Unsebeuer 


. fah man in dr T 


liegt, in Bewegung. Als man in Schufnabe bınkamy 
at eine Maffe, die ſich ſchwerfaum 


beweate. - Der Angriff beginnt. Die Schutzen feu 
ba 


das Thier bleibt anfredht ; muthig ructen die Ber; 


» selten näher, ſchießen wieder, 


Nun eilen Alle berbei md man 


14 hängen blieb, hin und her 
. * * 


die Unerfhredenften 
flür,em auf das Ungeheuer los, das endlich erliegt. 
eht, jur Erve ger 
ſtrecklt mit taufend Stichen und üffen bedeckt — 
einen Quftdallon in Form eines wilden Schweins, das 
am nämlicen Zage von Tivoli aufflog, und bei fernen 

all nod Bad genug harte, um fih im Bebüfde, we 

ju regen. 
—e. NT 7 
Avertilements. 

Bur Iejten HauptMlaffe der 45ten Frankfurter Bot 
terie, darın FI 60,060 , 25,000, Eu 6b00u M. 
fi. ju gewinnen, welde den 13. Oktober zu ziehen 
anfangt, find bei Endesgenanntem mebft Plan au ben 
kommen ganze Leoſe afl.r5, halbe afl. 37. 30 fr., 
beistel a fl. 25 umd viertel a fl. 18. 45 fr, Briefe und 
Gelder werden poflfrei erwartet, 

— B. 5. Neinganum, Hauptellefteur,, auf 
om Trieriſchen Platzchen Mre 88. in Eröfrt. a/m. 
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®. Abe in Branffurt a. 
» —* SR TIER — 
Art. 118, dee Gel des befannt, daß bei dem Bro 
\ —5* Er zu draatluet nach felgendes 
—— — 


* auf ——— —* Abefrau —* Eh ei 
oidius Augsbur ufanna alena, ge! 
— ——— teen Den 


Minen dr felgendes Gretenntei erlaffen : 
' Ponatur cum adjectis ad acta und wird . 
ıy Da bie —— Zeugen darian übereinlommen, daß 
2* Daniel Munjert vor mehr beum 40 Jahren 
hier aus in Drftererihiige Rriegebie 
zu ettdem nichts mehr von AH F— er 
——— ——— 8 4 au 
ugenverbörs örung 
* en Be fi MBagdal, Augthur · 
)w en Halbſchweſier Gufanna 
) art, * 5 unzert im, fo Se in beffen 
pe MR J ——— rg eibe erklärt hat, 
dr u können, eine 
E 5 —* m He Tr Ta ‚ und der im 
4 — 4 * 
mbgens ju —— var ana 
ratel · Sommiffion autzumeifen ha 
—— Weriät Today dm * Sept. 1813. 
* ur hg Fon e u weilde dazu au 
— fer ur n, Unjern ro 
—* —A iu wachen, * 
— ber öffeuttigen Gewalt, me 
am 34 derung dazu thatigen Weikand 


* ung if nmwärtiges Exkenntnih 
dem ai —J — Da Seeretair ——e— 
(u. 8.) 3.®. Meter, Director 


ui den 13. Spt. ı8 


. ‚ Erepdıze son Kıbiak 


tmann, ıe Gelweteir. 


e und ste Fa FM ng. 
f MRRTTRCET. % Gerigte er⸗ 
Hier Iufanı, ſoil das dem —* Dbrifilieutenan Wa 


Ier babier drige ru ur ag in ber Rongengaſſe, 
woch den 13.-Detober db. 3. im tsvoufierdungemege · 
fentlih an den —— — werben. 
BSac gebaibte Sohn heuo deht im einer der Veen 
Strafen Funähk dem Rehbempilsffe ° Es if’ york 
— Gteine aufgeführt, hat eine fchr [döme Ausfiht 
— im einem ‚guten Buftande. Ms befinden 
3* heitbare Bimmer, wmwerunter ein * 
An * Studatnrügbeiten vexzierter Seai ⸗ 
men I Rüden — ı Bpelfikanimer — 3 Kr 2 
Pferden and ein Kibehan. ——— 
n unigen 
u —* 3 ne ir nn en 
BVerbäliniffe dieſes Bau aufes 
it der ne aiz und nimmt id 
* Ka — 


byaber, welche —8 vorher einzufchen wine 
—— ſich —— die Zee —— — —* 
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Den 30. Sept, 1813. 
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Kopenhagen, vom 14. September. 
Dan hat hier folgendes bekannt gemachte 
Dersrbnung 


Wir Frederik VI von Gettes Gnaden König za 

DSDannemark, Norwegen ın 
Thun Bund hiermit: ' 

Da Bir Uns bewogen gefunden haben, der ſchwe⸗ 

f Regierung ben Krieg zu erflären, fo wellen 

ix, daß es im Anſehung ber Schweden, melde ger 

wärtig in Unſern Herzogthuͤmern ſich aufhalten, 

7* auch der Schifſe und Waaren, welche daſelbſt 

als ſchwediſches Eigenthum gefunden werden, felgen 
dermaßen gehalten werden ſoll: 

2. Jede in din Herzegthümern Schleswig und 
Holſtein ih aufhaltende Manns ⸗ ober Frauensperſon, 
welche in weden geboren iſt, oder auf irgend eine 
Weife mit dem ſchwedifchen Staate ober deſſen ie · 
zung in Verbindung ſteht, fen fid innerhalb 3 Ta 
gen nah Bekaummachung biefer Unſerer Verordnung, 
perfönlich bei der Polizeibehörbe bes Orts melden, und 
derſelben ihren Namen, Wehnort und Nahrungsjweig 


en. 
Die Palizeibehörde des Orts fol anf ber Stelle 
wnterfuchen, ob und wie weit biefe Anzeige im Au⸗ 
gemeinen richtig fey oder nicht, und anbei genau bes 


en: 

a) welde unter den Ancegebenen im Unſern Reis 
den und Landen das Bürgerrecht gewonnen has 
ben, oder unbewegliches Eigenthum befigen, oder 
einen Fabrikbetrieb, aber einen aubern berglei- 
chen gefehmäßigen Erwerb haben ; 

b) welche fi ald Serfahrende auf bänifhen ober 
befreundeten und neutralen Handelsſchiffen ver 
miethet haben ; . 

©) welche in Unfern Herjsgthümern im fleter Arbeit 
oder befländigem Dienft ſtehen; und 

d) melde daſelbn keinen bekänbigen Nahrungsjmeig 
Profeffien oder Dienit haben. 

In Anfehung fämmeliher vergenonnten Verfonen 
muß zugleih bemerkt werben, wie lange fie ſich bier 
im Sande aufgehalten haben und in wie weit ihr We 
tragen bisher untadelbaft gersefen iſt, ober nicht. 

3. Diejenigen, von welchen befunden wird, daß ſie 
Ju den $..2. unter a und b ermähnten Perfonen achds 
ven, werben aufjefordert, ihren Eid darauf abjules 
gen: daß fie mit der ſchwediſchen Regierung oder ir 

d einem ber Reinde des dänıfden Staats in keinet 

erbindung fteben, and daß fie weder unmittelbat 

nech mittelbar ſich ih einen Briefwechſel mit denſelben 
riniaſſen oder etwas vernehrhen wellen, was auf ir⸗ 

d eine Weiſe dem »anıiden Staat fhaden eder 
Peffen Feinden nüpem könnte. 

4. Zugleich mit denen S. 2. untere beitannten, wer⸗ 
den ihre Meifter oder Brodherrſchaften vorgeforberkh 


Jene werben ſodann befragt: ob fie einem @ib vom 
gleihem Inhalt, als G. 3. vorgeſchrieben ift, ablegen 
wollen, und falls fie fih dazu bereit erklären, eb fie 
fi) jugleih verpflichten wollen, in dem Dienft zu blei⸗ 
ben, werin fie jetr ſtehen, und benfeiben nicht zum 
verlaffen, ohne Vorwiſſen und Erlaubnif ber Obrige 
deit, bei weicher jie ſich jet gemeldet haben. Die 
Meifter oder Brodherrſchaften werden zugleich gefragt, 
ob fle dieſe ihre Arbeiter oder Dienfiboten ferner in 
ihrem Dienft behalten wollen, unt, falls fie dieſes 
verfpredhen,' find fle aufjufordern, febald fih eine gül- 
ige Urfache zur Wirerrufung dieſes Verſorechens gei⸗ 
gen ſollte, foldes der Polizeibehörde fofort anzu— 


Jeigen. 

5. Allen, welche den befehlenen Eid ablegen, unb 
die vergefchriebenen Bedingungen erfüllen, wirb ber 
ruhige Beſitz ihres Cigenudums jugefiert, und fie 
Bönnen ungehindert die Arbeiten und Geſchaäſte fort 
Yoga, welden fie fi gewibmer haben. >> 

6. Diejenigen, welche zu keiner der F. =. unter 
», bund co, angeführten Kiaffen können geredinet wers 
ben, und daher als ledige und herunmtreiſende Perfor 
nen amjufeben find; fo auch diejenigen, weiche ben vors 
geihrichenen Eid nicht ablesen wollen, fellen had» 
dem oder ben Oerrern gebracht werten, melde ibnen 
auf Unfers Statthalters nahere Xeranftsltung ange 
wiefen werben, und find bafelbit unter tie genauefte 
Aufſicht der Polizei zu feßen, melde zugleich dafür 
forgen fol, bad denen, welchen es an Vermögen fehlt, 
eine ſolche Arbeit verfchafft werde, wodurch fie ſich er» 
hähren Fönnem, 

7. Ehefrauen und Kinder theilen, in allen vorfte 
benden Rudijihten des Mannes, Waters oder Merfor: 
yerd Schi ſal F 

8. Verlaßt ein Arbeiter oder Dienſtbete die Arbeit 
oder dem Dienft, worin es ikm nach dem (. 4. zu 
bleiben wersönnt ift, fo fell der Meifter,oder bie Brod⸗ 
Herrichaft, ſolches der Pelizeibebörde des Orts unver 
züglid anzeigen, bei Strafe von 5 bis 50 Rbthlr. im 
Silber, welche die Peolizeibehörde im Berbaltmig zu 
des Schuldigen Werndgen erkennt. - 

. Diejenigen, welde betroffen werden, beim gelei⸗ 
Retch Eide zuwider zu handeln, oder das zu über 
treten, was in Gcmößbeit deſſelben vorgeſchrieben wirb, 
müffen gewärtig feyn, als Feinde des Landes anges 
ſehen und als ſolche behandelt zu werden. 

10. Auf ſchwediſche Schiffe im Allgemeinen, wel 
che A) in den Her zegthumern nben, fell unverzug · 
lich Beſchlag gelegt werben, wohrl es nach den Regeln 
u verhalten ift, welche in ber Verordnung vom gten 
Sat. 1807 und ben darauf Bezug habenden Anorbk 
nungen früher feltgefege Müd. Dec find ven eimem 
ſelchen Beſchlag diefeninen Schiffe auszunehmen, mel: 
he mit Geleitäbriefen von Uns oder Unferm Staat ⸗ 

Iter in Norwegen, bie ned; gegenwärtig gelten, wer 
—* fo wie auch diejenigen, in welchen nad 








’ 


Unferm julegt gewannten Meiche Kormmaaren -bid zu 
4 von ber Traͤchtigkeit des Schiffs eingeführt find, 


21. Kerser it auch auf alle Waarenvorräthe, wil- : 


che ber ſchwed. Regierung oder birem Unterthanen ger 
ven, Beſchlag zu legen. Zu dem Enbe wird einem 
eden hiedurd Befehlen, innerhalb I3mal 24 Stunden 


nah Bekanntmachung diefer Unferer Verordnung bier, 


jenigen Waaren, melde ihm für ſchwed. Rechnung 
entweder zur Tranflt: eder jur Rrebitauflage anver⸗ 
traut And, oder melde er in jeinem Gewahrfem und 
zum Verkauf für die erwähnte frembe Rechnung hat, 
fey es nun durch Genfignatien oder Kommiffien, aber 
auf andere Weife, fchriftlih anzugeben, bei Strafe 
der Eriequng bed beppelten Werths der etwa verſchwie · 
genen Waaren. E 
3, Die Angaben wegen der vorerwähnten fcdhwe: 
diihen Waaren miüffen bei der für einen jeden Ort 
"angeordneten Waarenkontrollkommiſſion eingereicht 
werben, und die Verjzeichniſſe hierüber ſind an Unſtre 
Generalzellkammer einzuſenden. Sobald ſammtliche 
Verzeichniſſe daſelbſt eingegangen ſeyn werden, ſind 
ſolche insgeſammt durch bies Kollegium zu Unſerer 
mähern allerhoͤchſten Reſolution Uns allerunterthaͤnigſt 
vorzulegen 
Uebrigens find auch im Anſehung ber fequeftrirten 
Waaren diejenigen Regelm zu befolgen, welche ın ber 
Werorbnung vom 9. Sept. 1807 vorgeſchrieben find. 
3. Auf Werhfel: und eldforderungen, welcht 
fhwebifche Unterthanen hier im Lande zu Bute haben 
mögten, wollen Wir bis weiter Beinen Beſchlag ange 
ordnet haben. 
14. Endlich wird auch das durch die Verordnung 
am 3ı. Oft. ı807 erlaffene Verbot des Verkehrs 
mit den Feinden bed Bandes hiedurch aufs neue einge: 
fdärft, und hiernad wird daher ein Jeder, der ſich 
erbreiften follte, bem Feinde Korn, Fettwaaren aber 
‚andere Lebensmittel, ımgieihen Kriegebsdurfnufe. zu ⸗ 
ufuhren, fo wie eim Seder, ber an felder Zufuhr 
Keil nenommen, ober dieſelbe verſucht zu eu, über: 
führe wird, auf das firengite nad tem Inhalt ber 
erwahnten Anerdbnung beftraft werden. 
Urkundlich unter Unjerm koͤnigl. Handzeichen und 
vergedruckte a Infiegel. 
Gegeben auf Unñſerm Schleſſe Frederikeberg, den 


. 1813, 
? — - Frederit R. 
Warfchau, vom 31. Auguſt. 


Das Unallick, welches ſeit wenigen Tagen mehrere 
Orte unfers Landes erfahren haben, hat auch uuſtee 
Stadt betroffen Am =8. d. firna die Weichſel an zu 
wachſen, und in der folgenden Nocht trat fie plöglich 
aus, und richtete araulibe Verwuſtungen an. Die 
Brite nah Praga und alle Sgiffe hat ter Strom 
gänzlich mit ſich fortgeriffen. Ein gleiches Schickſal 
fenen auch ale oberhalb und unterhalb gelegenen 
Brücen gehabt haben. Praga ift fait gang mit Waſ⸗ 
fer umgeben, und alle langs der Weichſel in einiger 
Zıefe gelegenen Strafen und Gegenden find mit Wal 
fer hedeft Man fährt allenthalden mie Kähnen ums» 
pen um Unmglüciiche zu retten, weil viele Hauſer kaum 

ber dem Waſſer neh zu fehen waren. Die Bönigl. 
Schloſſer Lapıensti und Wilanew, und die bertigen 
Spazergange find uͤberſchwemmt und verbeert. N 
äglicher find die Vermutungen, welche die Flu 
unter ben Wobnhäufern und dem geringen Vorräthen 
der armen Untertbanen angerichtet hat. Man ſah 
häufig Theile von Haͤuſern, Geräthe, Vieh ıc. daher 
fdwimmen und hört, daß viele Menſchen in dem 
Fluthen ihr Leben verloren haben: Erſt geſtern bat 
das Waſfer zu fallen angefangen, um uns bie binter- 
laffenen Berwüftungen nod ſichtbarer zu machen. 


Krakau, vom 29. Auguſt. 


Die furchtbar verwüſtende MWarferfiuth bat bier 
eine Höhe erreicht, wie fie feit 139 Jahren nicht ſtatt 
efurden bat. Miele Hunderte von Menichen fanden 
ihren Tod im dem Wellen und nichts widerſtand ber 
Gewalt des. Stromes. Füssen und Hauſes, große 


i 


Baume und Floͤße riß er mit ſich fort; und durch ſolche 
in ihren Grundpfeilern erfhüttert, iſt auch am 27. 
Aug, nach langem Widerſtande, bie ſchöne Srückt 
a Ohne dergeftale forgeriffen werden, daß man 
bie Selle nicht kennt, wo fie geſtanden bat. Der 
angeriptete Schaden ift nicht zu berechnen. Podgorze 
ftand ganz, ber Cafimir uns die Jubenfladt, ſo wie 
ber Stradom zum Theil im Waffe. Mon 55 Hau 
few des Dorfes Plasjew find Jo mir Menſchen und 
fortgefchwownen, und in demfelben Werhältnffe haben 
alle Dörfer in ten Dieberungen gelitten. Seit geftein 
fängt die Fluch an zu fallen, bo bleibt ſelbige im⸗ 
mer noch ſtark genug, um Hauſer und Bäurse forte 
zufuhren. 


Semlin, vom a. September. 
Sa eben erfährt man aus einer zuverlaͤßig eu Auche, 


Auf der den Serbiern furchtbare Paidä won Yanima ber 


reits zu Niſſa mit einer Macht von beinahe 30,000 
Mann, worunter fh aud die Truppen ber Ajans aus 
Voralbanien vereinigt befinden, angefommen, und 
nun im vollen Anzuge begriffen joy, um fih am bie 
Truppen bes Niſſaer Paſcha, die ſchon mehrere Gefechte 
mit den Zerbiern vor Deligrad beitanden hatten, anı 
zuſchleſſen. Das Ganze der Operationen der türkifch 
kaiſerl. Arwee, leitet ber (Erosoejier von Widbin aus. 
Die grosherriiche Armee ſoll ſich gegenwärtig zwiſchen 
den Timok und der Moramwa in der Mähe bei Krako— 
jerva; ımıd Alexinza konzentrirt haben. Das 30,099 
Monn jtarfe albanefiihe Korps, unter bem Paſcha vom 
Janina, bilder die Avantgarde. 

« Uns die Mitte bes verfisfenen Momats hatte der 
Grespejir alle türkifcye Qager beſichtigt, und die Stel 
lungen ter Derbier rekognetjiet, Die Ankunft des 
@rotosjiers und die Zufammenzjiehung einer fo be 
tracdtlichen ürklichen Macht, harte in Serbien eine 
allaeweine Beſtͤrzung verbreitet. 

Die sarze an den Gränzen oerſammelt ſtehende fer 
biſche Macht wird auf 50 bis bo,ooo Mann geichäzt. 

Der ſerbiſche Obervorſt · her, Oeorg Czerni, it Bine 
lich A Herſtellung feiner Geſundheit nach Belgrad gm 
bradıt werben. Er foll am Mervenfieber leiben. ide 
wellen behaupten, er feye verwundet worden, und 
daß es ber ferbifche Rath dem Wolfe abfihtlih zu ver ⸗ 
ſchweigen ſuche. 

Spatere Nachrichten ſagen: daß die Türken, unter 
Kommando das Örosrejierd , mit eine Armee, bie 
man auf br,u00 Mann angiebt, in Serbien eingebrugt« 
gen ſey, Lißnitza und Kladewa eingenommen haben 
und nun Schabatz belagen. Würde diefe Feſtung fal 
len , fo könnten die Turken in einigen Tagen vor Bel⸗ 
grad erfcheinen. 


Dedbenburg, vom 10. September. . 


Am g.d. iſt 3.8.9. die Mutter J. M der Kaiferin, 
von Wen Eommend bier angelungt , und gleich ven 
ba nach Sarvar auf ihre Herrſchaft gefahren. 


Presburg, vom 23. September 


Mehrere Taͤge zo wir bas ſchaudernde Soekta. 
kel, den reißenden Donauftrom vorberauſchen mund jene 
Ueberihwerimung der jenſeitigen Gegenden in einge 
weiten Ausdehnung zu fehen. 


Am 14. Abends hatte der Hauptanker, weran. big 
fliegende Brüde bangt , madhgelaffen ; man wandte 
nun ale mönlihe Vorſichtsmittel an, die flieende 
Bräde mit Ketten und Seifen zu befeftisen , als ges 
gen ı2 lbr in der Nabe zwei won oben legeriſſen; 
Schiffe mit Pfeilſchnelle zwiſchen bie Wrüce floffen unk 
in einem Auncnblis® ſewehl die fliegente als die Land⸗ 
brüde wegriffen und Stromabwärt4 führten. Zum 
Gluͤck für die Brüde und die abwärts liegenden Schiffe 
und Mühlen , befeftigte fib der Anker wieder unk 
hielt die Brüder muten ım Streme fell. Es werben 
nun alle möaliche Auftalten getroffen ; ſowohl bie Land⸗ 
brucke berjuftellen , als auch die fliegende Brüde her 
aufjujichen,, und bie Paſſaqe auf der Donau, weiche 
einige Tage unterbrochen war, ju bewerkſtelligen. 


Wien, vom 18. Beptember. 

Se. M. der Kaiſer Alexander har Gr. Erz. dem 
Brafen Metternich, Minifter der auswärtigen Anger 
Segendeiten, das Groffreu; des St. Andreasorbend 
derlichen, Diefer Monarch hat das St. Alerander: Or 
dens kreuz dem Hrn. Ober kammerherrn, Grafen v.Wrbna, 
dem Hen. Oberſtallmeiſter Grafen ve Trautmanns 
dorf und dem Hrn. Artilleriegeneral Grafen v. Duka; 
das Grofikreuz des St. Annenordens dem Ken. Feld⸗ 
warſchall Lieutenont von Kutſchera; den &t. Bearg 
Orden äter Rlaffe dem Generalmajor Prinzen von 
Seſſen · Homburg und den St. Wiadimirorden Ater 
* dem Generaladiudanten, Grafen d. Paar em 
theilt. 


Freu; des St. Stephans erdens dem Großmarſchau 
Srafen Tolſtoi und dem Kriegsminifter Grafen Aratt 
fhejeff ; das Großkreuz des &t. Beopeiddordend dem 
Staats ſekretait Grafen Meffelrode, dem Kavalierieg⸗ 
neral Milleradewig und bem Gen. Adjudant Zürften 
Boltonsti und das Rommanteurkreu; deffeiben Or 
dens ben .ruff. Benecalen von Toll, vom Diebitſch und 
Sabane jeff verliehen. 
ont 22. Gept. 

Der Raifer hat dem Krenpringen von Schweden dat 
Brostreug des Mori Therefien-Ördens verliehen. Der 
Feldmarſchalllieutenant Braf von Hardegg ift von {bs 
pli; in das Hauptquartier dieſes Prinzen abgereift,, um 

m dieſe Dekoration zu überbringen ; auch haben Se. 
si. dem General v. Blücher das Kommandeurkreuj 
biefes Ordens estheilt. 
Paris, vom aB. Geptember. 

Der Ben. Decaen, Kommandant der Armee von 
Gatalonien„ erfk.tter durch eine aus Eironna vom ıq, 
». M. datirte Depefche Bericht, daß der Hr. Mar: 
ſchall, Herjog von Altufera am »3, in ber Gegend 
don Tarrigena einen neuen Vortheil Aber bie Finde 
erfochtern bit, wobei fie 4 Kanonen, eine große Ans 
sah! Todter und Bleſſirter uno mehrere hundert Ger 
fanaeme verloren habeg Der Hr. Herzog vom Albis 
fera it am u. nach Barcelonna zurudgefommen und 
der General Decaen nah Chrenna zurüdgetehrt , 
nachdem er zw diefer Ervedition mitgewirkt hatte (Er 
meider, daß der Marıhall nähllens ainen umftänd« 
Uchen Bericht uber dieje Affaire einienden werde, 

Nancy, vom ab. Sept. 

Man Pündigt an, daß im kurzem 20,500 Kriegs- 
gefangene in Abtheilungen von 3000 Mau zu Meg 
antonmen follen; die Preuſſen werben nach Limeges 
und Dijen und bie Ruffen nah Lyon geſande: ıhr 
Mari sit alfe über Metz, Pont Mouffon, Nancy, 
Colombey, Neufcareau, Bourmont, Langres und 
Dijon feigefene 

Breslau, vom 10, September. 

Die Prinzen Wilhelm und Earl von Preuffen , 
Söhne des Rönias, ingleichen der Feldmarſchall, Graf 
von Kaltreuth, waren am b. Gept. ju Breslau eins 
getroffen. 

Aus allen an der Oder gelegenen Gegenden Schle⸗ 

peut bat man bie klaͤglichſten Berichte Über den Scha-⸗ 
en ben bas anhaltende Regeuwetter und bas Austres 
sen der Blüffe verurſacht hat. So viel man vorläufig 
erfahren bat, heißt es in unferer Zeitung, ift der 
Hafer, welder aroßen Theils noch auf den Feldern 
lag, durch bie Fluten weggefhwenmt werden, Die 
She, zu welcher die Eleınen ſchleſiſchen Fluͤſſe durch 
ben fo lange angehaltenen Regen angeihwohen waren, 
bat bei weitem die Gewalt der großen Wafferfluch 
'vom Jahre 1785 übertreffen.« Indeſſen fiel das Wafı 
fer feit dem x. Sept. wieder, und bie wieder eingetre 
szene Heiterkeit der Witterung ließ eine baldige Zurück 
sretung der Bewäfler heffen. Ale Gemeinſchaft mit 
der Umgegend, beſonders jenſeits der Der, war 
übrigens wegen biefed Mazurereigniffes ganz unters 
br 


we Polizeiverwaltung in Breslau, bat unter dem 
3. Sept. einen Unterricht für bie Bewohner ber unter 


Ce. M. der Kaifer von Oeſterreich bat das Groß 


Waffı ten Dö laflen, m Hagen 
er Fa * —— ihre Ann in 
gefunden Stand zu jegen. 


Münden, vom »& Septembar. 


Dur ein koͤnigl. baierfhes Edit, mom ıgten 
September , wird ju Deckung ber außererdentliden 
@traatsbebürfniffe bes nachſteintreffenden Erastj hres 
4618 — eine gußererdentliche monatliche Kriegs 
feuer, jedoch lediglich für die Daher jener Auſtrengung, 
welche die dermaligen Kriegsverhältniſſe in Aufprucp 
nehmen, ſonach vorerſt für bie zwei Monate Ofteber 
und November , angeorduet. Zu diefem Wehuf werden 
bie fteuersflihtigen. Korperatiomen und Indibiduen in 
6 Hauptblaffen getheilt, in welchen diefelben mad ber 
Groͤſe ıhres Einkommens befleuert werben follen 

Diefe Hauptklaſſen nd : 

t, Diejenigen , weiche Lohn für Eörperfühe oder 
geiſtige Arbeit beziehen, ebne daß fie in die Kaffe der 
efelbeten gereiht werden können. Re 

2. Ale Beſoldeten, und die, welde ihnen glei 
geachtet werden. . 

3. Diejenigen, welche Zinfen won gemeinen oder 
Gypothekkapitalien, fie feyen im In: oder Auslande 
angelegt , bejiehen. 

4. Diejenigen , welche ihr Cinfommen aus firaeie 
den Gutern beziehen , deren WBerräge nah tem Ver 
bärnıfle ihres Grund: und Hausfteuerkapıtals bemef⸗ 
fen werden fol. j 

5. Die —* von Grundſtiften / Gilten, Zehn 
ten und andern Deminikalrenten aller Art 

b. Die mit Konzjeffion verſehenen Gewerbe: und 
Handelsleute, welde jedoch nicht nach ber dermaligen 


‚Kleiflkution der Gewerbſteuer, fondern xad einer 


befondern, der Ausdehnung. und Natur ıhrer Gewerbe 
und ıbrer örtlichen Lage angemeflenen Kaffifitation 
in 5 Klaſſen, deren jede 5. Unserabtheilungen zählt, 
jur Konkurrenz zu jieben find. Wenn Semand im 
mehrfacher Eigenfcbeft, j. B. als Bejeldeier, als Butsr 
beſitzer, als Kapitaliſt ic. Brmasitenerpflichtig ift, fe 
muß. die Kriegsfteuer für jebe e838 beſon dert 
derechnet und bezahlt werden. ie Erhebung der 
Kliegeſteuer geſchieht durch die Nenrämter, melde fle 
von ihren Übrigen Amtsgefallen durchaus feparirt zu 
halten haben. 


Augsburg, vom 27. September, 


Geftern traf hier wieder eine Beuvernementseftafette 
ans Dres den ein, und wurde na Mailand befärdert, 
Dis koͤnigl. baierſchen Ctaatspapiere find besrädte 
lich geftiegen 


Jundbrud, vom a5. September. 


Die Wachen außer dem Bezirke unferer Stadt wer⸗ 
ben num durch das Bönigl. baier. Milair, die Buchen 
im der Stadt aber noch immer durch die Burgerkom 
Pagnien verfeben. . 

Mac Berichten aus der Gegend von Wriren foll ba. 
ſelbſt geflern wieder eine Abtheilung E. E. franz. runpen, 
von Boxen fommend, eingerudt jepn, und die £. £. 
äfterr. Truppen fih ins Pufterthal jurüdtgejogen haben 


Sit. Ballen, vom a4. September, 


Einer Nachricht aus dem biefigen Blatte, der Er 
jäbler, zufolge rüdten am ı0. d. 200 Mann Biterr. 
ruppen in Trieft ein, und verließen es nach einigem 
Stunden wieder; man erzählt dabei, daß 20 Mann 
die Kühnpeis battın, Widerftand zu leiften, aber sur 
einige in ihren Rüden gekommene Reiterei zufammene 
ehauen wurden. Mad den mämlichen Berihten war 
eneral Palombini am +3. nad einem Gefechte im 
Giume eingerüeft,, we er 7 bis Bon Gefangene machte, 
und ber italtenifche General Paulucei verwundet wurde. 


Brankfurt, vom ı. Dft. 


—— Divifionsgeneral Puthod if geftern hier 








Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Usher die St. Katharinen⸗JInſel und bie 
Provinz St. Paul in Brafilien. Aus 
des Engländerd Zahn Mawe's Reifen. 


Nach der Uebergabe ven Monte-Video an bie 
Spanier, reifett Hr. Mame von da ab, und ſchiffte 
nady der Inſel Se. Katharina Über. 

Als wir uns (erzähle er) dem Wafın St. Katha- 
rina ven der Mordfeite näberten, kamen mir bei ver: 
———— Inſteln vorbei, auf deren einer fi bie be 

mtende Echanze von Ganta-Enısz befindet. Nachdem 
wir etliche Meilen über Untiefen gefahren waren, ge 
Tangten wir durch einem Cugpaß, ber von 2 Shan: 
ien befirihen wirb, in ben Hafen. Dom Landu 
diatze erhebt ſich ein fanfter grüner Zügel = bit 
300 Klafter weit, auf befien Anhöhe die Stadt und 
die in ihrer Mitte befindliche ſchoͤne Kathedralkirche eis 


nem gefäligen Anblick gewährt. Pomeranzenbäume, 


die überall wachen, erhöhen bie Kieblichkeit due Ges 
end. Beim Eintritt in die Stadt ſtaunten wigäber 

re Vorzüge vorallem, was wir kurzlich geishen hatten, 

ie wehlgebauten Häuſer find = bis 3 Stedwerke 
bed. Bei jedem befindet ſich ein hübjder mit Gemlfe 
und Blumen bepflanjter Garten. Die Stadt mag 5 
bis 6000 Einwehner zählen. Sie ift eim Freihafen. 


"Die Erjeugniffe der Infel beftchen im Reis, Mais, 


Manicc, bortrefflichem Kaffee, den jhönfen Pomerom 
jen und einer großen Mannigfaltigkeit anderer Frlich⸗ 
te. &4 iwird amd Indige, doch nur in geringer Mens 
bereitet. Blumen aller Art find in eritaunlichem 
eberfluffe vorhanden ; Rofen und Jasmin blühen das 


m. hindurch. 

# Boden der Inſel it abwechſelnd bergigt und 
auch mitunter ſumpfigt. Aus einer rothen Thon⸗ 
erbe werben aller Gattung Befühc bertitet. as Land 
ift ziemlich wohl gebaut. Bauhol, fängt an jelten zu 
werben. Man, pflanjt guten Hanf. Dus Meer liefert 
treffliche Fiſche in Mederfluffe, die fo wohlfeil find, daß 
um zinen engliihen Sheling zwölf Perjonen für ihr 
ea fatt erhalten. Das Fieiſch iſt micht befr 
fer, als in Mente:Bideo; das Pfund Foflet anderthalb 
Menny. Der Markt wird jeberzeit reichlich mit wohl: 
feilen Nahrungsmitteln verfehen. 

Der Handel ift von geringer Bedeutung und bie 
Einwohner find nit reid. Die Stadt wird vorzugs· 
weife von Kaufleuten und Schiffſherren, die ſich aus 
den Befchäften zurücfjogen, und überhaupt von Leuten, 
welche ihr durch Fleiß ermorbenes Vermögen in t 
und Ruhe genießen wollen, zum Aufenhalt gewählt, 
Sie bieten in dieſer Hinſicht ale moͤglichen Annehm ⸗ 
ũchkeiten dar. Die Schiffe, welche von Bahia, Fer⸗ 
nambut ımd andern Orien herkommen und nad La 
Plata gehen, befuchen fie gewöhnlich; Handwerker und 
Künftter alter Art find in Menge vorhanden: die Eins 
wohner find zuvorkommend gefallig und gaftfrei; die 
Frauen fhön und lebhaft; ihre meiſte Befhaftigung iſt 
Spigenarbeit. 

ie Berge im Innern der Inſel und bie Helfen der 
Küfte beitehen aus Granit Der Boden ift *—* 
denuch fruhtbar und das Wachsthum fehr üppig. 
Mirthen, Nofen , Nelken, Paflionsblumen, gedeihen 
überal ohne Pflege. 

Die Beutelratte (opossum), Affen und Armabille, 
tommen haufig vor; Schlangen, worunter bie fhöns 
Korallenfhlange demerkt zu werben verbient, find nicht 
felten. ter dem Vögeln find Kraniche, Rausvögel, 
Papageien und Colibri bie vorzügligften. 

Das Rlıuma if gefund und angenekin; bie Hitze 
wird durd Cüdmwelt: und Nordweſtwinde gemapıgtz 
die legterei herrichen im September und Märj; ba 

x man dann in biefer Jahrszeit nur fehr langſam 
noͤrdlich reiſet. 

Die Berblkerung ber vier Kirchſpiele der Anfel mag 
unge faht breißigeaufend Serelen betragen. Santa C 
ifk ihre wichtigfte Schanze. Auf ber Weſtſeite der Inf 
erheben fih Hehe mis dichten Wäldern bewachſene 
Berge, In dem Meinem in ber Nähe gelegemen Hafın 


Diſtoi ergieft ſich win Fluß, der fo Aidreih it, daß 
eine bebeutende Ausfabr ſeines Produktes ſtatt findet. 
Auf dem fetten Rande, der Stadi Katharina gegen» 
über, liegt das hubſche Dörfhen St Hofe , deſſen Be 
wohner fih mit Sagen von Breiten, mit Ziegel: 
brennen und Reispflanzung abgeben ; ber Arbeittichn 
öft Auferft..gering, aber and tie Weblrfniffe dieſer 
Leute find fehr deihränft. Bunadft dabei legt dus 
fiebliche, mit Orangenbänmen , Kafferpflanzungen und 
artigen Hütten liberfäete Thal ven Pivada. Es bildet 
bie Bränge der bewohnbaren portugie ſiſchen Beſitzun⸗ 
en; benn weſtlich, zwar in beträchtlicher Entfernung, 
det fi eim in Waldern und in elenden Hütten 
aus Palmjweigen wohnendes Belt, das unter die 
Menfdyenfreffer gerechnet wird. Diefe Wilden bauen 
@ein and md leben einzig von der Jagd. Ridweilen 
überfaflen fie einzelne Portugiefen, und entführen auch 
wohl ganze Familien ; file werben daher ohme Guade 
niedergemacht , wo man fie antrifit. G. f-) 


Pe nn — en due u p p 
Avertiffement# 


arıu mn g. 


Sin Wehfel von fl. 499 — auf Herrn @. 8. Kayfız 
in 4, buch Freres Villard in @traßburg vom 

1. Gept. auf dieh Monate, orare G. H. Gunte ger 

en, aber von dieſem nit weiter enboffirt, jedoch ber 

—— — find dief 

eren Bezogenen find von biefem Borfall u 
zihter, und bie Zahlung wird nur an den male 
Gigenthämer entrichtet w«rden. . 

"Diejenigen fo diefe Dechſel finden würden, werden «re 
fat, davon bei Herrn Gebrüder Fuchs in Yrankiurı a. M, 
die Anzeige zu maden und einer angemeffenen Belchaung 
verſichett zu ſeyn. 


Naqutrag au dem Steckbrlef welcher ia Mrs. 207 und 272 
der Großherzogl. Frautfut tiichen Zeitung wider einen 
Shloffrigefitlen, wegen tööliger Bermuntung uub Men 
saubung des Gümtedegefellen Zasod Stahl aus Haken 
burg erlafien worden. . 


, Der Nührije Gäloffizgefele nennt fd, nad erhalte 
ner verliffiger Radıriat Jacob Meli, umd if vom Hans 
werter Damtmer bei Wahre» Im Kirchipist Altſtadt Herzogs 
1 Naffauiſchen Amts Hahenburg gebürtig, 8 bis 3. Jahr 
alt, ohngefeer 5 Beup - bie 5 Bou groß, hat ſhwa 
Haar und Badenbart. bebedie Etiene, ſchwarze und Bırke 
Augbraunen, breiten Mund, fhmwarıen flarteu Bart mb 
ganz — eſet 

er den geraubten Eſſekten bot derſelbe nad folgrube 
Kieivungeftüde, wilde ihta auschö:ın bei ſich, a ? gus 
ten Rod von fhwarıem Tuch mit Klappen, ı blauen Ober ⸗ 
zod, 38 eg * Zudhofen ‘ 
ach fell ec einen Pa von dem Herzogllch Raſſaulſchen 
Amt Hachtendurg und mod eine Kundfaaft vom 8* “. 
—* und von dem Herra Oberzunftmeiſter Cidmann zu 
haben ausgeſertigt, bei ſich fäbsen, 
Brautfort a. M. den 37 Gent. 1813, 2 
Dee Unteriuhungsriäter Dr. @ingler, 
Bulp, Atmır. 








Die zum Mititärbierie conferwirten Michel Kauımann 

von Erlenbach, Brora Herintrener von Hombarg und Ja— 
b &ötelmann von Dbrsoseriteim, find zum wirtlichen 
iitärbieufle einberufen, aber abınefend. Dieſelbe werden 
kaber aufgeforbertz wenn Ale fih Im Iniande aufdalten bins 
ten 4 Weoden, im Balle he ſich aber im Audl«nde befinden, 
immerhalb eines Jahres von heute an Kar unserzeibnrter 
Siehe ſich am meiden, mwisrigenfalis ihr grgenmwärtigis und 
aufinftiges Vermögen ber Gonfiscatien unterwurfen werden 


M. Seybenfetd den 14. Sept 4813, 
GishH, Würzburg. Diftsicıs » Gommifariat Homburg: 
v. Hertlem 
RKRüttubeaum 
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Tonden, vem 17. Sep. 


Durch ein zu Liverpool angelommenes Schiff bat 
mon Nachrichten aus Montreal bis zum 23. und aus 
Quebec bis zum 31. Juli erhalten. Auf dem Bee On: 
kario und in der Gegend war fein neues Gefecht vorgefal⸗ 
len; allein die engl. und amerilanifche Estadre waren 
unter Segel genangen, und man machte fid auf eim 
verjweifeltes Gefecht gefaßt. 

— Es follen hier Munitiensdepsts und tin Rai 
erbauet werden, um Artillerie bafeibit unterjubringen. 
Lord Wellington hat die Idee dazu bergegeben, da 
ber hiafige Hafen ber gerignetifte iſt, um Kriegsge⸗ 
rathſchaften aufjunebmen Es if ſchon ein Ingenieur 
effizier angelommen, um bie Stelle 2 bezeichnen, 
wo ber Kai erbauet werben fol; derfelbe wird einem 
halten Mond bilden und einen Binnenhafen barbieten, 
mo bie Schiffe jeder Art nah dem Abiſo von einigen 
Stunden die nörhigen Gegenftände einfchiffen können. 

Wir haben ſchon gemeldet, daß man aus der Halbe 
infel keine fpätern Depefchen als vom 7. d. M. erbal- 
sen hat. Mod hatte man nicht die Nachricht von der 
Uebergabe des Schloſſes St. Sebaſtian Man hoffte 
daß ſich Pampeluna nicht lange mehr würde vertheidis 

en können. Der Garniſon fehlt es an Fleiſch; fie 
$ wenig Wein, allein Brod im Weberfluß: 

In den letzten Gefechten von St. Sebaftian haben 
fir einen beträchtlichen Verluft erlitten; wir bedauern 
vielt vertienitvolle Offiziere. Es beißt, die Generale 
Graham, Alten und Sppre, follen nad England zus 
rückkemmen; der Zuftand der Wunden des Gen. Gras 
jım erlaubt ihm nicht länger in Spanien zu ver- 

iben. 


Kopenhagen, vom i4. September. 
Bon unferm Hilfskorps erhalten wir nach immer 
inflige Nachrichten. Unfere Kavallerie hat bie Kos 
faden überall geworfen und zuſammengehauen, vo fie 
foihe antraf. 
Unſere Finanzen und die Bewaffaung der Kaper 
betreffend find einige neue Verordnungen erſchienen. 


Die anfangs mur gegen die engl. Schiffe gerichteten * 


Drdennanzen find nun auf alle feindl. Schiffe ausge 
dehnt worden. Die von dem Gouverneur von Mom 
wegen ausgetheilten Kaperbriefe find für gültig er 
Härt worden und die Eorfaren haben die Erlaubniß 
in dem Sund und an ber ſchwed. Küfte Prifen zu 
machen. Schon am erften Zage ber Feinbfeligfeiten 
wurden 3 reiche Prifew eingebracht. an verſicherth 
Admiral Hope hätte eine felhe Furcht vor den von 
dem bänifhen Kapitain Schuhmacher erfundenen 
Brandraketen, daß er gedroht habe, an unferer Küſte 
alles in Brand zu fteden und zu verheeren. 

Die Preiße der Koleniılmaaren fahren fort zu 
fi 


nken. 
Die jährl, Ausſtellung unſerer Juduſtrieprodukta 


Wär dieſes Jahr nicht zahlreich; allein iman bemerkte 
ſehr ſoabne Sachen darunter, vorzüglid beſchaftigten 
das Publikum die Arbeiten des Goldſchmieds Epefen. 

Die franz. Schauſpieler, welche wir hier haben, 
find beinahe alle von ber Moskauer Gefelichaft. Cie 
waren auf ihrer Reiſe durch Rußland großen Befah: 
ren ausgefeßt. Einer berfelben wurde won Raubern 
ermorbet. 

Wir haben hiet einige ſchwed. Zeitungen erhaften, 
in melden Uebertreibung und Grchjprecderei herrſcht, 
die überall nur Verachtung erregen. 

Eine von dem König ernannte Kommiffion befchäf: 
ni fi) unausgefeit mit Werproviäntirung der Haupt: 

N 


Der vor Kurzem geftorbene jhdiiche Bankier Mader 
hat bo Millionen in bänifhen Papieren binterlaffen. 
Die derwittwete KAbnigin ven Schweden hinterlieh 
eine ſehr reiche Erbſchaft. Sie war eine geborne 
Prinzejfin von Dännemark und unſer König ba auf 
ihren Nachlaß gegründete Anſprliche . 
Nah Privatbriefen aud Fonden herrſchen in biefer 
—— viele auſteckende Krankheiten. Der Prinz 
ilhelm. ven Oranien fol auf den Prinzen Regent 
wielen rg | haben, ed giebt Perfonen, welche glau⸗ 
—— des Regenten Tochter werde ihm zu Theil 
den. 
Der Kaiſer von Marolko fol Schweden den Krieg 
erklärt haben. . 
Diejenigen gebernen Schweden, welche Beſitzungen 
in Dännemark haben, können nad einem Fänigl. De 
kret vom 3. d. M. in dem Genuß berfelben bleiben, 
wenn fie vorher einen Eid leiten, ſowehl mit Schwe⸗ 
den als mit allen übrigen gegen Danntmark Krieg 
Bywen Mächten, ale Verbindungen abzuſchneiden. 
iejenigen, weiche biefes verweigern, werden am ei- 
ends dazu beftimmien Orten unter der Aufſicht ber 
Gelei Zeſetzt. Aue ſchwediſche Ladungen, fo 
wie das Eigenthum einzeluer Sihweden find. je 
queſtrirt. 


Wien, dom Hi. September. 
Die Hofſeitung erzähle die Raumung von Flume 
auf folgende Weiſe * 

AR am 14. d. M. der Feind in betraͤchtlicher naht, 
ven beinahe Booo Mann Infanterie und 400 Dann 
Kavallerie , von ber @eite von Abeleberg, den in ber 
zen bei Jelöihane, unweit Lippa, aufgeſtellten 

eneral Brafen v. Nugent angriff , fab biefer Beneral 
ſich gendthigt, ungtachtet der tapferften Gegenweht 
ben Truppen ; * bis auf SE. Maches, 5* 

iume zuruͤck zuziehen, und führte darauf am ı>. ſein 
Vorhaben aus, eine Flankenbewegung nach Iſtrien zu 
machen, und fich mit den unter den Waffen ſtehenden 
braven Iſtrianern zu verſtärken, ſodann den Feind mit 
kam 2: olge anjugreiffen. 


njor von Gebenda, van dadetky Dufaren, 









ertheilte er Befehl, mit feiner Truppe vor Fiume flehen 
zu bleiben und das Werdringen‘ bed Feindes fe lange 
als möglih aufjuhalten; falls er aber mit Uebermacht 
angegriffen würbe, feinen Rüdjug auf die alte Strafe 
sen Rarlsftadt zu nehmen. 

Diefer entſchleſſene Gtaabsoffijier warb wirklich 
am folgenden Tage in der Frühe von dem 7000 Mann 
arten Beinde bei &jkalniza angegriffen, und durch 
Umgehung gewungen, ſich nach langem und hartnädi. 
gen Widerftande nach Fiume zurückzuzie 


 . » * 
Er vertheidigte dors fo lanıe als m Kr die Brucke, 


Eonnte aber nicht verhindern, daß ber Feind am näm:- 
lichen Zage, um a Uhr Nachmittags, die Stabt be: 
fegte, worauf er ih, dem erhaltenen Befehle zufol- 
ge, auf der alten Straſſe aufftellte, um ſobald Gen. 
Braf Nugent dem Feinde im Rüden jufeßen werde, 
benfelben mit den aus Karlaſtadt jur Verflärtung bins 
zugekommenen Truppen auch in Fronte anzugreiffen, 
und aus Fiume wieder zu vertreiben. 
Weitere Berichte find won dort nech nicht einge: 
troffen. 
®ironna, vom 3. September. 


Unfere Zeitung macht mehrere Briefe bekannt, 
welche die Maasregeln rechtfertigen , die man vorge: 
ſchrieben hat, um bie Einfchleihuug der zu Mala, 
Malaga umd auf mehreren andern Punkten herrſchen— 
den peftartigen Krankheiten zu verhindern. Dieſe 
ſchreckliche Geiſel has fi auch zu Eppern, zu Alexau—⸗ 
dria, Chio ıc. geäußert. Seit dem 28. Juli belief ſich 
die Sterblichkeit zu Malta täglich auf bo bis 70 Per 
fonen und die Epibemie hatte auch bie Barnıfen be 
fallen. .. 


Paris, vom 29. September. 


Auszug eines Schreibens aus Dresden, 
vom a2, September. 


Rofadenhaufen haben die Kommunikation zwiſchen 
Leipzig und Frankfurt unterbrochen, und die gewöhn⸗ 
lie Stafette kann einige Unterbrechung erleiden ; 
allein ich werde alle Gelegenheiten ergreifen, um Ih⸗ 
nen Nachrichten zu geben. Ich kann Ihnen mur gute 
melden. ©. M. genieffen einer vortreflihen Geſundheit. 
Aller hoͤch ſtdie ſelben an am ı7. und 10. d. M. ihr 
Hauptquartier zu Peterswalde, am 19. und 20. zu 
Pirna; geftern am zı. kamen fie nad Dresben ju: 
ru. Die ganze Öfterr. umb rußifhe von den Souves 
rainen Eommanbirte Armee ift in dem Thal von Tö— 
plij wie eingefdloffen. Die Anftalten , welde der Kai⸗ 
fer getroffen hat, halten fie en echec , während wir 
auf einer andern Geite operiren Bönnen. j 

Bis jegt haben die beftändigen Regen vieles verbins 
dert, was fpäterhim gelingen wird. Die Armee des 
Kronpringen v. Schweden ift auf dem rechten Eibufer und 
fcheint nicht im Stande zu ſeyn, ben Liebergang zu wagen. 

Der Gen. Thielemnan wurde am ı9. zu Freiburg 
bei Merfeburg von dem General Lefebyre Desnsuettes 
nefchlagen. Noch eine ober zwei folge Affairen und bie 
Straffe wird ganz und gar frei ſeyn Uebrigens weis 
man , wenn Krieg geführt wird, daß dieſe Kommunis 
kationsunterbrechung nichts beunrubigendes bat. Eine 
Koſackenpatrouille auf der Strafe ift hinreichend, ba 
man einige Zagelang keine Stafetten abzuſchicken wagt. 

Alles was um ben Kaifer iſt befindet fich wohl. Der 


Fürft vom Neufchatel hatte zu Peterswalde einigen ' 


Anfall von Bieber. Er befindet fih um-vieles befier , 
feine Unpäßlichfeit wird Beine Folgen haben. 
(Journ, de l’Emp,) 


Die Begräbnißfeier des Hrn. Gretry wurde am ar: 
mit grofer Solennität volljogen. Alles, was fi in 
Paris von dramatifhen Schriftſtellern, Kempoſiteurs 
und ausgezeichneten Rünftlern ‚befinder, wohnte bem 


Leichen zuge bei, welchem außerdem noch, eine unge: - 


beuere Anzahl von Perfpnen aus allen Ständen folgte. 
Um die Mittagsftunde verließ ber Zug den Boulevard 
des Italiens. Ihn erdffnete eine grofe Anzahl von Ton: 
Fünftiern, ber Ordefter von den erften Theatern, wels 
che einen Trauermarſch von der Rompofition des Hrn. 


Goſſec auffilhrien. Diefe Dufit von Pofaunen und 
mit ihwarzem Tuch bebängten Trommeln begleitet, ift 
in einem großen Styl abgefaßt. Sie wurde ju Mira- 
beau's Leichenbegangniß kemponirt und feitbem nicht 


wieder gehört. 


Der Zug gieng längs den Boulevards herab bis 
iu der Strafe Montmärtre, wo er vor dem Theater 
Feydeau file bielt. Die Worhalle diefes Theaters 
war ſchwarz behängt, Bretrys Büſte mit Lorbeeren 
gekrönt, befand fi) in der erften Etage, vor bem Ein: 
gange zum Theater ſtunden bie Schauſpieler in Trauer. 
Heibern. In dem Augenblide wo ber Zug ſtille hielt, 
ertönte ven einem unfigibaren Orcheſter bie rührende 
rie aus Zemire und Kor: Ah laßt mid fie 
beweinen! Es ift unmöglich bie Senſation zu be 
fhreiben, melde diefe Arie, die zu den rührenften bes 
terftorbenen Werfaffers gehört, hervorbrachte. Hier: 
euf hielt Hr. Gavaudeau eine fehr eingreifende Mede 
mit einer von öfterem Schluchzen unterbreciene tim. 
me. »Erlauben Sie und meine Herten, fagte er, 
tiefen Trauerzug auf einige Augenblicke ju unterbre 
den, damit bie in Thränen zerfliefenden Kinder an 
dir Schwelle des Theaters, in welchem feine Triumbhe 
fo. oft witerhallten, ihrem Water die letzte Huldigung 
berbringen fönnen. Erlauben Cie und auf fernen 
@arg eine von den Verbienftfronen nieder zu Tegen, 
meomit ihn das Publifum in einer fo großen Menge 
kefchenft hat.« 

Nach diefer Zeremonie, melde allen Anwelenden 
Thranen entlechte, feßte der Zug feinen Weg fort und 
—* Neuerdings vor der Akademie der kaiſerl Muſik 

ille; dort befand fih der Direkter, Ar, Picard, 
von mehreren Schriftftelleen und ollen Aünftlern bie 
ſes Thealers umgeben. Fr. Aignan war der Dolmet: 
ſcher ihres Schmerjes und zollte Gretrye Manen, 
den Tribut des allgemeinen Bedauerns. Um*a Uhr 
kam der Sarg bei der St. Rochuskirche an, ber Zu. 
lauf von Menſchen war unermeßlich, alle Benfter und 
Balcons wuren angefüllt, die Zugänge zu der Kirche 
waren fo angeftopft, daß der Zug nur mit großer 
Mühe hindurch kommen konnte; bie fehr geräumige 
St. Rochuskirche, Eonnte kaum die Menge der Anwe⸗ 
fenden foſſen, melde fih jden am frühen Merg:n 
zum Traurrgettefbienfte daſelbſt verfammelt hatten. 

Nah bem Dies irae von Mozart und bem De 
Profundis ꝛc., welche von ben Sangern der großen 
Oper und den Eleven des Konfervatorium vorgetrar 
gen wurden, feßte fich der Leichenzug von neuem nach 
bem Kirchhoſe des Pater Lachaiſe in Bewegung, dort 
bielten Hr Mehl im’ Mamen des Inſtituts und Sr, 
Bouiay im Mamen ber dramatiihen Dichter oe 
Zrauerreden, welche eine tiefe Ruͤhrung herrarbrud) 
ten, und von benen wir bedauern fie nicht mittheilen 
gu können. Jane des Hrn. Mehuls ift in einem- ganz 
befonders einfachen, edlen und rührenten Styl abge 
ht. Ein italienifcher Kempeſiteur, deffen Werke ihn 

m Frangofei; naturalıfirg haben, rief dabei aus: 

ur fo fonnte ber Schöpfer der Stratonice jenen 
tes Sylvain würbig loben 

Damit endigte biefe Trauerzeremonie, melde ein 
allgemeines Intereffe erregte, und in allen ihren 
are den wahren‘ Karalter einer Apotheofe entwik. 
eite. 


Wefel, vom 8. September. 


Beftern ift Ar. Dienageur, ehemaliger Obrfft ber 
Artillerie, in unferm Plate angefommen, und hat 
heute das Kommande deffelben Überncimmen. 


Berlin, vom 15. &ept. 


Der Major ven Arnim, welcher fi an der Spitze 
ber hanfeatifchen Kavallerie auczeichnete, ift ven einer 
Kanenenkugel getöhter worben. 

Unfere Zeitungen machen einen Artikel aus Schle 
fien vom 30. Auguft bekannt, woren Folgendes ein 
Ausjug if: 

ie koͤnnen fi keinen Begriff von den durch bie 
Beftändigen Regen und die Austretung der Heinen 
Slüfe, welde von den Geblrgen herabkeinmen, ange: 


richteten Verberrungen machen. ine große Anzahl 
Landleute find umgelommen Der Graf Molıte, 
Sohn Br. Exzell. dꝛs Öberjägermeilters, welder aus 
dem Sauptquartier bed Gen. Blücher in jenes ber 
koalifirien Souveraine in Böhmen abgefandı werben 
war, um über die Refultate der Schlucht an der Rap: 
bach eine Depeſche zu überbringen, ift ertrunten, ehe 
er zu feiner Bellimmeng gelangte; dieſes iſt die Ur: 
ſache, daß die Nachricht von dieſer Schlacht fo frät 
zur SKenneniß - der großen Fombinirten Armee getom: 
men ill, . 

. Die Prinzeffinnen Charlotte, Alerandrine, Rouife 
und friederica von Preuſſen find am 9. zu Breslau 
eingetroffen 


x 


Dan bat hier folgende Proflamatienen bekannt ges - 


madt: 

. Es ift und angejeigt worden, daß ber Wunſch 
vieier biefigen Einwohner dahin ‚gerichtet it, einen 
oder mehrere verwundete Öffiiere der verbündeten Ars 
mee , welche geftern und vorgeftern für das Waterland 
geblutet haben, zu fih zu nehmen, fie zu pflegem 
und mit chirurgiſcher Hilfe zu verfehen. Dikfer Wunſch 
if, neben den vielen bedeutenden Anftrengungen, wels 
de die Einwohner Berlins unverdroffen und gern. für 
die braven verbündeten Arieger im Felde, und für die 
Derwundeten im Lazareihe am fchlefiihen Thore mas 
den, sin neuer Beweis der Geſinnungen, von wel» 
chen bie Hauptſtadt durddrungen ift, und welche bie 
Einwohner hoch ehren. Wir fordern daher jeden, wel» 
cher einen oder mehrere verwundete Offijiere von ber 
werbümdeten Armee zu fich nehmen, verpflegen, und 
fir jeine chirurgiſche Behandlung forgen laffen will, 

ercurd auf, feinen Namen und Wehnort dem 
Kcmmandanten, Generalmajor v. Brauchitſch, ſchleu— 
rigſt anzuzeigen. Diefer wird demnachſt bie einsrefs 
fenden bleflirtem Offiziewe denen, welche ſich in vorſte ⸗ 
hender Ars gemelder haben, mit einem Einquartie - 
rungsbillete der konigl. Serviskommiſſion überfenden. 

Gegeben Berlin, den 24. Auguſt 1043. J 
Allerhöchitvererbnnetes Militaitgouvernement des 
Landes jwiichen der Elbe und Oder. 
dEforg. Sad. 

4. Aufruf. Die Anzahl der Eranfen und verwuns 
beten Krieger, welche jet täglich bier eingebracht wer« 
ben, ift fo groß, daß bie vorhandenen Lazareth-Effek. 
ten bei weitem nicht zureihen, wm ihnen diejenige 
Hilfe und Erleichterung zu gewähren, melde fie in 
aller Hinſicht verdienen. Diefem bringenben Bebürf- 
nıffe fan fo ſchnell, als es nethwendig it, nicht 
durch Antäufe, wohl aber burd bie von dem hieſigen 
Publitum ſchon fo oft bemiefene Milde und Bereits 
mwilligleit, zu dem großen Zwecke mitzuwirken, abge 
beiten werden. Ich eıle daher biefe edlen. Empfin- 
dungen anzuregen, und erfuche alle diejenigen, welche 
Sebufe des Lajareths am fhleflihen There, und des 
jegt im ballııchen There, in der ehemaligen von Mol. 
Iendorffiben Kaferne einzurichtenden Lazareths, Stroh: 
fäde, Stroh · oder andere Rıffen, Betild,en, wollene 
oder andere Bettdecken, gebrauchte und ungebraudte 
Leinwand, Hemden, Bertzeug, Eharpie und Ber. 
Bandftüce Keizutragen die Güte haben wollen, biefe 
Opfer der Menſchenliebe in dem erwähnten Cazarethen 
an die Herren Stadtverorbneten,, welde bors zur Ems 
pfangnahme gegenwärtig fepn werben, gegen deren 
Auittungen abjuliefen, wofür ih ihnen mit den 
zapfern Kampfern für unfere Freiheit und Selhſtſtän- 
Digteit von ganzem Herzen banken werde. 

Berlin, den 35. uquſt 813. 
Kön. preuff. Regierungsrath u. Intendant 
der Kurmarl. 
ECarom. 


Münden, vom ıB. Sept. 


Der wiberrechiliche Krieg, wemit uns der Beind 
durch die Aufmwiealung von Tirol bedrohte, wird nicht 
um Ausbruch kommen. Ale Verſprechungen und 
SB erfüprungskünfte fremder Sbldlinge, fo wie die vers 
Borgenen Kunftgriffe der Bandıten fird ver ber feften 
und gemäßigten Sprache, melde Gen. Wrede und bie 


» Baitr. Authoritäten an die Tirdler gerichtet haben, 


geiheitert, Nah Nachrichten vom ı3., a4. und 15. 
biefes aus Inſpruck befinder ſich daſelbſt alles in ber 
kiefften Rube und die aufrübrerifhen Proflamationen- 
bes Spedbaher haben nicht bie geringſte Wirkung 
berporgebradt. 

Privatnachrichten aus Dresden von etwas altem 
Datum, enthalten Fortſetzungen von einigen beſon⸗ 
dern wenig bekannten Ereigniſſen, welche. auf die 
Aufhebung des Waffenftillftandes folgten, und befon: 
bers vom ab. und 27. Aug. Der Verluft der öfter. 
Urmte war unermeßlich, befonders der linke Flügel 
at fürdterlih gelitten. Die Beinde fchreiben diefen 
deln Erfelg dem General Klenau zu, defjen Ankunft 
durch bie unwegſamen Defileen, welche er paffırem 
mußte, verfpäter worden if. Das zur Beier dieſes 
Siezes abgefungene Te Deum wurde in ter kathol. 


KVirche zu Dresden gehalten, weil diefe allein noch 


jum Gottesbienite braudbar war, alle übrigen waren ' 
mit feindl. Gefangenen angefült. Der gröfte Theil 
berfelben gehörte zu ben fchönften äfterr. Rezimentern, 
als Menzel Goloredo, Beauliew, Luſignan, Rainer, 
St. Julien, Heſſen⸗ Homburg ıc., ven dem Regiment 
Beaulien allein bat man 6b Offiziere, u. von Rainer 
33 Dffiyiere zu Gefangenen gemadt. Die Gegenden 
um Dresden habem vieles gelitten; die Ruſſen bar 
ben auf ihrem Rüſckzuge in der Heinen Stadt Dip 
polbsmwalbe ſchreckliche Erjeffen begangen, und Das 
Dorf Striefnig geplündert. Die Preupen plünderten 
—* weniger, mehrere ihrer Generale find ſchwer 
irt. . 
Zu Augsburg hat man bie Lücherfichftin Gerüchte 
Über die Stellung der Armeen verkreitet, geitern an» 
ekommene Nachrichten haben aber deren Abgeſchmackt. 
—* darzethan. Alle Leichtgläubigen und Furchtſamen 
mögen-fid daraus eine Lehre ziehen. (J. de l’Emp.) 


Bamberg, vom 30. September. 


Seit mehreren Tagen ſahen wir verſchiedene Regl⸗ 
menter Infanterie und Kaballerie vom Armeekorps des 
Marias (Augereau) Herzegs von Caſtiglione auf 
ihrem Marſch nach Sechſen durch unſere Stadt ziehen. 
Man kann ſchwerlich ſchönere Truppen ſehen. Gedach⸗ 
tes Armeekerps muß betrachtlich ſtark ſeyn, du dem 
Vernehmen nah, außer den bier durchgegangenen 
Truppen, auch mehrere Kolonnen auf Hilddurghauſen 
ihre Richtung nahmen. Ein ſehr zahlreicher Artillerie 
park folgte dem Korps. 

Am a7. bes Abends traf ber Marſchall Herzog von 
Eafiigitone bier ein, 

Die zahireiche, von dem Hrn. General Milhaud 
fommandırte Kanallerie, bie aus Spanien zurückgekom⸗ 
men ift, bat fih von dem langen Marſch vollko mmen 
erhelt; man Bann Beine ſchöneren Pferde, Feine ruͤſti⸗ 
gere und muthvollere Mannfhäfe fehen. 

Ueber 300 fächfifche Hofpferde , welche feit dem Aufs 
enthalte des Aönigs von —*2* zu Prag geblieben ma. 
ren, hätten gegen die Mitte Auguſtsn resden ab⸗ 
geführt werden follen , und es war bereits ein" ſachſiſcher 
Kriegsrath zu ihrer Uebernahme angekommen geweien, 
als die öftere. Regierung die Erlaubniß. dazu verfügt, 
und bie Pferde vor der Hand nad Iglau zu bringen be⸗ 
fohlen har. (Allg. 3.) 


Alhaffenburg, vom x. Oktober. 


S. k. H. der Brosherjoa iſt geftern Abends in kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten des Bisthums Konſtanz, in Be 
gleitung des Hrn. geiftl. Rathes Kopp, auf einige Zeit‘ 
nad Konitanz abgereiſt, woſelbſt fi der Hr. Werhbi⸗ 
ſchof und Staatsminifter, Behr. d. Kolborn, feit Miste 
des vorigen Monats befindet, — 





Avertiſſement's. 


Ein, in einer ſehr ſchöͤnen Gegend über Obrbruf 
bey Suchfen:Borha liegender Aupferhammer, ber Tor 
biashaimmer genannt, weldher unter mehreren Bered+ 
tigkeiten *. die eines Eiſenhammers hat, und wel · 








er, nebft dem Kupferhammer in zwey Wohnhäufern 
befteht, worinnen brey Stuben, ein Alloren; eine 
Btubenfammer, zwey Küchen, vierzehn Kammern, 
jwen Keller, eıne Maljdarre, eine Kupferniederlage, 
einem Waſchhaus, einem daran ſteßenden Stall und 
zwey Kellern, einem Gallen, einem Fruchtboden eis 
‚nem Hindergergebäude nebft drey Ställen, einem Heu: 
doden, einer —— einer Kohlenremiſe, drey 
Scheuern, mehreren Holjremifen , großen Hofraum, 
feruer die Berechtiakeit hat no Malter Malz brauen 
zu dürfen e nebſt Brauhaus und Braugeräthe, ingl. 
auch bie Gerechliakeit, das Waſſer ſchützen zu bürfen, 
wofür jedoch 5 Mtzz. Erbzins zu entrichten And, auch 
dier Gemuͤſe⸗ und ein großer Baumgart:n mit den 
beiten Obſtbaͤumen beflanzt, Alles in fehr gutem Stan: 
de it, ba ber Inhaber deſſelben fürzlich verftochen, 
aus freyer Hand zu verkaufen. 

Solite ein Liebhaber auch noch Ränderen und Wir: 
fen dabey zu haben wünfdhen: fo kann auch mach mehr 
Land und Wieſen dazu verkauft werben. 

‚Maähere Nachricht giebt ber Handelemann  Ernft 
Pur in Obreruf, am welden man ſich felbft oder in 
frantirten Böriefen zu menden 

Ohrdruf bey Gotha den 21. Sept. 1813, 








Den 19. October 1813 werben in bem ehemaligen 
Domtapitular: Keller zu Herrheim, Canton Dürd: 
heim eine Parthie von circa Hundert Fuder gutgehal 
*ener ıBı18 Bebirad: Weine aus freyer Hand an ben 
Meiftbietenden gegen billige Bebingnifie veriteigert. Die 
Proben können Sagt vorher uud vor der Werfteige 
rung an den fäffern genommen werben, 








Ein jeder wird gewarnt, meinem äfteften Sohne 
Salamon weder etwas zu bergen, noch irgend etwas 
für meine Rechnung verabfolgen zu laſſen, indem id 
für nichts hafte nnd auch nie etwas wieder verguten 
werde. Lengfeld bei Umſtadt den 29. Sept. 1813. , 

Hirſch Eöfer Rofenberg. 





Dienſtags, ben a1. Sept. d. J., verließ unfere 
innigfigeliebte Mutter, Frau Eliſabetha Seiz, ge 
bohrne Neeff, Wittwe des früher verflorbenen kurfürſtl. 
maınziihen Hrn. Geheimen: und Legations ſekretairs P. 
P. Seiz, biefes Leben , in bem Bien Jahre ihres 
Alters, zu unferm Leidweſen. Wir machen dieſes trau 
rige Ereigniß allen unfern auswärtigen Verwandten 
umd Freunden, mit der Verbittung aller Beileidsbe⸗ 
jeugungen, hierdurch befannt. 

Der Verftorpenen binterlajfenen 
Söhne und Tochter. 





In eine gute Apothile in Branten wire ebı junger 
Menid weldyer die mörtıge Borkenntnde befiget gegen billiges 
Sehrgelbe in die Lehre aefuhtz den Plap erfuhren aan auf 
frantixte Briefe in der Marerinipandiung von KArlaer und 
Stabtel in Frankfurt. 











zungegejud bei Serie eingetommen. Es werben daher alle 
biejenige, melde an gedachte Schuſter'ſche Sceparata aus 
irgend einem Brundfprug und Zorberung zu hatım vermei ⸗ 
nen, edictaliter Hiermit vorgeladen, um 

Dieaflag den ıd. Rov. I. I. Bormittagt 10 Uhr 
vor der angeorhneten Gommiffioen ihre Anfvrühe enticher 
felbten, oder darch binlängtih Bevollmächtigie zu iequibie 
zen, aud ihr Borzugsreht ausgufäyren, — untie dem Rechts⸗ 
nastheil, daß fie anfonften mit ihren Borterungen von ber 
Mafle ansgeftioffen wirten follen. 

‚ it den 13, Sept. 1613. 


Gronpeezogl. Frantforiiſches WFeriht 1. Zufanz 
dis Departements Fraudtfurt. 
(L. 8.) . Mepler, Direktor. 


Harımann, 1, Sebretalt. 








* 


Nachdem bie Teſtamenis Unloerſalerben des verftorbenen 
deſftgen Bürgers und WWaterialißten Johann In oder Simon, 
um gericht liche Ginmweilung in den Beſitz des & nionifgen Rad 
kapıs aochatſucht haben, bie darüber zu böcendın nädhften 


Anverwanbten des Defuncti aber unbelannt find; fs wer. 
den leztere mad) dem Antrag der gebahıten Feftamentserben 
ebietaliter hiermit vorgtladen, me binnen eines peremtoxiſchen 
Kermins von ; 


Sechzig Tagen 
fi über das angebradıte Immilfionsgefuch fo Ei zu ar 
zen, als nah fruchtloſem Ablauf diefer präfigirten Fri, 
mit ber gebetbenen Grbfchaft» Immiffion ohne weiters will: 
a ı * Auguſt 18:3 
lurt 19. 1843. 
Großterzogi Frantfurtiſches Gericht erſter 
Inflapı des Departments Frankfurt. 
3.8. Mepler, Direktor. 
Hartmann, ır Gefretäk. 





ste Betanntmadung. 

In BemÄßpeit boben Auftrags von Siroßh. Gerichte tr 
Ber Fuſtanz, folk das dem Herrn Obrifllieutenant Baolmäls 
lee babier mes Wohnhaus im ber Ronnengaffe, Mitt 
wod den 13. Detober d. 3. im Hülfsvolfiredungsmwege öl 
fentli an ben Meiftbietenden verfauft werben, 

Das gedachte Wohnhaus ſteht in einer der gangborfien 
Strafen zunähft dem Mefibenziäloffe.. Es if See f 
matfio in Steine aufgeführt, bar eine fehr fdhöne 244 
und ift Überhaupt in einem guten Buflande. Se befinden 
fid) darin ao beigbare Zimmer, werunter «in großer, mit 
Matrreien und Gtudatararbeiten vergierter Gaal— 9 Ram 
mern — 3 Rüden — ı Bpeifelammer — 3 Keller — a Ber 
dauer — ı Gpalfenremife — ı Pferdeftan zu woͤlf Grün 
Pferden und ein Kaheſtal. Es Hat einen geräumigen of, 
und dabei einen ſchoͤnen und auten Baudgarten. 

Räsere Auskunft über vie Werbäi diefes Haufes er⸗ 
Aheilt der unterjriinete Kommiffaie und nimmt täglich von 
9 bis 12 Uhr Gebote auf baffelbe an. 

Kaufl «bhaber , welche das Haus vorher einzufrben wäne 
gm. u ſich —— ud —** we Heren Obriß ⸗ 

cutenaut Gaaimäller einwirth Bollenius wen 
sen. Bulda,ben »2- Gept. 1813. 

» Der dazu a y ri Dep. Ber. Gehretats, 

otter. 





Nachtrag zu dem Gtidbrief welder in Res. »67 und ara 

der roßherzogt. Brankfurtifen Zuitung wiber einem 

: —— wegen as eg und Be 

zaubun L; mievrge achen⸗ 
burg —R worden. — ER 


Der Nähtige Schloſſergeſelle nennt Mh, mac erhalte 
ner verlöffiger Rachricht Jacob Wolf, und if u 
werter Hammer dei Wahlen im Kirchfpiel Alfade Herype 
lich Raffauiihen Amts Hadenburg gebürtig, 38 his 30 Jahe 
«it, sohmgefeor 5 Schub 7 bis B Bou groß, dat ſchwarze 
Dear und Badenbart, bedeckte Stirne, ſchwarze und tarte 
Kugbraunen, beein Mund, ſchwarzen u Bart unb 
gang bloffe Befigtsfarbe 2 

Auſer den geraubten Effekten hat derſelbe noch folgende 
Kleibungskätte, weldye ihi „zugehören bei fi, ala: ı gu» 
ten Rod won ſchwarzem Zud mit Klappen, ı blauen Ober⸗ 
zo, mad lange blaue Tuchhoſen. 2 

Auch foll er einen Par von bem Gerzoglich Raffauifchen 
Amt Hachenburg und neh eine Kundſchaft bom 16. d. . 
datlıt, und von dem Herrn Obersunftmeifler Gibmann zu 
Wiessadın ausgefertigt, bei fig fübsen, 

Brantfurt a M. ben 27. Sept. ıBıd. - 

Der Unterfahungsriäter, Dr. Giegler, 
@uld, Amar. 





RB arnung. 

Belgenye Dechſel find abhanden gelommen, und wirb 
Tür deren Ankauf gewarnt — nımlid t 

Ein Wechſeſ von fl. ı 26 fr. auf die Herru Jasch 

Friedrich untard und Söhne in Branffur a M., 

durd, E. Schntider in Gtrefburg am 1. Gept. drop 

Menat: Dato gejogen erdre Freres Meyer is &traßs 

burg und an Georg Heinsih ante in Bieiefel), aber 

son biriem nicht weiter n 

iu Werifel von fl. Bar. — auf Herin M. B. Kinds 
kopf .in Frankfurt, durch Lararus Ratban in Manns 
beim, vom a3. Sept. pererfien Revember verſallend, 
ordre Rebem Raihan gezogen, bereiis ascept:rt, am 
G. H. Gante — aber vom biefem nicht weiter endeſſat. 
in Bechſel von fl. 499 — auf Harn G. 2. Kapfer 
in WKkamj, durch Freres Villard ın Straßburg vom 

3. Sept. auf drey Monster, or«re G. H. Gante ge» 

sogen, aber vom diefem mit weiter enboffirt, jebod be» 

reits acceptirt, x 

Die Harsza WBryoomen find von biefem Vorfall unter» 
Ahtet, and die Zahlung wird nur an dem erähtnuäßigem 
Tigrathümer entrichtet werben. ' 

Direnigen fo biefe Wechſel finken würden, werben em» 
fat, davon bei Herem Gebrüder Fuchs in üranffurt a. M. 
die Anzeirge zu maden unb einer angemeflenen 
der ſichert zu fıpn. 


gi 





tung. 





Pemberg, vem 13. September. 


Am 17. Auguſt ift der Mayen von Krakau durch 
Öftere. Militair in Beſij genommen worden. Am 9. 
murben alle Kaffen verſtegelt, das Salzmagazin über⸗ 
‚nommen, und die Schwefelmanufakturen bejejt. Am 


20. mußten ale noch im Kayan befindlichen pelnifhen 


Generale umb Offigiere ihr Ehrenwert als Krieasgefan. 
gene, und das ſchriftlice Verſprechen neben, bie ihnen 
ium Aufenthalt angewieſenen Orte nicht zu verlafien, 
(Lemb. 3.).. 
Wien, vom a4, &eptemiber, 

J. J. kak. 9. bie Großfürftinnen von Rußland 
benugen ihren biefigen Aufenshalt, um alle Merkwür: 
digkeiten biefer Hauptſtadt au beſehen. Am 9. d. M. 
bat fi die Herzogin von Oldenburg mit dem Erzher ⸗ 
as Palatinus ind Thefefien : Kollegium begeben. Die 

bprinzeffin von Weimar befuchte diefe Anftale einige 
Tage nachher mit dem Grafen v. Thurn. 3.3.8. k. 
9. H. unterſuchten alles aufs genaueſte und unter⸗ 
bielten ih lange mit den Prafefforen. Höchitdiefelbe 
befahen mit vielem Intereffe den Saal der mehamis 
ſchen Runftiwerke , bie Bibliothek und das Maiural- 
Hiſtorienkabinet. Nachdem dieſe Prirgefiinnen mes 
tere Stunden in dieſem Inſtitut zuzebracht hatten, 
verliefen fle daſſelbe, indem fie ıhre Zufriedenheit 
aufs huldvolleſte und leutfeligfte ausdrücken, 


Zrieft, vom 16. September. 
Tagsbefehl. 


Die Armet von alien bat gegenwärtig mehrere 


Dertheile über den Feind erfochten. Diefe aus jungen 
Soldaten beftchende und in einem Augenblicke gebildere 
Armee, mußte mit tiefer Klugheit geleitet werben. Der 
Bijekönig bat biefelbe fiufenweile vorbereitet, von eis 
nem Tage zum andern gröfere Vortheile zu erfechten, 
Man kennt bie eg end melde zur Wieder 
einnahme von Villach, Kraindurg . Anlaß gegeben 


haben. 
Man hat hier nachſtehende Beſchlüſſe bekannt ge 
madht : 


Napoleon x. ö 

Wir Gouverneur der Nyriſchen *2* haben, 
in Erwagung, daß einige Unterthanen S. M. bes Kals 
fers der Franzjoſen, welche in den durch deu Traktas 
vom ı4. Oktober iBog abgetretenen Provinzen anfäßig 
find , neulich Ilyrien verlaffen, und fich in das öfterr, 
Gebiet zuruckge jogen haben , auf den Vorfchlag des Ger 
sieralintenvanten ‚, befchloffen' und befchlieffen : . 

1. Alle in Illyrien, jur Beit der Abtretung. der 
bſterr. Provinzen an ®. M. den Kaifer und König, ans 
fägigen Butsbefiger , alle Beamten, melde Gtellen 
von der gegenwärtigen Negierung angenommen haben, 
werben eingeladen, fi in bem Zeittaum van ı Monate, 
vom Tage ber Bekanntmachung des gegenärtigen Des 
kreis an gerechnet, wor den Maire ihrer Gemeinde zu 





e Montag, den 4 Oktober 


Broßherzogthums Sranffurt 
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Herten, um ein Zerkiſt kat zu erhalten ; welches Ihren 
gegenwärtigen und feit dem 10. berfl. Auguft nicht um. 
terdrochenen Wohnort in ter Gemeinde Feitfejt. 

Diefes Zertifilat wird von dem Maire oder einem fei- 
nee zu biefem Ende delegirten Adjunften , auf das 
Beugniß zweier rechtlichen Zeugen ausgeftellt, Seine 
Le wirb von dem: Gubdelegirten bes Diftrikts 

ali 

3. Ya jeder Mairie umb in deri Blireaux jeder Sub: _ 
delsgation wirb ein Regiſter von den Gutsbefigern und 
Beamteh —— welchen man Wohnertsjertifitate 
ausgeftellt bat. 

3. Diejenigen Butsbefiger und Beamten, welde 
ſich in tem feftgefegten Zeitpumfte nicht geſtellt haben, 
um die b Zertififate zu erhalten, werben auf 
die Lifte der Abweienden et, die in jeder Be 
meinde in beim Blireau der Munijipalbeainten ausge« 


fertigt wird, 


Die Liſten der Gemeinden werden von dem Gubs 
delsgirten eines jeben Diftritis dem Intendanten ber 
Prebinz jugefandt, welcher dem ÜBeneralintendanten 


i eine Abfchrift davon uͤberſchickt. 


4. Bei Empfang diefer Liſten giebt ber DBeneral, 
Antendant den Direltoren der Verwaltung ber Dos . 
mainen Befehle, um bie Büter ber Abweienden mit 
Sequeſter zu belegen. 

5. Der Generalintenbant ift beauftragt, bie Vers 
fügungen des gegenwärtigen Beſchluſſes in Belliug . 
fegen zu laffen; derſelbe fol Öffentlich bekannt gemacht 
und ehne den geringiten Verjug von. ben Munizipal⸗ 
beamten volljogen werben. 

Gegeben im Negierungspallaft zu Garz, den 15, 


Sept. 1813, 
Der Herzeg v. Dtranie 
Napolroen m. 

Wir Benerslgouverneur der illyriſchen Probinzen 
haben in Erwägung, baf die Sieurs Mile und Pos 
beheim ıfter und ater Adjunkt des Mäire der Bemein: 
be Villach und ber Sieur Oblafer, Munizipalrath der 
nämlıhen Gewmeinde, auf bie Einladung ber. dikerr. 
Generale zum Feinde übergegangen find, auf den Bor 
33 des Generalintendanten, beſchloſſen und be: 

iepen: 4 wu , 
2. Die oben benaunten Sieurs Milef, Pobeheim 
- Oblafer, find als zum Beinde übergegangen em 

t 


a2. Ihre beweglichen und unbeweglichen Güter wet: 
* ſequeſtrirt und ber Domainenverwallung lber- 
en. ' 
s 3. Der Beneralintendant ift mit der Moltziehu 
bes gegenwärtigen Befchluffes, welcher in bie öffizie 
Zeitung eingerheft werben fol, beauftragt. 
Se geſchehen im Megierungspallaft zu Abrz, am 


15. Gert. 1813, . 
Der Herzeg u Dirents. 








Yaris, vom Bol Werte. \” 


Es ift wahrſcheinlich, daß der Gen. Lefebvre Des: 
neuettes den Partheigänger Thieleman gänzlich aufge 
wieben hat, weil wir heute alle Briefe erhalten , - bie 
vom 19. bis zum 24. einfchlieflih abgefandt werden 


waren. i 
Das Hauptquartier Er. M. war am 24. ju Har⸗ 
2. bei Rilhafswerda auf dem, yechten Eibeufer, 5 
unden von Dresden , auf ber Straße nach 3 
fen. Ale diefe Briefe waren währſcheinlich Auf einer 
und derfelben Poftitation liegen geblieben, und man 
wartete zu ihrer Abfendung fe fange bis bie Freiheit 
der Rommunifationen wieber bergeftellt war: Reifen. 
de, melde in dem naͤmlichen Augenblicke zu ) 
ankamen, fagten aus, baf diefe Kommunikation , * 
fer von Migen Patrouillen, jede von -B bie 10 Ra: 
valleffften, nie getört: worden ik. Sie berbreileten 
das Gerücht, daß fie die Avantgarbe von beträchtli⸗ 
ern Korps wären, bie ſich nicht deigsen und biefes 
alfo, wie man erfiehet, blos eim blinder Larm war. 
Uebrigens ſcheint es, nach der Erzählung biefer 
Reifenden, daß die Straßen nicht immer verfperrt ges 
weſen find, und daß die. Stafeten bios aus Mor 
fihtsmansregein in ihrem Laufe aufgehalten wurben. 
—— iſt es, daß keine im bie. Gewalt des Fein⸗ 


Die heute angelommene Stafette liberbrachte eine 
graße Anzahl Dekrete Sr. M. ber verſchiedene Mes 
gierungsverwaltungsgegenftände. & 

— J. M. die Kaiferin Königin und Regentin 
bat'vorgefteen den Heurathekontrakt des Hru. on 
Gerhard v. Reuilly, Auditeur beim Gtaatsraih, mit 
——— Pauline Maury, Nichte Br. Em. bes Kar⸗ 
dinal» Erzbifhofs von Paris, unterzeichnet. 


Amſterdam, vom ab. Sept. 


Man bat Heute folgendes bekannt gemacht : 

Der Staater⸗th Beneralintendant ber Finanzen und 
des Faiferl. Schatzes im Holland ıc. bringe allen 
denjenigen, welche es angeht, nachſtehenden Aus. 
zug aus ben Protofsllen bes Gtaatdfehretaird , 
Kir Kenniniß. 


Ausjug aus ben Pretokollen bes 
Otaatsrathe. 


Sitzung vom 13. Julius 1813. 

Nachbem der Staatsrath, im Gemäßheit besjeni. 
gen, was auf Befehl Gr. M. an benfelben gelangt 
iR, den Bericht der Binanzfeftion über ben Anırag 
des Minifters dieſes Departements angehört hat, in 
melden vorgefplagen wird, bie durch das Dekret vom 
2. Juli »Bıa den hollandiſchen &taatsgläubigern zur 
Morlegumg ihrer Forderungen, zu deren Einfhreibung 
in das große Buch von Holland mit Verluſt ihrer 
Mückftände umb den Benuß des laufenden halben Jah⸗ 
red gegebene Friſt noch bis zum u. Non. -d. J. ju 
verlängern ; , 


In Erwägung, daß obgleich der Art. 3. des Des: 


kretẽ vom a. Juli ıBıa2, gegen Diejenigen, welche in 
der darim beflimmten Frift die Belege ihrer Forderun⸗ 
gen 'nicht vorgelegt haben, deu Verluſt derfelben aus 
rruͤcklich feſtſetzt, Beine eigentliche Maasregel zur Ver 
längerung biefer Friſten zulaßt, fo können jedoch aoch 
einzelne Rüsffihten ftatt finden, um die Eintragung 
berjenigen ubıger im das große Buch zu authorifl- 
ren, deren Mergeffenheit völlig unfreiwillig war, um 
welche burch den Verluſt der ruckſtandigen Intereffen 
genug geflraft find ; 

IE der Staatsrath der Meinung, eb ſeye zweck 
mäßig, den DMinifter der Finanzen ju authorijiren Br. 
Maj. nebft einem Bericht ein Werzeihniß derjenigen 
boländ. Staatsaläubiger vorzulegen, welche a Bor: 
berungen- und Anfprüdhe vor dem . bes Hünftigen 
Movembers vorgelegt haben, um aicht darum einem 
Verluft zu leiden, weil flo biefelbe nicht im der durch 
das Detret vom a. Jul. 1812 beftimmsen Friſt einge 


re dt Hall und die baher der Finauphiniſter für 
tigt ält, an biefer Vergünftigung Theil * 

min zu laſſen. 
Gegenwaͤrtiges ſoll dem Geſetzbulletin einverleibt 


„werben, 
Der Generälftaatsfekretait , 
Rocte. 
Genehmigt in dem kalferl. Hauptquartiere zu Dres: 
sc Auguſt 1813. ° Rapaldım : 


In diefer Gemäßheit werben demnach allen hollän⸗ 
bifhen Gtaatsgläubiger , welche durch unfreiwillige 
Machlaͤßigkeit dem in dem Dekret ven =. Juli ı8ıa 
angebr Verluſt zu erleiden haben , md. demſelben 
gu entgehen wünfden , hiedurd aufgefordert , vom ber 


fi 8 ahaſtige Entſcheidung S. M. gegebe 


nen Gebrauch ju machen, und auf das 
Baldigſte, in jedem Falle aber vor dem erſten Taq 


bes beborſtehenden Novembers, dem Staatsrath und 


Geñieralintendanuten der Finanzen des kaiſerl Schate 
von Holland, ihre Papıere zugufchiden, damit War 
die nothige Zeit zu deren Unterfuchung habe, oder 
moch beſſer, in eigener Perfon auf dem Bürcau bes 
Seneraljüfretaird ber Inendence, eine Denkfdrift ju 
übergeben , welde bie Rechtfertigung“ der begarigenen 
Vernadhläpigung und die Witte enthält ‚von dem ſich 
zuge zogenen Verluſte enthoben zu werben. 

Dieſer Denkſchrift mußen die Originalfchutbfepeitte, 
Wegen denen man jene Beglinitigung in Anfprud 
—— nebſt einem Verzeichniß derfelben beigefügt 
werden. 

Nach Verlauf des ». Novembers wird Keime Kr, 
Hamation mehr angenommen, fo wie man überhaupt 
auf Feine Denkſchrift Rüdücht nehmen wito , meiger 
dis Originalfhulpfgeine nicht beigefügt find, 

- Da es bem Staatdrath Generalintenbanten befannt 
iſt, daß fich bei den Tribunalen und anderwärte 
piere befinden, melde ven angedropten Verluſt fen 
erleiden, und ihren Eigentbümern nicht zugeſtellt mer; 
‚ben können, fo werben «alle diejenigen, die dergleiche⸗ 
beſitzen hiemit eingeladen, ſolche nebſt den gehärigm 
Derjeibuiffen , noch vor dem ı. Oftob. d, %., m 
Gensralintenbanten der Finanzen und des Eaiferl. 
Gchages von Holland bekannt zu machen. 

Arhnliche Anzeigen verlangt man auch von allen 

denjenigen hierher gehörigen Papieren, welde aus 
‚mancerlei Urſachen ſich unter Siegel befinden mögen, 
um biefelben gegen bie definitive — bed an · 
gebrohten Verluſtes zu ſchutzen. 

Anmſterdam den ab. Aug. 1813. 

Dir Staatsrath und Generalintendant, 
Bogel 


Dresden, vom ag. Sept. 


Seit ber Zuruckkunft des Kaiſere von Bautzen 
nah Dresden, ift bei den verſchiedenen Armetkzrpée 
nichts neues vorgefallen Der Feind ıft überall vor 
ben franz. Truppen gewichen. ier iſt eim außerer- 
—— großer Transport Mehl auf der Elbe ange⸗ 
1} . & 

Der Prin; vom der Moekwa bat die Velten bes 
Kronpringen von Schweden, zu Wartenburg forciert, 
und den Feind gezwungen, über den Fluß zurüc zu 

eben ——— — —— bes 

n. eminet if in Deffau ein t. 
haben die ſchwediſchen Barden biste Gtabt Free 
— und find mit Verluſt zurückgeſchlagen 
Der Kaifer befindet ſich außerordentli i 
Krankheit des Fuͤrſten von te ei = 
Heinen beunrubigenden Bufällen verbunden, 


Erfurt, vom 3o. September. 


Die verſchiedenen aus Mainz angelomnienen Ar 
Ionnen, melde ſich feit einiger Beit in den Gegenden 
unferer Stadt vereinigt haben, bilden, unſere Gar 
nifon nicht dazu gerechnet, ein Korps von mehr als 


50,000 Maun, van geſchickten Generalen angeführt, 
und ven einer fehr fhönen Feldartillerie unterftügt, 
Diefes Korps fell fih, wie malt Alaubt unverzüglich 
in den Marfch fegen, die Direktion beffelben ik aber 
noch unbefannt. 


Koburg, vom ad. September. 


Heute find die erften Truppen von dem Armeekorbe 
bed Herzogs von Caſtiglione (Augereau) in hieſiger 
Stads und dem Bande eingerückt, denen morgen andere 
folgen werden. Sie nehmen den Weg über Gräfenthat 
und Saalfeld nah Jena. (N. 3.) 


Augshurg, vom 30. September. 


Privatnachrichten aus Innöhrud melden: am 27. 
September fey eine 4000 Mann flärke Brigade von der 
Reſerrediviſſon der italienifchen Armee , unter Roms 
mande des Abjubanten ©. k. H. bes Vicekbuigs von 
Italien, Generals Gifflenga, über Brixen vergerlickt, 
um Tirol nad der, Seite vom Lienz zu fchügen , und bie 
Kommunikation zuiſchen Innebruck und Italien herzu · 
en) auf bie year ven ber Annäherung biefer 

ruppen habe ſich das öfter, Korps, bas mit einem 
Beinen Haufen von Deferteuns und entflohenen tirol: 
ſchen Konferibirten von Bien, aus bis Brixen und auf 
ben Brenner vorgerückt war, wieder jurücdgegogen 
amd bie Poftftraffe aus Deutſchland duͤrch ra n 
Stalin fey wieder frei, : 
Bafel, vom a5. Geptembet, 

Dis Win: von Süningen find mit Artillerie ver: 
fehen werden, und man erbauer eine Gchiffbrüde zu 
Breiſach. 

Nürnberg, vom 16, Sept. 

Der Erzherzog Palıtinus von Ungarn, weider 
fh nad Win —2* hatte, um das ee Minifte» 
eium won den Schwierigkeiten zu bena igen, auf 


die er bei 'ber neuen a in biefem Königrei« 
de geftoßen if, und die Mittel herbel zu fuchen, um 


diefelbe ju befeitigen, ift nach Peſt jurldlgelehre: Es 


ſcheiat, daß der ungarjche Adel die Umſtände benugen 
wollte, um ver dem ifer von Oeſterreich alles bad: 
jerlige zu erlangen, wdB auf bem festen Landtag, 
ber fo lange dauerte, und mo man beinahe über Leis 
nen einjigen Punkt übereintommen konnte, beftrittem 
werben. Ueberdies befteht bie Motion fortwährend 
auf ber Bedingung, blos die Granen ihres König 
reichs zu perthridigen und nicht gezwungen zu wer⸗ 
den, dieſelbe zu üͤberſchreiten. 

— Nah einem ver einiger Zeit don dem Kaiſer 
son Oeſterreich erlaffenen Dekret, follen die Archiven bes 
Baufes Oefterreich der Centralpunkt aller Driginalurtuns 
den. Akten u. Denkmäler ſeya, bie, von welder Beſchaf⸗ 
fenheit le auch ſeyn mögen, ein Eigenthum des Staats ges 
worben find oder int der Folge noch werben können. Man 
fegt die zenaue Nachſuch ung nad ſolchen Aktenſtuͤcken fort 
umd bringt fe ſogieich an den Ort ihrer, Beſtimmung. 
Man fand deren eine große Menge in den aufgehe 
denen Klöftern, und verfichert, baß ſich mehrere Ger 
Ichrte im wiefem Augenblicke mit der Herausgabe eine 

rofen diplomatiſchen Werkes befchäftigen, welches bem 
Kite: Diplomistarium Austriacum führen und aus 
diefer en geſchopft werben fol. — 

— Die Refelabinete, welche feit ziemlich langer 
Zeit ın Orfterreih verboten gewefen find, werben nun 
eröffnet; allein bir —** glaubte‘ e- 

rſichts maasregeln ergreifen ju m I, um en 
Mißbrauch jüverzulommen. Die Anzahl diefer Kabis 
nete iſt für jede Stadt — ; ju Wien find de 
ren nur 3, gu Prag =. eie Anftalten verhalten 
so nad ber Größe und Bevölkerung ber Städte. 

ie Buchhändler, welche biefelben befigen, find gehal · 
ten, gewiſſe —* und hiſtoriſche Werke, Ueberfe;. 
jungen alter klaſſiſcher Autoren, moraliſche Schriften ꝛc. 
ausugeben. 6 die neuen Produkte betrifft, fo 
Ehumen fe dieſelbe mir mit einer befondern Erlaubniß 
des Mogiftratd einführen. Man kann ſich Leiche dem 
Een, daß es fehr ſchwer halten wird, hier und da vom. 


Zeit ju Zeit einen neuen Artikel ber Wachfamdeit ber 
Regierung zu entziehen. Pr 

— Es fheint, daß forwahl in det Matk Branden- 
dutg als in Schleſten ein wahres Scredensfpflem an 
ber Zagsorbnung feh. Kein Eigenchum wird reſpel 
fire: man nimmt oled weg, was man glauht,, daf 
es ber Armee nützlich ſeyn Könnt; wenigſtens be⸗ 
bient man ſich dieſes Vorwandes. Die Pferde, bie 
Ochſen, das Vieh jeder Sattung, die Emdten, 
ales wird in Requiſitien geſegt; man hört gar keine 
Klage, keine Vorftellung an. Die Unglüclichen, wel: 
de ſich deren erlauben , werben auf der Stelle beſchul⸗ 
digt, die franz. Partbie begünftigt ju haben und mit 
einer außerorbentlihen Strenge behasbilt. Die Ge: 
Eingnifl voh Berlin, Breslau umd mehrerer anderer 
Städte find mit Befangemen angefüllt. 
— Ahthundert Menſchen atbeititen während ſehr 
langer Zeit an dem verſchanzten Lager von Lieguig. 


Dieſe Stadt bietet einen tramigen Anblick dar. Die 


meiften Thore find vermauert; ale Baume in den 
"Wärten, auf öffentlichen Promenaden, in der umlie 
‚genden Begenb find umgehauem; eine große Menge 
fer in den Vorflädten von Breslau und Haynau 
nd abgeriffen. Man lieh blos enalge Mauerh fteben, 
wm bister denfelben Berüfte zu errichten, um Jufan⸗ 
terie darauf zu ſtellen. Artige Lanphaufer, welche die 
Umgebungen lebhaft machten, wurden vernichtet. Mit 
einem Wort, das ganze Fand iſt verwaltet, und mie 
hätten ihm Beimbe fo vielen Schaden jufugen können, 
als die Maasregeln, welche man zu deffen Erhaltung 
getroffen hat. (Gaz. de France.) . 


Frankfurt, vom 3. Oktober. 


Se. Erzell der Hr. Marſchall Herjog von BWalmp, 
bat Ordre zu Dispoltionen gegeben, mach wilden 
eine kombinirte militairiſche Bewegung ; in ber Direk⸗ 
tiom von Fuld und Frienderg flat haben wird, umb 
es if wahrſcheinlich, daß jur Unterllügting diefer Be 
Mweating , ein geftern aus Mainz bier eingttroffener 


 Artilerietraim, ohne ſich aufzuhalten, durchgezogen ift, 





| I 


| Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Ueber die St. KRarharinen: Infel und bie 
Provinz; Gt Paulin Brafiliem, 
(Bortfegung.) 

Das viele fumpfige Fand auf der St. Katharinen. 
Inſel wird zum Reiẽdau denutzt; bie überall wachſen ⸗ 
den Palmdäume geben der Landſchaft ein fehr ange 
Hehines Ausfehen. 

Während unfers Aufenthalts in St. Katharina 
beſuchten wit verſchiedene geſchmackvolle Gartenanlagen 
in der Mähe der Stadt. Zu Barragos bei dem Dor⸗ 
fe &t. Jofe fahen wir eine dem Hrn. Caldwin juge: 
bösige Infettenfammlung. Bir ipazierten auf feinem 
mit Kaffee, Reis, Dianioe und Drangen fehr forgfäl- 
tig bepflangten Befigungen; fie liegen am Meer, find 
eine Meite lang und fechjig Klafter breit, und es ge 
hört dazu ein hübſches Haus mit einem Garten : 
biefes alles welite uns der @igenthümer für 000 
Erufados (ungefähr 125 Pfund Gterling) käuflich 


Zwei Meilen von ber Stadt St. Katharina ward 
und für 100 Dollars eine angenehme Wohnung mit 
tiner Heinen Orangerie und Bintangt m Lund für. 
eine fhöne Pflanzung, angeboten. Ein Haus, das 
bei 500 Pf. St. gekoftet Beben mußte, voltommen 
wohl unterhalten und unweit der Stadt angenehm 
gelegen war, warb ums, mebit einem hubſchen Warten 
und » Morgen Landes, für 460 Pfund Gterling an 

etragen. 

R Dad Selb it in dieſem Lande fo felten, daß man 
german Veflgungen um eine Kleinigkeit er 
auft. 


Wir machten einige Erkurfonen noͤrdlich won St. 
ofe und fanden mehrere ſchoͤne Buchten, bie mit 
iufern, lieblichen Paradiesfeigem umd Orangenpflan 








gend einer andern  europäifchen Fiſcherei. Es finden 
fih darin a7 ungeheure Siebekefiel; die Delbehälter 
find von folder Größe, daß ein Schiff darin rudern 
Hnnte. - Der Kapitain Jacynth St. George ermits 
uns viele Höflichfeiten. Er lebt auf feinem Poſten 
fürfttich, und wer die Station befuchte, wirb feiner 
liberalen Gaftfreiheit Gerechtigkeit wiberfahren laſſen. 
Ich fand im diefer Bucht eine Schnecke, welche die 
»Fhhne von dem Alten fe hoch geſchätzte Purpurfarbe 
fiefert. Sie wirb hier Purpura genannt Wwermuthlich 
die Helix janthina Lin. U.) und bie Einwohner 
kennen ihre Benutzung. Man zeigte mir eine damit 
efärbte baummellene Franſe; dech weiß man bie Bar» 
% nicht gehörig zu behandeln. Das Thier fieht einer 
blaßgelben Ballerte gleich und befteht greßentheils aus 
‚einer Blaſe, worin bie färbende Elebrigte Feuchtigkeit 
‚enthalten ift. Um felche zu erhalten, mwirb die Schale 
mit einem Heinen Hammer alfo jerihlagen, daß bas 
Zhier oder vielmehr bie Blaje unbeſchadigt bleibt, 
und hernach die Slhffigkeit mittels eines Lanjetinſtichs 
uausfließt. Ich Mach mit einem geſchnittenen Federkiel 
darein und fehrieb hernach die Anfangsbuchſtaben met 
mei Namens auf ein Schnupftuch. Nach einer halben 
Stunde erfehienen dre Buchſtaben ſchmutzig grün ; 
nachdem fie aber etliche Stunden ber Luft ausgejegt 
blieben, hatte die Farbe fih in glänzersen Purpur 
verwandelt. Der Saft einer Schnecke beträgt nicht 
wiel mehr, als ju einem felden Verſuche erforderlich 
it, umd der befte Zeitpuult zur Cinſam talung ift ber, 
wenn das Ihrer im Fäulnis überzugehen anfängt. 
Ich jweifele nicht, wenn dieſe Schaaithiere in hinlaͤng · 
Aicher Menge geſammelt und ihr klebrigter Saft mit 
- einer Bummiauflöfung gemiſcht würbe, fo ließe ch 
daraus ein bedeutender Sandelsweig erhalten. an 
fohte wenigſtens ben Verſuch machen; die Farbe iſt 
dauerhaft nnd wird durch Alkalien nicht verändert. 
Die fehnelle Auflöfung der Vegetabilien in biefem 
feuchten und warmen Klima vermibrt bem Reichthum 
de6 Bodens audnehmend. Gar häufig trifft man 
roße imgeftürjte und in Faulniß übergegangene 
ume an, denen eine Meuge üppig wachfender 
Pflanzen entfproffen- ($- f.) 


Yvertiffement®. 


Zur tem und Tehten Hauptklaſſe ber 45ſten frank 

furter Lotterie, worin fl. 60,000, 25,000, 12,000, 

booo, mehrmalen 3000, 2000, 3omal 1000 u. f. m. 

u gewinnen, find bis ben 13. Oft. we bie Ziehung 

besmans, nebſt Plan ganze Loofe a fl. 75, halbe afl. 

37. 30 fr., drittel & fl. 25 und viertel ä fl. 10. 45 kt. 
unter aufrichtiger Bedienung zu haben, bei 
.P. 8 Zorwik, 

Hanbeldtkann, Nilsrheiligengaffe, gerade gegen 

bet Breitengaffe über ih Brankfurt aM. 





Raddem fid su dem in Werlufl gegangenen Weäfel ad 


Ay aer Gour. ‚ weiber in ber Arankutter, 


1970 fl. Aygsbur i i 

Augsburger ad Männer NRationaizeitung unter ben Rume 

mern 50, 45 und 6n, 46, 53, 60, — dann 48 umftändlid 

deztid aei if, der dermalige Weser ſich mwedre gemeldet) 
feine Kaſprücht hierauf geltend geinacht bat, fo wird 

nah nunmeye verſtrichenes 6 monatliden Termin auf bie 

Witte der piefigen Handlung Erlolo und Trazer das ausge 


i lifirt, nnb 
——— 
Augibarg den 4. Sept. 1813. 

Königlich Baleriſches Stadtgericht. 
Caspar, Dr. 
Protetoiſt, Bergenmanh. 





für alle Kloſſen indeſſitte Leoſe ber 45: biefl- 
gen Eetterie, ald Ro. 301. 204. 1444. 2525. 10776. ı0Bcn. 
11843. ııgBa. werden hiesmit für ungültig erflärt, es wird 
demmac jedermann für deren Ankeuf gewärnt, inbent nit: 
indab deu ciwa darauf akantm Erwinn beziehen kann, 


Brett riel. 


Hahbrm am ıB. d. IR. ein Shmicbegefel, Faceb Sicht 
aus Hahenbusg im Ufingijden nebüctig, im ber hiefigen Ger 
gend, am fogenannten Kuhwald, mit Mehreren, meilt tüb 
Iden, Kopfwunden, gefünben orten und der Werbadt 
biefer, angleih mit Maub verbundenen That, nad; Ausfage 
bes Bertsunbdeten mit geoßer Wahrfheintigkeit auf einen bem 
Romen nad bıE jegt noch nıcht bekannten Schliffergefehlen 
Käut, mit weldem decſelde Tags zuvor von Micdtacen am 
gegangen fegn willz y 

So werten, da biefer Schloſſergeſell dis jogt nch mid 
ausfindig gemadıt werden können, alte ebrigkeintite Wehör: 
sen, Ortöverflände und Militärgrwalten ,' zur Hülfe Red: 
‚sent und ‚gegen daß Grbieten zu gleicher Bereitwiikigteit in 
vorfommenden Fällen, fo ergebenft‘ ald angelegen hiermit cr: 
ſucht, auf denfelben in ihren Bezirken ale thunlicht Auſ ⸗ 
"merfamkeit zu menden, und auf Betreten in fihere Mer 
wahrung zu nehmen, davon aber. basd gefälige Rachricht 
anbers gelangen zu laflen, tamit aladann wigen beffen Kuss 
Ieferung das erfordeilide eingeleiter werden könne. 


Derfelde fol. groß von Gtater unb nad jung ſeyn, 
ſhwarzt Haare und: ein Ihwärzlihes Anichen habınz aus 
der Grgend won Hachendurg ebenjails gedürtig ſeyn, shme 
Daß jchot der Dis feldiien gerannt wırdz; er trug einen 
fdwarjen runden Hut; «in Aamijoh von graulidım Goms 
a “ weißes @iler,, lange weiß leinene Beintlerdte und 











Die dem Derwundeten geraubten Stücke beſtunden im'ı 
fa neuen Relleifen von gelbem ‚keber mit riner Kette und 
reg werfeben, in melden ı Paar ſchwarztuchene 
Lange Beintleider z weiß gefireiftes Pıque Giletz ein num 
Hemd; ı Paar Benbelidurr; zwei kaummellen: »lauc 
züder das eine mit weißen Blänidien und einige werhe Sem 
= —— eg —— wurde im Werteuubes 

en annod) geraudt, eine gae glatte filberne Taſcher ⸗ 
mit vömijhen Zahlen und Steaden⸗ und Minutenzerger, 
ankt einer flählernen Meite und einem filbernen kberd,iäffel; 
einem Wanderbuch bes verwundeten Schmit degrſe Uen und eis 
ner ſchwarz eingefaßten Tabaceblaſe, in weicher 6 Kutdem 
in Gcehssäzeer und das Bclüßelden aufm Borhängidiof am- 
Gelteifen gelegen. 
Branffurt a. M. ben 2a. September ıBı8; 
! Der Unterfugunytriäter, 
Dr. Birgler. 
Bulß, Aktuar. 


NRaqttag zu edigem Stecdtlef welder in Tr. 267 und 272 
ber Srofherpogl. Krantiustifdyen Zeitung wider einen 
Bälofiergefellen, wegen tödliger Bermunding ur Bes 
zaudbung des Schmirdegefelen Jacob Gtahl aus Haken 
burg trloffen werden. 

Der flühtige Gcloffergefele nennt ſich, mach erhalte 
tr ——ã — Nachricht Jaced Wolf, und it vom Ham 
werter Hammer bei Wahlrod im Kirchſplel Aitabt Herzo 
lich Raffauifhen Amts Hadenburg gebfrtig, 28 bis do Tape 
alt, chugefie 5 &hup 7 bie B Bol groß, hat ſchwar 
Haar und Badendart, bebedie Stirne, ſchwarze und ſta 
Augbramen, bereiten Mund, ſhwarzen karku Bart und 
ganz blaffe Befihisfarbe 
„_.. Mufer ten geraubten Efiekten hat derſelbe noch folgende 
Kleidungsflücte, melde dom zugehören bei fi, ale ı gu» 
ten Mod von [hwarıem Zub mit Klappen, ı blauen Ober 
roct, und lanse blaue Tuchheſen. 

Audı fol er einen Paß vom bem Serzoglſch Naſſauiſchen 
Amt Hachenbarg und noch eine Tunbftafı com ı6. d. WR. 
batirt, uad von dem Herrn Obirzunftmeifter Gibmann zu 
Wirstaben ausgefestigt, bei ſich führen, 

Grautjurt a. M. ben 37. Bert. 1819. 

Der Unterfugüungsridhten, Dr. Giegler. 
&Auilb, Almar. 





In eine gute Apoıhete In Feanken werd ein jünger 
WMenic weidze die mötyige Borkenninfe befinet gegen biniyeh 
Bihrgelde in bie Lehre geſucht z den Play erfahre: man auf 
Franciete Briefe in der Mosennaltandiung von Krliner imb 
Gtabtel in Eranffurt. 





Zeitung 
Großbetzogthums Frankfurt. 


u. e f — — — W 
“ 
Dienftag, den 5. Oktober 


Ne 278. 





Ofen, vom da September. 


Am 6. db. M. um 8 Ubr 33 Minuten früß wurde 
bier * hd ein Erdbeben verfpürt, Es war mis 
abgehau, doch biejer ziermlih fühlbar. 
f der —2 (alten) Fön. Siernwarte erjitterten 
die — davon. Der —— daſelbſt iſt um 
umb ſtand, was ſonderbar 
2. Ye been nd in — 2 
gung geblieben... (Im einigen Ortſchaften gegen 
eifechure u fol diefes Erdbeben hie und ba Scha⸗ 
ö — Haben.) 


“ Koufoufe, vor ao. Sept. 


Der * Proafelt ber Obern » Garenne hat ſich im 
Am. Maire von Teulsuſe am 15. = 

—* — die I bei ei Stadt errichtete Indig 
gie * ga . 
wa allen ihrem. 
etlen; er El Mr —— und Rufenweit bie 

—— in et ber Fabrijirung des 
dige den dem Eintauchen der Waidbläster — bis zur 
volllommenen Abtrednung bes farbenden Bodenſatzes 
ben er Sergorbringe und feine fee Male. 

Es wurben mehrere hemifche Erperimente, die 
alle auf diefe Fabrijirung Bezug hatten, mit eben fo 
-bieler windigteis als Erfolg von Hrn. Chevalier 
Pupmanein, Direktor biefer Anfalt gemaht Die 
Eleven verfchiedener Departemente, welche dabei ans 
geſtollt en und bei * — farbten * 
wollen⸗ und verſchie dene Stran gchen m» 
‚ wolle unb Seide, welchen fir in dem nämlien A 
genblicke bie bauerhaften Barden und Nüanjen —— 

ne zu erhalten wunſchten. Sie boten dem Kra. 

Praͤfekien und dem Hen. Maire einige Mufter der 

felden bar. Die vorgelegten Indige —— vereinig · 

ten wit der Reinheit alle nöthtgen Eiagenſchaften jum 

— der feinſten Tucher. Als der Hr. Prafekt ſich 

wegbegab , eugte er ben Eleven der Kadigefhule 

ganze Zufriedenheit, umd zollte dem Hrn. Diroke 

ser — 5 — ee Ynkalt, das feiner Sorgfalt, feinem Eifer 
Wr feinen Zalenten gehührende Lob. 


Paris, vom 30. September. 
(Sertfefing.) 


Die Gchaufpieler der komiſchen Oper, deren Re⸗ 


yertorium Gretry gefharfen-hatte, haben fich beeilt amt 
29. d., dem Merfaffer des Amant jalour und 
Zemire u. Ajor, ben Tribnt ihrer außerordentlis 
den Verehrung darzubringen. Der Aufführung diefer 


Beiden Opern wohnte eine ungebeuere Menge von Zus 


fhauern bei. Alles was die Hauptſtadt Glänzendes 
und Ausgezeichnes befigt, hatte ih zu dieſer Vorftel- 
lung vereinigt , und vielleicht bat meh nie eine fo viel 

5* hervergebracht. Man bemerkte überall, daf 
Andenken alle Seren durchbrungen hati⸗. 


Auf Die Worte wurbe Faum genchtet, allein jede Arie, 


far 
fr 

E 
v) 
N 


be; 


1818. 


jeber Mechfelgefang ꝛc. errogten allgemeines Entjliefen. 
Nah dem Amant jalour trug bas Ordefler mis, 
einer eg erh Pröcılen die Duvertüre 
aus&lisca vor. Diefe an Begeiſterung und Origimäli: 
tät einzige Eompofition murds von unaldge Maren 
Handa klatſchen beuleitet. Während dem Ickten atten. 
derfeiben flog der Vorhang im bie Höhe und das 
Kheater ftellte eine malerifd ſchoͤne Gegend var, mitten: 
auf demfelben befand. ſich ein Sark ‚, au, befien 
Bhffe Kinder gruppirk waren, melde Grstrpt Par, 
tituren in ben Händen hielten, 

Auf bepden Seiten des Sarkophage kunden bie 
Schauſpleler und Schaufpieletinnen im Reiben , erſte · 





"we in Trauerkleidern letztere im weiſſe m Unzuge. Sie 


befilirten unter bem Marſch aus den Ga mnitifhem 
Eben nor dem Publikum vorkep , —— 52 

Herr Bavaudaun 4 Werſe, welche folgenden Si 
hielten: Greted it mit mehr, allein rare 
wir auf, ibn ju beweinen, dbenner bat 

fih ben Hnfterbliden gugejellt. 
Bierauf lief das Orcheſter die bekannte Arie: We 
fann man serie fepn? ertönen, welde eine fo 
ng bersorbradhte,, daß wir es Hit wa⸗ 


brach in eınen allgemeinen Enthufasmus aus, 
groſſte Theil der Zuſchauer erheb ſich von feinem 
Sitzen, um den aroien Tonfeger,, deſſen Verluſt man 
beweinte, jum — Bewunderung und Vereh⸗ 
sung zu zollen. Die ſchoͤne Oper: 32 re und 
Azer, loß die ſen een Triumph duf eune ıben 
ehrenvalle Weiſe für denjenigen, welcher ſich deſſen 
würdig gemacht hatte, als für das Publikum, das 
ihn frurse, 


be in ’ u au pers Dis ganze Schauſpiel 


Paris, vom 1. Öftober. 


Abfarift Schreibens des Hrn. Marſchaue 
Herjogst v. Albufera, an Se. Arıck 
den Ariegsminifter. 

’ Billa » Franca den ı6. u ‚618. 
Herr Herjzeag, 
Seit den erfien Tagen des September hatt Berk 
‚ inbem er fi von den Mesrriufern und beim 

Ebro entfernte, die amgle fpanılde Armee zu Vila, 

Franca aufaeſtellt, hiels den Hügel von Ordal befekt, 

errichtete Magazine zu Vila-Mova und lich über den 

ebern Llobregat gegen DMamela, Esparaguerg und Dar: 
torell das & orp6 bed Ben. Eopond und die Dirifies 
nen Bittingham und Cartfield mandpriren. Die. Ve 
einigung ven 3o Kanonen auf sinem Tagmarſch von 
meiner Linie, alle feine Dispofitionen und eine Menge 

Nachrichten Fündigten wir einen nahen Angsriff an. 

Ih befgieß demſeiben zuvorzukom men und ju verbin: 

dera, daß meine —— anf dieſt m. bie zu 

den Pofen vom Warellanna eingtengt und genirt 





— 


würden. Am 12. ‚wurde die Atmer von dem Llobre— 
gat verfammelt, während ber generpl Graf D 
caen, auf meine Einladung, einen Theil ber Armee 
ven Katalonien — Ich beauftragte bei: 
felden die. Truppen des. Gen. Eopons im Zaume zu 
halten und .von meinem rechten Flügel zu. entfernen, 
um ſich hierauf über St. Saturni nad Billa: France 
zu begeben und bei meinem Angriff über 'die Lande 
ftraße ‚mitzuwirken. < 

Um 8 Uhr Abends, Si 
Molins del Rey, bei fhonem Mondſchein, ber mei. 
nen Marſch begünftigte; und die Divifion Harispe, 
welche ſich an ter Spitze befand, begab ih nach Ordal. 
Diefe fehr ſchwierige und fehr Reile Poſitien, zu wel. 
er mamenur durch einem Enzpaß ven 3 Stunden ger 
langen kann, war von.einer 9000 Mann ſtarken 
Ara 


der Divifiend Sarsfield beſtehend, beſetzt; ber Ober: 
general Bentink war am Abend 
Ballewell angefommen , entweder um feine Anftalten 
jum nahen Angriff zu treffen, oder vieleicht auf ir, 
gend eine Nachricht won meiner Bewegung, um bie 
Wertheidigung dieſes wichtigen Punkts ju verilärken n 
bie in Pofition geflandene Infanterie war won Kınds 
sten und eiiter Kavallerie. Mefervei unterjtügt. Auf den- 
erſten Flintenſchuß Tieß der Gen. Mesclepe, Kommans: 
dant der Avantgarde die Voltigeurs bes ten Linien: 
regiments raſch vorrüden, märf bie Poſten und for 
mirte feine Brigade den Rebouten gegenüber. Man 
bemerkte die feindliche Kavallerie, welde in Kelonnen 
Die Straße herabkam, in der Abſicht, dasjenige, wes 
man’ ohne Zweifel für eine Nekoanotzirung hielt, zu⸗ 
rüdzufeßlagen ; allein umfere leichte Artillerie machte: 
fie hai verfehwinden, und 'die Voltigeurs flützten 
fih aufs Gebirge. 

‚Die Bebbaftigfeit umdb Ausdehnung des Feuers, 
melches der Feind fogleich auf feiner ganzen Gronte ans 
fleng, zeigte ums feine Stärke. Gen. Diesclop ließ das 
ıte Bataillon des ten Regiments vorrüden , welches: 


ng; ich Über die Brůcke vum 


ſelbſt mis dem Abmiral 


(as 


ws 


be unter den Wefehlen des: Ben. Brieheridr y | 
Adams, aus enal. Truppen, Kaläbrefen und der Elite 


er bald ſelbſt mit bem aten unserflüjte,, während... 


däs zifte feiner Seits die Redouten erſtieg z er 
Pradite die zuruckgetriebenen Tirallieuts wieder in Orb: 
nung , aud ließ mit dem Gäbel in ber Fauſt, an ber 
Gpige feiner Kolonne’, den Sturmſchritt ſchlagen 
amd die erfie Poſition mit Bewalt wmeguehmen. Es 
begann mun auf diefem Punkt ein äußert hartnädiges: 
Sefecht; der Feind war wüthend, und bemädhtigte 
ſich mit grofem Befdrei zweimal mit neuen Referven. 
der Pofltien ‚ und zweimal wurde er von neuem bis 

feiner jweiten Pofition gejagt, aus melden er ein 

robterliches Feuer auf und machte. Unfere Infanterie 
an das Eturmlaufen gewöhnt, wußte fi wieder zw. 
fammeln, und von neuem ftandhaft zu flürmen; ein 
&oppeurpeloton , weldes mit ber Avantgarbe mar 
fdhirt war , bedeckte ſich mit Ruhm ; ber Bataillend- 
chef Feuchere, vom Zaten Regiment , wurde vermun« 
bet , indem er feine Truppen anftuerte. 

3 lies bie Divifon Habert, bie id links von 
ber Otrafe formirte, vorrüdden, während ber Gen. 
Sarispe mit feiner Meferve, das nubte Binienregiment 
der erften Brigade zur Unterfiägung brachte. Es 
wurbe eine. lehte allgemeine Anftrengung tombint 
und untergemmen; das te Bataillon des ııhten 
Megiments wurde links abgeſchickt, um bie ate Re 
doute zu umgehen ; fein Kommandant, Bugeaud, führ,, 
te-diefe Bewegung mit eben fo vieler Geſch keit 
ald Machbrud aus. ‘ j j 

Die Brigade Mesclop brach zu gleicher Zeit mit 
einer unmiberftehlichen Unerſchrockenheit hervor, und 
wir blieben all m Meifter des Schlachtfeldes; 
daffelbe war im einem Augenblide mit Todten und 
Verwundeten bedeckt; bie Spanier und Kalabrefen 
entfliehen in Unerdnung durch die Wälder und Gebirge. 


Les Sables, vom 19. Sept. 


Am 14. d. M. erfdien eine feindlicht Corotte auf 
4 bis 5 Meilen von Mittags bis Abends ur. ieh eine 
gereiffe Anzahl Schiffe auf ber Mhede vor Anker geben: 


„auslisfen. ı 


Um 15. Misrgens pöffirte ein Condoi von 17 Schif- 
fen borbei, das vn Süten nach Nerden gieng. Ge— 
gen Uhr Abents erfchien bie ſeindliche Gerortte wie: 
der; die Kanonlerſche luppen, bie @ubtile, md die 
Heureufc, waren nur mehreren Peniſchen einem 


aus Büden lemmenden Comvoi entzegen gesangeit, 


um baffelbe zw beglnftigen: die feindliche Corvette 
that ſowohl auf die Kauffarıhei mie auf die —* 


Das Gefecht bigann und nad ungefähr 60 gewechſelten 
Kanonen ter —— zeg ih — 

wette zurſict und das Epjivei fuhr 28 Schiffe ftarl in 
ben Hafen cin, welche am andıra Merzen ben ı6. 
uf der Rhede verblieben. 

Um ı7 Freuen = fenstide Uinienfapiffe und eine 
Corveite a —253 und bie ag zb. —— 
fenen Sehtjen itim am 17. mit lach gı 

— ee : 


cn 
zur n 


« fabiffe einige Kagonenſchuſſe, welde iron wun 


dieſer Schiffe felgen ihrer Be 
fimmung. Um 17. paffiite cin Conoei von ungefähr 


aa Segeln vorbei, das aus Norden kam und nad 


üben gieng. 
Berlin, vom 14. September. 


Der preußische Obrift Eduard von Barne kow, Kom: 
mandant des Zten Regiments der Karallerie der pam 
merfchen Lantiwehr, weldier am &. Septimbet in ber 
Echlacht vom Jüterbock geröpter werben iſt, wurde Ani 
8. zu Porsdam mis allen mititaififjen Ehrenbejetuguin: 
gen Eeerdigt. 2. —— 


Man bat hier Folgendes befannt gemacht 

Samtliche Ober, und Untergerichte werdenhiermit 
befoblige, jeden zur Unterflichung oder Haft gejogenen 
Lantflreicher oder Bremden ; mbglichit fmigiemihet.ber 
Eröffnung beräber zu vernihmen , am welchem Drtever 
zuerſt in die lönigl Staaten gekemmen an- weichen 
Orten er an ber Gränze ın dieffeitigen Staͤdten eder 
Tö zuerſt übernachtet , und fidy ——— 
lich —— —— ya Paß er ins Land bin 
ein, und in demſelben herumgegangen,, welche Obrigs. 
kiten, Schulzen, Krüger ihn nad) ben Den sch 
auf was Art, eb er fihriftlich vernenmin 25 
fin Paß genau unterſucht werden ſey, und über 
les dasjenige; was auf feine Paßangelegenheit Bezug 
bat. Dieß Protokoll iſt abſchriftlich mit ten Abſchriften 
ber vorgefundenen Pälfe, in den Provinzen, der königt. 
Provinzialregierung , in den hiefigen Reſſtenzen „aber , 
bem Poligeipräjidenten Hrn. Staatsrat heeeq unver, 
zuglich mitzuiheilen. * rs » 

Berlin den 15. September 1813, -‘ 

Dir Zuftimihifter, Kir 


Dresden, vom a. ot, 


Wir haben bier nichts neues, und alle Korps der 
großen Armee befinden ſich in dem befiem Zuſtand 
“Der Kaifer iſt außerordentlich wohl und beglebt 
fi) täglich 4 bdis 5 Stunden weit won hier, um über 
die in diefer Entfernung gelegenen Truppen Heerſchau 
w halten. Ri . a; 
B er Prinz von ber Moskwa erhält. uneufhörlich 
über diejenigen feindlichen Truppen, weiche. uͤber die 
Elbe: gehen wollten, meue Vortheile. Das -Metter 


Seifen. } 


hat fi ne rede ſchön gemacht: - Des Feindes Ope⸗ 


rationen in Böhmen find nur vom befenfiver Ark. 3 


Leipzig, vom =. Oktober. 


Unfere Garniſon iſt fehr zahlreich geworden, und 
die Werftärkungen, welde man hier für due große Ar- 
mer jufammen gejogen hat, bilden {den ein ſehr ſchö— 
nes, allgemeine Bewunderung erregendes Korps. Uns 
fere Verbindung mit Dresden ugb Erfurt iſt bermas 
Ten ohme alle Unterbredung geöffnet. Die Stellung 
melde die Armee des Herjogs von Caftiglione nimmt; 
wirb die Lage berjenigen Dtreifpansheien,- die fi zu 
weit vorwärts wagen, fehr Fritifdh machen. - * 


Plauen, vom 46. Sept. 


Der neulich erwähnte große Brand in Sochſen, 
ben man. Anfangs in Leipzig, "dann in Wittenberg 


und endlich in Zauda bei Ldeipzig vermurhet hatte, 
war in feinem diefer Drte, fondern in Glaͤuchs, we 
dadutch, daß ein Väter jo unvorſe htig war, Afıhe , 
bie er für ausgekuͤhlt gehalten hatte, auf den Moden 
bringen zu loffen, über bo Hauſer ein Raub der 
Flamme wurden. ’ 


"Münden, vom:ao, Sept, 


Wir haben geftern befriedigende Nachrichten aus 
Sachſen a gt Alle Privatbriefe * Detaild 
über die Gefechte vom- =b. und 27. Wir fahen ki. 
nen, der fehr merlwuͤrdige Umftänte mittheilt. . 
Es war, heißt es darin, "ein — — 
furchtbares Schauſpiel, die 4 kriegeriſchſten V 
des Kentinente, Fran eſen, Oeſtreicher, Preußen und 
Ruſſen für den Befitz unſerer Hauptffadt kampfen 
zu ſehen. Anfangs ſchlenen unſere Einmohner trau⸗— 
fig und niedergeſchlagen; als wir aber im flrdter 
lidſten Augenbli den großen Kaifer mit ruhiger und 


- Beiterer Stirne die Linien feiner Garden, bie uner 


mehlichen Maſſen Krieger, die ihm folgten, burdhreis 
ten und die zahlreichen Truppen fahen, die über um: 
fere 3 Brücken in Eilmärfchen -anrüdten, dann kam 
das Autrauen, wie durch Zauber, wieder zurück, mb 
es verſchwand fogar jeder Gedanke an Gefahr. Die 
Alliirten, die feit = Tagen, ohme anzuhalten, aus 
Zöhmen verrückten, waren durd Hunzer und Stra⸗ 
paben zu Grunde gerichtet... Die Gefangenen, die 
mie nad bem Zreffen faben, waren in einem erbärms 
lichen Zuftande; fie fließen Vermänihungen - gegen 
biejenigen aus, bie fie aufgeopfert hatten... Die Kufr 
er tem ihre Pinie auf dem rechten Rlügel- bis 

ch Lockwitz aus; bie Preußen fanden im Zentrum, 
dem großen ‚Barten gegenüber, und den linken Flü« 
gel bildeten die Oeſtreichar, die am zahlreichſten wa⸗ 
ren. Man ſchatzt ihre Zahl auf mehr als 80, qöo 
Mann, Sie wußten ſich aber in ihren ſchöͤnen Stel: 
Tungen nicht zu halten, und man jollte berfen, daß 
ihnen die Natur des Bodens ganz unbekannt war. 
Gmerfehr farbe Kolonne. Tief fich zwiſchen Roſchietz 
und Moitſchen in die Engpäffe des Plauenfher Grundes 
ein, und wurde bafelbft gefangen. Es ift metkwür⸗ 
würbig, daß fie auf dem mämlıchen Terrain, ben nam ⸗ 
lichen Fehler begiengen, modurh bie Sachſen im 9. 
1745 bie Keſſeidorfer Schlacht gegen den Pringen'von 


Anhalt-Deffau verloren, weil fie vernachlaͤſſigt hatten, - 


den“ Engpaß bei Gchonen und bie Anböhen von Ben- 
ferich zu befegen. Dur biefen Paß umgieng fie der 
König von Neapel umd flug fie in die Flucht, mac. 
deim er mit bem redhten el ber franz. Aomee bis 
nah Grumbach auf ber Breiberger Straße vorgerückt 
war. 

Der Verluſt dieſer Kommunikation war um fo 
ſchrecklicher für fie, da fie auf diefem Wege ihr Re 
ſervekerps ermarteten. Ueberdies fiel ein farker Regen, 


von einem Mord: ZBeftwinde begleitet, welcher bie. 


Strafen wmgangbar machte. Der abhängige Theil 
ber Gebirge war fo glatt, daß bie Bewegungen ber 
Kavallerie unfiher waren, und biefe ihre Infanterie 
nicht unterftügen konnte, die gan; überwältigt wurde. 


Die Mutblofigkeit war fo groß, daß Offiziere und, 


Soldaten ihre Woffen wegwarfen und. Kolonnen in 
Maſſe fih gefangen nehmen ließen Die Öfterr. Res 
gimenter Beaulien, Kelloredo und Vacquant waren 
die einzigen, die lauge Widerſtand leiſteten; fie hat» 
ten aber fo viel Verwundete und Gefangene, daß man 
fie als aufgerieben anfehen faun. 3 Tage lang fahen 
wir Gefangene, Kanonen, ‚Equipagen, Fahnen u. f. w. 
bier anfommen. | (Journ. de PEmp) 
Augsburg, vom 3a. September. 

Mach einem Stiuffand von 8 Wehen Bamen am a3, 
September die erſten Saliſchiffe, mo an ber Zahl, vom 
Saljhurg zu Burghauſen, und giengen fodann weiter 
nach Paflau, von wo fie wie gewöhnlich die Donau aufs 
wärts geben. 


Innsbrud, vom 29. September. 


Shen am ır. hatte der kommandirende General 


Graf Wrede gegen eingefhlihene Berführer gewarnt, 


und ed begab ſich wirklich, daf am 14. ein Haufen. 
don 30 bewaffneten Kusreibern und Verwieſenen aus 
bem —— nach Meran kam, das Amisperſenal 
arretirte, als aber das Volk zu keinent Aufſftande 
bie Hand bot, in fein Gebirgethal zurückzieng. 

Die twacher von Dafeir find- nach Brixen 
entwicen. Im Tirol und Veraribera leitet Recht⸗ 
lichkeit und Sicherheit die allgemeine Volksimmung 
wid bie Urheber der Blutſcenen im J. ıBog vermdr 


‚ gen bag MolE nicht mehr zu bereden, daf c# dem 


Welten des obirften Schickſals ohnmädtig eingreifen 
weit. * 

Man hat hier folgendes bekannt gemacht: 
Auton Aſchbacher, lediger Sehn bes wieihen Nar 
men führenden penſtonirten Wagmeilters:in Achenthals 
Land gerichts Schwatz, überführt des Verbrechens be— 
abſichtigter Rebellion, wird auf Befehl @r. Exz. des 
kemnmandirenden Hrn. Grnerals ber Kavallerie, Reichs. 
grafen v. Wrede, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 
Wochen, vor unterfertigtem Kommando ju ſtellen und 
vor dem hierauf amjuorbmenden Krirgsrechte, über gen 
dachtes Werbrechen ju berantworten, widrigen falls nad 
Verlauf die ſes Termeines, das Gontumasialerfennentig 
über ihn unverzüglich yefället; und in fo. weit *6 ges 
fiheben kann, au fogleich vollzegen wird. 

Hauptquartier Braunau am 25. Sept. 1813. 

** Abnigl, Kommando der Gendarmerie um 
des Hauptquartiersss. 


Chur, vom za. September. . = 


Der * Rath iſt auf ben 434 M. außer. 
ordentlicher Weiſe zuſammen berufen. Man wird ihm 
die verſchiedenen Finanz⸗ und Polijeimaasregeln, welche 
die Umſtaͤnde erheiſchen vorſchlagen. x * 
Drei Bataillone, jene von Müller, Fütli und, 
Danılis, bilden gegenwärtig unjern Militairtordom, 
Das erftsaus 4 Kompagaien von Lucern, »von Ihurs 
gau und ı von Appenzel beftehend, befindet fich zu 
Chur, in bem Gediete der 5 Dörfer und ju Mayen . 
feld. Das Bataillon Füsli, mit 4 Komsognien vom 
Bürd und = vom Graubündten hält Bargell, Puſch⸗ 
law , da6 Muͤnſterthal und das Engadin beſetzt. Das. 
Bataillen Danielis eudlich ift mir 3 Kompagnien von 
St. Gallen, = von Argan und ı von Schafhauſen am- 
bie Graͤnze von Thuſta an bis Roveredo aufgebrochen. 
Der Obrtiſt Ziegler, Chef des Kordens und der Dex 
neralftaab befinzen ſich zu Chur. Die Arbeiten bes 
Kriegs kommiſſariats warden von bem Ärn. Lanpamı 
man Heer von Glarus, und alles was auf dem Marſch 
ber Truppen Bezug hat, vom bem Hrn Natb Finſtler, 
von Zurch, Quartiermeifter der Konföderatiom, gelgitet. 
Seit einigen Tagen haben mehrere -Kuritre, die 
ſich ven ber Armee von Deuticland nach Italien bege: 
—* bie Straße über den St. Gotthardéberg einge 
agen. 
Man vernimmt, doß die Kriegsbataillene unſerer 
Megimenter im Diemfte Frankreichs, nor immer ruhig 
in-ihren Kantennirungen in Holland liegen. 


Bern, vom 29. September. u 
In der Nacht vom 27. atıf den 28. Septenider bar 


ben Se. hochwohlz. Hr. Schultheiß v. Maillarde; in 


Greiburg, jum allgemeinem Bedauern das Zeitliche 
mit dem Ewigen verwechſelt. 

Iu Freiburg iſt am 16. September eine gebruckt⸗ 
Verordnung bed arofen Raths erſchienen, werin allen 
Angehörigen des Kantons verboten wird, auch außer 
dem Gebiete Äh, ohne befondere Erlaubniß des Heinen 
Rathes , für einen andern als den Tapitulisten Dienft 
in Frankreich anmerben zu laffen , bei Verluſt der Bur⸗ 
ger: und Gemeindsrechte und feines Vermbgens. Alle 
diejenigen, welche fi wirklich in andern Dienften bes 

aden, ſollen diefelben fobald es ber Feine Math ber 
ehr ‚+ bei gleiper Strafe verlaſſen. 
Karloruhe, vom a, Oftsber. 


Heute Vormittags find &e. Ehnigl. Hoheit der 


i @rofherjng von Frankfurt, auf einer Reife nad ber 








Konftanzer Diösefe in kirchlichen Angslegenheisen , ba: 
bier angekommen. &e. königl. Hoheit aben dat 
Diner bei unſerem burdlaudtigfien Großberzege anı 
genommen, und wollten Niefen Abend Ihre Reife 
fortfegen. 





Avertiſſements. 
Ein perfekter Koch, welcher mit guten Zeugniſſe n 


verſehen, kann ſegldich, gegen guten Bedingungen, ans 


geftellt werben; wo, erfahrt man in fit. F. Nro. 2ı. u. 22; 
fl. 200,000, +00,000, 86,000; 60,000 , Mehr: 
‚mal 30,900, 20,000, 10,000, 5000, 2500, ı3omal 
fl. 1000 u. f. w. mlffen im der legten Hauptklaffe den 
113ten Holländifchen Lotterie im Haag gewonnen wer⸗ 
den. Die Ziehung beginnt den a5. Ofteber ; bie erfte 
Ziehungstißte trifft aber erſt dam ıfien November bien 
ein, bis dahin find mebft Plan ganze Loeſe a fl. 8o, 
halbe af. 40, viertel af. 20; hub achtel a B. 10, 
wnter aufrichtiger Bedienung zu haben, bei ⸗ 
 £. erw itz 
Hauptłoſlerteur, Allerheiligen gaſſe der Brei · 
tengaffe gegenüber in Frankfurt a. M. 








dte Belanntmadung. 


da 
wege Bffentiih- an ben Meiübieteuden werden, 

Dos gedahte Wohnhaus Heht in einır der gan 
Strafen zunähk dem Refitenzihlsfie: Es if in 
maffin in Gteine aufgeführt, hat eine fehr fSöne [3 

it upt in einem guten Zuſtande. Es befinden 

darin ao heibare Bimmer, wocunter «in großer, mit 
‚alereien und Gtudatarazdeiten verjierter Baal — 9 Kam 
men — 3 Rüden — ı Gpeifelommir — 3 Melle — a Bee 
= 1 Gpaifentemife — ı Pferdilal zu zwölf Grdd 
ferden und ein Rüheflal. Es dat einın aerdumigen Hof, 
und babei einen fdönen und guten 


asten. 
Nähere Auskunft über b —5234* die ſes er en 
Kemmiffale und nimmt täglid vom 





Den 4. Oct. 1813. 
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Raufl'ebhaber, welde das Haus vorher einzufchen wär 
(den, könarn fit an die Bewohner beffelten Hirn Obeig 
keutenant Gaalmäler mb Hrm Wernirih Jollenius wen 
den. Fulda den 23° Sept. ıbıd. f 

Dez dazu — 4 Dep, Ger. Gelretälz, 
ottee. 





Großhbergogthum Krauffurt 
Der Minifter der Zuflig und des Junern, mat zufolae 
Art. 138. des Welehbucdrs betannt, bad bei dem Gnokhemspgl. 
Geriäte erſter Iakanı zu Brantturt nachſolgendes Erkunt 
wid ertaffen worden fep: 
Mir Carl von Mottis Anaden Großherzog von. Franke 
furt ıe. fügen zu willen 
Das Seriht erfice Jaltanz des Departements Eranklurt, 
hat auf ya ar anzeige der Ehefrau bes Arämırs, Ioh. 
Ezidius Surinlg Kugsdurger, Sufanna Mazbalena, geb Bun 
jert, Shhploramein — Abrwefenpeit —* Hatsdsubers Danirt 
Deimgert bite. folgendes Extenntniß erlaffın: 
Ponatur cum adjectis ad acta und wird 
) Da vie abgehörten Zeugen barinn Äbereinfommen, ref 
Zobann Daniel Wanjert vor mehr denn do Jahren 
von bier aus in Detterrrihtige Kriegsdienfte gegangen, 
und feitbern nichts mehr vom ſich Hiren lafien, der ſelbe 
nad aunmehr abgelauferem Jahr, ſeit Grfennung 
des Zeugunverhdrs aud nad) Anhörung dı6 G. Staat 
profurators für abieelend ertläst. 


s) wird deſſen Halbfepweier Bufanna Megbal. Kugsbun 
e, geb. Mungert in fo ——— 19 befien 
den en eingewiefen,, baß, da biefetbe dit hat, 
x 1 .- ide Realcaution nidr Leiften zu Finnen, eine 
av ration wie biäher fortjubeftehen, und bee ime 
mitirten Halbfäweiter die jährl. Magungen des Mer 
mögend zu verabfolgen, aud) fi barüber del der Ems 
ratel· Gommiffion auszuweiten hat. 
Decrotum Gericht erfier Zuftanz ben 7 Sept. aBıd. 
Wir befehlen umb gebieten allen, welde bozu 
„Legt werben, biefes Urtheil in Beilzug zu fehen, Mnijeru : 
berjsglihen Gtantsproluratosen hierkber zu waden, 
Befrpiapabern und Beamten der Öffentliden Wewalt, mad 
der an fie ergangenen Xufforderung dazu Ihätigen Weikaub 


zu leiften. 

® i enwärtiges Eulenntnif ven 
dem Be em Seerttair — * 
und das Weriisfitgel aufgedruct. 

(L. 8.) 3. BD: Mepler, Director 
———— at Gebertei. 


Sanaun den 13. Sept. 1813. Si“ 
- Brepherr von Albink. - 


Cours der Staats-Papiere von Frankfort a. Mi 


’ 





Den 4. Oct. 1813, Papierl» Geld 
4: pCt. Obligationen, — —| 185 

z — 14 
— 203 ’ 
5 — Wiener Std, B*| ı 
ll. 50 Specieslotterie 68 





* 
— 


Oeflreich . 


500 — — 


5 pCt. Obligationen. — 
Baiern . 3 — — ⸗ 


Aus ‘ pr —— 
la} — Awort. Casse, _ 


4 pCt. Obligationen.. | 52 
Frankfart, im : le 

— T.4m or. 1800. - 

$ pCt. Obligationen, — 


5 — Landllände.....— 
Preussen Ip — Obligationen../— 


— 





Hassan... 5 pCt. Obligationen) ba 


Zeitung 


dre 


a er Eee ee ee no 1a 





N 250. Mittwoch, den 6. Oftober 





Grepöwrg, vom ar. Ceptember, 


efteen rliete eine Divifien des Aten Rüraffferregis 


mens v. Bhfing hier ein, umd marichirte jun bem ıtem 

Keferochers nah Brünn ab. | 
Das Walter der Denau iſt nun fehr zefallen, unb 

—* bald nur sagen: Bas — An 
Wieder d be wird thätı 

55 —— —— pe yo in 
i er bur fetten 

var be * re Ueberfuhrple unautg 


Mailand, vom ab. September. 


. Na Berichten von der Armee, vom 23. hat der 
jem. Verdier zu — und Rechersdorf Poſto ge» 
at. Der Ben. Graf Bienier hat ih ſogleich mit k 
en Kruppen in biefe Stgend gezogen. Diefer Br. 

wirb Rn - a Flügels fommandiren £ » 

Spring bi a6 befondere Kemmande ber Korps 

des Me Frhr vorbebaften. Die Vorpoſten unfes 

rer Truppen Münden in biefem Theile ſtets an der Dah 


v Weiffelburg und Lippe. Am aı. Abends haben wir 
eim iff eines feindl. Poſtens auf der Ztraffe von 
Auersperg, efaigene vom Regiment Frang Karl 
—* 


Parie, vom r. Oktober. 
PIERRE (Bertfegung.) 
Unfer Hiefge :efelifihaften befhäftigen (ñ dei: 
malen mit mehr ber weniger intereffanten Abhand— 
r bi en und militairifhen Ereig- 
iffe ; dab Beſte was wir biäher hierüber gehört has 
ben, beſteht im einer Wergleichung des gegenwärtigen 
Kriege, der gan; Europa beichäftigt, mit jenem 
welcher gegen die Mitte ded vorigen Jahrhundert 
ausbrad. Deralei n hiſtoriſche Nergleihungen ha⸗ 
Sen oft auf unſere Art die Dinge zu betrachten und 
zu beurtheilen einen großen Einfuß, und ob e# glei 
nie eine vollkomment Aehnlichkeit unter den Ereignifs 
fen giebt, To macht deren Mergleibung dennoch einen 
Iebhaften umd tiefen Eindrud auf die Gemürher. 
Auch Hier And bie Verbätenitte überall ſehr ums 
yes ,. allein. fie. en — einige Bla 
merbwördige Beflchtspunfte dar. Die lehine Roalıtiom 
ann durch gleiche Mittel, der jekige Arieg murde 
u gleichem Zweck begömnen, and enttundete fich auf 
ns dem Ramlichen Kriegsfchauplat. Friedrich IE, 
als feldherr und 
bie Kraft feines Genies furchtbar, und jog alle Augen 
bon Europa auf ſich. Ein Fuͤrſt, welder in der Re 
gierungsdunft allen andern fo uberlegen war, und ſich 
ju einem fo hoben Grad von Mabt emporgefhmin. 
gen hatte, mußte ale die Uebrigen ſcheu machen. 
nier der Maske ber Politik (leicht ih der MAD 
auch bei den Höfen rin. 


184, 


J ee 






J EEE Von ie TE ET CR 
Deftreich hat Friedrich II. die Wegnahme von Schle— 
en und feinen in Deutſchland immer wadenden Eid, 
6 nie verziehen. Es wiegelte alle Kabinette gegen 
benfelben.auf, und als er i. J. 1757 Dresden befeftigte, 
ſah er Branfreih, Defterreid, Yußländ, Bcdiweben 
und die deutſchen Reichsſtande gegen fi in ben Waffen. 
Zur nämlihen Zeit drangen die franbſiſche umd bis 
Deichdarmee , zuſam men 80,000 Mann flart, in Sa 
fen ein, 20,000 Mann Schweden griffen Pommern 
an, 190,000 Mann Dekra drangen in Schleſien 
wor , und 90,000, Rufen näherten fi dem öftfichen 
Iheile ber preußifhon Monarchie. Wen einer fo weit über: 
Iegenen, Anzahl von Feinden umrungen , fiel Friedri 
mit Blitzesſchnelle bald über den einen und bald uber 
ben andern ber, drang in Böhmen ein, bedrohte Prag, 
fhlug die —28 und die Reichsarmee bei —2 
ging mit Eumarichen nach Oglefien und erräng b 
—  entieitenden Sieg Über die Defreicher. 
Indem er um Böhmen herum —— Sa leſten 
als ben. and des Rrieged dedite, fo wie 8* 
welches der aupla; deſſelben war, machte Friedri 
feine jahlreichen Feinde unaufbörlih irre und karzelırte 
fie , fe, daß er zur namlichen Zelt an der Spitze allet 
feiner Armeen zu ſtehen (diem. — war ihm dat 
Blu nicht immet treu. Nach der verlogenen. Schlacht 
bei Hochtirch, und jener Pe De ‚der, Aus 
ners doxf, ſah Friedrich feine Kommunikatieneu int 
brochen, feine Hauptſtadt von dem Feinde befeit , fein? 
Provinzen von ihm, überföwemmt, und feine eigenen 
Zruppen muthlog. Wer hätte +6 bamals gewagt, ihmi 
Soffnung ju machen, daß ey den Frieden pom 1753 
diftiren würde? Bein, Fall war ganı nahe, er aber 
blieb ruhig, Senugte bie von feinen Feinden gemach 
ten Fehler, erjezie durch, ‚die Geſchwindigkeit feiner 
Bewegungen, was, ihm an. Menſchenzahl abgieng, 
ng fühn jwiihen die greien, feindl.. Armeen ein, 
&iug ‚fie. gach und mach bei Seherſswerda, bei Lieg— 
a, und Torgau, nahm auf einmal Sachſen u. Schle 
= wieder hinweg, jwang, bie aluirten Mächte zum 
rieden , ‚umd. jog unter dem Zujauchjen yon ganı Eu ⸗ 
zopa in feine Hauptſtadt ein, um daſelbſt die Fruchte 
einer jährigen Arbeiten und Siege ju gemieffen. 


. Waren jemals die Hoffnungen einer Roalitich gr. 
gründet, fo mar es gewiß damals, als biefelbe mit 
em gänjen Gewicht, aller ihrer Streitkräfte auf ein 
arınes, hilf und geldloſes Land, daß nicht einmäl eine 
Nationalärmee hatte, hinflürjte, um daſſelbe zu zer 


slitifer gleich groß, werke —trümmern, und wenn num dennod ihre Plane geſchei⸗ 


dert. find, wenn 2 ürft, deſſen Widerſtand men für 
Tellkuhnheit bielt, _fo „viele eng werbündett Könige 
blagen konnte, mit welcheu eitlen Heffnungen, ivıl 
ch denn die fegige Koalition neh einwiegen? Den 
raten des Fürften, den fie herausfet dert, fehle es 
niht an Volt, feinem Lande nice an Reigthuͤmern, 
Und ihm ſelbſt nicht an Ahiirten, feine Witel find 








. God, fein Land ift antgebchne unb-fruhtbär, es 
8 A Frankreich, Italien, Neapel, Daunsmart, 
Sachfen und einem großen Theil von Deutſchland, 
feine Völker And feit 20 Jahren mit allen Teium ⸗ 
phen vertraut geworden, und ihr Souverain bas bir 
Saupsftädte feiner Feinde eingenommen, ihre Pre 
singen unterjocht und ihre Armeen gefhlagen Mir 
tann man noch zwiſchen Preuffens damaligen Hilfs 
mitteln und jenen, welche dermalen ber Kaifer ber 
Sronzofen beſitzt, eınen Wergleich anfellen ? Zwiſchen 
dein Genie, welches bamals eine Macht von ber jweis 
sen Bröße, auf eınen Augenblick in die Höhe bob und 
jenem, welches bei des großen Reiches ewigen Bid: 
' falen ben Vorſitz hab? Sollen wir bem ums 
ferer eigenen Kinder weniger vertrauen, als Friedrich 
ber Standhaftigkeit von Goldaten vertramte, die größ- 
tentheild mur das Gluͤck am ihn gebunden haste ? 
Aulleidings hatten Friedrichs erften Feidzuͤge, ihm das 
Butrauen feiner Truppen erwerben, allein was find 
die Schlachten bei Mrollwig und bei Prag, gegen bie 
Wunderwerke, die wir feit so Jahren gefehen haben, 
den unfterblichen Tag bei Jena, nah meiden 
gain von. Friedrichs großen Arbeiten, kaum noch das 
nbenken übrig blieb ? 
. Mögen daher unfere Feinde ihrem trügerifchen Hoff · 
nungen entfagen, w fle dazu verleiten, feit langer 
Zeit die Erniedrigung eines Volkes zu träumen, wels 
bes durd ihre Unternehmungen zu ſeinem Muhme, 
und durch ihren Ehrgeiz, jur feften Begründung feiner 
Macht gelangt ift. 
Sie bemühen ſich vergebens ihre verwegenen Ans 
iffe mit den großen Namen von Unabhängigkeit und 
it zu ſchmucken, fie foredhen in einem hoben Te: 
me, von — und liberalen Ideen und ver⸗ 
kennen bie edlen Geflanungen, wit weichem wir Eng: 
lands Handlungstprannei jurächveifen, fie beflaniren 
egen bas, was fie bas Uebergewicht auf bem feiten 
* nennen, und bemüben ſich blindlings dem Leber: 
wichte Auf der See Vorſchub zu thun.  Adein 
amfrei wird die Beffeln, melde man ihm bar 
reicht, nicht annehmen. 40 Milienen braser und flei: 
er Menſchen laffen ſich nice demürbigen, und feip 
fpät werben die Meere ihrer igfeit_o 
fo wie die Straßen auf dem feften Band’ Bisher 
ihrem Muthe offen ftunden. Gourn. de l Emp.) 


Beſchluß das Berichts bes Herrn Mar, 
[dans Herzogs var Albufera. 

Sebald die Zruppen verfammelt waren, ließ id 
den die Kavallerie Eommandirenden Gen. Delort vor 
shden, um die Engländer, die ſich ſchleunigſt Über bie 
Bandftraße jurüchjogen, zu verfolgen; id hoffte ihre 
Ürtillerie, welche es ihnen gelang wegjubringen, zu 
erreichen. Die Sufaren des 4ten Regiments warfen bie 

ufaren von Braunſchweig und ungeachter einigem 

nfanteriefeuer, gelang es ihnen fi 4 engl. Kanonen 
ju bemächtigen,, welche br mir mit ber Befpannung und 
a Pulvermagen einbracht 
Bepäde hinweg umd machte bei 500 Gefangene, wo⸗ 
ju man mehr als ıM00 Zobte ober Werwundete hin 
iufügen muß. Das arte engl. Pinienregimmt wurde 
beinahe ‚aufgerieben ; fein Obriſt umb der Beneral 
Griederih Adams, Adjurant de6 Prinen Megent, 
wurden verwundet; eine greße Anzahl Offiziere iſt in 
dem Sefechte umgekommen: unfer Berluft war ver: 
haltnißmahig fehr 5 
Ein Theil der Garniſon von Barcelona, von dem 


Beneral Grafen Morig Mathieu kommandirt, und eine - 
Divifion der Armee von Caralonien mit 4 Bataillens : 
SJtaliener, waren in der Nacht unter den Befehlen =‘ 


nes Obergeneral Deraen marfdirt, um bem Plobregas 
und die Moya zu paffirem. Ehe der Ben. Merig 
Mashien ju Martorell ankam, haste er 3 Batarllens 
von Etoles in fehr ſchwierigen Poſitionen zu / bekaͤm ⸗ 
pfen und zu —— er machte am Abend einige 
Befangens, und brad bald naher nah St. Eſteven 
‚und Gt. Saturni auf: am Morgen erblrdte er das 
Korps von Manſe und die Kalabreien in Schlachtord⸗ 
nung; er ließ daſſelbe von dem Bm. Orbonneau an 


um a U 
‚ Marfch der Armer von Arcagonien, verjägerig, men 


en; man nahm auch vieles 


” giehfen, Höfdher mit einigen’ Pferden und aur mit fei- 


ner Avantgarde vom ıBtem leichten Negiment, unter 
ben Befehlen des Bataillendchefs Pellegrin bie "beiden 
erſten Bataillene warf: det Feind zerſtreute ſich, und 


lief 30 Gefangene und 50 Tedte oder Verwunbere 


urud, Der Obergeneral Decaen folgee den "Weneral 
eritz Mathieu mit aller mögliden Schnelligkeit; 
allein durch unendlide Schwierigkeiten, nach einem 
fehr langes Marſch and ın unjugänglihen- Wegen 
konnte die Kapalerie und ſelbſt Bit Infanterie‘ nur 
Mann für Mann md in einet gewilfeh Tutfernung 
von einander durchpaſſiren; der Tag ruͤckte Hrram, che 
man Ar St. Saturni Pofto faffen *825 Gen 
er ‚Angriff anf, ben Qugel von 
Fi a, Er hatte, tech “reiben 
Vorhaben für den ganzen übrigen Tag Begunfige? Die 
Infanterie folgte bei Tagetanbruch dem en. Delort, 


..melder die Kavallerie und das Bataillon des Arm 


wandanten Bugeaud vorrüden Tief; ih gab ihm Or 
dre eine Stunde bieffeits Villa⸗Franca hinter den An 
böhen file gu halten, von wo aus man die ganıe 
feindt. Armee auf 3 Linien in Schladterhnung emu 
beefte: «in gioßer Hohlweg, die Btroße und ein 
abgetragene Brucke dekten die Fronte, ihr Tinker Fiir 
‚gel. wäherre ih dem Dorfe &t. Eugat, me ihm um 
fere Zirailleurs zuvorkamen. Ich harte einen Augen 
dblick Heffuung, daß dieſe derlehirte Armee jur Wellen 
bung unferer Bewegung Zeit laffen würde; Alein Lord 
Kentinf, ohne Zweifel von demjenigen unterrichtet, 
was feine Poftion gefahrliches an ſich hatte, beſann ſich 
nur einen Augenblick, dann ließ er ken Rüdjug ans 
treten. Derfelbe begann alfobald von Mila-igranca 
in guter Orcnung ; ich ließ die Artillerie und Kaval: 
lerie vorruden ; die Kanonen brachten bald einige lin: 
erdnung in die feindl Kolonnen. Während wir den 
Hohlweg pafiirtem.,und meine Infanterie debowmdirte 
wm. der Bewegung unverjüglid zu folgen, joa ber 
Feind aus Villa⸗Franca aus, und flellte ſich rückwärts 
diefer Stadt wieder auf. Dur ein ehrenvelles Zu‘ 
rauen, das nicht getauſcht wurde, find alle Einwohner 
in ihren Hauſern verblieben, und fahen ihr Eigen 
ihum und ihre Perfonen mitren unter einem ber bij: 
zigften Gefechte refpektirt. Die Kavallerie‘ erruät 
Die, Arriergarde beim Auszichen aus ber Stadt; der 


Odbriſt Chriſtoph an der Spige der Huſaren umb eine 


Eskadron Kürafliere drangen lebhaft auf afes ein, 
was durch das Kanenenfeuer in Unordnung gebracht 
war; bas Feuer ber im Hinterhalte gelegenen Infan, 
terie umb bie Hufaren von Braunſchweig deckten die 
Bewegung des Feindes; man griff ſich beiderſeits 
mit Erbitterung an. Die Brigade des zAftın Dra- 
goneriegiments und der weftphäl. Chevaurieger6 ma- 
nÖdorirte zu gleicher Zeit auf dem rechren Flügel; der 
Gen. Meyer, welcher dieſelbe anführes, fließ auf das 
wofte engl. Dragonerregiment und bie ſchwarzen Hu · 
faren, und gef fie mit = Eskadrons an. Der er 
ſtere befand fih am ber Spitze der T dem 
Obriſt Bentink, Rommanbans ber feindl Kavallerie, 
gegenüber: fie wechſelten einige Säbelhiehe mit ein ⸗ 
ander. Während dem Handgemenge machte ein im 
den Wäldern und MWeindergen im Hinterhalte gele ⸗ 
genes Bataillon ein fehr libhaftes Feuer; der Mei 
des adften Dragonerregiment fprengte berju , ibm 
folgte das von Hen u Sr tommandiste Ba: 
taillen , welches ben ganzen Zag Über die Avantgarde 
ber —— * 

er d m unter mftigung diefer lezten 
Anftrengung , einen zweiten Hohlweg und much nun 
die Brücde an der Strafe , indem er mehr ale 150 
Pferde , eine gröfere Anzahl -Mannfhaft an Todten, 
Berwunbesen und Gefangenen zurücdlich; bie ſchwar ⸗ 
zen oder draunſchweigiſchen Huſaren haben vorzuglich in 
dieſen lejten Gefechten gelitten; ſeit dieiem Augenblide 
kamen die Deferteurs im ziemlich groſer Anzahl an; 
die engl. Armes befejte einen Augenblick die Pofition 
von Arbos und la Vendrell, von wo fie in ber Macht 
bie Straſſe von Altafulla erreichte , welche ein beitan- 
biges Defile am dem Meershufer if; es ſcheint, daß 


fie gegen Cambriie und bas Hotpitalet © faſ. 
fen werbe : bie Kranfen ju Tarragona a E 
ſchaft, und “* Flotte jeigte ih, um den R 
zug zu beiden. Wir find bis Vendrell vorgebrungen , 
wo ih den Beneral Diener mit einer Avantgarde auf: 
gen babe Als ih ein Theil der Spanier auf ber 
fie von Iqualada jurüdjog,, fe griffen ihn bie 
weſtphaͤliſchen legere mit. ihrer gewöhnlichen 
Zapferteit an, und bradteneinige Dann und Pferde 
von ben Dragonern der Provin, la Mancha, eine voll 
kommen gut berittene und ausgerüftete Truppe, als 


angene «in. 
Der Ben. Bentink bat mih am 15. ſchriftlich um 
die Erlaubnif, dem Dragenerrittmeifter Hauſon, ei» 
nem Manne von gröfter Auszeihmung durch feine Tas 
pferteit, die Tejte Ehre erweifen zu laffen ; ich beeilte 
mid zu erlauben, daß eine engliſcher Offizier derſelben 
bewe bürfe. 
Der Geind mehr als 3,500 Mann nit nur 
an Tobten und Verwundeten, fondern auch an Befan: 
genen und Deferteurd verloren , ohne den Verluſt feis 
ner Bagage und feiner Artillerie zu rechnen. 
Die Truppen, melde gefochten haben, verbienen 
= Wer Robiprüde ; bie —— bat mit gröfter 
Mjeihnung. gedient, und jede Waffengattung zeigte 
. einen grängenlofen Muth umd Ergebenheit. Sie 
A. &a die Liſte ber Offijſere und Soldaten, 
melde Belohnungen verdient 
und Sr —* vorzulegen. 
es 
Der Marſcholl Herzog von Albufera. 
M. ©. Aue Nachrichten, welche ich von den Pläz 
Denis, DSagunt Peniscola, Morella, Tortoſa, 
—8 und Muequinenja erhalte, find befriedigend, 
unt die Garniſonen bafelbft in guten Auftande; fie ba» 


ben, anzunehmen, 


ben jedesmal den Feind geichlagen, wenn er zu nahe 
bei ihnen machte. 
Der eral Baren Robert, welder zu Tortoſa 


Sommandirt , hat alle Warken verbrannt , die man 
auf dem Untern⸗Ebro jufammengebraht hatte und 
glänzende Vortheile erfochten. 


Paris, vom 2. Okteber. 


J. M. die Kaiſerin Königin und Regentin bat 
folgende Nachrichten von ber Armee som ab. Sept. 


ten [3 

Der Kaifer brachte den 1q9. und 20. ju Pirna zu. 
Se. M. ließen bafelbft eine Brüde ſchlagen und einen 
Brüdentopfe auf bem rechten Ufer errichten. _ 

Am aı. übernochtete der Kaiſer zu Dresden und 
am a2. begab er ſich nah Hartau; er lief auf ber 


Stelle das sıte von dem Herzog v. Tarent, das Ste 
von dem Ben. Lauriften, und bas 3te von dem Gen, 


Souham kommandirte Korps jenfeits bes Waldes von 
Biſcho fswerda bebsuchiren. 

Die feindl. Armee von Schleſten, welche ſich, ber 
rxrechte von Sacken kommandirte Flügel liber Camena, 
der linke Flügel unter Langeron über Meuſtadt 
an die Engpaͤſſe vom Böhmen, und das von Dorf 
Tommandirte Zentrum mad Biſchofewerda begeben 

ſich ſegleich von allen. Seiten zurüd Der 
unfere Avantgarde Fommanbirende General Girard 
flug fie lebhaft zurli mund machte einige Befangene. 
Der Beind wurde bis an die Spree getrichen. Ben. 
Saurifton ruckte in Meuftabt ein. . 
Da der Feind alfe die Schlacht 


Bam der Kaiſer am 24. nad Dresden jurüd An : 
nhöhen von 


befahl dem Herzog dv. Tarent auf den A 
Veiſſig Pofto zu faſſen 


Das Bte von dem Fürflen Poniatowsti komman 


Wirte, Korps ift wieder auf das linke Ufer gegangen. 
Der Graf v. Lobau halt mit dem ıflen Korps 
noch immer Bi befept. 
‘ Der Marſchall St. Eyr sccupirs Pirna und bie 
Peofition von Borna. N 
Der Herzog v. Belluns ſteht in der Pofition ven 
% - 


> 


« 


Der Herzog von Raguſa war mit dem bſten Korps 
und der Kavalictie des Ben. Lateut Maubeurg jem 
feits Greßenhayn Er hatte den Feind auf das rech⸗ 
te Ufer jenfeit# Zorgas jurüdgeworfen, um bie Dard* 
fahrt eines Konvci ton 20,000. Zentner Mehl, mel: 


"des die Eibe herauf fuhr und zu Dresden angefems -» 
‚men iſt, ju erleichtern 


‚. Der zu v. Padua ſteht zu Leipzig. der Fürft 
von der Mostwa zwiſchen Wittenberg uno Torgau. 
Der —* ng Tree —— mit 4000 
Pferden den Flüchtling Thielmann. fer Thielmannn 
iſt ein Sachſe und wurbe von bem Könige mit Wohl⸗ 
thaten überhäuft, Zum Lohn berfeiben jeige er ſich 
als den wiverföhnlichiten Bendb feines Königs und ſei⸗ 
nes Waterlandes. An der Spike von 3ovo Parthei: 
gängern , theils Preuffen, theils Koſacken und Def: 
teidher, plünderte er bie @tutereien bes Königs, erbob 
allenthalben Kontributionen zu feinem Mortheil, und 
behandelte feine Landsleute nme allem Haß eines 
Menſchen, ber von Verbrechen geqwale wird. Diefer 
Fluͤchtling, der mit ber Uniform eines rufftichen Be: 
Herallieutenants beferirt iſt, hatte fih nad Naumburg 
begeben, wo füh weber ein Kommandant noch eine 
@arniion befand, ws er aber 3 oder 400 Aranke übers 
fiel. Inbeffen war ber Ben. Lefebore: Desnourtics am 
29 ju Freiburg auf benfelben geflefen, nahm ibm 


die 3 oder 400 Kranke, welche biefer Elende aus ihren 


Betten geriffen hatte, um ein Siegeszeichen daraus 


ju machen, wieder ab, machte einige hundert Mann 
iu: Gefangenen, nahm einiges Gepacke und einige 
Wagen wieder, derem er ſich bemächtiget hatte. Thiel⸗ 
maın haste ich hierauf mach Zeitz geflschtet, wo ſich 
der Obrift Munsderf, ein Öftreihifcher Partbeigänger, 


ber das Land durchflreifte, mit ihm vereinigte: ber 


Gen. Braf Befebore : Denouette⸗ griff fie am a4. zu 
Altenburg an, warf fie nah Böhmen zuruck, tboͤtete 
ihmen viele Leute, unter anbsen einen Prinzen von 
Hohenzollern und einen Obrift. . 
Thielemanns Marſch hatıe die Kommunifafionen 
don Erfurt um» Leipzig in etwas gehemmt. 
Die feindlihe Armee von Berlin jdien Anſtalten 


*5 gu treffen, wm eine Brucke bei - Deffau zn fchlagen. 
‚a "er Der Furſt von Neufchatel liegt an einem Ballen: 


feber krand; er hütet das Bett feit mehreren Zagen. 


partements des Königreichs 


©. M. haben ſich nie beſſer befunden. 
Augburg, vom 3 Okt. 
Nah der Yunshruder Zeitung fol aus allen De, 
ien ein Schutgenba ⸗ 
taillon auf Kriegsdauer angeworben werben. Mor 
en werben babei gelernte Jäger, ober folche die 
ch ſonſt * ui erei on —— Nah 
geendigtem Kriege fönnen bie ju :ihrer vers 
gen Berhäftigung zurückkehren oder zur Bee 
in die Fömigl. Garde übertreten. 
Gtrasbürg, vom 3. Dftober. - 
BStarke Zruppenabtheilungen find abermals im 
Laufe diefer Woche hier durch jezogen. Man bemerkte 
darunter wei ſch ine Detaſchements des aqten Linien 
und des aten Warıneregiments. Alle biefe Truppen mazı 
ſchiren Egal fie — —— Des 
gierde mis den n ber grefen Armee zu 
pereinigen. 


Nichtpolitiſche Gegenflände. 
a: Dei Breubseg 


- . Des Odenwaldes Rroneift der Breuberg, glei 
dhrwürdig burd feine Lage, wie durch ſein 442 
In dem ihönen Thale der Mimmling, weſches, von 
dem aus ber Afche wieder erftandenen Stadichen Wer: 
felden an, wie am einer Perlenſchnur, die lieblichen 
dur Flur und Bewohner intereffanten Orthhaften 
Erbach, Michelſtadt, Fürſtenau, König, Pöhk, 
Neuftadt und Mimmling nad Obernburg dem Main 
wuführe,, ruht im tiefer Stille unser den üppigen 








Buch enwaͤldern, abgefondert und bimmelanftrebend, 
ber Breuberg mit feiner alten Feſte, deren Dane 
noch in. ihren Denkfteinen mit ——— Zahle 

ier, wo ned 


ein nelieh im ebein Stamime_ der Herzen ju 
Sıelhug, ann a afpijien des Sodftifts Fulda 


o glich· befifhe 
Lehn genommen wurde. * X 
Dieie ‚Ebelm waren «4, die dem Breuberge feine 

iehige SeRaltung wnd ihrer Nachtemmenſchaft die 
noch jet vorhandenen Befſder Erbad und Loͤwenſtein 
gegeben habe ie von ben Nömern amgeisgie Feſte 
wurde durch he in eine,wohnbare Värg  verivandelt, 
die noch bis auf biefe Stunde mit ihrem veh der Ur⸗ 
zeit berftammenden Thurm. und dem von Turenne 
1675 virjüttereh tiefen Belfenbrunnen, ber von biefer 
Zeit an- auf immer „fein koſtbares Quellwaſſer dem 
Berge, ent, sum Gige der Erbadifhen und Löwen: 
fleini eamten bient, ‚Biel erduldeie der Ort i 
3ojährigen Kriege, worin ber kaiſerl. Gen. Tillh i 
$..1631 das Haus Breuberg Veen Ki: welche 
ad) dem Giege der Schweben bei Cühen d in der 
olge Anlaf zu vielen Zwiftigkäiten und manden hut 
in einen barbarifdhen Zeitalter möglichen Unbilden 
gab, deren Spuren die nachfolgenden ruhigen Seiten 
vertilgt haben. Nur noch den Räubern zum Schrecken 
t jeßt der wachſame age mit feinem u 

u 


\ 


Blute der Mörder benesten am grünen Ulf 

Mimmling in majcRätifdier Ruhe, die einzig vo 
dem — der Nachtigallen in den Garten, mel 
feine hohe Stirn umfrängen, und ven dem Pochen de 

hen Sammerwerkes, welches von ber lebensthätig 

Berge feinee In und Anmehner erfhaffen wurde, 
ober von, der lauten Freude 2 wallfabrenden Freün- 
des der Matur und Alterthümlichteit chne Miplau 
unterbrochen wird. 





Avertifements. 

Er ii Anjeide —— 
Mitt hoher Bewilligung werde ich dm red 
den 8. October, im Saale des großen rothen Hauf 
ein Declamatorium ju geben die Ehre haben. = 

faunigten umd ernfthaften Sedichten der herühnite 
Dichter werde ich abwechſeln. Der Anfchlag ; Zettel 


wird das Nähere keftimmen. Billets find im Wiiden 


duſch Nro. ı9 zu befommen. 
. . Bophbie SHräber, _. 
Mittglied des Hamburger Theoters. 





Ein perfelter Koch, welcher mis guten Zeugniſſen 
verſehen, kann ſogleich, gegen guten Bedingungen, an 
geftellt werden; wo, erfährt man ih Lit. F. Nre. 21. u. 22. 








Sur Seiten Haupitlaſſe der 4öten Frankfurter Bot: 
terie, darin Fl. 60,000 , 45,000, 12,000, 6000, , 
f. w. ju gewinnen, weldhe den 13. Oktober zu ziehen 
anfängt, find bei Endeszenanntem nebſt Plan 3 
kommen ganze Lebſe a fl.n5, halbe a fl. 37. 3o fr, 
brittel ä fl. «5 und viertel a fl. 18. 45 kr. Briefe und 
Gelder werben poſtfrei erwarte. 

W. 5. Reinganum, Hauptkollekteur, auf 

dem Zrierifhen Plätchen Mre. 88. in Brffrt. a/m. 

RE 1 IE er rn RETTET —— 

Ja einb gute Mpothefe in Franken wird ‚ein junger 

Venfch welcher die nörhige Borkenntnbe befiget gegen biflige® 
Behrgelde in bie Lehre gefuhtz den Plah erfahret man a 
francirte Briefe in des Materiotpandlung von Kelner U 

täbtel in VFroatſfurt. 


v . 


Landkarten Anzeige. 
- In der pririlegirieh Hünst- und Ländkarfeh Ver- 
Iagshandlung von Christoph Fembö in Nürnberg 
Üst erschienen und zu haben: 


Oestliche Haldkugel der Erde mit Bezeichmüng 
der merıWürdigsten Seereisen, in der Lam- 
bert’ichen Projection eutworfen, und ge 
zeichnet von &. 6. Reichard, geitocheh 
von Trummer. 1812. Preis # 1. %4 kr. oder 

‚ı Thlr, 8 gr. 
.., Dieses klassische Merk zeichnet sich somoll durch 
seine Größe, als durch Plepanz und den darauf ver- 
‚wendeten Fleis, xor allen bis, jert erschienenen ähnuli- 
chen Cbärten, auf’eine sehr vortheilhafte Art ous,, Der 
Durchmesser des Aequalers beträgt 20'/, ParisenZell. 
Bei diesem „für solche Blätter bedeutond srelsen Sg 
‚staabe „licls sich von cinetm-so berühmten Herrn 5 
fasser eine vollständige Ausarbeitung unserer Erdkbe 
erwärten. Er Irat.auch- alles angewandt, seiner Chärle 
‚die gröfste Vollkommenheit zu geben. Alle er; 
en, ‚die bisher gemächt worden sind, so wie aueh 
eiserouten der. merkwürdigsien Seereisen, nemlich; 

’) Columbus von 1492 bis 1493, 

3) Magellan 1519, | R 

3) Barents und Gornelison 1596, 

4) Tasman ı6j2, 

6) D. Halley ı700, 

6) Murawiew und Pawloy 1787, 

7) Bouret 1739, * 

b) Moor und Schmid ron 1746 bis 1555 


73) Böugainville 1768 bis 1769, 
„3) Fleuriep ı76g, 
14) Cook von ı768 bis ım7ı, 
15) Pliipps yon ı772 bis 1773, 
16) Cook von ı773 bis ı775, 
32 Fonracaus 1772 bis 1774, 
8) Cook von 1556 bis 1780, 
19) Pickertsgill 17-6, j 
20)'Peruuse von;B5 bis 1789, 
a:) Bligh von ı788 bis 1789 und 1957, 
ar) Vaocgurer von 1791 bis 1775, 
23) Walpole 1734, 
a4) Edwards 1-9: ‚! 
25) D’Entrecasteaux von 1791 bis 1704 
a6) zen. 1794 + 
27) Brougtlion 796 und ım 37, po3 
8) Wilsen im chiffe Dill von ı790 bis 8, 
39) Die Schilfe Geogräplie und Naturaliste von 
. ıdon bis 84, | 
‚... 80) Hrusenstern von ı803 bis 1806, . 
wodurch die Entdeckungen in kronoiogischer Ordnung 
‚gleichsam bildlich dar, 5 werden, findet man mit 
der er Pünktlichkeit eingetragen, und geben die- 
‚sem Blatte das höchste Interesse, Durch die Lambert‘ 
he Projection, in welcher unsere Halbkugel fhtwor- 
I: und dig hier Zum, erstenmal angewendet _ wurde, 
ewährt dieses "Blatt dem, Auge gingen, täuschenden, 
erraschenden Anblik, man, glaubt die Darsettunf 
erer Erdiheile auf einer wirklichen halben Hög 
zu schen, — 2 - 1 ? 
ı Der würdife Harr Verfaiser hat sich durch äfepe 
Blätter (das zweite Blatt, die westliche Halblugel , € 
gehe au Anfang künftigen Jar) ein bleibendes Denk- 
al in der Jdarpteilepden Geographie erworben, und der 
Hupferstecher, Herr Trummer, hät pi dem Aer 
Verfasser geweiteifert; daher diese Chärte deuische 
= Arts a —— 
e_Karte. it in enbergi uhhandlung 
in Frankfurt für fl. 2. 24 Er. ju haben. 


>. Pie iefige Wücperin Regina, ahgefhiedene Wäuftee, 
gebohene Stiedel, it sub hesterno mit einem Gäterabtres 
tungsgefuch,bii Bericht eingelommen. Ge werben daher * 
biejenige , welche an gedahhte ufter’fd)e Scparata 
legend einem. Mrunt! und d_ 3 haben warmes 
a Saal 56, non tg, Wermittegd } br... 
N) o 
Ber ——— — e eat 
aber. duch " v t 
a 1° Berjugereät 34 * —* fe ne 
8** daß fie Anfonften mit. ihren Forderungen ben ‚ber 
—— 
rankfat ‚Bid, . si 
Großperzog!. Aranifu *8 Serſchi 3. Inſtanh 
kr. s. N De — — 
2 "Harımank, 1. Sehrtalt: 





« 


Beitung, 


Des. 
. 


Großherzogthums Frankfurt. 





N 280. Donnerstag, den 7. Oktober 


1813 





@onben, som aa, September. 


Machftchendes ſchreibt man vom der Armee bis Lord 
Wellington: Seit den legten Nachrichten hat ji kein 
wichtiges Ereigniß zugerragen. Es find einige Vers 
flörtungen angeftinmen, allin 'man erwartet und 


hofft auf noch weit größere. Das te Sufaremmegis ' 


ment ift mit ungefähr ıvuo Nefruten für die Negi- 
menter angelommen, allein wir beöurfen noch weit 
mihrere, um bie Lucken ber Armee ausjufülen. War 
‚ber Verluft des Feiudes beträchtlich, ſo war der ums 
ferige ſeht groß, und aufer allem Verhältniß mit uns 
fern Borcheilen und unferer gegenwärtigen Stellung. 
Wir erwarten neh immer bie nahe Uebergabe von 
Pampeluna. ir brauchen auf diefer Küfte auch noch 
mehr Seife. Wir bedauern die Abreife des Bir 
Shomas Picton; Lord Wellington ift jeiner beiten Df- 
fijiere beraubt, Die entweder -getödtet worden, aber 
wach England gegangen find, um fid) von den Stra—⸗ 
pagen bes Feldzugs zu erholen, oder ihre Wunden 
heilen zu laffen, 

— Dis Fregatte Br. M., ber Spartah, if 
von Dalıfar fommend, ven wo fleam a1. v. M. un: 
ter Orgel gegangen war, zu Piymouth angekommen. 
Die von dem Epartam überbrachten Zeitungen don 
Halifar enthalten Ausjüge aus jenen ven Bolton bis 
zum 4., und von Salem bis zum 8. April. Keins bie 
fer Blätter ſpricht von einem Embarge im dern ante 
rikaniſchen Hafen ; alfo wäre das @erücht,, welches der 
Med in dieſer Hinſicht verbreitet hatte, grundlos, 

Am a4. v. M. begegnete der Opartan dem 
Negulus und der Melpomene, welche mit @e 
fangenen nah Halifar fegelten. Diefe Schiffe fagten 
aus, daß in dem Augenblide, we fie von Brandy- 
Pots am 19. deffelben Monats unter Segel giengen, 
der Zefegrapb auf ber Küſte anfündigte, daß man 
0 eben die Nachricht von einem blutigen Gefechte ers 

alten habe, welches auf den Seen jmifchen der Ei 
Badre bes Bir James Deo und der amerif. Divifisn 
ftart gehabt habe; daß dieſes Gefecht ſich mit der bei» 
nahe gänzlichen Vernichtung der einen der beiden Par⸗ 
theien geendigt habe, allein dai die Schiffe nicht 
hätte unterſcheiden koͤnnen, welche von beiben um 
terlegen hätte. 

Die telegraphiſche Mittbeilung Elndigte an, daß 
in Zeit von 12 Stunden bie Thatſachen befanne ſeyn 
würden, Da der Regulus und bie Melpos 
mene ihre Abreife nicht aufidıeben konnten, fe gen | 
man eim anderes anlommendes Schiff abwarten u 
nähere Nachricht zu erhalten. 

Ale Nachrichten, welche wir von unfern Rreujern 
auf der enigegengefejten Küſte erhalten , ftimmen darin 
überein, daß man allgemein ın allen fran;. Hafen An⸗ 
— trifft, um in See zu geben, welche die franz 

Hadernfihtbar anzeigen; man bat Urſacht zu glauben, 
daß ihre Beflimmung Amerika fey. 


rt 


Die gegenwärtige Seemacht zu P 


. gegenm Flieſſingen beſteha 
in 15 Linienfhiffen, 6 Fregatten und ungefähr 3o Briks 


von verſchiedenen Klaiien. Die meiften dieſer iffe 
find im Stande auf den erften Befehl in Ger zu ". 

Unfere Streifräfte vor * tation beſtehen in 
ar rußiſchen und engliſchen Linienſchiffen und einer 
Bregatte , weldye fi mit = Briks ſo nabe als möglich 
am Ufer hält, um bie feindlihen Bewegungen pu 
beobachten. 

— Naqſlehende Details find und über den Zu: 
Hand der Eskadre von Eorient jugefommen. Es befan- 
den fih in diefen Hafen 4 Rinienfciffe , deren Maſt 
und Segelwerk beigelegt, aber bereit mar —— 

u werden, und wovon jedes 450: Mann an Worb 
dene ‚ 3 neuli vom &tappel gelaffenen Fregatten, 
mit Truppen an Bord und bereit unter Gegtl zu, ge 
ben. Man glaubt, Newyork jey bei dem erften nlrifti 
yen Wind ibre@efimmung. Der Enppgmion, der 
Blanc und bie Artine, fram. Kerſaren, hatten 
eine arofe ng Prifen in diefem Hafen aufgebracht: 
Zweihundert Dann, die von biefen Prifen herrübren, 
hatten ſich an Bord der Fregatten anmwerben laſſen, 
um nach Amerita zu geben. “ 

— At und zwanzig franz. Kriegogefa ns 
am Mittwoch Morgen aus bem Depot von = 
fertirt , man bat fie bis jejt vergebens verfolgt. 

Die‘ Schiffe la Concorde, P@conemit, la 
Pair und fa Diligence von Rondeny Te Lir 
berty, le Beltſy und fe Hope, von Hull; 
le Zoly und V’Erperiment, von Aberdeen; Ik 
Rırdy, le Brittania, Ile Prosperous, It 
Burdin, la Latone und led Erlands , ven 
©hields ; Ie Nottingham, von Neucaſtle; Ie 
Welmoreland, von Blyth; le Erotter, von 
Lancaftır; ka Perfererance, von Darmmbz It 
Heurfordb, von Sunderland und le Thetis 
von Lyonu, in allem sı Griffe wurden von 2 ame ⸗ 
silaniihen Korfaren bei dem Gap Nord gefapert und 
nach Norwegen gelandt. 


Semlin, vom 6. Sept. 


Nah allen den Anftalten, welche heuer bie Pforte 
gegen Serbien getroffen hat, befindet ſich diefe Provinz 
einer äuferit kritiſchen Page. 
börig leiten zu koͤnnen, if der Brofvejier von Wid⸗ 
in nad Niſſa gegangen, und leitet nun von da aus 
die Ariegt operatie nen. Das ſerbiſche Hauptfeldlager 
Deligrad ift bereits ſchon mehrmale attaͤuirt worde 
die Serbier haben aber noch jeden Angriff auf 
kräftigſte zuruck gewieſen 
Heute eingtlaufene Berichte aus Beigrad Tängmen 
num ſelbſt micht mehr, daß He von ben Türken auf 
allen Seiten angedtiffen, und verfolgt werden, und 
daß «8 ohne Zweifel diefed Jahr mit ihnen m 
geſche hen ſehn bürfie, imbem fie ſich ber türkifi 


Um bie Operationen 








Uebermacht nicht länger wurden widerſetzen Fünnen. 
Der Paſcha von Siddin hat mit den ünterſtehenden 
Truppen feines Paſchaliks den Serbiern Regodin und 
Kladewa genemmen , und rldt num weiter gegen 
Perſa⸗Palauka vor. Hub an der Bränje gegen Boss 
nien find ihnen große Unfalle wiberfaßren , zwiſchen 
dem 23., 24 und a5, v. M. find fie vom der beni⸗ 
ſchen Macht, bie fich fehr verflärkt hatte, nachdem 
alle Kapitaind vermög einem fireng etgangenen groß: 
herrlichen Befehle mit ihren Truppen aufbreden muß⸗ 
ten, mit einer großen Heftigkeit attaquirt, und aus 
ihren verfhanjten Lagern zu Lesnitza und Lesnitz be: 
Isgirt worden. Schon ift eine Abtheilung ber bednis 
fen Made gegen Schabag vorpouſſirt, bie ungefähr 
eine Meile baven entfernt ftehe. Die Stadt Schabah 
haben bie @erbier ganz verfhanzt, und gegen bie 
Sauptangtiffspunfte Kaneven aufgeführt. Eine an- 
dere Abtheilung der bosnifhen Macht hat fi gegen 
Vailowa und Uſchitza gewendet. Die Beſatzung von 
Losniga bie 700 Mann ſtark war, mußte bis auf 190 
Mann, die alle gehangen wurben, über die Alinge 

enn anderd ber Plan der Zürken gut 
überdacht ift, fo dürften wir fie bald, vielleicht in 10 
bis 12 Tagen in unferer Maͤhe vor Belgrad fehen. Georg 
Ejernp if wieder genefen, und ift eilends nah Scha⸗ 
bat ae, ba Bier ben Serbiern die Gefahr am 
ärgften drobet. 

Bei der Erflürmung und in dem Sefechte vor Ne: 
odin, iſt der als fanft berühmt bekannte ferbifche 
nführes Heiduk Velko, durh eine Kanonenkugel 
jerfchmettert worden. 

Dem fihern Vernehmen nah, ift Palda Recseb 
Aga von Neusribowa zum Paſcha von Wibdin von 
der Pforte ernannt worden, und dringt nun mit 
allem Nachdruck und Erbitterung, da die Serbier gar 
kein Bebör jur Erfüllung bes zwiihen Rußland und 
der ettomaniſchen Pforte abgefchloffenen Friedenstrak. 
tat geben wollen, gegen Perfa: Palanfa und Boretſch 

“ herauf. 

Ein Anderes vom 9. Sept. So eben Tief hier die 
Machricht rin, daß am 28. v. M. bereits ı6 Kane: 

- nierfhaluppen mit »= umb ıb Ranonen aus dem 
ſchwarzen Meere über Widdia Fommend, unter Segel 
vor der Feſtung Neuorſchowa paffırt wären. Als fie 
vorbei zogen, wurde gegemfeitig falutirt. Man er 
wartet zu Neuorſchewa auch mehrere Donau:Ranonier. 
Tſchaiken. Diefe Flottille ift gegen Boretſch auf ber 
Donau zu operiren beftimmt. 

Die bei Raſchna dem ferbifchen Hauptfeldlager ge: 
genüber ſtehende türkif : Baiferl. Armee unter dem 
Kemmando bes Großveziers, wird auf 60,000 Mann, 
und bas Obfersationskorps unter Recseb Aga, das 
über Kladowa gegen Boretſch vorbringt, auf 20,000 
Mann geichäßt. 


Mailand, vom ab. September. 


Wir erhalten Nachrichten aus dein Mauptquartier 
som a3. ſcheint daß ber Feind zu gleicher Zeit 
als er einige Truppen auf Lientz vorrüden lieh, flarfe 
Detaſchements in bie Begend bed Gpitald und nad 
Wıntiiblappel auf die Flanke unferer Truppen in ber 
Potien an der Dran abgeſchickt hatte. Der Prin, 
Misekönig hat den Ben. Brenier, mit einem Theile 
feiner Truppen nad diefem Punkt abgefandt. 


Paris, vom 3. Oktober. 


Aus London wird gemeldet, daß die engl, Kegie: 
rung Willens fey, alle in Enaland befindliche Ameri⸗ 
Baner zu werbaften, weil, wie es beißt, die amen- 
kaniſche Regierung alle in ihren Hafen amgefeffene 
Engländer gezwungen bat, fih im Innern zu geritreuen, 
um jeber Verbindung mit der engl. Eskadre, welche 
diefelbe blockirt zuvorzukommen. 

Der Moniteur macht nachſtehende Aktenſtücke be 
kannt, nach welchen das Senatuskonſult vom 26. 
Auquſt in Betreff ber Erklarung der Jurd zu Bun 


ſten der Angellagten wegen Unterſchleif bei ber Admi ⸗ 
niftration bes Oftroi von Antwerpen (m. f. RMro. 456.) 


‚erlaffen würde, 


Schreiben Br. Majeſtät. 
Herr Herzog von Maffa Unfer Großrichter und 
Minıfter ber Juſtij. - 

Wir haben mit Leidwefen dem ſchaͤndlichen Pergang 
otinommen, welcher bei dem Paiferl. Aſſiſenhof ju Brhfs 
el ſtatt gehabt bat. Anfere gute Stadt Antwerpen 
I; nachdem fie durch öffentlihen Unterfhleif, don 
Seiten ber Agenten des Oftroium mehrere Millionen ge: 
bracht worden war, ihren Prozeß berleren und ift in die 
Unkoſten verbammt werden. Die Jury bat bei bie 
fer Gelegenheit, dem Vertrauen bes Gefetzes nicht ent: 
fprochen, und mehrere der Geihwernen haben ihren 
Eid gebrechen und fich äffentlich der ſchandlichſten Be: 
ſtechung ſchuldig gemacht. Ob Wir es Uns gleich 
zum Grunbfad gemacht haben, und Willens ſind, 
daß Unſere Juſtizſtellen die Gerechtigkeit mit aller 
Unabhängigkeit handhaben ſollen, ſo wollen Wir doch 
unter biefen Umftänden, ba die Gerechtigkeit im Unſe⸗ 
rem Namen und auf Unſer Gewiſſen abminiftrirt 
wirb, ein foldes Skandal weder igneriren noch bul- 
ben, noch viel weniger aber jugeben, daß in linfern 
guten Stäbten Brüffel und Antwerpen Feilheit und 
Beſtechung triumphiren und mit aufrechtem Haupte 
einhergehen. 


Wir wollen daher, daß Ihr nah Empfang _biefes 
Briefes Unferm E. Profurator bei dem Berihtshefe 
zu Bräjfel ben Befehl ertheilt, biejemigen Richter, 
melde ber ermähnten Sitzung des Aſſiſenhofes beige: 
wohnt haben, zu verfammeln und in Form einer Um: 
frage barlıber eın Protokoll abzuhalten, was ihnen von 
tiefer Sache bekannt if, und mehin ihre Meinung, 
in Bejug auf die ffanbalöfe Deklaration, geht, weide 
fib die Zur bei dieſer Dache zu dulden kommen 
lief. Wir wollen ferner, daß Ihr Unferm 8. Prebu: 
rater bei dem Gerichtshofe zu Brüſſel eröffnen fehlt; 
bas Urtheil bes Berichtshefes, welches derfeibe in Br 
Jehung auf die gedachte Deklaration der Jury auf: 
geſprochen hat, fey für ſaspendirt zu halten, daß felg: 
lid) dig Angeklagten den Händen ber Gerechtigkeit über- 
liefert und ihr Vermögen fequeftrirt werben folle. 


Endlich wollen Wir, daß Araft des S. 4. Art. 55. 
Zit. 5. ber Reichsgrundgeſetze, Ihr in einem gehei- 
men Confeil, zu welchem Wir die Regentin, Unſere 
werthe und vielgeliebte Gemahlin als Verfigerin aus 
tborifiren, ins das Projedt eines Senatus · Konſult 
vorlegen folt, woburd has gebadıte Urtheil bes Aſſiſ⸗ 
gen su Brüffel anullirt, und diefe Suche Unferm 

affationshofe übergeben wirb, welcher sinen andern 
Gerichtshof, von dem biefer ganze Hergaag neuerdings 
vorgenommen und in einer Plenarfidung ohne Jurd 
abgeurtheilt werben fol, vorjufhlagen bat. Liner 
Mirlangen gebt bahin, da, wenn gleich die Beſtechung 
thaͤtig ıft, die Wirkung ber Geſetze zu entkräften. die 
Weftochenen es jedoch erfahren follen, daß die Tzeie⸗ 
heit ber Geſetze überall binreiht und -für alles Vor» 
fehung thut. Auch wollen Wir, daß Ihr Umierm 
k. Profurater Vorſchriften ertheilet und daß derſelbe 
durch einen Artikel des gedachten Genatuskonful: da⸗ 
zu autborifirt werde, die jenigen der Geſchwornen vor 
Bericht zu verfolgen, melde von ber äffentichen 
&timme angellagt werden, fih der Weftechun,; in 
biefer Sache preisgegeben zu haben. 


Wir hoffen, daf Unſere gute Stadt Antwerp n in 
biefer Unſrer gerechten und fouveraimen Entſcheil ung 


einen Troft finden und Unſer Beftreben erblicken wrke, 


— Unfre Voͤlker, auch mitten in Feldlagern, und vem 
eräufche bes Krieges umgeben, zu ſorgen. 
Wir bitten Bott, daß er Euch unter feiner b. Ob» 
but halten möge. 
Begeben in Unferm F. Hauptquartier zu Dre iben 
dom 14. Auguft 1813, 
, Napolren. 


Dede des Seu. Staaterath Srafen 
Boulah, 


Gnadiger Herr, — 


Senatoren, 


Der Richterſpruch, welcher Ihnen denunſirt if, 
enthält eine fo ſchreiende Ungerechtigkeit, erregt ein fo 
groſes Skaundal und rwürte, wenn man ihm beſtehen 
ließe , auf bie öffentliche Ordnung. einen fer nachtheili ⸗ 

- > Einfluß haben, daß der Souverain bie erſte feiner 
füchten verlegen würde, wenn er ſich feiner Mat 
nicht bediente, um ihn zu jermichten. 

Schon länger als 10. Jahre unterlag das Oktroi 
ia Antwerpen dem ſchändlichſten Unterfhleif, als es 
ber äffentlihen Stimme, welde die Gchleihhändler 
immer zu erſticken gewußt hatten, endlich gelang. 
bis ju dem Throne zu dringen. 

Se. Mai. weilte nicht eher einen Entſchluß faffen, 

- Bis Allerhöchftviefelben von der Rage der Sache genau 
unterrichtet waren; zu biefem Endzwecke wurbe - eine 
Kemmiffion aus Mitgliedern des Staatsraths beſtehend, 
niebergefejt. 

Diefe Kommiſſien befchäfftigte fi mit der Prü 
dieſer Sache mehrere Monate ck fie Fr Hrn 
Menge Nachrichten und Beweismittel aller Art. Die 
gten wurden im ihrer Begenwart von dem 
ihrer und Minifter der Juſtij über Fragſtücke 

ri. 

us dem Berichte bes Grosrichters gieng hervor: 

1) daß die Summe der Unterſchleife bei der Eins 

«Mahme des Oktroi fi auf 1,867,936 Er. belief. Hier⸗ 

" Bei ift jedoch zu bemerken, meine Serren , baf die Koms 
miffien viel zu nachſichtlich verfuhr, fie hatte bei dem 
Anſchlag des jährliden Ertrags vom Oktroi nur eine 
Bofrs von 750,000 Fr. für die erften 5 Jahre und 
son 800,000 fr. für bie lejten 5 Jahre angenommen. 
Seitdem aber bieß Oltroi in andere Bünde gekommen 
war, hat es ſich erwiefen , daß bei bemfelben Tarif, 







und obgleich ſich deffen Einnahmen Si gemindert, . 


als vermehrt hatten, ber Betrag weit höher anzunch⸗ 
men fep , als ihn die Kommiffien annahm, und daß 
daber ber vom der Stadt Antwerpen unb ber Megier 
rung erlittenen Verluſt weit höher tarirt werden müjfe, 
als ihm die Kommiffion tarirt hatte. 


Es eraab ih =) aus dem mämlihen Berichte, 
daß die Hanpturbeber und Mitverfchwernen dieſes 
ungehewern Unterfleifs der Sicur Werbrouf, 
vermal® Maire zu Antwerpen und bie Sieurs La 
Gofte, Marescal, Biard und Petit feyen. 

(Die Bertjegung folgt.) 
Dresden, vom 3. Okt. 


Der Kaiſer reitet täglich aus und befindet ſich vom 
srefftih wohl. Se M. waren Willens geſtern über 
70000 Mann Jhrer Barde Heerſchau an der nämlis 
hen @telle zu halten, weldhe bie äfterr. Armee bei 
ihrem Angriff auf Dresden beſetzt hielt. Ein Ger 
witterregen der einen Theil des Tages Über dauerte, 
verhinderte Allerhoöͤch ſtdie ſelben daran. 


Die Truppen des Füͤrſten von ber Moskwa ha: 
ben fortwährend bie feind!. Haufen angegriffen, wel⸗ 
che die Elbe zwiſchen Wartendurg und Magdeburg zu 
paffiren trachteten, und alle Angriffe waren mit (Er 
folg gekrönt. 


Bir i lreiche Kavalleriekorps durch⸗ 
Yafliren, En 3* und Pferde gleich ſchn 
find. Sie begeben ſich mach verſchie denen tungen. 


Die Unentſchluͤſſigkeit der Plane des Feindes ver 
gögere die milit airifchen Ereianiffe ; fein Syſtem ift auf 
verfhiedenen Punkten eine Handroll Leute zu zeigen, 
melde fi ald Avontgarben großer Armeen darftellen. 
Man kann nur 2 — 32** bg —** 

er die Furcht ihre v alles glaubt, 
8 fie — * Sie A Siege belannt , die 
nit ex⸗ m. Die Leichtglaͤubigkeit ihrer Betrogenen 
giebt Dielen Nachrichten ganz allein einige Konfiftenz. 


Beipyig, vom 3. Oktober. 


Seit der Ankunft des von Magufa mit ei: 
Wer Armee , welche das ler Korps des Fürften 
vom der Mostwa, das zu Dresden aufgeflelit ift unter ſtũzt 
und mitMagbeburg in Verbindung ftebt, ift unfere &tel: 
Er. biefer Begend ſeht impofant geworden... Dur 
die Bewegung, welche der Marſchall Herzog von 
Eaftiglione gemacht hat , befinden fid 140,000 Mann 
* Jena und Magdeburg, wohin der Fürft von 

mühl eine Verftärtung von 10,000 Mann geſandt 


bat. 
Sterziag, vom 29. September. 

Um ı7.d., heißt e6 in einem Schreiben unter obi⸗ 
gem Datum, verließen die aus 160 Mann öfterr. Felb⸗ 
jägern und an Bo Dann fogenannten Tiroler Sägern , 
unter Anführung bes Majors Eiſenſtecken (dulgo Babl: 
wirth aus Bogen), beſtehende, am 5. d. in Briten 
eingerhölte Streiflorps den füdlichen Theil des Inn⸗ 
kreiſes. Ohne Vollmacht des äfterr. Kaiſers, noch auf 
Ordre des fommanbirenben. Benerald Ferner, ja fogar 
gegen bie Orbre des Leztern, zaffte Eiſenſtecken die 
Öflerr. Vorpoftenpikets und Orbonanjen jufammen, 
und erflürmte in Verbindung mit bo bis Bn ber Kom 
feription Entflohenen und einigen Mißvergnügten bie 
verfallene Muhlbacher Klaufe , bie ein Avantkorps Frans 
ofen von »30 Mann, dur Uebermadht gejwungen, 
nad ber tapferften Vertheibigung verlief, und wovon 
nur der Öauptmanıe mıt- ı6 Mann über die Gebirge 
entfam. Rechtliche Männer ‚die Buts: und Eigentbums: 
befiger , fhauberten vor bem Bebanten an Rebellion, 
und wiefen die Plane und Kufforderungen einiger Nichts⸗ 
würdigen ſtandhaft und wahbräüdlih ab. Die Priefter 


und Seelforger mahmen ſich ebenfalls der Erhaltung 


der Ruhe aufs Thätigfte an. Speckbacher u. P. Joachim 
follen bereits von den Deftreichern verhaftet werben 
feyn. Uebrigens fieht man num, was ächte Watırlandes 
umd Orbnungsliebe vermöge 


Karlsruhe, vom 4. Oft: 

Hier find nachſtehende Publikationen erfhienen : 

») @®e. Eönigl. Hoh. haben für die Zeit der Dauer 
bes Krieges und ber not digen Ausgleihung ſei⸗ 
mer Bolgen eine außerordentlihe Stelle, unter bem 
Damen einer RKriegsbeputarion aus Mitgliedern Ihrer 
Minifterien des Innern und. der Finanzen, unter dem 
Direktoris des Staatsraths Ruth angeordnet. Diefe 
Stille hat die Beforgung des Einquartierungs:, Marfch« 
und Verpflegungswefens, die Austheilung- ber Krieger 
frohnen und Kriegskoſten, die desfallſige ern 
unter den Qambesbezirken, die Prüfung und Erlebie, 
gung ber Kriegskoſten⸗ Rechnungen, bie Pferdekonſkrip⸗ 
tion und andere desfallige in das Staatswirthſchaft 
liche zuzleich mit einfhlagende Regierungsangelegem- 
beiten, bie ber Krieg iführen follte, zw leiten, 
die desfallfigen unter ber Abbreffe ber Deputation ein, 
jufendenden Berichte vom den Kriegsbchärben unmit, 
telbar zu empfangen, unb nah ben br ben Bor 

iften zu iden. . 

Karlörube den 30, Aug. ıBı3. 

Minifteriumi des Innern. 

2) Se. k. H. der Großherzog baden auf erſtatte ⸗ 
ten Vortrag, daß der Be Schupp zu Bud bei Ger 
Iegenheit ber im Amte Waldshus wegen ber Konfkrip: 
tion flatt gehabten Unruhen mit vieler Befahr ſtärke ⸗ 
ve Ausbrüße verhütet, umd bei ber Unthätigkeit ber. 
Übrigen Ortsvorfteher alles angewendet habe, um ben 
ausgebrodenen Unorbnungen Einhalt ju thun; wie 
auch, daß derfelbe, -um andern mit gutem Weifpiele 
voranzugehen, feinen als Aktuar bei dem Amte Baur 
fenburg geftandenen Sohn, welcher als Nachmann für 
tinen ausgetretenen einzufteben hatte, fogleidh ſelbſt 
abgeholt und zum großherzogl. Militait abgegeben 
habe, unterm =ı. Aug. demfelben die für gute Vor⸗ 

efepte beflimmte größere goldene Medaille, mit Er 

faubnıß folde am einem gelben gewäflerten Baude 

tragen zu dürfen, gnädigft beinifligt, und deſſen Sehn 

dir geeigneten Beruckſtchiigung bei ber Militairbepör: 
vormerken laflın. 








P 


Nichtpolitifche Gegenftände. 
Ueber die St. Ratharihen-Infel und die 
Provinz &t. Paul in Brafilien. 


(Bortfetung.) 


Mer die Küfte bereifet, meldet fih gewöhnlich bei 
dem erften Beamten jedes Orts, welden Rang folder 
aud haben mag. Man erhalt von ihm Führer und jede 
benöthigte Unterftügung. Ich Yatte mich ihrer bereit- 
willigen Dienftfertigkeit jeberzeit zu rühmen. Secht 
Meilen nordlich von dieſer Bucht liegt ber ſchöne Has 
fen ven Groupus und bie Stadt gleiches Namens. 
Diefe ift anfehnlich und ihr Ankerplag eben fo gut, 
als der von Dosgandes. Die Lebensart der Einwe 
ner weicht vom jener ihrer Nachbarn von Tejescos mi 
a5. Das Klima ift angemehn: der Beben trägt vor 
treffliche Früchte und reihe Erndten. Jedermann klei⸗ 
det fi) in baummelleue Zeuge, die in der Haushal. 
tung geipennen und gewebt wurben. Jeder bauet fi 
feine Wohnung. Die gleichfalls von den Einwehnerk 
verfertigten Boote, welche fie geſchickt zu lenken willen, 
werden von ihnen den Schalluppen vorgejogen. Obgleich 
fehr gewandt, find fie jedoch überhaupt träge und mitte 
der verfländige Landwirthe, als die Bewshner von 
Zeirscod. Für den Wallfiſchfang iſt biefe Bucht nom 
Dezember bis zum Juni vortrefflich. 


Weiter nörblih gelangt man zu bem fhönen Has 
fen St. Franzieco, in ber gleidinamigten Bud. 
eine 3 Einfahrten And durch Schanzen gedeckt; die 
fhdlichfie wird am meiſten gebraucht. Das Land iſt 
ſehr flach und. feine Flüffe And für Boote bis an dem 
Fuß der hoben Gebirge ſchiffbar. Ueber bieje fuhrt 
eine große koſtbare Cantitraße, bie zwar mod nicht 
ganz bollender ıft, aber für Brafilien, durch bie eröjfs 
nete Verbindung ber fruchtbaren Thaler von Corri⸗ 
tiva mit der See, ein wichtiges Mationolunternehmen 
werden muß. Die Bergkette ut wenigſtens viertaufend 
Fuß über die Meevesflahe —— fie wird in einer 
Auseehnung von zwanzig Meilen erftiegen. Man 
unterhält hier zahlreihe Heerden für Rio Janeiro, 
St. Paul und andere Grädte ; auch werden viel Maul 
thiere gejogen. Die Weintrauben, Pfirſiche, Dliven 
und Aepfel haben einen vortrefflichen Geſchmack, obs 
gleich fie aller Pflege ermangeln und gleihfam wild 


MWachfen. Die Bevölkerung ift zu ber Ausdehnung des 


Landes noch fehr ſchwach. Died Verhaͤltniß wird bei 
dern Ueberfluffe und der Wohlfeilheit aller Lebensmit 
tel um fo auffallender; allein die Entfernung vom Meer 
und von großen Städten, fo wie ber Mangel an Lands 
ftraßen, haben bisher die Miederlaffung von Keloniften 
eriäwert, Man braucht das and einzig zur Vieh 
zudt und unterhält darauf nur fo viel Menſchen, als 
diefe erfordert. Die Verkaufe geſchehen meiſt an 
Rommiflarien ber Regierung. Die mad dem ungefähr 
achtzig Meilen entfernen St. Paul führende Straßt 
ift beffer beoäffert,, vorzüglich in der Nähe von Georrb 
caba, wo ein grofier Maulthier- und Pferdemarkt ges 
halten wird. In der Nahe dieſer Stadt finder ſich eim 
reiches, aber undenupt bleibendes Eifener;. 


Das Land um Corritiva wird durch Fluͤſſe bewäf- 
fert, welche fid in die Parena ergießen. Einige ba 
von, woljäglih der Nioverbe führen Gold. Ein am 
derer, er genannt, liefert Diamanten ; mehrere 
"an feinen Küften wehnende Familien machten ſich ſol⸗ 
ches zu Nutze. Weiter wefllih zu reifen, iſt ber [dem 
gedachten Antrepophagen wegen gefaͤhrlich. Noͤrdlich 
wird bad Land fehr waldreich. 


Die Preife des Viehes ftehen in Verhältniß mit 
der ab» umd zunehmenden Beltenheit des Geldes, 
Schöne fette Gchſen erhält man für jmölf bis fünfzehn 
Shelling. Die Pferde, die überhaupt ſchöner find, 
als jene der ſpaniſch⸗ amerikanifchen Race , kauft man, 
wie die Maulthiere, für zwei Pfund Sterl., wenn 
«6 Zugpferde find, und für brei bis ſechs, wenn ſichs 
um Beitpferde handelt. (8: f.) 


AYAvertifement® 
Ein jeder wirb gewarnt, meinem älteften Sohne 
Salamon weder etwas zu borgen, noch irgend etwas 
für meine Rechnung ‚verabfolgen ju laffen, indem ih 
für nichts hafte nnd auch mie etwas wieder verguten 
werbe. Lengfeld bei Umſtadt den 29. @ept. 1613. 
Hirſch Löfer Rofenberg., 


Holländifhe Blumeniwicbelm i 

Bon binjenigen ähten Harlemer Biumenzicheln , 
bie Hetren @. H. Krelage und Fomp. von Haarlem, . 
zenb der Meffe bier verkaufen,. fird' nad vom allen Sorten 
in billigen Preifen bei Hr. &. W. Fiſcher in kit. X. Ro. 128 
in Kommiffion zu haben und die Werzeihniffe bavon, wer 
ben pratis abgegeben. Auch if von dem beſten Hellänkis 
fden Blumen» Kohl: Gaamen das BE zu fl. 10 bafelbfk zu 
befommen. + 











TZobes+:Anjeige 
Wit der innigſten Behemuth machen wie bas Ableben 
der Hohmohlchrwärdigen Arau Magdalena Eobmeyer deren 
gen und fernen Anverwanbten, Arrunden und Gönnen 
duch ſchuidigſt betannt, und exwartın im der fkillen 
deilnahme berenfelden einigen Erot. Die Werlänte lebte 
während 93 Zahıen und vier Monaten bie meiſte Zeit nicht 
für ſich, fondern für andere, indem fie ſchon vor 54 Jahren 
be dem pugliihen Inſtitut zu unſter lieben Kram die ſchwe⸗- 
zen Pflichten in der WBilbung ber weibliden Jugend eidlich 
übernommen , und folde in der hiefigen Stadt über 5a Japs 
ze getren und gemiffenhoft zum allgemeinen Welten ausge 
über hat. Wipieren taufenden Müttern erleichterie biefe uns 
ermüdere Lehrerin bie Erzichung ihrer Töchter durch bie 
faptigfte Lehrmeihode, und der allgemeine Dant wır 
aud ned hoſſentlich im Grabe geredet. Diefe erpabenen 
Berbienfte enrgingen ber hödften DOberin unferes Iuftitusg 
nicht, und fie ward mit unbegrän; en Zu'rauen ale Vorges 
fegte unferes Haufes angelteliet. Diifes ehrinvelle Amt bir 
gleitete fie. durdy aB Zabren mit Würde und einer angeftamms- 
ten Heszensgüte. Acuſerſt idatig beforgie fie das Häustige, 
und tyeilte dennoch mir und die erſten Echrgegenfände; fie 
ließ und nie fühlen, daß wir Untergebene waren; fie Lichte 
uns fhwifterlih, und unferen andertrauten Züylingen ware 
fie lets eine zörtihe Muster. Im diefer Meberzeuaung wirb 
der heutige Abend für uns der traurigfte im Exben fiym 
und unvergehlih bleiben, an melgem wir nad 6 uhr diefe 
wärdigke Doerin virioren haben. Wieriehn Moden 
— diefelbe mit einer jhmerzhaften Krantgeit zu Limpfenz 
© ſhwacher Körper unterlag; aber beffen Weift, führ oft 
darch bie Heildmittel’ unferer Religion geflärkt, konnte 
befieget werden. Die Gebult und die Sriſtliche Eegebenheit 
ia bes Allerpöhften Willen waren die zwey lepie unverweb 
ee rg die =. den Kzanze iirer üd.igen 
genden einflodte und uns Zrauernden zum Ande 
Radapmung bintezlieh. s un 
Sranffurt am Mayn den 4. Ditsver ıdı3. 
Die, zurüdgeblicbene Lehrerinnen in biefem weihb⸗ 
lichen Lehr: und Erziegungs : Znftitut. 





Rachdem ber hiefige Handelsmann Emanuel Goldfchmidt 
Bohn, am 27. I. MR. mit einım Büterabiretungsgefuh bei 
Gericht eingelommen, fo werben alle biejrmigen, wride an 
benfslden aus irgen» einem Rechtsgrunde einen Anfpsuch zu 
maden haben, ebielalitee hiermit oorgeladen, um 

Dienftag ben 11. Jan. ıBı$ Wermittegs 9 Uhr, 
wor der angeorbneten Rommiffien ihre Anfpräde entweher 
ſelbſten, ober dacch binläng ——— — liq uidi⸗ 
— = 2. ee —— ĩ unter dem Rechte⸗ 
na f e anfonfen mir ihren Borderun 
Maſſe ausgefhloffen werden fohen. — 

Vdrantſuri a. M. ben 30. September 1813. 

Großtergogl. Hrantfuriiihes Gericht erfier 
Infany bes Departements Frankfurt. 
J. W. Mepler, Direlior. 
Hartmann, ır Sekretär. 





— 


Die Gidubtger des verforbenen biefigen Burgers und 
Ismannd Zobiag Holzmann werben, ba defien Nachlaſ⸗ 
fenſchaftamaſſe zu Bezahluug dar Päffiven infuffictent er icheint 

ducd, aufgefordert, und refp. vorgeladen, ſich Freit 
n 15. Detober 1813 Vormittags 11 ühr vor der angeords 
meten Beritscommijfon eniweber über die Mahl eines 
Mofevesweßers jur bimnähfigen coneursmißigen Sacher 
handlung, oder Aber einen Anflandsvertrag mit der gemein 
Huldneriften Bittwe zu vereinigen, bei Wermielbung, daß 
e im Richterfcheinungsfaa für einwilligend werden geachtet 

werden. Brankturt den 1. Ditober ıdıd, 

Geoßperzoglih Frant fartiſches Weriht ı2 Ins 

faaz des Depariemenis Aranttuxt. 
I. ©. DBepler, Director. 
Hartmann, ır Gerretät: 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt 





N» 2b1. 





London, vom ab. September. 
Man meldet aus Faleuth 


unverzüglid nad der Hauptſtadt abgereik. 
/ — Ein Schreiben aus Hull meldet, daß der ame 


Gefangenen frei zu machen und im Aufftand zu Bringen: 
er un ie eine 34 — 


nahe gänzlich gerettet: ; 

— Das * Poftihiff von Geihenburg hat ein 
Schreiben det Sen. Moreau an feine Bemahlın übers 
bracht. Daffelbe ift vom ». und ©. Gröt. datirt, Er 
bittet fie den Berichten keinen Glauben beijumeffen, 
die man ohne Zweifel Aber die Niederlagen und Ums 


glüchsfäle der Allurten verbreiten wird, Er fagt, 


daß feine Wunde leicht und er mit ohne Heffnung 
ſey, bald wieder hergeſtellt zu werben. 
feines Briefes if von feiner Hand gefchrieben; der 
Meſt ift von ber Hand eines Nojutanten: woraus man 
matärlicer Weile muchmaßen kann, daß feine Schwaä— 
de ibm nicht mehr erlaubte fortzufahren, oder daß 
feine Gefühle ihn niedergebeugt ri 


Semlin, vom 9. Geptimber. 


Ueber die Einnabıme von Kladowa hat man folgende 
mähere Aufklärung erhalten : 

Am a5. v. M. lieh der neuernanate Wid diner Pas 
ſcha Neiseh Aga (dom 3 Roßſchweifen) die ferbiſche Bes 
fenung dafelhft zur Hebergabe oufforbern , md ba Feine 

ntwort erfolgte ‚ ließ er Tags darauf um 5 Uhr Früh 
das Hort befchieffen. Abends verlängte die Befahung 
karituliren, jedoch frei mit ihren Waffen abjujie 
Er Da in biefs Kapitulation nicht aemwilligt werden 
konnte, und die Zürken auf ber einen Seite den Sturiu 


anlegten,, bieb ſich auf ber andern Seite die Wefape 


Sreitag, den 8. Oktober 


Alen ſeinem Raugt 


und brachten ibm großen Derluft bei. 


Der Anfıng- 


‚erlaffenen 





1815; 


ging , Mit Zurücklaſſung ihrer Weiber amd Rinder; 
dur, wobei von beiden Seiten viele geblieben find. 
Bei Eroberung befagten Platzes fielen ben Türke 
änige tanfenb Zentner Kaffee, Zuder, Baumwollt 
und Reis in die Hände. ‚ 

Wegen Vorrückung der Türken gegen Serbien , ik 
ans befonderer Berfihtsmaasregel bie Kantumajpertobe, 
da in mehreren Dertern ber Türkei die Peft art herr⸗ 
ſchen foll, berlängers worden. (BP. 3.) 

Klagenfurs, vom ı9. September. 

Sr. v. Bang , Obriſt des Peterwarbeiner Graͤm⸗ 
regiments, ift an feiner zu Villach erhaltenen Wunden 
dahier mis Tod abgeg ; er wurde vorgeſtern mit 
Eprendejrugunge 
begraben. 
Mailand, vom 38. 


**55 
an 
——— —— 


en. Am wmlichen Tagr um 5 Uhr 

Frind 3000 Mann ſtark mit 4 Kanwnen un» 306 
Pferden die am dem Brüdlentopf von Tſchernuſſe am 
gefängenen Berfdanzungen ün.. Diefelben wurden 
don emem Bataillon vom B4. Regiment, zimm Bas 
taillon von 3. italienifchen Linienregiment und einen) 
Detafdiement ven ı00 Ehaffeurs der Garde berthein 
Diefe Truppen ftunden unter den Befehlen bes 
Kris al Fontaus. Der auf dem erſten Angriff 
jurbdgefhlägent Feind erneuerte denſelben dreimal; 
allein umfere Truppen ſchlugen ” beftändig i⸗ 

ı 


digt. 


Als ber feindliche General die Ötandhaftiakeit 
unferer Goldaten mb bas lmmühe feiner Anitren - 
gungen einfab, zog ek fi gegen Mittag zurinck. 

ußer 3o mit Verwunbeten beladenen Wagen, bit 
er mis fi) forsführte, ließ er ungefähr 140 Todke oder 
wir Verwundete auf dem Schlachtfelde jurüd; man 

n daher ſeinen Verluſt auf ungefähr 400 Mann 
ſchaͤzen. Wir hattet ı= Todte und 7b Verwundete. 
Der Grenadierhauptrtahm vom 24. Megiment, welcher 
ſich audgezeichnet hatte, befindet fih Unter ber Anzahl 
der Zedten. Alter ben Verwundeten find 4 Offisiefe. 
Der Botailonshef Bercolari - fi gut betragen. 
Mehrere Unteroffijlere uhd Soldaten verdienten, daß 
@e. E. 5. fib nah ihren Namen erkundigten, Tui 
u en rx fie ju erhalten. 

An einem ih Hauptquartier zu Lahbach am abten 
agsbefehl, wilcher der Armee nachſtehende 
Nachrichten ankuͤndigt, —5 — ©, D. der Prim 
—— den —— m — dieſe Ver⸗ 

njungen vertheidigten, feine Zufriedenheit. 

Zufoĩge der Befehle ©. H. des Prinzen Wise 
Fönigs bat ber Hr. Graf Pinb, erſter Kapitain der 
!bnigl. Barbe bad Öberbeihmande bir 4 erſten 
tairbiviffonen, uͤbernemmen. z E 

— Der Difritt von Güaflafia wurbe ih den leh⸗ 
bern Zeiten von vier Räuderbande heimgeſucht, welche 


* 








die Reifenken auf den Gitrafen’ahariffen, und geaen 
welde die Einwohner in ihren Hauſern nicht ſicher 
waren. Die Departemental:Polijei hat deren 22 dem 
Händen ber Gerechtigkeit überliefert; ber Spezial⸗ 
gerichtehof vom Neggio hat durch ein Urtheil vom 7. 
d, M. 2 zum Tode und z0 in bie Eiſen verurtbeilt ; 
4 wurden freigefprocdhen, bie andern bleiben im Ges 
fängnif , ober unter der Auffihs der Polizei, bis man 
nähere Erkundigungen eingejogen bat. 


Ymola, vom 25. Sept 


Am a1, d. M. Morgens um 8 Uhr‘4o Minuten 
verfpürte man im der, Richtung ven Norden nah Büb: 
Oſt einen ſtarken Erdſtoß. Seine Dauer betrug 10 
bis 12 Gebunden und verſetzte bie Einwohner in 
Erden. Es find eine große. Anzahl Schornſteine 
eingeftärjt und viele Käufer haben gelitten; burd ein 
außerorbentliches Gluͤck ift, ungeachtet fi eine greße 
Anzahl Perfonen auf den Straßen befanden, niemand 
verwundet worden. (Diefes Erbbeben wurbe ebenfalls 
zu Ferrara und zu Forli verfpürt.) 

Geſtern um 4 Uhr Nachmittags hatten wir einen 
ri ger Sturm mit Hagel von auferorbentlicher 

ide begleitet, welcher mehrere Bemeinden verheerte. 
Der Schaden it unberechendbar. Der Hügel iſt noch 
mit Hagel bedeckt und bietet den nämliden Anblid 
dar, wie im Winter, wenn Schnee liegt. 


Paris, vom 4. Oktober. 


Seit dem 30. September bat bie Weinlefe in un: 
fern Gegenden ihren Anfang genommen. Sie it richt 
fo ſchlecht und ausbeutender als «8 die Regenquſſe und 
die Kälte , welde ben ganzen Monat Auguit gedauert 
haben , vermuthen ließen. 


Fortſetzung ber Altenftüde in Bezug auf 
bas Senatuslonfult, vom 28. Auguft 


Beſchluß der Mede des Hrn. Staatdrath 
» Grafen Boulap. 


Es ift nit Üüberflüffig bier zu bemerken, daß ſich 


S. M. in dem Ausenblide ju Antwerpen befanden, 
als Allerhöchſtdenſelben dieier Bericht vorgelegt wur: 
be, daß ber Kaifer in den Stand geſetzt ward, ſich 
nad ber Page diefer Sache perfönlich zu erkundigen, 


und daß daher Allerhöchſtder ſelbe erſt nah genauer, 


Einfiht der ganzen Bade die Angellagten vor Ge: 
sit ftellen ließ. 

Die Stadt Antwerpen intervenirte bei dieſer Sacht 
als Civilparthei. Nach einer weitläufisen Unter: 
ſuchung wurde die Anklage gegen die Schuldigen de 
Bretirt und fie vor den Aſſiſenhof zu Brüffel gewieſen. 


Dierbei muß bemerdt werben, daß fi die Angellag , 


ten bis derthin dem Nachforſchungen der Julti, ent 
josen hatten und nur erft im dem legten Mugenblide 
vor Gericht erfehienen, weil fie num mit Wahrſchein⸗ 
lichfeit darauf rechnen konnten, freigefprodhen zu 
werben. 

Es if eine befannte Sache, meine Herren, daß 
die Angeklagten fich fo vieler Intriguen bedienten, fo 
wirdfame Hilfsmittel in Bewegung feßten und eines 
guten Erfolgs fo völlig gewiß waren, daß file ſchon 
im Versus Anftalten ju einem großen Baftmahle ma— 
den lien, zu welchem fie ſich fogleich beim Austritt aus 


dem Berichtsjale mit ihren Helfershelfern nieder. 


egten. 
fragt ſich nun, wen muß bie freifpredende 
Deklaration der Jury impubirt werben ? etwa einem 
Mangel an Bemweifmitteln ? das läßt ih unmöglich 
glauben, denn 


») lag bie Eriftenz des Verbrechens offenbar vor 


Augen 
3) waren die Angeklagten unwiderſprechlich die 
Saupturheber ober Mitverſchwornen deſſelben, 


die rechtliche Präfumtion mußte daraus hervor⸗ 


geben, daß fie allein das Oltroi verwaltet hate 


ten, bie Zeugen u. Urkundenbeweife, bie Inorbrnumg 


in ben Rechnumaen und bie in ben Fragſtücken 
enthaltenen @Beftändniffe, alles dies vereinigte 


Mb, am fe als die Urheber des begangenen 

Verb ie“ bezeichnen. 

Wie kam es aber } daß ungeachtet alles biefes bie 
Erffärung des Berichts für die Angeklagten günftig 
ausfiel? Wenn es den Geſchwornen nicht an Erkennt 


niß der Wahrheit ri was muß man von ih» 


rem Benehmen denken? Muß man fie nit von Rechts. 

wegen mit der Öffentlichen. Stimme in Gemeinfchaft 
agen 7 fie hätten ihr Gewiſſen und die Gerechtig⸗ 

keit der Intrigue und der Beſtechung preis geben? 

‚ Was fire nun die Folge eines ſolchen Urtbeilfprus 
ches? Die Stadt Antwerpen murbe nicht nur elleim 
durch die Angerlagten beträchtlichen Summen, welche 
fie efftatten mußte, beraubt, fonbern wurde aud 
mod) chendrein barfür beſtraft, baß fie ſich darliber 
beklagt hatte, un» in ungebeuere Progeploften ver 
bammit, weil, fle als Zivilpartbei intervenirte, # 

Die Regierung bat nicht nur allein basjenige ver 
feren, was ihr an ben bei dem Oftroi unterfchlagenen Bel: 
bern jufam , fendern die Verbrecher und ihre Anbän: 

er b-ben ſich auch aoch die Miene ber volllommen 
Ken Schuldloſigkeit zu geben gewußt, und es fogar 
foweit gebracht, daß fle im ben Zeitungen der Haupt: 
Kabt , als mertwürbiges Schlahtopfer der Verfolgung 
aufgeführe wurden ; Burg, das Skandal unb die Be— 
leidiaung wurden auf das Hechtte getrieben. 

Dieies find jedoch Hei weitem noch nicht bie framrig- 
fen Felgen des mehrgedachten Urtheilsſpruchs. Er 
wögen ie, meine Herren, deflen Einflyß auf bie 
Öffentliche Orbnung. Hier Hi nicht von einer gering: 
fügigen Sache die Rede, deren Wirkung und Anden 
Een im einem engen Kreiſe verhallt: diefe Sache fteht 
unmıteelSar mit ber. allgemeinen Adminiſtration unb 
der öffentlichen Sittlichkeit in wichtigen Beziehungen; 
bieie @ache war durch das ganze Reich bekannt und aller 
Auen waren berauf gerichtet; man erwartete den Ur— 
theils ſptuch wit Uogebuld , und bie erfolgte Loch 
fpredbung ballte überall wieder. Welche Aufforderung 
enıbalt tiefelbe für alle birjenigen , welde öffentliche 


. Gelder unterfchlogen, oder, folche zu unterfchlagen Luft 


baden! In Zutunft würbe das Lafter mit Frechheu 
und Zuverficht einherge treten fepn, da es nur Reichthü 
mer zu befißen braudte , um mit ber Berechtigkeit fein 
@piel zu treiben. 

Meine Herren, es if durchaus nethwendig, ber» 
gleichen höchſt ſchädlichen Folgen Widerfland zu leis 
ſten, ein Urtheds pruch, welcher ſelche Folgen nach ſich 
gehe, muß aus ben öffentlichen Acten ‚getilgt werden. 

fer gewöhnlicher Gerichtsbrauch enthält dazu Beim 
Mittel; daher muß ber Arm bes Bouperains eintreten, 
der Soureram iſt das höchſte und immer lebendige 
Geſetz Es ift eine Eigenthümlichkeit der Souverais 
nität, daß ſie alle Gewalt enthält, das Gute zu bes 
fördern und dem Böſen zuverzukemmen, oder bafs 
felbe wieber gut zu machen. 


In unfern Reichsarundgefegen ift für dem vorlie: 
genden Ball {dem Vorſehung getban: der 4 G. des 
55. Art. des erganifchen Senatus Eoniult vem ıb, 
Termidor des Zahrs ı0 giebt Ihnen, meine Herrn, 
das Recht einenlixtheilsfpruc ‚ durch melden die Sicher⸗ 
heit bes Staates gefährdet wird, zu annulliren. 


Sollte man bie Einwendung maden, der Urtheils: 
feruch über den wir uns bertagen, ſey, ungerecht und 
ſchaͤndlich, er könne jedoch dafür nicht ange ſehen werben, 
daß er die Sicherheit des Staates bedrehe, fo haben 
wir, meine Herren, nicht zu beforgen, def biefe Ein; 
wendung von einem unter Ihnen gemacht werden 
bürfte, nur ein oberflädticher Kopf kann eine felde 
Einwendung machen. GComplotte von Partheinängern 
aus Foctionenwuth geichmiedet, find noch nicht die ger 
fährlihften Feinde des Staates, eine geſchickt⸗, wach ⸗ 
ſame und feſte Regierung weiß nicht nur allein den. 
felben jusorgubommen, ſondern aud bie Leidenſchaften 
melde fie aufaereißt baden, zu ihrem Vortheile 
verwenden. Dos tödlichde Gift für alle Staaten 
ſteht im ber @t:ofleflüteit der Verbrecher und in ber 
Aufmunterung der Unfitrlihleit; dieß @ift dringt un« 
vermerkt in alle Zweige des gefellfhaftlichen Verban ⸗ 


des ein, verbirbt deffen Wefchaffenbeit und bereitet den 
Verfall und die Auflöfung der Staaten vor. 
Ihnen meine Seren, find bie Klanen bekannt, 
welche einer ber erhabeniten und tugenphafteften Rö- 
mer gegen einen zu feiner Zeit in Nom gefällten Urs 
theilsipruch ausftich, weil man denfelben als "eine 
Folge der Intrigue und Beſtechung betrachtete. Ahr 
felt wiſſen, ſchrieb er, daß dieſer einzige Urtheils— 
fpruch den glüdlichen und feilen Auftand, in welchem 


ih mir die Republick bisher gebacht habe, ganz zer: 


nichtet, wenn uns nicht ein Bett ju Hulfe eilt. 

Der Urtheilsſpruch, beffen Anullirung, wir Ihnen 
worihlagen, würbe ber Staatsverwaltung und ber 
Öffentlichen Sittlichkeit nicht weniger ſchaͤblich ſehn. 
Der Schmerz, womit derfelbe unfern Souverain er 
fullt hat, verdient dıe größten Lobſprüche; wir müfe 
fen ung beeilen, das Mittel in Anwendung zu brins 
gen, welches er bagegen gebraucht wilfen wid; und 
welches bas Projekt des Senatuskonſult enthält, dem 
Sie Ihre Sanktien .ertheilen fellen, 

Der ıte Urt, deſſelben annllirt die Deklaration 
der Jury vom a4. Julius, fo wie die Freiſprechungs⸗ 
arte, welche eine Folge derfelben war. Bir glauben 
Ihnen die Beweggründe hierzu binlänglih auseinam 
ber geſetzt zu haben. j 

Der ate Art. verweißt bie Angeklagten an einen 
andern k. Gerichtshof, welcher über fie in einer Ples 
narfigung unb ohne Jury richten ſoll Das Caffas 
tionsgericht hat diefe meue Berichtäftele zu heftimmen 
und ven Rechtern beffelben die gerignetin Weiſungen 
gu ertheilen. Sie werben bemerken meine Herren, 
bef hier nur von eimer;gam; einfachen Reviſion bir 
ſes Projoſſes die Rede ſey. Es verftebt fi vom felbit, 
def dieſe Neriflen mit der größten Feierlichkeit geſche— 
ben muß. Die Geſchwornen fin» jur Mitwirkung bei 
derfeiben nicht aufgefordert, weil bdieſes die Klugheit 
dertieter and man aufferberm darüber einig ift, daß bie 
Prüfung ſeſcher Rechtsſachen, bei welchen oft fehr ver 
wickelte Rechnungsfragen vorbommen, für ein ſolches 
Inſtitut nicht geeignet ſey. 

Nah tem Iren Art. ſellen diejenigen Perſenen, 
we che in dieſer Sache der Beſtechung angeklagt find, 
won einem und demselben Gerichtshefe und nad) völ: 
lig gierdien Rormen werichtet werden. Diefe Berord: 
nung bejithe fi nicht nur allein auf Diejenigen, 
weiche ſich haben beitichen loffen, ſeudern auch mits 
telbar oder unmittelbar auf alle diejenigen, welde 
fid) Beftehunssmitrel erlaubt haben, denn auch auf 
diefe beuceht fih unfer Eriminalgefegbucd. 

Schließlich können wir nicht umbın, bier noch eis 
nen Wunſch vorjutragen: Wir haben bier das erfte 
Beiſpiel, daß fi der Souverain gendthigt ſteht, feine 
ebirfte Gewoit und feine gerechte Strenge für das öfe 
fontlihe Wehl ın Ausübung zu bringen; wir find hier 
jum erftenmafe im alle, meine Hrren, von der und 
anvertrauten hehen Auszeichnung, in bergleihen Bar 
den einen Gebrauch zu machen. Unſtreitig find die 
jenigen, weide durch Intriquen und beimlide Inſi⸗ 
nuationen oder auch durch irgend eine Nachläßigkeit 
dan. beigetragen haben, daß wir ein ſolches Exempel 
fatuiren müffen,, fehr ftrafbar; mögen wir doch nie 
mal mehr in dieſen Fall kommen ! 


Bafel, vom a9. Sept. 


Meulich ind zu Mühlhaufen ungefähr 3000 Mann 
fowohl alter Truppen als. von der neuen Ausbebung 
angetommen, und man verfidert, ihre Anzahl folle 
noch beträchtlich vermehrt werden. 

Die Arbeiten jur Verpallifabirung ber Feſtung 
HSliningen werden mit Thätinfeit fortgeſetzt. Ein Bürzs 
lich erlaſſener Befehl ſcharft ben Beſitzern von Aeckern, 
welche an die Feſtung anſtoßen, ein, die Kartoffeln, 
Hüben und andere Produkte diefer Art weqzuſchaffen? 

Der würtemberauhe Miniſter Hr. Buß und ber 
Hr. Hofrath Webrlin, fo wie der helvetiſche Kommiſ ⸗ 
fair Ar. v. Steckar ſind von Schafhauſen bierher 
jurbdjetommen, um mit ®r. Erjell. dem Hrn. Lande 
ammann ber Echmerz uber die Maaßregeln in Betreff 
des Inlammerationstrafrats zu berathſchlagen⸗ 


Die Herren von Stockar und Anberwerth find au: 
thoriſirt werben, eine Konvention mit diefem Staate 
über die gegenfeitigen Rechte der Einwohner in ib 
sen gerichtlichen Verhaͤltniſſen zu negejirem. 


Stuttgart, vom 5. Oklober. 


Se Mai. haben den Hrn. Generatmajor u. Meuffer 
als Seneralguartiermeifter ber würtömbergfhen Armee 
ernannt. 


Marburg, vom b. Oftober, 


Hier find falgende zwei Bekanntmachungen er: 
(dienen : 


Im Augenblick, da Se. Mai. Unfer vielgelichter 
König in der. Gegend von Marburg eim anfehnliches 
Truppenlorps verfammelt hatte, um Seine burd den 
rufifhen Generalmajor von Ejermichef mit einem an: 
fehnlihen Korps Partbergänger und Abentheurer an: 

egriffene, und einige Tage befezt gehaltene Haupt⸗ 
Kart wieber einzunehmen, und nachdem alle Verſucht 
dieſes Benerals, durch marktfchreieri.ch: Preflamatio: 
nen sind hımärifhe Verſprechungen die Weftphaten zu 
verführen , fehlgefhigen, babe ich die Freude, meinen 
Mireinwohnern Marburgs und allen Ihrem Mater: 
lante und König treuen Unterthanen hiemit anzufüne 
bigen , daß der Feind die Strafe ſeinier Frevelthat ab« 
zuwarten nicht für aut geachtet, und vorgeſtern Mach- 
mittag Caſſel geräumt, und fi eiligſt zuruckgezogen 
t. 

Der durch feinen militäriſchen Charakter und aus. 
gejeichnete Talente fo bekannte konigl. weitphälie 
General von Alir it im Beg:iff den fliebenden Feind 
ju verfolgen. Es lebe der König! 

Marburg den 5, Oktober 1813, 

Der Beneral : Kommiffär,; 
8. v. Wolff. 
2. 
Bewohner bes Werra-Departemeutés, 

Der ruffifche General Cjernitachtff, welcher am a 
Dtober d. 3 das Königreid Weſtphalen für aufge 
lößt erflärte, hat a Tage fpäter, am 3. d. M., nachdem 
alle öffenslihe Magazine andgezlündert werden waren, 
Caſſel wieder ohne Shmwerdiftreig verlaffen. Hierauf 
beihränkte ſſch alfo eine Operation, welche in fo hoch. 
trabenden Worten angetüntigt, bie Auflöfung eines 
Staats zur Felge haben ſollte, welchen das Genie des 
Kaiſers Napoleon gründete und beſchützt. Ein beleh⸗ 
rendes Beiſpiel für alle Kleinmlithigen und Leicht: 
gläubigen. 

Die Bewohner bed Werra: Departements, indbefon. 


* bere bie des Departements Haupterts Marburg, ba, 


ben fich bei ber Annäherung des feindlichen Streifforps 
rubig, befonnen und vehtlid benemmen — ben Aus; 
gang bes Kampfes dem Armeen Überlaffen. Wenige 
Schlechtgeſtnnte, welde, nur auf Raub und Plünde⸗ 
rung ausgehend , die bffenslichen Angelegenheiten zum 
Deckmantel ihrer Mrafbaren Abſichten nehmen , zu bes 
ven Xusführung fie jede Unterbredung ber Ordnung 
benutzt haben würden, haben bin und wieder die Ruhe 
gehört umd äffertlihe Beamten beleidigt, denen flenur 
bie Erfülung ihrer Pflichten vorzumerfen hatten. 

Diefe werben einer gerechten Ahndung ihrer Nichts, 
würbigfeit nicht entgehen, während unfer König mit 
Bergnügen das lopale Betragen ber grofen Mehrzahl 
ber Bewohner des Departements wahrnehmen wird. 

Marburg ben 5. Oktober ı813 

Der Präfelt, A. v. Trott. 





N’ayant appris que par les Gazettes le däcds 
d'une mere cherie, $* la Reine dousiriere de 
Suede, nde princesse de Danemarc, et n'syant 
ainsi aucune connoissance des arrangemens qui 
auront pu ätre pris, tant par fea ma mere, que 
par mon oncle 8. M. le Roi de Suede, par rap- 
port aa bien propre de feu 8. M. la Heins dou- 








siriere, il est de mon devoir de faire inserer 

dans les fenilles officielles cet article, pour rap» 

—— Je * d hẽᷣ ritage qui mest gomm& 

ils unique u mes augustes parens tave 

III. Roi de Suede, et som äpouse la —* 50- 
ı 


phie Madeleine, 
Francfort sur le Mein te 6. octobre 1813. 
j G. A. Duo. de Holstein-Eutin. 


——r — — ——— 
Avertiſſements. 


Anzeige. 
Mit Bewilligun d am 
den 8. A m; neun Baden 38 
kin Declamatorium zu geben bie Ehre haͤben. Mit 
lahnigten und erufthaften Gedichten ber berühmiteften 


Dichter werde ich abwechſeln. Der Anfihlag » Zettel 


wird dat Na beflimmien. 

23 —* ——— 
—Sophie Shhroͤder, 
Mittglied bes Damburger Theaters. 


Ein perfekter Koch , welcher mit gıften Zeugnifieh 
verſehen, Bann fogleih ‚gegen guten Bedingungen, an- 
geftellt werden; wo, erfährt man init. 5. Nro. a1. u. 22. 


Billets find im Weiden: 





Kobed-Xnjrige 
Welt der innigfen MWehmuth maden wir bas AbleBch 
Ooch wehlehrwardigen Frau Magdaima Eobmehes deren 
wub fernen XInvermanbten, Areunden und Börnern 
(GutbigR Bekannı, und erwartin in ber fillen 
Köeinahme von benfilben einigen- Aroſt. Die Werklärte lebte 
während Jehren und vier Monaten die meiſte Zeit nicht 
f* . ndern für andere, inbem fie Thon ver 54 Jahren 
ı dp gif Inſtitut zu tunfrer liebden Feau bit ſchwe-⸗ 
zen Pfliäten ih ber Biltung ber weibliden Jugend eidlich 
* Mdernomm:n, und ſoiche in der blefigen Stabi über 5a Zah⸗ 
S getreu und gerwiffentaft am allgemeinen Weften ausges 
it dat, Medteren tauienden Bättern erieichterte diefe uns 
'ermälzte Lohrerin die Erziehung ihrer Tohter dur bie 
faplla ſte Sebeme ‚ unb ber allgemeine Dank wird ihr 
end neh veffentlich im Grobe geisllet, Dieſe erdubenen 


und unvergebliä bleiben, an weldem wir nad 6 Uhr biefa 
' fie Dberin verioren haben, Bierzehn Woden lang 
‚hatte biefelbe mit einer ſcharerzhaften Kramtpeit zu Limpfenz 

KL) Körper unterlag; über deſſen Seiſt, fehr oft 
darqh bie Heilsmlttel unferer Meligion geftäikt, konnte nit 
beiieget werden. Die Gedult und die drimige Etge 
in des Allertöchften Willen waren bie ziveh Ichte Inverwel- 
Eende Biuiten, weldr bie Güte in den Rranye ihrer Übrigen 
Zugenden ne Ya umb ums Traueraden zum Audenken und 
Radahmung hinterlleß. . 

—— am Mayn den 4. Oetober 1813. 

e zurädgebliebene Echrerinnen in diefem weibe 
lichen Lehr und ungs » Jaſtitut. 








© ffentliger Berlauf riner neuen, grotfen 
abads: Debl und ‚Mapimähle neh dazm 
Hebörtgen Srundfföiden. 

Unterzeläineter ‚ auf Anfuchen bed Gigenthie 
mers dem 3. —*33815 Berdußrrung vr, eine 
Siunde von Frankfurt a, @. bei Hedternbetm, Herzogl. 
Rafarifhen Oberamtes Dberurfel geleaenen von Berde 
nerfhen Wefigungen unterjogen und bazu Termin 

auf MRittwod den 13. Detober I. 3. Bormit- 
tags 1ı Uhr auf dem Gurhe . 


feRge et. — 
Die ebd % se id 
* nee A ai, Gabe, Er 


Wohnye 

aud andere Reimifen, eine gang neuen, fehr ford, ſchög 

umd auf Holdutifdye Art gıbauten Fabadsmüpie mit a4 

MR and der vortheitnafteheh Ginrihiang, eier gegeme 
chenden Debi: uub Maplmühle, ferner rinem nicht deol⸗ 


malfven Wopugebäube, nmebf bebrutendem Umfang : 


und 
> Hihften Aecker und Wieſen u 


MA ad und anfehnlidem MMorratde von Bauteinen 


Außer denen, dm den Ho ih Sart 
Baumfküden gehören Pal ee * de 
de 4 Prozent volfommen ein 


; bas og - 
weines Allebium, — non 


Ueber Ann . 

u epuftühteit uhb Wügen der Rage hat fen 
Ber vor dem Zerimine einen Kauf ten 1 

in Sranfurt bei a ee = dier, bei 


en vermag. 3 
Darmfadı den 138. Septeinber 1Bı3. 
In Auftrag, Ber 
&äleunin;, Bifgeriätsfetreite. 

ee biefige 2 [7 Händer bit 
Bu" Ser 5**8 Fiſcher, dat an asien dir Am 
zeige gemacht, daß fein Wertnögen zu Bepahlung feiner Get 
bitoren nicht Hinzeiche, und bespaib Min Zulaſſung zur echte· 

woehlthat der —* gebethen. 
Es werden dader ale biejenigen, welche rechtliche Am 
fprüge und Forderungen an benannten Gaſftwirth Carl Heim 
—8 Bilder iu haben vermeinen, edictallier hiermit vorgelas 


Dienfags ben 14. Degember 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
Bor ber Werichtseommiffion entweder felbften eder durch hihe 
Unglich Beoslmägtigte ihre Forderungen zu liquibiren unb 

Borzugderhr auszuführen, unter dom Rebtnaditheil, daß 
e anfonfien von ber Maffe Een werden follen. 
Brantfure bee 30. Sept. 1813. 
Geoßyerjogtich Frantſurtiſchen Gericht ax In 
ſtenz des Departements Frantkfuet. 


B. Regler, Directou. 
Bartmann, ır Gierenkr. 


Ale diejenigen, melde an bem hiefigen Handelömann 
%. 3. Beibfümidt, ber am 47. I. MR. mit einem @ütherabe 
522* bei Bericht eingefommen, ex quocunque ti- 
Gpruh un Forderung zu dahen vermeinen, merben 
Wnitiatiier Necmit vorgeladen, um 
Dienfagr din ı8. Januar 1814 Wormittags 10 Uhr, 
»or ber wngessbneren Gommiffien ipre Anfpräche enriehet 
feldften eder durch hinlängiige Bevolmägrigte, zu Migeibe 





‚ wem; md ier Dorzu jerzt auszufüpren, — unter dem Redite 
a 


—— daß ſie fen mis ihren Borderungen von br 
ffe ausarihtoffen werden folleu. 
Frautfuet ben 80. Geptember 1813. 
cd, Frautſurtiſchet Geriht ır Im 
Rau des ‚Drpartements Zranffurt. 
3: B. Mepgler, Direktor. 
Hartmann, ır Sectretär. 





Die Bläubiger des verſtorbenen biefigen Burgers und 
SGande lam A Holjmann ch dA deffen Radılafe 
fenfgaflsmaffe zu Brjaplung der Paffiven infuffieient txſcheint 
lerdarch uufgefordert, wm» reſp. vergeladen, ſich Areitag 
en 15. Detober 16:3 Wormittags 17 Uhr vor ber gugeord⸗ 
neten Geriötscemmiffien entwider über die Wahl eines 
Madeverwehers jur demnähftigen coneursmffigen Sachbde- 
—— oder über einen Anflandsvertrag mit der gehlein« 
Aulbmeriften Mitte zu vereinigen, bei Vermeidung, baf 
e im Rihierfheinungsfad für einwiligend iverden geachtet 
eben. Brankfurt ben 1. Octobre ı8ı3. 
Großperjeglih Frantfurtiihes Gericht ır In» 
Ranz des Deparicments Frankfurt. 
3. ©. Betler, Dicector. 
—95artmann, ır Secretar. 


* 


Rachdem ber hleſige Oaudelsmann Cmanuel Eoldfchmidt 
Sohn, am ar. I. M. mit einem Güter⸗biretnngegeſuch bei 
Gericht eingelemmm, fo wırden alle Diejenigen, wilde am 
denigiben Aus irgen> einem Redtögrunde einen Anfprucp Fü 
maden Haben, ebttialiter diermıt vorgelüden, um 

Dienflog ben 11. San. ıBı4 Wormittegs 9 Uhr, 
wor der angeorburten Rommiffien ihre Anfpräde entivcher 
ſelb Aaen, oder durch hialänglih Berslmägtigte, zu Hquidi» 
zen und ihr Boriugsreyt auszuführen — unter bem Nechtds 
pam, dap file anfenien mit ipren Forderungen von der 

affı ausgefsloffen werden follen. 
Zrantfart &. M. ben So. September ıBı3. 
— Beontfurtifches Geriät er er 
u bes Deparicments Brankfurt. 
8. Mipler, Divektor. ° 
Hartmann, rr 


Zeitung 


Sroßhersogstbums Frankfurt 


[1 





Ne 282, 


Samftag, den 9. Oktober 


1818. 





Eonbon, vom ab. September. 
(Bortfegung.) 
Borgeftern Abends find Ruriere mit Der eſchen 
Lord Ga und —— Stewart, im rn 
quartier ber ruffl 
den Büreau bes Lord Caſtelreagh adgefandt worden 
— Man erwamet die ſchleunige Ruͤckkehr des Lord 
rag nad Bicilien; die Umkände, in 
efe Infel befindet, machen feine Gegenwart da ſelb ſt 
— 
Dan ſchreibt aus Malta unterm a4. Auguſt, d 
ſich daſelbſt die Pet um vieles vermindert at, ü 
daß man hofft, fie werde bald ganı verfchwinden. 


Wien, vom a8. September. 


Se. Mai. haben die Feldmarſchalllieutenant⸗ Bar 
zen ». Unterberger und Devanz zu Generalen der Ur⸗ 


tillerie ernannt... Der Generalmajor von Peuszueag 


wurbe jum Feldmarſchalllieutenant befördert. 

Die Bevoimäntigten Oeſtreichs, Rußlands und 
—— haben am 9. d. Di. zu Toͤplij zwei Defenfio- 

Hianjtraftate zwiſchen ihren Souverainen unterpeich« 

net. Die ſe Zraftaten wurden ratifigiet. , 

Da ber Beneral Lagerbring, Chef bes Generals 
ftaabes der ſchwediſchen Armee, krank und außer Stand 
it, feinen Bumktionen verjufteheni, fo wurbe er proviſo⸗ 
riſch dur ben Beneral Sparre erfeit. , 

In der Affaire gegen den Ben. Pecheur (f. Mrs. 173). 
nurbe ber Major Devaur getötet und die Majerk 
Chgow, Firke und Schaper verwundet. 


Paris, vom 5. Olteber. 


Der Senat hat fich geflern um Mittag unter bem 
Vorige Sr. Durcht. des Fürſten Er 
Reichs ‚welcher nad ben herkömmlichen Formalitäten 
empfangen wurde , außerorbentlicher Seiſe verfammelt; 


Mahdem Se, Durchl. genommen hatte, em 
oͤffneten Sie die Sitzung und fagten : 
Meine Herren, 


»Ich Aberbringe dem Senate nad den Befehlen S. 
M. des Kaifers und Königs, die ih auf den Krieg mit 


Deftreih und auf jenen mit Schweden bejichenden Ab 
"  senftüde. : ‘ 


Diefe durch die Geſetze des Staats und ben Willen 
des Souverain beitimmte Mitibeilung wurde blos durch 
unvorbergefehbene Zufälle verfpätet, 

Grläuterungen Über fo grofes, Intereffe mürben ju 
der Heberzeugung , die Sie aus der Kenniniß der Thass 
ſachen fhöpfen werden , melde allein unterrichten , 
und die Raifonnement? nicht erfegen , micdts hinzu⸗ 


— meine Herren, iſt ein Umſtand vorhan⸗ 
ben, bei welchem ich mich aufhalte, und der weder 


und preuſſiſchen Armeen aus 


njlerd bed 


Sprn Weisfeit nd den Biden Europens entgehen 
ang Berietung Des Rings iR dm Mill ©. WR. 
es geihan, um don 


ausjugleihen, 

Nachdem Se. hed furſtl. Durchl u fpredien aufge 
Be Pesee 103 Snec bee Qonnen Cebntaire, —— 

Mach nur tan er x der Senat 
auf den Biriälag Dr. Brıch. vu a em 
Lacepede, diefjäprigen Prafidenten, an De. M. den 
Klfer und Admig eine Dankadreffe abjuftatten, und 
beauftragte bas Bureau dieſelbe abjufaffen. 


DOffieielle Altınfläde. 
Bericht an Ge M. den Kaifer und König. 
®ir t; j 


"Er. M. haben dur einen zu Fontainebleau am, 
dı. Oktober ıdab mit Se. M. dem Könige von Din 
wemarf unterzeichnete Traltat dieſem Eouverain bie 
Integrisät und Unabhangigkeit feiner Staaten gas 
ramtırt. 

Obgleich biefer Vertrag Schweden befannt war, 
erbot daſſelbe dennoch ım Jahr ıdıa mit Frank· 
reich in dem Ariege, der gegen Rußland vorbereitet, 
wurde , gemeinſchaftliche Sache zu machen, wenn Em, 
M. darein willigten, ihm Mormwegen ju garantiren r 
wench ihm ohne alle rechtliche 3 Helüftete, 
Em. M: ſahen dieien Vorſchlag als eine Beleidigung 
an. Reine Rückſtcht konnie Allerhöchſtdieſelbe dahin 
ermögen an dem Jatereſſe Ihres Alkirten jum Wer, 
rather zu werben, . 

Schweden ſuchte anberswärts eine Stuͤtze, wel« 
de Cw. M. feinem Ehrgeitze ver daſſelbe ſchloß 
ſich an Em. M. Feinde an; um en Allürten gu bes 
rauben ; eg bot Bufland zum Lehn feiner Hilfisftung 
oder für die Ammendung der Streitfräfte, wilde dem 
Befig ‚Norwegens fihern fölten, an, Theil an dem 
Kriege gegen Franke jw nehmen. Ein Spezial: Ar 
tickel des am 24 März zu Petersburg abgeſchloſenec 
Zraktats, fegte feft, daß in dem Falle wo Dänne 
mark in die Abtretung Norwegens einwilligen wärbe 
benfelben Entfhäpigungen bewilligt werden föllten, 
——— mars 








An biefem den Annalen der Wäffer beiſpieloſon Wer: 
träge, bat England Theil genommen, unb burd eis 
nen Traktat vom 3. verfleffenen Mai, trat diefe Mache 
den ſchon zwiſchen Rufland und Schweden beftchen: 
den Conventionen bei, und garantirte die Vereinigung 
Norwegens den Staaten ®r. ſchwediſchen Mai. als 
integrirenden Theil feines Königreiches. 

Durch diefe beiden Traftaten hat fih Schweden ge 
gen Ew. M. in Kriegszuſtand verfebt. . 

Aber ſchon feit fanger Zeit hatte baffelbe den Frie⸗ 
dendtrastat vom I. Ian. ıBı0 verleßt, indem es bie 
erfmüthigen Bedingniſſe, welche Em. M. ihm juger 
Feat hat, vergaß, die von ihm auf ſich genommene 
Verbindlichkeit verfannte, unter ber Bedingung, dafs 
ibm ſchwediſch Pemmern wieder ausgeliefert mürbe, 
feine Hafen dem engliiden Handel zu verichliefen, man 
hatte dagegen dieie Hafen Efigland geöffnet , fie wur ⸗ 
den zu einer wahren englifhen Kolonie. Brittiſche 
- Eonfuls refidirten daſelbſt, und obaleih Schweden 
England ben Krieg erklärt hatte, fo giengen dennch 
deſſen Klotten und Convois ungehindert in die ſchwedi⸗ 
ſchen n ein, und verweilten auf deſſen Rheden. 
Die Kolonial» und engliihen Waaren wurden dort 
aufgehäuft um, nach Pommern gebradht und ven da 
in das feſte Land ausgeführt zu werden und bajlelbe 
damit zw überfcehmemmen. 

Duf war aber für Schweden noch wicht genug, 
eb ſchrut gegen Em. M. Untertbanen zu Thatbant> 
lungen, es wurden mehrere derſelben im dem Hafen 
von Gtralfund gerö t, obne daß man für dieſes 
Attentat eine hinlaͤngliche Genugthuung erhalten konnte. 
Schiffe wit Ew. Moj Flagge wurden von ber ſchwe⸗ 
difhen Marine auf offener See mißhandelt. Lines 
derielben, der Merkur wurde in dem Bund mit ge 
waffneter Sand von ber Kriegsbrik Wenta⸗Litthe über 
fallen umd na einem ſchwediſchen Hafen abgeführt , wo 
man beffen Beſatzung im Feſſeln legte. : 

Da alle Verſtellu von Seiten Ew. —— 
rung fruchtlos bliebech fo befahlen Aucıhöditbiefet 
Pommern fo lange in Belle zu nehmen, bis Schwe- 
den die Em. M. Krone mens Genugthuung a 
geben haben würde: Es war Ew WM. leid ſich dies 
fer Strenge genen eine Motion bedienen zu muflen, 
welche Allerhoͤchſtrere Achtung befigt und die frit 200 
— bem franzbſiſchen Syſtem ergeben geweſen mar. 

ire, biefe Anſt lien, bie feinen andern Zweck 
hatten, als einem feine Pflichten verkennenden Freund 
gu billigern Gefinnungen jurüdjufüpren , trafen auf 
einen wirklichen Bein», welder fih gegen uns ſchon 
verbunden hatte Zur Velljichung der gezen Ans über» 
nommenen Verpflichtungen, dexen Hauptounkte ib ben 
Augen Em. M vorlege , Haben es die Schweden ju 
Anfınge diefes Feldzugs gewagt im das franz. Bebies 
einjudringen. 

Durch einen neuen Vertrag mit Dännemark , wo⸗ 
durch die Bande, melde an biefe Macht anfchloffen , 
noch fefter gefmüpft worden find, bar fih Em. M. 
mit dem ntereffe diefer Macht noch enger verbunden, 
* gemeinſchaftlich mit derſelben Schweden den Krieg 
erklart 


wiſchen Frankreich und Schweden öffentlich bekannt 
maſhen zu laſſen, und zu gleicher Zeit den Befehl zu 
ertbeilen, ben am 6. Julius jwilchen Fraukreich und 
Dannemark abarihloffenen Traktat bem Senat var 
julegen um.denfelden arm Reichögrundgefegen gemäß 
als ein Sta⸗tegeſetz zu Promulairen. 
Dresden ben 20 Auguſt 8-3. 
Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Serjog » Balfano. 


Abfhrift bed am 10. Juli ıBı3 m Kopem 
agen jwifhen Frankreih und Dänne 
marl unterzeichneten Traktates. 

Se. M. ver Sale der —55 König von Ita⸗ 
Ken ıc. unb &e. M. der König von Dannsmark und 
Nerwigen ıc. Willens die Bande der Allianz, weiche 
glücklicher MWeife zwiſchen ihnen befichen mod en. 


Ih ſchlage Em M. vor den Kriegsjuftanb l 


aer zu Enlipfen, und da fie für nothwendig erachten, 
fih Aber dadjenige zu verflansıgen, was im ben at 
zen Umftänben das Jatereſſe der gemeinfhaft: 
ihen Sache erheifcht , Haben zu ihren Werelmädtig: 
den ernannt, nämlid: 

Er M der Kaifer der Franzoſen ıc.. den Deren 
Baron von Alquier, ihren sußererventiihen Geſand⸗ 
ten und bevellmächtigten Minifter am Kopenhagener 


Befe; 

Und Se. M der König von Dannemark ı. den 
Seren Diels Roſenkranz ic, feinen Minifter und Chef 
bed Departements ber auswartigen Angelegenheiten: 

Weihe, nachdem jie ich ihre rofpehtiren Vollwach⸗ 
sen mitarıheilt hatten, uber nachſtehende Artikel über: 
einge kemmen find: 

Art. 0, Die beiden hohen kentrahiren den Theile 
garantirem ſich wechſelſeitig die Integtltät ihrer fos 
wohl europaͤiſchen als Kolomiatbefigitgen, i 

2. Da Ruflend im Einkloͤnge mir England fi 
verbindlich gemacht has, tie Ereberungsahfidıen 
Schwedens auf Norwegen zu untertügen: ba Preu⸗ 
fen feiner Seit! dieſen Werträgen beigetreten ift, wel 
de durch ihre Diatur, Schweden, Rußland und 
— gegen Dännemark in Feindes Zuſtand ver 
eben.’ * 

Und da Schweden ſich diefen Eroberungsprojekten 

egen eine mit Frankreich aliırte Macht binnegeben 

t, obgleidy doffelbe ven der am 3: Octeber ıder 
durch ben Traktat von Fontainebleau flıpulrten Ge— 
vantie Kenntniß batte: allein da daſſelbe außer dem 
in Gemeinfbaft mit England, Rußland und Preußen 
die Verbindlichkeit übernemmen hatte, feine Steeit⸗ 
Fräfte mit jenen der Beinde Bıankreihs in der Abſicht 
ju vereinigen, um eine Entichabigung für Norwegen 
auf dem fransäfiihen Mebiete zu erobern - ; 

Erklären die beiden heben kentrahirenden Theile den 
Arieg namlih Prankreih an Schweden, und Dam 


. markan Rußland ‚- Schweden und Preußen. 


Die Kriegserflärungen geſchehen von beiden Eeiten 
24 Btunden nad: der Noetifizirung dei Bruches des 
Baffenftilftantes , der gesenwärtig zwiſchen Feankreich 
und Rußland und ihren refpeftisen Allirten erifirt 

3) Die beiden hohen kentrahirenden Theile wer 
pflichten ih, einander mwechielfeitig, nad allen ihren 
Kröften bei der Mertheibigung der gemeinſchaftüchen 
Bade zu unterftuken, J 

Sie verbinden ſich zugleich mit ihren gemein 


ſqaftlichea Feinden nur in wechſelfeitiger Uebereinflim · 


mung einen Frieden verhandeln zu wollen. 
5) Ale frübern Vertraqge zwiſchen beiden Mäch- 
ten, in welchen durch den gegenwartigem Feine Abandea 


zungen gemacht worden find, merden hierdurch beftätigt 


und folen aufrecht erhalten werben. 
6) "Der gegenwärnye Vertrag fell ratifijiit, und 


die Ratifisitionen in einem Zeitraum von 14 Tagen 


aus gewechſelt werben, oder auch mod früher, wenn «6 
fepn Eann. . j 
Zu deffen Beglaubigung haben die Unterjeicht 
ton Kraft imbabenser Vollmacht denfelden eigenkän- 
big unterfhrieben und beflegelt. 
So gefchehen zu Copenhagen. den 10. Zuli 1813. 
» Der Baren Alquier. 
Niels Mofentran;.. 


Dresden, vom 3. Oktober. 


Man hat hier Folgendes bekannt gemadit : 
Wir Friedrich Auguft 


Mehrere feindliche Befehlshaber, ſelbſt ſelche, weis 
he dur die Umſtande dem Ihrone naher gebracht 
worden, und benen die Unterthanentreue doppelt heie 
fig ſeyn follte, haben auch neuerdings verſucht, Uniere 
Unterthanen durch ausgeflreute Proflamationen irre zu 
beiten, und jur Theilmahme an tem Kampfe geaen 
die Sache aufzurufen, welcher ihr Landesherr beige 
treten ift, 

Wir befürdten. nicht , daß folche unbefunte Auf 
forderungen bei unferm Velke im Ganjen einige Wir 


Kung fellten bersarbringen Können, Bie Sachſen find 
von jeher ihrem Fürſten treu ergeben gemefen: Mir 
haben während Unjerer ganzen bisherigen Regierung 
der innigften Anbänglichkeit Unferer Unterthanen und 
eines feſten Vertrauens berjelben auf die von Uns zu 
ihrem Zelten ergriffenen Maasregeln Uns zu erfreuen 
gehabt: auch_in den Stürmer der lekten k, re bar 
ben fle Uns von ihrer Liebe mehrmals rührende Beweife 
geneben: fie werden den Ruhm der Treue nicht ver» 
ſcherzen, durch den fie fich zeither aufgezeichnet, und bei 
Beinden und Freunden ehrwürdig gemacht haben: . 

Allein einzelne können verführt und durch falfche 
Vorfpieglungen ju pflichtwibtigen Sandlungen verleitet 
werden, bie fie zu fpat ‚erft bereuen werben. 

Dieie wellen Wir erumern, daß die Erhulbigkeit 
bes Unterthanen, feinem Regenten treu zu bleiben, 
und Unterwerfung und Gehorſam gegen feine Beichlüffe 
und Anorbeungen ju beweifen, unbedingt und durch 
bie beiliaften @efche gebeten iR; daß fie zu diefer ns 
terwürfigfeit theils durch ihre Geburt oder den Aufent ⸗ 
halt im Unſern Ca dem ; theils durch geleiftete Eide, 
auf das Usweifthh Fteſte Uns verpflichtet find, daß 
wahre Ehre nur auf dem Wege der Pflicht erlangt 
werden kann, und daß die Achte Baterlanbslıcbe nie 
aus der Bahn der Orbnung und aus den Berhältnife 

« fen herausſchreitet, die der Einem Jeden im der bür- 
geruchen Geſell haft angemisfene Standpunkt ihm 
vorjeichnet, . 

Bür diejeriaen ober, die durch ſolche Betrachtun ⸗ 
gen von undorſichtigen ober. verwegenen Schritten 
nicht zurbdigehalten werden Fönnen, müflen Wir bie 
ernfte Drehun⸗ hinzufugen , daß Wir jede Beyünftie 
gung ber Abfihten un» Pläne bes Feindes, jebe 
Theilaahme an seinen Unternehmungen, weiche einer 
Unfrer Müterthanen fi etwa (site zu dulden brin⸗ 
gen, mis unnachlihtlicher Streuge ahnden, und ge 
gen ſelche Uebertreter, bie gegen Rebellen und Bas 
terlamddrerrätber, ım bem Belegen geordneten Strafen 

. ohne Rückſicht und Ausnahme zur Anwentung brins 
gen laffın werben. . 
Möge Unfer Volt auch In dieſem Zeilpunfte har 
ter Prüfungen den Breit rer Ortnung bewähren, von 
dem «4. biäher mie abgewichen iſt; möge es aud ferner 
feſt an dem Vertrauen zu feınem Könige halten, ber 
mit der Zorge für das Wohl derer, bie Gert ibm 
anvertraut bat , neh immer raſtlos beichafftiart „. und 
dem keines von den U⸗bein, ven denen fie jejt nie 
dergedruckt werben, fremd ober unbelonnt ift. 
Und die Porfehung , die die frubern Jahre Unſerer 
Regierung fo ausgezeichnet beafludt, und Uss bie 
Ereude geſchenkt Hat, den Wohiftand Unſeret Lande 
nad ben Drangfolen eines verhierenden Krieges ſchö. 
ner, als jemals, emporblühen ju eben, wird bald vie 
Bet eintreten laffen, we lnfere auf das Glück Unfe 
zer Untertbanen underrückt gerichtete lamdetväterliche 
Üirforge wiederum ungehindert für diefen Zweck wirk: 
am ſeyn umb Unſere und ihre vereinte Anftrengung die 
tiefen Wunden nah und nach beilen wird, bie das 
eng abwendbare Elend bes Krieges ihnen geichlas 
en hat. 
® Unter Unferer eigenbändigen Unterfbrift und Vors 
drüdung Unſeres koͤnigl. Sieg⸗ ls. Geſchehen und ges 
geben zu Dresden, den 27. Sept. 613 
Friedrich Auguſt. 


Münden, vom 4 Oktober. 


Auf bie eingetroffene Nachricht von bem zeitlichen 
Ableben &r. Durch. Beorge fouverainen Zürften und 
Herrns zu Walde und Pyrmont, des koͤmal Baier, 

ben Rıtterorbens vom heiligen Hubert Ruters ar. 
ben Se Mai. der König eine Hof und Kammer 
trauer auf 3 Wochen allergnäbinft anzubefehlen geruhet. 

Es ſt munmehr eine aus Aften gefbäpfte Daritels 
Tung des traurigen Brhdeneinfturjes vom 13. Gent. 
erſchienen. Derfeiben ift ein Werzeichniß der dabei Ver: 
unglüdten angebängt, weraus bervorgeht, daß ſich 
die Zahl berfelden auf 93 belänft: von biefen find 6 
gerettet warden: ' chen andere Perjonen find zur Zeit 
als vermißt angegeben und höqhſt wahrſcheinuͤch auch 


J 


‚und von demſelben bie Art der Bewaffnung, 


einige Paſſanten, Über bie noch Feine Kenntniß erhal: 
ten werden konnte, verumalädt, fo daß dıe Befommts 
zahl der Verunglückten auf 100 — 104 angenommen 
werben kann. 


St. Ballen, vom 30. Srptember. ' 


Nah dem Einruͤken der italieniüchen Divifien Bon: 
fanti im Etſchthale find die wenigen Tıroler Auſwiegler, 
etwa ao an der Zahl , überoll entflioben. Der Inſur⸗ 
Arntenanführer Yubili, der ib Kommandant wem 
Oberinnebal und Vorarlberg nannte, wird verfolgt, 
fein ang«blicher Adjutaut ift verhaftet. Speckbocher ich, 
als Student verkappt, mit ah verwegenen Kerls die 
Landrichter von Schoͤnbera und Steinach anf den Berg 
Ziel enrführt haben , bie Gemeinden haben aber ihre 
Leslaſſung bewirkt. , 

Die Schan,werke zu Friedrichehafen am Bodenſee 
ſellen, wie ber hieſige Erjabler meldet, vohen et 
ſcya; dermolen iſt dieſe Stadt ein Untertichtsort ab» 
wechſelnder junger Truppen. 


Baireutb, vom 5. D’tsber, 


&r. Erjel der Hr Mariball Herjoq von Tarent 
bat am a2. Ssprember die Offenfive geren die Armee 
von Schkfien ergriffen. Er ıft von Schmiedefeld nad 
Diſchdffewerda vergerucht; die vom dem rußiſchen Ben. 
Rudejew:s und dem preußiſchen Obrıft v. Kotzler lom⸗ 
mandirte Nvamtgarbe ter Alliirten fellte am a2. Abends 
Brichefewerba räumen. Der Her jog von Tarent fejte am 
andern Tag feinen Angriff fort und drang bis (Höcau 
vor. In der Macht vom a4 auf den 25. faßte das 
franz. Armeckarps bei Bifchofäwerta Pofte, 


Eajfel, vom 6. Ottober. 


Man bat bier Felgendes bekannt gemacht: 

Die Ruhe und Drtnung, welde wir ſeit dem Abe 
mar der Barferl ruſſiſchen Truppen ta und um ums 
fere Start geniefen, derdanken wir, mie ſich jeder 
Einwohner. überzeugt baben wird, der Thatigken uns 
ferer Mitbürger , welde die M tionolgarde bil’em. 
Ben diefen brıven Burgern aber alleım ouf länarre 


-Beis die fo mr Erb.itung der Rube und Ortnung 


= fordern, würre um fo unbılline: ſeyn, als fie bier« 
rd von dem Erwerb ihres lrterbaites ob.ehulten 
und andere, melde gleıte, ja oft noch größere Vor⸗ 
sbeile durch dıefe Bemubungen gen efien, gan; von, cem 
fhuldigen Mitwerken jur allsemenen Liherber auf 
beren Keſten ferner frei fepn mürden Wir forberm 
alfo jeden hiefigen Einmehner , wıs Standes er ou 
fey, brerdurd auf, ven Drenft der Mationalgarde ik 
u übernebmen, und fib zu dem Ende bei dem Kern 
rafen ven Heldring, im Bouvernement zu melten _ 
bie 
Dienfterntheilung 16. zu erwarten. Da tıe Miional⸗ 
arden zu Pfers jeßt von verzüaliher Nutzen find, 
9 wird jeder, weldr über ein —** dNeb miren kann, 
ebeten, ſich zu den Berſttenen eimgeihnen zu loffen, 
wie man von denen, bie Pferde breju geben kön 
nen, erwartet, daß fie baburch zum allgemeinen Be» 
ſten mitwirden werten. 
Eaflel, den 4. Ofteber 1813, , 
Die Munizipslitat und erwählten Kommiſſarien. 
Eine andere Bekanntmachung vom namlichen Das 


tum enrbält im weſentlichen Molgendes: 
Zur Erhaltung der Ordnung und jur Abwendung 


des fon undermeid ichen grrßen Nocebeis, ift eẽ 


dringend mötbig, bie jebt völlig ericböpfte ſtadtiſche 
Kaffe in den Stand zu feßen Fourage kaufen, und 
bie durch dem Krieg berheiseführten, mannigfaltigen 
Ausgaben beftreiten zu koͤnnen { 

Die Umftände gebieten daher, daß nicht bis ber 
Auch aand von den dur die Bänıl, Dektere vom a0, 
Marz und ı7 Auguſt Piefes Jahrs ausgeidriebeuen 
Truppenverpflegumgsgelbern, deizlerchen der Ruditand 
von ter, mach dem Pönigl. Debet rom 20 Mary I $. 
verlangten Kriegeſteuer gleich bezahlt, ſendern ud 
ber Theil der Truppenvernfleuungsariter. weſcher erft 
in diefem und ben briden folienden Monaten fallıg wırd, 
fofort berihtigs werden muß. s 








Frankfurt, vom 8. Oktober. 


Se. Erjel. der Hr. Graf von Marſchall, auferorb, 
Seſandter und bevelm. Miniter &. 8. 5. unfers 
Brotheruegs am Wiener Hofe, ift vor einigen Ta: 
gen bicher zurückgekommen. 








Avertiffements. 


Zur legten Hauptklaſſe der zı3ten Holländiſchen 
Lotterie im Haag, darin bie wichtigen Gemwinhe von 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, bo,000, 30,000, 
20,000, mehrmalen 10,000, 5000 u. f. w., welche 
ben aöten Dftober zu ziehen anfänat, davom aber bie 
erfte Biehungsitte erſt dem ıften Mon. bier eintrifft, 
find bis dabın bei Endesgenanntem nebſt Plam zu 
bekommen, ganze Loeſe a fl. Bo, halbe a fl. 4o, wier: 
tel afl, 20, und adtel a fl. 10. Briefe und Gelber 
werben poftfrei erwartet. 

DB. H. Reinganum, Hauptkellekteur 
auf dem Trieriſchen Pläschen Mro. 46. 
in Frankfurt a. M. 








Lotterie -Biehbung 


Maͤchſten Mittwoch den 13. d., Mergens um 8 
Upr, fe die Ziehung der bten Kaffe aöfter biefigen 
Lotterie in dem Hoffingeriſchen Saal in der Dönges⸗ 

fe ihren Anfang nehmen. Wer Belichen hat der 
Keden 'yumwohnen, kann fich dert einſinden. 
Brankfurt a. M. ben 7. Oktober 1813. 
Don großherzegl. Lotterie Kommiffiens wegen. 














Die auf den 25. biefes Menats angelünbigte Der. 
ſteigerung der Graf vom Venzelifhen Rheinaue (Be 
henaue gengnnt) wird eingetretener Hinderniſſe wegen 


auf einen andern noch bekannt gemacht werbenden 


ben. 
a iin ne den 6. Dkteber 1813, 


Wolf, KHefgetitsrang. 





tekdbriet. 


Bei einer gegenwärtig dahier anpängigen großen Uns 
ung en mehrere Mäuber, mar e6 umier andern 
gt a ben Aufenthaltsort bes fhom durch miehreme 
andere “ Dittheuunugen von Griminel: uud Yoltzels 
Behöuben ten Mäubers Johank Berry Botıfhalk, 
vulgo Wane Hanjdrg, audjumitteia, und ihn, unterkägt 
burg bie guten und fhleunigen Maadregrin ds Her⸗ 
pe Au tes Burba, in diſſen Bezirk er ih, weil ex 
darin geboren worden, als recipirter Uniertonn aufhielt, 
, Ramens Lıeobeth, und feinem jünge 
Brig, zu daften zu —5*— 
Ungeaäitet das Herjogl. Amt Burbach, bir ihn dierder 
teansportirendben Cecorte die größte Aufmerkiamleıt anem» 
ur hatte, h glädte es iym doch, berfelben mit feinem 
ya 


e, an melden er angefdloffen war, ſammt den Frffein 
zu entweihen. 
So lange er ſich in dem Amte Burbab aufhielt, wurbe 


er von bemfeidben, da ed feine Berbrepen nicht wuhte, mit 
Dälfen verfegen, mit een es in. dem Hersögtbume, ‚und 

in dem Bergifhen Gebiete, anazbli mit dem Percele 
lainhandıl, umher 309. Diefelbem fihb ıyın Indeffen bei ſei⸗ 
ner —* abgenommen merbenz er maß alfo jetzt moty« 
mendig dem Wagabundenirben oblirden; und «6 iR zu hof 
fen, daß ex, weil er fh nicht kegltimisen fann, bald wiw 
der legend wo verhaftet werbin möge, 
. Unter diefen Umfänden bilt man es baber für jweds 
mäßig, alle Behörten auf diejen Purfdien und Teinın Ga 

neuem -aufmerffam zu madın, mit Km Erjuden fie 
34 Sqhud, jevod wohlgeſchioſen und forgfäitiad eotor· 
tirt, an das nähe Herzogliche Aut, Jam weiseren Trane⸗ 
worte hierher, adliefeea zu laſſen. 

Wiesbaden den 19, Sept. 18:3. 

Gerzogl, Raff. Griminal» Berit, 
Köhler, Grönenborb, 
SIGNALENENT. 

Johann Beorg Bottihalt, valgo Mane Han ik 
% 3 at,5 Suub ı Bon groß, kar rin 
dehe Btirme, ſchwarze Augendbrannen, biasc kugen, flumpie 
Nafe, großen Mund, (hmwarien Bart, zundis Kinn mit 
Brfoden, suadıs Bıflht, and blapretge Wefidiiäfasbe,. Bei 


feinem Eatweichen warb er beflelbet mit einem. blan tüder 
nen DOberrod mit gelben metallenen Anöpfen, Burgen Ieber: 
nen Hofen , heüblaven tächernen Wefte, und weißen wollench 
gerippten Stümpfen. Huth und Gchupe hat er bei der Ent 
weidhung juräd gelaffen. 

Bein mit ihm entfpennaener Cohn Arig, if ag Yabı 
alt, hat blonde. Haare und Augenbraunen, bide-Raäfe, gro 
Ben aufgeworfenen Mund, fpipes Ann umd zolbes glattes 
Angefiht. Er ward bekleibet mit einem hefhißraunen töder» 
nen Rod, heldlau tüherne Wehte, ledernen kurgem Hofen, 
on wollenen gerippten Gtrümpfen, zundem Huth um 


en. 
Beide tragen Über ihrem Anzuge blaue Ieinene Bauern 
Kittel, Er er . 
Na ddenannte Konfkriptionspflihtige hiefigen Dikrikis, 
beren jehiger Aufenthaltsort unbekannt if, werben in Beyug 
auf die in, den Öffentlichen Blättern bereits gefcpebene Mes 
Banntımahung bes von Gr, Königt. Hoheit des ro zogen 
bis zum 1. Detober I 3. verlängerten bödften entral⸗ 
dene wiederholt aufgefordert, innerbäls der beflimmten 
hierher zurädzulehren und bierdurd den nad Ablauf 
bes 1. Detobers gegen fie_erfolgenden firengen Bollzug dei 
a ng von fib abzuwenden 
‚  Blumenrörber, Joh. Migael, von Aſchafftaburg 
Boll, &imen, von Adaffendurg. 
@idenoif, Sdoms — — 0. 
vr an zen. FF 
+,Riflaus Jefeph, von Li 
üfner, Peter Anton, — * 
akobi, Abam, — 
Jatobi, Zofepb, — 
Sergene, Joh. Adam — 
Kirdibeim, Franz, von Mainz 
Krimm, Johann, von Aldıb. rg. 
Kueht, Peter, von Samm. 
Rrassah, Sebaſtian, von Afı 
Kathreiner, Heintich — 
Kübelein, Aciedeiq — 


Ledert, Ignat — — 
Vaxrein, Karl — — 
Meuzinger, Jacob Joſeph ⸗· — 
Page, Branz — — 
Pathen, Zoſeph — — 
Schraudenbah Melch. Ant —. 
Sqwaah, Johann — — 
Stodi, Ad⸗m Anton — — 
Schafer, Kranz — — 
@eiterling, Matern — — 
Beit, Xuten — — 


Adaffenburg am zo. Augırft 18:3. . 
’ Der Maire ge Adeffendurg. 
eo 


ea nn 

Der ohemalige Konventuale des Aloſters Arnsburg 

Herr Date Robert Ciod, aus Kaffel, bes Orb, ım troß 
vogthum Brankfurt, it am 9, bes varfloffınen Wonate 
ug. zu Modenberg, bei Bugbadh mit Hinterlaffuny eines 
flament® verftorben. 

Da nun zur Eröffnung beffelden Termin auf Montag, 
den 18. kommenden Es ats Det. in loce Modenderg anbes 
zaumt worden; fo werden deflen, babier unytannte Erben 
hiermit vorgeladen, in biefem Termin enıweber in Gelöfle 

sion ober dur binlänglih Wercimädtigte, in Rodene 

rg fo gewiß zu erfheinen und ſich ter Erflomentseröffaung 
zu gemärtigem, aıs gegenfalls foldye denuech von Amiswrgen 
Dorgenommen werden wird. 

Buglerh TR zur völigen Mihtiaftellung ber MWerlaffen- 

fbaft zu willen nördig, ob nicht mod untefanate Cduiben 
handın find, und werden befhald alle bicjenige, melde 
ungen an den getädten Herrn defunctum aus irgend 
Mebtögrund zu haben. glauben, aufselordert, ſolche 
innerhalb 6 Boden, von dem Zange, oe dieſt Lodung zum 
erfiemmal ım Öffentlichen Blättern erfieint, angerechnet, 
dei unterfhrıedenen Gommifjarius entweber anpujcigin und 
u rt —— zu — daß fie 
jer er nidt werben gehört ſondern an bie Lee 
Ramentserben verwieſen werden. - 
Sign, Girfen den 3. Sept. 1813. 
Bermöge Kuttrans. 
Großperzogl, Oeſſ. Heigerichts baferhft, 


eyb, 
Großherzogt. Hell. Kanzlepfekretatr. 


Bolländifhe Blumenzwiebeln. 
Won 58* gqten Harlemer Biumenziebeln, melde 
die Herzen €. 5. Keelage und Gomp. von Haarlem; wäh» 
send der Mefle ofen verkaufen, fiod noch voa allen @orı:m 
In bifigen Preifen bet Hr. 6 W. Filter in kit x. Ro. ııd 
{in Kemmifiion zu baden und die Werpicinifr dason, wir 
ben prstie abgegiten. Auch if von dem beſten Hrlän»ir 
[ten inmens Kohl ⸗ Gaamen das EM zu fl. 10 dajeidft zu 
N: . 


Beilage 


zu N! 282 


— 


der Zeitung des Großberzogthums Frankfurt. 





— Gamfagı Ben a-dttoner 1818 
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Literqgriſche Anzeigen. 
Bei 4. MR. Gauerländei a 
den guten Bugphndiungen J he = en. w ” 
Stunden der Andacht jur Beförderung 
i wahren Chriſtenthums und — Seine 
verehrung. Fünfter Jahtgang 1843, > af, 


Auch deſer gie A gung ift jeinte Wollen nahe 


und mil snernfübenbfien 


ife ausgtarbeitch, wie bit vorhekgede 
1} 


prache A 
[3 
a Ginfuf all Urnedung ce hiöfer und dein; 


« ie : 
gen, die dadur inter vielen x * 
verbreitet Kid ex kerben. A allgeneire 





os die nr 


 inige 


ge um diefed Bud im Lahfe di Jehrs aufers 
fo daß Sie ſtarken en ber.igfen —— 
nahe vergriffen find. @s ih zugdeich ein ulihes en 
Bee: — erfohen 3 
ten wit ven Se aoiten $ Eee" * 


ng Wert) eines Andachthucht 


afhotke, B., der baieriſchen Geſchich⸗ 
ten erftes und zweites Buch. 13. Th., gr 8. 

— —— If Ic. 

6 ME dies eine mit sietjäprijem Fleife aue wen erſten 

Queen Gerhiäte, die mit Blechgültigkeit ge⸗ 

‘ Affen werben kann. Sie if ein geafes Icbenwolles Bilv, ‚nicht 
ds Balkes.allein ‚| fondern der Zeiten. Wan liest fie 

stehe, 


ann 


eigenem 3 und, bemerkt überall bie Stecage 
fergfältigen Seſchichtforſ⸗ ohne jene ermidenne Brodens 
beit. @ie MM ein Mufler teindewtfder Sgreldart, und don 
an ann anne ab 

ſchicte z bas zweite en deutſch ıba un 
u —— Das Ganze wird id in 3 Wänden ſchlie⸗ 
fen, die nad und mad erſcheinen werden. 


afhotte, %., der Krieg Napoleons ge 
gen ben Aufftand ber fpanifhen und 
portugisfifhen Völker. 1. Iheif * ®. 

i fl. 


Dap bier nit eine Geſchichte der ncürfen Gerigafe 
a Epanicht geliefert werden kann, wie mir fie eink em 
warten diefen, wenn alle Zeugen geredet haben, wenn alle 
Partheien abgehort ſeyn werden , wird jedem Unbefangenen 
tinkudten Uber ein Üeberbiid deB ungehenern Trauer⸗ 
ſpiels ſenſeita der Pyrenden, fo viel fi davon jeht (dem 
dorfielien tft, kann darum nicht minber tehereich für Biele 
Beitgeioffen ſeyn, beneh von ben Berichten zaplisfer Schla 

ten und MWefechte mur ein verworrener Windrud im Sat 
mid zuridblieb. Miefer erſte Banb mag atfd für biele Lefer 
von mannicfahem Interefle fen; _c# wird im ein jweiter 
fhigen,, went einmal biefer große Kampf und die Sqhickſale 
Dir Mationen jenfeits der Pırendeh entſchleden fein wird, 


i . 4 
En Kerdinanp Borati, 
auf ber Beil rothen Haufe gegenüber, 


Ia der- Anbredifden Buchhaudi zu Frankfuri 
u M: ik. erſchienen, und in allen guten udhanblungen 


zu haben: ’ 
MambagE (Jacab Kpchbör Gran)) Anleitung us Mi 





| nben 
en, fo *8 in diefen berfelbt Bei. ähter — 


t, Mit umge 





Übermatiicheh Erbbefäreidung. Mritte hufs nee dear⸗ 

Vitete Xuflane won 3. Brand, Pfarser in Weihkirden 

in ber Wetterau. Dit y Kupfertaftin. gr. 8. ı fl. ıa km 

Roh ( Yohann Bubwig) Berſuch eier; foftematifden 

Dorftelung bet debre vom teffamentarifihen,@rbredhtes 
Grker hell. 8. ». 9. As. 

— — —— — — — — — — — 

Gelbldenetn 
aus Deitfhländd Kafsenbühern aefammeltz 
im Berlag bei H. Bonbon, in Düffeiderf 

Hater obigen Titel iM [6 eben in der denannten Buch⸗ 

Yandiäny eine aus den verzägliähken biefjährigen Taſchen⸗ 

büheen Dentfchlands gefammelie Auswahl ber dacin ıntyals 

tehen deften Auffähe und Gedichte herausgekommen, und in 

der Iägeridiceh Budhandlung in Frantfurt a, M. zu haben, 


fl. 1. 15 I 
' : j 
AVERTISSEMENT%. 


Der ihon feit vielen Jahren abweiende Philipp. Jacob 
Böfinann sder deſſen etwaige eheliche Beibeserben werben hiere 
mit aufgefordert, fi; binnen 8 Monaten fs gewiß dor unters 
grihmeler Stroke erugäftnden, und fi stm Wezug bis unter 


, Gurettı fiehenden Vermögens zu logitimiren, als anfonken 


am 


elches venen nähen Bntfaricden überiamen wirs 
Wicssaden tem 24% Grpt. ı8ı 3, 
Derzogl, ‚Raff. Oberamt. 
tau B- 








Da Jehann Henri Zraatmanıı von Seelberg, biefigen 
Amts; bereits feit 36 Jahren von’feinem @eburtiorte üb» 
weſend iſt und über deſſen Zebeu und Aufenthalt die Rach⸗ 
richten fehlen ; feine Seſchwiſter abermum Ebteabition feines 
unter Goratel fiehenden 198 fl. 64% Er. betragenden Mers 
mögens naachgeſucht haben, jo Wird berfelbe, ober deſſen et» 
waige auswärtige Erben, aftburd vorgeladen, ih binnen 
drey Monaten zum Empfange jenes Wermögens um fo ges 
wiflee bei Hiefigem Amte zu meiden, is font daſſelbe ben 
Gefchwiſttra vorerſt gegen Gaution angnlehiih, Tobalkı 
der Abweſende aber bas 70. Jahr völlentet haben Eann, 
mit Aufgebang ber Cautionsleiſtang rigenshbümlim eis 
träbiet werben Toll. 

ufingen den ı8, Gept. 1813. 

Herpgtih Raff. Amt Ufingen. 


— — — — — 





Ate diejenige, welche an der Berlaſſenſchafi bed iM Baus 
Ve biefes Zahrs dadier derſtordenen Heurich oh, aus irıend 
einem Grunde eine Ferderung ju haben glauben, micben 
öffentlich vorgeladen » ſolche auf Dönmecag den aU., Dciobet 
bei unterzeimeter SteHe anımgeben, tud gujufifieiren mit 
der Warnung, daß fie widrigenſalls damit nicht ferner ges 
hört werden follen 4 
Reigelshtim den 24. Sept. 1813. 
Serzoglih Raffauifhes Ana 
Bengen 


— — — 





Der entwichene Bürger und Gürlinermeifter Karl 
Zudler von tahr, wird biermit unter einem Termin von 6 
Teocen cbietäliter vorgeladen, wm fid über feiten böss 
lien Autteitt und bie darauf gegrändete Theſcheidungsklagt 
feiner @hefrau zu verantwortet. 

Bahr dem 15. Sept. 1813 

Grofh. Badiſches Bezirksamt. 
Sreph- d. Fiebenkeim. 


’ j 
* N \ 








Großhetzoglich Badiſche —————— 





Ziehungs⸗Liſte 


‚der 


1 


* 


- 


heute, den a8. September 1813 durch das Roos Kerausgefommenen, im Jahr ıBı4 auf 4* reſp. u — 
Caſſen⸗Obligatienen, nebſt darauf gefallenen Gewinnſten. 
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Naqhdem ber Philipp Meier, Woudquetaire bey der 
R. Belpreuffifgen Pronincat» Jnnaliden. Gmpaanie 

De Herta Mojors von Garnavaki, im April ıBor giflor 
Den; ald werben deffen allenfalfige nagelaffene Bıibıserben 
—8 öffentlich, dorgtliaden, daß ſie a dato an rg 3 


Monaten bıy perfönlih ober kur —— 
lich —— erſche inen und bie ſich auf obngefähe 
113 fi. delaufende Erdſchaftegelber in Empfang nehmen, tm 
Ausbieibungsfall hingegen gewärtigen — daß ſolche am 
De noch lebeabde —— Säwrkern — 138 aution verabfolgt 
werben ſollan. Moftähten ben 8 emöder 1813 

Unter 8. 8. Sean. Untesität — bas 


t 
9. Sällling 


Da ber wegen Einfhwärzung u Ay Sal; in 
Unterfuhung * Ruhemann Ehriſtian &chönwelf aus 
WBeldenhaufen, gg —E —— W·⸗ 
terode, mehrerer am deſſen Werihtöbehörbe gemadhten Auf⸗ 
forderungen zu deſſen Gtellung zur Unterfuhung ohngead)s 
tet, von u nicht geſtellt worben nn 3. wird derfelbe nums 
inehr, in Gemäßheit der durch das Großherjoglich Sur 
burgifhe Rraierungsblatt unter dem as, Februar b. J. bes 
Zannt gemadten aerhöuften Berorbnung, hiermit unter dem 
Vechtenachtheile ebistaliter vorgeladen, baß, wenn er ſich 
—* 6 —— von heute an bei dem unte rzeichneten Lands 

alt fiellen, er ald des ihm angefguibigten Werges 
ens Galssiafamdcnen für Img 6 und nad 
gen En gegen ihn verfahren werden, 
eriäftabt am a2. Geptemter 1818, 
Großgerzeglid Kerr Landyeriät, 


"Gruner, act. subst, 








aufpalten,, binnen a 


5 


laosollsisooan»laSIIlelelalallas>rslle 





gebe, im @eoßhergogthum 
Inen 4 Wehen un fe gif u —— als 2 ie 
Genfscakien ihres gegenwärtigen und nom au boffenden Wer« 


mögend —*— ja gewärtigen haben, als 
Joebann Georg: Derſt von Veſtheim, 
Georg Seufert von Cuſenhaußen, 


Seen Baur, $ von Melkeriäftadt. 


Sodann Martin at von Dberfiren. 
*Kilien Edert von Möbter, 


ae Don MRähıfer, 
Weklerihftabt am a3. September ıBı3 


Ldandgericht. 
Meufel, abor 
Grunet, act, subast. 





DesPperpogligen Amt Seutersbeufen, 

— bie verlebten Jo annes Slumſchen Eheleute dahier 
in einem binterlaffemm Teſtamente der aud Eltiſebetha 
Rudolph in Gaffel ober deren Erben ein Legat von 100 fi. und 
den Gonrab Blamfhen Erben in Melsungen ebenfalls ein 
2egat von ı00 fi vermacht haben, fo werden biefeiben hie⸗ 
buch aufgefordert, fi Sinnen drei Monaten dazu sehörig 
ya a und foldes in Empfang zu heymen. 

deuterchauſen an bee —— =. Sept. 1813. 

" affinger. 


dem 14. Geptemder 1813. 
He Ropenirge Diesem. 





. gm -Raomem - - 
Seiner Kaiferlih. Königlichen 
R Berdpinand, 
v Großherjoge von Wirzburg. ıc, ıc. 

Ein — bie Summe von 1600 fl. zbein, t gan bes 
feogender , im baarem Gelde und in —— — 
ie des Vermögens, welches aus bem Nachlaſſe der Ras 
zla Anna Zofepha, gepornen Frepinn von.Bobel, zuerfl ver» 
heiratheten Brepfeau von Dalberk, nadberige Gemahlian 
des bodhiärfllih mhrzburgifchen Behelimer : Mathe und Wice» 
bames, Grepheren von Münfter dahler, dem nunniche ver» 
= fulbaifhen Kämmertr, und Hofralh, Kranz. Karl von 

alberg in den ıy77or Zabeen angefallen ift, befindet ſich 
bei unterfertigter Stelle von Verfhichenen Gläubigern mit 
Areſt befiridt, und meuerbings haben nur zwen Impetranten 
ber Zumwelenhändlex Zofeph Raly dabier, ald Michael Bel 
Uder Erde, und der Handelsinanhs Johann Ppilipp Stark 
dapier auf Endigumg der Sache angetragen. 

Da mun der Gohn: des gebachten Freüheren Piänz 
Karl won Dalderg, der geoßhergnglic frankfurtifce a 
mMerer Karl Alerander Freyherr von Balberg, gar einen 
« Unfpruh mehr auf bas arretirte Vermögen maset, au 

wihte von der Fortdauer ber früher Über den Preuherrn 

- 4 Ratl von Dalberg verhaͤngten Abminifratien befannt 

+ Tohin #6 bermal daranf ankommt, de Maffe unter den 

R6 + Jmpetzanten nad: Maßgabe der Liquisation kind 

Priorität zu vercheilenz fo werden Racbenannte ‚ öder ders 

fäben Erben, als: j j 

1) Benigna Prefler, don Bamberger — 

25 Georg Anton Mann, Gegenfärciber zu Dettelsäd, 

von dem befohbers zu n iſt Abaß er mehr, als 

ſeine ‚Forberung beträgt, gegen Taution in Händen 


haben, e , 
3) Johann Wendelin Reimann, Lehnlaquai dahier, und 
4) Ambrofius Baroy Witte auch babier, weiche 
ae kn bei dor Sache betheiliget gefunden worden 
5) Alle diejenigen , weiche font aus irgend einen 
Grunde einen. Auſpruch auf bie mehrberährte Maffe 

au haben glauben, " 
hiermit ebirtaliter worgeladen, fig in drei Monaten mil 
ihren Anfprüthen neuerdinge zu melden , twidrigenfans zu ges 
Wärtigen,. daß det. fi nicht Meldende für verzihtleiftend 
werbe gehalten werden, und nur wiſche n den fi meiben ⸗ 
den, und den ſchon beka Grebitoren allein bie Eiquis 
geffogen werden, und die Beriheilung der Waffe ge: 


a for. 
Deceretum MBörjburd den »y. E 8:4. 
SEHR TER 
. we 0% Heff. 
D Baefel. 





Anna Sqhmittin, ledig aus Wolbad, Hit ſich vor ohnge⸗ 
fähr »5 Jahren mit einem gewiffen Johann Adermann aus 
Sefau von’ Haufe entfernt und * dem Wernehmen 
mit legterm unter das R. K. äflerreih. Meniment 
Kinfti begeben, vom jener Beit am aber bis hieher nicht bas 
wmindefte mıhr von fid hören laſſen. x * 
Wenn nun deren nädften Verwandte darauf angeträgen, 
daß das unter vormundfhafrl Werwaltung Mehende Wer: 
mögen bee Abibefenden unter fie gegen Gaution vextheilt 
werben 


möge} 2. : ara 
als wird gemelbett Anna Gämittin, oder beren allenfallfis 
en Leib: oder Kellamentserben hiermit vorgeladen, binnen 
Monate & Dato babier zu erſcheinen, fi gehörig zu legi⸗ 
timiren, und das vermundihaftl- Wermögen in Gmptang 
gı nehmen , ober zu gewärtigen, daß dem Kutrage der Wer> 
wandten willfabren, umb ihnen der anwelenden Bermunds 
fHefti. Bermögen gegen Gaution verabfolgt werden folle. 
Kiffingem den do. Gept, 1813 
Großperjoglices Landgericht 
@ 8 Gonrad, Lanbriäter. 
üphtes. 








Großp.: Bodifhes Bezirksamt Walldürn. 
Deditweſen des Heinrich Möbel 
won Altheim beinefl. 
Gegen bei Rrämer dh Möbel ton Altheim if Gens 
eurs erkannt, unb ahrt zue Göäuldenliguidation auf 
Freitag den 1». Rev. I. 3. Brüh 8 uhr auf babtefigem 
Rarhhaus anderaumt, woru alle Jeue, melde eine Worbes 
zung am bdenfelben zu haben verineinen , unter @trafe bed 
Auslälufles von ber Bırmögensmafle vorgeladen werden. 
Weitdärn den a3, Eept. 1813. 
Rieb. 
ran 





Um nun bie Anfpräde, welde an bie bier befindlichen 
@ffekten des ehemals bier geweienen Herrn Baumeiſter⸗ 
Rrutthofen, durch gerihtlide Klagen gemadht worden, ſe 


Hoheit des Grihergoge > 


yı 
en 
ben öpne Gaution vesabf:Iget werde, 


weit ber Werth derſelben zureicht, zu erlebigen wirb andurqh 
ein pertintoriſchet Termin von zwei Monaten anberaum 
inmer beffen Here Keutthofen füine etwaigen . Einiwendumge 
gegen bie unterm 28 Det. ıBı3 ihm bekannt gemnachten Ans 
jeite gerihtlid, porzubringen, oder fi zu deärtigen hatı 
8. bie, Effekten urkundlich meiden auft und bör or 
unter bie tendenten uah Werhältniß werde ver 
werben. = 
Heilbrenh ber 30. Bept. ı8ı 


3. i 
Königlidy Würtemberg’fähe# Oberamtögeriht, | 
Ba a a a u | 


Gebaſtian Bwider, Sohn dis verlebten Häders vꝓug 
gZwicker zu Afipeim, zeipte im '3ak ı78B als Ghneivrg 
Alle in die Fremde, Ohne daß zeitper über. deffs: Kurtnpaik 
Leben ober Todt die mindefie Rahride an feine Berronnng 
oder in feine Heimath gelangt fl. - . . , 

Auf Anttap der adaßın anmefenden Naver vandten wirh 

nad) gebaster Gchaftian Zwicker oder deſſen rech mäßige 

Rıhtommenihaft aumit ebistaliten börgeladim, fs binnem 

Jahr vor unterfortigien Banbgerichte ge fleuen; wibris 
* 8 


zu gewättigen, daß er für Kobt erflärt. und fein etwa 
347 fl, befledend«s Wermögen an bie nächſten InteRaters 


Boldad alı 7. Beptember 1813. - Fon 
. @rohherzögliges Landgecicht. 
Mob . 
Benkert. 

— 4— 
Die bei dem Iehten Rekrutenzug nicht erſchienene junge 
Burfge: Anton Gheldweiler von Engers, fobann Fobanz 
Adam Wilker und Riklas Dilffert von Yrrliy, ferne Io 
hann Wilgelm Reuſchendach, Pollipp und Mörg 522 
Theodor Siedrighaufen von Kheinbrohl, und Anten wer] 
von Höntringen, werben binneh 6 Moden bei Amtryu crigris 
nen untet ber Berwarnung börgeladen; daß widtigenfas 
gegen diefelde bie verordnungsmäßige Strafe werde ettaunt 
werden. Engers am do. Bepteinder aBıd, SRH T 
Serjsglih a TrıY * Sammerſtein. 
er J 
8 rt. Siny, Amteſchreiber. 
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Sapr. Edictailabung. Sehann Ührifiam Ein?) 
Burgerd Sohn won Lahr im Breisgau, feit dem art 
ıBes von Haus abweſend, und bereits im Detober ıBıo fü 
einmal ausgefdrieben, Wied bertucch, micberbeif @biezelitee 
vorgeladen, von heute an binhen 3 Monaten! um figewiffee 
dadier zu eribeinen, und fein ihm anerflörbehes mütterligeh 
nit Underräßgtlihes ‚Wermögen mit eınem ſeht vortheilnafe 
ten Giabliffement anzutreien, als anfonften baffelbe, It 
noch einzig Icbenden Schweſter . in fürforglige Pflesfhaft 
iwied übergeben, und bag vorhandene, Äußırfl gut geiegene 

us den vorllegenden Umftänden gemäß wird verfeigert 
den. Bahr ben 11. Sept 1813. ‘ 
Sroßperiogtih Babenfhrs Beſirkearat 
Erbe. d. Liebenftein. 1° 





Die bei der bießjährigen Mefrutenmufterung ilagal abs 
weſende Gonferibirte als: _ 
Kran, Risolaus Pingier don Montabaur, 
Peter Pehl von Heller und 
nn Adam Franz von den, , * 
werden bierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 
a dato bei unterzeihneeem Amte ‚u Erfüllung ihrer Gon⸗ 
fertptionspfligt zu filliren, wideigenfaus fie zu gemärtigen. 
haben , bab ihre Vermogen tonfiseirt, fie ihrer Uniertpand« 
zehte für der uſtig erklärt, und im Betretungdfalle an dad 
Berzoglihe militair abgegeben werden. 
ontabanır am »3-. Sept. «Bı3: * 
Derjoglid) Raſſautichee Amt daſ. 
v Sache 


2 





Rachbenaunte Gonferibiete **** Diſtritt nothenduch 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, Als Andreas Brofenbir zer, 
ein Maurer von Heigebrüden, Jehaun Adam Gtrgerwalb 
von Sabicherhal, Aocann Anton Edrimann rin Bürnse vom 
Rotuenbud und Joſeph Ruppert bon Meiprlbrin, en Yäner, 
dat das Bao zu Mekruten. beftimmt; di —* als: 
Johann Elter von Winter⸗bach Friedelch Ger von Iuktad, 
ein Leinweber, und Midi Staad von Pain, find sen Ri» 
truteiifigen enttwihen.” Gäimmhtliche werben dader rorgelas 
den, fih üm fo gewiffer innerhalb 30 Zagen bei dem Uns 
lerzelane ten au Meilen, ald anfonften nadı Ablauf biefer Frif 
nad} ber höcften Deferteurserordnung mit ber Brrmägenseon» 
Iscation gegen fie porarfahrin und fie ber. Untesthansredhts 
ür lines verluffigt erflärt werden follen, 
VNothenduch am AB. Septeiabet 1813, 
Der Difteiktsmaire ; 
% V. R. Rusıa, 


Sei 


tung 


Sroßherzogthums Frankfurt. 


2° 285, 


Sonntag, den ı0. Oktober 





1818. 





Batis, vom b. Oktober. 
EL (Bortfegung.) 
Bortfegung ber dem Senate mitgetheil— 
ten Altenküde 
Bericht an Be. WM. den Raifer und König. 
u @irel . 
erfte Krieg Oeſtrei k at 6b 
Sahre —— erg u nd a 
su Leoben geendizt. Damals war bie franz. Armes 
im Befin von Holland, vom Belgien, der beiden Rhein⸗ 
ufer, der italieniſchen Provinzen det Haufes Oefteeichs, 


der Brafihaft Gör;, von Iſtrien, von Steuermarf, 
Deu 


m, von rain und von Tirel, fie fland 
auf den Höhen des Sömrıngbergs in einer Heinen Ent 
fermung von Wien, weldes der Hof ſchon verlaffen 


Die Mifigung des Siegers ſchien die Dauer bes 
abgefihloffunen Griedens zu garantiren : allein faum 15 
Monate darauf, gelang «6, dem Kabinet zu Wien 
die Ueberzeugung beinubringen,, im Frankreich ſey alles 
anders geworben; eine franz. Armee ſtunde am Nyl, 
und in ber innern Abminiftration herrſchten ſolche Zer: 
süttungen, daß man gendthigt ‚gemeien fey, einen. 
großen Theil der Truppen zu derabſchieden. Oeſtreich 
griff zu den Waffen. 

Der Traktat zu Luͤneville machte biefem jweiten 
Iſtreichiſchen Krieg ein Ende, welcher a Jahre gewährt 
hatte. Die franz. Armen Runden damals an ber 


Sau, nicht weit von dem nämlichen Leoben, wo dem 


seften Öftreichifchen Krieg ein Ende gemacht wurde. _ 
Man fhmeichelte fi , dieſer Friede würde von 
seiner langen Dauer feyn, und glaubte, weil das öͤſt⸗ 
reichiſche Kabinet, feine zu Leoben auf fi genommene 
Verbindlichkeiten, aus Beruckſichtigung, der bamalis 
innern Cage von Frankreich zebrochen hatte , «4 


würde biefem Beweggrund den Frieden aufzulündigen - 


nicht mehr finden fönnen, weil fly die Umftände ins 
deſſen geändert hatren. 
Eranfreih war damals aus allen Kraͤften bemüßt, 
feine Marıne in guten Stand ju feßen, und einen 
Krieg gegen Enzları) vorzubereiten. In It alien was 
ren feine Truppen, und alle waren auf ben Briedens. 
fuf gelegt, 
Boulogne, 
Das Wiener Kabinet vergaß die früher erhaltenen 
Lestionen, ließ ſich mit Rußland und Enzland in eine 
Koalition ein, und fire eine Armee nad Baier. 


Die franz. Truppen bemächtizten ſich ſche bald der - 


Hauptitadt und befegten Vierthele ber öftern Mies 
mardie, bamdd Ponnte Frankreich harte Geſetze vor, 
ſchreiben, es begnüzte fid) aber mıt mäßigen Beding, 
niffen,, und ſchloß ın Ungarns Hauptſtadt, zu Preß, 
burg, einen Friedenstractat. 


Mafere ganze Armee befand Ah im 


Auf Diefe Art ging bee dritte Bftreichife Krieg 
in Bet von 3 Momaten zu Ende, er fi wie bes 
britte punifde Krieg mit Eroberung ber Hauptſtadt. 
Diefe unglüdlihe Stadt, weiche keinen Theil an den 
Leidenfhaften ihres Kabinets genemmen hate, mel 
der der Ehrgeitz, ber deſſen Politik leitete, völlig fremb 
war , fenfjte unter den Fehiern, deren Schlachropfer 
fle Ban und erwarb fid die Ahtung ihres Ueber · 


Man hielt ſich nam Fir üͤberzengt, das Kabinet 
gu Wien würde durch Erfahrung Flug gemacht, nur 
auf die Erhaltung bes Friedens -bebagt jepn. Allein 
4 Jahre darauf, als ib Ew. Mai, in Spanien bu 
fand, ſetzte Oeſtreich auf. feine unermeblihen Bewaff⸗ 
nungsanfalten, die es unter ber Hand vorbereitet, 
und weburd es 400,000 Mann unter bie Waffen gt 


dracht haste, eim ſalches Mertrauen, daß es keine Mögs 


lichteu ſah eine 


ou y die es verhin ⸗ 
bern konnte, bis an ben 


hein vergweringen ; und, 


. ahme zu unterfuden, ob ein neuer Krieg, aud gerecht 


ſeyn wur de, rechnete es blod, auf gluͤcklich⸗ Ereianiffe, 
hielt einen glüdlihen Ausgang für gewiß, und warbe 


; u die ſe Ruck ſicht beſtimmt Baiern zu fiber 
R. ’ = ’ 


Ju einem Zeitraum von 3 Monaten, rückte die 
tgreihe franz. Armee ‚bis nah Luger und Mähren, 
machtigte yüm zweitenmale der Hauptſtadt, und 
bed größten Theils der Afteeichifhen Monarchie, da⸗ 
wald fund deren Eriſtenz ſelber auf dem Spiele. Al⸗ 
lein dig Blick⸗ des Siegers waren un«aläßig nur im⸗ 
wier. auf einen Zweck gerichtet, naͤmlich den / England 
4* jwingen, endlich die Seerechte aller europäıjchen 

ationen anzuerkennen, ohne welche Europa weder ein 
Gleichgewicht, ned Ruhe erhält, er willigte in ben 
Traktat von Wien, welcher dem vierten djtreihifchen 
Krieg ein Ende machte, mit einer Maͤßigung, work: 
ber die Welt erftaunte:. Von diefem Frieden glaubte 
man, daß wenn er.auch nit ewig baum würde, 
er doch wenigftens, eine ſehr lange Zeit hindurch be: 


N e. 
‚Im der That ſchien es auch, bad Wiener Kabine 
te num fein wahres Jutereſſe einfehen 5 bafı 

würde von nun an,.nur auf bie Witderberftels 
ung.jeimed Verluſtes, auf bie Heilung der Wunde, 
bie das Papiergeld geſchlagen hatte, welches das öffent» 
liche und das Privatoermägen verſchlang, bedacht fehn, 
und durch eine kluge Peluick und einen langen (Frieden, 
die Wiederkehr der Wohlfarth feines Staates feſtgrun⸗ 
den. Deftreich verabjchredete feine Armee, und daß Ber 
bürfniß feiner innern Organifatien, feffelte feine ganze 

Aufmerkfambeit. 

Jade ſſen näberte ſich ein Krieg zwiſchen Frankrelch 
und Rußland. Oeftreich Fam Frankreicht Wünfchen zus 


zer und erbot fi zu eimer Allien;. (f. Bit. I) . 4. 


Mär; ibaa wurde ein Traktat a en, eine bflesr. 


’ 





% 
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Amer vereinigte fh mit der fell. vor Merteiing } * angeiegenhenen bürften nicht über bad Kit 


' der grofen Intereffen des Kontinents‘, und in dem 


n,.und fi) dadurch, fe wie durd dem frie- 
den vom 1756 eines langen Friedens verſichern, durch 
welchen man Zeit erhielte, ben alten Wohlftand mies 
der herbey zu führen, und badıtem enblih, daß Deft- 
richs wohl erwogenes bie neue Allianz hand» 
ben würde. Als eine Transaction, welche die Um⸗ 
nde berbepführten, war der Zractat vom ı4. Mär; 
18:2 ein Kabineisfehler, wenn mar benfelben aber 
—8 von dem rußiſchen Kriege betrachtet, 
welcher dazu nur die Weranlaffung gab, und deſſen 
Eorollarium war, wenn man benfelben als die Grund⸗ 
lage eines Syſtems betrachtet, welches einen zojähris 
gen Frieden ſichern ſollte, fo ſchien dieſer Allianztrac⸗ 
tat, aus großen Anſichten zugeben, er war das 
ficherfte Mittel viele Wunden zu vermachen, welche 
noch immer bluteten. 

Aule dieſe Betrachtungen wären zwar auffallend, 
allein fie waren am Ende dennoch grundlos. Die 
Adian; vom Jahr :8ı2 war kein Refultas eines feſten 
@pltems, fondern nur das Produkt ber damaligen Lms 
flände. Gobald bas Wiener Kabinet, von den Unfäl⸗ 
len der franz. Armee im Movember und Dezember bed 
vorigen Jabrs Nachricht erhielt, machte es den Schluß, 
nun ſey Frankreich von feinem Glide verlaffen, und 
eilte ich zu einem euen Syſtem Über zu geben; das 
mit uns alliirte Oeſtreich verwandelte fich im eine feind» 
liche Made. Das mit der fran Armee fireitende 
Hulfsterpd bildete" mun ben Rem einer Armee, 
— Frankreich zu kampfen beſtimmt war. 

it. ; } 

! Neue gan, unerwartete Ereigniffe waren indeſſen 
jeder Vorſicht entgangen, fie waren in Oeſtreichs 
Talcul niet aufgenommen worden, daffelbe befand ſich 
ohne Finanjem-umb ohne Armee: es ift erwieſen, daß 
Deftreih auch mit den grüͤßten Anftrengungen, noch 
in dem vorigen Monat Januar unfähig geweſen ſihn 
wurde, eine Armes von bo,000 Mann, in das Feld 
zu ſteilen. Da Oeſtreich feine Entſchließung früher 
nefaßt hatte, als es die Mittel befaß, diefelbe ins 
Wert zu feßen, und da ed beredinete, daß es einer 
Zeit von Monaten bebürfe, um eine Armee auf das 
Schlachtfeld. zu ſchicken, fo fühlte es das WBedürfnif 
feine Plane unter dem Schein der Treue gegen feine 
Merbindlichkeit und der Biebe zum Frieden, geheim zu 
halten. Es bot den Priegführenden Mächten feine Da: 
jwiſchenkunft an (Lit. C.), zu gleider Beit ‚aber 
fiena es an. Truppen ausjuheben und au den Waffen 
m reifen. Der Binanjminifter nur mit ber Wieder⸗ 


erſtelung der Monarchie beſchäftigt, und ob er gleich. 


perfönlich Pronkreich haßte, flimmte fortwährend für 
die Allianz , als dem eingigen Mittel jur Herſtellung 
ber ınnern Angelegenbeiten, er -fehte fih ans allen 
Kraften gegen einen neuen Rrieg, die Folge davon 
war, baf man ihm einem Nachfolger ab ‘Man ſchuf 
nun in der @eichwindigket für 00 Millionen Bram 
Een neues Papiergeld, ernichtete alle bis jegt ange. 
nemmenen Plane. jur Wiederberftellung der Ordnung 
—und Staatsßkonomie, und ſtürzte fih in ben Krieg. 
Vergebens waren die Verftellungen belliebenter Per 
fonen.- Die Armee feg merihwunben; die Cadres der 


en nur mir Rekruten ausgefülls werben, 
2 ie fen jerftöre und es bedurfe wenig: 
j 8 2b. Aritroums von ıl Monaten, um ben Öfls 


sadıhın Miltarrerat wieder ju erganifirem , greße 


“ mi 


855 


ſchen Kri 


rochen werden, und ein S ſtem Tiefe Ab 
aus dem Stegreif behandeln; fie ſtellten fernee 
vor, wenn man denn doch ben Plan nicht aufgegebän 
häste mit rankreih auf den Kampfpla zu kretem, 
fo hätte man in dem Jahr ı8ı2 neutral bleiben, ynb 
fi mit ber Wiederberftellung der Armee beſchäftigen 
folen, da mam aber die Alian; vom Jahr ıBı=a am 
fo müffe man bei derfelben auch bi 
feſthalten: mit eier Hugen Po 43 
mit einiger Geſchäftsfähigkeit Einne Deftreic bie Lime. 
flände benügen , und reelle Vortheile erwerben , ohne 
fi dem Wechſel eines Kriegs ausjufegen; in welche a 
es eine Hauptrolle fpielen und in leſien, Sachen, 
Baiern, uud Italien Armeen haben müfie: ohne ge 
Örige Vorbereitung, am einem fo ernithaften Kampf 
heil nehmen, hieße ſich traurigen’ Cätäftrepbeiiaue 
fegen ; oner ſich wenigſtens alle den Ungewi 
preis geben, welche ein langer und allgemeiner europdie 
herbeiführen müſſe. Auch dann, wenn 
man bie Umflände für fo günflig bielte, daß Orftrei 
feinen alten Einfluß wieder erhalten Bönne, feye man 
noch immer im Irrtheim, wenn man ben Umſtand 
überfehe, daß die Groͤße eines jeden Staates nur a 
blühenben —* einem guten ——*— und a 
einer gut organifirten und equipirten Arme u 
daß ar die Anzahl der Maunfhaft, die 44 
Armee aicht ausmache, ſondern deren guie Beſchaffen⸗ 
5 daß Oeſtreich, wenn es noch einige Jahre deinem 
ian ſyſtem treu geblieben wäre, dadurch feinen vo⸗ 
rigen Wohlſtand wieder erlangt und mit ihm zugleich 
jene wahre Unabhängigkeit, welche allein eine unt 
Innere: und Dilitairadwiniftrasien begründet , ef 
sungen haben würde, 24 
Die Anhänger des Kriegs antworteten dieſet Mais 
fonnement Taute, als ob Frankreich noch das Alle 
wäre, ba ſich deſſen Glucksſtern doch gewendet hätte, 
als ob ihm noch Atmeen zu Gebote ſtuͤnden, da dech 
dir Kern derſelben unter den Geiſeln des vorigen 
Winters gefallen fep, man ſetzte himju, Oeſtreichs Re 
fruten würden auch nur gegen Rekruten zu Bümpfen 
haben, daß «# keiner Reaierung in der Wett mi glich 
ſey jene furchtbare franz. Kavallerie wieder aufſubrin⸗ 
gen, welde bei Regensburg und Wagram den Gig 
entſchied, daß nun der Augenblick gekommen fey , me 
La ber Öftreichifche Adler erheben, we man den franz. 
bier demüthigen und Frankreich in feine alten Schran⸗ 
ten zuruckweiſen müffe. 
m Monat April gieng das Wiener Kabinet in 
biefem Sinne Verbindlichkeiten ein, es verfprach dem 
den Frankreicht fih am ao. Funius mit 150,000 
ann auf dem Schlachtfelde einjufinden. ; 
vend fi Oeſtreich Öffentlich rüftete , führte. 
deſſen Kabinet einen Infinuationstrieg, um Fraukreich 
daburch zu ſchwächen, daß es bie Treue feiner Allirten 
zu untergraben ſuchte. Daffelbe ſtellte Oeſtreich tem 
Souverainen von Dänemark, Sachſen, Bauern, Wür⸗ 
temberg als einen Freund und Allürten Frankreicht dar, 
ber nichts als ben Frieden wollte, der nichts für ſich 
ſelbſt verlangte ; es lud fie ein , Beine unndthiae Juris 
ungen zu machen, Frankreich Feine Unterftügung za 
geben, die ohne Zweck ſeyn würde, weil man fh nicht 
ſchlagen, fondern Frieden machen wollte ; weil Oeſtreich 
150,000 Mann unter ben Woffen hätte, um biefelbe 
gegen benjenigen von beiden Partheien in die Waage 
ſchaale zu legen, ber eben den Krieg möchte fortſetzen 
wellen. Diefe Einlispelungen konnten nur bei benjemis 
gen Kabineten für einen Augenblid imponirem , die zu 
unaufgeblärt waren, um an die Uneigennützigkeit des 
Öfterr. Robinets zu glauben 
Alkın die Schlachten von Lügen und Wurſchen ſez⸗ 
ten mehr noch als bie Unglüdsfälle vom Movımber 
und Dejember diejenigen in Erfaunen, melde vom 
Fran reichs Hilfsmittel fo ſchlecht geurtheilt und die Er⸗ 
eigniffe fo wenig vorausgeſehen hatten: vielleicht mis 
ren fie zu ſich ſelbſt zekemmen; allein das Kabinet hatte " 
fbon feinen Vertrag ahgeihloffen; es bemuhete ih 
den Ziegen Urſachen unterjulegen, woran die @tärke 
ber franz. Armeen micht ſchuld wäre ; jedoch wurden 


feine Schritte ungewiß; »6 fejte die widerſprechendſten 
Anmafungen voraus ; e8 wollte ein Aliirter Frankreichs 
feyn , indem es alle Klaufeln des Allianztraktates im 
Nackhalt bedielt ; a8 wollte Vermittler werden und 
wit unfern Keinden verbunden bleiben, 

Man antwortete ihm : daf «6 Defkreich frei ftünde, 
auf die Allianz Verſicht zu leiſten ; daß Ftankreich das 
durch nicht beitidigi würde: ollein, daß daffelbe dieſe 
halben Entſchluͤſſe die gewöhnliche Hilfsgixelle der Un⸗ 
entfhlefienheit und Schwäche nicht wollte. Man nahm 
die Eröffnung sines Kongreffes an, ob man glei vor⸗ 
ausſah, daß Yerfelbe für den gegenwärtigen ag fein 
ſchleuniges Refultat hervorbringen würde, ihn ſedoch 
als ein Mittel betrahtere, Unterhandlungen zu eröffnen, 
bie meiſtens zu den Frieden führen würben. 

will hier micht auseinanderfegen, auf welde 
Art das Wiener Kabinet die Mermittlung Deftrei 
ausübte. Ich will eben fo wenig bei den Details des 
Prager Kongreſſes der nicht eriftirte verweilen. (Lit. D.) 

Nach den Schlachten von Lügen und Wurſchen 
würden Rußland und Preuffen aufrichtig gemeigt 
geweien ſeyn zu unterhandlen, wenn ſie nit 
bie Hefnung ochatı hätten, Oeftreich in ihren Zwift 
zu zieben und auf baffelbe die Laſt des Krieges zu 
mälzen. Die if der fehlerhafte Vernunftſchluß, wel 
Gen das Wiener Rabinet Eurepa aufgedrungen bat; 
es behauptete unfere Feinde dadurch zum Frieden zu 
bringen, und indem «6 ſich mit ihnen verband, mun» 
terte ed diefelbe, ba 08 dem größten Theil bes. Gluͤcks. 
wechſels, ber Befahren, ber 


reihe 


Opfer auf ſich ſelbſt 


nahm, um Kriege auf; baffelbe glaubte die Mächte 


au leiten und es murbe von ven am Bängelbande 
geführt ; fie fpormten baffelbe 


r ihr aleiniges Inte» 


reſſe um Kriege an. Rußlond hatte gehefft, wenn 


es. bie Wölter zwiſchen ter Weichfel und dem Rhein 
zum Aufitond brachte, zwiſchen fih und und sine Bar 
riere von Unerbnung und Anarchit zu erridten. Da 
Diefer Verſuch fru war, bat ſich ein anders 
Mittel dargeboten: Rußland Hat e4 ergriffen und Oeſt 
reich in den Krieg gefurit. ee 

Konnte das öſterreichiſche Kabinet, nachdem es 
P Häufige Erfobrungen von der Macht der franz. Ar 
meen gemacht bat, ernfthaft glauben, uns In einigen 
Monaten in unfere alte Bränzen aurücdjumwerfen:; «# 
bedarf aojähriger Siege, um bafjenige zu zernichten, 
was anjährige Siege geſcheffen baden Weil aber 
num Oeſtreich dieies Alaubt, worum bat es nach dem 

eden von ıBoq feine Armeen verabichiedet? warum 

at ſich daſſelde im Jahr 812 mit Frankreich allzirt ? 

Kerner diefer Schritte des Wiener Kabinett war 
jenem der Quilerien entgangen. Geit tem Monat 
Mövember wurde die Veränderung bes Syſtems Oeft: 
reich? worausgefehen, und wenm die Regierung von 
dar Marion, bei der Werrätberei des Generals York 
anferorbentliche Ausbebungen verlangte, weil dieſelbe 
badurd den Arfall Preußens vorsusiah, fo verlangte 
fie bei der wirklichen abtrünnigkeit Preußens dere: 
neuerdinge, weil fle auch jene von Oeſtreich in ber 
Nahe - 
mationen des Wiener Kabinets verriteft mad die franz. 
Armeen in den Stand gefeht, allen ihren Feinden 
bie Spitze ju bieten. 

Allein Site die kealiſtrten Mächte fühlen, def 
um die Erfüllung der Abſichten, bie fie endlich miche 
mehr zu verhehlen wagen, fie die groͤßten Anſt en 
gungen machen mürfen. Es ift nethwendig, doß ad) 
auf die Stimme Ei. Majeftät zuhfreihe Bataidlone 
im Scheoſe Frankreichs erheben, um Ihre mäztigen 
Armeen in den Stand zu ſehen, ben Krieg mit eis 
wem neuen Nachdruck fortjufegen, um für jeden Sluckt. 
wechfel Verfehung zu thun. 

Da gan, Europa unter den Waffen ift, ba unab⸗ 

ig von dem regulirten Armeen, tie koaliſirten 

ounernements , bie Ranitwehren, die Landftürme 
um Gsreiten aufrufen und aus jedem Minn einen 
aten maden, fo iſt es das franz. Welk feiner 
Sicher heit, fo wie feinem Ruhme fdul’ig, eine neue 
Energie zu zeigen s baffeibe muß der Eroberung eine) 


- 


erbi:dte. Diefe Vorausfehung bat die Kombis, 


dauerhaften Kriebend Anftrengungen widmen, melde 
wit jenen im Verhältniſſe ſtehen, bie feine Feinde 
maden, um bie Plane eines grängenlofen Ehrgeihzes, 
gu tealifiren. 

Diesen, ben %0. Auguft 1813, 
" Der Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten , 
Herzog v. Baffano. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Paris, vom 6. Dktober. 


J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin hat 
von ber Stellung ber Armeen am 29. September fol- 
gende Nachrichten erhalten : 

Der Kaiſer bat das Kommando eines Korps ber 
jungen Barde dem Herzog von Reggie übergeben. 

Der Herzog von Caftiglione bat ſich mit feinem 
Korps in Marſch gefejt, um an dem Debeucheen ber 
Saale Pofto zu faffen. 

' Der Zürft Poniatomski hat fih mit feinem Korps 


ig begeben. 
— Graf Bertrand griff am =b. das Rotys 


der feindl. Armee von Berlin an, welches die dei War: 


tenburg geiblagene Brücke deckte, forcirte daffelde, 
nahm ihm Gefangene ab, und trieb’es bis am ben 
Bruͤckenkopf zurück. Der Feind hat das linke Ufer ge 
räume und feine Brucke abgeworfen Gen. Bertrand 
ließ auf der Gtelle ven Bruckenkopf yerftören. 

Der Fürſt ron der Moskwa bat fih nad Oranien⸗ 
baum und bad te Korps nach Deffau begeben. Eine 
su Deffau aeftandene ſchwediſche Divifion eilte ih, auf 
das rechte Ufer zurücdjutommen. Der Feind wurde eben: 

als genöthiget feine Brücke abzutragen ; man hat den 
ckenkopf der Erde nlech gemadht. 

Der Beind bit vom rechten Ufer Gaubıken nad 
Wittenberg gemerfen, 

Am 28. biels der Kaifer Heerſchau über das ate Ka: 
vallerıeforps auf den Höhen von Weiſſig. 

Im Monas September war ſehr ichlimme Witte, 
rung, fehr regnicht, wad in diefem- Rande nicht ges 
wöhnlih iſt. Man befft, daß der Monat Okteber 
beffer ſeyn werde. 

Das Balenfieber det Fürften von Neufchatel hat 
aufgehört; dieſer Furfkıft auf dem Wege ber Befferung. 


Baireuth, vom 5. Dftsber. 


Der preußifhe Obriſt von Blucher, welcher am 14. 
September an ber boͤhmiſchen Gränze zum Befangenen 
gemacht wurde, ſollſgegen ven Obrit Brafen Tallıyrand 
Perigord,, der Bei einem Anarıff von einigen Kavalle: 
Yieregimentern gegen die Abantzarde des Brafen Tauen. 
jien am ıq. beffelben Menats zum Gefangenen gemacht - 
werben tft, ausgewerbielt werben. 

Am :B. September unternahm ein franz. Detaſche⸗ 
ment eine farbe Keksanoszirung von Möllen an der 
Stecknid gegen Zarenthin, worauf ſich daſſelbe nach 


a benab. 
as Bespagusrtiet ber Bombinirten Armee war 
am .. Ottober noch zu Zöpli. (Bair 3.) 


Brantfurt, vom g. Dktober. 


&e. Exjell. der Hr. Graf v. Qurburg, baierſcher Bu 
ſaudter um weftphalifchen Hofe: Gr. Baren v. Öremp, 
whrtemibergfcher Dinifter bei &. M dem Könige von 
Weltpbrlen uud & E 5. rem Grosherzoge von Brands 
furt, und Hr Baron vo. Bengel Sternau, Befandter 
&.8. H des Srosberjogs von Baden am mweitpbälis 
fen Hofe, find geitern , von Kaffel kommend , hier 
eingetröffen. 

— — — EEE pn 
Adertiſſements. 


Gin Frauenzimmer von 24 Jabren, wünſcht hier 
aber ſonſt in einer greßen Stadt ein Unterkommen 
in ein honnette® Haus, allme «6 täglıh ein beſtimm⸗ 
tet Beichäft bat: «8 kann Zeugniffe ıhres Wob!ver- 

altens aufweisen. Das Nahere ift im Machrichtt 
smpteir zu erfahren. 





legten Haupiklaſſe der aöten Branffurter * 

Des Y ns 81. mie de 25,000 y > a 
su gewinnen , we ben ı3. Oktober zu 

; — find bei Endesgtnanntem nebft Plan zu bes 

kommen ganze Leoſe a I. 76, Ari afl.37. IM. N 

dritsel a fl. 25 und viertel & fl. 18. 46 kr. Briefe und 

Gelder werden poſtfrei erwartet. 
We 5. Reinganum, Hauptfollefteur , auf 
dem ZrierifhenPlägcheh Nre. 88. in Frffrt. «Am. 


> Rahbem ber en Bölner one Druder zu 


Rrigende Sa Iven, 
laft —— bet, * —*58 ———— 
gexicht dee Goneurs erkannt worden; fo werden hiermit 


Bekannte und unbelannte @läabiger vorgeladen, 
Werntag ben 18. Detoder Wormittageg uhr 
1 Barkyeılon ser Pinlängtih Werolmädtigten fo gewiß 
| ee 
pn en 
egen der —— — der Maſſe ih zu 
anfonft nit weiter gebört, fondern von 
een we. 
g 
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‚8. B. Mepler, Diretor. 
Dar männ, ir Setretar. 


DOrffentlider Werkauf einer neuen, es 
add» Dehl» * Mapimüpie u 
en en dem. 











bern 
auf an weh 13. Dctober 4. 3. Bormit 
tags ı1-Ahe auf dem Würde 


von Baufteinen 


Außer benen, liegenden @ärten, Wicfen 
und —— Ale —* vierzig Morgen der vorzäge 
Uchſten Aecer und MWiefen dazu; Ganze verinie 
zu 4 Veogent vollfommen ein Kapital von 3m fl. und If 
zeined Alebium, 
ver * Annehmiiätelt und Rutzen der Lage hat ſchon 

* Wer vor drin Mermine einen Maüf eingehen will, kann 
ia Frantfurt bei pa rd Oofrath Gordier biee, bei Un» 
tergeichnetem das Nähere erfaprch and wer bas @unpe on 
Drt und Stelle rinfehen wid, duch Hrn. Bcumlchrer Luft 
za Bonames gründliche Renntnib davon erhalten, 

Die Bevingumgen find die anwimlidtien und merben 
mod eiweirert, je nadbem fi der Käufer kber Golivirät 
ausjumsifen vermag. 

Darmftadt den 13. —— ı813. 


der Xuftrag 
Gälcunin:, " Hefgeriätsnitretät. 


Auf Apfehen ber Derch @raten enn Menzel — 
einte, vol en zugehörige. gegenüd · Radentelm gele⸗ 
gıne, um Ichendare Rytinome, Hchenau genannt, 





Montags den a5. Dftober biefes Jahres 


Ste, Sees s 3 übe unter 
obıt nad ham ıiw 


aber, and 
Ve a ** 


Wopnhaufe, den Draw 
und ee . —— Kan — 58 —5** 
Mciige ng mit 24 


700 tragbaren Obſtee 

— und DR dur die in 

ung erhöhetere Lage und 

nie gegen age armen Pd gefidert. 
daven jetennet fee dedeutender Pacht verbürgt bie j 
Sr te der ee ger nen und 

deren » Bere bet nägen deg ‘ 

eines Gutho in der teipenbften nm Ryein. 


Dammftadt den 11. Gepiember ıdıö. Min: 
Bon Bommilfons wiegen. * 
Wolf, botgerichterah. 





Die Birgerin Regina, share 
gebohrne Strudel, —8* hesteruo mit eine 


bei Ge 
Mejralie, weite an gäehte Gaufır ta auf) 
+ begend reinem —— su haben prxmeis: 
t 
a den 16. Rt I. Bormittags 
vor der ihre aniree 
felbfien, ar —— — 


du 
5 fie 555 mit ihren —E vn. 
gran «fhloflen wırden fellen, * 
t dem ad, Gept. 1018. E 
eva⸗ Brantfurtifches ** ı. Satan) 
spariements 


(L. 8.) ka ar ©. Mepler, Diskus —* 
Hertmang, 1, ei 
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Eleganz und Bwedrhäßigbeit des Krafern und Inner 
tt enı ‚ und da 
ind⸗ u u ar A a TOTER —— 
Ferdigand Befellt, 
Bashändler, Zeil, zothen Haus gegenäber. 
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Dem Martin Digi, köntgtih. Hofbau Intendanz Maurer 
Pallier dapier, ift eine iym von königl. pefbauamı Mun 
am ı3, April ıBoB ausgetieferte, — te zu 4 
* inslide Dbligation pr. Boofl. mit 3 monatiider 
Bönbigung, unter ber No Ara bei dem im Jahre ıdıa 
Haufe dr9 biefigen Brandweiners Andreas Piäh enıpanbenen 
Kein zu Wertuft gegomgen, “ir 
Dem unbekannten Iubaber Dieter Urkunde, wird das. 
ber ein Kermin von 6 Monat von beute angeredinet , a 
tdeilt, innerhalb deſſen, er dieſelden um 10 gemiffer Firs 
Grritt —2 hat, als fie widrigenfaus für — 
Blärt werben wird 
Den 13. Kuga 1813, u 


ö Sladiaerigt Mi ne 
(L. 8.) — — eg 


..Hahm 


8eitung 


Großherzogthums Frankfurt. 


— 
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London, vom ab, September. 
(Bortfegung.) 

Ein Schreiben aus Liverpool melber nad einem 

Halifax gelommenen Briefe, daß unfere von @ir 
IJ. Veo kommandirte Flotide von ver amerifanifden 
Kitadren unter den Befehlen des Commordore Chas 
und anf ben sen gänzlich gelhlagen worben fey. 
— Es beſtatigt fih, daß der Beneral Murray we, 

an feinem Betragen auf den Küften von Gatalonien, 
n Eichen einer Unserfahung unteriiegem fell; meh» 
tere Offiziere haden Befehi bug, fi dahin zu bes 
geben, um Zeugen feed Progefles zu ſeyn. 

u. — Der Superkargo eins ned Plymouih zebrach⸗ 
ken Schiffes das am ı. Augmft As New: Dorf ab» 
degangen war, berichtet, daß ın tem Augenblide feis 
ner Adreife man dafsibk die Machricht erholten habe, 
doß die Emdargo Bill, abglech diejelbe Anfangs von 
bem ate verworfen wurde, ibm ven neuem bon 
dem Haufe ber Ripräfentanten, in Form eines 3u, 
fages vorgelegt werben und beflimme burchgegaugen feye 

— Eine Depeſche bes Major Macdonald aus Au: 
liſti, in der Bucht von Danjig den 7. Sept. 1813 das 
tirt und an bas Kriegsdepartement addrefflrt, meldet, 
daß als am 29. Morgens die ruffifhen und framgöflr 
ſchen Bsrpoften eine Heine Affaire bei dem Dorfe Laͤng ⸗ 
fuhr gehabt hätten, ber Feind Adends mir Macht 
ausgerüdt ſey und bie ganze Lienit angegriffen. und 
beicheffen habe. Die Vorpoſten wurden in’ihre Ders 
fbanzungen zurlick eworfen, ats fie aber Verſtarkung 
erhielten, nadmen fie das Terram in dieſer Affaire 
bald wieder ein. Der Merfuft des Feindes kaun auf 
400 jener ber Alliirten auf 300 Mann gefdjägt wer 
den Am aten d. M. hatıe eim neuer Angriff zwifchen 
dem nämlicen Dorfe ſtatt, und Die Allırren bema ch⸗ 
tıgten ſich defelben. Ihr Verluft in diefem neun Be 
fecht betrug 300 Mann. 

— Eine vom ı4. Sept. batirte Depefche des Ges 
neral Walmoden meldet, daß ficd das Korps des Map 
ſchalls Zürften von Edmühl ju Rageburg und bie Da 
nen Er Lubeck aufgeſtellt baden. Man glaubt, daß 
die Bewesung biefer Korps mit jenen bie bei der ak 
lürten Armes, melde Berlin deit entgegenfichenben 
Arınee ſtatt bitte, verknüpft it. Der Ban. Walms. 
den hofft, fagte er, den Marſchal Fürſt von. Ech 
mühl aufzuhalten, ober eine @elsgenheit ju ‚finken, 
ihn mit Borspeil anjugreifen. 

Wien, vem 30. September. 


@r. M. der König von Preußen hat geruhet dem 
Hrn. Brafen v. Metternich, Minıfter der auswärtigen 
Umgelegenbeiten, den großen Orden des ſchwarzen und 
vorhen Adlerordens zu verleihen. 

Der Kaiſer har dem Hrn. Staatskanzler Baron 
v. Hardenberg das Großtreu, des Dr. Stephandorbend, 


Montag, -den 11. Oktober 


| | / 


818, | 


bem Gen. Keutenant v. Kleiſt bas deritterkreuz bb 
Maria-Therefienerbens, und dem geheimen Gtante 
vathe v. Jordan das Rommandrurfuu; des St. eo 
peldordens eriheils. i 
@r. M. der Kaifer von Rußland hat ben Gtasts: 
umb Konferenzminifter Grafen v. Stadipn zum A 
ter des St. Antreasorbend ernannt. ; 
Mach einem zu Wien erfhienenen Werjeichniß der 
in bem Xreffen Fon Dresden am ab. und 27. Auguft 
wor dem (Feinde gebliebenen, verwundeten, pefenoes 
und vermißten E. k. äfterr. Generale, Gtacht. 4 
Dberoffiziere, blieben tedt der Ben. Major v. Am 
draſſy, 3 Hauptleute, ı Nittmeifter, 3 Kapitain-ien 
tenants, ı0 Oberlieutenants, b Unterlieutenants und 
5 ge Verwundet wurden ber Keldjeugmenfter 
Graf lay, 2 Generolmajore, 4 Dberfien, a Oberftr 
* b Meajere, 27 Hauptleute, a Nittmeifter, 
. Kapitain-Pieutenanıs, 35 Oberlieut., za Unterlient, 
25 Fahndriche. Gefangen wurden der Feldmarſchau⸗ 
Gieurenant Baren Mesfp, der Gen. Major v @jeclen, 
ger ‚, a Majore, 9 Pauptleute, a Kapıtaih,; 
ieut., 2 Kıussmeißer, 10 Oberlieutenants, «5 Unter 
lieutenants und d Fahndriche. Vermißt werden i 
rar s Rittmeiſter, 1 Unterlieutenant und 8 
ähndride. — 
Die Hefſeitung macht heute den Traktat bekam 
welcher am 9. Sept. ju Toͤplitz zwiſchen Defterrei 
und Preußen abgejglofjen warden iſt. Die Etipuld 
tionen find ganz die namlichen, wie in jenem, ber am 
nämlıhen Tage zwiſchen Oeſterreich und Rußland ab» 
Glpfienmwurde, und daß im Balle eines Angriffe zw 
elleride Kontingent if ebenfalls auf 50,000 Mana 
nfanterie und 10,000 Mann Kavallerie feſtgeſetzt 
Mach Privatberihten aus Belgrad wird der von der 
Pforte gegen bie widerſpe 
unternommene Arieg mis 
—— ſeit vielen Jahren ein blutiger KAum 


Bon —— find bie turkiſchen Pehnstcäger, 
ron dringend dazu aufgefordert, ums 
ter Anführung des Veziers non Traumik und des Weg» 
ler⸗Beps von Banjaluta ſchon im Julius über 
Drina vorgedrungen, find jwar anfangs von. den Ber 
biern ‚ur uckge ſchlagen und ber bie Drina zuruck zewar⸗ 
fen worden, haben aber ſeither neue Streitkrafte ge 
fammelt, und am b. Aug. wieher über ben ‚Fluß 
geieet und hierauf alle jerbiſchen verfhanjten Luger 
porioen ber Drina und Kolubara eingenommen, in 
was fi dert widerſetzte, theils niedergemacht, thei 
freut, und find jept wor Pacht vereinigt, welde 
fung die letzte Srüge ber Serbler in jenem Br 
itke zu ſeyn ſcheint. Diefe ift inheffen einige Zeit 
ftarf derſchantt und mit allem Möthigen verfehen 
worden, und ſcheint zu einer rg und nad 
drüligen Berrheidigung entflofen. Auch hat 9 





der Anführer der Gerbier, Ejöfny-Wenäg, der Mänge 
trank barnieder lag, nun im biefe Feſtung begeben, 
um felbft die Vertheidigung und die weiteren Unter 
mehmungen zu leiten. 

Bon ber anderen Seite ift der Eroßvezier mit ein. 
nem Heere, das ju Bo,ooo Mann angegeben wird, 
nah Widdin gekommen, und hat bem neu ernannten 


Bye: dr Resfep: Aga, mik.20,009 Mann 


fünbt, Indeffen er ſelbſt mir dem’ übrigen 
Niſſa gezogen if. 

Es iſt bekannt, daß ber Paſcha von MWidbin zu⸗ 
erft Negodin, und am 25. Juli auch Gladeda deu 
Serbiern abgenommen hat; daß biefe Tekie und winige 


re, und fi groͤſtentheils nach Borecs 
gem n, das auf einer Juſel der Donau ger 
2 feſt iſt. * ar hat eine fleine 8 
tesobtheilung ver PDerfa: a gela an 
Widerſtand leiſtet und fü t a ha feiner 
Streitkräfte vor Boreck gezogen. Alm biefem Orte 
auch von ber Wafferrıte zuzufegen, find am 28. Aug. 
Bereitd - ib Ramenierfchafuppen, aus dem ſchwarzen 
Dieere Eommend, daſelbſt angelangt; —— 
Man erwartete was ber Grofvezier im der füdli⸗ 
den Gegend —— würde, wo ibm gegenüber, 
zu Radhia, an der Oſt Morava, die Hauptmacht ber 
Derbier im’ einem feſten Lager iſt. 


Mailtand, vom 3.’ Oktober. 


Die neueſten Nachrichten aus dem Hauptquartier 
find vom 30. Sept, Der Feind, welcher einige Ver 
färfungen von Agram und Carlftads erhalten hatte, 
machte eine Brwegung mad Zierknitz über bie beiden 
Crraßen von Faxbig und Borfhee., Ben. Palombini 

jele für weckmahlg fi in die Pofltion ven Adelsberg 
ee Da 5. einfahen, daß ber 


fen 


mb mit Macht nach der DOperationslinie vorkdfte, 
dereinigte er amf der Stelle alle Poſten, welde wir 
am der Zau beiege hielten umb begab ſich im gröfiter 
Eile nad Zierknitz über Oberlapbad und Planina. 
Er traf vafelbft am 29. Abends ein. Sobald der Feind 
von der Bewegung unferer Truppen Kenntniß erhielt; 
g er fih nad Sorfchee zurüd, Das Refultat biefer 
ewejumg bes Feindes war die momentane Räumung 
von Laybach von unſern Truppen; bie letzten berfelben 
en erſt am 29. um 8 Uhr Morgens aus. Man lief 
8 den Fert eine ziemlich zablreihe Garniſon zurück, 
werde. mit Lebensmitteln überflüßıg verfehen if. Man 
kündigte an, daf der Feind mehrere theilmeife Lan⸗ 
dungen in Iſtrien unternemmen hätte, und es ihm ges 
lungen fey einige Schledbtgefinnte im bem ehemaligen 
Öftreichifchen Antheil Liefer vinz zum Aufſta ud zu 
serleiten. (Dffigieles Journal von Mailand.) 


Die Kaiferin, Königin und Regentin wirb heute 
in einer auferordenslihen Genatsfigung präfidirem, 
J. M. werden um : Uhr aus dem Pallafte der Tui⸗ 
Ierien abfahren, um fi in grofiem Zuge im den Pal; 
laft des Fenars zu verfügen er Zug gebt in folk 
gender Ordnung: die Waffenherolde zu Pferd; berinfühe 
rer de Waffenberelde: ein Wogen für ben Zeremonien meis 
ſter und Zeremoniengehuͤlfe ; ein Wagen für die Staats ⸗ 
räthe, Sorecher der Staatéeraths; ein Wagen für die 
Breßabler 5; zwei Wagen für die GBroßoffiiere des 
Deich : ein Wagen fir die Minifler; drei Wagen für 
die Hofbumen, die Pallaſtdamen umb die Ehrenba⸗ 
me: ein Wagen für ben Groffammerherm und ben 
Graßjeremorienmeilter; eim Wagen für die Prinzen 
Brofwürbentrager. " 

Der Krönungsmwagen, in welchem fih J M bie 
Roitirin, Königin und Megentin und die Ehrendame, 
welche riicflinas figt, befinden, 

Drr Sr. Gerjeg v. Conegliano, welder bie Funk⸗ 
tieren, ais @eneralebrift. verrichtetz der Hr Graf 
Gaffareli, Adiudant des Kaiferd und Kommandant 


an der —— ie | 


andere "feite iu, u an ber Donau freiwillig verlaf: i 


ber Garde’ der Oberfkafıneiter und bir Stallmcifer 
I. M zu Pferde um den Wagen; 

Wie Phgen, welde vornen und kinten auf dem 
Wagen ftchen: ein Wagen für die Kammerherruz 
der Hr. Beneral, Kommandant ber erften Divifien, 


ae 9 mit feinem Beneralitaab an dr Spihe 


Be. . 

Artideriefalven kündigen die Abfahrt J. M. aus 
bem Pallaſte der Zuilerien und ihre Aukunſt im & 
nate am, “a f 

Mach der Sitzung kehrt 3. M. die Kaiferin mit dem 
mämlihen Zuge und auf dem namlichen Wege in ben 
Palaft der Tuilerien zurück. 

Artieriefalven kündigen die Abfahrt 9. MR. and 
dem Pallafte des Senats umb ihre Rücktehr im den 
Pallaſt der Tuilerien an. 


"Bortfegung ber dem Sınatemitgethkit 


ten Altenftüde, 


(Da ber Raum umfers Blattes uns nicht. erlaubt, 
eine fo große Anzahl Aktenſtückt bekannt zu machen, 
fo werben wir bloß diejenigen geben, wilde bas meiſte 
Iuterefje Darzubieren fcheinen.) 

Aktenſtücke in Bezug anf bie Allianz: 


Nachdem Mufland beſchloſſen hatte, fi ben Ver 
bindlichteiten der Allianz ven Tilſit zu entziehen, de 
sen Bedingniffe daſſelbe ſeit Ende des Jahres 1Bıo 
verfpotteie, vermehrte ed von ciefer Stunde an feine 
Armeen, veriammelte im 5. ıBıa feine Truppen auf 
ben Öranjen jener pelniſchen Provinzen, und war zw 
‚Anfang des Jahres ıBı2 zum Krisge hereit und ent⸗ 
ſchloſſen. 

Das Wiener Kabinet that einige unbedeutende 
Brite, um Nußland jum Friesen ju vermögen. 
Daſſelbe hatte nicht mur bei der frar; Degierung, 
deren friedliche Befinnungen es kannte, Beine zu thun, 
fondern seine Erbffnungen jielten auf «in gang ent⸗ 
geren geſetztes Reſuliat. Denn tern etwas zudem 
Krieg geneigt maden kennte, fo war «8 fein Anerbie: 
ten, fib mit und gegen unfere Feinde zu vereinigen, 
und mit und in Alltan; zu ‚treten. 


Dur biefen Traktat verband Oeſterreich fein per 


Utiſches Intereſſe mit jenem von Frankreich, ie 


Grundfäge es billige, und am weldes ſich ba 

durch eine Garantie chne Vorbehalt anſchleß. Oeſter⸗ 
reich verpflichtete ſich, ein Kentingent für den Krieg 
au ſtellen ; es willigte im Voraus im die Wiederher⸗ 
ſtellung des Könijreihs Polen, und als der Fall ein⸗ 
trat, willigte  daffelbe in die Abtretung des Äftırr. 
Gallijien unter der Bedingniß einer Entihäbigung, 
deren Baſis feſtgeſetzt werben ſollte; Oeſterreich ver⸗ 


ſicherte ſich endlich der Gebietsbergrößerungen und 


bie Theilung der Staaten, welcht ein glücklicher Arieg 
zo. zur Dispofition überlaffen haben würde. 

ies war bad Ziel, nah weldem das Wiener Kabis 
net trachtete. Beeifert, Rußland Feinde auf den Hals 
gu laden, brang es burc feine Agenten in bie ettoe 
manifche Pforte, Preußen und Schweden, mit Frank 
reich gemeinfcaftliche Sache zu machen. 

Alſs ſuchte Deftreih nie nur den Krieg richt zu 


‚verhindern , fondern indem es auf denſelben frekufirte, 


dernachläßigte daffslbe keinen einzigen Schritt, der ins 
bem er die Sicherheit der Unternehmung feiter hegrün» 
bete, Frankreich dahin verleiten follte, ben Krieg zu 


wagen. - 

ein nichts erſchuͤtterre den Willen des Raifers, 
dem Krieg ju vermeiden, und er hoffte nod immer dahin 
ju gelangen , bis zu bem Tage, wo ber ruſſiſche Beth⸗ 
ſchafter durch eine förmlıhe Erklärung als Mirmatum 
verlangte, daß bie frang Armeen, indem jie ſich an ben 
Rhein jurüchjögen, die Flucht nahmen, als od jie über 
munden worden waͤren, und feine Päfle fortere: 

Der Krieg fing an: Deftreid) ſtellte fein Kontin⸗ 
gent, fehte daflelbe aus Korps und Genertalen dom ber 
Elite zuſammen und uͤberſchritt noch die Anzahl Man 
(daft, welche es nach dem MWertroge ftellen follte, 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Das, vom de. Euptember. 


Die erſten Kolonnen Kriegsgefangener find am ai 
und a8. d. IR. bi Iboe 
SEI 


50 Offiiere. 
- Der Gr. Maire traf ſogleich gemeinfhafttih Mit 
dem Hm, Divifionsgeneral Anftalten, bamit dieſe Bes 
ne am offenen und verſchloſſenen Orten verfams 
würden ; biefe Orte wurden jede Nacht erleuchtet. 
Man befchränfte fich jedoch nicht blos auf diefe 
erſte @e anı Nation i 


Bremen, vom ab. Sept. 
Man dat hier Folgendes bekannt gemacht: 
Dar Präfelt des Departements ber Weſermlindun ⸗ 
gen ı., an bie Herren Einnehmer im Depar⸗ 
Sement, 
Meine Kerren, 

Ein Prüfrkturbeigiuß vom 19. Auguſt beftimmt, daß 
Diejenigen Gememden, melde das von ihnen verlangte 
. Kontingent an Pferden niet in Natura liefern kön⸗ 
men , dıe Kompletirung reffelden im Gelde, und jwar 
durch den vom ben Notablen einer jeden Gemeinde zu 
machenden Verſchuſt, beiib-ffn follen 

Die Liſten dieſer Notabien find augefertigt; bie 
von ihnen zu erfegenden- Quoten, deren eine Halfte 
in baren Beide redlifirt werben muß, bie andere 
Hälfte aber im Wechſeln auf drei Monate a dato as 
gewiefen werben fan, And beſtimmt; indeffen ift von 
der eingebenfollenden Summe bis jetzt bas Erwartete 
med) nicht einarzablt. - 

Ein neuer Pröfebturbeihluß vom 13.d M. erflärt 
deeh⸗lb die in Rüdkand feyenden Gemeinden in mil 
Sairifhen Eredutionszuitand, 

Die zur Wiedereinbringuna ber Mefraktatrd und 
Deierteurs bisher gebrauchten Garmſairdetaſchements 
haben Befehl erhatten , dieſe Verfolaungen einſtweil en 
ginjuftellen, und jur Beittechung der Pferbelieferungss 
gelder ſich bri dem Matadlen ber verſchiedenen Bemein: 
ben **5* * ag ai — * 

dung Sie, meine Herren, beauftragt find, fin 
yes —8 feftzefeht. 

In den Gemeinde, we Beine Darnifon if, müfs 
fm: um die Sache gleichmäßig und mit ber erförbers 
ichen Strenge zu Betreiben, die Garniſenkoſten eben 
fe, als wenn Barnifonaire bei den Notablem einlogirt 
wären erhoben werben. Ich mache Sie, meine Her 
een, verantwortlich , fefort nad Empfang dieſes fi 

Die Liſt⸗ der Motablen Ihrer Gemeinde von den Herten 
Maires anständigen, und biefelben nad dem obigen 
Maasſtabe jur Bezahlung der Garniſairkoſten fo lange 
ſtreuge anjubalten, bis Diefelben dur eine Beſcheini ⸗ 

bes Chefs der Comptabilitat ver Militair Ver⸗ 
"flegungstommiffien dargethan haben werden, bie ihr 
wien auferleaten Quoten jowohl ın baar-m Belbe, ald 
auch in Wechſeln, völlig extricht / zu haben. Die 

Marniſairkoſten müffen, nebft drin Wordeteai, alle 
Tünf Zage an die @eneralbaffe abgeliefert werben 

Das Bordereau muß von dem Maire der Gemein⸗ 
Be vifirt und, verifisirs ſeyn. 


Ih erwarte van Ihnen, meine Herraun, ine 
phnktlichſte und prompteſte Erfüllung der gegenwä 

Verfügung, zu deren Erm die biingenden 

ufforderungen ber höhern Wehörden die augenbleck 

lien von Itniffe mid gezwungen haben. 

IH grüße Sie mit Hochachtung · 
von Arber. 
Chur, nom 30. September. 


Eine Profamation bed Heinen Rathe, vom 14. , 
bezieht ſich auf die italieniſchen Deferteurd und Kon⸗ 
feribirte, welche in verſchie denen Diftriften bes Kun 
tens einen Zufludtsort gefunden haben. Die feit seit 
Einrürfen. ber Böderaltruppen urgamıfirte Polijei, wird 
im Zukunft ben Vorwand von Unzulänslichkeit befeitis 

n. Auf den Gemeinden und Authöritäten wird die 
gſte Verantwortlichkeit haften und keihe Entſchul⸗ 
Digung angenommen werben. t 


St. Ballen, veik ı. Öftober, 


Verſchiedene in diefer Jahreszeit ziemlich außerdr⸗ 
deutlichen Zufalle hatten im tniern Gegenden · ſtatt. 
Am 9. September find 3 unglückliche Pilserinnen , die 

nad Eınfiedlen begaben , bei dein a. des 

Ibula eıfrosen Ewige Taat nachher ind der Bands 
ammaun von Atms und’eine Frau, die ſich mit ihm auf 
ber Straffe befand , von eıner Schneelanıne verſchüttel 
worden. Die Kocher des erftern und 3 antert Perfönen 
d, »b fie gleich getroffen würden , gludlid ent⸗ 
ommen. 

Die Regierumg des Kantons Thurgau hat be Schiffa 
meiſter des jüngft auf dem Bodenſee verungluckten 
Markrieiffes zu näherer Unterſuchung verhaften laſſen. 
Dan kennt die Anzahl der Werunglüdsen noch nicht. 


Bafel, vom a. Dktoben 


Dir hohe Neifende, weicher fi ım der Schweij, 
Unter dem Mamen eıned Brafen von Emft, aufhält, 
or * ber Begend hieſiger Stade tin Landhaus ge 

niethet.- 


—— — ———— — send 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Die mahriſche Brübergemeinde hat kuͤrzlich im konden 
die Belbibisgraphie eines ihrer Miſſionaren, des im 
3. aan verftorbenen John Antes, bekannt gemacht, 
aus der man nachſtehende feihen Auftulhalt in Eyppten 
beireffende Erzählung ausheben will. 

Zehn Antes war im J. 1740 zu Freberik Towu 
in der Grafſchaft Philadelphia in Mordamerits gebos 
ven. Schon ſein Vater hatte mit bem Grafen Zins 
gerad Bekanntſchaft zemacht und war Mitglied ber 

rübergeimembe. Der Sohn, sin geſchickter Ubrmadher, 
warb im Jahr 1769 zu sinde Miſſia nad Luiro bes 
limit. In dieſer Haupiſtadt Eghotent hatte ir ſich 
bereits einige Zeit aufgehalten und war fd glüdlic ze⸗ 
weſen, den Anfchlägen dar nah dem Belde der Eus 
vopder Ihfternen Beps zu entachen. Aber am 15. Nov. 
1770, alder mit dem denetianiſchen Konſul über Band 

werte, Ward er don kinigen Mameluden Odinan« 
ep’s überfallen. »Wogleich (erjählt er) betaubten fie 
uns unierer Klelder, umferer Shaͤwis und alles beffen, 
was ihnin von einigem Werth zu ſeyn dünkte; dann 
verlangten fie hundert Mactuf⸗ ader iurkiſche Zechinen 
(ungefähr ju neun Franken dad Stuck) und droheten, 
uns vor ihren Herru zu führen, wenn mit fol —* 
ſogltich jahlen würven.« Hr: Antes und fein ) 
bie nur wenige Gilberftücde bei ſich triigen, baten bie 
elben an, wurden aber bantit verachtlich zurürfgemwidfen, 
am verlangte, der Vexnehianer fol gls Geiſel zuruck⸗ 
bleiben , während Gr. Antes bie begehrte Summe 
aud dar Stadt hole; ber mähriihe Wruber worte 
aber dazu nicht betſtehen. Er warb vor bei Bey g 
führt , der ihn übel empfing. Man ließ ihn mach eriiem 
Befängiiffe bringen; auf dem Mege dot er feinem Fuh⸗ 
ker das wenige Geld, bad er bei Ab trug weunn er zhu 
frei laffen wollte Dirfer Kabm Das Gelb, warf aber 





alchte des minder den Ihm Usbergebenen im ben 
* und eveile ihm fürchterlich. Nachher warb 
r. Untes obermals vor den Bey geführt. 

Diedmal tab fd feine Geduld und Hingebung auf 
die ſchrecklich ſten Proben gefept.. Beim Eintreten bes 
merkte id eigen Heinen Perfifpeh Teppich vor mir dus: 
gebreit 8 war ein Zeichen von Höflichkeit, die 
man mır erweifeg wollte; denn gemeine Leute werben 
auf de Ipereg Beben ine? redt, wenn ſie bie Ba— 
ftonuade erhalten fofen. Der Bey fragte min von 
neuem, Mer ich feg..— Ein Brite. — Was thut 
— Ich lebe ven dei, mas mir Gott finder (eine 
Bei den Arabern ſihliche Rebensart) Werft ihm nieder ! 
rief er dann. Ich fragte, was ich gerham hätte, um 
fo behändeft zie werden. — Mit, erisieberte er, ber 
Sund ftägt, was er gethan hat, werft ihm mieder! 
— An diefer Page befand ich much und fah die Zurhftun- 
gen zur Zuchtijgung, als einer der Umſtehenden Offi⸗ 
jiere mir leiſe ins Ohr roch: Laßt ud nicht ſchla⸗ 

m; gebt ıhm taufend Dollars und ihr ſeyd frei, — 
überlegte num, daß, bbre ih ihm Seid an, ber 
mwahrfceinlic einen feiner Leute ju deifim&mpfang 

mit mir nad Haufe fenden würbe;. baß td) aldbann ge⸗ 
nöthigt wäre, meine @eldkifte zu öffken, werin nicht 
nur mein eigenes Gelb, fondern auch anſehnliche ans 
sertraiste Summen Tagen, und daß böchſt wahrſchein. 


t mit mi luckli tete ich: 
—I— — Ay 


»  Bvertiffement® 
. 200,000, 100,000, 80,000, 60,600, mehr: 


mal 30,000, 20,000, 10,000, 5000, #500, 130m al 
fl. 1000 u. f. w. müffen im ber Er Hauptllaſſe der 


—* geraubt würde. Entſchieſſen alſo, andere 
i 





aı3ten Hotiandiſchen Lotterie im Haag gevonnen wer · 
den. Die Ziehung beginnt den a5. Oktober: bie erſte 
Biehungslifte trifft aber erſt den ı. Nodemb. hier eim, 
bis dabin find mebft Plan ganze Looſe a fl 80, halbe 
à I. 40, wi afl.ao und afl.ıo, unter auf 
richtiger Bedienung zu haben bi 
P. 8. Hormwi P 
——2 NH da der Seri⸗ 
tengaffe gegenüber in Grantfurt a. M. 


2 





Rotterie»Biecehbung. 
Mächten Mittwoch den 13. d., Morgens um & 
Uhr, foh die Ziehung der bten Klaffe asſter biejlgen 
Rotterie in dem Heffingerifhen Baal in der Dönges- 
828 Anfang nehmen. Wer Belieben has den 

E wehnen, kann ſich dort einfinden, 

Branffurt a. M. ben 7. Oktober 1813. 
Don großberjogl. LotterierKommiffions wegen. 





Den Släudigern "des Hanbeidmannd Earl Conbeom zu 
u dad deffen Ghetruu wird anmtt eröffnet — daz ums 
m eqtenactdeil des Ausfchluffes von ber vorhande · 
MRiafe — sur Syquibarion der Forderungen — dem 
Radlofvertcags und in defien Gutftefung — 
Arm Peioxitätsnerfahren , ZTermin auf dem 34. Roo, Worr 
miitags 9 Ahr dahier vorbezielt worden ſey · 
. Yadenburg ben 13. Sept. 1618. 
Herpogli Raſſauiſches Amt. 
Sandberger. 


men 





‚Das Bermigen des ran; Dicfendad zu MReonberg IR 
WBeyahlung, feiner bekannten Schulden sulänglih zum 
(ud eined Wechlafveitzags und refp. jur Siquivation der 
Gälden umb enentacdken Borzuntvesfahren wirben dader 
fänmslidre Maffegiäubiger auf Montag den 15. November 
i. 3. Bormitiags 9 Une auf das Rubhius zu Kröndee 
ter dem R hrhnachtgeile des Ausſchlaſſes von gegenwärt 
ger Waffe vorgeladen. . 
Oserurfel am 15. eptimber 1813. 
Hetjozlig Naffauifges Amt. 
pıır 


Der Auabelnnap® sbannes Bi ya hat am 
“B, Dev die Elle Ikea, fein Bermö» 
gen zu Befriedigung feiner Gxeditoren nicht binzeiäe, ud 
deshald um Bulaffung zus diechtewohlthat Fer Gätesahtrerung 
deten 
— verden daher alle diejenige, welche an benamntın 
ndelsmann Zegenhain ex quöcunque, titulo tınen Ya 
ah gu maden haben ebistaliter Hiermit vorgelaben um 
Benterflag den 4. Oct. 1. 3. Bormittags 10 Bir 
vor der angeosdnefen Gemmiffien entwider perſdulich oben 
bucch Hinlänglich Broonmädhtigte Ihre Morberungen mu taus 
diren, usb de Borzwasret auszuführen, amter dem Aesyide 
nahtheile, daß fie anjonfen mit ihren Aufprüggen von ber 
Mafle ausgeihlofjen werden ſollen. 
Srankjurt den 31. Auguſt adıd. - 
Großperzogt. Frantfur tiſches Beriht 18. Infany 
db Departements Frautfurt. 
J. @. Mepler, Director, 
Hartmann, ın Ger, 


22 Tommlſſton⸗ · Tomptoir in * "r. 
aufhaus ptiädlid für Kauf» mid kauf 
ufex, @ärtet, Güter u. d. g. With» und Bermicrhungen 
x Art derfelben geſucht werdende und amezuleihei.den Slas 

pitalien 1e. Dieſe Earichtung gewährt sine ſchatlle Ueber 
Wet von allem wes hier und in der Geatud zu haben i 
und gefuht wird. Beſonders angenchm in Hinfiht der HA 
fer ba Degen —* * = a6 wie fie ehe er⸗ 

iten übernehmen au ehren au e 

autteiten umd m —— km ‚Fremden Erkie 
terung zu verjcaffen. @rfuden auswärsige Freunde unter 
mebenftehender Adseffe und Poste frrie Briefe mis Aufträgen 
uns zu deep: cm 





mn se toi 
ons» &0 
Sit. N. 1. Ro — 


Mannheim. 





Grofpergogthbum Sranktfurt. ie 
Der Minifier der Jufig und des Inneren mast zu Er 
Art. ne * —— — daß bit dem Wroßp. 
tlemeais· Beriiie zu afenbus Igunbe: 
— crlaſſen wordın ſeyn; f as —— 
usjug des Protokode 


, 4 
es #. Pr. Gr. Gr. Depariewenta. Berichte 
* ðſchaffendurg dena. Bept. 10.8. 
Oentich Joſeph Anjelm 
Abwe ſenheiia » Cꝛtia uag detreſſ. 
Deeretum. 


. das Zekament des Pfarzızs Bubmig zu Sulyda 
eins ims de6 Bürgers und GSauicd-mellerd Hen 

feph Anfelm von Wainz sub prarsto. den a4. Mar souß., 

d bie über beffen Webihäfrsantpeit dapier geführten Wors 
mundiaafts » Rıtmuigen won sd. Juli ıdog. , bis babim 
18:3. sub ed 3.) der Akten cıne meys als 4 jäbr.ge 
Abmwefenpelt Henrich Joſeph Anfelm, vormaligen So mledt⸗ 
meifters u Mainz wahrfgeinlid; machta, daher has Geſuch 
der auf die gefchlihe Abweſendelis » Ertldrung antragınden 
Iutereffenten um Abhör oder vor geſchlagenen Zeugen wach 
Art 115. und 116. des GE. R. gegeänbit erſcheint; fo wird 
nad Anhörung des Großperjonl. Herrn Btaats, Prokura⸗ 
tors die Zeugen» Abhd« des Zofepk Mauftenr, Bürces und 
Sätloffermeifter in Mani, des Yehaın Bermerspeimer, 
Bürgerß und Wagnermeifter# dafeloft, undbrs Johann * 
nex, Bürgers und Geliermeifter edea da mwehnbalt, biesmiß, 
als u erfannt, umd ift folde mad) Ginseitung der Be⸗ 

Lauf dem gefeglichen Er su eewichen, 
enter 
Fertig, 1a. Sekretair. 
Hanau ben 29. Gept. 1813. 
Freyh. v. Albin. 





Bei dem früheren Werfuche bie zur Sonturemaſſe ber 
Gläubiger des Arnaid Bedmann arhörende Papiermfple dei 
Möntyanfen im Eemnethal, gegen das Meheigcboth zu Der» 
kaufen, konnte wegen Mangel an Goncurzenz kein Bufhlag 
erfolgen. E⸗ wird demnoch gu einem zuwieberhelenden Bet» 
{n&e diefer Art, Zagfahrt auf den 18. Diröber biefeh Jahre 
vorbeflimmt,, mo alsvann bie Hauflufiigen des Morges gi= 
atgen 10 Ur auf der’ Popiermäzie erwartet werden, * 

Behnhaufen den ı. Det. ıBı8. 

"Sroßherzoglih Heh räfiih von Plettender. 
gifhes Parsimeniat: "eriut bafzıb. 

. — ThoAnfn nag. 

dnate 5 


—8eitung 


Großherzogthums Brankfurt. 





Ne 285. 


Dienſtag, den 12. Oktober 


1, 





Wien, vom 3. Okteber. 


Der Raifer von Rußland hat bem Kranprinzen vom 

Schweben die Dekoration An Gt. George» Ordens 

erſter Klaſſe Aberſandt. Der König von Preuffen 
die ihm jenen des eiſernen Kreuzes Dieſe beiden 
torasıom murten ihm am +27. Sept. zu Zerbſt zur 

namlichen Zeit übergeben, ald ber Gen. v. Hardeck 

= den Marıe-Therefiemorben erſter Kiaffe von Seiten 
DR. des Kaiſers von Deftseup überreichte. 


Der Kaifer von Rußland hat den Fürften Pignas 
telli, Heczog v. Accerenza, jü feinen Gcheimenranpe 
erkannt. 


Aus Thplig wird gemeldet, dab am 27. Sept. ba 
u. der Jahrestag der Thronbeſteigung des Kaiſers 
legander au bus feirslichite begangen wurde. 

Morgeit um zo Uhr, nachdem Ge. M. der Kaifer 
won Diftesih und Se M. ver König von Preuffen, 
Serem hohen Alcuten Perfänlih ihre Blütwänfde 
dargebracht harten, begaben fich alle 3 Monarchen, vom 
der ganzen anweſenden äfte ichiſchen, ruſſiſchen und 
Preuffiien Obeneralisat, den MDimiftern und fremden 
Okt andıen, fo wie von ben Garben zu Pferde begleitet, 
nad einer nahe geisgenen Anhöhe, wo ein Kirchenzelt 
aufgefhlagen, und die gefammse ruffiich kaiſerl. Garde · 
In fauterie, in langen Reshen aufgeſtellt war, welde 
nach Abhaltung des durch dem griechiſchen Kırdenges 
fang begleititen Te Deums mehrere Evolutionem vor, 
nahm, und vor den drei werbundeten Monarchen vor- 
bei defilirte. . 


Um a Uhr Nachmittags. verfügten Ah II: MM. 
von bemfeiben zubl:eichen Gefolge begleitet, nach dem 
nahe gelegenen Dorte Dorn ‚wo die rußiſchen Garden 
ihrem Kaifer ein feſtliches Mittagsmahl bereitet hatutn. 
In der Mitte eines an diefem Dorfe zelegenen grofen 
ferien Plaged war von Laubwerk, umd von Innen und 
Augen mt Ölumengemwinven verziert, ein poher Spei⸗ 
fefaat errichtet, weichen mehrere Heine ahnliche Laub- 

fitten umgaben ; ju den Eingangen führsen Baumreis 

en; ın den Zwifhenräumen waren Mufil: und Gans 
gerchbre, jo mie auch Abtheilungen der Barden ne 
theils , ın der Mabe aber Geſchütz aufgeſtellt. In dies 
fem Speifeiaaie geruheten ZI Dit. mit dem Gross 
fürften Konſtantin und den andern furſtuchen und vor⸗ 
hehmften Perſonen das Mittagsmahl einzunehmen, 
wahrend alle übrigen geladenen Gaſte in Mebenhütten 
Bewirthet wurden. Muſſt und Gefang wechſelten wäh 
rend der Tafel mit dem lautem Jubel der Boldaten 
&b , und bei jedem ber 3 Monarchen und ihren Hee ⸗ 
zen gebraten Zeaft miſchte fi der Donner des Ge 
foüges drein. 


Um 5 Uhr Nachmittags kehrten die Monarchen nad 
 Köpliz, daß durchaus erlauchtet war, juräd, 


Der berlchtigte Ay: Paſcha ven Janina fiheint fei- 


‚ner berrfüchtigen und flets weiter greifenden Politik 


getreu, ben Augenblick, wo die tuͤrkiſchen Streitkräfte 
don allen Seiten mit ber Bejwingung bet wider 
fpenftigen Serbier befdhäftigt find, zur Erweiterung 
feines Gebiets und feiner vorlängft an Tag gelegten 
Abſichten auf Parga , nit unbenuzt laſſen zu wollen. 

Laut Nachrichten aus Patraffe vom q. des v. M., 
hat er die binterlaffenen Göhne des Soliman Ja 
prara ⸗· Jami unverſehens mis Uebermacht angegriffen, 
und fie genöthigt, ihm den Beſitz ihres vaterlichen 
Erbgutes Margariti zu überlaſſen, und ſich mit ihren 
Sabſtligkeiten und 300 ihrer Getreuen nach Parga 


zu Hiermit nit. begnligt,, ſoll Aly » Paſcha 
au 


Den legten. des v. M. traf-in Eonitantincpel ein 
außererdensiiher ruſſeſcher Kurier aus Zıflıs bei ber 
hiefigen Geſandtſchaft ein, mis der Nachricht von einem 
jviiben dem in Georgien kommaudirenden ruſſiſchen 
General und den Perfianren auf eine Jahresfriſt ges 
ſchleſſenen Waffenftilltande.  Derielbe ſeizte ſogleich 
wieber feine Reiſe weiter mach dem laiſerlichen Haupt ⸗ 
quartier fert. 

Um die nämlihe Zeit Tangte in Conſtantinopel 
aud der wormalige perfifche Refident und nunmehrige 
Geſandte Hoſſtin Effendi aus Zaheran am. - ] 


Der öffentkche Geſundheits zuſtand im biefer Haupt⸗ 
ſtadt und den. Umgebungen ift ungefähr eben fo, wie 
vor vierzehn Tagen. 


Bayonne, vom ad. September. 


Es find hier mehrere Deſerteurs von der engliſchen 
Armee angelommen. Nach ihrem Berichte wolte Lord 
Wellinsten die Guerillas einem regelmäßigen Dienfte 
unterwerfen ; allein feine Unternehmung ift gänzlich 
zumen Man konnte leicht voraus ſehen, daß biefe 

anden, welche fie feit mehreren Jahren bush Plüns 
derung bereicherten , und leicht Vortheile erfechten, 
weil fie beinahe mie eber angreifen, als bis fie ihrer 
Bade gewiß find, fi nidt ‚dem Geborſam und der 
Disciplın , die man von Lıenientruppen verlangt, würs 
den unterwerfen wollen. Sie haben daher ihre Art Arieg 
führen forsgefejt , und attakiren — die 
meois der engl. Armee, plundern ihre Magazine und 
unterbrechen ihre Kemmunikationen. Verſchiedene 
son Caftanss und bei Parque haben 
ine Wirkung hervorgebracht, und Lord Wellington 
wird id genlehiget feben, mobile Korps gegen bie 





Banden ju Beafhisen ‚ welde 3 
Krieg wird um ſo hrlicher die 4 
der illas 


# hund bie Defertion dr fpamifden Zrup- · 


yon mit jedem Tage vermehrt; dieſe erhalten ihre 
Gtationen erft, nachdem die user. * he 
*3 die ihrigen bekommen haben, Im 

—— —* u. een 


30 
mg ſich um fo ——3 La di 

von. Spanien geliefert we nicht vorji 
* —— —⸗ nach einer gleichförmigern und 
2* ilung erhalten zu müffen glauben, 

ch —— ie e haufenmprife um fib an die Ban 
den anzufchließen,, weil fie gewiß find, beffer und un: 
abhängiger ernährt zu werben, und überdies durch 
die Leck peiſe des —— and die Hoffaung der 
Plünderung angelodt w 

Meulich fiel ein (ehr tebpafter Streit , zwiſchen 4 
nem ſpaniſchen und einem Regiment in. einer 

Stadt vor. Die Engländer wollten bie 
Quartiere der Gpanier einnehmen , die indejien früher 
als jene angelommen waren. Man lief von allen 
Seiten ju ben Waffen und beinahe wäre Blut ges 
floffen, als glüdliher Weife ein General. anlam, 
welcher die Gemuther befänftigte und dadurch verhin⸗ 
po Bine dieſe Affaire keine weitere nagehelige Bol: 
gen 
Paris, vom 8. Oktober. 


Beftern am Donnerstag ben 7. Oktober 1813 um 
a Uhr führen J. M. die Kaiferin, Königin und Regen: 
sin aus dem Pallafte den Zuilerien weg , um fich mit 
dem Zuge , deffen Orbnung unb * in ben Journa⸗ 
len „angefügt worben war, in ben Senat au 


De Orosoffigianten des Genats und a4 @enate: 
von ee I.M. an beräußern Thüre ihres Pal · 


dem bie Raiferin ; Königin und Regentin im 
—* rem Empfang a außs 
ze et verfügte fie fi in ben Sitzungsſaal. 
Zug, dem die Deputation bes enats von 
a ierig marſchirte in folgender Orbmung 
e Auiffierd, die Waffenherolde, bie ® hagen, dis 
—— die Otaatsrärhe , Sp des 
taatsrache, , bie Drotsffigiere, die 
Shaker ‚ ber —— und der Groszeremo⸗ 
nienmeifter , die Prinzen-Broswärbenträger , die Kai 
ferin, Königin und — u deren Rechten Linken 
und hinter derfelben fi bie 88 der Ehren. 
Bavalier und ber erfte Stallmeiſter befanden ; unmit« 
telbar hinter Allerhöchſtderſelben kamen der Marſchall 
Herzog von Eoneglians und der General Eaffarelli , die 
Hefdame, bie Pallaftdamen , die Kammerherrn und 
die Stallmeiſter. 
Bei Ankunft I. M. waren alle Senatoren ftehend 
unb in —— Haupte 
Die Kaiſerin Pi tung: ihren Ihren, der zur Einten 
non jenem des Kaiſers ſteht. 


Zur Rechten und kinken bes Thrones, "einen 
Sehritt weiter usiten,-fegten ſich bie Prinzen Groß⸗ 
ine" unten am 


wlürbenträger auf Stühle; rechts und 
Throne auf Bänten die Dinifter und Großoffiziere; 
vorwärts und unten am Thron auf Taburetten ber 
Greßlammer rt der Greßjeremoniehmeifter. Pins 
m J. M ch die Ehrendame, der Herzog von 

—— der Br Coffarelli, der Eprenalier, der 


@tallmeifter,. die Pallaftbamen, die Kammer: ' 


und die Stalimeifter anf: die Jeremonienmei‘ 

weiter unten als ber Großmeifter und hinter 

qhaen bie — die Pagen ſaßen auf 
den Stufen des Thron 

mu ber une war jedermann in entblößt 


. M. die Raiferin hielt folgende Rebe: 


Oematoren, 
Die Eurepens, burd Englands Ans 
RE ger ran verfioffenen —* ihre 


— de · 


durch X 


wit den um igen Bereihigt, um ben Frieden 
elt- und die ertellung der Rechte aller 


—* 
Völker ju erlangen.» Auf ben erſten Krieqewrechſel 


—— eingefhläferte Leidenſchaften. England und | 
Rußland haben Preußen und Oefterreich in ihre Sache 
gezogen. Unfere [Feinde wollen uniere Alliirte ver: 
nigsen, um fie für ihre Treue zu ſtrafen. ie wol 
len den Krieg in den Schoos unfers fhönen Baterlam 
des walzen, um fi fur tie Triumphe zu rächen, wel» 
che unſere fiegreichen Adler mitten in ihre Staaten 
gefuhrt haben. Ich kenne beſſer als jemand, was 
unſere Vbeter zu befürchten haben würden, wenn ſie 
fl je überwinden ließen, Ehe ich den beſtieg/ 
auf welchen mic die Wahl meines erhebenen Ber 
mahls und der Wille meines Watirs beriefen, hatte 
ich [chem die groͤſte Meinuna von bem Mutbe und 
ber Energie dieſes großen Volles Dieſt Meinung 
wuchd täglich durch allıs was ich unter meinen Augen 
—— * Seit 4 Jahren mit ben innigſten Ger 
banken weines Gemahls vertraut, weis ıd mit mel 
en Gefühlen er auf einem dahin gewelkten Throne 
und unter einer Arone ohne Ruhm bewegt wurbe, 
Franzofen ! - Kaifer, das Vaterland und bie 
Ehre rufen euch auf.« 
Machdem der Kürft Erjkanzler die‘ Befehle 3. M. 
mul hatte, gab er dem Krugsminifter das Wort, 
die Tribüne beftieg und einen an ben Kaiſer 
Bericht ablas 
ur der Furſt Erzkanjler - neuen die Bis - 
u der Kaiferin eingehoit hatte, übergub er dem 
Hın. Brafen Regnaud, einem der beiden Eprecher 
des Staatsraths im Mamten J. M. das Wort, weis 
cher dem Senate ein Senatus Conſultprojckt, nach dem 
er deſſen Motive auseinander geſetzt hatte, vorlegte. 
Das Senotus . Confultprejctt hat eıne Aushebung 
von 280,000 Mann zum Begenflande, wovon 120 
von den Klaffen von :814 und bem frühere —— 
in denjenigen Departementen, welche jur atzien 
hebung vor! 30,000 Mann nicht kenkurrirt haben m 
— von der Konſcriytien von 46. Kb 
Graf Lacepede erhob fi und fagte : 
Madame, 
Ehe ich dem Genate Maasregeln im Betreff bed , u 
eben vergelegten @enatustonfultprojett vorfclage, / 
babe ich die Ehr⸗ J. RK. K.M. zu bitten, ju geruhen, 
mir zu erlauben Allerhoͤchſtderſelben im Namen meines 
Kollegen die ehrfurchtsvolle Huldigung aller Gefin ⸗ 
ann ; wovon wır durchdrungen find , indem wir 
ten Genat präfidiren fahen, u. die denkwüt⸗ 
digen. ten anbörten,, welche Werhöcftiefelbe von 
ihrem Throne herab gelangen ließen, darzubringen! 
Wir werben mit gröfttm Dante, mit ber rt 
—— Sorgfalt ewig deren Andenken Des 


Senatoren, 
Ich habe die Ehre Ihnen den Vorfchlag zu machen, 
das fo eben won den Gprechern des Otaardrachs vor» 
gelsgte Senatuskonſfult an eine Kommifjion ju vere 


fen. 

Mac ben Befehlen der Kaiferin, Königin und Mes 
gentin I ver Fürft-Erjlanzler dieſen Vorſchlag bed 
Hra. Grafen Lacepede abſtimmen, welcher angenom⸗ 
men wurde. 

Man ſchritt zur Wahl für die Ernennung der Koms 
miffarien. Nachdem diefelbe beendiget war, legte der 
Fürft Erjkanzler das Refultat derjelden J. M. vor, 
und nah Atterhöhftibren Befehlen machte er bie Mit · 
glieder derſelben bekannt. 

— Kommiſſion Pe aus den Herren Braf Das 





$. 0. wurde auf ihrem Zage Yon'bei w | 
ten Ausrufe : Es lebe der Kaifer! Eu tabe 
bie KRaiferim! begleitet j 


Fortſetzung ber dem Senate mitgerbeile. 


ten Aktenſturke. ” 

= (In unferm n vom 25, Juni ıdın haben 
Ed 4. Dia aris tankreich 
und — en Fe Pi Re su 
— urn find die geheimen Artikel defe 

n: 

Art, 1. Die von Derfterreich in dem Art. 4. bib 
abgefchloffenen Vertrags zu ſtellen verfprodienen Hilfe. 
truppen, braunen dann mat geftells zu werben, wenn 
—— gegen England ober jenſenis den Pyrrnaen 

rieg führe. 
. Wenn der Kri ankreich und Ruß⸗ 
unt An heit 22 fen in — Art. 4: 


umd 5, bes am heutigen Zage abgefhleffenen Trakttats 


erwähnten Hilfstruppen. Die dazu gehörigen Regi- 
menter ſetzen fi ſoaleich in Marſch und beziehen fol: 
de Aantennirungsquartiere, baf fie vom ı. Mai an 
in ıq Tagen in Leuberg jufammenrüden können, die 
fes Hilföterps wird mit deppeltem Proviant; Bunt: 
tien und Artillerie verjeben, fo wie mir einem Mil 
—— welches Lebensmuttl auf no Tage ge 
laden hat. 


3. Se. M. der Kaiſer ber Framoſen, wird die 


nöthigen Dispofitionen treffen, um jur namlichen Zeit 
mit allen feinen bispenibeln gegen Rußland 
oeperuren zu Lönnen. 

4 Die von Sr. DM. dem Kaiſer von Oeſterreich 

ſtelenden Hulfstruppen bitben 3 Infanterie Divie 
one und eine Kavalleriedivıflon, melde von eimem 
öfterr. General fommanbirt werden, den Se. MM. ber 
Kaifer von Deflerreich ernennt. Derfelbe wird in bie 
Linien eintreten, welche. ibm &e. Di. der Kaıfer der 
Branzefen durch eine unmittelbare Ordre anweiſen 
wird i 


ied. 

Das bfterr. Hilftkorps kann nicht getrennt Werden, 
fondern bildet immerwährend ein eigenes und befens 
beres Truppenkorps. ; 

x bie Unterhaltung biefed Korps wird in Bein: 
des Land auf bie nämliche Art gefergt, mie für bie 
franz. Armee, umb babe, alles basjenige-beobachtet, 
was bie MWerpflegung ber Truppen betreffend, mad 
dem — Muitairdienft herksumlich und gebraͤuch⸗ 
lich ı 4 
28 Zrophäen umd die Beute, welche dieſes Korps 
dein Feinde „bnimme, verbleiben beffen. Eigenchum. 

5. Auf den Fall, me, in dem Kriege zwiſchen 
Branfreid und Rußland, das Konigreich Polen mie: 
der hergeſtelt werden fellte, garantirt Se. M. der 
Kaifer ber Franzoſen, gan; befonderd dem Haufe 
Defterreih den Befig von Ballijien. 

b, Solite der Fall eintreten, daß es dem Raifer vom 
Deftreih Eonvenirie , einen Theil von Bsllizien an das 
Abnigreich Polen adjutreten, um bie ıllyrifhen Pros, 
binzen dagegen eimutaufden , fo verbinder fih &. M. 
ber Kaifer der Gramz fen, dur Wegenwärtiges dazu, 
in dieien Tauſch einzumilligen. Der von Balligien ab: 
qutretende Theil foll nad dem Maasftaabe der Berdike, 
zung , dei Flache ninhalts und der Einkünfte beftimmt 
werden, fo daß die Schaͤhung der ausjutaufbenden 
Dbiekte nicht blos nach dem Flächeninhalte, fendern 
nah bem rerllen Werth beurtheilt werben wird. 

7. Sollte der Rrieg einen glücklichen Fortgang 8* 
Ben, fo verbindet ſich & M. der Katfer ber Franjefen 
die Länder S. M. des Kaiſers vom Oeſtreich it einem 
ſoichen Zuwachs und Vergröjerung zu verieben, daß 
dadurch nicht allein die Opfer belohnt werden , melde 
©. M. dem Kriege gebracht bat , fondern aud der innis 
gen un» dauerhaften Vereinigung, melde wiſchen 
beiden Gourerainen erifirt, ein eigenes Denkmal er⸗ 
richtet wırd. 

8. Im Fall Rußland, aus Verdruß über die jreifchen 
Defterreih und Frankreich beftehenden Verbindung, die 
Bſterr. Monarchie feindlich bedrohen würde, fo wird Se. 
Mai, der Kaifer von Frankreich, biefe Drohungen fo 


betrachtin, ald ob fie gegen ibm ſelbſt Heriditet feyen, 
und n Rufiland ſogleſch Feindſeligkeiten beamnen. 

9. Die otto maniſche Pforte fol eingeladen werben 
biefem Alliangeraktat beizutreten. 

10, - Die vorfiehensen Artikel ſollen von beiden 
Mänten geheim gehalten werden. i 

ır. Sie ſellen die nämliche Kraft haben, als eb 
fie dem Allianztraktat ſelbſt einverl-ide waren, und: ra 
kifigiet werben, die Ratifibution betielben fol am dem 
nämliden Orte. und jur nämlıden Seit aus gewech ſeit 
werden, wie jene bes Alluıntrattate felbft. . 
Begeben und unterzeichnet zu Parıs den 14. Märk 


ıdın, 
(Die Bortf. folge.) 


Trient, vom ag. Septemier. 


Die hiefige Zeitung enthäl: ein Proklama des Ara, 
Praͤfekten an die on Fogm —** des er 
von Bohen, worin im Eingange gefaat wird ı. Aus den 
Mopporten des Brn. Vitepräfedren babe ih mit gröftee 
Bufriedenheit das weife umd gefezmafiige Vetragen bed 
Delkes und der Munizipalautbortasen während eined 
feindt. Einfall⸗ erieben : ıd) Bann mid) daher nicht ent« 
halten, den rechtſchaffe nen Bewohnern und Amtirensen 
mein Wohlgefallen jw erfinnen zu acben, fo wie ud 
—— auch here und 8 Wehigefallens der 

egierung, welcher i 1 achricht dadon eriheilt 
babe, verſichere ic. * 


J 
Münden, vom 7. Di, 


Der Uhrmacher Schmidt zu Meuburg an der Der 
Hau erhalt auf das empfehlende Gutachten der Bönuk 
Abademie der Wiſſenſchaften ein Ehnigl. Privilegium 
auf 6 Jahre jur ausſchließlichen Verfertigung und 
* elleınıgen Verkauf einer vem ihm new erfundenen 

aſchenuhr, wilde nur tur eine Feder umd zwei 
aber in Bewegung geſetzt wird, und dabei ſchlagt 
und repetirt, 
Bier ift ein Poligeibefehl erſchienen, welder ven 
ſchiedene Verfügungen in Betreff des Mutterkorns 
enthält; es iſt verhaten dieſes Korn auf tem Markt 
du bringen, ehe «6 gereinigt iſt, dem Mullern iſt wie 
terſagt boffeibe zu mablen und den Bädern tas Mehl 
baron zw aebrauden, brı einer Strafe von 10 Zhlrn, 
und ber Abſetzung der Fruchtmeſſer. 

—— in unfern Zeitungen folzende Bekannt: 
Mmadung: h 

»Eine lange Reihe von Jahren bindurd Babe ip 
beriefen, daß id gern jede billige Witte meiner Un— 
tertbanen gewährte. Die letzten Ertismifie haben, Tir 
ber ! mich um die Mittel gebracht, ferner in den 
Wün'chen meines Herzent zu folgen. Nur felten wer« 
de ih Aulfsbedürftige unterftügen koͤnnen, wenn und 
@ort nit bald beffere Zeiten ſchenkt. Jedem mel 
mer Untertanen und meiner Dienerſchaft werde ch dar 


. Dank wiflen, der, im Laufe der gegenivärtigen 


it, mich, fo viel als nur immer mbalih, mu Bi 
ten verſchent, und meinem Herzen dadurch das idhmerzs 
liche Gefühl erfpare, eine Hilfe verianen zu müffen, 
er if, wohl nun: nlehig neh 

#jeht. 

Deſſau ben 1. Ang. 1813. 
Beopeld Friedrid Franz, 
- Herzog u. Fürſt zu Anhalt, 


Limburg an der Bahn, vom y. Dftebee, : 


. . ] 
unfre Grade nad Safe yrtenien (6.0.09 


Franfurt, vom 11. Beptember. 


Am h, dt. warb die Gemahlin des rafen 
Erboch Fürſtenau, gebohrne Pringeffin zu Bebenioöe 
MeuenfteinFnaelfingen , vorn einst aenm en Berne 
entbunten worden , welder ih der Kaufe den Manien 
Raimond Alfred erhalsen fol. 





AUpvertiffements. 


Mir HASTE Landetherrlicher Ormehmigung it die 
Ertra » Poft : Taxe von ı fl. 45 kr. auf ı fl. 30 ir. 
in dem Umfange des Brofberjogihums Frankfurt vom 
15. October d. J. amgefangen herabgeſetzt worden, 
weiche hoͤchſte Verfügung zur allgemeinen - 
hiermit gebracht wird. 

Brankfurt dm ı=. Oktober 1813, 

l Ober « . 
Großherjog a Dicken. 1 Pol: 
Fluss ndber Freyhberrm. 


rints Berberid. 
vdt. de 1’Haye, 





Ein einzelner Herr, welder feinen eignen Wagen 
hat und ben 12., 13. ober 24. d. M. nach Bafel reifet, 
wlnfcht einen oder zwei Geſellſchafter auf gemeinſchftliche 
Koften zu finden. Das Nähere ıft in der Schnurgaffe 
Lie. 8. —* 79. zu erfahren. 





Barnung. 
Weeo.. 2033 4 2008 ter Klaſſe der 45. Frankfurter Late 
terie it abhanden gekonnnen, es wird wegen deffen Ankauf 
mwarnet, bamit der Weflger dir tudoſſirien ı. Klaſſe bin 
winn erheben Bann, 





Rahtebende für alle Klaffen enboffirte Eoofe der 4öften 
gen Cotterie, ald Rro. —* 242 11 ar 2458, 
2, 1799, 2741, 2794, a796ı 97: 7045, 706, 11910, 
11 J A + werden biermil für un ditig 
ct, es wird demnach jedermann für beren Anlauf ges 
warnt, indem niemand ben eima batauf fallenden Gewinn 
bezichen kann. 





./, 8008 Rro. 8764 und */, Rio. 13518, benbe endofe 
firt, * 45. Frankfurter Be ‚ find ab-anden gelommen, 
weſhalb foldhe niemand zu kaufen beliche, bee ohnedieß mar 
dem rechtmäßigen Gigenihänser bie darauf fallen Löndenden 
Gewinne ausbezaplt werben. — 





—— Genäßpeit des von d. Geriäte erfier Inktanz, im 
Sufazliogfahın des hiefigen Bürgers und Handelsmannes, 


Herrn Sodann ME ei ben ehemafigen Doruhei 
me Madsacu uns Behicth * Kraus ten h. De 

tes wirb Hiermit von Berihts wegen üffentlid, zum «4. 
— er 


maire Herra Mühl zu Bornheim voufändige Einfiht und 
Auskunft erhalten, aud) ihre Gebote bei dem Uniergeichne 
ten bahıer 1u Protetoh geben. 
Eranffurt den 6. Otieber 1813. 
Der Brichentrichter bes nr y — 
zaunm 








Die Nachlaſſenſchaft bes verlebten Herrn Gcheimenratben 
und Deommcapitular Jreyheren Feiedrich Joſeph von Hal, 
beftehenb: in Pretiofen Bold: und Bilbergeihirr, goldene 
Dofen, Gemälden und fonfligen Kunflfahen wirken ben 13. 
und 14. Drtoder naͤchſthia, und die Efficten de tölgente 
Mage Morgenbs um g Uhr und Radmittags a Uber in ber 
freydertlich von BHadrifhen Behauſung babier dem Natbhauf 
gegenüber öffenttich der Erbverihellung wegen verkeigt. 

Bannheim den »B. September ıBı3. ’ 

Großperzogl. B. Amtöreviforat. 
geers, 








“ Dis Handelämann und Detaildrämer Jobarn Adam 
Wehrfrig dahier zu HÖhR hat heute ein Wätegahtretungdge 
fu eingereit. Es werden baher alle diejenige, welcht ir⸗ 
gend eine rehtlihe Borberung an bas Bermösen tee ge 
dachten Handeidsmann Wehıfrig machen wollen, hiermti auf 
Mittwods din 3 kommenbeu Monats November jur en. 
und Rihtigftellung ihrer Anfprüde frühe Morgens om 
uhr auf diefiges Rathhaus perfäntid, ober burch Hintän Hd) Ber 
volmädtigıe vorgeladen, mis ber Berwarnüng, daß Kir ale 
dann niht Ericdeimenden von der vorhandenen Deditmafle 
pe u rn u. = leid * a an biefim 

ge benen ubisern Wer ur allen atliche 
Bereinbahrung madıen. or. 

Haft a. DM. dan 13. Geptember 1813. 
Herpglih Raffanifhes ame... 
Zamdbepn 


en 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. i 





Den ıı. Oct. 1813, 





_ Amfierdam ia Coar. .. u Sicht 


a Monat 
Hamburg... .. +» —— 
London, „2.000. — 
P.. ..... | 
Bene o ne n0n0.. es 
LA EEZEI EZ 2 Monat 
—— en 
oeremen......... ee 
Berlin in Conrant, . „J%- Sicht 


a Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 


Basel. one onen 0 
Gerasburg. .... 4. + 


Leipzig... «rer. 


l 





In d. Mefc'm —— 


Cours der Staats-Papiere-von Frankfurt a. M. 





‚ Den ı1. Oct. 1813, 
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Beitung 


Sroßherzogthuns Frankfurt. 





N 266. Wittwoch, den 13. Oftober 


‚1813. 





Mouyork, vom b. Auguſ 


Unfere Beitungen ent ein offizielles &chrel- 
ben des Rapitain Caſſin an den Kriensfetretair. in 
weldem derſelbe von einem vom 15 Kanenierfchaluppen 
im ber Cheſapeale· Bai gegen bie engl. Zregatte, bie 
», Kapitain ‚ am 28. Zuli Morgens 

Angriff Ber ht erſtattet. Diefelbe wurde im 

geſchoſſen und hatte 140 Todte oder Wen 


Kralau, vom ıb. September. 


at über ® 1ä 
ne RE a ep ne 


»In Dodfin ik die Garniſon ned 2000 Mann ftarl. 
An Diehl, Reis und eingefüljemem Fleiſche leidet fie 
Leinen Mangel, jeboch fehlt e# an Hel;, fo wie an 
Ken EL ru 

nur € en und nicht 
belagert ie, fo hat ber — —— Gtaf Daendels, 
jeden Vorſchlag zu «einer Kapitulation abgewieſen. 

In Bamosc ift die Garniſon durch eingeriſſene ſcor⸗ 
hdutiſcht Krankhe ten ſehr vermindert. Der Kammandant, 
Diviſionsgeneral Haute, hatte aber mach den glücklichen 
Ausfällen gegen den rußifchen Beneral Radt im verfloſ⸗ 
fenen Arubjahre die Barnifon , melde bereits nicht viel 
über ı200 dienfibare Leute enthielt, durch eine ſtarkt 
Rekrutirung im Umfange ber Feſtung, wieder auf 3000 
Mann gebragt , und bie Feſtung auf lange Zeit von 
Proviantirt.» 

Paris, vom 9. Oktober. 


stfegung ber dem Genate mitgetheik 
— sen Aktenſtuͤcke. u. 


Altenfüde, welche ſich auf bas Bilfs: 
‚Korps beziehen. 

Das am re. Mor. ıdı2 zu Slonim angekommoe⸗ 
ne Hilfskorps bat feine Operationslinie plöglich ver⸗ 
ändert, es gieng nad dem Bug jurüd und ‚veranlaßs 
te dadurch, daß der Admiral Tſchitſchakoff 24 Sum 
den früher ald die franz. Armee zu Minsk ankam. 
Von biefer Zeit an war das A:lfstorps mit dem Bein, 
de in beftändigen Derbältnijfen. 

Zu Anfang des Janwars bat ber General Wafflcis 
Bow, Adjutant Br. M. des Kaiſers von Rußland, den 
Fürften von Schwarjenderg ju einer lnterresung ein« 

eladen ; fie wurde angenommen und ſellte zwiſchen 
—— und Tykocin ſtatt haben, der ruffifche Be 
meral wurbe burch einen Zufall verhindert und ftatt feis 
ner Bam ber Staatsrath vom Amfetten, der mämlicdhe, 
weicher ſeitdem als rufliiher Bevolmäctigter ju Prag 
urirte, Die Konferen; wurde ja Warſchau gehalten. 
Bes was feitdem zwilchen dem öſtreichiſchen Korps 


und ben ruſſiſchen Truppen vorgefallen ift, deutett auf 


[5] 
[03 
rn) 


— 


- eine getroffene 


-ewig ſeyn müſſe, wie bie 


—Bitaaten, wärde dur 


Uebereinkunft. Das 5 Korps 
fi von Station zu Station zurück, überlirg dem 
einde nad und nad bas Gebiet des Herzogthums 
arſchau, und verweigerte jede Mitwirkung zu dem 

‚der franz. Armee, während bas älterr. 
Kabinet immer fort , biefes Korps führe fort, 
unter den Befehlen Cr. M. bes Kaifers zu ftchen. 
Das Äfterr. Kabinct ſchloß ind Geheim mit dem Feinde 
einen WBaffenftilftand, verhehlte denielben lange Zeit, 
und geftand deifen Dafeyn erft dann eim, ald Gen. 


- Brimont erElärte, ber Waffenſtillſtand feg gebrechen, 


und bie Abficht zu erkennen gab, ſich auf das diterr. 
Sebdiet zurhl zu ziehen, und daß man mit Sachſen 
wine Konvention abgefchleffen habe, ohne daß von allem 
dieſem die franz. Regierung bie mindefte Kenntniß 
—* und —* bas poiniſche Korps, deſſen Anwejenbeis 

Polen, Rußland in große Beunruhigung verfeßte 
entwaffnet in den Müden ber franz. Armes yurud, 
ihihrn zu Einnen.._, _ 


Absenktüde in Beziehung auf bas Bench. 
men bed Wiener Kabinets bis zur Em 
bfinung bes Geldzugs, 

Kaum erhielt man zu Wien von dem Unglüͤcke. 
len, welde eine außererdentlih Airenge t 
die frati;. Armee in Rußland uͤch 


heilen fee 


Der Kaifer, welcher nur den Frieden wünſchte 
machte nicht die geringfte Schwierigkeit, die Dal: 
ſchenkunft eines Adüirten anzunehmen, 
- Darüber brach das Wiener Kabinet in bie lebhaf⸗ 
teſte Freude aus, zollte den Anſichten des Kaiſers jei- 
men Beifall und fand fie großmüthig. ES ſchien hs 
ber Sache mie Eıfer anzunehmen umd beionterd dem 
Frankreicht erzeben zu ſeyn. Es erklärs 


- sefib für unerfbütterlih in feinem ©p- 


ſtem, und daß feine Allianz, welde auf 
bie natürlihiten, die bleibenften und die 
beilfamfien Intereflen — feg, 

rundfäge, aus 
welden fie bervorgieng,. daß ed nad ber» 
felben nur nad reifer Ueberlegung ger 
ſrebt habe, und dieſe, wenn es fienod 
einmal zu fließen hätte, gerade fo ab« 
fließen würde, wie fie bermalen beftebs, 
daß es enblid, — J nicht fürdte, 
fondern bie Ruffen. Es erhob Oeſterreiche Un» 
Rigennügigfeit, weldhes nie etwas für 
ſich verlange, unb die Meinung beige, 
aub die wichtigſte Vergrbßerung feiner 
eidtn einzigen 





Seldzug zu thener erdauft: & gieng fo’weit j 


: den Augenbli vorautjufehen; im * es, denn 
Kusland feinen gemäßigten Vorfhfägen 
Gehör geben würbe, gegen daifelbe nıdt 
nur dasındem Allianztraktas ftipulirte 
Hilfskorps von 70,000 Mann, jondern 
alle Streitkräfte feiner Monarchie marı 
fdiren laffen würde Endlib mante es 
fich 'Herbindlih, num wah-brd Kaifers 
Ab ſtchten ;n handeln; ohne befia Mit: 
wiffen feinen Schritt zu thun, und ibm 
von allen feinen Verhandlungen Nachricht zu geben, 
diefelben möchten ih auf Megeziatienen oder auf Bes 


‚ waffnungen beziehen, deren Oeſtreichs neue Lage be: _ 
dürfe 


Ale diefe Werfiherungen hat. das Öftreichiiche Kabis 


net dem franz. Geſandten mehrmalen mwieberhelt. Sie 


waren der Gegenitand der Abfendung eines außeror⸗ 
dentlichen Geſandten, des Grafen von Bubna nach 
Paris. Auch der Fürſt von Schwarzenberg wurde 
dorthin geſchickt, um dadurch Europa einen 
auffallenden Beweis von Oeſterreichs 
Geſinnungen zu aAeben, daß es den Kom: 
mandanten bes dfferr. Hilfkorps, an ben 
franzj. Hof abfentere, um von deffen bör« 
tigen Chef Befehle au erhalten Den öſtr. 
Agenten wurde endlich verboten von bem Wort Vers 
mittlung fo lange einen Gebrauch zu machen, als 
nur von der Dajmifchenkunft eines Alliirten die Rede 
ſey, deſſen einziges Beſtreben dahm gienge, dem Strieg 
ein Ende zu machen. Rußtand nahm die freundſchaft⸗ 
liche Dazwiſchenkunft einer mit ihm in Krieg verwik⸗ 
Pelten Macht un, «8 gab zu erkennen, daß es, eb 
gleıh die gewöhnlichen Formen und Ges 
braude, Oeſtreichs dbermaligem Zuflanbe 
juwıder feyn, fib dennoch darüber hinaus— 
fegen wolle, um Deftreih einen Beweis 
von feinem Vertrauen und feiner Achtunf 
zu gebem. Allein dieſe beiden Kabinette hatten fi 
fhen vorher mit einander verftäntigt, umd tiefe 
Sprache war verabredet gewefen. (Bortf. folgt.) ° 


Möln, vom ab September. 

Der Hr. Divifionsgeneral Wichery , der den Befehl 
bekommen hatte , eine Rekognosjirung. nah Gudow 
und Zarrentbien zu machen, berichtet), daß , nachdem 
er die Eleinen Beobachtungspeften vertrieben hatte, die 
ſich auf das, Bros ihrer aus Kofaden beftehenden Kas 
Valerie zurüdjogen, Ieitere 300 Pferde ſtark erfchies 
nen. Anfangs hielten fie Stand, hernach aber rette⸗ 
sem fie ſich mad Gudow bei Anblick einer Kompagnie 
Anfanterie, welche diefer General in einem Gehölze in 
Dinterhals geitellt hatte, f 

Man verfoigte fie ; allein man konnte fie nicht 
eher als am Eingange des Dorfes Gudow erreichen, 
wo fe ſich ju vereinigen ſuchten. 

er Sr. Ben. Vichery befahl darauf einen neuen 
Angriff, der von bo daniſchen Dragsnern unter dem Ra» 
pitain Wittreg und dem Pieutenant Warnede unter 
nemmen wurde. e ‘ 

Diefer Angriff warb mit eirier fo grofen Entfchleffen« 
heit gemacht, daß ohnerachtet der überlegenen Anzahl 
bes Feinden, bie bänifhen Dragoner im Gemenge mit 
demielben ın Gudow einrudten, mo er niedergehauen 
mwurbe, Man verfolgte ihm drei viertel” Stunden weit 
jenieit# diefes Dorfs; da aber ber Beneral Wichery 
feinen Endeweck erreicht hatte, fo ließ er feine Trup⸗ 
pen jurückfehren. ' 

unf Gefangene, 10 erbeutete Pferbe, einige ges 
tödtete Beute und Pferde und eime ziemliche Anzahl 
MVerwundeter , find das Reſultat diefer Heinen Affaire, 
die den Damen nicht einen einzigen Verwundeten geko⸗ 
fer bat. ” 
Augsburg, vom io. Ölteber. 

Eine unierer Zeitungen macht nachfiehenden Artikel 
‚unter der Kubrit Dresden, vom 23. September, 
bekannt : 

Am 23 Machmittaqs machte der Kaifer einen lan 
gem Kits um die Dresdener Werfhanjungen, befah bie 


neMangeläiten Werke an ter Freiberger Strafſſe beim 
Ei :uffsehöufe, und beritt die ganje Gegend bis zum 
ſchwarzen Thor. _ Hier ordnete er 6 ‚neue Rebouten , 
von der Baugener Strafe bis nad Biſchen, an, mit 


„teren Bau fogleih der Anfang gemacht wurde, Ber 
” dann befucdhte er Stolpen. Der Furt Peniatewsti fand 


au Lungwolmsderf. e 

Am an. gegen Mittag verlieh &. M. auf der Bautze⸗ 
ner Sıroffe Dresden, und fon glaubte m Bi 
em Zage einem Treffen mit ver Blucherſchen * 

er Segend von Vilchoftmerda entgegen fehen zu 

nen ; ollein e8 blieb bei Rekogneszirungen, welche der 
Kaifer von Fiſchbach bis Königsbred, in einer Linie 
von 3 Meilen, machte. Er Übernactete zu Hartha, 
und lieh Abends feine Rühen!idöh von Dresden Foms 
men, Gegen 10 Uhr wurde ber Gen. Menthien, wel 
her. des ım Brühlichen Pallaft ran parnieder Hegens 
den Fürften don Meufhatel Verrichtungen verſteht, 
durch einen Eilbeten nah Hartha berufen. j 

‚Beute, als den a3..foilte. wirklich, cin allgemeiner 
Angriff beginnen , und bie 3 Korns des Herjogs von 
Zarent, Gen. Lauriften und Gen. Souham rückten 
vor $ als man wahrnahm, daß jich der General Blücher 
auf allen Selten gögen die Gpfer zurückſtehe. Indeffen 
beweiſt die Anzahl von Brifhvermunteten, melde ven 
MWeißig her nach Dresden kommen , daß es an hitzigen 
Nachtrabsgefechten nicht gefehlt hat. äh 

Daß des Ben. Pefebore mobile Kolonnen nit un. 
‚Khätig geweien find , beweiſt der Umftänd „ dag heu 
auf einmal 5 Armeefuriers aus Fräntreid anlangien. 
„ Das Korps des Herzogs von Beluno hat feine tel 
lung ver Freiberg auf der Landſtrafſe ah der fegenänn. 
tın Himmelfahrt serommen , und erwartet Für —* 
Oeſtreicher, die dem Vernehmen mach durch die Schwie⸗ 
rigkeiten des Transports der Artillerie bei: Dem ieigen 
Me, und Wetter im Dbergebirge aufgehalten werben, 
Dre Uhlanenregimenter (das beffifche, bergiſche und 
bie rothen franz Lanciers), melde geftern aus ber Lau— 
fiz kessmend durch Dresden zogen, fellen ihrem Meg 
nad) Freiberg genommen haben ; auch ſell Infanserie 
auf Wagen hingefchaft werben finn.d 


Kaffel, vom 10. Oftober. 


Der weſtphäl. Moniteut macht unter dem Datum 
vom 8. nachſtehenden Artikel befanne: * 

Mehrete nad und nach in der Nacht vom 27. auf 
ben 28. Spt. angefommene Werichte ſtinmten darin 
überein, daß ein feindliches vom ruffiiden General 
Cierniſcheff Fommanpirtes,, größtenthes aus Keſacken 
deſtehendes Streifkerps, mut forcirten Märihen auf 
Kaffel anrüde und nur noch einige Stunden davon 
entfernt fey. 

Das Land war ringsum im’ dichten Nebel gehunt, 
ber jegliche Einziehung von Kundſchaft verhinderte, und 
ben ganzen Morgen über. anhielt ; 

‚ Das Leipziger Thor umd.die Fultabrücde wurden 
verrammelt und mit perftärften Poſten? verfeben. 

Um halb 8 Uhr begann das Aleingewehrfeuer am 
Leibzi zer Thor, wo ber Feind erſchien, und von. wo 
aus er in die Unterneuſtadt eindrang. en 
.. . Einige 50 Aufaren vom Regiment Hieronppus, Mas 
poleen, mit Blinten und Buͤchſen bemwoffet, thaten 
Infanteriedienit und bewachten die Buldabrude Dies 
fer kleine Poften unterhielt ein fo wehl unterhaftenes 
Beuer, daß der Feind, obgleich er Geſchütz hatte, nicht 
Weiter vortringen konnte 

Er. Mojeftät der Könlq hatten fi auf den aften 
Schleßplatz begeben, woſelbſt Hoͤchſtihre Miniſter und 
vornehmſten Civil. und Mlitair⸗ Hofbeo mten, Bene 
rale und Geueral Staabsoffiziere ſich um Ihre Pers 
fon verfammelten. Die Garde dü:-Korps, die Grena⸗ 
diere und Aufaren non ber Barbe flanden bier nebſt der 
Artillerie und mehrern Abıheilungen von Chesaufegers 
und Jägern unter den Waffen. : 

Um g Uhr giengen Se. Mojeftät, nachdem fie im 
alten Schleß mehreremale Arugeroch gehalten, mis 
Ihrer Eskorre zum Branffurter There Knaus, nnd 
ma ſchirten auf die Flanke dis Feinies nach der ohn⸗ 
weis der Stadt belegenen neuen Mühle, wofelbft- bie 


Jude dutchwotel werden Ban. Der Dinifiindgrmerat 
Ir blieb mit der Vertheidigung der Stade beaufs 


agt. 

Machdem alle Anſtrengungen des Feindes in der 
Bergen? des Leipziger Thores, an dem Muthe und der 
Bebatrlihkeit der Meinen Anzahl von Tapfern gefcheis 
tert war, bie man ihm bort entgegenzuſetzen vennecht 
hatte , zoq er ſich auf den Forſt zuruck und verſchwand 
bald darauf in den Wäldern , weiche diefe ſchͤne Ebene 
befrängen. Das Bataillon der Tügergarde, welches 
anf dem Wede unter bem Beihüg des Feindes auf 
geftellt mar, bdesgleihen die Abtheilungen von Hiers⸗ 
nomus Napoleon Huſaren butten einige Mannfchaft 
verloren. 

Ein Paar der Brücke gegenüber ſtehende Käufer 
ber Linterneuftabt wurden von den Kanonenkugeln 
bes Feindes leicht befhadigtl, deren eine auf, be 
Gtändeplag nieder fiel un» eınen Gärtner tödtete. Der 
übrıne Theil des Tages fo wie die Nacht vergiengen' volls 
tommen ruhig. Abends erblickte man die feindlichen 
Wachtfeuer hinter dem Dorfe Waldau; doch erloſchen 
fie unvermerkt, und man dachte das Streifforps in 
weiter ferne, . . , 
Mehrere Einwohner der Vorſtädte und des fluchen 


Bandes kamen jetzt im, die Stadt, und fehliderten mik . 


traurigen Barben die üb-fe Behandlung, welche ihnen 
von den Koſecken widerfabren war. threre Perfos 
nen. waren bis aufs Hemde ausgejogen worden. So» 
gar dos Eicenthum der Kranken ım KHotpital der Char 
ritee wor nicht verfhont geblieben. In der Unter 
neuftadt hatte der Feind bas Kaftel geöffnet, und bie 
Befungenen, nachdem er fie beraubt, ım Freiheit ger 
febt. Einige Kofaden waren in der Gegend von 
Wolfsanger ber die Julda gekommen, und überfirlen 
das Achligenbaus , woſelbſt fie fogar die unbedeutend» 
ften Kleidungd: und Hausrathſtucke des Hausverwal, 
ters wegnahmen. 

Den a9. war alles ruhig. Die Koſacken waren 
verſchwunden. Alm 10 Uhr Morgens ſah man ein 
Beines von dem Gen. Zantt fommandirtes Trapvens 
kords, aus Kavallerie, Infanterie ırıd Artillerie bes 

ftebend, einrücken. Diefe Truppen bivomaquirten auf 
dem Standeplage. . > ; 

Den 30. Nachmittags erfhienen bie Koſacken am 
Berfte und machten Anftalten, die Stadt aufs neue 
mit Beihbüg anzugreifen Huf der Stelle wurben 
alle Anftalten getroffen. Man * Zruppen an 
werfchiedenen Punkten auf, ber Feind begann, eine 


Kandnade, die keinen Schaden anrıdırite, aber. con 


dem Befchüge der Stadt lebhaft erwiedert, wurde. 


Nah 2 runden warb jesod wegen Ankunft eines 
Pärlamentaits vom. beiden Seiten das Feuer einges 


t. 

Jetzt aber begannen die heftigſten Auftritte jeqli— 
her Unordnung von Seiten eines truntenen, finnlos 
würbhenden Pöbels. 
entwichene Gefangene, herbeigel ufene Elende, weft 
alle ber Stadt fremd, harten ſich ihnen zugefellt. 

Dieſes Geſindel eniwaffnete die Selvaten -, Eir 
ige Kofaden, melde in die Stadt eingedrungen mas 
ven, wurden mit Jubelruf und im Zriumpbe empfan ⸗ 
gen. Die Aufaren wurden beleidigt, mißhandelt ; 
man wollte ten General in Stucken hauen. 

Der Obergeneral ſah ſich nunmehr, genöthigt, 
eine Kapitulation zu unterzeichnen, die ven kemer Zei» 
te publijirt wurde, worin aber fellgeießt! war, d.$ 
weitphäl, Truppen mie Waffen und Bepäd frei ob» 
iehen könnten, und dem nech in der Stade befindlichen 

ivit: und Militairangefteilten, die Erine geborne Weſt⸗ 
phalen wären, Päfle ertheilt werben ſellten. 

Koſackenabthellungen zogen noch denſelben Abend 
unter dem Oberften Dürnberg und einigen andern Ofs 

ieren in bie Stadt und wurden von dem Pöbel mit 
—— empfungen. Dieſe Detaſchements waren 
bios um Lebensmitel für ihr Bivouak zu verlangen 
abgeſchickt werden, als fie aber im die Privathäuſer 
lamen, entwidelten fie bald ihren Freibeuterkaralter. 
Einige auf dem Konigsplatze verfammelte Banditen, 
trieben ihren wandaliſchen Unfug fe weit, daß ſelbſt 


Eintze verwiefene Grubdenten,. 


geſtellt und beſetzte einige Poften: 


ſtadt beie 


ein ruf. Offizier die —5 dieſet Mücken: 
bin hindern zu minſen gleaubte AB die Macht her⸗ 
an’tam, warb die Mationälgarbe unter die Waffen 
Denneh konnte 
fie nicht verhindern, dag die Kafernen vom Gefindel 
gepfiindert würden. 
+ Fass darauf, det vi DEE um nö Uhr Morgens 
304 der Ben. Ejernitfeheff, vom mehreren Dffipteren 
begfeitet, an der Brite einiger 100 Kofaden-und Dras 
öner bier ein, und ſtieg im Werlepfhen Hauſe der 
enlieftraße, ab. - Er ernannte: den - Oberfilieutenang 
Raſchanewitſch foglerh zum Plazkommandanten von 
Kaffel und man -fleng an, mehrere Gegenſtaͤnde aus 
dem Arfenal wegzuſchoffen — A 
“Abends erfchien eime Preffaimatich "Het General 
Ejernifheff, werin er das Königreih Weſphalen fir 
aufgeloßt erflärte und die Einwehner aufforbeite, une 
ter die Fahnen ber kealifirten Machre ju treten. - 
" Em anderer tem Hrn. d. Raſchanowitſch erlaffe: 
Her Aufruf, forderte die Einwohner ven Koſſel eben⸗ 
alls auf, in das Freikorps, das für Ennland' geben 
wird, zu treten, und fich deshalb bei dem ber: 
ſten v. Törnderg zu melden! —— 
Den a. und 3. Oft: wird alles, wa an Kaſſen, 
Mogajınen, Zivir und Militairdepets- vergefunden 
werden Bonnte, weggeſchafft. Mehrere vorgefundene 
Basel bliben in den Handen der Koſacken, welche fie 
iu dem miebrioften reife derfauften. Es iſt leſcht 
tingufehen, daß bei bieier Operation ber Unterfchreb 
zwischen üffentlichem und "Privateıgemtpum mindet 
ſcharf bebdachtet wurde, TIERE ie 
Die Wagen und Pferbe der Privätperfenen win 
den ın Rcquiſition gefebe und weggenommen. ’ 
Sontags Morgens ben 3. Okt wurden bet. Praͤ- 
Felt, der Maire, der Pofldirefror und mehrere andere 
Perfonen ın das Lager der Keſacktn Yrfuhte, nm i als 
Geßeln mitgenemmen zu werden. "Der Munizipabe 
rarh, welder ſich jetzt ohne Maire befand, verjams 
melte ſich alſobald und bileete durch Adjunktion meh 
rerer degüterten Perſenen und’ Staatsbeamten, tint 
Kemmiſſien jur Verwaltung der Stan 
Qu gleicher Zeit wurde die ganze Natlonalfarde 
unter die Waffen geſtelt Madden ade biefe Maaf- 
regeln von dem ruff. General genehniie werden wa« 
ten, jog er um a UÜhr mit allen. feinen Truppen aß, 
und richtete fih auf Munden Abends waren nur 
neh einelne Kofacken zu fehen. 4 
Die Mationalgarde verftärtte hierauf alle Poſten, 
und ſchickte ſtarke Patreouillen in alle Etröfen. Sie 
machte mehrere, bei den Ereigniffen am 30. auf freien 
Ruß geſetztr Gefangene wieder ausſidig und verbaft 
tere fie. Mehrere Landleute, welche ſich in der Stadt 
befanden, wurden vom den ‚Patromillen in ihre Heis 
marh zuruckgeſchickt, die MWiderfpenftigen aber nerbaf- 
tet. Auf Me erhaitene Nachricht von eier 'auftähre: 
riſchen Verſammlung außer der Stadt, a di» 
reıtende Mationalgarde dahin, und trieb’ ſte Meina 
ber. Die Nacht war velkemmen rırbig- 
Den 4, 5. und 6. Ott. ward die Ruhe fortdauernd 
von der Matienalgarbe aufrecht erhalten. » „-.  « 
Gcftern, den 7. um Uhr Nachmitlägk, ilctteh 
a Schwadrone von Hieronymus Napoleon, Huſaren, 
mehrere Schwadrene age Ehrengar'en, Paizierg, 
Dragoner und Jäger bier ein. Die GarderdürGerpe 
Er, M. kamen denfilben Sog um halb 5 Uhr am 
Abends war Schauftirk. ° ER PERS, 
Heute um »o Uhr rüsten mehrere Infanterieko⸗ 
fonne: Bier ein. Der Ben. As ſelbſt Pat“ mis 
Tturpen an und hieß alfebald. folgende Aenſtuc⸗ 
pubkjırene ar ! 
Prottamatien. 
Weſtphalen! Ein Haufe Koſocken iſt in bad Khnig · 
reich eingedrungen, und hat auf kurze Zeit bie Haupt 


dt. 
Der Anführer dieſer Trupbe, time chimͤriſche Ges 
It ſich anmaßend, wagte «8, die Auflöfung ber hei⸗ 
igften Bande, welche Eud an den Beſten ber Sou⸗ 
seraine knupfen, zu verkünden, 





Weſtphalen! Er mißtannte dem gutem Beift, bex 
Euch defeeit, und Eure Anhänglichkeit an ben König! 

Mit Ausnahme einiger Nichtswärbigen, bie den 
Bahnen der Kofacken gefolgt find, hat niemand feinen 
Worten Glauben beigemefien. - 

Die guten Bürger von Kaffel haben ben Unorbuuns 
gen Sinhals gethan und die Öffentliche Ruhe aufrecht 


Iten. 
hheien! Se. M. wird mit Euch zufrieden fepn! 
Die unser meinen Befehlen ſtehenden Truppem wer 

ud für die Zukunft vellfommene Sicherheit und Rus 


verichaffen. 
” Der König bat wich zu feinem Lieutenant ernannt, 
und, fraft der mir von &r. M. vertrauten Gewalt, 
hefehle ich allen Behörden, ihre Amtsgefchäfte fort: 
wiegen, und biefelben wieder anzulnüpfen , falls 
Zwang Sie zu deren Unterbrechung gendthigt haben 
Üte. ‚ 
“ Weltphalen ! fegt Eure friedlichen Befhäftigungen 


fort und vochmes auf Euren Beherrſcher, welder nur 
mis Eurem de fi beſchäftigt. 
Es find Ausjhweifungen begangen worden; bie 


Gefege werden darüber richten. Im Hauptquartier 
a am. 8. Oft. 1813. , 
x Divifionsgeneral, —— Sr. Majeftät, 


x. 
Der Divifionsgeneral, Lieutenant Sr. M. be 
—* BR 
© Urt. 1. Allen einzelnen, im Aönigrei befindlichen 
Militeirperfonen, welden Grades fie auch feyn md» 
gen, ift aufgegeben, ſich unverzüglih nach Kaſſel, wo: 
feibft fie ihre Beſtimmung erhalten werden, zu verfür 
gen, und bafelbft fih des Endes bei dem Generalſtab 


u melden. 
* Ku Die aires, Präfekten und Befehlshaber ber 


Gendarmerie find mit der Vollziehung bes gegenmär» 


tigen Beſchlufſes unter ihrer perſonlichen Verantwort⸗ 
8 gr Kaffel, den 8 Oft. 1813, 
m wartier zus Kaffel, ben .1Bı 
i 2 * Der Divifonsgeneral ‚Alien 
©tuttgart, vom 11. Oktober. . 
S. M. haben auf den Bericht , welchen Au erhoͤchſt. 
dieſelbe von derſchiedenen von ber Brigade bes N 
Normann beftandenen Kavalleriegefechte erhalten das 
ben , mehreren Offizieren ben Militair, Derdienftorden 
verliehen und andere zu höhern Graben befördert. 
©. £. 5. ber Grosherjog von Frankfurt And am 4. 
Oktober früh zu Freiburg angefommen, und fejten nach 
einem Aufenthalte von wenigen Stunden gegen Mittag 
Ahre Reiſe nach Konflanz fort. (S. 1. H. find im ber 
Made vom 5. auf den b. d. dur Singen paflırt.) 





ERRATU = 

unferm geſtrigen Blatte Iefe man auf bem 
FE Be bar 8* Seite, Zeile 22 von oben 
ſtatt bewegt wurde, herrſchen würde. 


ELLE 


Vorlesungen 
an der Grofsherzoglich medicinisch-chirurgischen 
Lehranstalt in Frankfurt im Wintersemester 
“ den Jahrs 1813 — ı8ı4. 
1) Professor Doctor We nzel 


trög . , 
die Geburtshälfe von ı. — 2 Uhr nach: Weid» 
manns Entwurf der Geburtstrülfe, Mainz Ph 
fünfmal‘die Woche. — Praktische Touchir - Übun- 


gen werden zweimal die Woche von 3 — 4 Uhr un 


ternommen, . , 

Die Lehre vonden besondern ehirurgischen Hrank- 
heiten, narb eignen Heiten, fünimal die Woche 
von 5 — 6 Uhr 


Die Lehre vori den chi en O tionen 


t Vorzei der gebräuchliebsten Operations- 

ee Höfen in zwei noeh = bestim- 
n Stunden 
— Unterricht am Kranken- 
bette er ein derselbe von 9 — 10 Uhr. 
#) Professor Ductor Creve 

wird in der Woche fünfmal Morgens von 7 — ® 
Uhr die Lehre der Frkenntnils urd Cur der Fie- 
ber und Entzäudungen — des Nachmittags von 6 


— 7 Uhr die Lehro des Lebens wnd der Sinnlich- 
keit, nach eignen Heften vortragen — Praktisc-hen 
Unterricht in Heilung derinnern Krankheiten von & 
— 9 Uhr ertheilen. 
#) Professor Doctor Scherbiusa 
trägt Diens und Freitags von 3 — 4 Uhr die 
Pbisiologie der Pfilansen nach eigenen Heften — 
rläuterung der 
Arzenei Pflansen nach Hoffmanns Syllabus 
ram medicinalium vor; an den übrigen Tagen wird 
er Anleitung zur Hentnifs cryptocamischer Gowäch. 
»s ertbeilen, welche mit Excwrsionen zur Aufsu- 
derselben verbunden worden. 
4) Professor Doctor Bebrends 
“ trägt fünfmal die Woche von 4 — 5 Uhr die Anate- 
mie des menschlichen Hörpers vor; aulserdem 
wird er die Secir- Uebungen der Studirenden 
Basen welche den gansen Tag über angestellt wer- 
no können. ' 
5) Professor Doctor Hestner 
fünfmal die Worhe die allgemeine Chemie 
nach Stromeyer's Grundrifs der theoretischen 
Chemie von 17 — ı3 Uhr vor. — Arsncimittellehre 
»ach Gren’s Handbuch der Fharmacologie, in noch 
zu bestimenden Stunden. Praktische Übungen kön- 
em täglich in den Morgenstunden fortgesetzt wer- 
en, 
6) Professor Doctor Varrentrapp 
' hält Vorlesungen viermal wöchentlich vom 11 — ia 
Ubr über die medicinische Polizei nach Wild 
bergs kursgefalstem System der medieinischen 
Gesetzgebung ,„ Berlin ı804. — Über die Syphilli- 
tische Krankbeiten nach Metzger's kurzem Inn- 
begriff der Lebre von der Lustsenche. Königs 
1800, in noch zu bestimmenden Stunden und 
erbietet sich auch zu Vorlesungen über die Hin 
derkrankheiten. i 
9) Professor Doctor Neeff . f 
trägt in noch zu bestimmenden Stunden Patholk 
nach Burdach’s Handbuch der Pat ie, Leip- 
zig ı808 — Nachmittags von 3 — 4 Uhr die Lehre 
‚von der Wirkung und Anwendungsart der Heil 


Mittwochs von 3 — 4 Uhr die 


mittel vor. . 
8) Professor Doctor Lucae 
trägt vor: vr“ 
den ersten Theil einer allgemeinen vergleichenden 
Thierphisiologie, weicher die Reproauction des 
Thierorganismus begreift, nuch Dietaten und rer 
nem Eloladungs ramm „Betrachtungen über 
die Statar des ıhierischen Organismus, Frankiurt 
‚@.M. bei H L. Brömner 813 8. ** 

Die Osteologie des menschlichen Organismus nit 
vergleichender Rücksicht auf kKnochenbildung bei 
Thieren, nach „Blumenbach Geschichte und 
Beschreibung der Hnochen des menschliehen Kör- 
pers. Göitingen ıVoy. B.* 

Die Physiologie des menschlichen Organiımus , 
nach „Hildebrand Lehrbuch der Physiologie. 
Erlangen. 180g. B.** . —* 

Zugleich erbietet sich derselbe, denjenigen, 
welche sich mit zeotonischen Untiersuchun;en be#- 
schäftigen wollen, zur Verrichtung derselben die 
erforderliche Anleitung zu geben. 

Die Vorlesungen über naturhistorische, phisika- 
lische und marhematische Wissensrhaf on an «e.n 
hiesigen Großsherzogl. Lyseam bieten anfserden 
den Ausländeru, weiche die medizinisch chirurgi 
sche Schule besuchen wollen, die Gelvgenheit dar, 
sich in diesen zu einem gründlichen Studium der 
Heilkunde erforderlichen Wissenschaften die nö 
thigen Kenntnisse zu verschaffen. 

Die Vorlesungen nehmen den öten Norember ihren 


Den Fremden, welche die Anstalt besuchen wol- 
len, erbieten sich sämmtliche Herrn Professuren zur 
Berathung in Betreff der Wohnungen und anderer 
häuslichen Einrichtungen. 

Frankfurt den 35 —⸗ 1813. 

Der Director der Grußslierzoglichen medici- 
? nisch-chirurgischen Schule 
Geheimerrath Wenzel. 


— — — — — — — — 

Folgende für alle Klaſſen endeſſirte Looſe ber hiefigen 

. Botterie, ale Neo.-a05, 1499, 11958, werden hiermit 

ungältig erhärt, ca wirb deinnadh jesermann für deren 

gewarnt, indem niemand den etwa darauf fallenden 
Gewinn besiehen kann. 


Ein ganges Loos auf ber 6. Klaſſe 45. Brankfurt 
Sotterie IR abhanden gelommen, für deffen Ankauf gewarnt 
wieb, indem bei einer Sheciogi, Batterie · Direstion [how - 
bie Anzeige geſchehen, tergetalt daß der allenjallfige Ges 
winnt an den Befiger der 4 Giaffe ausbezahlt merdın wird. 

Brantfurt den 11. Movemper 18180. 


— 
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New-VYork, vom b. Auguſt. 


Nachdem der Kommodore Chauncey auf ber neuen 
Fregatte, der General Pike, von 3b Kanonen, 
mit = Korpetten von ad Kanonen und 10 Schoonern 
und Kanonierſchaluppen, unter Segel gegangen war, 
gieng er dem Kommodore Veo entgegen, der fih auf 
den — befindet, und deſſen Streitkrafte gerins 
ger find. 


Das Hauptkorps der amerikaniſchrn Armee, 10,000 
Mann ſtark, aus regulirten Truppen, unter den De 
fehlen der Generale Lewis, Wiltinfon und Hampton 
beftehend und 5000 Mann Miltzen, unter dem Koma 
mande ber Generale Wander und Jzard, hat ſich 
nad) dem Abgang der Flotte aus dem —* Georg in 
Marſch geſetzt, und Iderließ dieſes Fort und jene 
von Dork und Kingſton der Bewachung der Milij 
von New⸗Vork und Penfploanien unter den Befehlen 
des Sen. Brown. 


Die Engländer haben das Fort Meist an bem 
obern Sandusfi verlaffen, um ıhre Streitfräfte an 
dem Eingang ter Geen jw vereinigen, mo wir ein 
Korps van 8000 Mann , unter den Befehlen der Bes 
merale Prevoft, Nettenburg und Sheaff, teben haben. 
Die Indianer, unter Fecumich's Befehlen, find 2000 
Mann ſtark. Gen. Harrıffan it mit 2500 Mann 
unferer regulirten Truppen aufgrbredien, um fich mit 
dem Ben. Lewis jn vereinigen. Man made fih auf 
eine entſcheidende Schlacht gefaßt. 


St. Beorge, (auf den Bermudiſchen Inſeln) 
vom 4. Auguſt. - 


Nie hatten wir von einem traurigern unb für den 
Handel unglüdlichern Ereignif Bericht zu erflatten, 
als jenes war, weldes der Gturm vom ad, Juli ver 
urſacht hat. Das Uebel it fo groß und der ffentlir 
de und Privatſchaden fo‘ beträchtlich, daß es eben fe 
ſchwer als fhmerjlih feyn würde, genaue Details das 
von zu geben. Das zu St. George vernichtete Eis 
genthum Bann allein auf 200,000 Pf. Sterl. gefhägt 
werden. Blos 5 Schiffe haben dem Sturm im dem 

iefigen Hafen widerſtanden. Die Kais und der 
rand bilden ein ſchreckliches Bemälde von Ruin 
und Verheerung dar. Mehr als 50 Schiffe wurden 
auf die Küfte von St George geworfen, Däufer ums 
geriffen und Bäume entwurzelt. 


Den nämliden Sturm verfplirte man ju Kinaften 
und auf Jamaica. Derfelbe fing mit einem ftarken 
Regen an, bem ein heftiges Erdbchen folgte, bat 
aber von kurzer Dauer war. Der Wind blits Biers 
auf mit großem Ungetüm und verurfachte großen 
Shaden fowohl auf dem Land als auf der Rhede 
unter den Schiffen. . 


London, vom 4. Oftober. 


Die Bedingungen des Traftats mit Preuſſen find, 
wir es beißt, ſchon abgefhloffen. Sie wurden mit den 
legten Depefchen des Sen. Stewart, der den Traktat 
unterjeichner hat, umb welder gegenwärtig der Rati⸗ 
flation unterworfen wird, nad England üͤbermacht. 

Der Traktat mit Oeſtreich ıft noch nice fo weit 
vorgeruͤckt; allein wir hoffen, daß ber außerordentliche 
GAdmangel , welden Deftreic erleidet, die Abſchlieſ⸗ 
fung , wie wir es wünſchen, beſchleunigen wird. 

Am 7. d. Dt. wird die frau Wittib Mereau im der 
franz. Kapelle , in der King-®treet, ein 
amt halten lafien. Ungeachtet ber verſchiedenen Reli . 
giensmeinungen wird die Zeremonie fiher alle diejemis 


‚ gen herdeilocken, welche durch den Merlufb des Werftor: 


denen in Trauer verfejt find. 


Kopenhagen, vomFaB. Geptember. 

Der Benrrallieutenant von Bechtolsheim ift ſchon 
ber dritte daͤniſche Benerallieutenant, der dieſen Som⸗ 
mer geftorben ift, indem der Beneral von Ewald und 
der Aufaremgeneral von Berger ihm im Tode vorangien. 

en. Das Vaterland hat viel an diefen drei verdienten 
annern verloren. 

Die Lieutenants Haderne, Hejer, Warning und 
Falke haben 4 fhwediiche Schifft aus [hwedifchen und 
engliihen Convois genemmen. 

In de Gegend von Hadersleben find im biefen Ta⸗ 
gen — ungewohnlich groſe Schwerdtifiſche gefangen 
wor 


Paris, vom 19. Oktober. 


Der Erhaltungsfenat Hat ſich geſtern um a Uhr 
unter dem Verſitz Br. Durchl. des Fürften Erzkangs 
lers des Reichs verfainmelt, Der Herr Senator Graf 
Dejean erftattete im Namen ber in ber Gibung vom 
z d. M. ernannten Spezialkommiſſion einen Bericht 

ber das am befagten Tage vorgelegten Senatus 
Confultprojeft , das fih auf eine Aushehung von 
280,000 Mann beyiehy, ab. Das Senatus : Confult 
wurde von dem Senate anginommen. elgendes ift 
beffen Inhalt: 

Art. ı. 280,000 Mann follen in Dienflthätinkeie 
gefest und der Diepofition des Kriegaminiſters über; 
laffen werben ; nämlich 220,900 Mann von der Klaffe 
som Jahr 1044 und den vorhergehenden Jahren, und 
160,000 Mann von ber Konferibtiou vom Jahr 18:5, 

2. 120,000 Konffribirte, follen ats ben Rlaffen 
som Jahr ıBı4, 1813, 1612 Und dem borbergeben 


den Jahren in den unten bezeichneten Departemen 


ten genommen , und dem Kricesminiſter zur Dis 
pofirien überlaffen werden. (Diefe Departementz find 
Diejenigen, welche — festen Aushebung von 30,000 
Mann nicht mit konkurrirt haben.) 






+. 3 Die vor ber Welanntmadung bei gegemmärk- 
gen Senatuskonſutis verheuratheten Männer find von 
der Ronlureenzejur Bildung des Kontingents "bis 
’ rt. 
rn 160,000 Mann, welcht von ber Konfkriptien 
vom 9. ı8:5 genommen wurben, werben ber Dispos 
fition des Kriegsminifters überlaffen, unb aus benje» 
nigen’ Franjofen genommen, die vom ». Jan. 1797 
vu zum 3x, Dez. beffelben Jahres geboren find. 

5. Die Einberufu 
durch Beſchluſſe des Raths beftimmt. 

db. Das gegenwärtige Senatuskonſult wird durch 
eine Bothſchaft Gr. M. dem Kaifer und Könige über: 
fandt. Cambaceret. 

ortfegung ber bem Senate mitgesheil, 

— ten Aktenſtücke, 


BSeſchluß der Aktenſtuͤcke in Beziehung 


auf das Benehmen bes Wiener Kar 


binets bis zur Eebffnung bes Feldzugs. 
Zur nämliden Zeit, we Defterreih dem ruff. Hofe 
feine Vermittlung antrug, that es auch das namliche 
bei England, welches aber darauf erwieberte: bie 
fortbeftebenden u jwifden 
Defterreih und Frantreih, legten bem 
Sedeihen dieſes Schrittes Hinderniffe 
in den Weg, und in ber That blieb er auch ahne 


. Graf! v. Narbonne wurde zum Geſandten 
an dem Hef ernannt und langte bafelbit am 
Ende des Monats März an. Damals waren bie 
tombinirten Armeen bis an bie Elbe vorgerhlt. Nun 
bew⸗gte fih das Wiener Kabines noch freier in feir 
nem Syſtem. Der franz. Seſandte ſchrieb unter bem 
1. April: „Mir fönnen es uns nicht verhehlen, daß 
Defterreih, «8 mag. num auf feiner Alliang beftchen 
aber fih gegen und erklären wollen, unter die ſen Um⸗ 
flänsen bis zur Entwidelung nur immer die wämlide 
Sprache führen, und ben nämlichen Bang einhalten 
Bann.‘ 

=. biefen Lichtſtrahl aufgeklärt, gelang es ihm, 
" Bald Geftändniffe abzulecken, welche den gering« 
fen Zweifel mehr übrig liefen, daß das Wiener Kar 
binet mit unfern Feinden in Verbindung getretin 


gr langem Verzug war embli ber Fürft vom 
Schwarzenderg nad Paris gekommen. Diefer 
Kommandant bes Öfterr Hilfskerpé, 
weldernurin ber Abfihdt gedommen war, 
um die Befehle feines Chef einzuholen, 
mar noch zu Paris gegenwärtig, als ber Kaifer, un ⸗ 
chtet der von biefem Bothſchafter Mberb 
en, bie Nothwendigkeit fühlte, den Krieg zu 
beſchleunigen, um, wenn es möglich wäre, Oeſterreich 
— den Beſchlüſſen zu hindern, denen es mit großen 
ritten entgegen gieng. 
ie Bu pi Schwar war nach bes Kai⸗ 
ſers Abreiſe noch in Paris, er bergab am as April 
eine Note, in weldper er nochmals erflärte, daß wenn 
einige in dem Nliamjtroftat mihaltene Stipulationen 


auf die gegenwärtigen Umftände nit anwendbar fegn 


foßten, fo bätte der Kaiſer Franı demungeachtet, im 
deffen Grundlagen kein Wert objuändern Gr wie 
derhelte zur namlichen Zeit dem Herzog » Baſſano, 
die dem Koirer ſchon gemadte Erklärung mündlich, 
daß er nämlich Feınen Augendlid daram jweifelte, daß 
fobald das Hilfsborps Ordre erhielte, deſſen proviſo · 
riſcher Kemmandant denjelben gehorchen wurde. 

Als zur naͤmlichen Zeit der franz. Botſchafter zu 
Wien den Auftrag erbielt, bei bem dortigen Kabinet 
anjufragen, eb im dem Yugenblidd ber wieder eintres 
tenden Beindieligleiten die dem Hilfskorps zur Mit: 
wirkung zuae ſchickten Ordres pünktlich befolat werben 
wurden? Erhielt er darauf fo leere, und verfängliche 
Antworten, daß er mun glambte dieſen Umſtand ergreis 
fen au müfen, wm ſich baraus endlih von ben wahren 
Beinnungen des Wiener Kabinets zu ubrrjeugen. 
einer om 3. April überrerchter Mote verlanäte er eıne 
formliche Erklarung. Der Hr. Graf v. Metternich ant · 





ngen und ihre Epochen werben 


ten Er· 


seihloffen. 


wontete auf biefefbe am 26. Seine Antwort Tief nicht 

ben geringfien Zweifel übrig, daß das Wiener Kabinet 

nicht meh geneigt feghie auf fih genommenen Ver- 
bindlichkeiten zu erfüllen. 

Dir Raifer hatte ſchon zu kützen gefiegt, als er eis 
nen Aurier erhielt, welcher ihm dieſe Antwort Defte 
reichs überbracte. 

Don nun an waren bie Plane des Wiener Kabineis 
enthüllt. 

Aktenſtücke, melde fih auf bas Benehmen 
bes Wiener Rabinets bei dem Bermits 
lungsgefhäfte und auf den Prager 
Kongreß beziehen. 

Frankreich mit Oeſtreich alliirt, machte es Ad jur 
Pflicht, demfelben mit größtem Zutrauen, die Details 
feiner mihtairifhen Dispsfitionen und ber ungebewern 
Hilfsmittel mitzusbeilen ; welche es zur Wertheibigung 
ber gemeinſchafilichen Sache vereinins hatte. Allein 
bas Wiener Kabinet, welches bie Leidenſchaften ber 
Beinde Frankreichs angenommen hatte, theilte auf 
deren Tauſchung und nichts glich feiner Beſturzung, 
als daffelbe vernahm, baf der Sieg unfere Waffen zu 
Llgen gekrönt hatte. Es fandte ben Grafen Bubna 
noch Dresden. Der Aufenthalt bes Öftreichifchen 
Bothſchafters, welder für ben Augenblid! den Minis 
fter der auswärtigen Angelegenheiten zu Paris zurück ⸗ 
gehalten hatte, verhinderte denſelben fi be Sr. M. 
einzufinden. Allerhoͤchſtdie ſelbe übertrugen bem Hen. 
Hırjog ven Wicenja das Geſchaft, den Grafen von 
Bubna amubören, und die Abfichtun. aus zuforſchen, 
welche zu * Sendung bie Veranlaſſung gegeben 
hatten, Die Verſicherung, deren ſich das Wiener Ka— 
binet ſchen fe lange bedient hatte, und die der Hr. 
Graf von Rubna Über deffen friedlichen Belinnungen 
umd feine Andanglichkeit am bie Allianz erniuerte, ent 
bülten den Ehrarız diefes Kabinets deutlih. Es war 
evident, daß bie Kıiegeraftungen, womit daffelbe jeime 
perfönliten Anumaßungen, bie von jenen ber Feinde ume 
abhängig waren, zum Zwed hatten, den Beſitz ber 
illgrı hen Provinzen und einen Theil des Herzogthume⸗ 
Wiribau, die Aufſtellung einer neuen Granje am 
Inn und Arrangements ju erhalten, melde bie rheis 
niſche Konföderation übern Haufen warfen. Es, 

Der Kaifer ließ dur den Brafen ven Bubna bie 
Verfammlung eines allgemeinen Kongreffes vorſchla⸗ 
gen. Er verlangte, daß ein Unterhandler mit Volle 
machten verfehen werben fcHte, um die Konvention 
abzuſchleßen, welche die Annahme der Vermittlung 
reguliren ſollte. 

Der Hr. Braf von Bubna verließ Dresden und 
fattete Bericht vom feiner Sendung ab. 

Der Kaifer marfbirte gegen die ruſſiſche und preuſ⸗ 
ſiſche Armee, welche fib in ihrem Rudjuge aufgehals 
sen und zu Bautzen Pofto gefaßt hatte. & groß auch 
fein Zutrauen in den Sieg war, fo beſchloß er dem 
noch es zu verfuhen, dem Kampfe zuvorzufommen. 
Er ertheilte dem Hen Herzog von Vicenja Vollmach⸗ 
ten , um einen Waffenſtiuſtand vorzufchlagen und ab« 
zuſchließen; allein bie Feinde wollten nochmals eine 
* es verfuhen und wurden zu Wurſchen 

egt. - ß 

Mun machten fie durch dem Öftreichiicdhen Agenten, 
der fib in dem Hauptquartier der Eembinirten Armeen, 
aufbiels, den Vorſchlag zu einem Waffenſtill ſtande. 

Das ſich auf denſelben beziehende Schreiben traf 
ben Raifer am 28 Mai in Gchleflen. 

Su den von dem Obergene al Barclay de To 
ben ruff. und preußiſchen Kommiffarien ercheilten Wofe 
machten zur Unterbandlung bes Wafferftilitundes 
Elindigte derfelbe äffentlih an, daß der Waifen» 
finftand zum Zwed hatte, die Vorſchlage 

er vermisttelnden Macht anzuhören; daf 
ift, fie das Geſetz biktiren zu hören. Die libera⸗ 

‚ großmüthigern Vollmachten des franz; Bevoll⸗ 
mäbtigten befchränkten fib babin, den Endzweck zu 
erörtern, nad weldem ale Wunſche des Kaifers 
dielten. Der Herzog v. Vicenza begab fi mad . 
wıg und der Waffenſtillſtand wurde am 4. Juni 
(Bortf. folge.) 


Schletwig, vom 30. September. 

te iſt bie Pri (Hein. Beck, 
* ern ah easy * 
ent hunden worden. 


Kaſſel, vom ı0. Oktober. 
Gortſetzung.) 

Es kommen täglich neue Truppen in hiefiger Stadt 
an. Geftern und heute fahen mir mehrere Bataillons 
: Binden: und leichte Infanterie , nebft fehr beträchtlichen 
Artillerietrains antemmen. Eine aus Jägern und Dra⸗ 
—— beſte hende Kavallerielolonne iſt heute durch das 

ipziger Thor abgegangen. Yedermann bewundert die 
(dine Haltung und Bröhlichkeit biefer Truppen, welche 
mehrere alte, dekorirte, mit Ehrenzeichen geſchmüͤckte 
Krieger in ibren Reihen zählen. Auch heute angekom⸗ 
wiene Nochrichten aus Braunſchweig melden, baf feine 
feindt. Streifparthei mehr im Ockerdepartement beſind⸗ 
‚Üich if, und bie Koſacken fi in aller Eil zurüdjichen, 
um misder über die Eibe zu kommen. 

Im Hauptquartier zu Kaſſel, den g Okt. 1813, 

Der Divifionsgenwal, Lieutenant Sr. M. be 
ſchliet Folgendes 

Art. a Ale Wilitaireffekten, als Flinten, Pike 
Ion, Sabel, Kürafe , Kieıdungs: und Rüftungsftude 
jeder Art Xx., desgleichen alle Pferde, welche dem Trup⸗ 
pen, ber Regierung oder den Dffiyieren der Armer jur 
fländia waren , und vor ober wahrend ber Anweſenheit 
bes Feindes auf weflphäliichem Boden weggenommen, 

Bauft, verbauft umd wieber verkauft, oder Handwer⸗ 

kın wur Verfirtigung ober Aufbewahrung übergeben 
weor’en find, ſellen on jedem Departements. oder Kane 
ton iuipterte, im deſſen Bezirk fie beiadlıh find, zu⸗ 
riefgebradpe , und den Prafebien und Maıren überge» 
‚ ben nr welde fie ſodann nad Kaffel abzuſchicken 


. Diele MWirderberbeifboffung muß binnen 24 
@iinden, nad Sekaͤnntmachung gegenwärtigen Bes 
fdiuffes aefhreben, bei Arrafe für die an 
den, in Gen aßheit der Verfügungen bes militairiihen 
Orrafgeieghuches gerichtet und verurtheilt zu werben. 

3, In je er Pönigl Mila: oder andern dffentli- 
‚den Andale fol eute Beſtandtiſte der Gegenſtaͤnde anı 

rtiget werben , weide fih am Vorabend der feindl. 

nweienheit eder Beſetzung darin befunden haben. 

4. Alle Effekten und Pferde, melde Eigenthum des 
Feindes waren. umd vom ihm im Königreiche verfauft 
oder jurüf elaffen worben find, fellen ebenfalls abge: 
liefert werden 

5 Die Hren. Präfeften follen Sr. Exjell. dem 
Sriegsminiftır Tag und Stunde des Empfangs argen: 
mwärtigen Berl: ffeh anzeigen, w glei nah Ablauf der 
zur Wiederoblicferung der bemel’eten Begenflände feſt⸗ 

‚ gefeiten Friſt ihm eim genaues und umftändlihes Ber 
jeihniß aller ım ihren refpe’tiven Departements wieder 
abgelieferten Sagenſtande einibiden. . ’ 

b. Ale Eff⸗kien, die nice binnen ber feſtgeſezten 
Zeit wieder berb-iueflhaft worden And, fallen auf Ko 

en der Geme aden, wofelbft fie genommen und vers 
2 werben find , eriegt werben. 

", Die 
ber Unterprofeßten und Maires find, ein jeder bei per. 
fönlıdier Berantwertluhteit beauftragt , ben gegenmär, 
Sigen Beſchluß jur « ditmöglihften allgemenen Kennt: 
niß ju bringen , und diejenigen , melde ben darin vors 
geſchriebenen Verflaungen zuwiderhandeln, verhaften 
au laſſen und ar iugeiaen. ‘ 

Der Divifiondgensral, |. Sr. Majeftät, 
}: 





Nitpolitifhe Gegenfände. 
(Zopn Antes Beigiut.) 


Dieſe heroiſche Antwort hatte, wie man denfen 
Bann, zur Beige, d-6 Hr Antes graufam auf bie 
Bußiohien gefglagen ward. Man wolte wiflen, ab 


Ken Prafehten, und unter ihrer Autorität 


er, in Ermangelung von Geld, andere Koſthackeiten 
befäße. »Ich bot, ſagt er, einen reich mit Bilder 
beihlagenen Karabiner an, welden ich geben konnte, 
ehne meine @eldkifte zu Üäffuen.e Das Anerbieten 
warb nicht angenommen und die Mißhandlung fortge- 
fegt, Das bisher Erzählte enthält eben nichts Auffer- 
arbentlies, aber ber Ausgang des Vorfalls ıft deſto 
feltfamer. — Der Bey und feine Leute überzeugten 
ſich endlich, daß bier keine Beute zu machen ſey und 
daß ihr Gefan ener Feine Reichthſimer beſitze; ſie ent 
ſchloſſen ſich hierauf, ihm wieder frei zu laſſen, und 
bas geihab folgendermaßen Ich ward abermals 
vor. den Bey geführt, der bei meinem Eintritt zu einem 
ber Offiziere fagte: Iſt das der Menſch, von dem Ihr 
mir gefpraden habt? Der Offizier kam auf mid - 
gu, fab mir ins Geſicht, um mich recht genau zu bes 
sradten; dann beb er eindmals feine Arme in bie 
Höhe, und rief: Ja Beim Aıb, er iſt's! Ein beſſe⸗ 
ver Menic finder ib in gan; Cairo nicht; er ift mein 
vertrantefter Freund; ad, wie leid thut mir’s, daß 
ih Ste nicht früber berichten konnte! Mach ahnlichen 
Ausrufumgen mehr antwortete ibm der Bep: Wenn 
dem 10 iſt, ſo fei er Euch eſchenkt, Ihr Bunt ihn mik 
Eud nehmen, und bar er etwas von ftinen chen 
verloren , fo forget dafür, daß er es zuruckerhalte. — 
Ih Hatte den Dffigier im meinem Leden nie gefeben, 
und nahm übrigens bald wahr, daß dies eine Lift fepn 
foßte, um meiner losjumerden. Wir entfernten uns 
nun, und als wir dem Bey aus dem Geſicht⸗ waren, 
trugen bie Webienten meines angebliben Freundes mid 
no feiner juemlch entfernt Iugenden Wohnung. Er 
ſehie mr daſelbſt Epriie vor, umd ließ mir ein ziemlich 
gutes Bett machen, welches mir beienders angenehm 
war, weil man mir meine meiften Kleider weggenoms 
‚men bafte und mich demmad nicht wenig frer. Außer 
einem alten Cacherirſhawl erhielt ich weiter nichts zu⸗ 
rück Ich fragte den Offizier, ob das Benehmen, das 
id) erfuhr, ein Beweis der jo geprieienen Gaftfreund- 
Kal feiner Mitbürger gegen Auslander ſeyn ſolle. 

ie emjige Unwort, die ich erhielt, war: Mia 
Allah! Mattub! Makkadoder! (Das iſt Geſchick Gottes! 
So war es im Bud) Her Verhaltnuffe verzeichnet , daran 
Bann Miemand nichts ändern! ie Madden er feis 
nen Freund auf ſolche Ars getrbftet hatte, ließ er ſich 
von ıbm zwang Pfund Sterling zahlen, weron vers 
mutblich der Baͤy feinen Theil erhielt. 

Der unglüdtıhe Amtes hatte large an ben Folgen 
diefer Mißhandlung ju leiden. Im Auguft 178ı warb 
er nad Europa zurücdigernfen, um einer allgemeinen‘ 
Brüderipnode in Sachſen beijuwohnen. Funf Jahre 
fpäter verbeiratbete er ih, und nacht em er endlich 
«m 3.1848 die Entlaffung von feiner Miſſionarſtellt 
erbielt, wählte er Briſtel zu ſeinem Aufenthalt und 
brachte die legten Jahre feines Lebens in Anwentung 
feiner vorzüglichen Kunfttalente nafeibft ruhig und ver 
gnügt ju. 


Avertifemente 


Die 5te und letzte Klaffe der a1 tten Haager Dot. 
terie, welche den 25. Octeber gejagen wird, enthalt 
außer eine große Anjabi Meere Treffer ein Preis von 
fl. 20,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40,000,, 
30,000, 2,000, 12,500, 10,000, 5,000, am 
fl 500, ıoomal fl. 1000, ı25mal fl: 400, 150% 
mal fl. 200 un? fl. 149350 an Prämien. 

. Die erfte Biehungslifte treffen den ı. Men hier 
ein. Bis dahin find zu haben aanıe Lorfe a fl: Ba, 
halbe & fl 40, viertel a fl. 20 und achtel a fl. 10, 
nebit Plan gratis, . 

Unterzeihneter bittet diejenigen, welche ihr BTüd 
in dufer Lotterie verſuchen wollen, um ıbre gefällıge 
Auftraae und werfpricht reelle Bedienung und firengfle 
Derihmwingenpeit. 

Bufta» Gtichel, Saupteollerteus 
auf bem Weollgraben Mio. 24 
in Frankfurt a. M. 





»/, 2008 Neo. 9. Lit. F. und 8. zur 6. Glaſſe 45: bie” 
figer "Kottorie find derlodren worden, jedermann wird far 
deren Ankauf gewarnt, indem die nöthige Berlthrung gt 
teöffen, daß ker eiwa barauf follmde Gewinn, mar dem 
Sanbaber der Borkiaffen zu Theil werben wird, 

Frantfurt den 11 Dktobet ıdı3. 
———— — — — —— — — 


Die Rachlaſſenſchaft des verlebten Herrn Geheimenrathen 
and Dommeapitular Freyberen Friedrich Zofeph von Hade, 
Defiehend: im Pretiofen Cold: und @ilbergefgliz , goldene 
Dofen,; Bemälden und fonfligen Kunfffaden werben ben 18. 
und 14. Drtober nachſtfin, und bie Effecten bie folgende 
Zage Worgends um 4 Uhr und Radmittags a Uhr in bez 
fregberrli von Hadeilhen Behauſung dahier dem Kathdaus 
gegenfiber öffentlich der Grbvertheilung wegen verſteigt. 

Manndeitn, ben 28. September 1813. 


Großherzogl. B. Amteresiforat. 
WEeers. 











Der Sandeltmann und Detailträmer Johann Adam 
Sehrfrit dahier zu Höhft hat heute ein Wfterabtretungsges 
{ud eingereiht. &s werben baher alle biejenige, melde ice 
gend eine rechtliche Forderung an das Bermögen bed ges 
dadten ‚Hanbeldmann Wehrfrig machen wollen, hiermit auf 
Mittmpäe den 3. kommenden Monats November zur Argabe 
und Rihtlaftelueg ihrer Aufprüche frühe Morgens um 8 
Uhr auf Yiefiges Hathhaus perfäntid oder durch hinlänglih Ber 
veumädtigte vorgelaben, mit Berwarnung, baß bie als⸗ 
dann nicht Erfheinenden von verbandenen Drebitmaffe 
ausaefhleffen werden follen. Bugleih wird man am biefem 
Zage denen Bläubigern Borfhiäge zur allenfalls gütligen 
* Bereinbahrung maden, 
HbhR a, M. den 13. September ıBı3. 

Herpglid Raffanifhes Amt, 

tambop. 





⸗ 





— — — 

Sn Semaßheit bes von h. Serichte erfter Juſfanz, in 
Inſa tiagſachen des hiefigen Bürgers und Handelemannıd” 
Serrn Jehdann Nie Gogel, gegen ben ehemaligen Born 
mer Nachdaru und Wafwirth Kranz Kraus eriheilten h. Des 
kretes wird hiermit von Gerichte wegen üffenttih) zum exs 
Renmal ferlgeboten. 

ine in ber Gelndäufergaffe zu Bernheim, nmıben Ig⸗ 
mad Hahn und Zobannes Zimmer gelegene, mit Gaſtgerecqh ⸗ 
tigkeit verfehene zur Stabt Arankturt gerannte Hofraitpe, 
aus einem großen Haus, Stall, Hof und arten beilehend, 
mit 10,000 fl. in ber Wrandkafle elugeihriehen, worauf 
ein Jafaz von Looo fi. im 24 fl, Fuß, jammt aufgelaufen 
Binfen und Koſten haftet. 

, flige Fönnen bei dem Herrn Gläubiger forwohl » 
als in ker Amtsftube des unterjeidugten, und bei bem Drter 
mairt og Rip zu Bornheim vonfäntige Cinficht und 
Austunft erhalien, aud ipre Gedote bei dem Unterzeichae⸗ 
ten bahier zu Protolod geben. 

Srantfurt den 6. Diteber ıBı3. 

Der Frie denorich ter des Eandbiffrikts Frankfurt. 


Braum 








Den Erden bes vormaligen Ghurfärl. Landgerichte⸗ 
Ihreibers su Schwaben Augaftin Frihtmaier, find folgende 
dandſchaftilhe Obligationea, unb hierauf Bezug habende 
Ackunden als 

wa fl. 500 Bunbdsfapital de 1628 Binsjeit 15 Robemder. 

Ein Atteſtat vom 27. Movemder ı755 mit ber auf 
Gerichte ſchreiben Sqywaden Xugufin Beuhimaliifge Brr 
ben unterm 33. März 1556 liquisirt. 

Shurfurfi. Pfieggesthr Mrienhanifde Zeugniſſen dd. 
* Auguſt 1795 deu Herrea namentiih angezeigten Auzu ⸗ 

dechtmaieciſchen 5 Hauptflimmen zuge ſchtieben. — dann 
ein firneres vom Pfleggericht Schwaden den 11. Gept ı 
auszrferilgtes Nerefiüt, für die übrigen 3 Erba⸗ Interiflen- 
ten iautend« unb 
von 500 fl. Hofzahiamtsfapitat de 1693 Zinkzeit 1. Ottober 
die Klofter Rottiie Zeſſion som 20. Zenner 1572 vermög 
deſſen ſolches Kapital aus einer Hauptfnume a +000 fl. 
nach diesen des bortigen Aonpentaalen Pater Leonard 
Beihtmaier dem Joſeph Auguflin Feichtinaltriſchen Relikts, 
als Branz Kaver Facimaier Charſeaitie Hofgerihtsadrokas 
ten und Konjsıtem hier abgetriten worden if. 

Gine Urkunde bes Yubalıs: 
a0 1588 am Tag Wartoiomi Baupibrief von Ihrer fürſtl. 
Durchlaucht Herſoz Wilheim von Baieca 1 pr. 2000 fl. 
auf kudwig Barth, von dem ifls erblih Boinmen auf Hans 
Bartimä ifers Hausfrau ao 1657 den 23. Bebr. ererbt 
Apr Bohn Hans Anton Weiſer . R 

Auf Astetben Hans Auten MWelfers find Jrhalt Chur⸗ 
first. Dofrans Befedie Ud 6. Kocemher von vbigen 2000 
A. Kapital dem Kiofter Wichsrfhönfeld Sog fl. imalrihen 
hat Inpalt obigen Mefeplö von beſagten seoo fl. Johann 


Brenharb de Friederico Eieutenant Abegfommene 1380 fl. 
ao »700 den. g. Ienmer haben Johann Bronharb de Friede: 
rico umb feine @hewirthin obige 1360 fl. ben Auguftin‘ 
eidtmaier transportiert, 
apital pr. 300 fl. 
Kuguftin Fridtmaier in Is Megifter Fol. 63r Binszeit 24. 
Map — Anleben von anno 1705& — fümmtl. ohne Rums 
mern , unmiffend wie au Berluft gegangen. 

Die umbelannten Inhaber biefee Obligationen und Urs 
Eunden werden demnad; aufgefordert, biefelben binnen «iner 
derſtrrilhen Friß von 6 Momaten won heutigen Bag angts 

net, um fo gemiffer bei Sericht vorzugeigen, als fie auf 

5 m. —— würden 

a1. Geptember 1813. 
Königl. Büirrties Gtadtgeriht Münden: 
(L. 5.) Gerngrof, Biicktor. ! 
vi. Hahn. 





Den ı. künftigen Monat und folgeude Tage wird eine 
anfehnlide Gammiung von Bädern aus den Fädeen der 
Zurispradeng, Seſchichte, Philsiogie und der (dönen Miffen 
fdaften, wie aud eine große Partyie voa fıhr (hömem Kup 
feorfigen dahler NRahmittags von a bis 5 Upr in ber 4 
kung bed Weinwicche Magnus in ber MWaltser: Straße üfs 
fentlid) perfleigert werden. Gataloge find bey dem Buc;bins 
der Waller dayier ju bekommen. 

Gieſſen den 10, Otteder 1813, 

Bon Kommuffions — 


Geofhorzogl. —— 


Vorlesungen 








auf der 
Rechtsfakultät - zu - Wetzlar 
für das 
Winter-halbe =» Jahr ı8ı3, 








2. Geschichte Doutschlands: Prof. Follenius nach 
Manert 

a. Alto Geschichte: derselbe nach Heeren. 

3. Enzyklopädie und Meihodologie:; Prof. Mufset, 
nach eigenem Plane wötbentlich 2 Stunden. 

4. Esegelische Erläuterung der Chrestomathie von 

Hugo: derselbe 2 Stenden 

Grundsätse der pbilosophischen Rechtslchre: Psef, 

Werner nach Gros, 5 Stunden. 

Institutionen des Kömischen Rechts: Prof, Vahl- 
kampf. 

. Examinatorium über die Institutionen: derselbe. 
System der Paudekten: Prof. Mulset, nach 'Thi« 
baut ı8 Stunden, 

% Gesetebuch Napoleons: Prof. Stickel nach dem 
Texte, 12 Stunden. - 

r0. Lebnrecht: derselbe nach Päts, 4 Stunden. 

11, Peinliches Recht and Hechtsvertahren : Prof. Wer- 
ner nach l'euerbach. 

a2. Natürliches Privat- Staats- und Völkerrecht: der- 
selbe nach Ürös. 

13, —— Prof, Vahlkampf nach eigenem 
"Jane 

14. Theorie des gemeinen bürgerlichen Progelses nach 
Anleitung des Grolmanscehen Lebrbuches : Prof, 
Abel. Stunden. . 

15. Die, damit verbundene, Anleitung eu praktischen 
— — Derseibc iu besondern Stun- 

; en. . 

16, Anleitung zur juristischen Praxis mit Ausarbeitun- 
en, nach Heften: Prof. Stickel —— 
ı7. Medizinische Polizei- und gerichtliche Areneikunde 
für Hechisgelehrte: Medieinalraı Gergens. 
18. Eraminatorium über den Code Napolion oder 
den Prezels: Prof. Stickel. 


a 


—— 





Die Uerren V. Blum und N. Brann werden, auf 
Verlangen eimer binreichenden Anzahl Zuhörer , nach 
dem Bedürinisse der Kandidaten ,„ philosophische umt 
pfilologische, sodann Herr Thum Vorlesungen über 
die frauzösische Sprache halten. 





Die Vorlesungen nehmen am 1. November ihren 
Anfang. 





Werkr im September 1813. 
Der Dekan der Rechtsfakultät 
“AHLKANMPF 


Beitung 


Sroßherzogthums Frankfurt. 





K° 288, 


Sreitag, den 16. Ottober 


1818 





Semlin, vom 40. Sept 

Das Peſtuͤbel herrſcht gegenwärtig in der Tuͤrkeh 
fehr ſtark. Auch im ber Habe von Neu Orſchewa ift 
e — benachbarten Ortſchaften die Peſt ausge 

rochen. — 

Als durch bie Eroberung von Aladewa bie Kemmu⸗ 
wifation mit Neu · Orſchewa und Wibdin wieder her⸗ 
geſtellt wurde, und bie Serbier nothwendig dieſen 
ganzen Strich Landes verlaſſen mußten, hatten ſich von 
Dftrama gegen taujend ferbifche Familien nach den Bas 
nat heruber geflüchtet. Man ſchatzt bie fih bisher auf 

i Seiten berüber geflüchten ferb. Familien auf 6 bis 

Seelen. Ale dieſe Familien Bampiren unterdefe 
fen in den Waldungen bed Peterwardeiner und Wallach. 
illyriſchen Granzregiments. Sie follen zu deren Auf 
nahme in ben benachbarten Korhitaten das Anſuchen 
bereits gemacht haben. 

Werfa. Palanka, das zwiſchen Kladewa und Megöb 
vin an der Donau liegt, und Bein haltbarer Punft, 
wie auch ſehr ſchlecht werfhangte war, haben bie Ger» 
bier, um nicht plotzlich Überrumpelt zu werben, sa 
nach dem Sturz von Negodin verlaffen, und ſich na 
ber Morawa zuruck gejogen. ‚ 

Mutwoch als den 15. d. wurden zu Belgrad 
Mäachmittags um = Uhr der Plokfommandant und det 
Bürgermeifter von Kladora nach zuvor angeftelltet 
nterfuchung, ba fid des Hechverralhs und ber Feig⸗ 
it überwiefen worden find, als Vertäther ihrer Nas 
tion auf dein Blacis erſchoſſen. 


Vom 33. Sept. Nach von mehreren Seiten dire 
gelaufenen Nachrichten bat der Brofivezier einen Theil 

er Armee in Vereinigung mit bem Aorbt bes Reckeb 
Ge bei Aladowa über Parakın umd Refowa nah 
Rama und Paffarowits vorzurucken detaſchirt, welches 
add in voriger Woche von den unterftehenben Paſchen 
genau in Vollzug gefeht wurde, fo, daß ih nun ſeit 
4 Tagen das ganze jenfeitige Merawa Ufer ın türf, 
Händen befindet, — Mehrere Ortfihaften find bei ber 
Borrüdung der Türken ein Raub der Flammen des 
worden. hie Serbier haben fi alle über die Mörar 
wa zuruͤck gezogen, und auf der Strafe nach Semen⸗ 
Bria ih Made aufgeteilt. Die Morama ift degens 
wärtig fehr ſtark angefchwollen, weldes ben Türken 
m ihrer Vorrückung manche Hinderniffe. in den 
Weg legt. 

Die ſerb. Beſatzung auf der verfchaitzten Inſel Bor 
reiſch, welche die Donau domimirt, iſt mim von 
‚aller Kommunikation abgeſchnitten. j 

Zuwiſchen dem 15., 16. und 17. waren and in ber 
Nähe von Schabatz bedeutende Gefechte vorgefallen, 
in welchen bie Türken einen Wald forzirt, und mebs 
tere Verſchanzungen erflürms haben. Die Erftürmung 
dre Verſchanzungen fol ben Zürken ſehr viele Leuts 


— 


| uuf biefer Seite nehmen 


hetoftet haben: Die Bewegungen der tütk. Faiferl. Arınet 
einen aan; langfamen Schritt, 
weil felbe überall durch die großen Verhaue und Wat 
burmgen , welche die @erbier dar beichk haben, und dad 
Aeußerfte aufbieten, fehr aufgehalten wird. 

Bermdg hoher höfkriegsrarhlichen Intımation, wur 
den dem k. E. ſlavoniſchen und bannatıfpen Beneralfonp 
manbo Anbefohlen, - we Freikorpo von ben ſich ber. 
über Hülptenden Serbiern, wozu der Ötaabsort, TW 
meiwar, und Chef dieſer beiven Mreikurbs , Oberfh 
Mibailowits vom wallach. ilipr. Brängregiment ıft , in 
errichten. SJeber ferb. .Öffigier der b0 Mann bews 
über bringt, wird Hauptmann, mit ı00 Mann 
Rapitainlieutenant, und mit 50 Mann als Öberlieutes 
hent ernaunt. (Presb, Zeit) 


Mailand, vom 6. Dftoben 


Die aus dem uartier erhaltenen Nachri 
enthalten Achern Pr vn 
» Der Frind hat ſch den Bewequngen unſerer Trupi 
pen auf der Landſtraſſe von Laibach nur ſchwach wider 
jut- Seite Hauptwacht nimmt ihre Rıdtaung Über die 
uerfträffen,, fo J er immer ſucht unfere rechte Flankt 
u umgeben. Der Feind hat ſich in der Gegend vor 

Klum veritärkt. “ 
Trieſt wird von deuem von ber Srappenbataund 
welche von Matnia bervorbrach, von ben Banden, bie 
nad Iſtrien gefandı wurden, und deren Starke ſich 


. vermehrt zu haben ſcheint, und enblid von der enali: 


hen Kreuperflostille, welche ih im Angefihte des Ha, 
8 befand, bedteht. Ar ı. Oktober unternahm ber 
eind eine flarke Mefogmerjung auf denjenigen Theu \ 
unſerer Truppen , welter Adelsberg beſezt hält; alltin 
ur wurde lebhaft zutück geſchlagen. Am 3. begab fic der 
— Biseföng auf die Anhoͤhen von Privalt und def 
eneral Pulontbini mach Paſſawicha. 
Die RKofersedivifien befand ſich am a8. September 
yu Bruen. Der General Gifftenga meldet Unterm 29., 
daß der General Mazzuchelli dem Feinde am Tage vor; 
ge ben Poſten von &t. Sigismund, weicher von 800 
ann vertheibigk wurbe, hinweggenemmen hatte. Der 
Beine hat auf feinem Rüdzug nach Willebach eine grofe 
Anzahl Gewehre und Pattontaſchen weggeworfen, Wir 
baben einige Gefangene gemacht.» \ 


Parid, von in. Oktobet. 


Geſtern, am vo, , vor der Meffe ,  enibfe 
3. M. die Faiſerin, Abniain und Regentin‘, * 
= von ben Prinzen Gres wirdenträgern, Miniſtern, 

rosoffizieren, Grotadlerna, Allerhoſtihrer Ehrendame, 
ben dienſtthuenden Offijanten und Damen bei J M 
im Pallaſte Gr Cloud das diplomatiſche Korps, wel⸗ 
es nach ben herkömmlichen Formalitäten gu biefef 
übien; eingeführt wurde 








ber db S t itgetheil— 
a HET Frege 


Deihluß der Aktenftüde, welche fih auf 
bad Benehmen bes Wiener, Kabinets 
beibem Vermittlungsgefhäfte m auf 
ben Prager Rongreß beziehen. 

Das Wiener Kabinet war beauftragt, die Annahme 
der Bermittelung von Rußland u. Preußen zu erfennen 
zu geben, und es beobachtete ein Stillſchweigen; die Er- 
nennung ber Bevollmächtigten bes Feindes follte es eben: 
falls zu erfennen geben und beobachtete ein Stillſchweigen. 
Das fran;.Bouvernement hatte verlangt, daß ferne Annah⸗ 
me der Vermittlung durch eine Konvention flipufirt würde, 
und das Wiener Kabinet ertheilte niemand feine Well 


machten, um fie ju unterbandeln. Der Sr. Graf ’v. 


Bubna kehrte ins kaiſerl. Hauptquartier zurüf. Man 
drang ım ihn fe wichtige Angelegenheiten ernfthaft zu 
unterhandein; er noufirte bie Annahme von Preußen 
und Rußland : unb als man ſich in mähere Erklä 
sungen mit ihm einlaffen wollte, war er ohne Authos 
rifatien und ohne Vollmacht. Alfo ließ das Wiener 


Kabinet den Monat Juni verftreichen, ohne daß der 


Kongreß eröffnet werben konnte. 


Der Minifter der auswärtigen Angstegenheien 


überfandte num dem Hrn. Grafen v. Metternih a 
Noten, in welden er bie Abſichten Frankreichs über 
den Begenftand im Betreff der Allianz, ber MWermitt- 
lung und der Friedendunterhandlungen auseinander 


ehie. 

Der Hr. Graf v. Metternich überbrachte feine 
Antworten felbft nad Dresden. Sie gaben Anlap zu 
verichiedenen Moten, welde während fsines Aufenthals 
tes gewechielt wurden. Weber ben Gegenſtand der Als 
kan; machte er ben Vorfihläg gegen bie Eriften; ber» 
felben kein Vorurtheil zu faffen und deren Stipulationen 


aufufdieben, als wenn biefelbe exiſtiren Eönnte, obme | 


wufjam ju ſeyn. Es war unter ber Mürbe bes 
any. Gouvernements, ji bis zu dieſen Butbilitäten 
rabjulaffen. Daffeibe erklärte, daß es den Wunſch 
Sum Kabingts alje anfähe, als ob daſſelde den 
wörtliden Buchſt · ben des gamjen Traftats, als Equi⸗ 
valent einer Verzichtleiſtung auf die Allianz im Hin⸗ 
terhalt legen wollte. Das franzöfifhe Kabinet wer 


langte.ım Betreff der Unterhandlung, daß fi diefelbe 


auf den allgemeinen Frieden erftreden und in einem 
Kongreffe und nad dem durch das Herkommen geheis 
ligten Bormalıtaten ftatt haben und der Wiederanfang 
der Beindieltakeıten , deren Lauf wicht aufhalten folle. 
Ya Betreff der Vermittlung flug daſſelbe ald Bafıs 
der abjufchlıehenden Konvention vor, daß Defterreich 
von -ıner gänzlichen Uneigennügigkeit befeeld, ſich nicht 
als Schiedsrichter barftellen ſolle. 


In Betreff der Ausdehnung der Unterhanblung 


- 


zum alluemcmen Frieden, ber ftet# ber Wunfh &r M. . 


war, wunſchte der Hr. Graf von Metternich nit, 
deſſen unbebingte Verbindlichkeit unmittelbar zu übers 
nehmen; allein man fam dahin überein, daß der Vers 
mictler ſich damit befaffen folle, allem Mächten den 
So: chlag deshalb zu machen. Man fegte eınen Plan 
auf, Sr. Graf v. Metternich nahm ihn mit fi und 
befofre fih zu aleıder Zeit damit, die Geſinnungen 
Rußlands und Preußen hierüber auszuforſchen und zu 
erkennen zu geben. In Wetreff der Fortdauer ber 
Unterbandlungen während dem Wiederanfang ber 
Bermsieligkeiten, zeg der Öfterr, Bebollmächtiqte eine 
Wafenkiiftandsverlängerung vor, melde Oeſterreich 
iv Stande zu bringen ſich verbehielt ımb die franz. 
Regierung war damit einoerflanden. 


In Betreff der Formalitäten ber Megsjiatien und 
des Nustruds der Geſinnungen des Vermittler er 
theilte Ar Graf v. Meiternich alle Erläuterungen und 
ab alle Erklarungen, die man vom ihm forderte. Der 
arfer willigte bemjufelge darein, daß die Konvens 
tion auf den Vorſchlag und die Annahme der Ver 
mittlung, die Verfammlung der Bevollmachtigten zu 
Prog vor tem 5. Juli und die Verlängerung bes 
Waffenftinftandes felgefeht werben fellte. — 


Das Wiener Kabinet verzbgert⸗ nad und nad 
und unser verſchiedenem Vorwande Nie Eröffnung 
des Kongreffes bis zum 8. und dann bit zum am, 
Juli. Es traf eine Anftalten Rırfland' umd 
dem durch die DVerlängerung bes MWaffentiliftandes 
übernommenen Vertrag beitreten gu laffen. Mas. 
mußte zu ber mit deſſen Ausführung beauftrantem 
Kommiflion feine Zuflucht nehmen, fih einem Inci⸗ 
bentpunfte nad dem anbern hingeben; endlich wurbe 
die Verlängerung des MWaffenftiliftandes am a6. zu 
Neumark unterzeichnet; die Berollmachtigten waten 
alfo am 27. Juli zu Prag verfammelt. 

Auslands Wahl war auf einen Menſchen gefallen, 
welcher, als ein geborner Franzoſe, nad ben in gang 
Europa bekannten Befegen biefes Staats zu einer fe. 
ehrenvollen Sendung untaugli geweſen ift, und im 
ben Geſchaͤften noch Fein anderes Renemee erlangt 
hatte, als daß er ein Agent Englands war, befien ſich 
bafielfe, befonders im J. ıBo5 bediente, um Deflers 
reich für den Krieg geneigt zu maden. Der Kaifee 
hätte dieſe Wahl! übel nehmen und einen Menſchen 
aus ſchließen können, ben ſchon die Befege des Reichs 
ausfhleffen, allein die Liebe zum Frieden machte, daß 
er fid) über biefe Betrachtungen hinausſetzte. Er hatte 
= dem Kongreß Perfonen ernennt, melde feines 

ertrauens am würdigiten waren, und in Gemäßbeit 


. Ihres Ranges fowohl am Hofe als im Staate, ſo wie 


wegen ihren perfönlien Eigenſchaften, ben 
Grad der Öffenslihen Achtung geneffen. — 
Schon hatte der Graf v. Narbenne eine Vollmacht 
erhalten, melde ihn autbhorifirte mit den übrigen Wer 
vollmädtigten jufımmen, ober mit einem jeben derfef 
ben insbefendere zu unterbandeln, und machte baber 
den Vorſchlag, die Megsziationen ju erbffnen. Us 
ber Herzog dv. Vicenja ju Prag ankam, ſchien der 
Eröffnung des Kengriffes nichts mehr in dem Wege 
zu ſtehen, und man hatte ale Urſache zu hoffen, dag 
die Negeziationen einen jühnelen Bang nehmen wür— 
ben; alleın das immer wiederkehrende Syſtem vom 
Zw fhemumftänden und Hinderniſſen, welches das öfter. 
Kabıner neh nicht aufgegeben hatte, wurde hier von 
Neem in ben Bang gebracht. i 
Die franz. Brvollmächtiaten ‚verlangten am 29. 
zul von dem vermutelnden Minifter, man möge ben 
ongreß unverzüglich erdffnen und eine erfte Sitzung 
halten, ın welder man, nad dem beſtehenden Her— 
kommen, die Vellmachten gegen einander audtaufchen 
würte. Gegen ein jelches Zeremenıelgeihäft, das am 
ih fo einfad und-burd ten lang beftchinden Ges 
brauch ſchen fo fehr vorbereitet iſt, konnie man vers 
nünftiger Wiife keine Einwentung erwarten. Di 
ungeachtit ſchlug ber bevellmädtigtee Miniſter de 
dermittelnden Hofes die Erfüllung dieſes Werlangens 
ab. Als man im ihn drang, die Bründe anzugeben, 
melde ihn veranlaßten, ſchen gleih anfangs ſolche 
unerwartete Schwierigkeiten zu machen, antwortete et 
bamit, daß er eine Meaoziarionsweife verihlug, wos . 
durch alle cirekten Werbältniffe der refpeltiven Bevoll⸗ 
mädtigten ausgeſchloſſen, feinen Konferenzen ftatt ges 
geben und folglich aud zu ‚keinen Diskuffionen Vrrans 
pen gegeben wurde Man wollte „le Negoſiatio⸗ 
nen dahin beichränten, daß man die zu machen den 
Propofltionen dem oͤſtetr. Miniſter fhrıfelich über 
geben, und ihn dadurd zum Schiedsrichter darüber 
machen follte. Der Hr, Graf v. Metternich hatte 
bie Moten vergeflen, bie er felbit ın Dresden über 
weicht" hatte, die Erkiarungen, wilde map ibm barcuf 
ertbeilte, und denen er beigetreien war, daß nämlıd 
die franz. Regierung wohl eıne Vermittlung 
aber keinen fhiedsrihteil.hen Ausiprub annehmen 
würde, und nur nad den beftehenden Formen und 
durch Bevollmaͤchtigte negeziren wolle, welde mit je 
nen der andern-kriegfübrenden Macten jufammentres 
ten würden, um mis ihnen unmittelbar zu unterhans 
dein. Die franz. Verellmährgten erFlärten daher, 
baf fie fih in eine andere Form, als in jene der 
Konferenzen einlaffen könnten, mobei ein Protefeld 
abgehalten und durch mün-lihe Verhandlungen ums - 
fireitig mehr Vortheil errungen würde, als durch sine 


dlos ſchriftliche Negopiatien.. Diejer Erftärung un 
geachtet blieb der öfter. Miniſter auf feiner Forde - 
zung ſtehen, und da er biefe Erklärung für eine Ems 
feitung zu dem ganzen Geſchäfte hielt, fo brachte er 
tiefelbe an die Form einer Note, welche er dem übri⸗ 
sen Bevellmädtigten jufendete, und worin er ſich auf 
bie Mobalutät bei den Teſchner Friedensunterhands 
kungen bejog. 


Es war aber niemand unbelannt, daß man dieſe 


Art von Unterhantlungen auf die gegenwärtigen Um⸗ 
Rände nicht anwenden Eonnte, denn ju Teſchen hielt 
man aud Konferenzen, und man machte daſelbſt eben 
fo.menig, wie bei irgend einem andern Kongreß, die 
Gorderung, mit einander ju unterhandeln , ohne ih 
su ſprechen. Zwar hatte man die Grundlage zur Mes 
—— vorher ſchriftlich abgefaßt, allein dieſe Mor 
alität war badurch nothwendig geworden, daß ſich 
bie vermittelnden Unterhandler, theils in Wien und 
theils in Berlin befanden. Jedoch eben diefer Umſtand 
erwieh die Unmöglichkeit in Prag, wo man beifame 
men war, auf bie nämliche Art zu Werke zu geben. 
Hier war noeh keine Brundlage angenommen, und 
es cxiſtirte aicht einmal eine Präliminairerllärung über 
bie Balls der. Megsziation 
Die ruff, und preuſſ. Bevollmächtigten traten un⸗ 


— dieſer auffallenden Erwaͤgungen, im Einver⸗ 


nbniß mit dem vermittelnden Bevollmaͤchtigten, 
dem vom dbemfelben gemachten Worſchlag bei. 


‚Die franz Bevollmächtinten Fonnten aller ange 


wanbten Mühe ungeachtet im drei aufeinander ge 
folaten effizi:Men Konferenzen , am 30: Juli, am ı. 
und 5. Auquſt, den We:olmäctigten des Vermitt ⸗ 
lers nicht dabın bringen , daß er von feiner einmal ges 
faßten Meinung abgieng, berfelbe vera. fogar , was 
er unter bıeien Umftanden , menigftens dem Scherne 
ſchuldia war, und theilte den übrigen Berchinäctig: 


ten keinen der Be : eggrlnde mit weiche man ibm franz. - 


Geits vorgelegt hatte. umd lieg auf dieſe Art in dies 
fer ganzen Nebendiskuffion feine Partheilichkeit völlig 
durdN:den. 

Nadtım nun bie franz. Bevellmächtirten , ihren 
Pflioten gemäß , und mit einem ber Wurde ıbrer Res 
Aierung ange effeuen Nocherude, dasjeniae reflamırt 
hatten , was die Vernunft, das Herkenmen und die 
von dem Berollmadtigten des Br mırtlerd zu Dresden 
auf ich genommenen Verbindlichkeiten, ſelbſt erbeis 


fen , und ibnem zu verlangen das Necht gaben, fo 


wurden fie neuerdines »uthorfirt eine Modalität vor: 
zuſchlagen, welche allen Forderunzen Genuge leiſten 
würben. In dieſer Gmäßheit erklärten fie dem Vers 
mitt!er , fie gähen dazu ihre Einkimmung, daß der 
ſchriftiche Measjiotionsweg mit jenem der mündlichen 
BVerbandlungen Sans in Hand geben folle. 

Diefis Austunftsmittel vereinigte alles und war 
noch obendrein ulım drmjen'gen nenau anpajfend, 
was man bei den wichtigen Rongreffen ju Nymweaen, 
Myewick und Aachen 1 in diefer Hinſicht beobachtet 
Hattz, aud dert wurde jede rorgefommene Frıge 
sheits mündlich theils ſchrittlch, nachdem es die Na 
eur der Sache erbeifchte, verhandelt. 


Die feindl. Bevollmächtigten verworfen diefen Dora 


ſchlag geradezu, obme hc eınmal die Mühe zu geben, 
gegen bie enidenten Örlinde, auf denen er berubte, 
Einwendungen gu mochen. 
wire num mod , jedoch vergebens einige 
Motu, un: am + -Auuuft besiiten ſich vie ruff. und 


preufl. Berollmachtigten zu erflären,, der Kongreß ſey 


aufsslößt. Zur nämlıden Zeir uberaab der Beroll: 
mächtigte bed Vermittiers, eine KAriegsr Härung. Sie 
wurde dem franz Bethſchafter in der Mir vem 10. 
auf den ı1, zugeſt Ut, ım dem Augeublicde als die 
ruff. und preuß. Truppen bas bobmiſche Gebiet auf 


Sitroaßen betraten, an denen man ſchen feit einem 


Monate oe Vorbereitungen zu ihrem Empfäns ges 
troffen hatte. Dieſes Kriegszeichrei erwiederte Frank. 
reich mit Friedens wunſchen 

(Die Fortſetzung folgt.) 


und Osnabrüdl , zu begeben. 


Bürid, von b: Ofteber. 


Se. Erjell. der Landamm an ber Schweiz benachrich⸗ 
tigt die Rantonsregierungen durch eım Umlaufſchreiben 
vom 2. d. M. von dem MWiederanfang der jeit einigen 
Jahren abgebrochenen Unterbandlungen eines Handels: 
traktats zwifchen dem Königreich Würtembera und der 
Schweinerkonföderation. Ar. v. Werklin wurde dem 
würtembergifhen Mimifter in der @chmeiz jugeiellt , 
um biefe Unterhandlung einzuleiten ; es wurde zwiſchen 
ihren und dem fehmeijerifhen Kemmiffarien , 
Steckar und Finsler vor einigen Tagen zu Zürd eine 
Prolimmairkonferenz gehalten und verfdhiedene Grund⸗ 
lagen entworfen. Heute ladet Be. Exzell. der Landam⸗ 
man- die Regierungen won Schaffbaufen, Zurch, Zur 
gau, St Ballen und Appenzell ber äufern Rhoden zu 
genauer Prufung diefer Grundlagen ein, Depuri:t- zu 
ernennen, melde Ih am 11.6. M. zu Scaffbauien 
* den Kommuıffarien der Konfbderation vereinigen 
ollen. 


Saufanme, vom 8. Dfteber. 


Der Sr. Generol Düpıs, melder von ber Armer 


aus Deutichland jurüdtämme, ift porgeflern bier durch⸗ 


pafıırt. Man glaubt, er gehe nach Italien. 

Die Arieasbatarllone,, ber in Holland ſtationirten 
Schwe jerrenimenter , find von ba aufschrehen, um 
ſich nah Münden an der Wefer , — 

(8. 


Bafel, vom b. September. 


Der Hr. Graf von Emſt ift geftern Merams bon 
ier abgereift; man glaubt, daß diefer hohe Reiſende 
Denk ſey die weſtlichen und ſudlichen Theile ber 
Edqweij zu beſuchen. 
Meoͤlich ift zu Hümningen eine Truppendiviſten aus 
dem Königreicht Italien, aus einer blühenden vollkom⸗ 
men oufgerufteten Junenb beſtehend, angelommen. 
Heute ſchifft ſich dieſelbe nach dem Unterrhein ein. 
Kaſſel, vom ır. Oktober. 


S. M. unfer vielgeliebter Abnig wird morgen ober 
übermorgen in feiner quten Star Kaſſel erwartet, 
S. M. muffen ım dieſem Augenblid zu Marburg ivpn, 
woſelbſt Sie ein betrachtliches Korps franz. Truppen 
verfommeln. 


Ein koͤnigl. Dekret dom 9. enthält folgende Verfü 
nam : 2 
” Dem Prinzen Ermit ven Heffen Philippsthal ift bie 


Entlaffung von ber Stelle als Brodfammerberr , dem 
Grafen von Hardenbera die Entluffung von der Stelle 


als Gres zeremonienmeiſter, und der Baron von Schulte 


die Entiaffung ven der Stelle als Etaterath und Ge 
ne:slichazmeifber des Rronenordens bew Ist. 

Durd ein anderes Dekret vom 1 hoben &e Mıj, 
den Batailonschef und Marechalede Brais des Pla 
fies, Barın von Sılia, und den Kepit ain von BHlia, 
feinen Braber, ihrer Stellen entfeje, und befoblen 
fie vor eine Milıtaırfommiffion zu ſtelen, um all 
Werräther an ihrem Landes herrn gerichtet zu werden, 


&tuttgart, den 11. Oft. 


Se. koͤnigl. Majeflät gerubesen anadigſt, heute 
Mirtag dem bri Allerhoͤchſt denſelben altreditirten auf 


fer rdentlich bevollmächtigten Eönigl. baier. Geſandten, 


Kammirer , Erafen vom Rechberg « Rorbenlöwen eine 

Privataudienz zu ertbeilen, und im berfelben bas von 

ibm überaebene Motififationsihreiben Sr. Mai bes 

Königs von -Barern von der glüdlichen Entbindung 

* Kronprinzeſſin von Baiern koͤnigl. Hoheit zu em⸗ 
naen 


Avertifiements. 


Zobesonzeige 
Sanft entihlief am ı0. d. zu einen befferm Qdben 
unſer theurer und verehrter Obeim und U tter, Bere 


) @amuel Bruere, ehemal. kurheſſiſcher Major deu Ins 





fanterie, auf frimem Bute in Bodenheim, am eimer 
Entträftungsfranfpeit , im 77ten Jahre feines Alters. 
Bietet macht feinen auswärtigen greunden, im 
Moment ſamilicher Verwandten und unter Berbirramng 
aller Beilr idebe zeugungen, betannt. 
Frantfurt dem is. Otteber ıBı 9. 
Bamuel Chriſtian Bruͤere. 





Zur letzten Haupiklaſſe der uagten oändifchen 
Lotterie im Haag, darin die wichtigen ewinne von 
fi. 300,000, 300,000, 80,000, bo,000, 30,000, 
20,000, mehrmalen 10,000, 5000 U. fe w., welche 
den ⸗abten Oktober zu ziehen anfaͤngt, davon aber tie 
erfte Biehungslifte erſt den ıften Nov. hier eintrifft, 
nd bis dabim bei Andesgenanntem nebſt Plan zu 
ommen, ganze Leoſe a fl. Bo, halbe a fl. 40, vier) 
tel a fl. 20, und adeel & fl. 10, Briefe und Geldet 
werden ei trwartet. 
Fi 5. Reinganum, Hauptkollelteur 
auf dem Trieriſchen Platzchen Mro- 88. 


t in Frankfurt a, 


- = * 


Hellänbifde Biumenzwiebelk: 

Bon denjenigen aAchten Harlemer Biumenziebein , welt 

* Die Herren @, 9 Rrelage und © von ‚Haarlem; wähs 

zenb der Meffe Hier. verkaufen fud aoch Yon allın orten 
In biligen Preifen bei Hr. © M- 

im Remmifiion zu haben und bie midniffe Varon werd 

ben pratis. abgegeben. ud iR . bem beftch Soudadi⸗ 

ges Blumen» Kohl: Gaamen das Gi zu fl. 1» bafeldk zw 


Sn Baden des Yang Müäurer , vormals in Dienfted 
dese alhier verflordenen fifgen Majods 
vom GenerälsBrab Erbgrafen Briebrik Bıolkryg- Bulls 


. berg, gegen bes gedägten Eugen ehemaligen Brodheren ers 
rn und tmaffe dabier wird jener, Liguldant) 

Hu fein jehlgee Aafenthalt undekaunt iR; hiermit th 
— feine ange jeigte Borderüng alt gedachte Dedit⸗ 
er 20, dep deren großen Snfufficiemg, eimen 
Woryug ver andern befunbers peintlegieten 
Släubigernguhaben und bushzuführemge*- 
denkt, binnen 4 Boden peremiörifäer Mei bush einen 
Yahler secipierten ordentligen Abvocatın liquidando umb 
weiters zu peofequiren, nad fruchtioſeen Abtauf diefer Bit 


ober Ah au mewärtigen, baß er damit ausgefhloffen und 
Über die Mafe anderweit vegjelid Werfügt werde wird. 
Bemertt wird ſareßlich, daß ein weiterer Burfoig fel- 
mir gedachten Anfpräge ohne etn unbezwetfeltet 
BWörjugirehrbirfelden durdaus nuploß jeyu würde. 
Darmfiabt den 5 Ditober «bnd. £ 
Bon Dpertriegs. Godeglal Eommiffiond wegth. 
alſer, 
Obertrie gẽxath 





bracht aus der Stadt Goch, im vormaligen Strze gtyume 
Glen vom Jahre 1792., writer nidıs m.be von fid hören 
laffen, fo mit zu der Mirmuthung Beranlaffung gegeben, 
daß fie nicht mehr am Beben jeye. 

Da nun idee nääften Verwandten Vreferpalb eingetom- 
wen find, und um derem Öffentide Vortadnng, auch im 
Riöterfheinungsfadesum Arshändigung iyeers Bertmögens 

ketben habenz fo werben birfelbın, ober ihre ehrlichen 
eibeserben hiermit ebistaliter aufgrfordert, binnen 3 Mo 
naten von heute an fo gewiß zu erſcheinen, und idr Ber 
Indgen im Empfang zu nchmen, als gegenfals baffelde mad 
Berlauf biefer Zeit an bie nächtten Berwandten opme Wri · 
ters en werden wird 
eeifenflein den 35. Sept. ıBı3. 
Ackermang. 
vd, gofmanm 






Dei Martin Digi, konigiich. Hofbau Intendanz Haures 
Yalier batier, if eine im von Fönigi. Hefbauamt Binden 
am 3. April ıBoB #usgelitferte, ausäeiertigte zu 4 pet. 
werginslihe Obligation pr. daofl. mit 3 monatliher Auf» 
Bündigung. unter der Ro. 272 bei dem im Jahre 1812 im 

aufe des hiefigen Brandweiners Anderas Pıdt entftandenen 
zande zu Berluſt gegangen, 

Dem undelannten Inpaber bieſer Mitmbe, wird be 
der ein Termin von 6 Monaı von heute angereihmt, rm 
dd —— deſſen, er dieſelben um jo gewiſſer bei 

richt vorzuweiſen hat, als fie'wibei, us fü 
Filet wecben wird. ki .. — — 
Den 10. a ıBı3. Re } 
nigliärd Stadtgericht Mün 
(L. 8,) Gerngroß,; —— 


v. Hahn. 





Wechsel-Gours von Fratikfürt & M. 








Den ı4. Oct, ı8ı3, Papier, Geld 
ĩ b. Sieht 1338 
Amflerdats in Coun, . I, Monat a 
Sicht — 
Hamburg. » » + 2.05, Monat 1 
k. Sicht =: 
London. . +... :%, Monat PR 
6 Jr Bat gl 
3 Monat — 
k, Sicht 
Lyon. ue ne. 4 Höddt 
k; Sicht — 
Win one dont ve 
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Ba —— of 
a Mönat — 
Born ia Goaranı. „JR Sieht _ 
a Monat — 
k, Sieht — 
Büel.......++ 91a Monat = 
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Stranburg. ·.· — 4 Nonat — 
teipait..* u. Sicht 1614 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt 4. M. 


— — 


Den 14, Oct, ı8ı3. 
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"fange werbleiben können. 


\ bes 


Großherzogthums Frantfurt 





Ne 209, 


Samſtag, den 16. oktob 


er: 1818. 


— 





Conden, vom 4. Oktober. 
(Bortfegung.) s 
Die Bage der Angelegenheiten im der Halbinſel 
ſcheint Beinen fo großen Theil mehr zu beſchäftigen, 
wie fie es in ber öffentlichen Meinung verdient Die 
rar Schläge, welche in dem Norden von Eurspa 
att hatten, liefen für einen Augenblick die Ereigniſſe 
in Spanien vergeffen. Wenn man auf die im ben 
letzten fpanifchen Journalen enthaltenen Berichte zäh: 
len kann, fo ſcheint es, daß die frang. Truppen in 
biefem Theile wirklich jeher impefanz geworden find, 
und der Feind keineswegs bie Abficht geäußert hat, 
feine Plane auf Spanien aufzugeben; wir legen bier 
uniern Leſern em Schreiben von eınem ausgejeichneign 
Dffigier bei unferer Mordarmee vor Augen ; baffelbe 
it vom 8. Grpt. dasirt. h 
⸗Seit meinem legten Schreiben bat. ſich gar kein 
Ereigniß zugetragen, als die Affaire, an welcher bie 
Spanier einen Dauptantheil -geno.nmen haben. Wei 
dieſer Gelegenheit (kunden = engl. Divifionen auf ihren 
Flanken, und fie konnten fi nicht anders Benehmen, 
wie fie gethan baden ; allein e6 würde unklug feym zu 
glauben, daß fie fih fo betragen hätten, wenn fie 
ſich ſelbſt überlaffen gewefen wären. Und bie Sranjo» 
fen ſelbſt würben anders mandorirt haben, wenn fie 
nicht 18.00 Engländer gefehen hätten, bereit die Spa⸗ 
nier im nöthigen Augenbli zu unterftügen. Ic hoffe, 
daß biefes Gefecht bei den '@peniern eine gute Wir: 
kung berporbringen und ihnen bemeifen wird, baf fie 
mit Nutzen dienen können, wenn fie-ben gehörigen 
guten Willen und kaltes Blut baden. 
Mir find in einer Pofition, in welcher wir wicht 
h Die Nächte find äußerſt 
Falt, und Die Regen, vereint mit den Nebeln, melde 
in dem Gebirgen herrſchen, werden bald eine nachthei⸗ 
lige Epibemie hervorgebracht haben, wenn der Soldat 
denſelben langer ausgeſetzt bleibt. Fügen Sie zu bier 


fem noch hinzu, daß unſer Aufenthalt in diefen Ger. _ 


birgen unnutz wird, weil alle Puffagen, mit Aus: 
nahme ber Landſtraße, welde leicht vertheidigt werben 
wird, bald unbraudbar feyn werden. Mau vermer 
thet, unfere Armee werde in ben. angrenzenden Dörfern 
SKantenntrungdquartiere beziehen ; die Kavallerie if 

on in diefelbe eingeruckt. Das Haus des Könige 
ift zu Logrone, die Huſarenbrigade zu Tafala und 
jene des Gen. Fane zu Sequeffa. Die Infanterie 


und Kavallerie okkupiren, wie man glaubt, die Küfte " 


bis nad Gt. Ander und am Ehre bis Miranda bın, 
und dehnen fid von da auf. einer Linie gegen Daia 
und Jaca aus.« 

Wien, vom 8. Oktober. 


Am 4. d. M., am Namens feſte des Kaiſers, wurbe 
Ih der St. Stephanskirche ein Hochamt gehalten, wel⸗ 


hen J. M. die Kaiſerin, die Erzherzoge und Erjber: 
eginnen und dir Prinz Albert gr 3 
wohnten. —— 

Unſere Zeitung enthält folgenden Artibel : 

»Da bei den Fortſchritten der turkiſchen Heere in 
Gerbien die Bewohner diefer Provinz von allen Seiten 
fi in bie kak. Staaten füdten, umb ſchon mehrere 
taufend diefer Unglücklichen an das linke Ufer ver Dos 
nau, theild nach Slavonien, theild ın das Bannat ges 
kommen jind , um hier Aufnahme, Schu; und Dienfte, 
zu fuchen , fo haben bie Beneraltommando'8 diefer Pro- 
vingen durch den Hofkrieggrath ben Auftrag erhalten, 
aus dieſen ferbifhen Blührlingen zwei Freibataillons 
durch freiwillige Werbung zu errichten.» 

Livröerno, vom ad. Sept: 
Rapitain Zine, Kommandant der Chebecke det 
Eonliliaseur, weldersem- »3. d. M. mit einer 


+ Bogenze von Malta gegangen iſt, Überbringt: uns Die 


ungerichme Nachricht, daß ſich bie Pet auf diefer In: 
fel merklich vermindert hätte Im verfioffenen Monat 
Juli hatte diefe Geiſel täglich ba Perfonen hinwegge- 
safft. Beit dem & Sept. zählte man in dieſer Stadt 
weder Torte neh Kranke mehr. Wen den 4 Dör: 
fern, welche die Infel enthält, maren nod 3 von der 
ollen; allein fie waren von dem übrigen 

ile der Inſel gängich ifelirt. Die Seuche hatte 
keins ber Schiffe. im Hafen angeſteckt, ba deshalb 
Vorfchung gethan war. Der "Kapıtain Zind und 
feine Mairoien find während ihrem Aufenthalt in dem 
Batız von Malta nie ans Land geftiegen: Einer 
berfelden der ih ans Land fegem ließ, durfte nicht 


. mehr aufs Schiff Fommen. 


Ein Regiment Lanbtruppeh, bas 4 Bis 5 Soldaten 
verloren halte, wurbe.auf ber Stelle ih ein Fort ber 
Inſel eingefperrt; auf diefe Weife wurden aud die 
andern Regimenter vor der Seuche bewahrt Die 
Stadt war ohne Verbindung mit dem Lande : auch 
fehlte es ihr am einigen Lebensmitteln und. befonders 


an frifchen Krautern. Die Infel Gozo it nie vonder 


Pet befallen worden. 

Der Banitätsmagiftrat hatte befannt gemacht, daß 
wenn im’ Zeit von 40 Lagen , vom 8. angerechnet, 
ar feine Spur mehr von der Seuche zum Vorſchein 
äme , fo ſollten alle Kommunikationen wieder herge⸗ 
ftellt werden, und bie eimgeftellten Geſchäfte ihren 
freien Lauf wieder erhalten. 


Paris, vom ı=. Oktober. 


 Bortfegung der dem Senate mitgetheil— 


ten Abienftüde 
Note des Bra. Grafen u Metternid an 
den franz. Bevolmädtigten. 
Der unterzeichnete Staatsminiſter, mie auch M 
hiftet der auswärtigen Angelegenheiten @r. k. k. ape 








Rebkiichen Mai, das hie Ehre als Bevellmächtigter 
des vermittelnden Hofes, Ew. Em. Erj. Erz. dem Hrn, 
Herzoge dv. Vicenza und dem Hrn. Grafen Narbotine, 
Berollmähtigten @r. M. des Kaifers der Franzoſen 
Königs von Iralien, eime Abfchrife derjenigen offiziel« 
ben Bieten mitzutbeilen, melde er fo eben von den 
Herren Bevollmächtigten &r. M. des Kaifers aller 
Reußen und Er. M. des Königs von Preußen cr. 
—* in wiichen ibm biefelben etiaren, daß, da ber 

ermin des Waffenſtillſtandes zu Ende gegangen ſey, 
fie den Briebenstongreß für aufgelöft halten, 

Mit fehr lebhaften Bedauern, erfieht der Unter⸗ 
jeichnete hieraus, daß feine Funktionen als Wermitt⸗ 
ler beendigt find, ohne aus dem unfruchtbaren Ver: 
ſuch zu eınem genügenden Reſultat einer Friedens: 
fifrung unter den Krieg führenden Mädıten, etwas 
auberd davon 
ner Seite nichts perfäumt zu haben, was diefes heil 
fame Wert hätte zu Stande bringen koͤnnen. Der 
Unterjeichnete ergreift die @elegenheit diefer letzten 
offiziellen Mittheilung mit befonderer Begierde um 
Em, Em. Erj. Erz die Werfiherung feiner großen 
Sochachtung darjubringen. 

Prag den ı1. Aug. 1813. 

Der Graf v, Metternid. 


Note dos rn. von Amftetten an den Ara. 
Grafen v. Metter nich. 


Da ber Finaltermin der zu Prag erbffneten Ber 
mittiungänegsjiationen zu Prag vor dem ır. db. M. 
Ende gegangen ift, fo ift der Linterzeichnete aufs 
üdiıch dazu beorbert, hiemit fürmlich' zu erklären, 
daß von biefem Augenblide an feine Vellmacht erlo 


nie 
Im Begriff biefe Stadt zu verlaffen, Bann ber Lim 
terjeichnete nicht umhin, bie ihm heilige Pflicht zu em 
den, Sr. Erj. dem Arm. Brafın v. Mesternid dem 
usdrud feines lebhafteſten Dankes für die vielen 
Weweife feines Sutrauens, und feiner Güte, womit er 
den Unterjerchneten perfbufich zu beehren, die Bewogen: 
heit hatte, barjubringen. 


Die Unpartheilichkeit, ber eble Anktend, ber.dom. 


ziliatoriſche Geiſt und die Reinheit der Brundfage, 
welde Ew. Erz. ın Ihrer Eigenſchaft als Wermitiler 
an dem Tag gelegt haben, waren jo beſchaffen, daß 
es dem Unterzeichneten nicht zuſteht, im biefer Bepe⸗ 
g ben Zeugneffen der allirten Höfe jmoorzulom- 
em, welde ſich dieſelben beftreben werben, Em. er 
kommen zu taffen. Der Unterztichnete beſchran 
ch daher darauf bie Verfiherung feiner großen Hoch ⸗ 
ung biemit ju wiederholen. 


Prag den 29. Jul. (10, Aug.) 1813, um, Mitternacht. 
von Amftetten. 


Note des Herın von Aumbelbt an den 


Herın Brgfen von Metsernid. 


Da der Termin zu den Megopiationen , welche unter 
der Termistlung ©r. 8 £. apofolifhen Dajeftat eräffı 
net worben waren, mit dem ro, Auguſt abgelaufen 
ift, fo. bat der unterzeichnete Geaatsminifter und Be: 


Angelegenheiten und Bevo Imachtigten Gr. 

Kaiſers von Deftreich hiemit frmlich zu erklären, daß 

ei —* erloſchen ſey Kg fein Charakter als 
evellmädhtigser aufgehört ba . 

Der Unserjeihnete verfaumt daber Beinen Augen» 
blick, @e. Erjcl. den Hrn. Grafen von Metternich 
u erſuchen, &r. Baif. M. zu erfinnen u geben, wie fehr 

„EM. von Preuffen,, indem es Allerhöͤch ſtdieſelben 
lehbaft und aufrichtig bedauern, daß bie wohlthätigen 
Abfihten des vermistelnden Hofes, zu dem gewünfd- 
den Refultat nicht führen konnten, zu gleicher Zeit von 
den neuen Beweifen bes Antheils and des Vertrauens, 


ju tragen, als die Beruhigung von Teir ' 


meldıs Sa M. der Kaifer Bei dieſer wichtigen Ge⸗ 
legenbeit zu erbenmen gegeben haben, lebhaft gerührt 
find. : Die gemeinfhaftlihd gemadten Anftrengumgen, 
um für Enropa einen bauerhaften und foliden (Frieden 
herbeizuführen, müffen bie freundf&aftliden und zus 
neigenden @efinnungen ber beiden &ouveraine ned 
vermehren , und @e. Erz. der Hr. Graf von Mett ernich 
weh es, welchen Werth alles dasjenige, was ſich auf 
biefe Befinnungen bezieht, in den Augen Gr. M. has, 
und wie heuer es ihrem Herzen iſt 


Der Unterjeichnete ergreift zügleid diefe Gelegen -· 
beit, um ®r. Exzell dem Hrn. Erafen von Meiter⸗ 


nich, den Ausdruck feiner beſondern Dankbarkeit für 
alle bie Weweife von Wohlwollen und Zutrauen abe 
juftatten,, welche ibm'@e) Exzell. veribnlich "gegeben 


— “ 


haben, und Dieſelbe zw gleicher Zeit zu bitten, bie - 


Berfiherung feiner hohen Achtung zu nenchmigen. 
rag, den 10, Auguft 18:3, um Mitternacht. -- 
. Aumbaldt. 


Mote der franz Bedollmächtigten an den 
Hrn. Brafen u Metternid. 


Die unterzeichneten Bevollmädtigten Br. M. des 
Kaiferd von Kranke; — m mit der Mote, womit 
Se. Eyj. der Hr. Graf v. Meiternid x. an dem 
utigen Tag beehrt hat, auch die Abſchriften derjeni⸗ 


gen erhalten, welder Sr. Erj. von dem zuff. und - 
preuß. Her Bevollmachtigten zugeftellt werden fin» . 


Bu ihrem Leidweſen, jedoch ohne Ucberrafchung haben 
fie aus dieſer Mittheilung den Eifer erſchen, mit wel⸗ 
em bie alliirten Herren Bevollmächtigten die Gele 
enheit ergreifen, der Erbffnung der riedenduntes 
erden diejenige Beit zu entziehen, weiche ihnen 
noch vorbehalten war, und fie durften erwarten, daß 
der Vermittler fi jeines ganzen Cinfluffes bebiens 
haben würde, um für biefe Megeziation Augenblickt 
m gewinnen, durch welde bie Ruhe von Gurepa her 
igefuhrt werben fonnte, 

Inden die Unterzeichneten überzeugt find, daß fie 
nichts unterlaffen baden, um bie friedlichen Abſioͤten 
ihres erhadenen Kern in Erfüllung zu bringen, wis 
bap fie dabon noch geftern, dur bie von ihmen fiber 
reichte Mose einen neuen Beweis abaelegt haben, wor⸗ 
in fie die aller konſiliatoriſchten Vorjchläge machten, 
bedauern es dieſelben jehr lebhaft. daß ihnen bermalen 
Beine andere Pflcht mehr zu erfullen übrig bleibt, als 
die J. 2.8. M. die an fie von dem Hrn, Grafen 9. 
Metsernich gelangten Moten vorzulegen. 

Prag den 11. Aug. 613 

er Herzog v. Vicenza. 


Jarbonne. 


(Die Bertfegung folgt.) 
Amfterbam, vom 7. Dftober. 


Gamftag den 9. Dftober um Mittag wirb in dem 
Hotel der Generalintencang der Finanzen und im Ge— 
genwart des Hrn. Beneralintendanten der Finanzen und 
des Schatzes und der Hirren Direktoren ber Zentrals 
kaſſe und der dffenslichen Schuld zu einer vierten Ders 
brennung voh 00 Ltd Refcriptionen gejchritten wer» 
ben , tie als Zahluma rudftändiger Reuten ausgegeben 
und als Bezahlung rerkauft:r Domainen zurückgegebea 
wurden, und eine Summe von 2 Millionen ausmachen, 


Nancy, vom ı Oktober. 


Beftern if ein neues: Detaſchement Rekruten für 
bas Gchweizerregiment , welches in unferer Stadt ge 
bildes wird, bier eingetroffen. 

Berlin, vom 25. Geptember. 

S. 8. 5. der Herzog von Cumberland ift von 
—— bier durchpafſirt, um ſich nad Stralſund zw, 

eben. ‘ 

Aus Bretlau wird unterm: :8. gemeldet, daß bie 
Gewaſſer ſich von neuem zu einer außerorbentlihen Höhe 
erhoben haben , und der durch die Ueberfhmemmung 
verurſachte Schaden unberechenbar fep- 


Der Ar. Seneral van der Güden ; welcher fich feit 
einiger Zeit zu Breslau befand , iſt an ben Folgen 
feiner ın der Schlacht an der Katzbach erhaltenen Wun- 
den geftsıben. s 


Münden, vom 11, Oktober. 


Am verfioffenen Gonnabend aeruheten Ihre Fänigl. 
Mojeftäten der eyſten Vorſtellung des mufifaliichen Dra» 
mad; Die Eroberung von Jeruſalem, Mw 
fit von Quaiſin, im töninl. Theater am Frarthor beizu⸗ 
. wohnen.. Es :war der Johreatag der. Eröffnung biefer 

Kühne, und die Erinnerung: an dieſes hulbooll⸗ Bnigh 
Geſchenk und an das beser de Namensfet S. M. 
de⸗ Köonigs druckte ſich dei Ankunft IJ. MM; durd die 
Ubbafteiten Aewßerungen der Freude der fchr zadlreichen 
Verfamminng aus. Auch 8. . H. der Prinj Karl, 
Löditwelder chen von ber Arme⸗e am Jan eingetraffen 
war, wohnte biejer Vorftlung bei. 


Augsburg, vom ı1, Oltober. 


Die glücklich geendiaten Wochen Ihrer königl. Ho⸗ 


beit unſrer tiefoerehrteften Krenbrinzeſſin veranlaßten 
Moraens um 10 Uhr ein feierliches Hochamt in ber 
Domkirche, welchem &e. khnigl. Sebais unſer gelieb⸗ 
teſſter Kronprinz, und iämmtliche bier anweſende hohe 

erfenen, fo wie alle konigl Militair: und. Ervils 


ei beimaehntin; Nachmittags um bald 3 3 


Uhr begaben ſich die höchſten Herrſchaften, nebſt dem 
ganzen Safſtaate und fämme.ihen *uthoritaten und 


BSenoratienen der Stadt in den nämlichen Tempel, . 


um der Taufe der neugebornen Prinjeſſin, welche 
die Mamen Methude Karoline Friderite Wilhelmine 
Charlotte erbitt, beijumehnen, Ihre Exjellenz wie 
2 Gräfin Wrede vertrat die Pathenftelle für Ihre 

ajeſtat tie Königin. Die Matienataarde Iter Alaffe 
fand im Parade, und das hier befindliche konigl. 
—— mochte ESpalier ın der Kirche. 


nigl. Soheit der Kronptinz find heute für - 


eimige Tage nah Münden abgereiſt. 
Bern, vom g. Oktober. 


Um 7. d. traf der @paf non Emft,. in Wesleitu 
des Barens von Lindt, bier ein, vom wo er am 
genden Tage nad dem Kanton Waabdt abgereiſt ſeyn 


eg“ Baiterl. franz. Seſandtſchaft befindet ſich wieder 
in Bern 


Im ganjen Thalgrunde von Chur wurbe am aa. 
September , um balb 4 hr Mergens“, eine ziemlich 
beftige „ bo unnachtheilige Erderfhütterung verfpürt. 


Nürnberg, vom ı3. Oktober. 


Unfere Beitung meldet heute, daß das Hauptquar⸗ 
Ser der Allüirten am 5. von Zöpliz nad Marienberg 
derlegt warden. fep. 

Raffel, vom ı3. Oftober. 


Ein aewiſſer Döttina , Einwohner von Dörnberg, 
einer der Anftıfiir und Mit chuldigen der Inſurrektion 
von ı8c9, bat ned kürzlich auf die weitnhälihen Offis 

iere, als die ın der Kenvıntion inbrgriffenen Truppen 
urch feinen Kanten marſchirten, geicheffen, war auch 
aufierdem von feiner Gemeinde angegeben worden. Me. 
Erjel. der Divifionsgemeral und Lieutenant des Köniqs 
bemnoc befehlen, daß fein Haus zu Dörnberg 
eon Grund aus jerflört werde, weldes heut: ju gros 
————— der Einwohner geſchah, welche, des 

ragens dieſes wurhigen Ruh Abhtets überbrüßig , 
ſelbſt Feuer au ſein Haus leaten. 

Die Artikel des militairiſchen Strafgeſezbuches in 
Betreff 106 Verbrechens des Spiomrens, ber Falſch⸗ 
werberei und ber An ichläge gegen die Sicherheit der Arz 
mee wurden von neuem durch einem Beſchluß des Lieu · 
tenants des Rönigs befannt gemacht, welche folgenbe 
Verfugungen entbalten : 

Es wird ben Berren Genetalen und Bönigl. Proku⸗ 


ratoren bei den peinlichen Berichtkbäten und Korre 


tiondtribundien urd allen gerichtlichen Beamten aufae · 
urben , vom Amts wrgen das gerichtliche Werfahren 


gegen einem jeben eimjuleiten oder einleiten zu kaffen , 
welcher unferm Befibluffe vom 8. Okteber d. J. zus 
widerhandeln, Pifigsireffeften von ber in beſagtem 
Beichluffe beflimmten. Gattung gekauft ober zuruͤckbe⸗ 
balien, und ſolche nicht, in Semaß heit der Beftims 
mungen jenes Beſchluſſee an die Maires ober Prafel: 
ten abaelıefert hat. Dre’ Angeklagten find zu verhaften 
umd mit ben; Mktenftuden nah Kaflel an den Hrn. 
Plojkommandenten obzuſch · cken, um ben Biſtimmun⸗ 
gen des reinlihen Gtrefge ſezbuches gemaß zerichuet und 


—— Dora 


ren und andere obenbenannte Beamten der gerichtlichen 

oligel ‚- ſellen auch gegen diejeugen Indiwiduen von 

mtswegem verfahren, welchen Attentate gegen dir 
@iduerbheit:der Armee, Schuld geachen find, sorer bis 
Ab im bem Fale der Art. ı8b, 187 und BB des Mir 
lita afgele jbuches befinden. Die Angela. ten ſellen 
ebenfoll⸗ verbaft · „und nebſt den Beweis ſtucken/ nach 
Kaflıl- an den Pasemmeandanten geichikt.werdın. _ 

Die Ah. Prätekten; Unterpräfekten und Maired, . 
bie. Gener lkonmffarien und Kommiffarien ter Polis 
dei, die Gendarmere und alle andere öffentliche D-enft 
angeftıllıe, befonders bie Maenten ber dıreften und in 
bireften &teuern und: der Forſt ermaltung, fıllen dem 
im Art a. benannten HS  Proburateren des Abe 
wind alle möthige Auskunft ertheilen. um das Rechts. 
Derfabren aegem die von dem im Art. ı. gesenmärtis 
gen Brihlufes angeführten Artikel des Milutair Straf, 
geiräbuhes vorgefchenen Verbrechen und Vergehen 
gu erlocterm. -, 

Jeder kompetenten Behörde ift aufgeneden, nöthis 
genfalla, von Amtswegen, bei Nacht ſowehl ald bei 
Zaq, Hausſuchungen zu veranflalien, um bie acbühs 
renderweiſe ren irgend einer Perfon zurück dehaltenen 
Milnaireffekten ausfindig ju machen. 

Gerenwärtiger Veihluß fol II. EE den Mini 
rım des Kriegẽweſens und der Juſtiz zur Betreibung 
beffen Vollziehung, mitaetbeilt werden. 

Der Divifionsgeneral, Pieutenant des 
Königs, Allig. 


—__ 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Auszug 
aus den Verhandlungen 
der i j 
Wetterauischen Gesellschaft 
für die 
gesammte Natürkunde. 
—ñ— ⸗ 


“XII, Offendliche Sitzung, am 8. Septmber 1813. 


— — — 





Der erste Director Herr Dr. Gararnen "eröffnete 
die Sitzung mit einer Anrede. Er gab einen kurzen 
Abrils von demGesehichtlichen des Institutes und machte 
die Versammlung aui. die bedeutende Vermehrung der 


* verschiedenen Naturalien - Sammlungen unıdl der Biblio- 


thek aufmerksam, welche die Gesellschaft tbeils der 
eofsmüthigen Unterstützung Seiner Königlichen 
obeit des durcehlauchtigsten Grolsker- 
zognwen Frankfurt, :theils der Freygebigkeit 
einzelner Mitglieder verdankt. 

Herr Protessor.Dr. Scaranıvs-aus Frankfurt theilte 
bierauf Bemerkungen und Beiträge zur Flora der Wet-, 
ter u mit, namentlich über‘ die ersten 6 Klassen der- 
selben. ° a 

Herr Hofrath Dr. Marsa aus Ofenbach handelte 
von den seltensten Zug und Strich ögeln, we che ia 
den Jahren ıBo: bis ıtad, in der Wetterau erschienen 
eind. Hierunter zeichnen sich vorzüglich aus; Yulter 
rer rg dem, Ihe" gta, Tursus ıdıens, Alauda 
Cala , Carsorins trabellinuı, Phalaropus einerens, 
Larus parasliieus, Procrllaia srlagieo, Anas iu An« 
ser cinerems und torgeıtm. Zugleich trug Herr Hof- 
rath Merten ungemein‘ ‚wichti x Beobachtungen und 
Bemerkungen Zug had Vrrichrögel im Allgeihei- 
nen vot, 








Herr Professor Dr. Lucar von Frankfurt redete 
über das Geschleeutliche ira menschlichen Örganisinus, 
Herr Geheimeratli Dr. Lzosmann unterhielt die 
Versammlung mit Bemerkungen über den Krysoberill, 
namentlich über #en neuerdings zu Haddam im 
Konnektikut in einer graniiiseben Gebirgsart auf- 
gefunienen. Er reibte an diese Bemerkungen allge» 
mewe Betrachtungen über das Geognustisclie und geo- 
aplische Vorkommen der Edelgesteine und zeigte 
auscriesene Suiten von Krysoberill aus den vereinten 
Staaien sewohl ais aller übri Euelgesteine im ro- 
ben und geschliffenen Zustande vor 

Ferner überreichte derselbe Jer Gesellschaft, als 
Beitrag zu ihren Museum die beiden neneiten der 
gemeinschaftlich von ihm nit Herrn Jassor bearbeile- 
ıen, Modelle der plastischen Darstellungen der Ge- 
birge, auf denen das hügeliche und bergige Land und 
das Massengebirge dargestellt ist. 

Herr Obermedizinalrath Dr. I.nısıen aprach über 
den Wetterliseh, Cobuis fossilis Lass. und theilte meh- 
rere schr merkwürdige Beobachtungen sowohl über 
dessen Naturgeschichte überhaupt, als insbesondere 
über das Atlımen dieses Fischer und some Eigenschaft 
Weiterverkündiger zu. seyn mit. Ferner zeigte Herr 
Lxisıga mehrere höchstseltene , sum Theil neue Arten 
ans dem Thierreiche vor, worunter sich vorzüglich 
folgende auszeichneten: Verpertilio Jiscolor Narrenent, 
Ye.prriilio longimanws Leisusnt, Alauda brackhydactyla 
Lristest, und Jarur minntns J.unSKi welche letstere 
Herr Lrisıen den 29. August dieses Jahre in der Ge- 

end son Hanau geschossen hat ;, es iat (lies das erste 
iriduum dieser Art, das ia der -\elterau vorkam. 

Herr Aerhzinalratiı Dr. Horr las eine Abhandlung 
&ber die Versteinerungen vor, worin besonders die 
wichtigsten Momente derselben für die Geognosie dar- 
gestetit sind. Er begleitete diese Vorlesung mit Vor- 
—— ausgezeichneter Exemplare versteinerier Na- 

örper aus allen illassen des Thierreichs und aus 
mehreren des Pflanzenreichs, so wie einer Voige von, 
durch Herrn Jlofraıh Wrsızemarn troflich uusgeführ- 
aen, Originalzeichnungen. 

Derselbe ırug ferner eine von Herra Moedizinal- 
rath Dr Scnsziosa zu Fulda eingesandtc Beschreibung 
und eolorirte Abbildung der Sıunden von Fulda 
sich findenden Steinwaud ror. . 

Herr Pfarrer Manz von Bruchköbel bei Uanau 
Jas einen Aufsats über die untersclieidendeu Charac- 
tere der Übergangsgebirge 

Herr Dr Gaenrsen trug eine kurze Gesebichte 


über das, was in den älteren umd neuern Leiten die . 


Botaniker in der Wetterau geleistet haben vor, und 
zeigte Bo von ihm, seit dem Abdrueke der Wette- 
rauer Flora, nahe ug Hanau entdeckte Flechtenarten. 
Zugleich ersuchte derselbe alle Watterauische Bota- 
aiker, ihm die in dem Gebiete unserer Flora ntutr- 
dings entdecten Phänogamen mitzutheilen, um darü- 
ber in dem nüchsten Hefte der Anualen Rechenschaft 
abzulegen 

Bei der Wall eines auswäriigen Direltors für 
das fulgende Jahr erhielt, Here Inspector Köunse 
in Massenheim die Mchrbeit der Summer zu divser 
Würde j 

Auch wurden an dieschnm Taze mehrere Gelehrte 
und Naturforscher des In- und Auslandes witer die 
Zahl der gesellschaftlichen Mitglieder, aufgenorfinen. 

Mit den seit der letzten Sitzung Tür das Museum 
und die Biblioshek der Geselischeft eingegangenen schr 
aahlreichen Geschenken machte der Schretär der So- 
zietät. Hr Dr. Korr die Versammlung bekannt Man 
beinerkt unter denselben vorzugsweise: eine schone 
Inscktensaiumlung ven Tlerrn Oberhofrath Dr. Gmas- 
pıbien zu Raseel, mehrere Pracktwerke son Ülerrn 
Dr torsa it Tübingen, eine Suite Naturaliun aus 
lem Nachlasse des verstorbenen Ilerrn Hofkanziers 
Kassen zu Fulda © 

Der Sekreiär der Gesellschaft Herr Gel. Rath 
Lxosuann schlofs die Siezung init einer Nede- 

Fir die Glieichförmighric des dussuger, 
die Sehreiü:e er Geselischaft : 
- Dr. LEONHARD. Dr. kOPP. 


ne — — 
avertiſrements. 

Da die zu dem durch uns im Jahr 1799 für den 
Grefiperjostuh Badiſchen Hef negecirten, und ſchen 
dor mehreren Japreu ganzlia⸗ abzelegte Aniıhenskapis 
tal zu 5no/ın fl gehorige Partialebligarion Pe. «98. 
dd. 15 Juli 1799 zu »ooo fl. bis jegt noch nicht zur 
Eıinlöfung bei nne engebracht werden iſtz fe fordern 


wir ten Inhaber derjelden hiermit öffentlich suf, ten « 


errag dieier "Partinlobitzasion. gegen deren Zurlde 
ſtelung bald möykct ber uns ju erhiben, wibrigen: 


falls ſich derfeibe die nachtheiligen Folgen, bie dub 
einer längern Zögerung erwachſen könnten, felbften 
beizumeffen bat. 
Brantfurt den a4. Oktober 1813. 
. Gebrüder Bethmanng. 


— — — — 


Mit hoͤchſt Landesherrlichet Genehmigung iſt bit 
tra Poll: Tare von ı fl. 45 fr. auf a fl. 30 Er. 
in dem Ilmfange des Brefherjogtbums Brankfurt vom 
15. Dietsher d. 3. angefangen herabgeieht werben , 
weiche hochſte Verfügung zur allgemeinen Kenntnif 
hiermit gebradit wird. . 

Sranffurt den 12. Oktober ı813, 

Großperjagl: Frankfurtiſche Ober : Peft: 
Amts» Direction.. 
Yberandber $reyhberr m 
Brints Berberid. 

vdt, de l’Haye 
nn — — 

Durchdrungen don dem tiefeſten Schmexz Made 
kb allen auswärtigen Freunden befannt, daß es dem 
Almähtigen aefallen hat, meinen innig geliebten Bat: 
ten Beora Senler, Kaiterlihen Notär Montags fröb 
u 3 Uhr im eine beifere Welt abzurufen. Er 

arb an den Folgen eines Nerveufiebers im AB. Yahr 
feines Alters. Ueberzeuat won ihrer mwiaften Theil: 
nahme am bdiefem traurigen Derluft, ben ich ſowe hl 
als feine binterloffene Kinder tief empfinden, verbitte 
id wir alle Beiltidabezeugunaen. 

Mainz den ı 1. Dftober 813. 

Sopbia Seyler, geb. Kreder 
und Kinder 











Die 5te und letzte Klaſſe der ı .3ten Haager Lot: 
ferie, melche dem 25. October geingen wird, enthält 
aufier eine große Aujahl Heinere Treffer ein Preis von 
fl. 200,000, 100,000, 80,000 , 60,000, 40,000, 
30,000, 20,000 ; 12,500, 10,000, 5,000, amal 
fl. «500, 100mal fl. 1000, ı25mal fl. 400, 150 
mal fl. 200 und fl. 149350 an Prämien. 

Die erfte Ziehungsliſte treffen ben ı. Mer. hier 
ein. Wis dabin- ſind zu haben ganze Looſe a fl. Bo, 
hoſbe a fl. do, viertel ä fl. 20 und adtel & fl. 10, 
nebft Plan gratis. 

Unterzeichneier bittet diejenigen, melde ihr Müd 
in dieſer Potterie verfuchen mon, um ihre sefälige 
Aufträge und veripricht reelle Bedienung und firengfte 
Verſchwiegtnheit. 

Buftan Stiebel, Hauvtcollecteut 
“ auf dem Wellsraben ro. 24 
in Frankſurt a. Mi; 








Abänderung bee, fefihee bekannt gemachten Warrud 
verlox:m negangen? Meäfel detreffinh. 

Ein Widhf;t von-fl_ 1300. 36 fe. auf bie Zerren Jacob 
Sriebeib Gontard und Möhne in TrerPurt dur E. Gchneis 
der in Gteaäbura den 14. @eptim“er drei Monat dato Ges 

open, ordre Freres Levy in Straksura und an Georg 
beinric Sante in Bielefeld — aber von birfem nicht weiter 
eiboffirt, . 
MR. bie Innonte wegen ben |. Bar auf Mm. B, Rinde 
Hopf iR rihria und wird abermals anarfübrt 

&n Wedel von fl dog — auf Hrre 8. £. Koyter im 
Mainy bura Rreıs Bilerd out &trafdurg in ran 
fart den +. September auf drei Menat Orbre B DH. Bante 
geiogen, aber von biefem nicht weitee enboffist, jedoch be 
zohts aectptirt 26. 
— —— — — —— — — 


Wir danken bierburh unfern verchrieh @önneen ned 
eunden für bie Undedotle Aufdadwe bie nos hier am Tdeil 
i£de 4 and Im ber Ferne wird und bas Aadenten an Frank 
fürid Bewohner theuer fegn. : 
Sraaffurt ‚ven 9. Okroser 1913. . 
: Rreiedbrih Shröder,! Mitotiiber dr Hamburs 
Gophie Gräber . S cr Nationaltheaters. 











(Hierbei eine Rtilage) 


Beilage zu N? 289 0° 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


4 ne . „s 





Samflası ben 16. Ottober 1813. 





"UNIVERSITE IMPERIALE. 


FACULTE DE DROIT DE COBLENZ. 


z PROGRAMME 
des Cours qui seront donnes pendant l’annde classique 1813 — 14, u’: 


L, rentree solennellc de la faculte de droit de Coblenz aura lieu le a Novembre, à ıı heures da 
matin,, dans. la sale des actes public. j ‚ 
Les cours eummenceront le lendemain et seront donnss dans l'’ordre suivantı 
000 ,60QURS.:.PUBLICS. ee We 
Droitiremgiu ı 2 2.00 0a ars Mr. SCHM 
Drait eivil frangaiselömenteire - © 2 2 0 0 0 nn ee ne. : 
En vertu de Vautorisätiön de 8.’ ter Senatenr Gemini « Aciere de Duniversitd im- 4 nn 
periale, en date du 11 apüt „Biı,ji sera donne, par le a ng 4 ‚um 
oe 










Cours elementaire sur le Code Napoleon, en largw, allemande; ours, &tabll en 
faveur des cändidats eEtrangets ou natils de "Aöpartemens dans lesquels l'u- | 
- sage de la langue allemande est autorise par les Decrets do $. M. sera particu | 
lierement eonsacre a l'eıplication de la terminologie juridique. | 
-BDroit civil frangais .approfendi, 4. Partie (Liv. 1 et II et titre.ı et a du lirre . Br 
Mr. os BREUNING| 











:* HI.da Cudes Napoleon) - «. “2 = le m. nenn. — he 
| Proit eisil frangais approfondi, a. Partie «Liv. KIE eitre 3 juuquia la in du Code 






| melden . 0. ee denen nor. rn | Mr .LEBENG. 
Legislatiom et proeddure criminelle . =» vn nn nn ten nn Mr. THRUMB, | 
——— — ta ra ee un ur 1 » 
Droit public fr Be at de ht 5 ING. 
Droit dit dans 7 rapports aree Vadminiatration publique » „0.0. Mr LEBENS 





|. COURS PARTICULIERS. 7 
I oit commercial .| 3 u 03 lee a re wel. 0 eich Mr. 0: LABBA 
| un 2** sur.des parties speciales du droit frangais, rot: sur la quo- . ig 
‘tire dispbnible er le regime 'hypotheemire , - . . un a ehr dahin un in nie, Mr. ve BREUNING, 
| Cours approfontlı sur les liberalites entre-vifs et & cause de mort . wen.» Mr. LEBENS. 
N Principes generaux Au deoit Pa Be ae er Bee SE EEE u VER rer Bere 
| "Histoire du droit romain « » » » «a ud. irn a 
> 






* 
.. 


Cours surle Digeste. -» » + 4 - * . . . , 
Coufs praliguc;sur la ödure cirileı » nr +.» — — 
> "d’sloquence du barreau » x =» u nl nn nn nn ie nd ee a le 
—— de —— ınödicäle, dutorise par arröte de 9, E- le Sönateur Grand- 

Maitre en date du 6 dee. Ban 2 0 innere ‚Mr.. WEGELER. » 


4 
5 
* 
— 
= 
4 
» 
= 
* 


“res NV Mr PHRUMB. 1 
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T sera donn&; en outre, par MM. les professeurs -suppltans Scuwans et Durmaren des Cours de 
repdtition sur le,droit romain et les autres matieres de l’ensegoement. , ,, ; 

Les jours et heures de legons, seront annennes par des äfliches. particulieres avant l'ourerture 
des cour®b: r * unim Ara l 1 2 

"Les inseriptions deyront ötre prises dans les ı5 premigrs jours de chaque trimestre. Le premier“ 
trimestre commence au ı Novembre, le deuxieme auf ı5 Janvier, le tröisieme au ı Avril, le quatrieme 
su ı5 Juin. Ce delai est de rigueuf.  Ghaque candidät qui se presentera pour prendre sa ‚premidre 
inscription devra &tre muni de son aete de naissance „ pour justiier, qu'il est agö de seize ans ae- 
oomplis, et d’un tertificat constatant qu'il a suiri un cours,de rketorique dans un Iycde, Hans am col=. 
lege, ou dans toute autfe &cole publigue. Ce certificat deyra etre vise"par le recteur' de l’acaddmie, 

want aux jeunes gens, qui n’aürdient point sıfivi les coirs d’une Ecole publique en France,” ile 
ne seront admis .a:prendre leur premiere inseription, qu'autatt que Mr. le Doyen de la faculté les ju- 
gera suflisamment instruits ; & quel eſtet ils auront ä se prösener deyant lui. . .- 
Ceux’ qui n’äspireront qu’ä un'certifigat de cepacite, pu ne se proposeront pas de prendre les 
grades, ne sont point obliges de fournir la preuve de leurs &iudes preliminaires, . 
‚Dilibere par la faculıe de droit de Coblenz, le ag aolıt 1313. ° * Ä 
L — Le Doysn de Ia Facalto, Chevälier de lordrs imiperial.de ld rdunion, 
u Fr.» LASSAUTLKX PAR 
er F nun — deresuilr #1: , % 


* 





®dulben:tiamibatiton. NR 
Auf die von dem biefigen Handeläminn Jacob Raiff, dem, 
Dberamt angezeigte und bewießene Zahlungeumfähigkeit wer« 
den zu näherer und gefehliher Unterſuchung beffen Bermös 
gensjutandes fämmtlihe Jakob Raiff ſche Wläubigere zu Ei: 
quibisung ihrer Forderungen auf Montag den ıB. F. M. 
Drtober unter, ber Strafe bes Ausfhluffes hierdurch öffent 
ti) vorgrlaben. ° . . . —— 
Seeldach den 9. Sept. 1813. nt « 
Färftl. eeyenſches Oberamt 
der fouverainen rafihaft Hedengeroltec. 
schmidt , 





In ber vormals reihshofrätbliden, num an das Rönig» 
liche Dbertribunal übergegangenen Bevifionsfahe, zwiſchen 
ben Freyherren von Gtutmfeder zu Oppenmweller 1. Bellage 
ten, Revibenten, und der Grebitorfchaft ded Marfitius Franz 
Brrpberen von GSturmfeber, Klägern, Menifen, bie fideicems _ 
miffarifhe Eſgenſchaft die Güter betreſſend Bommt , unter 
andern Gläubigern, aud dir Längft verflosbene ehemalige Kurs 





bdieſein Kentglichen Odertribunal durch⸗ einen 


pfatalſche Sofrath von Ahwon wegen verſchledener Forde ⸗ 
rungen vor · 

In; fo weit nun die Erben bes detteren, ſowohl Ihren 
Perfonen als Wohnorten nah, diboris unbetannt find, wer» 
den biefeiben, wenn fie bey dem vorliegenden, aus dem Sant» 
verfahren entfprungenen Recifionsprosefle noch intereffirt zu 
feyn glauben, hiemit edietaliter aufgefordert, innerhalb el» 
mer peremtorifh anderaumten Arit von Monnten ver 
bafelpit- angen 
ſteilten Vroturator zu erfhcinen, fi we Sach ſowodl, ala 
dum Proseffe redhtsvergnügendb zu legitimisen, und bas jur 
Wahrung ihres AInterifes Erforderliche bier vortragen zum 
daffen : widrigenfalls-die Richterfchienenen biefer Erben, nad 
Berfluffe jener Feift, mitteilt eines zu erdffnenden Grkennts 
niffes, mit ihten Forderangen für immer werben ausgefälofs 
fen werben. — 

Tübingen den 3. September 1813. 

Könizl. Böürtembergiiches Ober · Appe Aatlont · 
Tribunal und Wesifionsgeriät. 
Vt. O. 8. Er. Breyer. 





Bon Königlich Baierfchen Stadtgerichts wegen ME 


werden auf den Antrag der Königlich Baierfhen Stiftungs : Adininiftration des Kultus und des Un: 
terrichts in Nümberg, alle die unbefannten Inhaber der in nahfolgenden‘, von der gedachten Königs 
lichen Stiftungs : Adminftration übergebenen Verzeichniß enthaltenen Dokumente, der allgemeinen 
Königlichen Verordnung vom 10. October 1810. Regierungsblatt de 1810 pag. 955 ıc., gemäß, 
biedurch aufgefordert, ! Sa 











binnen Schd Monaten — 
— 42 ® 
von der Zeit der erften Einrückung in die Zeitungen angerechnet, diefe Dokumente vor Gericht vorzu—⸗ 
weifen, widrigenfalls dieſe Dokumente fir 08 werden ertlaärt werden. — * 
Nürnberg der 4. September 18135. 
Frhr. von feonroh, . 
® el, Prahler, 
i Datum j 0 Urfprüngı er | 
ber N — 
t — — — 
Stiftungen. Dbligation a —— —— 
ober Kapitalbeteng. ——— 
Anlegung. = ou, 
— Te Cesar ne — Sn —âûâââ—â—eD—— — —— —— a —— 
| fl fr A. fl. ı 6. 
Mnoib, Valentin 1674 de ı. Mai | Eofungamt 1560 | — | Miünz 31; ‚500 | 
Bernbet, Philipp 1568 » 1. Nov. 5 oo 7 — | grob Geid | 5 1083 20 
Gharner , Margaret HT» 1. Nov, —A bw — * 60 — 
AUberr, David 1634 vw 18. März lg ı 0» — | Min 5 1500 —— 
Aherr, Johann Michael 1715 » 26 Aug. nn.» 404 — 5 am BER 
Auherr Mognus ı0b » ı. Rob, a 2 1000 | — " 5, 1000 — 
Fer, Mathnus 1616 » 1. Nov. »» 000 | — Min 4 1455 = 
Kinold, Geerg 1589 » 5, Mai » » 1500 | — | greb Selb | 5 1635 — 
Geubir‘, Sufanna 1633 » 1. Ns. »» 600 | PER 54 6009-1. 
&rstand, Hanne unbetannt mu» ım5 | — | in Gold 3 „350 1 
Heider, Künigunda 1633 :» 1. Mai »» 2000 1 | 4 1000 | — 
Herel, Siamunb unbefannt L .»» Bono — | 3 5000 — 
Höhn, (Keen) Georg 1591 » 9. Aug.  » » bou — ! grob Belb 5 866 40 
Fmbef, Antony 1586 » 1. Kebr. »» 1000 1 | 5 1083 | a0 
Kirden Gonvertiten und Grab; N 

Rätt: Amt 1683 » 5. San. * v j — 4 590 a 

Desgleihen 1698 » 1. Mai » » » 1; 4 793. iz 
ferner: ’ | 
an Pfründen, Jahrtägen und | | | 

Btiftungen unbefannt »» 2744 — in Bold 3%; 737069 15777, 

Desgleihen — — 178 | 3a ich Weld 'und 7776 7735 

» v * v » » zyuı | 07 Minz * yon 57 
Kırh, Helena 1633 » 1, Mai » » en ; ba 300. | 
Kruner Satyarind vnbekanut Vormundamt 000 I — | Münz 4 1006 * 
Kühndof, Konrad 1445 Lefungamt 3750 | — in werd 4 able 40 
Lang, Jehann kudwig unbetaunt m.“ 0 | — ı Munz 4 000 | — 
Münd, Martha 154} u" bon | — 5 | — 
Desgleichen 1605 "RR Ivn — 5 
Kizel, Aura Gatharita ihr der. Nug. 3.8 1250 | — 4 io 
Srderin, Warbara 1217 » ro. Aug vw. 7000 I| — 3 | om rn 
Dettinger, Bibliothek imofr mt rt, Non „o» 600 re) — | 4, huo — 
Paſſions Besper Stiftung 1657 »ı4- Rebr. v » 1000 -— | Mung 4 10,0 — 
Vecht / Margatetha 1584 17. Mi ”„. ’ 1000. | = ) 5, 1000 | — 
Die 6 Prediger Stiftungen Bil: 

F ———— ! sh Wh. Ron | 1 Bon II | 5 3000 = 
Ammon, feonbard und Barbara ımbefannt » — 1500 — 5 150 — 
Geieler/ Margaretha Haus 1609 v 8. Jun 2.9 1400 — | 5 1400 — 
Meuter, Mihael unbefannt Zu, 1000 — 1000 * 
Hofmann, Sebaftinia A — — = 5 4000 = 
Ridter, Eigmunb 1569 —— 1000 | — 5 1000 Erz 
Korb, Stephan Cornelius 1623 » 1. Ren »» no | — 5 a |- 
Sheiblin, Maria ım7B u 1, Rov Bormunbamt 1260 — 4 1750 — 
Squod Hanns 1540 ) tofungamt | greb Weld | 5 I 1083 |» 
edhöu, Banns 1592 Mai | vn 1000 | _ 5 ı 1063 | 20 


EEE 


aß des uefprüönglider 
x 
Stiftungen Dpligation ass & hin — — — ehiger Kapi⸗ 
— aſſe. Kapitalbet Zinge | talbetrag. 
Anlegung. kapitalbetrag. Fus. 
—— — — — — — — — “ — — — — — — —— 
fl. er. fl. fl. fr. 

Ghwab, Barthel Eoren ı57ı de a. Mai | Lofungamt "o | — 3 oa — 
Stubenreih, Georg ımB » 1. Rov. Bormundamt 4635 | = 4 465 | — 
Sucher, Margaretha 1557 Toſungamt 33—axeb Geid 1083 | 20 
Boltamer, Satharina Hrlene | 1713 » 15. Mai Pe co | — 4 60 | — 
Berner, Regina 1646 » 1. Aug: »» „0. | — 5 2000 | — 
Biene: , Michael 166 » 13. Kug- . >» 900 | — 4; 1100 | — 
Burm, Meria 1654 » 1, Mai „or a heeileire wiehe a + 00 | 
Jeileneifen, Gatharina Erdaedb | 1582.» . - - >» 1300 in Gold 4 ı7bo | a5 
Siener, Gatharina Martın 1541 >» 600 ae s 2283 26 

4 1000 grob Gelb 
Kürer, Barbara unbelannt »» 1000 v 5 ET) 
Baller,, Sebald 1584 » 1, Mai » >» 1700 “ 5 — 
Speringer, Urſula 1695 » 1. Ro. .»»r 3*860 Muͤn — 
Welier, Sebalb 1583 ⸗1. Mai  s» 1200 grob Selb 

unb ı613 vv 600 Muͤnz 

vraun, Margaretha 1772 vr. Rov. Sormunbamt Be Is Mr 


Boltert, Anna Gufanne me = ee es 
Geller, Eichterftiftung J Ber Se — 
Reiſſiſches Legat » E) 
Kirchen, Gonvertiten unb Grab: 

ftätt Amt 1683 Malz: und Ger 


traib » Auffchlagr 
Amt 


Desgleichen 1683 W FE —J— 


on. 
we 


Stiftungen des Kultus unter 
dem Hamen, Gemein: Al: 
mofen auf dem Tanb 


Ilımıı 
3 
; >> en rt 
TEREUTTEEELE TEE 


Gemein » Allmoſen unbefannt Loſungamt 9500 Er — — 
Gotteshaus St. Sebalb » >» .» >» | 320 | — | grob Geld | — 346 | do 
Erühmep Kathreuth »» .».» 450 | — | Rh. Bold > 563 | de 
» Guftenfelden »» »» 240 — 5 300 — 
* —22 —— ,» 300 | — | grob Gelb B 335 | — 
” Flrrenbach >» — >» 100 — w aıbh jo 
» Heroldbäberg .» » »» | — | 94. Bold a Pr 3 
» Kenneniche u.» „» 0 |— — 2 56 | de 
»  Krafthof -»» » >» 60 — | mh Be 3 "3b 149 
”  iterdborf —— »» so — | an, Bold = 825 a 
auenbruber Kiofter ».» u u50 | — | Pe * 1677 — 
loſter St. Egidien »2 >» >» 140 — | grob Geld S 154 jo 
Gemein Kumofen .» „= 38 5 » 3466 40 
Bf : > » — ” 3000 — } Din m 3000 — 
Nürnberg den 31. Auguſt 1813. 
(L. 5.) Königlich Baierfhe Stiftung? : Adminiftration des 
Kultus und Unterricht. 
- ; wheel 
Rasdemannte Perfonen find fhon Aber 25 Jahre ade kehren und ſich dei unterzeihnetem Meire perfönlid zu fifis 
weienb und haben zeitpen über ihe Leben oder Aufenthalt zen, ald mach Werlauf der Revertirtage die auf die Defertion 
eine Rachricht als: aeſette Strafe araen fie. in ine gebracht werben wird. 
Michel, Adam, unb Meidier girteldach, drei Bebräber Aldaffenburg den 4. Gipt. 18.3. 
ans Heukurt. Dee Maire der Stadt Afaffendurg. j 
Balentin und Johann Gtsohmenger *8X0d* auf * — — — 
Witolans und Zohain Kaſpat Köberlein beide aus ——— —— —— 
- iltaus Bräblein von Moth. . König. Kandrogts am Bodenfer , Fretherru Barimilian von 
Hans Perlet von Oeufurt. doer eia eus irgend ineaechtearunde eine Auſprache zu ma⸗ 
gRichar! Kazie von Flabungen., . en haben, werben hiermit vorgeladen, Montag den 29. Nov. 
Grarpes Hapein von da- . » I. —— um 9 übe vor bem unterzeichneten Könfäl. 
a hucfeiben aber ipee etwaige Beibeserben ergeht daher auf Der: Juftiz Roflegium buch * besolmähtigee. Ana 
Antrog der nääften Bermwanbten bie Sffentlihe Ladung, bin» wäldte auß der Bayl der dabei angeftelten Serihtd: Prekura⸗ 
men beri‘ Monaten und Höhften® bis zum Dienftage ben 14. goren zu Liquibieung ihrer Aorderungen zu erfheinen ; wodel 
Depember heurigen Jehrs fih bei unterzeihneter Gtelle unter angefügt wu, daß bie Ricteribienene. dur⸗ bad, Mont 
dem Reatmahtheile zu melden, daß Me wibrigenfalls füe den 10, Jaauar ıBı4. Au erdfinende Prältufis-Erkennn 
todt gehalten, und ibre Bermögensantheile ohne Kaution mit ihren Anfpräden an die won Hornteinfde Debitmafle 
Ben men Te m 2. & ——— ——— — 
eriogtbume Würzburg am 8, St Kctiv-@tand Biefer Mafle fo nering IR, efelbe kaum zur 
WER u " un mr e Beltreitung bez Konturdfoften dinzeichen. wirb, der Gcmeins 
Broßherzogliches Landgericht. ’ * ictod, wöfern er am Leien bleib n follte , ned; eis 
Bed, Eandrinter. geb Wermögen buch tünftige Erhfbatten za erwerben 
shmitt. Hoffnung hat. Gtuttgast den ı6. Aus- ı8:3 
Kiniglid Wärtembirgiiües Ober: Zufhig 





— Rollegium, 
Die ee —5 Joedann = ee 
menzöther, Geh bed verfterbenen hiefigen Bürgerd und 

i — febann die: beiden Der entwidene Bürger und Schreinermeiſter Karl 

— ne gr Renferibipten Quälee von Lad, wird hiermit unter einem Iermin von 6 

ppitipp Rein, Behr des Wrohd. Dsreatziiord Ppilipp Deqhen e vergeben: um — — böse 

Brei, und Brans Alsis Häfner Bohn bb ve 11.777 Ligen Austritt und bie darauf gegrändete Cheſcheldungeklage 
denen hicfigen BWBirgers und ärbers Helacich ae 3 » feimt ern. ——— 

temit ’ ——— Babifdes Bezirktamt. 

—* ale — je v neaktin. 








Rachdem ber Großperzogliche Procurator Fifei zu Fulda 
wider die Erben des zu Reubof, im Departement dee 
Rorbenen Heren Probſt von Schenau fhom unterm a21. Ja⸗ 
nuar ıBoß., bei dam ehemaligen Megierungss Nuftızbepartes 
ment bahiee eine Klage wegen einer Schuldferdizung und zu 
derſelben einen Nachtrag am 6. Februar ıBoB übergeben, 
ang am ı8, März I. I um Mitteilung der Klage an 
bie Beklagten zu deren Bernehmlaffung gebeten hat, bier 
am 23. Wärz I, I: den Beklagten eine jweimonatliche ei 
zur —— be timmt, nad beren ſodanm tom 
Kläger am ⸗5. v. M. eine Gentumacialangeige cingebracht, 
und um angemeſſene weitere Berfügung gebeten werden iſt; 
fo werden die beftagten Miterben Herr Rammerjunter Karl 
von Ichtertpeim zu Bruntrutt und die Stiftedame Aräultin 
Amalia von Sabnau Zelle zu Colmar hierdurch Öffentlich 
vorgeladen, innerhalh einer Frei von zwel Monaten & Dato 
nor bem untergeihneten Wrrichte zu erſcheinen und auf bie 
eingebracht: Klage fi durch einen gemeinfafltid) benollmäche 
tigten Advotkaten des Departements » Berichts vernehmen 
zu laffen, wibrigenfals diefelben zu gewärtigen hähen, daß 
nad Verfluß jener Frift auf weiter:s Anrufen bed Klägers 
diefelben mit ihren Einreden ausgefchloffen und‘ weiters 
zehtlihes Srlenntnif erfolgen werde, 

Euld den 30. Sept. 1818. ; 
Geroßperzogiih Frantfur tiſches Bericht erſter 
a. bes Depart. Bulda: 


th 
Beber,, Secretait. 





Da Jehaun Hentich Trautmann von Seelberg, hiefigen 
Amts, dereite feit.30 Jahren von feinem Geburierete abs 
wwelend iR und über beffen Leben und Aufenthait bie Rad 
sichten fehlen, feine Geſchwiſter aber um Extraditlen feines 
unter Guratek fiehenden iqu fl. 6%%2 kr betragenden Mer: 
me naqhgeſucht haben, fo wird derfelbe, ober beffen et» 
woige auswärtige Erben, andurch vergeladen, ſich binnen 
deep Monaten zum Empfange jenes Wermögens um ſo ge: 
wifler bei hiefigem Amte au melden, als jonft daffelbe den 
Geihmwilern vorerfl gegen Gamtion nugmieplid, fobalb 
ber Abweſende aber das 70. Jahn vollendet haben kann, 
mit Aufhebung der Gautiondleitung eigenthümlih er 
teabirt werben fol, 

Afingen ben ı8, Bept. 1813, 

Herzoglid Ralf. Amt. Ufingen. 





Sebaſtian Zwider, Sohn des verlebten Häders Philipp 
Bwidır zu Aflde,m, reißte im Zahr ı7BB als. Schnciberger 
Me in die Fremde, ohne daß zeither über deffen Aufenthalt 
eben ober Tedt bie minbefle Warhricht an feine Werwanbdte 
oder in feine Htimath gelangt ıft 
Auf Antrag der häcften anmefenden Anverwandten wird 
bemnad; gebathter Ersatıan Bwider oder deffen rech maßige 
Rahltommenfhaft anmıt edichäliter dorgeladen, ſich binnen. 
7/, Jahre vor unterfirtigten Eandgerihte zu fielen, widei⸗ 
ens zu gewärtigen, daß er für Todt erflärt und fein etwa 
347 fl. befiehendes Bermögen an bie nädften Intefategs 
ben ehme Gauttom verabf: Iuet werde, 


Voldach am 7. September 1843. 
j Gropperzogiiches Landgericht, 
Mo. ° * 
Beakert. 


rs . 
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Weberfiht der im Horigen Johr erihienenen Gefige bes Groß 
herzogthume Mon Brauer. ; j 
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Fünfter Abſchnitt. Kriegs» Wejege: e 


1. Rehttwifenffäaft 


A. Nbhanbiungen. — 
1. Ueber Sammtoergleiche zahlangeunvermogend —— 
ner Handeldleute und ihren Einfluß auf deren Gieder⸗ 
befägigung. Ben Brauer. 
U. Heiden bie Wermögenspedhte bee Eheleute, bie ſich vs 


dem,ı. Fan. ıBıo verheyrathet haben, deren Eye aber 
noch am ı. Ian. ıBı0 befand Bon Zaharid. 

III. Ueber bie Zutäffiakiıt des Nedtamitteis, wodurch Ad 
der Inhaber ciner Dienfibarkeit in dem jüngſten Beſitze 
derfelbed vertheidiget, unter ber Herrihaft des Bands 
rerts Bon Baharid. 

IV. Zur @rläuterung des 4ten Satzes des Sanbucdhis. 
Bon Zacharifä. 

V. Uber die allgemeine gefrglice Lehnstolge bes Babifhen 
Rechts. Bon Bahariä j 

VI. Wie 1öht fih einem gefährlichen Uebermaas der Abs 
folutionen in Srimtnalgerihten degeynen? Bon bem 
Hm. D 9. 8. Pıäfid Arhen. von Drats. ' ' 

VL. Beautiwortung bee Frage: Iſt die Scyrath moifhem 
dem -Rıffen und deſſen Verihmägerter WRuzme nady ders 
maligen Großbirzogl: Badiſchen Wefepen erlaubt oder 
verboten? Won D. j \ —— 

B. Regisfälie, 

1. Zur Wropperzogt Aeris» Ordaung $. 101, Won eis 
mem lngen. ’ 

IL. Recht«ſall die Eintragung bes Eheihribungs » Urthel⸗ 
les in die Büder des bücgerlichen Standes betreffend, 
Don 3ahariä 

III. Rebensortrag Über die. Wererbung ber Bauernhöfe 
und die dabei ın Bormarf tommınde Worhg: ode: Wors 
tpeüiggereditigkeit in gen fünf obern Aırıien des Bioße 
berzosttums Baden, Bom Seurn D. H. @. Kath D, 
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I. Peafid. ar Beme Bu gen über ben Stand ber Seſchäfte 
am '»rofßo. Bab Obwinfarnicht, com Jaurzang 1812 
Grloß se Hrosserzogt, Zaſtiz⸗ Minifteriums an 
"roßnesjogl. Ober ho zicht 
D. Büher: Anzeigen und Kecenfiönen. 
Anzeige der in Fraufreich im Jahre ı8ıa eufhienenen ju⸗ 
riftiföyen Merfe, 
E. Miscellen -»- 

° cher Gonfequenz und 'Inconfequeiz in Bezug auf. bie 
Autgebung dea Gigenkyums Bon Brauer. 
Efrenreuuung für dem Aysdrud: Badiſch Bon Brapen, 

Naygı:ıag zu ben Mehtstiiten * 
Rehtliier Vortrag; einen verjugten, Banditenmorb eines 
Eyemauns an fene Edefzau betteffend, zur Eridus 
terung des rt. 178 bei peinl —— and 
des Art 74 dee Großberzogt. Babifgen Straf⸗Ehitts. 
Bom Heren D. H. Rath D Saum... en 
Moyr und Bimmen _;,, 
ne: 226 , 
Bei Bd. MR. Sauerlander in Arau find folgende her 

Schriftea exſcienen;: —F 2 

Auswahl kiriner Romane und Geriäpte für Freunde einer 
aupelteruden keiilie ‚.beräugg. von Braß, ». Ytıner, 
v. Kogebue, Wyr, Zſchotte u. a. m. 6 Bände 8, 
. s lH — 
Darſtellung, geſchichtiiche, der Berförung des Diymps, 
dis zus wehudung der chriſtlichen Ketigion. geh. fl 2a — 
Er gen. Eine Wenailguirt von p. Zlgotte und ſei⸗ 
nen Greunben herausgegeben. 3: Japrjısr ver 
"Heft Bo 0. ee, 
" Yellenderg, E. 9, jondmwirchfhafttidi Blattet von Dofiogf 
Aus geh mi 5 Ruptean B. ach. ds a warm 
Deffen Darflegung ver Armeikspigungsankteltta: Hofe 
x mp!. 8. £ J —24 
Meyers. R. Reife auf dit Eie elrge den Gautens Sern 
un. Erflıigung ipetz Höhen Bipkl am Sn eee, 
befgsirdin von P Fihotir, mir viner Aazıe. 
Missehen für bie neuehe A itione) parauibge Tai ®- 
Alnolte e Jabırg- Wii ur ⸗ vB — 
Eiolj, 3. Io Ulrich von Partien Gegen Deſtder uc ras⸗ 
us unb D. Kaasınus. sezen Ulerk vor’ Hunten, U ämei 
Gtesitihriften and bein drei Suhen, wer Bi a 

3u gaben in abıu nnpanelurngen do 
Berdinand "WoTerit,T Zeil; Dem 
reiben Han: "gegen lünenT 
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Die fo eden erſchienenen intekeffanten Schriften uns 
km Ziel: * A | . 
Bımerkungen über.die Schrift des Dr. Marcus, den herr 
fgenden contagiäien Typyus betstffend, nad den Grunde 
fdienıder -Willenidatt abgefads und mit einıyen Krant ⸗ 
- Yeitsgefhichten deſtattigt, son dem Medicinaltath A. 
Dem. gr 8. fe. — —— 
tigung einiger Säge in ber Jo, chen erſchiencuen 
* 8* dm. Dr. Marcus über den 25 
contagioſen Ayphus, abſt Kranteageſchichten und ae 
dern Belegen von K. B. Rezimuntsarit Dr. Beine 
gr. 8 se kr. “ ano 
Wind zu bekommen. bei 


In ber Eßlingeeſchen Budbandıma 
4 im Gafine. Ba 
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Broßbetsogthums Branffurt 





M° 200. 


Sonntag, den 17. Oftober 


1818. 





Ronden, won 4. Oktobet. 

. (Fortfegung.) 

Aus den letzten Depeſchen bes Lord Wellingteit 
und den neulich angekommenen ſpan. Journalen vers 
nehmen wir weder den Aufenthalt noch die Operationen 
des Lord Bentint Die Regierumg ift ingmwifchen unter 
richtet ober geneigt zu glauben, daß Se. Herrtl. Wil, 
lens fey, Zortofa zu belagern. Der Marſchall Suchet 


fheint wenigſtens eingejcehen zu haben, baß Lord 


ben Auftrag dazu hatte, denn er hat neulich 
eine Barnifon von 5000 Mann Elitentruppen mit 
einem erfahrnen Dffizier, im deſſen Talente u. Stand- 
haftigkeit er das größte Zutrauen ſetzt, in biefe es 
flung geworfen. Barcelona ift dur eine Armee von 
30,006 Mahn gedeckt, und es Scheint, daß Marſchall 
Suchet alles aufbietet, um dem Lorb Wensinf zu er 
ner Hauptſchlacht zu zwingen. 

— Das Poftihiff von Eabir ift eingetroffen ; bafı 
felbe überbringt Briefe aus Gibraltar vom 28. Aug. 
Mit Bedauern melden wir, daß bie Pet ihre Verhee⸗ 
rungen auf Malta noch fortfeßt. Im Monat Mai 
Narben daran 110 Perfonen, im Juni Buo und im 
Zuli 1532. Da fih das Gerücht verbreitet hatte, 
baß zu Gadir das gelbe Fieber ausgebrochen fey, fo 
haf die oberfte Santaͤtsjunta bie Inipeftoren beauf- 
tragt, einen Bericht darüber abjuflarien. Aus dieſem 
Bericht geht hervor, das dieſes Uebel nicht eriflire. 

— Man fhreibt aus Valencia vom 24. Auguſt, 
daß ber Mangel an Pebentmittel bie Ite Armee ges 
jwungen bat, Aber den Ebro jurüdjugeben, und alſo 
die Poftion des Lord Bentink, der mit feinem Korps 
ſich ſelbſt überlaffen ift, gefährlich geworden ſeyn 
würde; man befft indeſſen, daß er ın Gemaäßheit ber ers 
haltemen, Inſtruktienen Suchets Bewegungen wird 
fähmen töngen, ber, wie es heifl, eine Werſtarkung 
von Booo Männ erhalten bat. 

— Man fhreibt aus Cadix vom 7. Gept.: Uns 
ger den ſchwankenden Berüchten, welche man verbreis 
tet hatte, befindet ſich auch jenes, daß die Allurten 
in dem Merden ven Europa wünfbten, daß Lord 
Wellingten das Oberklommando ‚ihrer Armeen über 
nehmen möchte; man fügt hinzu; bie Megierung babe 
Lord Wellington die Wahl übderlaffen, er foll aber 
vorgezogen haben, in Spanien zu verbleiben.« 


Kopenhagen, vom 3. Oftober, 


Unter den neuen Prifen, melde unfere Flottillen 
gemacht baden, jeichner ſich ein großes mit Kambricds 
und Sammer von Manfdiefter beladenes Schiff für 
mehr als eine Million Franken an Werth aus. 

Die ſchwediſche Renicrung has Eine Nachricht bei 
kannt gemacht, nad) weldyem fie ben Handels ſchiffen 
unterihrer Flagge anräth, hide mehr den Bund zu 
paffren, ſondern Ah an die großen engl. Conveis an 
zuſchließen, welde durch den Bel fahren. 


Bei bein ſchwediſchen Armeckorpa in Deutſchland 
befinden ſich 4000 Mann emgl. Truppen, werumter 
ein Regiment Bergſchotten, ohne Hoſen und 300 
Kuuſtler, welche auf das Werfen ber Kongreviſchen 
Brandraketen nbgerichtet find. 

In einer mis Genehmigung ünferer Regierung 
berausgefommenen politiſchen Brochüre, wird ber 
Srenprinz von Sthweden lebhaft angegriffen. 


Zoulen, vom 30. Sept. 


Die Fregatte, bie Rantune, von 44 Kanenen, 
ift heute vom &tappel gelafien worden; alles iſt zu 
ihrer ſchleunigſten Ausrüftung in Bereitſchaft. 


Paris, vom 13. Oktober. 

Der —— bat geſtern eint außerordenl⸗ 
Hide Sitzung unter bein Vorfite Gr. Durch. des Für- 
Ken Erjkamjlers des Reis gehalten. Man glaubt; 
fie habe id auf den Krieg mir Schwebtn bezogen. 


Gortfegung ber dem Senate mitgetheil, 
ten Altenftüde. 
Ertjärumg: 

Der unterjeichnete Gtaatdminifter, au Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten hat von feinem erhas 
benen Deren, den ausdrudligen Befehl erhalten, Sr. 
Exzellenz dem Hra. Grafen von Narbonne, Loth: 
ſchaſter Sr. M. bes Kaiſers der Gzangefen ‚und Ri 
nigs von Italien nachſtehende Erklärung ju machen : 

Seit dem legten ım Oktober ı18ug mis Frankreich 
—— Friedeustraktat, bar Se. k. k. apnitefis 
ſche Mojeſtat, alle Sorgfalt darauf verwendet, nicht 
nur allein mit Frankreich, in freundſchafilichen und 
vertrauten Verhaͤltniſſen zu ſtehen, welche Kllerhöchſte 
dieſelben zur Grundlage ihres ganzen pelitiſchen Shitemd 
gemacht haben, ſondern ſich auch dieſe Verhaltniſſe 
jur Aufrechthaltung des Friedens und der Ordnung ın 
Eurepa zu bedienen. Se. M. hatte ſich geſchmeichelt, 
daß dieſe inmige Annäherung, melde noch durd) ein 
mit Sr. M. dem Kaifer der Franzoſen geſchloſſenes 
Familenbündnig befeſtigt wurde , dazu beitragen 
werde Allerhoͤchſtdenſelben auf Ihrer politifhen Lauf⸗ 
bahn dei einzigen Einfluß zu verfhaffen, auf welchen 
Ce. M. eiferſuchtig war, nämlich dei, Europens 
Rabimetten den 34 der Mäßigung und der Achtung 
für bie Rechte und Beſitzungen ber unabhängigen 
Staaten, welchet Se. M. ſelbſt beſeelte, mittheilen 
gu konnen 
Dieſen fo ſchönen Hoffnungen, konnte ſich Se: 
kaiſerl. Majeſtat jedoch nicht lange überlaſſen, denn 
kaum war von dem Zeitpunkt an, welcher ben mili» 
tairiſchen Ruhm von Frankreichs Souverain den 
höchſten Grad gebracht und nichts mehr übrig gelaſſen 
du haben ſchien, mas fein Wohlſtand erfordetn konnte, 
infefan diefes won feiner Lage und feinem Einfluffe 








nach Auſſen abbieng, ein Yahr verfloffen, als, neue; 
bieh:r unsbhangize Staaten mit dem franz Wrbiet 
veremigt wurben, und neue Zeritudelüngen Und ers 
reiffungen des deutſchen Reiches a) die Machte mit 
den lebhofteſten Unruben erfüllten und durch ihre nach⸗ 
theilige Zuruckwirkung auf den Morben von Furopd 
den Krieg veranloften, welcher ım Jahr 1814 zmwis 
fhen Frankreich un Rußland ausbrah b) . 
Das frang. Kabinet weiß. e6 beſſer als ein jebed 
andere, wie ichr ed ſich Se M der Kärfer angelegen 
feyn ließ, auf allen möglichen Wesen, welche ibm 
feine Zheiinahme an bem beiden Maächten fehlt, ſo 
wie an jenen, welde in ben grofien Kampf, den 
man vorbereitete, mitbineingejogen werden folte,; mir 
immer auffinsıg machen lief, dem Ausbruch die ſes 
Kriegs zuberzukom men. Nie wird Europa De. Mi, 
darüber anklagen können, daß Allerhöchſtdieſelben am 
ben unzuberechnenden Uebeln, welche dieſer Krieg hei; 
vorgebracht hat, den mindeſten Antheil hatten d) 


Anmerküngen bes Moniteunrs. 

a) Seſterreich hat völlig freiwillig auf das deutſche Reich 
Berziht geleiflet. Daffelbe bat bie Fürſten ber 
Komföberation und den Kaifer als Protektor berick- 
ben antrtannt: Wenn das Wiene: Kabinet wirk⸗ 
lid) den Berſat bat, bus deütſche reich wieder Herr 
zuftellen, und auf alles das zurädiufommen, was 
die biöherigen S:ege gegründet und bie Wertrage 
Jedeitigt haben; dann hat es etwas ünternommien, 
"das einen übeln Beweis von dem Weile der Mädi« 
gung und ber Achtung für den Rechten der lınab: 
bängigen Staaten, wovon es durchdrungen ſeyn 
will, liefert. 


b) Das Wiener Kabinet vergißt den Allianztraktat, ben 
es am 14. März ıBıa abgefchloffen hat. Es vers 
gißt dad in diefem Traktat Frankreich und Deſter⸗ 
zeich ſich wechfelfeitig die Integrität ihrer bamalis 

en Befigüngen garantirt haben; es vergißt, daß 

ch ODeſterreich duch diefen nämlıhen Traktat ans 
beifhig gemacht bat, das franz. Zerritörium fo; 
wie ed damals eriftirte, und das feıtbem keinen Zus 
wahs mehr erlangt hat; zu vertheidigen; es vers 
gift, daß es in diejem, nämlihen Trafrat ſich nicht 
blos darauf befdhränft bat; auf ber Jntegrität feis 
ner Staaten zu beſtehen, fonbein auch nöd Ber: 
größerungen verlangie; welde ihm die Umflunbe 
verjchaffen könnten, Defterteih vergißt, baf am 
14. März ißıe alle bie Fragen befannt und abge: 
than waren, welde fit auf den Krieg beiogen und 
das es mit völliger Sachtenhtniß und freim.llig ges 
gen Rußland - Partbie ergriff: Wenn es bamals 
von den Gefinnungen bucddr. ngen war; bie es ber 
malen on den Zag legt, warum hat e& denn nicht 
fhon damals mit Kußland gemeinſchaftliche Sache 
emacht? Warum bat es nicht wenigflens damals, 

tt fih an dasjenige anjufhlieben, was es ber« 
malen die gerechte Sache nennt die Neutralität er: 
griffen ? Preußen hat zur nämliden Zeit eine Ali: 
any mit Frankreich abgeſchloſſen, die es in der 
Bolge gebroden hat, alleın deſſen Feltungen und 
Gebieth befanden fid im fremden Händen. Beine 
Rage zwiidien a großen Mächten, bie gegeneinans 
der Krieg führten und Preußen zum Rriegsihaus 
plas machten, benahmen demfelben alle Möglichkeit 
neutiäl zu bleiben, es trat daher auf die Seite bes 
Stärkeren. Als in ber Folge Rubland fein Gebiet 
überzog nahm es von biefem Seſeze an und wurde 
er Altieter. Heiner von ben Umſtänden, welche 

reußens Schritte leıteten; waren meber im Jade 
1813 noch 1813 für Defterreih vorhanden. Daffelbe 
bat ſich freiweUig im 3. 1012 mit demjenigen Their 
le derbunden, beffen Sache ihm die gerechtefte zu 
ſeyn ſchien, deren Zriumpb in feinen Augen wichti⸗ 
ger war und für ganz Eucova als beffen fo eifri« 
gen Prötektor und Ve:therbiger man fi darftellte, 
das meiſte Interefle hatte: Drfterreich hat für bie 
ute Sade Ärantreihs fein Blut vecgofen, im 
Fiss n Jahte ı8ı3, vergoß es baffeloe für de 
Gegentheil. Was iollen nun die Bölker benfen 
DSeiches Urtheil werben fie über eıne Regierung 
fäuten, melde, indem fie basjen.ge Heut felbft ans 
fäut, was ſie geſtern ertherdigt hat, dadurch öffent« 
lid an den Tag giedt, daß bie wichtegſten Beſchlüſſe 
ihres Kabinete weder von ber Gerechtigkeit noch 
von ber Politit geleitet werben. 


ec) Das frani. Wobinet weiß er befler als ein jebes ans 
bere, daß Seſterreich ſeine Allianz zu einer geit 
angeböien hat; als man zu deren G@rbaltung midt 


"Bei ed Dinge war ed &r. DM. dem Kai, 
fer unmöglıh Ihren Volkern länger ned in der Mure 
rines ingeheuern Schlachtfeldes, weldes Ihre Staaten 
von allen Seiten umgah, dit Wöhlthaten des Friedens 
u erhätten, und eine, glückliche Neutralität zu bebaup: 
n. Bei det Pärthie; welde Ge. M. ergriff, be 
rüdüptigten Diefelben nur ad irtus Anhanglichleit 
J erſt neu er —3 —— Nir 
tnıffe und die ‚gerri gehegte Hoffnung, da 
Ihre mit Fraͤnkreich fortbeftehende Altiumz, he 
die ſicherſten Drittel darbot, weifen Ratbilägen Eins 
yon zu verſchaffen, den beuörftähenden unvermeidlichen 
ebein Schranken fegen, und ben Frieden nach Europa 
jurudführen wurde d) 


 Aein unglückſeliger Weife ift &4 auders gekommen, 
Weber. Dit errungenen glanſenden Vertheile des Feld. 
zuges vom J. ı8ia, noch die beifpielläfen Unfälle, wel: 
ie i-fien Ende bezeichneten , könnten in die Mathichlä« 
ge ber fing. Megierung jenen Geiſt den Mopigung 
—— wodurch man als den erfteren hatie 

ortheil ziehen, und die Schaͤdlichkeit der letzitren 
vermindern fönnen e). 

Se. M ärgriff nichts deſtdweniget den Augenblick 
wo beider eitige Erfböpfung der SAriegsoperariönen 
Schranken ſetzte, um an dit Erienführenden Mathte 
Werte res riedens atlahgen zu laſſen, von welchen 
Aulerbochſtodit ſelben hefften/ fie wurden ven beiden Theis 
len mit der näͤmlichen Aufrichti keit aufgenommen 1er» 

> tik welche r man fie vortrug. 


Ih der Heberzeuguma jedoch, daß mian biefen Mär: 
ben nur dadurch Gehd: verih.ffen könne, baf man fie 
mit derjenigen Mader unterſtutzte, welde ven dem 
Theid, an welden man ſich aͤnchleßen wollte, für 
kraftig genug jur thatıgen Miswirkung ; um den ara 
Pe h 

einmal die Hoffnung hatte e8 weiß, bib wenn 
es etwas für den Krieg geneigt madyen konnte, die⸗ 
fea in der Gemißgeit befinden habe, daß Drllereridh 
an bemfelbeh nit nur alleın keinen Antheil äcaen 
Franereich nehmen, föndern fogar für daffeibe Iche 
ten würde. Gs weiß, dap Deflerreish fo keit ents 
fernt mar; vou bemftiben abzurathen, daß ce ıba 
vielmehr ercegte, benfelben, jö weit en<ferne wär zu 
—— bap es ihn vielmehr wünſchte, und fh 
er allem biefem ; einer neuen Berfünelung der 
Staaten jo wenig wiberfegie, daß es v.eimenı ucue 
Bänverabtheilungen projeterit hatte, wohe ts Mor: 
theile für ſich erriugen wollte. 


3) Das oſterr· Kabinet fagt, es hätte mitten auf dem 
Schrachtfelde, von dem es auf allen Seiten unigeben 
geweſean jey, eine glädlice Neursaktär nicht Hude 
haben ‚innen. Sind denn die Umftände in dem 
3: 1806 mt ganz die namlidıen geweſen? Wurden 
nice ım Jahre 1806 und 180» ganz nahe an feis 
nen Graͤuzen blusge Schlamten gel.efert, und bat 
86 damals richt deu Wölfen die awogithat bes 
Friedens und eine glüdlihe -Neuträlität zu erhaiten 
emußt ?— Das flerr: vabinet hat, wie ed eis 
jet, als es fih entfdloß, Krieg zu füpren ud 
üc bie gute Sad: Frankreichs gu fechten, fid durch 
bie freue Anpuugiichkeit, an die erſt neu zu Stande 
Heeommenen Verhältniſſe leiten laſſen Eine Am 
bänglichteit, welde nunmehr, da die gedachten Bears 
hältniffe fon über ein Jahr alt geworden find; 
und durch eine förmlihe Auianz noch fefter gefn:pft 
worben, nicht meh: berüdftatigr zu werben brauden; 
wir müflen Nunmehr glauben, daß ſich Deiter.cih 
niht aus Wergrößerungsabfiten im I. ıdia mit 
Grantreih allüirte, ihm alle ſeine Befisungen ga 
rantırte und an bem Kriege Antheil maymi:- dich 
aled geihah nur um bie Rüdkehr bes Friedens zu 
bewirken und üm weiſen Rathfalägen Gindang su 
verfhaffen: Welche Logik! selbe Befheibenhert! 


&) Wie bat es das Wiener Kabinet in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß die, in dem Feidzuge vom 23. ıBır en 
rungenen glänzenden Vortheite bie franz. Hegierun 
hit auf. gemäßigtere (srundfäre zurüdgebrucd 
* Wäre es beſſer unterrichtet geweſen, fo wird 

es gewußt haben, daß Frankreiche Grundſahe 
nad ber Schlacht bei der Mostma gemäßiat und 
friedlich aewefen find, und aß non van.alo olles 
——— mas nur immer den Frieden herbeifuͤhren 
onnte: j + 


fen Kampf jis beendige ; üngefebet Würbeh f), fü 
enticloß ih Se. Maj., Indem Aulerhöchitbiefelbe den 
Mächten ihre Wermittlüng anbet, mit ſchweremn Sen 
jen doju, ben Muth und ben istiämus ıhrer Völ; 
ber aufjuforkern. ‚Der von Br. Mai. vorgefchlägene 
‚Kengreß wurde von beideh Theilen angehommen, ver; 
Fammelre fi mikten unter Kriearrüflungeh ,. melde 
befien Negeziationen , ivenn die Wünſche des Kaiferd 
anders reäliiirt werden ſollten, vereitelt haben mür- 
ben; in dem entgegengeſetzten Falle aber durch neus 
mititairifche Anftrengüngen , ein friedliches ar: 
beibeiführen mußten; zu wilden &e, M. viel 
ohne Biutvergießen gelangt wäre 8). .. . 

(Die Fortſehung folgt.) 


Berlin; vom a4. Gehtämber. 


S. M. der Kalſer Alexander haben dem Generallieu 


tenant, Btafen Oſtermann Telſtod, did diamantenen 
Drdend:Infignien bes St. Alexander Newekh Ent 
verliehen ; ferner jü Rikterm bed St. Georgen Ofbe 
ater Rloffe ; den — Rorumnigın , zu 
ber Item Alaffe die Generalmajors Schewikichen iind 
Fürft Kudaſchow ernannt. Die engl. Aerzte Weer und 
Ditffen und die Wundärzte Douglas ind Dobien haben 
ben Dt. WlarımirOrbens ter Rlaffe erhalten. 

Aus Warſchau wird umterm 17. aemelbet, daß bil 
befläntigen Regent die Gewaſſer der Weichfel vorzüglich 
angeſchwellt baden u: män hewelinglüd4falle befürchtet: 

Im Handel herkfcht hier eine groid Steckung und 
bei dem genenmwärtigeh Zuftand der Dinge ift es im 
Indalıch, daß er einige Thätigkeit erlange. 

Den den an der Eibe gelegenen Brädteh hat man 
traurige Nachrichten: Sie baden, jo wie bie mrilten 
Landguter den Schwerin bid Veikenburg und Dömig 
unbeſchreiblich viel gelitten, in» find faft ganz vers 





1) Düs Wiener Kabinet feat nod Gewicht in feine 
Intonfegquenieni” Daffelbe madte im 3. ıBıa mit 
Brantreih gemeinfchaftlihe Sate, und zwar aus 
dem runde, jagt es jedt; um baffelbe zu verbim! 
dern miit Rußland Krieg zu führen. Es bewalfnet 
fih im 3. 1813 für Rußland und Preußen und mie 
deswegen, ſagt es; um ibnen das Werlängen kun 
Krieben einzufiößen. Diefe Machte durch Fortſchrit⸗ 
te; die fie dem Zufall zu verdanten hatten; fpännten 
Anfangs bie Saiten bod; wurden über durch die 
auffauenden Ungiüdlsfälle des erſten Monats des 
Felbzude zu subigern wefähten geſtimmt; geſchwacht 
brfiegt; erhotten de fi von ihren Zäufhungen. Das 
öfterr. Gouvernerient erklärte ihnen; daß es -fid für 
fie rüftez daffelbe zeigte ihnen jeine Armeen als bei 
reit ihre Wertfeitiging zu Übernehmen, und indem 
es ihnen einen neuen Gluͤkswechſel ‚bei der Fortſez⸗ 
sung” bes Kriegs barbot; behauptete bäffelbe ihnen 
den Wunfd zum Brieden einzuflößen? Was würde 
(8 dann gethan haben; wenn daffelbe fit hätte zum 
Krlear aufmuntern wollen ? Es machte Rußland dad 
Anerbieten, deffen Laſt auf fid au wälien ; es dffe: 
rirte Preußen das Theater deſſelhen Bu verändern: 
Es berief auf fein eigenes Bebiet bie Truppen fei: 
ner Allirten, unb alles Ungltic ; welches auf Preur 
Sen läftete: Däffelbe borh endlich dem Weterebur: 
ge Aabinet das angenehmite Schaufpitt für einen 
aifer von Rußland dar; Defterreich fein nartrtichee 
nn —— gegen Frantreich feineh gegenwärti— 
gen Feind. Be i 
Wenn das Wierier Kabinet bie Rlugheit zu Rathe 
geaooen ätte ; fo würde ihm biefelbe gefägt bad 
n ; daß man einer Feiersbrumft nicht inhalt 
thut ; wenn man ihr heute Racrungsmittel giebt; 
baß es nicht flug fey;, fi für ein Volk Hineinzue 
Rürzen ; beffen Intereffe entgegengefezt öber fremd 
iſt, daß es endlich Thorheit eine Rätion allen 
Wechſeln des Kriegs auszuſezen, welche näch fo 
langen Unglädöfällen, ‚bie Wohlthaten des Frie— 
dens fortwährend genteſſen konnte. Allein der Epr: 
geiz ift fein Rathgeber ben die Alugheit billigt. 
Der Berfafler dieſer Erklärung bleibt immer bei 
pam falſchen Sitogiemus ; in den er ſich einmal 
etfangen hat. Rußland und Preuffen wußten fehr 
gut, das ſich die Öfleri: Regierung degen Brant* 
tech rüftett, Bor dieſem Augtublige an tonnten 
fie der Frieden nicht mehr wollen. Dieſes Refultät 
ber Gefinnungen bes Wiener ‚Habinets 'mar zu 
eoibent ; ala daß man 86 nicht hätte für geltend 
annehmen follen: 


—⸗; 


* 


* 
* 


wünſchten Wohlſehn von 


iebet 


art, Auf mehteren Gütern if gat bin virh Mehr; 
die Erndte ik aicht vouendet, das Kcın ift halb jet: 
treten, halb — Die Ausſicht \infers Land 
Manns; der ſelt einer Reihe don Jahren jo viel gelit— 
ten bat, ſich juerbelch, iſt alfo wieder vereitelt. 
Münkhen; dom ı%. Dftoher 
©. 8. 5. der Krondriuj 2» eſtern Mittaad im er: 
ügeburg auf beim kbnigi. 
Schloſſe ju Nymphenburg eingetroffen. 
Augsburg, dom 13 Dfteher. 

Zu Randers, Martinsbruck und dein ängränjenden 
Unterengabin würben die Bewohner am 24. Sehtember, 
Morgens % auf = Uhr, durch a heftig alifelnander fol» 
gende Erbftöffe, von kimem heftigen Sturmwind und 

onner benleitet, auf dem Etiah eiveckt Die Lröffe 
waren fo bifrig , daß ,fie Meubled ih den Zimmern 
in Bewegung feiten ; doch litten bie Gebätibe demen 
Schaden. 


Kafſel, bom 13. Ottober. 

Se. Moeſtat haben durch ein Dekret vom ia, b. M. 
bin Kommandeut, Brafen bon. Wolffrabt; Ihren 
Minifter des Innern, zum Juiſtizminiſter, an die 
Stets bes Grobkommandeurs Sımeon ernannt, der 
Alters wegen feint Verſetzung in ben Kubeitahb erbeten 
und erlanat bat. u 
. „Se, Majetät Herlieren an Ihm einen guten Diener; 
helfen Talente ganz, Eursha Bekannt find. Weſtphalen 
berdankt ibm bıe, ganye Organifatien feines (Berichtäwe: 
fens, und jeder qute Weſtphale wird; glei vie De. 
Majeftät, feinen Verluft. bedauern. 

Durch ein Dekret deſſelben Datums ift dad Deite: 
uille des Innern, bis züm Frieden, mit beit der 
inanzen bereinigt worden, 

Rritpgdminifkerium. 

i Beiſcdluß. 

Ark 5. Aut Soldaten; welcht zu den Grenadie- 
ben und Fufllitren bon ber Barde, ju den Mäyen 
Rarabiniers und zur Arhillerie gehörten; ſteüen ich 
u Kaffel, und melden fi beim Plotzlemmandanten/ 

er ihnen ihre hene Befimmung antbeiſen wad. 

2. Die Jäger oon der Gar e und die Soldaten dir 
berfchiedenen laichten Infänstriebaraılöne detfugen ſich 
nad Marburg. 

3. Die deute dent den ıften; ten und 3ten Linien⸗ 
Infantetierrgiiehtern werben ein Bataillon formiren, 
unter dem Namen Aulfssatullen Dir. , das fid in 
—* vereinigt. . —— 

4. Diejenigen von ben 4ken, 5ten ünd Hten Linien; 
SInfanterieregimentern verfammeln ib zu Melfüngen, 
und bilden daielbft das Hulfsbaraillen Nr a, 

5. Diejenigen von den Regimentern Mr. 8 ünd g 
berfügen fih nah Münden, um dafeibft das Hülfs, 

ataillen Mr. 3 zu bilden, j a 
. b. Die Leute von der leichten Kavallerie begeben ſich 
had) Geısimar und Grebenſtein , > 

7. Die Küraffıert müffen ſich in Ziegenhapn Aellen; 
‚ 8. Es wird ın jedem Korps eine genaue Lifte von 
den Offizieren angefertigt werben; welche auf eine 
hiederträchtige Meife ihre Pflicht vergaßen ; indem fie 
jum Feihde übergiöngen : fo wie au von demjenigen, 
die ſchwach genug waren, ſich anheiſchig zu machen; 
_ mebr für die Verkpeidiguing bed Waterlanded ju 

ten. , EUREN ren ——— 

qq. Es wird, dagegen mit Genaitakeil ein namenit. 
liches Verzeichniß derjenigen braven Unteroffiiere und 
Soldaten aufgenemmen werden, welche in dieſer leidi⸗ 
gen Krifis ihre Ehre und Pflicht behauptet haben. - 

10. Die Herren Präfekten und Piapfommandani 
ten werden alles aufbieien, iin diefe Werorbnung zu 
Jedermanns Kenntniß zu bringen, und alle fid) Hellen. 
ben Solvaten nab ben oben aenannien Verfämmis 
lungdörtern abjuichiden , fo wie auch ſammtliche Arma⸗ 
kur und Mentirun.sftüde, welche hab einer frübern 
Berorbnüng bed Hrn. Disifiohsgeneratd Alit, Lieu— 





ienents Er. Mojeftät, nad der Hauptſtadt gejandt 


werden (; Iten. R 

11. Die Chef der Kerps, deren Verfammlungd. 
zrter eben angeführt find, werden fih fefort dahin 
begeben, me die arfommenden Leute in Empfang zu 
nebmen. Aue fünf Tage ſchicken fie hierüber einen 
Suuatiensttat an das Kriegeminiſteriunt. Den Platz⸗ 
tommandanten liegt es eb, einen gleichen Etat em» 
zufhicden. 





ERRATUM. 


In der Beilage ju Neo. 26 biefes Blattes muß 
in dern Nvertiffement die Greßherzeglich Barenicht 
Amortifationd : Kaffe betreffend die Nummer der Obll- 
gatiom der Ziehungsnummer ı9 ftatt bb: abg7 m. 
die Nummer der Odligatich der Ziehungsnunmer 185 
ſtatt 6734: 6744 beifen. , 


——— — — — 
Avertiſſements. 


fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, mehr · 
mal 30,000, 20,000, 16,000, 5000; 2500, ı3omal 
fl. 1000 u. f. w. müffen in der Tehten Hauptklaſſe ber 
113ten_ Kolfändifchen Lotterie im Haag gewonnen wer« 
den. Die Ziehung beginnt den =5. Oktober; bie erfte 

iehuingsfite trifft aber erft den ı. Movemb. hier ein, 
bis —8 find nebit Plan ganze Looſe a fl. Bo, halbe 
äfl.ao, viertel a fl. 20 und achtel afl.ıo, unter aufs 
richtiger Bedienung zu haben bei, 
2. P. L. Horwitz, 
Bauptkolletteur, Allerheiligengaſſe bir Brei⸗ 

tengaffe gegenüber in Frankfurt a. M. 








ochdem non Wroßherzogl. Beſſiſcher Burgsräfl. Frleb⸗ 
bergifcher Juhlz · Ranzicy dahier, gegen ben biefigen Heern 
Mentblammerkangelliften Aintennagel, wiegen unuiärglids 
Reit diffen Wermögens zur Wefriedigung ſainer Gläubiger, 
ber Koncurs erkannt, und unterzeihnrter Jußizftene bie fere 
nebe Leitung tif (hen Übertragen worden If; jo wirbin alle 
befannte und untefannte Wiäubiger beffeiben hiermit verges 
jeden. {pre Korberungen an denſelben den 8. November v9 
9 Btrafe der Ausjhlichung vom der Waffe bed untergrige 
weten Yühisomte zu Hquidiren. 

Burg riebberg ben a. Diteber 1813. 

Großgergogt. Hi. Burgaräfl. Kriebbtrgifces 
Juftiz · Amt deſelbſt. 





Dat bleher der hohen Schule bey Herborn zugt ſtaudene 
Mofer Ziromer Hofgutb bey Wehrbeig, Teil tags br 
5. M. Morgens g Uhr in dem bafıgen Rlofter Thronet 
Hofdats auf 9 Jahre an den Meifidietenden öffentlig ver» 


et werden. . ; 

7} gebdsen u m bad Wohnhaus mit zwey Eituben) 
Kammerd, Köche, Keller, Scheuer, mehreren Stulluhgen, 
Go Kutpin @ärten, 118 Morgen, jr Muthen Adırlaub, 
100 Morgen, ı59 Muthen eim und zwenfhäriger AMirfen; 
15 Morgen Zriefbland, den Margen gu 160 Rutben im 
ısfhubigen Ruthenmans gerechnet, fobann die Schaferey 
äuf ungefähr ıdo @rät @haafe. Die nizere Bedingungen 
werben bey der Werpahhtung tefannt gemadt, und tönnek 
folde vorher nom den Pachtiaſtigen bei dem Unterzricnaten 
eingefehen werden: Idſtela deh 8. Deiober 1813, 

- Pagenfleder, Herjog!. Raff. Juftigeatd und 
Klofer Thrente Köminifirator. 














Rasdem über bie hieſigt Handlung B. und B. X. Gtiks 
dei ber Goncues und gegenwärtige tatung erfannt worben } 
fo werden aue biejenise, melde am dieſerde aus irgend einem 
Rebtsgrund einen Anfpewd) oder Korderung zu haben vers 
Meinen, ebietalitee diermit vötgelaben, u 

Dienfags den »5 Jan. ıBı4. Wormittask guhr 
gpr der angeoranenn Gommijten iber Anfprüde entrorbre 
felbften, ober sur hinlängtig Berolmachtigie, zu Liquibiren 
und the Borzunsreht ausjuführm, — unter dem Medisnads 
theii, daß fie anfonften mit ihren Forderungen won drr Dafe 
ausgefhloten merben foxcn. 

#ranktürt den 3n Gept. 1813 
‘(L.8.) Groß .cgl Frarkfürtiicher Sericht erfirk 

.  Ynftany bes Dirartements Frankfurt, 
g. B. Medler, Diccktor. 
Hartmann, ır Gebriän 





Ein junger Mann, dee Thon einige Zeit Hausiehrer ik, 
und im franzöflfigen, Lateinffcben; arlehtihen, Warhematik; 
Gefäihte, MBeograppie w. ſ. w. Usterricht ertheilet faht 
> Ankelung. Bm erfragen bei Beruharb Körner Lit. H. 

..247- 





Barnum og ae 

Folgende Wedel abbanten gekommen, und wird 
Yür beren Ankauf es — 

Gin Weqhſei von fl. 1340 36 kr. wuf bie Herren Jaceb 
Vriedrich Gontord und Söhne in Brankfurt am Main, 
dur E. Schneider ih Gtsafburg den 14. Grpt. be 
Monate Dato gejegen ordre Frerca Levy in Straß - 
bürg und am Georg PHeinrib Sante in Bielefeld, aber 

von dieſem aicht weiter endeſſirt. a £ 

"in Wedel von fl. Sri. — auf Heren M. B. Mind 
topf in Frankfurt, durch Lazarus Nathan in Mann 
heim, vom 23. Sept. per erlie« Rocımber verfallend ; 

rc Rehem Nathan gejögen, dereits arceptiet, an 
®. 8; "ante — aber von dieſem nicht weiter Anboffirt. 
» in Seqhfei von fl. 499 — auf Heren ©. E. Kayſer in 

Mainz, bürd; Freres Villard aus @troßberg in Brante 

fürt ben Sept. auf brey Monate, ordre & H. Sante 

99 aber von biejem nicht weiter endeſſirt, jedoch 

ıt6 acceptiat. 

Deren Bezogenen find bon biefem Worfall unter 
\eihter,, und die Zahlung wird nur an den sedhtmäßigen Als 
genthühner entrichtet werden, 

Diejenigen, jo diefe Wedfel finden würden, werden er⸗ 
ſucht, davon bey Henan Webrüber Huds in Frankfurt a. M. 
bie Anzeige zu machen und einer angimeflenen Belopmung 
derſichert zu ſeyn. 


— —— 


Montag den a5. d. M. ſoilen in dem biefigen Schloß⸗ 
Beer folgende herrfchaftliche gut zehaltene Weint, als: 
33 Ohm 16. Bil. Sekbaser 
a 


13 » > erger ” 

a» 4» Raumsurges f ‚Por 
BB» 16 = .Hatseubeimer , N 

2 » ı9  » Gelvanıer 

ı » — » Bıger - 
14 >» 10 » dito ıBıın 
6 =» 3 » Sbilsofäheimer 

5 » 19 » Hattenbeilker . 

8 3 — » Gekvager 

7 * Berger ibiat· 


20 
6DOhm 5 Bel, Sattenheimet 19ı 37 
ww nid böyerer Genehmigung Sffenzich meifbiethend 
berfäuft werben, weldes mit dem Antigen anbusch befannt 
gemadt wird, daß befagten Tag Kachmittage > Kor mit 
dem Werkaufe ber Anfong gemacht werben ſole Proben 
Unnen bei der Licktarion an den Yäffern genommen merden. 
Danau den 13. Ottober ı8ı3. 
Großherzogl. ——— Renthered Bacherttzals. 
ode 








Da es nöthig If den Bermdsensflanb des hie eibt ver⸗ 
Rorbenen Bäcer Chriſtian Lurwia kennen zu lermen; fo 
werben alle diejeuigen, welde an deſſen Werlofenigait cine 
Forderung ju haben vermeiaen, Hiermit aufgefordert. Dies 
elde binnen deute und bier Wecdjen bey umierzeihhneter Zus 

sflelfe vorzubriugen und» zw begeinden, mit ber Wermars 
nung ‚ dab fir nachher nicht mehr damit gehört, fondern prür 
klubier werben folch. 

Burg Friedberg ben ». Dätober ıBıd, 

Grohherjoalih Heil. Buragräfl. Friebberg. 
Zutizs» Amt daſt ſot. 
Sebaſtiani. 





: Shuldben-ttquibatien. 
Auf bie von dem hiefigen Handelsmann Zarsb Maiff, dem 
Dieramt angejeigte unb bewichene Zahlungsunfshigkeit wer« 
den zu näherer und geſehlicher Unterſuchhung beffen Mermöds 
gensjutanbes fämmtliche Jakob Marffifhe Eldubigere zu tie 

wibirung ihter Korberungen auf Montag dia 18. k. M. 
clober unter der Strafe bed Aucſchluſſes hierdurch öffent 
did vorg:laben. 
Seeibach ben 9. Sept. 1813. 
Färft. Leyenſches Oberamt 
der founerainen Srafihalt Hepengrrolsed: 
shmibt 





———— — — — — — 


Dee entwichtie Bürger und Gäreinermeiler Karl 
z won Bahr, wird hiermit unter einem Termin von 6 
en ebietaliter dot zeiaden, um fid über feinen böde 
len Zustritt ind bie barauf gegründere Ehejdtibangetiagt 
einer Adefrau zu verantworten. 
Sahr den 15. Brot, ı8:3- i 
Großt. Badifdıs Berirksomt. 
rcyh. ». EBichenlleim 


Zeitung 


* 


Sroßberzogt 





N» æeyi. 


Montag, den 18. Oftober 


bums Sranffurt 





1818, 


te heute Morgens in der katholiſchen Kapelle in ber 
- Die Kapelle war mit 
fhwarzem Luce bebängt , und mit einer beträ 1 
Anzahl ans ezeichneter Engländer und Fremden ange: 
fürs. Die Tochter des Generals, ungefähr 8 Jahr alt, 
wohnte biefer Zeremonie bei, j 
Briefe aus Berlin, vom 17. 0. M. melden, daß der Kai⸗ 
fer Aleronder der Frau Wirtib Mortau eine anfehnliche 
Detation verliahen Hübe, * 
Nach den nämlıhen Briefen mandprirte die Armeb 
an der Elbe; Ten. Bülow ftumd vor Wittenberg. 


Kopenhagen, vom 3. Dftsber,, 


Aus Randerd wird gemeldet, daß anr:8. Geptemb. 


e von Bingoe kommende Flotte , die aus. ı Kriegds 
floep, 5 Brits und ungefähr 700-Kauffabrteifäjiffen be- 
fund , bei Skagen vorbei Haffire jey. Zwei diefer 
Shiffe , welche auf Ömmdbänte geratben waren, wurs 
ben verbrannt. 


. Mailand, vom B. Oktober. 
Det gefteen Abends ringetroffene Kurier ; verließ 


bas Haupiquärtier am 4. Abends mehrere Meilen jene 


feits Sbrz. Die Beivegungen des Geindes auf der rech⸗ 
ten Flanke unjerer Armee und die zahlreichen Banden , 
welche er in die Gebirge von Iſtrien abgeſchickt hat, has 
‘den din gegenwärtigen Rarſch unferer Truppen noth · 
Mendig gemacht. e Linie des Sonzo ift, wie [7 
ſcheint, gegenwärtig der Punkt , nad mweldem unfere 
derſchiedene Kolonnen ihre Richtung nehmen. 


Wien, vom 10, Oftober; 
Nachdem Se. Durht der tommanbirende F. M., 
inft v Schwarzenberg, ‚am 4. d. Mi; mit Ihrem 
Kauptquartier von Täpiig aufgedtehen waren, finb 
auch S. M,, unfer allergnädigfter Kaifer, Tags darı 
auf vom da abzereiſt, um fh nad Kommotau ju vers 
fügen, mojeldft Alerbögftdiefelben Mahmittags. im 
erwünfdteften Wehlfehn singetroffen find: &. M, 
der Kaiſer aller Reuffen haben fi gleichfals an dies 
Tage nach Kommotau begeben; &. M: der König 
den Preuffen waren no in Zöplig zurücgeblieben. 
Beide leftgedachte Majeftäten Ratteten am 4., als 
Mamensfeite umferes.aßler nadigſten Monarchen, 
Allerhochſtdemſelben berſonlih Shre Gluͤckwünſche ab. 
Abends war jur Feier diefes Tages die ganze Gtadf 
beleuchtet. 


In der Saroſcher Geſpaunſchaft in Ungarn hat der 
Berg, Zfarne- Kur dr, unweit Berzewitz/ am 3. Sept. 
nad einem Erdbehen Waſſer anszuwerfen angefangen, 
und dadurch große Verheerungen angerichtet. Dieſe 
Nasurerfcheinung, melde in ben fübameritanifchen 
Cordilleras nicht felten it, wurde bis jeht in ber als 
ten Welt nicht wahrgenommen. 


Patis, vom 14. Dttober. 
} ber om S itzelheil. 
Bi te 


Beſchluß ber öferr. Erfiärung. 


18 die Eriegflhrenden Mächte im Gemãß heit bis 
Sr. Maij. Pi a in Bertrand in die Verlähgerung 
bes Waffenftinftandes eimwbilligten , den Frantteich für 
bie Megoziationen nothwendi erachtete, erhielt der 
Kaifer mit dieſem Bewriſe ihrer friedlichen Abfichten, 
aud jenen von ber Maßigung in ihren Geſinnungen und 
Grundfägen h), Der Kaifer erkannte darin die feinie 
gen und überjeugte ſich Yon diefem Augenblide an, da 
er von ben Mächten eine ganz aufrichtige Beneigtheit 
gur MWicberherfielung eines fellen und bauerbaften 

mitjwwirkeh, erwarten Einne, —25* aber 
weit entfernt age Beinnungen an den Tag 
er fh ur auf allgemeine Bifherinpen be» 
lt, die mar zu oft mie deffen öffentlichen Erkids 
sungen ih Widerſpruch Bamen und durchaus keint 
übrig ließen, daß es jur Erhaltung des Arie 

dens diejenigen Opfer dringen würde, Welche ei 


‚und alliin denfelden für Europa berbeifübhren Pa 1 


Der Gang der Kongreßderhandlungen ließ hierüber 
Beinen Zweifel * übrig. Die verẽgerie Ankunft 
ber franz. Herren xvollmachtigten unter Verwänden, 
welche ber große Iwech de⸗ Kongreffes gar nicht Sätte 





Afmerfungen bed DMontteträi' 


b) Das Wiener Kabinet atte dem ganzen Mondt Juni 
verftteichen Taffen, indem es gar keine der porläufie 
en Formalitäten zur Eröffnung des Kongreſſes ers 
ällte. Brankrei, verlangte nicht, daß ber Waffen 
iNftand verlängert werden folte; alleim e& bi 
te barein. Was baffelbe wänfcte, was es verlange 
te, war daß men übereintommen - folte, bie Reno: 
—— möchten dub waͤhreud ben Feindfehigkeiten * 
ortbauern: Allein Bad Kabinet Helgerte ſich defr 
fen; De ſterreich wäre als Wermittier tähren» ben 
aterhandlungen gebunben geweſen; daſſelbe 329 
eine Verlängerung des meffnfikkuntee v os 
durch es Beit erhielt, feine üflungen zu — 
and beſſen beſchraänkte Dauer ihm einen fatalen 
Sermin barbot; um bie Megoziatiehen abzubrechen 
und — — — — 


h Wie, dad Wienet Kabinet dat fi verſichert, dag 
Brantreih dem Brieden die Dpfernidt 
barbringen warde, die de nfelben @u«s 
zopa zurädgeben könnten? t ed vor 
dem Kugenbiid, den: baffelbe für ben Krieg feflges 
t t hatte, ein Uldimatum vorgefhlagen ; bat 
affelbe zu erkennen gegeben, mas ee wollte? — ge j 
Je ben Kritg erflärt, weil es blos den Krieg woll⸗ 
e. Es hat benfelben erElärt, ohne fi au verfis 
&ern, ob er vermieden werben Fonnte, und zwar 
mit einer HVaſt, bei welder es fhmwer if, den Ging 
Auf des Mathfhidge der Klugheit zu erkennen, 





Fi 


sum Vorfden kömmen laffen ſelen j). Die Unvelt. 


fländigteıt ihrer Inftruftionen über bloße Bormalitäten, 
eng gern mehr zu erfeßenbe Zeit veılo« 
ren gieng, und bie für ben wichtigften Gegenſtand der 
Untechandlungen nur noch wenige Zage übrig ließen bh); 
ale diefe Umſtaͤnde zufammengenommen, enthielten den 
Maten Beweis, daß eim Friede, fo wie ihn Oefreih 
und die alliinten‘ Mächte wünfhten, den Wunſchen 


Frankreichs völig fremb gewefen ſey 1), und daß bas- 





'j) Oefterreih und bie Alliieten find fhulb, daß bie Xnr 

kunft ber Bevollmädtigten verfpätet wurde; indeſ⸗ 

«"rr fen wurben bie abfihtlih in ben ar 

—Echwierigkeiten nit gehoben, ala ih der Gr. Graf 

zarsı: & Rarbonne ſchon in Prag befand. Geine für bie 

beiben Bevollm u ae gemeinfhaftligen Bolmad« 

ten, authotifirten benfelben in Gemeinjhaft ober 

allein zu handeln. Der Hr. Herzog dv. Bieonza 

Sam fpäter an, weil von ben Feinden neue Schwie⸗ 

rigkeiten erhoben wurden, bei weine die Würde 

Frankreiche kompromittirt war. Hein gu was 

dienen dieſe Bemerkungen? Was hätte eine Ber: 

dtung von einigen Sagen einem. Vermittler ges 

an, ber den Krieg nicht gewollt hätkt, und was 

-ift eine Berſpätung von einigen gen für ein 
Seweggrund zum Kriege. 


5) Die Bevollmächtigten waren Infizuirt, bei der Mego: 
iation alle die Modalitäten anzunehmen welde 
durch ben Gebrauch beftätigt waren. Der Bermitts 
ler ſchlug aber ungewöhnlide Wormalitäten vor, 
melde babin abzwedten, jeder Annäherung ber Bes 
vollmädtigten unter fid , jedem Berhältnis unter 
denfelben, und überhaupt ganyen Regoziation 
inderniffe in ben Weg zu legen. Gr begann eine 
nterhanblungsmethobe, welche. er bei einer aufs 
zichtigen Liebe zum Fritden, niemals würbe vorge⸗ 
(lagen haben. Er fagt für den’ widhtigften 
hbeilber Negoziation blieben nurnog 
wenige Sage übrig. Allein warum ‚blieben 
benn nur noch wenige age übrig ? Mas haste 
denn bie Megosiation mit dem Waſfenſtillſtande e 
mein? Konnte man benn nicht negoziren und ſich 
dennod jürgen? Senn von dem Frieben die Rede 
i fümmt es auf ein Paar Tage mebr uber wer 
miger nid, an. Batte das Wiener Kabinet die 
Afiht den Frieden zu negofirkn und nicht die, ihn 
sorsufchreiden, wie man einer belagerten Feſtung 
Bedingniffe vorfchreibt, fo waren in ber we· 
nige Tage hinreichend; allein auch dieſen Fall ange- 
Aommen, warum hat man nicht mwenigftens eine Kas 
pitulation vorgefhlagen? Es follen nur mer 
nige Zage gu bem widhtigften Theil der 
Regogiation übrig geblieben ſeyn. Was 
it denn bas für eine Regoziation, bie in-fo went: 
en Tage zu Stande gebradt wurde ? Die Zeit iſt 
da mejentlihfte Webärfnif, wenn es darauf ans 
Bömmt, ſich gegenfeitig. au verfländigen, allein für 
einen Bermittler, welcher feine Partbie fhon im 
Boraus ergriffen hat, if bie Zeit etwas gan, über 
üfiges. Kam es freilih darauf am, fih gegen 
rankreih zu erklären, fo war eine folde Angabe 
-. Allerdings nit ganz gleihgältig, weil e# bier.don 
Bebeutung if, zu einem folden Entſchluſſe ein 
Paar Tage mehr ober weniger zu gebrauden. 


1) Bier muß man dem Scharffinn bes Wiener Kabinetz 
Gerechtigkeit wieberfahren laffen. Alerdings mufte 
2 ein Briebe, wie ihn bie alliirten Mächte haben 
u: mwolten, Frantreiche Wünihen eden fo fremd feyn, 
wie jener, welchen Frankteich wollte, den Abfihten 
ber Alliirten entgegen geweſen if. Eine jede Madıt 
vwelche fih in Regosiationen einläßt, verlangt alles 
, nıbas, was fie erhalten zu können Kraft genug bat. 
Kritt ein Wermittier dazwiſchen, fo hat beffen Da, 
jwifchenfunft Seinen andern Zweck als bie fih ent« 
= gegen ſtedenden Meinungen und Abſichten einander 
" wäder zu bringen. Dies ift feine Kufgabe, und fein 
Ruhm befteht barin, fie zu loͤſen, dies war aber bie 
Mole nicht, melde ſich das öftere. Kabinet wählte, 
bafleibe war niemals Bermittier, fonbern nad feir 
nem eignen Gefänbniß, von dem Xubenblid an ers 
Härter Feind, wo es feinen andern Frieben ale den 
wollte, welden nur eine Parthei verlangte: Allein 
was war bat für ein Friede? Wollte es wirklich 
ben Frieden, einen Zrieben wie er aub ausfallen 
mögte, warum bat «# fi nit darüber erklärt? 
Barum ? Weil «6 alle Forderungen von Rußland, 
. Prenben und England für giltig angenommen hats 
N te, weil e# nebenbei noch feine eignen Korberungen 
batte, bie e# nicht aufgeben mellte, 4,’ weil es 

einmal zu dem Krieg entihloffen war. 


vn‘ 


„7 


Dr nur dem Scheine nad und um ſich nicht dem 
ewurf.ausjufehen , den Krieg allein verlämgtn zu‘ 
wollen, den Vorſchlag zu einer Dlegoziation zwar ans 
nahm , jedoch auf beffen Vereitlung bedacht war m), 
eder fich derfelben nur dazu bedienen wollte, um Defbs 
reich von den Mächten abwendig zu machen, mit benen 
daſſelbe fhon über Grundfäge Übereingelommen war, 
und zwar mod vorher, ehe dieſe Urbereinkunft on 
Welten des Friedens und ber ganzen Melt durch Der. 
träge fanktionirt gewelen war m). 

Deftreih beendiget biefe — 58 deren 
Ausgang feine liebſten Wunſche beirog mit dem Be— 
wußtſeyn, dabei mit Redlichkeit gehandelt zu haben. 
Eifriger als jemals fein —— Ziel zu erreichen, 
ergreift es die Waffen nur darum, um bazu in Vers 
bindung mit denjenigen Mächten zu „gelangen , melde 
von gleichen Empfindungen befeels find. _ Stets auf bie 
mämliche Art bereit die Hand zu einer Wiederherſtel⸗ 
lung einer Ordnung der Dinge [3 reichen, mwobuc 
bei einer werfen Abtheilung ter Kräfte, bie Garantie 
bes Friedens dur die Aegide eines Vereins unab- 

ängiger Staaten geſchützt wirb, kann Oeſtreich in 

Eunft Beine Gelegenheit verfäumen, ‚um zu biefem 
Refulsate zu gelangen, und. die mähere Bekanntſchaft, 
welche daffelbe mit dem Geſinnungen der gegenwärtig 
mit ihm alliirten Höfen gemacht hat, giebt ihm bie 
Gewißheit, daß fie mit ihm vereins ju eınem fo heil 
famen Zwecde mitwirken. werben 0). 





a um) Trankreich hatte die Eröffnung eines Kongrefles vors 


geihlagen, weit ed den Frieden aufrihtig wünfcte, 
weil e8 fich fehmeichelie, feinen Bevollmächtigten 
würde e# bei einer Zufammenkunft mit jenen von 
Rufland und Preußen, gelfhgen, fi mit einander 
y verftändigen, weil ein Kongreß, feibft unter 
fterr. Besmittlung das Mittel war den Gefahren _ 
ber heimlichen SInfinuationen zu edtgehen, welche 
bad Wiener Kabinet überall verbreitete. . 
Frankreich hatte Deſterreiche Bermittlung ange» 
nommen, weil, wenn man voransfegte, bad Wiener 
Kabinet hätte egrgeizige Xtfihten, woran wir nie 
ämweifelten, fo würde e# durch feine Mole als Wer« 
mittler ſich beengt fühlen, und es niht wagen, bei 
einer Öffentlichen Regoziition und lebiglid für fein 
Intereffe unfere gemäßigten Gefinnungen, und bie 
Opfer, welde wir bem Frieden bawjubringen geneigt 
waren, abjumweijen; weil enblih, wenn fich alles 
biefes anders befinden follte, und der Wermittier 
mit unfern Beindeh über ihre wechfelfeitigen Bor« 
derungen einverfianben ſeyn follte, bad Wiener Kür 
binetein Ultimatum vorfhlagen, welches Frank: 
reich und deſſen Allüirte gleich ftart empären würbe- 


2) Alſo war Deflerreih mit den Grunbidzs 
sven ber Beinde Kranlreihs fhon ein« 
verfanben! Mer verlangte von ihm biefes Ger 
fländniß? 

Das Wiener Kabinett befürchtete, Frankreich 
mödpte eine Regoziation vorziehen, um Defterreid 
von den feindliden Mähten zju trennen. Ohne 
Zweifel, wenn Defterreih mit ihnen vereinigt war, 

‘ um fie zu verbinbern Frieden zu machen, und mit 
bem feiten Gntfhluß mit uns Krieg au führen, 
mußte baffelbe eine Unterhandlung befürchten, -ı$ 
unfere Mißigung ihnen einen vortheilhaftern GLüfte 
wechſel in beim Fristen als in bem Kriege anbieten 
konnte; allein warum hat benn das Wiener Mabis 
net feine Vermittlung angeboten und ganz Eutopa 
1er feinen Wünſchen für den Frieden wiederhallen 
affen. 


0) Deſterreich will eine Drbnung der, Dinge 
einführen, welde burh eine weife 
Vertheilung ber Streitiräfte bie 
Griedensgarantie unter bie @gide eis 
ner Verbindung unabbängiger Staa«r 
ten.verfept. Es wird nur dann Friebe mar 
Sen, wann eine ern Bertbeilung ber Streit⸗ 
kräfte bie Unabhängigkeit eines jeden Staats 
santiren wird. Um dazu zu gelangen, mup baffelbe 
zuerftauf feine Koften Baiern u. Sachfen vergrößern 
denn die großen Mächte müften fich herabiaffen, damit 
die Mächte ber aten Ordnung ibnen gleich werben; 
wenn baffelbe das Beifpiel davon wird gegeben bar 
ben; bann bat es auch das Recht zu verlangen, baß 
es nachgeahmt werde. Das Wiener Kabinet will 

“ alfo fireiten, um aus allen Mächten eine Bouverais 
nensKepublid zu machen, deren Beſtandtheite voll 
Sommen aleich feon follew; felden Thordeiten fohl« 


Indem der Iinterzeichnete auf Befehl bes RKaiferd 


Mm Hrn. Brafen ». Marbenne eröffnet, bafı vom die - 


fem Augenblide an feine Funktienen als Bothſchafter 
aufhören, fo felt er zw gleicher Zeit Sr. Exjell. bies 
jenigen Reiſepaſſe zu rer Dispofitien zu, beren Sie 
für fh und Ihr Gefolge bedürfen werden. 

Dem franz. Charge d’Affaire zu Wien, Hrn. be 
lo Blanche, fa wie bem Übrigen jur Befandeichaft ge⸗ 
börigen Perfonen, werden ähnliche Reifepäffe zuge⸗ 
fteile werben. 

Der Unterjeihnete hat bie Ehre ıc. 
Prag den ı=. Auguft 1813. 
Metternid. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Berlin, vom ar. Sept. 


Unfere Blätter enthalten eine von Er. M. erlaffene 


Berorbnung, in Betreff der Errichtung eines Refernes 
forps, das jur KRompleitirung der Landwehr bes 
fiemt if. . 

Wir Friedrih Wilhelm, von GSettes Guaden 
Kbnig von Preuffen, 8. 2... 

Da es jur glüdlicen Führung des Krieges unums 
—— erforberlich it, daß bad vor dem Feinde fle- 

ve Heer beftändig velftändig erhalten werde, und 
da eine folde Einrichtung für die ſtehende Armee ber 
reits getroffen iſt, verordmen: daß nach Art. =, des 
fernerweiten Ediktse über den Landſturm vom ı7. Juli 
b. J. ſogleich mit Bildung einer Reſerve für die Land» 
dehr nah folgenden Beſtimmungen fortgeigritien 
werben fol: 

Art. a. Es wird unmittelbar nah Publikation 
des gegenwärtigen Geſehhes ın jedem Diſtrikt, der ein 
Regiment oder 4 Betauons Infanterie qeſtellt bat, 
foviel Mannſchaft ausgecoben , als ju zwei Bataillo⸗ 
nen gehbren. RM: Reg:ment over 4 Eskadroas 
Karalleııe, mw Mannſchaft und Pferde zu einer 
5tem Esfatren ausgeboben und geftellt. 

7. Die Aushebung geihicht Kreisweiſe aus ber 
woffenfährnen, ben Gewerben und ihren Familien am 
meften entbebrlihen Landſturmmannſchaft, durch die 
Kreisausfhfle, nıst vur&s Roos, ſondern nad > 
rem Gutachten fiber mehrere ever mindere Entbebrlid: 
Bert derfelben in ıhrer Heimoth und mit Ruckſicht auf 
die noih ge Erſohmannichaft 

3. Die „Hatte der ausgehebenen Mannſchaft für 


die Infanterre wir” , nachdem fie mit den Übrigen vers 


ah ift, einen Monat lang beurlaubt. Die andere 
al 

geübt. Wird bieier Theil nad Ablauf eines Monats 
nob nicht 018 Erganzuna jur Armee geih dt, fo wird 


folder auf Urlaub entiaffen, und unterdeffen die am , 


dere Hälfte zum Ererjiren und jur Ausrüftung eins 
gejogen. ı 


4. Wenn bie Nähe bes Feindes eine —— 


rehung der ganzen Referne mis einem Male nehmen: 
dig mat, fa ift et die Pflicht der Militairgeuvermer 
ments, ſolche, ohne Ruͤckſicht barauf, ob fie ſchon 
geht und bemuffnet it, iu veranbaffen. ; 

5. Gekleidet und bewaffnet wird bie Landwehrreſerde 
auf Koften des Staats, und huben die Militairgons 
vernements mit dem allgemeinen Kriegsdepartement ſich 
zu einigen. 

6. Jedes Landwehrregaiment giebt einen Stamm 
von ı0 Öffijeren, +0 Unteroffigieren und Bo qut rzers 
zirten Gemeinen ab , um daraus ein Erfsjbataillen zu 
1200 Mann nah Artikel 3. zw bilden Hierzu liefern 
die Diftrifte , die das Regiment aeft-Ht haben, ı.00 
Gemeine, aus melden mieder von B gu 8 Tagen bie 
mötbıgen Untreffijiere gewahlt werden. Auch zu dem 
noch effenen Offizierftelen werden tauglihe Perionen 
gewählt, die vorzugeweiſe aus dem Megimenssbejirk, 





te man bie Ruhe ber Welt aufopfern! Kann mon 
Öffentlicher mit der gefunden Vernunft, mit ber 
Meinung GEuropens fpielen? Das Wiener Kabinet 
bat, 2 es ap Manifefte abfoßte u — 
mes Betragen filliegte, die Mathi der Kin 

peit nit angehört. ’ w 


te wirb unterdeffen ausgerfifter und in den @8 :ffen- 


und wenn file daſelbſt —* vorhonden find, anders wer 

genommen werben koͤnnen * 

7. Die Art und Weiſe, wie bie Land 
u ihren Brigaden oder Regimentern abgeben, beforge 

as Militairdepartement in Verbältniß des ſtatt gefun⸗ 
benen Abganges. . 

8. Sobald mehr als ı Bataillon auf jede Brigade, 
ober mehr n N uf —— ann Armee 
abgegangen wir nliche Ausbebung vom, 
2 und Pferden — * r * = 6.. 
vorgenommen , um ben Erfa; im einer ſolchen Bereit ⸗ 
ſchaft zu halten, daß jederzeit ein vonflänbines Was 
taillon zur Brigade und eine Eskabron zu ihrem Megi ⸗ 
mente hr fann. . i 

9. Es v ſteht Ach dabei vom ſelbſt, daß, wenn eins 
jelne Brigaden unverhälfnißmäßig mehr als andere ge⸗ 
litten haben, ihre Ergänzung mit Hilfe der Reſerde- 
bataillons anderer Briga en, bie weniger gelitten bas 
ben, geſchehen muß. Ni muß fo viel wie wäh 
barauf geieben werden , daß ihre Veriheilung nar nad. 
ihrer Seimath geſchieht. 

So aeſchehen und gegeben in unferm HSauptquar⸗ 
tier zu Meudorf den 8. Auguft 1813. 

Friedrich Wilbelm. 
vs ‘ Harbenberg- 


Münden, vom 13. Oftober. 


@eftern wurde in hiefiger Haupt und Rıfdensitadt 
bad hehe Namensfelt S. M. unfers allerdurdplauchtig« 
ſten Koniqe gefeiert. Vormittags wurde in allen Haust · 


kirchen Hochamt und Tedeum gehalten ; verzjuglid 


lenjend aber war ber militatrifche Gottesdienſt ın bes 
ichaelskirche, wobei eine Abtheilung von dem Ubla⸗ 
nenregimente, das hıer formirt wird, mehrere Eska⸗ 
drons Chevaurlegerd und Bensbarmerie , und einige 
Truppen Infanterie in Verbindung mut den verſchiede⸗ 
nen Waff gen der Mationalgarde ?ter Kiaffe 
parabirten. Abends wurbe im Dof. und Mati 
ter Schillers Braut von Meſſina, zum Beten der un: 
glhetlichen Kınder gegeben, die durch Din Brucdemftur 
w armen Waiſen geworden. Ale Logen waren beleuchs 
e * ng * wurde * un und zu 
‚ unter bem rauji en aller Zuſchauer 
Sewiltemmt. 
Schafhauſen, vom 13. Oftober, 


Am 5. Oktober find ©. #. H. ber Gresherzog von 
Frankfurt, ſchen fraher erwartet, in Kenſtarj einge- 
troffen und haben das Baren Fingerliſcee Haus bejogen. 

Kafſel, vom 14. Oktober. 


Die Militairkommiſſion, welche nah ben Beſtim 
mungen des peinlichen Milit airqeſe jbuches die Urhebet 
und Mitfbuldigen der aufruhreriſhen Bewegungen, 
weldhe während der Gegenwart ded Feindes art ge 
funden , zu richten ernannt ift, bat heute ihre 
tionen angetreten. 


. Man has hier Bolgendes bekannt gemadt: 
—Im Hauptquartier zu Aaffel, den 1 DU. 
-Wir Divifionsgeneral, Lieutenant des 
Fr aufden Uns erfatieten De 
ride: 

1) Daß in einigen Gemeinden Einwohner Ad be 
finden, welde fi weigern, bie Autorität ber 
Maıren und anderer Staatsbeamten anjuerlennen, 
und ben Mequifitionen derſelben, ſewohl für die 
Lieferung der Lebensmittel, Fourage und Fuhren 
für die Truppen, als für die verichiedenen andern 
Zwrige des Öffenslihen Dienftes , Bolae zu leiten; 

@: Duß Individuen die verſchie denen Gemeinden 
durchreiſen und vorgeben, von dem Feinde abge 

ickt zu ſeyn, um Pebensmittel umd Wagen für 

e mehr oder minder beträchtlichen frındl. Trup⸗ 

penkorps zu beftellen ; : . 
Beſchueſſen Belgendesd : 

Urt, ». Ein jeder , welcher ih, unter weldem 

Vorwande es auch ſey, weigert, die Bewalt ber kon⸗ 





Rituirten Behörden anzuerkennen , und allen von ihnen 
ertbeiften Befehlen oder Requiſitionen punttlich Folge 
ju leiten, fol als ein Empödrer betrachtet demzufolge 
verhaftet , unter Eskorte nach Kaſſel gebradht , vor 
die Militairkemwmiſſion geftellt, und in Bremäßheit ber 


Beltimmungen des Art. 186. des Militairftrafgefegbüs 


ches gerichtet werben. 

2. Bedes Individuum 5 weldes fi in ben Gemein 

den melden wird, als ſey es vom Feinde beauftragt , 
Lebensmittel, Quartiere und Transpontmittel vorzubes 
zeiten , fol verhaftet, und unter Bedeckung nad Kaſ⸗ 

- fel geführt, daſelbſt vor die Militairkemmiffion geftellt , 

».1md als Gpion und Agent bes Feindes gerichtet und 
werssheilt merben. 

3. Auf gleiche Weife ſoll mit demjeni verfahren 
"werben, ber-fich in den Gemeinden als. olichwerber, 
„ater- Werber, es fen. für England, oder irgend eine 
+ ambere liche Macht, jeigen wird. 


ruhe Die DI. Prafelten, Unterpräfekten und Mair 


vos follen mötbigenfalis allg guten) Bürger auffordern , 
Ihnen zur Verhaftung der in den Art. 2, = und 3 
bezeichneten Individuen hilfreiche Hand - zu leiſten, 
und fol, mer ſich deſſen weigert, ſelbſt als Muſchul⸗ 


diger des Spienirens und Aufrubrs verhaftet werben. 


5. Jeder Gendarmeriebeſehishab. oder jede andere 
Macht, fol den won den. fonitituirten Bes 
hoͤrden zur Verhaftung der in ben vorſtehen den Art. 
1, 2, 3.und 4 bejeichneten Judibiduen an fie erges 
henden Requifitionen Genüge leiften. 
sb. Die Maires ſind gehalten, bei Strafe, als 
Mitſchuldige des Aufınhrs und Epionirens ange ſehen 
Ju werden, uns durch die HH. Präfekten und Unter 
präfefien über die badftäblide Woljiehung ber im 
ben Art. ı, 2, 3 und 4 gegenwärtigen Beſchluſſes vor“ 
geſchriebenen Veftimmungen, oder bie Beweggründe, 
welche derfelben hinderlic waren, Vericht abzuftatten. 
Die Präfikten und - Unterpräfeften find: ebem 
Falls gehalten, uns alfohald einen zugleich fummari 
en und amſtändlichen Bericht über alles, was bie 
olzichung obiger Artikel betrifft, ein zuſchicken. 
7. Begenwärtiger Beicluß. fol zur Betreibumg 
deſſen Vellziehung II. EE den Miniftern des Krieges 
weiens und der innen Angelegenheiten mitgerheilt 


"Des Divifiönsgeneral; Eiutonens des Könige. 
; i x. 


— ——————— —— 
Nichtpolitiſche Gegenftände 


— Die gegenwärtige Peſt in Malta. 


Es ift hier mit ber Peſt fo weit gekommen, baf ſſch 
die mehriten —— freiwillig einfperren, bie andern 
aber, die nicht behutſam find, von Dörigteisswwegen 
dam gezwungen werben. Das Unglüd.bas den 5. 
Mat angefangen, und moc find wir weit entfernt, 
das Ende baven zu fehen. Ber ungefähr vierzehn 
Tagen fliegen die Todesfäle täglich anf ſechtzig bid 
fünfundfedhtzig, jet haben fle ſich auf vierzig bis funf · 
ig wermindere; dieſe Zahl iſt jebod) von der gamjem 
Set zu verfieben: Anfangs raffte bie Krantheit nur 
Ernte von der niedrigen Klaffe weg, und da mehr als 
die Hälfte der Eunmohner nicht glauben wollten, daß 
«4 dis Peft fep, und fi). deswegen nicht in Acht mad» 
men, fo griff fie immer mehr um ſich. Den den Beift- 
lien und Helfern, bie vom Morgen bis zum Abend 

(aufem, um bie legte Delung ju dringen, fterben 
jet alle Tage eirtige, und diejanigen , welche die Seuche 
nicht ſelbſt ergreift, ſtecken Andere an, ‚ohne es zu 
wiffen. Man hört deiwegen täglich tragiſche Zufale, 
bie für furchtſame Leute ki Janet find. Wen 
vielen Familien ift feit Anfang der Krankheit Nierhand 
mehr aus dem Haufe gegangen. Wehe dem, den eine 


Unpäflickeit befäüt, die bekannt witd ; denn fie 


wird ſogleich für peitartig angenemmen, und das Haus 
mit einer Wache verfehen, tie niemand mehr hinein 
noch beraus läge. Keim Arzt naht ſich heran, und ein 
jeder ift fich ſeibſt überlafien. Weiber, die der Enstim 


dung nahe find, dürfen ohne Gefahr der Anfte ung keine 
Hebamme ins Haus, Bommen laflen, und mäüffen ſich 
ohne deren Beihilfe ihrer Würde endledigen. 

Die Kirchen wurden in ben erſten Wochtn bed 
Ausbruch der Krankheit geichloffen, und wer flirbt, 
wird dir) die Todtengräber,, weldhe wegen der Grfohr 
des Handwerks lauter Galeerenſtlaven find, von. ſti⸗ 
nem tte abgeheft und in ben ‚fatalen Karren 
geworfen, ber bei zwölf Leichen auf einmal wesichlppt 
und van einer Menge bewarfmeter Leute begleitet wird; 
«es wird hierbei fein Unterſchied im Stande ber Perfe. 
sen noch bes Weithlechts gemacht. Die Tedten werden 
auf ein Feld in Gruben geworfen, mad ſogleich mit 
brennenden Kalk bedeckt. — 

Der Tobtengraͤber find ſchon diele —**** allein 
Sizilien liefert dazu neue Rekruten, bie alle ben Tor 
aehnfach verdient haben, bei diefem Geſchaft aber noch 
gut bezahlt werden und am Ente ihre freiheit erhaften. 

(Bertfegung folgt.) 


——— — Un 


Avertiffements. 


Die Ste und letzte Klaſſe der 113ten Haager Pot 
terie weiche den 25. October gezogen wird, encthält 
außer eine gtope Anzahl Bleinere Zreffer ein Preis von 
4. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40,000, 


* 30,000, 20,000 , 12,960, 10,000, 5000, mal 


W 2500, ıoomal fl. 1000, ı2Ömal fl. 400, 150s 
mal fl. 200 und fl. 49950 an Pramien. 


Die erfte Ziehungspfte treffen ben ı. Men. bier 
ein. Bis dahm find zu haben ganze Loeſe a fl. do, 
halbe a fl. 40, viertel a fie 20 umd achtel & fr 30, 
neh Plan gratis. ä . 

Unterjeichneter bittet AR, DAR ide Gluͤck 
in diefer Loiterie verjuchen wollen, um ıhre gefalige 
Auftrage und verſpricht reelle Bedienung und ſtreugſte 
Verſchwiegenheit. 

Suſtav Stiebel, Haupteollecteut 
auf dem Wollgraben Miro, 24 
in Frankfurt a. M. 


—————— — — — — 


Rach militairpflichtige Sehne Großherzogich 
Wörjurgifger Unterthanen, melde fi) dinnen der ari:alie 
gen Zeit zum Einssitte in den Mittaisdienft mit geft- ic yas 
ben, werbin hierdurd aufgefordert, vor unierzeihnetem Earıde 

eriägte, wenn fie im Ausionte fid aufhalten, dinnen % 
Sahr, wenn fie hingegen im @roßfergogtyume leben, fs 
binnen 4 Boten um fo gewiſſer zu fielen, ala fie fonft die 
Bonfiscation Ipre# gegenwärtigen und no zu hoffenden Ver 
mögens ohänfehlbar zu gewärtigen, habın, als: 
Achann Beorg Dorft von Wefibeim, 
Brorg Stufert rin Bußehtäußen, 
Ha galt: } von Mellerich dadt. 
Jehann⸗ Mortin FZuchs, 
mohann Dartın at von Dderſtren. 
Kilien Idrit von Rödles, 
Fehann Eıkınbeeher yon &ondbeim, 
Andreas Dangelb von Gtodheim, 
GHrikion ariub,L non Mdhifeib. 


uba mpe, 
Pre am 33. Geptember 813. 
Großperzoglih Würzburgiiges Landgericht. 
Renfel. . 
©runer, act. aube 
R — — nn —r — 


Den Gläublhern des Handelämanrit Gar Sondrom ji 
Samm uhb befien GShefrau wird ammir eröffnet — daß im 
ter dem Merhtenachtheil bes .Ausfhtuifes von dee vorhande 
nen Baffe — ar Erquibarlen der Aorberungen — bem 
Berfuc eines Nahtafvertra,s und in deſſen Önrfefure — 
dem Prioritätsorsfahren, Termin auf den =4. Mor, Wörs 
mettags g udr dahler vorbezielt werb.n jep. 

Hadendurg den 18. Eert. Bi. , 

, Oerzoglich Refſaulſches Amt: - 
k Sanbberger. 
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Dienftag, den 19. Oktober E 


* 


tung 


Sroßbersoatbums Fränkfurt. 
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New-VYork, vom b. Auguſt. 

Die Berathſchlagungen, welche neulich die beiden 
Sauſer des Kongreffes der Vereinten · Stacten beichäfs 
tigten , hatten, wie wir vermutheten, Bezug anf eine 
Wittheitung bes Präfidenten ‚- welcher die Maasregel 
eines Embarge anempfahl. Nachdem das Eeheimnis 
gehoben ift, vernehmen wir, daß eine Bill, welche 
alle Embarge-Befege umfaßt, mebft einer Akte zu —— 
Voll ziehung im dem Hauſe ber Repraͤſentanten mit 
Mehrheit von 23 Stimmen durchgegangen iſt. Die Bill 
wurde dem Senate zugeſandt, unter deſſen Augen fle 
mehre Tage verblieb. Die allgemeine Meinung war, fie 
würde durchgehen; allein Sr. Giles hielt gegen bie 
BIN eine fehr ansführliche Rede, welche eine grofe 
Wirkung berverbradte. Um 6 Uhr Abends war bie 
Brage entſchieden, mämlih : ı6 Grimmen für die Will 
und’ıd Dagegen. . 

Sonden, vom 7. Oktober, 
(Bortfegung.) 

Während ber Meberfahrt des Maje ſtir, welcher 
ben Eontredbmiral Griffish, der fih nad Halifax bes 
giebt, an Bord hatte, brach anf dem Schiffe, nahe 
Bei der Pulserfammer, im welcher ſich bei 300 Tonnen 
befinden, Beuer aus. Dieſes Schiff war einige Bett 
mehr der ganzen Befakung mit einer totalen Vermich⸗ 
tung bebrobt. Blücficrer Weife gelang es nad den 

röften Anftrengungen das Feuer zu loͤſchen Der 
Dajekic Baperte auf feiner ie rt den Ulpfe 
fes von Boſton, beffen Kapitain 30,000 Dollars für 
die Ranjiomirung des Schiffes, ohne Inbegriff der 
Babung , angeboten hat. ! 

— Die Leichname des Kapitain Lawrence und des 
Lieutenant Ludlow von ber amerikaniſchen Fregatte, die 
Cheſapeacke wurden auf Erfuhen der Megiernng 
der Vereinten Staaten im der Nacht ausgegraben und 
an Borb beramerifanifchen Brit, die Yan, gehracht, 
um in ihrem Vaterlande beerdigt zu werben. 

— Die Schiffswerfte von Portsmouth folen , wie 
«6 heißt, beträchtlich bergroͤſert werden. 

— 250 Mann von dem Zirailleurforps,, unter ben 
Vefehlen des Obrift Nerlett, find unter Wegs, nm 


fh bier nad Spanien einzufchiffen. Dutch dieſes Des, 


tafhement werden die ı7 Kompagnıen , die zu dieſem 
Dienfte gebraucht werden , mehr als komplett. 
ederihiedene Detaſchements baden ſich im Laufe 
biefer Woche nad) der Halbinfel eingeſchifft. 
Kopenhagen, vom 4 Dftober, 
» Die Bönigl. dänifhe Kanzlei hat unterm 25. Sept. 
folgendes Patent , in Hinſicht ber fünftigen Organis 


fation des Fönigl. Ceibjägerkorps erlaffen : 
Se. M. haben durch allergnädigftes Reſcript ber 


Kanjlıi zu erkennen gegeben, dap Allerhöcitberofelben. .. 


Beibjägerkorps in Kepenhagen eine neue Einrichtung 


gegeden, und beſſen bisherige Organijation mit dem 
1. Ott. d. J. aufhören fol. Dieſem ailerhöchſten Se 
Fehl zu Foige wird demnach bekaunt gemacht 
1) Daß dieſes Korps, deſſen Starke 486 Mann 
—2* und deſſen Sauptbeftimmung auch -fernae 
gur Kertheidigung Kopınhagens beizutragen, wie 
bisher der Armee zu folgen verpflichtet ſehn fol, wenn 
6 dieſe gegen die Feinde des Landes verjammelt; 
außer ber Zeit aber, mo es foihergeflalt-unter den 
Baffen ſteht, von allem Milisairdrenfte befreit ıfk, 
und alleın zu ben jährlichen Waftenübunden im Vor: 


> und Nagiahr fih einzufinden verpflichtet fepm fol, um 


fetö, wie es fi gehört, ein vollkommen gebildetet 
Korps auszumachen. z £ 

2) Da das Korps hinführs theils aus Freiwilli⸗ 
gen, bie das, aöte Jahr zurückgelegt haben, theils 
aus denjenigen unter ber Mannſchaft der Kopenbages 
fer, burgerlien Infanterie und Artillerie beſtehen for, 
bie mod nicht ber der Würgerdewaf ung angeftet 
worden, und die von ber bürgerlichen Enrelirungss 
fornmiffion zus Aufnahme in das, Kcrps aus gewahlt 
werden. 

3) Die Freiwilligen haben fih ı4 Tage nah der 
Brhaumtmahung dieſes Plakats bei dem Chef des Korps 
zu ‚melden: dem, welcher auszujehreiben iſt, wird oe 
bürgerliche Eurdllirungt?ommiſſien das Behufige iu en 
tennen geben laſſen. : 

4) Das Korps montirt fich ſelbſt mit der bereits 
vörgejchriebeien Uniform; doch ficht es den Oliedern 
beffelben frei von der militatren Wollenmanufsftur in 
näber ju beitinintenden Terminen die nöthigen Mon. 
tiringstücher gegen Weyahiung defitı, was felde Br. 
Maiehtät Kaffe Boften und in fo weit das er: erliche 
Duantum geliefert werden kann, ſich« ufen. 
Aus-dem Arjenat wird es hingegen mis Arm..., Pas 


: trontafchen und Pulverhorn verfehen 


5) Die Mitglieder des Korps, mit Ausnahme des 
Staabs und was dahin gerechnet wird, erhalten im 
Algemeinen Beine Loͤhhnung, bevor fie zum wirklichen 
Sriegsdienft beorders werben. Doc ift es Sr. Mar. 
Wille, daß biejemigen Dffijiere , . fo wie diejenige 


Mannfhaft vom Korps, die gewilligt ift an dem Gare 


nifensdienft in Kopenhagen Theil zu nehmen, fo lanı 
ge fie darin verbleiben, wie bisher gagirt und militais 
riſches Traktament genießen folen, wenn fie ſolches 
wimſchen. 

b) Uebrigens haben ſaäͤmmtliche Mitglieder des 
Korps ſich nach dem unterm 31. Jan. 1606 für felbie 
ges erlaſſene Reglement nebſt dem Auhange vom =ı. 
Movember v. Zi u richten. · 

Indem bie Kanzlei dieſes defannt macht, hält 
es zugleich für Pflicht, Einem den, der ſich I 
geſchickt finden möchte, in Uebereinftimmung mit den. 
in Vorftehendem angegebenen Webingungen dem Kb, 








Ay 


‚mi und Batstlanbe zu Bienen ,: & ‚abe 

erkorpe zu treten, welches den den sd ſeit 
feiner Ensflehung im Jahr ı@öa, be tige, nicht 
allein erlangt , fondern auch ftetd t. 

- ‚Yon Seiten Er. M. ift befohlen worden , daß 
Ausnahmen von der Verordnung vom 20. Juni 1788. 
in Betreff ber Verpflichtung des Militairbienftes, we 
de während bem Frieden bewilligt worden waren, 
während der Dauer des Kriegs und ſo lange die Des 
Erutirungsmaffe in dem jur anexbnungsmäßigen Aus. 
ſchreibung feflgefegten Alter zur KRomplettirung ber 
a nit binreihend ſeyn wird, jurädgenommen 

nd, 


Wien, vom 22. Oktober. 


Der Feldmarſchall Fürft von Schwarzenberg hat, - 


. um bie Orbnung aufrecht zur erhalten unb- die Erjeffe 
zu verhhten, welche feit einiger Zeit ifolirte Kolonnen, 
und vorzägläh Maczügler ber fombinirten Armge, fo» 
mohl in dem Rüden ber großen Armer, als auf einer, 
beträchtlichen Streckt Landes begehen, am 28. Sept. 


im Pauptquartier zu Zöplig einen Tagsbefehl erlaffen, 


welcher unter andern folgende Verfügungen enthält: 
Der dftreihifche Generalmajor, Baron Herzogen ⸗ 
berg, wird in Gemeinſchaft mit dem ruffifhen Benerats. 
Ber von Hertel, die mobilen Kolonnen der kom⸗ 
binirten Armee kommendiren , welde jur Unterbrüß: 
tung ber Exjeffe beftimmt find. Sie werden als legte 
Inſianz die Schuldigen verurtheilen und das Urtheil 
fon auf der Stelle in Volljug gefeht werben. 
Um die mobilen Kolonnen zu Bilden, werben die 
Öftreichiiche, ruffifhe und preufliiche Armee jede ein“ 
Batsıllen Infanterie und 3 Eskadrond Kavallerie lit 
fern. Man wird in.ben betraͤchtlichſten Orten und auf 
den verzüglihften Kemmunikationsſtraßen im Rüden 
der Armee, Militairkemmandanten aufftellen , welche 
hinlangliche Streitkräfte unter ihren Befehlen haben, 
umd bie militaitiſche Peligei nicht mur am dem Orte, wo 
je kommandiren, ſondern in allen Gegenden handhas 
‚, bie Nachzügler unter Esforte an ihre Regimen⸗ 
menter jurüeienden und dem nädften Kommandanten 
der nisbilen Kolonnen diejenigen ausliefern werben, 
‚welche Erieffe begangen haben. . 
Die Zivilanthoritäten fegen ihre Ilntergeorbnete von 
biefeus Tagebefehl ım Kenntniß und ſchärfen ihnen bei 


—— Strafe ein, ſich gegen bie Militairs der kom ⸗ 


inirten Armer-auf keine Weiſe zu vergrei Diefer 
Zagsbefehl ſol 3 Tage bintereinandet den Truppen der 
kembinirten Armee und hierauf von B zu 8 Tagen vor 
gelefen werden. \ . 
Die Hauptftationen find auf ber Rcmmunikations, 
firafje wiſchen Prag und dem Hauptquartier ber gro⸗ 
em Armee , auf den beiden Militairftraffen. von &chles ' 
en und auf jener von Krakau über Treppau feſtgeſezt. 
es war + ch der Hofjeitäng bie Stellung 
ber es Armee am 5. Oktober: Me 
Dieds leichte Divifion bei Zwifau; bie ate leichte 
Divifioi, ri Stolpen. Die .ıte Mrmerabtheilnng zwi⸗ 


* 


delonpe 


ſchen Rarwig und Striſowitz; bie ate Armerabıheilung . _ 


bei Marienberg; bie Be A bei Tſchoppa; bie 
Ate Armeeabtheilungn bei Ehemnig. Die unter den Bes 
fehlen des Generals en Ehef Barclay de Tolly, ſtehen- 
ben rußifb-preußifchen Armeekorps bes Generals der 


Kavallerie , Brafen v. MWirtgenftein und Kleiſt, bei 
Zwilon. 


Das Hauptquartier des Feldmarfchalis Fürften von 
Schwarjenderg war ju Marienberg. , P 

Die Armee des Senerald von Wenningfen, nabſt 
ber erflen Armerabtheilung unter dem Feldſeugmeiſter, 
Grafen Hierorgmus Koleredo, hat die Stellung be 
ogen ‚ melde die alliirte Armee bei Zöpliz inne 
atte. e ! 

Bourges, vom q. Dftober, 

Hier hat fich eine hoͤchſt ſchreckliche Scene jugetras 
gem, welche ım bıefem Augenblid ben trasisıgen Gegen» 
land der Unterhaltungen ausmadt. Am derfle ſſe nen 
Donnerstag , ungefähr um 3 Uhr Nachmittags , kam 


Ubermacht werten. 


* 


bie rau das Befamgenmärters in ben Hof ber Sefan⸗ 
genen , um ihnen ihre ger öhnlide Mabrung 5* 
ien, als ein ſpaniſcher Offijier, ber ſeit mehreren Mes 
naten daſelbſt gefingen ſaß, Ihr y Meffertihe in die 
Qurgel verfejte. Sie fiel in ihrem Blute Ihmimmend 
hieder und verfchied einine Augenblicke nachher. Der 
Mörder warte hierauf feine Waffe genen ſich felbfi , 
gab fi mehrere Stiche ın die Kehle, die, wie es heißt, 
nice töbtlich feyn ſollen. Er gehört, wie man verfidert, 
einer angefebenen Familie in Spanien an, Dit Auftiz‘ 
begab ſich hierauf an Ort und Stelle, und biels ein 
Protofeil über die Thatſache ab. Das ſtatt haben wen 
bende Verhoͤr wird dem Publikum bie Decals biefer 
Sache und zugleich bie *2 zu erkennen 9% 
ben, welche biefen wüthenden Menſchen zu einer fo 
empörenden Handlung von @raufamkeit verleiten haben- 


Parid, vom 15. Oktober. 


Geſtern am Donnerftage den ı4. Oft. bat fi 
der Erbaltungsfenot um a Uhr unter dem Vorſt 
Er. Durdjl. des Fürften Erzkanzlers bed Reihe ver 


fammeit. . * r 4 
Der Hr. Senator Graf Segur bat im Name 
ber in der Sihzung vom a2. b. M. ermdnten Sp 
ialtommiffion über das an befastem Tage vorgelegſe 
enarusterfultprejelt, weiches ſich auf die Inſel Guar, 
** einen Bericht abgeſtattet. 
Das Senatuskonſult wurde von dem Senate am 
genommen, 


Der Inhalt des Senatuskonfults ift wie folge: _ 
: Der Erhaltungrfenat, welcher in der An der 
Mitglieder verfommelt war, bie durch den Art. go der 
—— vom 13, De. 1799 vorgeſchrie 


iſt. 
In Anbetracht des in der durch den Art. 57 der 
Konflisutionsalte vom.4. Aug. 1612 vorgefdriebenem 
Formen ab.efaßten Senatustonjultsprojeits ; 
Mach Anhörung der Sprecher des Staatsraths uub 
bes Berichtes, der im der Sitzung vom ı2. b. M. 
ernannten Öpezialfommiffien über bie Beweggrunde . 
Machdem die Annahme durch die Stimmenjahl, 
melde tur den Art. 56 ber Konftitwtionsafte vom 
4. Aug. ı802 vorgeſchrieben ift, berathſchlagt worden 


war; 
Dekretirt 

Acrt. a. Es fell = Ftiedenstraktat jwifchen dem 
franz Reiche und weden abgeſchloſſen werben, 
nicht Schweden vorläufig auf den ER a 
fel Buadeloupe Verzicht geleifter hat. — 

2. Es iſt jedem Franzeſen zu Guadeleupe bei 
Strafe ber Entehrung verboten, ber ſchwed. Regierung 
irgend einen Eid, zu leiften, von ihr irgenb «ine amt⸗ 
Ihe Stelle anzunehmen und ihr im irgend etwas bes 
büffiich zu ſeyn. 

3. Das gegenwärtige Senatutkenſult fol burg 
eine Borbihaft Gr. M. dem Kaiſer und Kbnige 


Präfident und die Sekretaire. 
Cambaceres. 


Der 


Fortſetzung ber dem Senate mitgetheik 
"sen Aktenſtücke. Bean 


Mote des Minifters ber auswärtigen Ber 
ältniffe an den Herrn Grafen vom 
esternid. . 

Der unterzeichnete Miniſter der auswärtigen Ver 
Gältniffe hat Er M. dem Kaifer die Deklararion 
vom ar. Aug. vorgelegt, womit Defterreih als Vers 
wmittler bie Mole abgiebt, unter welcher es bisher feine 
Diane verbarg. 

Die feindl. Beflnnungen des - Wiener Kabinett 
gegen Frankreich waren ſchon feit dem Monat Fer 
bruar ın ganz Europa bekannt Im den Archiven 
von Dännemarf, Sachſen, Baiern, Wirtemberg, Neas 
pel und Weſtohalen befinden ſich Aktenftüde, welche 
ed beweifen, wie eiferfuchrig Oeſterreich unter dem 
falſchen Anſcheine von Theilnahme an ſeinen Alltirten 
und der Liebe zum Frieden, gegen Frankreich geweſen ſty. 


Der Unterjeichnete enthalt id, dier eine Sch ilderun⸗ 
von dem Plane ju maͤhen, nad welchem man auf 
der. einen Deite Verfichirungen verſchwendete, und auf 
der andern geheime Winlidpelungen verbreitete, wos 
dur das Wiener Kabinet die Würde feines Som 
veraind kompromittirte, und durch beffen nähere Ent 
wıdelung alles dasjenige proftiswirte, mas unter Men: 
ben das Heiligſte fepn ſoll, namlich, die Würde des 
erimittlers, eines Kongreſſee, und ben Namen bes 
edens. 

Wenn Osfterreih den Frieden wirklich wollte, war: 
um bediente es ſich dazu einer falihen Sprache und 
ſchlecht gewebter Schlingen, welche überall auffallen 
mußten. 

Wenn der Wermittler ten Frieden wollte, dann 
durfte er nit behaupten, baf fo verwidelte Verband: 
kungen in »4 Zagen oder 3 Wochen beendigt feyn 
mußten. Beſteht ein friedfertiger Wille darın, daß 
man Frankreich in Pürzerer Zeit einen Frieden diktirt, 
als man dazu bebhrf, um mit einer belagerten Fe— 
fung eine Kapitulation abzuſchließen ? Zur Abſchlieſ⸗ 
fung des Teſchner Briedens war eine Megojiatien von 
4 Monaten nöthig. 

Zu Syſtow brauchte man länger als 6 Wochen, 
um ſich fiber die Modalitäten zu vereinigen. Die Ne— 
gejiatton des Wiener Frie den vom 7 ıBog währte, 
angeachtet Ad der aräte Theil ber äfterr, Monarchie 
in franz. Handen befand, 2 Menate lang: 

Bei allen dieſen verſchiedenen Merbandiungen war 
sen die Inte.ehien der Parcheien und diren Anzahl 

br beſchrantt, zu Prag aber kam es darauf an dem 

nd zu einem allgemeinen Frie en ju legen, Bränk 
rem, Geſterreich, Rußland, Preußen, Dannemart, 
&adien, und is vide anteıe Machte, miteınander zu 
Bereinbarem, dert trat ju den Berwidelungen, welche 
aus det Mehrjahl der Unzerhandiungen und deren ver⸗ 
fü edenen Jutereſſen bervorgieng, noch bie beiondere 
Schwierigkeit hımju, daß der Vermittler ſelbſt, allerlei 
bekannte und unb,kunnte Forberumgen begte, es war 
deber lacheruch zu vᷣerlangen, daß ulles biefes mit ber 
Sackahr ın der Hand, in ı4 Tagen abgethan ſeyn 
ſeute Ohne Oeſterreichs ungluͤckliche —— 
würde nun ſchen ver Friede zwiſchen Rußland, Frank⸗ 

und Pıe-fen fertig ſeyn. 
———— alleia hat vis Frankreicht Beind, indem 
es feinem Ebrgeis mit der Maske der Vermittelung 
bedeckte, alles verwirer und jebe Ausfähnung unmögs 


lich gemacht. Bertvem Drllerreih ben Arieg erklärt 


hat, befinder ſich daſſelbe in einer nıci wahreren und 
einfadpern Stellung. Europa if dadurch dem Frieden 
näher gekommen, daß die Verwickeiungen aogenommen 
haben; 
Der Uns rjeichnete has daher den Befehl erhalten, 
Defterreih den Vorſolag zu aachen, Alle zum rien 
den führenden Mittel ım Bererijparı zu halten, enen 
Konar-B zu eröffnen, zu welchem alle zroße umd Heine 
Mächte eıngelasen, bei weichem alle Gtreitfragen 
förmlich beitimmt werden, von welchem man aber 
nicht verlange daß ein jo ſchweres und heilſame⸗ Werk 
in einer Beche oder in einem Monate zu Stande 
dracht wersen ſelle, und wahrend deffen man mit 
er ruhigen Gelaffenbeit unterpandeln wird, melde 
von Arbeiten diefer Art unjertrennlich if, und zu glei» 


her Zeit mir jener Würde, melde einen fo zreßen 


Enpjwede und fo wigtien Intereſſen anpußt. Wenn 
fi® die Necogationen in die Lange zieden, ı0 ſoll das 
fo seyn. Iſt man denn mir den Unterhanblungen zu 
Urt, zu Npnmegen, ju Rpswid und zu Aachen in 
ein Paar Tagen fertig gemefen ? 

Sa den meifen bentwurdigen ‚ Unterbandlungen, 
war die Frage über ven Frieden immer unubbangig 
von jener uber ben Krieg, man fuhr im den Megojias 
tionen fort, ohne es beflumme ju willen, eb man ſich 
noch ſchlagen würde oder nıdt ; und ba die Al irien 
aut. den. Wechſel des Kriegsglucks fo große Heff ung 
fegen, fo ift man vermalen eben fo ungebinders als 
font fich zu ſchlagen und deunoch u unterhandeln, 

Der lintergeichnete macht den Vorſchlag, irgend ei⸗ 
wen Brängers zum Wehuf der Konferungen für neutral 


zu erflären, an bdemfelden dıe Bevollmächtigten vom 
Brantreig, Oeſterreich, Rußland, Priußen und Sach⸗ 
fen zu verfammeln, ju bdemfelben auch die Berodr 
mächtigten aller übrigen Krieg führensen Mächte zu 
berufen und in biefer us Veriammlung das von 
Europa fo lebhaft gewuͤnſchte Frie denswerk zu begin 
nen. Es wird ein wahrer Treft für die Bölker fepn, 
wenn fie fehen, daß fid die Souveraine wirklich damit 
befchäftigen, den Drangſalen bes Kriens «in Ende zu 
maden, aufgeflärten und redlihen Männern dat Ge; 
ſchaft aufjutragen, die veridiedenen Intereſſen zu ber: 
eindaren, die gebrachten Opfer auszugleichen und durch 
alles diefes endlich den Matıonen einen vortheilhaften 
und ehrenvollen Frieden zu geben. 

Der Unterzeichnete unterläßt es, auf das Öftert. 
Manifek und auf die Beſchwerde, um melde ſich daf- 
felbe einzig und allein herumdreht, zu antworten. 
Seine Antwort würbe auch ſchon in cınem einjiaen 
Worte hinlanalich enthalten ſeyn, und in der Anfuͤh⸗ 
rung des Datums des am ı4. Marz ıBıa zwiſchen 
beiden Machten geichloffenen Allianjtratrates beftcben, 
und im der barin flinulirten Garantie des Gebietes 
von Frankreich, wie ſoiches am ı4. Marz 42842 beitan- 
ben bat 

Der Unterzeichnete 2. 

Dreöben, den ı8, Aug. ı8 3. ° 
Der Herjog d Baffans. 


Yaden, vom ı5. Dftober. 


Man verfibert, daß bie gute Städte, Aachen und 
Ri, in dieſem Augendlid: um die Gunſt anbaten , 
ben Ausrrud ihrer Ergebeubeit dur Deputationen ji 


den Siufen des Thrones gelangen ju laffen. 


Kaffel, vom ı5. Oktober. 


Die guten Bürger von Hofgeiemar haben ſich, 
unter Anfübrung ihres Maıre bewaffnet, um ı4 Ins 
bieibuen , die bei den lejten Ereinniffen Undordnungen 
in- jener Gemeinde begangen haben, der Gerechtigkeit 
u übergeben. Diefe In:urgenten find borgeftern in das 
4 von Kaſſel abgelſefert worden. 

Ein gleiches. geſchah zu Grebenſtein, da aber 4 ber 
Angeflagten entfprungen waren, fo fteflte die Gemeinde 
felbft eben fo viele Geiſeln, aus den begütertiten Ein. 
wohnern, um für die wahren Schuldigen, bis fie außer 
geliefert ſeyn würden , zu hafıen 

Die guten Bürger der Stadt Eimbeck, Devarte _ 
ment der Beine, haben ebenfalls eine Natienalgarde, 
unter Xutoriiation des ru, Präfeften gebilver , um 
einigen Unsrönungen zu feuern , welche bad gemeine 
Volt, ron einigen Schlechtgeſinnten angeführt, err« 
gen wollte, - 

Marburg, vom ı5. Ok tober. 


SGeſtern Mıdmittag Haß ı Uhr harten wir bas 
Gluͤck, unfern vielgeliebten. Monarchen wieder in um 
ferer Warte eintreffen zu jeben. . 

Der Gr. Prafek: Baron v Trott, bie Ehrengarbe 
gu Pferd und die Gendarmerie waren bereits bi6 am 
bie Bränge dem Konige entgegen gegangen. 

Am Thor hielt der Kantons: und Gtadtweire , 
Wagener, folgende Anrere; . x 

»@ire, die Anhanglichkeit und bie Treue eines 
Volks gegen feinen geliebten Souberain ift bewährt , 
wenn fie auch da Stand halt, we der Anſchein auf 
einige Zeit feine Staaten bedrohet. — Das lojal⸗ 
Betragen ber Einwohner —— während dem lez⸗ 
sen unrubigen Zagen kann daher . überzeugen, 
daß wir mit froh und vollem Kerzen in jetzigem Au- 

blicke unſere ungeheuchelte Huldigungen zu feinen 

üßen liegen. Es lebe und regiere lange Bierenpmus 
apoleon unter feinen treuen Weftphalen !« 

&. DM gaben in der Antwort Ihre völlige Zufrie⸗ 
benbeit, ſowohl ben Öffentl. Authoritäten ald ſaͤmmtii⸗ 
den Einwohnern von Marburg zu erkennen. 

S M. risten dur die Stadt unter dem freudig⸗ 
allgemein: berzlihem Vivat, dem Belaute der Glocken, 
und begab fie in dem, Bhnugl. Pallaſt, ame bie De 








“ 


wu. = oritäten dem huldreiche⸗ Laudtsvates 
engen. 


Nachdem Sie: ſich lange mit erſtern anf eine Art 
unterhalten, welche Einſicht, Menſchenkenntniß und 
eine nicht zu verfteddende Her zens gute verrieth , auch 

eftern und heute ununterbrochen mit Ahren Minis 
een gearbeitet hatten , jegen Sie heute von bem 
Begenswänfhen Ihres Volkes begleitet wieder Ihrer 
Hauptſtadt zu. 


© Unter andern das Wohl Weltyhalens angeorbneten 

Arbeıten, befablen &. M., daß die Feſtung Marbürg 
wieder hergeftellt werben fol. Schon heute it ber 
Anfang dazu gemacht. Mehrere tauſend Bauern wers 
den dabei angeſtellt, auch erwartet man zu biefemt 
Ende bereits Artillerie zur Beſetzung. 
volle E.-mw. Oberfk der Artillerie, Freiherr d. Pfuhl, 
leitet die Arbeiten. 


Täglich fehen wir friſche Bataillons bier durch e⸗ 
hen Morgen kommen 500 alte Kanelleriften , denen 
den ı7. 800 ändere folgen, fo daß bas bei Kaffel 
Aufzeftellte Korps nunmehr än »4 bis 46,000 Mann, 
mit einer fdömen Artillerie und zahlreichen Kavallerie 
verfehen, aufzeigen kann, wobei die für Marburg den 
ftimmte Garniſon nicht mit eindegriffin. 


% * | 


Avertifement 
a gi. 200,060, 100,000), ‘80,000, 60,000, mehr- 
mal 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 2500, 1 Zomal 
fl. 1000 u. f.w. mrüffen in ber legten Hauptklaffe des 

z13ten Holiandiſchen Lotterie im Ha g 
Yun. Die Zichung beginnt den 25. Oftober ; die erſte 
Bichungstifte trifft aber erft den 1. Novemb- Hier ein, 
vis in find mebft Plan ganze Loofe a fl. 80, halbe 
äfl.4o, viertel a fl. 20 und achtel af.ıo, unter aufs 
Fiptiger Bedienung zu haben bei Rn 
‘ P. 8. Hormwit, Alle, 
Hauptkollekteur, Allerheitigengaſſe ber Brei⸗ 
teugaffe gegenüber in Granffürt a. M. 


heaacht icht 


Der verdienſt· 


gewennen wer· 


r 


iu einem beſſern Beben unfere 
emutter,, bie Frau Obriſt 


Am 5. b. | 
Liebe - Mutter unb 


-Hadebracht, geb. Remy, im Hüften Jahre i Al⸗ 


ters am den Folgen eines Nervenſchlages mat 
eh biefen für uns fe traurigen Todes fall unſern 
fümmtlichen Verwandten und Freunden hiermit d· 
Bannı und verbitten uns alle Seileidbezeugungen. 
Meumied den 8. Okt. 813. , 

i Wilhelm Hackebracht. 
Ehriftian Hackebracht. 
Sophie Hackebracht.— 
Prlirene Hackebracht, geb. 
RE - Barensfelb. "Eye 

Dir Uuterzeichnete hat bie Ehre das Publikum zu 

‚ daß er die hiefige Stadt verlaffen und 

fh nad Mainj begeben hat, wo er ſich einige Zeit 
aufbalıen wird. Da ber Unterzeichnete Feine 





tung der Zähne, beffen anerkannte Güte ihm ſtets den 
allgemeinen Beifall erwarb, weder zu Frankfurt na 
anbermwärts hinserlaffen. hat, fo benachtichtigt er dies 
jenige Perfonen, weiche fih daſſelbe verichaffen we 
ihre Blif⸗ und dem Betrag der Bouteillen, die fie ä j 
yaben wünfchen, gefalligft am feine Adreſſe bei IE 
en, Handelsmann in der Liebenfrauſteaße Lit. 
Ne. 49., am Seumarkt zu Main;, einzuſenden; 
man verfichert im Voraus, daß die dberfendungen it: 
desmal wegelmäfig mit umgehender Poft werden, beför- 
dert werben. - . en 
Die Preis der Bouteillen find 3, 6, ı= und ıB fl, . 
Defirabode, Zahnarzt bes graßem,. 
Faijerl. Hauptquartiers Sr. M. be 7 
RKeaiſer Napoleon. 2 





, Bolländife Biskarniehiin. . 
— —— 
ber M Y fiod mod von ala de 


end ber Miffe hier verkaufen, 
is billigen Preiien bei Hr. ©. W. Kifiner in Lit. X. 
ih Konmiiten iu haben und bie — —* 


e ba 
Yen pratis abgegeben. Auch if von bem Helduhs 
IE his Gaamen das Bf. nt 


ae 2 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. * 





Den 18. Oct. 1813, 


z k. Sicht 
Amferdam in Cour. . » Eu 
> %. Sicht 
Mımburg. u e — ° 2 Monat 
k. Sicht 

London...» ++: — 
Pıria .* [2 — — —2 k. Sicht 


Bremen ..norerr + — 


. Sicht 
Berlin in Conrast. . SR Monat 


. Sicht 
Busch „on 00n ce Samen 


Kr ISKEFE N 


‚Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M 












Den ı8. Oct. »813. 
4 pCt. Obligationen 


5 — Wiener Std.’B® 
"Yl. 50 Specieslotterie. 

» 100 Bine 

ı06 Banco-ı ‚ofterie 
500 


i 


PR 







& Fü Obligationen. 
56 — Landflände.... 

a4 — Amort, Cane. — 

4 pCt. Obligutiunte.. 53 


Baiern 
Baden 


* 
— v. ı. Nor. 1800, — 


: ‚Ct. Obligationen, — 
—— JE en "FE = 
5 — dflände.....— + 

Peru „[AI 70% Obligriomen..— -. 


Masse... . 5 PCR. Obligationen) 64 


iebers 
. Tage von feinem antiſcorbutiſchen Waffer jur Erhal · 


ni 


Beitung 


des 


Oroäbersogtbums Branffurt 





N’ 203, 


Mittwoch, den 20 Oktober Zu. 


=> m. 





Mailand, vom io. Ditsher. 


Unfere Armee hat dem Feinde 3 Lage Tan him 
tereinander eine Schlacht angehesten , allein immer wer 
gebens ; fie hat auf der Linie vom Iſenzoflus Pofto 
gefaßt. Zwei feindl. Kolemnen hatten ihre Richtung 
durch bie Gebirge über Canale ımd Telminoe genom- 
men. Raum hatte fi bie Kolonnenſpitze eines Ba⸗ 
taillous vor ber erftern dieſer Staͤdte gejeigt, als fi 
der Feind fdleunig zurücdzog. Wir erwarten bie Noͤch ⸗ 
richt, daß das nämliche Kefuitet i 
hatte. Am 5. Abends jur ber Beind den Merfud ger 
macht, ih eimer Brüde. über die Wippach zu bemad» 
tigen, welche von den Polten der Divifien ombini 
a og allein er wurde lehaft zuruckgeſchlagen. 

n 3. Oft. fließen ungefähr 2000 Mann deb 
inded, weldhe sine Retognosjirung machten, im der 
von Pjenehen auf ein Bataillon bes ıflen 

* ments; dieſes Bataillon leiſtete bis zu 
Dem Augenblide lebhaften Widerfländ, wo ihm Ben. 
Mojwchelli Merftärkungen zuführte; mun wurde det 
Beind ſelbſt mit Ungeſtüm angegriffen Ind gejwungen; 
fh mit Zurüsiaffung von 100 Todten, ſchieunigſt jur 
rüdjiehen. Wir haben Überbies 25 Gefangene ge 
macht, worunter a Offijiere. 


Paris, vom ıb. Oktober. 


Man bat Beute Briefe aus, Baynnme erhälten ; fie 
melden, baß ſich die Armeen einander lets im Ber 
ſichte waren, allein es iſt nichts worgefaiftn. Der 
Herzeg dv. Dalmatien hatte Verftärfungen bekommen 
und fellte berem noch mehrere erhalten. . 

Das Journal de IEmpire macht in feiner Nums 
wer vom ı4. b. M. machftehenben Artiftl aus dem 
engl. Scurnal the Star befanns: 


Betrahtungen über bie Politik — 
Cart Johann, Ktonprinzgenb. Schwe⸗ 
den ——— 


Die —— Role, welthe gegenwaͤrtig dieſet 
mn auf ben blutgetränkten Felbern von Deutſch⸗ 
and fpielt, hat Europa mit Erfaunen erfüls und . 


bie gefhidteften Gtaarsmänner des Jahrhunderts in 
Werlegenbeit verfegt. Allein hat er feine Rolle gut 
e wird bie beftimmte Folae bavom fepn: 
Wir er fern Gluck fortfeßen oder im Laufe hemmen? 
Zum erftenimale ald ıman und fägte, daß er feind⸗ 
liche Geſinnungen gegen fein erſtes Vaterlaud zeige, 
benachrichtigten wir die Miniſter, auf ihrer Huth zu 
‚und eine franz. Treuloßigkeit zu befürdten. Die 
ache dieſes heinabe bdurdgängigen Stepticis mus 
am nicht ſowohl bon dem perſonlichen Karakter des 
ragen als von dem Erſtaunen ber; ihn mit beid 
ande, welchem er feine Erhöhung verdankte, im Krier 
ge verwidelt zu fehen. Das Publikum fah 
tereffe Earl Johenns mit jmem von Frankreich anf 


das Int - 


Une unadfiästihe Ütife berbümbae. fan demerktt 
— —— 

m e gen, wo ranzdf. 
Macht vermindert — wi und davon are 
die Hartnädigkeit her, mit weldtr die (harfihriarten 
und am beiten wnterridhteten Menſchen der Hurt: 
nädigkeit Carl Zahannd in dem  Kontinentaifoftem 


ae eine mıt der franz. Regierung verabrebeie Erdich⸗ 


und den Plan erbirkten, bie ſchwed. Bafen mit 

a Waarten anzufülen, üm fie hierauf zu tonfigzi 
rin und anf bieie Weiſe ihre Revenuen jul nermieh, 
ten. Kaum wollten einige Perfemen gläuben, daß er 
ernſthaft gegen Mapoleon aufirete, ald er mit Je 
in Krieg versidele ward, Diefer umlibermmdliche Ard- 
r wie Tein aa ihm gefehte, über: 
lebie dir Erörinung des Felbzugs von Carl Johann, 
und ju London verbreitete ſich einige Tage läng bad 
e.baf feine erſte Heibenthat grweien fen, er 


wäre der Ge der Alltircem wire gemötden und 


habe den Brangofen Werun überliefert, Bewies diefed 
—— She 
und unp® apıge ⸗ 

Sindungen unlerhikte ? — 
In der That war Bernadotte nicht als Rranprinz; 


wegen feinen militairiſch en Talenten, feinen Eigenſchaf⸗ 


um ald Patriot, feiner befendern Defcyiclichkeir ein 
ation weiſe zu regieren und ihr Frieden zu geben 
und alucklich zu mahen, gewählt worden, fondern 
Segentheil, niemand bürfie jweifen , daß er feine 
ng bem mächtigen Einfluſſe feines Yaterlandes 
und dem Wunſche verdankte, welchen Gchmweren beate; 
zu feinem. wahren politfihen Syſtem zurückzukehren 
und mit Frankreich Berhattniffe wierer anuninfen; 
deren Notbmwenbigkeit ihm die Erfahrung frit langer 
Zeit Fühlen ließ von nun an konnte man gewiß feun, 
baf der newe Prinz fi der Sache des Kontinents er» 
geben, und England im Morden einen gefährlichen und 
mächtigen Feind haben würd: 
Welcher franz: Dffifer wer jt berſpannter und 
iger, !wenn von ber Politif der Engländer bie 
war, als Cart Johann ? Nannte er fie je anders; 
als Korfaren und Ratıder ? Mag man nicht mkihnaten, 
bap Brankrei ihn nur wegen feinen Beweiſen von antis 
Bristifchern Eifer erwähleh ließ? Dafelbt mußte um 
fo mehr auf ihn zählen, da er bon bin Augenblicke, 
wo dr Pririz der neuen Dnaftie geworden war, keint 
Andere Partbei zu efgteifen hatte, als fe und mit 
Ban Zu den politiſchen Madstedeln Napoleone 
anzubähge Er 
Auein Tat Johan went Kihe Rolle fielen: er 
Fühfte fein beengtes Denie, feine befchtämfte Gewalt, 
and gleubte nar einen Schatten von Geuberainitäf 
zu genießen. Er bildete ſich ein, eben fo hoch ſteigen 
tönnen, ald ber große Kaifer, möhtend er wie ein 
ger Aber, am bie Erde gepeftet und angekettet mar. 



































Tara Ga —— 
etzt yı von der it; wenn 
"auch das Unmdgliche gelingen follse, feine unflänigen 
Diane auszuführen, fo würden feine Siege ſelbſt für 
ihn die Quelle eines unvermeidlichen Auias ſeyn, denn 
das befchränktefte Benie bemerkt, daß wenn bie alten 
Regierungen des Norden @ieger würben , fo würden 
fie an ihrer @eite Beinen —— Jacobiner als 
König dulden. s 
> Wahriheinlih war Karl Johann im feinem feind« 
lien Benehmen gegen Napoleon nur dann erft auf: 
xichtig, als er vernahm, daß bie Drangfale des rußif. 
Feld zugs Frankreichs Blüdsfterne zu erblaffen anfangs 
Er Damals, und nur ba er fi 
watürliche Allianz mit Napoleon zu en, warf id 
in Rußlands und Englands Arme, und ſuchte vermit: 


tem durd ihre Freundſchaft und durch ihre Protektion 
U fi des Thrones zu verfihern, den ihm doch Napoleon 
uerſt gegeben hatte. 

Karl Johann wußte feine Dienſte geltend zu mas 
hen. Die alliirten Mächte fegten einen hoben Werth 
„barauf ‚ und wetteiferten miteinander ihm Opfer jeder 
Art u drin Auch konnte ein folder Abfall nicht 
f genug Bejahte werden, fie ibm Armeen zu 
kommanbiren unb überhäuften ihn mit militairifchen 
enbejeugungen , welches alles von den verbündeten 
migen fehr Hug gewefen il, Aus Furcht er möchte 
Finnland verlangen, wel man ihm hätte geben 
Onnen , trat ihm Nufland Norwegen ab, bas ed ihm 
wicht geben konnte. Grosbrittanien leerte feine Schaͤtze 
in Karl Johannes Kaſſen aus, und verfprad ihm Guade⸗ 
loupe, Über welches daſſelbe nad ben Geſetzen bed 
MBölkerrechtes nicht bisponiren kann. 

Dieſer unkluge Mann hat, ba er mit Ehren sine 


U Mechte beſizt, eine franz. Rolenie angenommen, und 
ſich mit derem Raub auf Koften der Krone brikichert, 
die er von Frankreich empfangen hatte. 
I Dieß waren die glänzenden Vorwendungen, deren 
> wa ſich bediente, um Karl age von Napoleon ab» 
wendig ju machen. Dieß war ſchon mehr als zu viel, 
um ihm den Kopf zu werwirren; allein wie wirb dad 
Ende der Bude uusichen, unb wie wird bie Abrech⸗ 
= nung beſchaffen ſeyn? Den Fall angenommen, daß die 
immer wieberfehrenden Ebimären ber Feinde Frank: 
weiche reoliſirt werden, daß die rheiniſche Konfödere, 
tion aufgelöft wird, daß Frankreich in den Zuftand von 
Schwache verfejt wird, in melden man baffelbe her. 
abbringen wıll, und daß bie alten auten deutſchen 
Regierungen mit allen ihren ehrenvollen Formen wies 
der bergeftellt werden , was wirb bann aus dem Karl 
Jehann werden ? Es kann dann fommen, daß er bie 
5} Erntheckung macht, daß gerade diejenigen, welde fi 


7 den Schein gaben, ihn zu lichen und ihm zu den 
F un — ihn mißtrauiſch werden, ihn fuͤrchten 

RN . und da . 

I Benn man feiner Dienfte nicht mehr bedarf, wenn 
AR fein Einfluß von keinem Mußen mehr feyn wird, dann 

wrr wird man ibm, durch einen ber Hofſchranjgen, die ge 

—& genwärtig um ibn herum kriechen, unter den Buß ge 


den laffın , daß feine Erhebung auf dem ſchwedifchen 
Thron mit dem Intereffe und der Mürde der benach⸗ 
barten Könige unverträglih fg, umd baß feine Be 
flimimung eigentlich babin gehe, fih zurück zuziehen und 
im der Verborgenheit u Ichen. 
Wer wirb wirklich ernfthaft alauben künmen, daß 
im Fall die Koaliſtrten die Oberhand behalten, ein 
Aleenver ben Karl Johann für feinen Nachbar er 
kennen wird Amar kann der Graf von Gottorp nicht 
mehr iur Regierung von Schweden gelangen, umd dies 
ſes nicht einmal mehr wünfcen ; allein wenn die Alliir⸗ 
ten den Sieg davon tragen, bann wird unfehibar 
dıffen Sehn den ſchwediſchen Thron beſteigen, und 
werben bie Allürten geſchlagen, dann wird es Karl 
Johann nice wagen nach Schweden zurücdjußehren, weil 
man ihn oledann in dem Lande nicht mehr dulden 
wird, über welches er zu der nämlichen Zeit alles Un» 
heil jufammenbäufte, wo «9 von ihm abhieng , dem 


telſt einer blinden Ergebenheit gegen feine neuen Adi . 


> Provin, wieber nehmen konnte, auf welche Schweden 


fefben allen ben Glan; und affen den Ruhm wieber 
zu g/ben, berem es feit fo langer Zeit genoſſen bat. 

Man mag hinbliden,, we man will, fo läßt man 
auf Alırpen, am benen bie Öeffnungen biefes verrüd: 
Ken Mannes fcheitern werben. Ea wırb eine Zeit ges 

‚ wo er um ſich herbliden und einfem und verlafe 
fen mit bittern aber unnüben Thränen feine Abtrüm 
nigkeit von Frankreichs Glück beweinen wir) , Burj, 
wenn bie Koukijirten den Sieg baven tragen, bemm 
Abdieun Karl Johann, und fiezt Napoleon , daan ebei» 
falls Adieu Karl Johann. 


Bolgendes ift die Rebe, welche der He. u. Reg 

naud de St. Jean d Angely an J. * die Kaiſerin 

in der Senatsſitzung vom 7. d. M. gehalten bat. 

(Die Mainzer Zeitung bat diefe Rede, melde 

man nie in dem Moniteur findet, zuerſt bekannt 

gemadt.) W 
Madame ! 

»Als vor 9 Monaten, nad einem Felbzuge, dem 
feine Thaten, wie fein Unglüd berühmt gemacht bar 
ben, und morin die Franzoſen, Mann gegen Mann, 
ſtete flegreih waren, und nur dur her Elemente 
Suth gefdlagen werden konnten, ber Karfer in feing 
Hauptftabe zurüichkehrte, da bereitete er ſtillgeſchaftig 
und vertrauend auf feine Untertbanen, auf feıne Bum* 
des genoſſen, auf die Gerechtigkeit feiner Sache und 


' auf die Macht feines Meiches, die Mittel vor, dem 


Verluſt ju erfeßen, der zwar fein Herz mıt Trauer er⸗ 
füllt, aber feinen Geiſt nıdht niebergebeuat hatte. 

»Die ganze Nation, durch feine Gegen wart em 
mutbigt, ſchloß fib mit ihren Wunſchen und ihren 
Opfers an bie raftlofen Arbeiten ihred Monarden an; 
und bald fand eine neue. Mat da, welde im einem 
neuen Feldzug Ruplands Heere ſchlug, die nun ihre 
Miederlage mebr nch m Erftaumen fegte, ald der An- 
blick unſers Unglüds ihnen früher Muth gegeben 

tte 


Aber ba gebot eine unerwartete und in ber Kriegs⸗ 
geſchichte beifpiellofe Treuleßtakeit andere Weberiegume 
gen, andere Kombinationen, andere Anftrengungen, 

Ein preuß. General verläßt, wahrend ten Ge 
fahren eines beſchwerlichen Maricher, mo der Herzog 
v. Tarent gegen Kiima und gegen Menſchen, geuen bie 
harte Jahrszeit und gegen Feinde zualeib kämpfen 
mußte, feinen Ebef und feine Bundesgenoffen. Dar 
mald, Marame, forderte weislich ber Kaıfer und ſein 
treuer Senat bewilligte sıne Kenſkription, um die 
Bundesgcneffen, die ber Verrath abmendig gemacht 
hatte, zu erfegen und mac) limftänden die neuen Fein 
de, die er und erwiden könnte, zu befämpfen. Und 
im Nu fand Frankreichs Jugend auf: gewaffnet und 
nerüftet, zeigt fie den Kabineten, bie fo etwas nicht 
begreifen können, und ihren erftaunten ®enrralen, 
ein geübtes Heer, das nicht alleim das Gebiete Frank. 
reichs zu ſchuhen vermag. fondern fogar die in Schrek⸗ 
Ben feßt, die es zu bebroben gewagt hatten. Verge⸗ 
bens filgte auf den Abfall feiner Generale au ber 
Abrall des preuß Kabinets; vergebens juchten feine 
unierm Lande näher ſtehenden Heere, bie noch ent ⸗ 
fernteren Verſtarkungen für Ruflands Armeen zu cm 
ſetzen — die Siege von Ligen und Wur chen baden 
2 verbundenen Machten bie Lehre wiederdolt, daß ber 
Muth und das Genie für Auzenducke bles vom Gluck 
verlaſſen werden konnen. 

»Siegreich gab der Kaiſer, fo wie immer, ſeit er 
dem an der Etich, an der Pıave und am Tagliamen* 
to geichlagenen Erjheriog Kari den Brieden anbetk. 
ouch jegt feine friedlichen Befinnungen u erfenn: ®, 
Ein Waffenſtiuſtand ward geſchloſſen; Europa genof 
einen Hugenblid der Ruhe, die Menſchheit durfte eine 
Isife Hoffnung näbren. 

»Defterreih konnte fle verwirklichen und dem Kon: 
tinent dem Frieden ſchenken; bed es wollte nicht, 
Jene Boten der Zwietracht, die wir fo geichäftig auf 
Ensland auf das fefte Land heruber eilen ſahen, ba» 
ben ihre Intriguen wieder angelnüpft, ihre Verſpre 
Yungen wieder ermemers, durch ihre Einltpriungen 


neue Hoffnungen angefacht, Bubfidien Kheral ange 
boten, umd mıt ihrer ewigen Kriegefackel einen allge 
meinen Brand entjlindet. 

»Die Verträge von Wien und von Paris wurden 
verlekt, fo wie einige Jahre zuvor und auf bie nam⸗ 
liche Weife, die Verträge von Tampo⸗Formio, Luncville 
und Presburg nad umd nad verleht werben waren, 

»Diefes Aufgeben eines erft Einzlich beſchwornen 
Bundes — Frankreich und Europa kann fih durch 
die Ihnen, meine Herren, mirgetheilten Aktenſtucke 
davon Überzeugen — wurde von Br. Maj. nicht nur 
nicht veranlaßt, fendern Sie hat fonar mir bem größs 
sen Eifer, ber. in Verbindung mit Ihren zu 
Sefuhlen neue Nahrung erhielt, alles gethan, um 
daſſelbe jur verhindern. ’ 

»Das ſtreichiſche Kabinet kann in feinen ſeiten⸗ 
langen Manifeften Beine einzige Beſchwerde, keine ein⸗ 
dinge Beleidigung anführen; und, unfähig eine Treu» 
lofigkeit zu rechtfertigen, die mit ben bekannten recht ⸗ 
lichen ®refinnungen feines Monarchen in einem fo grel 
len Widerfpruche ſteht, ergießt es fich in Klagen über 
den Ehrgeiz und die Vergrößerungsfucht Frankreichs. 

»Glücklicher Weife, meine Herren, antworten ums 
wider ſprechliche Thatſachen gegen ſolche allgemeine Beſchul⸗ 
digungen. Dat das Kabinet, welches ſich derſelben 
aus Mangel an wirklich ſtatthaften Grunden bedient, 
jene ber denfwürdigen Begebenheiten vergeſſen, — fo 
wird Europa fi ihrer erinnern, nämlid: daß ber 
Berger, der ju Leoben feinem Siegeslauf Einhalt ges 
bor, während ber Weg nah Wien ihm offen fand, 
gleich darauf durch den Vertrag von Camp» Formio 
den größten Theil feiner Eroberungen zurudgab,, und 
mas er nicht zurudgab, duch miche weniger ausge 
dehnte „neuen Provinzen , die er ebenfalls erobert 
pin: erfeßte ; daß der Sieger ber Marengo, als er 

Jahre nad feinem erften Zrıumobe abermiald nad 
Leeben kam, fih nicht minder großmärhig zu Limes 
ville bewirß ; da der reger von Ulm, ber Eroberervon 
Bien, in dem Frie den von Prefdurg die Halſte der Öfterr. 
Monarchie, »ie er beflegt und ſich ünterworfen hats 

te, jurüdgab: daß endlich der Friede von Wien dem 
Kaifer von Deftreih zum jwritenmal feıne fdhönften 
Provinzen, welde die franz. Waffen erobert hatten, 
wieder ſchenkte = 

»Und noch jeßt, mo O⸗ſterreich durch feinen Ueber, 
tritt zu unfern Beinden und durch bie dadurch bemirk, 
ten. gang veränderten Verhaͤltniſſe, in jedem minder 
edlen Bemüthe, einen gerechten Groll erregen würde, 
antwortet der Kaifer auf Ocftreihs Kriegserklärung 
durch neue Vorſchlage zu Unterbandlungen, jur Er 
Öffnung eines Kengreffes, bei welchem man, felbft 
während des Mrienes — nach welchem einine verblen, 
beteu. ſchandliche Menfchen unerfättlich gu dürften ſchei ⸗ 
nen, bas ron gan; Europa heiß gewünſchte 
Srievenswerf, beginnen und bei weldbem 
redlihe Männer die verfhiedenen Inter: 
efien vereinigen,dbie wedielieitigenOpfer 
ausgleihen, und fo den Frieden für. alle 
Völker vortheilhaft und Ebrenvoll ab» 
fließen Ednntens (Die Fortf. folgt.) 


Magdeburg, vom 11. Ok. 


Unfere Zeitung entbält heute folgenden Artikel: 
Ein Ertrablatt der Berliner Zeitung vom =. b. 
tiefere das 14te Bulletin aus dem Hauptquartier Zerbit 
vom 30. &ept., worin es heilt: »Das Elend ber 
Einwohner von Magdeburg ift aufs bödfte geftiegen. 
Diehr als 100 Zamilien, die fi mit mehr ernähren 
tönnen, find ausgewandert. Die Barntien, die aus 
allen Nationen jufammengefegt ift, bat viele Kranke. 
Die Wuth der Sachhſen und Weftphalen - gegen bie 
franz. Soldaten if in heftige Schlagereien ausgebro⸗ 
den, fie haben auf eınapder nefheffen, und bie Fran⸗ 
fen baben zu ihrer Vertheidigung Kanonen aur dem 


aßen aufaefahren.e Wir millen bier in Magder 


burg von dem Allen michts, und koͤnnen nur bie keſer 
jener Zeitung bedauern, die fi über den wahren Zu: 
Rand unferer Stadt und dir Ruhe un derſelben durch 
dergleichen Erdichiungen täuſchen laflen. 


Aus Sachſen, vom ı=. Okteber. 


Mach Berichten von Perfonen , wilde unterrichtet 
feinen, dehnt fi die franz; Armee von Dresten bis 
Leipzig aus. Das Hauptquartier des Kaiıerd war am 
8. u Rippa bei Lügen; Pirna und Gonnenftein find 
von eines geofen Anzahl Truppen beſezt und mit Ne 
bouten umacben. Man hat ebenfalls die En«päff- von 
Waldheim befeftiget , und um Noffen herum Bı:idhın- 
jungen angelegt. Der König von Neapel fteht mit eınem 
fehr betrachtlichen Korps zu Rochlij. Da ſich von allen 
Seiten bie Armeen einander im Angefihte ſtehen, fo 
ift es wahrſche inlich dbaß bald irgend ein wichtiges Eu 
eigniß ſtait haben, wird. 

Pe wre, vorm 15, Dftober. 


= Am aı. d. Sam der Graf von Emſt, mit feinem 
Begleiter, dem Baron von Lindt, ju Lauſanne an. 


Kaffel, vom ı7. Dftober. 


Seute um = Uhr find S. M. der König wieder in 
„rer Haupıftodt emgejogen. Eine Divifion frang. 
euppen , mworunter ı Bataillon Infanterıe von der 
kaiſerl. Garde, war Allerhochſtderſelben worangeaangent. 
lm dem Divifionsgeneral Allix einen Beweis Fhrer 
Alerhöcdhften Zufriedenheit mis den ausgezeichneten 
Dienften zu geben , die er ®r. Mojeflät, verzüglich 
feit dem 28. September d. J aeleiſtet, haben Aller 
bönndiefeiben ihm dur eine aus Marburg batirte offene 
Urkunde zum Grafen von Freudenthal gemacht, und 
ihm eine Penfton von booo Franken auf Zhre Privat 
kaſſe, nerven die Hälfte auf feine Battin reberſtbel 
ift, außgemorfen. i 
Es bat bieier Beneral , durch fein gutes Benehmen, 
in fo ſchwierigen Umftanden bemwieien , daß er eben ſo⸗ 
koohl ein ausgezeichneter Kriegemann , als eıner ber 
beften und eifrigften Diener jeines Königs war. 


Lu 
-Nichtpolitifhe Gegenftände. 
. Die gegenwärtige Peſt in Malta. 


(Bortfegung.) 


Dos Handlung und Gewerbe ti fichen , verſteht 
Ich von ſeidſt, und jedermann ift nur für feine täglie 
che Erhaltung beforgt. Was von Fremeen weggeben 
konnte, hat fid ſchon entferne; allein weder in Sizi⸗ 
lien noch in Sardinien wird ein Schiff angenommen, 
ſelbſt wenn es drei Menate lang Quarantaine madıen 
— Diefer Unmenſchlichkeit wird jedoch abgeholfen 
werden. 

Das ſeit einigen Jahren hier in Barnifon gelegene 
Schmrijerregiment Meuron, fciffte ib Anfıngse Mai 
nah Kanada ein und wurde durch einen Theil derjeni« 

en vom Roll erfsgt, der in Meſſina war; der andere 
eil dieſes Regiments ift im mittäglihen Spanien. 
Leider iſt die Peft auch unter dieſe Eeivaten gelom» 
men; toc find bis jetzt nur etwa ſechs daran geſtor⸗ 
beu Das andere Militair ift noch frei, fo wie am 
Bord von ſechs. bis achthundert im Hafen befindlichen 
und mit Menſchen angefüften Schiffen neh niemand 
geftorben it. Das Uebel hauſet hauptſächlich in eini⸗ 
gen Dörfern und in der, Borftadt Fleriana; «6 iſt je 
doch auch in Waletta Beine Straße von Todten oder 
Kranken frei geblieben. Jeden Tag kommt ‚die Ja 
der Kranken und Geftorbenen mit Namen und 
nung im Drusd heraus. Die mebriten Beute flerben 
in dreißig bis vierjig Stunden nad dem Anfall ber 
Krankheit; mande fallen auf der Straße nieber und 
geben den Beift auf. 

Bei armen Leuten bat ſich fchon öfters ereignet, daß 
Bater und Mutter zugleich ſich niedergelegt und dem 
"Weit aufgeneben haben, während ihre Kinder auf ih» 
nen berumjappelten, und man bemerkt, daß die Kin, 
der nicht fo leicht, mie die Erwadhienen , der Anftedung 
unterworfen nd, weswegen es auch ſchon mebr -i$ 
hundert dergleichen Eleine ifen giebt, Wegen dem 








ungersöhnlich theuern Pausjins Icht hier das gemeine 
Bolt wie bie Ameifen auf einander, und fehr viele 
unter der Erbe, wo es feucht iſt und die Luft mans 
gels; Sei diefen hat die Peft am ärgien gewüther. Man 
trieb jwar bie Beute t hinaus vor die Stadt, 
we Barraken gebaut wurden, um wo möglich den größs 
ten Theil gu reiten ; aber ed mar ſchen zu fpät, ober 
man hätte jedes einzeln einfperren follen, denn fie was 
= — * infektirt und in Zeit won wenigen 
* todt. ; ? 
Mancher Angeſteckte glanbt fich dieleicht der gefum: 
befte Menſch auf Erden, und kann ein var Wochen 
lang herumgehn, ohne gu wiſſen, daß er ben Tod mik 
ſich herumträgt, ber ihn dann unverſehent wegrafft. 
Es find doktoren und andere welche bie 
Peſt ſchon gehabt imnd ſich nicht mehr davor fürdten, 
ws der Lebante angekommen, deren man ſich jetzt 
dedient, nm bie Kranken zu pflegen, Hauſer zu rem 
nigen u, ſ. v. Vor brei ober vier Monaten wird aber 
die Inſel ſchwerlich ja ihrer vorigen Geſandheit zurück⸗ 
indeffen ber ir für dieſelbe ganz verlorem 
it und Elend am bie Steile des Wohlſtande tritt. 
Au Anfang Aprils langte zu Waletta em Schiff mit 
Flachs und andern egyptifchen Probuften von Alexan⸗ 


drien an, wohin ſchon einige MWrenate zuwor die Peſt 


— Kenſtantinopel oder Sinirna aus gebracht wor⸗ 
war. 

Den folgenden Tag empfieng ich mit diefet Gelt⸗ 
genheit Briefe von einem Korrefpententen dafelbft, und 
ingleih nz man, daß während ber Reife biefed 
Som wei Matrofen und der aftive Kapitain an bet 
pr Schatten feyen; daß die übrige Equipage in dad 

ajareıh gebracht würde ünd bie Negierung ven Malta 
fh berathſchlagte, was mit Schiff und Ladung vorzu⸗ 
nehmen fen. Es bie, daß beide verbrannt werden folle 
ten ; allein nach mehrern Tagen wurde beiclefien, das⸗ 
felbe unter Begleitung einer Kriegebrigg, mit nendk 
Mannfdaft verfehen, jurückzuſenden ; weldes auch er. 
folgte. Die Zet, rend ber das Schiff in Malta 
war, lag baffelbe in einem Arm bes weitläufigen 
Hafens des Lazarecht gamı allein, tınd auf als 


lintenfhuf weit von andern Schiſen entfernt, der. 


che von zwei Mann (Maltefer von ber Ganität) ik 
einem Boote anvertraut. 
(Die Fortf, folgt.) 





Avertifement®% 


Mir hochſt Tanbesherrliher Genchmigung if dit 
a» Poft: Zare von ı fl. 45 fr. auf x fl. So Fr 
in dem Umfange bes Brsfherjesthums Frantfurt vom 
15. Drtober d. J. angefangen herabgejeht werben 
welche höcite Verfügung jur allgemiinen Kenn 
hiermit gebracht wird. 
Frankfurt den >=. Oktober 1813. 
SGSoßherogi· Frankfurtiſche Öber : Pi 
Amts- Direiriom 
Alerandber 


teyberr vw 
Brinss 


erberi 
vdt, dw )’Haye. 


x > 





Da die zu de "uns ide Jah »% den 
— Ba = f a: m 
n nfehtasfapis 


Anti 
il ke —— —8 —X ation No. 490. ° 


13. Juli 1759 zu 1000 fi. bis Jeßt noch nicht jur 
Einiöfung bei nnd eingebracht werbem ıft; fo forderü 
wir den —X berfeihen bitrmis fentüch auf, beh 
Betrag dieier Partialobligatien gegen beren Zürich 
felung bald- möglich bei uns zu erhebt, wibrigen« 
falle ſich derſelbe bie nachthelligen Felgen, bie auß 
einer laͤngern Zögerung erwachſen könnten, ſelbſten 
beijumeffen hat. 

Srantfurt din a4. Okteber 1819. 
Gebrader Beth man 


und fach 


Die Ste und letzte Klaſſe ber ıtätem Haager Por‘ 
terie, welche dem 25. Dcreber" gejegen wird, enthält 
außer eine große Anzahl Kleinere Treffer ein Preid von 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40,008, 
30,000, 20,000 , 12,500, 10,000, 5,000, amal 

2500, ıoamal fl. 1000, ı25mal fl. 400, 150 

al fi. 200 und fl. 149350 an Prämien. 

Die erfte Ziehungslifte treffen den ı. Mor. bier 
ein, Bis dahin find zu haben ganze Looſe ä fl. Bo, 
Yalde & fl. 40, viertel a fl. zo und achtel & ff. 10, 
weht Plan gratis, 


Unterjeichneter bittet diejenigen, melde fir Sth® 
= u verfuäjen wellrn, am I fänige 
iftraͤfe und derſpricht reeie Bebienung und fit 
Bufav Stiebel, Bauptrollecteur 
af dem Wollgraßen Fire. 24 
in Sranffort a. M. 





Madden Niber De biefige Banttung B. ind 9. A. Stia 
bei der Gonsurd und gegentoärtihe Larung erfanht worden; 
b werden alle diejenige, welche an dieleibe ans irgend einen 

echtsgrund einen Anfprulh oder Herderung zu haben ver 
meinen, . ebietäliter hiermit vorgelaben, um 

ne Sn Taerar 
vor t ange [3 mmilfiem 
ſabſttin, oder durch binlängiih Bevokmädtigte, zu bieeg 
ET 
t ihr sun dee 
«kusgefchloffen werben ſoxen. 
ürt den 30. Gept. ıB13. 
CL. 8.) Großoersogt. Frantfurtiſches Bericht ecſter 
: z Infan, bes Departements Frankfurt. 
J. ®. Deplır, Direttor. 
Hartdenn, ir Setretär. 








Ein junger Mann, bee ſchen einige Artt Bansfehrer 
im — late luiſchen por athem 
tographle W. ſ. w. Uaterricht ertheilet, ſucht 
—— Bu erfragen bei Beruhard Körner Lit. U. 
. 1 





Bartrntıny 
Bolgende Dechſel find abhanden gekoumen, umb wird 
deren Ankauf gewarnt — nemlike 

Sin Behfet von fl. 1370 36 ke. auf die Deren Jacob 

Sontard uud Söhne in Arahkiurı am Main, 

E Gänrider in @rrafburg ven ı%. Gept. drra 

Monate Dar gejsoen ordre Früres Kury in Gtraße 

dara ad am Georg Hrinrih Gante in Birlefelb; ates 
son biefem nit mweicer entoffirt. 

Sin Besjel won fi. bsı. — auf Bern M. WB, Minder- 
vu fa Frentſurt, dur 8;jarud Marken in Männe 
heilt, vom 33. Sipt per triicn Morcmbtt verfauend, 
ordre Rrtem Rarhan —7 bereits acerptiet, am 
®. d. Wonte — aber von blefem nidt weiter emdo 

Win Begiel von fl. 499 — auf Hera @. 8. Ranfer im 

ainz, dur Freres Viliärd aus @troßbutz in Fran 

urt den ı. Sept. auf brey Monat, ordre @. D: Santı 

grgogen, aber von biejum möcht weitre enbolfiet, jedod 

De Sie 

e Herm Brargenen find von dieſem Borfall ur tee 
kiäter,, und bie 3ahlang wird nur an dem rehrmählse 

Beatpner enteichter werhen. Ne 

Diejenigen, fo diefe Wefel finden vürden, werben re» 

—* un —— Bud in Frantfart a. @. 

j u daer angım en Belogfrung 

werfidert du ſeyn. yo 


2 


Wei dem Ableden ber Abler Apotheker Deu 
Iqite iR kitgen Shtssuirkine u —— 122 
—— — —— ttma. Auſpruche am Villen 
l a babe, es werben daher fdmmıriı 
dem Gerichte jur Brit unbekannte ren auf ber —* 
I3. 4 übe air 
zaumtin Kagfädrt zu wrfcheinen, unb ihre Borderungen 
unter bem Medönactbelle Anguscen, Hurt aufgefordert, 
baf anfenft auf die idterfhenende bei Bußrinaneerfcpung 
—— Bermmdgens Peine Rüdfipt werde -gennimnen 
Deereitotn Würzburg ben 10 Bept. 1813. . 
Weop. Biridburg Stabtgeriät. 
Wilhelm. 
Mibrenpsfen 
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Oroßdersostdums Brantfurt 





u Donnerstas, den Sr. . Oktober 5 Bi, 





Monbantinepen, vi a, Tank: 


ber leiten Nachrichten aus Caire , dom 
+» befindet fh der brkammse Anführer der slir« 
A Arabien, Tuſſam · Paſcha, nech immer 


Mika in, Vrrem,ung de Zruppen des Sbetifs, 


apniihe Kefiveng 
bat. En Kaps der y unter . 
Kommande eınes ıhrer tapjwiten Knfuheer ‚Mm 
iſ 17 nura Fagt iſen von ‚te 
aeg, einer der KBenerate des Srauhalsers von 
* wit jeiner ‚Kanallerie und einem Theile der 
Aruppen des Sherifs bejags dielt, vorgeruckt, in Hoffe 
nung ſich dieſes Ories Dur Meberfall zu bemäctigen 2 
ah Mufepha Bey, der vom ihrem Anzuje Rachricht 
ubalten hatte, 403 ihnen an der Spige der Beige 
Br und ſchiug ıba-ganzluh aus dem Felde mu 
ut vieler Mannſchaft und al ihrem Bepäde, Mas 
baifi ſelhſt eu pñeng im der Hithe des Gefechis eine ſchwere 
Be ee = Ta nahen arm fen 


Der’ Belvyug des Garhadſchi Attz Paſcha in Ver · 
mit e er Flottenabihellung umter den anmit ⸗ 


Befehlen des Brosarmirals Chosrew Meh⸗ 


telbaren 

med Poſcha, bat bisher Peimesmens der gehrge-m Er: 

2* entiprochen ; und bie tapfert Gegenwehr des 

—* von Zebfe, mebft der Machrlith feren Lage deb 

—* von Saialia, worin er ſich mit dem Keru 

rappen eingefleffen hält, und die Welanerer, 

*8 ferne Öfieren iebhaften Ausfälle zw ermüdem 

ttachtet, ſcheint y: bisgerigen Verſuche vereitelt — 

en; ſx daß ſich die Pforte weue Verſtarku 
igt fin>er, und in En Ad 


dar da Benfeue den {et thin wär ber - 


gwabigten, aber. deshalb nice minder gebaßten berüch«} 

zen Usrupeftifter in Widdin, Ic 5 Moda Paihaz 

abe einer Mode nıbk mehreren van feınet 

: in. dem ihm angewirienen Wohnhauſe 

terfeite von- Olutari hingerafft. Berne. 

nA: —— als unbeträguuugen Guter falls dem 

Bittnt ‚ande 

Am ⸗2. F wurde ber feiner bier ſowohl in Buka ⸗ 

ri und ng jum Sturz eines —*35 *3 der 

Wermaligen Hospobate augefnenne {duen ‚bite 
ne "Fürft * 


Alekko Handicharly in feiner chaufung 


allen, w . angnif zum Boſtandſchi Baſchi aba‘ 


den Mörgen nch I d 
ale um ins dimd ——— Fer 44 a 


fein geweſenet Amubapı Samur Kaſch mit ihm 
cheilen und ins Eend man Angela zu wenderh 
he: gefallen laffen. —— 


er r Fe ZZ 


„iv Mopenbugen, dom =. Ottober. 


! Br ben umperm ı.d, M. allen 
ig SR Ben, pe Kane Darkedmna de mi 
Gen def 25 tigen Vertheidigungstriegs mik 
lichen Ein au tar ln — * 
Segen zu ſchenten, bekannt gemacht wir * 


Helfingöe, von 3. Du 


Die feindliche Grärke, welde wa’ vom hieraus 
ebt, bEkeht in einem fihnserififert Hemama, 4 Decks. 
umd 4 offenem Ranonenbesich auf der Sirecke u chen 
—— einem ſchwed Deck-Kanonenbeet in del 

fen von Hoganes und einer ım Nerden treujen 
eh Tin Meier Sana 
dm rin 
— — — — * 


—E—— 13. Oktober. 


Eine unferer Beitungen enthält fol jenden X 
»Die aan. welche feit einiger Zeit Über 
So @r Mij. des Köniis von Schwe Umt 
ward, ſlad aanjlih arundles, "und die Nach 
richten , welche man über die Be undhei dies Donars 
den bat, find berußigend.« 


Der Bert Staf von Berafterf if in Prag ang | 


kommen. 


Pari, vom 17. Dläshek, 


Anun Baseitens bes Arm Ben. Desarn, 
in a n da der Armee don Kata: 
lonien an Gr. Er). den Kriegsmis 


niper. 
. Birtonc, dan 7. Di. ii 


GHdviger Herr, ' 


Ich hatte ben Ben. Lamarque befoblen die 2* 
dem 67. und a5. Regiment und, einer Galadı 
vom 29. beiiehende Brigade Pesit, * Dior iu 
ken, um bie Bewegungen ber &panier zu *2 


* wie es hieß, Plane auf Terdagne oder die 


fran;, Gränzen hatten. 
Bm. Peruit — nach feige erhaltenen Im 
firüttionen. Am a8 Gept, war er zu Cambreben; 
am * kam er nach Dler zuruck; Am a und a. 

er ih an dem Fuß des Bram und gegen 


Ps in, uhd —* die ze feiner Trup⸗ 
pen, Kontrib und einige — dor 
Uuterhalte feiner abe einzutreiben i 


Die Bpanier —* diefe en beunrubigt 


mäberten ſich Olot am =. und ien während bee ' 


A Bart, Ku Zu 


von St. Priva PR 












Gen. Patit Machine Ki Di ge } een 
fe am *2 und ale feine Br 
=. en, was auch mit en be 


leit ausgeführt wurbe. 

Gen. Petit drach mit Tagesanbru von Dlet auf; 
or kam um 7 Uhr Morgens ano. dem — gr 
an; er fand ihn flärfer al$ am ee vorber 
Regimenter Burgos, SI Au jenia ꝛtc —— 


B— 


in dem Thale in Schlachterdnung. 


Die franz. Brigade machte Halt, um fih au for 
miren und em —— — eind hielt dieſe 
a für die Wir nbeat, er fait 


oßem Geſchrei die Gebirge va und 8. 


—— — rare A 


ralmarſch ee feine vier Batailione marſchirten 
fofort gach denie igen 
ieben werden ma waren, und ber $ urd 
fen Angriff in Erfannen gefegt , 18 fh ven Pol. 
tion zu Pofition zurkd; fie wurden alle hinwegge- 
nommen un mit feinen Todten bedeckt. 
des —5* welche Pre 


SER ch 
Kun, — —— mg 
ende —— koſtete und re 2.0 


Unteroffijiere und Goldaten ber bie N 
—— — deren Teinang —2 


t zujuſenden hm. “Ah ER 
ie guten Anftalten mb dar Bltrogen das Dam.‘ 
Er wurde ER — 

des ——— — 
* vom aqten Regiment und per‘ — 
des ııten Linienregihtents ınelfommen Ühterftügt. Eis 






rg ien. biefes Botsillens -, _di 
** Bin. Bataildus iR tn 
Su Sim in Reſerve * ‚ bäben eine 
4, welde, ju | Du N 


— die Ehre ir Em. Er. dir 
1 e haben, Em, 
F ned die Ramensliſte —5* m 
troffigiete md Golbaten jujufenden, wel 
befonders aufgezeichnet haben, und ven — 
n 
———— Kr: empfeh a - —* 
FHede be P 
ai) ® Gran —— sr 
vie Kalfetin. 


Dieß, meine Herren, find die Worte, weich⸗ ©. 
M., an das Kabiner zu richten befahl, welches eben 
ein Bimdniß gebrochen hätte, wi durch. fe viel, 
fathe Bande feftgefnüpft, durch fo viele Verträge ger 
beiliat glaubten umb feit beren- letztem Nament! 


Brankreich weder äw Band * noch Leuten — 


gemacht —* werben bemerken, meine 
Herren, äry, wo bie neue Alltani mit 
Deftreid ie wa ‚ „die Harfeeftädte bereifs 
U. * als ſelche n bir Bätantie, 
des ‚Min waren, Dir det Ahr Anka Nr 
Bertrand —* ſte 
Aber Pa Madame, der Water feines Merkeh, 
der Freund der Menſchheit, und ich darf hinſuſttzen, 
ir Gemaht Marien: Letiifend bis Ende der 
——— die Ruhe Euiopa’s, die Ruhe der Ko— 
ber Bürgerfämilien aus voller Seele wünfcht, 
fe Yet der Monarh und ber Held, ben Ruhm und 
—— Sichtrheit und Vertheidigung nicht ver 
geffen 


Ei ——— * 


 adoß, genommen, und ſodann 160,000 





8* gebracht. 


— — welche, auf 
fen Tagen dieſes Jahres, von 
Bo hinreichend, 9 
"rei ‚ welche ba gegen uns bewaffnet 
und felfft gegen die, deren Abfall oder Angriff man 










a 


y Murten mußte. Aber gegen das Bündnif, "een 


Hoffnungen vereitelt, deſſen erfte Kraftäußerungen 


vorigen Ronfeription, bis und einſchließlich zum Sapr 
ann von 


on ber Konfeription ı von on add, aufgerufen 


wer keſtet es ein greßes Opfer, fo vie 
Ki does 2 laden ı 
eums bad © t, 
und wenn bie —⸗ rd den Bm vergeblich 










die ärkften Interef- 





fen rl die ——— Gefühle, "mm Brenn 


biefe Opfer. 


> de baven, db 
Bu —— —8 * — 













ſie 3 
ins Ange feben; alle ——— wenn fie * 
laſſondie Heffnuna, ja die Gewißzheit mit ſich, J 


—* 5* zu erhalien. Und wenn num Ta 
er Gefahr kommen, wenn 1 — 
Augenb Ir bie —— —* a 
fahr, vermehrt, neue, Opfer, gebi 
unierer Sache aufhält, dem Fe 
Eönnte * ehne Schaam Pig 
denken, dies gerechte Veran des uch at 
feiner Armee zu sauiden ? 
*— unter uns jählte nicht in dan Reibe 
m eim geliehtes "ern, einen Be 
* Ar theuerften Hoffaungen ? Andere: 
Br ihrer ‚grängenlofen Ergebenbeit furd Bas 
a es, Be Wi. fit Liebes hasten, ders. biigegeben;, viele. 
&. Opfer mehr ‚au beingen, dad I“ ke. i 
uahmen. zb, 


Weil ee denn nice im unferer Mac Reh; üafe 
—— Kanipf zu deſchwören, den Feier tem 
mancher Art, den Haß und Zorn fort und 
günden, und ‘dem nur die Zeit gebieten, oder 
entwaffnen kann; weil denn noch immer bes 
landes Vaters theures Haupt und unferer Kinder Bw 
ben, die Ihn: jetzt umringen, allen 'Befahren dei Arier 
ges bles geneben And; fo laßt uns ihm ind fie, ik 
allem, was die Nationalkraft ‚nur vermag, inngeben ; 
alles, wad,fle, in. jungen Streitra nur am 
bat, BAU und unter fine Bahnen -frnde 
unferer nas aiateit, unferes KRuhmes —* 8 
— ——— * 
ge nie der * und. feine Zapfecn“ di 
für das Waterland, für deſſen Bürger und für-.bi 
Krieger jeibit fo fhredtihe Lage kommen, mo. * 
und freier Eutſchluge zu ſtegen oder zu ſterben 

bre ded Voterlan 3, für den Huhn der 
bie Sicherheit der Graͤnjen, dieſe treuen Cchaaren, 





Nase: 


er Si 








dieſe muthigen Schwahronen im jenen Kampf ftürgen, 
bem fie mimmer,- eber nur als Sieger zuruch 
rten. * 29 am? 
Dech, nie wird es dahin Fommen, Madbante; tk 
Ergebenbeit und Treue, fo wie die Liebe der Natien, 
find Ihnen ſichere Bürgen. "Und bebürffe je es eir 
nes neuen Sporns zu ben Opfern, bie un'er Hitricher 
nur darum fordert, weil die Motbwendigkeit fie heiſcht 
dann wird Frankreich feinen Blick nach dieſcin Thron 
erheben, ben Ihre Maj. jetzt einnimmt ; es wird mit 
frommer Ehrfurcht bewundern, und mit ehrenvollem 
Eifer nachahmen, bas bier gegebene Beiiniel des Miu 
es und der aufepferniten Ergebung. And wenn die 
nkelin von Maria Thereſta ih on Bronkreihs MWöl: 
Ier wendet, an.bie fie alles Enüpft, mas der Ruhm 
Glanzuollıs, die Liebe Starkes und. die Hoffnung Age 
mächtiges hat, fo wird jle nicht minder gludlih , als 
ihre große Ahnfrau feyn.« „ 
. Hapeburg, vom 8. Oktober. 


Am 6. d. weilte der Feind die Paſſage von Büchen 
forciren. Er griff. dieſen Poſten an uns errubtere in dem 
Derfe eıne Batterie von ı2 Kanonen, um dıe Schanze, 
welche vie Brucke vertheitigts , in den Rüden zu neh⸗ 
Min. Zugleich ſtellte er verihierene Bataillone Infans 
kerie-in den Hauſern dieiss Derfs auf, 
Ohnerachtet einer jwerftindigen Kanonade, bei wel 
der über 1000 Kanomenichüffe erfolgten, und. ohnerach ⸗ 
tet des ununterbrochenen Feuers der in dem Dorf in 
Hinterholt geſtellten Bataillene, konnte es der Feind 
aidır dabin bringen, 3 Voltigeurkowyagnien vem Joten 
ienregiment „, welche bie Brücke venheidieten, zum 
eichen au bringen. Er j09 ſich nach einenn are ſen Gen 
luft an Zeptem und Verwundeten zuruck Unſter Seits 
wurden 4 Moltigewre getödtet und ı2 perwundet. 

—* Delcambres, der im dieſer Gegend kom—⸗ 
mandııte , ertheilt der Unerſchreckenheit die ſer beiden 
Voltigeurkompognien die gröſten Rebiprüce. Befnders 
erwähnt er die Kcpitaine Gubert und Say de ©.ncee 
und den Sergeauten Sicile, der, obgleich verwundet, 

en Poflin nicht eher als nah dem Rlidjuge des 
re verlaffen, mellte. . 
“” Zur gleicher Zeit machte der Feind Demon ftrationen 
gegen die Truppen zu Ratzeburg. General Loiſon lich 
ben General Rome mit einigen Bataillonen vorrüden, 
wi die Abfichten des Feindes zn refognorsjiren. Gedach 
ter General fich auf die Mecklenburgiſchen Jaher zu 
Fuß umd zu Pferde und auf das Korps des Beneral 
Vege ſack. General .Mome griff die Avantgarde an, bie 
ee warf, machte ı20 Gefangene und tödtete ober ver 
wundete no einmal fo viel Leute, 

Die feindl. Truppen , die die Avanigarbe verfolge 
ten , haben ihren Marich nit fortgeregt 

Unfer Verluſt ift unbedeutend, ba der Feind mandı 
Weirt , abgefhnitten umd foglei in Unerdnung gebracht 

Am 7. ariff der Feind mit ı8on Marın Fafanterie, 
einigen Eskadrons und 6 Artillerieſtiicken unfern rechten 
Flügel zu Kogel an. Er kam zu einem ziemisch lebhaf⸗ 
ten Sewehrfeuer, worauf üch der Feind zurudijog. 

Er ließ eine gute Anzahl Todter und Verwundeter 
auf dem Plaz zurlick. Wir haben gar keinen Verluſt 
erlitten. Zr 

Es waren die Dänen, bie biefe Eleine Affriremit 
dem Feinde hatten, worin fie fih mit jener Tapfert eit 
Bielten , moron fie fortdauernd Beweiſe aeben. Beſon⸗ 
bers iſt das ſchöne Verhalten von 3 daniſchen Hufaren 
estadrons zu bemerken, von benen 32a Mınn en Bar 
taillen vom Lükow annriffen und demſelben bo Gefan⸗ 
gene abnahmen. ei der arefen Entichleffenheir, melde 


die danifhen Huſaren bewisien, haben wir auf unſter 


Seite fat gar feinen Verluſt gehabt. 

Die verichie denen blemen Angteffe, tie der Feind 
an der Stecknitz arınadıt hat. keſten ihm, noch ſeinem 
eigenen Geſfandniß, 700 Mann an Tedten, Orfans 
genen oder Berwunt:ten. 


Unfer Verluſt delaͤuft ih nicht auf 40 Mann. 


— PN, Münd en, don 15. oN. 


Weſtern Morgens um 7 Uhr reiſten &. £. 4. 
der Bergen 'Karl, wieder von bier nach Landshut ab, 
Yin daſelbſt zu ihrer Brigade zu ſtoßen. 


Augsburg, vom 10. Oktober. 
Serk. Hder Kronprinz iſt vorgeſtern um on Uhr 
Morgens bier eingetroffen. Wei feinem Einzug weite 
«ine betrochtliche Anzahl Bürger die Pferde ausipansen, 
um den Wagen: diefes Prinzen zu zieben, allen er 
gab es nicht zu. F 

BT ) x 


‘ Brantfurt, vom a0. Dftcher. 


or: Aus Privatbriefen aus Düben vom 13. Okt. er 
Halten wir folgende Nacht ichten 

er Majeſtaͤt der Kaifer befindet ſich vertrefflich 
2 s * In: 
Der König von Meopel, der Herzog von Caſtig 
llone und der Furſt von ver. Mostwa haben den Feind 
amd, und ı=..d. M. allenthalben, we er fih zeigte 
voltemmen aeihlagen. In dem Augenblicke, wo ich 
onen dieſes ſchreide wird. eine ‚große Anzahl Befan- 
Heuer ange kundigt, unter welchen. fi wtele Odereffthie ⸗ 
te befinten. ' 

Die Angelegenheiten der Armee find in dem befrie 
bigenpftin Zufland. u 

Hr. von Buljer, baierſcher Befandter am Hofe 
ps. t. S des Broßperjogs von Heſſen, it geikexp 
jer eingetroffen. 


"Rictpottife Geaenpände. 


* 8 u. per 





Die gegenwärtige Per in Malta. 
, (PBortfergung) 


. ; Disfe, entweber ous eigenem Antriebe, oder von 
ihrem Pandsmann, dem Flagarulapıtain, dazu aufge 
fordert, fliesen Nechts im :ie Kajıte, nobmen nebft 
bem Geld einige Stuck Yenwand und etwas geiponner 
nen Flachs berans, un” verkauften biefe in La Bar 
ietta. Diefer Diebftubl ward erft bei der Ausla ung 
des zurüdgefandten Scheffs in Alexandrien entedt, 
und. war der Keyıerung unbefannt geblieben, oͤbgleuh 
die ſelbe tauſend Thaler Prämie ausgebeten hatte, um 
u wiſſen, mit welcher Selegenhert die Krankheit nach 
—* gekommen. — Die diebiſchen Wachter follen mit 
ihrer ganzen Familie von der Peſt bingerafft yn. 


Die erſten Todesfälle ereioneten ſich den b. Aprik 
in ber . eines Schuhfleckers, der ven obiaen Artis 
keln gebuufe hatte. Mach der Kochter ſtard die Mutter, 
dann eıkrankıe der Daun und ward zu Verwandten 
gebracht. Die englifhen Aerzte erkannten die Peft;- 
dıe Nachricht davon kam aber erſt den 14. Mai nad. 
Meffına miat einer ſiſilianiſchen Ariegsbriga,, von einem 
englischen Offizier kemmandirt, der fo gewiffenlod war, 
nierft feiner Equipage ans Land zu feigen und dann erft 
das Felleiſen abzusiben.. Man nötbigte ihn aber, fo« 
gleich wieder an Bord zu gehen und abzufsgeln., Nah 
allen Geſchen verdiente er den Tod. ri 


Unroiffend waren zuvor ſchon wiele von-Meflta nah 
Sizilien gefommen, und batumter aud ich‘ ſelbſt, der 
ih den 17. April Abends mich einſcheffte, und alle 
Tage juvor mehreremal hart vor des Schuſters 
mung oder Loch vorbeiftreifte,, fo wie die meıltem Kauf⸗ 
leute, welde nach der Wörie giengen. Auf derſel den 
Saute, unnefähr hundert Sprıtte-daben, wohnt Ja 
dann JZakob, bei dem ich Lagirte. 








So wie d B n dom, baf bas 
obige Schiff wie d a in —* a — fey, wurs 
‚ben die Malteſerſchiffe mn Mein 
‚Pareo (eines Herne 23 ſuct⸗ ihr we 
ju entgeben, daß er irgend an einem Eleinen Ort and 
Band niege Wir wurden —— en und zu 
ietzt bei Faci durch Bufallw An, von;we 
aus ih meinen Weg zu P Sg nad Meſſina fort» 
fegte. Der Patren, der ben = achſten Tag autam, 
‚mußte vierzehntagiaer Quarantaine —* Di: 
tere Zope lang blieb ich im Haufe, Unter der Beſorg⸗ 
‚niß, von eimim Augenblit zum andegu abgeholt und 
an Bord oder ins Bajereih geführt zu werden Die 
Meffinefen hatten auch nit Be auf ihrer Aut 
zu fepn. noch mehrere Prrfomen Yafelbft, die 

fi der Peſt vom Jahr 1743 erinnern, welche zwei 
—2 der Einwohner und an einem eimjigem Tage 
jehntaufend berfelben wegraffte weil ſich das Volk in 
n verjammelt. ‚hatte, ber Mutter Gottes zu ver 

‚ knbem bie Krankheit nachgelaſſen zu haben 
Die nje Küfte von har. - durch die Einwo * 
* 23 MNur bi Syracuſa merben von 
ee win fi mit. Le⸗ 
. Der plöglühe Todesfall einer 
Berfon ohlarmirte fo, daß ichs mist wagen durfte, 
mith Auf Stunden nur von Meflina u ınk 


fernen, 
Rüden abfehneiden möchte. Es iſt auffallend, daß 
n unangeftecdt blieben iſt. Diefe Ynfel kann 
nut infefern daben — bleiben , dag ” —5 
in Malta balh ‚aufgie 


t 


P 
Avertiffements 


"Zur Tepten "Bauptkläffe der nudien Hollandiſchen 
Lotterie im ** wer bie gr 2y ee von 
#..209,000, .» t me: un Die 
10,000, wel 
sirhen * = f —— * bie 


erſte fitte erſt den ıften Nov, * eintrifft, 
in den in. hei —3. Plan m 
‚, hanze Looſe af 40, vier 


tel af. a0, und achtel & |. a0. Sriefe und, Gelder 
werben yollfrei erwartet. 


2. R ’ Hekteur 
233 nen are 5 
in —* “m 





@in —8 8908 Ro. ıB0Bo zur ſaiten Klaffe der Franke 
perit fi ıerte it abhanden gelsinmen, 'unb wird ſe⸗ 
für deien Ankauf geioürnt, iadım «dt Brıfchtungen 
geitoffen Hab, daß nur dem Wefiger der Borklafien sen als 
Anfalls barauf — Bein ja Bye werden kan,«. 
1 
— Beitteden für Min ie D 6 häter » ange: 
Eiizinen Dip ©. Ric am Gran im Bro 4 rn. 


— — — — — 


‘Auf’ Xafkeden der Herra Graſen von Banzel älterer 
inie ; fol die Ipmen — — sızeräber Nadentikn gele · 
ine , zum Zpell Uhenbare Apcinuue, Hehenau gtnaunt, 


Montags ben 35. Oktober dieſes Jabra 


in tem baflg — des Ramittags > Uhr wuter ſehr 
annehmlihen m im Bauzen odıE nur; dem etzmale, 


au Bu "br deuden Mstpaber, och zeteenmt, 

Borbehalt'pöyertk Katifitaitun verſtedt Mraden, 
Diefe Aue deſtehet aus midreren, num ur mittelbar mit · 
Auen, hat 7 5 Eur, bewogen „Dri- 

milde in Yon A ebinntigen Amtnftdiltgem, 

du, din *** — EtAMungen, Brau⸗ 

treh⸗ Brbäude EEE ano tine zwi) 

Sy Bopaunz mit — Gtal auf der ihemakigen sad 

—— digen Br Wanba.ı „pofmiaisam, — map ginn kim, 


* —— — — — 


3 Worin deu beßeu —AA 


zon ynabt 3 
t ba 
EAN 
> 


raumt werben; ſo werden u 


uf wenige 
aus — daß ein ſolcher Vorfol mir dem. 


* andern und vorhandent 
je t gedth en RAN. in 
‚faßenber ſche beben menbürnt bie vordau⸗ 


tenter 
dene Wüte des Bobend und bir damit verbunbene KL. oe 


" Be 
ET SEE 


6 werben daber bie; R — — Hi. Be 
bgrbaditen Tag in 177 
Denen un 1 der Ka 
del ra. Beptemiber im. ne 
| —— Be RER Et 
. 2 Mi Beer. 
BR EG 


he nen — — 


Der ehemalige. Konnenturle des Arnsd 
—8 33* Riot, aus 5—* * 
—5 Brautfurt, MM am 'y. di# verfleit fleſſentu ** 
9. su Medenbirg )"bei Bızbag, mE Hinterlofuny ieh 
Ba — —E gi 
a num öffnung deſſelben oa 
ben 18. —— * Du. u ve — r 4 
in biefi wg un 
ermit vorgeladen em eniweder in Koi a 
Yen Pi jour bintdngug, Me — * —* 
Berg fo gewiß zu erſceinen und 
zu gewärtigen, als —— Ars uns von —— 
—e—.————— Sana bir Berl 
zur Y 
— zu ehe ade, "untefatnte 


Ben find, w de’ dinenige 

unge an ben It 3 defanstum * => 
gefor Li I 2’ 

55 * Eee von 5— —— dieſt —* 









— * * an N 


—— in ah m ern. ‚un en 
Bonaı ge —2 —— 
Broftermst. En Biest 





—** Ad 
* En h 
* st Gr => ER * na 


6.8. gucher f 
= Ex aby Et * EHE 


Bei ve Wieben der Abler —— —— 8 
Weite IR wegen Aucemander ſdung der —— *2* 
richte zu — donndiden, der Naa Ku 
Bexdlaſſeuſchaft zu madırn babe, t werben, ner Feng 
dem Weridte wur Any untrkannte Siän auf der zu die⸗ 
fem Iwet auf Dienfläg ich ad. Die E 3. feld g Uhr au⸗ 
deraumtea Kagfayri zu eifheinen, umb tbre Korkıruingen 
unter dem Acchtanachtheile anjuarben , 9 mit Aufgefecdert, 
aß aufentt auf die Rıdırerfdieme —— 17% 
des un Bermögens keine *2** weroe gentih 


w 
“  Deeretum Mlriburg ben 10 Erpt. 1818 


Geoßh. Wirzburg. Otabigeriht. - 
Bilkelm., J 
Wohrenhofen 





— 
Das dieher der hoben Schule bey bern sugefän 
Kicker Zironer Hofgard bey he — 

d. M. Morgens g Uhr in dem bafızen Ale der 
Hofzaus auf 9 Johre an den Mleitbisiinden bfiemtiig nen 
Dan ** * 

8 gehören hierzu: das Behuhaus mir ze 
Kammern, Kite, Keller, Sceuer, 2 —8 
yo Pa. Wärten, nıb 
00 Morgen, 169 Authen eins und zwrpihriger Ki 
25 Worgen Zricihland, den Misigen, zu gr rn 
ıafhutigen Kuidınmans gerohuet,. jubann die Sdiche 
auf ungefähr ı5o Brit Exuafl. Die näyete Wehlägenighr 
werden bey den Wespadstung bekannt gemadt, une ränlıch 
Tele vorher von deu Pemtlufigen bei dran unten seinen 
eingefehen werben. Jpfein hend. Dstehre bicde 

Dägenfieiher, Serzest, Sal, Ju Asch mb. 
Roßer Sgaenur ** Ae⸗ide 





Morgen, 47 Rüthen —** F 
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Zeitung 


Sroßherzogthums Frankfurt. 





N" 295. 


Steitag, den 22. Oftober 


2813, 





Bonken, beim y. Oktober. 


Dat Korps der königl. Marine foll mit ı7 Roike 
nen vermehrt werben, wodurch baffelbe auf /200 


gebracht wirb. 

— Die mgeten zu Porcheſter Caſtle bes 
f&äftigen At ne u —— die 
Regierung hat ihnen die Erlaubniß hiezu unterſagen 
laſſen, ba diefes dem Merkauf der Gehnürriemen von 
engl. Fabrike und der Induftrie des Landes Nacdaheil 

6. r 

— Die fo eben angelommenen Zeitungen von 
Quehbeck, melden und bie een ungen militairis 


; Arad Epoche ungefähr 4000 Mann amerikanifher 
—e— um Saum gehalten. Unfere Armee, melde 


wie angelehutz. fie ift Mark; die Amerikaner hal 
ten eine Ponjentrirte Gtelung defekt ; ihre Morpoften 
Bohnen ſich micht über 3 Meilen vom Fort "Beorzes 
ans. Ben. Rottenburg hatte indeffen noch feinen An: 
griff auf ihre Pofltion gemade und ift, wie es heiſt, 
entihhieffen, bas Nefultat eines Gefechts zwiſchen Bir 
Dro und dem Kommobert Chauncıy auf: den 
abjumwarten, welches Gefecht, wenn «6 günftig 
ausfäht, dem Feinde Beine Hoffnung mehr gr » 
fen und ihm zwingen würbe, ſich ju ergeben. fes 
Gefecht hätte, wie es heiſt, ſtatt, allein bei Abgaug 
des Schiffes, welches biefe Nachrichten überbrachte, 
hatte man noch Feine umfländlihe Berichte barüber. 


— Scehrtiben aus Canada enthält folgende Des 
tails: 

Mach den Niederlagen der Generale Chandeler und 
Winder durch den Gen. Vincent am 6. Jam, bewerks 
ftelligte bie ameribinifhe Armee ihren Rückzug nad 
dem Fort Beorged unter den Befehlen der Generale 
Lewis und Bayd. Als der Feind zu Forth Mirs Creek, 
10 Meilen Hinter dem Orte bed te tampirte, 
wurbe er won ber Eskadre des Sir James Des bes 
ſchoſſen: die Amerikaner autworteten mit gluhenden 

ugeln. Sir James Peo fandte einen Parlamentair 
ab Aumdr forderte den Ben. Lewis auf, ſich zu ergeben, 
ba fi die Indianer in feinem Rüden befänden, die 
Flotte in Fronte umd rine beträchtliche Armee auf- fein 
nen Flanken wäre. Ben. Lewis nahm dieſe Auffer⸗ 
derung mit Werachtung auf. Man griff num die ame 
rikaniſchen Schiffe an: 9 ?erielben, weicht das Gepäcke 
der Offiziere enthielten, wurden gefaperr, Man wol 
te dieſe Schiffe wieder binwegnehmen und es entftund 
ein neues Befrcht. Der Ben, Lewis kam am ı=, 
beim Bert Brorges an und geftund ein, daß dir Ame⸗ 


vllaner eiuen anfehnlichen Verluſt ih dem berſchiedenmn 
Gefechten und -auf ihrem Nirtkjuge erlitten hatten, 
Sogleich nah der Ankunft des Feindes bei dem 
et Georges und zu Niagera traf Sir James Des 
nftaiten, um dem Beinde feine Kommanikation zu 
Bafı abzuihmeiden. Wenn dieſer Kommodorg ben 
ameritam, Kommodore ſchlagt, fo wird das Fort Yeor: 


ges nethwendiger Werfe m_dıe Bände ber Englander 
n 


Bir haben auch bad Fort Schloſſer anaeatiffen, 
Welches in der Nacht vom 4 Juli überrumpelt wur: 


‚ be: * ate Angriff, wurde zu Blackperk von einem 


Saufen von 240 Monn gemacht. 

Die Amertaner vermehren ibre regplirte Arureg, 
um ſich um Kort Georges auf den Gränzen von Ca: 
naba zu halten. und-ım Suande zu ſehn, bie Offen: 


fine wieder zu ergreifen. Jore Pauptarnre wird auf 
- 36000 


Mann gefıba Die engl Armar une den 
Befehlen des Ban. Prevoft brtränt Bocu. Mann... _ 

Ben. Hampton, weider an Gen. Deabem’s Stelle 
in beim Arn mande der Rerbiwi flarmer kınannt wur 
We, it am 13. July zu Burunston an kommen. 

— Lord Earı &o + merſet wird underzuglich nach dem 
Kap der gutch Heffnung abrufen, um Sir Jam $ 
Erabei? in dem Geuvernemert und Aommande bi: +F 
Kolonie abzuld en; "irfe Stelle uft niellendt die betradhts 
Uhfte von allen Mutairſielten, deren Erneunung vom 


«der Ktone abbanzt. 


— Durch das von ben Jaſeln unter heim Winde 
angetemmene Poſtſchiff hat man Nachrichten erh-iten, 
weiche melden, daß die Ming ſpanich⸗ Armee, ım ſude 
lichen Amerika neulih ın der Prorin, Vehejucia eine 

Niederlage erlitten habe. - Tie Iniursenten has 

n den Reſt der Mop.liten nach Pu.rtos@avulo zus 

‚Hewerfen, wo fie gegenmärtig von dem Gen. Monte⸗ 
werde eingeſchtoſſen ſind. 

— Aus Briefen aus dem baltiſchen Meert bei 
dimmt man, daß auf das Gefecht vum 9. Aug bei 
Danjıg verſchiedene andere Angriffe auf einigen ber 
äuferften Verrheidigungspunkten der Feſtung gefetgt 

nd. Der Herjoq Alexander ven Würſemberg hat da 

dſicht die Garniſon durch häufige Angteffe un Alm 
mirungen ju ermuden. Es ver gehen wenig Nachte, 
wo nicht dieſe Garniſon auf irgend einem Punkte des 
drehet wird, ſo daß fie genbethiget iſt, unaufhönlich 
unter den Waffen zu feym 

Der Ben. Mapp but 8 Bataiflone von jungen 
Beuten aus der Stadt gebildet, und ihnen den Dias 
men Bataillone des Königs von Mom gegeben. Die 
Üüdele Witterung hat bis jet bie Fisttile vor Danzig 
berbimdert, etwas ernfthafres gegen den Feind zu um 
terneh men. . : 

Sobald bit höthigen Artilleriſten und Gappeurd 
wer Danzig amgefommen find, wird bie Belagerung 
wmvergüglih beginnen, 








— Die Wrid, die Dominita, on 15 Kan 
nen und 83 Mann, wurde von dem amerikani ſchen 
Korjaren, der Desatur, von 17 Kauonen und mehr 
als ı00 Mann Beſatzung, nah einem fehr blutigen 
Gefechte, das Über eine Stunde dauerte, genommen. 
Diefe Priefe wurde nach New-Vork gebradt. * 


— Durch die letzte Gelegenheit erhielt man ein 
Schrelben von einem Offigier aus St. Ander vom 
Sept. dadirt; es heit in demſelben, dag man unauf ⸗ 

lich ftarke Detaſchements unter den Befehlen ven 

geniewroffijieren und jenen wem Generalftab zu 
Erbauung von Verfhanzungen in der gegenwärtigen‘ 
Defitiondlinie ber Armer anftells. 


Die —— gen — Radio 
—53 —* | (de Beihfäafter, den 


. Aus einem glaubwürbigen Gchreiben aus Livorno 
vom ı7.,,&ept. vernehmen wir, baß bie Peft zu la 
Valette gänzlich verſchwunden iſt, und fi ihre Ver: 
wüftungen in ben Dörfern der Inſel Malta um vie: 
les indert haben. Dieſe Machricht wurde vom 
einem iffe kivorno Überbrapt, welches am 
15, d. M. von Malta daſelbſt eingetroffen war. 


Bemberg, vom 4. Oktober. 


"Man hat einen Befehl Gr. M. des Raifers dom 
Rußland offentlich bekannt gemacht, und von allen 
Kanzeln im ganzen Herzogthum Warſchau abgeleſen, 

qer einfhärfe, in dieſem Herzogthum alle oͤſtreicht- 

e Deſerteurs anzuhalten und auf der Stelle de 

edifhen Authoritäten ausjuliefern, fo wie auch 
jene, weiche ſich dem Militairdienſte dieſer Macht zu 
entziehen ſuchten. — 


Wien, vom 15. Oktober. 


Am 1a. find J. E. H. bie 230 von Oldenburg 


von hier abgereift, um die Or ariengel und Bräß 
in Seeiermark zu befuchen. Diefe Furſtin ift Sinnes 
über Linz nad Prag zurückzukehren, wohin ſich J. #. 
H bie verwittwete Herzogin von Sachſen Weimar ben 
aa. d. von hier aus ebenfalls begeben wird. * 


Die Hofzeitung enthält bie Veraͤnderungen, welche 
ſeit Zulı in der Armee ſtatt gefunden haben; Folgende 
find die weniger bekannten : B 


Der Beneral ber Kavallerie, Baron v. Kiemmaper, 
bat das Interimstommande von Ballizien und der Geld, 
märfhalllıeutenant Barın von jenes von 
&lavonien erhalten, 1, 


Der Feldmarſchalllieutenant Baron Mecfery , wel« 
der ad interim im Bannat fommanbirte, ift nad Uns 
verſezt worden, und im Bannat ber Feldmarı 
unten Baron vom Altenfteig an feine Stelle 
getreten. 

Die Beldmarfballlientenants v. Cattermann, Graf 
Janaz von Giulıp find zu Generalen ber Artillerie 
ernannt ' Die Beltmarihollieutenans Graf Meerveld, 
B.::on v. Stipfic;, Eıbprinz von Heſſen Homburg und. 

raf Johann von Alenau find zu Generalen der Ka: 
vallerie befbrdert worden. 


Die Grweralmajore und Briaabiers Baron v. Mehr 
v. Lederer, Prinz v. Wıed»Runtel, Baron Gplenp, 
v Michaldi, Prinz Alehs v. Lichtenſtein, Brafi’Efpine, 
Reinwald von Woldeagg, Penner von Fenneberg und 
Marſchall von Berelat find zu Feldmarſchalllieutenants 
ernannt. 

General Langenau, vormals im fähfifhen Dien: 
ken, ift als Beneralmajor in äfterreihi,de Dienfte ge 
treten. 
Die Oberſten Reichlin, Longueville, Braf Chie na⸗ 
Haqt, Diemar, Kutalek, Quallenberg, Herjogen: 


Allerhöchſtbieſelbe ihm darbringen, bie 


* 


vdaugeit, — Meder, Bölseis, Wiani⸗a 

bi, Trapp, Geppert und Radofſovich ind zu Ger 
meralmajord befördert Werben. 

Die Beneralmajore v. Elgget, Kur, » Trauben. 


. kin, Graf Anton v. Bardegg, Rebrovich, Graf Bar 


mezan, dv. Groffer, v. Oberdorf, d. Berniako wich, 
Gruſſelberg, Braf d. Khevenhüller, Du Neher, Bar 
ei ». Sebettendorf ‚» ey und v. Rronenburg, 
made peffienhist wareh, find wieder im Dienſta 
bität getreten. 


Der Kavalleriegeneral, Graf v. Meerveld, ift zum 
Sonverneur von Therefienftadt und ber Artilferiegeneral, 
Baron v:-Wogelfang, zum Geuserneur von Jojepbr 
ſtadt ernannt worden. z 


Berona, vom 6. Okt. 


ie vernehmen fo eben, daß in Gemaͤßheit 
—** des Prinzen —* eine ate Reſerdedid 
fion organiſirt werden fell; Ben. Pine ift mit dieſer 
Drganifation beauftragt. Außer dieſer Dieifien fün- 
digt man uns die jehr nahe Ankunft einge ſtarken Ro: 
Ionne neapelitahifcher Trußpeh an. Wir fahen biefeg 

a feang. Kavallırieregimenter in tem beſten 
Zuftarde, groͤſtentheils aus Soldaten beitehend, bie 
mehrere Feldzuge in Spanien mitgemacht haben, in 
unfern Mauern einrücken. Geſtern haben tiefe Degi- 
menter ihren Marſch zur Armee fortgefegt. 


Parıs, vom ı8. Oktober. 


Seſtern um Mittag , bei der Müdehr aus bir 
Dichte ertheilte 3,.D die Kaiferin, Königin und Re 
enlin zu ©t. Cloud dem Munizipallorpd der Stadt 
* udienz, welches Allerhöͤchſtderſelben von Br. 
xjell dem Pinifker des Janern in dem Mateſaule 
tgeſtellt wurde Der Prafekt des Seinedeparte ments 
‚te als Präfident des Munipalkorps von Parie die 
ve 3 M. folgende Adreffe , welche von ven Aum 
PR int 


wpalterps abgeftimmt werden war, zu . 
Madame, the 


Wilder Franzoſe Fönnte bei der Stimme bis 
fers, auf den Ruf bes Vaterlandes und bir Ehre-tai 
bleiben! Der Aufruf, welchen Em. Ms. erlaffen ha— 
ben, bat in aller Seen wiebergebaflt ; fie empfinden 
das Bebürfniß die ſe grosmüthigen Gefühle zu außer, 
weiche zu jeder Zeit das edle Erbtheil Frankreicht 
waren. Na — 

Jene Ach 


für dieſes groſe weiche Ih M. feit langer Zeit 


olk gehegt hatten, die Lieke, weiche 
Hıfaungen ; 
die Sie erzeugten, werden nicht getäufct werden , bie 
erhabene Tochter Maria. Therefiens kann nicht verge ⸗ 
bens den Muth und bie Energie bei MWölker anrufen ; 
bie Franzoſen werben feine Mebenbuhier in ihrer Liebe; 
für ihre Souverains haben ; Eeine Opfer, keine Anſtren ⸗ 
gemgen werden für diefelben zu gros ſeyn, wenudit Ehre, 
fie befiehlt ; fie können nicht ohne Ruhm leben und mie 
wird die Krone ihres Kaiſers ihrer Lerbeern beraubt 
werben. Dies ift der Eid , den E gegenwärtig a 
alien Puntien des Reichs ſchwören; dieß ſind die 
Gefühle, melde tie gute Stadt Paris Ihnen aus 
druckt, indem fie zu den Füßen des Throns ihr 
Ehrfurcht und Ergebenheit niederlegt. ' 


Nie bedurfte das Land, welches bie Unterthanen 
um den Gouverain felfeit und vereinigs, nr 5 
fnüpft zu werben: eiferſüchtige Mächte theileh fi 
ſchen in die Theile diefes fchönen Reiches, fie übermas 
ben fie ſich und negoziren darum, che fie ſelbſt ein 
Recht darauf erworben haben. : ⸗ 


’ Madame, durch verdeppelten Eifer und Liebe, ihre 
Blicke auf jehen erhabenen Ihren gerichtet, auf wel: 
Gen. 3b. M den edlen Muth ihrer Ahnfrau ger", 
bracht haben, find die Einwohner-von Paris, als ge 


De — —— 


ee Unterthanen von allem bürkhbrungen; 
rem Bürften und ihrem —— —* im. m 
Wir find %. 
Die Mitglieder ded Weunisiparkerpb 
von Paris, s 


Drei, feit einigen Tagen hier angöfemmene Albane- 
fir geben unfern Müfiggäugern vieien &toff zur Uns 
berhaltung. Sie tragen auf dem böchften — * bei 
Kopfs eine Meine torh wellene Kaloıte, die Haare auf 
dem Vorderhaupt find abgeſcheren, dagegen hängt vom 
bem- Dinte pt eine außerorbentlihe Menge fehr fans 
ger Haare b und flattert im Winde. Ihre Doll. 
mans find von karmoiſinrother Farde und reich gall⸗ 
nirt, ihre Hemden hängen über die Hofen herab, 


- — Geit langer Zeit gieng es in ben hieſigen Bir 
fHaftsjimmern , in unfern Theatern und Kafferhäun, 
nids fo fill und ruhig ju, wie gegenwärtig , eh 
giebt keine berühmte Charlatame mehr, melde, die Uns 
verhaltung in den GBefelfdaftszimmern mabın. Doktor 
Ball ift vermünftig. geworben , und dem armen Ami 
Baria gelang es kaum 14 Lage lang bie Paxiftr zu 
amüjiren. 
Den RKaffeehänfern fehlt «8 am jenen fchönen Bi: 
onademadchen, weburd man das Puslifum in der 
Mahn ſezte, inmendig feh alles gedrängt voll, weil 
8* auswendig eine reihzende Schildwache hingeftelt 
tt. u 


Auf umfeen Theatern giebt &4 Keime ausgegeichhneit 
Btünke, keine Ankiagen über begangenen Plagiate ‚aus 
ber E:de gegrabene Schauipiele umo bei dem Kheater 

is Bein einziges neues Debüt. Lieber die Zuruck 
nft der Mademciclle Georges if die Mengierde dei 
Publikums ſchon geſtillt 
Unſere Zeitungen enthalten Beine Briefe vom Bande 
und Seine Erittifhen’Epifteln mehr; vor ein paar Tagen 
ſich zwiſchen einem altım, {hen durch manden 
berühmten Athleten umb einem jungen erft im 
bie. Schranken getretenen Gegner ein Streit erhoben, 
beiten. Begenft ind , Madermwiiele Grorged geroefen 
if, der junge Dann begann auf eıne alänjende Weife 
und verfprach unfern Müßiggangern vieles Virgnügen, 
allein der Neſtor unſerer Arikarden fürdit-te feinen 
Auhm dadurch zu verlieren, daß er den Streichen 
iges jungen Antachoniften weichen müffe, umd PT) 
—— wie man ſagt, gan, weislid aus der 
ffaire. 
Kur; ‚-Parid befindet ſich in einer ganz ungemöhns 
ein Einfhrmigkeit, und wenn bas fo fort geht, dann 
werben ſich die Parifer in die traurige Mothwendigkeit 
bt feben, ‚mit ihren eigenen Augeirgenbeiten 
ee eime ſchreckliche Ausſſcht! Mir wollen 
indeffen hoffen, daß irgend ein newer Vorfall fie bie 
fer Nethwendigkeit überheben wird. 


— Die Parifer Damen haben nad und nach ihre 
Beine, ihre Bruſt umd ihren Rüden entblöft getras 
gen, weil «6 die Mode alfe gebot; dermalen laffem fe 
ihre Schultern fehen : ein Aleid nach dem neueften Ges 
ſchmack bedede den Bufen und den R.den gan; und 
gar, allein auf den Schultern ift «6 bis zur Hälfte 
des Oberarms ausgefchnitten. 


Bald wird man mıdht mehr wiffen , welden heil 


bes weiblichen Körpers die Mode zu entbidfen gebieten 
wird, * 


Aus Forli wird gemeldet, daß bas im dieſen Gr. 
genden ſtatt gehabte Erdbeben vorzüglich zu Faen,a 
berfplrt worden ſey. In dieſer letztern Stadt zahlte 
man mehr als bo00 umgeworfene Schornſteine. 40 
Prrfonen wurden verwundet. 


| Münden, vom 17. Oktober. 
Vermöge einer koͤnigl. baieriſchen —— 


d. Ott. fell die Nati rde weiter Klaffe 
— * Dienkieikung nicht aur in eigentliden 


üben , fordern auch in allen Begtaftünden ber 
greihtäbatkeıt den Mititairgeridhten inter cheil 
„ umb nad) den für das Pinienmlieair beſtehenden 
afge chen beurtheiſt werten. 
Neach rinem offniellen niß find zu dem nr: 
bentliden Dienſte für das Jahr 1813 — 14 folgende 
wirfiche Beheinseräthe beftimme: Sektion des Funern: 
Graf », erg = +» ©» Bentmer, A. Freihert 


Die Regierung des Kantons Lujzern bat eine Miti, 
tairfchute für die —2 — der —* A Diele 
Schule fol nit nur benjentgen Offizieren, welche dat, 
ein derfegt werben, fondern auch allen andern Dffizie, 
ven offen ſtehen Die Lehrſtundin follten am abten 
September anfangen, 


Raffel, vom 18, OB. 


Durch ein Dekret vom 16. d. Haken Se. MM. Dan 
Kommandeur o Schlieffen zum B:roptommandeir dei 
Rreienordend ernannt. 


- Um Tage des feindlichen Angriffs der Stadt hatte 
biefer ehrwuͤrdige reis, feine B4 Jahre dergeffend, 
fü mis bem fobendwürbigften. Eifer alenthatben, 18 
Sefahr war, hinbegeben, ünd bergeftalt ſewohl daß: 
Beriptel der Ersebenheit an ben König, als auch aller 
Bultaridhen ‚Zugenzen gegeben. 

Ar Be, D. ihm die große Holskette des Otden⸗ 
Umbiengen, Tasten Allerhochſtdieſelbe ihm mit ganz 
befonderer Huld : »Wenn ih einen ferbnern Lohn han 
ke, ich wurd' ihn Ihnen ertbeilen.e 

Durch ein E Dekret vom 17 bi ber Dr. Broß- 
kemmandeur, Graf v. Bucelg, Großkanzler des Ars 
Menordens, jum Staatsminiſter ernansık. _ _ 


Wertpeim, vom 19. Oftober. 


Se. F. H. der Großhetzog von Würjburg, ift am 
19. ıu Bifchefsheim an der Tauber eingetroffen; biefer 
ürft poffrie am ıB Morsend burih Mergentheim. 
. Erhprin; war am ab. 4m Miichofeheim ange: 
mmen. _ 


Mainz vom a0. Okteber 
Die gute Stadt Main; ficht im Begriff um Die 


-Wergünftigung anzufuden, dur eine Deputation ben 


Ausdrud ihrer Ergebeihei 
nes —“ — zu Dürfen. 
Brankfurt, vom ar, Oktober. 
Am 20. d. M. iſt zu Erfurt eine Depeſche des 
Sm. Ben. —— — —2 


ber großen Armee, mit Eftafferte eingetroffen, jie war 
bom ı9. datirt umb enthielt die Machrict, der Raifer 


den Stufen des Thro 


„hätte ten sind neuerdings Fomplett geſchlagen und 


2* 4 befähde ” bei außerordentlich guter ” | 
—— — — — — 
Avertiſſements. 


Es iſt vorgeſtern ber Straße don 
bach nach Friedberg rn fafffanene 34* 
verloren werben, deren Jahait, mur dem rehtmäßs 
gen Eigenthümer etwas nüße ik, der finder 
iebe ſelche gegen eine anfehnliche Belohnung enz. 
Weber in den 3 Gchmwerbtern in riebberg oder Bei 


* 





Die Diligence, welde von bier bisher am Diens 
ftag und Fretag um 6 Uhr in ber Frühe nah Web» 


far, Dillenburg , Elberfeld 


und Düffelborff abgehet, 


hat die Strecke von Weplar nach Dilfenburg bet der 
Nacht zu vaſſiren; da die Paflage megen häufiger Aus⸗ 


tretung bes Dillfluſſes 
Gefahr verbunden ik, fe 


werde. 


Dieſenmach wird hiernit zur allgemei 
niß gebracht, daß ven dem 1. Mev. d. 


bei Nathteeiten mis eipiger 


ſieht ib unterzeichnete Stel · 
fe veranlaßt, die Abgengsjeit die ſer Diligence derge 
ftatt abjnändern, damit hınführe bie Strecke zwiſchen 
Wetzlar und Dillenburg immer bei Tagszeis befahren 


nen Kennt⸗ 
J. angefangen 


bie Diligence von bier nach MWerlar, Dillenburg, 
Eiberfeld umd Düfleldorf x. am Montag und Dei 


nerftag Abends 6 Uhr abgehen werde. 
&rantfart den a2. D 
Großherzogl· Frankfu 

Amts: Direction. 


VBrints 


cteder 1813. 
rtifche Ober Poſt⸗ 


Berberid 


Yirrander $repghberr 





‚Unfere heute in einem Bi 


ehelihe Berbindung maden 
wlecgn — = 
empfehlen und ihrer fer 

Friedberg in dee Wetterau den 17. Derobe 


vä.tde P’Haye. 
* 2 REF a 


rtel jonialifger Freunde vog · 
wvlt allen unfern aude 
none hiermit bıfannt, und 

reuadſchaft und er 
x 1813. 


Einancier, Joh. Sriehrid Zrapp, gmanmt 


„.pambu 
&leonbre 





Den ». nähften Monatet 
Jungen für din erfleh oder 
Wroßperzögt. Horflicheinkitu 
denen Ankändigungen wie gewöhnli wieder am. 


Winterfemefter bed 
t nah) den bereits Thon gelche · 


Afdpaffenburg den 16. — 1818. 


De ber, von bier . 
—32 we 


esie 





ger. 
Kan: geb. Oleaſqaac. 





Revembar fangen tie Worlen 
dem biefigen 





WMatdlas Landagräber, 


itatetient einbesufen worden, 
ibe aber, vor feiner Ginforbrrung, feine Heimat unb 


—— Monaten, za Detwold,— 


tenft za fiisen, mwibrigenfa 


er nah Anleitung des Gonferiptiondgefekes, als wibrripen- 
iger Gonferidirter detrachtet/ und die ebiktmäßige Gtuafe 
gegen ibn verhängt werden wirb. 

Stift Gappel, im Bürkentyum Eipre Detmolb, am 17. 
Xuguft 1813. i 
{L. $.) Gericht daſelbft. 

ähulemeger 





—— — — —— 

Saukag bem 10. Möv. d. J. Rachmlttags⸗ uber wer⸗ 
den zu Asmahnstaufen in der Wohnung bed Hm. Sch ulthei · 
fen Weder vachtehende Weine, als: . 


» Stid ESirr — 
„ride, —— } ie } Ammannthäufer Gewahe 
ı Bulaft 5 Ihm ıdıar röthe 

vom Yard eiln and Sohaun Standſcheid a supehbrig, 
—— ndeigeri, und die Proben vor der erang 

3 b 
BE idekdeim beh B. Dfteder 1813. 
Herpogl. Ref. Amt dahltr. 


Su Grmäßpelt des von b. Berichte erfier Inkanz, m 
ynfajklagfacıen des Hirfigen Bürgers and Hahdelemennıs 
Hessen Sehann Nie GWogel , gegen ben ehemaligen 8 A 
mer Rocdarı und Geaftwirth Kranz Kraus exthrilten b» 
Ereteb wirb Hiermit von Gerichte wegen Affentiih zum «u 


ei rg Sein ffe su Bei 
[3 el 
oh Sn und — — erg pr 588 


Haus, Stall 
mit ro,00o fl. in der Wramblaffe eingefhrleten, wor 
ein Yafaz von Booo fl. im 24 fi. Fuß, fammt aufgelaufen 
Binfen und Koften daftet und \wird, Termin zu beren wirtui⸗ 
Gen Berttewwesung auf Dienfleg dın =. Rovember I. J. 
—— 3 uhr im Haufe der Herrn Malre Rudl, am 


Kaufluftige innen dei drm Berem Biäüblger fomwohl , 
als in der Amtshube bes unferieihneten , und dei dem Orib 
moire Herrn Mäyl zu Bornheim volfändige und 
Zustunft erhalten, auch ihre Gedote bei dem Untergeidgme 
ten bahier zu Protofou geben. 

Brankfurt den 6. Oftober 1913. + 

Der Eruedendrihter bes Eanbbikrifts Frahffurk 
R Besum 





Ein jangre Maun, bee ein Hehier 
und im frangöfifchen — —34 

dichte, Geograp e u, f. w. Unterricht ert ’ 
* — Bu erftagen bei Bernard FEN — 


Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 


— —— 


Den 21. Oct, 1813, 


nn 
Amferdum ia Coaz. . „fr Sin 
# Monat 


Hamburg. »». +» 
Lendöon. »» .».» + 


Prüs.» ** 


he 


Win. nee ont 
Augsburg. ....... %. Sicht 


Bremen „ana. ra 


Berlin in Courant. . Jr Sicht 


Leipeig. une. . 


„Ja. Sicht 
Monat 

. k. Sicht 
a Monat 


„se Sicht 
4 Monat 


mL Sicht 
4 Monat 


a Monat 


— 4, Sicht 


In d, Mefic 





Fi rE RI FF 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den aı. Oct. 1813, 
A pCt. Obligationen 
Yo — 
Datei 5 — Wiesers 
— Wiener Std, B*® 
an. 50 Specieslotterie. 


100 —— . 
» ı#o Banco-i.otterie u a 
500 — 
5 pCt Obligationen. 
Basern . „eb * eg 2 
— Landflinde..... — 






— pCt. Obligaticaen,, 


4 pCt. Obligstionen,, 
Frankfurt, 5 — — 

t— v. a. Nov. 1800. 

4] pCt. Obligationen. - 

Darmfiadt. „ ge — —— 

5 — Landftände.....— 


Preussen „544 PCt- Obligationen.. — 
Ss 4 nl — — Er 


Hassan ... 5 PO. Obligationen] 61 


Zeitung 


Sroßbersogtbums Branffurt 


14 





N" 296. 


Samftag, den 23. Oftober 


1813, 





Mew:Dorf, vom 26. Auguſt. 

Man vornimmt aus Baltimore, daß die von dem 
®en. Smith 5 Vertheidigung diefer Stadt zuſam ⸗ 
men berufene Militz fo lange unter ben Waffen bleiben 
* bis die Abſichten des Feindes gänzlich bekanni 


Tunis, vam 10. Sept. 


Vor einigen Tagen machten — engl. Kriegebricke 
auf den ——— Veltoce, —* Jofenh 
Montano, aus Genua, in ben em von Zabar- 


es Yagd. Es Überfiel benfelben eine Windftile, wer -· 
feinen 


auf diefe Bricks den Korfaren mit B ihrer 

8 ge angreifen ließen. Kapitain Mentans lei: 
fiete einen berjhaftın Widerſtand und die Faht zeuge 
wurden genötbigt, ſich mit Verluſt eines kieutenants, 
der von einer Kartatſchenkugel getödtet wurde, zuruck 
suhem Die beiden Bricks find geſtern gu la Gemetto 
vor Anker gegangen, we fie ben Leichnam dieſes Offi- 
jers in See werfen ließen. Dem Kapıtaın Monte: 
no wurde kein Mann getbdtet neh verwundet. Der 
Korjar, der Beloce, hat hierauf wieder ju Tabar, 
se angelegt. 

London, vom 9. Oftober. 


(Bortfegung.) 

Es ſcheint, daß dıe Vermurhungen , melde wir 
per einiger Zeit in Beziehung auf eim zwiſchen der ſpa⸗ 
nifchen Regierung und dem Lord Wellington entſtande ⸗ 
nes Dißverfändniß geäußert haften, nur zu fehr ger 
gründer waren. Diefes Miß erſtandniß ift auf der 
Halbinfel zum Gegenſtande aller Befprade geworben, 
Man führt die Zurürfberufung des General Caſtanes 
und die Vorftelungen des Lord Wellington banıgen, . 
old die Grundurſache davon an. Es war ahne Wider: 
rede ein Mongel von Achtung der fpan. Regierung ges 
pen St. Herrlichkeit und bas Wolf, weldes er repras 
fentirte, den Gaftanss obne des edlen’ Lords Burade 
ten gehört zu haben, zurlicd zu berufen, und es bleibt 
dieſes allemul in Beiichuna auf die Dienfie, melde 
Enzland und fein Beneral Spanien geleifter' baden, eine 
böaft tadelns würdige Handlung; bei einem andern 
Minifterium als das unfrige würde man einen ſolchen 
Echritt nicht gewagt haben. (Statesmann.) 

— Laut Nachrichten. aus Petersburg baben bie, 
amerilanifhen Berolmächtigten den Kaiftr von Ruß 
land fchriftlih um die Crlaubniß gebeten , in beifen 
Hauptquartier fommen zu dürfen; allein Se M. bas 
in einer anftänbigen Antwort ihnen dieſe Vergünftis 
aung unter dem Vorwand werfagt, daß es bafelbit am 
Raum fehle, um 3.3.8. E gu empfangen, 

— Unfere Regierung hat, wie man jagt, ben Bes, 
deht ertheilt, nah Epanien alle waffentahrge Mann \ 
ſchaft einzufchiffen, welche Ad in ben Derats an den 
Küften befindet. 


and erhält auf feiner ganjen 


— Den 5ten Abends find Deveſchen vom L 
Welingtem eingetroffen, welche Nachrichten pen 
ge vom a8. September enthalten. i 
— —— Büllerın wurde Fur; nach deren 

unft. von riegsbepartement mut beffen ge 
wähntiher Eilfertigkeit pre — 

Kriegsdepartement vom 6. Dft, 

" Mam hat Depefchen vom Lord Wellington vom a7. 
des vor. Mom. erhalten, welden, Derichte des Cora 
Wentint vom 15. und 17. Septeniber beigefügt find. 

Man erfieht daraus, daß der Feind, nahdem er 
wor ber Fronte unferer Armee eine beträdhtiche Streik, 
Praft zufammengejogen harte, am 3 in aller Fi 
unfere Avantgarbe bei bem Defilee von Orbal angriff. 

Diefe Arantzarie beftund amd tem arten Regie 
kent des Fulobreier Freitorps aus 4 Rompagnien Lie 
raflleurs von der beurfchen Legion, aus einer pertw- 

igabe 


Art: ’ 2400 

nebt 3 Regimenzem Cpaniern. Sir leiſteten dem 
Bernie mehrere Stunden Jang einen Icbharten Wider, 
Hand, wurden aber endlich gejwungen deſſen leben: 
macht weichen, und deſſen jch..elen x ewerun,ch 
einige Kanonen ju überlsffen. Der Verlun wuß ım 
deſſen nicht fehr betrachtuͤch geweſen fepn. Eine em. 
liche Anzahl ven Sadaten, melde fi dei dem, Kudı 
zug im die Walter zerſtrrut hatten, find wieder zu ib» 
ren Regimentern zurückgelebrt. — 

Lord Bentink hiett «6 für zweckmäßig, die Armen 
am 14. madı Wendel und von ba ım die Gegend won 
Tarragona zurückebren zu laſſen - Tieer Rückzug 
wurde mit einem geringen Verlufte bewukt, ungead» 
set der Ueberlegenpeit ber feindl Kavallerie, welde 
von dem aten Dragonerregiment und den deutſchen 
Aufarın umerflügt mehrere Angriffe machte. Der 


Eeind hat an dem Llobiegar Poſto gefaßt. 


Palfage, ben 97. Septemder. 

Der Feind ſeht feine Wersheidigungsanftalten fort, 
inie Verftärtungen.. Es 
iſt dermalen Beine Rede von einer Bewegung. Med 
hat ſich Pampeluna niet ergeben, man füntigt aber 
Beflen Lchergabe als fehr nabe au. _ 

— Der Vipetönig von Mesıca, General Venegas 
iſt nad Epanien jurüdgetommen, “ straf am 22. Aug, 


am Bord bes Et. Pedro zu Cadir ein. 


— Von Heligoland und Gothenburg find a Port, 
fbiffe mit Depeſchen des Ben. Gtewart ‘und Hrn. 
Thornton, vem ı5. Sept. angekommen; fie tbun vom 
keinem wichtigen Ereigniffe Meldung. Gen. Stewart 
fpriht in einem Schreiben vom +4. von dem vom 
ben Branjefen gegen den Grafen Wittaenftrin am 8. 
Dohna gewachten Angriff. Da bie Franjofen an An: 

weit überlegen waren, fagte er, fe zogen ſich die 
ürten nah Culm zurück, indem fir dad Terrain 
Ybpeft freitig machten. Mam glaube bie folgenden 








Zage an ein allgemeined Gefecht, das aber nicht ſtati 
hatte, 


Die Diviflonen der preuß. Armee, melde am mei- 
ften gelitten haben, erhielten einige Verftärkungen. 

Am 7. Morgens find Poſtſchiffe aus Liſſabon und 
Eorunna eingetroffen. — 

Die Truppen, welche zur Iten Armee — 
find am ı3, von Saragoſſa aufgebrochen und haben 
ihre Richtung nad Zudela genommen, wo fie weitere 

dres erhalten werben. 

Die Geſammtmacht des Marſchalls Süͤchet beläuft 
fih auf mehr als 30,000 Mann : man fdyäjt berdieh 
die Verftärtung, welche er dem Marſchall Soult juge: 
fandt hat, auf 10,000 Mann. Bon Pampeluna weiß 
man nicht Neues . 

— Der Royal: Dal, von 74 Kanonen, Com 
teeadbmiral Lord Beauclerk iſt am b., nachdem er brei 
Monäte lang den amerifanifhen Commeteore Rodgers 
aufgefuche hatte, zu Portemeuth eingetroffen. Er war 
mit der Fregatte, der Seahorfe, bei dem Morbpal‘ 
und hatte fehr übele Witterung auszufteben. 

Von dem Ariegsiepartement ift befohlen worden, 
an die Milteirmagazine zu London ale Kleidungsftüde 
und andere Effekten, welche fich gegenwärtig im der 
Gewalt ber Lofalmiliz befinden , einzufenden. 


Kopenhagen, som 5. Oktober. 


© M. der König bat ein Dekret erlaffen, das ganz 
zur Aufmunterung unferer Korfaren geeignet ift. Die: 
dem Feinde abgenommenen Schiffsladungen, melde in 
Körnerfrüchten und fonftigen Efwaaren, Holj, Eifen, 
Kupfer, Flachs, Hanf, Wolle und andern eurcpäis 
fen Produkten beftchen, werden dem durch bie frü- 
beren Verordnungen erheifchten gejwungenen Anleihen 
nicht mehr unterworfen, fondern blos den gewöhnlichen 
Eingangsgebühren. Die Gabrikptonnkte und Kolonial⸗ 
waaren jahlen 30 pCt. in den Herzegthumern; allein 
in bem eigentlichen Dänemark werden dieſelbe unter bie 
Douane und die Kaperer vertheilt; die Douane ver 
kauft ihre Hälfte und ſtellt, mach Abzug der Unfoften 
drei Fuͤnftheile dem Kaperer zu. 
- Für Norwegen find neh einige beſondere Regle— 
ments Teftgefeit. ; 
Seitdem das Korps des Fürften von Eckmühl ſich 
inter ber Stekenitz kenzentrirt hat, halten 3 franzöf. 
sEadrone das Landchen Eutin, das im Holſteiniſchen 
enklavirt iſt, und dem Derjog von Oldenburg gehört, 
befejt. - 
Wien, vom ı5. Oktober. 


Die Hofjeitung macht folgenden Artikel bekannt. 


»Am 8. Oktober ift zu Ried wiſchen dem k. k. Feldzeug · 


meifter Fürften von Reuß, nnd dem Eönigl baierſchen 
General der Kavallerie, Grafen von Wrede, im Na: 
men &. M. des Kaiferd von Dcftreih und &. M. des 
Königs von Baiern, ein Freundſchafts. und Alianzs 
traftat unterzeichnet worden , vermöge beffen Baiern 
den Verhäteniffen bes Rheinifhen Bundes entfagt, und 
feine @efammtfraft wit jener der allüirten Machte zu 
gleichem erhabenen Zwecke unverzüglich vereinigt.» 


Meapel, vom ı. Oft. 


Am 7. d. M. machten einige feind!, Schiffe auf 
3 Nationalbarten lange ber untern Kufte von Ralar 
drien Jagd. Der Syndikus und die Sanitätsdepw 
tation von Gieja flrömten in Bereinigung mit bem 
Lieutenant ber Küftenwächter an der Spike der Bri⸗ 
ade berju, und zwangen durch cin moblgerichtetes 

usquitenfeuer dem Feind, ſich, ungeachtet des Kar: 
tärihenhageld, womit er feinen Angriff interflügte, zu 
entfernen. Die auf diefe Werfce aus ber Gefahr ger 
nommen zu werben, befreiten Barken, wurden durch 
biefe Keiegſnacht did Pietrenerre mit allen durch bie 
Sanrtätsgefehe vorgeſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln 
cekortirt. 


Mailand, vom ır. Okt, 


Am 6. d. M. arıffen eine engl. Brid und 12 
Kanonierfhaltppen den Poften ven Grade an. Der 


= Kommandant beffelben, Sr. Geant, traf fozleidh feine 


Bertheitigungsanftalten, und richtete das euer feiner 
Batterien fo gut, daß ber Feind genöthigt wurde, 
nachdem ihm 40 Mann verwundet worden Maren, 
fib zurück jujiehen. Die Truppen der Garniſon, die 

rbefanontere von Venedig und die Küſtenwächter- 


‚Raneniere baden ſich mit foldyer Tapferkeit betragen, 


daß ihnen ter Prinz Vijetonig feine Aufriedenheit 
beshalb bezeugte. @e. E. H. haben zu gleicher Zeit 
die eremmplarifche Beftrafung einiger Douaniers' befoh⸗ 
ten, welche auf den erften Ranonenſchuß ihren Poften 
verlaffen battem. . 


Barcelona, vom 29. Septemker. 


General Node, welder Murviedro bfefirt, ergöhte 
fi) zu Poußzzelles über die Räumung von Wulencıa , 
und während der Necht feierte er mit feinen Offizieren 
biefe vorgeblihen Siege. Die Barnifen'ven Murbies 
dro, benutzte den Vortheil, den ihre diefe Fefſtnacht 
barbet, machte einen Ausfall, tödtete ıbo Mann, 
brachte Befansene: und Behte in dieigeftung zurück, 
und ließ die Hertem ‚Tänzer in aroßer Weltirzung, 
worauf biefe auf ihrer Prften zurlicfkehreen, bie fle aus 
Eiche zum Vergnügen verlaffen hatten: . 


Parıs, vom 19. Dftober. 


Die Munijipal: Cenceils von Beauvais, Provins, 
Düntirden und Clermont hatten die Ehre I. M. 
ber Kaiſerin, Königin und Regentin Abreffen zu über 
reihen. folgendes ıfl die Foriſetzung derjenigen, 
melde das Munitipallorps von Paris bie Ehre hatte 
I. M. am.ı7. d. M. zu Überaeben. 

»Und um in den Augen der Geſchichte biefen Wahn« 
finn neh gehaſſiger zu machen , it ein Prunz, ber fei» 
nen Ruf nur der Ehre verdankt im unfern Neiben zu 
fechten, der erfie, welder dieſes unerhörte Beifpiel 
giebt: Erruftalles auf, was der Haß und das. Bes 
dürfnif der. Intrigue weit von uns weggeſchleudert 
hatten; er leitet die Politik eines Velks ırre, das zu 
allen Zeiten unfer Alltirter war: er fompromittirt einen 
Thron, auf welSen ihn die Wehthaten feines’ Kair 
ferd periegten:: er führt ohne zu fich zu beklagen und 
- freiem Willen dad Schwerdt gegen- fein Dater 
and.» ; 

»Er bat aufgehört Franzoſe zu ſeyn, vergeffen wir 
daß er ein Vaterland harte! aber Finn fein Bid ums 
ter jenen unferer getreuen Helden aufbewahrt merben ? 
Allein warn bei ihm einige verirrte Franzeſen ver« 
blieben, können fie die Ehre vergeffen, welche fir ver 
wirft, bie Gefege, welche jie verbainmen und bie ge 
beiligten Eide, welche fie binden ?. Laͤſſen mr eineu fo 
fhmerjlihen Gedanken fahren, möge die Epur dieſer 
benwürdigen Undankbarkeit, wenu.tg möglich iſt, auf 
ewig vertilat fegn.« 

— Das Linienfhiff, der Orion, von 74 Kan 
nen, iſt zu Breft vom Stappel gelaffen worden. Alles 
ift zu feiner Ausrüftung in Wererticaft. 

— Die italien, Armee hat am Zenzofluß. eine 
Pofition genommin. ‘ 


Eherburg, vom 14. Oktober. . 


Das Linienfhiff, der Selandeis, von Bo Ri, 
nenen, welches auf einem der neuen Werfte von Eher; 
burg erbatet wurbe , iſt vorgeftern vom &tıppel ae 
laffen werden, und ? Stunden nachher murbe daffelbe 
in dem Hafen feſtzemacht, deſſen Eröffnung am =7. 
Auguſt uuter den Augen der Karferin ſtatt hatte. 

Diefes ift das erfte Linienſcheff, welches zu Eher 
burg erbaut mwurbe; man it gegenwärtig mit feiner 
Ausrüftung befchäftigt. 


Yaden, dem 19. Dt. 


Man bat hier folgendes bekannt gemadt: 

Da mir die Treue und Ergebenheit meiner Vewal · 
tungsunternebenen befannt ift, und ic von dem Gıfer 
überzeuat bin, womit alle Aivilbeamten und Eraantbür 
mer die Gaumfeligen, Widerfpenfligen und Defertirer 
auffuden, fo war sch ber Meinung, daß die burch mei 


nın Schluß vom a4. letztverſloſſenen Juli ſeſtgeſehten 
Maäfregeln binfänglih ſeyn würden, um birfenigen 


Ungehorſamen zu erreichen, die ſich in meinem Depar⸗ 


temente noch vorfinden Pönnten ; baher habe ich, ein» 
veritanden mit dem Kommandanten 
entfihieden, daß fie nicht in eine reg ı runasirnppe 
verwandelt werden fol. Al: Kamilienoäter werden 
den Werth diefer Schonung fühlen und eifrig has 
Shriae dazu beitragen, daß die, welche fih augenblik: 
Ib vom Pfabe der Ehre entfernt, wieder auf benfels 
ben jurückehren. Die Maıre find beaufiraat, ſchleu⸗ 
nigft über diejenigen jungen Leute ihrer Gemeinden 
Erfunbigungen einzuziehen, bie auf ben Piiten berer 
ftehen, die individuell zu verfölgen find: die Verzeich 
niffe, worauf ihrer erwähnt wird, müffen ben BH. 
Unterpräfekten zugeſchickt cber fpäteftens von den Mai: 
ren zu den Gıgungen des Werbungsraihes gebracht 
werden. f 
Aachen den 13. Okt. 1813. ‘ 
Der Prafelt ber Roer, Laboucktte. 


Salzburg, dom 17. Oktober. 


Heute Mitags um 12 hr wurde der at 14. Au⸗ 

ſt Nachmittags um ı Uhr publigirte Belagerungs« 
Baar der Rresmbauntftabe Saljburg unter Trommels 
ſchlag als aufheben erklärt. 

Alle Bewohner Galjburgs vernahmen biefe Mad 
richt mit größter Freude, j 


Münden, vom 17. Oktober. 


3. J. M. Di. und die königl. Familie haben am 
verfichenen Sonnabend den Sommeraufentbalt zu 
Mymphendurg verluffen,, und die hiefige konigl. Refl- 
den; wieder bejogen : 

Die Erklärung Sr. M. iſt heute in franzdfifher 
Sprache erfchienen. 


Bür&, vom 16. Ötsber.. 


Der Candammann und mehrere Kantons haben 
Übgeiandte nah Konſtonz geididt, um din bafelbft 
angeommenen Großherzog von Frankfurt zu befom, 
plimentiren. 

Um 12. dieſes wurben zu Schafhaufen die Konfe⸗ 
renjen über einen Santelsıraftat mit ber Krone Wür 
tembera eröffnet. Der Abgefandte unferer Regierung 
iſt der Sr. Roth Hirzel; jene yon &t. Ballen has den 
Hrn Muller riebberg ernannt, TIERE R 


Baireuth, vom 18. Ofteber, 


Geſtern Mittags rerfte Se Durchl. der Prinz von 


Hebenjollern , königl. baier. Major, aus Münden 


kemmend , bier durch nad Altenburg Abends traf Se. 


Durchl ber Prin; Beorg von Hilddurghauſen, Pailerl, 
Öfterr. Oberſt, aus Tiſchingen bier ein und ſeſte heute 
feine Reife nah Kemmothau fort. j 





ERRATUM. 


Ya unferm geſtrigen Blatte leſe man in dem erflen 
Ablage bes Artikels Wien anflatt die verwittwete 
Herzogin von Dad en: Weimar: bie Erb 
prinzeffin von Sachſen Wermar,. - — 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die gegenwärtige Peſt in Malta, 
Beldtluf) 


Im Juni war bie Gterblihkeit ungefähr dreißig 
GVerionen täslid Anfangs Aug:rs fam ein Belann, 
tar don mir von Meffına nad Megio ımd Razureth, 
ber mir faate, daß das lebel sch erteppelt hätte, 
Da er die gedrucdten Berichte nicht jelbit geſehen hatte, 
fo nahm ih ten Bericht nicht ala ganz zurerläßig 
an, fondern febte mir vor, bier be. ver Sanitats- 
deputarion napjuforfchen,, wo ih bann eben bie ge⸗ 


obilfofonne;' 


druckten Maftefer Originalblattet unter Augen gehabt 
abe. Es that mir leld, den Vericht bed befagten 
kannten darin bekräftigt zu fehen. Sie gehen bis 
zum 6. Auguft, und erklären, daß bie Zahl der an 
ber Peſt Verftorbenen rom ı. bis zum 31. Juli fich 
auf 1595 belief; am 15. Juli fielen 5 Als Die 
ſpatern Anzeigen, nämlich Bis auf den b. Auguſt, ab. 
enge > war bie Sterblichkeit noch zwiſchen Fünfjig 
und ſeche zig, Beinahe nur Eimgeborne bon der miedri- 
gern Klaͤſſe. Die naht La Valetta liegenden Dörfer 
feinen mir im Verhatmig mis ver Haupt tt mehr ald 
dieſe angeſteckt zu ſeyn. 
Die See und Landmacht und bie Kriegsgefangenen 
waren noch peflfrei, mit Ausnahme eines Bataillens 
von Rells Regiment: einige Soldaten doven waren 
eftorben ; wahrſcheinlich verſah solches ten Dienft im 
paris der Stadt. Wei der größten Hitze, mie bei 
der größten Kalte, läßt bie Krankheit neh und vers 
fhwındet ; wir haben aber bis jegt nur wenige warme 
Kage gehabt, und genießen nun wieber mngeisehnt 
Bübles Wetter. 

So lange bie Krankheit nit von Malta ausge⸗ 
rottet ift, fleht Italien fo fehr wie Sitilien in Ge 
fahr, d- som angeftedt zu werden. Auf ter Küſte vom 
Apulien fol em ſtarker Schleichbandel getrieben wer 
ben. Sowohl dafeibit als in Kalabrien ift "die Kufte 
su fehr entnölfert, als daß man gegen Anlanden auf 
binlanglicher Hut feyn kann, beſenders da fh bie 

einde ımmer noch der Spione bedienen, bie fie ans 
Land feßen. Auch beſtehen Eeine auten Anftalten ger 
gen bie mit Bewilligung ankommenden Paoffagiers. 
Um die Anſteckung nicht nabe-Bommmen zu laffen, bat 
bie neapolitaniſche Regierung das Qazurerh in Megais 


verordnet, das aber dem Endzweck nicht entipricht, und 


bem Unglüdliden, ber dahin kommt, ein wahres Weg: 
feuer it. Ich hätte Stoff ein gamjed Hefi zu ſchrei⸗ 
ben, um den Empfang am Ufer, den Aufenthalt im 
Lazareth, die außere 
su ſchilder. 

Der bieffeitige General hatte in feiner Antwort 
die Weifung beiaefügt, dab man bled die für bie 
Quarantsime nöshige Kleidungsſtucke mit ib bringen 
bürfte; es war demnach ungewiß, ım wiediel diefe bes 
ſtehen foten, und od man mit gendrhige ſeyn mwür: 
dr, diefelben am Ende gar zu Herbrennen und ſich das 
für in Regio zu Meiden. Wiele entſchleſſen fih dahet 
das merfte ıbrer Kleider um ein Bagutell in Meſſina 
du beraufieen. Der Merluft für die zurlickkehrenden 
Emigrirten mar groß ; feit einigen Wechen iſi ihnen 
aber bewilligt, ihre Effekien, Wett und Dausgerach 
einbegriffen, mit herüber ju nehmen. . 

Die vier Stunden weite Eurfernung legte id) in einer 
@tunde zurück. Bei Anblick des Parlanientairs Tiefen 


Misere von mehrern Farben, Poligei:, Zivil, Sa 


nuats und Deuanengarden nebft ihren Anführern, 
an dem Rundungsors jufammen. Man nöthiate ung, 
ba alles ausjup:den und zu erluften : dann wurden 
wir nach einem wenig entfernten, außerhalb ber Staͤdt 
liegenden Klofter aebracht, das zum Theil im Schutt 
liegt, und nur fünf biwohndare Zeuen hatte, die 
fen mit dreißig Perfonen amg-prepft waren Mit 
und meiner Geſellſchaft wurde ebenen Fußes ein ge- 
wölbıes Magazin angewieien, we die Pfaffen eumald 
re Vorrathe hielten, und in melden Ratten und 
aufe herumiprangen. Meine Geſellichaft von acht 
Prrionen ward durd einen ſpatern Trantport auf, 
mwanzız vermehrt. Ein Bett lag an dem andern: baß 
Bai hatte das Anſehen von eınem Galeerenſpital Um 
der befferu Luft willen flug ich mein Bert unter einem 
offenen Bogengange auf, wo wir den Tag bindurd 
kochten und hauſeten. Wir waren in Allem ungefahr 
150 Perfonen, in vier Abtheilungen, ein Michmoaſch 
von allen Ständen und jerem Alter, von Er» Prircipi, 
Marcheſt u ſ. w Bis auf Bettler: doch meiſt dus fijie 
lianiſchen Dienſten entlaſſene Militairs mit Weibern, 
Kontubinen, Dienſtboten, Kindern. 
Aud wenn fein Streit und Beine Raufereien bor⸗ 
gelommen waren, fo würde dus Be drei einer fo Tür, 
menden Nation, wie die Mespolssaner, (dem flark ges 


Und innere Vewachung beffeiben 











hing gärefen ſeyn, um elheh ruhigen Mana zu Betrls 
ben. Tag und Nacht hatte ich fat keine Ruhe. 

Die Außen Wächter raucherten die Briefe bis zum 
Verbrennen, und empfiengen das Gelb durch den Effig, 
fo lange die Deputirtem gegenwärtig waren; fihliefem 
aber a Mittags fo wie Nachts. Daſſelbe thaten 
Bir Wächter im Innern (and hungrigen Hand 
beftehend). Mährend diefer Zeit und auch ſonſt hat⸗ 
ten die Rontumszifien, bie über einen Monat da zu⸗ 

racht hatten, mit den frifh angelangten häufige 

meinichaft. Welche beffere Einrichtung in der Fol⸗ 

e auch geihehen'mag: fle würde nicht hinreichend 

n, bie Sen von Kalabrien zu entfernen, wenn fe 

ah Bizilien kame; durch Beſtechlichkeit würde fie 

burchdringen, und obme diefe kann fie auch durch einen 

Vogel über den nur eine "halbe Stunde breiten Kanal 
herüber getragen werden. 





Avertiffementt “— 
Fl. 200,060,. 100,000, Bb,000, bo,000, mehr, 
mal 30,000, 20,000, 10,000, 5600, 2500, ı3omal 
fl. 1000 u. ſ. w. müffen in der lezten Haupikleſſe ber 
aı3ten Bolländiſchen Rotterie im Haug gewonnen wers 
den. Die Ziehung beginnt den 25. Oktober; bie erſte 
Biehungslifte trifft aber erft den ». Movemd. hier ein, 
bis yahın find nebft Plan ganze Leoſe af.Bo, halbe 
afl.40, viertel a fl. ao und achtel afl.ıo, unter aufs 
richtiger Bedienung zu haben bei 
5: 9.8. Horwit, 
Hauptkollelteut, Allerheiligengaffe ber Breis 
tengaffe gegenüber in Frankfurt a. M. 





Der ehemalige Konventwale de6 Kioferd Arachurg, 
Pater Robert Gtod, aus Raflıl, ber Orb, im. Siof: 
thum Brankfert, iſt om 9. des vesfichinen Monate 
iu Medenberg, bei Bugkad mit erlafung inch 

Zehaments verftorben. : 


» Ba num sur Gröffnung deſſelden Termin auf Montag, 
den ıB, kommenden Wo ats Det. in loce Modenberg andee 


saumt werben; fo werben beflen, hab'ek unbekanunte Gibem 


NMermit vorgeiaden, in biefem Armin entweder in Geldfls 
gets oder dus, Himidnglihb Berolmädr:gte, in Moden 
8 fo gewiß zu erfheinen, und ſich der Zeflamentscräfinung 
„u gewärtigen, als gegenfaußs folde dennod von Amicwegeũ 
porgenommen werden wi j * 
Zug it zur völligen Ridtigfielung der Werlaffens 
(Haft zu wifen nöthig, ob nıdt nod unbefatinte Sqhu den 
vorhanden find, umb werben behzalb ale diejenige, welche 
Sorderungen an ben gebadten Harn deiunetum aus irgend 
Meätigrund zu haben — aufgefordert, ſolche 
id 6 Moden, von dem Zuge, me biefe Loabung jum 
erkenmal in öffentlihen Bıätt-in erjheint, aug reäret, 
Bei unterfhriebenem Gommiffarus emtweoer anzuzeigen und 
eichtig zu ficken, ober ſich aufeuft zu gemäitigen, daß fie 
damit dahier weiter nit werdem gehört ſondern an bie Ae⸗ 

teirben verwiefen werben, E 

Sign. Birfen den 3. Sept. 18,3. 
Bermöge — 
Sroßderiogl. Oeſſ a arrichts daſtloſt. 


enb 
Großterjogl. Hei. Ranglepfekseteig. 





Raten der Hiefige Wär,tr und Handelsmenn Davtb 
Beidel, gegen den Farſtuch Edwenkein Werrpeimifsın Dıara 
gepeimin Binanzraip und Kammceıdiretioe Shamanng zu 

! ‚aus wein — von Iepierim auf den Hındiiemann 
ae Zauber gejogemen — an die Drbre gedagiıa Dame 
Y 8 Beidel girieten — jedoch Mangel sahlına pıoite 
sten Mechfeibriefen dd, Hrubad ı2. Juui aBır uber bie 
Gumme von refpestive fl. 8500 und fl. 3500 um al fl. Fuß, 
Kiage bahier, in loco sslutionis rrtobım, auch Isdicapim 
# Forum arrcsti begrlindes bot, fo wird, da auf unterm 
eg bie Ginlapung des Heren Brkügten ang Die grgın 
angebrachte Wedfeltlage nıht zu sawirken unbe, der⸗ 
ebistaliter hiermit wprgelaben , um danen einer Ähm 
angefegten peremtorifhen Zrit vou 
3 EM RAR n w ® bes 
eg m n legaler Norm zu 
*G23 enden dieſigen Anmwalhis, ſich auf bie mibte ihn 
erhobene Klage zu erklären, umd bie Zrdfel zu recognostl⸗ 
ven, im @egentpeil aber zu gemär.igen, das zu ben made 
folgenden Geriagishandlungen Bein bifondese Ladugg erfols 


gen, fondern De Wedel quakstionls in coutunidciam für - 


Far *2 Ä 

‚ ber Hei ‚nur noch gi Kußörung des Un 
* — aqtiagigtn Ann durch Anfdlag du 
der Gerichtöthäre vorgeidden, im Richterfhrinungsfaß« gr 


ranffurt den ıa. October ıBı3. a 
Groffirsoalih Frantfurtiſches Geriät ax Jar 
- Many 5x6 Departemnts Frankfurt, 
J J. W. @epler, Diettor. 
Hartmann, ı, Erkretale, 








die - Dd. Keelage und Gomp. vs lem, 

wind ber Meſſe er ve — eh — 8* in 
in billigen Preiien dei Hr. @. W. im 

ta Kommiihon zu haben und bie Wergeihniffe davon, wer- 


is abgegeben. Auch if br 
——— 
men. 


Grohhergogtdfum Frankfurt 
Der Minifler der Zufiz und des Inderen made zu Fols 
— Beides 19" Srdegenlarg snslännıs Se 

ar a [3 
Erantaih exlaffen worden 8 * — 
LIT 2 —— areas gerichta 
. . * Li 
dd, Afhaffensurg den #7. Sept. 18.8, 


Anfelm . 
— ng 





arfeglihe Abmwefenheitd + Erklärung en 
Jatereffenten um Abdör oder vorgefhlägenen.Beugen 'nad 
Art 115, und 116. bes G. R. gegeindet erfheint; fo wird - 
nah Andbrung des Grobperzogl. Herrn Staats: Prokure 
cu die a Abher des Jeſeph Maufher, Würgerd und - 
lcffermeifter in Mainz, bes Johann Germerspe 
Bürges, und Maguermelflerd dofeidft, unddıs Ichanm Bags 
mer, Bürger# und Gitlermeifter edımba wohnhaft, 
als zuläpig erfannt, umd iſt ſolche nad u pe en 
Weis Artikel auf bem gefehlichen un ju erwirken. 
enter ; 
3 Bırtı 4. Sekretait. 
Yanan den 29. Erpt. 1813. J 
Freyd. Albin 





Sroßberzosgtich Babifhes Hofgrrigr. 

Mannheim ben 3. @ept. 1813, | 

Gere Bürfk Gonftantin zu ELömenfein» Wertheim t 

Mofendberg, hat bei dem Srobherzogl. Badiſchen Hofgeriche 
batier angezeigt, bob ex für eine von dem ebemaligen Gras 
fen nun Herren Pürten Jahanu Carl Ludwig zu Löwenfleim 
MWiripeim + Breubenberg unterm 13. Gtptember 1790 am ihn 
ausgefrUte, und von beim ehemaligen Faiferlihen Reiislam. 
mergerichte unterm *. Jan 1791 beflütigte Gchuidverfchgrie 
dung fiber ein Anleben von Ba.ocn Rıbir. im fl. so Fuß an 
Gasital umd Binfen volländig befriedigt, He Original Echulds 
gr — . ——— fey lebls zur Berw 

quna "sorwalisen Herin uldnerd um gericel: 

Mirti g ——* gebeten. \ * 
ad werten blejenige, welche auf biefe dermapt 


5 mät vorfindlide Original» Gchuldverfreibung irgend einen 


Anfprud ji baben glauben, iermit aufgefordert, folden kinn 
nen drel Monaten bihier unter dem Mehtönactpreile ans umb 
per ae —— —— —— * Erik it weiters 
\ Derm uldver ſchre mortificiri 
derichtiich erfannt werben folk. — 
von Shmis., 
'@eller 


* 


Den Gläudigern bes Hanbelsmanns Earl } 
Hamm und befien Gtefratı wird anmit —— 
ter ben Fechtenachthel bes Ausfhluffes von ber vorhanbe⸗ 
nen MNafſſe — ir knquidatien der Mediums — dem 
Berfad reines Rahlafrirtrase und in beffen Antdrkung — 
dem Priorltätsnerfäheen, Termin auf den 24. Rov, Bors 
miltags 9 uhr dabier vorberickt worden fen. ü 
Sachtuburg den 13, Sept. 144. 

Serzogtich Nafſaulſchee Amt, 
Bundberger 


(Bierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N. 296 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


Fr 
Samſag, ben 25. Oktober 1813. 


—— 


UNIVERSITE IMPERIALE 


FACULTE | 
LTE DE DROIT DE COBLENZ. 


PROGRAMM E 
des Cours qui seront donnes pendant Yannde classigque 1813 — 14, 


E; rentrẽe solennelle de 1a facul i i 
—— regen u u ——— de droit de Coblenz aura lien le a Norembre, & ıı heures de 


ar Sours Commenceront le lendemain et seront donnids dans I 


ICOUR 








Deoit roman... .... 

* eivil 758 ölementaire.. . 5 
“ vertu de l'autorisation de 8, E, le Senateur Grand -Maitre de I 
Piriale, ‚en date du ıı aoüt ıBı1, il sera donne Ey me * fi 

‚ours elementaire sur la Code Napeison : lemande ; ng rer En 

fareur des candidats trangers ou natife de depariemens d laaqu h 

sage de ja langue allemande est Autoris6 par les Decrete =“ eo 


liorement D ä ‚ de 8. M. sera i 
Droit eisil — —— de la terminologie juridj Particu 






















REP : Ze ae Ban 5 Mr. »= BREUNING, 
. : un THRUMB. 

r.»z BREUNING. 

Mr. LEBENS. 

















Boat: gulilie: Beamte. —— 
Droit dit dans 2 rapports arec l’administration publique 


COURS PARTICULIERS 

Cours de droit commercial Er ae Ss EN Set re SU Br nn, 

Cours polen sur des parties epeciales du droit frangais, saveir: sur la quo, 
tit& dispenible et le regime —— EEE ENTE . 

Cours approfondi sur les liberalites entre-vifs et ä cause de mort . 

Principes gentraus du droit . » 200... a 

| Histoire du droit romain x 2 ve or. — 


















Mr. oz LASSAULX. 
Mr. vr DRFUFING 
Mr. LEB or i 
Mr. SCHMITT. 
Mr. SCHMITT. 
Mr. THRUMB. 
Mr. DUFRAYER. 


Mr. WEGELER, 















Io. Se 







De de Teiiepevdiann möditale, autorise par arrätd de 8. E. le Sänateur Gra 
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De — EIER NS 





€ — ge MM. les professeurs -suppleans Scuwanz et Dur naran des Cours de 


= Les inseriptione devront ätre prises dans les ı5 premiers jours de chaque trimestre. Le premi 


Novembre, le .deuxieme au ı5 Janvier, le troisieme au ı Avril, le quatricme 
ea “Ce deli * de rigueur. Chaque- eandidat qui se presentera our prendre sa premiere 
ikscription deyra ötre muni de son acte de naissance, pour justifier, qu'il est age de seine Ans a0= 
eom is et d’un certificat cönstatant qu’il a suivi un cours @e rhetorique dans un Iycee, dans un col- 
le Rz RN dans tonte autre Ecole publique. Ce certificat derra ötre visd par le recteur.de l'aendemie. 

— uant aux jeunes gens, qui n'auroient point suivi les cours d’une &cole — en France, ils 

ine seront admis a prendre leur — inscri — qu’autant * war = Doyen de la faoulis les ju=' 
tinstronits; ä quel eflet ila auront se presenter devant lui. 
green Sys certificat de capacite, ou ne se proposeront pas de prendre les. 
des, ne sont point —* de —— Jen“ de won re preliminsires. 
slibere de droit oblenz aoüt 1813, 
— — Doyen ds ia Facalts —— de lordre imperial de la röualon, 


F, ve LASSAULX, 
ß Be Serie — — 


























Effetteh : urlundlih werben "de 


zben. 
ur Heilbronn ber do. Sept. ıBr3. 


wefende Gonferibirte als 


an Adam Franz von Baden, 


abauer am »3. Gept. ıBıd. 
v. 


' 


gegen diefelbe die verorbnungsm 
werben 


täh 








&ine Rahriät, ald: 


GBonbheim. b 

Ritlaus Stäblein von Roth. 
Rilttaus Perlet von Heufurt. 
Midarl Karle von Fladungen. 
Maihes Hypein von ba. 


Uche Oberteidgnat übergegangenen  R 


zungen voF, 


Die Aufprüde, melde am bie hier befin‘ 
—* her ehemals bier atmelenen Herm ® 
Reuttbofen, burh geriätlihe Magen gemach 
weit der Werth der ſelben zureiht, zu erledigen, 
ein peremtorfärr a — — 
tthofen feine € 
—— a eg ihm befannt gemachten Uns 


gegen 
eg geeiäätti Wörzubringen, aber ſich au seteärtigen *. 
eler bie Prätendenten nad Berhältniß werde vertpeilt 


Königlih Würtemberg’fäch Dberamtsgeriät. 


Die bei der diebjahrigen · Kekrutenmu ſterung illegel ab» 
Kitolaus Pingler von Montabaur, 


2 aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 


spricht ven,‘ wibrfgenfalls fie zu gewärtigen 
— *8 ihr —— eonfiseirt, fie ihrer Un * 
geäte für veriufig erfiärt, umb im Betretungsfalle an 
Oer zogliche Mititalegabgegeben werden. i 
nt 


3 
Her joglich ri Amt daſ. 


Die bei dem testen Kekcutemug, * 
er Do ’ 
23232 Meffert von Irtlich, ferner Jos 
nm Wilhelm Reuſchenbach, Pril pp u 
Theotor Siedrighauſen DON Ahelnbrehl, 
von Hönningen, werben —— 6 er —— 
Euer = * Strafe werde erkannt” 
. Geptember 1818. ‘ 
a —— —2 Amt Hammerftein. 


md Wörg Hartmann, 
und Anten Berft 
bei Amt zu erfcheis 


ler. 
vt. Binp, Amtsfhreiber. 


Rahbenannte Perfonen find ſchon über 15 Jahre ad» 


fend und habem either über ihe Leben ober Aufentpalt 





Un biefelben oder ihre etwaige Beibesorben ergeht daher auf 
trag ber nähen Berwandten bie äffentlihe Labung, bins 
en dert Monaten und Höcftene bis zum Dipnfläge ben 14. 
Dezemder heurigen Jahres fi bei untergeihneter Stelle unter 
dem Reqtenachtheile zu melden, daß fle widrigenfalls für 
gebt gehalten, und ihre Vermögensanthelle ohne Kaution 
den nähen Inteſtat: Erben ausgehändigt werden, 
Bladungen im Broßheriontyume Wlrburg am 3, Sep⸗ 
tember ıBıd, —— — Landgericht. 
zer. ed, 





-  - Da ZSoehann Henrid, Zrautmann von Seelberg, hiefigen 
Amts, bereits feıt do Jahren vom feinem Geburisorte ab» 
wefend iR und über befien 2eben und Aufenthalt die Rach⸗ 
richten fehlen, feine Seſchwiſter aber um Grtrabition feines 
unter Guratel ftehenden 198 fl. 6/2 Er 
mögıns nachgeſucht haben, fo wird berfelds, ober deſſen et ·⸗ 
wa auswärtige Gıben, anbucd vorgeladen, ſich binnen 
dren Monaten zum Umpfange jenes Wermögend um fo ges 
wiffer bei biefigem Amte zu melden, als fonft daſſelbe den 
; Geſchwiſtern vorerſt gegen Gaution mudmirfii, ſobald 
J Abweſende aber das 90. Jahr vollendet haben Lann, 
mit Aufhebung der Gautionsieftung eigenthpämlid ex⸗ 
trabiet werben fell. Mfingen ben ı8. Sept. 
Herjoglid Raff. Amt Nfingen. 


beiragenden Wer) ' 





In ber vormals zeihshofräthliden, n önig» 
nsiache, zwifchen 
ben Freyderten von Gturmfeder zu Oppenmeiier ı. Bellag- 
tem, Revibenten, und ber Grebitosfhafe der Warſilius 
Erepheren von Sturmfeder, Kiägeri, Revifen, bie 

miffarifdhe Eigenfhaft der Dürer betreffend, Bommt , untex 
andern Gläubigsrn, auch ber laͤngſt verflorbene ehemalige Kur⸗ 
hälzifhe ze Khan wegen verſchiedener Bordes 


nun die Geben des Behteren, ſowohl — 

— mau 
feyn glauben, hiemit ebieta —— 
ner peremtorifd) anberaumten Mrit von zwey en ine 

igl Bocricibunai durch einen ſe 
Selten 2 zu erg = —— ig" P an 
zum Prozefle redhltvergnäge —— = 

i tere ſſes Erforder liche bier vortrog 

- 
a — —— für Immer werben autzeſchleſ⸗ 


fen werben 
"den 4. Geptember 1813. 
——— hrs Oper » Appe llatlons · 
Tribunal und Aeviſlontgericht. 
Yı. D. £. Schr. Brever. 





) [) eglidje Procuzater Fifel zu Bulda 
— u vs 2* ‚ Im Departement Buß, = 
Rosbenen Herrn Probſt von Shönau [dom * * 
nuar ıB08., bei dem ehemaligen Regierungs » Ju parte» 


1 zung unb zu 
rege —— —— = —— ıBoB übergeben, 


ug am ıB. März I. 3 um Mittbeilung der Klage am 


Bernehmlaffang gebeten hat, hierauf 
= in J * Betlagten eine zweimonatlige Brik 


a Dato 
vorgeladen, innerhal? einer Fre von * * —5 


haben, daß 
zu laffen. wibeigenfans diefelben zu gewästigen bi 23 
ſt auf weiteres Anrufen 8 
Ken an un ereonn ausge ſchloſſen und weitere 
xt 


Zuld ben do. Sept. 1813. 
J tfurtiſches Gericht erſter 
—— — Eule. ; 
j th. 
s Bebez, Gerztale 


— — ſqwarzung ein > in 
Untmfühung gtraihene Aubemann Ehriſtian Schönwolt aus 
Weldenpaufen, Königlich Weltppälifgen Friedens greichte Abe 
terode, mehrerer an biffen Gerihtsbehörde gemaditen Tuf ⸗ 
forderungen zu deffen Gtellung jur Unterfußung ohngsade 


iet, von diefer nicht gefleut worden iſt ; fo wird berfeibe-duns 


‚ mehr, in Gemäßheir der durd das Wroßpergogtih Würze 
burgifche Regierungdblaft unter dem 33. Aebıuar d J. bes 
kannt gemadten aferhöcften Werordnung ‚ biermit unter bem 
Rechtönadpehelle edictallter vorgelaben, dad, wenn er na 
binnen 6 — von heute an bei dem unterzeichneten La 
gerichte aicht flellen, er ais des ihm angefchulbigten Werges 

ns der Galjeinföwärgung für geſtändig grachtet, und nad 
n Geſeten gigen ihn werde verfahren werden. . 
Melerihftadt am as. Septecaber 1813. 
Großder zoglich Big Landgeriät. , 
eufel 


Gruner, act. subst,. 





Rahdım der Philipp Meier, Mousguetaire dey des 
aten R. Welpreuffiigen Peorin tal» Invaliden; Gompa 
bes Heren Majors via  Garmvalli, tm Apriı ıdorg 
benz als. werden beffen allınfallfige nadgeiaffene Eridssechen 
biesbure dfftutlich org lasen, daß fir a date am biunım B 
Monaten bey babiefigem Amte pe:fäntich oder - ur) bintä 
th Benonmährigte erfheinen und die fh auf ohagerd 
113 fl, beiautende Erbfchaftsgelder in Empfang nehmen, im 
Ausbleivungsfal pingegen gemärtigen foden, dab folde am 
bie noch Icbende deyde Schweleen gegn Gaution verabfolgt 
werben follen. Rafläbten ven 28. September ı8ı3, 

r Unter 8. &. Franz. Autorität — bad 
4 Amt dahier. — ⸗ 
9. Syilling. 





Der ſqchon feit vielen Jahren abweſende Philipp Jacob 
Hofmann eder deffen etwaige a — 
hiermit aufgefordest, fit binnen 3 Menaten ſo gewiß wer 
uater zeichne tet Stelle einzuflnden, und ſich zum ezug de⸗ 
33. as —5* —— zu legitimlren, als ans 
enen nähen Inteſtatecben über » 

aden bem 14. Seplemder ıBı3. — 

Herzoglid Rapaniiürd.Dieran, 
auß. 


Rıcftehende zum Einteitte in ben Militärbienf 
te Pandkopitulanten werben ald atwelende hiermit ebietatiter 
vorgeladen, fih, wenn fie fih im Groß ibume Bürj 
burg aufpalten, innerhalb 4 Woden, wenn fie fih aber im 
Auslande befinden, binnen Zahresfrift bei unterzeichneten 
Landgerihte um fo_gewifler zu firlen, als anfonk die ges 


ſetzliche Strafe ber Wermögenstonfistation gegen fie in Ans 


wendung gebradyt werdes fol. 
Haßfurt, am 4. Drtsder 1813, 
Großpegoslig — Landgericht. 
aa 


Bedert. 
Ramenverzgeiänif. 


Bon Haffurt. Matheus Eälner, Johaan Sqou, 
tudent, Bran; Herold, gedana neuer, Zosarn Maper, 
eſeph Bärtkiin, Johann Shirmer und Johann Sqoll. 

—* —* —345 * — — 

eſtheim. m 
44 ellzmann Mopfes und Nikolaus 


Bon Bäbheim. Andreas Rrapf. 
Ben Ditenborf, Georg Bräd. 
Bon Dberhohenried. Johann Gehrig. 
Bon Bud. Mitslaus Zlig, Ritolaus Wirth, Martin 
Alig, Zotann Eangyuth und Georg Mantel. 
2. oe Sromm Zul, am 
n eriberes. Jehann Wiifenfer, I a⸗ 
genhäußer und Bernard Deriein. ————— 
Bon Sotdach. MWarıim Kappler, Jehann Michel 
Birkel, Jo dana Mihel Schäfer, Peter Fiſcher, Michel Man 
tel = _— Bohrer. * dem Biplel 
on Wohnfurt. m «di und Johann 
Rilslaus Barthel * — 
— Won Hainert. Georg Hartmann und Barthel Stof⸗ 


Du Berpaupen. Georg Adam Ring, Kaspar und 
r * 

Ben Belndeufen @eorg Hadert junior, 

Bon Rleinmünfter. . JZobann Georg Glückein. 
Bon Kreugtibal. Micel Bol. 

— Bagenhaufen. Bernard und Scorg Wagen 


Bon Grespaußen, Georg Diem? und 
Ban Humpredtspaunfen. Johann Kehl. 





(B Eryburg) Gegen den Weinhänbler Andreas 
Geyer tahier iR von umterjeihneter Stelle die Aasfhagung 
trtaunt worden. Es werden diejenige, welde eine Mordes 
zung an benfelden zu maden baben, zu den 3 Gbictst 
vorgeladen, und habn entweber perſontich oder duch Der 
volmädtigte zu exſcheinen ; dann am erflen Ebictätage, als 
em Bre:tag dem 1a. Movember biefes Jahrs, ihre Zorderuns 
gen mit den Beweißmirteln anzubringen und zu belegen, 
amd ihre Worjugsrcchte darıurhun. Am zweiten Editistage 
als am Montage ben 13. Dejember zu ercipiren und enbli 
um 3. Editterage, als am Moniagte ben 12. Januar el 
[HUF za verhandeln, unter dem Rechtsnachtheile des Auss 
fdluffes mit ihren Korderungen, Bemweifen und weiten Bex» 
handlungen von gegenmwärtiger Gomcurdmaffa, 

Würjburg den 4. Deieber 1813. 

Gioßperjogt. Würzburg. Gtabtgeriät. 
z Bilbelm. 


Moprenhofen. 





Großperiogt. Bad. Gtabtamt Karlsruhe dem 
1. Dftober ı8ı13. 


Der hiefige moſaiſche Oderrath und Hanbelömann El⸗ 
Son Reutlinser hat unterm =. v. IR. feine Zahlungen einges 
felt und zugleih einen Bergleih mit fi Gläubigern 
vorgefhlagen. 

Indem man daher Tagfahrt zur Liquidation auf ben 
15. Ron. .d. 3. feſtſegt, ladet man fämmtlihe Gläubiger 
Her, ihee Forderung am gebdachtern Tage entweder ſelbſt oder 
derch Hinlänglih Wevollmädtigte bei Gırafe des. Auffchluffes 
bei dem. Sroperjogt. Btabiamisreniforat anzubringen und 
fid) zugleich über die Wahl tines Aus ſchufſes zum Behuf [hnrlle» 
zer Berihrigung des Actio» und Paffioftandes, fo wie über 
bie Betätigung dee Euratel zu erklären, 

Bugteidy‘ wird befannt gemadht, daß die hiefigen Ham 
beldleuie Zürbting und Zoll unter WBeiftand eines Medisvers 


flänbigen ale Guratoren ernannt und verpflihter find; dem» 


zufoige haben alle diejenigen, weldye dem Oberrath Reutlin» 
er etwas ſchuldig find, oder mit bemjelben in Abrechnung 
eden , ihre Zahlungen umvermweilt an Kiemaud anders ale 
die aufgeftellten Mafidcuratoren bei Gtrafe doppelter Zah⸗ 
lung au leiflen und mit benfelben abzurechnen. 

Rach gefhehiner Berihiigung des Activ- und Yafline 
fantes wird man ſofort fämmtlihe @läubiger zufammen bes 
zufen,, denfelben din Zuftand der Waffe vorlegen, und über 
die ——— Verhandlung pflegen; oder rechtll⸗ 
Her Drbnung salva appellatione zu celociren. 

Autenrieth, 
rdt, Billig 


* 


der großherzoglich Frankfurtiſche Obrifilientes 
a en dahler rang Ai ter 
zu Bejahlung der gegen ihn bereits verlisgenben Tiquiben 
—— angezeigt hat, und gegen benfelben der 
r# erkannt worden if, fo werben beffen ſowehi dingliche 
als perfönlihe Gläubiger andburd aufgefobert ihre gigen ex» 
nannten. groſher zoglichen Obriſt · Bieutenant Gaalmäller zu 
mahed Habende Kodrrungen in bem hier auf ben agtem 
Rovember ı. 3. anderaumten Zermine vor bem untergeihneten 
zn entwebre Br: Kur durch ee 
en, au orju te unter Nechten 
u fie wibri enfalle mit ihren etwaigen Fo ⸗ 
derungen und Xnfprüden ven ber Maſſe auszeſchloſſen wer⸗ 


den ſollen. 

Julda ben 27. Grptember 1813. 

Großhergogl. Frankfurtiſches Gericht ı7 Inflany 
des men - — Fulda. 

Weber, GSekretär. 
— — — — — — — — — 

Nachbenanute Sontoniſten aus dem Diſtricte ber unters 
fertigten Stelle, weiche zum Mititäcoienfie einberufen, 
abır abweſend find, werden Jismit vorgeladen, ing Boden, 
wenn fie in dem Großherjogtyume Würzburg und in einem 
Jahre, wenn fie außer ormfeiben ſich aufpalten, fi hierort# 
zu Riien, und das weitere zu vernehmen, als im @uties 


-Jungsfale, fie die Ginziepung ihres gegenwärtigen und 


zutüufrigen Bermögens zu gewärtigen haben; nehmlid : 
Georg Aromm und Joſeph Korb aus Wıjhofsheim, Jo⸗ 
bann Kebier von Frantenpeim, Bonitaz Heiler aus Ober⸗ 
bda, Andreas Balier und Balentin Schreiner aus Rotpen- 
in, Bruder Johanu Zehe der Ältere, Johann che der 
agere und Piter Zeche aus Ghmaimwaller Johannu Geufert 
allva, Mihel Braungartaus Burgwaldhach, Johann Korb 
aus Uniermweifenbrunn, Gajpar Rıty aus MWilofleden, banm 
Anıon- Fiſger Schreiner, Georg Strent Gäußer, Georg 
Bonn Sıulter, Peter Romeis Hauser, Johana Heun Bam 
bier, Johann Bittosf, Johann Theodor Boır, : Johann 
Bott, Jehann Rehm, ſammtliche aus Bersferd, endlich Habe 
yar Reumann IJmmermann, von ber Meierdbah, umd Rise 
laus Drefner von Dbeenpaufen im Ghagener BWiertel, 
Deocretum —— ».d.#hön den 1. October ıBad, 
Großherzog. Diſtritts · Gominiffariat. 
Shmitt ; 
Grant. 





Bergen bie MWittib bes werlebten Jörg Abel dahier iſt 
von dem Grofherjogi, hodröbliden Gerichte exſter Iaftany 
der Soncurs erkannt, und bie Gchulben » Biquibatna verfügt 
worben. i 

Deren Sämtliche Gifübiger werden demnad zur Anzeige 
und Brgrändung ihrer Borberengen mit den barüber jpres 
Menden und nötigenfalls einregifteısten Urkunden auf Diem. 
flog den 19 Ditober I. 3. vor unterpeichmetes Bericht uns 
ter dem Mechrsnagtheile vorgeladen, daß jene Gläubiger, 
welde in dieſem Zermine ihre Woderung entweder feibfk, 
oder durch Bevollmächtigte nicht ſiquidiren, auch ihre Vor⸗ 
zuss:Rchte nicht ausführen, mit Ipren etwaigen Anfprüchen 
von ber Maffe ausgeihloffen werben. 

Geis am 17 Geptimber 18:3, ⸗ 

Aus Auftrag 
Die FJriedenecichtee der Diftelkte. 
- Riäller. ' 
Der Attuar, Sauerm oſt. 
————— — — — — — — —— 


Närnberg, den aten October 1813. 


Bon Königlid Baierifhen Stadtgerihtd 


widri us die ihm angefallene Eebſchaft an feine 
am an ehem, Bein Gautionsieiftung, ausgeantwors 


tet werben würde. 
. Brhe.-Beonrab, — 
Hepb, vll. 
lines: Amt Leutersbeufen. 
88 — 2* Cabral Blumfhen Eheleute bapier 
in einem binterlaffenen Wefamente ber Sertraud Elifabetha 
Rudolph in Gaffel oder deren Erben ein Krgat von oo fl, und 
den Konrad Blamfhrn Erden in Melzungen ebenfalls ein 
®rgat von 100 fl. vermadt haben, fo werden biefeibem hie= 
wurd; aufgefozsert, fi binnen ‚deri Menaten dazu gehörig 
ee Weroßruhe den 21, Gift. 18ı8. 
aufen an R ie 
s " Di, Mög, Haffingen, 


— nn —* 





Sm Kamen. 


Sehr Raiferlih;: Röniglihen Heheit bes Erzherzogt 
Berbinaoand, 


Großpergegd von Würzburg 2c, 1. 

Ein — bie Summe von 3500 fl. rhein, nicht ganz ber 
trageuder, im baarem Gelde und in Xusftänden beftchenber 
Antheil des Vermögens, welches aus dem Raglaſſe dee Das 
zia Anna Kofepha, gebornen Freyinn von Zobel, zuerſt vers 
beisatheten Zrepfrau von Dalderg, nahherige Gemahlinn 
des bochfürfilich mwärzburgifhen Geheimen: Mathe und Vice 
bomes, Brenheren von Münfter er, dem nunmehe ver 
lebten fulbaifgen Kämmerer, und 
Dalberg in den ı7zor Jahren angefallen if, befinder ſich 
bei unterfertigtee Stelle von verfchiedenen Bläubigern mit 
Arreft beftzide, und neuerdings baden nur zwey Impetzanten 
ber Zumelenhändier Joſeph Raiy bahier, als Midarı Wels 
Hfdyer Eıbe, und der Handeldmanns Johann Philipp Start 
dahier auf Enbigung ber Sache angetzagen. 

Da nun der Sohn diee gedachten Preyheren Franz 
Karl von Dalderg, ber großherzoglich fraukfurtiſche Käms 
merer Karl Xlesander Freyherr von Balberg, gar keinen 
Anfprud mehr auf das arretirte WBermögen madet, auch 
wire ven der Portdauer ber früher über ben Freyherrn 
Branz Karl von Dalberg verhängten Abminikrarion betannt 
tft, ſohin e6 dermal baranf antommt, die Maſſe unter dem 
Kerefid » Impetranten nad) Maßgabe ber Liquidation und 

eität zu vertheileny fo werden Mahbenannie , oder der⸗ 

n Erben, als: 

1) Benigna Profler, von Bamberg, 

2) Georg Anton Mann, Wegenfhreiber zu Dettelbach, 

von bem beſenders zu merken if, daß er mehr, ale 
feine Korderung beträgt, gegem Gaution in Händen 


ben, 
. 3) Sodına Wendelin Reihmann, Lehnlaquat bahier, unb 
4) Ambrofius Baroı Wittme aud babier, melde 
einzig noch dei ber Saqhe betheiliget gefunden worden 


find, und 
5) Alle bi ‚wei us d eim 
Verante Mace Anfprad auf die mehrbrrährte Mae 


zu haben glauben, i 
erg ebiötaliter vorgelaen, fin in drei Monaten mit 

Anfprähen wenerdings zu melden, widrigenfals zu ge 
wärtigen, daß der fid nicht Meltende für versichtieißend 
werde gehalten werben, und nur zwifchen ben ſich melbdens 
den, und dem fehon bekannten Gyeditoren allein die Liquis 
bation geflogen werden, und die Bertheilung ber Maſſe ger 
TQepen fole. 

Decretum mirbun den a4. Sept 1813. 
Dro her zogilches mens 


€ 
I Saefel 





Sroßh. Badiſches Bezirksamt Walldürn, 


Debitiwefen des Helnrih Addel 
won Altheim betreff. 


Gegen ben Krämer Heinrih Möbel von Althelm ik Son» 
surs nat, und Zagsfahrt zur GSchultenliguidation auf 
Breitag den ı=. KRov. 1. 3. Brüh 8 uhr auf bahiefigem 
Naihhaue anberaumt, wozu alle Jene, welde eine er. 
zung an benfelben zu paben vermeinem , unter e des 
Ausihluffes von der Bermögensmaffe vori»Taben werben. 

Waldärn den 33, Gept: 1813. 

—— u Rieh. 

j Sranı — 





Der feit vielen. Jahren abwefenbe Johann Jacob Schret⸗ 

von Micheldach oder defien etwaige Keibiserhen werben 

binnen 3 Monaten peremtorie vorgelaben, das dem⸗ 

felben anerfallene Bermögen fo gemiß in fang zu neh · 

men, als nad deren Zolauf derfelbe anfonften, ba er bat To. 

Daht egzeidht hat, pro mortuo erflärt, und in @emäßheit 

ber Werorduung fein Bermögen an feine nähfte Intrflate 
erben verabfolgt wird. 

-  Zoftein den g. September 1813. 

Oerzoeglich Raffauif 

Yaygen 


Dberamt birf. 
eher 





- Riterarifhe Anzeigen 


In der ſchen Runte und Buhhandblung in Erlan⸗ 
gen ber lejzt verſto ſenen Dftermefle erfhienen 
4 und in allen joliben Budhandiungen zu haben : 
any ed ABE und Bilderbuchlein für die Jugend mit 
i a . Bupfern und lehrreichen Geſchichten B. gebb, 


24 5 
ont, 3. Br. die Seitath durch Betrug, ober ber intel 
— Den Sin Bufffplei in 5 % f figen, 8. Br. 
Bertrands GL, —— 4* rimichen Aetigion, 


nad; dem Tranpöfifden, 


frath, Kranz Karl ven, 


elmants, &. &. Gittenlchren und Kiugdeitörräkit fük 
und Zünglinge , 12. droſch agfr. .- 
deffen Taſdheabuch moratiihen Inhalts füc junge Echte del⸗ 
bereich ren. sa. brof. Bär. 

Fick, Dr. 1.Ch english Dialogues upon the most com- 
mob subjeects ot life with an euglish - german Vd- 
cabulary for scheals and private use, gr: &, hr. 

Hildebrandts, Fr. Encyclopaedie der gefammten Che- 
mie ır Th. Theorle 4s Heft, Metalle enthaltend. 
Zweite sehr verm, u. verb. Aufl gr. 8, il. ı. Jo kr. 

deſſen Taſchenbuch für die Geſunedeit auf Das Jahr ıdı3 
Ste Kufi. 8. beofd: fl. ı. 46 Be. 

ine = 3. ®. Karte von Deutfhland, Garspa u:b ber 

ſtuchen und weſtlichen Halbkugel der Erde. Rah den 
fegigen Qintheilungen, den neueiten gesgraphifgen Ent» 
delungen und mit vielen aſtronomiſchen Zeichs mich 
mit beutfhaer Schrift gefoden, und zum Bes 
** fũe Schulen biflimmt, gr. Realfolo, jedes Blaıt 


120 

Pe 30H. Ehe zhilofophifch - jueiftifhe Abhandlung Aber 
die Narr des Beſthes ır Zyl. B- fl, ı. 

Lips, Dr. Alex, die Staatswissenschaftslehre oler En- 
cyklopädie und Mectliwdologie der Staatswissen- 
schaft, als Einleitung in das Studium derselben 
und zum Gebrauche bei akademischen Vorledun- 
gen bearbeitet gr. 8. R.ı 2 ur. 

Loos, Di J. J Eutwuri ciner ınedizinischen Pharma- 
colegie nach deu Prinzipien der Erregungstheorie, 
ste Aufl. gr. 8. il... — 


Loschge, Dr. Fr, ll, anatomische Tafeln mit beglei- 
tenden Erklärungen ı. a. Heft. Osteologie, männ- 
liche Knochen mit ra illum Kupfertateln und 
Umrissen der Kuuchen des menschlichen Körpers 
in —— a und Beschreibungen äte Ausgabe, 
gr. Folio. #.4 hr, schwarz il.3 36hr. 

Woyers, DM. Jod Lreonp. Lehrduch der römifden Altexthle 
mer für Spmnaflen und Schultn, äte erte mit 
6 Kupferiateln verfihene Aufl. ge. 8. fl, 2, a8 

Pastor -Fido, il; Tragieommedia pastorale de Car. 
Batt, Guarini. Kit vielen Gıd und Spracherfiäruns 

a, auch erläpt. Parallelftellen aus itıliän. uno Pro⸗ 
nn von Prof. Penzenkuffer, Ite Kufl. gr. 8, 


a 
@eilee, Dr. ©. Br. algemeines Licherbu für ag 
nen ga in Sqalen. en? fen 
exfa ngen ammengerragen, tt feilere 
Autgabı. 8. XVL7@ Seht. 
Auf DObige ſehr za empfeylende Schriften, nimmt auch 
Me Herrmannfhe Budpandlung in Eranffur a, IR, 
Beſtellungen an. . : 


In ber Joh Ghrifl. nfhen Budhandiumng im 
Srankfurt a. M. ift zu Fr l 8 
J. Griffith'e, M. D. neue Reife in Arabienz bie 

europdifde u. aflatifhe Zürkey Rad dem Eng ⸗ 

Uſchen für Deutfhe; bearbeiter vom KR. 2 HR, Mülker, 

—* 9x . E 3 — und — 

zig ıBı3. Beliap. = Rıbl. 12 gr zeibp. m 

Drudp. ı Mihl. 16 ge — 

Die gegenwaͤrtige Meife gehbet ımfeeitig zu dem inte 
zeffantefien Produeten, womit die geogtaphiſche Literatur bea 
zeigert worden if. Die überall dexvocblitende gebildete Ins 
dividualitat bes Berfaffers, der Neichthum / ber deobaqteten 
Gegenftände , in einer der fhönfien Gegenden der Erbe, ber 
angenehme Vartrag, welder den mttgerheilten Rotihen ein 
doppeltes Interefle giebt, macht biefe Meife für jedem Exbile 
deien zu einer höchſt angenehmen und Iehrreuhen- Lectüre. 
Auf den beigefüzien faubern Eyarten, wovon bie eine Klein» 
aſien, bie andere Cprien, Mıfopotanien und einem 
won Perfien, fo wie die dritte (Kleinere) das agäifdıe Meer 
enthält, Eaum der Befer ben Reiſenden auf ſeiner Wandenung 
Teit und bequem fol,en, welches er gewiß auch mit eben 
fo viel Rugen als Berpnäarn than wird. 

In der ſelben Berlagsbanblung erfheint in 14 Tagen bie 
Aufert Interefiante Seihuzte ber 

Bräulein von kafapette, ober das Zeitalter 
5 en ee 

a any ber a von Benlis; bearbeitet von 
der Hel. In 2 Bänden mit Kupfer. ee 











Beders Taſchenduch zum gefelligen Wergni» 
gen für das Jahr ı8ı14. 

Auen feitherigen Areunden und Gammlerı biefed ber 
lebten Zaſchenduchs wird hiermit die Anzeige gewacht, baf 
foldes zwar in diefem Herbſte nicht fo zeitig zoie andere 
Jahre erſcheinen wird, woran die Kriegsunrubem in den ſäch⸗ 
ſiſcen und Fifhen Ländern vorzuiglih Ghnib find, daß 
es aber and; dagegen diefes Jahr ſowehl dußerlih als in ⸗ 
en. befonders amsgeftartet jeyn wird. 

ie Hermannfde Bubhandiung in Erantiu rt nimmt 
Bekellungen an. 


Bgeitung. E 


Des 


GBGroßherzogthums zrantfurt. 





N’ 29. Sonntag, den 24. Oktober 


+ 
n 
- 


‚813, 





— vom 14. Juli. 


Der Praͤſident hat am 12. d. M. an das Haus 
ber Mepräfentanten nachſtehende Bethſchaft in Wirreff 
ar Er ber Vereinten · Staaten mit Frankreich 
ermacht: 


Der Staatſekretair, welchem mehrere Beſchluͤſſe des 

Hauſes der Repräſentanten vom 21. v. M., dur 

Die- man mäbere Aufklaärungen über das franj. 

Dekret vom 28. April verlangt, zugekommen find, 
s bie Ehre dem Herrn Prafidenten nachſtehenden 
richt vorzulegen. ’ 


Das Haus ber Gemeinden wünſchte zu wiffen, 
wann, von mem und auf welche Weile das Defrer der 
franz. Regierung vom 287 April ara, welches eine 
definıtive Widerrüfung- dep Dekiete von Berlin und 
Mailand enthalt, unſerer Mezierung zuerſt bekannt 
geworben if; ob ber vormalige -Ibarge »’Hffaires- der 
Deremten » Ztaaten ber der franz. Regierung, Herr 
Ruffel, es jemals bejaht oder ging habe, baf 
der Herzog von Baſſand, fi barüber gegen ben Arm, 
Barlow, wie aus beffen Schreiben an den Staats— 
fetretair vom 12. Mai 1812 erſichtlich ift, darüt er bes 
flimmt erfärt babe, das: mebrgedachte Dekret fei 
Hrn. Barloms Worfahrer mitsetheilt werben. 


Ferner hatte das, Haus verlangt, daß Herrn 
Kuffeld Korreiponden; über diefen Gegenſtand, fo wie 
jene jwiihen Hrn. Barlow und Hrn. Ruffel, welde 
ſich + ven Händen der Regierung befindet, infofern 
deren Bekanntmachung nicht: zwedwidrig fey, dem 
Dauie vorgelegt werben folle. an verlangte außer 
dem zu wiffen, ob der franz Gejandte bei ben Vers 
einten Staaten, ven der Exiſten; des mehrbefagten 
Dekrets jemals eind Machricht eriheilt habe; man vers 
band hiemit zugleih den Wunſch, die nange Korr «a 

pondenz mit gebachtem Geſandten zu erhalten, inſo⸗ 
“ fern fie der Publiität nicht emigegen, fo wie alle 
brige Aufſchluſſe, welche die. ausübende Gewalt 
ertbeilen Zönnte , und woren fie die Meinung 
* » ihre Mittheilung ſey dem allgemeinen 
ntereffe unſchaͤdlich, woburd aber doch zu gleicher 
Zeit die Fragen beantwortet würden ju welcher Zeit, 
tur wen und auf welde Weiſe bas oft ermahnte 
Dekrer zur Kenninif der Regierung oder einer ihrer 
Reprafentanten oder Agenten gelangt ſey. Endlich 
verlangte das Haus der Depräfentanten zu wiffen, ob 
bie Regierung der Vereinten » Ötuaten von ber iranj. 
Regierung eine ErHärung über die Urfache erhalten 
—* warum das im Fraae ſtehende Dekret, fo lange 
eit hindurch nach feinem wahren Datum der amerikan. 
Rezierung und ihrem Minifterrum verborgen neblichen 
fe, und ob letztere an die franz. Regierung hierüber 
irgend eine Vorftelung gemaiht, oder ihre Umjufrier 
denheit geäußert habe. Gertſ. folge.) 


Loabon, vom g. Oktober, 
(Bortfegung.) 
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Schreiben des Lord Wellington ah Ben: 


Juan ODenoju, KAriegsminifter, dd. 


Hauptquartier Huarta, den a. Juli 
2813, * 


Gunuaͤdiger Herr, 


Ich hatte die Ehre das Schreiben Em. Er. vom % 


15.0. M. zü erhalten, im weichem Sie mich benad: 


vihtigen, daß bie Regentſchaft für zwickmaßig erach -⸗ 
ben @eneral-Kapıtain Caſtönes von dem 


tet bat. 


Kommando bed Aten Armeedorps abjuberufen, damit . 


er die Stelle :ald- Staatsrath einnehmen könne und 
Br weil er ſich nicht: an ber pipe der gten Armee 

efand, melde die Regent chaft ihm anvertraut hatte; 
daß der Ben. Freyre jum General: Kapıtain won Eftra- 
madura und Gajtılien ernannt worden ſey und bie 
Ate Armee kommandiren follte ; daß ber itain Lach 
jum Gen Kapitain von Bullisien erhoben worden 
ſey und. das Kommando ber Truppen. diejer Provinz, 
unabhängig von bem Ben. der zen Armee erhalten 
babe und Ben. Biron zur erflen Armee verfeßt werden 
felle.- 


Da bie Minifter für Handlungen verantwortlich " 


find, wilde Maaßregeln ber Regierung betreffen, fo 


glaube ich in dieſer Hirfiht Ew. Exz. einige Kemer 


tungen machen zu müſſen, welche id: ®ie bitte ber 
Begentfhaft vorzulegen, 


Die Berectigbeir, weiche ih dem Ben Caftancd 
ſchuldig bin, der ſeit 3 Jahren mir mir feinem Ba: 
terlande-dient, one daß jwilchen. uns je die geringfte 
Verihiedenheis der Meinun;en über irgend einen wich 
tigen Begeuftand obgemaltıt habe, nötbigt mich Ewr. 
Erj. ın Erinnerung zu bringen, daß das Rekalverhaltr 
niß der sten Armee mic vor Eröffnung des Feldzuge 
verhinderte, aus biefer Armee ein Korps zu bilden, 
an deſſen Spitze der Gen. Kapitain bätte mic einiser 
Ruͤckſicht für feinen Stand und die Würde feıned 
Amtes verfegt werden £önnen. Und wenn aleich die 
Wereinigung der Aten Armee localiter anwentdar wur, 
fo hätten doch der traurige Zuftand des Staats ſchotzes 
und die zu ihrem Unterhalte anwendbaren Rejourcen. 
biefes Korps verhindert, auf lange Zeit vereinigt zu 
bleiben 5 

Ew Erz. wiffen, daß wenn bas Geld zum Unter⸗ 
halte ber Eruppen mangelt, #6 moͤglich ıfl, daß man. in 
diefem sder jenem Diſtrikt für das Bebürfniß einer 


- Heinen Anzahl Truppen ohne alle Bezahlung Vor⸗ 


febung thun, allem bei. einem beträchtlichen Korps 
biefes nicht im Anwendung bringen dann. Aus 
Diefer Urfache alfe und aus mehreren andern in Betreff 
ber Organifation einiger Korps, babe ich mit für 
wedmäßig eramtet, eine größere Iruppenangahl Der 





Aten Armee, als die beiden Diviflohen der Armee von 
Ballicien, ven dem Ben. Biron fommanbirt, in ein 
einziges Korps zu vereinigen. 

Es wäre ın Hinſicht bes Ranges und Standes bes 
Ben. Eaftanes unjwelmäßig gewefen , ihn an bie 
Soitze biefer beiden Dipifionen oder eines jeden andern 
Theiis der 4ten Armee zu ftellen.‘ Aus biefer Urſache 
alfe,und an Post Anſuchen bat er feim Hauptquar⸗ 
tier bei dam Mntinigen und bei jenem der portugiefifchen 
Arniee aufgeſchlagen. 

Ew. ErjeU. nahmen nicht nur unter biefen Um: 
ftänden auf die Maasregel, welche Sie der Regierung 
in Betreff des Ben. Caftanos anempfehlen, keine Ric; 
fiht, fondern gaben aud gar keinen weitern "Ermäs 
gungen Gehör, 

tatt Kommandanten, dei. 4 
Gen.Caſtande in ſich jenes eines 
von Eftramadura, jenes von Galicien und Caſtilien 
vereinigt, und hatte in dieſer Eigenſchaft Pflichten zu 
erfüllen, welche fowehl für das allgemeine 
als ins Befondere für bas Beſte der Armee yon der 
höchſten Wichtigkeit gewefen find . 

Eine feiner Michten beſtund barim, im denjenigen 
Städten umd Diftrikten, welde von dem Feinde vers 
laffen wurden, die ſpan. Autboritäten wieder einzu 
fegen ; wenn „man. nun. bie Natur der Operationen 
ber Armee und die Linie berückſichtigt, welcher fie auf 
| Marfche ind beſondere folgte, fo würde «4 ihm 
unmdglid geweien feyn, bie oben erwähnte Verbind: 
lichkeit zu erfüllen, wenn er im ganzen Sinne des 
Wortes an der Spige des "ten Armeeforpd ober jener 
des Hauptquartiets geftanden hätte, welches feit dem 
24: Mai beinahe täglich feinen Standort veränderte 
und Salamanca ausgenemmen,-: mwofelbft es Ben. Ca⸗ 
ſtanos verlieh; -miemald die große Heerſtraße betrat 
oder im irgendeine bedeutende Stadt eingerüdt iſt 

Ich war es und nicht Ben. Caſtanes, welcher die 
Ider hergab, ſich feiner auf diefe Art zu bedienen 
und ich muß geſtehen, daß bei ber Weiſe, wie Ben. 


Armee hatte . 
n. * Kapıtains = 


ntereffe, 


— 


@iron die Divifionen der Armee von Balligien auf. 


dem Schlachtfeide kommandirt bat, wir das wahre 
Sintereffe des Staats vernachläffige haben würden, 
wenn mir nicht zu gleicher Zeit dem Ben. Caſtanes 
gu feinem Benehmen Vorſchriften ertheilt hätten, die 
er genau befolgte, unb wofür er dermalen verfolgt umd 
beleibigt wird. 

In Beziehung auf das von Ew, Erz. zur Wie ⸗ 
berbejegung der verfchiedenen Poſten, welche Ben. Ca: 
ftanos inne gehabt hatte, getroffene Arrangement und 
auf die Zurüdberufung des Gen. Giron, von einem 
Plake, den ihm Gen. Caſtanes auf mein Verlangen 

egeben hatte und ben er ju meiner gan; befondern 
Bürfriebenbeit ausfüllte, fo wie ich dieſes der Regie ⸗ 
fung auch ſchon gemeldet habe (ohne daß Em. Erj. 
hierbei irgend eine Klage oder auch nur irgend einen 
Beweggrund angeführt haben) bin ich der Meinung, 


daft diefe gemachte Veränderung außer den Unannehms ı 


lichkeiten und dem Schaden, melden fle dem Dienite 
sugefügt bat, aud noch eine direkte MWerlegung ber 
Uebereintunft ſey, welche mit der vorigen Regierung 
abgefchleffen, und von der gegenwärtigen beftätigt wor⸗ 
den ıft, eine Uebereinkunft, welde, wie es Em. Erj. 
wohl bekannt ift, mid) allein beftimmt hat, das Kom 
mande ber ſpan. Armee ju übernehmen. 


„ Em. Er. ift es eben fo gut befannt, daß ber mit 
fo vieler Feierlichkeit abgeſchloffene und fo reiflih über: 
legte Bertrag bermalen nit zum erſtenmal verlegt 
worden if, und niemand wird es lebhafter als Em. 
Erj. fühlen, wie nachtheilig diefes auf den Dienft der 
Armee wirken muß. Meine Geneigtheit und fogar 
mein MWerlangen, ber fan. Nation meine Dienfte fo 
lange zu mibmen, als ich dazu Mittel im "Händen 
babe, kennen Em. Erj. genau, allein auch bie Geduld 
und das Ertragen fo ſchwerer Beleidigungen haben 
ıhre Bränjen, und ich muß es geſtehen, daß mic die 
fpan. Regierung, auch ſelbſt ſchon als einzelnes In⸗ 
dividuum auf die aller unſchicklichſte Weife behandelt 
dat. 


Es liegt nicht in meinem Karakter, mid der Diem 
fe zu rühmen, bie ich det Span. Nation fon erwiefen 
pr und nod zu ermeifen bereit bim, allein fo viel 

ann ich doch menigftens äffentlidy und beſtimmt er 
Uhren, daß ich von der Bewalt, melde mır die Cor— 

und die Regierung anveıtraut haben, auch ſelbſt 
in gan; geringfügigen Dingen nie einen Mißbrauch 


deh 6 n Dienſtes bediente, Ich Bejiehe 
üftr Wahrheit‘ diefer meiner 2 
felbft auf das Zeugniß Ew. Erz, und hoffe man 
wird darin mit mir übereintonmen, daß bie nämlichen 
Umflände, melde ben oben erwähnten Kontrakt nd. 
ig „auch die genaue Erfullungz det 
einzelnen Punkte deſſelben erfordern, wenn man anders 
noch das Verlangen hegt, daß ich das Kommando 
der Arnd körkbähalten. folle. . 2 
Beit erhalte Em. Er; x. 
x Bellington 


Dr a - 


gepnacht fer in mich derfelben immer nur jum Be⸗ 
- tl iehrt 


“ 


j Cemberg, vom b. Dftober. 


Aus Rußland find mehrere öfterr. verftümmelte Mi. 
litairperfonen angekommen, welde im verfleffenen Feld: 
zuge zu Gefangenen gemacht worden maren.. Die Ein« 
wohner beeiferzen fih ihr Möglichftes zu thun, um ihre 
Lage zu erleichtern. 


Gemlin, vom 27. Sept. 


Die aufwärts gegen bie Donau und Morama vors 
zurlchen detafhhirte Abtheilung der großherrl Haupt: 
armer vor Deliarad, welche fih des jenftite der Moras- 
wa gelegenen Theiles von Serbien bemädtiger bat, 
mar vermdg der neueſten Macrichten in = Kolonnen, 
movon ſich eine gegem die befeftigte Inſel Boretſch, 
die andere ſtärkere Kolonne aber gegew Paffare, 
witſch gezogen hatte. Diefes fih längs der Morawa 
ausgedehnte türkifche Truppenkorps wird auf 55,000 
Mann angegeben, morüber das Oberfommande, ber 
von der Pforte mit 3 Roßſchweifen zum Widdiner 
Dafcha erhobene Necseb Aga aus Neuorſchowa, unter 
* unmmittelbaren Befehl nech 6 Paſchen ſtehen, 
führt. 

Am 19. d. wurde bereits von ber Landſeite fehr 
ſtaxk von den Türken mis Kanonen auf Boretfh hinein 
gefeuert. Die, Serbier haben: fi aber jehr ſchwach, 
vermuthlih aus Mangel an Munıtion, nachdem fie 
überhanpe ſchon allgemein darüber klagen, vertbeidigt. 
Bwei ſerb. Spione, welche der Beſatzung von Borerfh 
den Auftrag einer ſtarken Begenwehr überbringen fol» 
ten, wurden ven den Türken erwifcht, und bem Ober. 
anfubhrer Mecseb Paſcha wegen deren Abhörung und 
Beſtrafung vorgeführt. ' 

Obſchon nun die Türken dur beinahe 14 äıge 
im Vefige des ganzen jemleitigen Moromaufers jind, 
fo haben fie bis jest Beine weiteren Anitalten jum 
Uebergange biefes Fluſſes getroffen. Es bat daher 
vielmehr den Anſchein, als wurden fie das Fallen 
dieſes Waſſers, und bie Einnahme von Boretſch noch 
abwarten. 

Don der Gegend von Schabatz ift heute die wich. 
tige Nachricht eingelaufen, daß dieſer feſte Plag ſchon 
bereitd von den Türken umrungen fey, und nächiter 
Tagen befcheffen wird. 

Bom 30. Sept. Nach einer ungefähr Btägigen 
Blokade ift endlich am a1. db. bie befeftigte Inſel 
Boreifh mit Sturm von den Türken genommen 
worden. Nicht ein Mann foll dabei enttommen fepn. 
Die ganze Beſatzung wurde niebergemadt. Die tür, 
kiſche Flottille hatte zur Eroberung diefes feſten Plaget 
das Meifte beigetragen. 

Das beiläufig 55,000 Mann ftarke tlirk. Truppen» 
korps unter Recseb Aga, hat nach ber Einnahme von 
Botetſch nun in und um Pettka nahe an ber Morama 
ihr Lager bejogen. Die Gerbier fihen bemfelten auf 
der Ötraße gegen Semendria entgegen. 

DVermda einer Publifation des ſerb. Rathes wur. 
de allen Handelsleuten und Übrigen Einwohnern in 
Belgrad aus Vorſorge ihre Waaren und fonfligen 


Hab ſeligkeiten mit Weibern und Kindern auf daß diet. 
feitige Gebiet berliner zu, flüchten geſtattet, die Mänt 
ner aber, welde noch waffenfahig find, mlfen jur 
Vertheidigung der Feſtung und bes Landes, zuruck⸗ 
leiden. (Presb. Zeit.) 
Preßburg, vom a2. Oftbber. 


Seit ein paar Tagen iſt das k. k. öftreichifche Lands, 
wehrbatailon, welches dem loͤbl. Regiment Erzherzog 
Karl zugegeben iſt, allhier eingeruckt. Es hat du 
Wachtpoſten in dem Bezirke. dieſer Stadt uͤberno mien, 
wehhe die Burgergarde feit einiger Zeit beſetzt hatte, 
und wirb bid auf weitern Befehl bier in Garnıfom 
bielden. ' ; R 

Forli, vom & Oltober. ir 


Meuerbings haben wir diefen Morgen, 3 Erdfläite 
derſpu⸗t. Die beiden erftern ertigneten um 2 auf 10 
- Uhr Morgens und folgten beinahe ‚ohne Unterbrechung 
aufeinander, Diefe Sibſſe waren, fo wie bas Betöfe, 
welche fie begleiteie, leicht... Der britte hatte um 10 
Uhr flate und war ned leichter ,, als bie beiden an- 
dern und mit gar keinem Getöfe begleitet. 


Mailand,.vom 13. Oktober. 


Die neueften aus dbem= Hauptquartier. erhaltenen, 
Machrichten melden , daß S. k. H. der Prinz Bijetb: 
nig am ır, d. ju Gradiska war. Das Körpb.des rech⸗ 
ten Flügels hielt die Linie am Sfonzgofluß befezt und 
lehnte ibfen linten Flüsel ftart'an Caporetto an, 

Das Korps des Iimten Flügels , von bem General 
Greniir kemmandirt, vertheidigtt die Engpäffe des 
Thals la Falla. In dem lejten ſtatt gehabten Gefechte 
haben wir Bo Gefangene von ben Regimentern Bian⸗ 
Hi, Illlachich und Daka gemacht. 

Der Feind harte neue Verſuche auf den Grado ger 
mecht, allen fie waren eben fo fruchtles ald bie er= 
fen. Diefes Fort bat eine hinlanglide Garniſen und 
eine zu Aquilea poſttrte Reſerve, um fie im Nothfalle 
ju unterftugen. Einige feindl. Truppen haben ſich in 
ben Gebirgen der Obern Piave gezeigt. f 


Darıs, vom ao. Dftober. 4 


Eine telegrapbifche Dryeihe von Mainz vom ıb, , 
bie man dur die Vetipätung, welche die übele Wute 
terung derurſachte, erfb am a8. erhielt, meldet, daß 
am 9. bie Kavallerie des Herzogs v. Kaftiglione Boo 
Mann zwiſchen Naumburg und WWeiffenfels zufams 
men arhauen oder arfangen genommen habe und bie 
feındl. Streiipartheien, melde bis Weimar gefommen 
waren, fi) eiligft zurück aezogen hätten. 

Briefe aus Frankfurt vom a6, melden, daß ber 
Handelsftand Briefe aus Leipzig erhalten hätte, nad 
welchen ber Raifer-am 8. in Hauptquartier zu 
Wurtzen bei Feinzig hatte. Die ganze Armee war im 
der Begend konzentrirt. Es war kein merkwürdiges 
Ereiguiß vorgefallen. Die Truppen waren gut ver 
proviantirt und litten Beinen Mangel, (3: de l’Emp.) 


Zürich, vom ı2. Oktober. 


. Hr. Baffer, Staatsſchreiber ber Konföberation , iſt 
diefen Morgen abgereift , um im Namen &r. Erjell. 
des Qandammans der Schwer ©. k. 5. den MBrosher. 
s0g von Frankfurt‘, Biſchef zu Konftanz ‚ ju beromplis 
mientiren. Sr Müller Friedberg, Eraatsrath, wurde 
mit ber namlichen Sendung von der Regierung von Dt. 
Gallen beauftragt. 

Dan vermutbet, daß die Gegenwart dieſes Fürs 
ften, die wegen dem Shmwmeigersßisthum von 
Konftanz preojettirten Arrangements beichleunigen 
und erleichtern werden, Man verfihert, def &. 8. H. 
zwei Tage mad Ihrer Ankunft dem Candamman der 
Schwein Höhitihre Antwort auf das Schreiben zukom ⸗ 
men liefen, welches ihm die zu feiner Diozefe gehörigen 
Rantone jusefandt haztem- . 

Hr. v. Diesbach tritt an bie Stelle bes frei. Hen. 
Schultheiſen von Maillardo;. N 

Der. Heine Rath von Ereibura hat“ am 34. Sept, 
einen ziemlich merkwürdigen Beſchluß erkaflen. Ders 


VENde eirtiart, ba dir frame Text der Ortginallext bei’ 
unter ber gegenwaͤrtigen icrung erläfferren Geſeze 
und Verordnungen ſey, und daß jededmahz fa soft fi 
ein Anftand zwiſchen dem deutſchen und frang. Text ers 
de, man zu biefem lejtern für bie Anwendung des - 
Kfenes. feine Zuflucht nehmen mäffe. 6GS. 3) 


Kaſſel, dom 20. Oftober: 


Darch ein koͤnigl. Defret vom ı& d. M. ih Zr. Rit⸗ 
ter den Kopp, Mequetenmeiſter and erſter Oberrech⸗ 
wungsrath , an die. Steiz des. Kommandeurs Baron 


‚ von Patje, mwelder feine, Verſehzung ın den Rubeftand 


erbeten und-erlangt hat, zum Prafidenten der Ober 
kepnungslammer ernannt. - a 
Durd ein Dekret deffelben Datums iſt Ör. Ritter 
BWiltens Generalinipefter der Steuern, jumberreih> 
nungsrath ernannt. i Su 


Verfchiedene Dekrete , vom’ig. diy thlbalten fel— 
gende Beftimmurrgen, : 
Der Staatsrath, Kommandeur Baron v. Malh 
burg, fol die Funktionen als Präfelt des Fuldadepar- 
tenmmis, während. der Abweſenheit dep -Mützers Piau⸗ 
taz, Präfeften diefes Departements, verichen. 

Der Appellatlonsrichter, Ritter Haflerrpflug , ift an 
dle Stelle des Baronso. Canſtein, zum Maire ber guten 
Stadt Kaſſelſernannt 
Der Brigadegeneral Baron u Bande, iſt zu einem 
der Apjutanten S. M. ernannt. | 


Die Orbonnarjöffifiere, Majer Baten v. Heßberg 


und Eskadronschef/ Baron v. Lepel, find zu Oberftin 
und Ebhrentallmeifter S. M. ernannt, 

© Der Kapitain,, Grafr. Pucklet, Ordenna 38 
iſt zum Estadronschef und  Ehrenftalimeifter . te 
sarnı, . ' ' hr 


"fe Ein dewiffer F. 9. RAümmel , angeblich Ba⸗ 
taillonschef in rupiidhen Dienflen , und nachher preuß 
Dfftiier ım Aufarenregintent der Koptentönfe ‚ geboren 
u Wuürrigſen, Kanten Mienoder, Dröartement der 
eine, darchſtrich die Gemeinde bed Diſtrikts Eimbeck 
als Werber für England. Er wurde ven den Emmwohs 
nern ber Stade Eimbeck verhaftet, und der Militaire 
kommiſſion überliefert‘, ‘welche ihn durch ein Urtoeif 
vom ı9. d. M. und in Vollziehung des Artitels :88 
des militairiſchen Strafgefegbuches zum Tede verurtbeiltes 

Das Urtheil warb am 20. d. M. in Vollziehung ges 
bracht. 

S. M. hat geſtern fo'genbes Delret erlaffen : 
Wir Hieronymus Napoleon ix. 

Haben, in —— daß in mehreren Remein⸗ 
den des Königreichs die Steuerpflichtigen die Zablung 
ber Steuern verweigert haben , und daß es nothwem 
kig ift, diefer Unerbnung ein Ziel zu feßen, und die 
Beitreibung ber öffentlichen Gelder ju fihern ; 
’ Auf den Bericht Unſers Minifters der Finanzen , 
verordnet und verordnnen t * * 

Art. 1. Jeder mit ſeinem Steuerbeitrag für den 
Monat September und den laufenden Monat im Ruck 
fand befindliche Steuerpflichtige iſt gehalten , bis zum 
30. d M. feine Schuld abzutragen. 
Die, melde zu jenem Zeitpunfte ihren Abtrag 
noch nicht geleiftet,, verwirken eine Geldbuße von bem 
halten Berrage ihres Steuerbeitrags. 

Ft die Zahlung in den mäcftfelgenden 10 Lagen 
noch niche bewerkftellige , fe iſt vie Beldbuße vom ge: 
boppelten Betrag 

3. Unfer Miniſtet der Finanzen iſt mit der Voll 
ziehung des gegenwärtigen Detretes B-auftragt. 

i Hieronymus Napoleen. 
j } 


Würzburg ‚som 33, Oktober. 
Man hat 'Hier folgende Proklamation bekannt 
tmadıt: Zul 
‘ * Dibiflchogentral Tuͤrteau, Baron yon Liniere, 





Broßeffigier der ion , Oberlommandant der 
—** —— Ar De 5 
An bie Einwohner von Würzburg. 
Bewohner von Würzburg. 
Bebietsrifche Zeitumftände fobern mih auf, auf 
ferorzentlide Maadregeln ju ergreifen. kaßt euch das 
mn beunrubigen. 


e mwerbet Seine Veränderung eurer Behörden - 


* „denn id. werde alle eure Obrigkeiten in 
irkſamkeit erbaften. Eingeſetzt durch euren durde 
lauchtigſten Landesfürſten, dem getreuen Verblindeten 
bes Kaiſers, meines Herrn, werden fle* mie mir zur 
Auftechthallung der öffentlihen Ordnung gemeinſchaft · 
lich wirken. Wehe dem, der es wagt, Die öffentliche 
Rahe zu ſtören. 
Die Stade Würzburg ift im Stande der Welagen 
rung. 
Im Hauptquartier Würjbarg den 22, Oft. 1813. 
Zurreau. 


— — nn zu 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Im vergangenen Mei und Juni haben ſich zu 
Calcutta mit den Ceichnamen ihrer Männer 70 Weir 
ber verbrennen laffen. Diefe unglüdiiden Opfer eines 
graufamen Vorurtheils. hinterlaffen ı84 Wiifen. Eis 
nem Braminen folgten au dem Scheiterhaufen feine 18 
lebende Weiber, und liegen ſich mit ihm verbrennen. 
Sie binterliefen 30 Kinder. "ss 





- eville's Reife durch Morea und Albanien 
RR in sen und in mehrere Theile des -— 


ſchen Reihe, in den Jahren 179") bis ıBoı, emihält 


viel beluftigende Anebbosen und Bemerkungen; unter 
andern folgende: 

Der Vaſcha vom Tripolitza hatte, wie ale vormeh« 
men Türken, einen ungeheuern Schwarm von Bediens 
ven, Kaffeekochetr, Pfeifenſtepfer, Badediener, Hofs 
narren, Marionettenſpieler, Ringer, Tanzer u ſ. w. 
Aber fein rechter Arm, ohne den er nie ausgieng, und 
der einzige Menſch, ber fih in feiner Gegenwart ſetzen 
durfte, war — ber Scharfrichter. 

Beiden Mainotten giebt es eine Käuberbanbe, bie 
mit der Liebe zum Raube bie firengften Religiens⸗ 
begriffe verbindet, Die Faſten ift ihnen fo heilig, daß 
derjenige, welder Mittwochs oder Freitags in jeder 


Mode etwas anderd effen wollte, als Pflanzenfpeife . 


ohne alles Gewürz in Waſſer gekecht, ſogleich erſchoſ⸗ 
fen werden würde. 

Die Zankſucht der Griechen wird durch die Geldgiet 
der Cadiſs, welche bie ftreitenden Parthrien mit großen 
Beldftrafen belegen, nicht im mindeſten gemilbert. 
Folgender Fall dien? als Beweis ihrer geringfügigen 
Prozeffe. Zwei Freunde fangen bei einem Gaſtmahle, 
und ald, nach geentigtem Geſange, eine Nachtigall 
flug, fagte der eine: »&ieh, die Nachtigall ift row 
meinem Geſange gerührt worben!« — »Nein, fügte 
der andere, meine Stimme bat biefe Wirkung bers 
vorgebracht · — Diefen Streit Bonnten die übrigen 
Gaſte nicht beilegen; bie Zänker giengen vor den Cadi, 
und fragten für wen die Nachtigall eigentlich gefungen 
babe. Beide mußten vor allen Dingen eine anfehnlis 
de Geldbuße erlegen, und bann fagte der Cadi: »Ich 
will euch nun eröffnen, für wen bie Nachtigall gefun: 
gen hat; fle fang für Mid. — Geht und vertragt 
auch !a Ein anderer Cadi fagte, bie @riechen haste 
immer Recht, wen man fie anhören wollte: er fpreche 
daher fein Urtheil, ohne die Darsheien anzuhören, 
Nachher mörhten fie reden, fo viel jie wollten. F 

e Beſchreihung von Konſtantinopel ſchließt Pon⸗ 
quedille mit folgender Stelle: »So ſieht die große 
Stadt aué, die von einem Volke —— iſt, welches 
durch nichts mit Europa zuſammenhängt, als durch 
ben Platz, den es einnimmt; die Stadt, wo man feis 
ne Briefpoſt antrifft, wo bie Straßen Feine Befondere 
Benennung haben, deren Einwohner feine Gamilien 


Namen tragen, ſondern ſich blos bush zweideutige 

Vornamen unterfheiden, tumb wo endlich Bein Menſch 

fein Alter recht weiß, weil es an Beweismitteln dazu 
ft 


In der Begend von Sardinien überfiel ein Sturm 
das Schiff, worauf fih Pongueoille befand, und nö. 
thigte «4, in den Hafen von Porte Conte cinjulaufen. 
Der Hafenlommandant, welcher auf einem Thurme 
wohnt, flieg zur Bewillkomnnung der Fremden mittelft 
einer Strickleiter and feinen luftigen Pallafte herab. 
Sein Anzug fprad nicht, fehr zu frinem Wortheil. Er 
trug ein Paar weiffe zuſammengeflickte Seinkleidet, 
nadte Beine und alte ganz verblihene Schuhe, eine 
Weſte ohne Aermei, derem Vordertheile, ehedem fhwarz 
jegt ins Afchgraue fpieften und hinten durch 2 Stücke 
weißer Leinwand zuſammengehalten wurden, die vom 
Soiffsfegeln genommen zu feyn ſchienen. Sein Hut 
bar jerlödhert. eine Barnifon befand aus 2 Kan: 
nieren, welde in grobes wollenes Zeug gekleidet wa: 
ten, und flatt ber Beinkleiber kurze fdiwarze Weiber 
röde trugen. Ungehrure Kröpfe entitchten fie. 

Ein. folher Kommandant möchte wehl leicht zu 
beſtechen ſeyn, und ſich im Preiſe bıllig finden laffen. 
Die Sache wäre wahrfheinlih mit einem Paar neuen 
Beinkleidern abgemant. 2 


— — ——— — —— 
Avertifement& 


Die Diligence, welche von bier bisher am Dien- 
ſtag und Freytag um 6 Uhr in der Frühe nah Wetz ⸗ 
or, Dillendurg , Eiberfeld und Dürffelderff abgeher, 
F die Strecke von Wetzlar nach Dillenburg bei bes 

acht zu paſſtrenz da bie Paſſage wegen haufiger Aus- 
tretung des Dillfluſſes bei Machtszeiten mu einiger 
Gefahr verbumden ıft, fo fiebt ſich unterzeichnete Sk 
le veranlapr, die Abgangszeit dieſer Diligence berges 
Kalt abjnandern, damıt binführoe bie Strecke zwiſchen 
Weplar und Dillenburg ımmer bei Zagszeis befahren 
werde, 
u: Dieſemnach wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 

6 gebracht, daß von dem 1, Mer. d. J. angefangen 
die Diligence von bier nach Wetzlar, Dillenburg, 
Eiderfeld und Düffeldorf x, am Montag und Dem 
neritag Abends 6 Ubr abgehen werde, . 


Srankfurt den 22. Dctsber 1813, ı f 
Oroßherzogl: Frantfurtiſche Ober » Poſt · 
Amts « Dirsctiom, 


Alerander Breyherr m 
Brints Berberid. 
ydt, de l’Haye, 





Zar legten Hauptklaffe der 113ten Hollaͤndiſchen 
Potterie im Hasg, darin die wichtigen Gewinne von 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, b0,0007 30,000, 
20,000, mehrmelen 10,000, 5000 u. f. w., welde 
den adten Oktober zu ziehen anfängt, baven aber bie 
arte Biehungslitte erft den ıften Nov. Hier eintrifft, 
find bis dahin bei Emdesgenanntem nebft Plan zu 
befommen, ganze Looſe a fi. Bo, halbe a fl. 40, vier 
tel af. do, und achtel ä fl. 10. Briefe and, Gelder 
ioerben poflfrei erwartet, N 


B. 5. Reinganum, Bauptkollektent 
auf dem Trierifhen Plätzchen Nro. 88. 
in Branffurt a. M. 
Da ber, vom bier gebürtige, Matdias Banbgräher, 
zum Fürftie Lippiiden Miltainöienft einberufen worden, 





der ſelde aber, vor feiner Ginforderung, feine Heimab umb 


das tanb verlaffen bat, fo wird er bieder «biltaliter 
verodiudet, fi; Innesbaib zwel Monaten, 3a Ditmord, zum 
Firklig Lippiiden ıliteirbienft zu filltren, tmibrigenians 
«er nad Xaleyjung Gonferiptionsgefepes, ale widerſpes · 
er Gonferibirter beisachtet, und bie .ehlttimäfige Strafe 
gegen ibn verumat werben wird. 
Stije Roypel, im Bürfentpum Eip;e deimonr, am ır. 
Kuguft 1813. LER 
„= (ULB) , v . Bricht dalelba. 


Khulemeyer.- - 


— — 


Beitung 


ee 





des 


Sroßbersogtbums Branffurt 





N* 298. 


Montag, den 25. Oktober 


1815, 





Wafhingten, vom 14. Juli. 
(Bortfegung.) 
Der Staatoſekretair hat die Ehre auf alles dies 
antworten : Die erſte Nachricht, melde unfere 
egierung won dem franj. Dekret, vom 20. April 
18:1 erhielt, wurde ihr durch ein Schreiben bes Arm. 
Barlow vom ı2. Mai 1012 mitgetheilt, dieſes Schrei» 
bem langte am 13. Julius darauf an, und enthielt » 
Sr. Barlow hätte von dem Hrn. Herzog von Baflane 
in einer Konferenz jwifcen den ı. und ı0. Mai ıdıa 
um erftenmal erfahren, "daß eim foldyes Dekret eriftire, 
die offizielle Mittheilung deſſelben fep dem Hrn. Bars 
kow am 10. beffelben Monats, auf fein Verlangen ges 
macht worden. Dr. Barlow überjdidte bem Men. 
Ruffel eine Abfchrift Diefes Dekrets, fo wie bes Schrüi⸗ 
bens, worin der Herjog von Baſſapo daſſelbe ankun ⸗ 
bigt; durch eim anderes Schreiben vom ıı. Mai,, 
eröffnet er dem Herrn Ruflel, ber Herzog don 
Baflans hätte geſagt, das Dekret fey ihm gehörig mits 
geheilt worden; worauf Dr. Rufel am ag. Mai dam 
Arm. Barlow geantwortet, durch fein Schreiben ſey 
er juerft vom der Exiſtenz dieſes Dekreis unterrichtet 
worden , welches er auch gegen bie Regierung Hits 
wiederholt hatte. _ 

Der Siaats ſekretair erflärt zugleich, daß niemals. 
eine andere Wittheilung des Dekrets vom 20. April 
ı18ıı am bie Regierung der Vereinten » Staqten von 
Seiten des fran,. Minifterium oder irgend r al: 
bern Perfon ſtatt gehabt habe, und, baf r. bie 
gedachte Regierung , noch, io weit «# ihm belaunt 
geworben ſey, irgend eimer ihrer Repräfentanten, pder 
Agenten in Europa darüber eine Erkidrung erhalten 

te, warum man biefes Dekret nicht unſerer Des 
gierung mitgetheilt habe. 

Als der franz. Minifter eingeladen wurde, hierüber 
eine‘ Aufklärung zu geben, hätte er geantwortet : bie 
erfte Nachricht vom diefem Dekret fey ihm durch das 
Schiff, le Wasp, mit einem Schreiben des Herzogs 
von Baffano vom ı0. Mai 1812 zugefommen , im 
weichem derfelbe feine Verwunderung über die Mit 
theilung des Hrn. Barlow ausdrüde, nad weider ein 
Schreiben vor dem Monat Mai 8:1, mit welchem er 
eime Abfchrift diefes Dekrers flir die Regierung abge 
ſchickt habe, nicht angefommen fey- en; 

Aus verſchiedenen Dokumenten, auf welde man 
2 bezieht, ſcheint hervorzugeben, daß dr. Barlow 

oͤſchrift vom dem franz. Dekrite nom .ad. April vers 
langte, febald er deſſen Dafıyn vernommen hatte umd 
daffelbe auf der Stelle dem Rufe zuandte, 
welcher «6 jegleich der enal. 
dringend bat, daß in Hinſicht dieſes neuen Beweiſes 
der Zurücknahme der franj. Dekrete, bie brittiſchen 
Rabinersdefehle ebenfalis zurlick enommen werden moch⸗ 
ven.: Die Note bes Hrn. Ruſſel an Cord Caſtlereagh 


egierung vorlegte und ' 


ift vom 20. und bie Antwerk bes Lord Caſtlereagh 

in welder er verfpicht, das Dekret ber Erwägung bes 
Prinzen Regent vorzulegen vom 23. Mai batirt,, 

, (Bortiegung folgt.) 
London, vom 9. Oktober. 


(Sortfegung.) 
Briefe aus Wi Lin Eatalonien) vom ıabtem " 
v. M. Bie melden, daß der Marſchall Such⸗t am 14. 
betrachtliche Streitkräfte zuſammen gebrade vabe und 
während der Nacht marſchirt ſey, um Lore Bentink 
anngreifen;’er ruckte auf 3 Kolennen gegen die com 
uns beſetzien Puntte an. Es Serann nad und. mad 
ein fduedliches Gefecht, woren wir das Umftandlichere 
no nihtkeunen. Zu Maureſa vorbereitete man das 
Gesucht, ‚die Frauzo ſen waren zu Villa Franca einges 
rückt. Es ſcheint, daß bieſes Gefecht 2 Lage gedauert 
bat, und man glaubte, es mwürde am Iten wieder 
anfangen. 

— ig Schreiben aus Ferrol meldet, baß der 
Biſchof vom Obledo, ber fi ın dırjer Stadt aufbuelt, 
von ber Repierung den Befeh erhielt, das Königreich 
zu verlaſſen. 

— Man vernimmt aus Orenſa vom» Auguſt, daß 
der Biſchof dieſer Die zöͤſe die Gemeinden vın Bi. Eis 
phemia und Dreifalliglen in dieſer Stadt exkemmu⸗ 
nizirt has, weil ſie das Manifeſt der Cortes im Betreff 
ber Inquiſitien verbreitse hatten. Er bat hitrauf im 
den beſagten Gemeinden und in ver Hauptkirche Evikte 
anfgisgen laſſen, welche inzwiſchen der Alcade wie ber 
ahreiſſen lieh. P} 

—, Die Cortes haben in ibrer Sitzung »om20 Aug.’ 
ein Geſetzeeprojekt seuen jedes Ineividuum deetuurt, 
welcheſ miitelbar ober unmitteldar ine B.ribwörung 
unternehmen wurde, um die erblih monardılde Re—⸗ 

umg ji germichten oder zu verändern. Daffelbe ſoll 

Verrathet verfolge umd mit dem Tode beftsaft 
erden. ' 

®antiogo, den 5. Aug. . Im biefer Nacht find 
90 Mann Zruppen vom bier abgegangen: fie haben 
den Weg ven Orenſa eingeihlönen. Unfer E jbiihof 
im in Pertugal. Dis Sequeſter auf feine Guter 
dauert hech fort. Man fagt die pertugieſiſche Regent 
{daft babe ihm in feinen Schup genommen. Diah 
fügt binzu, baß die Militairtommifftien von DOrenfa, 
bei der befagten Regentſchaft um bie Erlautnif mach 
geſucht hose, den Erzbiſchof, der fi auf dem portu ⸗ 


J 


gieſiſchen Gebiete befindet, zu arretieren, dieſelbe aber 


nicht erlangen konnte. 

Wich, vom ı7. Sept. Nah geftern erboltenen 
Privatnochrichten ift Fein Zwe fel vorhanden, da @ur 
det ju Billa Bene eingerächt und bis Vendreel ge 
femmen ift. as Grfest, weren wir geftern Mel 
dumg thaten, war blutig ; Saarßeld's Korps bat var 
vüglıh jahr gelitten. 


J 


Vom ı8. Wir find über Süchets meitere „De, 
wegungen nnd Fortſchritte in ber Gegend von-Pona: 
dei noch immer in ber mämlichen, Ungewißheit. Da 
der Feind nemerbings zu Valle; eingerückt it, fo ſcheint 


es, daß er auf dieſe Meife bie ganze Strecke bis Grar .. 


nollers hin befegt hätt. 
Kopenhagen, vom 9. Oktober. 


Der Oberſt 9. J. von Eermichew ift zum @tnetal: 
major und Kommandanten von Slückſtadt, Beneral: 
major Breul zum Chef bes Leibregiments der Königin, 
Obyrft von Erenhelm zum Chef des Kronenregiminis 
ernannt worden. | " 

Am 6. Oktober war ein langwieriges, vom Mor: 
gen bis zum Abend, zieinlich beftiges Gefecht unter 
Kronenburg zwiſchen unfern Kanonenböten und eins 
gen ſchwediſchen Galleyen und Kanonenböten. Die Au 
geln flogen beiden Partbrien um die Obren. Uufere 
Kanonenböte liefen meit fiber bie Mitte bes Sundes nad 
der ſchwediſchen Hüfte zu und waren nur ı= an ber Zahlı 
Obwohl die feindl. &tärke, die allmählig vergröfert 
warb , und zulezt aus 4 Galleyen und ı= Kanonen: 


böten beftand , die unfrige an Zahl übertraf, fo richtete 


fie dech nichts aus. Eine der ſchwediſchen Gallehen war 
einmal auf den Grund und einige. ihrer Ranonenböre 
aben verſchie dene Schüffe erhalten. Diefer lange Kampf 
te nur wenigen Verluſt für die Dänen jur Folge. 
Zufolge eines Berichts vom Contreadbmiral Qürlen, 
zwei ſchwe bdiſche Nekognoszierböte durc einige unter 
ieutenant Löwenſtiold ausgejendete armirt: Leotſenböte 
erobert ; baseine hat zwei apfünbige Kanonen, ı Un: 


teroffizier und 12 Mann gm Bord und ward durch En», 


tern genommen. Das andere mit einer Haubige nahm 
Lieutenant Sneeberf ın den ſchwediſchen Scherren. 


Venedig, vom 12, Oktober. 


Der Ar. Berjeg von Otranto , Generalgouverneus 
ber illyriſchen Provimzen ‚- ift vorgeftern bier eingetrofs 
fen.” Se. Exzell find mit ihrer Familie im dem Pal: 
lafte Martinengera St. Benedetto abgeftiegen. : 


Mailand, vom ı4. Öltober. 


@r. E. H. der Prinz Vizefönig bat für zweimäßig 
zw. ur Dertheibigung des Baterlandes eine gewiſſe 
nzahl 
33 1Ba4 einzurufen. &e #. $. liefen dem in bie: 
fer Hinfiht eriaffenen Dekret folgende Proklamation 
voraufgeben : 
 Wölker von FJtalien, 
Ihr waret die glückſchen Zeugen der erften Thaten 
bes Helden, der an eurer Dpıte fteht. Ihr ſeyd feit Dies 


fer Epoche feinen Gedanken mehr vergegenwärtigt und 
Kaum hatten feine Hände den 


feinem Herjen theurer. 
ſiegreichen Thron Carls de⸗ Großen wieder hergeſtellt, 
als dieſer Ihrem befeſtiget, und für immer befeſtiget 
wurde. Alle Branzofen ſchwuren ihn aufrecht zu erhal⸗ 
ten und ihn zu vertheibigen ; fie find ihrem Eide treu 
geblieben. 


Allein was der Kaiſer für Frankreich gethan hatte, . 


mar für feine aroße Seele nicht hinreichend Er kennte 
für das Schickſal Italiens nicht gleihalltig bleiben: 
@ein erſter Wunſch mar, euch eure Erifteng und eu⸗ 
ren alten Ruhm witder zu geben. Er ſetzte ſich die 
eiferne Krone, die zu lange Bert verneffen worden war, 
auf das Haupt, und bie Gewölbe eurer Tempel hallten 
von jenen benfwütbigen Worten wieder: Bott hat 
mir fie gegeben, wehe dem, der fie ans 
taftet. - 

Diefe Werte reijten euern Entbufiäsmus und euern 
Stelz. Ihr habe deren wahren Sinn beberziat und 


wieberheitet damals durch einen einſtimmigen Ausruf: 


Gott hat fie mir gegeben, wehe dem, der 
fie antaftet. 

Den dieiem Augenblicke exıflirte das Königreich 
Stehen: von diefem Augenplide an erinnerten ſich die 
wubergebernen Sraliener bed Ruhmes iber Vorältern; 
wieder; von diem Augenblicke nohmen fie im Ans 
gefichte des eritounten Europa ihren Plag unter ben 
chrenvollſten Natıonen ein. 


enferibirter von den früheren Jahren als vom ' 


Sratiend®, ich kenne uch; ihr wetbet euren Eiben 
getreu Meiben. Ein Peind, der euch ehemals nad 
und nach unterjecht hat, und weicher in ben vergans 

enen Jahrhunderten vorjüglih dazu beigetragen 
—* euch zu zerſtuckeln, um euch nie zu beflirchten zu 

ben, kennte nicht ohne Unruhe und ohne Eiferfucht 
* Wiedergeburt und ben Glanz, ber fie umgab, 
feben. 

Zum bdrittenmale wagt et es gegenwärtig euer 
Gebiet und euere Unabhangizkeit ju bedrohem Ihr 
habt muthoell dazu beigetragen feine erfien Anftren» 
gungen zu erſticken; ihr werdet nicht jözern, ihm biefe 
legtere gereuen zu laſſen. Wie viele neue’ Beweg* 
gründe ſpornen nicht gegenwaͤrtig euern Patriotis mut 
und eure Tapferkeit an. hr habe nicht vergeifen, 
Mas ihr ver = Jahren waret. Ihr ſeyd würbig zu 
fühlen, was ihr feitbein geworben ſeyd 

Die Hand, weiche eure Wiedergeburt fhuf, hat 
euch die edelſten und die greßmüthigften Inflitute ge: 
geben. Diele, Inftiture find für euch ein Gegenftand 
des Stolzes und mahen euer. Glüd aus. Könnt 
ihr zugedben, daß man es wage, fie euch zu ent 
reißen ? . er 
Jialien! Jtalien ! Möge biefer geheiligte Namen 
der jo viele Wunder in bem- Alterthum hervorbracte, 
gegenwärtig unfer Lofungsgefchrei fern. Diögen ſich 
eüre jungen Krieger auf diefen Namen erheben, md: 
gen fie haufenweiſe berbeiftömen, um dem Waterlan 
be ein neues Bellwerk zu fihaffen, vor welchem ber 
Feind ſich niche zu zeigen wagen barf. 

-Der Zapfere, welder für feinen Heerd, für feine 
Familie, für den Ruhm und bie Unabhängigkeit feines 
Baterlandes ficht, ift ſtets unliberwindlich. 

Möge der Feind gezwungen werden, ſich bald von 
unferm @ebıete zu entferen, und möchten wir bald 
unferm erlauchten Souberain mit Zutrauen fagen! 
Sire, wir waren würbigvon Ihnen ein 
Baterland zu erhalten, wir haben ge» 
wuftdaffelbe zu vertheidigen. 2 

Gegeben in Unſerm Hauptquartier Grabicca, 
den 12. Oft. 1813. R ‘ 

Eugen Napoleon. 


Eugen Napoleon vom Frankreich, Wizelönig von 
Ftalien ıc. s 
Wir haben auf den Bericht des Kriegsminifters, 
äufolge ber Uns übertragenen Muthoritat ic. dekretirt 
und dedretiren was folgt: , 
; Urt a. Es fell eine Aushebung von 15000 Mann 
für den Dienft der aktiven Armee von ben Konfkrip⸗ 
tionen ‘der Armeen von ıBu8, 180g, 1610, 1611, 
1812 9 1813 gemacht werben. 

"a. Mad) dieſer Auchebung find ale Individuen, 
welche in den Klaffen der befagten Armen übrig blei« 
Ben , gänzlich frei und können nicht mehr einberufen 
werben. . 

’ 3. Die Aushebung geſchiehet nach dem Verbälsnig 
der Mannfchaftsanzahl, die im jeber ber befagten Ars 
meen bisponibel iſt. 

4. Die Ziehung hat in den 14 auf die Belannts 
—— bes gegenwärtigen Dekrers folgenden Tagen 


att, 
: 5. Der Kriegsminiſter wird die Depets anweifen, 
wohin bie Konfkribirte geiandt werben. 

b. Die Minifter des Kriegs und des Innern find 
Mit der Vollziehung bes gegenwärtigen, Defrets ber 
auftroat. 

Gegeben im Hauptquartier Gradisca, den ııı 


DE, 1613. 


Eugen Napoleon. 


Paris, vom 21. Oktober 
Abfhrift Schreibens des Hrn. General Viherp an 
Se. Exzell. den Hrn. Fürften von Edmühl. 
Möllen den 12. Ditober 1813, 
ÖOnädiger Berr, 


Sa habe die Ehre Ew Exjell. b ichti 
daß ih * —* der eng 





rheilten Befehle hente um 3 Uhr Motgend mit ben un⸗ 
ter meinen Befehlen ſtehenden danıfehen Dragenerreji: 
ment und 4 Infanteritlompagnien, welche ich in ei: 
nem Hinterhalt gelegt babe, aufgebrochen bin. Ich 
pabı mi mit ber Aavoherie hinter das Dorf Gudow 

geben, wo ich mußte, daß ber Ftind kaͤmpirt war, 
3% babe daſelbſt ein ganjes Regiment Huſaren von ber 
Legion und Kofaden gefunden. Ich habe jie zum Theil 
überfallen, ihnen einige Minnfhaft getödtet und eine 
geeie Anzahl verwundet. 

Der —* zog ih nah Zarenthin zurück, und 
ich ſah, ſich auf meinen Flauken mehrere Kavallerie: 
Pelotons veriammeln, welche mid glauben machten, 
daß ich mit Erfolg einen verſtellten Ruckzug machen 
könnte. Der Feind gieng velllommen in die Schlin⸗ 
ge; er ſammelte ſich und foigte mir in auter Ord⸗ 
nung, indem er ein Frruden⸗ und Sieges geſchrei aus⸗ 
Rich. Da fih inzwilden das Terrein geeignet jeigte, 
befahl ich plögiich Front ju machen, dieſe Bewegung 
wurde mıt Kchnelinkeit und Pünktlichkeit ausgeführt, 


Ich Kek zum Anariff blalen. Der Feind martete ſo 


lange bis man wirklich einbauen wollte, dann madte 
er rechts um. Mom dieſem Augenblide an war feine 
Unoerdnung vollſtändig, und er fand fein Heil nur in 
einer übereilten Flucht. 

Das Refultar dieſer Heinen Affaire beſteht in 46 
Befangenen mıt Inbegriff eines Kofodeneffigiers, 50 
Pierden, einer fehr großen Anzahl Verwundeter und 
mebrerer Zobten, 

Ein einziger bänifdher Dragoner wurde verwundet 
und ein Pferd getäbtet. fr 

Ich muß das fehöne Betragen bed bänifchen Regis 
ments unter meinen Befehlen loben , welches heute bies 
fen alängenden Angriff ausgeführt bat; allein , anädis 
ger Herr, id bin dem Hrn. Obrit des Regiment 
befondere Lebeserhebungen ſchultig; man ift erſtaunt 
in eınem fo heben Alter, eben id viel Herzhaftiakeit 
als Kübnheit zu finden Der Hr. Majer Colbred und 
der Secundlieusenant Leoan haben ſich durch ihre Ts 
pferkeit ausgezeichnet und zu dem kleinen heutigen 
Gira machtig beigetragen. 


Ich babe die Edre Ew. Erz. zw bitten dieſe tap⸗ 


fern Offiziere ıhrem Souverain zu empfehlen. 
Ich ſende Em. Erzell alle Gefangene ins Haupt 
tr en + 
* Der Divifionsgeneral, Vich er y. 
Münden, vom ıB. Okteber. 


Der König bat einen ibm vorgelegten Plan zur 
Erbauung einer fleinernen Bruͤcke ın hieſiger Hupe: 
fade genehmigt, und man beidaft:t ſich ſchon mit 
den Borbereitunssarbeiten dazu Sie kommt unter die 
hölzerne Bruce, welche eingeſtürzt it, zu ſtehen. 


Schafhauſen, vom 15. Oktober. 


Die von den Schwelzerkantonen ernannten Drpus 
tirten , um ben Hanbelsfonferengen mıt ben Deputirten 
des Königteiche Winterberg beijuwohnen, fird einges 
troffen. Ea jind die, Herren Mord und Frey⸗nmuth, 
Stautsrashe von Thurgau; Müller-Friedbera, Staats: 
rath von &t. Ballen; Zelmeger, Lendamman vom 
Appenzell und Sprecher von Bruneg aus Graubundten. 
Man erwurter baielbft den Hın. Rash Hirzel, Depu⸗ 
tirten bed Kantons Züri 


Baſel, vom ı6. Oftober. 


In Bolge der Berathſchlaqungen, die auf bie Kork 
ſchritte Hart hatten, weiche die Sfte der mähruchen 
Brüder von Herrnbut felbft unter den @eiftlichen ges 
Mat bat, bat der kleine Rath das Formular feilges 
feit , welches in Zukunft vie Mitglieder. ver Geiſtlichkeit 
unterjeihnen mürffen. Diffelde entbält im Werehrlicen, 
daß ver Neuerwahlte ſich in feiner Lehre jedes Sekten, 
geiſtes enthalten/ daß er Feine Gelegenheit zu irgend 
einem Schisma geben, keine relinidte Verſammlung 
beſuchen, die einer au⸗ewartigen Direktion unterwor⸗ 
fen iſt, endlich daß er nicht bles das Dogma, ſondern 
bie Meral, welche daraus fließt, lehren ſelle. — 


Die Fragt, zu wiſſen, nd bie ſchon Ahgeftellten 

farrer, weiche fortwährend ar biefer Zelte halten, 

die nämliben Werbindiichkeiten übernehmen follen » 
wurde an eine Komimiffien ver viefen. 


Stuttgart, vom ar. Dtöber. 


Durchpaſſirt iſt hie den 19. Oktober Graf de Merch⸗ 
— ‚FE. k. franz Geſandter am bater. Hefe, von 
ünden nah Paris. " 


Karlsruhe, von 21, Dftsher. 


Beute Mittag um a Uhr wurde I. 2 H. die gelichte 
Broöherjogin von einer Prineſſin auf das glucklachſte 
entbunden. Eine Hitileriefalve von 50 Kanenenſchufſen 
verfündigte biefe frohe Nachricht dir Reſtdenz und dem 
Lande, und der Hof verfammelte fih ın der Schloß⸗ 
kirche zu einem Dankgebet. 

Das Befinden der Allechochſten Landesmutter und 
ber neugebernen Prinzeffin ift außerortemtlich gut. 

Dem 22. Nah dem heute bıfannt gemadten Büls 
letin über ben Geſundheitszuſtand der Ftau Großher: 


zegin befindet ih Hopftdieichhe , fo wie die junge Prin» 


zeſſin, fo wohl als es die Umftänte erlauben. 
Würzburg, vom a3. Oktober. 


Man hat hier Folgendes bekannt gemacht: 
Im Hauptluartier u Würpdburg, 
den a». Siober Bi, 


Art, ı. Die Stadt Würzburg ik im Velagerungss 


nd, 

2. Ale von Gr, E-E. Hoh. dem Erzherzog Große 

erjog von Würzburg ringefehte Obrigteiten werden 

ihre Amteverrihsungen fortiegen- 

3. Jever Briefwechſel und jedes Einverfländnig 
mit tem Feind, wird nad den im fanzbaſchen Mili— 
targeſetzbuch beſtimmten Strafen zeahndet. Die Schül ⸗ 
digen werben vor die Militärgerihishöre geſtellt 

4. Jede Beleidigung, Auffor-erung oder Thätlich⸗ 
Eeit eines. Einwohners gegen Milita perfonch werden 
nah den namlichen Geſetzen baftiaft und durch bie 
nämlicen Zribunale gerichtet j 

5. Jeder fremde, der in ein m Lande deberen if, 
mit welchem De Mai ber. Kaifer von Frastreach m. 
fein getrener Ahürtze der Erzherzeg Broß,irjeg von 
Wurjburg fih im Kriezstand befinden, wird ti 
heute aus ber Stadt und binnen 5 Tagen aus dem 
2 — begeben, wenn er nicht ſeit b Mor 
naten in Wurzburg wohnbaft ft, und fi nicht 
volllommen uber feine Eewe bamittel aus weiſen kann, 
— Wer den. Verfügungen: dieſes Artikels nicht ge: 
Be fol als Spion angefehen und als ſelcher bes 

anbelt werden. 

5. Jedermann, der ſich nicht heute über feine Eis 

werhsmistel ausjawefen vermag, iſt gehalten, die 

Stadt langftens am #3. dieſes zu ver uff-n. 

Der Divifionsgeneral Baron des Reſchs, 
Großoffijier der Ehrenlegion, Obertom, 
manbant der Stadt und Citadelle von 
Würzburg, Turreau. 


Mainz, vom a3: Oktober. 

Der Rüifer hat durch ein am a7. Geptember zu 
Dresden erliffenes Detret die Dekrete vom ı Feb uar 
und ı2. May: ıB:n ın Betreff des Beandweinbren⸗ 
nens aus Berra:de zurlifgenommen. Demzufolge fit das 
Brandweinbrennen wie vormals erlaubt, und die An, 
geftellten bei der Verwaltung ber: vereinten Abroben 
werben zum Abnehmen ber Siegel auf den Kefſeln 
und Deſtillierkelben der Brandweindrenner ſchreiten. 


— — — sr — ne —— 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Einiges über ben Aufenthalt bed enali: 
ſchen Geiandten, Sır Bartfort Jones 
anbem perſiſchen Hofe. 

(Aus dım Bericht eines Ey — 
Jakob Morier) 
Es tar bei unſerer Ankunft beſtiumt worden, 
baß der Großſchatzmeiſter, bei welchem wir wohnten, 





uns ben erfien Beſuch machen follte. Indeß ſchien 
er am folgenden Tag anzuſtehen, dies zu thun, und 
behasptete, daß der Geſondte ıhm jurerfommen müß- 
te. Allein Bir Hartfort Jones Überzeugte ihn vom 
Gegentheil dur die Bemerkung, daß auch bei dem 
rohſten Völkern der Wirth feinem Gaſt biefe Höflich 
keit zuerſt ergeigt. Der Greßſchatzmeiſter kam alfo in 
Begleitung vom erften Dichter des Königs und einiger 
anderer Perfonen vom heben Range. Die gebräuch⸗ 
fihen Komplimente und Präfentaticnen giengen vor 
fiber. As der Dichter dem Geſandten vorgeftellt 
mwurbe, wandte fi bie Unterhaltung auf GBegenftände 
bie fih auf fein Talent bejogem. Beine Landsleute 


erheben ihn in ben Himmel, behaupteten, daß feines 


Sieſchen gar Erin Dichter lebe, und mehrere ſtellten 
ihn jogar Aber Berbufi und bie höchften. und verehr⸗ 
weten Namen in ber orimtalifchen Poeſite. Der Did 
ter hörte: diefe Lobeserhebungen mit Behaglichkeit an, 
wir erfuhren aber, daß fie nicht fein eimiger Cohn 
waren. (Er fand im boher Gnade bei dem König, 
wie man und verficherte, und erhielt für  jete Strophe 
die er machte, einen Goldteman, (eine Münjbeftims 
mung, * etwa einen Louisd’er unſers Beldes bes 
deutet) dan bemfelben. . 

Der König bat ungefähr 45 Jahre. Grein Ge 
fit und fein ganzes Wenchmen iſt fehr angenehm. 
Er bat eine Adlersnafe, große Augen, und Augbrams 
nen, bie ſtatke Bogen bilden. Bein ganjes Geficht ift 
beinahe von dem gewaltigen Bart um den Mund und 
das Kinn verfiedt, und nur, wenn er fpricht oder 
lacht, bemerlt man feinm Mund. Beine Stimme 
Hingt fanft aber bobl, und verräth ein frühes Alter, 
umd ein ausichweıfendes. Leben. (Er ſchien fehr wer 
gnügt darüber, daß ber Geſandte, nadıdem er feine 
Beremonienamrebe englif vorgetragen hatte, perſiſch 
mit ihm forach und fagte ihm auch etwas Werbindli⸗ 


des darüber. Als er hörte, dag ſich @ir Hartford - 


Jones viel mit Wilfenfchaften, befhäftigte, that er 
verfdiedene Fragen über Wegenflände der Citeratur am 
ihn; denn er will für. einen ing ber Willen 
ften und ber Gelehrten gelten. e faß auf einer 
Art vom Trihune, welche Tablt-E-taus, der 
thront “en. Thron war etwa 3 Buß Über bem 
Böden erhaben, und\fhiem, sin regelmäßiges Viereck 
von ı2 Fuß Lange und B ite zu ſeyn. Wir 
kennten nur den obern Theil von bes 98 Körper 
fehen ; indem das Übrige durch ein Gitter erborgem 
war, an beffen Eden ſich vericiebene Verzierumen 
befanden. 

Bon hinten war der Thron fehr hoch, und auf je 
der Seite erhoben fich zwei Säulen, auf welchen Figu— 
ren von Vögeln faßen, die wahrfibeinlich "Pfauen vor⸗ 
ftelten foRten, mit Edelgefteinen aller Art bedeckt ma. 
ren, und von benen jeder einen Rubin im Mund haite, 
Der höchfte Theil des Throns war ein Oval von Metall» 
arbeit, ven welchem Stralen mit Diamanten befegt nach 
allen Seiten ausliefen. Unglücklicher Weife handen mir 
gu entfernt, und war es zu dunkel, als daß wir alie 
einzelnen Theile diefes keſtbaren Thrones genau unter 
ſcheiden fonnten. Man verfiderte uns, er fei gan; mit 







Bolbplatten bededt, und wel von MVerpierungen des 


fhönen Emails, das man in Perfien finder; auch fol 
er 100,000 Zomand getoftet haben. 

Bir fahen den Hof bei diefer Audienz, aber nicht 
in fiinem vortheilhafteſten Lichte. war gerade 
Trauer, und ber König felbit trug feine koſtbarſten 
Juwelen nicht, Er hatte einen dunkelfarbigen Rock 
an, der mit großen geidenen Blumen geſtickt, und vom 
den Schultern bis gegen die Bruft, fo wie auf bem 
Aermeln, mit ſchwarzem Pelz verbramt war. Auf 
feinem Haupte ſaß eine cplinderförmige Krone, die mit 
Perlm und Edelgeſteinen überladen war, und auf 
ihrer Spitze eine leichte Reber von Diamanten hattei 
Er fügte ſich auf eim reich mit Perlen geflicktes Kiſ⸗ 
fen, deſſen ſammtliche Eden ſich gleihfals in Quaften 
von Perlen endigten. Auf der linken Seite des Throns 
war ein Baffın, im welchem Heine Brennen fpielten ; 
und rings herum um baffelde Vaſen, die mit Jumelen 
befegt waren. Auf der rechten Seite des Throns ftans 


ben ſechs reich geputzte Söhne bes Monarchen von ver 
fhiedenem Alter, berem ältefter Vizekönig vom Teheran 
war, und greße Gewalt hatte. Hinter jenem Baſſin 
ten fünf, Jierlich in Seide und Sammtt geklcibeie, 
agen ihren Piab. Der eine bielt eıne Krone ın ber 
Sand, gleich ber, melde ber König auf feinem Haupte 
batre; ber andere ein Echwert , der dritte einen Schild, 
der vierte einen Bogen mit Pfeilen, und ber fünfte 
einen Spudtopf. Alle diefe Gerathſchaften waren auf 
das Reichſte verziert. (8 f.) 


——— — — — D0 


Avertiſſements. 


In ber Debitſache ber hieſſgen Handlung Joel Enoqh 
Halle, iſt auf zeproburirte Grictallabung, terminus ad |i- 
quitandum,, coram commissione auf 

Dienflag den g. Noveniber I. 3, Wormittags ve Uhr 
anberaumt. Zu dem Ende werben ſaͤmmtliche Hade’jde re⸗ 
diteren, um am beftimmten Zage und Grunde zu erfhein.n, 
bei Wermeibung des in der Ladung angebrehetin Racdıtzeils 
der Praciuſſon, vorgelaben. 

Brantfurt den ıB. Det. ıBı3. 

Großperjogl. Arantrurtifhes Geriht 1. Inſtanj 
bes Dipariemenis Frantfurt. 
3. ©. Repler, Direktor, 
Partmann, ır @efretär, 


mm — m —ñ — —ñ —— 


Ale diejenigen, welche an den Rachlaß der mit Pin 
terlaffung eines Teſtamenie und ledigen @randıs ver ſtot be · 
wen, Marien Megdalenen Milites ex quocungue juris ti. 
tulo einen Anfprug zu haben vermeincn, werder bier derch 
aufgefordert, ſich bamit tinnen 60 Tagen, bei mmiergoges 
nem bericht ſo gewis anzumelden, als sr fraglige Rap 
laß anfonften sine cantiune an bie um Immiffion eager 
tommene Zeſtamenteechen ohne weiters verabfolgt werden 
fol. ggg Dfiovir ıBı3. 

herzogi, Fraatfactiſchee Gericht 
flanz des Departments ee .- 
I. WB. Megier, Direktor 
Derimann, ır Wekretär. 


Da ber wegen Ginfhwärzung ein 
Unterfuhung gerardene —35 —E&& ren, H 
Weibenyaufen, Könıgih Wiftphätifcen Äriebensgerichts Abe 
terobe, mehrere as deffen Serichtobedon de gemachten u 


"forderungen zu beff.n teilung jur Unterfuhung ohuge 


tet, nam diefer mid geelt worden if; fo wird 
mehr, in Gemäpheit der durch das ee 
burgifäe Rrgierungsbiatt unter tım 4a, Aebinar d. 2. bu 
kannt gemachten auczhödftin Werorbnung, biermir unier dem 
Rebtsnagthpeite cülctaltier Dorgeloden, daß, wenn er fi 
binnen o Boden von heute an bei dein untergeichneten Bande 
gerichte nicht fielen, er als des ihm angefhuldigten Berges 
bens der Baljeıriümärgung für BeRändig geadhtet, und nad 
vn Seſeden gegen ıha werde verfahren werden, 
Velleriq adt am aa. September 1813. 
. Sroßperzoglid Wärzburg. Landgericht. 
Bieufen 


®runer, act. subst, : 
. 
Die bei am lebten Rebiutenzug nit erfchienene 
urſche: Anis Eseidmeileı ven. Engere, — 323 ur 
am Wellze u Niklae Miffert von Ierlip, ferner For 
dann Wilhelm Meihensah, Prit pp und Börg Hartmann, 
heovor BSiebrigdäfen von Mhelubiehl, und Anton Berk 
»on Hönninaen, weoenbiunen 6 Moden bei Amt zu erf 
Den —* —— vergeraden, daß widtigen ſane 
gegen die ſe berodnuggemakige Strafe werde ertann 
werben. u = - Soptunder 1818, " * 2 
exzoglit Rafauifhes Amt Hammerfein. 
* Stabler. v 
ve. Linz, Amteſchreiber. 














— 


Den ı. Bünttigen Mons und folgende Tage wird 
arfehnlide Sammlung von Bäder aus din ara pr 
SJurisprudbenz, Befhihte, Photogie und der Tönen Biffen« 
hatten, wie auch eine große dartnie von fohr Idönen Kups 
ferien, bafier Nagmittags cn 2 bis 5 Upe in der · Woh⸗ 
Fe Ban —— ln ber MWartbers Strafe Ba 

verfeinert werben. Gögioge 
der Balfee dahier ju belommen BEE —* RR 
Gieſſen den 10, Dit.ber 183, 
5 Bon Romifflone wegen, 


Die, 
Goppergegl. Gommiffiensret., 


* 


0 Beitung. 


bes 


Großbetsosthums Branffurt, 


“ 





3 
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" „NR av. 
299. 
| 
| 


Bafhington, so 14. Juil. 
(Fertfegung.) = 
Audefien Hatte dir Zurünahme der Kabinttsbefey 
It, die man anderm Urſachen als biefem Dekrete zu 
= eng muß, erft am 23. Yuni, länger. als einen 
t nachher, als daffelbe ber brittifchen Regierung 
vorgelegt worden war, ſtatte ein Aufſchub, der nicht 
nur Nachlaſſigkeit, fondetn aud bie wenige Blaubs 
it anjeigte, welche man ber Eriften; des-franj. 
Dekrets in einer fo krittiſchen ter: Man 
könnte andere Weweife beibringen, baf die Zuruͤcknah⸗ 
me der Kabinetsbefehle nicht durch das franz. Dekret 
—— rg it. Ih will "2 —* Pu 
anführen, ber mit- jemen; welde die des 
Ruffel, bie ich bier mittheile, enthalsen, als bündig 


rücknahme der Kabinetshefehle vorſchlagen würdefwun 
de in fofern es die Mereinten-@taaten betraf; von dem 
fr Dekret. gar keine Erwähnung geiban: 


ine ber fraglichen Bebingniffe war; daß bie Aus 


bimetsb:fehle na Verlauf von 8 Monaten mieber 
in Kraft geſetzt werben fellten, in ſo ferne das Be 
tragen ber franz. ung arm. und bas Refultat ber Vers 
bandlungen mit bar Megierung ber Vereinten⸗Staaten 
nicht vom ber Beſchaffenheit wären, daß mad ber 
Meinung des engl. Bouvernements ihre Wieberinkraft 
fegung micht für neothwendig erachtet wurde. Eine 
Bebingniß, welche unwiderlegbar beweiſt, daß bie 
britt. Regierung das franz. Dekret micht als einen 
binlängliden Beweggrund anfah, um die Kabineisbe: 
fehle jurbcdjunehrten. Dies beweiſt auch, daß an 
diefem Zage die engl. Regierung befchleffen hatte, dies 
fe Befehle als eine Folge diefes Dektets nicht zurück 
unebmien.‘ 

2 6 franz. Dekret vom 28. April wurde den Ders 
#inten · Staaten durch das Staatsſchiff le Wasp über 
macht, welches lange zeit in den Hafen vun Frank⸗ 
reich und GSroßbrittanien Depeſchen unſeret Miniſter 
in Betreff dieſer wichtigen Verhandlungen. zwiſchen 
ben beiden Regierungen, abwartete. 
wurde im Staatéedepartement am 13. Juli ıBıa, 
beinahe einen Monat nad ber Artegserffärung negen 
Groß brittanien, in Empfang genommen. Die Nadr 
eiht von bet Zuthefnahme der Kabinetsbefehle traf 
nicht vor ber Mitte des folgenden Monats ein. Es— 
war daher unmdzlid,; daß irgend eine biefer Akten, 
Unter welcher Beziehung es auch fey; in Erwägung 
genommen worden wäre, oder auf irgend eine Weile 
iu einer Entſcheidung bei dieſem wichtigen Ereignime 
beigetragen hatte; 


#‘ 


Dienſtag, den 26, Oktober 


ieſes Dettet 


vl 


Ze Fer“ X 3 





wer riet 


‚Br 


* 


I 





"Di in Bogen 4 if, indem fie die Kabinekhe 
befehle en Berne * a” “ * 28. Apkif 
nahm, ahin gelommen; 
5 fie dieſelbe nad der @rflätens bom 8, —* ıBı6 
hätte zurucknehmen follen. Es if in ber um 
möglich eine Verſchiedenheit zwiſchen biefen beiben Al— 
ten aufzaftellen. Die jmeite macht bie Zur nahme 
beftimmt ; allein aus welcher Urſache ? Weil bie Non 
Dmporsationgakte gegen Großbrittamen in Bemä 
der darauf gefelgten der erfteen Zurücknahmt ei 
ten Bediggniß und auf ihre Verweigerung bie ’ 
töbefehle zurucjuinchmen in Kraft ‚geicht wurde 
Da biefe Akte noch in Kraft und das Bere vom 28, 
April ıBi« ausdruͤclich darauf gegründet ifl, ſo nimm 
Broßbrittanien frine Kabimersbefchle im Felge di 
lentern Dekreis zurüd. Man muß alfe nothwenbigen 
Weife darans bag durch biefe Zurucknahm 
und afle lmitände, welge dieſel ü >. bie 


* begleüsten , Ir | 
* re echten anf eine Seädugpe - J 
'® 


vorhergehenden Gelegenheit amertannı 

Das" Betragen der Werdinteh Staaten ih 

Veljiehung der Nonimperkationsatte,” bir auf Die 
berhergehende Zurücknahine gegrundet iſt, ſanktienirt 


bat. 
Die Erklaͤrung des Prinzen Re bom =ı. Aprit 
4813 beſtaätigt dieſe Bemerkungen ro 
Auf die Frage, wilde die Vereinten · Ctastefi nach 
ber Widerrufung der brittifchen Kabinetdordre in We 
diehung au die frahz, Waerrufung vom 5. Auguſt 
»8:10 machten, antivortete die engl. Regierung da 
baß fie eine Abſchrift der von ber franz. Regierum 
zur Voljichuhg bei gebuchten Widerrufung ergasge- 
Ken Befehle verlangte, Eine unter 3 Nationen bie 
—— in Ber iffen ſtehen, unethoͤrtes Wer 
Ngen. n AR e 
Wo würde man hinkommen; wenn bie frag. Sie 
itrung die Abficht hätte, Durch die von ihr juerft dem 
iniſterium ber Vereinten Staaten und dann deren 
Regierung gemachte Eröffnung ven bet wirklichen 
Widerrirfung, beide zu betrugen. Wird diefeibe 
len übrigen öen ihr zu inacheiden Mittheitungen 
ficht des nämlichen Betruges verbähtig ſeyn. Katın 
die breite, Regierung einem |j feintie angelünbigten 
ktenftliefe ber erh en Beinen Bläuber beim 
ivie iſt es dann möglich, daß fie irgend einen R 
Weniger bedtulenden ji ihr Volk addteffirtes Dokus 
ment Vertrauen ſchenken Banit. 
Es mag allerdings im der Politif ind in dem 
Intereſſe der Britt; Regierung gelegen ſehn, die Ver⸗ 
rinten · Staaten mit der franz. Regierung in einen 
ſdichen Wiberfpruch zu verwideln; unfere Regierung 
war immer ſehr meit davon entfernt, fo etwas zu 
berlangen. ö — 
Die Vereinten. Staaten hielten «6 für Pfücht, bie 





$ x gen berfelben jo wie e 


fuspemdirt 
ı Bik-iegt fanapeba di 


om ber frany. Regi a ochent Wider 

üben De krete — und, das Btra; 
jemes ihr Kreuzer im diefer 
Hinfiht zu beobachten, um fi) davon zu Überzeugen, 
in wiefern man geneigt fen, fle zu handhaben oder 
yerfehen. Da fih bie Beinten. Staaten über bei 


Mäcıte zü beflägen hatten, jo hüteten fie fi, bei ih ⸗ 
DEE 
fomehn, va Eis ts feine wiberteäßt: © 


lien Edikte, gegen den amerifan. Handel auf das 
firengfie auszukben, und dabei nicht iaugnen fonnte, 
dafı Frankreich bedeutende Schritte zu einer allgemei- 
nen Ausfähnung gethan 
Welt vor Augen lag, ba 
allein) lich gemacht * Tray Dekrete jürüel: 
nr Set ndern daß auch deren — — 
—*8** ge * wer are am 1. Nov; 
ıdı0 flatt geha a; | mebrere hinwe 
ment en Schi /g Fraft biefer De — 
frei gegeben worden find, daß auf Befehl der franz. 
Regierung alle diesfallfigen erichtlichen Entſcheidungen 
wuirben, und 9 diefe naͤmliche Regierung 
beftimmiteften Verſicherungen zu 


Re 


eben, ‚daß. die einmal gemachte idertufung 
ea deobachtet werden folk. f . 

A die Behauptung aufgeſtellt, die franz. 
5 fey nur 


g 
men werden. 

ih widerlegt werben, amd es verdient 
Bemerft ji werden, daß die ſich auf biefen Ge⸗ 
d bestehenden Aftenftlide der brittiſchen Megiks 
ung , i se did Deklaration won wi. April 
ıBıa und bie Widerrufung von 23. Junus Des 
nämtichen Jahres ebenfans nur duf Bedingniſſen de 
t — muß ed nd Eng daß bie = 
jerun adsre einer andern Me: 

ng ie macht welche fie dech dur 
re eigenen Handlungen fanktienirt. Hiehei mu be 
daf Difer Einwurf dur die Annahı 
and des Defreis vom 38. Aprif-ıdıs völlig beſeltiget 

worben fep. 

"Unter andern hat die brittiſche Regierung auch 
norgebradht; man koͤnne ſich in Bejiehung auf alles 
dasjenige, was bie franz. Regierung in Binfiht dir 
Burbdnahme ihrer Dekrete veriprochen habe, nicht 
Gerlaffen. Allein diefer Einwurf laßt ſich auf jede mik 
Frankreich zu treffende lebereindunft anwenden, und 

Lange derfelbe beftcht, würde er einen jeden Traftat 
und felbt einem Friedeneſchluſſe zwiſchen beiden Mach⸗ 
ten im Wege fegn müffen,, auch er wurde daher ſchon 

ech die Annahme des Dekrets vom 28. April 1811 
fir ungegründet anerkannt. 


eg 
niffe mit ri n, kann 
per ein Zweifel mehr darüber übrig bleiben, wel · 
dem Beweggrunde man bie Zurüdnehmung ber Ka: 
metsörbre zujufchreiben babe, und +6 muß für bas 
gute Boif der Vereinten. &taaten fehr tröftend ſeyn 
gu mwiffen, daß es fid manden Entbehrungen nicht 
ümfonft unterworfen habe. Gortſ. folgt.) 


gonben, vom g. Oktober. - 
(Bortfegung.) 

Mir vernehmen aus Kadis, daß bit fange Sitzung 
der aufererdentlichen Kortes ihrer digung mabe ift 
und eine gewiffe Anzahl Mitglieder ermählt worden fep, 

um eine permanente Deputation bis zur Verſammlun 

ber — Kortıs * bilden. an wußte ar | 
nicht, ch fi fi fortwährend zu Kadir verfammeln 
werben ; allein «6 war waͤhrſcheinlich, daß durch den 
Wiederanfang der Feindfeliakeiten im Deutſchland bie 
Meinung berienigen bie Oberhand behalten würde , 
Weihe einigen Einfluß Haben und ungebuldig find, den 
ij der Regierung im einer mehr jentralen Rage zu 
erblidden ; anderer Seits glaubt man nice , daß bisfe 
Maasregel fast haben werde. 






< 


unbe ber gangen — 
fi Frankreich nicht nur 


. 
a 


it u für imteheffitt der 4 
— a hi a A 
age und mehr ih DEN Stand ſetzi, dieſelbe zu unters 
füken ‚ und gögen did möglichen Reſultate der mili⸗ 


aiiſchen Operationen beffer auf ber Huth ji fenn. | 


— Der Grenadierhauptmann Layeel, diefer käpfe» 
ve und humane frampdf. Offigier , melder a eine fo 


N a OR 


dunft im dem Depot von Aberg» Avenny Im Brepeie 
gefeßt werden und bat Reifepärfe erhalten, um Head 
Frankreich jurüdjutehren. } 
i ) druckt 

W Kalku b ie 

uni d. I· 70 Weibenfid in ittä_bei | . 
— ebene — un⸗ 
i Opfer eined barbariſchen Wörmtheild bins 
zloffen 184 MWaifen. - Die Anzahl diefer Art von 
Ai; am Lnbe yo Regenjeir neh Fahr 

Der, weil die Sterblichkeit alddann dei den Kindus 
bedeutender ift. Unter den Turdın verfterbenen Mäns 


t 
—A—— 
viain. Ste hätten 30 Kin 


bet. * 

Bor wenigen Johren ſtarb ein ſeht reicher Bra 
min zu GooduChum , 3 Dieilen von Seramponz won 
40 Beibern , die er gebe t hatte , waren u 
an Leben : Beine derfeiben aber wollte ihn überleben, 
und alle verbrannten ſich über feinen Rörper. Det 
Sqheiterhaufen, dem fie beititgen, war 10 bis ua Bike 
then lang "&ie Hatten 40 Kinder. PWWTE %, 


i 


fochten Yat. Man verſichert, daß a engl. R 
abgefchmitten und zu Gefangenen 7— worden ſind. 
(Gazette de Franc.) 

. Mährend die Hauptmaͤchte Europend 
—— verbinden und die auswärtigen 

iten ſowohl deſſen Hilfequellen und die gan 
nertfamkeit feiner Regierung ausſchließlich befi 
konn man nicht ohne Bewunderung die ſtets 
minterten Künſte erbliden, die ünter dem i 
baren Schus des Kaifers jeden Tag meue Fortſchriue 
machen. Diefer Schutz dehnt ſich über ale „tehs 
Untemehmungen aus, er dient ihnen jur Gtüße und 
Ehre umd feht auf dieſe Weiſe die Künfler in bes 
Stand die Monumente fortzuſetzen, welche fie zunt 
NRuhme unfers Souberains, unfers Jahrhunderts und 
unfers Vaterlandes errihten. Die Sammlung 
der KAupfertide des Mufeum Napsleon if 
tnftreitig eine ber empfehlenswertheften biejer (dönem 
Werke: die Meiſterſtücke der alten Bildhauerkunſt und 
ber neitern Malerei, find mit einer Treue und einem 
@lanze darin vorgeſteilt, welche auf immer bie Auss 

nung der Eroberungen Sr. M. umd bie Unermeß ⸗ 
fihkeit der Reichthmer Frankreichs würdigen werden, 
Die Verfciedenheit der Maniren, welche diefe Sachm ⸗ 
Jung ausmaden, bie Verſchiedenheit, welche in den 
Wirkungen der Kupferftecherei wieder gefunden wirb 
bie Sorgfalt, mit welcher die Kup ſtete auf 
die Reinheit der Zeichnung bedacht find, fuchen uns dieſt 
ausfchließenden Spfteme zu jerbrechen, melde die ſe Hilf: 
quellen der Kunft befpränten, indem fie biefelbe win 
gen allentha die naͤmliche Methode zu Befelgen, 
alles Fündigt am und beweißt ſchon, was aus dieſei 
großen Unternehmung werden folk: 

Bor einigen Tagen ift hiet ein lebendiges Se⸗kall 
angelommen, welches an det Küfte von Dalmatien 
gefunden wurde, Dieſes Thier iſt Buß lang. Grin 
Kopf ift rund, wie ein Menfchenkopf; daffelbe hat feht 

tofe Augen und doch find feine Blicke febr fanft, «4 
t Schnäuzen wie der Tiger : fein Hals ift iehr aut 
baut und das Halten feines Kopfs giebt ihm den Stell 
«6 Löwen, Es hat zwei Erine Hände ohne Airmdr 


dom ig. ii be, 


H glaube , er werde ben 
fh den Rue, Yrgan er 


nr Rarldtube, vom 
— 
rend 4* r. — u He 


&M. ver Raifer dOn Rußland Hben us auch 


— FE 

baben 

——— und —— 
—33 Grafv. *5* mit dank 

— ——— 


zung 3 nahme iefabren, 


erfüdhe @ie , Hr tler a ne 
* raf, ee 
en ae en a a 


dehrt —— 
By Kr Are, m x * m ——— 


re ein En — 


entli Km = 


% ee . 4 kai — — = —— 
item ; 3 aher —* 
Harn, —— ragraf, ſich meine 
Puch; un * —5 haben. 
ben 29. Septennber 
—8* 


Frantturt, von. 25. Öfteb 
ee 6. Divifionsgeneral Bıhik iR Rn 
* abgegangen Er wurde heute 4 * feine 
uhrende militairiſchen Ehrenbezeugungen zur 


* aitet. Diefer Öffigier wird allgemein bedauert. 
Roque · Roman⸗ 
SC — 


——— um is ind zu 





Abertiſenents 


—8 Berg 25 und abbr Ah 
-. vorzüglich in — geübt it, kann in * 
pe Fabrik einen Platz finden und ir deßbalb vorher 


3— Wir ‚Beibuig im Herjogthum Naſſau den 
en 1819, 
w. 3. Bimsf 






3 #008 dis 






ende bare —8 34 F 


— — 


für nic Tatmerppaftan 
Breanden 
anzuzeigen fi Michhet Hi _ 
ende th ao Ent belt cken dans, 
rn Bi Nah —— 


In ein dieſiges Saſthaus 
mi fein Wetier über An cn shi 


Baum en nr — —* in FAR 


ner tag ben X — 
— Shi eerpöl; haben se von ” 
—— — 4 auser ieſenta Stuten gefälen  gis 


van 
rn: ins, Die I seh ai —F 
lage 0 Ab — eu ‚dan ar 2 


kan ei 
bin * ve, Er: Solinbänt. 


im — — derzudeugen, erklaͤre ich, daß t 

ün ber Tabace — —— BT. : 

« babier, eben wird, Beinen Theil genommen 

de; dad ih alle aus dem Grfndften diefeg Wabrikar ins 

daft weder Rechte erwerben hob erg u w tönne; 

Balse, ist Herjogtdum Weftöhaien, den 14 1818, 
I. deiatia rd 





Yacob .. on von ee An 


bürdı das 
ee fellen, als er —— ehe e 
yelaent Bevortnung t Ronfistatian feines Berhögens des 
opt am 15 —— 117 De 
Größperzögt. Branffurt. Dikerkis. Meiris. 


— — — 





batiönstermih 
Gemäßpelt des angedtopeien mit 
Des beßshenden che — 
Ouagen den 18: Deröber ıbıdı 
Großz. Heſſ. — Soliſ. Zuſlzat — 
—— 


er nääfteh Sütefaterben bei — dähier 
—— ——— f} —*322 Karen Ir ® 

i ebärtig pen M 

erden hiermit fordert Erbteq neh eiuer 

Be En EI UN. 


tergeichneter Stelle keatagtuũ guůqh al as 


— dieſer u de fehr * Neqlat red 


daud ach 8 J — ig 
Bttih 


ı an bie Gphefer, 2 Hrobe einer 
Biheläderfehung mit Burgen Anmerkungen, 1, 
hr, Hermannihen Buchhandlung um m 

Haben. Brankfurt a M. den 13, Dit. 1813. 


— — — 


Kachdem bie Freyfrau Helena von Bester, gehört Pes⸗ 
‚ya Wiererlahnftein, Ihr Birm gen zu Brzahlung bet 
Aulden gerihtlid und ferimillig aduetreten hats fo wer⸗ 
den alle diejenige, 2. xechtliche —— an biefelbe gu 
glauben, auf den 17 nftigen Monats Ro 
yes vorgelaben ——— 9 Uhr aederig ju Uquidiren· 
oder iu — daß ſie den biefer Ser mogenemaſſe aus · 


a eher er den 14. Dftöber ıBı3. 
t 
— Hemoglid — Sufitjfenat. 





— „ee 
Hollänbifhe Blumenzwiebeln. 

° Mon demjenigen ähten Harlemer Blamenyiebeln, welcht 

He een @. H. Arrlage ne Comp. von Haarlem, währ 


abe Mefje bier verta I flo noh von allen Gorten 
— reiſen bei Bei *3 in eit. K. Ro,ı28 
in Zommiifien zu haben und d bie jeiäiniffe davon, wer 


den pratis abgegeben. Audi von dem beſten Holdänbie 
iden Blumen. Kohl» Enamen dad BE zu I. id daſelbſt zu 


a ae. 


t8 » Gerihte zu Afhaffenburg —— Lt) 
Eenntnif erlaffen worden fepm: 
Ausjug bes Protokolls 
us B. pe Hr. Gr, Mr. Peparteihentd s —— 
dd. Afdaffendurg den 27. Sept. 13.8, 
Henrich Zofeph Anfelm , 
Ad weſendelta · ee betieff 
Deeretum 
Da das Heoment des Pfarrers Eudinid zu Bulzbad) 
zines Oheims des Bürgers und Sommers Henrich 
ſtim von Mainz aub praesto. den a4. Maui ı808., 


u bie Fri deffen Gebjhaftsangeil —— gelühkten Bon ı 


munbfafts » Redinungen von 38. Juli ıBog. , d 
4813. sub nn 3.) der Attın en mebe als Li 
—— — Henrich Zofepb Anſeim vormaligen 
eier zu Mainz wahriheinlih moßen, daher da4 Geſuch 
die gefehtiche Abweſendeits + grllärung antragenden 
= enten um Abdör ober borgefhlagenen Zeugen = 
Art. 115. und 116. des G. M. gegründet eripeints fo 


—2328 str LIT} zn rang —22* 
a in Mainz; Srrmeröjeimtr, 
16 an nenineiiters Ste, —— Sodann m. 
der, ® ers und a licnuniker ein bin da —— 
—* ertanut, und iR felde nah ——— 
weis Zrtitet anf dem geſedzuchen Sege zu erwirken. 
Nenter . 
Bertig, 1, Gelretaie. 
Sanau den #g. Sept. 1813. 
Fe. Fibint. 





Großptrpglih ——2 a. 
Mannheim de 


&rpt. ıBıd. 
4 Be Tue © vn. zu — 
ofenberg , adiien erich 
ge — — — 
non Heem Irhann Earl —— 7 —— 
eh m g unterm ı. —— 
*— 


ag 


2 "son son 
} ein 





Da ber, won dier ) Mathias Lündgräber;, 


Perfeibe aber, vor feiner —— ee um 


var t ®and verlaffen hat, fo wird er dierdurch ebietaultte 
erablabet, ſich Innerbald zwei Momaten, Ju Detuold, zum 
nn 4 Gratin, a ar 
ern " on 11 8, ale u 
figer —— — —— und ie eikimäige Sf 
von ihn verbängt werben wird, 
1 rs im Büchoitpum eip;e Detheßt, an 
(L. 8.) Geericht da 
——— eyek 
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Wechsel-Eours von Frankfurt a. M. 





Den 25. Oct, 1813. Papier; Geld 

Amflerdam ia Oout, „ „JM Sieht 
s Mont 
: k, Sicht 
Bamburg. ... ++ +%, Monat 

Lendoa | aa k, Sicht | 
REENER a Monat 

; k. Sicht — 
Paris ahnen q Monkt 


k. Sicht 
Lyra. end ont 


— . Sicht * 
Wien... re 


sburf. » ern sr 6 Sicht 
ang # Monat 


Beamab ana n. u 6 Bet 
4 Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
a Monat 


Berlin in Couraät, .. 


Baail.sser 60404» 





Gours der Btaats-Papiete von Frankfurt a. M 





m a5. Oct. ıBı3, 
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E 


500 — 
5 pCt. Obligatiönen, 
Baia .. g gr 
g — Landlände — 
b is 
mA fe vu, ö Ugıtionen | 
4 — Amort. Cässe. 






p&h, Obligatiönen.. 
$- — 1.1. Nor. ıBoo, — 
44 pCt: Obligationen. = 
Z Landliände..... [== 
Preussen Ja pCt. Obligstionen.. — 


Deratair {5 


Hüssdu ....5 pCt. Obligationen) bı 


Des 





Sroßbersogtbums Frantfurt 





N’ 500. 


Mittwoch, den 25. Oktober 


1813, 





Waſhington, vom ı4. Juli. 
Geſchluß) 
Die Verhandlung der übrigen Beſchwerden und ber 


fonders ‚jener in Beziehung auf das Matrefenpreffem 
war ſchon einige Zeit vor ber Epoche geſchloſſen, vom: 


welcher hier die Rede it. Es war unter der Würde 
ber Vereinten» Staaten eine Verhandlung fortzufegen, 
von der man mit Gewißheit voraus ſah, daß fie zu gar 
feinem, Vortheile führen konnte. Man har fid) indeffen 
das Recht vorbehalsen, diefe Verhandlung dann wieder 


vorzunehmen, wenn biefes mit mehrerem Nachdrucke 
heben kann. England wirb imdefien fortfahren bas 


fien mis Eifer zu betreiben, 


Nachdem der Krieg gegen Broßbrittanien erflärt 
war, wurde fein einziger annehribarer Antrag ger 
macht, und es ſchien la, ba man da elbſt wegen 
des Dlatrofenpreffens zu keiner Lebereintunfe gelangen 
Üönne. Unſere Regierung erwartete nichts weniger) als 
die Widerrufung ber Kabinetsbefehle. Alle Umftände, 
weiche geeignet waren, bie Pelitif und bie Abſichten 
ber engl. Regierung im ein helles Licht zu ſetzen, zeig 
ten beutlih an, daß dieſes durchaus unwahrſcheinlich 
fep. Vom Anfange der Beindfeligkeiten Greßbeuta ⸗ 
nien® gegen bie Vereinten. Staaten haben beifen Fors 
, berungen weife jmgenommen, ober fid vielmehr 
nach der Lage der Umſtande, immer deutlicher entwidelt, 
Bis fie endlich beim .Kusbruc des Arieges ethen Eharafı 
ter annahmen, welcher alle Hoffnung ju irgend einer 
gütlichen" LIebereinkunft , verſcheuchte. 


England giebt vor, bie von ihm ergriffene Maas, 
regel der Kabinetsordre ſell nur eine Repreif:lie gegen 
Frankreich ſeyn, allein ja der Zeit, wo die KRabıneid 
ordre vom Monat Mar sBok bekannt gemacht murde, 
hatte Frankreich noch keine einzige Maasregel ergriffen, 

egen welche Repreffalien anwendbar waren, und als 
% ste Kabinetsordre im Januar 1807 erſchien, war 
«6 wenigitens unmöglich , daß die Regierung ber 
Vereinten » Dtaaten ‚von dem Berliner Dekret, auf 
melde ſich dieſelbe bezog, die germgſte Kenntniß has 
ben Ponnte. Damals und au noch fpäterhin wieder⸗ 
holte man die Heußerung: bie Kabınetsordre würde 
urückgenommen werden, fobald Franfreih feine Des 
8* zurücknäbme und bie brittiſche Regierung wlrde 
in Hinſicht auf dieſe Widerrufung mit der franzdfiichen 
gleichen Schritt halten, Indeſſen hat ‘die enal. Regies 
rung nad ber von der franj. am 5. Auguft ı8ı0 ges 
machten Erfiäarung, die Debreie von Berlin und Mais 


land ſeyen jurüdgenommen, ibren Ton geändert, ihre‘ 


Forderungen bis zur Kriegserflärung immer höher ges 

flimmt und ihnen am Ende eine folche Ausdehnung 

gegeben , daß fid jeder Unpartheiifche davon Übergeunen 
onnte, man hätte dem Bogen nur darum fo hoch 

eg ‚ um bie Unterbanblungen abbrechen zu 
anen. 


— 


auler dieſer Umftände ſah man mus 


In Erwägung alt 
Deutlich, daß der Zeitpumff eingetreten war, welcher 


es den Vereinten: ©taaten jur Pflicht machte, gegen 
Großbrittanien diejenige Stellung anzunehmen, welche 
ihnen ihre verlegten Rechte, ihre heiligſten Intereſſen, 
vd ihr Charakser als unabhängige Nation, gebuien. 
Denn die Regierung der Vereinten: Staaten ſich 
dadurch entehrt hätte, daß fle den Anmaßungen einer 
auswärtigen Macht nahaab, ohne eine Anftrengung 
ft Vertheidigung ihrer Rechte zu machen, —* einem’ 
ufruf an die Tugend des Voiks oder die Macht un: 
fered Bereins zu erlaffen , fo wäre ber Triumph ber 
Beindes voAftändig und dauerhaft gemweien. 


Indem die Vereinten » Btagten Großbrittanien den. 
Krieg erklärten, haben -fie fi in eime Lage verießt,. 
weiche fit.ın ben Stand fegten, bie Feindſeligkeiten abs, 
juwerfn, die He fo lange Zeit vom der brittiſchen Mes: 
ierung erbwidet haben ; bie Aufrechthaftung ihrer. 
echte ıft der Zweck des Kriegs. Der Wunid diefer. 
Regierung ihn unter ehrenvollen Be ingniffen zu bes 
endigen iſt, durd die ber hrutiſchen —— anmit · 
telbar nach der Kriegserkſarung ven dem Charger 
d Affaires der Vereinten. Staaten, zu Lendon gemach⸗ 
sen Borfhlä.e und durch bie SchaUigkeit, Art unk 
Weife, womit diefelbe die Wermittiang des Anilerf‘ 
von Rußland angenemmen har, binlänalid bemiefen: 
Einige Perfonen busen‘ voraus arfigt, daß eime 
Kriegserklaͤrung gegen Emsland die Vereinten : Stuas 
ten, zu ihrem großen Nachtheil zwingen würde, ſich 
mit ihrem Widerſacher noch enger gu verbinden Der: 
Staatsfefretair glaubt bemerken zu müffen , daß nichts 
ber Wahrheit mehr entgegen. fey. Die VWerſchie den⸗ 
eit zu Bunften Frankreichs bat im den Augen bes” 
efeßes in Folge feiner Annahme es aleihfons den 
beiden Mächten. gemachten Vorfchlages eine Verſchie⸗ 
benbeit unter denſelben in dieſem befondern Falle ber. 
vorgebracht; allein auch bles nur in diefem; ber Ar eg 
gegen England wurde ohne irgend eine Werabredung 
oder Mittheilung mit ber frang Regierung effiärk 
Er bat Beine Verbindung zwiſchen ben Beredintens 
Gtaaten und Frankreich, no irgend ein Einverſtaͤnd⸗ 
niß in Hinlicht feiner Fortſetzung oder feines 
hervorgebracht. Zwiſchen beiden Nationen en 
dermalen nur ned offenfbele Verbaltniffe. Did Wen 
einten= Staaten haben von Frankreich Scha 
für verlorne Handelsvortheile zu reflamiren: ' 
Minifterium find Inſtruktionen zugefommen, auf bie 





fen Erfag anjutragen, und darauf mit jenem Nach 


druck zu dringen, melden die Gerechtigkeit ihrcs For⸗ 
derungen und ber Charakter ber Vereinten f 
erheiſche. Das Mefultat diefer NMegotiationen wir 
dem Kongreß: zu feiner Zeit: mitgesheilt u‘ Dis 
ier unter dem Ziffer ı anliegenden Aktenftäde entı 
u. Abfhriften zweier Schreiben von dem Staat 
bepartement am Herrn Marlew, das sim. om. ı%. 


Suni ıdıa, unmittelbar ver b eilirung, as 
“andere von bem darauf gefolgteht4- 4; t 
ſetzen die Verhältniſſe klar und deutlich auseinander, 
welche in jener merkwürdigen Epoche zwiſchen den 
Vereinten : Staaten und Frankreich ſtatt 
Von biefem Zeitpunkte an ift barin keine 


en BR 
Sta artememt 12, —3 — * 
79 7 aan Mönrsde 77° 
i 24 Dr 
London, vom g. DOltober. 
(Bortfegung.) 

Die aus Boſton zu Halifax erhaltenen Zeitungen 
enthalten die Entſcheidung des Richters Crocke in ber 
Angelegenheit ber Brick der Orion von Memporf, 
die mit-einerklizenze mach Lıfabon beitimmk war uni 
gekapert wurde, weil jie die Blokade verletzt barıe; 
biefe Magiftratsperfon bat entſchieden, daß das Schiff 
und die Ladung Juruckgegeben werden follen, 
Lizenze vor der Bleckade ertheilt worden iſt; bie Lis 
jenze nimmt das Schiff und alle Fahrzeuge, welche 
fi, in dem naͤmlichen Galle befinden, gegen jede Bers 
urtheifing in Schus, obgleih, fie aus einem Daten, 
der Vereihten: Staaten, ber im Blokadezuſtand If, 
abgegangen Maren. , 

Lager non Jregaes, den ag, Juli. 

Am Freitage Eomgentrirten die Engländer ihre 
Streitkräfte gegen dem Berg Albino Über. Am Sonn: 


tag lichteten fie die Anker, fuhren den Fluß berunter 
und legten, gegem ‚ber, Spitze Kitti über an. Am 


eränderung 


Montag Morgen fehten fle 40 Schiffe in Ser, welde 


3250 rothgekleidete Serfolbaten ausfhifften; bie 
Goldaten blieben zuruck, um die Schiffe längs dem 
Ufer zu bewachen. Admiral Ceckburne und Sir Sib⸗ 
ney Veewith kommandirten das Detafchement. Sie 
meeſchirten gerade auf Pie Spitze Lodart los, trieben 
8:0 bis 1000 Stud Mich vor fi) ber, welches im 
Ohren, Hammeln und Pferden. mir siner Menge Ger 
flügels beftund. Sie erbeten fih an a oder 3 Orten 
zu bezahlen, mas ihnen aber von den meiften Einwoh⸗ 
nern verweigert wurde. " ’ 


Am Dienftage fchifften fie fih aus Furcht, von 
ber Miliz ur ju werden, ein; und heute am 
Donnerftage mandvrirten fle, um die Gpige Lockart zu 
teurniren und find wahrſcheinlich nach Anapolıs oder 
Kentifpland beftimmt. Sie haben afle Pferte bes 

em, Armitrong mit fortgeführs.-und einen Offizier 
von ber Miliz und einen Goldaten ju Gefangenen 
emacht; der Beneral fagte, daß man einen andern 
rmiral erwartete, und die YAusfagen mehrerer De» 
ferteurs laffen uns glauben, daß biefer Abmiral Bir 
Sidney Smith feyn werbe. ie fügen hinzu, daß 
bieie - Flotte einem noch verbeerendern Krieg führen 
werde, als bisher, und die an Worb befindlichen Trup⸗ 
yen ſich nicht über 4000 Mann beliefen. 


London, vom ıb. Oktober. 


Das ameritanifche Handelsſchiff, ber Toönquin, 
wurde von einem wilden Stamme in ber Begenb bes 
Diootla Sund Mamens Waleaninifes, welder 
das Innere der Infel Vancouver bewohnte, hinweg: 
genommen. Der Schiffskapitain, ob er gleich vor ben 
feindf. Abſichten der Inbianer erg war , erlaubte 
dennoch , daß 50 berfelben an Bord kamen, er taufchte 
mit denfelben wollene Deden und Meffer gegen ihr 
u aus, auf einmal fielen fie auf ein gegebenes 

ichen über die aus 23 Mann beflehende Beſatzung 
ber, und machten fie nieder bis auf 5, melde fi in 
die Kojütte poflirt hatten und. ven bort aus, mit 
Beuergewehr vertbeidigten. Einer derfelben wurde in» 
deſſen von den Wilden töbtlid verwundet, worauf fie 
ver dem Schietzen bie Blucht nahmen. In der dar 
auf folgenten Nacht retteten ſich die 4 nech übrig ge 
bliebenen Ameritaner auf ber Barkaſſe des Schiffs 
der Ste todtlich verwundet , wollte zuruckbleiben 

Des andern Morgens damen die Wilden in febe 
großer Anzahl jurüd, und mäherten fih dem Schiffe 


* 


nen Sdurch Zeichen zu erkennen, fie ſollten 


ehabt haben. 


mit zroßtt Verſicht, bit bleſſirte Amerikaner geb —* 
mn 

Shift nädern, meldet fie auch thaten, und nachdem 
fie ſich überztugt hatten, daß von ber ganzen Schiffs 
annfchaft mur ber Verwundete übrig ſey, fiengen fie 
n; rubig an die Schifftladung zu plündern, ber 
Amerikaner fchleppte ſich indeſſen mühfam nah ber 


— ee ammer und ſteckte die daſelbſt befindlichen g000 


ulver in Brand, durch die Erplöfomfturzte 
das Schiff In Trümmer zufammen, woden mehr als 
200 Wilde zu Grunde giengen, Cine noch größere 


_ Anzahl wurde verwundet, denn ber ganze Stamm 


der Wilden war im Kanots um das Schiff herum 


- verfammelt. (Einige Tage darauf wurben die 4 übrig 


gebliebenen Amerikaner durch eimen Sturm auf bie 


> Aufte- geworfen, und bafelbft von den -Milden er 
- morbet.. / -- 


’ # 


— In ben Baracken, welche bie in dem Dienfte 


: ber Kompagnie ftehenden Chineler bewohnen, brach „in 


fürdterliher Streit aus. Ein Spieljantund dabei aufs 
geſtoſſene Reden waren -die Veranlsffüng dazu. Die 
Ehinefer gehörten zu zweierlei Sekten zu den Ehindes, 
und zu den .Chhnes, dieſe Sekten naͤhmen ın Maffe 
ihre ım Streit begriffenen Mitglieder in Echug , plögs 
lid waren 5 bis 600 Menſchen mit Meffern bewaffnet 
und begannen einen blutigen Kampf. Die Offigiere ber 
Kompagnie konnten nur mit Lebensgefahr die Wüthen. 
ben auseinander bringen, deren mehrere auf bem Plaz 
geblieben find, 


Zurin, vom ı4. Of 


Die glücklichen Wirkungen der Huld des Kaiſers 
gegen die jenfeits ben Alpen gelegenen Departemen ⸗ 
te, realifiren-fih mit jebem Tage auf die merkmür 
digſte Weife. Ge. M. verlangten, daß die Straße 
von Pignerel nah Briangon uber Feneſtrelles und 
den Wipfel von Seſtriere am ı. Oft. gänjlih eröff⸗ 
net, und ‚feine Abfrbten vollkommen erfüllt würden. 
Dar Hr. Generalpräfekt bat in Begleitung des Hrn, 
Unterpräfeften von Pignerol und der HS. Hageau, 
Inſpektor der Brüden und Chauſſeen; Malle, Ober 
ingenieur; Comrab und Pellegrini, gewöhnliche Ins 
genieure,. Diefelde im ihrem ganzen Umfange beſich⸗ 
tigt. Er bat den Herren Ingenieuren und vorjüg 
lih dem Hrn. Eonvad, der befonders mit den Arbeis 

‚ ten beauftragt war, feine ganze Zufriebenbeit bezeugt. 
Diefe Straße verdient, nah den &chwiagigkeiten, wel: 
de babei zu überwinden waren und ber Erlsichterung 
der Kommunikation jenen des Mont Cenis und bed 
Simplon zur Seite gefegt umd unter die Monumehte 
verſetzt zu werden, melde die Regierung des Kaiferd 
verberrlichen. Ru 

Der Bipfel von Seftriere bietet, ob er. gleich höher 
ift, ald der Mont Cenis, nicht die nämliche Rauheit 
bes Klima dar. «Die Wegetabilität entwickelt ſich dar 
elbſt auf allen Punkten, welche mit ungenflasrem Land, 

äumen oder -angebauten Feldern hededt find. Der 
Uebergang von Feneſtrelles nah Cefane, die beiden 
Reifepunkte, beträgt nur ungefähr 4 Stunden. Die 
Entfernung ven Turin nad Gap, wo man durchpoſſi⸗ 
ren muß, um- fih nah Pont St. Esprit und in bie 
füblihen Departemente ju beaeben, betragt Über die 
Strafe von Maurienne und Greneble ı02 und über 
bie neue Straße 52 Meilen. Es if leicht zu berech 
nen, melden ungeheuern Vortheil man für die Trup⸗ 
penmärfhe und alle Handelsoperationen, die ſich me 
ſchen dem Süden des Reichs und Stalien anfpinnen 
werden, daraus wird ziehen Fönnen. 


Parıs, vom a3. Oktober. 


Man bat geftern zu Paris nachſteheude Nachrich ⸗ 
‚ten erhalten : 

Bei einem Zuſammenſtoſſen der leichten Truppen 
mwurbe Hr. v. Kraft zum Gefangenen gemacht, wel: 
her vorher Pegationsjefretam bei dem tfürflen Kurs 
fin zu Paris gemefen ift. Er war im Begriff id and 
bem Hauptquartier bes rußcihen Kaifers nad jenem 


u 


des Rronprinjen yon Schweden ju Gegeben. Die Din, 
peſchen, welche er bei ſich hatte, wurden ihnen abge 


nommen. ; . 
"Amfterbam, tom ı9. Oktober. 


Der ne ie ung Stadt ; welder außer⸗ 


- arbentlicher iſt, hatte um die Ver: 
„günftigung nachgeſucht, eine Deputation mach Paris zu 
ſchicken, um zu den üben bes Thrones den Ausdruck 


- dar Geſinnungen von Erxebenhbeit, Ehrerbietung und 


Unterwerfung; melde die Einwohner biefer dritten, 
Stadt des Reis beirelen , barjubringen und ‚dem 
Aufrufe A: M. der Kaıferin, Aönigin und Redentin 
gu entſprechen. 
Wir vernehmen mit lebhaftem Vergnügen, daß 
E.M.erlauben ‚daß diefe Drputation zugelaffen werde, 
 Alerhödftderfelben die Geſinnungen det Einwohner 
ber guten Stade Amſterdam ausjubrüden, und daß 
diefelbe bald nah dem Orte ihrer Beſtimmung abreifen 
werde. n . 
Bern, dom 23. Oktober. 


Es verlautet, daß im Kanten Aargau ber geweſent 
Minifter der Wiſſenſchaften und fpäter Gefandter zu 
Paris, 2 Peer Stopfer, die Leitung des ganjen 
Kantonalihulwefens auf ſich nehmen werde. ö 

Miszriffe, melde man fi zu Aatburg bei Einguars 
tierung’ einer halbın Kempagnie Kanoniers beigehen 
ließ, vermodten bie Regierung, bed Kantons Aargau, 
Ihre Standeskompagnie bafelbft einrücken ju laffen. 

j ; (Erzähler. 

Unter der förafomen Reitung bes Ernehunastathes 
im Kanton St Bztien gedeiht das dortige Schulweſen, 
und macht allmählige ortfhritte. Am a2 September 
mwärb die Beneralverfammiung des Erjıehungsrathrs ab» 


-. gehalten und der Jahresbericht verleien , der mehrere 


erfreuliche Meultare gab. So hat. ® ber. Gemeinde ⸗ 
raih von St. Ballen im leiten Jahre Uebungs ſchulen 
eingeführt, Beioldungen erhöht, und ein neues Pros 
Whorat für Geſchichte und Geographie eingeführt. 
Mehrere andere Gemeinden erbauten oder erkaufs 
ten Schulhäufer ; die Gemeinde St. Peterzell bar ſich 
einen Schulfond von 5000 fl. geftiften 


Ueber die Viehkrankheit im Kanten Teßin wurbe 
am 4. Oftober neuerdings Folgendes in Luzern befannts 
* Nah meuern durch Be Eyjell. ben Hrn. Land⸗ 
amman der Schweiz eingegangenen Berichten, über 
ben Befundheitszuftand des Virhes im Kanten Teßin, 
find diefelben ganz beruhigend, fo zwar, daß bie we. 
nigen erfrauften Etud Vieh, etwa ı8 an der Zahl, 
zum Theil wieder hergeſtellt ſehen, wegen dem abneles 
genen Standert des Franken Viehes von der Haupt⸗ 
ftraffe für den Viehtrieb und den aefunden Aufent 
hatt in Lauis gänzlice Sicherheit vorhanden fey, und 
nicht der mindefte Anſt ind chmälte, ber auf den Lauiſer 
Markt einige nacıbeilige Einwirkungen haben könnte; 
daß fobann auch das auf dem Lauıfer Marke getriebene 
ieh mit den mit fi gebrachten Geſundheite ſcheinen 
* in das Koͤn greich Italien geführt werden 
könne.⸗ 


Kaſſel, vom 23. Oktober. 


S. M. hat am 8. d. folgendes Dekret erlaſſen 
Bir Hierenymus Napoleen. 
Haben verordnet und vererbnen t 


Art. ı. Die von Unſetem Lieutenant, dem Didi 
sifionsgeneral Allir , vom 8. bid zum 14. d. M. gefaßz⸗ 
ten Befchlüffe find beflätigt und folen, nah Form und 
Anhalt, in Volljiebung gebracht werden. 

2. Unfere Miniſter find ein jeder, in fo weit es 

m betrift, mit ber Vollziehung des gegenwärtigen 
ekretes beauftragt. j 
Sieronymus Napoleon. 


Karlsruhe, vom a4. Oltober. 


Das heute über den Geſundheits zuſtand J. k. H. der 
Grau Grosherjogin —— Mh A bad 


‚ einer tuchtig feuernden Artillerie, 


’ i # 


8 eftern Abend einen Anfall vom Milch 


e, Bord herute Mergens wieder img: 


Abnehmen warı Die meugebohrne Prinzeffih befindeh 


fidfortmiährend wehh , 
— * Mit], vomab. Dftobin’ ° 7 
» Det dr. Meichsbaren, Präfeft umferd Beparte 
ments, hat heute von ®r. Erjel. dem Hrn. Marıyall 
von Balmd., folgendes Schreiben erhalten: .. 
22 “ Präfetel Ich eriuche Sie, nachſtehendes im, 
bie Maittjer Zeitung, in beiden Gprachen einrüelen 
we laffen:-« ü en 
Der Marſchall, Berjen:nen Volmy ‚dankt ben 
üthigen Einwohnern von Main; für ‚die Gorge 
falt, welche fie für die verwundeten und kranken ®ols 
baten bei deren Transpert bewiefen haben. Dan kam 
unmdglich mehr menfbenfreundluhen Eifer an den Tag 
Iegen; benn fogar Frauen drangsen fi Berbei, um die 
Kranken auf Bahren tragen zu beifen.« . E 
- »Die wackern Einwohner diefer Stadt haben ſich 
ywar [chem durch ihren Eifer für die Werpflegung. dee 
Sriegsgefangenen ausgejeispnet ; allein was fie bei 
—— Gelegenheit thaten, iſt über jedem’ Lobfpzud 
er « 


» Empfangen Sie lieber Herr Präfekt die Verſhe 
un „nes ausgejeihneten Werthſchatzung und 


Cr Der Reichsmarſchall Senator "4 
Serzog v. Balmp 


Sranffürf, dem ab. Okieber. 


&. M. der Köhig’don Neapal iſt geftern gegen Abend 
bier einaetroffen Diefer Monarch reifte rad eingensmas 
menem Diner wiebes ad, und hat die Straſſe nach 
Mainz zingefplagen, ’ 








Einiges über den Aufenthalt des enghla 
ſchen andten, Bır Sartfort Jones 
'an dem perſiſchen Hofe rt: 


(Hortfenung) " . 


Mad geenbigter Audien trug der Rönig einem ſu 
mer Minifter auf, ſich bei sem engl. Agenten iu 
kundigen, was bie (lieder, ber Beianttihaft von im 
urtheilten, und welchen Eindruck er auf fie gema 
hätte Der Baal, ın welchem mir auf dieſe Weile 
vorgeflellt worden, war durchaus gemalt und mit Wers 
goidungen gejiert, Links vom Fenfter hing ein großes 
Bemälde, das ein Gefecht zwiſchen den Ruſſen und 
Derfern vorſtellte, und auf welchem der König felbft 
auf einem weiſſen Pferde reitend zu ſehen war. Diefe 
Bigur erit am &tärkften hervor in demfeiben ; bie 
Perfer find, mie fi denken laßt, Sieger, umd fcheie 
hen mıt dem Gemetzel der Ruſſen, welche gar Feinen 
MWiderftand leiſten, beſchaftigt. Im Hintergrund 
ftand eine ruſſiſche Armee, ein Tarro bildend, und mik 
Gegenüber von bie 
fem Gemälde hing ein anderes von gleichem Umfan 
meldet. eine Jagd vorftellte, auf welder der Scha 
einen Hirſch mit dem Wurfipieß durchbohrte. Mo 
waren Mehrere Portraire von Frauen da, welde wohl 
Bavoritinnen des Monarchen fehn mochten, und tänjend 
abgebilvet waren Am ıg. machte der Beſandte dem 
Premierminifter, Mir ja Sheffia , feinen Beſuch. Die 
for Mann befand ſich in einem fehr hohen Alter, harte 
ein angenehmes und bequemes Benehmen, und ſchien 
mehr Kenntnif ven allgemeiner Politit zu haben, als 
irgend Jemand, der uns in Perfien begegnet ct Diefer 
erſte Eindruck warb in ber Folge durch umiere Unter 
handlung mit ihm beftätigt. Er kannte die verſchiede⸗ 
men europäifchen Höfe genau, wuhte die Namen aller 
ſewohl im Innern, als auf Gefandtihaftspoften wit: 
enden Minıfter, und verfkand fi befonders auf per⸗ 
fiens Intereſſen auf das Senaueſte. Durd ven. 
ftanz. Gtfandten und deſſen Gefolge hatte er ſich er 


“ . ‘ 
nige geograp ifche Kenntniffe erworben. Seine Banbs ung , daf fir nasher nicht mehr damtt gehört, ſondern prä 
(site. im Done maren in biefem. Punkte hchſt —— — Er 
wnißb: j Großperzogtih Oeſſ Wurgstäft Brie 
In der Geſellſchaft, melde dieſer Miinifter gab,; Su Em — es 
ranfreich geweien war, und uns über alles unter ⸗ — 





t, was er in Europa gefehen hatte. Er vedete mit j 
thufiasmus davon, und Mirza Sheffja, ber ihm —— — —— —— —58— 
wohl ſchon manchmal darüber ſprechen gehört hatte, Wentylammerkangeliiften Finkennagel, wegen Unulänglige + 
fügte zu Sir Hartforb Jones: »Mehreres, was er Brit deffen Wermögens zur. Befrictigung feiner Gläubiger, 
erzählt, kann ich wohl glauben, mur eines micht ; und der Koncurs erfannt, und unterzeiän:ter Tußigfene bie fen 
Ds, daß un in Anen einen Ct ehem hab, Mi, tig Uhl ieesg mai RB me ae 
‚wollt, weicher Gtreifen auf bus Rüden: hatte: Dieb Ieben, ifıe Forderungen an dınjeiben dın B. Rovembert. 3. 
iſt mir völlig unglaublich, fo lange Sie mir es nicht bey Gtrafe der Ausfäliehung von dee Waffe bey untergelde 
brftätigen.«e Als Sir Hartford vericherte, daß biefe astem Zuflipamte zu Uquibicev. 
Erzählung zunerläfig ſey, und daß es am Vorgebirg WBürg riebberg den a. Stteber ıBı3. 
der guten Hoffnung eine Menge folcher Thiere gebe; Srebherzogl. Dell. Burggräfl. Bricdbergifäes 
ſchien er zufrieden. Da fuhr der-Neifende im feiner : Zuftin« Amt dafeibfl, 
fprächigfeit fort, und redete unter andern fönen Bebekiami. 
ingen, bie er in Wien gefeben, von Bugelförmigen 
a re Der Darmfädter Bärcid: und Befhäfs- Ru 3 
nmwefehden, welcher fein Erftaumen ſchon mehreremal tenben für Das Zune 12%, 
durch Zeichen ausgedrückt hatte, mit der Bemerkung! eg Ge 
en 


= wir ben, Mira Reza, welder Geſandier im 





er wolle alles glauben, nur biefes nit. Denn wer zu Haben: ° 
wlirde die großen Koften einer ſolchen Beleuchtung ber auf Belinpapier in feinem @inband mit Bold A fl. 1. 11 Ir. 
zahlen ? meinte er., . in — Einband mit weiß Papier PER 
. x [+2 ı [ + Er — 
Edglus folgt.) desgleigen ohnburdihefn - - = - - A dok. 


Dicker wegen feiner allgemeinen Srauchbarkeit bey ala 
—— SEE — ken Grofpergogt. Beiden Bandestolegien eingeführte Garribe 
Be .. 8 jedem: nn * ge —— 
* m. ſ. w faſt unentbeheli zen außer dr alens 
a v e et uff ement 9 y ’ Kane — Pa et 

. F * eiki n ie 
Die Ditigenee, welde vom hier Bisher am Diem Ara Mieript der gangbarfen Meknpferien [omep! im gemen 
flag und Freytag um 6 Uhr im der Frühe nad Wetz⸗ nem ®rben, als nad ben katſeri. * Detre en. 3; Re 
! lar, Dillenburg, Elberfeld und Duffeldorff abgehet, folvierangstabellen der derſchiedenen Mänzfuße in Dexifhe 


i i land und bes neuen unb altın . Geldes, 4) Intereſſen-· 
at die Strecke von Wetzlar nah Dillenburg bei ber _ lade Sa _ eye u De Ba 


® - Dlodk zu poflizen, ba Die häufige Auto und Gewigisinkem. 6) Maas, Gewicht ıc. im dem 
tretung des Dilfiuffes bei —X ‚mit einiger Sehen um pen und 2 übrigen ed Gtanıen. 
Sefahr verbunden ift, fa ſieht ſich unı Dr ı vB ung dee Frudrmaffe tm Wroßperzogig. Heffemi 
le veranlaft, die Abgangsjeit diefer igence berg 8) Braun vorgägtichiten Meſſen und ebte und 
falt abjnandern, bamit hinführe die Strecke zwiſchen miehrere andere Artitii, weige fümmilid aufs neue durqhat · 


Wetzlar und Dillenburg immer bei Zagsjeis befahren N ermpaht Im Deusöer 1818. 





werbe, 
i - Grofpexzogliche Hofbuchhandlung vom . 
Dieſemnach wird hiermit zur allgemeinen Keunt ⸗ = ar und &e rd 
wiß gebracht, dafi von dem ı. New. d. 3. angefangen , 
die Diligence von bier nah Wetzlar, Dillenburg, Reuer Anekdoten Almanad. 
‘ Elberfeld und Düffeldorf ic. am Montag und Dem Die unter dem Kirel ; 
nerftag Abends 6 Ubr abgehen werde. Sipponer, ein Zafhendus für Frrunde beiterer Saune, mi 
Frankfurt den a2, October 1813, — — ongekännigte any Then 
* ’ ‚ d, bi 6 
Grobheresl. Branffurtiice Ober - Pon · a0 ia Yan pen, Mutkinbtungm füs af. 16 Mr 
ü Amts» Direction. a ober ı Bthie. 6 ge» fähfiih au haben. 
r Uleranber $reyberr m Wem ſellte nit biefer bargebotene Stoff zur Boeube 
VBrints Berberidg. winlommen fıgn! 


Brankfurt am Main im Oktober 1813. 


vdt, de l’Haye, 3. 6. Hirwannfde Buchhandlung. 











Abeinifches TZafche nduch für das Str 1814 mit 
Bu der am 25. Oftober zu ziehen angefangenwerr Nu) Wenıräuen bon Daran Baufucde ie Met 


denden 5ten Klaffe der 113ten Hellandiſchen otterie, te, Zußi, Br. Kind, wm A, Dasmfobt, dep 














weile außer den Kapitalpreifen ven fl. 200,000, Beyer und Leske. 
200,000 , 80,000, 60,000, 50,000 ıc. mehrere tau⸗ Kuh unter dem Kitel: 
fend minder beträchtlihe Gewinne darbietet; find bie Grofßherzogl. Heffifher Hoftalenber für 
jur — der erſten > ‚ als den a, —— das Zahr 1644. Preis in er pe — * k 
Zanze Foofe ä fl. Bo — halbe ä fl. 40 — viertel d essantım Gindanb ne 
fl ao — und achtel & fl. 10 — zu haben bep ff in allen guten Beten —— — 
‚Hermann Stiebel, Hauptthema — — — * 
mmering, S. Th. über wichtige egen 
in Frantfurt am Mein. ⸗ Ein, 4. Xuflage or. 8 24 3 
— — — — Diefes treſtiche Wertchen verdient wahryafte Vereht ang 
und kann nit genug zür Weberjigung cinpfohlen wen 
Da es nöthig if den Bermögensftand des hiefelbt ver⸗ mit blos für Augenkrante ſondern amd für jeden ber fit 
Korbenen Bäters Ghriftion Ludwig kennen zu lernen; fe. Augen et gefund erhalten wiE, ift c# gefwrieden 
werben alle biejeuigen, weiche an deſſen Weriaffenihaft eine Mit fehr großer Sarift auf fhönen meiffen Papier if 
Forderung zu haben vermeinen, bitimit aufgefordert, bie 6 für jedes ſchwache Auge lesbar. 
falbe binnen beute und vier Mohem deh unieezeichneter Zus J Ferdigand Bofellt, 





fisftele vorzubringen und je begründen, mit bez Der war⸗ Buchändier auf der Beil: 


Zeitung 


des 





Sroßherronthuus Brankfurt, 


—8 | 801; 





Donnerstag » den 28. Oftober 


. n 
1813, ;" 
24 

Ce nude 


an et L | 





** ya ıe, — 


GSgqaluppen 
— Kane lan, ee u Am 
—— — —* 


— * ebnung and Tief —— 
n 

— — — 
* ke — —* An ep 


—— Mad) dieſer 
— Affaire kam ae Blotnie nad — 


* Der Sontreadcalral Lütken meidet, der Lieuienan⸗ 
—* hätte 2 ſchwebiſche Schiffe dur Enterd 


4 ner —— a —— 





dem Stift 5* 
vu ren *24 —— 30 Rhiber. M 
Kommer, 2 h Fe Bergen \ 
.5: mM 
* im fa Beh —* 





Chriſti nas ſand 
* — N. W. pr. ae 

et Prämie erhält, ber Schiffe =; ia, se 
ertlann ı% [7 


j Zbeil: Bo aber * Steuer ann if, sed 
— a * und Die Uebrigen der Bafand — 


Li vo 


tan" ra Zug eine Konsdi - 
vr o Pr 365 


Feige \ in fu Winde von 
De OR mit dem Pr —— 


1 


* X —R user 6. — 
Beftsin Mitta 
ui im‘ * Sie paſſitte anti Hr 


erwbartit 


man eine Hindi Convey aus. 


s 


* —— — und war Abends um Uhr eis bi 


Dip Conpoy;, die feſt ſchleß und aus ungefähr 500 
apa Beftand, ward von = Linienfchiffen ; 3 
+ Aärmirten Schiffen, ı Schooner und 6 Krisgen 
conpopirr, von welden lejtern bie eine aus der 
Tondey von Haug. lichtete und fd) zu sdikfer: Enmey 
begab. Die Cenoby bei Houg ge ned: ſtille 


Neapel, vom 4. Of 
Wir % liefern. bier einine 4 Nachrichten über 
bie * Pompei demadıgn Nachgrabun 
dem Monat Offoher ı8la — an nicht 
an ei an bil an einjelnen Snlien in vem In‘ 
Sea der ©tart — ben Boden zu graſen, ſendern 
an untern as Rachataben im Örofen und in 
die den hen der Stadt Pempet. Man 
—28 vll: Rınygmanern der 
®iaot zu * —* auf ihren Durchme ſ⸗ 
nhang ver ;rofen. Smafı 
—— endlich, um ſich 


rch * und 

3 en zu Pönnem:; 
Um biöfen * — — u an dr Maueru 
ein 1d rdg adlaufendeh Graben, 


Dı —8 ee benen man ſich einem . 

Beriff achen kann/ wrun man erfahrt, daß der er 
Graben 1700 "Zeifem im die Länge und a3 
in die Ti Gefährt were 22 find jwär ndch Lume 
nicht — et, allen fie wur den mis fehr großer 
rd Ausdanır,' trend —* haben ſchon 

m —JF intereffanten Entdeckungen 

Die Stadirhaust iſt in einem 
9— dan Perle mast ft Kur alte 

€, ww un Pempen und nach Melia fü 
ke, —5 eSpur deinen, dieſer Gegend > 
Ambuan, ı dis —cc qehauenen Steinen; e⸗ 
wo Buß in die Aöhez und 12 Buß um die Duke 
win —8 iſt in veeſchledenen Swiſchent umen J 
re die ' dicht viel Höher 


oe außerbald dit Siadt bat 
* * Im he. En * 
Eine der eig war jeng vom au. N 


2 von 80. Toi⸗ 


: Seit mehreren dem. mar man bamıt, 
6 von — Biere —* ‚vor bem Tom 
* Is ‚vorüber “führt, die a ; räumen 
t war, [3 “ 
Ei ©traße arrinig ae Ee 





im: Pertikus a dumt 
—5 nud * sa —* 


zen nach dem Haufe * mier — 
ad Haus bei Parker ale 6 ' 


— der ah io dub vie a 


1/5 
} 
I 
B 
au 
a 
ii 





Groeßgriechenlands, auch 


hinwegräumen, welche mit einem und einem halben 
Sch —*8 — Erde bededt war. Es war fon 
nicht mehr wahrſcheinlich, auf- diefem Flecke eimas 
Iefonders zu finden, Als plöglich einer ber Arbeitek, 
welder daſelbſt nachgrub, einen. Zodtenfnoden, om, 


dann ein menſchliches Seelett und weiterhin einen” 


Haufen von Brence und Silbermedaillen auffand. 
Alle diefe Medaillen find vellkemmen ichon und gut 
erhalten ; die Silbermedaillen find unter bet Regie 
rung des Kaiferd Domitian geprägt , was aber bie 
Aufmerkſamkeit amı meiften anzug, waren 8 Heine gol⸗ 
dene Medaillen, fo volkommen gut erhalten, ald ch 
fle geftern erft gebränt worden ſehen. Wahrſcheinlich 
murde ber unglädliche Beſitzer derſelben, indem er ſich 
mit denſelben retten wollte, von dem Tode übereilt, 
fie warum fehr ſorgfältig in Leinewand mit vielen ein, 
gebogenen Falten gewirdele: Obglelch bie Keudhrigkeit, 
einen Theil der keinewand zerſtört hatte, fo kann man 
doch aus verfchiebenen übrig gebliebenen Stüden fdfikf: 


fen, daß fie fehr dicht und dauerhaft zewebt va ıs' 


Unter einem großen Portikus nächſt der Begräbs 
nißftraße fand man verfchiedene andere Stelette, unter 
andern ein weıblithes, mebit :mebreren : Kinbericeleits, 
welche ohne Zweifel von einer Muster übrig geblieben 
ſind, die einen“ Theil ihrer jungen Familie mit: fich 
förtjog. - Die Art, wie die Gebeine untereinander: vers 
miſcht waren,‘ ſchien anzudeuten, daß diefe Unglück 
lichen in dem Augenblick ihres Todtes einander feſt 
vwiſchlungen hatten. Zwiſchen den Sceletten fand man 
3 geldene Ringe und Ohrgehänge, einer der Ringe, 
hatte die Form einer Schlange, deren Schwan; vers 
ſchiedene Umriſſe hat, und deren Kopf ſich Tängs beim 
Finger binziebt,, ein anderer Ring, jo Hein, daß ex 
nur einem Rinde angehören konnte, ift mit einem 
Heinen Granat verziert, auf welden ein Blitzſtral «in. 
gegraben if, 

In verfihiebenen Käufern, bie man aus dem Schutt 
aufgegraben hat, fand man eing genfe Menge vorn 
Bafen und Hauspaltungdgeräihen aller Art; felbit 


; und beweifen 
seringften Möbel mis 
Sora und Gefdimad bearbeiteten. Unter dieſen 
Begenftänden bemeift man unter ambexm ‚mehrere Das 
fen ven Bias, melde die Zeit uhb die ‚Beuchtigkeit 
dermo en gefärbe.haben, doß fie Opalen ähnlich fe» 
ben; zwei », walde man in Gräbern fand, 
derdienen eine gan; befendere Aufinerkfamkeit, weil 
fle nebſt · der Todtäafche, die fie enthielten, auch noch 
mir Waffer angefült waren, während alle übrige Be; 
gräbtußdafen,, die man bis jegt gefunden hat, nam 
trodene Aſche enthielten, das in einer dieſer Vaſen * 
findliche Waſſer iſt klar und flüffig, und hat gar kei⸗ 
nen Geſchmock, in ben andern Vingegen hatte das 
Woffer eine braune Farbe und einen laugenartigen 
Geihmad. Wozu. dienten aun dieſe Blüffigkeiten ? 
Enthiekten fie vieleicht Wohlgerhche ? Alles dieſes ‚ist 
febr ſchwer zu heſtimmen, weil fie gegenwärtig gar 
keinen Geruch mehr haben. 

Die Straffe, welche ven der Gegend der Soldaten 
quartiere nach einem der Stadtthoͤre führt, iſt eng, 
deß heift, nur 13 Fuß breit, ſſe beſteht, mie bie 
Otroffe des Appius bei Itti und an andern Ortem, 


aus grofen Steinen, 
welche ohne behauen zu ſeyn, ineinandergefügt ſind. 
Auf beiden Seuen derielben beſnden ſich Parepeis 
a Fuß hech und IFuß breit. Dieſes Pfiafter wird dom 
3 tiefen Kabraleifen "durchfchnitten , woraus Deutiih 
erhelit, dah die Karrn immer in der nämlichen Ric: 
tung fuhren, und Vie beiden Räder derfelben 5.4 Ri 
mt voneinander abftunden , daß fie immer im gerader 
Pinıe führen, und daß die Stunden, in denen fie bin: 
oder herfahren Tonnten , \feit‘beftimmt‘ geweſen find), 
Weit für 2 Katren nicht Ploj genug war, man hatte 
fogar in verfdiedemen Zwifdenräumen Bränjfeintrad. 
Artradhe, melde ſſe wie der in die Linie tinwie ſen, wenn 
fie ſich daraus entfernten. Die Hauſer zu beiden Zeiten 


wor fie noch gut erhalten 


weiter und geräumiget iſt, als die 


- der Fr el Ay ſich verbanden , und fdheintn 
er 


Raifläden jen zu fedn, fie find von glei» 
er Hohe und beindhe auch von gleicher Breite, fie 
find famtlic) gehflaftert und bemalt. Mehrere fogar gäny 
Heihförmig. In einem diefer Hauſer fanden Wir me 
rere ühbollendite tue, wilches anzeigt, daß bik: 
ſes die Werkſtatte eined varbaun⸗ geweſen fe). 

Wert Salve, welches mt aroſen Buchſtaben in Me 
fait über bie Thüre eines Haut einnegeabehe 

jeige den guten Willen eines. Bölfpachters an, ſeiue Ga 
wohl zu errpfangen. In einem andern Haufe finde 
man noch die Schlauche, welche den Wein enthieltin ; 
und auf einer marmernen Tafel, welde zum Werktiſcht 


bien, ſindet, man noch Spuren von da geſtandtnen 


Blafern. 


Dis Stadither hat 3 Orffaungen u 
iget Bei en üSrigen, 
uf beiden Seiten derſelben befinden ſich ſo wie in ber 
eb. Parapsts- von der ndmliden -Rreite 
Außerhalb aber zunachſt an dem Thore find Mauer 
einfchniste mit fleinernen Sizbänken, und weiterhin 
ein Grabmahl und ein Palumbarium zier Aufbewah⸗ 
dung der Aſchenkrügk befindlich Die hicher auf gefundent 
gebt und... am beſten erhaltene, Beltenbeit if ‚eine, 
mit weit, von der Stadt gelögene Billa, - 


Gemalde in ei⸗ 
Billa ſchei beſonders alle Künſte is her! 
illa ſcheint man exs all nfte des Luxu 
er zu. haben, jeder Reichthum ber Kunſt, R 
ad feine Noffanement iſt darguf verwendet m 
und allen neuen Erfindumgen ungeachtet, ift ung me 
nichts fo vollendetes vorgelommen. In bei “Keller 
umd unter dem Poriikus des gröben Dofes, fand 
mehrere Skelette von Weibern neben *— 
und mit dem Rüicken am bie Mauer gelchnt, 
überall durchgedrungene ar ng mit „ber A, 
Ernfeniat, wait Sabern eincn maliden Mefeh Uak 
enfervirt, unttr an einen meiblichen ı 
einzelne Beben von: Kleidungsfkücdtn. ’ . 


An dem Shore des nämlichen- Hofes fand man # 
andere Fer deren eınes einen Schlüffel, und das 
ondere eimen Beutel in dar Haud hielt. 1. 


Die Haufer beſtehen gewöhnlich qus eintih, and 
mal ar —* 2 —* lies 
en nach hinten zu, und um | gewöhnlich einen 
St, ner Portitueziehr-und in rn 
& ein Baffin von Marmor befindet. Mut ina Hau⸗ 

n fand man @täsfenfter, ale übtieen harten: nur 
Fenfterladen, ſie ſind ſaͤmmtlich nik: Marmor gepfip 
ftert und bie Wände mit dunkeln Farden Angefte 
ben, bie Verjietungen beftehen aus Wusrelief und 
in Gemälden auf Medaillen ;' der: Marmoer ſcheuu 
fehr gemein geweſen zu ſehn. 
Wir können dieſen Aufſatz nicht ſchließen, ohne ber 
nenpolitanijhen. Regierung batübet unſern Brifalf 
Dejeugeny. daß fit nice willens zu ſeyn fiheint, ' 
bier aufgefundenen Gegenflände . bınmegbringen "; 
laffey, um damit Pallaft? und öffentliche Bebäu 
fümdetnp ; Diefe Bogierung (deink, cd atfähls. 4 
hun, daß der größte Theil dieſer Ankiguiräten ven 
nem 7 Fiage — , ſeht biaftı 
feinem Werthe verlieren würde, in jeder cihjetn 
Gegenftand, iſt in dem Käufe oder in bem Zempel; 
worin man;ibn. aufgefunden bat, mit Sorafälf ii 
der bingefbelt worden, fe, daß in, kuͤrzer Fl, 12 
bem biefe Stadt endlich ganı — 2*— Ton wird, 
ber Reiſende diefen antiten Boden überall wird berres 
ten, und an Det und Stelle die Gebräuche und bad 
häusliche Leben sines Volkes brobachten können, beffent 
Iren * 17 Zahrhunderte diadurch —8 
dewrſon iſt 














—— —2 a Busen 


tet : 

Sm Feige det e Asfhtiefung, dieſes Rraktals al det 
Rb:rg von Preuffen dem Grafen voh "Metternich und 
dom Srafen von Gtrditn den reiben. und fü * 
Adl erorden verliehen. Der Hr. den Harhenberg 

den Kaiſer von Oeſtreich die groſe Dei oration der 
Gt sbanordınd sehalten. .. 

* Die zufiiihe Bufervearmer, aimter ben Befehien X 
Gr: urals Pabanomw:Keftondtpy , hat Tab Herjogthilm 
Mrrfbau-mecht verlaffen,..fendern ift ned immer das 
gelb ftagionis. Eiasik ungeachtet der and dem Innern 
Da Banks erhaltenen Deta chemenis u. ht. zahlreid: 
DIE Munigpalräthe von Mejiered, Andthb, Char: 
derilie, Eorenf und von Jemmapres hHaben an J. M. 
DE Kaiferin, Königin und Regentin > chenfalls Adref- 
fen gelangen laffen , in melden Me feitrlich Eine 
baf: fie ſaͤmmtlich der gerechten Erivarbang bed Kaiferd 
ael ſprechen werben, und daß ihnen ke ne —— 

ent ſeyn wird, ſo lange neh etwas 

Baiferl.. Threnes und für den Mahn bed fr 

ba Pi zu· than Ubrig bleibt. Sollt Me Umftän 
fer erheifchen,, ſagt unter andern dir Mlunijinstratp 
a Jemmappe, ſo And wir bereit birjslden darzubrin 
Mir init fer Diihne find zum Ausmarfaı bereit. Beh 

ſchuſſe on Geld? Umfer Vermögen aehört dem 
ches nur darum noch ınicht Friede hat, 
inde Huch immer meigren der Maͤß⸗ 
gung, der Langmuth g- ber reimie.higkeit zu ent · 
ürschen, mweron Em, M. erhabener Pemapl in ven 
3 aojiatiomen , welche er aueh Heil det Melt eröffnete, 

Wr oben abgelegt bat. 

in Wei dem Donmerisrtter,- weicht geftern jrifchen 
&ımd 9 Uhr des Abends über, Paris. uäbrach, wurbe 
ein Bewürjbänbier auf der St. Demi ucus ſtrate, alt 
u ben nad aus geheh wollte, vom Blitz — 


8 —8 de · Schweile feiner Pe ſogleich todt 


— Kr 16. ouæo⸗: iftder Re ar; en Senie, bei 
dar Quructkunft von ‚Feiner Kreuzfahrt in Becamp: «in 
—— Er bat at BE bo: 8 wii; aus Itlanb 
—— Schiff erbeutet. Am mäwiichen Tage bat 
reg Minen Kaper yon 10. Karıonm genomuniemy-mwelber 
Biaberawein und Chiua geladen hate. Am 13. yo 
x tinen andern „von ie Kamollen durch 
tern, welcher aus den "Kolonien kam. * dem En 
ern dat er 5 DOffigiere verlotem = 


a" 3 Sa, la Thetid, Ac. 


Magen von Philadelphia hergeſegelt wat ft am a4 
al au Ska gingelaufen. °.; — 


—Cro ific om ih. ok. 


5* Eid 9b haben. - — ERST fein: 


ie 


m im efihte ; ſie liegen geikce 2 
eine Fregatte und eint Korvette ſtatk, 
—* Souat vor Anker. 


Treport, vom 15. Oft, 
u u 4 hatten: w 
ger ei 2* Bedeituen de Aus — 
wann Verger kommaundirt, 
ng nie rer mit — 
an ’ des n8 bom I 
* bedeckt x m 3* Wellen gieugen * * 
Soul hoch Huber das Schiff hinaus. 


"ng Pe En 





"Wwohthätigen Grfinkin 


Die Metesfen ſchtien im Hilfe Und glaubten 
ven Untergamä gewrf, als es * Ma a re 
Ver, Namens Jakob Lameille, arlang,. ihnen cıneh 
Rau huguiwerfen,, am welchein fie ſich befeftiaten unb 
alle dadurch teiteten Dieſer Zug mat ber —* 

ts viel Ehre, als deß man demjeiben mit 
weigen übergehen fönnte. 


Altona, vom id. Dfteber. 


Der Bär Selby, dter Br. 
BE * ——— EEE 


— — 16. Senten 
Pe gigeh 6 — des ner m erfdieh fine 


De ne a en dat, mit — 
fe? dor dem Fort und griff Sr Müplenpefien em,,der 
ven: a Gergranten und ı5 bertheidiat twurbe, 
die ſich mirbig hielten. Die Artillerie des Forts — 
4 Atofemi * und trieb die AUngtefenden jürl 

& ben fruchtloſen Angriffen jog der Feind nach der 
Richtung ven Briihen zu, indem «eh ſeinen Roman: 
ur und 30 Zodte auf Dim Platze zurückiief. | 


Mi traf. bier eine Kolonne vöh 
1190 * 9 4* a60 5 Pferden und » Kanoncn 
bon — ein. Andere Truppen werden eemarbrh, , 


Koblinz, von 23. Dfteber. 


Vor einigen Tagen word ju Karlich 2 * 
weit von hier , time gruliche Mordihat begangen. Die 
Braun Eines Virths vafeibft war fehr: frühe des Mor 
"gend aufgeftanden , um für tinige Fremen , nn 
"ade ubernachtet hatten, umd bti guter Zeit wie der 
reiſen ſollten, das Fruhſtuck zu bereiten. Wei Aubruch 
dee Tags, wo dır Wirth und feine Facilie aufitchen, 
ndet man ſeine Ftau, welche ſhwanger — in der 
Rüde nahe beim Harade , entſeeſt zu 
Hirten ihe der Leid aufzeſch ittin wär, er inäh: 
fen Blute ſhhwa um Werdacht dieſet aenlthat 
— den Fremden, dena han deswegen mache iit 


Fraukfurt, vom a5. Otteber.. u 


Se. Durdl. der 
. bier burdpaffzt, * nur WERTEN, ih selten 
Der er. Dr Geueral Cara Sr üben 
* von —— S— Beh “ale ei 
gersi 


Bekannt ir bie au⸗ ehe menfönfehinbtäte 
ind. we Ithatige ” Rhein €, mit weldier die Teit 6 
Monaten in großer Jehl Und stöffenthetis in. einem 

<br träutigen matt vor allen Seſten in das Brog: 
J tbunF ram nebrädfte verwundete und 
ilairperſonen Überall aufichäikien und‘ 
"pflegt find; Erfteuft 24 iſt bad 
lchte bie Pifert, lin de * ne ieräber bei 
d 


,, 


"ben Hauben des: & ire der Baurtſtodt Fran 
furt ſchriftliche 8: he. * dad. Bärtsefflühe Ki 
kehmen ihrer Einwohner, in Dinfiht der Prahi 
re verwundeten. fram;.. Geoldätin, thtenvoll ane 


79 Bönigf. Hoheit, Unſer gnäbi Stohherze, 
en, auf die bietlber erhaleıadı ya über u 
‚sen der —— Einwohner · 
ſcaft ſowohl, als Aber das Benehnten des Geilperfe: 
Jals, weh 4 mit unsigennüpiger und —445 
ge — 5 * ſchweren —** in Fr 
iitairbospitäfern unterzegen bat €. 
Zufriedenheit bezeuäl * seien 


Belögenheit und ind“ i eıian 
— chen —* In * Shen ®. " ” 


Aut) haben Sr. Pönigt. Hoheit deruhr, nee 
Li 


gen Öberatjten beiden vielen ftän; Mifienirhospirk: 
len in Frontfurt Herrn Doktor Pöhrl zum Bıheimen: 
Närhe, den Bern! Profeffor Dir Berk zum 
Medisinal:Rathe, und; den Herru De. Alch zum 


’ 


— 





auſerer dentlichen Profeſſot zu ernennen, fernerben Hrn. 


Wundaͤrzten Berg dem Ilngern, — 2 
Sturz/ Streng dem Aelterm und dem Keontroleur 
Steinmüller die geldene Ehrenmedaille , fobann bem 


- Hrn. Wundarjte Mennert und ben Behilfen Etreng 


dem Jüngern und Geld, auch dem Oberkranfenwärs 
ter Bang bie filberne Ehrenmebaille r verlei 
ne ——— 
a n ⸗ 

——— —8 noch vſcarte Remuneratio⸗ 

Wir haben von der franzbſiſchen Armet vom 1, 
Ddiefed Monats an Machrichten erhalten, melde w 
morgen mittheilem werben. 


— — —— —— 
Niqtpolitiſche Gegenflände 


Einiges über ben Aufenthalt des ungIl; 
fhen ®efandten, Bir Hartfort Jones 
an bem perfifchen Hofe. 


WBerätuh) 


Um »3. luden ums bie von dir Batde 
der Geſaudtſchaft ein, einen Thril ber Zetemonira des 
Moharrems, meldes heute gefeiert wurde, beijuwoh · 
nen. Mir ftiegen daher auf sine IH che Platts 
forme hinauf und mahmen-auf den für uns gerüiter 
sen’ Sitzen Plag. Auf der einen Otite von uns erhob 
ſich eın kleiner fehr reigender Dempel , in welchem das 
Brad des Imams vorgeftells war. Eine Menge Indier 
ſtonden um denfelben herum, welche alle die Rollen vom 
Fakirs fpielten. Mehrere trasen berbor und. hielten 


‚bange Reben über den Zob des Imams, in weiche ſie 


oft ganz fonderbare Dinge mifchten: Am Ende beftieg 
ein langer, ſehr labhaft ausfehender perfifcher Mofa 
sine Art von Kanzel, und trug eine Rede fingen ver, 
Am Schluß jeder Periche antwortete ihm das. Volk 


im Chore. Als er am Ende feines Vortrags war, und 


die pathetiſche Stelle vorgetragen harte, machte er das 
Beichen, und im Augenblick gab fich die ganze ver ſam ⸗ 
melte Menge im Kals ihred Geſangs wie heftigſten 
Schlaͤge auf die Bruſt. Nach biefer Rede brachte man 
einen langen Spien, der mit Bebern und farbiget Seide 


geziert war , und auf beffen Spitze man jinnerne Waf⸗ 


ä— von fenderbarer Form, weiche Alı’s Shwerter vor. 
ellen ſoilten, befeftigt hatte.  Diefe ſchwere Maſchine 
wurde ven einem Mann getragen, der ſie ſelbſt zuerſt 
begrüßte und kußte, umd ſich dann den lebhafteſten Bei⸗ 
fol dadurch erward, daß er ſie auf feinem Girtel, 


‚ auf der Bruſt und auf den Zähnen balancirend trug. 


.- 


halb erbauten Theater verſchiedene Perſonen, welche 
‚sine, auf dieſen Tag paſſende Ejene aus des Imam's 


Nach dieſem erſchienen auf einem kleinen, deß 


Leben in dramatiſcher Ferm auffühtten. Es har ber 
Tod zweier Kinder feiner Schweſſer Fatme, weiche am 


Ende des Stuͤcks durch einen Goldaten getödtet wurden. 


Jeder dieſer Schauſpieler hatte feine None in der Hand 
und Las fie mit vielen Koperbewegungen und gemaltie 


„ger Anftrerigung ber Stimme ab. Die Zuſchauer nahe 
. men,an diefer Vorſtellung ben lebhafteſten Antheil, bras 


sen in Ähränen und Schluchzen aus, und ſchlugen 
fh am ea mis fol "Gertigfeit an A R 
das jeder mit dem andern zu wetseifern ſchien. n 
einer Szene Famen ‚Wafferträger vor, wedurch ber 


Durſt des Imams in feiner legten Stunde bildlich Ans 
gedeutet werben ſollte. Sie trugen große, mit Waſſer 

gefühlte Ochſenhaute cuf bemi Rüden, umb atıf bems 
felben us fünf ziemlich ermachiene Knaben dazu, und 


mis. biejer doppelten Laſt dreimal ver ben Zus 


$ —— im einem Kreiſe herum. In der Nacht, bie 
dem nähften Tage folgte, begleitete ich den Geſandten 


Befuch bei dem Großſchatz meiſtet. Wir fans 
—** de Mira Speffia, den Dig 
wo Ali ·Khan, und mehrere andır Große 
bei ibm. _ SE * 


.. 


RETRO NE 


Es wurbe gerade der Todestag Huſſeins in dem 
Hofe des Hauſes gefeiert. So mit der Molla das 
Gebet des Tags abjuiefen anfteng, öffneten ſich bie 

fter, und wir richteten alle Augen auf den Molla. 

as Gebet dauerte eine Stunde. Auf daſſelbe felg 
ke eme Stene, die mit der vom borigen Tag Achnüi“ 
Zeit. hatte. Buerft erſchlen Huſſein's Pferd mit fei« 
nem Tarban auf bem Satiel; dann Bam Vezld mit 
einer entopäifdh gefleiveten und einen Seſandten vor. 

Heriden Perion umd mit Zain Brbebin, Huffeins 

ber. Pebtener war im Feſſeln und trug un Hals 
Band von Holz. Er erfihien mit feinen Kindern tma 
Es Schweſter als ein Gefannener vor Vezid, beffen 

eute ihn hart behandelten, und. die Frauen, welde 
um Gnade fiebten, aufs Graufamfte zjurücdfiefen: 
As Zain abgeführt werden felite, mm den Kopf zu 
verlieren, bat der europaiſche Geſandte Für ibm um 
Gnade, batte aber zur Antwort gleihed Schickſal mit 
ehein. Diefed Shaufpiel rührte die ſammtliche Ge 

(haft anf das Tieffte, Der Premierminifter mein. 
te und fehluchzte unaufbörlic, der Broßfhagmeifterr ber 
—— ſich das Geſicht mit den Handen, und fetufjte 

t 


Bei einigen Zuſchauern ſah ich wirklich Thränen 
herabrinnen; bie aber ſchienen mir in hrem 
Schmerz ſelbſt nur Romdbie m friefen. Der König 
weinte und fchluchite jedesmal bei biefer 


‚und ba wüſſen ihn feine Diener wohl per 


As die Dienge an dem Fenſter, an wir 
ſaßen, vorbei Fam, fingen fie alle an, ſich Reue 
an bie Bruſt zu ſchlazen. 


Den 25 Februar. Da diefer Tag dar lezte des Die: 
hatrems war, fo erfchlenen ale die , welche an Dem 
bei diefer Gelegenheit vorgefchriebenen Seremonien 
—— vor dem Kbnig. Er befand ſich in einem obern 

immer , weldes die Ausſicht auf ben Dieiban Hasis, 
Bür ben Geſandten war ein Belt aufgefhlagen; aber 
feine Gefundbait erlaubte ihm nicht, an bem Feſte die 
ſes Tags Theil zunehmen. Die dramatifche Worfte 
blieb indef ummoltontmen. Ein fonderbarer Worfan‘, 
ber fich in einem Dorf bei Teheran ereignete , haste ben 
Scauſpieler, welcher Huffein’s Rolle vor dem Känig 
friefen ſollte, dermaſſen in Schrecken gefejt, er 
ſich derſteckte, um dem Schickſal, von dem er 
droht wähnte,, zu entgehen. Indeſſen war feine 
mich? ganz unnegrümbet Derjenige, welder in bım 
Dorf vın Henker gefpielt, hatte das Drama in Wirk, 
lichfeit verwandelt, und Huſſein, als er vor ihm ges 
führt wurde, im allem Ernſt den Kopf herabgefchla 

Den a0. wurde Mira Abut Haſſan, mager 
Brosfchajmeifters und Neffe bes — Fee 
mimfters, HSadgi Ibrahim , ermanht, um mich ald 
aufierordentlichen Gefantren des Königs von Petfien 
beim brittiſchen Hofe ma England zu begleien . 
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Konftantinopel, vom a5. September, 


Sultan Machmud verfolgt unabläßig feinen Ban 
ber Ausrottung der wideripenfligen Ajans in den Pro» 
Pinjen , um dadurch ſewohl im Innern des Reichs Rube 
und Orbuung berjufteflen, als feinen Amerbnungen ju 
deſſen Wohlfahrt mehr Kraft, Gchnelligkeis und Zujam: 
menwirten in ber Ausführung zu perichaffen. 

Er if geflerm wieder wurde das Haupi eines ſolchen 
wurubıgen Ajans aus Anatolien eingebracht, und vor 
bem Thore des Seraild wie gewöhnlich jur öffentlichen 
Sqau ausgeirt. 

Auf gleiche Art iſt der beruͤchtigte, vormalige Ajan 
und Kommandant von Siliſtrien, Jillik Oglu , ber 
Ab aus Rußland, wohin er im lezien Arege mad) ber 
Uebergade von Siliſtrien flüchtig geworden war, wie 
ber nad der Zurtei juritjutebeen gewagt batte , bei 
Yon Antunfı in Schumla erarıffen, und auf Befehl des! 

eberin bingerichter werden. Man bat Hoffnung 

mac ben eingeiangten neueften Berichten des Rupudam 
Poſcha, daß auch der , durch dıe grosherslichen Trup⸗ 
pen im feirer Felle Satalia von der Land: ſowehl als 
See eite eingefloffene, aller Zufuhr beraubte , und 
theiis durch den Dangel an Lebensmitteln, theils dur 
den Abfall vieler Anhanger in bie Enge getriebene, 
aufrührerfhe Ajan von Tekke, bald ein aähnliches Schil⸗ 
fal erfahren werde. 

An bie Stelle bes mit Tode abgeganigenen Begler⸗ 
beg von Rumelien-ift der bereitd ans den lezten Feld⸗ 
jügen wider die Ruſſen bekannte Behran Pafıya jn die: 
fer Wurde erboben worben. 

Den 13. September it Ihre Mai, die Königin von 
zn: unt-r dem Mamen einer Brafın ven Cas 
Rellsmare, auf einem fijitianifhen Transportſchiffe, 
vi Zartars, im deſten Wohiſeyn in hiefiner Bucht 
angelangt, und bat das Wohniaus des vormaligen 
Ayilianıfden -Gefandten , Grafen Ludelph, be;ogen. 

Das Peitubel bar leider, feit Abgang der leiten 
Per, in biefiger Hauptſtadt ſowohl als deren Umge⸗ 
bungen , mebr zu als abgenommen. 

Briefe aud Kairo , vom 3. Auzuft, melden, daß 
abermals ein ungefähr 15,000 Mann ſtarkes Korps 
ber Webabıten vor Mebina eridhienen , aber durch 
bie tapfere Begenwehr der Garniſon, und der aus der 
benachbarten Gegend zur Hilfe berbeigeeilten arabiſchen 
Stämme muthig angegriffen, und mit zinem betracht» 
lihen Verlufte fein Vorhaben aufjugeben, genöthigt 
werben fey. Der Statthalter von Egyoten bat auf 
tiefe Nachricht neue Veritärdungen abzuſchicken für gut 
befunpen , und fol beſchleffen haben, in Wenleitung 
feiner Hausıruppen perfönlic die Wallfahrt nach den, 
dem Jelamismus heiligen Städten zu unternehmen, 
um bie Webabiten, wefern fie, durch Raubbegierde 
angelockt, bie Pilgrimkoravane in ihren Andscreubuns 
gen ju Röhren fi beigehen laſſen jollten, in Reſpekt zu 
erhalten. 


Fonden, vom 16. Oktober. 


Gortſ⸗ ) 

Die ju Newyork etablirte Compagnie für din Pelz⸗ 
waarenbandel has ben Plan gemalt, eine amerikani. 
fihe Eolonie an den Ufern des Fluſſes Columbia zu 
fiften. Schon it das Fort Afteria, ı4 Meilen vom 
Cap Diiappointement im Stande, den Wilden zu wir 

en und bient den WBaaren, welde bie Schiffe 
der Kompagnie „überbringen, zum Nieberlägepiag. 
Man ftelt. fortwährend Ver uche an; um eine bauen 
en —— durch das feſte — luſſe Colum · 
ia an Bis zu den amerikan. am Miſſouri und 
Miffffepı zu entdecken. 
— Im Monat Mär, aBır weilte kind Geſellſchaft 
Amerikaner aus bo Individuen befiehend, unter der 
Anführung ver HH. Hunt, Diller und Croots von 
©. Leuis ab, umd- werluß, als fie bei dem Dorfe 
Atıcoras ankam dir von dem Kapitain Laws berfolg: 
te Straße ging den Fluß Big, bis zu dem Gebirge, 
genanm Bighorn, hinauf, fuhr über die Quellen des 
Bluffes Colorado, der fid in dım Meerbuſen von as; 
lifornien fturzt, und nachdem fie den- Fluß Ahofusone 
birunter fuor, traf fie im Moenat Januar zu Äſtoria 
ein. Ein Theil der Geſellſchaft Haste fi veritrt, in» 
dem fie dem kummen Lauf: eıned Flaſſes n den Ges 
birgen folgte, und Bam nad vielem wisgetanbenem 
Ungemad erft im Monat Maian Eine andere Ber 
ſellſchaft teifte am a9. uns ıBia unter der Anfuͤh— 
rung des Dra. Stewars von Aftoria ab}. fie nah: 
auf einer Streckt von god engl. Meilen befländin ne | 
Rithtung nah OR Suͤb Of. Sie kamen aber diefe 
Strafe an den Quellen bes aropen Arms des Fluffes 
Columbia und bei jenen bes Colbrado an. ie gien. 
gen ohne Schwierigkeit über die Gebitgskette Modp, 
Mountains (Bteingebirge) melde unter dieſet Breite 
weiter nichts als eine Reihe von Hugeln if. Sie 
ſchifften ſich auf dem Fluſſe Platt ein, def in feinem 
obern Theile, eine leichte und bequeme Schiffabtt vom 


' 300 Meilen barbieret, ob er glei id dem untern 


Theile nie Waller genug für einen Kahn aus Thier⸗ 
uten hat. Sie kamen am 30. Mai bi 3. zu 
St. Louis an. Sie jagen aus, daß Man dieſe gänze 
Straße mit Wagen befahren Fann, da ſich gar Bene 
Erhöhung auf derfelben bifinder, melde den Namen 
Serg verdient, während die Straße der Geſellſchaft, 
melde im J. 1841 von &t. Louis abgereiſt if, ni 
ungefähr einen oder zwei Grad weiter noͤrdlich geht, 
und auf welcher man ——— man bie Biüffe, die ſich 
’ 


in den Miffouri drgie uffahr bjtünde und 
erſchreckliche Wafferfalle — *— & —* baber, 
daß die Gebirgskerten von Hody. Mountains gegen die 


Quellen des Fluſſes Colorado Yun piöglich aufbbren.: 
Auf beiden Ctraßen findet man häufig Buffelochſen 
und Biber; allein man ftößt auch auf «inige Stamme 
von ungeitümmen und gefährlichen Maden. 





ammerikani Fregatie, die 
7 eigener bat, hatte * ſtarke und weſentliche 


(Korps des linden Flügels) oberhalb 


. ’ bi ‘ » de 
—— * 
onftitusion, bes 


Widerleguiug von Geiten der Vereinten: Staaten jur, 
Bolge. Es ift nicht wahr, daß die Eonfisution 


* Beinahe zweimal fo flarf war, als die Java; die er 


fe führte 54 Kanonen und die andere-49. Das Gr 
wilht Der im eiher vollen Cage AB) nen K 
beträgt füt bie erſtere 6775 und für bie 2. 
Pfund. Die engl. Offthere haben bem Verſuch ger 
macht, die eigentliche Stärke ihrer Beſatzung zu vers 
bergen; nachdem ie fich ergeben hatten, verſicherten 
e nur 320 Mann Befagung gehabt zu haben ; nach⸗ 
be geftanden fle 300 ein und endlich fand ſich bei 
nterfuchung der Regiſter, daß mehr als 400 auf dem 
Shift w | 
DVerftelungskniffe, fagt ber National»Intelli» 
gencer bemeifen ben Bstn, melden ben Engländern 
die edlen Anſtrengungen der“ 
Vereinten - Staaten einflößt. j 
— Der Prophet der Shawanes hat, auf Anftiften 
der Engländer, bis zu den Stämmen, welche die Ufer 
des Miffouri bewohnen ein Wampoum oder Sinn⸗ 


Bild des Kriegs geſchickt, um biefe Wilden einzuladen, » 


feiner Armee zu folgen; allein fie haben ihm antwor⸗ 
den laſſen, daß fie bei ber Biberjagd mehr verdienen, 
als bei dem Kriege. Die Creks haben ebenfalls erlärt, 
daß fie ruhig bleiben würben. 


Mailand, vom ıB, Oktober, 
Zagsbrfeht 
. Öbfervätionsarmer don Italien. 
Bet der Rebognasjirung ‚ welche der Hr. General⸗ 
lieute nant Graf Grenier am 18..5:M. von bem Arm 


Wrigadegeneral mit ‚ von "ber zweiten Divifion 
esciuta machen 
Tief , wurbe der Feind in Unsrbnumg gebracht, und 
2 Meilen bis jenfeits Resciuta verfolgt. > 

Wir haben 30 Befanaene von bem gten Scharf ⸗ 
fbügenregiment und vom Megiment Ehafteler gemacht 


Der Öfterr. General verdankt fein Heil nur ber Schnel- 


ligkeit feines Pferdes. 
Wir haben nur i Toedten und 7 Verwundete, 
werunter a Offiziere. 

: Der Beneral Schmitz ertheilt den Truppen , unter 
feinen Befehlen ; und vorzüglich aoo Woltigewrs vom 
gten Rinieninfanterieregiment, welche von bem Bas: 
taillonschef Gäyard Fommandirt wurden , Lobſorüche. 
Er rühmt das aute Wetragen bed Kapitain Bonuet, 
der ſchwer bieffirt, und be# i Parmentier , ber 
ebenfalls verwundet if; beide haben Beweiſe einer fels 
tenen Uner ſchrockenheit abgelegt. ; 

Im Hauptquartier Gradiska den ıb Ott 1813, 
Dir —— a bes Generalſtaabs, 
anolle, 


Bapsnine, vom 16. Oktober, 


Die franz. Armee unter den Befehlen Er. Erik: 
des Hrn Marſchalls von Dalmatien hat einen beträcht«: 
Tiben Vortheil Über bie anglo- fpanifchen Truppen er: 
fehten , 400 engl: und. eine nech größere Anzahl 
fpan. Gefangener find in unfern Mauern eingetroffen, 


Paris, vom a5. Oktober. 


Am 24. Morgens belägerte ein großer Zulauf von 
— bie Zugange des Aſſiſenbefes, vor deſſen 
udn; 2 fechjigiährige Greiſe, a Mann und Frau 
erſcheinen follten, welche zu Vaugirard eine Wirthfchaft 
hatten, und beibe, allein vorzüglich die 69 Jahre alte 


‚ wovon 68 getöbdet' motben finb. Dieſe 


* 
* 
x 
"» 


.. 


Wirkung vintt talenbeh Sitatudr ſed, welcht fie ge · 
gen das junge Madchen gefaßt hatte 
—Vor Linigen Monaten hat ſich ein gewiſſet 
Henaut, win Koch in einem großen Hauſe von Paris, 
3 Meuchelmördts an einem feiner Kamaraden fduf« 
ig gemacht. Dieſer Menſch ef in dem Gefänzniß 
la Force Mund ſollte vor ben Aſſiſenhef gebracht mer: 
ben, er erbroffelte fih aber in feinem Befängniß mik 


feißer Hatdhinde, er > 
Da if. einer rohen Stadt die Sandtlsintereſſen 
Mittel finden, ſich in die edelſten Gefuhle zu miſchen, 
fo haben einige Troödler, erftaunt eine Menge Gegen ⸗ 


ftände, welde Grm. Gretrh angehörs hatten, zu ihs 


—_tühten Preifen verkaufen zu feben, geihwind biefe Be 


Frau angeflagt waren , in der Nacht vom 17 auf, 


den 18. verfloffenen Mai ein junges fehr gebilbetes 
und ehtbares Frauehjimmer ven aa Jahren, das fie 
in ihten Dienften hatten, umgebracht zu baben. Allein 
aus Uriache der Krankheit der Frau, melde, wie 
«4 heise, im Gefängniß todtkrank darnieder Liegt, 
wurde die. Sache zurüdgefegt. E⸗ ſcheint, baf das 
ſchreckliche Verbrechen‘, deſſen, fie überwiefen ift, bie 


legenbeit ergriffen, um nach dem Verkaufe, bor bem 


Hauſe des Verſtorbenen ale ihre alten kadenhltet 


'ausjulrafich, wo fit vorgaben, fie xhhrhen alte dem 
Machlaß des unfterblihen Berfsffers von Richard 


und Zemire ber. 

nige teichtgläubige Therem) beriferten fh zu 
jedem Preis alle Leuchter, Lichtputzen, Tabaksdoſen 
zu Baufen, welche zwei Tage vorber auf dem Temple: 
markte feil gehalten waren. ' 


Rouek, vom na. Öftobe,  ., 


- Der Rakrutirungsrath bat gefiern die Öperakionen 
in Betreff der Aushebung von -ı20,000 Mann 73 
fungen, bie aus den Alaffen von 1644 und ten frl 

ren Jahren, in Gemäßheit des Senatus, Conſuité 
vom 9. d. M. gensmmen werden follen. Gin zahle 
reiches Detaſchement Konitribirter, melde zu biefen 
Klaſſen gehören, ift heute nach dem Orte feinen): 


flimmung abgegangen, bemielben follen andete Deta ⸗ 
fdements, welche den Reſt des für Deivartement 
Burgen Zwi⸗ 


beftimmten Kontingenss bilden, in 
fihenräumen folgen. : 
" Breibarg, vom a0. Oföhen \ 
i Ein von unferm großen Rath am 15. Senf er⸗ 
Baffenes Dekret: verordnet verſchiedene «Maaschgelt a ;; 
hamit die Unterthanen diefes Kantons, dem kapitmlits 
ten Dienfte von Frankreich nicht entzogen werden, 
Niemand kann fi) ohne eine Erlaubnig bes Heinen 
Raths für einen andern Dienft anwerben loffen, bei 
Strafe des Verluſtes feiner bürgerlichen Rechte und, 
ber Konfisfdtion feines Vermögens, Diejenigen, male - 
de fih gegenwärtig in einem andern Militairbienft 
befinden, jind gehalten, bdenfelben auf ben erſten 
Aufruf ber Regierung zu verlaffen. Die Werber. für 
einen nit erlaubten Dienft, werben mit zojähriget 
Eifenftrafe belegt. i 
. Bafel, vom 30. OEM. 


Neulich find viele Truppen zu Hüningen an 
kommen. Man feht die Kaſernen in — u. 
15000 Mann einzuquartieren; heute und mergen er 
wartet man daſelbſt neue Tr unter andern eine - 
ſtarke Divifion Küraffiere, ie Magazine von Hür 

ingen enthalten Waffen und Proviant. für 40,000 
antı, welche fi in ber Gegend biefer Feſtung vers 
fammeln follen. ; 

‚Man vernimmt, dab Ge. Erz. der Landammann 
der Schweiz für die Brängen von Graubündten aber 
mals ein Bataillon verlangt hatı wovon 2 Kompag · 
nien von bem Kanton freiburg und eine vom jenem 
von Solothurn geftellt werden folm 

Der große Math hat eim Gefetzespre jekt fanktions 
nirt, um die Mekrutirung der Fapitufirten Regimen⸗ 
ter zu begünftigen. Diefes Geſetz enthält im Weſent⸗ 
lichen, bob bie go Mann, welche biefer Kanton jur 
Komplettirung feines Kontingents des alten Jahres 
su flellen genöthigt if, unter die Gemeinden vertheilt 
werben follen, und diefe gehalten find, ihre Verdind⸗ 
lichkeiten in dem Zeitraume von 2 Monaten zu erfüls 
ion. Jede Gemeinde kann nur ihre eignen Blirger 
oder bie in ihrem Bezirke wohnenden Schweizer ans 
werben. Die Degierung macht ſich anheifchig eine 
Gratififation von 16 Liv. und jedem Geldaten, der - 
mit einem regelmäßigen Abfipied verfehen, mad einem 


Daft son 4 eder B heen Minbenkammet, t 
Wratififation von 40 Bio. ——— * 


Düffeldorf, dem 45. Oktober. 


Grſtern Abend zwiſchen 8 und 4 Uhr beach in bi 
—— * rd — 5 — —— = Brust hi 
eur aus, we o ſchnell um riff, dab üi 
etihen Dinuten 83 barin befindliche — & 
rettet merben kennten, umb in den Blommen rg 
men; etliche Wagen find verbrannt. Den thätigen 
Loſchauſtalten des Militairs und der Bürner, und.vors 
sünlıh dem NMorboftminde , welcher bie Flamme vom 
den mahe gelegenen Gebäuden wegwehete, verdankt 
inan es, daß der Schade ſich nicht weiter erftredit. 

Frankfurt, vom 37. Oltober. 


Bekaunt iſt die ausgezeichnete menſchenfreundlicht 
nad woblthaͤtige Theilnahme „ mit welcher die ſeit 6 
Menaten in gtofer Zahl und gröftentheils in einem 
fehr traurigen Zuſtande don allen Seiten in bas Gross 
herzegthum Frankfurt gebrachten verwundeten und Erans 
% Militairperfonen überall aufgenommen und vers 
pflegt worden find. Erfreulich iſt das Anerkenntniß, 
welches die Baiferl. franz. Behoͤrden hierüber bei: jener 
Belegenheit und durch eigene ſchriftliche Zeugniſſe 
ausgeſprechen baben.: Insbeſendere befinden‘ ſich in 
den Händen des Hrn. Mir det Haupiſtadt Frank 
furt fhriftliche aniffe, welche das vortreffliche Be⸗ 
nehmen ihrer Einwohner, im Hinficht der Franken 
und verwundeten framp. Soldaten, ehrenvell aner⸗ 


tennen. . 

Se. Eönigl. Hoheit, unfer gnädigfter Großberjog; 
haben auf die hierüber erhaltenen ichte über die 
mohlthätigen —953 der geſammten Einwehnet: 
(haft fowohl, als über das Benehmen bes Seilperfes 
nald, weldes mit Uneigennügigtert und Iebensgefähr: 
kcher Aufepferung ‚dem ſchweren Dienfte in den 
Mititairhospitälern. fih unterzogen hat, dir hochſte 
Zufriedenheit bezeugt. 

Yu Haben Se. Fönigl. Hoheit geruht, den jeitheri: 
gen Dberatzien bei den vielen franz. Militairbospitds 
lern in Frankfurt Heren Doktor Lohrl zum Beheimens 
Kathe , ben Erg Profeſſor De. Scherbius zum 
Medizimal. Rathe, und, ben Herrn Dr. Kleß zum 
außerorbentlichen Profeffor u ernennen, fernerden Hrn. 
Wundärpten Berg dem Jünnern, Kreuzmann, Freund, 
Eturg, Streng dem Aeltern umb dem Kontroleur 
Steinmüller die goldene Ehrenme daille, ſodann dem 
Hrn. Wundarjt ⸗ Nennert und ben — Bons 
ven Jüngern und Geld, aud dem Sberkrankenwät- 
ter. Zang dit jilberne Ehrenmebaille zu verleihen, 
Enbiich boben Ge. !bmal Hoheit auch dem Arm, 
Drofeffor Keiner zu Fraukfuri, und, dem Kranken, 
wärter Ghirmer daſeibſt noch beſendre Remuneratite 
nen bewilliget: 2 —— 


— — — —— 
Michtpolitifche Gegenſtande. 


Ueber die St Ratbarigen-Infit und dit 
Proainz St. Paul in Brafilten, 


Die Sauptbefhäftigung der Einwohner vor Gar 
Francisco beftebt * Schlagen und Zuruſten be 
Schiffshauhelzes. Währzeuge jeder Größe werben für 
den Dandelsftänd in Rio Jantird, Bahis und Fernams 
Huf verfertigt; die Arbeiter, deren man ſich bedient, 
find zum Theil Meget; wegen bet Wüte des KHoljeh, 
das man. dazu gebraucht, ziehen bie er fie dem 
in Europa verfertigten Schiffen vor. Diefer Umſtand 
macht den Hafen don San Francisco für Wrafllien 
wichtig. Und da bie Ebene von Corritiva ungleich 
befferes Schlachtoieh liefert, als jene von Mio Bran- 
de, fo iſt zu vermuthen, die portugiefifhe Marine wers 
de ihren g leiſchde darf ausfcliehfich aus dieſem Hafen 


Wir ſehten unſere Dieife längt der Kuüſte fort, 
und kamen beit Hafen ben. Canante vorbei, in bie 
Wucht von Santos. Das Land ift überall niedtig 
und lad, und man trifft aur einzelne Fiſcherhütten 
on. Hohe Baume wachſen an ber Küſte, unb auch 
ve ze. Entfernung gelegenen Berge find wohl 

olat. 
vie Einfahrt in ben, Hafen von Gantos iſt ber 
dnem, und bas intern füder. Der Eingang im bie 
Mhede wird bürd + Schanſen beſtrichen und bie&tabt 
Santos liegt 4 Meilen ruckwarts. Sie iſt eine bet 
diteften europaiſchen Miederlaffungen im Brafilien. Ihr 

deljift bedeutend, da Fe bie Hauptniederlage des 

otdtrnementd von St. Paul bildet, und van ben | 

meiften Schiffen, welde nach Rio de la Plata ba 
Kin, beſacht wird. & 

Die Stade if nicht übel gebaut und ihre der 
Gh aus Handwerkern und Kaufleuten beſtehende 
völferung beträgt fünf: Bis fehstaufend Serien. Die 
Laze iſt niedrig, feucht und darum auch ungeſund. 
Mın hält ben*im ihrer Mähe wachſenden Reis für den 
Seiten vom Brafllien, und eben fo die Parabiesfeigen: 
Don Gantos ber beziehen die ſpaniſchen Weflgungen 
wie au Rw Örande, den größten Theil ihres Bedarf 
an Zuder, Kaffee, Rhum, Maniok und Indige. Die 
gerissiefen ewpfangen Odfenhäute und Unſchutt, wel- 

e fie nah Europa ausführen. Ein Theil der nach 


- ben fpanifchen Kolonien abgehenden Erztugniſſe wird 


awr ſchlecht bezahlt: die geringe Entfernung iſt je 
do für diele jünge Leute anleckend genug, um ſich, 
aller Schwierigkeiten und Pladereien ungtachtet, deuen 
fie ausgefeßt find, diefem Handel zu widmen. Der 
Spanier behandelt in feinem eigenen Sande den Portus 
gieſen ſtets ungerecht, und biefer fucht vergeblich bit 
den Gerichten Schut und Hilfe. Endleſe Foͤrmlichkei ⸗ 
ken, Zbgerungen und Chikanen ermüden ben Kläger 
dermaßen, daß er lieber Ach mit theuer bezahlten Pas 
pieren zurlichjicht und feine Klage fahren läßt. Thut 
er das nicht, [o wird er bedroht und gezwungen ſich 
ga enifernen. l | 
(Borkfegung folgt.) 


— — — — 


— Avpertiſſements 


want a ne 


beziehen, wenn einmal bie große Mergftraße' vollen | 


bes ift, 


Ein Maͤdchen aus Wien, wünſcht mib einer Bas 
milie zurückteißen kbnnen, eder mit nach i 
gehen, fie Sischee ihre Dienfke in aller häuslicher 
rbeit an,,nur für Ko und Quartier; auf ein gan⸗ 
zes Jahr, fonft ohmentgelblih. Wer biefen Munich 
füllen Bann, beliche feime Addreſſe an. ber ‚Bodens 
beimetftraße ın Friederichs Haus €. Me. 134 im aten 
Stock zu ſchicken. 





Zaur erſten Rlaffe 46ſten Frankfurter Lotterie, wel⸗ 
übe den aaten December d. J. gezo gen wird, empfiehlt 
ich der Umterzeichnete einem geehrten Publikum und 

inen geidhäjten freunden beſtens. ein Cowmptoit 
auf der Uhlerheiligenftraße Ne. 8; gegen der Wind» 


mühle über. — 
Drafes Amſchel Flöroheim, jum 


@s wird In eine hieſige Madrenhandlung ein junget 
Denfo don guter Ersichung in die Lehre gefuhtz der bie 
nöth' mutniffen befigt, und Koft und Logis Bei dem 
Brinigen hat. 





u ber am 85. Oftober zu ziehen angefan 
— —* Rlafe der zidten —S 


en wer⸗ 
ottetit⸗ 
weide außer. den Kapitalpreiſen von fl. 200,000, 
100,000 ‚. 80,000, 604690, 50,000 ic. mehrere taste 

nb minder beträchtliche Gewinne barbıetet; find bis 
ur Ankunft ber erften Liſten, als, den A. November 
Banze Lobſe a fi. Bo — halbe & fl. 40 — viertel à 


[hf 10 — zu haben dep 
Zaupıkotefitit, 


aut 


fl. 20 — umb achte 


Hermann Stiebel, 
in Frankfurt am 








Ein guter Steinguthd , welder auf der eng» 
liſchen Ehribe . —— und kann, 
umd vorzüglich in Theeguth geübs iſt, kann im wei ⸗ 
mer Fabrik einen Play finden und mir deßhalb vorher 
jufcreiben. Weilburg im Herzegthum Naſſau den 


1b. Oktober 1813. ; 
| =. 3. Wimpf. , 
30 der Debitfahe ber en spe. Joel Enech 


Halle, if auf reprodutirte Ebt us ad li- 
quitandum, coram toimmissione auf 





— Ere⸗ 


den. 

urt ben »8. Det. 1813. 

Großperzogl. Brankfurtifäes Weriht 1. Inflanz 

6 Departements Frankfurt. 

3 WB. Mepler, Direktor. 
Hartmann, ır Sekretär. 





- Alle biejen ‚ welde an bern Rachlaß bde mit Hin: 
terlaffeng ————— und ledigen Standes ver ſtorbe⸗ 
hen, Marien Magdalenen Milliet ex quoc juris tie. 
tulo einen Anfprud zu haben vermeinen, werder hierburd 
aufgeforbert, iq damit binnen bo Tagen, bei unieranges 
nem @eriht fo gewiß an Iden, als der fraglige Rüde 
laß anfonften sine cantione ah die um Immiffion einges 

me Teflamentserben ohne weiters virabfolzt Werden 
Sranffurt ben ı8. Oktober 1813. : 
Grofgerzögt. Frank(urtifches Weriht erfler Ius 
. Rang de6 Departements Frantfuet. 
3. WB. Mehler, Direttor 
' Dartıhann, ır Belretär. 





Den ı. Fünltigen WBonat und folgınde Tage wird eine 
2 Sammlung von Bügern aus den Fächern ber. 
Zurisprubeng, Seſchichte, Philologie und ber (dönen MWilfen» 

aften, wie auch wi Parthie von fehr ſchoͤnen Fup⸗ 
dahire Radmittags von a bis 5 Uhr in der 
Aeaclig serfeigert werden Gaseioge And bey Dam Mugbtıs ir 
er e 
ee — * * 
en dem nn 18:3. 


SGrothdherzogl. —E 


RSelidabiſae Blumenzwiebeln. 
son denjenigen Achten Harleite Biumen ziedela, twelde 
die Herzen E. H. Kreiage und Gemp.. von Haarltin, wah⸗ 


den i 4 
—— er —ã — das I au fi. 10 deſelbſt zu 
mmen. On 





. Um B. October entſchlief Tanft zu einım biffiten Leben 
—* Geheimerath Georg Wilhelm Red im dei Gebinsjahr 
dem Id über 20 Jahr bie gläklihfte aufrisbenfic he 
mit {hm verlebt habe. Ardte Religion, wchre Wenfäene 
-Hebe und das Bewuſtſeyn alle feine MWerufsjflictem mit ger 
wiflenhafter Etrenge unerihätteriiher Treue erfült zu da 
ben, machten ihm feine fo wiehfade Leiden Me ilm ‚bie. am 
Das Grab begleiteten, mit fliler Belaffenbeit einıd Gbriften 
würdig ertragen und nur bie —— frsben Wieder, 
vo tann meinen Schmerz feinen Berluft linderen, 
tee Berdittung alte fAriftliten Betieitsbrgiugung made 
Ran |. — * —— bekannt 
mb empfe vu fsenırem n Andenken. 
f , Die binterloffe Wittib, 
gebomme Möller. 





Großperzogtih Babifdes Amt Ladenburg. 

! uf Anftehen des Frelherro Heinrich von Melbelet zu x 
fertyal, als einzigen Erben feines verlebten Water, Lee 
Hönigl. Baissifhen Generals ajore -Phuipp Ioferh Fri 

von Meibelet, werden alte die jenigen, welde am des 

ejten Berlaffenfhafts » Mafle aus irgend einem Grunde 1177 
nen gg m zu maden haben, aufgefordert, ſolchen iunres 
halb 3 Monaten dei bahirfiden Amte an» und ausjwfürren, 
sder- zu-gewärtigen , daß fie mad Umlauf dirfer Basft tamit 
nicht mehr werden ‚gehört, fendern von der Mafle ausge- 
‚Ihlofien werden, . 

gabenburg ben 10. Auguf 1813. : : 
ehned. 
. rät. ı > f L 





In ein hirſiges Gaftyaus wird ein Koch aeinht, wel⸗ 
er fein Metier aber voltommen verſtehen muß, und gurte 
Beugniffe aufzumeifen hatz das Rähkre zu erfragen, in Lit. F. 
rs. 6. neben dem Gronkettifhen Btift. euer 





(Gierbei eine Beilage.) ae 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 8. Oct, 1813, 
Auifierdam in Coar, . Er Sicht 


Monat 
Sicht 

— .-.. z .»e.4* a Monat 
Lenden. . esse % Sicht 
a Monat 


EEE San 


Lyon.eeoruen0. k, Sicht 
x : a Monat 


Wien, . M Le re 604 Sicht 
! en 
Augsburg. vw...‘ k. Sicht 


# Monat 

Bremen ........,$% Sicht 
s a Monat 
Berlin in Courant k. Sicht 
***)a Monat 

%, Sicht 
Ba⸗rel........... a Mönat 
k. Bioht 

Strasburg. ao 20 0 + + a Monat 
Leipeig. «+» sor0% k, Sicht 





Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den 28. Oct. 813. 






5 — — 


5— Wiener Std. B® 
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Srenffurt, vom 28. Olteber. 


Nachrichten von den franzoſiſchen Armeen 
vom 15. Oktober. — 


A, — iſt der Kaiſer ron Dresden abgeraife.: Am 
8, Übernad.ete er zu Murzen, am 9. zu Eufendurg 
und am 1. zu Duben, 

' Die feindliche Armee von Schleſien, welche nach 
Wurzen vorruͤckte, zoq Mich auf der Stelle zurlie nnd 
gieng wieder auf das linke Ufer der Mulde. Die be: 


Nand einige Gefechte, in melden wir ihr Befangene 


und einige hundert Bagage · Wagen abnahmen. 

Der General Regnier begab fih nad Wirtenberg, 
paflırte die Elbe, marſchitte nach Roßlau, umgieng die 
Deſſauer Brucke, bemachtigte ſich derielben, begab fi & 
bierauf nach Acken, und bemeifterte fid) auch der dor; 
tigen Brucke. General Verrrand begab ſich nach der 
Bruͤcke ron Wartenburg, und demachtigte ſich derſel⸗ 
ben. Der Fuͤrſt von der Meskwa ruckte nach der 
Sradt Deſſau vor: er ſtieß auf eine preuſſiſche Divi— 
ſien? General: Delmas warf fie und nahm ihr 3000 
Mann und », Sangnen ab. 

Mehrere Kubinetökuriere, unter andern Hr. Kraft, 
mit Depeihen von hoher Wichtigkeit, wurben a 
fangen, 

Nachdem ſich der Kaiſer auf die ſe Weile aller ven 
ken des Feindes bemachtigt hatte, gieng ſein Plan da⸗ 
hin, die Elbe: zu paſſiren, auf dem rechten Ufer von 
Hamburg bis nach Dresden zu manörriren, Potsdam 


and Berlin zu bedrohen, und Magdeburg zum Operas _ 


- tiontpumfte zu nehmen, melde Stadt in dieſer Ab— 
fihe mit Mund: und Kriegseorrath verfehen wurde. 
‚Allein am :5. vernahm der Karfer zu Duben, baf 
fih die baieriſche Armee, mit der öfterreidrihen verei« 
nigt hätte, und den Unterrhein bedrohete. Dieie uns 


begreiflihe Abtrünnigfeit lieh den Abfall mehrerer Für« 


ften verausfehen und brachte den Kaifer auf ben Ents 
schlufi, auf feine Operarionslinie zurückzukehren; eine 


rerdrießliche Veränderung, weil Alles zum Oteriren 


nad Magdesurg vorbereitet werden mar; allein mar 
bätte einen Monat lang ven Frankreich getrennt und 
ehne Commimication bleiben müffen, was in dem Aus 
genblicke, wo der Kaifer feine Plane feftgefekt hatte, 
nicht bedenklich war. Der Hall war aber nicht mehr 
derſelbe, als Deiterreich plötzlich a neue disponible Ars 
meen befam, nämlich die baierifche Armee und jene, 


‚ melde Baiern entgegen fund, Der Kaiſer änderte 
demnach bei dieſen unverhergefehenen Umfländen  feis 
fen "Plan ab, und verlagte fein Hauptquartier nach 


Leipzig. * 

Indeſſen hatte ber König von Meapel, — 
auf Obſervation zu Freyburg geblieben war, am, 
Ordre erhalten, eine ronteverdnderung zu machen 
und fi, indem er über Wurzen und Wittenberg opes 
rirte, nah Peuig und Frohburg zu begeben. Cine 
oͤſtreichſche Divifion , welche Nuguftenburg beſetzt hielt, 
machte dieſe Bewequng ſchwer: der König erhielt da⸗ 
her Befehl, diefelbe anzugreifen: er ſchlug fie, machte 
mehrere Batarllens zu Gefangenen 'und bemerkftelligte 
dadurch feine Schwenkung rechts. Indeſſen hatte ſich 
der linke Flügel der feindlichen Armee von Böhmen, 


“aus dem rufjiichen Corps des Generals Mittgenftein be⸗ 


ſtehend, nach Altenburg begeben. Auf die Nachricht 
ven der Fronteveranderung des Königs von Neapel, 
marſchirte derſelbe nach Frehberg und hierauf mit fgie 
nem linfen Flügel nad Borna, und ftellte fih alſo 
zwiſchen den König von Mespel und Leipzig. Der 
König war über fein zu mahendes Manöver Eeinen 
Angenblick unentfchleifen: er Eehrte ſchnell um, mar: 
fdhierte auf den Feind los, flug ihn, mahm ihm, g 
Kanonen, v00 Gefangene ab, und warf ihn “über bie 
Eifter, nachdem er ihm einen Berluft ven 4 bis 5000 
Mann beigebracht: hatte, 

Am 15. war die Stellung der mie 
folgende: 

Das Hauptquartier ded Kaiſers war zu 


eine halbe Stunde von Leipzig. 


Das ‚te von dem (den. rtrand Eommanbirts 
— war bei dem Dorfe Lindẽnau ee: ' 
RER ' x 








Der König von Neapel hatte mit dem 2., 8. und. 
Korps feinen reiten Flügel zu Dolitz und. feinen lin- 
ken zu Lieber Walkemi, 

Das bte Korps ftund zu Lindenthal. 

Das 3, und 7. Corps waren von Eulenburg unter“ 
Mens, um fid an das b. Corps anzuſchließen. 

Die große äftreihihe Armee von Böhmen Hätte 
das Gyulaiſche Corps gegen Lindenau über, poſtirt ein, 
Corps zu Zwenkau und den Neft der Armee, dem linken 
Flügel an Gröbern und den rechten an Maunhof ans 
gelehnt., z EN 

Die Brüden zu Wurzen und Eulenburg "über, die 
Mulda und die Pofitien von Taucha an ber Wartha, 
waren von unfern Truppen beſetzt. Alles Eünbigte 
eine große Schlacht an. \ 

Das Mefultat unferer - verfchiedenen [Bewegungen 
indiefen. 6 Tagen war 5000 Gefangene, mehrere Kanonen 
und viel dem Feinde zugefügten Schaden. Der Fürft | 
Poniatewsfi hat fih bei biefen. Gelegenheiten mit 
Ruhm bebeft. 

Vom 16. Oktober Abends. 

"Am 15. Eünbigte der die feindliche Armee kom» 
mandirende ürft von Schwarzenberg in dem Tags 
befehl an, daß am andern Zage, ben 'ıb,, eine allge: 
meine und enticheidende. Schlacht ftatt haben würde. 
Wirklich roͤckte am 1b. um. g Uhr Morgens die grofie 
allirte Armee auf uns an. 

Sie operirte beftändig, um ſich auf ihrem rechten 
Flügel ausjudehnen. Man ſah Anfangs 3 große 
Kolennen, bie eine, ih längs dem Ufer ber Eifter ge: 
gen das Dorf Dölie, die 2. gegen das Dorf Wachau, 
und bie. dritte genen das Dorf Liebert « Wolfewig 
binziehen; biefen 3 Kolennen gingen 200 Kanonen 
voraus. 

Der Kaifer träf fogleich feine Ayflalten. 

Um-ıo Uhr war die Kanonade äujferft heftig; und 
um 14 ihr waren die beiden Armeen bei den Dörs \ 
fern Dblitz, Wachau und Piebert >» Wolkomwig mit 
einander im Kampfe verwidelt. Diefe Dörfer wur: 
den 5 bis. mal angegriffen; der Feind wurde beſtän— 
dig zurückgeſchlagen und bebedte die Zugänge mit fei- 
nen Tobten, . 

Der Graf Lauriſton verteidigte mit dem 5. Corps 
dad Derf lints (Liebert · Wolkowitz); der Fürft Ponia ° 
tewski vertheibigte mit feinen tapfern. Polen das Dorf 
rechts (Dölig) und der Herzog von Belluno verthei: 
digte Wachau. 

Um Mittag war der bſte Angriff des Feindes zu: 
‚rüegefchlagen worden; wir waren Meifter der 3 Dir: 


fer und hatten 2000 Gefangene gemacht. 

Ungefahr im nämlichen Augenblicke debouchirte der 
Herzog von Tarent über. Holzhauſen und rücte gegen 
eine feindliche Redoute vor, welche der General Char 
yentier im Sturmſchritte wegnahm, ſich der Artillerie 
demachtigte und einige Gefangene madhte. 

Der Augenbli fchien entſcheidend. 

Der Kaiſer befahl dem Herzog von Reggioe ſich 
mit a Divifienen der jungen Garde nad) Wachau zu 
begeben. Er befahl gleichfalls dem Herzeg von Treviſo 
mit = andern Divifionen ber jungen rde nad) Lie⸗ 
bert ⸗ Welkowitz vorzurucken und ſich eines großen links 
vom Derfe gelegenen Waldes zu bemächtigen. Zu 
gleicher Zeit he er eine Vatterie von ade Koponen, 


Dorf Dölig, gri 


dem Dorfe Lindenau von den 


welche der General Drouot birigirte, auf das Zentrum 
vworrirden. 

Das Ganze diefer Dispofitionen hatte den !erwarter 
ten Erfolg. Die feindliche Artillerie ftellte ſogle ich ihr 
Feuer ein; der Feind zog ſich zurück und das Schlacht- 
feld verblieb uns gan, - 3% 

Es war 3 Uhr Nachmittags. Affe Truppen des 
Seindes waren im Gefechte; er mahm feine Nejerve 
jur Hilfe, Der Graf von Merfeldt, welcher den Ober: 
befehl über die öſterreichiſche Reſerve hatte, loͤßte mit 
b Divifionen alle Truppen auf den Angriffspunften, 
und die eufifdnBaifertiche Garde, melde die Reſerde 
ber ruffiichen Armee bildete, im Zentrum ab. 

Die Kavallerie der ruſſiſchen Garde und bie öfter: 
reichiſchen Küraffiere, ſtürzten von ihrem linken Flügel 
auf unfern rechten, bemadhtigten fi des Dorfes Dö- 
liß und tummelten fih um bie Carres ded Herzogs 
von Meggio herum. 

Der. König von Neapel marſchirte mit den Kürafı 
fieren von Lateur-Maubourg, und griff die feindliche 
Kavallerie links von Wachau an, wahrend bie point 
ſche Kavallerie. und die Dragoner der Garde von dem 
General Letort kommandirt, auf der ‚Fechten Geite 
angriffen. Die feindliche Kavallerie wurde aufgerie- 
ben; 2 ganze Megimenter blieben auf dem Schlacht: 
felde. Der General Petort machte 300 Hufen und 
Deiterreiher und General Latout ⸗ Maubourg einige hun⸗ 
dert Mann von ber ruffiihen Garde zu Gefangenen. 

Der Kailer lieh auf der Stelle die Diviſion Carial 
von ber Garde vorrüden, um den Fürſten Poniatows- 
ki zu verftärfen. General Carial begab fi in das 
ben Feind mit dem -Bajenet an, 
und machte ohne Schwerbtitreih 1200 Gefangene, ums 
ger welchen fid) der Obergeneral Merfeldt befand. 

Nachdem die Sachen alfo auf unjerm rechten Flüs 
gel wieder hergeftellt waren, z09 ſich ber Feind zus 
ruck und das Schlachtfeld wurde uns nicht mehr flreis 
tig gemadıt. . 

Die Meferve « Artillerie ber Garde, welche ber Ge— 
heral Droust fommandirte, befand ſich bei den Tirails 
leurs. Die feindliche Kavallerie griff fie an. Die Kar 
noniere rangirten 2 Kanonen, welde fie die Vors 
fiht hatten, mit Kartätjhen zu laden, und ſchoſſen 
mit folder Geſchicklichkeit, daß der Feind in einem Aus 
genblicke zurückgeſchlagen wurde. In der Zwifchenzeit 
rückte bie franz. Kavallerie ver, um die Batterien zus 
unterſtuͤtzen. 

Der General Maiſon, Kommandant einer Divifion 
bes 5ten Korps, ein Offizier von größter Auszeiche 
nung, wurde verwunde. Dem Gen. Yatour » Mae 
bourg wurde von einer Kanonenkugel ein Schenkel 
weggeriſſen. Unfer Verluft in biefer Schlacht beſteht 
ſewohl an Todten als Verwundeten, in 2500 Mann. 
Man kann ohne Uebertreibung jenen des Feindes auf 
35000 Mann anſchlagen. 

.. Das Betragen des Grafen Lauriſten und des Küre 
ſten Poniatowski in diefer Schlacht verdient die größ— 
ten Lobſprüche. Um diefem leßtern einen Beweis jein 
ner Zufriedenheit zu geben, hat ihn der Kaijer auf 
dem Schlachtfeld zum Marſchall von frankreich er» 
nannt und den Rögimentern feines Korps eine große. 
Anzahl Decsrationen bemilligt. + 
Der General Bertrand wurde zu gleicher Zeit ker 
Ganeraten Giulap, 
Thielemann und Lichtenitein angegriffen. Man der 
plopirte von beiden Seiten 50 Kanonen. Das Ge⸗ 
fecht dauerte 6 "Stunden, ehne daß der Feind einem 
Zoll breit Terrain gewinnen konnte, Um 5 Uhr Abends 


entſchied der General Bertrand den Sieg, indem er 


mit feiner Reſerve einen Angriff machte: er vergitelte 


nicht nur die Plane des Feindes, welcher fih der 
« Brüde ven Lindenau und der Merfläbfe ven Leipzig 
bemachtigen wollte, ſondern zwang ihn auch ned), das 


Schlachtfeld zu raumen. 
Auf dem rechten Ufer der Partha, ı Stunde von 
Leipzig und ohngefahr 4 Stunden von dem Schlacht 


ı felde, wo fid der Kaifer befand, war der Herzog vom 


Raguſa im Kampf verwies. Durch einen jener fata- 


len Umftände, melche oft auf die michtigften Angele: 
genheiten Einfluß haben, glaubte das britte Corps, 
welches den Herzog von Raguſa unterflüßen follte, "ba 
dajielbe um ı0 Uhe Morgens nichts von biefer Seite, 
wehl aber in der Gegend, wo ſich der Kaifer befand, 
eine fchredliche Kanonade hörte, mohl zu thun, fi 
dahin zu begeben, und berlohr auf dieſe Weiſe feine 
Zeit mit Marſchieren. 


. Der feinen eigenen Otreitfräften überlaffene Her⸗ 


zeg von Raguſa vertheidigte Peipzig und hielt ſich den 
ganzen Tag über in jeiner Pofitien;, allein er erlitt 
einen. Verbuſt, der durch jenen, melden er dem Feinde 
beigebracht hat, fo grof er auch ſeyn mochte, nicht ent 
fhadigt wurde. Batalllone ven den Marine + Kanenies 
ren haben ſich Heim betragen. Die Generale Coms 
pans und Friederihs wurden verwundet. Abends 'war 
der ſelbſt leicht verwundete Herzog v. Raguſa genöthigt; 
ſich in feinerPofition an der Partha enger zuſannnen zu 
zieben. Er mußte in dieſer Bewegung Mehrere bemons 
tirce Kanonen und verjciedene Wagen zurücklaſſen. 


Vom 24. Dctober. 


Die Schlacht bei Wachau hatte alle Entruhrfe bed 
Feindes zerrüttet, er fand aber noch Hulfsmittel im 
feiner fehr zahlreihen Armee, Es wurden in ber 
Macht eiligft alle Corps zufammengezogen ‚ welche der 
Feind auf der Operatienslinie gelaſſen hatte, fo wie 
die beider Saale zurücigebliebenen Divifienen, und Gen, 
Benningfen wurde angetrieben, feinen Marjch mit 4000@ 
Mann zır befchleunigen. : 

Nach der ruckzängigen Bewegung, melde ber 
am »6. in der Macht gemadıt hatte, nahm er = 
den ruckwärts eine fehr fhöne. Stellung. Am ı7. 
wurde ber ganze Tag darauf verwendet, diefe Stellung 
u recognodj.ren und den Angriffspumkt gehörig zu be 
ar Man bedurfte übrigens biefes Tags auch 
noch dazu, um bie Mejervartillerie herbeitommen zu lafe 
fen und die Munition für 84,000 Aanonenfchäffe, 
‚welche in der Schlacht bei Wachau gethan werden 
waren, ju erjeßen. Der Feind hatte alſo Zeit genug, 
die Truppen wieder ju fammeln, melde feine dhimas 
fiihen Projecte zerftreut hatten, er zog bie Werſtar⸗ 
kungen an ſich, die er erwartete, 

Da der Kaiſer davon Nachricht hatte, und die Pofis 
tion des Feindes für ſehr ſtark anerkannte, fo beſchloß 
er, denjelben auf ein anderes Terrain hinzuziehen. Am 
8, um = Uhr in der Nacht näherte ſich der Kaifer 
der Stadt Ceinzig bid auf + Stunden, und flellte den 
rechten Flügel feiner Armee bei Konnewig auf, das 
Centrum bei Prebſtheyde und ben linken Flügel bei 
Stotteritz, der Kaifer felbft war in der Mühle von Fa 

Der Prinz von ber Moskwa hatte die Truppen 
unter feinem Commando gegen der ſchleſiſchen Armee 
5er, an der Wartha aufgejlellt; das b Corps zu 
ES crönfeld, das dritte und 7, längs ber Partha bei 
Meurihb und Cr. Thecla. Herzog von Padua 

iele mit dem General Dombrowski die Poſition bei 
der Leipziger Vorftade auf der Straße nah Halle 


beſetzt. 
* Yu 3 Uhr in ber Prüb befand ſich der Kaifer in 
"dem Derfe Lindenau; er befahl dem General Bertrand, 
fih auf die Straße von Lutzen und Weiſſenfels zu bes 
"geben, die derrige Ebene zu füubern und fi der Zur 
gange zu der Saale, fo wie der Communikation nad) 
Erfurt zu berfihern. Die feindlichen leichten Truppen 
erſtreuten fi, und gegen Mittag hatte Gen. Bertrand 
Werenfels und die Brucke über der Saale befetzt. 
j Da nun dieſe Communisationen hergeftellt waren, 
fo erwartete der Kaijer den Feind ftehenden Fußes. 
UmylUhr brachten Eilbeten die Nachricht: die ganze 
feindf. Cine marſchiere vorwarts; um 10 Uhr begann 
ber Kanenendonner. 
Der Furſt Poniatewsli und der General Lefol ver» 
zes die Brucke bei Konnewig. Der König’ von 
teapel fund mit dem a. Corps bei Ptobſtheide und 
der Herzog von Zarent bei Holzhauſen. . 
Alle Angrıffe des Feindes auf Konnewig und Proſt. 


niatewsli jur 


und die franzoͤſiſche Armee mar auf ben Felde 


heyde wurden den ganjen Tag Giber abgefchlagen. Der 
Herzog von Tarent wurde bei een über elt, 
ber Kaiſer befahl ihiny bei: dem Dorfe Stoͤtteritz Poſto 
zu faſſen. Die Kanshade war fuͤrchterlich. Der Her⸗ 
409 von Caſtigline, welcher ein im Centrum ber Ars- 
mee gelegenes —*8 vertheidigte, hielt ſich den gan⸗ 
gen. Tag über feſt. ie alte Garde ivar als Reſerve 
auf einer Anhöhe poſtirt und bildete 4 ſtarke Colon⸗ 
nen, melde auf bie 4 Hauptpunkte des Angriffs ger 
richtet waren, f N 
Dir Herzog von Reggio wurde dem Fürften Pos 
terftügung abgeſchickt, und der Hera 
zog don Treviſo um vis Bugknge der Stabt Leipzig 
zu bewachen. are 
In dem Dorfe Probftheide nahm die Schlacht eine 
68** Wendung: der Feind griff daſſelbe 4mal mit 
trachtlicher Mannfchaft an und wurde 4mal mit gros 
fen Verlufe zurückgeſchlagen. j 
m.5 Uhr des Abends lieh der Raifer die Reſerve-⸗ 
Artillerie vorrüden und brachte das feindliche Feuer 
zum Schweigen, der Feind zog ſich eime Stunde weit 
von dem Schlachtfeld zurück. — 
In der Zivifdenzeit hatte die Armee don Schlefien 
bie Vorftadt von Halle angegriffen; ihre häufig wie⸗ 
derholten Angriffe wurden jedoch den ganzen Tag Über 
abgeflagen. Cie berſuchte es, mit dem größten Theil 
ihrer Macht über bie Partha bey Schönfeld und Se 
Therla zu gehen. Dreimal gelang es ihr fidh, auf dem 
linken Ufer feftjifehen, und Sal warf fie der — 
von der Moskwa mit dem Bajonett aurlid. Um 3- 
Uhr des Nachmittags war auf diefer Seite gegen bie 
Yrmee ven Schleſien, fo wie Auf jerier, wo ſich der 
Raifer befand, der Sieg * allein in dieſem Au⸗ 
genblicke gieng die ſachſiſche Armee, Infanterie, Kas 
dallerje und Artillerie fo mie bie würtembergiſche Kam 
dallerie ſammtlich, ju dein (Feinde über, Von ber gan⸗ 


en ſachſiſchen Armer blieb nur ihe Kommandant, Ges 


14 
neral Zeſchau Mit 506 Mann, zurück. Durch biefe 
Vertäthereg entftunden nicht nur düden in ünfern Li⸗ 
nien, fondern der Feind kam auch in ben Beſitz ber 
wichtigen Zugänge, melde ber ſachſiſchen Armee am 
bertraut Waren; lebtere trieb bie Infanrie j6 weit, 
daß fie auf der Stelle bo Kanchen gegen die Divifiort 
Durütte berumbdrebte: Hierauf folgte eine augenblids 
liche Verwirrung. Der Feind gieng über die Partha 
und bemäthtigte fich des Dorfs Reipnit; Er wär nuns 
mehr mur noch eine halbe Stunde weit von Leipzig 
entfernt. " . j . x 

Der Kaifer ſchickte feine reitende Garde unter dem 
emmando des Generals Nanfouty mit 20 Kanonen 
ab, um den feindlidien Truppen im die Flanke zu fale ° 
ten, weldye längs der Partha herabzogen, um Leipzig 
anzugreifen. Er feldft gieng mit einer Divifion»feinee 
(Harde auf das Dorf Reidnitz los. Die Schnelligkeit 
bdiefer Bewegung flellte die Ordnung wieder ber. Das 
Derf wurde wieder genommen und der Feind mweit da⸗ 


"von jurüdgeichlagen: i 


ganze Schlachtfeld blieb im unferer Gewalt, 
en "var 
Leipzig eben fo fiegreich mie fit es äuf jenen von Wachau 
geweien mar, _ : FAR) 

In der Macht hatte unſer Kanonenfeuer jened bet 
Feindes auf allen Punkten eind Stunde, weit vom 
Schlachtfelde zum Schweigen gebracht. . — 

Die Divdionsgenerait Dial und Rechambeau ſtar⸗ 
ben eines Fühmlicen Todes; Unſer Verluft an diefem 
Tage kann fih auf 4000 Todte und Verwundete bes 
laufen jener des Feindes muß auffererdentlih groß 
gewefen ſeyn. Er machte keiner einzigen Gefangenen; 
wir nahmen ihm aber 500 Mann ab. _ j 

Um 6 Uhrdes Abends machte der Kaifer Dispes 
fitionen für den folgenden Tag: um 7 Uhr kamen bi 
Benerale Sorbier und Dulauloy,; welde die Artila 
ferie der Armee und der Garde commandirten, in de# 
Kaifers Bivouack, um über die ben Tagüber ge 
Munition Bericht abzuftatten ; nian —* ed Perf 
nonenſchuſſe getban; fie machten die Anjeıge, bap br 
Referomtnition erihöpft {ap und mischt. nicht vorrätpig 








wäre, als noch ungefähr für 000 Schüſſe, melde! 
kaum noch für ein zweiſtündiges Feuer binreichten, wer 
rauf dann die Munition für kunftigeEreigniffegangfehlte ; 
die Armee hätte feit 5 Tagen mehr als un,nou Ras 
nenenicniffe getban, umd nur zu Magdeburg oder zu 
Erfurt Fönne'man neue Vorraäthe faffen. f 
” Diefer Zuſtand der Dinge. machte ‚eine ſchnelle Vier 
-wegung nach einem unferer großen Depots nothwendig. 
Der Kaifer entichied aus dem namlichen Grunde, für, 
, Erfurt, aus welchem er nad Leipzig zu geben beichlafs; 
fen hatte , um fi namlich davon zu überzeugen, wels 
hen Einfluß Baierns Abtrimnigkeit haben. würde. 
Es nmerde auf der Stelle Befehl ‚gegeben, die Ba⸗ 
gage, das Fuhrweſen und bie. Ärtillerie follten dag 
efilee von Eındenam-pafliren. Den namlichen Xefeht 
ertheilte der Kaifer dev Cavallerie und veriduedenen Ars 
meccorpd: des Abend um «.llhr fam Er. M. in dem 
Hotel de Prirffe in ber Peipjiger Vorſtadt am. . 
Diefer Umſtand nöthigte die. franzöftiche Armee, den 
Früdıten zweien. Siege zu entfagen, in welchen fie mit 
fo vıelim Ruhme eine weit uberlegene Truppenzahl u. 
alle Armeen des Kontinents geſchlagen hatte. Dre bes 
dorſtehen de Wemwequng war mit großen Schwierigkeiten 
verfnupft. Das. vom Leipzig nach Lindenau jwei Stun⸗ 
den lang ſich hinziehende Defilee it. von 5 bis 6 
Brucken durchichnitten. Es wurde der Vorſchlag ges 
macht, in die. Stadt. Peipgig. oo Mann qu werfen, 
und auf. deren Wallen o,. Kanenen„aufzupflanzen , 
Dieie Stadt als dem Kopf des Defilee zu beſetzen, und 
"ihre weitläufigen Vorſtadte in Brand zu fteden, ſewohl 
um den Reind daran zu verhindern, ſich darin feſtzu— 
ſetzen, als auch um unferer Artillerie auf den Wals 
Ien derſelben einen deito größern Zpielraum zu ver⸗ 
ſchaffen. —* — — 
So aͤrgerlich auich— die Verratherei der ſächſiſchen 
Armee war, je. kennte ſich der Kaiſer dennech nicht 
entſchlieſſen eine von Deutſchlands ſchönen Stadten 
zu zerſtören und ſie alle dem. Ungemach auszuſetzen 
welthes von einer ſolchen Vertheidigungsart unzertrenn- 
lich iſt, und zwar alles dieſes unter den Augen des 
“Königs, welcher dem Kaiſer von Dresden aus eige⸗ 
„nern Antrrebe gefolgt “war und den das Benehmen 
ſeiner Arınee mit lebhaften Schmerz erfüllte, Der 
** zog dem Werluſt von ein paar hundert Magen 
der Ausfuhrung eines fs barbarijchen Entſchluſſes vor. 
Bei Anbruch des Tages waren ſchon das Fahrweſen, 
idie- Bagage, die ganze Artillerie, die Carallerie, die 
Garde und = Desttheile der Armee dich das Deflge 
paſſirt 
Der Herzog v. Tarent und der Fürſt Poniatews⸗ 
ti wurden beauftragt. ‚die, Vorſtadte ſe lange zu be— 
wachen und zu vertheidigen, bis alles abgezogen ware, 
und ſedann zegenUhr ebenfalls bad Defilee zupaſſiren. 
Der Marfisse von Peipzig ſchickte in. der, Frühe 
um 6 Uhr eine Deputation am den Furſten von 
‘CB dimarsenbera, um ihn zu bitten, die Stadt nicht zum 
chauplatz eines Gefechtes zu machen wodurch ſe 
riet werden wide: Um Ulhr ſetzte ſich der Kai— 
"fer zu Pferde und ritt nach Leipzig, um den. Koönig won 
Sachſen zu beſuchen. Er überlirfi es dieſem Fürſten, 
nach Gefallen zu bandeln u. feine Staaten nicht zuwer⸗ 
Sfarfen, ba die elben dem Geiſte eines Aufruhrs aufgeicht 
mare wennt man die Armer angeſteckt hatte. Zu 
Dresden hatte man ein ſachſiſches Bataillen forpirt 
un. doffelbe der jungen Garde beige ellt der Kaiſer 
"tief daſſelbe zu Leipzig vor des Königs Palais auf⸗- 
marſchleren, Im ihn zu bewachen und gegen den erſſen 
Anlauf des Feindes zu ſchutzen. 3 
wi Eine halbe runde darauf begab ſich der Kaiſer 
nah Lindenau, um Deielbi Die Maummug won Leipzig 
aby aworten und ſich erit dann in Maridh zu ſeben, 
wehn die letzten Truppen uber die Brüucke paſſirt 
ſeyn wurden 
Der Felud hatte fenleich. erfahren, daß ter gröfte 
Theil · der Armee Leipgir Jereumt, und ur ein ſtarker 
Machtrab daſelbſt zuindschlieben war, ‚Der Herzoq 
por Tarent umd der Furſt Poniarowsft myıden mit 


3 grefer Hoftigbeit angegrifien, Der Feind myrde mehr 


J 


malen zurſickgeſchlagen, und unſere Arrieregarde be: 


werfkſtelligte ihren Rückzug fechtend und unter Verthei⸗ 
diaung der Vorfadte; allein die in der Stadt zurück· 
gebliebenen Sachen ſcheſſen von ben Waoaͤllen herab 
auf unſere Trappen, wodurch der. Roͤckzug beſchleunigt 
und einige Unerdnung veranlaßt warde. 
Der Kaiser ‚befahl, dem Genieterps, unter der gro⸗ 
fen Brucke zwichen Leipzig und Lndenau Flatterminen 
anzulegen, um ſie nach dem Alebergang unſerer Trup⸗ 


gen in dig, Luft zu Iprengen,‚baunt des Feindes Mer: 


rücken dadurch verhindert und umiere Vagage zum“ 
Defiliren ‚Zeit erbaiten „wird General Dülanlop, 
hatte den Obriſten Montfgrt, hierzu beorbert: biefer 
aber, ſtatt an Ort und Ziele. zu bleiben, und biefe 
Operation, zu leiten, wie auch dad Signal dazu zu 
geben, gab einem Korworal und 4 Sapeurs den Aufs' 
trag, die Bruce zu iprengen., „febald ſich der Feind‘ 
zeigen würde. Der Korperal, ein Menſch chne alle 
Einficht, und. den Sinn jeines Auftrags gar nicht vers 
fichend , ſteckte .ı isbafd er. von den Citadtwällen fehies 
fen hörte , die Flatterminen in Brand, und fprengte 
die Brücke in die Luff. Jenſeits befand fih aber noch 
ein Theil der Armee init‘ einem Artüleriepark von do 
Kanonen und einigen- hundert Tagen. 
Als die, Zpiße dieſer Armeenbtheifing an der 
Brücke ankam und fie in die Luft ſprengen ſah, qlaub« 
te ich. dieſelhe nunmehr in des Feindes Händen zu 
befinden. -Ein Angſtaeſchrey verbreitete fih durch alle 
Glieder und. alfes ‚rief: der Feind iſt und im Nicken? 
die Brücken And abgeworfen. Die unglücklichen Solda— 
ten flohen auseinander und fuchten, ſich zu Fuft und 
au Pferd fo gut zw retten als fie konnten, Der Ser: 
409. ven Tarent ſchwamm durch den. Klufi: ‚ber (Graf 
Lauriften war weniger glücklich und ertwanf; der Fürſt 
Poniatewski fturjte fih auf einem ſcheſſen Pferde in 
das Waſſer und ‚kam nicht wieder zum, Vorſchein. Won 
allen diefen Unfallen erhielt der Kaiſer erft dann Mad 
richt, als es ‚nicht mehr Zeit war,. uen abzubelfen, 
Der Obriſt Montfort und, der. Zapeurkorperal find 
einem Kriegsgericht, hberacben ‚worden. Noch kann 
‚man ben durch diefes unglückliche Greianifi verurſach⸗ 
ten Schaden: nicht genau fchäsen ‚, derſelbe kann jededh“ 
auf ungefahe oo Mann und einige hundert War 
gen angerechnet werden. Die dadukh in die Armes 
gebrachte Unerdaung veränderte bie namie Lage der 
Dinge: „dierfiegreiche franz Armee kam zu Erfurt in 
einem Zuftande an, als ob fie. gejchlagen ware. Der 
Schmerz, womit die Armee den Kurften Peniatewéki, 
‚den Grafen. Lauriſton und alle. die Braven beweinte,, 
welche durch dieſes tegurige- Ereigniß zu Grunde ges 
sangen find, kinn nicht beichrreben, werden. Ven dem 
Generat Regnier hat man gar fsıne Nachtichten, man 
‚weiß nicht, eb er todt oder gefangen fi. Man kann 
ſich leicht" denken, wie tief es ben Kaifer ſchmerzen 
muß, die Reſultate jo vieler Anſtrengungen und Ars 
‚beiten durch eine fo unvergefehene. Naclärfigkeit vers 
ſchwinden zu ſehen. — FR 

Am 19. ſchlief der Kaiſer 4u Warfranftäbt, der 
Herzeq nen Reggio war zu Lindenau geblieben. 

Am 20. gieng der Kaiſer bey Weiſſenfels über die 


: Saale. *D — 


An - 2+,, paſſirte die Armee kei Freiburg die Ip 
ſtrut, General Vertrand befegte die Anböhen vor Kdjeh. 
, Am an, fchlief der Kaiſer in tem Dorfe Ollenderf. 
Am 43. kam er zu Erfurt an. j br 
‚ Der durch die Schlachten vom ı6. und ıB in, Be⸗ 
ſtuͤrzung gerathene Feind faßte durch bie Unglüdsföle 
vom 14. wieder Muth. und gab ich die Miene des Sie⸗ 


\, gers‘ dagegen, bat ,die franz. Armee nich fo vielen släns 


enden Fortſchritten ihre ſiegreiche Stellung verlohren, 
Zu Erfurt fanden. wir an Pebendmitteln, Munie 


‚ tion, Kleidern, Schuhen ac. alles dasjenige, was dis 


Armee bedurfte. 
Der Generalſtaab wird zu feiner Zeit, die Berichte 


ber- verichiedeiten Chefs der Armeekorps über diejeni⸗ 


gen Offiziere bekaunt machen, weiche ſich an den gie 
jen Zagen bei Wachau und bei Leipzig beſonders als 


are ha. 5; ’ RT, 
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Durd ein neulichets Manifeſt des Gouvernenrd don 
Luba iſt defohlen worden, alles enal. Eigenthuik auf 


Inſel in Golge einiger Dekrete der Gerichtehoͤft 


der Victadmiralitat unferer. Koleniem, ie gegen 
ſpeaniſche Eigenthum ärlafiün wurden, und die gicht ha 
bem Geſchack⸗ dieſes Eoussrneued waren, zu Ban 


fanifhe Schi ffe wurben beim Auslaufen 

ER ra fie find gegenmärtia riner 
Unterfudung umteifoorfen ; um verustheilt zu werben, 
= — —— * — —E 
an drehe geſchue efürdten wir, die 
Wahifchtn Boupernsurs in ben Kolonien die A 


tion alles engliichen Eigenthums, defien fie habhaft 


Werben Eännen , anbefehlen iverdea 
‚. Beltimort, vom 14. Auguſt ars 
Die Erſcheinung einer. englifhen flotte. bei bee 
Mändung en Bla pen 3* betut ſacht. 
Die Engländer haben ſich der In ei Kent: bemacht 
den wo ans man fie nicht Irıdyt wird vertreiben 
— a Ba 
endige n % 
-auf einige: Entfernung den Fluß binaufgeiahren;.bd 
die Mike mut ſtark genug war, um ‚Miderftand zu 
lenten/ has fie bas Ufer verlaffen. - no. 


Philadelphia, vom 14. Auguſt. 

... Won einigen reihen Indidibuen fell ein Anlehen 
27 „er. eräfhel werben. Der Kongreß wirb ffhe 
ht ald gew nlid zuſammen berufen weroen. Es fell 
ie größte Gtrenie angewendet Werden, üm ju vers 
indern, ben englifden Schiffen Lebensmittel zujufens 
A von den englifchen Bijemgen Gebtauch ju 

ma x . 2 


Die Anzahl der in der Miße von ge Champlain - 


"Br ‚exispienenen englifhen Truppen kann nicht über 
1200 nn ‚betragen, und die Streitkräfte, welche 
in der Gegend don Butlington erfdienen fihb, und 
fo viel Larm verurfachten, Biftunden bi6d aus dem beis 
den Gloops der Brenier und ber @agle, bie 
neulich von den Enalandern genomiken wurden, und 
aus einer Kanonier ſchaluppe Der Reſt der engliſchen 

‚ Glreitmacht zog ſich, nahbdem er Plafburg Serlaffen 
batte, gegen Norden der Bucht bes Mickffip ; ein 
Theil landete ju Swantowe und der das bar 
ſeibſt befindliche Lager: San 

Londen, som ı5, Dreibir., * 
Der Graf Bathurſt hat Devefhrninen. bem Feld, 
marfhall Marquis WBellinaton aus Bejata vom. 19. und 
—* ri batırt, erxhalten, waren folgendes Anke 


? — 


j eerat HNeben 27. Stpi. 
Ihh babe die Ehre beifolgend die Abſchtift einer Dee 
peſche u 15 und 17 zu Überfenden, die ich von dem 


Ben, Cord Bentink erhalten babe, nad welder «6 
Deint, daß feine Hoantzarde, unter ben Befehlen 83 

brift Aoam, von einem beträchtlichen Korps des Fein⸗ 
des, in der Macht vom ia. d. MM. hei dem Paſſe Ordal 
angegriffen und gendtbigt worden ıft, fich gurucfjchen. 
Ich beffe, daß ber Verluft an’ leuten nicht betrachtlich 
war; allein id) habe noch Fame Lifte ven tenjenigen er 
halten, meiden die bei diefer Belezenheit ım Kampfe 
berwicelten Korps erlitten —* 

Mit großem Vergnügen Berichte ich, daß die enga⸗ 
girten ſpaniſchen Truppen, ramlıd: die Megime: ter 
pon Badaſer, bie Jäger ven, Cadir und die Freiwil 
ligen von Arragomen , die eine Infanteriebrigdde bil⸗ 
dan, welſhe jur Infahteriedivifiim des Ben. Sarfield 
von der ufım Armee, gehören, fd fo wie das art 
—— ded len Mgimeinee, die teichtt kaſbreft 
ſche Infanterie, ‚dad Bte np das te Bir 
nienbatarton der beutſchen deen des Fontas Ad dad 
Konigtregiment, Auf Me aufge eichnete Weſe betra 

on baden, Ju Bolje biefet "Ereriniffes bat ſſch Lord 
ehtinf in die Gegend von Tarragona jurülfgejogen. 

Auf der Fronte Ber Mimee, inter meinem unmit— 
telbaren Kommando, hat ſich nichts außerordentlichet 
jugeitagen. R “ - 


Dean Hat zu Burgos felgendes Aktenftüid betanni 
gehabt: — * 


Ermahnung.be3 Don Sirtchfhe/Merino 
an die Einwohner von Burgos, 


Einwohner von Burgos! Ge. Exzell Don Mauutl 
Freyte, Oberbefehlehsbet der Aten Operhtionfärmee 
meldet mir durch einen Kuͤrier und mie Aröftim Mer, 
druß, baf die Truppen, welche dieie'be ausmachen, 
ſet 3 Tagen nur ein bald Pfand ſthlechtes Brod ber 
dommen haben, und daß fi ber Augenblick nähert, 
tos man ihnen nur ein viertel Pfund wird geben fönnen; 
doß es ihnen an Schuhen mängelt, um iharidiren, 
an Fuhrweſen, um ıbre Lebensmittel und ihre Feld» 
keſſel transpertiren zu koͤnnen; mit einem Worte, daß 
fie noch andern Eurbebrängen ausseldr find, die ich 
nicht nennen will, um eure Empfindlichkeit zu ſchönen 
un? welden, wenn ihr —— nicht fchleımia abs 
helft, der Verluſt ber nlorreichen Vortheile Folgen 
wird, die ffe mit. ihrem Blute erkauft haben 

In diefend Auftande der Dinge Habe ich Bef⸗hl 
yon Er. Ey zu trachten, ihm unver üglich Getraide 
juufenden, un bdieiem dringenden Bedürfniß abjüfel- 
fen, und mit Be valt ber Wıffen diejenigen ju zwingen, 
welche ihren Antheil micht unmittelbor obkefern, mie 
ſelches ven dem Intendonten biefer Prövinj fef ge⸗ 
fee ıft, um eine Millien velftändig zu mıden Mpe 
Bit ihr mich, getreue Kafljianer, im die Neth 
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diskit verfegen, gegen euch dad 4 u ziehen, 
mit welchem ich gegen ben Beind getäm 34 und 
zu einer Strenge Zuflucht zunehmen, bie meinen 
Grumbfägen jumwiber it? ich glaube es mict. Ich 
bin im Gegentheil überzeugt, daß ihr euch beeifern 
werbet, den fo ſchrecklichen Uebeln abzubelfin Ich 
glaube gerne ihr werdet die Summen, über melde ihr 
niren u Dter (unten der Bebingnif, 
fie eu wieder bejablt werden) um 
aufs fc! fe de rfniffen vu Bruder abyus 
beifen ; wo nicht, * len nichts von mir; ich 
werde bart werben, und bie Rebellen werben in mir 
Beinen Gpanier finden. 
Im Namen Sr Erf umd eurer Brüder befehte-— 
a P eine fo heilige — * ju erfüllen, und bin 
wohlgeneigter und eraedengn Sandsmenn, , 
Hirokime Merine- 


— ben 21. Aug. 813. 


k 
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. 
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 _ Der Graf Bathurſt hat heute Depeſchen vom-- . < 


@enerallieutenont Prevoft erhalten, woren Nachſte · 
aaa Auszüge find: 
-. Jim Häupiquaziier Kingfion (oder Eanaba) 


d 3 
Rh, eh. 


3 Habe die Ehre Ewt. Herrl die Abſchrif eins 
ihtd des Obriſtlieutenants Clark von der Miliz 
über das Reſaliat eines Angriff? zujufenden, der 2 
«einer Truppenabtheilung ber Distion des Centrum 
ber Armee in Oberfanaba, unter den Befehlen des 
driftlieugenans Bifbepp, einem der Oderoffigiere dep 
nn gemacht wurde, um bie, Hütten, Barecken, 
tion, Schiffe und das ganze ' detadliffemeng 


1244493 


von 1 Bladıied zu jerlören:; Biefen —5** babe ich 
e von;dem General von Ro T alten. ° " 
Die Geſchick chkeit und Einf —4 Obriſtlieute⸗ 


—* Bifdepp,. durch die Tapferleit der Offiziere » 
Soldaten unter feinen Befehlen unterihg Kr 
in ben Stand, * Unternehmung auf bie —“ ro 





Benfte Weile . auspuführen; afein zum Ungibd vg 
den Dienſt * te rim verbergänes. ‚feindf, 
Korps, in dem, Augen * bie Truppen ſich mir 
auf die fdmar, iffe — ein 
mörderifches Bauen, taat’ einiger Tapfrrn 
beraubte und ben i Ka Eileen fo ſchwer 
verwundete, daß Beine He —* übrig Fer 4 
er u dem Kieſte diefes harten Feldzugs 
— (A “ — ve ꝛc. 
P eve e 


Eippawe, den i6. Sal. . 


.# 


Mein Heiz, 

Ich habe bie Ehre. Ihnen. Bist wm, erflatten, 
damit day DBen..von Rottenburg daven unterrichtet 
werde, daß das Detafdement der Bönigl, Artillerie, 
unter be — hl 40 Mann vom Res 
giment des Königs, ann vom 4ıten, 40 Marin 
vom agten und un e 40 vorm aten und Iten Res 
giment der Miliz von Lırsoln fih am ri, d. M. ge 

3 Uhr Morgens einſchiffte, um. die Batterien dus 
Seindes ve Black Reck anzugreifen. Das Detaſche- 
ment landete, eine halbe Stunde vor Tag, ohne br- 
merk, u werden, und ariff ſoaleich die Batterien an, 
Awelde ‚baffelbe noch geringen Widerftande wegnahm. 
As der Feind bas. Feuer feiner Börpoften hörte, jog 
er fich auft ſchleuniaſte mach Kuffale jwrüd. 

Die Baradın, Kafernen und das Werft vurben 
verbrannt und ‚die Munition ‚die, niet eingeicifft 
werben konnte, wurde von den Truppen bingwendes 
nommen um> auf die andere E&e-te. des Fluſſes gebracht. 
Ebe⸗ olle Effekien weggeſcho fft worden waren, rldte 
der Fernd, der dur ein betrachtliche⸗ Korps Indianer 

»:serflärks wurde, welches er im ben Wäldern auf bem 
Slönfen und vorwärts poflirte, vor. Die Erunen 
fügten ihnen einen lebhaften, Wideftand entgegen 

fie aber ſahen, daß bir Indianer wecht ‚aus den —* 
dern, ohne einen fehr gretßen Verluſt von unferer 
Geite vertrieben werben Ionnten, fo hielt man für 


‚Anden, 


gan * Man wird [drei ig das Rei ſey 
? 


Fri Zogegefhah, dba der Kaiſer 


» 


— E ie Gifte wieder‘ zu erreich en und die Zruppen 
aiengen umger einige -fehr heftigen euer über don 
Fuß zurüd, € r aͤußerſt leid hinzufügen zu 


möüffen, daß ber Obriftlieutenans Bifteop fiel, als «er 
nad) den Kähnen zurüd ;jog, nachbem er ſchwer 
erwundet worden war; glüdfficher Wrife litt das 
Derafdımnt dadurd nicht, da ale Anitalten getrof⸗ 
ee ann **8 


Ctark, Obriſti - 

Der Geſammtverluſt befteht in ı 3 tedten, 4 Bere 
mwunbeten und 6 vermißten Soldaten. 

Die genommene Artillerie beftund im 4 zwölf: und 

Kanonen--auf-Bavatten, 2 jmölf: und 

2 — Kanonen, außer 177 franz. und 

aus . Rliytem,, 6 Munitionslarren umd ging Hainen 

njahl —* 


ehe and Tartatſchen. 
Dom ıb. Dfteber. 

*Die bevorſtehende bes Partas 
ments, foll, mie man behauptet, ein neu zu machen: 
des Anteben zum Zweck haben‘, indeſſen würde unter 
allen Mitteln ſich Geld zu verihaffen, durd ein Am 
* in kürzer Zelt ein am wenig vu erhal: 

gm: 

" Wir glauben * daß Parlament nie gw 
fammienberufen worben-ift, um eim Anlehem: zur m 
ben ‚ ſondern um Maasregeln im Auslande zu ergrei⸗ 
fen, wodurch unfere‘ Aliirten Bel 2 
doß man ihnen ſoiches aus England zuſchickt, 
Operation, welche ohnehin — den gegenwaͤrtigen 
Wichfelturs ſehr wrfpwert wird Wenn man daher 
den Fall annimmt, man malle Dreh, —* 


thorifiren Empfangſcheine biß .. 
geſetzten · Werth gegen baates Geld umjutaufen , de 
ren Wiederbezahlung mach dem Gin, — 
feierlich garautirt. + 

Vorge ſtern find’ Briefe * Eibing bis: mat. 
por gar ‚welche die Nachricht mitbringen, man 
träfe Anflälten, um \n aa anjkareiftn umb 
wläßig zu Yembardirem.«; Wir. Haben au Eu du 
tungen “«rbalten‘- Die Erſcheſnung ber 
dem Gemar;'" feine. ung eine ber ——— 
regeln zu ſeyn, welchen der franz Charakiter imwer 
mit Ergebenheit entſprechen hat. Diefer- Schritt wird 
im gan; Europa. Aufſehen erregen ;nıdie Erſcheinung 
der Kaiferin wird mit Begierde fur widen srähmlichen 
Seweis Ihres Eifers Für bie Ehrt den — 
aufgenommen werden, und die: -Konfteiptian: wird 
— von Statten gehen. 

s db gewiß, daß der Moerſchlag * —* 
* Armee keine Unruhen erregt bat. 

a 


Rey 
— 


#' 


af die, Fonds Tags darauf fehr in bie 


efabr, ber ‚Ruhm der Matis 9, fompreimirikt, 
und er in 58 ng der NRegie · 
ung, nad) allen von jhr de an olt auferteg: 
I Opfern, eben fo —R jr Dekan, wi 
Bra reih don den 
wekniffen ber Anarchie befreite ift unmöglich 
—* zu eg „daß die Bramjofen ihrem 
lande anhanglich feyen. Taglich bemerken wir an din 
bei uns gefängenen, franz Unterthanen alle Arten den 
Anftrengungen und Run griffen, um fi der Gefan ⸗ 
genichaft zu, entziehen und fi dann von Neuem Alte 
ben Eutbehrungen uud Gefahren — * * 
dem Militairdienſt verknuͤpft ſind. Wir hören || 
auch von Deſertienen ſprechen, allein: wir: 
auch, daß dieſe Deſerteure keine Branzgefan, Yondern 
Beute aus den eroberten Probinzen find. 

Die Rede der Kaiferin enthält eine Stelle, weiße 
einer wichtigen Auslegung fähig iſt: »Da ic feit 4 
Jahren die geheimften Gedanken meines Gemaͤhls 
kenne, ſagt fie, ſo weiß ich auch vom welchen Empfin 
dungen er auf einem entweihten Threne und unter 
einer ruhn loſen Krone, beunruhiget werben wuͤrde. 
Können wir nun aus dieſem merkwürdigen Ausbrude 
nicht den Schluß ziehen, dab Napolton weit, ſeht 


weit daren entfernt ſey, amd mm hazaaı ju banken, 

den Frieden durch ıraend eine Wermint erung feiner 

dermaligen Gewolt oder ſeines bermalinen Seblethes 

ze erbalten ? Können wir die Rede der Kaiferin ala 

das Organ ber Empfindnnaem bed. Kaiſers anfehen,, 

— dirfer fimple Ausdrudsinen ſehr groſen 
„ 8 


in . 
Wir 10 Imftande#, weil er und auf 
die sraurige Aurficht eich Tamgen Krieges hinzudeu ⸗ 
ten ſcheint, und mit oem Vertrauen auf die gegen: 
wartigen Foriſchritte der Altirten find wir dennoch ber 
Meinung, - daß WMaveleen den gegenwärtigen Kampf 
mo auf eine urbeic äntte Beit oder doch wenigftend 
fe fange fertigen kann, bis wir bie Dpfer feiner 
Hartnädiakeır werden: denn, feßen wir ben dr daß 
er fi, dieſen Winter uͤber imiber Defenſiv erhält und 
inbeſſen jene gewaltige Vermehrung feiner Streit⸗ 
drafte zu einem meuen Fel zuge vorbereitet, laͤßt ih 
als dann webl, nad dem gewöhnlichen Bang der Din» 
ae no erwarten, bafi die Alliirten völlig einig blei⸗ 
ben würden ? Und wenn fie es denn auch bleiben, 
wird dieſes wide lediglich auf unſere Roften geſche— 
ben ? Un? in weidem Auftande befinden wir uns bers 
molen in Beziehung uf umfere Ausgaben? Die ift 
an jedem Tage die Frage, welde am ber Fänigl. Börfe 
aufgeworfen wird Welche Ausſicht bat das Minis 
Merinm be: der nächften Zuſammenberufung des Par⸗ 
lamentt? Fol daffeibe nicht noch ver Weihnachten 
10 Mlionen.in VBerenſchaft baden, um Buhfidien 
je beichten wurd Argebadürfwiffe herbey zu ſchaffen? 
Wilde Mittel wird man anwenden, um dieſes 
Geld aufjurzeiben , da man überzeugt ſeyn maß, bof 
man jwar neue Taxen auflegen, alleın durch dieſes 
"Ragiren baum dennech kein Geld erhalten wird? 
Dieß ift Die tauliche und allgemeine Sprache aller ber» 
emehen , 'welche.ber @trudel der Adminiſtration micht 
"mit fich fortreißt, umd die Beinen Vortheil dabei haben, 
shaf man Arıry fahrt, Enaland wird fehr wohl bak- 
on ahun, dieſe Sproche fehr ernſthaft ju erwägen. ' 
* Paris, vem 26. Diebe. 
7 Die pryaurige ber Gtädte Noqent le Notrou, 
& ate au un, Aumale Woeſel, Loches, Limoges 
Weſoul, bitten in Addreſſen 4 M. die -Raifetim , Ab» 
nigin und Regentin, Allerhoͤchſtihrem erfiuchten Ger 
wahl die Seſinnungen barzubringen „-marom alle Fran⸗ 
‚yoten beſeelt find, um den Brbürfnifen, bes Water 
‚handes abzubelfen , umd dem Aufrufe des Ober hauptes 
‚yanensipeeihen. Melde Anftuenaungen auch bie Brinde 
machen mögen, jeme ber Franzoſen werden fie ſtets 
übertreffen und fie werden den Rubm unbefl dt zu ers 
alten willen, ben.fie unter dem gröften der Monarchen 
erworben haben. 
— — Wermittelſt Beſch uſſes bes Kaffationsgerichts , 
vom a1. d. M., iſt der Oetrepeezeß der Stadt Ant, 
„wmerpen om dem kaiſerl. Gerichtshef von Douai verwie 
"ie worden · * | 
⸗ Hav re, vem 20. Dätober. 


2 Gr. Barnet, amerikaniſcher Konſul, wird unver 

pink eine Biil noch den Vereinten Staaten Xxvedi 

em. Man bat dazu emen ſehr guten Segleribeftimmt , 

"eier nur Poflsgiere aufnehmen wird: Gs uft die ſes 

DaB Kinziae amerikaniſche Schiff, welches ſich in un. 
fern. Hafen befindet. 
Relpyig, vom 19. Oktober 


Auf Befehl des Generaladiutinten Brafın Schu ⸗ 


“ waloff, Souverneurs von keipzig, hat der Magiftras 


‚ben hieflaen Einwohnern auferlegt, bei harter tra, 
fe, bis Morgen früh 9 Uhr genau anzuzeigen, wie 
viele Perfonen um» von weichem Range von dem 
Seinde in ihren Haäuſern zuruͤckgeblie ben jepen. 

"Zu ner andern; von dem Oberften Baron Res 
fen, Direktor ber ruffifch : Baiferl. polnifhen Krieatpe, 
Rey, unterzeichneten Kundmachung fordort der Oben 

» «befehlähaber der Baifezl. ruf. polniſchan Armee, Ben.. 
ber Kavallerie Eraf -Wenningfen, bie hiefigen Ein: 
wohner auf, ale vom ben Gramjojem und ihren Allic⸗ 


ſich volllommen wohl. 


ten jurhdgelaffene Rriegtarmaturen umb Effekten al 
kr Urt, wie auch ale bei ihnen fih ned aufbat- 
tende franzdfiiche. oder alüirte Offiziere und; Boldaten 
weifhen heute und morgen Mutag 'ı= Uhr amzugeis 


Vem a0, Ditober, Se. Majeftät her Maifer 
Alerander und De. Mojeftät der König von Preußen 
© mie Se. fänigl. Heheit der Kronprinz von Sowe 

n, find in unſerer Stadt eingejogen. 


Kaffıl, vom ab. Oktober. 


Durch ein Bönigl. Dekret vom »4. d. MM. find b 
Brizadegenerale Verbün, Brafo Wickenberg und Graf 
von ber-Maldburg, zu Divifionsgeneralen, und der 
Ober ſt Prinz von Salm⸗ Galm, einer der Atjutanten 
Br. Maj., jum Brigabegeneral ernannt. 


Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält heute folgen, 
‚ben Artikel: e 
BS. DM. der König finden ih durd den Drang der 

itumflände veranlaßt , ih von Ihren Biaaten zu 


een. 
Indem Allerhöchſt dieſelben auf einige Zeit. ſolche 
werlaffen , haben Se. Maj das Zutrauen ju den bit 
dern Befinnungen Ihrer getreuen Unterthanen, daß 
fie fi) fernerbin mit. eben der Ergebenheıt und derfel- 
ben Ruhe, wodurch fie fih immer ausgezeichnet haben, 
betragen werben. 
Kaffel den 25. Ofiober 1813. .. 
Der Rath der Minifter des Königreichs, 
Geaf v. Welffradt, YJuftizminifter. 
Brof,v. Höne. 
ef erg mit dem Portefewille des 
ınifter6 des Innern beauftragt , 
Graf v. Marienrode. 


Koblen;, vom ab. Oktober. 


Die Munizipalrathe der Gemeinden unfers Depar⸗ 
"tements beeifern ſich, Zuſchriften an J. M. die Kai 
fern , Königin und Regentin abjufaffen. Verſchiedene 
‚berfeiben baden dis ibrigen ſchon überreicht. Unter den 
Tejtern zeichnet ih die Stadt Born beſenders aus. 


©tuttgart, wom ab, Dltober. 


Heute Morgen 7 Uhr traf der bisher im dem Baif. 
franz. Hauptquartier geweſene tänızl_ Genirala jw. 
tont, Generalmajor Graf v. Beroldingen . mit,Baijerl. 
öf.rr. Paſſen verfehen , aus dem Hauptquartier Zeith 
be & £ AM. ein, 

Das Hauptquartier bes rußifchen Kaiſers war am 
aa, ju Jena, jenes bed Kaiſers von Oeſtreich ift Tags 
darauf daſelbſt eingerückt. -A®. 3.) 

Der Sr. Detiteu: Moubourg ‚Fram) Befandter an 


‚ unferm Hofe, iſt am 24. d. nad Btrasburg abgereiſt. 


Am nämliden Tage ift Gr. Fongerio, franz; Ron: 


fit in der Turkei, bier durch nah Paris gereiſt. 


Der Sr. Graf » Louxbourg, baier. Gefandter am 
weſtohal. Sofe, und Ar. v. Brima, deſſen Bega 
tiensfelretair , find von Kaſſel nach Münden hier 
burchgereifet. 


. Ladwigsburg, vom ab. Dltober. 


Heute Morgen marfihirten bad Kavallerieregiment 
Mro. 3., die Anfanterieregimenter Nro. 4, und 8, 
und a Jäger iem mit eimer Bufbatterie von bier 
auß, um fi in der Begend von Aidaffenburg mit 
den kaiſerl. Öfterr. Armeckorys gu vereinigen. ¶ Stuti. 3.) 

Karlsruhe, vom a7. Oktober. 

Mit den Befundheitsumftänden J. €. H. ber Frau 
Grosherjogim geht ed täglich beffer ; die Krafte neben 
merklich zu. 3.5 dienemsebebene Prinzıflin befindet 
Dr. Kramer, Leibmedikus. 
Frankfurt, vom 29. Ofteber. 


Geſtern find Hier die Herren Generole Batour Mi 
beurg, au Pojel, Marſchand, Dümeu nd, 


BGtreffinct, Caſſinier, Farry und Weciret eingetroffen. 








Avertifement. 


Tief gebeugt Rechen wit an der Wahre ümfered 
lieben Bruders Und Vaters, der für uns ewig uns 
vergeßlich feym wird, Derfelbe ſtarb am 25. dieſes 
Abends um «in Virtel mad b Uhr, nad r— 
dem ſchwerlechen Qeiden, in einem —* von 5 abs 
ren und 8 Monaten, wre er als fürftlich-primas 
tifcher Ober : Poll: Amid » Zeitungs; Erpebitor feinem 
Geſchaft mit aller Treue und Fleiß vorgeſtanden hat. 
Dies machen wir unferen auswärtigen Freunden bes 
dannt, unter Verbittung aller Beyleidob — 
nur unfern geredten ¶ Schmerz dergrbßern wlir 

Die hinterlaſſene beide Schweſtern 

Emilia Alltermahn. 
Iherefia Alltermanm 





Zu der am 5. Dftober zu jiehen angefangen wer 
denden 5ten Klaffe der * Sollandiſchen Lotterit, 
welche außer den Kapitalpreiſen von fl. ——— 


400,000, 86,boo, bo,oob, 50,060 ze. mehrere —* 


nd minder betraͤchtliche Gewinne darbietet; find bis 
fr — der Biften, als ben i. November 
‚ganze Loofe ä fl. Bo — halbe Le tiertel a 


Kan —36 ben bey 
Hermann Stiebel, — 
in Frankfurt am Main. 








Rochdem son ape Seffiider Lurggräfl. Friede 
bergifher Zufig» Ranyiep babier, gegen ben ı Hlefigen Herr 
Benttliimmerkangiften Kintenhagri, wegen Uniulänglids 
Kit dſſen Wermöfs:ıs zur Befriedigung —— Saudiger 
der Koncms erkannt, umb um netek Fuftigflelle die fene 
mere Leitung defjilben Übertragen worden ift; fo werbenalle 
** und unbefannte Glaͤudiger deſſelben hiermit dorge⸗ 

laden, ihre Forderungen an denſelben den B. Koveinber d. J 
bep Strafe ber Ausihliefung von ber Waffe bey unserzeide 
Brtem Zufigamte zu liquibiren. 

Barg Tritdberg ben =. Ditober 1818. 


Oroßzesgogt. ao 1 Burapräft. 8 Bei, 


er ianl. 





GroßperjoglL Bad. Stadtamt Rarisruie den 

efige 44 A 8 — El 
tan 4 * bat unterm 9. o. IR. feine Zahlungen cinges 
Melt und zugleig einen Bergieich mir feinen Gläubigerh 


vorgeihhagen. 

; Indem man dahtt Taglahrt zur —— auf den 
15. Ron. d. 3. fehieht, ladet man —— Wtäubiger 
wer, ihre A. an gedochtem entweder ſelbſt oder 
* hinlänglid, Sidoumachtigte bei 8 des Aufſchluſſes 

dem Aretherzegl Stabtarterediſorat anzubringen und 
1a er über.die be Ausichuffcd zum Wehuf fa * 
Berihiiaung. des, Aetid· uud Paſſioſtaudes, fo 

Be Bepätigung der Guratel zu sen, 

Bugieih wird bekannt gemacht, daß Die Bann 2 
rend Kirhing und 308 unter Beiſtand 
Rändtyfn eh ernannt und verpfli Pe Andy 8 

3334 alle Diejenigen , welche dein Obertath Meutlins 
etwas —* find, oder mit demſtlben in Atichaun 

x. Reben ‚ ihre -Babıu uhvermeilt an Riemanb ändere al 
die aufgefleften "Maffturatoren bei @trafe doppelter Bdye 

u zu leiflen und en. —— — 

ener Beridtisung des Xetid» und affios 
.. Er 8* fort —— @läubiger juſammen bes 


pur Pu sn ber ef vos voriegen, und über 
Be Sestänn —— Ber haudlung uf. bdet techtll⸗ 
vöhung & Zelt appellatione ju eolotisen, * 
Auttatiath 
Fe 77° Big” 


Naqben aun te —— aus dem Dilteiete der unten 
* ——* Beide » zums —* einberufen, 
cs: abmweind find, it vorgeladen, ind Becken 
wenn fie fm dem —X ler: —xX cum 
Jahre, wind fir außer feiben * aufpalın, ſich ats 

Rech, umdb das weirese zu vernehmen, als im; 
gefauc, fie die Winziehung Ähres, gegenwärtigen und 
zukinftigen Vermögens ıu gewärtigen baben; nmihmildh: 
Georg mm und Zen ‚Korb and WBıldofsyeim, Je⸗ 
I Reber son Rrantenheim, itdy Heer aus Dbers 
Andreas Walıtr un» Balentin Sqhreiner aus Mothens 
rbein, Brüder Aopanu Zede ber. ältere, Schaan Zede der 
Hingere und Pet Ashe ans Gamalmafır,Jcpam Seufert 


nz 


üba, Mibel Braungart aus ‚, Zohann 
per Unferweilmbrunn, Gafpar Roth’ aus Wilbfieden,, dann, 
Anton Ailger Schreiner, Weorg Steent Schuller, 

Bonn eng Peter Momeis Maurer, Johann Han Beh 
Ye; 5* — Sosänn Theodor Wort, Gehen 
tt, aan Rehm, fämmılicht aus Kia. ag 

in Fa ———— von N —— —— 
Docretum Bifhefspeim v. 8 an ben ı. a. Bene ‚ei, 
* YA TE 

FF ae 


* 
— 


Rachgenannte milltaiepflihtige Sdhne Srothecoe * 
Dorpburiſcher Unterthänen, melde ſich dinnin der —*0 
en Zeit zum Eintritte in ben Militaledienſt nicht geſtelt har 
ben, werden dierdurch aufgefordert, vor unterzeihnetan Land⸗ 
gerichte, wenn fie im -Zuslande Ah aufhacten, binnen 
Bahr, wenn fie hingegen im, Großherzoglhume leben, 
binnen 4 Woden um fo gewiſſer zu eg als fie font Bi 
Gonfiscation ihres gegenmäktigen umb nad zu hoffenben Werk 
Kıdzens ohnfehlbar Au æ*8 haben, alsı 

Zohann Georg Dorft von Beftheim, 
2. ER von Cußendauben, 
haan Hält, 
Rec Sau, 3, er Mekerigfadt. 
oha artin Fuchs, 
Sobann Martin Eee } son Dberfeeh. 
Kilian Edert vom Möbles, 
Sohann Ertkenbrecher von Sonbheim , 
Andreas: Mangold von Gtodheim, 
Se ed Don —— 
Writer — 2. 
Sroßherzogliq ——e— eenderrigt. 
Beuel, 
Rt Gruner, ac. rabeir, 











In Baden des Igaah Mäbrer, vormald in Dienfläi 
des dihler werfkordehen Groshergegliä * Majors 
dom Wenerab@tab Erbgrafen Friedrich zu 
berg, grgen des gedachten feines 3 Berk 


laſſenſchafte und Debitmaffe dahler wird jener, ® ’ 
ba fein jehiger Aufenchalt unbekannt ifk, — BT} 
3, kiten 


aufaefordert, feine angezeigte Forderung aı 

mal ı infefern er, bey deren großen Infufficieng 
Born ver andern befondbers priviledirten 

@Grätpigern juhbaben und busdau zen gt» 

denft, binnen’ 4 Moden peremtoriiher Fri — 


dadhbier xecipierten orbentlihen Abvecatın qui 


—5 —— at gang rl Adlauf diefer 2 
te erigen, ap er aloffen 
Über 12 Pe underweit requich erg Naanynn 


Bewertt wird fhliehtih, daß Fin weiterer 


her gedacten Anfprüde ohme tin nunbegmwei An 


"Worzugsreht derfelben burhaub nudles ſeyn wärbe: 


Darmitabt den 5 Otlhaber G8 


Bon RN SE Gemmilliens wegen, 
et) 
De 





Derzoglih Rafauifhet Oberamt. 

Johann Deneih und Philipp Wallbracht — Det. 
druch) von NRichergiems, opnfern Weglar, — 
58 und bo Jahre alt, haben fi in ihrer früher Jugend 
von *3 weg» und dem Bernebmen nad in entfernte Bew 
genden begeben, audy anffer einer Radheiht don Ppitipb Manz 
brocht aus ber Stadt Boch > im bermaligen —* 

Wed. vom Fahre ıy42., weiter nichts mehr A en 
laſſen, ſe mit zu der eng zug Beranlaffung gi 
daß fie mie mehr am Erben 

Da nun Ir we nähen ak bieferhatb ih 
men find, und um deren Öffentiite 'MWorladänd, 
Ricterfheinungsfetie um Aushändigung ihres —— 

etethen baben; fo werben bieftlben, Bde ihre ebe 
eibeserbenbigemit edistaliter anfgefordeet, binnen 3 


* naten, von. beute an, fo gewiß zu erf&einen, und ibe 


De} 


mögen in Empfang ju nehmen, als degenfaus daffelbe 
Verlauf bleſer Beit An die näcften — ohne 2 
ters Fo a merben wird 
Greifenftein bin 35. Sept. 1 Buß. e 
Adermann. 
) ‚var Dofmann. 








Mollene Bettdegen für Miftaie » Spltaler ‚And 


kemtnen Dep IB. Ko am Mheäter in Mrantfinst- . « 


1 ” 


Ze 


tung 


des 
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Sonntag, den 51. Oktober 


1813, 





Warſchau, vom 42. Ditober. 


&e. &j. der Generallieutenant Lewickt, ber das 
Milrärtommando übernehmen fell, it zu Warfbam 
angekommen. — Die Einfuhr englifher Waaren in 
bas Serzogthum Warſchau if, mit Bejahlung des 
gewoͤhnlichen Zelt, ver für Waaren aus andern 
Landen feſtgeſezt it, erlaubt. 


Brisen, vom ı9. Okteber. 


In diefer Wehe find ſehr viele k. k. öfterr. Truppen 
von allen Waffengattungen aus dem Puiterthale bier 


durch marſchute, und haben ihre Richtung auf ber 
3). ' 


Siraſſe nah Italien genommen. 
„ Iansbrud, vom 20. Oktober. 


Da! Berrüdin- der kak. fern. Truppen durch das 
Übere Etſchde partement dauert nech immer fort. 
(Innsb. Zeit.) 


Erlangen, vem ab. Dftober. 


Seſtern in der frühe gieng ein könisl. mürtemberg. 
Briantter ins Hauptquartier der Allırcer. Beine Auf 
träge zu erratsen , überlaffen wir dem Publikum, 


, Bamberg, vom a7. Oktober. 


Das vereinte ſehr bedeutende Armetkorps unter 
ben Befehlen des Generals der Karallerie, Grafen 
von Were, zieht Ab in ftarken Märfchen ben Main 
hinab. Das — des Kommandirenden wurde 
am a4 nach Rottenderf (eine Stunde ven Wür, burg 
auf der Strase nah Munberg) verlegt. Die Diols 

ſionen Rechberq, Beckers und Vrennel hatten Würj 
burg ganz umicleffen und die Stadt ift bereit3 in der 
Macht vom 24. — 25. befcheffen worden, jedoch ehne 
b- ondern Schaden zu leiden. Geſtern Morgen find 
bereit# Kapitnlationsamträge gemacht worden, und es 
it ken Zweifel, daß die Start nunmehr übergeben 
iſt Der übrıze Theil des Armeeckorpée bat bereite 
feinen Moarſch weiter fortgejeht. 

Am a5. Okt. traf der Bönigl, baier. General vom 
Raylewih in Bamberg ein, 


Das koͤnigl. baier, Armeelorps unter bem Brigabe 
general von Moeillot, hat, nahdem ed von dem Beis 
ritt Baierns zur Koalition offijiele Kenntniß erhalten 


hatte, ſich mit der allıırten Armee in der Gegend vom 


Eulenburz, unmeit Torgau, vereinigt, Es hat mer 
ber Kansuen mod Munitionswagen in dieſem Feld» 
juge verloren. (Bamb. Zeit.) 

Wäüriburg, vom ab. Okteber. 

Am 24. d. iſt eine fehr zahlreiche, aus k. k. öfter, 
und Eönigl. ee Truppen beftebende Armee vor 
ben Mauern der biefigen arosberzegl. Reſiden ſtadt ans 
gelommen. Der feindl. Kommandant ward im Laufe 


nebſt der Citadelle von de 


dei Tages, am 24., breimal aufgefordert, umb hier 
auf die Stadt von 7 bis 8 Uhr bembardirt. Nachdem 
nun ber feindf. Bemeral zum viertenmal vergeblich auf⸗ 
gefordert war, wurde bie Stadt und Feſtung des 
Machts von halb aa bis halb ı Uhr abermal befchoffen, 

Am 35, ward der feindl. General zum fünftenmale 
vergebens aufgefordert. Endlich wurde am 26. fol 
Kapitulation abgefehleffen, worauf die Armee tinrückte. 


Kapitulation 
1, Artikel. 
Die Stadt Würzburg wird mergen, ben tem 


Okteber an die oͤſlerreichiſch-baieriſchen Truppen zu 
Mittag Über„eben. | 


Das neue Thor wird heute um a Uhr Machmit⸗ 
tags übergeben. 
Das neue Thor wird um zwei Uhr, die ge 
: ©tabt aber um vier Uhr übergeben. am 
2. Artikel. 


Das Main-Viertel, odg die Vorſtadt werden 
Baiferlich « franzbſiſchen 
Truppen beſetzt bleiben. 


Angenemmen, mit der Ausnahme, daßz die groß 
berzogl. würzburgifhen Truppen sufbören, einen 
Then ber franz; Garniſon ausjumaden, ſobald 
diefefben ofjizeiTen Befehl von Br, E £. Hoheit 
Sroßherzog Ihrem Seren werden erhalten 

em 


3. Artikel. 


Der Main und die Brucke werden bie Demarka, - 
tienslinie zwiſchen ben beiberjeitigen Truppen machen. 


. Angenommen, mit ber Ausnahme, dab bie Hälfte 


der Brüdı die Nurriefe bilden wird. 
4. Artikel, 


Der franz. General wird nad Main; die Trupren 

u Fuñ und zu Pferde, alle Pferde, Munition jener 

rt und jene franz. Artillerie zurückzuſenden Befugt 
ſehn, die er zur Wertheibigung ber Feſtung unndthig 
erachten wirb. 

Die Behörden werben in allen Orten af det Strafe 
für Lebensmittel, Quartier und den Transport, mir 
es gewöhnlich it, Sorge tragen. 

Angenommen, im Betreff der Offisieren, der Gel: 
baren, ihrer Bagage, Woffen und Pferden. 
Micht atgenemmen im Hinficht auf die Mur 
nition, und Artillerie jeber Art ’ 
Wenn Mich unter der Bagage bebeckte Wagen 
fänden, follen fie vor ihrer Abfahtt unlerſucht 
Werben: 








5. Artikel. 


Die Citadelle und die Werftabt anf dem linken 
"Ufer des Mains bleiben im Wledadrjuftand; es fe 
weder von ber eımen, mod bei andern Seite sinige 
Arbeit vorgenommen werben, 

Angenommen. 


v 


b, Artikel. 


Der franz. General wird befugt ſeyn, werfchloffe: 
he Deyefhen an: Er. Maj. den Kalfer und König, 
und an den Herrn Marſchall, Herzog von Valmy ju 
enden. 
! Der Herr Obergeneräl ber äftsrreichifch « bairiſchen 
Armee verfpricht die Antworten bem franz. General 
zuftellen zu laſſen. 
Ungenemmen in Hinſicht auf bie Depeſche an Se. 
Ma. den Kaiſer und König. Dieſe Depeſche wirb 
awifchen heute und Morgen um B Uhr gefertiget und 
abgeichidt werben. Der franz. Offigier, der diefe De 
peide an Se. M. zu überbringen bat, fo won einem 
Dffigier der allürten Armeen begleitet werben. 
—5 = eg nd die Fi * Ar. Mar⸗ 
ſchall, Herjeg v. Boimy be ımmte Depeſche. 
v2. Antwort &r. M. des Kaifers wird bem framj. 
@eneral richtig überliefert werden. 


Unterjeichnet : 


Baron Dir Ritter v. Goeppert, 
General und Chef bed Ge 
neralftabes. 


Der Chef des Generalſtabes Der Grafv. Rechberg, 
Eohot. _Beneral und Chef des Ges 
neralſtabes der k. baitr. 

Urmee. 


Geſehen und beftätiget, 
auf der Eitadellevon Wärz: im Bivouac vor Würzburg, 
Burg, den ab, Oft. 1813. den a6, DM. 1813. 


Der Divifiontgeneral, Ober ⸗ 
kommandant der Stadt und Dir Obergeneral der vereis 
Zitadelle von Würzburg. niaten Armer. 

Zurream. Graf von Wrede, 


Dir Einmarſch sefchab Abends um 4 Uhr. Ein unge: 
eifches Sufarenregiment, Erib. Joeſeph, machte die 
Avantgarde; dirfem folgte dad Regiment Schwarzen · 
berg Ublanen ; hierauf ein Wataillen EP Öfterr. Ja⸗ 
ger ; alsdann die königl Baier. Kavallerie und bie 
AYmfınterie Die Kavallerie ward auf die umliegenden 
Dörfer verlegt, die Infanterie bivouaquirte zum Theil, 
denn die Stadt konnte das grofe Heer auch bei dem 
beften Willen der Bewohner nicht faſſen. 


&e. Exzell. ber kemmondirende Oberbefehlshaber, 
Sr. Graf ven Wrede, nahmen ihe Abfteigguartier im 
frherrl. von Guttenbergſchen Hofe. 


Vom 29. Oktober. 


In den nörblicen Gegenden DM GSreßherzo gthume 
find feit Tagen jahlreiche Abtheilungen ruf. kaferl. 
feihter Kavallerie und E preuff. Reiterei eingeruckt ; 
fle jiehen beinahe ununterbrochen von der Granze von 
Hildburghaufen, Meinungen und Fulda gegen die 
primatifhen Beſttzungen am unsern‘ Main. Einige 
hundert Mann Koisten, und das k. k. älter Hufas 
renregiment Blantenftein jogen am 27. über Schwein» 
furt gegen Hammelburg. 

Indeſſen ift eim bedeutendes Korps zur Blechade 
ber Feltung umter dem Kommande des Hrn. General 
Grafen dv. Epreti hier zurückgeblieben. 

&e. £. E Hoheit unfer allergnädigſter Großherzog 
befinden fib noch nebſt ber allerböcften Familie in 
dem erwünfdteften Wohlfegn in Mergentheim. 

Die auf der Feſtung gelegenen großberzogl. Zrupes 
wen wurden am 27. db. vom dem failerl, franz. Beneral 


= 


Der Brigabegeneral, 
Wafferot, 


Geſehen und beftätiget, 


in Folge des Beitritts Er. l. k. Hoheit zu der Kon» 
Lition , entlaſſen (W 8) 


Ahaffenburg, vom ag. Oftober. 


Mittwochs Morgens q Uhr ritten bie erſten Eds 
nigl. baierifchen Patrouillen hier ein. Eichen gtaett 
Mittag rlkten zahlreiche Kolonnen konial baier. Ra 
vallerie ein, welche zum Theil fegleich weiter verrüdl- 
tem. Zahlreiche Infantstiekoionnen folgten. Abends 
traf das Ehnigl. baier. Hauptquartier des Herrn Oder, 
generols in dem Broßherjogl, Schlefr ein Die game 
je Naht währte ber urhmarfch fort. Geſtern und 
die verfloffene ganze Nacht paſſirten die Baiferl. Öfterr. 
Trurppentorps 

Beftern brachten die koönigl. baier. Ehrveaurlegers 
dem fran, Divifionsgeneral St. Andre mit feinem 
Abjudanten 2. ein, den fie auf der Fulder Straße 
gefangen haben, (Afdaffend. Brit.) > 


Frankfurt, vom 30. Oktober. 


Die franz. Truppen haben diefen Morgen fehr frühe 
unfere Stadi aeraumt. Die Blirgergarde hatte ſchon 
geſtern die Peſten chgelöft. 

Heute gegen 10 Uhr rlickte ein Detaſchement Baierichen 
— —— sin, dem einige Kompagnien Infanterie 
elgten. 

©. konigl. Hoheit ‚sder Prinz Karl von Baiern, 
it Nachmittags mit feiner Brigade bier eingejogen. 

. a 5 Uhr fahen wir ungefähr bo Koſacken bier 
einrücken. Fa ⸗ 


— nn nn — — — nn 


Avertiffement®. 

Ein guter Steingushbreher, welcher auf ber eng» 
liſchen Scheibe aufs Stuf auf, und ubbrehen kann, 
und vorzüglih in The⸗guth gebe ift, Bann in mels 
ner Fabrik einen Plag finden und mir deß dalb varber 
zufhreiben. Weilburg ım Herzogthum Naſſau ben 


16, Dktober 1813. 
B. J. Wimpf. 





— — — 


Zur erſten Klaſſe 4bſten Frankfurter Letterie, wel: 
he den asten December d J gezogen wird, empfiehlt 
fi der Unterzeichwete einem * Fuge „ud 
feinen geihajten Freunden beitens. ein Compasır 
ift auf der Alerheiligenftraße Ne 8. gegen ber Wind 
müble über. 

Mofes Amfhel Flörsheim, fun. 














Zu der am a5. Oftober zu sieben angefarrgen wer: 
denden 5ten Kiaffe der aıöten Holändifhen Lotterie, 
welde außer den Kapıtaipreifen von fl 200,010, 
100,000 , 8,000, 60,400, 50,000 16 mehrere tau— 
fend minder betrachtliche Gewinne barbietit: ſind big 
jur Ankunft der erften Liſten, als den ı. Mowenaber 
Banze Leoſe a fi 80 — halbe a fl 40 viertel. ä 
fl. 20 — und adtel a fl 10 — zu haben bey 

Hermann Stiebel, Hauptkollekteut, 
in Franffurs am Mäin. 





Rahdem über bie hiefige Handlung B. und Hg X Brio 
dei der Goncurs und gegenwärtige Ladung work; 
fo wesden alle biejenige, welhe an diefeibe aus iigeno einem 
WMe&tigrund einem Anfprud) ober Forderung zu haben m 
meinen, edistaliter hiermit vorgelaben, um \ 
Dienſtage den 35 Ion. ıBı4. Vormittags gUhe 
vor edre angeotbneten Sommijvon ibre Anfprühe arweder 
ſeldſtin, ober Hurc biniänglih Bevolmädtigte, za liquisisen 
und br Vorzugscecht aus;uführen, — unter dim Richten 
theit, daß fie anfonften mit ihren Forderungen won ver 2: 
ausgefgloffen werben foKen. 
Frankfurt ben 30 Sept. 1818. 
CL. 8.) Großbeesogl. Rennkfurtifhes Bericht erfler 
Infan; des Diyartenients Frankiurt. 2 
3.8. Medler, Direltor 
Hartmann, ır Säekeetät. 


Zeitung 


Großherzogthums Srankfurt, 
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Montag, den 1. November 


1813, 





Bonbon, Her ı6. Oktober. ’ 
ö nn 
in @erkht von neuen Subſibien macht, daß min 
it = Zagen an —— if. Wien A t. 
fittard , Vicefhagmeifter der Schaplammer fol 
wenigitend 5 Millionen zu viel haben, um die Subdfl: 
bien ju Eomplettiren, weiche wir bermalen an Schwe⸗ 
een au —— 3 er bins 
jur er mit Perfonen, we due e Befißen, 
an Beziehung auf bie Austheilung neuer Schagfammer, 
(heine, 6 Monate nad) dem Frieden zahlbar, Konft⸗ 
engen gehabt babe, um dadurch das chmalige Erpt⸗ 
diens, die in Zirkulation gefekten Scheine ju amot« 
tiſtren, außer Uebung zu bringen, 
= E98 heißt, die Regierung hätte die Abgaben 
von ben jährlichen Kevenlien det großen Büterbefiker 
im Boraus erheben laſſen. Diefe Verfügung veran: 
taft allerlei Muthmahungen, beſonders in dem A 
wi Augenblide, wo wit jur Erfüllung u a 
blichkei - Baer Die * Machte neuer 
Aalehen und Finanzmaasıe en. 

— Ein aus dem engel Bahıa in Brafilien 
angekommenes Schiff, überbringt die Nachricht, bofl 
die amerikanifhen Fregatten, bie Confilution; 
der Macedonian und bie Eonftellation, ix 
zu Anfang des Mowats Auguft auf der braſilianiſch 
Küfte befunden haben. 

Die Zeitung enthält eine Proflamation dei 
reinen Regent, in welcher som 1. Dejember >» 9. an, 
das Fruchtbranntweinbrennen wieder erlaube iſt, num 
ans dem Walzen allein ausgenomihen. — 

Machrichten aus Rio Janeird vom 11. Auguf ma⸗ 
en bekannt, daß ber Macon und ber Ehtrub 
nad ber weltlichen Küfle umter Gegel gegangen find). 
um den engl. Handel zu fügen, welcher ſeit einiger 
Zeit durch Korfaren beunrubiget wurde, Die von den 
Saufleuten ju Lima ausgerüſtet waren, Ss ſcheint, 
daß die Einwohner von Lima fe mit einer gang befons 
bern Thätigkeit auf dat Ausräften von Korfaren gegen 
den Handel, an der Küfte vom Chili legen, und 
— Wallfiſchfang ım Südmter zu beunruhigen 


Bir haben durch einen Privatmanti, welcher feins 
Machricht vom einem amerikaniſchen Senator hat, ers 
fahrer, daß in der vom dem Kongreß jür Unterſuchun 
des Seewe ſens niedergefegten Comut& ermiefen worb 
ſey, doß ſich auf den amerifan. Schiffen 14,000 frem; 
de Matrofen befanden, und unter. biefen 32,000 En 
länder, don melden letztern nur ı600 naturalifirt un 
als ameritam, Bürger qualifigiet find. Daher kam «4, 
daß man die, die Matreſen betreffende Bill, in eine 
ſolche umgewandelt bat, melde fih ben eurenätichen 
Sefetzen und Gebrauchen mehr naͤhert. Durch diefeß 
Seſetz entſagt Amerika demſinigen Punkt, welcher deh 
Zwed des Kriegbs ausmachte; allein dieſes Beleg wird 


unget jufa 


erſt nad bei Wie berher tellung des Friedens in Wim 
Hebung gebracht. ’ 

Geſtern baben der Graf von inerpesl und ber 
Kanzier der Schatzkammer in dem Hotel der auswärtigen 
Angelegen heiten gearbeitet. 


Auszug aus einer Depeſche bes Ben. Pros 
voft aus dem Hauptquartier von Kinz⸗ 
kon (in Ober»Eanada din ı. Aug) 
Ih Habe die Ehre Cw. Herr. zu melden, 

der Feind noch immer bei dem Fott Geotges um 

deſſen Rachbarſchaft eine Etelung inne * weis 

cher de ſich feitdem ich die Ehre gehabt habe, Ihnen 
unter den ı8. des vorigen Menats zu fdhreiben, no 

gedrängs bat, das 5* 

Ben. v. Rotlenburg wurde ih hr &t. Dav 

verlegt, Ungefähr y. Meilen von Georges, unfen: 

Morpeften find ungefähr 4 Meilen davon entfernt. 


Am a3: ded vn. DM. it die feindliche Motte; aus 
3 Linienſchiffen, einer Brigg und ıı Goelekteh beſte⸗ 
hend, in allem ı4 Fahrzeuge tark nd dem Hafen 
von Sacket ugtet gegangen. Man ſah ſie am 
97. auf ber Höhe von Niagara und am 28. auf jes 


. mer won York; gefkern ift unfere Esfabre ſtark bei 


waffnet, gut dquipitt, veNfemmeit btmannt, und mit 
einem —5 — er re dem Ha⸗ 
fen non Kingiten ausgelaifen, Kim feindl. Flotte 
zu verfolgen. rg 
Ich babe geglaubt, den Werfuh machen zu müf 
fen; des Feindes Aufmerkfamkeit von biefer Provin, 
abzulenken, wm biejelde auf feine eignen Beſtzungen 
an bem See Champlaim zu richten ,. ic babe mich dar 
zu des Kapıtain Everard und der Offuiiere und See 
foldattn bedient, welche vör- kurzem "mit der Corve 
Er. DM. ie Was p aus Halıfar angekommen find; i 
habe die Kanonierſchaluppen und die Schiffe; w 
man tin Amtrikanern bit der Nufinfel binwergenomi, 
men bat; ausrüften laſſen, um auf diefem See eine 
Bewegung id Ueheteinftimmung mit einem ge von 
Boo Matin Eliten machen zu laffen, wodurch die Fort⸗ 
—— der Werfärlangen, welche bie Ametikaner im 
em Hafen von Sacket burdh den Generalmajor ar 
und ju Miagard, unter dem General Deaborn erhalte 
baden ; aufjubalten. Ich babe mich au biefer Expedi⸗ 
tion eines geſchickten und ümternehmenden Offizier bes 
dient, und demfelben den Befehl ertheilt, ale‘ großen 
und Heinen Schiffe jeder Art welche er am bieferi 
Ufer finden würde; fo wie alle Öffentlichen Gebäude, 
bie für den Militaitdienft beftimmt ſind in Brand F} 
ſtecken auch ſoll er alle Kriegs: und Dundosrräthe 
jeder Art, derener nur immer habhaft werben Farin 
it fih nehmen oder jerflören.. Dagegen fol er alııh 
rivateigentbum, fo wie bie Einwehner, melde nicht 
udin Maffen gegtiffert und fi mi an has 
ben, re(ptötiren, und alle Gorgfals und Berihitmant- 








' ie 
. Nragelm anwenden, damit ine Pip dal geringe > 
jugefügt werbe. N Fi 

Ein geftern aus Liſſabon angekommenes Schrelben 
vom 3. 4 enthält Nahftebendes: 

Bir haben die beitimmie und angenehme Nachricht 
erhalten , daß das ausgefprengte Gerücht, zu Gibraltar 
und zu Cadir herrſche die Peft und das gelbe Fieber, 
ganz falſch jey. * Man bat nur einige man dem Fiebern 
demerkt, welche im Fruͤhſahr und im Herbſt dafe 
gewöhnlich‘ zu herrſcheu pflegen. Die verbreitete Nach⸗ 
richt wurde fo allgemein geglaubt, daß unfere Regie: 
rung bie firengften Maasregeln ergreifen mußte, um 
ihren Umlauf ju verhindern. 


Tartiſche Bränze, vom 10. Okt. 
Deffentlibe Nachrichten beftätigen es, daß bie Türs 


en aroße Fortſchritte wider die jeht von allen chriſtli. 


den Mächten verlaffenen Serbiern machen. 

Ein Schreiben aus Semlin vom a3. Sept. er 
zähle, daf die Türken bereits Gemendria und Gchabaj 
meggenommen hätten; nur Deligrad fey noch in den 
Händen ber Gerbier, werde aber ebenfalls ſchon bes 
beobt. Wenn die Witterung ‚nit zu ungünſtig wird, 
beift e# weiter, fo dürften "ie Türken binnen 10 ober 
12 Tagen vor Belgrad erfcheinen, weiches die Gervier 
Bertbeibigen wollen, auch ſchon mit Mundvorrath und 
Munition verfeben haben. Ein neues Schreiben, aus 
Semlin vom ı. Dft. erzählt, daß Ezernp Georg mit 
3o Schiffen nach Semlin gelommen ſey; vermurblic 
um die beſten Schäbe bes Landes, das er vertbribigt, 
an der Gränze Sprmiens unter oͤſterr. Schütze in Si 
&erbeit zu miffin, für feine Perfon aber wieder nad 
Belgrad jurud zu⸗kehren, wo feine Gegenwart jetzt 
um jo nötbiger ift, als die Türken fonft ihre ſchwachen 
Begner auch noch ohne Haupt finden würden. 

Ein Artikel aus Semlin vom 7. OB. in der Preßs 
Burger Zeitung fagt : i 

„Mit der bisher behaupteten Gelbfiftändigkeit der 
Servier bat ed nun ein Ende. Die Türken baben ihr 
verſchanztes Lager bei Ratſchna Über der Morama, 
nachdem fie baffelbe umgangen und ansnehungert 
hatten, ‚mit: ftürmender Hand genommen. Die Ger: 
bier fuchen ihe Heil allgemein in der Flucht. Alles 
flüchtet fich theils in die ſerviſchen Bebirge und Waldun 
gen, theils auf das diſſeitige Schiet. Mehrere fernis 
fe Vorſteher haben ſich auch bereits, Midi dem Faif. 
zuff. Gmeraltonful v. Nedobs, mit Weib und Kindern 
e— ihren beſten Habſeligkeiten herüber in Schutz 

geben. — 

urcht, Angſt und Werjweiflung herrſchen unter 
a —2 Schrecken vor der U⸗ ber⸗ 
macht der Türken iſt unbeſchreiblich. Alles was ſich 
sicht vor dem Sturme durch Nebenwege Nachts aus 
dem Lager bei Deligrad gerettet hatte, muſte Über 
die Klinge fpringen. Der ſer viſche andant Mias 


den, welcher in Deligrad befehligte, hat ſich aeretiet. » 


Um ı. und =. Ott bat'der Pafcha Necfeb Aga 
init ſeinem Korps won Peika aus die Marowa paſſirt, 
umd it ohne Widerſtand in 2 Heerespaufen gegen 
Bemendria und "Belgrad » ngen.r 

Am 4. fledten die Einwohner - von Bolgrad ſelbſt 
die beiden Vorſtaͤdte in Brand. Tag’ darauf mm 
10 Uhr früh rüdften die Türken über Beojka dafeibft 
ein Da Belärad nob am 5. brannis, hatten die 
— Türken ben wegen Mangel an Fahrzeugen nicht ge 
flüchteren Reft der Einwohner angehalten, das Feuer 
zu Iöfchen; MBeiber und. Kinder aber, die während ih 
res Einjuges mad der Save oder Donau flohen, wur: 
den niedergehauen, oder in beide Plüffe gefprengt. Die 
Keftungen Gemendria und Schabaz find eng bledirg, 
und werden ftark befchorfen. Man glaubt, daß fie 
noch dieſer Tage beide Pläge ergeben müjlen. 4 

So eben verbreitit ſich die Nachricht, daß Schar 
bo; vergeftern aud gefallen ſey, doch bedarf dies noch 
weiteren Beflätigung.s 

Sermannftabt, vom b. Dftober. 


der Wal dere Machricht 
un im * anne Buiareſt 


hl 


Veftſeuche zusgebtochea it, und ümmee mehr um fd 
reift, fo ind von Beiten der Landesſtelle die gemef- 
en Anfaften getroffen worden, dem Eindringen 
des Uebels in die Gränzen von Giebenbürgen abzumeh 
Außer den an alle Behörden erlaffenen frengen 


en. 
Aare iſt auch noch von dem Kirchenkanzein, 


nach einem aus Birthaͤlm vom 27. Sept. erfolgten Zir: 
kulare des Sujperintendenten, Daniel Beorg Neuge 


born Nachſtehendes kund Kr ben: * 
»Auf hohen Buberniat . % eis mg 
Siſſenſchaft gebracht, daß nach ichern Rach ‚in 
Bukartſt und den benachbarten Orten die Peft von 
Zug zu Tage weiter um fi) greife. Die ſchrecklichen 
Verwüfungen diefer fürdterlichen Seuche bat we 
Vaserländ-in den vorigem Beiten eft erfahren. 
fie ausbricht, da iſt ihr anſteckendes Gift sätzlich ; keine 
andere Seuche ift fo verheerend. Familien und Mid: 
barſchaften fterben aus, bie Haͤuſer werden leer; 
Stadte und Dörfer werben abe. Die Gefahr der Anı 
ſteckung raubt dem Kranken den Beiſtand, dem Ster⸗ 
benden ben Troft, und unterbriht allen Zufammen: 
bang und alles Verkehr ber bürgerlichen Geſellſchaft. 
Abjonderung und Entfernung des Menſchen vom Men 
ſchen, iſt das einzige Mettumgsmistel:; derſäumt man 
biefe Verwahrung, fo gewährt fie keine Arjneihilfe. 
Welches Unglüd, wenn biefes Werberben über die 
Bränien des Vatirlandes hereinbraͤche! “a 
»Mur die äuferfte Wahfamkeit Bann würd daser 
fhlgen. Es ift die Pfliht eines jeden Einwohmers 
unferd Varerlandes, die ſe Wachſamkeit anwenden. 
Bürgerpflihe ift es, dieſes Uebel von der bürgerlichen 
Geſellſchaft durch Wach ſamkeit entfernt zu halten ; das 
mit nicht bes Adermannes Pflug ftil flehe,; und der 
Zunger uns aufreibe ; damıt nicht die Bewerbe und 
Handthierungen, und der Handel in das Stoden ger 
tathe, und Armuch uns ausjehre; damit nicht bie 
Verzweiflung bed Lebens bie Wuldheis und die Sitten 
To fgteis herbeiführe! Menſchenpfcht iſt es, ſich und 
andere vor der von ſolchem endloſen Elende begleiteten 
Peſtſeuche zu verwahren !« TE ie: 
»Nacft Gottes väterlihem Aufſeh ⸗ ‚ann mar 
Wahfamkeit uns davon erretten.® Wad famlen ift die 
einzige menſchliche Hulfe, die un® Schutz dag ge 
währt. Die väterlihe Worforge des Fönigt, Gare 
Bubernii hat nicht ermangelt, die nöthigen Anfkalten 
zu treffen, die bisher noch immer als wohlthatig ſich 
bewahrt haben. Aber dieſe Anſtalten muͤſſen auch von 
uns unterſtützt werden, damit nicht der Unperftand, 
bie Hab ſucht und der Frevel fie vereitle. Darum if 


8 bober Bupernial: Be & daß man auf Die Leute 
e 


die aus ber Wallachey herüder bommen, (fiytn es 
Reifende oder Blüchtlinge, Ein heimiſche ober Fremde), 
wohl Acht habe, und jeden menden der. Obrig · 
Beit ungefäumt anzeige; daß man ſich alles Mertchrs 
mit unbefannten Leuten 'enshaltt; dab man Leume 
Waaren von folden Peuten ‚ und überhaupt Feine aus 
ber Wallacheh bereingebradte Waaren ohne Kontu- 
maj: Eertifitate Baufe oben berühre. Wehe dem, der 
er ug en ea auf ben verbsrgenen 
wegen. das Verdechen über fein 6 
Über das Vaterland bringt !« \ en * 25 
»Auch des Nahbars, und überhaupt jederikannd 
Thun und Lauffen in diefem Stüde fou beobachtet/ und 
wenn etwas Verdachtiges bemerkt wird, ſoicht Der 
Obrigkeit alſogleich angezeigt werden.« 


Graͤn, vom 15. Oktober. 


"Heute find J. k. 5. die Grosfürſtin Katharina von 


Rußland, Herzogin Wittwe von Holſtein · Oldenbura 
in Begleitung 33. kr. 5; der Eriherjoge Joferb Par 
latinus und Johann, bier eingetreffen und werbem 
#intge Tage in unferer Mitte verweilen. 


Mailand, vom za. Oftober: 


Die leptern Nachrichten aus der Schweiß, el. 
ben auf eine beſtimmte Weife, da Baiern mit Defk- 
reich einen Allianztraftar abgeſchloſſen hat.  Unfere 
bireften Kommunisationen mis diejer Macht habem 


E 
i 
| 


{dem wufpehöre. Miefeb Etrignis ertlärt bad Bis 
rauen, mut welcher der Feind ſich im das Tirol bes 
gebeben hat. A 


Nah den meuehhen aud Brlluno erhaltenen Nath, 


richten baben ſich die Öfterreichiihen Truppen an def 
alten Drau verſtarkt, und bedrohin das Deparktes 
ment der Piave. Ein aud dem Hauptquartier Bra, 
bi6ca am =0. Abends abgrgangener Kurier meldei, 
daß der Wizekönig ein ſtarkes Detaihement feiner Ae⸗ 
mes mach diefer: Richtung habe marſchiren laſſen. 

Vom a3. Der Gtaatsgatb Hr. Graf Mejcan 
it dieſen Morgen bier eingerroffen. Er war beauf: 
ragt, J. 8. H. der Prinzeffin Bizefänigin Nachtrich⸗ 
ten »on ber Armee zu überbringen. Der Bijcfönig 
geriet fortwährend ber beften undheit. Die Ar 
mee bat von ihren erſten &trapagen ausgerubt und 
ift von einem vorirefflicden Geiſte beſeelt Der Bert 
Brof Mejean ift am 2ı. von Gradisca, wo ſich das 
Hauptquartier befindet, abgereifit, er wird in tımigen 
Tagen babin jurüdkchren. 


Zurin, vom ı8. October. 


Der Prinz General:Bouverneur hat am aa. Dior. 
ı810 den ®runpdflein zu der großen Brucke über dem 
Po zu Zurin gelegt. Ge. k. 5. fuhren geftern über 
bie Brüde mit einem —— Gefolge. 
fer erwartete ihn in Begleitung mehrerer öffentlichen 
Bramien am Eingange ber Brüde, deren beide Zu⸗ 

ge von ber Ebrengarbe und ben Beliten der Garde 

feßt waren. Der Prinz gerubete dem Präfekten, ſo 
wie den Ingenieuren, melde die Arbeiten eigen 

tten, liber, die Dauerhaftigkeit und Perchtinkeit der 

üde feine Sufriedenheit zu —— J. k. H. be⸗ 
fablen, daß ſegleich nad Ihrer tflcehr die Paffa: 
gb der Brücke dem Publikum gedffnet werden (öde, 
Die ſes Fu eine neue Wehlthat, weiche wir dem Kaifer 
ver danken. ; 


Zurch, vom aı. Oft. 


Man vernimmt aus Ehur, def a 
Fn Thurgau nad dem wmtern Engadin marſchitt 
ſind, um dajelbft das Bataillon Fusli zu verſtarken. 

Ein ates Bataillon bat Überdies Befehl erhalten, 
fh an die Granzen zu Der Generalfiaab, 
4 Kompagnıen des Kantons Freiburg und eine vom 
Solothurn, werden in Bünftiger Woche zu Zurch ein, 
treffen. 


Schafhauſen, vom 17. Okt. 


—Geſtern und heute haben dig Deputirten, welche 
ben Handelskonferenzen mit den wurtembergiſchen 


vien beigemohnt haben, unfere Stadt ver⸗ 


laffen. - 
Laufanne, vom 20. Okt. 


Der große Rath dieſes Kantons hat feine gemöhns 


liche Herbflfigung beendigt. Er hat fih mit vallem 
beſcha ftigt, was auf das Diveltorat des künftigen Jah: 
sub Bezug bat, und der Behalt des Landammannd 
wurde feitarieht. j , 

os Die Veränderung, welde man in dem Bißthum 
Konftari; und der Errichtung eines neuen Bißthums 
in —— um daſſelbe zu erſetzen zu machen 
wiltaſcht, waren ber intereſſanteſte Gegenſtand dieſer 
Sitzung. Die mit der Unterſuchung dieſer Angelegen ⸗ 
heit beauftragte Gpezialtommiffion haste geglaubt, daß 
bie Beweggründe, um ber ehemaligen Diöjöfe beige» 
fent zu bleiben, triftiger ſchienen, daß die andern Kane 
‚sone eingeladen werden fellten, fie von meuem zu me⸗ 
‚bitiren, und daß im dem falle bloß, mo fie auf ihrem 
Gage beharren wollten, ih ber Kanton Lucern mit 
ihnen vereinigen follte, um keine Theilung zu vers 

achen. 

he am ıb. d. M. vorgelegte Bericht hat eine 
jiemlich Tebhafte Disküffton verurfact.- Diefe Vorſchlage 
wurden mit angenommen. Die Mehrbeis ſchien gegen 
jede Aıt Veränderung geſtimmt, umdıohne irgend einen 
Schluß zu faffen, endigte man damit den Heinen Rath, 
jw authorifiven, Depusirten ju einer neuen Ronfes 


Der Prä. ) 


- 


8B wen bit anders Kantdut * 


BGreiburg, im Breiſsgau, vom Hr, Ditober. 


Deſtern Vormittag im halb ı= Uhr Wurde die E 
durch rınen De a * 
lichen, Knall erfchuttert, deſſen Urſacht man bis brute 
noch nicht erfahren konnte. Der Knall wurde in ber 

Gegend um die Grade gleich ſtatk gehbrt‘; und 
Hlaubte , die Erpivfion fey im feiner Nahe und 
Über feinem Haupte deichehen. us 

Unverbürgte Gerhähte fpredhen bon kinem ungiüch. 
lichen Ereigniß in Gtrasburg ; das die heutige Poft 
ohnt Zweifel aufklären wird, Einige behaiipteh , &6 
fey ein Berg im Simenswalde geborften. So biel i 
82* daß man in Waldkirch und Emmendingen ( 
erg —— bie) ’ „m fogar 3 Lahr und Kaltenber- 

rg (9 10 Stunden gegen Norden und Güben 
ben namlihen Knall verkommen bat, Pr 


Mom as. Ottober. 


Die geſtrigen Muthmaſſungen haben ſich nicht beftk; 
tiget, vielmehr glaubt man mim -Faft allgemein, daß 


ein Rufıpbänomen ih weſtlicher Richtung von bier Diefe 


Erſchutterung verurſacht hät. 

Autch in dem ganzen nördlichen Schwarzwalde, zu 
Ealm , Wildberg x. hörte man zu gleicher Zeit de: 
dachte Bewegung in ber Luft. Den Knall und das 
töje will man am einigen Orien mehrere Minuten lang 
anhalsend gehört haben. 

Breiburg, dom 43. Okteber. 


Diefen Morgen find a Rompagnien Infanterie mit 
"ben Generalſtaab nah Bern aufzebtshen. Sie follen 
ee —“* 

— von Döhenzolern.Öedhin 
fern , von. Bern mend, hier — * Er 

btiate die berühmte Magdaienen Etemitage, und ift 
efen Morgen na Benf abgereift, 
Stuttgart, vom 30. Oktober, 


&e. Einial. Mai. haben befohlen, daß Premierlieu⸗ 
tenant Schenk v. Wınterftetten , vom Kavallerieregimens 
MNro. 4. Jäger König, welder id niederträgsger 
Handlungen ſchuldig gemade, und vom Regiment 
meggejagt worben , aus ber Lifte der Eönigl: Ortens; 
—— geſtrichen und feiner Sofchargen verluſtig ertiet 
werde. 


Würzburg, vom ag. Oktober. 


Bei dem Bombardement in der Nacht vom 24. — 46. 
wurden in Beit von J Stunden nahe an 500 Hauſer bes 


ſchadigt. Das Heumagazın in bey Johanniterkirche ge⸗ 


rietd in Brand. In mehreren Häufern brad feuer 
aus, wurde aber alücklich gedämpft. Der gröfte Theil 


“ber, lejte Nacht bier einquartiert gewefenen „Truppen, 


nahe an »4,000 Mann , ift heute in verſchiedenen Rich. 
tungen wierer abmarſchirt. i 


— — — 
Nichtpolitiſche Gegenftäude. 


Ueber die St. Katharinen-Infel und bie 
Provinz St. Paul in Brafiliem, 


(Bortfesung.) 


Beil aller Handel von St. Paul durch den Hafen 
von Santos gebt, fa beſteht zwiſchen beiden Plägen 
eine: ſehr lebhafte Verbindung. Es treffen täglich 
mehrere . ert mit Landedergeugniffen beladent 
Vaulthiere ein, welche Rüdiadungen ‚von Gal;, 
Eifen, Fayence und eurspäifchen Manufalturprodufs 
ten erhalten. Der Fluß iſt wanig Meilen landeins 
warts, nämlich bis Euberton, wo ein Miltairpoften 
liegt, ſchiſſbar. 

In Santos konnten wir durchaus Leine Nachts 
berberge finden, Der gänzlide Mangel an Gaſtfrei⸗ 
heit auf. biefer ganzen Küfte ift um fo auffallender, 
als im Begensheil im Innern bes Landes viele Baf- 


— 


* 


* 








freibeit hereſchez De M ung bafüt ſcheiat um fo au · 
—— u ſeyn, je iger man Gelegenheit haty 

üben. Wir fuhren alfe noch am Abend auf 
er. ab, und Bun um a Uhr Mörgens bort tin; 
Den Ueberreſt der Macht braten wir in ber Wacht 
ſtube zu; ber — wied und eine Pritſche zünk 
Lager an, und unſtre Mantrlſackt gebrauchten wik 
als Kopfkiffen. 


So ırmäbel wir and waren, konnten wir dennoch 
—— ſchlafen. Mit Tagesandrud ſahen wir die La 
bangen der Maultf-ere yormehmen. 1leber .ı00 der 
ang waren J— die fem in einem Behaͤlter in 
der Nähe der Magazine beiſammen. Wir bewunder⸗ 
ten ihre Schönheit, ihr fanftes Weſen und die ( 
wandtheit, mit welcher bie Neger bie rk 
ben vornahmem. 


Der Korporal des Wachtpeſtens wat —* ie gie 
Iren, ald wir nad der in Bantoß gemachte 

hrun en durften. Er verfhaffte und ein qutes 

— und Maulthiere, auf denen wir unſere Reife 

ju so &helling für 8 Meilen 

eile von — ee bie 

das Gebirge zü fleigen an; iſt gut bepflaftert aber 

fhmal und im Bidjad ge ——— 


Die Maulthierzüge, af bit wir häufig ſtießen, 
wachten den Weg unangenehm und ſelbſt arfährlic. 
Un verfchiebenen or ift er in ſenkrechte Beifen. ein · 


eges. Eine 


gehauen, und gebt über Abgründe hin; er iſt jedoch 
afsdbann mit — ie verfeben. Nachdem wir 
an Stunden geftiegen waren, ruhten wir — 


kiner Quelle ads. Der Ausfage — uhrert 
Ige hatten wir bie Höhe zur Hälfte erfliegen. 

traße führt meift durch einen fo dichten ‘Bald; * 
man darin vollkommen gegen bie Sonne und „ Regen 
18 bleibt. Sie iſt ein bewundernswerthed Berk, 
Millionen gefoftet haben muß, und von ber Ber 
triebfamkeit der Brafllianer eine fehr günftige Borftels 
lung erwedt. Bedenkt man, wie ſchwach bie Bevdl: 
—* dieſet Landes iſt, und daß deshalb bie Arbeis 
Er —* kommen, ſo wird man ſich von 
ben über en Sqhwierigteiten des Unternehmens 

leicht —* un: 


In drei Stunden hatten wir den Sirfel erftisgeh, 
"werfen Höhe man zu fehstaufen» Fuß über die Mee 
Mäce rechnet. Diefer Bipfel iſt eine große Ebene; 
beftebt aus Quarz mit Sand bedeckt. Das Dieer 
obgleich bei zwanzig Meilen entfernt, ſcheint den Fuß 
bes Berges zu befpülen. ine kühlende Brife gab uns 
Muth und Kraft zu munterer Forlſetzung der Reife. 
Mach einem zuruckgelegten Wege von anderthalb Mi⸗ 
‚ken trafen wir bie erſten ſüdweſllich — den Bä 
an, die. burch ihre Verbindung den großen Foren 
—— ber ich in den Laplataſtrom ergießt. So ſteil 
amer. ähnlich das Gebirge von der Seipe 


fer Meeres ift, fo fanft DE en ig neigt. es ſich land⸗ 
einwaͤrts. Die Straße —8 —— Bär 
men durch. Starke reife 5 hatten fle «am verſchie · 
denen Orten befchäbigt. Lu ſowohl Eingis 
Borne als Negir ee, did mit ih * "bes 
ſchaftigt waren. 


Avertiſſement. 


Da — und zwar vorzliglich bie Sper⸗ 
rung der Rommtinication, mehrere hiefige Studierende 
abgehalten haben, zu ber für den Anfang ber Vorle⸗ 
fungen beſtlin aten bier einzutreften; fo bat ber 
academiſche dt, aus Ruͤckſicht auf deren Intereffe 
den un Anfang diefer Borlefungen auf Mon» 
m den 8. November d: I. feſtgeſetzt; weldes hier, 

ur Nachricht derjenigen, bie es amgebt, #f- 
— bekannt gemacht wird. 
Sießen den 29. — 181% 
V G. Bstg ’ 
* >». Rettor 


Kin. 


traße über 


+ Belbeserben hiezmit ebistaliter aufgefordert, 


Buttorie-Anjels 


In der nun beendigten Ziehung. 6. Kl fe 45 ii 
—— haben —— — die bei · 
Hauptyreiſe und m ewonnen. 
fl b60000. Mo. rege er Hs, 
11003, fl. hen Ne. 4744. fl. 6006. Me. 1164. 
t. 3000. No. 3321. fl. 3000. Mo. dia, fl. 2000: 
5 2223, fl. s000, 'Me. 6899. fl. 2000, Me. 
12932. fl. 2000, 
59. Me. gti. Ne. ıg28. Ne: 2036. 
2: 3831. Mo. 4257. No. Sage. Ne. 5brb. 4 
6516. Mo. 6670. Mo. bgbB. Ms. an & 
—* — —— 8255. * — Ne. gırr. 12 


Me. 13740. No. 13055. Pr 139-9. 
a Präm. vor und nad fl. 60000. No. aıp50. — 
ft. 560. Ne. bgra. — fl. Boo, a Prüm. Zie lebte 
— No. 4625 — fl. 550. ı Präm. 2te legte Loos 
0. 5638 — fl. Boe. ı Prim. fürs letzte Coss; 
Ne, 240g — fl, 1100. 
Brantfurt am a den 58. Oktober 1813. 


Ben Lotterie Dirertions wegen. 





Don dem R. K. Oeſterrelchiſchen Auf ber Berg: 
werks Productenderſchleuß rabicirteh Anlehen iſt dem 
bekannten Eigenihümer das von dem Herrn 
Emden in Frankfurt erhaltene Loos No. 152737 ab 
handen gekommen. Es — daher —— —— 
dieſes Loos Ir 10 u Pzufen ‚indem bei der Behbtde 
bereits die ung stroffen if, daß an Miemanı 

n, als den w limer ber baratıf fallende 
nft ausbeja — 


Zh Sadtn bes Iguah Mauret, vormals in Dienften 
bes Aühier verftorbenen —— ilch — Ra 
bom Beneral-Btab age Feyeit Stollberg: Ste 
berg, gegen des de es ehemaligen Bictherrn Ber» 


und *8 twaſſe b =. Veh Haug 


fein ‚jegiger Aufenthalt unbe 
gedachte 
Safufficieng, einen 


uk" —2* ſeine — 
vor Ge vabsch ——— eg 


Wo chen —— ft ba 

dadier orbentliden Abvotaten liquida 

—— ad peofeäulren, Ar fruchtlofeen Ablduf —* zur 
ber ih au gewär J— daß ex bamit ausgeſqhloſſen wmub 

über die Affe ander t rehtlid gt werden wird, 
— wisd fhliehli, 


— —— Berfoig 3 jet 
n. w 

Borzug zen [23 [schen Sprhtan 

Barafatı vn 6 0 





Serzoglich Raſſauiſches Ob 
n Henri und Ppilipp Bold Lrulgo u 
druch) von Niedergirems, ohnfern, Ürylar, dermälen re 
* und 6o Jahre alt, haben in 
bee us wig» und bim inte * 
begeben, auqh auffer einer Nachticht von Si 


‚Nas Kat a een Stabt So, im vormaligen Der; an 


Jahre 179%. , weiter nichte mehe von — 

ey * mit zu der pe Beranlafung 
Da nan ihre näften Berman andten ditſerdalb en 
Be ae cher 
—** daben; fo dieſel 


deten von heute an fo gewiß zu einen, und ide 
en in ang jü nı ic ge da 
RE 
hänbiget —* rg 
— =, Gept. ıBı8; 
rt 





—V 
ka Ära in eine. bikfige Waarenpandi it 
78 eis 2 in bie Bihre ar Fr — 
und we bi Bein 


nenn antniffen befüpt 


‚unb Ko 





N* 506. 





London, nem 22. Oktober. 


Die meueften Nachrichten vom General Clinton zu 
tragena find vom 3. d. M. Die Angelegenheiten in 
Katalonien waren in siatu quo, Lord Bentink ift am 
22, September von Tarragena nad Gijilien abgereift. 
Man f2gt, daß die Regierung Willens fey zu erlau. 

+ daß der fran;. Brandwein, ber gegenwartig auf 

n Werften ju London niedergelegt ift-, für bit Kons 
mtion bed Innern abgefezt werden kann , unter der 
bingniß, die feitgefejten Abgaben zu bezahlen. Dran 
derechnet, baf durch dieſe Mandregel eine ziemlich bes 
—— Summe in die Kaffe der Schazkammer flieſ⸗ 
wird. 

Unfer Belehrt:r Sir Humphrey Dasp umd feine 
Baryn er am ıb. zu 5 Ser Auch Sie 
werden fach zu Morlair einfhiffen, um ſich nach Paris 

begeben. Man ſagt, daß Dir Darp vor feiner Ri 

nad England den gröften Theil von Europa dur 

„seien will, nachdem er dis adthige Erlaubniß erhalten 

at, um burh Frankreich und feine u. iu 

ren. ‘ — 

re den Depeichen ber Regierung von Mada vom 
8. Aug., waren ihre Truppen vor New, York (in Obere 
Canada) gelandet, mo fie mehrere Gefangene befreis 
und großen Schaden in der Stadt onzeripter haben, 
worauf fle fich wieder ginfchifften. vurden Detas 
jhements nach Platssburg und Champ:ain abgeſaudt; 
um bamjt fo viel mögikh bie öffentlihen Gebäure zu 
— Der Gen. Hampton haste alle feine Streit⸗ 

äfte in der Gegend des See Champlain zu Burling 
ton Bonzentrirt ; fie werden auf 4500 Mann regulirter 
Truppen geſchatzt, ohme eim berrächtliches Korps Milis 
jen zu rebnen. Die Miliz hat fi zur Vertheidigung 
von Plattsburg vereinidr; eine Schiffserpedition Ereuz 
te noch fortwahrend auf dem Ser. 

Die Zeitungen von Halifar , welde bis zunf 3, 
Sept geben, fagen, daß am 24. Nuguft unſere Armee 
die bei dem Port Georges poflireen Amerikaner mit 
einem Angriff bedrohet; allein, hieracf ‚blos ein Schar⸗ 
wüel ftatz gehabt habe. Der Admiral Warren ıft au 
23. Sept. auf dem Dt. Domingo augekommen, 
nachdem er mehrere Schiffe feiner Eskadre im der Ches 
ſapeak · Bai zurück gelaffen hat. — 

Sr. M. Brick, der Bayer, von 14. Kanonen 
und 65 Mann Beſatzung, iſt von der Entreprife 
einer Brick der Vereinten-Staaten, bie an Streit⸗ 
kraften überlegen war, genommen werden. Das Öe 
feht war hartnädig geweien. 

Die beiden Kapitaine wurden getöbtet, und zu 
Newhork zu gleicher Zeit, mit den gewöhnlichen & 
renbezeugungen begraben. 

Auszug eines Schreibens aus Albany, 
vom ıb. Sept. 


"Das Poſtſchiff ͤberbtingt fo eben ein Schreiben 


aus dem Hafın von Sacket. Der ameritanifhe Rom 


 geitung 


Großherzogthums Frankfurt. 


Mittwoch, den 5. November 1815, 


 Madhrichten bis jum =. Okt. Die allirte Armee war 


Deutſchland abgeben. 


ri 


mobore Chauncen hat den Kommodvre Yeo ganz um 
den See berum getrieben und ihn endlih im bie 
Bucht von Anberft, ungefähr 15 oder 20 Meilen weft: 
lich von Kingſten verfolgt. 


Aus dem Hauptquartier ju Toͤplitz haben wir blos 


in Dewegung in der Richtung ven Chemnis. Br. 
Zhornten war in bem Hauptquartier des Aronprinzen ' 
son Schweden. Dr. Addington, ber einige Keit zu 
Prag war, befindet fih gegenwärtig bei demſelben. 


London, vom 23, Oktober. 
. Der Herzog von Bedford fell ſich, wie es beißt, nad 
®zanien begeben. 
Dir Mojor Sodenham wirb ih einigen Tagen nach 


Don Buenos: Ayıes unb ook Tarracas- fofen-weu# 
Deputirte nad England abgeſchickt worden feyn, um, wie 
wir vermuthen, die Vermittlung ‚der Haupeftadt mache 
sufuchen, um die Zwiſtigkeiten beizulegen, welche zmis 
ſchen beiden herrſchen. Wir wiffen noch nicht, ob fie 
mir neuen Aufträgen verſehen find, wir glanden aben! 
daß ihnen bie Minifter bis jegs noch Prime Aubienz 
ertheilt haben. R 

Paris, vom 29. Oklober. 


In dem Eurebepartement fing man am 18. d. die 
Operationen, in Beriebung auf die Ausbebung von 


- 420,0 Mahn, aus den Koönferiptionstlaffen bed 


Jahr PıBıy und der vorhergehenden Sabre an. Drei’ 
Detaſchements, welche die Halfte des Kontingents audi! 
machen jind nah und nach in Marſch gefegt worden. 
Alle zu dieſer Auspebung gehörigen Operationen follen 
mis dem Anfang des Monats November beendigt fen; 
Der Eifer der normaͤnniſchen Jugend fit fo -grof, 
daf bie letztern derfelben ſchon vor dem Zeitpunkte wer. 
den aufgebrochen fepn, den Se. Mais zum Aufbruch 
der erftern beftimme bat. 

Wir haben die Nachricht erhalten, ber Berühmte 
engi. Ehimift, Daon; ſey zu Morlair an das Lanb 
grliegen, mit dem Vorfage das Kontinent zu bereifeh. 


Prag, vom 22, Dftoben 


Man bat geftern Folgendes bekannt gemadt 
Die Wahlen Er. M. des Kaiferd und Sxiner be- 
ben Adiirten, haben unter dem Beiſtanb des Alma. 


tigen, am 18. b. bei Leipzig Über bie von dem Kaifer - 


Matoleon fommandirte franz. Hauptarmet ben dei 
fländigften und glorreichiten Sieg erfochten. 

Die Slade, welde zu diefem herrlichen Stege 
eführs bat, begann am ı6b. db. und währte an biefem 
3 bis auf ben fräten Abend. 
, Um 17. trat eine Pauje eim, die nad den an bem 
berbergebenden Tage — von ber HSauptarmee ald 
von ber Armee dis Bin. Bluͤcher bereits ermorbenen 








« - 

Vortheilen, gan; zum Beſten Ben Aliirteh ausſchlug, 
—* fie der Armee Br" E, Du bes Kromprinjen ven 
Schweden, fo wie den Korps der Beneralr Benrlingien 
= Celloredo volle Zeır lief, ſich mis bem Übrigen 

rmeeforps zu vereinigem. “ 
. Am ıß. er bUpr Morgens erfolgte der allgemeis 
ne Angriff gegen bie ganze feindliche Linie, die von 
den ſammtlichen verginigsen Armeen mis folder Tapfır: 


Sek und Beharrlichkeit durdgeführt wurde daß bee 


ind aus feinen ſammtlichen Siellungen nach und 
» vertrieben, nach einem unge Sun Menichenver: 
luſt, mit dem Urberrefte feiner vhllig jerrütteren Ar. 
mer ben Müdjug antrıten mußte In wiefern ihm 
biefer gelingen, waß_ er weiter dabei verlieren, und 
was überhaupt das Endrefultat biefes hoͤchſt wichtigen 
Sieges ſeyn wird, ift im dem jebigen Augenblick ned 
nie gu beſtimmen. ae: 
egen 100 Kanonen wurben an hem beiden gler. 
reihen Tagen genommen. Am ıB. giengen — 
der ; fachliche Kavallerieregimenter, 7 
Bataillon anfaneırie und 2 mürtembergifhe Kapal: 


eigen unter dem General Normann, ju 


uns 
@e. Maj. ber Kaifer und IF. MER. der Kaiſer von 

Nufland wid der König vom Preußen waren am ıB. 
dm gm Zog Über anf dem Schlachifelde. Ehe 
@e. Mai. es ee er —* — Dane 

ben Beneral Feldmarſchall en von Schwarzen. 
Berg a6 hochverdiente Brodkreu; des MariasTherefien 
ordens.· 

Ein Theil der enen Armee 
Abends an ve während Aue Theil 
ben Rüdzug fiber Merfeburg und Weiſſenfels verfuchte, 
und die ganze Gegend um Leipzig, nebſt den Dir 
form nabe vor der Stadt, in der Bewalt der Allir⸗ 
tm 


war. 
Die nähern Umftände dieſer für das Schiklal fe 
nieler Ränder und Wöller antjheibenden Meltbegeben- 
it, deren Folgen die-gefrgneteften ſeyn mülfen, were 
dem Publikum ſo bald als EC mitgetheilt 
werden. (P. 3.) n 
s Münden, vom a5. Detober. 


Unfere beiden Zeitungen enthalten heute folgende 

Einiat ErMarung: . : 
; Dre Verbaltnffe, welche feit 8 Jahren Baiern 
—— -erbandın, find eben fo allgemein bes 
kannt, als bie Bemegaründe, bie ſolche berbegführen, 
un, Nie gemiffenhifte Treue, mit welcher der König 
die Bedinaungen derfelben erflillte. 

Nach und nad versinten ſich aud andere Staaten 
mit dem erften Berblindeten ded franz; Reichs Diefe 
Bereinigung der Souberaine nahm bie Fornch eines 
Bundes an. wovon die Geſchichte Germaniens mehr 
als «in Beifpiel darbietet. 

Die zu Paris am ı=. Juli 1806 unterzeichnete 
Buntetche, I wiewohl unvelllommen, Die gegen ⸗ 

Verhältniffe fe, welche pwiſchen bem verbäm 
Gtaaten und ®r. M. dem Kaifer der Franjo⸗ 
fen, als Beſchuͤtzer dieſes Bundes, beftehen fellten. 


am ı8, 


Die Grundlage biefer gegenfeitigen Verbindung ' 


Berubte auf dem Intereſſe beider Theile; es konnte 
en A va befteben, fonft würde diefe Bundesalte 
nichts weiter als eine Afte ber gänjlichen Unterwers 
fung gewefen ſeyn. In ber That ſcheint es, bie franz. 
Regierung hat fie nur ous diefem Geſichtöͤpunkte ans 
, und im allem Verbältniffen , melde biefer 
ichen Berbindung felgten, bei der Anmend 
4 Brundfages, der bie Kriege auf dem feften Lande 
für die kontrah renden Theile gemeinſchaftlich madhte, 
weier den Beil nech den Zweck im Erwägung gejo- 
gen, der itre Beftichung herbeigeführt hatte, und ins 
dem die frong Regierung nad ihrer Willkühr derfei⸗ 
ben den ausaebehnteften Sinn gab, verlangte fie nad 
am ——— ——— eg ju 
iegen, tie den en berfelben ganz fremb ma» 
wen, und deren Grund vorher nie bekannt ge 
macht wurde, 


- 


(7) ch Mügende Macht angeiehen wurde, und das 
über diefe Unregelm ? 
zip jeoech die ern ſten Beforgnifie erregte, m 
mit Eifer und mit giörter Leyealitat alle feine Wer 
bflihtungen graen Fraukreich erfüllt, und Bein Opfer 
war ihm zu theuer, um den Abfichten feines Allüirten 
su entſprechen und zur Wiederheritellung des Kontir 
nentalfriebend beizutragen, . welder der anged 
Bwed feiner erneuerten Unternehmungen war. 
Maopregeln in Handlungsgegenftänten , fein politi, 
{den Verhältniffe wurden ganziich nah denen vom 
Frankreich abgemefien, fo viele Opfer ſolche aud der 
Wohlfahrt des Landes oder dem befondern Neigungen 
des Sourerains Boten mochten. 
As im Jahre 1814 der Kaifer Napoleon den 
Entftiuß faßte, Rußland den Krieg zu erklären, fo 
forberte er von Baiern die Stellung bes Marimums 
feines Kontingents. Bewiß war diefer Krieg dem 
Intereffie Baierns fehr fremd; es war ihm aus allem 
Ru ten ſchmerzlich, feine Macht gegen einen von 
jeher freundſchaftlich gegen ihn gefinnten Staat, ten 
vormaligen Bewährleiker feiner Unabhängigkeit und 
gegen einen ürflem ju wenden, den’ die Bande eine 
en Berwandtfchaft an bie Einige. Familie 
pften. 


Schon waren von bem franz. Minifterium hr beun» 
rühigende Meußerumgen geſche hen, und im Angefidte 
@uropa’$ in bipfomatiihen Urkunden audgefproden 
worden; biefe Aeußerumgen beabfichtigten nichts Berins 
geres, „als die Bundrsftaaten P Frankreichs Vafalen 
anfehen zu wollen und die Fürften, welche folde regier 
ten, bei @trafe der Felonie als gehalten, alles im 
gen wos Er M dem Kaifer gefiche,, von ihnen alle 

änderungen ju verlang:n, bie nach dem Winen 


er 
Big von welhem Frankreich als eine baffelk 


des Karerd ım einem Bundesftaate als Angelegenheis 


ten im Innern des Reichs und gleih;am als Häusicche 
Angelegenheiten geſcheben fellten, worin Leine Made 
bas Recht bat, fi einjamiſchen. 

So empfindlid bie eußerung bdiefer Grun 

war, ba fle fih auf kein Recht arundeten, und. man 
fie nur noch a6 Mißbrauche umd nice a Regel 
anfehen konnte, fo entſchleß ſich Waieru doch 3e,ooe 


Monn Trugpen zu der franz. Armee foßen zu lafjen. 
Du Pr Unglud , weldes jenen Feld 
denkwu macht, iſt zu dekannt, als daß e4 nme 


wendig fep, die ſchmerziiche Schilderung beffelben hier 
Hinzujafügen, 

Die ganze baierifche Armee, nebſt Booo Main 
Verfärkungstrunpen, welde im Laufe des Oltobers 
bazu geftoßen waren, ward vernichtet; e6 find wenig 
Bamılıen , welche durch diefes graujame Schickſol nicht 
in Zrauer gebracht werben wären, was Er. fönigL 


feiten binregging, deren Prine 


Majeſtat väterlidhes Herz um fo mehr angriff, ale 


alles dieſes Blut für eıne Beinesivegs nationale Anges 
legenheit fl:f. 

Indeffen and ein aeuer Feldzug bevor, umd Baiern, 
feinem Bundesgenoffen um fo treuer, je unglüdlicher er 
man, jauderte mie, durch eine neue Divifion die 
ſchwachen Reſte eines Korps ven 34,000 Wuiern zu 
erſetzen, welche tan fran; Fahnen gefolgt waren. 

Slänjende Siege —— im Anfang des Feldzugs 
bie ſchon oft ichen Wöffen des Kalſers Mapeleon. 
Deutſchland und gan; Eurcpa glaubten, der Kaifer 
werde im biefer Rage, worin er fi aemäßigt zeigen 
konnte, ohne in den Verdacht der Ochmwane sn kom 
men, bie vom Oeſterreich in den greßmünhiuften md 
weifeften Abſichten darsebotene Vermittelung beugen, 
um ber Melt oder wenigfiens dem feiten Yanoe Arie 
den zu geben. Diele füge Hoffnung ward getäuſcht, 
und weit entfernt davon, fab Frankreich die Zahl ſei · 
ner Feinde dur den furdtbaren Beurut Difterreich® 
u der fhon gegen ben Kaifer Mupoleon gebildeten 

alitiom vermehrt. 

Seit diefew Augenblick warb Baiernd Cage außen 
ordentlich gefahrvol ; in der That hatte bie Energie der 
baieriſchen Regierung und die Ergebenpeit einer Matipn, 
der Peine Opfer zu ſchwer feinen, wenn «# darauf 
anlömmt, ihre Liebe für ihren angebetetin Monarden 


au beweifen,, gleich ſam, wie Zauberei 
meue Armer eidaffın, "die A ölterr. kn 


In diefer gefahrvollen Lage unterlieh der Raifer ſo⸗ 
gr, ih mit den Mitteln zu beſchäftigen, feinen ges 
treu⸗ſt · Alüirten zu vetten oder zu beidhügen. Dan 
nernahm Erin Wort, Beine Maasregel, Beine beruhn 
gende Zufiderung von feıner Geite, melde die Unruhe 
der Regierung hätte entfernen können. Nech mehr, 
die zweite Obfervakionsarmee , die fl unter dem Wer 
fehl des Marichalls Augeream verfammeln follte, fand 
wicht ſtatt, und der ſchwache Kern derfelbene®, welcher 
Rp noch ju Würzburg befand, verſchwand julept nr 

, Auf dieſe Weife ganz derlaſſen, würden Se. Mij. 
Ihre beiligfte Pflicht verlegt haben, wenn @ie, dem 
ta alich Rarker ausgefprehenen Wunſche Ihrer getreuen 
Unterthanen nachgebend, nicht aefucht hatten, diefeiben 
von gemwiflen lintergange ju retten, und von Baiern 

"das Ungluck abzusalten, das auf Beine Weiſe der Sache 
Feantreichs eine grbjere Starke gegeben hätte. 

Die gegen lejteres verblndeten Souvberaine jdaerten 
mit, die baierfche Regierung mit ben "gemaßisten 
Brundfäyen bekannt zu maden, von welchen fie beſeelt 

nd, umd ıhr die (drmiiche Barantıe der Integrität des 
Öninreih6 Waiern nach feıner ganzen gegenwärtigen 
Ausdehnung unter ber ufihern, baf 
Rbıng Seine Truppen mit dem ihrigen vereimige, 
nicht um gegen Frankteich einen Krieg aus Ehraciz oder 
aus Eroberungsapfigten zu führen, fondern um die 
Unsbzängigkeit der germanifden Matıon und der 
@raaten zu ſichern, aus weichen fle deſteht, und bem 
Karfer Mapoleon "jur Unterzeichnung eins ebrenvol- 
"Im und felten riedens iu bringen, der einem Jeden 
den Beſtand ferner theuerſten Regie, und Euiopa 
eine dauerhafte Ruhe gewährt. 


©. Moj. fonnten ‚Anträge, biefer Art vicht jurüß 


weiten, obne fh aegen Jore eigene Unterthanen ° 


ſa uldig zu machen, und bie geheiligten Sruncfage zu 
uerfennen, auf denen alein ihre Wohlfahrs ber 
“ + 

„Del Vertrauen im diefe eben fo offenen ald aroß, 
müthıgen Antrage baden Se M. fi entfchleffen, 
ſelche im ih · er gungen Ausdehnung anzunehmen, und 
mit den gexen die dargele ten weitausfchenden Plarte 
ber frang Regierung verbilgpeten 3 Mochten rine 
Altar abzuihlichen, zu derem glucklichen Erfolge Sie 
alle Yhre Kraite anftrengen werden. 


Se. Mojchtät wünfden, ein ſchneller Friede mb. 
ge bald jene Verhältniſſe wieder herſtellen, auf weiche 
= nur Ver zicht leiſteten, nachdem die semifbraudte 

usdehnung einer Gewalt, welche täglich drucken der 
wurde, und bie gänzlıhe Verlaͤſſeaheit mitten in der 
bedenklichſten Baae, worın Baſern Ach jemals befande, 
Ibaen die ergerffene Parthie zur Pfucht und zum Be 
bürfniß machten. , 


In Zukunft, aus Intereſſe und Meigung mit den 
erbabenen und mächtigen Allırten ve:bunden, werden 
Se konial. Majeſtat von Baiern nichts wersachlaßis 
gen, was dazu beitragen fann, um die Bunde enger 
zu Pnüpfen, welche Sie mit ihnen verbinden und 
d.n Triumeh der jchönften und edelſten Sache bereiten 
helfen 

Münden Üin 14. Ofteber 1813. 


Würzburg, om 28 Dftober. 


Geſtern iſt bier folgende Proklamation an die Bu 
wohner bes Großherzogihums Würibweg bekannt ger 
DR Bug: ve Ewi — 

rSieg, n der Ewige der gerechten Li 
ber gegen Frankreich verblndeten Muse verlieh, hat 
bie Verbältniffe gelöße, unter welden dad Broßher 
sosthum Würzburg als ein WBeftandeheil des vheinıfhen 
Buntes den ck einer fremden Macht fo ſchwer en 
Pfunden bat. Der Augenblid ber Befreiung ift ge 
ommen. Don heute an entfagen & #. E; 5. der 
—*2* Orshherjon, 

L 


jenen enden Verhältniffen. Allerböchſtvefeiben tree 


„ten der heiligen Sache der Verbündeten mit allen Ih 


nen von der göttlichen Vorſebung verlichenen Krafı 

ten und Mitteln bei, und wollm, daß Ihre aetreuen 

—— Sie hierin in Gefinnung und That uns 
en > 


MWürburg den ·b. Oktober 1813. , DE? 


Breßherzogi. geheimer Staat . 
IM. v. Henanebrith 


Frankfurt, vom =. Mon. j 
Die baieriſchen Irupven, melde am 30. Morgend 


dier eingerlicht waren, rd mten die ©tart in ver fol⸗ 


genden Nicht und oen ih af das Im nf a 
juräd, naddem die elben von der Bracke die Mai 
abaehrodden batıen, 

Am 35. ggen a1 Uhr Morgens kam die Lichte 
Rarallerie der tranı Armee mit einigen Tirailleurs an, 
wede ih ſcleunigſt am die Zuzange der Wiude ber 
gebe 4 begann nun eine Kanemade, dıe Dıß if 
bie Nacht d⸗uerte und am folgenden Mornen wieder 
anferg. Bon den beisen auf der Brücke befinden 
Mühlen wurde die eine ganz eingeäfchers und bie anr 
dere beichänigt. “ 

®r M. der Kaifer Napoleon Bam ben 31. um 3 
Uhr ee Wr und ihlug ſein Hauptquactict 
in bem Garten Hrn. 9 Bethmann auf. 

Ar franı. Truppen defiurten um dıe Stadt herum 
und boowak-ten tn der umlgenden Gegend. Mit 
Anteabme deri.Vorpoften-Lamen in bie Stabt bloß 
bie Marbäfe, bie Generale, die Kranken und Wer 
wundern, die Equipigen des Kaiſers, «in Bataillon 
Snfanterie und vie Exitengendarmerie, welde fie «6 


; tenıreen. 


Se Erxz. der Herr Herzeg won Baffano Fam ge 
gen Adenb. . 
Die frang Truppen brachen vorgeſtern Morgen 


auf, uns ® M. er Kıifer Mapoleon reıfete um bald 


wei Uhr Nachmittags ab, um fein Hauptquartier zu 

HR, einer Heinen Stadt im 5 ryogihum Rıfıu, 
2 Stunden von bier, aufjwidlaın, Die Arrierk 
garıe der frarg Armee, von Br. Ey. dem Hrn. Ser 
3° von Treviſo fommandirt, Bam gesen Abend am, 
und bdefilirte ebenfalls um die Stade herum Deecen 
Morgen fegte ſich dieſelbe in Mari. G⸗gen 8 ihr 


unfer gnäbinfter Lantesherr, ' 


a 
* 


rap bie Koſacken und bie bſterreich ſche und Kareris 


che leichte Infanterie durch die Stadt und be ſich 
auf die Straße nah Manz Den ganm Tag über 
Samen Infanterie und Kadallerukorps an, melde ei⸗ 
nm . ‚der oͤſterreichiſchen um» baierifchen Armee 
aufmanßen. 

Se Eyjel. der Eommandirende Beneral Gr. Braf 
von * ‚, wurde in der Affaire am 30, weis 
wunbet. * > 


nen 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Ueber bie St Katharinen-Inſel und die 
Provinz; St Paul in Brafilien, 
vr tirgong.) 

Zodte Maulthiere, die erſchopft Lienen geblieben 
waren. fließen und mehrere auf Mnter den Bantıse 
eingebornen bemerkte ich Äfters Sröpfe, wie folde 
au in Derbpfbire und allen Bergländern porfommen- 


Bunf bis ſeche Meuen hierher St Paul, oder auf - 


ungefähr haidem Wege van Sant⸗⸗ nad diijer @tadby 








trafen wir eimen Milizo ffizier, der und mit Milch, 
Kaffee und Geflügel bewirthete. Er mar nit wenig 
verwundert, Engländer zu fehen, und ermies und viel 


Höflichkeiten. Wir wechſelten Hier unfere Mauls 


thiere. 

Das d, das mir weiter durchzogen, ſchien 
Spuren einer frühern beffern Kultur, als feine gegen⸗ 
wärtige ifl, zu verraten. Wie man ib &t. Paul 
nähert ‚vermehren Ah die Wohnungen. Wir *— 
wei gebaute Klöſter. Reichliche Bäche und 
waſſer farben überall. Obgleich St. Pauf auf einer 
Anhöhe liegt, fo ſieht man ed doch in der Richtung, von 
ber wir herkamen, nicht eber, als bis ıhan fi ganz 
nahe babei befindet. - Zunächſt ber Stadt gebt- bie 
Straße dem Fluſſen entlang, der bisweilen Üüberfließt 
und jene mit Sand bedeckt. Beim Eintritt in St. Paul 
trafen wir ein großes Wirthshaus an, wie es in Brafts 

i en viele giebt; ein weiter Schoppen, nämlich 


mit vielen Abrheilungen, um »arin bie Waarenballın 


ber Heifenben zu verforgen; nebenam befindet ſich ein 
ar Balken umgebener Kaum von einigen hundert 
f Umfang, worin die Maulthiere während des 
Ab. und Aufladens angebunden werd:n. 


Unfere Erwartung von &t. Paul, bie jwar, da 


#8 ih um die Haupigadi eines Bezirks und die Kefle 
den; bes Gouverneurs handelte, nicht Blein war, ſah 
ſich jedoch lbertroffen,, und der Anblick überrafchte uns, 
Di für, von zwei bis drei Steckwerk, find mit 
farbigtem Stuck beleidet. Da wir zwei Stunden vor 
Bonfenuntergang eintrafen, fo wellten wir unfere 
Empfehlungsi&reiben an, einen Einwohner der Stadt 
ſogleich abgeben ; er marfaber nicht u Haufe, und wir 

Bten bie Nacht in dem elenden Wirthshauſe zubrin⸗ 
I Am folgenden Morgen kam unfer Wirth, lud 
uns zum Frühftüd ein, und ft uns dem Breuer 
eur vor, ber uns ſehr höflich ermffieng und zum Mike 


‚sagseffen behielt. Seine Adiutanten, fehr adtungs- 


würdige Männer, waren glücklicher WBeife in England 
erzogen worben und erwiefen uns —— unferd Auf⸗ 
enthalts alle mögliche Dienſtgefälligkeiten. — 


— — 
Die Stadt iſt auf einer Anhöhe gehaͤut, bie ung 

führ zwei Meilen Umfang bat und. durch einem ſchma⸗ 
len Rücken mit dem Bebirge zuſammenhängt. Zur 
Megenzeit ſtehen bie Wieſen, die ven Hugel umgeben, 
völig unter Wafler, fo dak St. Paul alsdann eine 
Balbinfel bildet. Die Strafen find reinlih gehalten 
und mit Magelfiub gerflaftert, beren gerollte Kiefel 
durch einen eifenbaltigen Mörtel verbunden find. Die 
Felſen enthalten Gold, das nad) ſtarken se yon 

euten 


im den Steinfpalten angetroffen und ven armen 


gefammelt wird. 


St. Paul warb durch die Jeſuiten gegründet. 
MWermuthlich fanden fie die gefunde Page nebſt den 
Geldgruben der Nacbarfhaft einladerd. Sie iſt die 

ndefte Stadt ven Büdamerica, Die mittlere 5b; 
e bed Bahrenheitfchen Thermometers beträgt fünfzig 
bis achtſig Grab: ich habe es auf achtundvierzig Gras 


‚ben oder nod) tiefer, umb zwar nit in ben Winter 


monaten, beobachtet. Der Regen iſt weder beträcht⸗ 
fi, noch anhaltend, unb in Peg tommen fel« 
ten vor. Des Abends ift bie Luft oft fe fühl, baß 


ich die Fenſter fließen, einen Mantel umlegen und 


and wohl. Wärmebeden in mein Zimmer nehmen 
mußte, indem Kamine bier gan; unbefannt ind, 
(Die Bortf. folgt.) 
— —————— 
Avertifſements. 

Zur erſten Klaſſe 4bſten Frankfurter Lottetie, wel⸗ 
he den a22ten December d. 3. gejogen wird, eimpfiehlt 
fid der lnterjeihgere einem giehrten Publitum und 
feinen gefäjten Freunden beſtens Bein Gompteir 
it auf ber Allerheiligenftraße Nie. O. gegen der Wind» 
müble über, 

- Mofes Amſchel Flöreheim, jum. 


6“ für Judıs fgmagı Auge leödar. 


‚ bei dem Groß 


Banqulers 
ind Brian 
Saudelamaaus, Joh. BSetarich Aabor derordaete Guraroscın, 
winb von Gerichtewegen zum exflınmal 


ffentlich feilgeboten. 


Ein’ Bartenpiat, Tammt barauf befindiiden Bebäufids 
kelten vnd allen Ah.» und Aubehörungen bist an dem 
Hanauerıkor, Ausgangs Linker ‚Band gelegen, auf 

m ein Infap+ Kapital von'fl. 10000. im =4 fl. 
Zuß, fammt anfgelaufenen Binfen und often, fodann 
ein Laudemium von ıy. p@t, be& erfiin Ankauf. Geldes 
an Wrohperzogl Mechenei, ſonſten aber ſo viel bitannt 
Reine weitere Eafl haftet, . eg 

Kauflufige Eönnen Fi obbenanntem "Or, 'Rlägtr und 

deſſen Anmwalı Hr. Dr, Kappes, fo wie in ber. Ganzellei des 
unıerjogenen Serihts mofeiöften auch Gedete zum Protoboll 
genommen werben, voufländige Cinficht und Autlunfe crhalten. 

Zrankfurt den 14. Dir. 183. j 

*Großgerzogl. Frantf. Gericht 1. Juſtanz bes 

Departements Frankfurt. 
I... Mipler. ®. 
Hartmann ı. Tekrelät. 





Seamſtag den 20. Rod. db, J. Radhmittags = Uhr wer: 
ben au ‘Asmaonehaufen in ter Wohnung dee Hrn. Gcultjiis 
fen Beder nahftihende Weine, als: 


» Btüd ıßaır } meife 
⸗Stad 6, Ohm ıBıar Asmannshäufer Gewäds 
1 Zulaſt 5Ohm ıBıar rothe Zen 


dem Zacob Eid und Yohann Brandſcheld alba zugebbrig, 
— verfleigert, und bie Proben vor ber Berſtelgerung 
gegeben 
din 5. Dftober ı8ı3. 

— Hex ogl. Raff. Amt dahler. 





Simmering, S. Ip. Über wichtige Pflichten gegen bie 
Augen, 4. Auflage gr. 8. 24 kr. 

Diefes treflige Werk hen verbient mahrhafte Werehrung 
und kann nit genug sur Behetjigung empfohlen werden; 
miht H1o6 für Augenkranke fondıra aud für jeden ber feine 
Angen Retd gefünd erhalten mil, iſt «8 gefdrieben, 

Mir Schr großer Schrift aut fhönen mweiffen Papiee if 


erbinand Bofeltt, 
udhändiee auf die Bei. 


Das Bermögen des Mrany Diefenbady zu Kronberg if 

» Bezahlung feiner befannien Sxhuldin unzulänglid zum 
erſuch eines Radlafvertzags und zefp. zur kigudat 

Säulden und gointuten Worzugsusfahren werben 
ee herr ug und auf Meftag dın ı5, November* 
- 3: Bornittags 9 Une auf das Karphaus zu Aconberg 
unter bem MR disnadtheile des Ausſchluſſes von gegenwästi 
er BRaffe vorgeladen. 

Dberurfel am 25. Grötimber 1813. 


Herzoglig Kaſſauiſches Amt. 
‚dtie 








Geoßherzogl. Bad. Stadtamt Rarlsruhe ben 
1. Dftober ı813, 
8 Der hiefige moſaiſche Oberrath und Handelemann EL 
kan Reutlinger bat unterm a. v. M. feine Zahlungen einge 
Rent und zugleih einen Bergleih mit feinen Gläubiger 
—— der Meta — 
man da zur eiq on auf ben 
a5. Rov. d. 3 feflieht *8 man fämmtlide Glau 
dor, ihre Forderung an gedagtem Sage eutweder felbft 
durch Yınlänglid Bevollmädtiate bei Strafe des Auftchluffes 
herzogl. Btabtamisrenijorat anjubringen-umb 
ſiq zugleich über bie Wahl eines Ausfuffes zum Be ——— 
zer Serichtigung dee Activ⸗ und Pamsaſtandes, > wie 
de Beſtaͤligung der Guratel zu erridren. Lea 
Bugleih wird bekannt gemathr, Daß bie hieſigen Hes ⸗ 
belsleute Kärfling und cd unter Seiſtand eimd Med 
‚Ränbigen ale Guratoren ernannt und verpflichtet finbz 
aufoige haben alle biejen'gen, welche dım Dberraid Mi 
* etwas ſchuldig find, ober mit bimfiten fa Abre 
ehen , ihre Zahlungen unnermwerlt en Nicmamt anders al8- 
bie aufgeflellten MRafacmraroren bei Strafe boppelter Zahr 
u > leiften und mit Lenj.iben abjurcchnen, 
ach geſchehener Berkhtisung des Acıto» unb Palit 
Mandes wird man fotort fämmtlihe Aläubiger zufammın Der 
rufen, benfelden ben Buftond bee Moffe vorlegen und üder 
die Bergieihsoorfhläge örrhanblung pflegen; oderırehtik 
&er Orbaung nad salya appellatione ;u coloeirem. 
Autenzricrh. 


% Billie 


— Zeitung 


Großberzogthums Frankfurt 





N 307. Donnerstag, den 4 Nonember  ibıd 





Üier, vom s3. Ölteher. * Punkire mit — a en —— 
e tNacht cte aoſtreich, t Feroj 4 „mehr { 1000 zes n atgen einan 
mein Auer — feiner ® itkräfte ind Anscif von Tennewig wat en ronte nit auß 
Diefeb Mandore , welches den Schau» fine, Br Ay * sehen Fr 
des K 
Ka kn Rn An ee fein! etrain &4 unmöglich machte, Geſchug da en äufjt 


Fer , bet Rifenja, —53334* und Mrenta, welche a man 1, daß berfelbe age arbfe 


ffe iin diefer Jahreszeit durch Regengüſſe angeſch vel⸗ Fi nnen a6 Zenirum und 
an rechten Flgel ea ejte, 3 * 
—* Im u dene ihren ai ——— ——— i — * 


—* —* gm Öferr. men .. * dem die 
bu lech es Wetter 
ch fat I ee Sue — * wig und * NH rede Br der er bie 
2* —— den anfang 35 —— —* 
— auf Neufahre —55 55— 
fehr Iebhaft. Die Era —*8èC& — —* “ A 
en, me man gleich > ren anflegte aus = * * * * A =" Par, 
mb has —* bie Eine Arena en Das Beisgn 5** 3 und « — 
wngegeſchur it im Anzuge, aber Regen und Ergiefluns 
Bin gemadı 5 Acaın Yan Aug, nu One 
Man hat hier foigenhes Bulletin belafint geuiacht bftert. Reeivefanalrie unig 5. M- & Graf —* 
daupiqueriiec Möthe, ben ig. Dit. 6.3. aus u er —— — Kun 
‚ auf bim linken Flügel mit einet greßch Ka 
„ Binde Dar Mapoleon — sa 15.5 M. ke zent rieraffe, — —— 24 Inte 
Er ie —* —— R4 is nahe an Gebbern verzudrihgen. Der EM. 
* Gtötterig aufgetefis, und vor det Graf Notig verlor keinen Ailgendtikl,  Murjte fikh mit 
linden die Dörfer u 3 feiner Kaballerie daf die femdliche, warf fie Über dem 
n —2 gr Des den. 5— — 28* hieb in mehrere CTartees ein/ und zerſprengke 
won Mr Snllih. 
hinter fl am) ein 1 der Barde befand, aufaeheflt. - Det Erböririj a Ale Sombutg tüdte mit ber 
Das * des Bin. Rıpniet, dürch Deta⸗ Dibiflon des gm Biahdji, * lach nad 
ents vom ander Korps wörftärket wurde, mar ber Kavalletie aus —* debouchirt war bis auf 
— Tage nad bei Wittendetg, wo ed die Elbe Ba ren eine a ae Par 5. M: = 
r reiten a na Di it 13 euer ſeiner rtıde ın bı 
Befirt it hat, —— Ufer Dementratic .· Flanke der feinbt. inie; ſchlug he utü und erobern 


egen Roßlau an unternehmen. 
twurbe beſchloſſen den Funb sit der Haupt te 8 Ranontrf. 
ärmee und mit der Armee bet Gen Wlücher,, me.cher Der Feind unternahm nün mit äußeterbentlicher 
bei Sateudihh angekommen war, den ı6 Morgend Klihnheit einen Angeıff auf den rechten Flügel; feine 
— Gen. Btüßder drang don ** uber dicht war; ihm vom Zenteum zu trennen Dit Ben. 
a 


Bach — Leib zig vor. —— x Kavallerie, Graf Wiltgenftein, und 7 entrat 
Bf ® von Latzen gegen bir Kabaderie Braf Klenau empflengen i er mals 
General * an ‚Graf Merveldt und bas —* mit der geöften Be und fel * er mh 
Refereborps vom Prgau über Zwenkau in der NRichtung feiner Kabelleriekole ane bis na be vor Goſſa vorgedrun⸗ 
von Connewitz; der General der RKarallerie, Graf War, bebanpteten, die rußiſchen the ıhre 
Wittgerfteim , mit dem Korps des Benerals v. Risk, telung uherfbütterlic. Das wehldirigirte Feuer der 


ünd des Benerals der Kavallerie, Brafen Klenau aus Irtilerie und eine gäniende Uttabe des Bar etoladın: „ 
— über Brödern und Gofſa gegen Libert ⸗ tägitients , wer Anfübrung des Genekaladjutomten 

©. IM. des Aufers aller Reußen,, Behrral Brof Ors 

: dr Adgriff der Hauvtarmee begdrin im 8 Lhe tom. Dehifew jwang dei Peind iwieder jum Rückzug 
ni; Der Beind entwickelte eine Streitkraft von 140 bis hinter Wachar Der en Chef fommandirinbe Feld» 
4 150,000 Marin ; er ſchien beſonders unfern rechten Mndtihafl befahl nun eine allgemeine Vo — uvm 
BZiugel deberdiren zn wollen, und zeigte bei Libertwolk. n; Meifter des a jü werden, Dir rufifchen 
wig gteft Aavaltrismaffen. Die ESchlacht begann Bird und die äfterr, Oramadierbiviiem Merfeitwolf 








air Unserfiü heftimmt, Der Beind wurde 
——— erg 5 fr } 


E 


weit fi ſſtell Fr rängt, 

Der General der Kavallerie, Graf Dt tte 
den Auftrag, den Uebergang ber Pleiffe im Rüden 
Des feimdl. reiten Blügels bei bem Dorfe Connewitz 
au erzwingen. 


Degen Abend gelang es Dinfem General nach diP ? | 


äuferften Anftrengung Aber den Fluß zu fegen. Eine 
große feindliche Uedermacht brachte jedoch das Überges 
feßte Barbillen wieder zum Weichen. 


eine leichte Schußwunde und wurde gefangen. 

Der F. M. 2. Farſt Alois Lichtenftein behaup: 
dete den ganzen Tag mit einem Theil bed. Merveldsis 
fi) n Korps feine Stellung gegen bie heftiaften Au⸗ 
griffe; der #. 3. M. Graf Opulay drang bis Linde: 
nau, wo der Keind durch das Terrain begünftigt, den 

artelärtiäten Widerftand leiſtete, vor, And eroberte 
eı 2 Kanonen. 


Der Ben. ver Kavallerie v. Blücher ſchlu feiner · 
Wer 


felts den Feind, vertrieb benfelben aus M 
oberte ı Adler von ber Marinegarde, und 30 Kanor 
an machte 2000 —“ A die Naht machte 
ber. t an bdiefem Tage sin Ende. z 
"in Om. der nähen 5% ». Benhigfen, wel 
der nad Bipterlaffung eines hinlänglihen Arnirelorpb 
vor Dresden zur Hauptarmee im Anmarfch war, 
Eonnte ber gröften Anftrengungen made am fol- 
genden Tage den a7. nicht weiter als bis Colditz und 
* 53. M. Graf Eolorebo, ber den Weg über 
— und Chemnitz genommen haste, nur Bis 
Borna komtmen. — 

Der Kronprinz von. Schweden, welcher bei Ch, 
> fand, üben ugte ſich, daß die Bewegungen de 

n. Regnier bloße Demonftrationen waren; er end 
ſchlos ſich daher, ih mit dem Ben. v. Blüder zu 
vereinigen, um entweder jenes feindl. Korps abzufchneis 
den ober im Fall es ſich mit ber franz. Hhauptarmee 
wrrchtigem fallt, Colbft an dem »Harmwinen Ang:iffe 
in den Ebenen von Leipzig Theil zu nehmen. Er 
rüdte zw biefem Ende noch an biefem Zagt bis in 
bie Brgend von Halle vor. M 

Der Urftand, baf am ı7 bie Armee des Arom 
ringen von Schweden, bas Armeekorps bes Ben. 

en. hen, und hie Armerabtbeilung des %. 3. M, 
Graf Eolloredo od ſo weit von der Hauptarmee ent⸗ 
fernt waren, daß fie unmdntich jur rechten Zeit ein 
treffen konnten, um an der Schlacht einen thätigen 
Antheit zu nehmen, beftimmte ben en Chef komman⸗ 
Ddirenden Feld arſchall, den folgenden Tag zum ers 
neuerten As riff abzuwarten. 

Am Abend des 17 srafen Se. königl. Hoheit ber 
Kronprin;, von Schweden in Taucha, ber Gumeral ber 
Kivallerie v. Benninaien in Naunbof, und der F. 
3: M Grıf Colloredo bei der Hauptarmee felbft ein. 

Am ı8. Fruh war die feintlihe Hauptmacht bei 
Eonnemwig über Döfen vorwärts Wicdam gegen Wachs. 
beim und Seifert⸗s heim in Schlachtorttung aufmar ſchirt, 
und hatte Armeelorps gegen den Ben dv. Blüder und 
den Aronpringen von Schweden aufgeſtellt. Leipji 
hielt der Feind fortan ſtark beſetzt; um 8 Uhr fruh 
begann der Angriff der Hauptarmee in drei Kolonnen, 
Die Abſicht war, den Feind gegen Leipzia u drängen, 
au m&nde deren Chef kommandirende Feldm arſchall 
die rechte gebende Kolonne der Arıneelorns des (Sen. 
der Kavalderie Frhen. v. Benningſen und des Ben. 
ber Karollerie Grafen » Klenau beſtimmte; die ate 
Koelenne unter dem Oberbefehl des. Ben. en Chef 
© fen Bart 9 de Telly wurde ou den Rorps dei 
@en ber Asrallerie Grafen v. MWittgenftein , und 
bes Benerollrurrmant v. Kleiſt gehilner una hatte zur 

* Meirroe bie aefımmten rnff und preuff Garden Die 
Ite Koiomnr unter dem Ben. der Kanallerit Erborins 
zen von Heſſen Aomkurs formirten die Diviflonen 
Bıorcdi, Furſt Mid Pichtenfein, * Werſſenwolf 
un Brıf Noſtiz Us Meierne dieſer Kelonne felgte 
der F. Z. M. Graf Colloredo mit feiner Armes» Abs 
theilung. 


Das vn >r 
de6 Gen.’ Merpeldt wurde Hetößtet, er ſelbſt erhiält + 4 


Die erfte Koleunt rückte von elfertsheim in der 
Richtung gegen Holjbau en; die zweite von Beffe 
gegen die Höhen von’ Wachau, während bie dritte das 
Plateau ziorichen Dbſen und Lesnitz beſehzt hielt. 

Der Feind bet alles moͤgliche auf, um dem Ber- 
liclen unferer Angriffstolonnen Schranfen zu ſetzen; 
och nichts konnte der Tapferkeit der Allürten wibers 

. Er.wurde aus einer Gullung in bie andere 


Dia ‚fo di er mit, eigbreddender 
— 5 
en Matzendorf ef ar 


wurde von bem Fechten Flügel ſeht gebrängt, und 
verlor auf biefer- Seite 7 Kanenens Unterdeffen hätte 
der Kronpring von Schweden ebenfalls den vor ihm 
fe i i fitionen vertrieben, 
unb war bis Paunstorf pergerudt, Io * der Be: 
neral bey Kavallenie v. Blücher mit me 19, Mao 
‚Iöngen feirtär ‚Araerlhiber. die — 

Zwei wäürtembergifhe Kavallerieregimenter, unter 
dem General v. Normann, mei ſäachſiſche Kavallerie» 

; —— 


regimenter und‘ 


, 4 

Batterien zu —— ‚ unter ben Befehlen 

des — — * an bisfem Tage aus 

den feindlichen Reihen, unb ſchlo gan; ausge 
rüftet an die A ve — um gemein ⸗ 
ſchaftlich mit ihnen die Sache Deusfhlands: gu) ver. 
fechten. PT Teen asp np dr To 

: Wereit® gegen «o Uhr früh begann die fFrangbflfihe 

Armee ihren Rücdjug auf den Straßen: vom Merfe 

burg und Weifienjeis, dem ſie biefen Tag und die fob 

gende Nacht anımierorshen fortfeheee 1: =: 
Da ch nicht mönfich mwät, auf das linke Ufer der 

Eilſter fo viele Truppen zu bringen,. als nöthigngewe 

—— um den * Fi feinem erg ao 

indenau mit gutem Ecefolqe anıugreifen, fs 

der 8.3. M.-Brof Giulay den Befehl, —— 

ner Armeesbiheilung. gegen Pegau zu ziehen, 

* blos mit femen leichten Truppen harzeliren qu 
u. —R Pi. nn. BT 
Am 19. wit Tagesanbruc behauptete ber Brinb 

nur no Bwern Maundorf und die Windmühle: se 

Strafenhäufern gegen Konnewitz. Der 

Angrıff würde; um 7 Uhr früh ermeuert, und char 

Geind nad Leipzia ae worfen.  Gierıfuhts er Zeit gu 

geminnen,, am jeine Zeuppen, Artillerie und 

Ar ju retten, zu melden Ende er, er 

biete, uns den Antrag mixhte, den der ſachſi · 

ſchen Truppen unter der Bedingung zw überliefern, 

daß bie Stadt mis der Beſchiefung verfhänt, und 
ber franzöfifhen Barrifen mir allem, in derjelben ber 

—— + feanzöfifgen Armeegut freier Abzug geſtat⸗ 
würde: Pe 
Diefer Antrag wurbe abgeſchlagen. Die Allürten 

hatten ſich imwiſchen bereiss «ber Vorſtaͤdte ber 
mädhtigt ,. der Feind wollte jedoch fortan die Stade 
vertbeibigen; die Allurten drangen tro& feineh:fjeuerd 
in felbe ein, die auf dem Plate aufmarſchierten Sache 
fen kehrien jualeich ihre Wolfen gegem bie Frany, 

ein Badiſches Infanterte: Neai ment folgte dem. Beiſp 

ber Sachſen; das Handgemeng wurde allagemein. Der 

Geind gerieth in eine beiſpielloſe Wermierung; jeher 

Einzelne dachte nunmehr auf feine Rettung, und bie 

Alliirten wurden Meifter der Stube, . Ar) 
Die Folgen der fo tief durchtachten als glücklich 

ausgeführten Opttationen, welche auf die Vereinig 

aller alliirten Armeen auf einen Punkt gegen bıe en 
lie Hauptmacht beredhnet waren, find im diefen bett 

nlorreihen Tagen die Eroberung von mehr als 350 

Kanonen ; und bei qon Wunitiongmagen An Ber 

fangenen find bit auf dieie Stunde mehr als Boro ein 

ebracht. Unter biefen befinyen ſich Nie drei Armeecorpt · 

ommanbanten, General Puurftin, Reynter und 

Bertrand , hebft noch 10 anderen’ Ghenerälen. ' 


Dir am ı6. zum Reichsmarſchell ernannte 
Fuͤrſt Poniatomeky , en er fich nicht mist über bie 
Brücke flüchten Eonnte , mete (ih durd die Elder 
retten , fand jedoch der Ausſage feiner aefangenen Ad 
iutanten zufolge , feinen Tod in dieſem Fluſſe. 


E En — —— —— — — — A 
— — — — — — — — — — — — 


I 


Sämtliche Felbfpitäler mit; Kraus 
ten und VBerwundeten Am in mu e gefallen, 
Das Schlachtfeld von 3 Etunben ‚Ränge und eben 
fo viel Breite, auf welchem für die Sache Deutſchlands 
und die Ruhe Europa’s beinahe 3 volle Tage Über ger 
Bümpft, wurde, ift bergeftalt mit feindlichen Leichen 


bededt, daß man den Verluſt, welchen die franz. Ars 


nee auf allen Seiten erlitten bat, auf mwenigitens 
40000 Mann rechnen kann. Mob an diefem Abe 
de verli 8 polnische Infanterieregimenter bie feind- 
lichen Bühnen und giengen zu den Adürten über, _, 
Der Berluft der verhündeten Armee beläuft: fi 
im Ganım an Xobten und Bermundeten bödftens 
auf 8 bis 10000 Mann, a 
Die drei verblndeten Monarchen waren am ent 
ſcheidenden Tage, ben ı8.,- auf ben Höhen zwiſchen 
Wachau und Probft: Hıyba Zeugen ber außerordent⸗ 
lichen Tapferkeit ihrer Truppen. . ® 
BE AE Maj. haben auf dem Sqlachtfeldr ſelb 
dem on Ühef, Eomniandirenden %. M. Fürſten vo 
Schwarzenbera das Großkreuj bes Marien» Thereflene 
ordens ,,@e. M. der Kaifer von Rußland demſelben 
den &t."Weorgseorden erfter Klaſſe und des Königs von 
Preuffen Majeläs den ſchwarzen Adlexorden zu verleis 
bau -gerubt. _ 
“Dem Berral ber Kavallerie v. Blücher, welcher 
Ford, feine, im Laufe gegenwärtigen Feldzuges mit 
feltendt Kugheit und Entſchloſſenheit geleiteten, fehr 
deſchwetrlichen Operationen fo viel zu. deu glüdlichen 
Befultsten, diefer Schlacht beigetragen hat En ©. 
k. k. Moj. ebenfalls das Greßkreuj des Müritn : Thes 
nordend und deſſen Generalquartiermeiſter, ‚Ben. 
, Bneifenau, das Kommandeurkreuz desſelben Or—⸗ 
dens zu verleihen geruht. er F 
Diejenigen Seren Generale, Staahe. und Oben 
affigiere,, welche fih in dieſen alorreichen Taxen beions 
ders aufgezeichnes haben, behält dir em Chef foms 
mandirende Feldmarſchall fih vor, Sr. k. E. Maj. 
neh vor. Einreichung der ausführluhen Melation 
nahmhaft zu maden. - * 
Sammtliche Armeen find in Bewegung, am dem 
Feinde auf dem Zuße ju folgen. 22 
— Nach fo eben einlaufenden Berichten hat ſich 
Beneral Tettenbern der Stadt Bremen bemadtiat, 
und die 1500 Mann flarfe Befagung dieſer Stadt zu 
Brfangenen gemadt, . 


Jansbruck, vom 27, Ok, 


Wergangenen Sonntag war in ber hiefigen Pfarr 
kirche ſelennes Hechamt und Tedeum, um den Den 
gen des Himmels für die Waffen der Verbündeten zu 
erflehen, und "einen baldigen ebrenseflen Frieden von 
dem Beber alles Guten zu erbitten. Sämmtlihe Ci 
vil: und Miltarrauiboritäten, die Bürgeroffiziere und 
eim fehr aanireiches Publifum fand fi baher ein 

Mehrere 'unrubige Auftritte, meldhe m einigen 
Lardgerichten, ardätentheils durd junge Purſche, wel 
be von ber Kenftription entAehen, und wieber zurlick 
gekehrt waren, vorflelen, find nun von ſel dſt durch 
die gegenwärtigen politiſchen Verhaͤltniſſe für immer 
beſenigt 
Die hieſlgen Wachen werben run gemeinſchaftlich 
mit einer Kompagnie von der Nationalgarde ater 
Slaffe und den Bürgern verfehen. 

Vergangenen Sonntag baden wir zwar Briefe 
von Trient und Boten erhalten, fie meldeten undaber 
michts von militairifchen Ereigniſſen, wohl aber von 
dem Einrüden zahlreicher k. 2: Öfterr. Truppen, die 
fi alle in die Begend von Callians zieben. ° 

Das Austreten des Etſfluſſes hat im vorger 
Woche großen Schaden in felben Gegenden parur⸗ 


acht. z E 
Anderweitigen Privatnachrichten zufolge, follen die 
Er. öfter. Truppen bie Meſtre ſtretfen und der 
Prinz Bijetönig von Italien am Iſonzo ſtehen, weil 


Bejsgen. 


er wege aus getre un feinem Dietmar 
gehindert as 2*4— ed ae ln, 
"Wir fehen num mehrere k. &' After, Offigiere aus 
Italien fommend, als Auriere nad Deuiſchland ab» 
gehen. (Sunsb. 3.) 


Srunecken, vom au, Oltober. 


Mir haben gegenwärtig ſtarke Einquartierungen vom 
# £. öftern Truppen, und heute ift bad Sauptauaf- 
Ger Sr. Erjell; das BB. öfeer. BelbjeugierfterdGrhra, 
». Hiller in unferm Städten, — Die Kavallerie 
heſenders fehr fihön und zahlreich, und bie Infante⸗ 
wie beſteht igrößtentbeils auß ungarifhen und :Branj: 
veginenteru fämmtliche Truppen find von ber vörtrrff, 
lichſten Haltung: Morgen wird bie Artillerie) erwar · 
tel." Sämmtlide Korps ziehen ſich in forcinten Mäg- 
den über Brixen nach en. (Innsb. Beib): 
Augsburg, vom aß. Otiobe 2 
Heute Morgens um 8 Uhr haben 33. 8.56: der 
Kronpring und die Kronprinzeffin von Baiern mie Hoͤchſt⸗ 
ihrem Hofftaate unfre Stade erlaſſen. Sie begeben 
id über Münden nad der Reſidenz Salzburg. Geſtern 
bend gerubten beide FE 59. einem von ber biefisen 
Harmoniege ſellſchaft veranitaltesen glänzenden und zahl⸗ 
reichen Balle beijuwohnen. a 


Münden, vom ag. Oktober, 


= Geſtern Machmittags nach 2 Uhr kamen 3% et. 
28. ber Kronprinz und bie Kronprinzeſſin von Augs⸗ 
urg zu Münden an. 


Stuttgart, vom 3ı, Oktober». . r 


Den abſten Oftober iſt dir koniglich w rt 
ſche Geſandte am koͤnigl. würtembergiſchen er + Bu 
asral Girard, nach Karlsruhe abgereiſt. 3 


Würzburg, vom 30. Okteber. 


Mach geſtern eingelaufenen Nachtrichten war has 
‚Hauptquartier II. MM, des Kariers. von Oeſtteich, 
des Raıfers pon Rußland und des Königs von Preuffen 
für den 29. nah Meinungen -beftumme. 

“Der König von Sachſen ıft am a3. von Leipzig nah 
Berlin abgereiſt. 
& 


Afhaffenkurg, vom 30. Oktober, 


Das Hauptquartier iſt vorgeftern Abends nah Has 
mau abgegangen. Der Durchmarſch von Truppen g 
Tag und Nacht fort. 

... Beute früh find einige tauſend Franzefen einges 
bracht worden, bie in der Brgend von Hanau gefan: 
gen wurden. . (4. 3.) 


Darmfadı, vom a, Mov, 


Heute Mitttags um wilde find ı Eslabren Re 
ſacken, ı Estadron Aeffen Homburg Huſſaren und ı 
Eskadron Wlankenftein Aufaren bier eingerlickt und 

den nach einem Aufenthalt ihren Weg nah Berne 

cm weiter fortgeſetzt. Diefes Korps war angeblid 

von bem Fuͤrſt marzenbergifehen Armeekorys, «es 
ſollen dieſer Eleinen Abtheilung Kavallerie. ned meh ⸗ 
rere KFavallerie⸗ und Infanterieregimenter folgen. 

Giſtern find firca 2000 Gefangene, morunter = 
Generale und 100 und etlihe Offiziere befindlich wa- 
ren, unter baierſcher Estorte hier eingetroffen und heu ⸗ 
te Morgens über Heppenheim nach Heidelberg weiter 


Srauffurt, vom 3. Nov. 


Geſtern, gegen Abend, find noch 7 Bataillene 

After. 32 bier eingerüdt, Der Koſacken⸗ 
eithann Platow, der Ben. Ejernitfdeff und er 

Sr DOrlow Denifow find bier angelommen. > 

use md meuerdings ‚viele Truppen eıngetreffen; 

bie Garniſen it auferordentlich zahlen. 


N 








Nichtodlitiſche Gegenſtaͤnde. 
ueber die SR Rarharinen.Infel umb dis 
Provbinaj St. Paul in Brafiliem, 

(Börtfegung) oo. 

Die Stade beſtze dretzehn Kirchen ober Krkfter ; 
welche gleih allen Kbrigen Haͤuſern aus Erbe 

di , Die Art, wie man Dabei zu Werke acht, if 

Igende. Man bedient ih hölzerner Formen, melde 
aus 6 der Länge nad ſenkrecht an kinander gefügten, 
durch Querbalten und bewegliche Boljen ——“ 
rg eig ‚gu —— die —— — 

ie fie # en itern — 

— —— 
delegt. IR eine Form afgefhmt; fo rückt man das 
mit weitek, bis alle: Mauern vollendet find. 
Benfter , Türen und durchgehende Balken werben die 
erforderlichen Offfnnngen frei gelaffen: Die Mare 

wer ſich almahlig, und nimmt eine beliebige Poli: 
zut am, Die Mäuerh verden hernach mit Farben 


bemalt. Dieſe Bauart ift * bauerhaͤft Ih ſah 


5* ben zwel Stockwer 
Be en #, Min die Mauer gegen den Regen zu ſchlij· 


ftet ber benachbarten Kolonien. , Dad närhliche ift bei 
Yen Einwohnern überhaupt der Gall, fo daß tin Kuss 
länder, wenn et anderd ben .Bettesdienft ber Einiohi 
ner nicht ufbefonnener Weift ftört; keinetlei linan« 
Wehmlichbeiten beförgen darf. Det Wifchof ift ein lt 
diger Prälat, der ih um bie Ausbreitung müglicer 
Kenntniſſe und Wiſſenſchaften verdient ab: 
Die Pockenſeuche richtete vormals große Verheerun 
gen af, denen die Vattine Einhalt that. Dieſt wird 
öffeneltd und unentgeltlich in einem von der Megiee 
kung. dafür angewiefenen Gebäude vorgenoimmeih > 
‚Manufakturen ſind wenige vorhanden. Die Baum⸗ 
Wolle witd von dei Hand gefponhim und zu gerneinen 
Tuchern verarbeitet. . Man ſtrickt Rehe für Hänge 
matten, die mit Spitzen befcht werden und ein zierliches 
Dausgeräshe büden. Auch Sofa meiden damit über 
sogen: Die Frauen verfertigen viele Sbitzen. Die 
Tramer find überaus zahlreich ſſe verkaufen aller Gat⸗ 
kung Waaren und bereichern ſich nicht felten. Es giebt 
wenig Aerzte in St Paul; bäfür aber befte mehr 
Ansthefer. Man verfertigt feine vund ſehr ſchone 
Schreinerarbeiten. In den Vorſtadten wohnen Aredı 
len, bie Rayaniegefhirr von mannigfaltiger Form 
breniten. Auf dem Lande wohnen vicle Meine Pächter; 
melde ſich mit der Zucht von Schweinen und Feder: 
wich > Behuf der Märkte abgeben. Diefe tverden 
mit Ananaſs, Trauben, Pfirfichen ; Paradiesfeigen 
umb Guavas ı reichlich  verfehen, Quitten find in um 
—1 Menge vorhanden; auch an. Aepfeln it kein 
angel. 


Man pflanze trefflichen Kohl, Blumenkohl, Rüben; 
Artifhöten, Salat und Kartoffeln, die zwar von 8 
guter Art, aber wenig geihägt find: Die Eingeborn 
sieben die füßen Pataten vor, Mais, Erbfen und 
Bohnen gedeihen rei guk: Zrüthähne, Ganſe und 
Enten find wohlfeil und sin: Menge vorhanden, Die 
leätern find von der Moskauer Race und bei vierzehn 
Pfund jhwei. Man zieht eine merkwürdige Gatiung 
Haushuhner; det Hahn ſteht dem englifchen gleich 
unterſcheidet fi aber durch ein ſeltſancczs Geſchrei 
das er ein bie zwei Minuten, nochbem er geſungen 
bat, fortſetzt. Sie werben im Berhältniffe zu der 
Stärke ihrer Suimme geſchatzt, und find in ganz Bra 
fllien fehr geſucht Wer der geringer Sergfalt, welcht 
man Auf die Zucht des Wıebes wendet, iſt dieſes im: 
mer noch [höner ald man denken füllte. Eine Heerde 
Odfen wird zu a4 bis 30: Shelling vas Stuck 
verkauft. (8- f.J 


‚ Jen geringen Radlaß ex capite here 


} Rafdem der piefige 


—Avertiſſements 
Da nad eingegangener officieren Nabeiit der Kapien 
Sohannes Mlingrlinann im Großtzerzeglich Beſſiſchen Me ji 
ment Gros, und Erdprinz, gebärtig von Dirmflein, Diyan 
tenls Douneräberg, am 4 Aprit 18:4 zu Elses in Po 
tugall georben If; fo werden alle Bielenigen. velse 
itätis begründete 
he eder ex capite-debiti Förberungen zu haben nem 
meineh, bierburd aufäefordeet, binnen peremtoriiher Jeu 
von 6 h- N $ —5 ‚gewiß mE ihre En rg 2 
unterjeidneter töftelle vorzübrinäen unb te a 
zuführen, als nah Ablauf dirfer Beik über den Ratah ahr 
bereit verfägt und auf bie miht üngepeigten i 
Beine-Rüdfiht genommen werden Tolk ; : 
a! en ı. Otteber ıBı3. u % 
‚oßherzögl. Heil, Oberkriigstollrgiam daf. 
» BWepherk Klipftein. Balfer 
vde. Bimmermann. 


.  Meihbent über bag Wermögeh bes Lederhccudlere Carl 
Briebrig Reh in ——— Ungktänglichkeit deſſet · 
Verfälceurg fi t wordch ift, fo werben dem 

alle Wlänbigem Hiermit vorgeläden an had abe 
“ Ge I 1 u “Pl 
“ 4 18. Dctober äd liquidändnm 

ben 10. Rovember - - ad —— 

ei, Deceinber 'ad Soiteladaädak- 
wntibeder in Perfon oder burch dinlängiich bevolimähligei 
Anwätte; bei dem hiefigen Königl. eidt_ di erfhheinen 
oder zu —— daß fie mit ihren Forderungen am bie 
> X und ihnen ein eielges Gtikjäteeigen auf⸗ 

Dench Gidübigirn tbikh hiebei zuglelch Eröffndr, dd ſa 
14 am .ı, rg ld 
au beßelienben Guxatoren zu erklären haben... *, " 
., Gofte endlid Jemand eiivas aus den Mermögen bed 
GrmeindpYpurbnerd In Hänbih haben, Pb iR folder ia Das 
ae a ma ein Sept der Ginansgahl 
den Ban ad ae a gen ve werden wich... 

ı 4 . 
u Baier. Lindäichht Meifenbäng 
Im Dperbonan » Kiel. - 
We ih; Banbricter, ". 
AL Spei E2 








u Bir ger Andreas 
} « a biegen egerdiohn, op. erg Mo, 
eine. Öffentliche begiaubigte Mubande, d. ü. adt bei 
6 1813 (eikregifleirt den 17. Febr 1813 mit fl, 18) 
bueirt; worin unter aubern das MWelenntnif enthalten 
ndl. Diener ungefähr fl: 18,0 feinem ipaien; 
veeäd Petrid im Mucand verdlisben und diefe Gumeie 
abpiträgen bereit Sep, y-ttauf auch Beklagten; wieder anbtre 
dets amen/ jeitvem aber unberiäkigter e fid don hier 
entfernt Hat; uad fein bermalıgır Aufertpaltsört inbefannt 
it ald wird beefelbe Hiremii chstäliter vorgeladen; um dit 
nen eintr — ar * a 
43 en) > 
iniseder pekfäntig, edct burg, Irgali Kaisätifädfd ser 
st zufteleu; und auf die erhöhene Klage zu antworten 
obtr zu gewärtinen, dad nah Art. 99 hieflger Pıöc. Orb. 
der gefatnehte Inpalt der Ridge für eingehanden andcham 
meren; Soruch in cofitumaciami ergehen, und er der Bes 
Plagie; mie noch zu Anhörung "des Uriheils, unter Hıtem 
adttägiien Termin, duch Anfdiag, am der Gerich 
— im Hihlisigeihungsfane aber, dad Weite (cibf 
m gleihfaus mir durch Anjcläg an dit Geriihtächäre eg» 
mei werben fol: _ E 
Sranffurt am Main den a3, Gepi. ıBid; _ j 
Weoppersögl Frankfurt Gericht ie Inflan 
bes Departenienits Frankfurt. 
3: @. Mepler, BDirtetor; 
. Hartmann, ıe Gehrelin - 
— — — Se —— — en — 
‚,. Der feit vielen Jahren äbmwefende Johann Jacob Sorti⸗ 
hie von Mideldah ober defien etwäige Beibestrben werdim.. 
Fr binnen 3 — De vorgeläden, das dem⸗ 
elben € Bernidgen ſo ge in f nche 
men, mis mach derem Ablauf derfelde el er 
Zahe ertticht Hat, pto Mörtuo erHlärt, und in Gemäfteit 
pe —— fein Bermögen an feine nägfle Jauſta 
er te wird. . 


13; 3 
Hergegtid Rafauifäts Oberamt hief. 
yı Paygenfleder 
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Vom 4“: November 1815, 


Sranffurt, ben 3. Oktober. 

Nah der Einnahme von Würzburg rüdte die ver, 
einigte öfterreichifch » bayerifche Armee nah Hanau, ber 
großen franzöfifhen entgegen, welche dahin ihren Ruͤk. 
zug nahm. Unſere Avantgarde ſtieß am 29. October 
zwiſchen Rottenbah und Gelnhauſen auf den Feind, 
und der Fönigl. baieriihe Divifionsgeneral Delamotte 
nahm demjelben, nad einem higigen Gefechte, a Kar 
nonen und 4000 Gefangene ab, unter welchen fih 2 
Generäle mit 150 Staabd » und Dberoffizieren befan 
ben. Iu#+» . 

Am 30. Morgend unternahm der fommanbirende 
General en Chef Graf Wrede eine Recognosjirung 
bes Feinde, welche die Gewißheit gab, daß er noch 
jwifhen bo und H0,000 Mann ſtark geweien. Die 
vereinigte Armee hatte durch nöthig gewordene Detar 
fhirungen in dieſem Augenblide nur bei 30,000 Mann 
vor Hanau, und der en Chef fommandirende General, 
der mit fo ungleihen Streitfräften die Abficht des 
Feindes, die Strafe nah Frankfurt für feinen weite⸗ 
ren Ruͤckzug zu gewinnen, nicht völlig zu hindern ver: 

mochte, beſchloͤß, diefen wenigftens möglichft zu er— 
fhweren. Er ftellte daher die vereinigte Armee vor 
Ganau, und jwar den rechten Flügel an die Kinzig, 
den linken en echelıns auf der Straße auf, welche von 
Gelnhaufen nah Rranffurt führte. Die Avantgarde 
wurde daher befehligt, fih in die Aufitellung der Ars 
mee zu replüren, und General Delamotte bewerkſtel, 
ligte diefes mit der ſchönſten Ordnung. Am linken 
Flügel der vereinigten Armee, in der Ebene zwiſchen 
ber Stadt Hanau und dem Lamboi» Walde, waren 
mehrere Batteriedn aufgeführt, den debouchirenden 
Feind zu empfangen: der größte Theil der Kavallerie 
war dahin geftellt, die Formirung des Feinde! zu er« 
ſchweren. 

Am 30, um ıı Uhr Vormittags rückte der Feind 

in dichten Kolonnen auf der Strafe vor, indeſſen feis 


ne Tirailleurd den Wald durchgingen; 180 Kanonen 
follten es gelingen maden, die allürte Armee zum 
Weichen zu bringen, wozu Kaifer Napoleon alle Ans 
ftrengungen aufboth. Doc fie waren vergebens: bie 
alliirte Armee behauptete mit einer bewunderungsmwüre 
bigen Tapferkeit das Schlachtfeld bis im die Nacht. Die 
beftigften Kavallerie : Angriffe auf dem linken, und alle 
Unternehmungen auf bem rechten Flügel, um durch 
deffen Werfung den erftern zum Rüdjuge zu bringen, 
wurben zurüdgewiejen, wozu ber Eönigl. bairiiche Gem, 
Graf Beckers mit feiner Divifion durch die ruhmpelfte 
Ausdauer ganz vorzüglich mitgewirkt hat. 

Der Feind hatte großen Verluſt erlitten, befone 


bers war feine alte Garde fehr mitgenemmen worden; 


die Abfihte des Commandirenden, bem Feinde feinen 
Ruckzug theuer zu machen, mar erreicht , und er zog 
in der Nacht feinen Tinten Flügel hinter Hanau zu⸗ 
rüd, um ihn ſewohl nicht ohne Nothwendigkeit mehr 
ausjuießen, ald auch im Stande zu feyn, des ans 
dern Tages allenfallg den Kampf zu erneuern. 

Der Feind begann feinen Rückzug:; ihm zu deden, 
lieh er Hanau ftürmen, weldes die ölterreichifhe Gre⸗ 


, nadier-Brigade Dimar befeßt hielt: fein Verſuch wurde 


mehrmalen abgemiefen, und er mufte fich damit ber 
gnügen, die Stadt mit Haubit-dranaten zu- bemerfenz 
doch die Brande waren in diefer Macht nicht beſonders 
verbe-rend. Damit die Stadt nicht mehr beſchoſſen 
würde, zog zu ihrer Schonung der fommandirende 
General am *ı. October Morgend 4 Uhr, die Ber 
fagung heraus. Als jedoch die Franzoſen bei deren 
Beſitznahme zu plündern anfingen und die löfchender 
Bürger verjasten, beihtofi der fommandirende Gene 
ral, fie der größeren Verwüſtung zu entreifen , und 
lief am namlichen Tage, Nachmittags um * Uhr, fie 
wieder nehmen, Der kommandirende General, mit 
tem öfterreichifhen General ven Gieppert, an ber 
Spitze einer oͤſterreichiſchen Grenadier⸗ und Jagerko⸗ 








fonne, führte, von feiner Suite begleitet , perſoͤnlich 
den Sturm an, welcher mit Schnelligkeit und Ordnung 
ausgefiihrt wurde. Binnen einer halben Stunde war 
die Stadt wieder erobert, doch der fommandirende 
General toͤdtlich dabei rermunbet. 

Diefer für die allürte Armee unerſetzliche Verluſt 
erzeugte eine Erbitterung, welcher nicht Einhalt :ge, 
than werben konnte; alles was von Rranjofen in der 
Stadt erreicht würde, warb mit bem Rajonette ge» 


tödtet: am außern Thor, am der Kinziger Brücke, feste . 


ſich der Feind, doch er warb feines lebhaften Wider, 
flandes ohngeachtet, bald vertrieben, und am folgenden 
Tage Morgens, trat er vollends feinen Rüdjug an, 
auf welchem ihn bie allürte Armee verfolgt. 

Die Truppen der vereinten Armee haben bie aus 
gezeichnetite Tapferkeit ruhmlich . werteifernd erprobt. 
Ihr Verluft mar im Verhältniſſe geringer und beftehe 
en Tedten, Verwunbeten und nur weniger Vermiße 
ten, jufammen in 7000 Mann. Trophäen wurden auch 


nicht eine verloren; ber Feind lieh dägegen 15,000 
Todte und Verwundete auf dem Schlachtfelde, weren 
die letzteren gröftentheils im Lambeier Walde umlas 
men, ba bed Feindes eiliger Ruckzug ihr Fertbringen 
unmöglich machte. Die Straße von Hanau nah Frank 
furt iſt mit Leichnamen, todten Pferden und im Stich 
gelaffenen Pulverkarren bebedt, und bezeugt die regel 
loſe Flucht der Weite von der greßen franzöflihen Ar 
mee. Auf allen Wegen iverden Flüchtlinge aufgefane 
gen, und aufier der bereitd erwähnten, find neuerlich 
15,000 Gefangene eingebracht, die mit jeder Stunde 
ſich mehren. Darunter befinden ſich 280 Staabs ınb 
Dberoffizierd und die Generäle Morten und Aveſani. 


Hauptquartier Branffurt, am 3, November 1819 


f} ' 


Bresnel, 
Felbmarichall » Fisutenant. . 
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Wien, vom 37. Oktober. 


Der Beldmarfhalllieutenant Graf von Meipperg , 
weldyer die Nachricht vom ben drei bei Qeipzig erfechtenen 
Burgen uberbraste, bielt am 24. feinen feierluhen Ein. 
zug ın biefiger, Hauptſtadt. 

Am namlihen Tage um 11 Uhr Morgens begaben 
ſich 3. M. die Karin, im Begleitung 33. rt. 59. 
ber Erjgerjoge und des ganzen Hofes in vie &t. Die: 
pbandkirhe, wo alle Authoritaten verfammelt warın, 
und wo unter. dem Dogner der Kanenen ein Tedeum 
abge ſunngen wurde. Abfnos war die ganze Statt präd» 
tig erleuchtet. j 

Der Koifer hat nach den am ıb , 18. umb ı9. ers 
fedtenen Biegen eine ziemlich jahlreihe Beförderung 
vorgenommen. Die Beneraimajore Graf Anton vom 
Hardegg, Weiß » Finkenau und der Braf,o. Niips 
yerg wurden zu Beldmarfchalis befdedert. 

Die Odriften v. Flache nfeld, Braf Mar. Auersperg, 
v. Jakardowelh uud v. Wapl wurden zu Beneralmas 
jers ernannt. . 

Se Mas. hoben das Küraffierregiment Hobenzollern 
®r. k. 5. dem Grosfürften Konftantin gegeben. 

Der Kaifer hat das Brostreuz des Marie: Cherefiens 
Ordens dem Feldmarſchall Fürften ven Schwarzenberg 
und bem General der Rasallerie v. Blücher verlichen. 
Dis Feldmaridalllieutenants v. Liane und Eraf Ne 
fig, die rußiſchen Kavaflıriegenerale Braf Wittgen⸗ 
ſtein unk Baron Benningfen, die preußifhen Benerale 
v. Bneifenaw und v. Kleift wurden ju Kommantewts 
diefes Ordens ernannt. Se. Maj. haben mehreren anı 


deren ‚Mılitairperfonen das Ritterkreuz dieſes Orbens 


ertheilt. 

Der Kaifer hat das Broskrem des St. Leepolb⸗ 
orbens den Artileriegeneral Baron Duck und dem 
Feldmarſchalllieutenant und Generdiguartiermeifter Gras 
fin Radetzky verliehen. Der Feldmaͤrſchalllieutenant v. 
Radivpgevih, der Beneralabjutant v. Kutſchera, die 
Oeneralmajers o. Bungenau und v. Trapp, die preußi- 
fden Benerale v. Kneſebeck und v. Hade wurden ju 
Kommandeurs dieſes Ordens ernannt. 


— %. D, die Prinzeffin Ulrike Sophie, Herzogin 
son Mecklenburg / Schwerin , ıft am 17. September in 
einem Alter von gı Jahren geflorben. 

For bat bier folgenden Generalparden bekannt 
macht : : 

— Se. Mai. ber Kaiſer und König haben aus beſon— 
dern Ruckſichten für die Deferseurs der 8. k. Armee 
einen Beneralparden allergnädigft zu verleiben gerubet : 

In Folge biefer allergnädigſten Verleihung werden 
nachfolgende Bedingungen feitgefejt : 

») Der Zeitraum dieſes Generalvardons ift auf 
3 Monate, vom a. November ı813, bi den 3ı, 
Januar 1614 für das In: und Ausland feftgefejt. 


4 Diefer Beneralparbon hat für ale £. k. Miil. 
tairförper,, folglich auch für die k. k. Landwehr zu 
elten. . W * 
’ 3) Alten Ausreißerm der & E. Armee, melde bin, ° 
wen biefer Friſt von 3 Monaten in bie verlaffenen Mi» 
litardienſte freiwillig zurückkehren, inner Bandes bey, 
einem eder-dem andern Militär. Kommando, Regis 
ment-, oder bey jeder andern Behörde, außer Landes 
ben den k. 8. Geſandtſchaften, ober bey. den etwa-auf: 
fer Landes ſtehenden 8. E Truppen ih. melden , ihren 
Meineid bereuen, und Bünftig in den &, E Miluär. 


“ bienften zu bleſhen angelöben, wird Noch ſicht aller 


ut und Beftrofung, völlige «Qung ihrer 
re und ihres guten Leumunds öffentlich und uriver- 
Brüciih quseflwert.. Es hat kein Unterfäieb fait‘ 
swilden Bremben ober Inlandırn, jwifchen besjenigen,, 
welche dermal shi k. —— ober benen, 
weiche ſich ia en Lauden aufhalten, es fols 
Im alle ohne irgend eine Wiberrede einiges Bedenken. 
oder Hindermiß wieber angenommen, ju der Erfullung 


; der gewöhnlichen Militärdienftpfliht zugelaſſen werden,. 
umd ihr durch Verlaffüng ihrer Bahne begangener Feh · 


fer fol auf. immer vergeſſen ſtyn. Auch ſogar die 
Strafe der Vermögens » Konfiskarien für Inländer,' 
vom Wachtmeiſter oder Feldwebel adımdtts, fol in dem 
Falle nadigefehen und aufgehoben fehn; und ıhnen 
ſelbſt das ſchon einge zogene Vermögen wieder hinaus 
gegeben werden, wenn der Deſerteur mad kunde 
gemachtem General ı Pardon ſich bei ſeinem Regimente 
oder Korps freiwillig ſtelt, und zu Kriegs dienſten 
noch tanalich iſt. 

4) Den Zurüdtehrenden, zu wirklichen Militairdien⸗ 
flen nicht mehr Tanglien, wird der freie Aufenthalt 
in ben Erbflasten geftartet. 

5) Von der in ben beiden vorhergehenden Art Nein 
äugefiherten Gnade find nur diejenigen ausgefdleffen , 
melde nebft dem Verbrechen der Defertion noch eines 
andern Verbredens ſchulbig find. 

6) Eben fo find diejenigen Individuen ausaeſchloſ. 
fen, melde etwa nad der Bekanntmachung der gegen: 
wärtigen allerhödften Entihliefung entweichen wars 
den; es bleibe vielmehr die in den Rriegsartilein bes 
ftimmte &trafe der Defertion ausdrüdlich gegen bie 
Itgteren vorbehalten. 


7) Damıt alle übrigen nis Ausgenemmenen ik 
befto größerem Zurauen dem Rufe ihrer Pflicht uns 
ber Verbindtichbeit des vorber geleifteten Eides foigen, 
ß wird zugleich allen Benerälen, Oberſten, und auderm 

ffigierem die genauefte Beobachtung def den Zuruckkeh⸗ 
renden zugeftandenen Merjeibung ; wie auch die auf 
meriomfte Serafalt anemufohlen, damit von. jedem 
änderen die zugeſicherten Bedingungen gegen bieſelhen 
gerviffenbaft erfüllee werben. 
9) Selten jedoch unter den begnabi De ſet⸗ 
teurs fo pflichtvergeſſene Ind wibuen finden 








daß fir, ohne auf die oterhiähk Milde Sr. M. ju 
acht, in ihrem Meineide beharren, und ben bid En: 
be Janner 814 zur NRückkehr beſtimmten Termin 


fruchtlos verſtreichen laſſen, fo fellen fie mac) der ganzen 


Strenge der Militairgefege behandelt werben. 
Allen Behörden wird daher zur ftrengften Oblier 
*— gemacht, nad Verlauf des beſtimmten Zmo⸗ 
ichen Termins bie Betretung unbı Habhaftwer 
dung derſelben durch alle gar em habende Mittel 
zu bewerkitelligen; bie nad d iegs artikeln aufge 
meffene Strafe wird daun ohne ale Ruckſicht und 
Gnade an ihnen volljogen werben, auch ſollen biejel- 
ben von: jedem Parbon aud in künftigen Zeiten für 
immer ausgeſchloſſen ſeyn. 
Begeben Wi 
ı8ı3ten Jahr. 
(L. 8.) Gran, 
Bräß, vom 20. Diät. 
Unfere Bräper Zeitung vom a3. Oft. enthält 
folgenden, von -dem die Armee von Inneroͤſterreich 


Tommandirenden Seneral Feld zeugm aron Hiller 
mitgetheilten Bericht vom er s — 


»Die Urmeefolonnen rüden immer weiter vor;, 


überall, wo fich ber Feind behaupten will, wird er ger 


en umb mit Verluſt zum Meichen gebracht. Der 


. 2. v. Fenner ift in Trient; eine andere Ko: 
Ionne ift über Ampehzo gegen Belluno vorgerüdt; 
der Linke Flügel’der Armee ift in Udine. Durch diefe 
Bewegungen ift der Bijekönig gemdthigt, fih an bie 
Erich zurüdjujiehen. Die Defertion bei dem Feinde 
ik äußert arob. Das Hauptquartier des 2. k. Her 
res war in Mieberndorf.« 


Moilanb, vom ab. Dt. 


Der Feind, welcher fi bis zum ad. in dem Thal 
der Drau verftärkt hatte, machte am +8. einen Streif ⸗ 
zug in das Departement der Piave. Am zo, rüdte 
eine Kolonne von einigen taufend Mann, von dem 
Gen. Eckard bommandirt, ju Belluno ein. Kaum bat 
te der Prinz Vizelönig von biefen erftern Bewegungen 
Machricht erhalten, ald er auf der Stelle eine Trup⸗ 
pentelonne unter den Befehlen des General Palom« 
bini abfandte. Er glaubte nun auf den nämlicen 

Et das Rorps des Ben. Brenier, welches Befehl 

, in biefem Theile mit Nachdruck zu agirem, ab ⸗ 

icken zu müflen. 

‚Der Prinz hatte am 23, fein Hauptquartier nad 
Ubine verlegt und konzentrirte am folgenden Tage da⸗ 
ſelbſt ben Reft feiner Truppen. 

Man durfte ſich nicht wundern, wenn um die Bes 
wegung des Ben. Grenier zu unterſtützen, unfere ans 
dere Divifionen für den Augenblid ſich dem Taglia⸗ 
ments und der Para näherten. 

- Mailänder offizielle Zeitung ) 

Leipzig, vom 21. Okt. 

Man hat bier folgendes befannt gemacht: 

ı. Die * verbündeten Mächte haben dem un: 
terzeichneten Fürſten Repnin, ruſſ. Faiferl: Generals 
Mojer und Ben. Adjutant, des heil. Georg Iter Klaſſe, 
des St Annen- und preuß. rothen Ablerordens after 
Kımfe, des goldenen Degens mıt Brillanten beſetzt, 
mit ber Aufichrift für Tapferkeit, Ordensritter, die 
obere Verwaltung aller Militair: und Civilangelegen: 
beiten im Königreid Sachſen, dem Herzogthum Als 
senburg und dem Reußiſchen Landen als Beneralgcu: 
verneur anjuvertrauen gerubt Indem berfelbe ſaͤmmt⸗ 
lichen Einwohnern und Behörden diefer Länder ſolches 
bekannt macht, fordert er fle zugleich auf, keine an⸗ 
dere Gewolt anzuerkennen, als die vom den hehen ver: 
bündeten Maͤchten eingefeite und in ihrem Damen 
verwaltende. Er wiederholt bie Verfiherung, doß bie 
Abfibt der erhabenen Negenten keine andere iſt, als 
bie Kräfte der Länder, melde die Vorſehung durch 
bie Gewalt ihrer flegreihen Waffen in ihre Hände 
geneben hat, zur Erreidung des aemeinichaftlichen 
großen Zweds, jur Befreiung Deutihlands und jur 


ien ben aBften Monatstag Oktober im - 


" Berkeülung eineb dauerhaften Ftiedent in Europa jw 


verwenden. i & 
*Leipzig den zu, Dft. 813. 
Generalgouverneur Flirſt Repnin. 

©. Nachdem die wegen des von Kolonialwaaren zu 
erbebenden Impoſtes, aud des verbetenen Einganges 
der engl. Waaren und Fabeikate, ingleichen der preuß. 
baummellenen Waaren und Barze, feit dem +. Oft. 
810 in dem Königreihe Sachſen ertheilten Anord 
nungen, welche bereins unter Dem 4 Aprile d. J. 
aufgehoben, allein ben 17. Mai d. J. wiederum in 
MWirkfomkeit gefejt worden, nunmehr gänzlib aufge 
beben, und der Eingang der Kolonial- ingleichen ber 


“engl. Waaren und Fabrikat⸗ fowohl der preuß. 


baummollenen Waaren und Garne, gesen bie, vor 
Einführung des Kontinentaligftems ſtatt gefundenen 
Abgaben, völlig frei gelaffen werben Äfollem; ſo wird 
ſolches auf Anordnung des Generalgeuvsrnements, zu 
jedermanns Wiſſenſchaft und Maduchtung hiecdurch 
Öffentlich bekannt gemacht. 
‚einzig den 23. Oft. 1813, 
Generalgouvernement des Köniareihd Sahfen, 
Generalgeuvernenr Fürſt Nepnim.i 

Eine dritte Verfügung bed Generalgeunernements 
des Königreihs Sachſen vom 23. Oktober enthalt im 
MWeientlichen Kolgendes : 

Ale und jede bereits eingefommene und noch ein: 
kommende Fönigl. Gefalle un) Landveseinkünite, es 
mögen nun felde ‚bisher zum Fieco, Herario oder 
anberwärts eingerechnet werben fepn, follen bis zu 
ber herqeſtellten freien Kommunikation mit Dresden, 
und diesfaßfiuer andremeiter Beſtimmung, im die, vor 
ber Sand allhier errichtete Centralkaſſe eingeliefert 
werben. 

Sammtliche Kaſſenbeamte ſellen; 

1) bie in den ihnen anvertraͤuten Kaſſen vorhande 
den baaren, zufolge ber bisherigen Verfaſſung "ur 
Eintechnung nad Dresden ' geeigneten Uederſchüſſe, 
nad Abjug ber Verwaltungsteften und «ir andern, 
auf früherer Anordnung beruhenden Ausgaben. fofert 
nah Empfang dieſes, in dar Folge aber, alsbald nad 
bem mitdem +5. und mit Ablauf jeden Monat aefer- 
tigten Kuffenabfchluffe, an das Handelstaug Reichen: 
bad) und Kompagnie in Feipjig abliefirn ; 

=) bei der nachſten Beldeinrihnung eim genaues 
Verzeichniß aller, unter die Verwaltungstoften und 
andere auf früherer Anordnung berubende Belbpoften 
ju rechnenden Burrenten Aussaben, bem an das Ge: 
neralgoupersement einjufendenden Lirfrrfcheine zugleich 
mit beijufügen ; 

3) in Betracht ber bermaligen dringenden Armee» 
und fonftigen Staatsbebürfniffe auf die Vermehrung 
der Ueberfchüffe und Zufammenbaltung der eingehens 
den Gelder ernftlihen Bedacht richten, ingleichen zu 
ſolchem Ende diejonigen Ausgaben, welde chne fon, 
derlihen Nachtheil fürs Ganze und ohne empfioblichen 
Abbruch der Empfänger einige Zeit zurbefgihalten wer ⸗ 
ben tönnen, ſoweit möglich, bis zu verbefferten Caſſen- 
umftänden ausgefegt ſeyn Taffen. 


Koburg, vom 30. Dktober. 


Am 27. kamen ©. k. 5. der Grosfürft Konftantim 
tiber Saolfeld bier an, und überraſchte die durchlauch⸗ 
tiafte herzogl. Familie auf das angenehmite. Am a8, 
Abends war freimillig bie ganze Stadt gef hmadfseh er 
leuchtet. Das unaufbörliche Biratıufen in allen Straf 
—— bie Freude und ben Enthuſiasmus ver dim 
wohner. . - 

@e. berjogl. Durchl. der Hr. Feldmarſchl Prinz 
Friedrich Joflas von Sachſen Arburg reifets heute More 
gensin das Baiferl. Hauptquartier nah Meininzen. 


Münden, vom 28. Dktober.. 


Der Beneral der Kavallerie, Graf ven Wrede, 
welcher die in Kantennirungsquartieren am Inn ger 
legene Bönigl. baieriihe Armee en Chef kommandirie, 
übernahm am ı5. Oft, auch den Oberbefehl fiber das 
zu erfterer geftoßene k. k. Öiterreichifche Urmeeforps, 

Bl 


- Diefe nunmehr vereinigte baierifch - öfkerteidhifche 
Armee, melde dur ihre Anzahl, mehr aber noch 
durch ihre Haltung, fhre vortrefflich berittene Kavaller 
ie, und ibre mit allen : Erforderniffen ausgerüftete 
zahlreiche Artillerie einen erbebenden Anblick gewährt, 
— ſetzte Ih jur Stunde in Bewegung, um bem Rufe 
von Pfliht und Ehre zu Folgen. Pr 

Der kommandirende General der Kavallerie, Bra 
von Wrede, verlegte jein Hauptquartier am ı7. na 
Landshut. Am ı8. war daſſelbe in Neuburg, am 19. 
in Donsumöreh, am 20. in Mörblingen, am aa. in 
——— am aa. in Ansbach, am 23. im Uffen⸗ 

sim. z J 

Die Armee hatte vom iSſten bis zu biefem "Tage 
einen Weg vom vier und achtzig Pefiffunden zurhickge . 
Iegt:-— wenn ein folder Mari ſchen bei guter 
Jahreszeit zu den angeftremgteren gerechnet werden 
müßte, fo Hatten bie Truppen biefesmal noch mit ben 
Beſchwerden ber übılften Witterung, und mit ben 

inderniſſin zu Bämpfen, bie ‚fi ihnen durch bie im 

ben Grade verbordbenen Wege, eine mothmendige 
Bolge des unaufhörlihen Regens, bei jedem Sqgritt 
entaraenftellten. 4113 
’ Der Kommandirende rühmt dem auten Geiſt, won 
dem die vereinigten Truppen, aller Beſchwerlichkeiten 
ungeadtet, befeelt find, ihre Disziplin, ihren Gifer 
und Beherfam: er verfpricht fi davon alles Gute und 
Große an dem Tage, an melden fle dem Feinde der 
gemeinen deutſchen Bade gegenüberfichen werben. 

Am aaften erhielt der kommandirende Beneral ber 
Kavallerie, Braf von Wrede, durch einen Aurier aus 
dem großem Hauptquartier der allüirten Saureraine bie 
böhftwichtige und freudenvolle Nachricht von dem 
durch die verbändeten Waffen bis zum 19. db: MM. bei 
Seipsig erfochtenen großen. und ‚glänzenden Siege. ' 
+. Am adften meldete ein Kurier-in dem Hauptquartiere 
sorläufig die bemmächftens erfohgende Ankunft des an 
den Rommandirenden abgeordneten koͤnigl. würtember⸗ 
giſchen Staaisminiſtert, Grafen v. Zeppelin; die der: 
einigte beierifch , Öfterreichifche Armee hofft und wünſcht 
biernah, die mwürtembigifhen Truppen ihren übrigen 
Waffendrübern bafdioft jujaͤhlen zu bürfen. 

(Hier folgt mas bie Belagerung und die Kapitus 
lation von Würzburg betrifft.) 

Dir General der Kavallerie Graf--von- 


gieng am arten von Würzburg nad Aſchaffenburg ab, 


wohin die 3te baieriiche, Infanteriedirifion , bie baieri: 
ſche Kavalleriebrinarde des Generalmajors, Waren v. 
PVieregg , und das Reſervekorps ber B. E. öfterreidhifchen 
Feldmarfhalllientenants , Baron. ». Zrautenberg und 
Baron v. Spleny, bereit vorausgegangen waren, und 
der Übrige Toeil der Armee in Eılmärjden folgte 

Am Tage ber Ueberqabe oa as Vi epgrage kai: 
ſerlich » ruffiihe Hauptmınn von ber Bärbe, v. Berg. 
mann, mit einer Abtheilung Keſaken bei dem KRom- 
mandirenden ein, um ben Befehlen Er. Mijeftät des 
Kaifers aller: Reuffen zufolge, Nachrichten über bie 
Stellung ber baieritch  Örterreichifhen Armee einzuholen. 

Der. Dberft Baron Scheibler, welcher mit feinem 
Streifkorps am mämlihen Zage. über Hammeldurg 
gegen Fulda vorgesangen war, meldete, daß bie 
feindliche Armee über Fulda in Eile ſich urückzühe. 

Sentk. 5. der Kronprinz von Baiern haben für 
jeben baierifchen Militaie, der im Kampfe einen Adler 
erobern wird,-eine Belohnung von boo fl., für je: 
ben, ber fi einer Fahne oder Standarte bemächtigt, 
eine Belohnung von 300 fl, gnädiaft auszufegen gerubet, 

31 vom 3ı. Oktober. 

Der Landammann ber Schweiz; hat auf den ı5. 
Mov. eine außerordentliche Tagſatzung nach Zur zus 
fammenberufen, auch den @ränzkordon durd ein viers 
tes Bataillon der eibsgendffiihen Kontingentstruppen 
nerftärfi. Zugleich wurden alle Kantone aufgefordert, 
ihre ganzen Kontingente marfchfertig zu halten. 


Bamberg, vom 31. Oltober. 


te wird bas Würzburg beſtimmte Natio⸗ 
nal⸗Feldbataillon br * 2* Ne 


"Die in Wärjburg von dem 128. franz. Linienregi- 
ent über ſtatiſche M 
üben Meg nad der Grin α Pt 


Würjburg, vom a. Movember. 


Se. Eönigl. Hoheit der Erzherzog Großherzog, wel: 
er Aue = = ige war, ift heute Morgens 
wieder na er eim abgereıft 
Durgiaugrigte Genie & Sn a 
u bem Empfang von 4000 Gefangenen, bi 
einem Slutigen. Befrdt bei Hanau der Adern 
Armee in die Hände fielen, werben bie Kirchen jum 
Neuen Münker, und zu St. Stephan bereitet. au 
Ein mehr ald 40,000 Mann ſtarkes, aus ruffifchen 
— ——— 
J Jogthum Würzburg an den i 
liehen. (Binz. Zeit.) 
Afhaffenburg, vom ı, November. 


Einige hundert großh. badiſche Dragener trennten 
id bei Belnhaufen von ber franz. Armee, und paſ⸗ 
firte hier durch nah HauſenGlfchefent. Zeit.) 
Darmftabt, vom 3. Nouembet. 


Das Kavalleriekorps, welches geftern hier war, und 
mad Gernsheim zog, gieng in ber Macht, unter der 
Anführung des Oderſten, Grafen von Menjdorf liber 
ben Rhein, alarmirte ale am Rhein gelegene Orte 
und fehrte dann Morgens wieder nach Bernsheim zurück, 

Heute gegen Abend find 900 Gefangene, unter 
Eönigl. baierſcher Eskorte bier eingetreffen, und wer 
den Morgen nach Heidelberg weiter gehen: ' 


Brantfurt, vom 4. November. 


Sr. Exzell. der Hr. Feldmarſchall Fürſt von Schwar⸗ 
Jenberg ift diejen Abend bier eingetseffen. . 
„Die Truppen’ der baierſchen und öſterr. Armee, 
welche unfere Statt bejezt hielten, find ju einer ans 
dern Beſtimmung abgegangen ; fie werden durch die 
grofe oͤſterr., rußiſche und preußifche Armee erfejt. 

Man erwartet bier in einigen Tagen die Kaifer 
von Defterreih und Rußland und trifs Anflalten zu 
Allerhoͤchſtihrem Empfang. Der König von Preufien 
wird ebenfalls erwartet; allein ein wenig fpäter , meil 
fd ©. Mai. nah den Schlachten von Leipzig nad 
Berlin begeben hatten. j j 

Se. M. der Kaifer von Deiterreih wird am bten 
bier eintreffen.  &e. M. der Kaifer von Rußland folte 
beute zu Aſchaffenburg anlommen; dır Hr Baron v. 
Pfirdt und ber. Hr. Gen. v. Radenhaufen, find biefem 
Morgen Sr. M. mit den Hofwagen entgegen gereift. 





Avertiſſements. 

Wohnungs: Veränderung. 

® Mota & icke ’ iſt — d te fi 
wegen + RE Shlärig — ee 
nung ber Schmidtaſtube, im die »@chnurgaffe, Lit. A. 
Nro. dı., am Ed ber Gelnhäufergaffer , geflüchtet 
und auch dafelhft wohnen geblichen. ' 

Frankfurt am Main den a, November 1813. 





Rahdem über das Vermögen des Nadlermeiſters Gonrab 
Winter in Gedern unterm 6. Sept. 1. 3 der Goncurspeos 
urh erkannt worben if; fo werben alle und jeher btlannte 
als unbelannte Bläubiger deſſelben hierdurch edictaliter vors 
geladen, Donnerkag ben ı8. Rov. I. 3 Morgens g Uhr 
entweder in Perſon ober durch hinlängtih Beroiifähtigte 
bahier zu erfheinen, ihre Forderung zu aquidiren und ibrem 

rıug zu begründen; im Riterfhrunungsfal aber zu 
twärtigen "daß fie vom der Maffe gänzlich werben ausgefchlofs 
fen werben. 

Sedern den 13. Sp. 1813, 

Eros Def. & told. Juſtlzarat · 
{L. 8.) , £yunder . 








Nochbecnaunte Gontonifen aus dem Diftricte ber unters 
fertigten Stele, melde zum Mititärvienfte einbixufen, 
abız abweiend find, werben hiemis vorgeladben, in 4 Wochen, 








wenn fie in dem Sroßherzoglhume Wärjburg und in einem 
Jahre, wenn fie außer bemfelben fih aufhalten, ſich bierorts 
zu firkem, und das weitere zu vernehmen, ale im &ntfies 
bungsfane, fie bie @inpiehung ihres gegenwärtigen und 
neigen Bermögens zu gewärtigen baden; nehmlid: 
Georg Aromm und Jofepd Korb aus BWifhofeheim , Jos 
Yana RKebler von Krankenhrim, Bonifag Heller aus Oder ⸗ 
bin, Andreas Walter und Valentin Gchreinee aus Mothens 
n, Bruder Johana Zeche der ältere, Johann Bihe der 
ere umd Price Behr aus Samalwoſſer Johann Geufert 
anda, Midrl Wrsungartaus Burgmwalbbac , Johann Korb 
aus Untertweifendrunn, Gafpar Rcib aus Wilbfleden, bann 
Anton Fiſger Schreiner, Georg Strenck Schuſter, Beorg 
Bonn Ehufter, Peter Remele Maurer, Johann Heun Bars 
Bier, Zohann WBittsrf, Johann Zhroder Bott, Johann 
Bott, Iodann Rehm, fAmmtlie aus Bersfeld, endlih Gase 
Bar Rıumann Zimmermann, von ber Meieredach, und Nice 
klaus Drefiner von Dpernhaufen im Schachener Wiertel, 


Decretum Bifhofsheim v. d. Ahon den 1, Detober 1818. 
Grefherjogl. Ditritts: Kommilfariat. 
&:& mitt : - 
Grant. 


. 





Hollänbifhr Blamenzmwiebeln, 


Bon ädten + Blumenziebeln, wel 
bie Serien — a a non Hacriem, ee 
wrnb ber en, find noch von allem Gorten 
in büligen n bei Hr. ©. B. Filher in Lit. K. Ro.ı28 
in Rommiffion zu Haben und die Berzeichniffe bavon, wer⸗ 

pratis abgegeben. Much ik von tim beiten Holdadte 

Blumen » Rohls-@aamen das Eu fl. 10 dafelbfi gm 
en. 2 5 


Geoſderzoglich Badiſches Amt Babendarg.' 

Auf Auflehen des Feriperem Heinrich von Meibelet zu MU 
tertpal, als einzigen Arben feines verlieben, Saters, des 
Königl. Wareriigen Wenrral» Majors Paitizp Yolepb Freie 
deren von Meibelet. werden alle disjenigen, welche an de# 
lejten Bertöffenihafıd · Maffe aus irormd ciuem runde. eis 
men Anfpeud; zu machen haben, aufgeferbirt , folden inneres 
halb 3 Monaten bei bayiefigem Amte an: und auszuführen 
Oder zu gewärtigen,, das fie nah Umlauf diefer Bern damit 
—— werden gehört, ſondera von ber Mofle audger 


Ladenburg dem 13. Auguft 1813. 
eAned. 
rdı. Apfei. 


29 ee iafe und Kof a 

fi gelaufenen Binfen ofen, 
mium efken Ankauf. Seibes 

) 2031 Redjensi, fonften oder fo viel detanut 
Beine exe Lat et. 

Kaufiu e Bel obbenanntem Hr. Riäger unb 
deſſen Anwalt Hr: Dr. Kappıs, fo wie in ber Canzellei des 
unterjogenen @erihts woſelbſten auch Webote zum Protobon 
eroommen twerden, —8 Einfiht und Auskunft erhalten. 

N 3* Dt. 1813. ' 
R sogl. . 
f > — Frantſurt. 





Das Bermögen des Jranz Diefendach zu Kronderg if 
zu 8* feiner befannten Schulden anzuldnglich zum 
33 den a a — — b 
fämmelige Maflegläubiger auf Montag dem 16, ne 
L Ze Bormittags 9 Uhr auf das Ralhhaus zu Kronbe 
Pech R Arsnachtheile bes Ausfhliffes von —— 
sr vorgelaben. ' 

Dberurfel am 35. Geptimber 1813, 

. Herjogli Raſſquiſches Amt, 


Andreas Bil, aus Rankabt, ift bereits dor 40 8 
vom feiner Henmath- abmeiend ohne daß man von befien 
en 4 Leben oder Mod etwas hat in Erfahrung beine 
ua ne 
. Da nun deſſen nähe Wermandten um Xbfolgung ſeinets 
Verniögent raherfuht daben z fo wird gebachter Mhdrcas 
Biu dierdarqh drfenrlig Bborariaden, binnen 6 Woden dapler 
zu. erfpeinen und fein Bermögen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen daß foldes feinen ni«iien Verwand⸗ 
ven gegen Gaution wirds ausgejolgt ierben-, 
} Gedera den 12 ok. 
Broßr. . &. Stold. Zufizamt; 
‚Ir Ep (L. 8.) — * 


sin 








Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 





;Den 4. Nov. 1813, 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a.M. 





Den 4. Nor.: 1813, 


"($, 2C%- Obligtionen |— 
3: regen 
— — Wiener Std, B* 











4 pCt. Obligationen. 

Frankfurt .f6 — 
4 — 1. ı, Nor. 1600. — 
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5 — Landliände..... — 
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Bom 5er November 1813, 





— ſ — — = na. — oo. 


Hauptquartier Brankfurt, am 4. November 1813. an ben Föniglich bairifhen Herrn General der Caval- 
Während die Avantgarde der vereinigt äfterreichifch- lerie Grafen von Wrede ju erlaffen. 
baitifhen Armee am 29. Oktober vor Gelnhaufen dem Mein lieber General der Cavallerie Graf 
Feinde die Spitze bot, ereilte das Streifkorps des von Wrede. 
suffden Gen. Ejernicheff, von Haſſel a * Die ausgezeichneten Thaten, welche Sie und das 
falls die franzöfifhe Armee; er flanlirte deren Kolons unter Ihren Befehlen jtehende vereinigte Armee-Cocps 
nen wit das beſen Erfolge, und nahen, ohngerechdet mit Ruhm bedeckten, bewegen mih, Ihnen einen 


ber vom General Delamotte gemachten, dem Feinde Veweif meiner volleften Würdigung und Erkenntlichkeit 

noch ı200 Gefangene ab. Diejes Streifkorps begleie ju geben, 

tete bie rechte Flanke des Feindes, und hielt am 30, Ich überfhite Ihnen hiermit das Commandeur⸗ 
Oktober, während der Schlacht bei Hanau, eine Kolons Are 4 meines militariſchen Maria-Thereſla⸗Ordens. 

ne feindlichet Ravallerie von booo Pferden in dem ui Ich wünjde jehnlih Ihre baldige Genefung von 


günfigen Zerrain ein, am Lambei » Walde feit, ber ſchweren Wunde, welche Sie am %ı. Oktober er=- 
und verhinderte badurd ihre vorgehabte Beſtimmung, hielten, und hoffe, daß die Vorſehung, weiche jo au⸗ 
gegen den linken Flügel ber vereinigten Armee zu genſcheinlich umfere Waffen begunflige, dem deut⸗ 


wirken. ſchen Vaterlande und Baiern, einen eben fo einfichus«- 
Es tam Hierbei zu mehreren Eavalleriegefehten, vollen als tapfern Feldherrn wieder ſchenken wird. 
welche das Streif⸗Corps zu feinen Gunften entfchieb , Fulda den =. November 1803. 
und bem Feinde meuerlih viele Gefangene abnahm. Ihr wehlaffectionirter 
Den ı. November Morgend, als die allürte Armee gran; 
die Werfolgung bes vüdigängig franzöfifäen Heeres bes Ferner geruhten Seine Ruſſiſch-Kaiſerliche Male 


gann , feute ſich General Gjerniceff in ihre vedte flät, dem Herren General der Kavallerie, Grafen Por 
Flanke beunrubigte fie unaufhörlih und machte bis Wrede, da6 Oroßkieng Ihres Aerander-Nenstope DT 
au feiner am biefem Tag über Hechſtadt genommenen dens, als einen Beweiß, wie fehr Allerhöchtsiejel ber 
Auffellung , noch über 500 Dann Gefangene. deſſen DVerdienfte um die gute Sache zu fchagen wife 

Ge. £. k. apeft. Majeftät von Oeſterreich geruhten ſen, unterm 30. Oktober durch Ihren Staatsſetretait 
unterm =. LM. folgendes huldreiche Kabinetsſchreiben Seren Grafen von Neffelrede zuflellen zu lajfen. 
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Großherzogthums Frankfurt. 





N" 309. 


| u: 
Samſtag, den 6. Rovember 


1813, 





Ropenhagen, vom 15, Oktober. 


Im Sund find > feindliche Binienfhiffe, und zo 
Aeinere Babrjeuges ader fie beſchraͤnten fl damit, 
unfere —— zu beobachten. 

Regierung von Norwegen bat am 17. &ep- 
a die Kriegserllärung gegen Schweden bekannt 
„macht. 


Ei 8 
Er A 


Wien, vom 7. Okteber. 


— Die Reſervearmee, bie ich bei Wien puserfem- 
zeln anfängt, und verüglid ins: Marhfeip mu fe 
Yen fommen ſellte, wiro fo auſehnlich werben, baß 
Das Muarchfeld zu fehr mis Einqwartierung belegt würde; 

er = bu ae iegt darauf denkt, fie weiter auseım 

eu 

Diefe Urmer wird beſenders an Ravallerie ſtark, 
Die meiñens aus ungariſchen Veliten beſtehet 

Der marſchalllieutenant, Graf von Wartens. 
Kben, i — Anführer derſelben befftimmt, und hat 
fih bereits zu Anfang dieſes Monass nad Ungern be, 
geben , um die Bewegung ber baju auserfebenen Zrups 
pen zu beſchleunigen. 

Auch aus Mähren und Balligim werben einige 
Tertafjchements erwartet , wm dazu zu ſtoſſen. 

— Die vem b. Oktober ne daß ſich 
S. k. H. der Erjherjog Marimilion in Fiume auf eiq 
engliſches Schiff begeben habe, um ſich ven. ba nad 
Sardinien überfepen zu laſſen, iſt votommen: Perg 
allein der hohe Beifente-fand die Ste zu ber Zeit 
Mirmiſch, daß er wieder nach Fame zurücktehrte, um 

Girfligere Witterung erwarten. Wahrend dieſes 
—8 ttaf der — Franz, ber ſich ſchon 
rer 3 Jahren nach Sardinien begeben hatte, und num 

on dort nach Wien reifer, mit feiner durchlauchtigen 
ri ebenfzils in Fiume ein. Diefes vermochte nun 
auc den Erjberjog Marimilian, wieder ‚nad. 


te ‚ und beide werden diefer Tage ie 


— Riiele aus Korftantinepel berichten, baß Ach 

J. M. die Königin Karahına von: Sizilien nunmehr aus 

Tenedos dahin begeben babe, doch wird moch nicht ge, 
meldet, warn und wohn biefe Prinzeffen 

forsjegen wird. 8.) 

Amfterdbam, vom a8. Otteber. 


Das Linienfhiff, die Krome, von 74 Kanonen, 
if heute um a Uhr, mit dem 'beften Erfolge, von um» 
Werften , vem Stappel geloffen worden. 


Roeſtock, vom 4. Dftober. 


»Die emglifhen Regimenter,, weiche ſich 
gen Tagen in hiefiger Stade befinten, find 
rem Beouvernement vollkommen ee. 


feit eimis 
werben, 


ihre Rufe - 


ven > 


-niöng und E 


burger und Sch 
von — 2 in ſe sie auch keine Preuffen Ber 
ven. aber wünfdt 
aner, Holſteiner, Heflen unb 
Hanfeftäbter melden umb umter bie ze. dıefer Aa 
gimenter begeben n. Es iſt dabei bie englifcht 
—— daß ſidem Rekruten ein Handgeld von 4 
Guineen auf feine Dienfjeit von 7 Jahren zuaetun 
ben — =. wenn er * weiter dient, dann 
bie nachif —* * r64 Sabre eine verhältmiße 


fi Es if das 
ine Der ı 2 east Ehren * im weis 


em der berühmte Posch ung Wellington * langt 


von mo er vor mod nicht langer Zeit 


*8 un der engliſchen Warber zu Pferde ver⸗ 
ſedt warb, 


Sera, vom 25 OH. 


Am 23, d. hatten Sera's Eihwohner dab in 
wie genoffene Blud, Ge. M. den Kaiſer vor 2* 
id, Kö * 3 und: Böhmen, in ihren 
Busen rn von Bey kommens, wur⸗ 
Ab von ber Geiftlichkeit und 
hau 4 na tadt tererlich empfängen und burd 

deren Organe Allerdbchſtoenenſelben die 
bargebracht, Die dem durchlauchtigſten Mon 
bes Gerz gullte, indeſſen eine weißgefteidere: 
A önen Blumen freute. Re Alterhöchktibrem 
umuge in die Stade, welcher unter dem Gelaute 
Bloden und dem taufendfschen Vivatrufen der 
— Vollsmenge erfoigte, haiten Die durch⸗ 
ſten Fürſten und — Serren, Br. Sms 
—* XI. ——— eds 5 LI. von Ebers. 

wie bie Prinzen des ed @cdhlei;, 
EB und LAYH. Kine Ka 


ngen 
en je 


er bie obärfte Wehb Behoͤrde der Stadt, das 
—7* und dann eine Deputation vd 
ad be ak mag, va 
te *8 und —“ * 
Abends e * 
a — auf das — rleugee 
Morgens * us Uhr ſezten Se M., naqh ⸗ 


dem ——3338 Iben bei der durchl. verwittweten 
Fürftın Reuß, geb. Herzogin von Baiern, einen Be 
abzulegen 2 She Meife nad Jena 


fort. , 
Trient, vom a6. Olt. 
Gier iſt folgende Profamation an bie Wälker Sta; 


liens erfchienen : 
»Wölter Zialiens Mit einem Heere vom — 








Mann habe ih die Alpen üßerfhritten und betrete 


bie Ebenen Italiens. Die Tiranmei, melde Euch zu 
Boden brücdte, eure Jugend im fernen Norden und 
in Spanien für eine ungerecht Bade verderben ließ, 
Gemwerböfliß und Handel zu Moden trat, und bie 
mit allen Gegnungen bes Himmels erfüllten Gefilde 
Staliens in einen Schauplaßz des Jammers verwan: 
delte, hat ihre Bränzen erreicht. 

Die Pärfe, welche aus Italien nah Defterceich 
führen, habe ich verſchleſſen. Den Iſonzo, den Tag · 
liamento, die Piave, dıe Brenta an den Quellen Im. 
gangen und euren Feldherrn dahin gebracht, baf er, 
mohin er ſich wende, mır nicht entrinnen kann. 

Verona, Mantua, Mailand erwarten in wenigen 
Zagen ihre Befreiung. Der Morde, der. Often und 
der Welten von Europa haben u bin Kraft und 
bie Sluthe ihrer Jurzend für die Umabhängigkeit ihrer 
Staaten bingegeben und find frei. 

Fraget in Oeſterreich, Rußland, Preufen und 
Spanien nach den franzöfifhen Weltbeherrſchern — 
Leichname findet ihr, Gefangene, Verwundete und 
puren ber Verwüſtung, aber Beine bewaffnete Macht 
des Feindes mehr. Auch der ſchöne Süden von Eur 
zopa darf von ber. Freude ber fe über die Ruckkehr 
der alten Zeit; der Ordnung und ber Gerechtigkeit 
"nicht ausgeichloffen feyn. Die Bnabe meines Dionars 
hen bat mir dieſes große Werk Übertragen, erbebt 
Euch alfo, Völker Staliens, Ihr Eennt die Mittel 
ber Begenwehr, bie ber Feind mir entgegenführen 
kann, Ihr wißt, dab es bie letzten find. Unter mei: 
nen Fahnen ftehen 30,000 Männ, die in biefem hei⸗ 
ligen ‚Kriege noch nicht gefochten haben und vor Be 
‚gierbe brennen, den Ruhm ber übrigen zu theilen. 

Treue Heere bilden ſich jenfeild der Alpen ; das 
Scqhickſal Italiens it entſchieden, erinnert eure Kin 
der, daß das alte Vaterland des Ruhme fle gehören 
bat, und daß der fhönfte Ruhm {ıy, unter den Fah 
nen des gerechteſten Monarchen für dem Frieden ber 
Mes, bie Ugsabhängigkeit der Völker ju fampfen 

Der die E 8. Armee von Tirol uno Italien 
en Erf kommandiren e Benttal Feld 
Zeugmafter Brbr. vo. Diller« 


Bogen, vom 24. Dltober. 
Un-die Bemchner des isalienijhen umb illyriſchen 


ee rn 
sen bei n le al ’ von 
eg na bed Muigl. baserifhen 


rem hoben Allurt:a aufacftent: Authoritäten als eine 
Berndfeligkeit gegen , betrachten, um fo mebr, 
als. durd die beſtehende Vereinigung beiber Staaten , 
was dem einen ⸗elerſtet wird, beiden zu Gute kommt, 
Der Wohlſtand Tyrois, die alte Blüthe feines Handels 
und eine orbentiche ‚bürgerliche Verfaffung kann aicht 
qurbdtchren , außer durch einen dauerbaften Frieden, 
und örefer iſt durch bie * rg der alliitten 
"Höfe ju erreichen. & ajeftäs der Kaifer derſpre⸗ 
den den Bewohnern des itahenifhen und Myriſchen 
Zyrols den Frieden, und hoffen, daß jedermann bie 
beionrerm Eusıbähisungen deffelben , denen Allerbbchſt⸗ 
diefelber untır Briner Bedinung vergreifem wollen, 
mir Rube und Vertrauen erwarten werde. Nicht von 
der Wıllbubr, des eınzelmen Gewalthabers oder von dem 
Reste der Eroberung , ſondern von der freien Antrtens 


nung ber übrigen Mächte fell in Zukunft bie Grüäsgs 

befimmung der Gtanten abhängen. ' Dies if ter 

Wille meines Herm, der. Zwe dieſes KZereges, ind 

ber Beilt des Friedens, mwelder erobert werden fl, 

und der jedem europäiichen Volke feine Rechte wieder⸗ 

‚geben wird. , 

Sr. k. k. apoſtoliſchen Majefkät roirklichet 
Regierungsrath, Oberlandestommiffäir ime 
illyriſchen Anzheile, Tyhrels, und -Mister 
des LespolbSordens ze 

| Rofbmann. 


Aus Baffano wirb unterm 33. Okt. gefihrieben: 
»Die ditreihifchen Truppen unter den Befeklen des 


» Mentcolmajors Ckard And am no. dieſes in Weafjane 


eingerheit.c 
Münden, win 28. Dfteber. . * 

Eine Königl. Verord a8. Ott. in folgen 
—— —— u; ’ 
Wir Marimilian Joſeph, von Gottes Gnaden 

König von Baiem. 

Wir finden Uns bewogen, hinſichtlich ter wegen 
des Handels mit Kolonial, und engl. Waaren feit 
"dem Jahre ıBro in Unferm Reiche beftandenen Mur 
‚fügungen, Folgendes ju befchließen: - 

». Die Ammtlichen Verorduungen, wornach k 
genannten Waaren cheils durd eigene Impeſts.Au ſla · 


gen für den Handel befchränke, theild durch das: Wer 


both, dieſelben in das Königreich einzuführen, gung 
aufer Handel gefreut worden find, follen vom x. des 
künfeiver Momats Movember am durchge hende als anfı 
gehoben auge ehen werden, 

2. Dagegen folien vor ber Hand und bis auf weis 
ters erfolgende alle-henite Beſtimmungen für die zur 
Kcnfumtien in das Königreih eintommenden Kolos 
nialmaaren, die im bem Tarif fefksefeheen Auflagen 
fart jenen erhoten werden, bie im dem Uaſerm Mont« 
geſetze vom +3. Sept. aBız angehängten Renfumgkas 
rif enthalten find - : 

3, Diejenigen Kolonicl‘ und: engl. Wiaren, wein 
Ge im com erft ermähnsen, Tarife nicht einends ber 
nannt find, fellen mad dem Inhalte des Ichteren Zar 
erfs bebandılt werben. 

4 Ruͤckſichtlich des Xranfit# der Kolonial umb 
engl. ——— 8 ed bei den bisherigen. Beftimmun- 
gen, unter Zuflebung ber mindern Belegun 
den bequuſtigten —— ſein Verbleiben. ⸗ * 

5. Ein gleiches iſt auch für die Weggelde. Erhe · 
bung zu beobachten 

db. Die gegenwärtige Verordnung iſt bei ben fämtt: 
lichen Maut: und Hallämsern Unfers Königreichs zu 


“ffigiren, und hberbaups zur allgemeinen Kenntniß ju 
(M. 3). 


dringen. 
Bern, dem a4. Oktober. 


‚Um vorigen Samſtag find hier 2 Freyhurger Infan ⸗ 
keriefompagnieen angelommen, welche ſehr qut alte 
fehen und ih nah Zürd begeben, um daſelbſt bem 
@ränzkordon zu verftärken. k 

Die Erfheinung von etwa Bo Randodzel, melde 
men am 13. Oktober in der Gegend von Jegenſtorf 
geſehen hat, hält man für ein merkalirdiges Ereig 
es ſchienen Weihen von gewöhnlidem Schlag zu kp, 
welche eine zeitiang in ber Luft umberfreuten, nnd füs 
dann ihre Richtung nad Nordweſt nahmen, 


Z6ech, vom 25. Oftober. X 


Zwii neue Bataillons vom Foeralkontingent wel 
ches Er. Exiell dem HSen Landammann der 
ur —— überlaffen worden waren, find auf tem 
a egriffen, um ben an der (Bramje errichteten 
Militarrtordon zu verflärken. n * 
Dur ein Zirkulaire, vom 19. di, bat Se Erjell. 
ber Hr Candamman der Sch weil , auf den Antrag Sr. 
Erjell. des franz. Grn Gefantten, die Kantonsregies 
rungen eingeladen, alle in der Gchmeij anfaßıgen Fran- 
ofen anzubalten , id unverzüglih an bie frany. Bi 
ſandſchaft zu wenden , um von derjeiben ein. Duplikat 


teifulationsafte zu erhalten, oder die Pie 
ha —— wei fe Befken mögen, aufs 
‚Neue pificen ju Laffen. 


Bafel, vom a7. Dfteber: 


Die Regierung hat eine Aushebung ven go Mann 
gerordaet „sum das Kontingent des Kanteris bei ben 
kapitulirten Regimentern ju Bomiplettiren. Die Otabt 
ſtellt hiezu 30 Mann, der Ueberreft wird im die Bes 
meinden des Kantons nertheilt, 


Saufanne, vom ag. Oktober; 
Unſere Zeitung macht folgenden Artikel, welcher 


aihr mitgetheilt wurde, ikonn en; 
»Die von einem öffentlichen Blatt bekaunt zu 
Nachricht, zu, Snningen würde Militair sufammen« 
gejogen , iſt bhne allen Brumd: Wir ‚können es im Ge: 
‚geptbeil beurfunden , daß dafelbft keine antere Truppen 
eingetroffen find, als 120 Ramoniere, melde ſchon 
dor einigen Tagen wieder zur Armee ab ziengen, wind 
*inige Ketonvalesjenten aus: Offijieren und Gemeinen 
beftchend,, bie daſelbſt die.Einberufung. zu ihren vers 
ſchiedenen Korps erwartenz- in den KRafernen werden 
ar keine Vorbereitungen getreffen , es find gar keine 
Kun daſelbſt angefügt worden, und wuder an bem 
Beftungswerten neh an der Brüde ,. deren Grund man 
on feit einiger Feit geltat bat, if bis jrjt fortge» 
aut werden; fur;ales was bisher vorgenommen murde, 
beſchrankt ſich blos darauf, baf man einige Ranonen 
auf die Wolle neführt bat, und die für die Feflung ber 
flebende Reglements, felbk für den Briedensjuftand 
etwas genauer beobachtet.» 


es Caſſel, vom 3. November. 


- Am ab. räumten bie franz Truppen bie biefigs 
Seuptſtadt. Am aß, wurde biefelbe von ter Avants 
gorde des Kerns des Benerallieutenant, Brafen von 
Prreft, von dem Gen. Jonſefewitch kommanditt, bes 
fegt- Am foinem\en Tage traf Ser Hr. Braf v. St. 
Prieſt an Ner Spitze des Zten Korps baſeibſt ein. 
Se. Durdl. der Kurprinz hielt feinen feierlichen 
Einjug unter dei Doner der Kanonen, dem Bes 
Iäute aller Glocken und’ dem Jubel der Einwohner, 
Aben ⁊ war die ganı Stadt pratig erlebte. Im 
dem Opernlaale war Ball, welchem Se. Durcht nebft 
dem Hrn. Sen Brafv St. Priiſt umd aller bier der 
findlichen rı Fiihen Benerale beimohnten. Be. Durdl. 
Riesen im Hotei zum retben Hauſe ab, wo die Scharf: 
fhügen bei Höhftieiner Perfon den Dienft verjehen. 


Stuttgaft, vom =. Nevember. 


Am 31. Oktober Mittags haben Se. #. M. von 
Würtemberg dem bei Ihnen akkreditırten außerorbentl. 
beo-Um. aroshergeal badiſchen Befandten , Staats, 
minifter F-hen. v. Marſchau, eine Privataudienz ers 
theiie, un» im derfeiben das von ihm uͤbergebene Mo: 
tıfilationsfhreiben Br. 5 bes Bresherjogs von Ba 
ben von dr glüdichen Entbindung ber Brosherzogin 
bon Baden k 5, empfängen. ; 

Darmftabt, vom 4. November, 


Beute Mittag um = Uhr Samen 1400 gefangene 
amzofen unter Gaierifcher Eskorte bier an, - welde 
bernach en. Am 4 Uber’ hatten wir das Ber: 
anlisen 10°.. Rofaden zu ſehen, melde der Furſt 
Orleff Bommanpirt , dielen folgten Abtheilungen vom 
Öfe:r., preuff. und baie iſch n Huſaten, Cheoauxit. 
gers. und Uhlanen Antheriungen. Morgen werden 
biefe Truppen, melden wine bet achtliche Anzahl Ins 
fanterie folgen ſell, nad: Gernsheim pehen. 
Hanau, vom 5. Nor, 

Heute, aleih nah 12 Ahr Mittags, ik Se Mai. 
ber Kaiſer von ‚Driterreich dabier einartroffen un: ın 
dem Schlofſe in der Aistadt abgeſt enen. Allerböchſt 
biefelbe verfügten ſich »gleih aach der Ankunft zu 
dem babier verwundet liegenden königl. bar. Brres 
ral en Chef, Hrn, Grafen v. Wrede, der ſeit a Ta⸗ 
gen wieder ſehr auf dem Wege der Beſſerung ifk 


34, Morgen reifen Ihro Majeftät von bier nah Frank. 
Furt. Der Jubel des Wöltes bei der Alerhöditen 
Ankunft war greß; heute Abend wird bie ganze Stadt 
freiwillig beleuchtet. sn. 


Frankfurt, vom 5. November. 


Heute zwilden ı2 und ı Uhr ift Be. M. der 
Kaiſer Alerander unter dem Beläute aller Bleden und 
dem, „ubeigefgrei ber Eimwohner bier eingetroffen. 
Se. Maj. am ju Pferde an der Spige der Kavals 
lerie der ruſſ. und preuß, Barden, welche von Br. 
Baiferl, Hoheit dem Großfürftın’ Konftantin fomman: 
dirt wurden, von Afchaffenburg. Ade diefe Truppen, 
die von einer vorireff ichen Haltung find, befilirten vor, 
@r. Mei. verbei, worüber Allerhoch ſtdie felben Er. 


Kaiſ. Hoheit Ihre ganz befondere Zufriedenheit bes 


zeugt haben, 

Es ift unmöglich eine fhönere Kavallerie ju ſehen, 
Mannfhaft und Pferde, allıd befindet ſich im beiten 
Zuftande, man har Mühe ſich zu überzeugen, daß «8 
die nämlihen Zruppen fepen, die von den Umgebuns 
gen Mostaus an den Ufern bes Rheins anlemmen, 
nachdem fie einen eben fo beſchwerichen als blutigen 
Beldjug gemacht habeır. 

Der Kaifer war von feinen Benerakadjudanten ber 
gleiset. Man bemerkte unter den Perfonen die ibn 
begleiten, ben engl. Geſandten Cord Cıthsart. ; 

Uniere Stadt war eben fo geſchmackobl als praͤch · 
tig beleuchtet. 

Die Anzahl derjenigen Perſenen, welche Se. M. 
ben Kaifer von Oeſterreich bieber begleiten ober im 
feınem Gefolge ſeyn werden, if fete betraͤchtlich. 
Boigendes and die ausgejeichneteften: Der Oberfams 
merberr, Hr. Graf » MWrbna; der Oberſtallmeiſter 
Dr. Graf v. Irautmannsderf: der Artilleriegeneral 
Dr. Baron d. Duca; ber Feldmarfchall:Fieutenant 
und Gen Adjudant o Auriwera: bie Hd. Staats · 
raͤthe vo, Redeko⸗oich und v. Stift, Leibarzt St. M., 
Se. Erz. der Hr. Graf v. Metternid, Miniſter der 


auswärtigen Angelegenheiten; der Sr. Baron v. Bie. 


der ;-Ör ©. Bloret; II. EE. Lord Aberdeen, engl. 
Wotbihafter; Br. Baron v. Humboldt, preuß. Ges 
fanster und Hr. Baron o Wilde, fdmed. Geſandter; 
der Obriſt Buragraf v. Böhmen ; dr. Graf d. Col, 
lewrath; eine Abtheilung der deutſchen und ungari⸗ 
ſchen Nobelgarde. a2 

Se. Er; der Hr. Graf v. Metternich iſt im ver 
Fofiener Nacht hier eingetroffen. 

&e. Durchl. der Artilleriegemeral, Prinz v. Heſſen · 


‚Domburg und ver Ar. Gen. ber Kavallerie, Graf». 


iment, Hr. Baron v. Greifenllau: Hr. Braf von 
amberft und Hr. v. Dörmderg ind geftern bier 
®ingetroffen. 

Das mit der baierifchen Armee unter ben Befehlen 
©r. Erjell. des Hrn. Kavakleriegenerals, Grafen von 
Wrede, vereinigte Öflerreichifche Armerborps, beſteht 
in 3 Diviflonen Der Sr. Feldmarſchalllicuten aut 
von Fresnel (melder in dieſem Augenbück den Grafen 
zen Wrede etſetzt), kommandirt bie erſte Divifion, aus 
einem Batailon Jazer, dem Regiment Erjberzog 
Rudolpyh umd dem Regiment Jordis beftebend Gr 
bat unter feinen Befehlen die Beneralmajors Burbegg 
und Woitmann. Die ate, welde in 2 Batarllons 
Landwehr und 7 Watailond Grenadiers beſteht, che 
unter ben Befehlen des F. M. L. v. Wach, der die Bes 
nerolmajors Ruder und Klenam unter fih bat. Der 
5 ME » Boleng fommandirt die Ite, welde aus 
ben Huſaren Eriberjog Joſeph, JZeckler, me 
Schwarzenberg Uhlınen, Gnefewich Dragoner 
Eittenftrin Küraffiers beſteht. Der Oeneralmajor p. 
Zıler ft Kommandant en Second biefer Diviflon, 
— e — — — — 

Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Ueber die St. Kat harinen-Infel und bie 
Provinz; Et. Paul in Brafiliem 
ortfrpung.) 


Die Pferde —* ſchön und im Ganjen gelehrig. 








Ihr Preis wechfelt von 3 zu 12 Pfund Sterl. Mit ber 
Schafzucht gebt man ſich nit ab, und man fpeifrt 
auch das Fleiſch diefer Thiere nit. Man har eine 
7 grofe und fhöne Ziegenrsct , von der die Mitch 
für ten Hausbedarf gebrambt wird. Die Hunde find 
pom gemeiner und nit rorzliglicher Race. 
Der Ueberfiuß, weſcher auf den Märkten herrſcht, 
Fann die Fruchtbarkeit der Umgebungen von St. Paul 
bejeugen. Bor ungefahr einem Jahrhundert war das 
Band reih an Gelderz, und nur feit ber Beden burg 
"Auswaichen erfhäpft ift, fiengen bie Einwohner an, 
ber Landwirthſchaft ju witmen. Mod jetzt ıft das 
erurtheil ihr zwwiber, und vom jeher fanden bie 
Bergleute in —— in groͤßerem Anſehen, als Land⸗ 
wirthe. Dieſe Meinung wird ſich auch wahrſcheinlich 


fo lange erhalten, als das Land Bold und Diaman- 


ten liefert. Macher werden die Einwohner fib ge 
"nöthigt fehen, zu der unerfchöpfliden Quelle bes Land» 
baues ihre Zuflucht zu nehmer, 
Derjenige, welder gegenwurtig in den limgebuns. 
en von St. Paul ftatt finder. beſteht in Folgenden. 
er Band erhalten will, wendet ſich an die Regierung 
die ſolches unter gewiſſen Bedingungen cusiheilt Der 
Merth diefer Bewilligungen hängt viel von der Cage 
der Fänbereien ab, und es ift begreiflih, baß bie in 
wer Mähe der Gtädte befindlichen virzüsfich gefucht 
d. Gute Straßen und ſchiffbare Flüffe find «ben 
"wichtige Verhaͤltniſſe. Die Bewilligungen begrei⸗ 
I gewöhnli einen Umfang von einer bid ander 
‚halb Meilen, 
Det Käufer ſchafft fih nun fo viele Neger am, 
als feine Umftände erlauben und beginnt feine Arbeir 


ten mit ber Aufrichtung elenber Hütten: oder Schop- 
gen, die Banchans beißen. Die Neger fülen Bäume 


‚und Sträucher, bie auf dem Plage verbranns werden. 
Der Erfolg der erſten Aernte hangt grefeniheild pon 
‚ber Art ab; wie dieſes Wrenmen geſchah. . Ward alles 
Yu verbrannt, fo fäht die Aernte aut-auf ; mit 
telmäßig hingegen, menn regnigte Witterung tas Ber. 
brennen binderte. Die Meser bearbeiten das Land mit 
der Hocke und befäen es mit Mais , Bohnen und Erb, 

; Mes jedoch nur Teiche bin und ohne regelmäßige 

ebeiting des Bodens. Mit erwas mehr. Gorgfalt 


“ deirb hierauf ein andere® Stuͤck Land zu FÄrnjung der 


Mäniskrutzel gerhftet, die bei allen Einwohnern von 
Braftlien die Stelle bes Brobes vertritt. Sie wird 
durch Sproͤßlinge und mit der Hacke gepflanjt. 

IR der Eigenthümer wehlhabend, fa -verfucht er 
‚eine Mebrjucerrflongung. Er errichtet zu biefem We 
* eine Relumüihle (moulin a cylindre), worin das 


oderrehr —— und die entweder durch Waſſer 


ber Mantrehiere getrie ben wird Injwiſchen rüſten die 
Meger den Boden eben fo, mie für den Maniok. Wan 
ſchneidet von ältern Pflanzen Sproͤßlinge, bie ſechs Zell 
Länge und Breit bis vier Kneten haben, legt ſolche 
ungefähr wogerecht auf den Boden, und bedeckt fie vier 
Bol bed mit Erde. Sie wachen ſchnell und bilten 
bereits nach drei Monaten einen Buſch. Mach jwöif 
bis fünfjehn Monaten kann bas Rohr geihnitien wer 
den. In gutem neu urbar gemachten Bande flieht man 
nicht feiten zwölf Schub hohe und ungemein Lichte 
Rohre. (8. f.) 








Apertifements. 
ſeht Bros: und Erbyrin, gebärtig ton Dismiein, Dıpazı 
Dönnertderg,;, am v4. April :Bıa zu Ginas in Por 
tugal gefiorben iſt, fo werden alle bicjenigen, welche an tefs 
n.geringen Nachtaß ex capite hereditatis begrändite Kae 
prüde oder ex capite debiti Korberumgen zu bsben vete 
zuginen, dierdurch aufgefordigt, binnen peremtorifcher Prif 
vor 6 n a dato fo gewiß biefe ihre Anfprüde bei 
erer Geritöftele vorzjubringen und rehtlid aus 
üheen, als mad Ablauf diefer Beik über den Radiaf ans 
verfägt und auf bie nit angezeigten Berderungen 
KRüdfiht genommen werden fol, 
Darmfladt ben ı. Dltsber 1813. 
"Broßperpogt. Hefl. Oderkriegufoltegium daf. 

 Bephere Klipfiein. Balfer 

vdt. Bimmermann. 


3* Klingeimann im ®:oßterzoalich Heffiiden Meg 


Da nah eingegangener officieKen Rachricht der Roptaih , 


" Madidem ber + und MWeinhändler Kuderis 
Peters, gegen ben gen Bärgersfohn, Zoh. Weorg Bol, 
eine Öffentlie beglaubigte "Urkunte, d. d. Einzykatt den 
8, Sept. ı8ı7 (einzegikeirt den 17. Febr. 1893 mit fl. ı8) 

Aducirt, worin unter anbern das Welenntnib enihalten 
R, daß er, Bellagter Aohann Georg Bol, ais zeifindee 
ndt. Diener mit ungefähr fl. »Bco feinem Peinzifaien, 
eds Peters im Müdjland veatlaben und bieie Gumme 
abzutragen bereit fey, hierauf auch WBıllaater, wieder anhere 
ommen, felttem ober unberiätlgter Sache fid) von hiet 
ntfernt hat, und fein bermaliger Aufertpalisor: ucbetonnt 
if: ala wird derſelbe hiegmir ebietalitex vorgelaben, um din ⸗ 
den einer zerſtohr lichen Friſt von 
Sechzig Zagen, 
fi eatweber perſonlich oder durch Legale Anmaltfckaft ver 

Gericht zu?zellen, und auf die erhobene Klage iu autmorten 
ur su gewärtigen, dad nah Urt. gg bieflger Proc. Ord. 
Dir arfammıe Iühalt der Klage fär eingelanden angenom: 


meuet, Spruch in oomtumaciam ergeben, under der Ber 


tlagte, nur mod zu Anhörung bes Uribeile, unter einem 
adträgiıen Ferala, durch Anfhlag, om ber Beridisiküre 
arrgelöben, Im Nihterfheinungsfane abır, bat Mrtzeit fcinf 
tkm gleibfals nur dur Anſchlag an ber Gerihtsthäre ru 


net werben fol. 


+ Brantfurt am Wein den 23. Sept. ıBı8, 
— Srozherzogl Brankfart Geridit ar Infanz 
des Drporisments Rrankfurt. 
3. WB. Mebler, Dirpetor, 
Partmann, ır Gekrelär 





—— 6 
saure Shulden Biquibartonm 
. BDurd& ben Zob meiner beiben Brüber Johann und Ben 
jemin Schlaff, bin id allein els Behser ber babirfigen @iahls 
und Shaiffen: Kahrıke übrig geblieben. Es ift fir bie Er ⸗ 
haltung des Kredlite dieſes Werte dußerſt nothwendig, daß 
ich «ine genaue Meberfiht von dem Paſſid- Zuftumde habe, 
defonters weil ich beflimmir Dispoptichen vorhabe. 
3% lade dater ale diejenige cin, melde unfre Fäbrif 
mis ihrem Gzedit dechtt daben, auf Sadſtag den a7. 
Rov. dieſes Jahre enıweber in Perfon, oder darch Bedoil⸗ 
mädtigie uniet Workegung ihrer Beweißr Urkande ihre hor ⸗ 
derungen an meine verorbene Bräter und mic zu liquidicen 
nad damir mir wicht dieſee Geſchäſt nachher .inigen Wırbruß 
‚duschen könnte, ſo Habe ich bis Obrigkeit gedethen, ibe 
jeden zu interponwin, Webrigens <mplebie id meine Für 
— melde noch ferner im aluer Auedehnuug wird betrieben 
werden. 
- Groplfabrit Raſtatt am a3. Diisber 18:3, - 
Goritzied Schtaff. 
Auf Auſuchen bes Herm Gettfrich Schlaff wird 
Uufforberung mis dem Beifage zur Öffentlihen Seel 
beadt, daß die Liquidation am bemerkten Tag dı: dem Fabrik 
Gebäude feibft porgenemmen werden wird, daß hierzu ein 
Amtliger Gommifforius ernannt frye, und daf bicjanige 
Sidudiger, welche bis dahin ıpre Forderung nicht einyıben, 
unb beweifen, es ſich ſelba zuzuſchtelbeu Haben, wentt dutq 
bie Dispofirionen bed Herrin Saiſf die Wögliarit ihrer 
Befriedigung, die es jo fee wänfdt, als dann aujhärs, 
” Baflatt Den 23. Ditoder 1843. 
’ Sroßh. Babildes Stadtamt. 
&pinner 


%. 6dmity 





Gomfag ben 20. Rov. d. J. Radhmittags » uhr wer: 
den —— sr in ber e 
fen 8 ee —— —8 —— — 
+ 5 Fi } weite As Gewä 
E) m 
ı Bulafl 5 Dhm 1b we F — * 
dm JZatob Lil und Johann Wrantfärid aud 
—— verſtelgett, umb bie —— * PR N A 


gigeben. 
-, Mübeshrim ben 5, DOtober 1813. 
Hecſoel. Raff, Amt bayier. 
Eimmering, S. 39. Über wichtige Pflichten n bie 
Augen, 4. Aufioge gr 8. 4 Ag — 
Diefes treflihe Werken verdient Hahrbatte Werrhrung 
und kang nid genug aur Behersiaung erepfohlen warten ; 
nit bIo8 für Augentrante jonderw oma für jeden der feine 
Augen ete gefund erpalien wıh, ti cs gefwriebem. 
Mit ſeht großer Schrift auf ſchöͤnen willen ier i 
«8 für jedes ſqqwaqe Auge leibar. lea Dep ® 
N Berdinend Mofelli, 
Butyindler auf die Zeil. 


(Bierbei eine Beilage.) i 





Zeitung 


Großherzogthums Sranffurt. 





N’ 3ı0, 


Sonntag, den 7. Rovember 


1813. 





Wien, vom 19 Oktober. 


Seftern Mittags reifte J. kaiſ. Hoheit die Groß 
fürflin von Kukland ‚ — A 
von bier nad Prag ab. 


Den 15. Oftober hat zu Braunau die Auswechslung 


der Ratifitstionen des zwiihen den Berolmächti 

@r. Mujellät des Kaiſers von Orfterreih und Br. 
Mojefkät des Königs von Baiern, am 8 - deffelben Mo» 
nats unterzeichneten Breundfhafts: und Allianitraktats, 
Grat aefunden. Die nachbatlichen und kommerziellen 
Verhaltniſſe zwiſchen dem Öfterreihifhen Kaiferkaate 
und dem Konigreiche Baiern , find auf dem wor Nut: 
bruc des Krieges beitandenem Fuſſe wieder hergeftelt. 


‚Einem Berichte des Feldmarfchalllieutenants ven 
Radivejtoich, vom 23. Oft. zufolge, wearen die jiwis 
(den dem £. k. Beneralen Grafen Nugent, und dem 
franz. Kemmandanten bes Kaſtele zu Trieb, im Merk 
beariffenen Unter dandlungen abgebrochen, und in Folge 
deſſen das Bombardement am aa. Nachmiitags wieder 
forsgefegt worden: 


Unferer Seits waren bie Arbeiten bis nahe an eine 
vorliegende Schanze, der alte Pulverthurm genannt, 
gebracht, eine Batterie erbaut, und ſchaeres Beihus 
eingeführt worden. j 


Nachdem letzteres einige Zeit mit Erfolg gefpielt 
hatte, unternahm der Hauptmann v. Bajnikfy, mit 
feiner Kompägnte, an welche ih noch eine Kompagnie 
Ealadrefer anſchloß, ben Sturm auf die Sıharje, 


Diefe Shane befteht aus einem Erdwall, mit 
einer Schab hoben Verkleidungs mauer gan geſchloſ⸗ 
fen, in deſſen Mitte Ach ein ſtark krenelirtes Block⸗ 
haus als Redoute befindet. 


Der Wall war überſtiegen, ber Feind zor fich im 


das Gehaude und warf Sandgranaten, wodurch ber . 


Sturm abgeſchlagen wurde, 


Nunmehr ließ der engl. Kabitain Rowby, einen 
auf 30 Rlafter vor die Schanze gebrachten 3 :pflinder, 
und bie k. k. Batterie ihr Wurfgefhüg fo lange fort 
foielen, bis eine bedeutende Breſche in das Bebaube 
gebracht war. 


Der ate Sturm gelang glüdlich, die Schanze word 
genommen, und ber Reſt der Beſatzung in einem Kas 
pitain und 48 Mann beftebend, zu Gefangenen ges 
madt. 


Die eroberte Schanze ward unverweilt jugerictet, 


und no in berfelben Pacht mit Welche verſehen, 
biedurd hat der Angriff auf bas Kaſtell einen fo be« 
deutenden Vortheil erlangt, daß man in Bu dem 
Balle deffelben mit Zuverficht entgegen ſehen 


Der Ben. Graf Nugent macht die rühmlichite Er: 
wähnung vom den ausgezeichneten Dienften, welche bei 
biefer Unternehmung der engl. Kapitain Romby, bie 
k. L Hauptleute von Birnftiel und v. Laznitzky, und 
ber Kommandant der Artillerie, Hauptmann Avrıl, 
* dem Artillerielieutenant Sahimon gelei 

—Q2 


In Folge einer zwiſchen dem £. &. Wen. Grafen 
Nugent und dem eungl. Contreadmiral Fremantle ge 
tet fenen Uebereinkunft, iſt am a4. Oft. eine Erpebis 
ion mit‘ 0. Briegsfihiffen im die. Begend von Zara 
abgefch ft worben, um alldott gemeinſchaftlich mit 
dem Ber. Baron Tomaſſich zu agiren. “ 


Ein fohterer Berichte des Feldmarfchafl Lieutenante 
©. Radiosjenih vom 23 ÖM. aus Börz, meldes dem 
völiaen Rüdjug des Feindes vom Iſonjo gegen Pals 
manuoda umd Udine. 


Der Ben. Graf Stathemherqg ſetzte zw feiner Ber: 
folaung mit ber Avantgarde theild durch eime Furth, 
theils mit Heimen Fahrzeugen ſchleunigſt über den 
Iſonzo z das Bros, unter perjönlicher Anführung des 
F. m ®, vom Radioejevich, wird nah Herſtelung 
ber Vrüce über dieſen Fluß bie Operation gegen ben 
Zagliamente fortfegen. ' 


Die dur einen von dem kommandirenden Bene 
ral der Armee gegen Italien, Reldjeugmerfter Baron 
Hiller, am aa. Oft. aus dem Hauptquartier Briren 
abgeihidten Kurier überbrachten Berichte melden, daß 
ber Ef. Feldmarſchall Bıentenant v. Fenner ſich mit 
feiner Dipiflom zu Trient feftgefegt, das dortige Kaſtell 
eng eingeſchloſſen, und längs ber Etſch mit dem rech— 
sen Flügel bis Dre, und wit dem linken bis Borgo 
Balfugana vorpouſſirt habe. 


Der Feldmorſchall · dieute nant Marquis Semariva, 
a. mit det Hauptkolonne bereits in Botzen einge 
tü t, ’ 


Der Gen. Major Bären Eckhard, war durch bad 
Diaserbal versedtungen, hatte Gen Fein» mis betraͤcht · 
lihem Verluſte aus Belluns delogirt, und jum eilis 
den Ruckzuge über Capor di pomte geqen Serraualle 
und Ceneda, auf der Straße nah Sacile 
auf welcher er ihn unaufpultfart verfslgt. 








Anführung des Ben. Tetten 


’ t ı 
Bremen an ber Weſer befept. A ei: 
richt über biefe Fühme und wichtige Waffenthat lautet 


alſo 

Det General Tettenborn war mis feinem Korps 
am 9. Oft. von Beigenburg IM biefer Unternehmung 
aufgebrochen, und des Machts Über bie Elbe gegangen. 
Durch unmwegfi * ee ee, * 
Euppe u 4 r {I er. 
Naqh —— und Mächten, wäh. 
—* ie ur Galle Regen das —— 

vs un uw verhindern drehte 

ni Korps de Ba —F— an, ohne 
daß der Feind von dieſer Annäbhirung etwas erfahren 

tte. Das Seheimniß war glüdlih bewahret, und 
urch vortrefflihe Maaßregeln gefichert worden. 


— Eine Abtheilung ber! verb uhren at 
t. 
f} N 


Um 13. Morgens erfhim daB Korps plöglic ver . 


Bremen. Die Einwohner füwchl als bie franz. Be 
fagung waren burch biefe —— uͤbertaſcht. Auf 
die erſte Nachricht, daß ſich Koſacken zeigten, hatte 
der franz. Befehlo ; ber ini 
hundert Mann des erft Fürzlih zu Bremen eingerüd 
sen Bataillens Echweiger, in die Vorftädee zum Plan: 
kern geſandt. Diefe leifteten anfangs Widerftand ; 
aber nach einem einzigen Hagelſchuffe wurden fle durch 
Die Koſacken niebergemadt oder gefangen genommen. 
Man dung nun gegen bas Oſterthot vor, mo aber 
bie Brüde en war, und von dem Malle ein 
lebhaftes euer gemacht wurde. Das Fußvolk 
der Derblindetem beſetzte indeſſen die Häufer der Won 
ſtadt und ſchlug fi allenthalben beherzt mit bem 
e herum, bis das Befhüg herbeikam, aus wıl« 
die Stadt mit Hanbiggranaten und ber feinbli» 

Poftın mit Bleihagtl befchuffen wurde. - 

Die Stadt brannte bald an mehreren Drtem 
Man hatte erwartet, bie Würger würden, um ihre 
Stadt won der Merheerung zu retten, felbit gegen 
den Feind auffichen, und ihn entweber niebermaden, 
oder durch Erbffnung eines Thores, welches fehr leicht 
—— — —— * —— allein 

ab von allen nichts ; rger 
den durch Streifwachen in ihre Häufır getrieben, un 
feine Luſt, durch muthige Teilnahme an ber 
r bie Sache zur Enefheibung zu bringen. 
Unter biefen Umftänden lief ber Gen. Tettenborn vor 
der Hand bas Feuer einitellen, und während das übri: 
ge Fußvolk herangezogen wurde, bie Beſatzung zur 
Uebergabe auffordern. 

Der Falt des Oberſten Thüllier, ber amı >4. fruh 
auf dem Walle erfchoffen worden war, die Alnpziläßn 
tichkeit der unmilligen Gchweijer, und die doch am 
Ende zu befürchtemde Bährung umter den Einwohnern 
Hatten den Feind in die größte Beſtürzung vetſetzt; 
er lich fid) in Unterhandfungen ein, und hielt einem 
Kriegsrath Über die von bem Bererale Tettenborn vor 

ſchriebenen Bedingungen zu einer Webereinkunfts 
Die archen DVorräthe, die ſich in der Stadt befan⸗ 
den , die daſelbſt anmefenden hohen Eivil Weamten , 
und bie Hoffnung , noch einen andern Ausweg zu 
finden, verzögerten jedoch den Entſchluß jur Uebergabe. 
Man zweifelte Anfangs, ob au der General Tete 
senbern anmefenb fen, und ſchickte einen Offizier, ſich 
davon zu Überzeugen. Kaum mar man aber gewiß, 
Befagter General ſed wirklich mit feinen Truppen in 
Perfon zugegen, fo lief man alle Hoffnung einer län: 
er Bertheidiaung fallen, und die Liebereinkunft 
den 15. Vormittags; nachdem bereits alles zum 
Sturm angeordnet war, jwilchem dem Oberft Leute: 
nont Pfuel und dem franzöfiihen Kommandanten , 
Mojor Devallant , zu ne Das Ofen 
shor wurde ſogleich ven bem preuffifchen Bägern be 
fegt. Der General Tettenborn hatte dem feindlichen 
Truppen, ünter der Bedingung, ein Jahr lang nicht 
ju dienen, jedoch mit ZDurücklaſſung aller Kriegsbe- 
bürfniffe, Vorräthe und Raffen, ſo mie ber Pferde 
der Meiterei, freien Abzug bewilliget. 
Ned am 15. marſchirien die Truppen aus der &tadt. 


Eine große Amjahl der Schweizer verlangte Dienfte dei - 


ara’ 


Bier, einiae = 


den Werblndetin Yu aihmen, und Auch Offigiere tta— 

ten uber. Man fand 4 Kanonen und = Wembenteifel, 

eint große Menge Shrehbebarf und Waffen, Vorrathe 

aller Art und betrachtliche Kaufen. (38. 2.) 
Prag, vom ag. Ofteber. 

Man hat hier folgenten Bericht befannt gemacht: 
Ein aus dem Haupiquartier des Feldmarſchalls vom 
Bluͤcher eingelaufenes Schreiben vom a2. db. M. ent 
hält folgende Nachrichten: — 

An 9 übernachtete dag Langer en. und Sackenſcht 
Kırt in Schkeudidd, Genetal * in Galle: \_,/ 

Am 20, rüdte Beneral Waſſutzikeff, der über bie 
Eifler gesangen war , gegen Quben ver, und machte 
2000 Gefangene. 

Die Vrüden bei. Leipzig waren noch nicht gang 
bergeitelt , wesbalb ter Feldmarfhall das Taxgeron: 
und Sackenſche Korps ven Schkeudetz nad) Lügen auf 
brechen lieh, wo der Feind eine Urrieregarbe, nom 10 
dis 11000 Mann jeigte. Yı 

"Mäbrend ber Zeit erfabr General Dorf, der von 
Halle aegen Wücheln marſchirt war, daß der Feind 
bei @Reiffenfels über die Saale zuruͤck gegangen ſey, 
um fi bei Breiburg über bie linftrut zu ziehen. Der ' 
Feldmarfholl Blucher ließ Kavallerie umd leichte Artil» 
ferie perrüden „.und beſcheß die feindlichen Kolonnen , 
bie gegen Freyburg marfähırten. , 
‚Den a1. mis Tages aubruch Tieh der Feltmarfhaml 
Blücer das Gaden und Lanneronide Aerps map 
Wiiffeufels aufbrechen, mo der Beind bei unferer Ans 
näberung feine Bruͤcken verbrannte, und ſich gegert 
Freiburg zuruckjog. Der Feldmarſchall ließ ſogleich eine 
neue Brüde fhlagen, und beide obenbenannte Korps 
giengen über bie Saale. 

Beneral Dork hatte fih gegen Auerfurt gewenbet, 


"am den Feind zu verhindern, daf er feinen linken Fläs 


el ausdehne und in mehrerm Kolennen marſchire Der 

berft Braf Henkel erfuhr, daß eine bedeutende Ans 
zahl rußifcher, preußifcher und ölterreichiicher Befame 
genen unter flarfer Eskorte gegen Bıbra auf dem Marſch 
fep , riidkte fogleich darauf los, griff die Eikorte an, 
nahm fie gefangen „und befreite dadutch 200 2 
und an 4000 Gemeine. — 

Da ſich gegen Abend ein ziemlich lebhaftes Beer 
bei Edarbißberg hören lieh, fo glaubte der Gegeral 
Dorf dem Zeind bei Frepburg amgreiffen zu müffen , 
um ihn aufjubälten, und den Angriff auf Edsrztäberg 

u unterflüßen ; er brad) gegen Freyburg auf. Es enta 
he fi ein fehr hitziges Infaut riegefecht; ber Feiad 
wurde zurückzeworfen; 1200 Gefaugene, ı8 Kant 
nen, eine Menge Munitionsrwwagen firlen in unjce @es 
walt, wir verloren 4 dis 500 Mann an Todten nud 
Verwundeten. 

Mit Tagetanbruch rücten die Mnantgarben zu Frag. 
Burg ein. Die Verwirrung, welche vor ber Stadt, 
die ber Feind vor 3 Uhr Morgens verheß, birrichte, 
it unbeichreiblih. Eine Miertelmeile weit bı6 on bie 
Unftrur ſah man nichts als Kanonen , Palderkarten, 
Munitions und andere Wagen durcheinander geworfen, 
die der Feind auf der Flucht im Stich gelaffen battı, , 

Der Feldmarſchall v. Blücher läßt heute , den -=., 
3 Brücken zwiſchen Freyburg und Laucha ſchlagen. Die 
Armee wird ned heut: über die Unſtrut geben, und 
au Vibra und Klofter Häsler Poſto faffen, 

Morgen wird die ſchleſiſche Armee bei Somerda 
und Schloß Wipach aufarftellt ſeyn. 

Die ganze feindliche Armee ſcheint ihre Richtung auf 
Erfurs zu nehmen. ıP. 3.) 

Leipzig, som 3o. Ott 

:. Am, ab, wurde der Leichnam bes Fran. Mer 
{hans Fürſten Poniatewely in der Eiſter dicht bei 
hiefiger Stadt gefunden und am 2b. fereruch berrtigk 

&e. M. der Kaiſer aller Reuffen bat dem Gen. 
Bieutenant d. Thielentann das Kommando und tie 
Organifation der ſachſ. Armee anvertraut, Ale ſächſ. 
Offiziere, Unterofliziere und Gemeine, tie ſich nicht 
bereits bei dem Korps, das (dem mit ber verblindes 
ten Armee vereinigt if, befinden, find aufgefordert, 
ſich unverzüglih nad Leipjig zu verfügen. 


Mordin wit) bite din Dankfeſt für deu eirunge 
Ken Sieg gefriert: (d. 3.) 
—æ8 iſt ber Armee-Befehl, welchen 
ber en Chef kommandirende Feldmarſchali, Fürſt ven 
Schwarzenberg, am Tage vor dem ewig denkwuͤr⸗ 
digen Schiachten bei Leipzig aus feinem Hauptquar⸗ 
tier zu Prgau erließ: ED 
Urmecbefebt , 
Bauptquartier -Pegan den »5 Dktebtr ıBıd, 
Die wichtigfte Epoche des heiligen Kampfes iſt er: 
ienen; wockere Krieger ! bie entſcheidende Stunde 
fehlägt ; bereitet euch zum Streit! Das Band, das 
mächtige Nationen zu einem grofen Zwecke vereint, 
wird auf dem Schlachtfelde enger und feſter gelnüpft. 
Rufen ! Preußen ! Oeſtreicher! Ihr Eämpft für 
eine Sache! Kämpfe für die Freiheit Eurepa's, für die 
Unabpängigkeie Euerer Söhne , für die Unfterblichkeit 
duerer Momen ! u f 
Alle für Einen! Feder für Alle! Mit diefem erbas 
Lentin mänhlidhen Rufe erbffnet den heiligen Kampf. 
Bleibt ihm treu im ‚der entfeheibenden Siunde, und 


der Sieg iſt Euer. 
Karl Eürft zu Schwarzenberg, 
Feldmarſchall. 
Gera, vom a4. Oktober. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften. von 
Schwarzenbe ĩg ; welches norgeftern in Jena eingerächt 
war, iſt geſtern von dort nah Weimar aufgebrochen, 
Mehrere glänzende Befüchte , wöhri unter andern bet 

elomarfbafltentemant Graf Bubna das Korps bes 
neral Befebore vor Weimar angegriffen , Und gänz« 
lich geworfen bat, haben in den lejten Tagen flatt ge: 
funden. Es find dabei mehrere tauſend ene ges 
macht, une Geſchutz erbeutst worden. 
anihen, vom 'ı.. November 

— Ihre Eönıal. Hoheiten ber Kronprinz und bie 
Kronprinzeffin And geſtern früh had Salzoͤurg abge 
reiſet, um. bafelbit dem gewbhnlichen Winteraufent: 
alt zu mopmen. Der Prinz Mar und bie Prinzefin 
athude k. & H. S. waren ſchon vorgeftern dahin 


nam - F 

ie ni. Baitrifihe Zruppenbivifien ünter ben 
Bifehlen des Benerald von Raglevich, welche zu Anz 
fang des gegenwärtigen Jahres an ben nördliden 
3 des Reichs als Obſerbatienskorps aufgeftelli 
wurde, erhielt im Monat April die Beſtimmung, dem 
Beivegungen Der großen franz. Armer, unter" dem 
Befehle des Eaif. franz. Generals, Grafen v. Bertrand, 
die ihren Weg durch Baiern nach dem. mörblichen 
Deuiſchland nahm, zu folgen. 

Die Divifion wirbe von diefem Augendlick an ber 
großen frän;. Armee zugejählt, und nadeinander meh: 
rien größern Armerkorps als Beftandtheil einverleibt, 

Was die Divifion 'geleiftet bat, ift bekannt; öf⸗ 
fentlide Berichte. haben von ihrem Betragen rühmli⸗ 
de Erwähnung gemacht. 

Durch vorausgegangene Schlachten und Gefechte 
in ihrer Anzahl früher ſchon geſchwächt, konnte die 
Didifion nah dem Biege, welden bie kombinitte 
ſchwediſch⸗ preuffiiche Armee am b. September über das 
unter dem Murfhall Fürſten von der Moskwa, dir 
fammengejögene Heer erfecht, bie Benennung Divk 
er nice ferner führen. Mit Palter Beſonnecheit 

atte ber Diviflöndgeneral v. Raglovih, am Abend 
enes Kanes bie im Gewühle der Schlacht jerriffenen 
lieder zu Bataillons Quatree's formirt, und, Bes 
ſchutz und Bepäd in der Mitte führend, ſich fechtend 
zurücgejogen. Die franz. Armee, von ihrer eigenen 
Kavallerie auf ber Flucht überritten, dankte das, was 
fie an Menfhen und Geräthſchaften aus ber Mieder⸗ 
lage gerettet harte. der Entichleffenheit diefer Batails 


Ione. Aber in ver Mäbe von Torgau angetommen, bil 


dete der Diviflonsgensral v. Raglovich die Reſte ſeines 
Korps ineine Brigane um, deren Befehl dem General⸗ 
major v. Maillot übertragen warb, und ſcheickte die 
Ueberjahl feines Materiellen nach Baiern zuräd, 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Karldrube, vom 4. Movember. 
Am 3. d. if der Baron v. Munchhauſen, konigl. 


welphat. Gefandtrt;am Zönigl. -baier. Safe, von 
Münkhen kommend, durch Giustabideipäfiet. 

« Maingz; vom 1, Movember. 

Geſtern hat man bier. folgendes Adtenftüc bei 
kannt gemacht 

Tagewbefehl 

cam die a5ın Lenion ber Genbarmen. 
“Mainz ben. dı. DER ı 


mürfe des Feindes der gewiß micht. jo. veriwegen jipn 
wirde, etwas an dem ‚Rheine zu unternehmeh ‚. vers 
bannen muß, 4... Am, h a 

Gegenwärtiged fol durch außererdenklihe Orbanı 
nanjen, ı) von Mainz nad. Germersheim, 2) ven 
Mainpmah Weſel gebradt werden... 
>o> Jebe Brigade wird die Nachricht Iejen, und die ſes 
glückliche Ereignis. den Autboritäten und. allen Ein: 
wehnern —— 

Die Gendarmerieoffigiese werden eilem , fie Auf 
dem Rüden der Aheinlinie , und Befonderd zmiicheht 
Koblenz und Trier, und zwifden Köln und Aachen 
anzulündigen. — 
Der Obriſt der aöten Gendarmetielegion. 
* — ——— AR 

ranfrjurk, vom-6. November. £ 

Heute um a2 Uhr Morgens find Se. MM. der Kal⸗ 
—— Oeſterreich in unferer Statt angekommen. 

e fammetihe bier befindliche kaiſerl. After. und 
wufl. Infanserie war in der Stabt und bie Kaballe 
sie vor dem Hanauer Thore in 1* aufgeſtellt. 
Mm, hold ıı Uhr fegten ih Se. M. der Kaifer von 
Rupland zu Pferde und zitten Gr. M. dım Kaifer 
von. Sciterreid auf der Hanauer Straße entgegen: 
Ungefähr eine halbe Stunde vor der Stadt trafın ſich 
bie beiden Monarchen, welche fi fodaun unter beim 
Bulaufe einer umjähligen Menge Volkes durd Die 
Alerheiligen:Baffe, die Zeil, bie Retparinsupferte, bin 
Liebfrauenberg, die Neue» Kram und ben Römerberg 
nach bem Dom verfügten, wofelbft unter den Don: 
mer der Kanonen ein feierlihes Te Deum für bie 
glorreihen Zage bei geipgie und Hanau abgehalten 
murbe, worauf II. Ef. MM. über den Römer und 
Liebfrauenberg nach der Zeil zurüdfchrten und fämt! 
lihe Zruppen vor ſich vorbei befilicen liefen. 1 

Se. Mai. der Kaifer von Deferteich geleiteten Sa 
Mai. den Kaijer von Hußland im * 5* web 
ſich Se. xuſſ. kaiſerl. Maj. zu Er. M. dem Säfe 
von Deflerreih verfügten und bei Allerhöhftdenfelben 
das Mitsagsmahl einnahinen. 

Bon dem Jubel des herbeigeftrömten Volkes Bun 
nen ſich nur Augenzeugen einen * machen. Aus 
Straßen, alle Fenſter, ſelbſt die Daͤcher waren mit 
Menſchen gefüllt, weiche durch den Ausdruck der laut 
fen Breude bewiefen, daß einige brangvelle Jahre die 
frohe Erinnerung am alte glüdlliche Zeiten nur erbößen 
Hanten. Diejelben chrwürdigen Gtälien , veiche 
mehrere Jahrhunderte Zeugen deutſcher Huldigung 
waren, ertönten wieder. von tauſend Stimmen freier 
Deutichen ! . 

Abends verfügten Sich bie beiten Monarchen in 

Schauſpielhaus, wo bie Oper, Titns, von 
zart, oufzeführt wurbe. ve kaiſerl. Maje ſtaten 
urden beim Eintritt in Ihre mit dem lauteſten 

Faber unter Trompeten: uhd Pankenfgad begrüßt. 

Machts war die ganze Siadt auf das fefktichike 
22* und in den Straßen wogte eine frohe 

inge. ® 





ERRATUM: 

In unſtrm geſtrigen Blatte Iefe iman auf bee 
weiten Spalte ber britten Seite, Zeile 16 von unten 
att; Bardbegg — Harbegg- 








Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ueber die St. Kathatinen⸗ Inſel und bie 
Previnz St. Pant in Brafilien k 


Weſchlut) 


Maid und Erbfen zelaugen in vier EHE funfthalb 
Mihaten jur Reife. Eine Eendie von nicht mehr als 
hundert unb a Si — Ertrage wird neh für keine 

te gehalten. n Maniot fammelt man achtzehn 
are ‘nachdem er gepflanzt wärb, ein. bie 
Erndie gut), fo muß en Wurzel ſechs bie wolf Pfund 
Wiege, Indigo wird wenig mur und ven ſchiechter 
— Jebaut. Die Melonen taugen vollends 
ni .R ’ 
° Am meiften vernachlaͤſſigt iſt die Viehzucht. Um 
—— und der Bau von Autterfräutern find 
haus unbekannt. Es wird Fein Heu für - bie 
een — eingefammelt. Von regelmahigem 
Relfen der Kühe hat man keinem Begtiff, und man 
fleßt darim mehr Beſchwerde als Mugen. Je 
Sal; befentmen fle nur alle 5 bis ao Tage. Dis 


Ba! wird fehnell ranyig und der Käfe taugt gar 
nichts. 


Die Behandlung der Milch zeugt Überhaups 
won der gröfttn Unmwiffenbeit. Nirgends finden fd 
ordentliche Vehätter zu Aufsewahrung ber Vorrärhe, 
die man alle vermifcht "beifammen laft. So Heht man 
Kaffee, Baummelir, Mais und Wohnen au einem 
Haufen, unter einer nech friſchen Ochſenhaut, im 

inkel einer feuchten Zürte, liegen. Ein guter Theil 
geht davon überail zu Grunde, und das übrige wirb 
mehr und weniger aud verderben. 

»MDie Schweine‘ werden mit Mais geflitters; ihre 
Maftung beginnt im Bten oder voten Menat. Einiv 
i Theile des Thiers dienen jum Sausbebarf; bad 

drige wird zum Verkauf zubereitet; man jpart abır 
bas Sal; dabei ju fehr. . ei 

Die Koloniftenhäufer find weder gepflaftert- no 
gediehlt. Die Wände beftehen aus verflchtenen mis 

eim und Erbe ausgefühten Arften. Die Küde 4 
ein dunfeler Behälter, worin ſich einige Gruben vo 
ünzeinen Waffers und etliche Feuerheerde befinden, Did 
aus einem über 3 Stemen ruhenden irbenen Topft 
befteben. Weil man ſtets nur grünes Holz brennt, fo 
iſt tie Rüde immer voll divᷣlen Rauches, ber, da er 
feinen andern Hufgang ald durch bie Thüre findet, 
alles im höciten Erade fhrwärje und ſchmutzt Au 
in vielen Kuchen der Reigen fiehe es nicht beſſer 


aus. : 
Die Bärten in den Umgebungen von St. Paul 
find mit Geſchmack angelegt. Yatmın ift der Lieblinge 
rau der Einwehner, und er blüht ın dem giliclis 
> Himmelsftriche, gleich ber Rofe, das ganze Jaht 
indurd. Neben ihm trifft man die fhönften Blu⸗ 
mem aler Art. Der Wunderbaum. (Ricinus) wädit 
fiberaus häufig und liefert fo viel Oel, dap man zum 
Brennen ſich Feines andern bedient. 

Die Bienen find, theils wild, theils im Körben 
gejogen, in Menge werbanten, und ihr Honig befigt 
rinen angenehmen Geſchmock. Verfchiedene Affenar⸗ 
ten beuöllern bie Wälder ; Raubthiere, deren Fell alt 
Welzwerk dient, find midht minder haufia ; die Haut 
einer befondttn Art diſchotter wird verjüglih ge 
ichatzt. 





Xabemienm 

Am 1b. Oltober Hielt die Lörisl. Keierifhe Afademie 
der Wuffenihaften zu Münden hre geößntide öffent, 
fihe Sitzung jur Beier bei Marimiitanetages. Der 
dr. Obaräbergrash v. Baader, en weitem der Turnus 
der feieriuhen Rede ſtand handelte vom der Begrün: 
dung der Ethik durch bie Phpfit. Der Hr. Berfafler 
wird diefe Mebe im Merlage ber Stögerihen Bud: 
handlung herausgeben. Hr. Direkter v. Schrank 
fprach über dad Verhältnig der Temperamente ju dem 
BWiffenfbaften und wiffenihaftlihen Beſchaftigungen. 
Der Gcneraljetestair der Akademie Tas einen Theil 
des Juhresberihts, ber befonders bie Vermehrung der 


Sübſtochet, danm bie durch außerordentliche Unter- 
küsung Sr. koͤnigl. Majekat befpleumigte Her ſtellung 
bes großen, bereits angefüllten, Sewaͤchshauſes im 
Sotanifden Barten, und das hoͤchſt wichtige Geſchenk, 
dat Se. Mojeftät mit dem v. Schreberſchen liseraris 
ſchen Madjlaffe der Akademie gemacht bat, mit bem 
gebührenden Dank erwähnte Diefer Hahresberiht 
wirb ſogleich im Druck erſcheinen. 





Auf autdracklichen Auftrag Or, Erjel. des konisl. 
Hreuffifchen Feldmarichalis J Freiherrn ven =] ’ 
mad der Unterjeipnete Öffentlich bekannt: 

») Dab Se. Erjell der biefigen Univerfirät nicht 
nur den Schuß von Geiten der hoben Alürien im 
allgemeinen, fendern auch insbrfondere Ihre eigene 
Bröftige-Lnterftügung, in verfommenden Fällen auf 
* Zumanſte und diberalſte zuzuſichern, die Gnade 

jakten; 2 v 
2) Daß bie Vorlefungen nunmehr nit den Öten, 
fondern dem ıöten dieſes Menats, um fo, gemi 
ihren Anfang nehmen werden, da bie bort in . die 
urdhmärfche der alliirten Armeen. durch biefige Ge⸗ 
end beendet ſeyn werben, und Se. Exjell. ber Hr. 
eltmarfchall, fedann als Beweis Ihres ohen Schup 
BD für die. hiefige Stadt bie moͤglichſte Schonung in 
; Ücdficpt der Einquartierung zu verfprechen die Gnabe 
atten. ' 
Gießen den 5. Nev.. 1813. 
Dr, ® Gämmerer, 
Maier und Profeſſor d. j. Rektor. 


er — — 
Avertiſſements: 


Neues deutſch-ruſſiſches Woͤrter⸗ 
buch. Enthaltend eine Menge der vorzůg⸗ 
lichften Worter und gelaͤufigſten Redens⸗ 
arten, & 12 £r. zu haben bei. | 

. Gebhard und Körber, 

in der · Buchgaſſe. 


Wohnungs: Veränderung. 
Notar Jannicke, iſt — gebreherer groien Ge fahr 
— aus feiner 5jährigen dekannten (hönen Wohd⸗ 
nung ber Schmidteſtude, in bie »Schnurgajfe, Lit. H. 
Neo. 5ı., am Ed des Gelnhäuſergaſſe⸗, gefluchtet 
und auch baſelbſt wohnen geblieben. 

Frankfurt am Main den 2. November 1813, 
EEE 
Großg. Sadiſches Beriıksamt Wantdirn. 

Deditwefen bes Hrinrid Röbel 
> von Althtim betreſf. 
— Krämer Heinrich Möbel von Alt zerm if Eon 
tuts mnt, unb Xagsfadrt zur Gdulsenliguibstion au) 
Breitag ben a2. Mov. L 3. Brüh 8 Uor auf dahiefigem 
Rarhhaus anberaumt, wor alle Jent, melde eine Border 
rung on benfelben zu yaben vermeinen , unter @trafe 4 
Ausichluffes von bir Wermögensmafle vorgeladen werten. 
WBalbärn den 3, Grpt. 1813. 
tet 
granı. 


Rürnderg den ı3 Dlicher 1813 
Bon Königlid Baierifgen Gtabtgeriätt 
w 


N sgen 
wird Johann Irledrich Winter, Eohn bed der terbe en bie 

en Würgers und Wie ihs zum gei'nen Rindtuß, Jot aun 

udrias Wırter, weich r feinee Preet-jkon ein Merair, und 
ps als folder vor sd Jahren mon birt wigbearbin hat ya 

# man feinen bidzerigen Aufemenalisost © „findt, maden 
konnte, Firmit aufgefordert, fis, bien 9 Monaten eniner 
ber in Perfon oder durch einın Brocame ti tan Sri dieſſe⸗ 
tigem Gerigt zu eriheinen, wie tigeufau⸗ fein ibm angelal · 
iee näterlichts Bermögen an ferne nädgtn Barısanıt,a gt· 
gen Gautionsleirtung audgeantwortel werd.n wird. 

Brepd. 9. teoneod, 
soll. Ftohler. 





Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 3ır, 


Montag, den 8. November 


7 7 


abr 3 





Fiume, vom ı5. Oktober. 


@r. 8. H. der Eriherzoq Gran; und feine Gemab, 
m und ber Erzherzog Maximilian find auf dem engl. 
inienſchiff, der Adler, non Liffa bier eingerrorfen. 
Wir erwarten mit Ungeduld, daß ver Sireceo und ers 


lauben werde für &e. 2. H. den Hbqhſtdenſelben [hub 


digen Empfang verjubsreiten. 
Berlin, vom ıq Oktober. 


Dat Fort la Motte, von St. Sebaſtian, dat am 
8. ——— ar am iſt Britg6zefan® 
a unb wird England gebr x . 
” Man bat des 4. des Strafen von 
Marbinne an den Marſchall, Herzog von Raguſa, 
aufgefangen : 
Zargen. den 5. Dit. um 5 Up Dozgent. 
weis nicht, "mein Ueder Marfchall ‚-- weiches 
Ihre Beichle inY, umd mas Sie für mic machen fün- 
wen ; aber ich bin 0 ige) daß Sie alles thun wer⸗ 
den, im mich au‘ Wirtegenpeit zu ziehen. So 
viel ſcheint fiber Ar —* daß in Berfolg der Affaire, 
die am Sonntag ftatt hätte, und wovon mir weder 
der Mai chall don der Meostwancdh Bertrand Nachricht 
egeben haben , ‚der Ben. Blücer feinen Urdergang 
über bie Ebe) bei Wartenbura bemerkftelliget hat, und 
mit feinem Korps von 20,00 IR. auf Torgau marfdırt ; 
daß er zwifchen Wartenburg und Reitſch ftehs, und 
daß feine Avantgarde ihen ın Domitſch if, 
Die Feinde rechnen auf alle mögliche Werrärherei , 
und ich glaube, fie haben Recht , denn wenn Sie nur 


Cıben Die wohl, meim lieber Herzeg, geben Sie 
mir, wenn es mÖglih iſt, Machricht von ſich, und 
tröiten Sie mi Über meine Gage dur bis Jhrige ; 
die wicht jo glängem» ſeya wird, als ich es wünjcde. 

"2. Narbonne. 


Bafel, vom 30, Dftober. 


Der König von Neapel id am 29:, um 7 Uhr 
Abends bier singetroffen. Der Ar. Braf von Emil fata 
tete ihm fogleich einen Weſuch ab. Die blieben di um 
Mitternanpt alein beifammen ; der Adnig von Neapel hat 

ierauf die Straße nah Bern eingeſchlagen (Diefer 
-Bürft traf am 29. um 8 Une Morgens zu Daoap aim.) 


Euld., vom 6. Nm. 


Die Truppenzüge durch unfere Stadt bauerm un. 
unterbrochen fors. Heute find abırmal® Gefangene 
eingetteffen. 

Se. Erz. der Sr. Staatskanjler Frhr. v. Harden 
berg, welcher geſtern hier eintraf, if heutd nad Frank⸗ 
furt abgereif, | 


Darmltadi, vom 6. November, 


8889 5 der Greßherzog und bie Frau 
Sroßhergogin find vom der kurzen Reiſe, welche Hoͤchſt 
—— nad Mannheim gemacht hatten, zuruckge⸗ 


Man hat hier andbes bekannt ! 

Nachdem das ei A von Heſſen * 
all ergnadigſien Souverains königl. Hohen, 6 be⸗ 
wogen gefunden haben, mit ben gegen Frankreich 
verblimdeten umd im Arieg ftehenden Mächte 
aten diefes Monats eine vorläufige Auianjtonsention 
abzufhliepen , durch welche Be. koͤnigl. Hoheit aud ben 
bisher mit Frankreich beftandenm Konföderationd: Ver: 


bältniffem getresen und ber Sache der gegen Frankreich 

verbundeten Macht — en —— der⸗ 
g dem find; ‚wir allen Dimern, 

ee und Angı jen im Großer 


ganzen 
thume zur Nachricht und Nachachtung hlerdurch 
dem Ende öffentlich dekannt gemacht, daß fie alle in 
die aroherjogl. Lande. einrüdende Truppen der alliit, 
ten Mäcıe als ihre treuen Freunde anzujeben, fie bu 
ftens aufzunehmen und fi von ihnen eine biefen Ver⸗ 
bäleniffen ganz entfprechende Behanelung zu gewärti⸗ 
gen haben. 
Darmiftadt, den 5ten November 1813. 
Großherjoglic Hrffiiher Beheimes Staatt- 
Miniflerium. 
Kreiberr von Lihtenberg. 


Frankfurt, vom 7. November. 


Dfigielle Beridte. 
Bauptquartier Schmalkalden den 19, Okt. 1613. 
Am 24. d. M. iſt Zus Bros der Öftreichiich:baterichen 


. Armee, unter ben Befehlen des Benerals der Kaoılerie 


GSrafen von Wrede, nach äuferft ängeftrengten Mär, 
fen vor Wurjburg eingetroffen. 
Madden der fran;. Rommandant fi gerveigert 
jatte, die Stadt dem Ben. v. Wrede zu übergeben, 
diefer fie im der Nacht vom a5. auf dem 26. aus 
80 Feuerſchlunden beſchieſſen laſſen. 

Am 26. hat der franz. Gen. Türreau eine Kapitu⸗ 
Sation eingegangen, wodurch die Stadt ber vereinigten 
bftreichiſch daierſchen Armee eingeräumt wurde. Ben. 
Graf v. Wrere, deſſen Armee mit Ungeduld bem Au- 
genblick entgegen ſieht, fih mit dem Feinde meſſen 
zu fönnen , bat feinen Mari ſo unaufbaltfam fertge 
fejt, daß er bereits geſtern mit feiner Armee in Hanau 
eingetroffen it. 6000 Mann franz. Truppen haben ſich 

egen Frankfurt zurückgezogen. Der Ben der Kıvals 
erie Graf vo. Wrede hat ein! hinlangliches Korps be: 
taichirt, tum diefe Stadt vom Feinde zum reimigen, amd 

Ihn über den Rhein gu werfen. 





ee Se ng 


Ei 


"Di i ' at dit Intenflekend 
— ehe feed 
—— ‚und ih an die Sache Deutſchlands 


t. 
——— des Orecherzogihum⸗ Frankfurt ba 
der Gen. der Kavallerıe, Graf v. Wrede, bie unter 
5* Proklamation an die Einwohner Merlaſſen. 


mtliche tedramten find, am Ma ber pem 
bündeten ih: —ã in Eid * de» 
‚nommen worden. 
Die Armee des Kaiſers Napoleon zieht ſich mit fol« 
Schnelligkeit zurlick, daß die Avantzardein der vers 
detam Heere fie Baum erreichen können. Die Strajfe 


über Gotha, Eifenäd und Was, auf weldher die feindk— — 


og , trägt die unläugbarften Spuren ber 
ung diefer Armee, Die > 
auf der Strafe vermehrt ſich mit jedem Tage; Taufende 
dor Hunger und Ermattung babım fintender Soldaten 
Bleiben zurüd und fterben meiftens noch bevor fie die 
Spitäler erreichen. Alle Wälder im Umtreiſe von meb+ 
reren Meilen auf beiden Seiten der Straffe find mit 
Ausreißern , Kranken und Verlaffenen, weldhe das 
Landool überall jurühkößt, angefüllt. Allenthalben 
läßt der Feind Kanonen und Armetfuhrwerk ſtehen, 
ober pergräbt und wirft die erflern im die Zlüffe- Mach 
den tinftimmigen Ausfagen der tapfern Krieger, melde 
den leiten Feldjug in Rußland mitmudhten, bietet die 
Gtraffe,, auf welder ſich die feindi Armee zurldjicht, 
bereits das Bild ‚der * von Moskau nach der Be⸗ 
dar. Wie damals, fo auch Jet ift die feindliche 
mee von leichter Kavallerie umſchwarmt, welde ihr 
de Abweichung von einer einzigen ſchmalen Linie ums 
 Mmaslih macht, jeden einzeln Ziehenden aufhebt, und 
“bie Öpigen ber Kolonnen am bier geeigneten Stellen 
beim Debaudiren erwartet, umb mis leichtem Gefüge 
begrüßt. he 
So griff der Attamann Braf Platöw die Haupt: 
onne bei Raßderf am 27.9. M. fo unerwartet am, 
6 er fie in die aröfte Verwirrung brachte. Zu ſchwach 
m ihren Mari gänzlıh lo Teer ſtellte er fein 
— fo vortheilhaft auf, daß der Feind unter dem 
a Bruer deſſe ben defiliren mußte. Die jahl. 
reihen Öftreihiden , rußifhen und preußifchen @treim 
torps bilden gleich ſam die Avantgarde der ih jurüd. 
— franz. Armee und beunruhigen fie Tag und 
t 


Es find neuerdings 5 Bataillone deutſcher Truppen 
ju dem Attomann Grafen Platoff übergegangen 

Die Hauprarmee und bie Armee des Feldmarſchalls 
von Dlücher folnen dem fliebenden Feinde unaufbalt: 
fam Der Kronprinz von Schweden hoffte am 30. zu 
Kaſſel einzutreffen 

Dir General ber Kavallerie, Braf Klenau, it 
vor Dresden angelommen , weldes Marihall &t Cor 
noch mit ı5 bis 18,000 Mann befest hält.” Die Korps 
bes Benerols Brafen v. Klenau, bes Grafen Tolſtoh 
und des Feldjeugmeilters Marquis ven Epafteller wer. 
den biefe Stadt —* einſchlieſſen. 


Proflamation 
an bie Bewe 33 Großherzogth. 
rjburg : 

Der Sieg, welchen der Emige ber gerechten Sache 
ber gegen Frankreich verbündeten Mächte verlieh, hat 
Die Werbälteffe geloſt unter wilden das Grosherjog: 
thum Würzburg ols em Beftanntbeil des rheinischen 
Bundes den Drud einer fremden Macht fo ſchwer em- 
Pfunden bat Der Augenblick der — iſt ge⸗ 
demwen. Ben heute an entſagen ©. k. S ber Erzh. 
Grecherz, unfer amädiafter Landeſherr, jenen brugen: 
den Verbältniffen. Allerhochttdi⸗ ſelben treten der heili⸗ 
gen Sache der Verblindeten mit allen Ihnen rom ber 
göttichen Verfehung verliebenen Kräften und Mitteln 
bet und mollen, daß Ihre getremen Unterthbanen @ie, 
bierin in Grfinnungen und That unterftüßen. 

Würzbrrg den ah, DE. 1813. 
Groherzogl. geheimer Gtaatsrath. 
(L, 8.) 2. M. v. Senmebrith 
Scharold. 


—— 


Welcher fir dem Mein⸗ 


\ 


der Leichen 


+ 


| kB) ; 
{ " Breflamatioı 
an bie Untertbanen des Broßherjugth. 
Frankfurt. 


Da Se. khnigl. Hoheit der Herr Gro Herzog von 


Frankfurt bei der Anmäherung der verbünderen Ars 


meen, Ihre Staaten verlaffen baden, und durch ‚bie 
Den Pünkaf. Nälerfiben Yan’ detm Hear Bptanbig 
ten bien gemachte ng, daß, feine Wil: 
fon als beendigt anzufehen fey, Bar an ben Tag le 
gen, dab Hoͤchſtſie gefonnen find, in Ihrem bi 

nen politiihen Syſtem gegen die fromme und e 
Sache Deutfchlands zw verharren, und der der vers 
bündeten Allerhoͤchſten Mächte nice beiquwireren, Te. 
findet ſich der Unterzeichnete die verbündere Öfkerreis 


I Hiichibaierfde Armen Ten ‚Chef fommanbirende Ben. 


ber Kavallerie Graf v. Wrede bemüßiget, von ben ges 
fammten Staaten ®e. köhlgt. Hoheit im Namen der 
Allerboͤchſten verbündeten Mächte ptrodiſoriſch Wefig zu 
ergreifen, und fie unter @equefter zu ſtelen. 
Der unterzeichnete em Chef Rommandirinde hat 
zu dieſem Ende den arofbergegl, Herrn Inftiganimiter 
und Minifter des Yunerm Breihtem &-Arbıni Erz. 
im, Damen der Allerhöchſten berblinderem in 
Eid und Treue nehmen Taffen und ihm beaufitagt, 
den Übrigen großberjsgl Herrn Miniſtern ſ 
auch allen Bandesbrhörben vbehmäßig den Eid 'abju- 
nehmen. d ! — ae, 
Befammte Oandessehörden ‚Hin welchem En 
Breife fie: ſeyn mögen, bleiben demnach in it, 
und werden-von dem Augenblicke ihrer Wreiviaung 
ihre Funktionen im Namen der verbundeten Aller: 
höhften Mächte fortführen, 7 m 
Es möge diefe Andrbntung den⸗ Unterthanen bed 
Oroßherzogthums einen  überjeligemden Beweis Der 
weohimellenden Geſinnungen der Amrhochſten verbun⸗ 
deten Mächte geben. Die ringe Manns ucht wird 
gehalten werben; man gewartiget aber hierna, fe 
gewiffer bei ihnen föhellen Gcherlam und jegliche Dats 
tuno von Willfährigkeit' zu finden, E25 
Gegeben im Hauptquartier zu Hanau, den adı 


Ottobet 1813, wi Miu, A 
Wrede, General der Kavallerie 


hi Solatıq 
Haupiguartier Ghlärteen,;dın 2. Rev. IBM. 

Der bie verbündete Öfterreichifch baierfche Armee en 
Chef kommanbirende Gen. der Kavallerie, Graf von 
Wrede, war in Eilmärfben von Muürjburg nad Das 
nau aufgebroden, welch leztere Stadt er ame a. 
v. M. überfiel, und hiebei 1 General nebſt einer guoßen 
Anzahl Offiziere und -a00 Gemeinen zu Gefangenen 
machte. 
Von hier detaſchirte der General Braf v. Wiebe, 
ben Ewbaiet. Bencerallieutenant Grafen d. Rechberg 
nach Frankfurt, mit dem Befehle, was ſich dort vom 
Feinde vorfinden würde, aus der Stadt zu vertreiben, 
dafelbft Poſto zu faſſen, und falls er ms Überlegenge ' 
Macht angegriffen werben follte, fich über die Main. 
brüde nach Sachſenhauſen zurückzugiehen. 

Injwifhen war die Avantgarde der Armes bei 
Kaifers Napoleon, dem alles daran liegen mufte, den 
Uebergangepunds bei Main; mit dem Leberreite feines 
Heeres, felbft mit dem nröften Aufopferungen, zu er⸗ 
reihen, von Bad über Hünfeld, Fulda und Bein» 
haufen, in der Gegend von Hanau angelangt; fie 
wurde von dem Ben. ber Kavallerie Brafın v. Wrede 
am a9 Oft. aufs nahbrüdlichite empfangen, weher-fie 
4000 Mann an Gefangesen, meiftens von ber jungen 
Garde, morunter 200 Offiziere, verlor.‘ 1 11° uu0r 

Am 30, Okt. ariff Kaifer Napoleon ben Genetal 
ber Kavallerie, Grafen von Wrede, in feiner Stellung 
auf beiden Seiten der Straße nad Hanau mit ferter 
Aefammten Macht an; trotz der Ueberlegenheit des 
Feindes an Artillerie und Kavallerie fcheiserten olle 
feine Anftrenzungen an ber glänzenden Tapferkeit der 
allurten Truppen, die von dem Weifpiel ihres helden ⸗ 
mütbigen Anführers begeiftert, ben kartmäd'cten Wis 
berftand leiſteten. Die wiederholten Verſuche des 


indes, bad Zentrum bir Allürten auf det Haupi ⸗ 

aße zu durchbrechen und den Uebergang über die 
Kingig je erzwingen; wurden durch bie Tapferkeit bet 
baier. —— bed Infanterie regiments Sjeckler 
und ber ältere. Grenadiere, von einem wohldirigirten 
Attilleriefener unerritügt, vereitelt. en Abend unb 
bis fpät im die Nacht wiederholte ber Feind mit feinet 
gamen Ravallerie die verjweifeltften- Angriffe auf ber 
Dauptifiraße, welche. dleihfalls abgefchlagen und der 
Feind bis in den Wald zurückgeworfen wurde. Die 
baier. Chevauplegerd, die Regimienter Schwar, 
Ublanen, Kneſewich Dragener und Erjheriog Jofı 
Sufaren haben fi hiebei mit Ruhm bedeckt 

Der Sentral der Ravallırıe, Graf von Wrede, 
tuhmet befonders bie ausgezeichneie Tapferkeit und das 
Huge und thätige Benehmen des Felbmarſchall-Lieu⸗ 
tenants Grafen v. Fresnel und bed Sen. Majors Bas 
son v. Beppert, welche ibm die wichtigften Dienſte 
geleiftet: baden ‘ Dem Abjutanten des em Chef kom⸗ 
manbirenden Feldmarſchalle, Fuͤrſten v. Schwarzen. 

R , Brafen Klamm, welcher biefem 

Se fechte beiwo 


en bet General © 
—*4 * wurde ein ———* 
Beide erſcheſſen. 


dem kei 
An der Nacht nach biefen mörberifchen Gefechten, 
bie verbündete Armire bie alte und neut 
‚ arte, dann die Raſte von b_Divifionen, unter per 
fünlicdyer Anführung des Kaiſers Mapoleon zu kämpfen 
ea beſchoß ber Beinp Hanau, welches an mehreren 
in Braud gerietb. Der Ben. Braf v. Wrede 
Macht Über in ber Stadt; als tr 
überjnagte, daß er ed mit der Hauptmacht 
bes zu chum haite, a ns um 


rl 
FE 
x 


ainz 

anau 
«m 3ı. ne 
Geind fogleich beichte, auch binter ber Kinzig aufe 
suftellen, von wo auf.er bem Feinde auf feinem ſtets 
fortwährenden Nügjug und bas Feuer feines auf bem 

‚ Unten. Ufer ber —* aufgeſtellten Seſchuhes dem 
ampſindlichſten Verluft beibrachte. 

Von der außerordentlichen Wichtigkeit des Beſithes 
von Hanau, und davon überzeugt, daß der Feind bes 
raits mit dem gröften Theile feiner Macht vorüber 
gtjögen war, entfhloß ſich der Ben. Graf v. Wrede 
dem Rüdzuge des Reſtes der feindl. Armee dur bie 
Wegnahme von Hanau die gröftmöglihften Hinderniſſe 
in den Weg ju legen. Er befahl daher um = Uhr 
Nachmittags, diefe Stadt mit Sturm zu mehmen. 
Mir beifpiellofem Muthe flürzte ſich alles vormärtd, 
Ben. Wrede an der Spige; er firl dur eimn Schuß 
in den Linter eib töbtlich verwundel. Der Fall ihres 
beidenmütyigen Führers enıflammte bie Starmenden 
ar Wuth. Alles wos ſich widerfegte, wurde nieder 
gemanht, die Stadt erflürmt und gegen alle ermeuer: 
te Anftrengunaem des Feindes, fi wieder in Beig 
derfelben zw ſetzen, ſtandhaft behauptet; 2 feindliche 
Generale nebſteiner großen Anzahl Staabs, und 
Dbereffigiere emeinen wurden hiebei zu Befän, 
genen gemacht 

So ſtanden die Sachen am 31. um 8 Ußr Abends 
als der legte MWeriht von dem Feldmarſchall Lieute⸗ 
nant Brafen o. Fresnel, weldem der Ben. ber Ras 
vallerie Graf v. Wrede nad feiner Verwundung das 
UArmeelommando durch beifolgenden Tagsbefehl Über 
sragen hatte, abgieng. Die Alllirten hatten bis zu 
obiger Stunde 5000 und einige hundert Mann 2 
fangen ‘genommen, auch wären bie beiden franz. Ges 
nerale Eultomet und Gabiello nebft = badiſchen Ka* 
vallerieregimentern gu ben verbündeten Truppen 


reten. 
F Am 31. Morgens hoͤrte man eine ſtarke Kan⸗nade 
in der Richtung von Frankfurt; man erwartete ſtünd⸗ 
lich Berichte hierüber und vermuthete, daß der daſelbſt 
aufge ſtelte Gen. Lieutenant Graf von Rechberg mit 
der Epige ber feindlichen Kolonnen im Gefechte begrif- 
fen geweſen 2 müffe. v , 

Während Gen. v. Wrede dvor Hanau mit der gan: 
jen feindt. Macht auf eing fo außerordentlich ehrenvenle, 


Ward auch bie Arriereg 


in ber Reteadgnidichke benköärbige Weiſe Minpfer > 
arde bes IFeindes dom bes 
Streiftoros des Ben. Lieut. Braf Orloff : Denifeff und 


des Attamanns Braf Plateis fortwährenb auf dad em⸗ 


fte iget. 

Am 30. durchſchnitt erfterer zweimal bie feindliche 
Kolonne; ber Obrift Orloff drang einige Stunden nad) 
der Hbreife des Kaiſers Napoleon und der Öberftlieutes 
hant Baffer von Höhenzolern Chevauxlegers um 4 
Uhr Nachmittags im das Dorf Hothenbergen ein; 
der Feind mußte unter dem mwirkfamften feuer ber Ar 
tillerie des Brafen Orloff befiliren. 

- Um 3:1, waren ber Attamann, Braf Platow, ind 
der Major, Braf Habdi, von Schwarzenberg Ups 
lanen, mit einem Gtteiflommanbe ber Armee des Ben. 
Srofen Wrede zu dem Grafen Orloff geftoßen. Sie 
griffen Die Arrieregarde des Feindes bei Gelnhaufen 
an, brachten fie in bie voltommenfte Verwirrung und 
machten 20 Offiziere und 1500 Mann zu Gefangenen. 
S. M. ©. Graf Bubna, der heute Belnhaufen et 
reihen ‚wird, meldet, baß mit jedem Schritie 
große db zunimmt, welches der undefchreibli 
ſonelle Rücjug des Feindes Über befien Armee zebracht 
bat. Die Avantgarde lagert mitten water Beichen, 
ale Kirchen und Käufer ind mit todten oder flerbeits 


‚ den Branjofen angefült, und Zaufende von Nadyüg 


fern, bie mit dem Tode ringen, ſchleichen im dem ehe 
bürmlichften Zuftande einher. fl * 
Die Streifkorps des Generals v. Wrede haben eis 


— — franz. Kurier aufgefangen, welcher Originalberichte 


jegs von Dalmatien (Marſchall Soult) über 
bir neueſten Ereigniffe an der fpanifch: fr ſchen 
Sranje überbringen follte. Dan erficht daraus, daf 
ber Feldmarfhall Marquis von Wellington den Feind 
it 9. Ditober über die Bidoſſa zuruckzeworfen hat, 
und mis einem Theil feiner Armee bereits auf franz. 
Sebiet vorgedrungen war. Marſcholl Soult äußert 
In einem feiner Berichte vom 16. Deteber die Iehhafs 
teften Beforgniffe von ber Armee des brutiſchent Feld⸗ 
von ber er einen allgemeinen Angriff erwart 
tige zu werden. Cord Wellington Us einen Au 
ruf an feine Armee erlaſſen, werinnen er ihr ankundigt, 
bag um bie Winterquartiere in Frankreich bezichen 
wer # 


Tageabefeht 
für bie meinem Oberbefehl untergeordnete k. bale riſche 
und k. k. bſterreichiſche Armee, 
Im en zu Sanau, 

bei dı. Ott. a0. 

Eine ſchwere Wunde nöthigt mid, das Rommanı 
do über bie meınem Dberbefehl bisher untergeordnete 
Armee niedergulegen, und dem k. & KHurım Feldmarı 
fhaRlieutenant Fresnel zu übergeben. 

‚ Soldaten! Ihr habe mich geliebt; ihr Teiftetek 
mir unbedingten Beborfam: ic danke euch, und for 
bere euch auf, dem Herrn Feldmarfhalllieutenant , 
Grafen resnel, euer Vertrauen zu ſchenken. Richt 
au ihn und feyb ihm gehorſam. 

Weebe, 
Oeneral der Kavalleeit: 
Hoaptguiartier Ghläßtern, den 3. Rov. ıBıd, 

Mach den blutigen Gefechten bei Hanau fejte bie 
—— des —5* —* Macht * 3:. Oktober 

uf ben ı. Movember ihren ugna an 
wenbei ihr am ı. November Dorgens le 
taufend Befangene abgenommen wurden. 

Der Eönigl. baierihe Beneral, Graf Rechberg , 
gun fi der ihm ** Inſtruktion gemaß , 

äberung der feindl. Kolonnen aus Frankfurt nad , 
Sachſenhauſen zuräcdgejogen , und einen Theil ber 


Mambrüde abgetragen. 


— Napoleon war {chen am 3ı. bei Frankfurt ans 
gelangt. ’ 
' Am Nevember hielt mod die Arrieregarbe bed 
Feindes Frankfurt befeit; am =. näherte fich die Avant 
garde des Feldmarjchalllientenants Grafen Frteonel 
unter Kommando des Benerals Velkmann biefer Stadt 
Us er mit feiner Truppe bei dem Hanauer Thor an 








Beinde völlig verlaffen und um 9 Uhr Morgent 
Den Biierzeichh 


om h fd fi 
pen a Uhr ——— ————— 


J 
it 


————— war, berichtet über i 
Unternehmungen aus Bergen vom a. d. Di. Nadis um 
au Uhr, daß er bei feinem Eintreff en binser, | 
at 30, 9. ME. den Keind im vollem Rüdkzuge, je doch mit 
aller möplihen Vorſicht während des Marſches, ger 
sroffen habe. Zahlreiche Kavallerie war an der Spitze, 
= folgte die alte Garde und das Ate Armeeckorpe, 
Bes in gefchloffenen Kolonnen. Es war dem Brafen 
Orloff an diefem Tage nicht möglich etwas Ernſthaftes 
den Feind zu unternehmen, fondern er heſchrankte 
barauf, ihn bei allen feinen Bewegungen genau 
—— Am folgenden Tage, als ber Feind min. 
mablreih und vorſichtig war , ließ ex ihm angrriffen. 
Es ward ıbm ı Kanone genommen, bie aber bes mo, 
N wegen nicht fortgebracht werben Eonnte. 
Der Oberſt Braf Orloff drang ms feinen Keſacken bis 
Wothenbergen vor, welches Kaiſer Napoleon wenige 
Stunden vorher verlaffen hatte Inzwiſchen begann die 
Kandnade und das Gefecht bei Hanau; Braf Orleff 
Yeneuerte feine Angriffe, um zu Bunfen des Generals 
— von Wrede sine Diverjion zu machen; —— 

woerunter so Dffigiere, fielen ihm im die Hande. 

Odrloff ließ hierauf die vom Bende beſezte Wräde über 
die Kingig turmen. In diefem Augendlick näherte Ach 
der Attam ann Braf Platew v. Gelnhauſen her;- ber gli 
Augenblid wurde benujt , dem Feinde abermals 
ngene abgenommen , und brejelte bis Lam 
b verfolgt , wobei er wieder 1100 Mann Ber 
e verlor. Am a. mit Zagesandruch feitefih Braf 


nad Bergen in Marſch; ı Kanone und 15 


en fielen ihm im die Hände z bei Bergen 
= Wetaillons, 1300 Mann farl , das 


:+ Die Beferhte bei Hana Bofteten beim: Raifer Napı» 
leon einen Zheil der ın der Schlacht bei Leipjig. ned 
erhaltenen Kerntruppen ſeiner Barsen und bes vierten 
Korps. Die Ehrengarden find fat ganz vernichtet 
und bie junge Garde befindet fih in einem Zuflandd 
dir völligen Uuflöjung. 

Die Zahl ber dem Feinde im den Seftchten und 
Bei dem Gturm von Hanau, dann von den Streif⸗ 
Rommando’s in dem lejzten Lagen bed vorigen Menais 
abgenommenen Bafangenen, werunter ſich > Generale 
Befinden, beläuft ſich über 20000 Mann, und 
ſich noch -mit jeder Stunde. Wei der Erftürmung von 
Hahau wurden bie Brigadegenerale Marrei und Mere⸗ 
‚mi nebſt = Generaladſutanten und mehrere Staade ⸗ 
mb Oberoffijieren gefangen genommen. 

& eben aus Hanau einlaufende Nachrichten ges 
ben die beſte Hoffnung für das Reben des Generals 
Grafen v. Wrede. 8 ganze Heer hegt Hie heiſt ⸗ 
ſten Wunſche für bie Erhaltung dieſes heldenmüthigen 
deutſchen Mannes. Be. M. der Kaiſer von Oeſter⸗ 
Fi haben demfelben, als einen Beweiß Ihrer Er 
enntlschleit für feine amsgezeichneten Thaten, das 

Kommandeutkreu; Ihres militarifgen MariThere: 
la: Ordens ju verleihen gerubet. 
- Der Ben. der Kavallerie Graf Klenau,‘ bat am 
"a8: und ag. Dit: den Feind aus allen Umgebungen 
von Dresden auf bem linken Elbufer vertrieben und 
bie Stads von dieſer Seite. eingeſchloſſen. Der Feld: 
marſchau Lieutenant Furſt v. Wird Runkel wird um 
werzüglich bie Blokade der Meuſtadt unsernehmen. 

Am 2. Nov. wurde im Hauptquartier zu Dörmige 
beim X mungen dem bie wereinigte Bjlerreichifch-baierı® 
fe Armee kommandirenden F. M. 8. Grafen von 
Freonel und dem grefberjagl. heſſ Bofmarſchali Frhrn. 
». Thiel eine Militairdonvention unserjeichmet, dermö⸗ 
ar melde Se Einigl. Daheis ber Großherzog vum 


Heſſen Nheiabund und ihre mn. 
—— — — — — 
(den. Armee vereinigen. (Bortf. folgt: 


Machdem bie verbündeten Mäthte das Großherzog 
Yhum Frankfurt umd die fürftlih Iſenburgiſche Lande 
ZA ch 

al i aufs e 
* ———— jur. Öffenttichen ) 
au 


bringen. 
obrigfritlichen Perfenen und Staatäbeamten kt: 
wähnter Lande werben proviforifd beibhalten, und in 
ihren öffentlichen Funktionen befätigıt.. Den Freiheren 
von Albini Exzell beftimme ih zum Borfis in dem 
Winifter «Konfeil des Großherzogihums Frankfurt. 
Sämtliche Behörben werben die Verwaltung un, 
ker meiner Oberleitung fortführen, und mir für bie 
pünttiiche Befolgung aller jenge Anordnungen, die ich 
gu treffen für möthig -finden werbe, verantwortlich 


BI zweifle nit, daß fe durch treue Erfüllung 
ihrer —* ſtets des Zutrauens der hohen verdun 
deten te würdig bleibrn, gu‘ Erhaltung ne 
der Ordnung und jum gemeinen Belten mad) Kräften 
mitwirken, und badurd zu Erreichung ber auf bie 
Bıfreiung Deutfhlands und Begruͤndung beffem 
ar gerichteien Abſichten beinutragen trachten 
en. LET 
Grankfurt am 6, Movember 3. 5 
©r. kaiſerl. konigl. apoſtoliſchen General: 
Beldmarfhalllisutenant und Inhaber eines Infan · 
terieregimented, Broßkrenz des koͤnigl. preuſſiſchen 
rothen Adler: und bes heſſenſchen Löwenorbend, 
Ritter des kaiſerl. bſterr. Thereſſen⸗ and bei 
kaiſerl. ruſſ. St. Seorgendrdeus General » Bon: 
verneur des Broßberzogihums Frankfurt umd bes 
Fürftenthums Sienburgz 1* 
Philipp Prinz zu Sıpen-Hembun 


Pe Te 
Avertifementß er 
Theater: Anpeige 


Künftigen Mittwoch den 10. d. wird zum Mon 


theil ber Iheater- Prnfiensanftaolt auigeführr ; 
Die Aehnlichtect 
Ein Luftfpiel in 3 Akten, nad) dem Franjbſtſchen, 


von Dogel. 

Hierauf folgt : 1 a 
Die Driginale oder bie Runftfudt. 
Eine muſikaliſche Poſſe inıa Akt. Nah dem Jar 
lieniſchen, mit Mufit von Simon Mayr. 





Rachdem ber Hieflige Wärger/und Weinhändlee Ahbrros 
Petert, gegen dem dieſtgen Wärgersiohn, Joh. Georg Bot, 
eime Öffentliche begiaubigte Urkunde, ' d. d. Liprfladt den 
u > 1813 (einzegifikint dein 17. Febr 1818 mie ĩ 

b ‚ weria unter audera Bas Kıkerntnis enthaltın 
fh, daß er, Beklagte Jehana Weora “ER, ale z 
un Diener mit ine fl. :800 feinem Prior. 

Peters im Rädjland verblichen und diefe Gumme 
em bereit fep, hierauf aud Beklaater, wieber aubers 
+ feltbem aber underichtigter Sade fi oem hier 
entfernt hat, und fein beemaliger Zufertyaltsort unbekannt 
WM: ald wird berfelbe hiermit ebictaliter vorgeladen, um Mar 
nen einer zerſidhe lichen Fr:ft von 
—Seqhitig Hagen, * 
id entweder perfänlid oder durd) Irgale 
Gericht zuflelen, und anf die erhobene KI two reta 
oder ju gewdrtigen, baf nah Art. hiefiger Proc. Ort. 
dee gefammie JIohalt der Klage für" Uegehontn en 
menen, Sprach in coniumaciam krgehen, und er'der © 
Plogte, nur noh zu Anhörung des Mctheild, unter einem 
ahttägisen Zermin, daurch Auſchlag, on der Serichtatt ace 
vorgeloden, im Richterfheinungsiale aber, das Merbeil (utoft 
igm gleihlals nur bush; Anfhlaz an der Grrihtätyant er» 
Uaet werben fol. 
Branlfust am Main den 23. Sept. 18:3, 
Großperjogl Brauklurt Aericht ıe Faftany 
des Dipari.mints Aıanturt, 
3 WM. Mepler, Duetor 
De Harımann, 18 Setreidt- 
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Gemlin,, vom 18 Oktober. 


Nah bier eingelaufenen Machrichten fol num auch 
©emendria bereits von den Zürfen befejt worden ſeyn. 

Bei der Beſtznahme von Belgrad haben die Türken 
bafeibft mit mehr als 20 Faſſer Pulser und einige 
Situck Geſchutz vorgefanden , ng batten fie aber 
Vieh erbeuter. Die Zahl des von Gemen’ria an bis 
Belgrad von den Türken aufgefan zenen berimgeirrten 
MWiches , fo in Horm und Slechdich beftund, und die 
Serdier nicht mıt ſich fortſchieppen konnten , da ihnen 
bie Türken ju ſchnel nachfolgeen, Bahn man nach bet 
geringften Berechnung auf 14,000 @tüde annehmen. 

Am ır. d. haste auch Recseh Paſcha dem hiefigen 
Beneralen und Bränjtommanbanten , von Ejerminka , 
feinen Beiuch gemacht , und unterhielt fi fehr lange 
mis ihm. Wir man vernimmt, follen in Betreff der ich 
berüber geflüchteten ferbiichen Familien mehrere Unter. 
sebungen ftatt gehaͤbt haben. Merseh Paſcha verſprichi 
allen Flüchtlingen gänzliche Amneſtie. (P. 3.) 

Wien, vom 31. Oktober. 


"Im üftreichichen Beobachter lieſt man Folgendes 

über die Erftürmung der Muͤhlbacher Alaufe : 

»Durh Verhaue, Berrammlungen und das Abs 
tragen der Brüde hatte der feindliche General das Er: 
flörmen der Muhlbacher Klauft erfchwert ; der Bejabung, 
ı Kompagnie Brehadiere und ı Rompagnie Voltigeure ; 
ben bartnärfigften MWiderftand empfohlen; auf beiden 
Seiten der Klaufe ı Einienbataillon, und auf der Höhe 
von Müblbach die Unterftügungsidaar aufgefteflt ; alle 
Gtreitfräfte des Feindes beliefen ſich auf 3000 Mann. | 

Feldrharjhalllieutenant Fenner, dur juserlaßige 
Kundſchafter von der Starke und Aufſtellung des Feim⸗ 
des unterrichtet, ſandie am b. Oktober, Abends um 
bald «1 Lihr,-ı Rompagnıe Sjefler umd 3 Kompagnien 
Ziroler Scharfſchützen hber die Koglerhöhe gegen Mas 
tanzen, und eine eben fo ftarke Abeheilung auf den Ro: 
dentger Berg im bie rechte Seite des Feindes; beide 
Schaaren folten ben +. um 8 ihr Morgens , während 
der Feind in der Stirn bedroht wurde , durch einen 
rafchen Angriff die Rlauie im Rüden erftürmen ; allein 
bom Matſche der Defterreicher unterrichtet , pflanzte 
der Feind a Kanonen auf der Anhöhe von Muhlbach 
auf, und ſchickte den Deftreicberh, die ihn im Rüden 
bedrohten , eine anfehnlıde Ttuppenzabl entgegen. 

Aus dem Marken Gewehrfeuer erkannte Benerdi 
Benner gar bald die Befahr der Seinigen ; fie zu reis 
ten blieb Hur Ein Mittel: Die Deftürmung ber Klauft 
in der Gurn 

Eine Seller: und jwei Jägerlompagnien erhielten 
nun den Befehl , längs dem Abhange des Maranjer 
Gebirges fo weit vorſudringen, bis fle der Klaufe imt 
Rüden fkänden. r ; 

Ein mübevofles Unternehmen ; mehrere Stunden 
inußten dit Zruppen an fleilen Belfehwänben fotiklet⸗ 


tung - 


bei 


Dienftag, den 9. Rovember 


18183 





dern; ber Frhr. b. Taris, ‚Sauptmdnn bei ben Ri, 
gern, fürjte in einen Abgrund, an ben Felſen zer⸗ 
fhmettert. ? * 

Um 4 Uhr Machmittags hatten ber. Hauptmann 
Mader von den Zügen , und Oberlieutenant Simon 
von den Gjeklern alle Schwigrigkeiten befiegt, und bad 
Beiden von ihrer Ankunft gegeben; nun rüde Ben, , 

enner raſch gegen, die Klaufe.bor, und im wenigen , 
inuten war fie erſtuimt. 

Ein Theil der Beſatzung fiel durch dad Wafonete } 

o Offigiere,und Über 450 Gemeine würden gefangen ; 
Fiemand ‚von ber Beſatzung entrann. 

Der Feind fegte fi zwar wieder bar Mühtbad ; 
Und zum jweitenmal bei Briren ; allein mit Ungeftüm 
angegrıffem , zog er fi in fo I Eile zuruck, daß 
er ſeidſt die Brüde über die Eifa ‚ teob ber {hin ger 
reffenen Anftulten, u zerſthreu vergaß. 

Dirk) bie ſchnellt Wegmahme dieſes wichtigen Por 
Rene wurden alle kleine feindliche Abtheilungen im Bes 
birge abgefihnitten ; ein Theil derfelben geristh in @e: 
fangenſchaft, der anbete gieng jum öjlerr. Hrere_über; 
der Verluſt der Deftreicher war in ber That unbeden.» 
tend. Beldmarfchalllieutenans Kenner drang fogleich ge: 
gen Bogen vor.» 

Breslau, vom 20. Öfteber. 

Unfert Zeitung enthält Folgendes über die Beläge. 
kung von Dänzig : - ” 
Ein auhaltendes ſchlechtes Weiter und ber falt ir 
merwährende Seewind bat der ruffifch kaiſerlichen ze 1 
tille bisher hide mut kaum auf Augenblicke bie tler 
genheit gegeben ; ih dem Hafım vom MWeidhfelmünde 
Und ben Werken ber Weſterblate zu nähern, fondern 
am 24. Auguft warf fogar ein Sturmwind b Kano- 
hierfdafuppen und ben aus NRiga angekommenen 
Kransport der Gebendmittel für die Fleitille auf dem 
Strand. Die Eiuipage und Kanonen wurden gerets . 
tet, ſelbſt mehrere biefer Scholuppen find wieder im 
braudbären Stand gefekt worden. Nachbem bas 
Werter am a. und 4. Grpt. etwas günfliger geworben + 
wär, näherte ſſch die Plottile dem Hafen und 24 ges, 
lang ihr burd eim lebhaft unterhaitenes Feuer, die 
Barterien der Mefterplate und des neuen Fahrivalfere 
beträchtlich zu befcpäbigen. Um a. Sept. fiel eine 
Bombe im die Werſchanzungen des lektern,, wedurch 
ein Pulvermagozin in die Luft ld, 

Nidem das Weiter günftinet geworben, wurbe 
Üuf der Skeſeitt eine Rekognochirung vorgenommen, 
um zu derfuchenn, 66 bad Feuer dit Kanonſerſchalud— 
pen bie * det Merde auf ber MWeiterplase dei ° 
mentirin fönnte , um in diefem Falle rinige Batail 
Ions auf diefer Geite landen ju laflen. Am «6. Sep. 
wulde der Wihd gühftiger und das Bombardement 
beſchloſſen. Die Glortiqe rückte ang durch ihre Mom, 
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barbier n und durch vu auf der Rhede vor 
— Engländer anterſtutgt. Das Fruer 
wurde Mit der größten Hefligken Morgend um 6 Uhr 
angefangen und fo ununterbrochen bis Abends um b 


Uhr unterhalten; da aber bie feindlichen Batterien, 


höher find als die Kamonierfhaluppen, welche übrigens 
für die mit miehrigen Klippen befdeten Küſten von 
Binniand erbaut find, und der Wind gegen- Mittag 
fehr heftig geworden war, fo konnte das Bauer‘ ber 
Schaluppen nicht alles baßjenige bewirken, was ju 
erwarten ffand, obwohl die Dipifionen ber Flettille bei 
diefer Gelegenheit die größte Uaerſchrockenheit und Um · 
ſicht bewiefen haben. Die veefchiedenen Divifionen find 
abwechjelnd mit einer lebenswerthen Unerſchrockenhait 
im Kartätichenfhuß berangegongen, ungeachtet ber 
Feind den ganzen Vortheil der Pofltion für ſich hatte, 
und die Floitilie fortwährend mit Bomben, Pranaten 
und glübenden Kugeln befhoß. Neufahrmaffer ıft aber 
gie von unfern Kugeln rıimirt und durd umfere 

mbden jerfchmeitert, Jedoch haben die Batterien, 
melde die Framoſen feit = Jahren fehr verbeffert, 
nicht hinreichend befchädigt werben fönnen, um etwas 


"Ernitlihes gegen Neufahrwaffer und Weſterplate uns 


nehmen zu Binnen, ohne fi einem gröfen Men, 
erluft auszuſetzin. Cine glübende Kugel bat 


"eine unferer Schaluppen in bie Luft gefprengt, ber 


bommandirende Offisier und 3 Mann haben ſch ae, 
reitet: Man wird beſſer unten fehen, wie diefer Unfall 
am Feinde gerähs werben if. Dieſes Zufalls * 
achtet find uniere braven Seeleute doch mit der größs 
ten Unerſchreckenheit fortwährend bis auf den Abend 
im Gefechte geblie den. Der Werluft ber Flottille bes 
trägt 78 Todte insluflne ı Dffisier und 19a Wleifirte. 

Babrend, des Änarifft ‚ver Blettille wurden auf 
mebrere Punkte ber Feftung ‚Danjig falſche Angrıffe 
gematt , um.die Aufmerkſamkent des Fan' es zu thei⸗ 
Ion. Der Beind lirh Gefonders viele Truppen auf der 
D ra Saue anruden, foldhe haben aber befonbers durch 
unjere ** viel gelitten. Den 17. September 
ſeur⸗ Ber Linke Flugel von Langefubr und Neuſchott 
land mehr Ausoehnung erhalten, um ben Feind noch 
mehr einzuengen. Es wurde befhloffen, Aſchbude, 
Reicher shof u d m. ju emportiren , und vorher mit 
dem urößten Eifer verſucht, ein breimaftiges feindli- 
des Dn-ff, weiches auf der Weichjel flationirt war, 
wid uns heftig ın die Flanken ſcheß, ju vernichten. 
Bir harten auch das Gluͤck, das Schiff in die Luft 
du prengen, wobei der. Feind ı0 Kanonen, 3 Dffi: 
jiere und viele Artilleriſten verloren hat. Hiernächſt 
nahmen mir faft ganz ohne Verluft, Aſchbude, Reis 
dersnof u. ſ. w duch eine. Leberrumpelung beim 
Anbrud ber Naht. — Trotz eines. ſtarken Wider: 
ſtandes wurde ber Feind allenthalben geworfen, und 
berjelbe verlor ſein neues bei Aichbube mit vielem Fleiß 
verfertigtes Bleckhaus Blei mad ber Affaire wur⸗ 
den drei Redouten angelegt, worin 12 24pfundige Ka; 
nonen befindlich, welde nicht mur gänzlich die Kom: 
munifation der Stadt mit Neufahrwaffer auf ber 
Wernfel abſchneiden, fondern aud ihre Kugeln auf 
den Heim und in die Stadt bringen. 

Der Transport des Belagerungsgeſchützes, welches 
aus England gefemmen ift, wird fortwährend betrie- 
ben, fo viel es bie durch dem beitändigen Regen gänz: 
lich vertorsenen Wese und die durch ſolchen fait ganz 
unter Weſſer gejchte umliegende Gegenden. immer 
geftatten. 

Reipzig, vom 97. OR. 


In unferer Zeitung vom a6, Oft. findet ſich fol, 
gendet Publitandum : 

Die hoben verbündeten Mächte wollen, flet# ein. 
gedeut ihres erbabenen und feiten Vorſatzes, Deutſch⸗ 
land vom feinem biſherigen Joche zu befreien, die Kraf⸗ 
te der vom ihren fiegreihen Armeen ereberten Länder 
zu feinem andern, als dieſim Zwecke benupgen, mit 
weichem die Kerzen aller Deutfchen einverftanden find. 
Cie baden zu bem Ende für bie Verwaltung ber er 
oberten Länder in ber Perfon des unterzeichneten 
Staatsminifters und Ritters des hoben Anbreasor 


x den Frhrad v. Erin Ein eberftes Verwaltungsbepar: 


tement angesrbnet, deſſen Beftimmung umb Be 

es ſeyn die Ailfsquellen der verfhierenen Län 
der zu dem angenebenen militairiſchen Zwecke zu ber 
uußen. Den Landern werden @eneralgouverneurs 
Borgefest werben, als die hödfle Webörde und ber 
Vereinigungspunkt aller Militair: und Eıivilapmınıflras 
tignen. Bon ben Einwohnern wird Treue und feite 
a 9* am jenen, axhabenen Zaßck erwartet, dem 
ih dit Beſſern bisher ſchon *v. und ſtren ger 
Sehorſam gegen die vom ob altundsdebar 
tement und dem @eneralgouverneur zu treifenden Am 
errungen. Für die bisherigen Behörden der erober: 
„sen Lander ift dieſes beppelte Pflicht. Sie werden 
burd einen ihnen beſonders vorjulegenden Meverd bie 
fen Geherſam angeloben, oder aus ıbrem Dienftser: 
haliniß ausſcheiden, und ſich dadurch für Gegner der 

guten und gerechten Sache erklaͤren müſſen. 

Leipzig den 23. Oft. 1813. 

Odberſtes Verwaͤltungs depart · ment. 

8. Sehr v. Steim — 
Formular des Reverſes. 


Der Unterjeihnete 
verpflichtet fich zur Tree und Gehorfom genen bie 
hoben . verbündeten Mächte und verfpruht den 
Vefehlen der von Ihnen angeordneten Behörden 
in allen feinen Dienftverhältniffen pünktliche Fol 
ge zu leiften. 

Saljburg, vom ı. Movember. 


Geſtern Abends nah halb 8 Uhr kamen II EB, 
HH. ver Kronprinz und bie Arenprınjeffin neh dım 
Prinzen. Maz und der Prinzeffin Mathilde jur arditen 
ige der Bewohner Galjburgs im deften Wohlſeyn 

er an. ’ 


Münden, vom 4: Mor. . 
Hier it Nachſtehendes erfchienen : 
Kbnigliger Aufruf, 
An mein Bolt! > 

Ich Habe mit Europa’s mächtigiten Fürften Di 
verbunden, jur Behauptung unferer Unabhan ;igbeit, 
zur Herſtellung des allgemeinen Friedens, jur Begrün: 
bung eines deſſen Duuer ſichernden Gleichgewichts der 
Mächte, welches, dem freien Handel ſchuhend den Ge: 
werbfleiß new belebt, nnd fo den geſunkenen Wohlſtand 
ber Volker wieder aufricht⸗ 

Euere @öhne, euere Brüder find, im Verein mit 
Oeſterreichs tapfern Schaaren, ausgezoͤgen, um ten 
—5* Kampfeflͤr dieſe großen Zwecke zu beſtehen. 

r Himmel wird unfere Woffen ſegnen 

Aber die rühmiihen Auflıengungen der vereinig- 
ten Heere müffen m:t allem Naborud unterſtutzt, der 
Triumph ber gerechten Buche muß vor des Guides 
wandelt er Laune geſichert werden Es eniwidie 
ſich denn bie ganze Kraft meines Volkes! 

Batern! euere ſtreitbarta Water fohien, no es 
um Recht und Freiheit galt, treu bis zum Tode, an: 
ter der Landfahne ihrer Bürften. Gleich eihabene 
Zwecke machen heute die Anwendung gleich groher 
Mitiel nothig. Befondere Verordnungen beitimmen 
‚Art und Weiſe, wie jeder nah feinen Verhältniſſen 
dazu mitwirken möge. 

Judeffen Mein jüngfter Sohn in den Reihen bes 
Heeres mis den Eurigen für bie große Sache frcitit, 
wird Mein Erftgeberner an der Spike der gefamm- 
ten Candesbewaffnung eben. Die Edelſten der Mar 
tiom ſeyen die Erften, ib um Ihn zu verfammeln ! 

ıe Wereitwilligkeit, mit welder, nad ten Um: 
fällen des Beldzu.i:s von ıBıa, vor wenigen Dinar 
ten auf Meinen Ruf eıne neue Armee fib im Innern 
erhob, fiderte, im Sturme dieler verbängnifrolln 
Zeiten, bie Freihtit Meines Entſchluſſes, das Anichen 
Meiner Krone, 

Baiern! vertraut ferner euerem Könige! Erbaltet 
eud würdig ber Achtung ber Völker, die mit euch ver: 
bunden find, und mähet bie Gefahr fih unſern 


Sränjen, fo, tretet ihr kuhn ansgegen, mb kämpft 
beidenmürhig für. den eignen Heerd,, 
- für Ehre und Vaterland! 
Münden den 28. Oft. 1813.  » 
Mar Jeſeph. 


Dieſem Aufruf IR folgende allerhoͤchſte Verorbnun 
— ⁊ die allgemeine kandesbewaffnums beireh. 
end. 


f 
Wir Marimilian Jofeph x. wc. 
Wenn Baiern unter dem Beiſtande der göttlichen 
Vorfehung, in diefen meueften Zeiten von dem verhee. 
renden Unfällen frei geblieben if, welche die Beifel 
bes Krieges über benachharte Staaten gebracht bat, 
fo erkennen Wir es für eine Unferer heiligften Regen: 
tenpflihten, gleihe Wohlthat Unfern grireuen Unter⸗ 
tbanen ferner ju erhalten, und ju foldem Ende alle 
Mitrel zeitlich. vorzubehren, wodurch dieſelben en 
jebe Unternehmung feindliher Gewalt Eräftigft ges 
ſchötzt werden mögen. Andere Reihe, mit welden 
Wir, in der gegenwärtigen Krifis der europäifdhen 
Angelegenheiten, zu Erreihung der heilfamſten Zweckt 
aufs engfte verbunden find, haben in aͤhnlicher AÄbſicht 
unter verfdiedenen formen und Benennungen, ihre 
ge ſammte flreitbare Mannſchaft zu den Waffen gerur 
fen, und dieſe außerordentliche Anftrengung bisher 
mit dem glüdtichften Erfolae gekrnt nefehen. 
Unfere Verfaſſung nehält bereits die Beftimmuns 
gen, nad welden die Streitkräfte des Könıgreichs, 
nn die Umſtande es erheiſchen, auf ben höchſten 
Grad gelleigert werden können. Zu Peiner Zeit aber 
mar: es dringenderes Bedurfniß, als eben jejt, die 
konftitutionellen Bertheidigungsmaaßregeln in ıbrem 
gröften Umfange zu entwicktin und wirkſam ju mar 
den. Den ber Zweckmaßigkeit des Initıturs Unſerer 
Mationalqarde durch lohnende Erfaſtungen belshre-, 
baden Wir daher beſchloſſen, die verſchiedenen Klaffen 
derfelben dergeſtalt ausjubehnen, daß nibe nur auf 
dem Lande, wie in taten und Märkten, für bie 
Erhaltung der innern Sicherheit möglichft gefergt, 
fondern auch für die im Felde ſtehende Armee eine 
Binlänglice Reſerve gebildet, und für jeben Fall ei 
ner feindliden Invaſton eıne kräftige Gegenwehr, 
mistelft geeignerer Wolksbewaffnung, vorbereitet werbe, 
(Die ausführlihern Beflimmungen liefern wir 


morgen.) 
Folat das Wefentliche : 

Die Nationalgarde dritter Klaſſe wird dergeſtalt 
ausgedehnt , daß in den Gtäbten und Märkten, we bas 
Bürgermilitair bereitd organifirt iſt, bis zum ». Dep. 
d. 3. ſa mwiliche Familienväter, weiche das ſechs ziaſte 
Jahr ihres Alters noch nicht erreicht haben, eingefchrie- 
ben ſeyn müffen uf dem platten ande find die 
Muſterliſten dis zw Ende biefes Jahres zu vollenden. 
Den in wirklichen Staats; und Hofdienften ſtehenden 
Fam lienvaͤtern, fo wie dem Beiftlihen, Aerjten und 
Adoekaten, ift erlaube den Dienſt in Geld zu reluirem, 
Die ju den Referven der Nationalgarde zweiter Alaffe 
gehörigen Indiriduen fellen unverzüglich konſcribirt 
und in Bataillone formirt werben. Enblich werden aus 
den nicht zur Ronfeript:o: von B814 gehörigen junaen 
Männern, unter dem men von Jägern und Land» 
huſaren, freiwillige Korps errichtet. 

Shcluß des geftern abgebrochenen Armeeberichts. 

Der Divifionsgeneral von Raglerid, deſſen Na: 
men [den burch frühere Thaten befannt ge »orben ıfl, 
und der das in ihm geſetzte Vertrauen bei jeder Gele ⸗ 
genheit rechtfertigte, verlieh hier zuf mit der Wewillis 

ung Er. M bed Königs das Kommando; der Ben. 
Daler v. Maillot verfolgte mit der baier. Brigade Bu Ope« 
ratienen, bie ihm von dem. franz. Oberkommando 
aufgetragen waren. 
azwiſchen find bie bekannten veränderten Ber, 
gätnife Baierns gegen Frankreich eingetreten. Dem 
Ben. Major v. Mailet Fam zwar auf verſchiedenen 
Wegen hievon Nachricht zw, ohne daß er jedoch von 
der Aechtheit des veränderten Zuſtandes der Dinge 
reine Ueberzeugung erhalten hätte. Erft dann, als er 
durch den in das Hauptquartier Gr. koͤnigl. Hoheit 


des Rronprinzen abıeerdneten Hauptmann des Gene 
ralſtabes, ».. Wöldernderf, ſolche Berweifer erhielt, die 
ihm nicht länger an ber eingetretenen Wıränderh zu 
zwtifeln erlaubten, trennte er ſich von der franz Ars 
met, Bam am 24. ju Roda bei Leipzig -an, und befin? 
det 88* mit Sea garen Truppen, Buß.’ 
vol, Reuters, Br und ®e anf dem Wege‘: 
© Bamberg. N. nn ' 


Der, Ben. Major v. Maillot bat deleiftet, was 
Ohre und Pflicht von dem Fuhrer Perg bat 
mit feinen‘ Truppen durch ein feſtes Aufbarren ohne 
Rüuckſicht auf die Umflände, und durch fein Benehmen 

in den f&wierigften Lagen ‚ fi -Die-gerediehen An. 

fpräde auf die Zufriedenheit feines Königs und auf 

die ausgezeichnete Achtung feiner Misbürger erworben, 
Zürd, tom 30. Ofteber, 


Ale Rantonsregierumgen baben bie grofen Räthe 
— — bei den nädften außererbenilicem, 

ndtagdäguna zufammenberufen. Diefe ſollen ſich am 
24. d. M. zu Zuͤrch verfommeln. 

Alle Blıde find, jedech ruhig und antrauensooll, 

auf diefe Verſammlung gerichte. Man vernimmt, ba 
bas an die Kantone gerichtete Umlaufſchraben, in 
welchem ©. Exıell. der Bandamman bie Bidftirt ver. 
ben folkenten Segenſtände auseinander fejt, biefelbe 
auf die beflimmsefte Weiie an das dem Geifte der Fo. 
deralafte gemäße Meueralitätsfpitem , fo wie an jenes 
ve Kuntonalfonftitutionen und’ der Allion;, am bie 
Asthigen Maatrrgeln zur Aufrechehaltung diefes ey 
ſtems und aud an jene bindet, melde für die geeigb 
neteften gehalten werben, ihm den Frieden und die 
Ruhe der Schweiz, melde me entlich auf eben Biefer 
Neutralität. beruhen, zu ſichern 

‚Dr Ludwig Baron von Roll, ehemaliger Kapitain 
ei, den Schmeijergarden in Frankreich, iſt am 27. 
Auguft auf feinem Sandhute bei London geftorben. 

Baſel, vom’4 Nevember, 
Se. Durchl ber tegierende Fürft vom Iſenburg be- 
finden ſich feit furzem krank in hiefiger ohne x 
h \ Kafel, vom 4. November. f 
Das Korps bes rußiſch kaiſerl Gern. Generallieute⸗ 
nants von Wintzinger⸗de if aeſtem “bier duch. 
marſchirt Die susgejeihnete Mannichaft diefed Ko- ps, 
beſe nders der Kavallerie, ward algemen bewundert. 
Baireub, vom 5. November. 

Morgen werden J. J. 1.8.5.5 die verwittwete 
gem von Oldenburg und die Erbpringeffin von 

eimar, Schmeflern Er. DM. des Feiſers don Ruf: 
land, auf der Reife von Prag nad Wermar durch Hof 


paſſiren. 


* —— * November. 

Sieſen Diorgen gieng bier ein fehr bedeutender Zug 

baifer!. öfter. Schiff bruckenequi 

nah Würzburg durch. ee — 
Wartzbarg, vom 6. Nevember. 

Die erfte Kolonne der bei Hanau in Sefangenſchaft 
— franz. Truppen nimmt den Weg durd dem 

ubergrumd nad) Satern. Sie wurde am 4. November 
in der Gegend von Biſcheftheim erwartet. * 

Frankfurt, vom 8: Movember. 

Se. M. der Kaifer von Rußland bat ſich aeſtern 
Nachmittags nah Hanau begeben, um dem Hın. Bes 
a der Kavallerie, Orafen ». Wrede, einen Beſuch 
abzuftatten. 

Se Erj. der Ar. Baron » Reitzenſtein, States 
und Rabıinıtsminifter des Großherzozgthums Baden, 
ift geftern bier eingetroffen. 

Die in den Wiener Zeitungen befannt gemachten 
Nachrichten ans London vom 4. Ort. melden, daß 
2500 Wann von den Armeen unter ben Befehlen 


des Bord Wellinaten in Frankreich eingeht Ant und 


ſchon 7 franz. Meilen jenfeiks der Bränjen von Spanien 
ſtehen. 
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noch zu bekommen, ganze 


Loofe a fi. 80; Halbe 
f fr 20, vin 


ifl. 26 unb achtel ä fi. ro. — 

5 Reinganam, Hauptkollekteur 
wuf dem trieriſchen Piatzchen Mo, 88, 
in Frankfurt. ER 





Am 26. Oktober entihlrf mein Ehemann ber 
Sroßherogliche Franlfurtſche Hauptmann und Genes 
zal, Abjutant Friedrich Kenner zu einem befferen (es 
Ben im 37. Jahre feines Lebens an einem Mervenſit⸗ 
Ber, welches derſelbe fi im fhremger Erfüllang feiner 
Pflicht zugezogen hatie. Ich zeige diefen für mid ſo 
fraurigen Fall allen unferen Verwandten und Freun⸗ 
den andurch an, und empfehle Mich mit meinen zwei 


unimünbdigen Kindern in ihre fromme Freandſchaft 


and Wohlgewegenheit. 
Eranffurt den 4. November 1813. 
, Nannette Henner; geb. 
— Reuter. ' 
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mit ſik von Bimen Mapr. 





ı Am 30 Watt. 3. ift im Waftyänfe zum baifıfheh Hofe 
dabler ein gewaltfamer Diekftahl von gr Garsuin weräbt 

sden, und aus ber bisher gepfiogenen Unterfuhung hat 
4 ergeben, daB ber Werbacht dies v 


DE kdder Grremaun and 


ebBayls nuumede au 
elche ſich dem falfhen Rame 
ergentheim beigeleger, dur Beit 


des vongrfalendn Diebſtahles in biefem Gaſthauſe ſich auf 
ebalten und 4 ans demfelben mit Hinterlaffung Aniger 
Gffekten auf eine verbähtige Weiſe entfernt daden, 

Zur etwatgen Nomundfhaftung diefer verbähtigen. Ju · 
den wird nun nt Beiſe gdung des Bignalements derfelben 
biefes dffentiih hiermit befonnt gemiaft, und jede Juſtig und 

oliichbrbörde gegen Grbiethung jur leiden Müufttgch 
—2** wie. gegen Zuſi ı bes Möfenerfades 
diermit gesiemend erfuht, ihrer Geils geſfälligt miumwie 
ten, Toyann diefe Juden im. Betretungsfalle urretiren, und 
asriht biereon bicher geladgen su lalfen 
" Würzburg ben no. Dkiober 1813. ! 
Erofteringl, Berzturg · Btadigeriät. 
Wilhelm. . 
‚Burkarbt. 


SIGNALEMENT. 
Der eine Imde dat ein Längligies Weficht, bunktcd Baar, 
quf Titus Art gefhmirfen, vie lomke Nafe, eingefällene 
‚ Wangen und fheint einige 38 Yähre altızu fen. 


* Derſelbe terg eihe Kappe mit einem Gchirme, einen 


Fra vom duhbier Farbe, dergleiben lange Beinkiider und 

Stiefel mit gelben Umfelägeo ; woran bie Bugzicmen hesabs 
“hanam. . - 

' - Der andere Yube hät ein 59 Gelät, duntn 
aare, Markın Bärth, und iſt dem Ausſehen nad gleich⸗ 
als einige 30 Jahre alt. — — 

Diefer trug elften runden Hat, einen bunkelgrauen 

Oberrod und Ehkefet. A 





 . MBeiben wollenen Deden zum. militsirifden —— 
ee au Radrikpreifen zu haben, in der Gänurgaffe am # 
€ Gteingaffe Lit. H. Re. 55. 





. „Bei Untergeihnetenn und in allım Butyondlungr 11.1 
u haben: Roſen und Dornen, für ıBı3 cin für ünfre Zeit 
chr wiätige Schrift. 46 Er Famitlendbende. Ein Erholung 
duch zur Anterhaltung für FZamiten. ı fl. Schersbafte ach 
fel , Sharraden und kögogriphen 16 kr. Taſchente lender zur 
Breriterung für ı8:4. ı6 fr. Jmmmeripährender Brieftafgern 
Zalcnder. 8 fr. — 4 kr. ; 

. 9. 3. Börina, in. ber Aroßen Sandkaffe 

in Branffurt am Main. 


— — 


Da Yyilipp Audrrab Model von Jechenbach dei dim Res 


Prutenzuge am ı8. Auguft 1 I. nicht eufdienen ify fo wird 
Serfelbe bei Strafe der Wermögenstonfittation ‚und bes Wem 
aan Mal ve ke Ben —— ch binnen do 
ciner gen u Risen. 
Bıdendad den ie, Dflsb;r 1818. — 
—  Borpans, Binrutimeie 
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N 315 Mittwoch, den 10. November Bi, 





Barfhau, vom 9. Oft. 


Se. Durchl. der Gürft Labanew Roſtowori, Fom- 
mandirender General ber Befervearmer, iſt bier von 
feiner Reife, die er jur Wefibtigung feiner Truppen 
unternommen hat, wieder eingetroffen, 

Mod immer werden Rriegsgefangene hier durch in 
das ruf. Reich geführt. ’ 

Am 6. d. gieng ein Pulk ruſſ. reisender Artillerie 
Bier durch. 

MBom 1a, Mergeftern find bier Se. Erz. ber 
Ben, der Kavallerie Kologrywoff, Chef der reisenden 
rrieregarbe, deren Erzänzungstruppen im Brescki: 
shawifden geſtanden haben, angelommen. Die, dat» 
aus formirte Kavallerieabtheilungen find [dem bush 
unfer Land gegangen, und binnen kurzem ſollen wis» 
der friſche darch unfere Hauptſtadt — 
Sor einigen Tagen und geftern ind hier 2 äh 
keriem ſchoͤner Artiderie burdgegangen. ee 

Nach ift wieder eine Abtheilung von Kriegs. 
drfangenen abgeführt morben. 

RB o un 19. Bertwährend geben bier zahlreiche Abtheilun⸗ 
gen der ruffif. Armee won verſchie denen Waffen durd. 
—* andern haben —— am ı6b.b. eg ſchoͤner 

iſerl. ruſſiſcher rden, wie . Kavallerıe von 

veren Sastungen gut gefleidet und prädtig berit« 
ten geichen; ım Ganjen gehen hier vom Löteren vire 
und breißig Estadrons unter dem Kommando ®r. Eij. 
— zn ber Referoebanallerie, Kologrpywof, bier 
urch. 

Vem 23. GSeſtern giengen bier Kapallerie und 
eine Adtheilung reitender Artillerie nrit Kanonen und 
Pulverwagen durch. 

Preßburg, vom 29. Oktober. 


Am 27. d. M. jon die Dioifion der Weliten , melde 
bas Ihhl. Biharrer Komitat geſtellt hat , durch unfere 
Stadt, und befilirte vor dem Keldmarfhalllieutenant 
Grafen Hadik, unferm hochverehrten allhier komman⸗ 
direnden Generalen vorbei, nachdem derfelbe ihre Reis 
ben dischritten hatte. Die auserlefene junge Mannſchaft 
und nıuthigen Pferde erregten allgemeine Bewunderung. 
Sie it dem k. . Aufarenregimente Heffen-Hemburg jur 
zus und maridirt bis auf weitere Orbre nad 


Wien, vom 3. Nov. 


Se. E86. apoſtol. Mai. haben an den Staaté. und 
Konferenz wie auch Miniſter der auswärtigen An 
gelegenbeiten, Braf v. Metternich, folgendes allergnd» 
digſte Handſchreiben erlaffen : 

Bieber Graf Metternih ! Die Huge Leitung des 
Departements, ju weldem Mein Bertrauen Sie in 
ſchweren Zeiten berufen hatte, wird im einem ber ent, 
fcheidendſten Augenblicke für das Sqhiaſal der Wels 


mit dem gluͤcklichſten Erfolge gekrönt. Ich finde mich 
demnad — Ihnen ru PER me mei · 
mer Erkenntlichkeit zu geben, indem ich die fürftliche 
eng a... bereits 4 2. Haufe a beme 
Rechte der Erſtgeburt von heute aur 
auf. Sie, fondern auf alle Ihre Machlommen in bir 
welter Linie beiderlei Seſchlechis ausdehne. be 

Ic wünfhe durch dieſe Verfügung das Beifpiel 
des Waters und bie Dienſte, weiche Sie mir. umb 
dem Staate leiſten, auch im ber entfernsen Zulunft 
Ihrer Nahkömmlinge im Andenken zu.erhalten, und 
felbe einſt zu gleicher Verwendung zum beften der 
nardıe ungueifern. 

Rotha den ao. Oktober 18:3, 


r 


- Brang 
— Se. Durchl. ber Sachſen. Weimar 
haben —— bes vbeinifen * ensfagt, 


und id an bie Bade Deutfchlaude Sgeſchloſſen. 
Korli, vom 19.:Ofteber. 

Wir find hier in -Geftänbiger Beſergnig. In 
Nacht * N ar sis ı7 baben wır 254 
ſpürt, der erſte, welcher 44 Minuten nah ı Uprfla 

atte, war durch feine Starke und feine Dauer An 
merkwürdig. Geſtern, 3ı Minuten nad 4 Uhr Na 
mittags , buben wir abermals einen ; und heute 
* 27 Minuten nad 2 Uhr noch einen andern eui⸗ 
unden. 


Prag, vom ı. November, 


Dffigieller Beride 
nartier Elieben (+ Meilen füaie 
— @tfurt), ben * Ott. 
Mach tem glorreichen Ereigniſſen der letztverfloſſe 
nen Tage, der Einnahme von Leipzig und der Wer 
nidturg eines großen Theils der feindlichen Armee 
flengen die verbindeten Deere ned am ı9: die Wer 
folgung des Beindes an. Am ao. erreichte die Armee 
des F. M. Blücder, Merſeburg, und der F. 3. mM. 
Giulay, Naumburg, Men den beiden Sauptftraßen 
—— „behielt der Feind nur ſchlechte Neben 
wege zum Auckzuge; da ihm alles an der Behauptung 
ber erfleren gelegen ſeyn mußte, war er am ı9. gegen 
Naumburg vorgeruckt; der Major Braf 
rückte ibm mit den im die Stadt betafchirten 5 Kom 
pagnien von Erjherjog Ludwig entgegen, und wußte 
ihn fo zu imponiren, daß er ed nicht wagte, etchas 
Ernftlihes j unternehmen. Am 21 flelite der Feind 
r Dedung feines Rüd;ugs von Weiffenfels über _ 
Freiburg eine bedeutende Arrieregarde auf den Höhen 
von Neu: Ködien auf, und griff die Brucke von & 
(an der Saale pwiſchen Naumburg umd Auerftdor) je 
wiberhoften Malen mit vieler Hefligkau —* Es gelang 
ihm einen Augenblick ſich berfelben an bemächtigen ; als 








& {21 aber der 8. 3. M. Graf ae" afen 
BSalins mit feiner Brigade ſchement Rei 


’ giments €. H. Ludwig, dus fie eidigk Pätte , 


jur Unterftügung ſchickte, wurde ſogleich die Brücke 
wieder erobert, und ber Feind bis im feine Stell 
zurückgetriebenz der General Graf Salins behaup 
fd den ganıen —* gegen alle Anſtrengungen des 
fen mit ber rühmli Standı 


! 
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ech Mir andihhch aintet madfichenden Modiſtkatie— 
nen die Verfügungen. Unferes Edelts bom b. Juli Wob 

ſich bit Ausdehnung der Matiogalgarde Iter 
Klaffe, anf dit bisher zu beifelden nicht gehörigen 
Bamtlienväter. 

4. Drm zu Folge haben in Städten und Märl 
ten, wo bas Bürgermilitair bereits organifirt if, ober 
nad Hnfern Befehlen noch oraanifirt werben ſoll, alle 


ndes bei * ihwlich ſte 
—5 a handeit Gefa ag drp ‚gi iffigen Einwohger jedes Standes *4 jenigen, 
ü £ ich r be Hr 
Berne Dar Ban Dr lan] 6 


vom ten 
Belegenheit ueber befonders tapfer und Mug benom⸗ 
men. Am g Uhr Abends verlieh ber Feind die Höhe 
von Neu⸗Koſen. Auch mit 
5** Armee * der Feind bei —— - eh 
ein ir hen # ehrenvglles Defecht„ in welchen 
er Sinb Terägtlide La len — —8 
ſchütz verlor. Den 22. bat Keldmarfchalllieitenan 
Bubna, der nun bie Avantgarde ber Armee 
kommanbirk , Weimar erreicht, Der Feind hatte von 
Buttelſtaͤdt dahin etafdırt, urde aber von” 
Korps des Heitmann Grafen Platow und den erften 
Abtheilungen des F. M. & Bubna aus der Stadt 
vertrieben und über -tine Gtumbermeit verfolgt. . , 
Bei Auerftäde ſuchte ur zur Dedung feines Ri 
uge, der bei der ſchlechten Beſchaffenheit der * 
A befchwerkich if, Zeit ju gewinnen, Die Avant 
Harde bes 3. M. Giulay machte 400 Befangens, 
worumter ein Obriftlientenant und Abjutant bes Kür 
fken v. Neufbard. ° 8 ——— 
Bei Freiburg bat der Feind 15 Kanonen und eine 
ſchhue Anzahl Bagage ſtehen gelaſſen, und 300 Mur 
nitio nswagen in die Luft geiprenge Die Armee des 
EM. Wlücher hatte an diefem Zage bereits Feublin 
Sammenda und Wippach befegt. Die Armee des 
——— von Schweden war bei Querfurt einge 
stoffen. Den a3. waren bereits bie derſchie denen 
Sereiftorpse in der Gegend von Erfurt, Den 23, 
Machmittags verlieh der Feind feine Stellung von 
Erfurt, umd zen fl durd bie Stadt aufs linke Ufer 
ber @era. In 2b. ift der Kaifer Napoleon mit fül, 
nen Barden in- Botha eingetro Die Hauptarınfe 
hat zur Berennung von Erfurt eim binlängliches Korps 
wrudgelaffen, und ſetzt ihren Marfh unaufhaltſam 
I. Der Felbmarſchall von Blücher Halte geftern 
fein Hauptquartier bereits im Bangenfalja. Die Ar. 
mee des Kronprinzen marfchirt gegen Mordhauſen, ‚bie 
Gireiftorps des’ Hettmann Grafen Platow und des 
Dbetften Brafen Mensdorf fügen dem Feinde ben 
beträcht ichſten Schaden zu. Er flebt ſich täglich gend« 
thigt, eine Menge Pulwerbarren im die Quft zu ſpren⸗ 
‚ und Fudrwerk, das er nicht mehr fortzubringen 
im Stande ift, im Stiche zu laffen, Der B. Mm. 
Graf Bubna hat heute mehrere 100 Gefangene gt: 
macht, eine Avantgarde ift bis gegen Gotha vorge; 
brungen. Bon allen Beiten umgangen, zwiſchen ſiez⸗ 
reihen Heeren eimgeengt,. bat bie franz. Armee noch 
große Kataſtrophen zu erwarten. ehe fie ben Rhein, 
«Dem fie entgegemeilt, wirb erreidhen koͤnnen. 
Se M. der König von Würtemberg Haken fi 
ebenfalls für die Sache Deutſchlands erflärt, und dem 
Rheindbunde entſagt Am 29. wird die Anantgarde 
der würtemberg. Armee am Nieder Main eintreffen, 
und in Reihe und Glied mit der Öfterreichif baueri. 
(den Armee unter dem Oberbefehl des Benerals: der 
ers ®rafen v. Wrede für bie allgemeine Bader 
mpfen. 


Diünden, vom 4. Nor. 


Wefentliher Inhalt des Ebdikts in Betreff ber Er: 
richtung der Mationalgarde Iter Klafie : 
L Ausdehnung der Mationalgarbe. 
Art. ı. Da die Verpflihtung für Aufrechthaltung 
ber innern Ruhe und Sicherheit allen Klaſſen von Iln. 
terhauen gemein ift, und Wir bie Ueberzeugung begen, 
daß jeber Baier in ben gegenwärtigen Verhäleniffen mit 
reuben zum Schutze Und zur Erhaltung des Vaterlan · 
«6, fo viel am ihm liegt, mitwirken werbe , fo et- 


ber Avantgarde ber Bl: _ 


nr 
I“ 


.- 


uerbart Sewerbe audüben, an 
ſtalt dermal Theil zu nehmen. 

3, Späteſtens bis zum ı. De. 1. 9. follen in allen 
biefen Gemeinden fämmtliche Bamilienpäter, welche das 
hoſte Jahr nech nicht erreicht haben, und. dermal wer 
der bei Unſerer Armee noch bei irzend einer Klaſſe ber 
Matisnalgarde ſchon Dienſte leiſten, in bie Liſten der 
Matidnalgarde Irer Klaſſe eingeſchrieben verden. 

4. Da jede die in wirklichen Staats: und Hoef ⸗ 
bienften ftehenden Mamiliensäter, fo mie die Geiſtü⸗ 
den; Aerzte und Adreboten burch - ihre ſpeſiellen Ber 
sufsgeichafte gehindert find, dem ihnen bei der Matios 
malgarbe ihrer Bemeinde obliegenden Dienft perfönlich 
gu verrichten, fo fol benfelben — nah F. 54. Unfes 
rer Generalberordnung vom 10, Juni 1. J. verfkat« 
tet bleiben, ſolchen in Bel zu veguliren. ‚ws 
‚- 5 In ben Darfgemeinden fol die Malionalgarde 
äter Kiafte aus allen jenen, yamilienväterni gedildit 
werden, melde noch nit bo Jahre alt, imd mad 
Unferm: Edikte vom 26. Sept. 1808 wirdliche Bemein, 
beglieder find. — 

6. Damit dieſe Ausdehnung ber Nationalgaärde 
auf dem platten Lande in möccichſtekurzer Zeit realir 
At werde, find im allen Qandgerightsdezirken ſofort 
die erforoedfihen Mufterliften anzufertigen, melde alle 
nad dem verbergehenten Artikel zu bieftt. Kaffe 


' pflichtigen Familienhaupter begreifen muſſen 


7. Bon Unſern Generalfkommiſſarien gewärtigik 
Wir, ſpateſtens bis zu Ende dieſes Jahres, die Wer 
Täge ſammilicher Liſten Ader ben, nah oßlaen- Welt 
ar ben Städten, Märkten und Larıdaeddi 

en ihrer Rreife fi dudenden Sugans, mebft den gie 
eigneten Vorfchlägen über deffen orbnundsmaßige For 
Match oder Zutbeilung zu den im erſtern Bemiinden 
bereits beftebenden Korpe. i Erg 

8. Unfere Verordnungen über Einrichtung umd Mer 
faffung ber Nationalgarde Iter Klaffe finden auf biefen 
neuen Zugang ihre velllemmene Anwendung. 

Auf der Uniformizung fol jesed dei den Bewo 
hern bed platten Bandes nicht Beflanden werden, weide 
id im wirklichen Dienfte nur durd eine blaue und 
weite Armbinde ausjeihnen. Auch behalten ir Ins 
vor, benjenigen barunter,, melde fi ſelbſt nicht zu 
bewaffnen vermögen, im Falle des Bebürfnifs , bie 
höthıgen Waffen , gegen Aurukfitelung und befonders 
anjuerdnende Aufbemabrung, auf den Grund der zu 
—* Ende vorzulegenden Werzeichniſſe, zufemmen 
zu laſſen. 

9. Wir werden ed gerne ſehen, wenn in fenen Be: 
— wo die Landleute ſchon durch ältere Biinohn. 

t mit dem Bebraude des Schießgewehres bertrant 
find, aus den zur NMationalgarde Zter Klaſſe Hfl:aris 
gun Fomilienrätern ſich Schügendompsgnien hılvem. 

ie Individuen , melde fi dazu einfthreiben taffen 
wellen, müffen mit einem Stutzen ober einer durzen 
Flinte mit gejsgenem Rohre rerichen, und des Gh 
brauches biefer Waffe kundig fepn. 

‚Damit biefelben ih in der Uehung des Schock 
fihieffens erhalten, haben fie die Schieſſtatten, d> ide 
dergleichen befieben , nach linierer — mb. 
Juli 1809 regelmaͤßig zu deinen. Wo feine e che bes 
ſtehen, ift den neuen Schugenfemvagniel fie Er-ih« 
Pe von Schießftätten an geeigneten Drten zu ft 

en. 


10. Auf dem Lande wie in den Städten und 
Märkten bleibt Die eigentliche und permanente Keftims 
mung ber Mationalgarde Zier Klaffe die Soroe für 
bie Lokalſſcherheit. Für den zu diefer Wriiebung ji lei. 
Menden Dienft erhäft biefelbe Beinen Selb 


Wir vdertrauen aber auf die ns Befänitäh Gefta⸗ 
Mlängen-Unieres:WoiE6,; daß aus der nadr grgehmärtie 
ger Verordnung vermehren Nationdigarde, -bei ber, 
ainahender Gefaht einer feindlichen Fudaſton, ‚auf 
Uniern Ruf übera zähfkeübe rein dige ſich erheben; 
und, mach dem im andern Staaten gegebenen Weis 
fpiele, mis den mobilen Regiemen med der. aktiven Ar: 
mer in tapferer Vertheibigumg des Materlardes metta 
eifern werben. : rt 
Wenn die zw biefet Klaſſe zehbtigen Märmer aufs 
fer ihren Wohnorten miilitairifhe Dienfte Kelten, — 
12*— und Gebühr dem Mitaur ven 

gleihgehalten werden und unter militeirifhern 
Kommando fthen. Er j 
Gortſehung fergt.) 


Inndhtad, tom a Mei: 


„Einer Bekanntmachung des hieſigen königl. Gent⸗ 
ralt ommiſſatiats zufolge fol im Innkreiſe sim freimils 
liges Jagerkorps errichtet werden, zu deſſen Sammei. 
platze Zanebruck beſtimmt iſt. 17 wird mit gezogenen 
@tugen bewaffnet, an Sold und Verpflegung der ro 
gulairen Infanterie gleichgeftelt, und für die Daue 
des gegemmättigen Krieges errichtet. Aus befönderer 
könial. Bnade wird nicht nur dem entwichenen Kon 
ftribırten, ſondern auch dimjenigen LUntettbuneh, ibel- 
he bicher umter fremden Fahnen gedient, und ſich 
ſenſt keines frofwürdıgen Vergehens ſchuldig gemacht 

den, der Eintritt die ſes —* rung —* 

Vermoͤge eines Dekrets des Prinjen Föni 
bo a2. Ol. folen, ih Erwägung, daß bie 83* 
digung des Vaterlandes ſchneüer Beldmittel bedarf, 
für a Mil. neue Amottifationaſcheine, binnen 5 Jah: 
ren zuruckzahlbar, Ereirt werben: 


Kaffel, vem 5. Novenbii. 


St. Exjell. der rußiſch kaiſerl. Generallieutenand 
Braf St. Prieft ik heute Morgen von hier abgıreift, 
nachdem die unter beffen Befehlen ftehenden Truppen 
tes Bien Krmeelorps früher bereits ju ihter writen 
Beltinimung abgegangen waren. 

Der rußiic Part Oberſt v. Ratzen ift fortwährend 
Remmandant ber biefige Stadt. 2 
Her ift Folgende Bekanntmachung erfdienen : 

Der kaiſerl rahiſche Generallieutenant , Graf St. 
Prieft, unterrichtet, daß am einigen Orten der von 
ben allürten Truppen beſeſten Cande die Unserthaneh 
ben ihnen vorgefejten Behörden den ſchuldigen Gebot. 
fam verweigern, und gegen einzelne ruhige Einwoh⸗ 
ner grobe Erjeffe und verniße Mißdandlungen aus: 
üben, macht bierburd bekannt, daß fämtliche Behör. 
ben, und insbefondere die Werwäitungsbeämlen beauf: 
tragt find , ihre Amtsverrichtungen fernerbin im ihrem 
ganzen Umfange fortjufeßen, und vorzüglich alles bäs: 
ſenigt anjuorbnen und ju vollziehen, was zuf die Lies 
ferungen zum Unterhalt ber aflürten Truppen Bezug 
bat. Jeder, der eswaut, einen Öffentlichen Beamter 
bder feine Mitbürger, «8 fey unter melden Borwande 
es tele, zu beleidigen, fol als ein Keind der äffentli- 
Gen Ruhe amgefehen , ſofort gefänglich eingejegen, 
und nachdruckſich beftraft werden 
+ Im Hauptquartier zu Kaffel, den 5. Nov. ı8ı% 

Mußiſch· kaiſerl. Benerallieutenant , 
Graf St. Prieft: 


Bäambetg, vom b. November, 


. Die Eitadee von Trient hat fh erseden, die Se: 
fatzung von 40o Mann ift gefangen, b Kanonin er: 
obere. Die Oeſterreicher ſtreifen bis Verena. Wei 
Lalliano wat eine Affaite, worin ein franz. Oberſt und 
300 Mann gefangen wurden. Man erwartet ein alls 
gemeines BWerrüden durch das fübliche Tyrol. (B. 8.) 


Stuttgärdt, vom 8. Movember. 


Be. königl. Mojeftät haben allergnädigft gerubt, 
vermög allerhöchfter Ordre vom b. Mov., bem Gineral⸗ 
Hiehtenant von Phull, als‘ Wizepräfident des Kriegs: 
departements, den Mang als Feldzeugmriſter zu er: 


bheilen; din Generallieute nant Grafen d. Frananeihönt 

ausm Pjeldjeugmmeifter, und ben —28 —8* 

des, Infantxriet egimenis Nro 4. Oberften Prize 

u Hopenlohe ‚Kirchberg , zum Benirälmajor zu 
ennen. 


SM. Haben die Orfehe, welche in Betreff ber 


Reloniat. und Englifdhen Fabrifwaarıt erläffen werben 
Markı, jurüdgenommen. 


Marburg, dom 5. Nooehben, 


Um i. d. M. kamen die erften Kofaden bier au 
Und verffindigten das Anrltten des Bten rußiſch.kaiſeri 
Armerdorps der vereinigten. Armee bon Sclefien. Der 
Hi. Beneralmafer V itſch traf denſelben Abend 
ein und ergriff ſogleſch bie Iweckmaß igſten Mansregelnz 
um bie Bffenslihe Ruht und Drinung zu erhalten; 
Um die Stadt ju ſchonen und bie Uniderfität in ihrem 
Siudiengange nicht ju flöhren,, waren nür wenige 
Truppen im bie Wtadt gelest mörden. Die fämtlichen 
Lanbesbehörden fourben' in ihren Amtsverrichtungen 
Proriſoriſch beftätigt. Der Univerfirde vorzüglich wurde 
ber befondere Schu; &. M. des rußifden Kaifers, al 
eine® erkabenen Bönners ber Biffenf&aften zugefihers. 
Hr. Den. Bufefevisf ift heute abgereift und der GP. 
Divifonsgeneral Graf St. Priet wird noch heute kr- 

artet,, 


Die Ruhe ber Stade iſt ungeftört gebtichen ; eink 

® Unordnungen, welche wenige Übelgefinnte Merk 

(oe fıften weten, twutden durch bie X äligkei ber 

Ürgergarde [nel unterdrüdt. Die Borlefungen 

auf der liniverfität dauern ungebinders fort und neip 
taglich kommen neut Gtadierende an. 


Aſchaffenbarg, dom 8. Neonember. 


BSeſtern traf das Hauptquartier des Huf, Sr. 
Übergenerals Brafen Barclay de Top Bier ein Re inte 
ter den Befebten &r. Exp ftebende vereinigte ruffifch 
und preuſſ. Armee paffırt geſtern und drute dur 
bie hieſſge Stade und Gegend. 

Seſtern Abend üm uühr brach ‘fh dein Biefigeh 
KapuzinerBlofter , das feit einigen Tagen zu eineie 
PB: jareihe umgefchoffen mir, ein verberrendes Feurt 
aus, dab die gane Nacht fortdauerte, und alle Ale» 
Rergebäude famms Kirge in Ace legte, . 


Frankfurt, vom 9: Nov. 


&e. 8.9. der Krondrinz von Preuffei if geſterkn 
neb ſt dem —— — — 
bier eingetroffen, Se. Diaj. der König werden a 
hen erwärter. 

Die Nachrichten, welche man ben ber Befundheit 
des Hrn. Generals dei Kapallerie Grafen von Wrede 
erhält, find hoͤchſt beruhigend. &t. Erjel_ wurden fe; 
gleich mad) ibier Wermundung zu beim Kemmer⸗ 
— Kaula er f —* fein Haus ange. 

oten hatte, und gänzlich zur BDispofition des Br: 
Ben. von Wrede überlith. F 


Apvertiffemenäte 


Die berühmte elaftifche Bruchbänder init Hein He 
irfundenen Druckballen, melde nicht nur ſehr begucm 
dhne Beinriemen liegen bleiben, ſondern unber ben 
bünneften Beinkleidern nicht bemerkt werben können 
an drep LUniverfitäten, als Wien, kLandahut und Goe 
singen und noch an mehreren mediciniſch Siruräiioem 
erw approbirt,; als eine der zwerfmäßigften and 
heilbarften anerdannt, find bei Untergeihneiem hun dert⸗ 
der dutzendweis tind einzeln vorrathia fertig zu —— 

Suſpenſoren zum Heiten und fur Aranke bat m 
berräthig. Auch bei ihm zu haben eine Zahn» Tin: 
tur jur Reinigung den Zähne, bodurch dat Behatuie 
a dem Beinfraß Einhalt gespan, und der ub 








— 


—8 Buntes verticen mir Ein wu 
loſtet ver 

333— — er —*— das Stud 24 kr. 

FM Negles,. 

Kaifert. Königl: Orſterreichiſcher beiretirter 

Da * Bandagift, wie auch Königf. 


Baisrifider Befe naryt, Militär» und Bande 


Bandagift wohnhaft in Frankfurt a. M. 
auf dem kleinen Hirſchgraben Bit, & No. 77. 





&n der Debitfade der biefigen Handlung Joel Enod 


. alle it eingetrettener Umfänbe legen, der auf ben 9. 


MM. auberaumte LiquidationgsZermin auf 
Dienfag ben 7. Det I. 3: Bonmittags 10 Uhr proxogitt. 
Samtliche Greditoren haben fid daher an befagtem Xag und 
Stunde bei Bermeibung bei in der Ladung angebsoheten 
Prüjubizes der Präclufion, einzufinben, 
Großtersöglih Kranffurtiies Geriht 1. Iaftanı 
bis -Dopartements Brankfurt. 
3. B. Repler, Dieter 
Hartmann, ı. Sectetär. 





—— eines Kefaments verfiorbenen mh —— 
nboldt ex uorun„ue t o einen Anipru u 
maden En werten Homiı "2 Fr a Fe 
vier Wochen bei untergogenens Gericht fo gewiß bamif anzu» 
melden, als anfonften der fragliche Nadıiaf an bie Mein« 
(den Aſtamentterden ohre Gaution verahfelgt wew 


ranffurt den sı. Dit. 1813. 
ni Brofperiogt. Rrankfurtifces @eriht 1». Infanp 
— dee Drpariemens urt 


3. @B. Mepler, Disrtter, 
Harımann, ar GSekret 





ein dieſges Saſthaus ug ag kt wei 
Metier aber vohtommen verfichen ‚ und gute 
aufzumweifen hat; bas Mähıre zu erfzagen, in Lir. 8. 
» 6. aesen dem Geonflettifhen Stiſt. 





Es wirb In eine birfige Woarentandlung ein junger 
Menjd, von guter Erziehung Im die Ledre yelücht, der bie 
nöılpigen Borkeaninigen befigt, und Kof’und Logis bei bem 
eirigen hat. 





— — 


Am nun bie Auſprücht, welche ande hier befindliden 
@fikten des ehemals hier geweſenen Herren Baumeiſters 
Axutthoſen, duch gerichtliche Klagen gemaht worden, fo 
weit bes Merih der ſelben zureidt, zu eriehigen, wird andur 
ein peremtorifger Geemin don zwei Monaten anberaumt, 
Inner beflen Heer Kroithofen feine etwaigen Einwendungen 
die unterm 38 Oct. ı8ı= ir befannt 9 achten Anr 
— gerictuq vorzubringen, oder ſich zu gemwärtigen hat, 
# die Sfiekten urkundli werben vertauft und der Eriäß 
unter bie Prätendenten nah Berhältniß merbe vertpeilt 


ber 80. Sept. 1813. 
Königlih Würtemderg’fhes Oberamtsgeriät, 





Zu Gemäßpeit verchriicher Werfi . Departements 
Geriyis fellen die bem biefigen —— Salmiz) Du 
lentin Gartig zuflehende a Häufer, als: 


a) Das Saſthaus zum Brankfurter Hof genannt mit 
kit. A. Ro. Bgr/, bezeichnet‘, — Peters 
— dem ehemals von Reigerebergiſchen Hauſe, 

b) Das in Haus Eit. A. Ro. 40., meben bem 
Frantfurtes Sofe und Mihacl Vbid, beide Häufer, von 
welgen bie mäyere Weidzeibung umten folgt, in der 
Hauptfizaffe babier, zu jebem Wew.ibe und befonbers 
der Bafwirchihaft en ber vorl® chenden Strafe 
von Frankfurt nad zburg fahr rogideiihaft gefiäem, 
unter Borbehalt d.- rihterliger Gencpmigung und für 
ben Gteigerer gefepten fehr voridsilbaften Zaplungstrifl, 
Beringaiffen ya Befdrderung bes häusiigen Beſten des 
Balentin Gartige an den Veiſtbieienden öffentlig ver» 
Rleigert werden. 


Birbyster können unter beffen ſowohl dei dem roßbers 

pt. Here Dicafterial» Adrecaten Bed a Mahut dahier als 

Unterzridmelem ſich täglih über die Bedingniſſen veriäfe 

Magen, umd ihre Sebote zu Protokoll geben. Diele Derſtei⸗ 

serung wirb hiesmit zum siemmal bekannt gemacht. — 
Xſchaffenburg den a2. Dt. 1813, 

_ Da —— Diftrifte Aſchaffradurg. 

J nn . 


’ 


Bıläreibung. 


I. Des Gafyaus Lit, A. Ro. 39°/, zum Brankfurter Hof 
genannt, durchaus com Stein ‚exbauet enthält: 

1) Ein Ifddiges VWorberpand und einen im dem Hof je 
denden hiemit vereinten Hinterbau gleihfand von Etein, 
Hegt unter dem vorberen Häufe ein gemwälbter Kelkr, 
20 Stac Wein foflend, und hat eine geräumige Ein, 
fahrt nebſt großen * 

s) Das Erogeſche⸗ Gebäude enthält: 4 belzbarı 
Bimmer — ı Kache — Waldhaus — Kemife für a 
Bogen und ı wg 

8) Dir ate @tod mit Hinterbau enthält g heizbare und 
eim unbeiibares Zimmer. ; 

4) Der dte Stoc des vorderen Haufes — 4 beisbate 

ee — 1 Rüde 14 Kammern auf bem Gpelder 
und ı Abtritt. 

6) Hinter biefes Gebäude ſtoht ein großer Stall mit Heu ⸗ 
fpeidyer und Sartchen. 

6) Der Hof fehlieht im bie Breite eine fleinerne Scheutt 
77 Schuh lang — 37 Schub breit, har einen gewöld⸗ 
ten Keller zu 50 bis 60 Stück Wein, eine Zenne — 
a Barıın — ı Bichelad — ı Keltechaus ‚und groben 
Speicher. * 

I, Das Hous eit. A. Nro 40 neden dem Freytfurtet 
Hof und Saitlermeifter Michael Obitz gelegen if Bit 
tig und enthält nebft einem großen und Heinen gemölb- 
ten Keller ju ı8 bis 20 Städt Wein. 

1) Im Urdgeſchoſſe 2 heisbase und ein anhelzbares Alm 
mar 


ywepten.@to® — a heigdere und eim unpeildarrt 
” —22 eg mer ä 
3) Ein deindares und ⸗ unheljbare Zimmer im den Gmd 


d einen großen @peidher. Ki 
“in Biefes Haus Röpt gleiäfaus ein Htatesbau, weh 


lerde — 1 Schweinfan — ı Hünerhaus, 
n 
5) im ten Steck — 4 Rammern — ı Zbtritt und ı 


9 * —28 eine Remiße für — Magen, Ötdllung 
e 8. f 


fidem 
Zacdbus Mittnaät 
qua Actuar. 





Da nad einaeganacner un Rachricht der Rapitain 
Sohannıs Kiingılmanmm im heran Seſſiſchen Regi⸗ 
ment Groß: Crbpring, gebärtig —— 
tente Dennerſberg, om 14. April 1812 zu indes M- 
tugall ben a fo werden ale biijenigen, weide dh dri- 
fan geringen Rachlaß ex capite hereditatis begründete Uns 
fprüde oder ex eapite debiti Forderungen zu haben dem 
meinen, dierdurch anfgeforbent, binnen peremiorifcher. Erik 
von 6 Boden a dato fo gewiß biefe ihre Anfprüde kei 
unterzeihnetee Gerihrsftele vorjubringen unb rechttich au 
— als aach Adlauf dieſer Fri üder den Macplaf anı 

weit verfügt und auf die niht angezeigten Ferderungen 
Seine Rcſcht genommen werben fol. 
a 2. Ditsber —— 
oſßh IM » Oberkriegstollegium daſ. 
» — — ler. 


vir. Zimmermann. , 





Die bei der birßjäprigen Retrutinmufterung illegal abı 
weſende Gonferibirte als : —— Ming 
Kran, Nicolaus Pinaler von Montabaur, 
Peter Pehl von Heller und 
Am Framz von Baden, ; 
werben dierdurch aufgefordırt, ſich innerhalb 3 Monaten 
a dato bei unterzeihnesem Amte ju @rfälung ihrer Gons 
etptionspfliht zu filicen, mibrigenfale fie zu gewärtigen 
en dad ipe Bermogen eonfidcirt, fie ihrer Unterthand 
wechte für veriuftig erflärt, und im WBetsttungsfalle am bad 
Gerpalide Militaie abgeaeben werben. 
Dontabauer am 33. Sept. 1813. 
Hırpoglih Nafſauiſches Amt daf. 
v. Bade, 





Roddem ber Ppilipp Meifter, Wousgqueteise bey der 
sten #. Welpreuffligen Prosinstal» Invaliden · Sompognit 
dd Herrn Bajors von Garsanali, im Aprıl ı807 geftom 
dia; als wiıden defien allenfaufige nadigeiaff.ne Beidcserden 
dierdurqh Öffeniih vorgilassu, dub fir a dato an bianın 3 
Monatın bey dapiefigem Munte ge-fnlid oder zug binis 
Ud Bivonmäßtigte erfanınen urd bie ſich auf Ohhgerähe 
213 fl, delautende Erdfaafisgelder in Erptang nehm. n, zım 
Ausbieidurgafan dingegen gewärtigen folen, dab fole an 
Die noch Lebende deyde Schrstern arası Gaution veradfolge 
werden follen. ‘ Naftäbten den a8. Grptemser ıllıa. 

Untes K. 8. Brenz, Autorisdt — das 
’ Amt bahier. — - 
2 9. Bgılling. 


geitung. 


bes 


Großherzogthums Frankfurt. 


a 


Br un u: 0 pam — 


N’ 314, Donnerstag, den ır. November 1618 





"Wien, son 8. Cebender. 
(Bortfegung.) 
Amteberichte vom Kriegsfhauplsde' 
Ein von dem tommandirenden Benerale der Arındd 


gegen SJtalien, ZrDumgmeiten Seren Siller, aus dem 


Saupiquartiere Trient am a. Okt —— Kurier 
hat die Nachricht Werbracht, daß der General Baron 
Edhardt am 24. in Baſſano eingerhßt ſeh, und Fels 
mere Abtheilungen Bis nad Caſtel frauco, Citadella 
und Vicenza vorpeuſſirt habe. 

Die ſem Berichte zu Folge hatte der Feldmarſchall. 
lieutenant v. Fenner Mattarello beſetzt, umd ber deld⸗ 
marſchalllieute nant Marquis Gommarive ſtand mit dem 
| Laris, i 

ach den vom dem E. E. marfchalflientenant u, 
Aadivejevich, unter dem 25 en dem Haupt 
Eormons ringefendeten Nachrichten 

eralmajor Braf Starhemberg, welcher ben Feind 
wuf feinem Ruͤckzuge gegen ben Tagliamento umaufhör: 
[7 Rn verfolgen befehlige war, am 25. in ber Früh 
im Udine eingerüdt, und fat zu gleicher Zeit ber 
Beneraf Baron Vecfay, von der Diviflon Marſchall, 
alldort eingetroffen. 

Brof Starhemberg fepte feinen Marfch gleich weis 
dar = weg ringe ha Codroipo ‚fort, * 

er aron Berfey, gieng in ber Richtun 
nah St. Daniele vor. — 

Für den Fall, daß ber Feind ſich noch dieſſeits des 
x Zogliaments halten wollte, war Graf Starhemherg 
. Iefepligt, ihn anzugreifen, und über den Fluß zu 


General Baron Cſivich hatte Palma nova cernirk; 

Die ſchwache Beſatzung der Inſel Morejina , hat 
fid an die Truppen des Oberftlieutenants v. Gavend 
iu Kriegegefangenen ergeben. Sie war nur mit 

.. Kanonen verſehen. , 

Von dert ift diefer Oberfllieutenant zur Blokade der 
Urinen Beitung Grade, weiche nah allen Nachrichten 
mit wenig Lebensmitteln im feyn fe, und daher 
keinen langen Widerſtand vermuten läßt, abgegans 


gen. 

Dit dem Falle diefer Feſte wirb die ganze Gegend 
den Aquileja gereinigt, und die Subiiten;: Zufuhr 
für die k. k. Arınde ungemein erleichtert werden. 


Dom 4. Movember. 

Zufolge bemvon dem 5.M. € v. Mabinsjenich auf 
dem Hauptquartiere Mortegliano am =d, Oktober ein, 
efendeten Nachrichten, bat ih durch die Mugen Eins 
atungen des im die Gegend von Raauſa abgeſchickten 
& 2. Lieutenants v. Herokovich am ib bdes neriiem 
Menats i Hauptmann mit 349 Mann dad Oquline regis 
ments in den Bieinen Forts Erpo. ol, E-ftel nuevo, 
Peraflo und Et. Georg ber Beccht di Cattaro, ver⸗ 
mitit. Kapitulation am dis Enyiändır ergeben 


war der 


Di Dannfheft Hurdt vun den Engländern in 
Guns außgefhifft,, um zu ihtem Degiment. open 
au können. . IE 

Die gegmiwärtige Lage bes Feindes, heißt es im 
tinem Schreiben and dem italieniihen Iprol, redufer: 
Sigt den von dem Oberbefohispaber der £. k. öftertei- 
bifchen Armee J. 3: M. Baron v. Hiller entworfenen 
—* volltommen. Während feine Truppen unaufhalt⸗ 
am burd Tyrol vorgeriubt find, iſt der Feind durch 
bie feit einigen Zugen äußerft angefchwollenen Gewäf; 
fer des Taglıamente , der Livemya und Piabe genöthigt, 
fowohl mis feiner Armee ſtille zu ſtehen, ald auch mit 
Abjenbung der Bagage inne zu halten, re wird 
durch Die großen Waſſer auch der Linke Mlüsel ber 
Öitere. Armee im Vorcucken aufgehalten: allein der 
Vortheiul iſt doch auf öfterr Seite. Die Orfterreicher 
Bönnen früher als ihre Beaner im Etioibal anlangem; 
ic mie dicſas Mandant niet dald ned 
ehemaligen venehlamiihen Gebiets bemeiiterh 
„ Mad ber bar. Teipjig Sorzefullenen glörrlichen 
Eihlayt vom 16, 4.48. umd 19. Dft., hat ber Beneral 
ber Kävallerie, Graf Klenau, vie Seltimmrlihg erhal 
ibn ‚mit der Vierten Armeeabtberiung vie Eriagerung 
son Dresven, worin ih eine fran;. Beiabung vom 
engeblih «5,000 Mann, unter Sem Moriball Gow 
"ion gr, und ın ken Aufßern Verſchanzungen 
wohl 200 Kanonen, befinden , vorjumehrhen. 

Den Anfang dimir but der Ben der Ravallerii 
Sraf Klenau glei am ab. OE., nod dor feinem 
Einseffen am. Berjogswalde machen laffen, indem er 
ben Frind aus Cocditz und Bennetich, und am. fol 
genden Tage auch aus Prism und Teltſchen vers 
treiben lachß. - . n 

De ruhiſche General Graf Lolfich erbiell leich⸗ 
* die Orbre, mis dem Bros feiner Dioikdn br 

üfgäre ‚votzurudlen , und feine Wottruppen bis 
Maknig Honjupeuflirin. 

Feideugmeiſter Marguis Ehafteler mußte mit bei 

upttruppe bis Sparwitz, mis den Vortruppen bis 

dnig vorrucken. 

Auf dirk echten Eibeufer lieh der Generat Der 
Ravallerie, Graf Klenau, die zum Belagerungskorps 
gehbriaen Truppen dutch die Dresdner Haide marſchi⸗ 
ren , ünk eine Stellung auf den Höhen hinter Rade⸗ 
beit, ungefähr dr: Wainsderf bejirben, um dem Feinde 


"auf jener Seite die Kommünikatıon mit Zorgan zu bes 
nehmen. 


An dan Gefechten im Dresden haben bie Vottrup⸗ 
den des Generalen ber Kadallerie, Gtafen Klenau ; 
kine groſe Anjahl Befangenet gimacht, die roch atb⸗ 
fere Anzabl feindl. Truppen ift freiwillig übergegans 
Ben, worunter bie theiften Meftpbalinger marem 

: Mom 5. November, N 
Der Prim von Wallis har dem Kaifer von Rußland 
ben Orden vom blauen Hoſenbande Hberfandt, Hetr 








Tyrwhitt, und der Wappenthnig des Oedens, Bere 
Zownjend , find deswegen eigendd nach dem feiten Bande 
abgefendet werben. Am 27. Biptember; dem KArös 
nungstage bes rußiſchen Kaiſers, empfieng derfelbe in 
dem Houptquortiere zu Töpliz, in Böhmen , durd den 
engliſchen Bothſchafter, Lord Cathcart, und Serru 
Torwhitt, den beſagten Orden, fo weit ed Ort und 
Hmflände verflatteten,, mıt allen in England gebräud« 
lichen Feierlichkeiten. Am felgenden Tage gab ber 


Kaifer' mit dem Orden geſchmuckt, der engl, Befandt: » 


ſchaft ein Gaſtmahl, und ertbeilte bei biefer Belegen. 
beit dem Cord Catheart den St. Andreas: , dem Hrn. 
Tyrwhitt den St. Annen:Orben ater Klaffe, endlich 
dem Wappenfönig bed Ordens, ber bie Keierlichkeit 
geleitet hatte , eine mit dem Bilde des Monarden ge» 
jiere-brilansirte Deofe, und dem librigen zur Grfandts 
u. gehörigen Perfonen prächtige Ringe. 

er Hr. General Balaſcheff it am 30, September 
von Töplig abgereift, um Br. &, 5. dem Prinzen 
Regent von England die ruflifhen Orden zu über 
bringen. 


Darid, vom 3, November. 


Der Ar. Senator Braf». Virp, Kammerherr ©. 
M. des Kaiſers und Königs ; ift ım einem Alter vob 
Beinahe Jahren hier geflorben und am ad, in ber 
5. —53 beigeſezt worden 


Berlin, vom 29. Ott. 


Am 21. d. M. Nachmittags hielt der Rittmeiſter 
von Auer, welcher aus dem großen Hauptquartier ber 
Alıirten die erſte Nachricht Hon ihrem großen Siege 
überbradt hat, feinen feierlichen Einzug in biefige 
Baurtitabt dur bas Potsdamer Thor, unter dem 
@rläute aller Boden und dem allgemeinen Jubel der 
Einwehner. Denfelpen begleitete ber Hr. v. Huttel, 
Beneralabjudang des militairifhen Gouverneurs biefer 
Stadt, der Plagmaidr v. Gontard und eine große 
Anzahl Kavaliere. Der Zug hielt unter den fern. 
3.8 8. der Krenprinzeſſin von Preußen ; bier Tab 
der Rittmeifter den Bericht über den Sieg ab, bet 

ch mit dem Ausrufe: Es lebe der — en · 
igte, welcher Ausruf einſtimmig von der auf be 
Sqhloßplatze verſammelten uugeheuern Menge 4 

wiederholt wurde. 

Abende las der Schauſpielbirektor Iffland vor An⸗ 
fee bes Schaufpield den nämlichen Bericht ab. WB 


ierauf ber Vorhang fil und das Orchefter die Ounem 


gure des Grüde zu (pielen anfienz, unterbrach das 
ublibum biefelbe ſogleich und verlangte eine auf ben 
ieg amfpielende Cartate wieder, welde ſchen am 
Abende vorher ausgeführt worden war. Alle Zuſchauet 


wieberholten diefelbe mit bem Ordefter und ihr ki: 


te ber wiederholte Freudenruf: Es lebe der X 
nig, bie hohen Allırcem, bie tapfere Ar» 
mar. Bei Einbrud der Nacht wurde bie Stadt aus 
freiem Antriebe erleuchtet. 

Der zu Greßenbapn fatienirte #. preuß. Rittmeis 
ſter von Yaltenhaufen hat, offiziel bei einem hieſigen 
hohen Militairgenvernement vergeftern bier angelang- 
ten Nachrichten zufo'ge , bad arebe franz von Dress 
den nach Torgau beftimmte Depot mit Militaireffef- 
ten, weiches auf 40 Elbkahnen geladen, nad gedachter 
Feſtung unterwegs war, am ı1., ı9., 23. und 24. 
d. M. auf der Eibe angehalten, in Beſchlag nehmen 
und fogleid ouslaben loſſen. Das jur Bedeckung das 
bei befindliche Detafchement Weſtphalinger, beftebend 
in einem Oberlieutenant, b Offisieren und +50 Gemei ⸗ 
nen, ift zu uns übergegangen, und vom Rittmeiſter v. 
Falkenhauſen auch aleih beftumms worden, die Eskor⸗ 
te ber nebadıten ausgeladenen, und auf Berlin diris 
girten Eifeften gu maden, fie beftehen in anſehnlichen 
Munitionsverrärhen, die ber vor Torgau ſtehende preuß. 
Benerol Wobefer gleih in Empfang genommen hat, 
aus etwa Bo Pulverwagen und 40 bis 50 Afpännigen 
mit Militeireffeften, namlich Gewehren, @attel ıc. 
beladenen Bagen. ie können bis zum 28. d. bier 
in ber Refiden; eintreffen. 


x 


Bom ab. Der König it am a3. zu Potsdam 
angekommen und bat ſich am folgenden Tage nad 
Charlottenburg begeben. Am a4. um Mittag haben 
Se. M. mit einem zahlreichen Gefolge ihren Einzug 
in biefiger Haupiſtadt gehalten, um unter Allerbödft- 
ihrem Welke und mit demſelben bem Allerhochſten für 
bie von den allürten Heeren erfochtenen Siege umb 
für die Befreiung des Waterlandes zu danken. Von 
beim Wromdenburger There bis zum Palais bilbeten 
die Truppen Infanterie und Kavallerie Spaliere. Auf 
dem gangen Zug Wurde der König mit ben Tehhaflı- 
flen und einſtimmigſten Freudensbezeugungen empfan 
pen. Se. M. fliegen an ber Dohmkirche ab, moall 
Eivifr und Militairautboritäten verfammelt waren. 
8. M. wohnten mit den Prinpefiniich der Bönigl. 
Familie dem Botteshienfte, dem Te Deum umb der 
von, dem SHeofprediger gehaltenen Predigt beirt Auf 
biefe Predigt folate ein Dankgebet, welches ber Abs 
nig, die Eönigl, Fımilie und alle Anweſenden Iniend 
verricht eten Die Rührung Er. M. bei biefer Be 
legenbeit, “fo wie bei ſeinen "Einpune, "war fhrsar: 

Nach der-relieid'en Zeremonie lieh ber König die 
Truppen vor ſich vorbei befiliren. Abends begaben Ach 
Se. M. in die Oper und wurden mit Enehufiadmus 


empfaugen. 
I 


J. MM, ber Khnig and bie Königin von Sad 
fen und. 3.8. H. die Prinzeffin Auguſte ſind weiten 
bier angefommen und im Palaft ab eſtiegen. 
Der preußiſche Lieutenant Yorban hat den Prinzen 
Emil von Heſſen Darmſtadt, feinen Atjudanten bei 
Major von Weams und den Major Prinz von Witt 
genſtein dieher begleitet, — 

Gotha, vom a. Movember. ’ 


33.65. DD. die Herjoge von Sachſen Serha und 
Altenburg , Sadhfen Meinungen nad Sachſen Hilb⸗ 
Burghanfen haben dem Rheinifchen Bunte entfagt. Pa 

Hof, vom b. November. * 


Geſtern Abends um 6 llhr trafen IJ.kk. 55, 8 


 emwittwete Herzogin von Oldenburg und die Erpri 


zeſſin von Weimar aus Prag bier ein. Leztere wi 
morgen die Keife nah Weimar fortſetzen, erſtere adır 
wirb noch einige Tage hier verweilen. 


Gtraddburg, vom 7. November. 


Man bat bier Folgendes bekannt gemacht 

Auf Wifehl S. M. tes Kaiſers und Königs, ber 
dur Se. Erjell. ten Marſchall Harzog von Walmp 
Aber chickt worden, erflärt ber Divifionsgeneral , Reichs. 
baren, Kommandant der 5ten Militairdivifien ,“ bie 

—— Bitadelle von Strasburg in Belagerungs 
zuſtand. 

Der Hr. Praͤfekt bes niederrheiniſchen Departements 
iſt eingeladen, alle Zivilbehörden davon zu benachtich- 
tigen und bie durch bie Geſetze, Dekrete und Merords 
ei besfalls befohlene Bekanntmachung zu dewerk 

igen. 
Stracburg den 4. November 1813. 
Der Divifionsgeneral, Reihebiron, Kommandant 
der 5ten Militairdivifien. 
h Desbüreang. 
Frankfurt, vom 10. Mon. 
DO figielle Beridte 
) Hauptquartier Frankfurt, ben 9. Ron. 18:3. 
Der Feind biele noch immer Hochhtim mit dem 
Korps des Generals Bertrand beieht und arbeitete 
mit größter Anfisengung an der Befeſtigung diefes auf 
einem Plateau gelegenen, mit Mauern umgebenen 
Drtes, welches einen ſtark verſchanzten vorpouſſerten 
Poften bilden follte. 2 
Der en Chef kommandirende Feldmarſchall Für 
iu Schwarzenberg beſchleß, ihm aus diefer '&telung 

u vertreiben, mod ehe dieſe Arbeiten vollendet ſeyn 
onnten, und befahl zu dieſem Ende bem RBeldiug: 
meifter Brafen Byulap felbe anzuareifen. Der Feld» 
marſchall war ſeldſt Zeuge des Angriffes, welcher heute 


um » Uhr 


Kolonne urter unmittelbarer Gührung. 248.* 


meifter6 Grafen Gyulay, ruͤckte auf der-Chauffee: pom 
Shft gegen Hochheim vor; eime andere unter 
Hfıeurenane Fürften Aleis Lied 
mahm ihre Richtung über Maflenheim und bie 
fer- Höfe. Der F. M. Q Graf ©. Bubna mit 
Avantgarde deckte biefe Bewegung und verband beibe 
Solonnen; die Referoelavallerie unter dem 5m, 
Bürften Meriz Liehtenitein folgte über Maſſenheim 
wur Unterflügung des 5. M. 2. Brafen Bub. , 
Die Ankunft des 8. M. 2. Fürften Alsps Lich. 
senftein bei den Häufer- Höfen, kundigten 3 Kanenen · 
ru an; fle waren das Signal zum Angriffe. Der 
elbjeugmeifter Braf Myulay rüddte mit ber Ehhnften 
Ent ſchloſſe nheit gegen Hochheim; 43 war mit 20 Ras 
nonen und 2000 Mann befegt. Unfere Artillerie 
näherte ſich dem Orte und beirhoß ihm von 3 Seiten 
mit fo gutem Erfolg, daß das feindliche Beihüß ma 
einigen Dechargen zum Schweigen gebracht wurde. 
Nun lief der Feidyeugmeifter Graf Gyulay ein Ba⸗ 


taillen Kaiſer unter dem Obriſtlieutenam Strada, 


und ein Bataillen Kottuliaeky umter dem. Majer 
Pauer, beide von ber Brigade Cjelich, zum Sturm 
verruden. Der Geltjeugmeifter führte das erflere Ba« 
saillon jelbft bis om dem Braben ber Bleche, rechts 
von ber Strafe. Ohne einen Schuß zu ihun bemach. 
tigte ih der Oberfilieutemant Stracka biefes Werkes; 
der Major Pauer nahm di große Bleche Ins von 
ber Chauſſee. Der 8. M. €, Braf Erennerille war 
Ber erſte im diefer Shane, In welcher = Kanonen 
und eine Fahne erobert wurden. 
Der Feind zog ih in den Ort zuruck, deſſen 
Thore mit Zambeurs verfehen waren; die zwei bravem 
Bataillens ließen ihm Beinen Augenblid Erhelung.: 
fe “erftürmten zwei There und brangen mit aufet, 
ordentlicher Tapferkeit in ben Ort ein. Mur ein 
Beiagung rettete fi durch die Flucht; Boo Mann, 
morunter a5 Offiziere, wurden zu Orfangenen ges 


+ Bugleid baitın der F. M. 2. Braf Bubna und 
ber &. M. ©. Furſt Aloys Liechtenſtein den Feind ans 
gegriffen, der jwifchen Hochheim und Caſſel aufgeftellt 
war; er wurde gezwungen mehrere angefangene Ver. 
danzungen zu verlaffen umd mußte mun vom allen 
Seiten eiligft feinen Nücjug nach Eaffel antreten, 
auf welchem ihm nice allein bie Artillerie der ihm folgen» 
den Kolonne, ſandern auch einige Batterien, mit melden 
der Hauptmann Spinetti vom Generalftabe ibn vom 
liuken Mainufer aus beſtrich, tinen bedeutenden Scha⸗ 
den zufügten. 

Bei der Verfolgung wurden dem Feinde durch 
einen Angriff einer Eskadron von Rofenberg Chevaur. 
legers noch = Kanenen abgenommen. 

Unfer Verluſt war aͤußerſt unbedeutend; nur bes 
dauert die Armee bie tsnliche Verwundung des Oderfls 
Yeutenants Brafen Wurmbrand. a 





Die Infanterie der ruffifcheh und preußiſchen Gar. 
ben ift beute Morgens hier eingeruckt. Es iſt unmög 
lich ſchönere Truppen zu ſehen. 

Die Perſonen im Gefolge S. M. des Kaiſers von 
Rußland find: der Hr. Graf v. Tolſtoh, Sroemearſchau 
bes Hofes; der Hr. Graf v. Niffelto'e,, Geheimerrath 
und Staats ſektetair; der Graf Araktſchöeff, Beneral, 
infpektor der Artillerie; die Herren Beneraladjutanten 
». Dumwaroff , Kavalleriegeneral, Fueſt Hondtp, 
Beneralieutenant, Chef des Generaiſtaabs; die Gene, 
sallieutemante Grafen ». Schouwaloff und Oaearoffskh; 
bie Beneralmajore v. Mihaub und. Gabreffsty ; die 
Herren Generalmajore v. Poypodi-Borge , Graf Ota, 
nislaus Potodi, Waren v, ee: v. Bartho⸗ 
lome; der Prin;N. Wollenski ;'Hr. v. Anftett, gehrime 
Math ; Bord Cathcart, Bothſchafter Br. brittiſchen Maj., 
Gr. Graf v. Lömenjpelm , außerorbentliher Gefandse 
mad berellm. Minifter S. M. des Königs von Shmerem. 





r 0, unbmaodung. 
7 PETER, "dal fh im mehr 
Yen Theien des Köhrigreiche  Meilphalens bie itrige 
Meinung verbreitet habe, mis 'h mir dem’ Eimiticden 
ver Faiferl, öfter: and verhinderten Rruppeny'die der 
malige Verfeſſung dufgeföft, und’den Börftäl.' wert. 
allſcher Seus ——— Bekorden amp Beamten, 
den Scherfan, um Abführtung der Abgaben zu nef- 
weigern wäre. — Da nun eine ſeich — — 
Aür jur größten Unorbuung,' pi Bereufifigkeit ind 
än licher Auflöfung des Bürgerlichen Verrim⸗ führen 
ann, fo werden hiermit alle" Sfnstshkirger ichd’ Mn- 
Arıthanen ber beſegzten Pänber’auf da⸗ ernlichſte an: 
gewleſen, ei Odbrigkeiten und Worgrfißten, in’di. 
lem und jedem umergerlichtm Gehorfam' zu“ Teiftins, 
und DIE auf Weitere Verfügung Dre jet beſtehenden 
Steuern aind ſenttigen Abgasen abjufäpeen. 
Den Stantsbeamten aber leht es Forthauerirb wi, 
zur Erhaltung. ber Öffentlichen — Air Beförderung 
der allgemeinen Ruhe fo dringlichen Ordnung, die ät- 
ſezlichen Zwangsmittel: anjumendin , uud. fie. Tonnen 
nhıbigen Falls den -Briftanb ber Bemwäffnchn Mäcte 
ber Verbümdeten zu, diefem Enbgmece ahluden. .. 
Segeben Haupsguastier Frankfurt im Main den 
7. November 813. Er: z 

Armeen, ‘ 
un Schwarzenberg, Feldmarſchau. 


| Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die Eongrevsfhen Raeten 
Sdhteiben aus Zerhſt, vom 23. Crptember« * 


Es war vor einigen Tagen bie ienslifhe Wattirie, 
welde Wittenberg mit Congreveichen Koketen beichiefien 
fell, a5 Meile von hier ın Reßlau angelommen,_ Der 
Kronprinz von Schweden beprderte eines bieier Stuͤcke 
iit dem dazu geßßrigen Artilferifttn- alıf'goftern hieher 
jum Hauptquartier, um folde ſewohl ın Wugenfcheie 
au nehmen, als aud eine Probe von der Wirkung der 
Raketen veran ſtalten zu Iaffen,’ Dirk aefah min 98: 
fern Vormittags vor dem bilftgen Frauenthora! Mir 
kamen früher als der Kronprin; auf bem-Werge an, 
wo dieß Stüsf hielt/ konnten baher die Einrichtung des. 
ſelben recht ordentlich beſehen. Das Banze ſieht einer 
ſchweren oder aropen-KRanone ähnlich, das Roht aber 
Fehlt daran. Vorn ftehet eim-grofier Protzkaſten zwi: 
ſchen den beibem Rädern, worin bie gefüllten Raketen 
iegen,, ber hintere Theil des Stuͤck⸗ fiebt der Lavette 
aͤhnlich, wird auch ebenfalls b am das Vordertheil aba 
‚und angehängt, mie ſonſt bei ben Kanenen, nur daß 
bie beiden Lavertenwande lange vieredige Aäften find, 
wor:n die Raket⸗nſtocke ſich befinden,‘ bie Mitie, mo 
ferft des Rohr der Kanone liegen würde, ift ein langes 
Bußcifen mit a Versiefungen , die parallel neben ein. 
ander laufen, und worauf die Rakete gelegt wirb, 
wenn fle ablaufen foll, dergeflalt, daß im der einem 
Rinne die Rakete, in der andern ber Raketen ſtock liegt 
und lauft, Diefer mittlere Theil von Bußeifen liegt 
auf der Are ber Mäder in zwei Zapfen feit, woburd) 
das vordere Ende fhräg nad; aufwärts gerichtet wer. 
ben Bann, ‚um hie Rakete in Bogenſchuß ablaufen zu 
laffen. - " 


 UIS der Prinz Bam, wurde das Gtäd, wie ich 
eben befchrieben, zerichtet, um mit einer Rakete die 
Probe zu machen. Vern an der Rakete ift- die Bom— 
be befeftige, melde — in der Fullung eine 
ſtarke Spike von Eifen hat. Während des. Bogen 
gangeß, den bie Rakete zu maden bat, brennt bie 
übrige Eülung ven hinten weg, die eiferne Spitze 
wird badurd blos, enthült damıs das Ueberge wicht 
und dringt fo mit ber Spitze beim Herumerſinken 


in Sol; ober M . Die eigentliche Ku ⸗ 
yo y/ — —— Ad, welche unaus. 
le⸗ iſt, und umwiderftehlip alles in Brand ſettt. 








Je mehr Saſſer zum Shfen harauf gegefien wird, 
je mehr Nahrung defommt das Yemrr., Die bedeu⸗ 
i in tatal in Aſche 

: Witten 





ig den. Uehrige 
Geſ Kanoniers bedient, die auf dem 
intertheil mir auffiden, und von & Artilteriftum zu 
4, ven welden ein jeber 
Menge Naketenftöde in einet Art von Karabiner 
woburh fie Meine mit Flinten 
im efi in gefünte Raketen unter die feind» 
Tiche Kavallerie un — werfen, und alles aus 
winander fprengen, mo ſie hintrefiem. 


Ayiertifement® 


Haupiklaſſe der ı 1 dten Helländifhen 
@otterie im Daag, darin bie wichtige Gewinne von 
fl. 200,00 80,000 , 60,000, mebrmalen 
30,000 u. f. w. find bei Endesgenanntem nebft Plan 
neh zu befommen, gamje @oofe a fl. 80, halbe àa 
fl. 40, viertel & fl. 20 und achtel a fl. 10. 

@. 9. Reinganum, Haupikollekteur 
auf dem trieriſchen Platzchen Re. 86. 
in Frankfurt. 


—* ıften Klaſſe 4bfter Frantfurter Lotterie, weh 
7 a2. Dej. d. I. gejogen wird, empfichtt (Ih 
der Unterjeichnete einem geehrien Publilu und feis 
nen gefdäzten Freunden befiens. Eomptoir if 
auf der Alterheiligengafle Nie. 8. gegen der Winde 


mühle über. 
Mefes Amſchel Klörshbeim, jun. 
L 


— — — — 


Im Srãtjadee ıBı1 Hard dehler In Schmegiugen die 
Tyheftau ded Bürger Burtard Möllrer, Gharlotte geberne 
Dieteridh unchelicie Wodter ber von Hridelterg gebürsigtem 
und Yahier ebınfaus veritorbenen Marie Anna Dieteridh 
Sie Yinterlieh keine Kinder, aud keine dedlet kannte Ans 
verwandte 
Dir ccagelaſſene Ehemann derſeſelben aimmt Daher ihee 
Berlaffenfgait, weihe beiläufig in 27= fi. a0 kr. flieht, 

auf den Grund des Landsehtens in Anfprud. 

@s werten jedoch vorderfamft jene, welche ameufalla 
Erbantptache an die Werloffenfhaft maden Hnnin, vor 
tadın, tiefelde in einer Grit von 6 Wonmaitn, bel dem 

biefigen mit biefer Sadır beauftragten 9: Anitsreoifsrate 

Auch Worlegung ber nötdigen Beweißu nden geltend zu 

"matten, wibrigenfalld, wenn fid feine Anvermanbten die 

zum in. Arüde norfindenz *it Berlaffeufhaft dem Ehemaun 
‚Burkard Böhner als Eigentzum zuerktannt werben, wird. 

@ämiginger um do. Dtöber 1813. ’ 

Grofyerzogt. Wadifes Amt. 
gphfteim F 
rd. Bak.--:; 


— — 


Da Yyilipp Andreas opel von Redentad Bei dem Ab 
Srufenzuge am ıB. Zuge I. I- mit erfhienen if; fo wirb 
denfelde dei Strafe ber Bermögchetenfistanen und dei Wet» 

bes Untertyansregts biemir vornelacen, fd) binwen 30 
Zagen bahier su feiner weiteren Beimmung M filigen: , 

Feqtabach den 20. Öttober ı8ı3 
Worhäus, Difriktämairt; 
4 


— — — — 





— — — 


Der Großhermgl- ug Winifter Itelherr von Hate 
Eryelleny Find entichleiien, ihre fämmtlide ze Setea heim 
geiegenen Befigungen, mit einfkwelliger Ausnahme bes band» 
haufes und des Aufzartend, im Beat dır Berfrigekung une 


2. 
werben, und aus ber bisher 


achang 


„fe 
‚falls ‚einige Bo Jahre alt. 
°  BDiefek 


dee Borbehalt einer n4tägigen Matificationszeit zu veräufs 
fern, umb bas. untergeidinete Wroßperzogl. Amt em 
fuät, diefe Werfteijerung vorzunshinen. 
Das But if in dem fehr nahrhaften und fhdnen Det 
Getenheim om Rıkar am ber frequenten Girafe von Banne 
nah Heidelberg — und nur zwei Stunden von 
diefer Stadte entfernt. &6 biftcht annoch in odage⸗ 
ihr Bo Morgeh guten Beide in 3 Blüren und ıo Morgen 
Miefen, ſodann im folgenden geräumigen, und wopl unterhab 
tenen Oekonomie 


1 
* einen Brusın und eine Gryeuer. x 
miihes Wohnhaus mit einer Sgeuer Uni tem 


Dekongmiegebäube, ein febr langes und 

I ube In Stein, worin rine Wohnung hab 

ein Pferdetal für »a bis ı5 @Lük, ‚cite vollftändige 

—— und Branbmweinbrerineret mit den erforder 

Ya 3 große Srandweinkeſſel wit 

Sälangen » und miehrern Röhren — zwei moflivftenere 
Kühftonner ‚ eine bleiezne Pompe, ein Gchroten 
und Waflırpunpen woHl eingrrichteted Mäder uns Bü 

— enblid B Mnajfiofteineene echweinftäte 

findtid find. 
Unter Miefem Gebäude if ein großer, gewdidter Kel⸗ 
ler jo Ruder taffend. 

4) Eine große Heinerne Scheuer mit zwei gemölbten Acheru 
Yarmt einem angehängten Heinen Bau, welder als 
ein Wafdı ober Baghaus dınugt werden kann. 

% Gin Gartenplag von 8 bis 10 Ruthen. 

Die Süter and Webänbe werden tidweif und im Bam» 
gen, je aachdem fi Liebhaber einfinden, rerfkigent, — 
‘ aub wird der Werfuh gemadt, bie zum Ausb 
geeignete Wrennereigeräthigaften befonders zu 
gern. 
® 


„+ Die game [hbne ve die 

tigen Gebäude BR —— — 

a Anlage und befonders zu "einem 

er Brennerel uhb @ffigfiehrrei geeignet. Au ıf 

DaF gegen ein annehmliges rot" bas zeigend a 

und an den Retarfiuß 
ante Landhaus 

gern des Ganzen übe n. werde. · ; 

Zur Bornütme bre Berfieigerumg bat mai ben — 
oebender früh g uhr und die folgende Tage auf dem 
Yaufe zu Ertendeift anbsraumt. - S —** 
Die weſentlichſten Steigerungsbedingniffe worwuter 8 


werzimbticie mit Meihnadten odye Oftten 1815 Bi 
Bahlungstermine geh ech, Eönnen ſchon der malen dei 
tevorkanb wird übrigens ber 

Gut vorher zu jehen münfgen, die Güter und Behäube zb 


er Kubwärtige Strigerer mäfen ihre 

Yard glaubwärdige AıuRate nadjreißen, 

Bdwegingea um 10; Ditober 1813, ‚ 30» 
Rein” 

vat. Ba 









Wil ı. 3. iR im Ge Woufe zum bat sn 
alıjamer Diebftatt. von y —* 


14 

zwei Inemde Yub;n falle, 

der Brüder Herrmann aüd Mergentbeim teigeleaet, zur Belt 
enge Diebltahles im Fiefem Gaftpaufe ih aufs 


Efıttn auf eine verbägtige MWcife entfent haben. 


lid) hiermit bekannt gemadt, und jede Juftig und 
Yolizehbehörde gegen Erbietsung AUF gig igen 
Dienflieiftüng, ſo wie fiherung Köftener 

t, ihrer Gets 


an 
’ —* die ſe * Betretunge ai —— 
on hit J 
u THE RG 
a Era Stabtgerüht. , 


tim. 
‚ Burlasbt. 
ee 
Zube Hat ein ISügtiäteb Belät, bumkiet Hat, 
+ Kitas defäpnitten, eime lange Rafe, —8 
and ſdeint einige 36 Jadre alt zu fepn. 
—— Racde, Dernleiäen Lanyı Beintteiher und 
x Bar in « d 
Sriefel mit gelben miglägen , woran — jede 


en. 
Der andere Zube Hat ein rhiptihtıs Weit, duntle 
cken —— ik dem — ———————— 


Put, einen buntelgrauen 


E3 


trug einen Funden 
whret und Gilefeh, = 


m — — — — 
— — — 
— 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 315. 


Freitag, den 12 November 


— 


1813, 





Petersburg, vom 30. September. 


Unire Sefjsitung vom 24. Geptember liefert einen 
Zagsbefehl des Raifers, wegen des von dem Genctai 
Blucher und dem Kronprinzen von Schweden und des 
bet Kulm über den, durch jeine Tapferkeit und Bewals. 

tigkeit dekanalen, Beneral Bandanime errungenen 

ieges. Außer den (dem bekannt gewordenen Beiobs 
nungen erhielt noch der Brosfürkt Konkantin einın 
Degen mit Dismantın , General Miloradomitfch einen 
Degen mit Lotbeeren unyb»,ooo Aubel, Gentral Lan⸗ 

eron 30, 600, der Gegerall ieutenant Sacken dem 

ang als General der Infanterie, der Prin; Eugen 
vor Wurtemberg den Br. Wiabimirorden eriter Kaffe, 
und der Prin; von Heſſen · Homburg den St. Annens 
Orden ıc. ; 


Dom 19. Ole. Ge. M. ver Kaiſer hat im:ner 
floffenen Monat Auguft feine Geſandtſhaſt von Kor 
yenhagen zuruckberufen und sr. v. Pyakswitid , 
wilder in der Eigenſchaft als auferordentiiher Be: 
fandıer und bero Umachtizter Miniſter daſelbſt refidirs 
be, befindet ſich ſchon ſeit mehreren Monaten in Schwe⸗ 
den, wohin er ſich mit allen bei der kaiſerl Belindts 
ſchaft anzeitellten Perionen begeben hatte. Der Sauren 
von Blome, welcher feit vielen Jahren den Poften ald 
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Minis 
fier Dännemards in Rußland bekleidete, hat von feir 
nem Hofe ebenfais Befehl erhalten, feine Bunktionen 
einzuftellen und fi mit allen bei feiner GSeſandtſchaft 
angefielten Perionen wegzubegeben. 


— 4.M. die Kaiſerin bat am verfleffenen Sonntag 
den Herren Adams, Galatin und Bayııd in ihrer 
Eigen haft als außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mädri:se Minifter der Vereinten: Staaten von Amer 


rita Audien, zu ertheilen geruhet, welche fie auch bei _ 
werben. 


I. M. der Kaiferin , Muster erhalten 


Yerermann hat hier dieſe außerordentliche Sendung 
mit Vergnügen erfehen; man wünicht, daß fie einen 
velkommenen Erfolg haben und die Wieder herſtellung 
des ——* zwiſchen Gr. brittiſchen Maj. und der 
Repudlik der Vereinten» Staaten von der Schiffahrt 
und dem Haindel unfers Reichs die eimjige Hemmung 
befeitigen möge, die verfelbe noch erleidet, federn bie 
innigen Freunbſchaftsbaade mit England wieder ans 
gelnlpft find. Man bejeugt diefem auffallenden Bes 
weis von Freundſchaft und Zutrauen, das der Katſer 
der Republik der Wereinten; Staaten und der ausge 
wihneten Wabl, welde bieielbegin der Ernennung 
Kur ER getroffen bat, laut feinen 
al. 


Am nämlichen Tage hatte Madame Bardari Ajara, 
Semablin des ſpaniſchen Minifterd die Ehre J. MM. 
der Raiferin Eliſabeth vorgeftels zu werden. 


Mailand, vom ı. November. 


Die neueſten aus dem Hauptquartier erhaltenen 
Nachrichten melden, daß am 3u. Dft. die Zruppen, 
"unter den Befehlen des Prinzen Bıtekönigs „eine Do» 
fition an der Piave genommen haben. Man erwartete 
das Reſultat dis Angriffs, welches der Ben. Örenier 
gegen den Feind unternehmen follte,, ber Booo Mann 
zu Baſſano zu haben jahren. 

Paris, vom 4. November.  ' 


*., Der Sr. Graf grauer von Rohan, vormals 
Peinf von Quemene, abemaliger Erjbithef von Cam⸗ 
brai, erfler Almofenier J. Mo. der Kaijerin, iſt letz⸗ 
ten Sonnabend, 30. Oktober , im 7bſten Fahre feines 
a mit Tode —— Kon - jüngerer 

rüber bes letzun talf son Biſchofs vom 
Cirappurg 3 — 


Nancy, vom 30, Of. 
en Hat bier folgenden Beſchluß beta ges 


Der Präfekt des Meurthedepartements hat nad 
Anſicht des Senatustonjals vom 2. Wendemiare des 
Yabıs 14, welches befage : Art. ». Die Nationale 
Herden ſollen durch kaiſerl. in ber für bie Reale⸗ 
ments der Öffentlichen Nrwminiftration vorgeſchriebe ⸗ 


. nen Formen abgefaßte Dekrete, reorganıfirt werben, 


3) Die Nationalgarden folen zur Aufrechthaltung bes 
Ordnung im Innern und jur — — der Grin 
und der Küften verwendet werden. «s. kaiſerl. 
ekrets vom au. Oft, deſſen Ater Art. befagt: im 


dieſem Departement ſoli eine Legion von Matienalgar⸗ 


den errichtet werden, aus 8 Kohorten beſtehend, eime 
jede Keherte fell 4 Kempagnien jede zu 150 Mann 


enthalten, biefe 4 Rompagtıen werden in a Brenar ' 


bier und ın a Chaffrurfompagnien' eingetbeilt, nach 
fernerer Anſicht des Schreibens Bir. Erj. des Rriegs 
miniſters vom 23, d. M., womit oben amneführtes 
Dekret Überfendet wurde — endlich nah Anſicht des 
„Dekreres vom 5. v. DM. April in Bejichung our bie 
Organifation der Mationalgarden, nad teffen Merorb, 
aungen die Brgion berem Fermirung vorgefchrieben iſt, 
nunmehr orgauiſitt werden fol — in Erwänung, dag 
nad dem Inhalıe des Detrets vom a1. Gt. die 8 
Reborten der Nıtionalgarden fämmtlid auf Gryna- 
bieten und Ehbaffrurs beſtehen fellen und daß der Art. 
3. des Dekrets vom 5. Aptil buhftäblih feſtſetzt, dag 
bie Grenadiere und Chaffeurd ans Männern beftchen 
fellen, welche das Alter vom 20 bu 40 Jahren jw 
——— 
ende Taffe t 
Art. 1. Die von epartement zur Forwi⸗ 
rung ber im frage fehenden B Kedertan verlangten 
4800 Mann Natienalgarden folert von dei Atrencif* 
fenents der Gemeinden gefeils werden, UND imar im 


— 








bätenifen, Araber 
\ 222* n50 Mahn, Zu Anite 


ment von To 


} 1350, jenes von Eyateau-Balind 750, ſenes von Saar · * 


targ 750 , jenes von Lüntoille 1200. Summa 


4,800 Mann. 

Art 2. In den erflen 24 Stunden nah Empfang 
des gegenwärtigen Dekrets und fpäteftens bis zum ı. 
Nov. follen bie Maires ber einzeinen Bemeinden bier 
fl$ Departements; umter ihrerpet ſonlichen © 
we alphabetiſche Liften won fpllen denjenigen 
Einwohnern ibrer Gemeinden verfertigen, melde das 
Alter von ao bis 40 Jahren zurückgelegt haben. 

Art. 3, Diefe Liften ſellen nah dem Formular ein. 
gerichtet ſeyn, weſchts ihnen wit dem gegenwärtigen 
DBeſchluß überſchickt wird, und bis zum =. oo. von 
den Maires an die Unterpräfefte abgegeben werden. 

Urt, A Die Unterpräfekge nlifen die richtige Abe 
gabe diefer Liften verifijiren und am 3 Dir. auf 
Koften derjenigen Maire, melde an dem oben ange 


führten Zeitpuntte ihre Liſten nicht eingeſchickt —— 


in deren Gemeinden außerordentliche Kommiffzire 


fenden. 
Art. 5. Die Unterpräfefte haben den zur Bılbung 


der Koborten einberufenen Mationalgarden tem Be⸗ 


fehl zu ertheilen, ib an einem noch feſtzuſetzen den 
Beitpuntte an dem Hauptorte ihres. Arrendifjzment 
einjufinben. ; 


Art. b. Die Unterpräfekte haben in die erſte Reihe, 


ber in Thätigkeit. zu chenden Kompagnien diejenigen 
Mannsverfonen zu flellen, welde ein Alter von 20 bis 
zu 40 Jahren zurlickzelegt haben, ausaenommen bas 
von find diejenigen, welche zw den Kenfcriptiondklaf- 
fen der Sabre 1808, ıBog, 1810, ı8ıı, 1812, 
18:3, und 1014 gehören, und daher beſtimmt find in 
das burd das Senatus, Confult vom g. d. Mi. auf 
gebotene Kontingent ven 120,000 Mann einjutreten: 
jedoch bat das Orqaniſations. Conſeil in Bemäßheit 
des. Artikel a, des Dekrets vom 12. November 1806 
und des Artikel ı4, des Reglements vom 8B. Wende⸗ 
miaire des Jahres 14, Über die hiebe Rast findenden 
Ausnahmen zu entfcdeiden, " 

Demunge achtet müffen diejenigen 58 Leute, welche 
zu den 7 Kiaffen de —8 n Konſeription gehös 
ven die einen Mann geſtellt baden, woburd fie 
micht in dem Fall find, als Konfcribirte zu dem eo 
erwähnten aufßerordentlichen Aufgebote mitzuwirken, 
gu. diefer ationalgarbe mithinzu gejogen werden, 
wenn fie bas Alter von 20 Jahren erreicht haben. 

Art. 7. Wenn zur Komplettirung ber in Ihätigfeit 
u fegenden Kompagnien nit junge unverheurathete 
‚da ‚von ao bis zu 40 Jahren’ genug vorhanden 
find, fo haben die Unterbrafekte forderſamſt diejenir 

n unter ben Berheurarheten eimzuberufen , melde 
Finderios in einem beffern Wohlftand und. ihren Fa» 
milien amt entbehrlichſten find; dann aber auch ſolche, 
welche Kinder haben und unter biefen juerft diejenigen, 
melde fih in einem Wehlſtand befinden, und derem 
ihre Familien weniger bedürfen. 

Art. 8. Die Kontingente verfammeln ſich an jedem 
Hauptorte der Unterpräfstiur. @ie follen am 5. Nas 
vember d. J. unter den Befehlen besienigen- Offizers, 
welden ber dur das Defrer vom au Oftober mit 
dem Oberlommando der Nutionalgarden beauftragte 
‚Herr Benator, ernennt haben wird, [don ausmar 
ſchirt feyn, und folgende Michtungen nehmen, die 
Grenadiertompagnien nad Oggersheim und die Chafs 
fenrfompagnien nah Gpeier, als bem 
Beftimmung. 

Ben dem zu ihrer Verſammlung feitgefegten Tage 
an erhaltin fie Qölmung und Unterhalt. 


Berantı- 


Orte ihrer ° 


Art. 9. Der Dienft der Nationalgarde it nur füreine . 


wiffe Zeit beſtimmt. Die eine Halfte ber Legion tritt 
egleich in ben Dienft ein, die andere wirb organijirt, um 
auf den erften Befehl abmarſchiren und die wirklich im 
Dienft befindliche erſetzen zu kͤnnen, (Art. b. des De, 
Irets- a1. Dfteber). , 
Art. 10. Auch bei dem Dienfte der Nationalgarbe 
kann man fi) remplariren laffen. Die Remplaganten 
Binnen aus dem ganzen Departement genommen Wire 


- 


. penfirt werben wären, 


th, fieöwäiffen diter ats 2% und janarr als 40 Jahet 
fen, umb dürfe "gu Seiner der > Klaſſen gehoͤren, 
welcht das Schatus. Conjult vom q. Otroder d. J. 
aufgebeten bat, ed ſeye denn, daß fie foͤrmlich bis 


Art, ın, Ein igber, welcher ſich vor oder nach dem 
Aucmarſch remplactren laͤßt, bat im bie Kaffe des 
Generaleinnehmers bie Summe ben 157 Fr. aa Cent. 


erlegen. reiben Br. 2 es Minifters des 
Innern bom7äh. Dftober b. u Inhalts: Burd 
Yinen Dradfehler in bem Dektet im 9. Arit, ſiy 


diefe Summe nur auf :=0 fr. angefrkt). 
Art. 12. Die Empfangicbeine über .biefe Beza 
lungen müſſen von der Präfektur viflet warden. 


ſeder Memplatirter, welder keinen ſolchen Empfah 


ſchein, nebit der Befcheiniaung feiner Mempfetirung aufs 
zuweiſen hat, kann als Deferteur verfolgt werben. 
Arkı3. Der Remplocitte ift für feinen Rempla - 
ganten, während ber ganyen Dienitjeit, ju welcher ih 
ber Letztere verbindlich gemacht hat, verantwe-tlicd. 
Art· 14. Keim Einwohner dieſes Depariements 
von zo bis zu 40 Jahren kann, bevor das Kontin⸗ 
gent vollſtändig geitelle if, einen Reiſebaß erhalten, 
Urberhaupt kann bis dorthin und ohne befontere Au · 
tberifirung bes Präfefts und beffen Viſiruag Lein Nei⸗ 
ſepaß ertheilt werden. Diejenigen, welde frükere Otei ⸗ 
fepäffe befigen und fi biefer Wifityng enyichen zu 
Eonnen glauben, fellen von der Bendarken , melde 


ıbiezu Die firenaflen Drdres huben, arretirt werben. ; 


Art 15. Die Maires folen auf der Stelle alle 
in ihren Gemeinden vorfinbiihen kal bermäßigen Be 
mehre jufammenbringen , und ſelche unver;kalih am 
bie Unterpräfekte abliefern laſſen. . 

Art. ı6. Der gegenwägtige Beichlun folk dem 
Druck übergehen und unter beſenderer Aufſicht 
ber Maires, denen er zumefcich wird, fo mie 
der Unterp-äfifte, welche über deſſen Volljiebung gang 
befonders zu wachen, und fi, feweit «4 fie bekr fl, 
nach bemielbem zu richten haben , Bffentlih ab;eleien, 
publiziit und angeichlagen werden ; au fe derfelße 
bem Hrn. Generallommantonten der 4ten Miitsirdis 
vifien , fo wie-ben Hrn. Gendarmerielömmandanten 
zugeſchickt werden. 

Leipzig, vom 1. November, - 

Bolgendes ift der weientlihe Inhalt der von dem 
Beneralgeuvernement des Königreids Sachſen meuer 
lich erlaffenen wehithätigen Verfügungen : 

») Da es der beflimmte Befehl der hoben verbündes 
ten Mächte iſt, dab alle Milisarereguifitionen an Pfers 
ben, Kleitungsftüden, Geld u. f- w. ın dem offupırtem 
Ländern von Kerpslommandanten und. einzelaen. Dilis 
tairperfonen gänzlich unterbleiben follen, - indem ber 
er Rrquifitionen einzig und ollein durd die vom 

eneralgouvernemens hierzu - beauftzagten Vehörden 
geſchehen dürfen, fo ift (amtlichen M:tirairperfonen ber 
fohlen worden , fi aller ſelcher eigenwähtizen For de⸗ 
rungen bei hartıg Ahndung zu enthalten. 

2) Um zu wiffen ,„. was im gangen Umfange des 
Koͤnigreichs Sachfen, mit Ausſchiuß der noch sur Zeit 
non feindl. Truppen befeiten Ort:m, an Betraid: und 
Mehlvorrathen in ben Lönigl. Magazinen , auf ten 
Amisboͤden, eder koͤuigl. Pächtern aufbewahrs und 
was daven noch wirklich biepomibel iſt, find Pie Wis 
bhörben "unterm 30. Oft, angewiefen worden , fiber die 
dermaligen wirklichen und über die muthmahlichen 
Beftände beim Jahresſchluſſe, ingleichen über bie banom 
berens als bispenirt umd ferner disponible anzuſenden 
den Quanta Anzeige zu erflatten. und du ertäutera, 
Ed und welder Gebrauch zum Velten des Bandes rom 
ben bifponiblen Werrächen zu mochen ſehn brfte. Is 
gleich iſt an die Behörden die Aufferderung ergangen , 
jur Unterſtutzung der Ranbeseittmehner,, welche an 
Brodforn, Gaumengetraide und Fütterung Mangel 
leiden, oder folhen Hm Taufe des Winters annech aut: 
Er feyn möchten , in Beiten zweckwähige poltzeiliche 

orkehrung zu treffen und vorzuglich dahin zu fesem ; 
daß den Armen, melde ihre Wohnung verloren ba 
ben , Boftenfreies Unserfommen, ben Rantlutem, 
welde ihr Spannvich ganz oder zum Theil eingebüßt 


** Beihilfe bei der Feldbeſtelang tb Hetöeiſchaſ 
ung ber nothwendigſten Vedürfniſſe geleiſtet, endlich 
das ermangelnde Adergeräthe felbigen durch nachbarlicht 
Ausbilfe derſchaffet und für möglichſt veiftändıge Wins 
serbiftelung der Gelder , inqleichen Für die..Erhaltung 
des noch übrigen VWiehftandes eifrigſt geſorgt Werde; 
wobei infonberbeit bie Ausſchreibung ‚ven Saamenge⸗ 
traide , Brodkorn und Füterungsbebürfniffen für 
Hilfsbedürftige ron Orten, wo bapen noch einiger 
Ueberſchuß vorhanden, ausdrücktich geftattet wird. 

3) Durd eine Verfügung vom 30, Okt. ift füt 
den aus dem Auslande in Sachien eingehenden unab: 
gersaenen Brankitn bie bisherige Abgabe auf die 
Bälfıe berabgefejt. Die für bie Armeen der hehen vers 
bimdeten Mächte ein: und durchgehende Bedäirfniffe find 
von allen Abgaben frei, Beinesiwers aber mar Eontrakt- 
mäßig von Lieferamten herbergeſchafft, oder zum Wer’ 
kauf bei den Armeen eingebracht wird. - 

4) Zur fdleunigen Wieberausrüftung ber Bönigt. 
fächfifchen Armee und zur Erfparniß der neuen Am 
ſchoffungen fellen alle koͤnigl. ſachſiſche Militaireffekten 
an die Generalintendantur in Leipjig abgeliefez werden; 
fo auch alle Waffen, . Montirungsftäde und fonftige 
Militaireffelten von fremden Armeen. Für ein foldhes 
Gewehr mit Bayonet wird ı Thlr., für eine Patron» 
tafche — ı2 - r. und Ar une für 
jedes Stück eine Belobnxng gegeben. 

; 5) Die rüdftändieen Steuern und Abgaben fallen 
mit nothwendiger Rück ſich! auf dıe Erhaltung ber Inter 
thanen in Pontritwablem@rande und mıt billiger Verſcho⸗ 
nung der durch dem Krieg verheerten Ortſchaften, bis 
um Jo⸗hreoſchluſſe beigetrieben werden, weil bie hod) 

mer nethmendige Anſtrenzung aller Kräfte im gro⸗ 
fen Kampfe für Breibeit, ohne ergiebige Hilfsquellen 
für die zum Veften-des Staats -im-Beipzig errichtest 
Zentralkaſſe, nicht ind Werk gerichtet werden kann. 

Botha, vom 2. November: 

Dieſer Artikel ift im unferer geflrigen Nummet 

vellfemmen geblieben. ] 
= 8.3.9. BD. D. die Herjoge von Bachfen.Bothe 
und Altenburg , von Sachſen Meiningen und Sachſe 
Hildburghauſen haben dem rheinifhen Bunde entjag 
und die Sacht Deutſchlands ergriffen, 


Baufannt, pem’d, Noveudet. 


Der Hr. v. Senft Pilſach ehemaliger Minifter Et. 
Mei. 5 Königs von Gachfen,, welcher feit einiger 
Zeis ein Landgut bei-biefiger Stadt bewohnte, ift 
geftern mie feiner Bamiiie abgereift , um nad Deutſch⸗ 
land zurück zukehren. — 

: din aus. Mustetierfompagnien von Paherne, 
DOrbe, Poerbon und Morges und either Kıradinierjä- 
aerfompagnie ven Voetden beftehended Bataillon von 
500 Mann, bat Befehl erhalten, fih morgen babier 
zu verfammeln. Man 58 

on aufbrechen, um an die · 
Eine ‚ unter ben —* des Hrn. Bataiu onschef 
Carrard Duveluz, von Lauſanne, zu begeben. 


Raffel, vom’ 5. Diov: 


isn Br. Durchlaucht dei Kur⸗ 
EPs von Hefien. R 

ı Mi Namen henne ich eu) wire 

vu Pa a gt wie den Namen ber Deuts 

fen, verloren; aber micht bit Treue und Anhänglic 

lichkeit an euren rer Died bewies bie Tebhafte 


; nget, und melde mit 
Freude, mit der Ihr mid empfl lich macht. Bon dem 


i inzug® unverge 
ee, hr eure Wefrähng von fremder 
Serrfchaft din die: fiegreichen Waffen ber verbünder 
ten Mächte erkämpft wurde, eilte ih zu «ud, und 
finde euch euren braven Vorfahren ähnlich, welche 
fiets den Befahren bes Krieges tibaft entgegen 
giengen. In kurzem werdet aud ihr im bie Reihen 
Hit Otreitir für Deutfhlands Ehre und Unabhängig: 
keit einteeten. Weldet euch deswegen bei denen, bie 
id hierzu beauftragen werde, mh zu biefem großem 


ränjen der 


ET TEE TER TIER nn nn — 4 


Bert bereit zurfchn, ſobald Mein. Mater; euer Fuͤrſt 
der nach ſtens zu euch zurlickkehren mir, eud) dazıı 
hufrufe, und jeiger euch würdig feiner Liebe, türes 
Namens und eurer Befreiung, jet bir Maßigung 
Ruhe und Ordnung dan, umter ben Woffen, dur 
den Muth und die Gtandhaftigkeit,, die euch Immer 


ausjeichneten 
Wirheln, Kurpring von Seffen. 
Bamberg, tom 9. Mob. 
‚Meisten , Mittag rückten Hier die ine zuletzt idit 
der franz. Armee vereinigt gewefenen fönınl, baier. 
Kruppen water dem Den. 4. * Mailer 


24 


Sturrgart, bom 8. Novemher. 


Generalverordnung, 
die Kolonialwagren betreffend, 
&r. E. Mai. haben Sich bewogen gefunden ‚ die we 
n ‚Impoftirung der Kefeninlwanren ab des Händel 
kütenglifcden Fabrikaten unterm 10,, sa, und ab. 
Dftober ıBıo erlaffenen Verordmnsen , fo wie day 


‚ unterm 5. November 1810 auf. die Einfuhr des. Kaffee 


* Verbet, nebſt den wegen der Bijenyfärine- und 
ertififate für die vom-Ansland bejoacnen Kolenialwaas 
ven unterm 4, und 12. Auguft eribzilten Merfchriften,, 
aufjubeben , und dagegen ollergriädieft zu vererdiieh , 
daß foweht ber Tranfit- al der Ein: um) Ausfuhrbans 
bel mit auslandiſchen Fabrikaten und mit Rolomials 
waarem.in beim Königrei temter Beobachtung ber bes 
ſtehenden Boffgefebe und nachſte hender Beſtiamungen 
geſtattet ſehu fell : 

1. Fuür nachbenannte Kelonialwaaren, welche fünf: 
tig von dein Ausland zum innern Verbrauch ung San 
del in die Fönigl, Staaten tingeführt werben . ift n& 
ben heim gewöhnlichen Eingangsjod nachfolgender Im⸗ 
poft au entrichten: E — 

Bon-jebein würtemb. Sporkorentner Zucker, Thee, 


Raffde ,. Rakao ,. Pfeffer , Zimmer , Gemürnd: 


gein „ Muskathlüte Mustatnüffe, Piment und 
Angwer DR *. Bf. 12 ds 
Dr ohagemibelz.. . 4 .22l. kx. 
Baumwolle, Indigo, Fernambuk, 
Mampejchenweber Blaubolz,- in RR 
tücken oder gemalen i af zz 


24 Die konizl, Zolämter haben diefen Impoſt 
gleih mit dem — —3 a Fe 
und dea Zollenden für dem Geſammtbetrag der bejal. 
tem Abgaben veliftändig ma Zollzeichen zw quittirem. 
Der auf diefe Weiſe eingegangene Impoſt ift in dem 
Zelljournal in einer eigenen Kolumme zu eek 
und hat der Oberjellbeamte den Betrag deifelden Juve: 
lößig alle ı4 Tage mit einem befondern Cieferungsfgein 
unter der ausdrücklichen Bemerkung : , " 

— JImpoſt von Kolonialwaaken 

zur kanigl. Generalſt aatskaſſe einzufenden. Unter der 
nämlichen Rubrik geichieht ſodann auch die Verrechnung 
biefes_Gefälts in der Hauptrechnung, und, es ,wiry 
den Oberjolämsern bel einer Strafe von 20 Mthirm, 


3 ünterfage,, baffelde mit den gewöhnlichen Zöllgefällen 


gemeinen Kenniniß zu 


gu vermiſchen. TEEN 
3. $m Anſehung bes fremden Nankin bleibt 
—8 Ge 4%. Oft. ıdı2 fernerhin in 
Weaft, fo wie fiderhaups die in dem Belltarif vom 
1. Mon. 1813 ruckſichtlich einzelner verbotener Wadı 
tenartıtel enthaltenen Beftimmungen durch gegenwärs 
— I en lau 

u In t au [3 
RE —4 bei der bisherigen Behandlunz 
ein Verbleiben. er 

Die Einigt. Dbets, Kaikeral: und Pr ya * 
haben dieſe allerhoͤchſten rg gan a Koh 
jiehung zu ſetzen. 


Suungen den 6. Men. ıBıdı - 


Rönigt. Ginanzminifierium. 








Brantfurt, vom 11. Nov. 
@e. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Brosherjog von 
. Würzburg ift hier eingetroffen. l i 
Heute find 7 Bataillene äfterr. Bremabiere hier 
singerüct - — 
Se. M. der König von Preußen iſt am 34. Oft. 
um 9 Uhr Abends zu’ Brıslau eingetroffen. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
(Bingefenkt.) . 


An Se. Er;. den Gran. General en Chef, 
Brafen vo. Wrede x. 
Bon Briebr. Helnr BWilbelm Hammer, 
8 — Zäger. ® 

Hirrlich ſtrahlte Deimes Lebens Sonne, 
Als Aursrens Wagen purpurn flieg, 

Und Dein Her, fhlug hoch, erfünt von Monne, 
Dir weıffagend biefes Tazes Sieg. 

Deime Krieger warteten mit Schmerſen 
Deiner emmwart und freuten fi, 

Zu emnpfahn das Wort aus Deinem Herjen, 
Das des Kriegesgottes Ausiprac glich. 


Muthig eilteft Du bem Feind entaegen „ 
Der ih als Tyrann der Welt gezrigt, 
Un’ Du fandeft ihn auf feinen Wegen, 

Wo Berheerung feine Spur —— 
Schon beginnt der Kampf am frühen gen 
Und Belona’s blurge Bahnen wehn, 

An der Fronte ſah man ohne Sorgen 
Did bei Deinen braven Krigern ſtehn. 


Seldenmuth lad man in Deinen Blicken 
Und des Blüdes Stern ftieg ſchön herauf, 
Deine Krieger fahen mis Entjüden 
" Deinen fleggewohnten Heldenlauf; — 
Doch des Blüdes ſhoͤner Stern fand nieder, 
Denn Dein Leben traf ein harter Schlag, 
Schon dem Tode nahe ſankſt Du nieder, 
Und mit Schmerjen endigie ber Tag. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 


——— 


Den 11. Nov. 1813. 


k. Bicht 
Amflerdam ia Cours, . . — 


Bicht 
Hamburg. .„» ee 68 a Monat 
London... . h. Sicht 


# Monat 
k. Sicht 


u. 


Paris, 2» soo w 00. 


ULLI TER ING 


a Monat 
—— —— 
Wie⸗......... — 
Augsburg... .. - * en * 
Bremen. .....+®. u 4 
— — 
— SER. or: 9 
Brsburß. 220.0 Fe Mona = 





k. Sicht |— —| 1005 
Isa 4 Mellı 


Leipsig. 222000. 


verwaiſt umb 
Jene u ey vom Some; a 
Ah, fe folen Dir für jetzt entfagen, ‚ 
Denen Du des Rubmes Pfad gezeigt. 


Fühlen tief, was unfere Macht verlor, 
Preußens Krieger theilen auch die Schmerzen , 
Dis bes Schickſals Hand Dir auserker. 


Wuonſche find es, die zum Himmel fleigen 

Für Dein Wohfepn, für Dein neues Glüd: 
Möge doc die Gottheit Dir brjeugen, 

Dap oft Freude folgt auf Mißgeſchick. 
Möge Wonne Dir den Weder reihen, 

Sanit Dich leiten durch das Leben hin ; 
Schmerz und Aummer müfe von Dir weichen 

Und aus Dornen Roſen Dir entblühn, 


— Indem no unfre Wünfce tönen, ° 

"Shallt bie frohe Kunde durd die Otadt: 

Daß — wernah wir uns fo ianig fehnen — 
Bettes Huld bereits gemähret hat, 

Die: Benefung naht mit Marken Schritten, 
»Wrede.teht!« fo jauchzt ber freie Main; 

»Wrede, ber fürs Vaterland geſtruten, 
»Rebt!« fo jauchn der auch bald freie Rhein. 


Neues deutſch-ruſſiches Woͤrter— 
budy. Enthaltend eine Menge der vorzüg⸗ 
lichſten Wörter und geläufigften Redens⸗ 
arten, & 12 fr. zu haben bei 

Gebhard und Körber, 
in der Buchgaffe, 


Im Ebnig!, Freußifchen Hauptquartier erſcheint feit 
Dftober eine Feld jeitung, welde fümtlichen Milita it · 
dehörden mit Weitägen zu unterffügen höchſten Orts 
veranlaßt worden find. 

Acht Nammern berfelden Foften jedesmal 30 fr. 
rg Für die biefige Gegenden nikume.dis 

berpoft: Amts. Zeitungs: Erprtirten ju Frankfun Be 
Relungen an. ö 
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Konftantinspel, vem 11. Oktober. 


Die Bejwingung der aufrührerifhen Aland vom: 


Zelle und die Lcbergabe dei Feſte von Batalia, womit 
“man ſich hier geſchmeichelt hatte, haben bisher der Er 
wartung nit ent[proden. Es geht vielmehr das Bas 
rücht, daß ber Kapudan Pajcha bei dem Geodheren unt 
bie Erlaubniß angepalten habe, mit der Flotte , Die bei 
den gewöhnlichen Ssürmen des Spätjahrs auf jener ums 
Ahern Rhede Brfahr laufen könnte, wieder nad) der 
Heupiſtadt zuxuckzukehren und blos = ober 3 Bregatten 
sur N re der Blockade von Gatalia zurucklaſſen 
iu n. 


»Dogegen ift vor einigen Tugdh das Haupt eines dns 
bern berüchtigten Derebegs von Anatolien, Barigi Oglu, 
ber ſchon lange durch feine Bedrlickungen und Streif ⸗ 
ge die Gegend von Bali beunruhigt hatte, ein gebracht 
and dadurch die Ruhe wieder hergeftellt worden. 

Soviel bier von bem Feldzuge gegen die Eerbier vers 
laume, ſedten fi die türkifhen Truppen nuf einer 
Geite Semendria's bemeiftert , auf der andern Seite 
aber Babatz beremnt haben, und vom biefen "beiden 
Punkten fowohl , als von Nyfa aus gegen Belgrab 
vorgerücht ſeyn. Man will behaupten, daß ſich in biefer 
Feſtung nur eine.geringe Beſatzung befint- und (dmei. 
eis ſich mit der Hoffnung, daß man bafelbft keinen 
geofen Widerftand antreffen, und durch ein taſch und 
glüdlih ausgeführtes Unternehmen daranf, dem gam 

Aufftande biefer Provin; heuer noch das gewlinſchte 

fegen werbö; - 

Die merkwürdigen Veränderungen in dem inner 
Ötaatsbedienungen, welche bei Belegeuheit des Baitam⸗ 
feftes , wie gewöhnlich vorfielen, besreffen die Poſten 
des Tſchausdaſchi, des Mecktoubgi und des Terjane 
Emini; erfterer wurde durch den vorrhaligen Meckteubgi 
Abdulkadir Effendi, der zweite durch einen ſichern Ihſan 
Effendi und der dritte durch dem Warutpone Mlaziri 
Abdurrhahman Bey erfejt: “ 

" Am 4. d. begieng ber £. $. Internuntius, Erhr, v. 
Ötirmer das glorreihe Mamensfeſt & M. des Kaifers 
von Oeſtreich. Dieſe Fenlichkeit wurde durch die Degen: 
wäre J. M. der Königin Karoline von Sijilien und 
des Prinzen Leopeld 8. G: verbersliht, melde mit 
—— Hofſtadte fowohl früh dem Tedeum, ale 
ittags ber Tafel und Abends dem Balle beijumohnen 
geruhten. Wei der Mittagstafel und Abends waren 
aud, die Minifter der verbundeten Hoft zugegen. 

Das Peftübel greift leider hiet umb allentbalben in 
Kumelien weıterum id; dob zeigt es ſich in Konſtan⸗ 
tinopel weniger unter den Zütten, als unter den Grie⸗ 
den, Armeniern und Juden. 

In diefem Augenbiice triffs bier ein Eilbete des 
Crosoejiers mit der Nach icht von der Einnahme von 
Belgrad ein; die nähern Umſtande diefer für die Pforte 
fü wigtigen Begebenheit find aber meh nicht bekannt: 


Wien, vom 7x November. 

. Bu Bolge der aus dem Hauptquartier des foinman- 
biren Benerals der Armee gegen Stalin; 5. 3. M. 
Baron Hıller, eingegangenen Nachrichten, hatte ber 
Femblihe Divifionsgeneral Brenier, verftärtt durch die 
Divildn Palombini , ih am du. Dt. bei Tafel: Fran: 
to aufgeftellt, ‚und war mit, 1a Kanonen dem E B.. 
Gen. Baron Echardt entaraen geruckt, ten er auch 
am — Tage Machmittags bei Vaſſano angriff. 
Das Unternehmen des Feinde, hurerie am den 
klugen Dispefitionen und der Tapferkeit dieſes Bene, 
= ‚ und des Oberſten von Bretſchneider von Sriniond - 

aren, 4 .. u... +8 * wer . .. 2 
Ern jweimaliger Angriff des Feindes warb zürück. 
deſchlagen, werauf der Divifiönsaeneral Brenier nach 
einem jehn deiroͤch ichen Berluft ou. Todten , Berwuns 
0 Wefängenen feinen Rudjug bis Roſan 

“a ⸗ — ⸗ m 
BDaurch die wingemieind Bravsüir des Korderals War⸗ 
ga von Frimont Dafaten ; ward dem Feind auch eind- 
achtpfündige Kanone abaenommen, .,  , 
. . Der borhman.ıtende Beneral belobt ſich außerofbent; 
lid) der guten Dienfle ‚, weiche die Hauptigute v. Spa⸗ 
* und Zoßy vom Beneralquartiermeifterkäabe hie· 
ei - 


bemi , Be age — 
Im —X bätte der Feind nebi dem Kaſtei 
sem Zrient auch eine ey Stellung bei Galtand 
und la Pietra. Der F. 3. M. Barom Hiller bejhloßy- 
ihn daraus zu vertreiben. .- 0 m m 
Ex ertherlte zu dieſem Ende bem F. M. E. vom, 
- *. Befehl, den * * anzugreifen; 
er enile digte bes erhaltenen Auftrages auf bie 
—— — nr = n 
Er ließ eine Kolonne den Feind dürch das Thal Ful. 
aria Über Serzda umgeben, jelbft aber fuhrte er dem. 
öntangrıff auf die Pofltiom der Catan,  _  - 

Der Feind wird auf allen Punkten gewerfen, 
Ginterlief viele Todte und Verwundete, di Batarllons, 
Chef, 4 Öffigiers, und nıo Man wurden ju Ger 
fangenen gemacht * ir 
Der Beldmarfhalltieulenant Fenner ward bei dieſer 
Affaire in den Arm berwundet. i * * 
Hauptmann v Ocdn des Geueralqquartiernieiſter⸗ 
ſtaabes zeichnete ſich vorguglih au. — 

Durch das ſchnelle Worrhedeni ber Divifiön Fenner 
deunrubigt , hatte der Feind von Eıtadela über Tiene 
nad Reveredo beträchtliche Iruippenabtheilungen betas, 
fort, und mik diefen am a7. Otteber Nachmittags 
dei St. Maris abermald eitten Angriff ünternömmen, 

en. ». Biafits führte Matk des derwunbeten Felb. 
marſchalllirut d. Penner das Rommands. Er 

Die Bratour Mimitficher E-#. Trupden 7 * 
ungemeine Enifchleffenherr des Majorh Baron 8 Cal 
let , dann dei Ritimeiſters y. Bird, Pen Brimonı 2 
färem ‚ lieffen das Gefecht nicht lans unens Pr 


* 





2 
N 
A “ . 
' Der eind, welchtr auf den Forfin und Der. Wanendurh bildet und Spaffirtt bin Flut. Ben. Bar 
‚, mundeten ı Oberft, »6 Offizier# ind 300 Mand an trand flund Auf einer Erdjunge in einer ſehr fhönen 
% Befangenen verloren hatte, jog fi bintko Alla zuruck,  Pofflien, oh Dammin.und Moräiten umgeben. Men 
woelbſt Ben. v. Vlaſtis mit der Diviion Fenner, und 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends hatte ber Aeind # 
nebſt ihm der Keldmarfchalllieut. Sommariva,mit dem gerim aemacht und murbe immer zurück zeſchlagen. 
Bros des rechten Flügeld aufgeſtellt ift. E r Tief 6000 Todie auf dem Schlaͤchtfelde ; tmfer 
Dis Cafte von Trient hat ih am 3ı, Oft. mit Merluft beſtund m 5.0 Xebten oder Verwindeten. 
Kapitulation ergeben, nachdem «6 durch das jchwere Diefen großen Unterihieb verdankt man ber guten 
Bejchür; unter der Beitama des ‚Bengralmafers von Sacellung, welche die Divifionen Mepand und Feontäs 
Smola, einige Tage mit ſo gutem Erfolge dar ber , meili inne hatith. Als a Abind. Ben. ran 
{hoffen worden ‚, daß ber ftindl Kommandant durch neue Etreitkräfte hetvorbrechen fah, Antik er feinen 
ben Berluft des größten Theild ber Artilleriebeſatzung ge⸗ Rückzug bewerkfteligen zu müfen und fafite mit dem 
nöthige worden war, Ach zu ergeben. Büriten von der Moskwa an der Malda Pofto. 
Die Befagung, melde fi zu Kriegegefangenen Am 4. jtund der Fürft yon der Meskwa auf be 
ergab, beitand aus 12 Offizier und 333 Mann. Be dir —— —— — von 
agufa umd das Kavallerlekorps bes en. Latour⸗ 
mer in Stalın man gu Enlenbug, dat Str Kara 
0 x em F. M. 2. v. Radivojevi Drau: , — 
— — — —— * Zwei hundert fünfjig Partheigänger, von einem 
Oft. einaefenderen Nachrichten, hatsden. Feind auf feir ruff. Gen. Major fommanbirt, haben ſich nah Mühl: 
mem Rüdjuge die einzige rhde über den Zagliamın,  Daufen begebem, und ai fie ornahmen, doß Kaffel 
10, bei Codroipo, jerfiöet ; der Ben. Braf Starhem- von Truppen entbloͤßt fey, wagten fle einen Ueberfal 
berg war aber mit einem Theile der Kavallerie, nicht auf die Thore ben Koffel. Sie wurden juruchgefhie 
ehne Befahr, den Fluß paffirt, und hatte den Feind gen, ald ib aber am folgenden Tage hir weſtphäl. 
über Balvafone hinaus verfelgt; der übrige Theil Zruppeht auftößten, Iüftemebit Patigeigänger ih Kafı 
der Truppen folgte am 28. über die hergeftellte Srüde IM rin, plünderten alle, was ihnen in die Hände 
nad, und drang nod am nämlichen Tage bis Pordes - fiel, und jogen einige Tage nachher wieder aus. ; Der 
none vor; bie Vorpoſten —5* —— Freda. — Weſtphalen hatte ſich an den Rhein zu 
Der Feind hatte an dieſem Tage Sacile beſetzt und F —— 
10 ————— 
rie und aufgeſtellt, um feinen Ruͤckzag zu dei 
ken; eine Diviion —* in Frata, ber Reh Es bes mitgerheilt haben.) 


pen ſammt den Barden in St. Eaffıane. Der $.M.R. . 
. Kasivojeri tie tſchloſſen, d ind aus — — 
ee sl ah lan Paare Der König erſchien geſtern bei der Parabe, melde 


biefer Stellung zu vertreiben, und über Porto⸗Buf⸗ 
pe ufd DOverjo an bie Piave vorjurünfen, umd nad Außerft glänzend war. Eine ungeheure Menge Volkt 
ewer kſtelligten Uebergange auf Xrevıfe zu marſchi⸗ Bezewate ſeine Freude durch den lebhafteſten Jubel 

Se. M. waren durch dieſe Beweiſe won Anhanglichktit 


sen, und von dort das Nothige jur Cernituug, De 
fehr gerührt 


nebigd einzuleiten. - 
Nah einem Berichte des Gen. Majord, Baron‘ In dem aanıen Qroßherzogthum Warſchau und im 


Efio m, hatte der Feind am 28. Oft. einem: Ausfall! mehreren reifen unſers Departements berrfat em 
aus Palmanuova, mit ungefähr a0 Man und 4 Viehſeuche; demjufelge hat die Kegierung alle Wir: 
Raronen gemadt, un? ben Peſten Piraus heftig ans märfte im nnferm Depertement auf einige Mohast 
ge vffen; mar aber nach einem bedeutenden Gefechtr berboten. ‚ 
die unter die Kanchen der Beftung zurückgeworfen . . . 

Prag, vomw5, November. 


worden. : 
Man hat hier folgenden Bericht Bekannt gemade: 
Sauptq aar tiet maybe: den a8. DM. 
Er} . 


Paris, vom 5. November. » 


(Bortfrgung.) 
Der Moniteur dom 30. Oft. bat nachſtehenden Der Rüdjug bes Kaifers Napoleon geſchieht mit 

Bert dekannt gemadt: : einer Eile, melde feine Armee dem Auftande eintt 
J M. die Karferin, Königin und Megentin hat gänzlıden Aufldiung immer näher bringe 

von der Lage der Amer vom 4. Dt. 1843 folgende Sie ıft bereits in einer ſelchen Unordnung, daß 

E Nach rid ten erhalten: bie Truppen micht einmal voii den großen Worräthem 

“ Der Gen. Graf PBefebure:-Denoustteh wurde am in Erfurt verpflegt werden fonneen Durch Getha 

28. Sept. um 7 Uhr Morgens ju Altenburg von geg fie in dem erbärmiıhften I. fkande. 

10,000 Maun Kavdllerie und Ivoo Mann Infantes -Die Steaße it mit Geiwehren, Sterbenden und 

Tie.angegriffen. Er zog fi vor fo hberlegenien Streit: Leichen bedeckt; außer dan Parferi. Garten und bem 

Bräften jurud, was er mıt ſchönen Angriffen bewerk⸗ Korps des Marſchall O:rinot, der bir Arrirregarde 

fleliyte und dem Feinde vielen Schaden that. Er Befehliget, war elle⸗ in bünter Verwirtung. 


verlor 300 Mann von feiner Aufanterie und traf an Der Obriſt BrapMensiorf, hat den 25. , während 
ber Saale ein. Der Beind murbe von dem Hett ⸗ Kaiſer Mipoleon mit ſeinen Baden neh in (Hetya 
mann ow und tem Ben. Thielemann komman: Wer, bie Reſte der feindlichen Armee bei Oenia fo uns 


er ir Fürſt Poniatowski begab ſich am 2. über erwartet auf mehreren Puntten zugleich uud mit fd 
cffen, Waldheim und Colditz nad Altenburg. Er vielem Erfolg angegriffen, daß er Schricken uns bie 
warf den Feind, machte 400 Gefangene und veririch dohftändigfte "Mermirrung in die Kolonne brachte, 
ihn nah Wähmen. Alles verließ die Straße und flühkit: in die Malver; 
Am a7 bemachtigte ſich der Yürft von der Moskwa mehrere Kadalleritregimenter , tie es det uchten * 
ber Stadt Deffaw, melde von eines ſchwediſchen Divi, aufjuftellen,; warf der Graf Mensrerf über dei Haus 
om briekt war und marf diefe Divifion mach ihrem fen; et eroberte 2 Kanonen und a Haubigen ; Lie def 
üdentopf jurüd. Am folgenden Tage rudtn die Beind gegen ihn aufurführt hatte, mebft 8 puidekatt 
Sqchweden an, um die Stadt wieder einzunehmen. zen und einer Menge Booge, und machte ı7 Offis 
Der Sen. Burlleminot lieh Fed auf Kurtätihenicuß: siere und einige hundeis Mann zu Gefangenen. 
ier 


eite vorruchen, demaskirte auf feine Batterien, Diele hundert Feinde haben in der Beitürzung bie 
eb fe zurü und fügte ihnen großen Schaden ;u. Bervehre weggewerfen. Der Kofıken. Major Gorrie 
Am 3. Ort beaad ih bie feindl. Armee von Schles t dem Grafen Mensdorf im diejer wie in früherm 


über Königtbrud und Elſterwerda an bie Eiiter le iten b ine x feis vie widtiaften 
* eine hd am bem Knie, welches die Elde zu Dante ae TIONEN IR NEN 





. » Die feindliche Armee ifk durch dieſes zilalich aud 
gerührte Unsernehmen in ihrem Marſche aufgehäften 
-worden, und wird Danau, welches nad 

aller Sefangenen ihr Sammlungspunkt feyn fol, nu 
unter beftändiger Beunruhigung ber Streiffords bei 
Generafieutenants Grafen. Orloff: Denifoff,, des At⸗ 
tamann Platow und * Grafen Mens dorf erreichen 
konnen, welche bereitß mad Fulba und Schlüchtern 
vorausgesils find. Der Feldmarſchall Bücher iſt am 
36, vom Bangenfalja gegen Eiſenach vorgebrungen, und 
hat den Feind im dieſer Gegend angegriffen. Man 
weiß nur erft vorläufig, daß er die größte Verwirrung 
in bie von allen Seiten gedrängfe feindliche Kolonne 

bracht hat, mehrere Ränonen erobert, eimige zau- 
Fond Gefangene gemadt,, und fih währfheinlic ber 
Straße nah Kaſſel bemächtiget bat. Beine Vortrup⸗ 
en ben Geind auch auf ber Strafe nad 

ad. 

Der F. M. L. Graf Buͤhna fetgt dem Feinde mit 
der Avantgarde der Hauptarmee * Waltershaufen 
und Markfuhl auf dem Buße. Der Feind hatte fih 
gelämeihelt, durch bie Beſetung ber Stadt Erfurt 


* die Sauptarmer in ihrem Marſche aufzuhalten; allein: 


der . M. Fürſt Schwarzenberg läßt dieſen Plag durch 
den General en Chef Grafen Wittgenfteih cerniren, 
und ruͤckt mit der Armee unaufgehalten in = Haupt⸗ 
kelonnen in ber tung von 
nungen dem Feinde nad) _ 
Grm. der Kavallerie Graf Klenau iſt gegen die 
EIbE zuruckmarſchirt, um mit dem Ben. Grafen Tolftey 
gegen das in Dredden zurüdgebliehene Korps, bed 
Marfhalis &t. Eyr ju oberiren. 


Man hat den Leichnam des Fürften Pöniators 
a der Elſter aufgefunden. Er hatte zwei töbtlihe Schu 
undeil, . 


- Der Kurier, welcher bie Berichte dir Schlacht ehe 


ıb. und ı8., und die Einnahme von Leipzig am 19. 
nad Paris Bringen füllte , ift aufgefangen morben. & 
den bei ihm gefundenen Depeſchen find die verbünderen 
Beere an den beiben erften Tagen dotal geſchlagen wer: 
ben; die außerorventlihe Menge ber in Lepjig verlor 
nen Gefangenen wird bem zu frühen Sprengen der 
Brücken zugeichrieben Den Allürten, weise den Feind 
über die namliden Brucken unaufhaltſam verfolgten; 
war Biefer Umftans ganz; unbekannt geblieben. °. 
Mach eben den Berichten, it ber Marſchall Mey ver 
wunder burch Erfurt gezogen. ® 
Bannover, vom ab. Öftöber. 


Morgens um g hr rüdten hier 100 Mann 
theils Kavallerie , theils Infanterie von dem Braf von 
Woallmedenſchen Korps hier ein. Bald darauf erſchien 
eine Drskiamation des fommandirenden Offcziers diefer 
Truppen, worin er die Einwohner zu einem ruhigen 
Merbalten ermahne ‚und ihnen unterfagt, Beine eigen» 
mächtigen Arreſtationen zu verfügen , indem ſolcht ntır 
auf Befehl des kommandirenden Benerals dur ihn 
veranstaltet werden innen. Morgen werden 8000 
Engländer erwartet. (N. 3.) 


‚ Xrient, tor 27. Oktober: 


SGeſtern Morgens wurde der bei Pietra und Cagt 
diane aufzeitellte Feind von der dieffeitigen Asantgarde, 
unter Kommando des Feldmarigelliieutenautd Fenner 
gegriffen, und ı Obrift nebſt 300 Wimeinen zu 

efangenen gemacht. Jim Baufe des Befehts wurde 
Ge » Fenner durch einen Schuß in den Arm vermun« 
bet, und maßte das Kommande dem Generalmajor 
Biaffip übergeben; doch die Wunde ift nicht gefährlich: 


Wem 58 Die Baiferl. Öftere. Avantgarde, interi⸗ 
miſtiſch vom Beneralmajor Blaffig forhmandırk , wurde 
wifchen Möverebo und Berravalla heute Morgens von 
em Feinde angegriffen: der Angrıff miß gluckte Ein 
Öbrift von Napoie on Dragsrier, ı2 Oiffinere und Jod 
Serheine wurden gefansen ; ı5 Pferde erbeutet, und 

der Feind mit grofem Verluſte zurlichgewerfen. 
om 3ı. Geflerm Magittags, um 5 Uhr, wurben 


usfage 


malkalden und Mei- 


} 


bie Thore des Kaftells von d. &. Mittatt beſeſt; und 
heute Morgens ſtreckte die Barnifon auf dem Glacis 


bas, Gewehr umb wurde äls en efangene in das 


Janere der Monarchie abgefüh: # Ränenen , a6 
Bentner Pulver * roo qoo Patronen fielen in vie ' 
N m 


Sande des Biegerb, 

Strachurg, vom 6. Mobrinher. 
Seute iſt Der Senator Graf Demont hier ange 
kommen. * 
drankfurth bom 1. Nod. 

Auf Befehl Sr. Durchl. des Kürten von Heffeh, 
Homburg, Benerälgousermeur des Großherzogthums 
Frankfurt, der Farſtent hums Iſenburg und der Brafı 
ſchaft Eagenelnbogen, follen alle Verordnungen, melde. 
in biefen Staaten feit dem Jahr 1810 in Hinficht der 
Kilonial- und engl. Wabrulmäaren erlaffen werben , 
Tind, ats abgeftelt angejehen werben und bie Ein 
fuhr der befagten Waaren wirb vermittelft der wor ber 
Einführäng des Kontinentalfpitems feftgefegten Ab 
gaben für frei erkiätt. 


Mad dem &t. Gallener Erzähler ift der, theinaki 
Fer von Holland von Baſel nah Paris ab: 
8 a 


Die-Perfonen im Gefolge &r. Erlsudt des die 
bereinigt kaiſerl. ruſſ und Pönigl. preuß % te en 
Ghrf „tommandirenden General ven der Infanterie, 
Grafen Barktay be Tollh, find: die @eneralliciite: 
nonis —D Chef des Generalſtaabs Baron Dir 
bieſch, Gen Quartiermeifter ; die Gentralma fors Oldekop⸗ 
General du Jour der ſaͤmmtl. Armeen, Graf Siever k 
Chef der Ingenieure, Suchaſaneth, im Abweſenhelt 
des Chefs der Artillerie; Chefs der verſchiedenen Bi: 
raus des Bornmanditenden: Generals: der Benerals 

Besrodney, Chef des Intendantur- Büreaus; 
ber wirkliche Eratsrach Graf Capo d’Ifkeia , Chef bei, 
diplontatiihen Bügand und der Erartrath Omelja- 
hento, Chef'des Hand. Blredus; bie@eneral,Majors 
Kankrin, Gensral : Intendante, Iwanoff, Generals 
Surgstommiffair, Dowe, General: Provsantmeifter } 
der Rollegienrach Jumworsfp, General Staabsbeftor; 
die. Ober ſien Belogradsty, Direktor ——— 


ler, Doliwa.Debtowolsty, Injpiltör Ber Keitpoften 
eideten, Direktor der hoben Polipei und — 
ommandant des Kalptquartiert. P 





= Befanntmädüng. 


Da bie Anweſenheit der Eönigl. breuß.. Trußperi 
in dem Großherzegthum Fraͤnkfurt, dem Fürftenthusir 
Iſendurg und der Miedergrafſchaft Kapeneinbogen; 
bie Beſtimmung bes EoursMWerbältaiffes nothwend 
macht, nah weichem das Bönidl. preuß. Ceurantgeld 
zu dem dahler eingeführten =4 Guiden Münzfuße 
fiebt ; ſo wird hierdurch befannt gemacht: 
daß ber wirkliche innere Werth eines preuß. Coi⸗ 
vantthalers, er beſtehe in . ober in 
nen Gtüden auf Einhundert und fünf hieſis 
veujer ausgemistelt worden fen, und bei er 
Bahlungen ohne er au biefem Ceur 
angenommen werben müfle - 
Die ſemnach beträgt F 
3 der gänje freufifhe Cötrahtihaler nach dem 24 
H der gänje preufifhe € ge 8 * 


5* eg; ge aa gie 

a) ber ee » 
3) der 4 Lhaler une uaten nn“ 374 ® 
A) der zu halt 0.0 e =... 8% 3 


Brankfürt a. M, dei zi. Dos. iBıı: u 
a Gen andba S 
arg ee eneen @raffset Ref 
TIL 
t E. PER 
Prinz von Geften- Gen 


_ 








» , Mehrere Aufſatze bie feit einiger Zeit in ber preufl. 
jeitung erfhienen find, veranlaffen ben Unter⸗ 
riebenen, hierdurch Öffentlich zu erllären: daß er 
dem Blaite Mro. 4 weber Antheil an der Cenſur 
noch —— n dieſer Zeitung hat, nad ferner neh» 
men mir 
Nur der ungefangene Auffog in berfelden ift vom 
» der eine U⸗berſicht ber Krisgäbegebenheiten ent, 
t. Bei dem Zon den dieſe Zeitung aber jegt am 
genommen hat, wirb bie Bortfegung davon in irgenb 
eigem andern Blatte erfbeinen und zwar ſobald als 
die rg rag dem Verfaſſer bazu Muſe laffen 
en. 
— Brankfurt am Mein den ıaten No⸗ 
vember a 


von Kurichek, 
igl. preuff. Benerol,.Major und Generals 
Arjusant Sr. M. des 8 





Der in franzoͤſiſchen Dienften geſtandene Kapitain 
Langeron wird aufgefordert ſich bei dem any: rufe 
— Hrn. Platzkommandanten auf der Zeil Lit. H. 
sı, ungefäums einzufinben. 





Yvertiffemente. 


Ein junger Mann, welder fludiert hat und mit 
allen noͤthigen Kenniniffen verfehen- iſt, wünfdt als 
Gehretair oder in eine Kanzlei der alliisten Armten 

u fen 
ee ei in Lit. & Nro. 198, 








- Ale Battungen Wattifte und bellänbifche Lein⸗ 
wand werben in ggerien @tüden ju billigen Babrik- 
yreifen verlauft, bei 
ebrüdber Kluge 


in ber Schnurgaſſe. 


‚. "en dem But New Biftrig in Bohmen, fo ben 
3. Okt. in Wien ausgefpielt wurde, Lann man das 
—* der Woſe a b dr. per Mummero erfahren, 





Suftav Stiebel, Haupteolleeteur 
auf dem Wollgraben Neo. 24 
in Branffurt a: M. 





Usterjeichnete wird bie Ehre haben, @onnutag den 
24. Mov. 1813, Morgend um ıı Uhr im Saal bes 
rethen Hauſes Concert ju geben, der Preis eines 
Billet⸗ ıft = fl. An fr. 

Billers find im Weidenbuſch ro. 17. zu haben, 

M Milder Hauptmanga, 
kaiſerl. koͤnigl. Hof-Bängerın von Wien. 


— —— nu — — 





Am Item diefes Vormittags, verſchied an einem 
Mervenfieder mein —— Gatte, der großherzogliche 
ftankfurtiſche Mebijinaltrath, Profeſſor und Stadt: 
xbyſſtus, Med, Doctor, Joh Scherbius. Ich 
jeige dieſen, mir und meinen vier unerjogenen Kintern, 
unerfeglihen Verluft allen Freunden und Gonnern des 
Derblidenen an; umd überzeugt von deren Theilnahme, 
bitte id mich mit Veileiddbejengungen, die nur mei 
nen — Schmerz vermehren würden, ju vers 


ſchenen 
Frenifurt am ıoten November 1813, 
Friederike Scherbius, 
geborne Heinz. 





— 





Den bier anweſenden hoben Herren Offizieren em⸗ 

uiehle feinen großen geometriſchen Grundriß von der 

Stadt Frankfurt a. M. und ihren Umgebungen, jur 

genauern Lokalkenntniß aller innern und Außen > 

tail6 der biefigen Gtadt. 

Der Berfaffer, E. F. Ulrich, Architekt, 
Schlimmauer lit. D. Nre. 97. 


In Gemäßtelt verchrilcher Berfägung h. Drpartımrin 
Gwihts folen bie bem biefigen, Bürger und Gaftwirt) Bar 
kentin @attig zufichenbe » Päufer, aldı 

a) Das Saſthaus zum Branffurter Hof gemanat mit 
tit. A. Mo. 3g:/, bejeihnet, and neben Martin Peler⸗ 

— und brm ehemals von Reigerebergiſchen Haufe, 


3 er —— Haus Lit. A. Ro, 40., meben bım 
sanffurt:r Hofe und ar Dbig, beide Käufer, von 
welden bie nähere Beſchreldung unten folgt, in ber 
Hanptftraffe bahier, zu ſedem Sewerbe und hefondırd 
Me Saflwirthidaft ar der vorbeijiehenden Streſſe 
von Feantfurt nah % burg ſehr vertheilhaft gelegen, 
unter Borbehalt h. richterlicher Genehmigung und für 
ben Gteigerer gefehten Fehr vorthilihaften Bablungmeil, 
Bebingnaiffen zu Wefärderung bes bäußtidhen Wefien des 
Balentin Gattigs an den MWeifibietsnden dffentlig der⸗ 
Reigert werden. 
Piebyaber Lönthen uater beffen fowahl bei dem Grehhere 
pl Herrn Disafterials Abvetaten Georg Mahut dadier ale 
Unterzeihngtem ſich täglich über bie Bidingniffen verlaͤſ⸗ 
figen, ss ihre Gebote zu Protokoll geben, und wird nun 
mebe Termin zur wirklichen Relgerung auf Dienftag dea 
»öten Rovember, Mittags = Uhr anberdumt ; bis worin bie 
Liebhaber in das Amszimmer bes Unterzeihueten mi dem fi 
tiſchen —— gelegen e 5* werden. 
Aſchaff ur) ben 23. ıBı3, 
Der Teibinieihne | * ga Adaffenburg. 


ns 


L re bene No. 89°, zum Fran 
burdhaus von Stein grdauet enthält: 
„ Ein —X Bordethanß und einem in dem Hof 
‘ henden hiemit vereinten ‚Hinterbau gleichfaus von © 
liegt unter bem vorderen Doufe ein gemölbter Kellır, 
» 20 Gtäd Wein faflend, und hat eine geräumige Ein 
fahrt nebft großen Hof. 
2) Das Grrgefeh beider - Gebäude enthält: 4 
Blmmer — 1 Rüde — Wajghaus — Remihe 
R Wagen und ı Abtritt. 
3) Dee ste Ste mit Hinterbau entpält 9 Heigbare und 
S unbeljbates Zimmer. 
4) Ber äte Gto des vorderen Hauſes — u. 3 
x Bimeme = 1 Blle--— 4 Ramammın. auf Da ichtt 
6) Hinter tiefes Sebdude ſteßt ein großer Stall mit Heu ⸗ 
fpeicher und @ärthen 
6) Den 9 ſchließt in "die Breite eine ſteinerne Scheu 
hub lang — 37 Chun breit, hat einen gewöld ⸗ 
ten Arckler zu: be bit do Silück Wein, eine Sinne — 
37* —— — SBieheſtau — ı Kıltichaus und großen 
U. Du be Haus Bit.) A. Rro, 40 neten dem Frankfur er 
Hof und Gattiermeißer Michael Oditz gelegen iſt SftdL- 
ig und enthält mıbf einem groß.n und Beinen gemölbs 
ten Keller ju 18 bis 10 Grüd Wein. 
1) * Erdgeſchoſſe = heisbase und ein unpeigbares Zim ⸗ 


) 37 weyten tod — a Heiibere und ein wunheizbarcce 
immer nebfl geräumigem Worplat. 
n heisbarıs und a —— nme im dten @tod 
m einen großen Sur 
Un diefes Haus Aößt Aenu⸗ ein Sinterbdau, wels 
dee enthält: 
M) . Srdgersoffe eine Bkerniße für = weg, Gtallung 
m. 36 Diese — 1 Ghweinfal — ı Hänerhaus, 
odann 


6) im ten Stock — 4 Rafimern — ı Wbtritt und ı 
geräumigen Speicher. 
" In fdem 
Zarsbus Mittnadt 
qua Aectuar. 


’ 





Ale diejenige, welche atı den Raid des — mit Binters 

laflung eines Zeflaments verflorbenen biefigen Handelsmannd 
Geottioh Meinhelbt ex quocunpue titulo ein.n Anſpruch ya 
machea habeh, werben hiermit aufgefordert, fih innerhalb 
wier Boden bei unterzogenen Gericht fo gewiß damit änzus 
melden, alt anfönften ber fraglihe Rachliaß ar bie Mein» 
—— Schamentterden opre Gaution deradfolgt wer · 


Sronkfurt den sı. Ott. 1813. 
a atfuriſches Gericht 1. Snflanz 
pasteriientd Wrankiurt 
.  Mepler, Ditittor. 
Hartmann, ie Sitretäe. 
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Weiden wolleaen Decen zum —“—— Gchtaudh. 
Kind au = J 
ng — au n ee Schautgaſſe am Eck 
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Groß herzogt hums Frankfurt. 





N 517, “ Sonntag, den 14 November 


1813, i ' 





Paris, vom 7. Ölsvember. 


Zortfegung bes Armecberichts 
———— — ne 


Schreiben des Herzogs von Vieenza an den fomman: 
direrden Risrmeifter der beiden ſachſiſchen Ri: 
raffierregimenter , bie bei dem Kıpallerıctorpe des 
Grafen Cateur Maubeurg waren, aus Marfran- 
Rädt, vom ıg. Oft. 1613. 


° ch beeile mich, Sie zu benachrichtigen, Br. Romi. 
mandant, baf der Kaiſer die beiden fachfifihen Bardes 
Biraffierregimenser und von Zeihwig , bie in feinen 
Armeen dienten, ermächtigt , fi mad Leipzig zu bes 
geben; Be. Maj. halten dafür, «6 werde ihrem gu⸗ 
sen Könige angenehm ſeyn, diefe Kospd, feiner Barbe 
in den gegenwärtigen Umitänden bei feiner. Perion za 


ben, Der. Hr. General Lateue Maukaurg , weldes..s;.. 


von biefer Merfügung benadridyuat iſt, mard Ihnen 
alles erleichtern, damit ie Ruckkehr dieſer Truppen 
Eriner Schwierigkeit unterworfen fe, > _ 
"3% habe die Ehre &. 

Caulincourt, Herzog von Viernza. 


An Se. D. den Fürſt v. Neufhbatel, Wizes 

Connetable, Major-General. 
deixrig den ı=. Dit. ıBı8, 

. Ih Habe bie Ehre Cwr. D. zu berichten, bag ich 
heuse mis =b. Estadrond, aus welden’ das Güte Ka 
valleriekorps bis befteht, zu Beipzig eingetroffen bi, 
&e, Er. ber Hr. Marfhall’ Herzog von Caftiglione 
. wird ihnen ohne Zwerfel die wilitairifher Wegebens 
* beiten unferd Marſches zu erkennen. gegeben haben, 
“ War waren am g. zu Naumburg eingetroffen ; meins 
leichte Reiterei beſetzte Wethau, und = Dragsmerregie 
menter, das ıgte und bas aufle befehte Fleinmingen. 
Der Beind griff Glemmemgen mit 1000 Pferben und 
4 Kanonen an, Der Hr. Oberft Mermet, vom ıgten, 
trieb dieſen Angriff ab,.und verlor nur 4 von der Art 
tillerie getöbtete Pferde. Der Hr: Gen. Guberoie 
wurde ju Werbau' von 2000 Pferden und J000 M. 
Fußvolt angegriffen ; or entgieng bem tleberfall, und 
‚tetirirte nah Maumburg ohne einen Mann zu vers 


eren. 

Nah dem ſchoͤnen Küdjuge der leiten Reiterei 
Befegte der Feind den. Enzpaß von Wethau auf der 
©traße von Naumburg nah Weißenfels. . 

Den andern Tag, am ı0., fente Br, Erj. der 
Herjog von Laftiglione feinen Marſch mad Leipzig 
fort und traf feine Vorkebtungen um den Feind anı 

greifen und aus dem Defilee von Wethau zu ver , 
agen. 3 Bataillone leichter Infanterie, von dem em, 
Aymar angeführt, waren binreihend, um dem rind 
feine Pofitton zu enerrißen, und unfere jngen Fuß 
voͤlter machten fi, tem Meingemebrfeuer und der 
Ranonade bes Fetndes ungeachten, Meifter der Drlicke 


dieſe Eskadton wer bon bim 


bon Wethau und aller Meinen Gehblze, welche biefe 
Poſition ſchwierig machen. Die leichte Kavallerie jog 
auf der Stelle durch ben Engpaf, von ben Dragonern 
eche lone weiſe unterſtützt; fie griff auf ber Anhöhe 


welhe nah Btölgen und Pletſch führs, ben Nachtrab 
der feindlichen Kavallerit an, umgieng bie Infanterie, 
"die geniöthigt ward, ſich zurlick in die. Schluchten zu 


werfen, tödtete bei. 100 Mann Infanterie und Kaval- 
letie und deckte dem Schwung der leichten Infanterie; 


« bie vereinigten Anftrengungen dieſer beiden. Waffen 


Korps bewukten, daß 300 Infanteriften bad Gewehr 
reiten, und man nahm dem Feinde a0: Pferde, 
Vorwärts biefer Fläche ift mitten in ben Walbıum- 


„gen ‘ein Heiner Engpaß und davor eine Weitläufige 


Ebene, welche zum Vorfe Pretſch und zur Zleinen 
Stadt Zeig führte ° j . \ 
Die leipie Artillerie meiner Kavallerie hattt ber 


; eg Schaden zethan. Ich ließ bau 
hopah. im, Walde ſchell durchziehen, umd bie ganje 
erie ‚in geſchleſſenen Gliedern debsudiren, um 
m. Geind ihre Starte gu verbergen, welcher jedoch 
amal flärker war , aber ich wünfdte, ihn zu ee 
Ungriffe zu bewegen, um ihm bit Tapferkeit unferer 
alten Ravalleriefolvasen gu erfennen zu gebeh, 
Der Geind zog im SBalep feine Artılerie zurück 
und marſchirte fogleich auf uns los mit. bei 243«0. 


Dragonern Latour und dem Ühesoishlegerd Kaf⸗ 
fr Das ——— 


Das bie Dragenerregiment unſers Kaiferd riack 
te als Kolohmenfpige auf diefe beibeh Regimenter vo®- 
Das Handgemeng wurde ermftbaftz; ic lieh rechts 
und linds die Eetadrons und die Brigade des Ben. 
Miontrlegier fi ausdehnen, und bie beiden frinblichem 
Repimenzer traten uns bas Terrain ab, duf dem fie 


bviele tedte Deftreicher zurücklie hen. 


Der Feind lieg 8 Eskadrons der Dragener von 
benjöllern und = Estarrond preußiſcher ſowarzer 
ufaren vorrüßen, um die ehemals genannten Dras 
goner von Latour, jtht &t. Winsent, u unteftüen- 
Das abe franz. Dragonertegiment griff dieſe —*— 
Diegimenter in der Flanke an, und warf fie bene r 
und drüber in eben dem Augenbilde als eine eiNige 
@stadron dus ı3ten, von Boo Pferden umgebehy, » 
in Cirkel ſteute, und alles, was & umaab, töptelt j 


warzonshef m 
ignevide angeführt. RE 
2 "In Dielen Ti fahe fi bie von beim — 

uberoie Fommandirte' lichte Kavallerie, die merken 
gleide Zahl preufifcher Hufaren und ı Eskadren - 


‚nen durdbroden hatte, pen einer doppelten Mi 


üSspflügelt Aber der Odert Metwiet , bet in 1bieit 
heit des Wrigadegenerals, das YBte , Ole, nun, 
ayte Draggnetregiment anführte , erbielt $ 1gte wat» 
feine Roloftne ju deplogiten; das „Dee un und unfere 

«0 @stadrond, - Die Leichte Kavallerie zur ya 
—— erſchn⸗tlerten aller —— 2 
6oo Beilpname auf’ bem’inabipiage Mehr ⸗· 
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— fg 
werker. Fate 3 
Bir Haben nur den Elitinfapitain des arten Dia · 


generregimentd , 14 Jäger und 4 Dragener verloren; 


die Benerale Montelegier und Güberote haben ſich 


‚ansgejeichnet, Alle Offigiere und Soldaten fritten wäh. 
rend 4 Angriffen nadeinander auf einem vierteltunt- 
" gen Terrain unter bem 
aifer! : no 
Die Dragonkrregimenter Saint Vindent und Hohen⸗ 
ollern und 
effen aufgerieben. Wir haben außer 13 Todten, 
ı20 vermundeten Dragomer , Jäger. und Hufaren ; 
aber 100 bderfelben werden innerhalb 7 bis 8 Tagen 
in die lieder zuruckkehten. . 
Die‘ feindl, Korps waren. van bem Gen. Thiele 


Geſchrei Es lebe der 


bw: 


evaurlegers Kaifer wurden im biefem , 


* 


gua dorue, vom b. November. - 
- Die -neudfteh Privatnachrichten aus dem Oberm ⸗· 


. Etfepdepartement beftätigen die in unfern Iejten Wlät- 


seem mitgetheilte · Nachticht, daß die k. k. ölterr. Trup⸗ 
pen bereits bi6 Verona vorgeruͤckt find. Die Infanterie, 
welche aus Ungarn foimmend zu dieſem Nrmeekorpf 
noch hößt, wird duch das Puſterthal auf Wizen nad: 
gefüßrt, um das Vorrüsfen zu beſchleunigen. , 
Bu Zarch, vom 3. Rodember⸗ 4 


Aue und zutommende Nachrichten geben und bie 


beruhigendſten Verfiherungen Über dem vertrefflichen 


wann, ben Fürften Lichtenftein umb Wiron von Kurs. : 


land befehligt. Der Feind hatte 4000 Pferde und wir 
hatten deren nur aboo. Die ehemalige Dragoner Las 


teur und bie Ehevaurlegers Kaifer-gahörtin zut oſtarr. 


Eitenkavallerie. 

In meinem Berichte an ben Hrn. Herzog vom 
Cafliglione habe ich mehrere fere „genannt ; aber 
alle find wegen ihrer Unerfchredenheit und Ergebenheik 
ber Bunftbejeugungen Er. 228 

Der Divifiensgeneral,-Braf Milhaud. 


Das Zourmal de PEmpirs enthält fo'genden Arti- 


Kl aus Main;, vom 3. Nevember: Se. M. ſind heute 


frühe um 5 Uhr im dieſer Stadt eingetroffen. Ein 
großer Theil feiner Garde begleiteten den Kaiſer mis 
ihrer ganzen Artillerie. Man erwartet ben Reſt biefer 
. Ben Truppen am Abend und demaudern Tag. » Die 
ewaltungen fommen häufig au.» Der Nachtrab der 
Armee, welde Se. M. kommandirten, hat den Feind 
volllemmen gefdlagen. Das Bort Tafel ift in einem 
furchtharen Vertheidigungsſtande Man’ fhägt” die 
- Bahl der bereits durch Mainz jurüefgelommenen Trups 
n auf beinahje 100,000 Mann.i@in Theil derfelben 
men gekleidet und bereit wieder ins Feid au ziehen. 
Se. M. geniefen ber beften Geſundheit 
@efangene , melde &e..M. der baieriſchen Armee Ar 
genommen haben / find geftern um 4 Uhr Nachmittagt 

" —— angekommen. Der Vortrab der Armee ef 
rtirte die baieriſchen Befangenen. Die Truppen j0« 

en über die Rheinbrüͤcke pon Morgens 11 Uhr bis 
nbs 8 Uhr. Mannihaft und Pferde find in guten 
Btande; »nur die Equipirung und Kleidung hat etwas 
gelitten » Die Baiferl. Barde die im Pall aſte den Dienft 


"Die 6608 " 


verfishe, iſt fo fhön, fo reinlich, wie fie im den Zus 


berien auf bie Wache zieht. 

Aus Mailand, vom 30. Oft. wird gemelbet: Der 
Minifter und die Finanjverwalter bed Künigreiche 
Spelion , fo wie die Angeftellten, aller Grabe in diefem 

inifterium , Fr den Prinzen Virefänig gebeten, 

u ben Bedür 
anzuwenden, ben er für gut erachten würde. 
Der Kaſſations Gerichtshof und ber Rrhnungshof 
aben diefelben Geſingungen der Ergebenheit an dem 
gelegt. 
Regensburg, vom 8. Nor. 


Am 31. Oft. iftder:d 8. General der Kavallerie, 
Gr Baron v. Frimont, bierangelommen, und ges 
flern-wieder abgegangen- An bemfelben Tage waren 
auch die k. & öfter! 
eingetroffen. j 

Der Fürft von Auersberg pafirte geſtern, auf dem 
Laiferl, Sauptquartier kemmend, als Kurier nad Müp« 
chen durch. j < . 

Ein beträchtlicher Transport von Mentirungsfliß 
fu gieng geftern,, von äfterr. Grenadieren begleitet, 
durch unfere Stadt. 

Die Ite Pesion der konigl. baierſchen Bendarmerie 
war geftern Nachmittags, unter Anführung ihres 
Chefs, Mijer v. Megnier, auf ıhrem Rlickmarſche von 

in Parade hier eingerückt. . 


iffen der Armee ben Theil ihres Ge⸗ 


Generale Minutillo und Hardegg 


Artillerie wir.a F 


Seiſt ber Kantone. Nie boten vielleicht die Meinums 
gen mehr. Scwungkraft, mehr Uebereinſtimmung, 
mehr Nationalwillen dar. Nie hat man ſich zu der 
erbffnet werden ſollenden Verſammlung zu den Bes 
ſchluͤſſen, welche ſie zu dem Gluͤck⸗ der MWölter abfaſſen 
wird, ju dem würdigen Chef, weicher dieſelbe präfi« 
dirt und zu dem erhaltenden Grundſaͤtzen unferer 


„Mühe feſter verbunden. . — 


Baſel, vom 3. Nodemher. 


Das 'erſte Kontingent dieſes Kantens beſindet ſich 
ſeit heute im hieſiatt Stadt Die, Organiſation bes 
zweiten iſt beſtiwmt feſtgeſetzt. 

Bis jeht veſtert die Garniſon von Hüninden auf, 
einem Bataillon der Garde bed Prinzen Bosabefe, 
einigen Kadern von Linienregimentern, 30, Spaniern 
und ı20 Kanonieren. Wan erwartet bafeibft Truppen 
aus den Innern und die fädtiſche Koherte. 

Bu Freiburg im Breisgau iſt ein Detifchenem 
Badenicher Truppen angelommen , weldes ſich an bie 
ringen. des Groß herzogthums begeben jell. 

‚Freiburg, vom 3. Nosember. 

Am 3ı. Oft. ik das Zte Bataillon des greäben, 
badiſchen Infonzrieregiments Großberjon , dann eine 
Erfadron Dia oner, und eine Aht.«tiung reitender 
Adftüden, unter Anführunqg tes Ber 
nerals v Neuenſtein in die hieſige Stadt als Garni⸗ 
fon eingerüdt. : WEIST: 


12 Fald, vom 12 Nor. 


Se. Moj. der’ König von Preuffen ift heute um 

4 Uhr Nachmittags bier eingeteeffen. . 

jeftern find mehrere Wagen mit VBrod beladen 

bier äng:fommen , weldes- man‘ von Böhmen zur Ars 
mie trandpertirt. . . 


Würzburg, vom ı2. Nevember. 

Es find neuerdings Baiferl Biere. Trunrein bier 
um Darchmatſch angeſagt worden. Fine Abtheilung 
derfelien wird*hier in Barnifon bleiben. 

Von der großen Armee ſind mehree Regimenter, 
unter diefen das Rreument Schmwuarzenderg Uzlanuen 
an.ben obern Rhein beſtimmt. Es 

Branktfurt, vom ı3. Nov. 
DO ffigieller Bericht. 

Hauptquartier Grinffurt, den ı3tem 
A Novenser 18.3 
. Der Benerslieutenant v. Kieift, wilder mit feinem 
Korps vor Ceturt zuruefsckıffen worden war, berichtet 
vom 7. d. M., daß, nachdem die Batterıen am 5. 
Abends beendiget waren, bieBeichtefung de Epriakpburg, 
des Peteraberges, und der Stadt, mach vorher geiche 

— Aufforderung, am 6. mis Tagesanhbruch ihren 

nfang genommen habe. 

Gleich nah den erften Schuſſen fanden. die vor⸗ 
zuͤglich ſten Gebäude des Petersberges und has franjds 
fire Lazareth in der Stadt in Flammen. Dir Brand 
mwährte. den —— Tag. 

Am 7. Morgens ließ der General vom Kleiſt den 


"Kommandanten der Feſtung neuerdings anffer’erns 


biefer flug einen Waffenftiltomd vor Der Bine 
rollientenant vom Kleiſt bewilligse ihm eine Autündige 
Waffenruhe, während welcher bis Unterhantiungen 
gepflogen werben follen. 


Der Ingenieumajor SHel, der Artile, 
riehauetm imm und ber preuffiſche Oderftliente, 
nant — En bem Benerallisusertant von Klei 
durch die geſchickte Auswahl des Emplacements 
die Batterien, umd —— die gute Leituug des — 
die — Dienfte geleiſtet. 

d. M. hat ber Marſchal Gouvion St. Cot 
— — aus Dresden gemacht, um ſich auf, der 
Straße nach Torgau burch;uflagen. Er drängte an- 
fangs die Vortruppen bed F. M. L. von Wied Nun⸗ 
kel, welſher die Biekade von Dresden auf dem rechten 


Elbufer Fommandirt, bis auf die Höhen von Rechen 


Ber; und Waintdorf zurücd> griff ihn aber ber 
Bürft mit fo viel Entidloffenheit an, dab er ihm mach 
einem bartnädigen Gefechte möthigie, ng. wider in 
bie Stade zaruck ju werfen. 

Der Beind hatte Bei dieſem Ausfalle — 809 
Mann an Torten und Verwundeten verloren. Die 
ruffifhe Landwehe hat fi bei dieſer Gelegenheit mit 


m bedeckt und mit dem Muthe unb der Debart- 


R it alter Soldaten gefochten. 

Der Fuͤrſt von Wied Runtel empfihis‘ das audg 
— Benehmen bes ruſſiſchen Generals Gourieff, 

es Oberſtlicutenants Borabomsfy,, von Levenehr Dias 
gener,, und des Grafen Blankenſtein von Blankenſtein 
Suſoaren, des Generals Kraufe — — Oberlieuts 
nants. Pfauner. und Le barjü 
Dienfte bat ihm der dem —* zug 
Hauptmann Moͤbler von —— 

Amt 8. Nov. find der — ne — Mörie } 
vom Genickerpo, und der fh Perin, Wbintand das 
Bentrals Grafen von fobau, auf den, Vorpeften des 
Welagerungsforps eridhienen ‚und babem eine Kapitur 
dation ven Seiten des Marſchaͤle St. Cyr vprgefchla: 
gen, melde dır die Belagerung Eommandirende Feld 

eugmeilter Brıf Klenau jedoch niht angenommen 
* da die Garniſon freien Abzug nah Frantreich 
gehrte 

Am N:Hmittag deſſelben Tages erhielt der Felde 

jeugmerter Orsf von Klenau beifolgendes @gribn(k) 
don den Rıpr ajentınten der Stadt. 

Der kommanbirende General hat an- "die ju Dieb» 


den anweſenden Mitglieder bes koͤnigl Haufes tie Eins» 


ladung ergeben daſſen, ſich nad Gib finden aus die 
fer Stadt gu entfernen 


"Die Stoadt, dern Page in dem Schreiben Ihrer 
Vorftcher mie io, traurigen Farben geſchildert wird, 


mußie ihrem Stidial berlaffen bleiden 

Das Unglüd, welches eine der erſten deutſchen 
Erädte , deu fonft je friedlihen und blühenden Si j. 
der Künfte , eine Stadt , die fo viele —— 
hält, er ‚ wird jeder Deutſche betrauern Aber 
nicht — haben ihr das ſeit Jahren au fhr la⸗ 
ſtende Ungiüich bereitet, und noch jur Stunde ficht 
ihr Sat T allein in den Händen, tes Feindes. 


A)» 


— im Namen des Landesdes biefigem . 


Kreiſes und der Stade Dresden , für der Sejtern 
Schonung und Erhaltung ehrerbietige Vorſtellung zu 


thum , belebt uns bad Vertrauen in die Bsfinnungen - 


der erhabenen verbündeten Souveraine und ihrer 
fehlepaber mit Hoffnung gluͤcklichen Erfely6. 

Hr erhabener Zmed i 
Beglückung der Votker und Städte, Belebung des 
Sanoels und des Wohlſtandes, Herſtellung der Bande 
des Zutrauens, die allein baiernde Verbindung ber 
grünsen. 

Hier werben Ruͤck ichten Eingang finden die aus 
dem Sjntereffe der Verwaltung, aus Pfliten ber 
Menſchlichkent beraenommen find. 

Wir ipreden für die HSauptſtadt eines durch den 
Krie; beifpiellos verheerten Landes, einer Stadt, die 
nnerhörte Drangfalen erlitten bat, dir jeit iheer Wers 
nihtung entgegen ſieht, wenn Bett tie Herjen derer, 
bie über das Schiffai derfelben zu gebieren baben,, 
nicht zu ihrem Beſten lenkt 


Die Folgen eines ned länger fortgefrjten tere 


dejuftandes werben." nicht fowohl und mie zuer 


* — 


nicht die ——— 


“bier eingetroffen. ©. £. 


; erfeheint feit 


nicht Eroberung, ſondern 


die fan. Armee, h 5* 26 bat, * 


“dm Eis ve feft, — 5* * 


: — * 
Zeit ——— 


die Mn 
Sau In RR Zrduer Kia ih nr * 


———— NR —* 
Di ft —S da⸗ dr 
find erg — en 


* kraftlee dahu ax Prof ET TEE YErTTe 

bier. — Mötgfieber: ben Pönigh, Halb 
ſe⸗ — die Noth mit uns; fie ſind igabeſen· 
dere Geſeahr bei Ausbreitung deb tödtlichen 


Stanfheiten gleihuneäfig unsgrlejt: in) 
Der Reh, Dir — — ei ai — 
heit der Armeen al 3 Tr 
vermögen die Laften zu * 
der — 2*8 
Avon ie ‚6 6 38— F mia 
rund. } bie Yatfert,. 
franz. Wr ueh — 
is werben ale Anden (af g su Urt ex 
elben zu urt N t außer umferer peten; 
Sir dies. Dürfen — ah lei 
auf die. bier PAR, A Bamifit, a 
Kreis umd Btatt- weſentlich —2 — 
abredung zu einem gedeiht ten Ende er 
ber Stadt und ihrer uel⸗ 
fern der Ueberzabe 5 — Ip 5 
Hide ein anfheniend größe er Verlheul 
dem "Intereffe des Lündes Ar den 
ſelben vergefetzt merden wird. % 
— Dredben den Pi Nee, 1873. 
nr. Wiek.” a; 5 


3 
—* — 33 


— der König son Preuhen — 
> 
Beit A Herr — — —— 


Besen. 


ee 


: * alche 1 3 Hanau den Herrn Cavallericgentral 


von Wrede zu beſuchen geruhten. 
S.k. H der Srosherzeg von Baden iſi geflerm 
„der Brosherjon von Heſſen 


find heute bier angebommg ‚ va ZI. MM. den Kair 


— Oeſtreich um und einen Ben, abziu⸗ 
atten. 
3. DD. bie —** von Kauf haben dem rhei⸗ 


— Bunde entfagt und die : Sad Deriſclande ers 


1 ze 


Red preußiſchen Bauotquaztier 
toher eine" Feldzeitung, wel 

be ſaͤmmtlichen Mititäirbehörder mit Bei? 
trägen zu unrerftägen höchften Orts veramaßt 
worden ſind. 
wvcht Nummern derſelben 1 föflın jeeße 
‚mal 36 fe. praenumerando. abe 
Amts: Zeitungs = Eypeditiön wu Beampart 

nimmt Beſiellung an. 


er vefp. luft. greun · 
den ——— —* C — nicht! Morgens 2 


os gr fondern Abends um 8 Uhr im wthen 


tt en wird. 
— . Billerd a fl. a. 43 kr. find im Weidenbufh Ne. 27° - 


mw — 
pm» . uptm ann 
teiſen — ——— vor in. 













— Mi I ne 
IE. eh En 


— 


— 


* 
— 
J 

_ 


. I 5 nee — 
Pirr = RER ENTET TR —— — 7 u. 


Ar 


Zur bie Brankfurter Lotterie, werin fl. 60,000 


25,000, fl. 12,000, 10,000, 8600, 7000. mehr mal " 


fl. 6000, 5000, 4000, 3000, ‚2200, 2000, ‚1500, 
1200, 32 mal fl. 100 nebft; noch ſehr viele andere 
Ir een in find. zur Kin 
fe, welche ben aa, Dec jichen an 
—— 6. halbe a fl. 3. * tl al. a. u. 
5 Ao kr. nebſt Plan zu baden bei 
* — br Riga aa a 
igengaffe gegen in 
Frankfurt am Main.‘ 





Bute und * Arbeiter u Stidereien in 
Bold und Bilder, werben aufgefordert zu guten Bes 
Theme be 
einganum,. Yuben 
in Brantfurt am 


Ate O tionen neb Fu ek 
fur Bin a 


u. Sohne in Frank 





— wacht bekannt, af bie diäher unter bet 
Birma Beichrig Georg Menger fu Lanehfheid, feit dem 
ihres Ehemanns fortgeführte Handlung, 2 weiter 


ſedt werben fol, und labet alle unbelannte @länbiaer 
Handiung dor, fpäteflens bis zum 1: Ienner £. 3. 
nebft Rechnungen bei ihr einzufdiden, wi⸗ 


—88 Sein, — Mengen 





8 

Nahbım ber in N Satrden Kia Sade ernannte 
eg Herr Hofraty Srittermann, wegen Wertheilung 
ber in Doposito beruhenden Maffe nunmehro feinen ſchrift⸗ 
Hden Antıeg, wornah zur ——— - Eee A 
ug. ı8ıı neh Peg ne Fu Be 
hat; fo wird foldes fümm 
* um daben auf ber cn Bee 


nehme 

” Da * indeffen vor allem auf bie Bekri oe 
nad jenem @rkänntnip mit einem Borzugs » Medht verfehenen 
ng „a6 des Paul Fri, Daniel Hans, des Ge 
deſtera Pt der Mitte Biähoven, der Tetoge 
mit «meine in Bollagen, des Pıter von der Heyden in 
berfeld, und bes Weyer Amſchel Motbfhilb antömmı, fo 
Werden biefe @täubiger, oder vderen Wanbatarien, fo wie 
"and; der vorbemeibte Sundbie, Here Sofrath Krittermann 
vorgelaben , in bem auf Gamflag den Bmanzigfien 
Ronember biefes Jahres —— wei Uber 
im Sihunge » Baal des Hicfigen Tribunals beftimmien ers 
min vor unterbenannten Gbmmiffario zu erfheinen, um dem 
Gerforbreniffen jenes —* fo weit cd mob nicht geſche⸗ 
ben , ein @enäge zu leiften, und 
lien Anträgen vernehmen zu laffen, mes Tabes dieſe Auf 
forderung bus Auſchlag, und dffentligen Blatter hiermit 

bekannt gemadıt wird, 

Düffeidorf den * Obt. Bı3. 
— „Bantesmweiler.: 





a „gas dus ü Sämegiugen di 
—* ann ———— mn Bilner, —— gedorne 
——e unedg e ter von —22 eburtigten 
= bahler —— Zr Auna Dieterid. 
hinteglich Beine Kinder, au e dahier befannie Ans 
—— berfelben nimmt baher i 
a rädgelaffene ann elben 
Birloffen{haft, ——3* in. a73 fl. a0 Er. de 
auf den Seund bes Landeehtes im Anfprud, 
Es werden jebod vorberfamft I, melde allenfals 
gr an die -Berlaffenitaft machen Edunen, vorge 
be im efnee Arilt von 6 Weomcien, dei bem 
mit blefer ade "beauftragten O. Amssreoijsrate 
‚ Borlegung ter nötblgen Memeihurkunden geltend zu 
maden, widrigenfole, wenn fih keine Anprmanbten Bid 
18. Srade norfinden, die WerlofjenfAatt dem Chemann 
kartard @öllner als Eigenthum Ausslanht werden; wird, 
wepingen am 30. Kticder 1813. 
5 2 Be Amt. 


— vd Bi 


"auf Zirtus Ari 


fi in ihren fernern rede ' 


ichftah mehr 
den fallen Namen 

Biete RE m beigelsget, jur = 
enbn 


ai erlihn air mit Hinterlaffuhg —* 
nie 2 Weife entfernt haben. . 
Bur etwaigen Auslundf&haftung diefer verbihtigen Ih 
wisb ‚nun unter Beifetung did Gianatements berfelben 
efe# euren biermit bekannt age - jede er un» 


e gen, 
— ng, nn wie gen Bu (heruny Dia —58 
—— erfucht, izrer Seite gefäniga —— 
dieſe Juden im Berretungsfale arretisen, und 


—28 —*88 vn Sue: — zu laffen. 
N rohherl. —3 — Stadtgericht. 
— Burkarbe. 


ERESFSERTER: 


Der eine Zube dat ein Längl Sıfiät, danfich 
an Bell Rafe, 5*8 
Wangen und Sabre alt zu feym, 
Derfelde teng * Kappe einem , den 
rad von dunkler be, derglei lange Beintlider und 
mer mit selben Umfdldgen ‚ woran Die Zugriamen herad · 


De andere Zube hat “dm ebthliktes Weit, dunlie 


: 
i 
# 


‚ ‚ und 
——3 ei. er 
—— 9 einen runden ent, einen banteigrancn 


— 





41% . ra E f 
sur “eauinen — —*— to" 
den-Zob mieiner beiden Beüder- Johann und Ben 


mädtigte unter Borlegung ihrer Berwcift Urkunde * 
derungen am meine ver tordene Br’ter und mid zu 

and damst mır archt dieſes Befhäft nachhet ach "Berl 
suziehen Eönnte, fe habe ich dic Obrigkeit gebetyin, ibe Am 
feben gu interponizen. Uebrigene «mpfcble ib meine Fo 
Beite, — noch ferner in aller Ausdehnung, wird betrieben 


Ceduebru Rofatt am a3. Dätsber 1813. 
Boıtfried Sqlaff. 
Auf Anfuden bes Heren Gottfried rg wird biefe 
mit dem Berfage zur Öffentliben Kenntnih ger 
recht, baf die Biauicarion an demerkten Tag in dem Rabrik 
ebäude ſelbſt voracnemmen werten wird, daß bier eia 
Amılider Gommifferius ernannı ſede, und daß biejenige 
Biändiger, welche bis dodin ihre Rorderung midt eingeben, 
und bemweifen, e# ſich feibft zusufdrerbeu baden, merm burd 
bie Dispofittenn det Herın So laff die Mögtihkelt iheer 
Befrirbigung, die er fo ſehr wänfht, als bann qufpört, 
Raftatt den a3, Ditsber 1813. 
Sroßh. Bablſches Stabtamt. 
Spirnaer. 


A. qmith. 


‚werde 





Hollänbifge Blumenzmitbeln. 

Won denienigen achten Harlemer Blumenziebeln, weld⸗ 
Herzen &. H. Kreiage und Gomp. von Haarlem, wäh 
wenb ber Miffe bier verfuufen, find nod von allen Gogtm 
in diigen Preifen bei Hr. &. W. Fiſcher in Lit. K. No. 1b 
in Remmiikon zu haben und die Berzeiäniffe davon, wer 
den pratis abgegeben. Auch If von dem beſten Holände 
Blumen» Kopl» Goamen das A su fl. 10 daſelbſt u 
mmen. 





Wenn bee Lhemas Sartelch von Eichel, melder vom 
dem Mroßberaoglih Mabiid, gone Negitaent von Fee 
ſau befertirt if, ſich nicht Re 4 Monaten dabier bıym 
Lanbamt fiellt, fo crfolgt bie Gunfiscatton feines jegigen und 
Ban Bermögt as. 
Signatum Bess den 90. Ofteber 1Bı3. 
Grofzerjogl. Babenfhes Lanbams muıyın 
©Ouattenmann 


Zeitung 





Bes’ 


Großherzogthums Frankfurt. F 





| ‚N 318, | Montag, den i0 November 


| 3815, 





Bien; vom g, Rovember. 
MNiachrichten von Kriet melden, daß. bie frauz. 
Beſatzung des dortigen Eaftels bapitulirt Fi | 

An Kanonen folen fih in ber Stadt 127; im Caſtel 
‘55, in allem 102 Stücke befinden. h 
Nach einem, von dem Feldmarſchalllieutenant pon 
Nadivejerich, umter dem ı. oo. eingefendeten Bes 
zieht , hatte der Kinter der Liv aufgeftelte Feind 
in der Macht auf den 3ı. Okt. feinen meitern Rüd. 
jug angetreten, und bie. Brüde bei. Gacile gefprengt, 
welche aber fo ſchnell wieder hergeltellt wurde, baf bir 
@en. Graf v. Starbeinberg, dem Beinde zauf dem 
Buße felgen Fonnte. Or 

- Das Bros der f. k. Avantgarde traf am 3ı. OH. 
fen in Eonegliane ein und ſtieß bald darauf bei 


Bufigana auf die feindjiche Arriergarbe umb warf die⸗ 
mac - einem leichten 


GSefechte in den Tete de Pont 
am der Piäve, 


Am nämlien Tage wurde die Verbindung bes 
Korps bes F. M. 2. v. KRadivojevich, mit jemerh des 
Oen: Barom Edarb bei Ceneda bewerkſtelligt. 


Münden, vom 7. Nr. 
Unſere Seitungen machen nachſtehenden Artikel, 


weichen fie als den alleinig offiziellen angeben, bes 


fannt : 
Bofgended fihb nach den Berichten des Ben. ber Karat 
lerie Brofen 8. Wrede und des £ 2. öfter. Feldmarfcall» 
Liöutenants Brafen v. fjresnel, welcher nad bir Vewun⸗ 
dung des eiſtern dad Kömmando über bie vereinigte 
ieriſch bſtert. Armee übernommen hatte, ergeben ſich 
olgende Reſultate über die neueſten Kriegsertigniſſe 
dm untern Main: F 
Am 26. Okt. marſchirte die vereinigte Armee mil 
Zurucklaſſung eines Blokadekorpe, von Würzburg über 
Aſchaffenburg in 2 Maͤrſchen gegen Hanau. 

- am a7. bie ite Infanteriediviſton unter 
dem Kommando bes baier. Benerald von fa Matte 
die Stads Aſchaffenburg befeht, und die Kasalleriebris 
gade des Ben. Majers Baron v. Wieregg fih in Dets 
zingen militairiſch aufgeteilt hatte, beorderte der Gen, 
ber Kadallerıe Braf v, Wrede am a8. in ber Brühe 
das ıfte Chevaurlegersregiment die Stadt Hanau ju 
überfallen. FE 

Gegen ı0 Uhr in ber Frühe rückte ditſes Regi⸗ 
ment daſelbſt ein ohme einigen Widerftahd getroffen 
zu haben; einzelne „jerftreute Beinde, unter welchen 
fi der Gen. Andr& befand, wurden eingebracht. Riss 

e hatten die eingeholten Nachrichten den von Geln ⸗ 
2m anrltenden Feind auf eine Kolonne vom 
20,000 Mann angegebin, welde einen Theil der 
großen franz. Armee bildete. 


Durch bie weitern Rekognoscirungen überjeugtb E 


man fi aber, daß man es mit ber grefen franj. Ar 
mer jun thun habe, melde, um fäneller fersjukom- 


. Bertut-seftand in ı Zodten (Lirutenant Grau u idt- 


ren, unb beim Kein: 
e entgegen zu geben. 
Als biefe Bei dem 1. Ehrvaurlegerdregimente vor der 
Stadt Hanau eintraf, griff man fogieid den Feind an, 
der ihzwiſchen Hanau bejept, hatte, mahm die Stadt - 
in Bıfig, und warf den Feind auf der Strafe nach 
Belnhaufen jurüc: Gegen 3 Uhr Nachmittags zeigte 
4b 5000 Mann Jufantırie, 5 
adrons Kavallerie und b Kanonen, und —28 da⸗ 
mit gegen bie Diedfeitige 1. K rigade an, und 
verſuchte es mehrmal, ſich ber t Hanau zu bemeis 
fern, jedoch vergebens. 
Da indeſſen bie 3, Infantericdiviſſen, die dm 14 


r Mittags von Aſchaffenhurg gegen Hanau aufger 


rohen war, erſt gegen 8 Uhr Abends einireifch 
tonnte, und bie Kavallerie durch das feindlide Ärtil 
Ierie: und Traillenrsfeuer bedeutend gelisten hatte ; fü 
wurde es mätoig, bis zur Ankanft der baier. Infanterie, 
Hanau zu räumen, und rüdwärts ber Stadt eine Pos 
fitıon zu nehmen. Diefes wurde bewerkiteliget, ohne _ 
daß ber Feind den Ruckzug fehr beunruhigte Erft 
nachdem die Stadt geräumt war, bejegte der Feb 
diefelbe Gtge⸗· 8 Uhr traf die Avantgarde der balt- 
riſchen Infanterie aus 4 Gchügentompagnien beftebenb 
vor Hanau ein: j . 
Die Gtade wurde ſogleich dem Feinde wieder ab«. 
—— 8 —— die Vorſtadt auf das re 
ö jurüdgetrieben. , 
7 u um -.. Uhr Abende —— — 
itte Diviſton vor au an, bie zweite a * 
brigade unter dem Generalmafor Braf Deroi erbielt ben 


- Befehl, auch bie jehfeiss der Kinyig gelegene Mor > 


wen Feinde zu reinigen, und ver berfelben es 


Straße gegen Belmbanfen Pofltion zu nehmen. ‚jiere 


fes wurde ſchnell volljogen. Man machte ao zi« 
nnd gegen Boo Soldaten zu Gefangene. Der bufjettia® 
Eperaitlegersregiment) 3 bieffirten Offizieren 
meifter Prinz Walde? vom 1. Gbtvauzlegersresime ff 
und Firutenannt Baron Gtoader vom 7. Cyer® 


legersregiment und 25 bis 3o Chevaux legers. . 
Die Nacht Über blieb alles rubig. Am 20. Ten 
rühe gegen 8 ihr zeigte br Feind einige Kolon fr 
2 und rd am Debouchs des wolde 
auf der Gelnhauſer Straße. 


3 
* 








” 


lerie kin fchönes Feld barbos, um einige 
. Wirkung ausführen · gu Binnen, au bem F 


Die feindliche Infanterie Meng am zu deyte yires und 


griff die zweite Infänteriebrigade in ihrer @tellung 


an; einige ehe mwirkfame 


eküm auf die friablichen Kolonnen und bra 


mit 
uordnung. Es wurden 2 Kanonen erobert) 


fie in 


und viele Gefangene gemadt. Das jweite Cevaurx ⸗ 


Bean an nt a Aa 


it dem leiten Korpt deb Rofadden. Generals Kaiſa · 


vom... GSegen Mittag hatte Be ganje Armee mit 
Ausnahme der Detafgirten: Abteilungen im und um 
Hanau verfammelt. er 
Dir femmandirende General hatte die ıfte Divis 
Rn unter dem Divifionsgeneral Graf Rechberg von 
emburg über Seligenſtadt und Offenbach nah 
Sampjenhaufen marfhiren umb Frankfurt beſttzen 
lafien. . & — 
83. Brigade bed k. k. oͤſtert. Generals Volkmann 
detafchirte berfelbe vom Aſgaffendburg gegen Geln hau · 
en, um den Feind in die Flanke zu nehmen. Diefe 


the dafelbft heftigen Widerftand gefunden, fie wurde‘ 


ver bie baier. Worpoften bei Rüdingen jurüefgebrängt, 
un 


rückte im der Mache in der Linie. der Armee wieder, 


ein. Am Ende des Tags belief ſich die Zahl dir ein⸗ 
gebradter. Befangenen auf mehr als 100 Dffyiere und 
juifoeh 4 und 5000 Gelbatın. * 
Die in der Naht dem 29. auf ben 30. eingelau · 
en richten ſtimmten darın überein, daß der 
aa mit feiner ganzen Macht gegen Hanau im An- 


guge wäre. 
Da die Popktion vor Hanau der dieffeitigen Ravak 
Chargen mit 
emde bei 
feingn Deb.udiren aus dem Walde durch bıe A:nlle 
vie Thon ein weſenilicher Schade konnie zugefügt wer» 
den, fü befahl der Graf ». Wrebe bei einem Angriffe 
wnf die Vorpeften , daß dieſe ſich in bie Hauptpoſttion 
vor — ————— * RR f . 
i olgte wir am 3», gegen 
Up tn der Brühe, * re anoo Mann Karalı 
ferie umb a Kanonen attakirte ber Feind bie Avant' 
gärde, konnte bieielbe aber aller Anftrengung ohnge · 
adıtet, nicht zum Weichen bringen. Es war bloß die 
Gaußentompagnie des 3ten Linieninfanterieregiments 
(Prinz Karl), eın Zug von Bjekler Sufaren und eine 
halbe Estadron des aten Eherauriggersregiments, wel 
ie die heftigen Angriffe bes Feindes bie gegen-ao Uhr 
yt oriler Otandhaftigkeit jurucmiefen. Um diefe Zeit 
entwickelte ich ber Feiad mit opngefähr 4000 Mann 
Ravalrır, 6000 M. Infanterie und b Ranenen auf 
den Höhen hinter Rüudıngen, und» unterftügte damit 
die ernemerten Angrıffe-auf bie Dieffeitigen dur «in 
Bataillon de Bten Cinieninfanterieregimenss verftärk- 
te Borpoften. = 
Der Rüdzug gegen Hanau wurde angetreten und 
mit omsgejeichneter Orbnung und Standheftigkeit von 
de: sten Sta trraebrigade von ber Iren Divifion und 
dem aten Chesaurlrgersregimente Prinz Tarıs vollım- 
der Um ıa Uhr Mittags war. bie Arantgarde im der 
Pimie, melde fih mu dem rechten Flügel am die Km⸗ 
jig bei dem Ferſthauſe, mit dem linten Biägel- an die 
Straße, die nad Kaffel fahrt, aniehnte, wieder ein: 
erüdt, mmb der Feind verſuchte es auf ber Geln · 
———— aus dem Walbe 
rie beſtehinde Zentrum zu debouchiren. Ein fürdters 
liches Kanonenfeuer aus bo Eeuerjchlünden verhinderte 
ibn daran. Er verſuchte einen Angriff mit feiner 
Anfonterie auf den bieffeitigen rachten Bügel, alleın 
aud diefer murbe durch bebarrlide Za 
gewiefen. Auf ollen Punkten erneuerte Angrifre hate 
tem gleiche macrbeilige Bolgen für ben Feind. 
egen 3 ihr Nochmittags waren alle Streirfräfte 
des Feindes angelangt Sie beftanden aus der ganjem 
Baiferl. Garde 60,000 Mann Infanterie, 12,000 Mann 
Kavallerie, weiſtenthens Küraffıere und Karabinınd, 
dann den alten aus Spanien angefommenen Drageners 
regimentern und gegen 140 Kanonen. Das ganje wurde 


R —5 beſtelte den 
Kans nenſchaͤſſe machten den die 
Feind wanken. Di baterifche Infanterie warf ch 


keonnte, gangzlich mangelte, beſchleß der kom 


gegen das aus Kavalle- 


erbeie zurücde . 


vom Karfer Napeleon in Perjen fommanbirt. Nun er 


mit aller Hartnddigkeit. Mer: 
uth des Feindes, dem Unferigen 
iebe für die gerechte Sache iche Erbitterung 

war auf beiden Seiten, gleiche Tapferkeit. So ſtunden 

„bie Baden bis 4 Uhr Nachmittags . 

’ Der feind warf nun feine ganze Infanterie auf ben 
Dieffusigen rechten Blügel , konnte ihm aber nicht zum 
| er bringen , umd beboudirte mit feiner gan 

»Ravkllerie , ‚unter dem Schutze feiner zablseichen Ar 

 fiterie gegen das Zentrum; welches, da ſich bie dies 
feitige Areillerie gamy verfewert hatte, mit verhindert 
werben Esmnte. Er griff die bieffeitige Ravallerie mehr- 
mialen on, wurde aber jedeamal mit groiem Merlufte 
aerbetgemenfen. ; nur die Nacht machte dem Kampfe ein 


nbe. 

Da die Ranalletie burd das feinpl: Ariilleriefener 
viel gelitten harte, auch bei allen B > Muni · 
tion, weil die Reſeror bei den ftarken Märſchen und 
den unbeſchreibuch ſchlechten Wegen wicht nachfolgen 
dirende 
Beneral während der Nacht ſich auf dat Auke Kims 
9 jurbejujieben, und nur die Stadt: Hanau befejt 
zu hausen. ; Be 

Am 3ı. gegen 3 Uhr in der Felibe Meng ber Feind 
an, die Stadi zu bemb.rdiren. Um dieſelbe nicht ber 
Werwüftung Preis zu geben, Fieh bir Braf u MWrebe 
num auch bıefe räumen. ' Während der Nacht war die 
Baijerl. Barde defiiit, und das Ate Armeekorps hatte 
die Stellung derjelben übernommen ; dieſes griff gegem 
B Uhr Morgens den dieffeitigen rechten Bügel bei dem 
Forkhaufe mit vieler Entihlefferhrit an, und wollte 
Ad der dafelbft über die Kinzig fübrenden Bruck be: 
mächtigen ; allein umfonft, bie Angriffe dauerten ben 
ganzen Tag fort, ierod ehne Erfolg. . 

Dir: wiederholten Angriffe mine, befhloß ter kom ⸗ 
„manbdırende Generaf gegen yAldı Nachmiſtags bie Stadt 

u flürmen, um baburd oüem eın Ende ju machen. Er 

kjte ſich an der @pige eines kaiſerl. koͤnigl Öfterr. Bra 
nabier: und Yägerbatullons und nahm bie Stadt mit 
dem Bajsnette. Schon war berielbe bis auf die Kimjig 
brucke gekommen, als eine ungluckuche feindl: Kugel 
ihm im den Unterlieb traf, und er ſchwer vermunde 
itrück gebracht werden mußte. 

Die Stadt war in unfern Händen, und wurb 
gegen alle folgende heftige Angriffe ſtandhaft wercheb 
2* Zwei Generale mehrere Staabs. und Obereffi⸗ 
ziere, und viele Soldaten fielen dabei in Uriere Zewalt. 

Der kaiferl. öfterr Feldmarſchalllizut Graf Fecnel 
übernahm nua das Dherfommande über die Armeen: 
Uaier Verluft war bedeutend, jener des Feindes Über 
wog ihn mehr als doppelt. SE 4 

Unter ven Todten befinden fi der Obettv. Flachen. 
feld vom kaiſerl bſterr Kürafierregimene Fuͤrſt Fichten 
fein. Der Moöjer Graf v. Hegnenberg vom 7ten Che 
vauslegerregiment (Prinz Karl). Der Major Abeld com 
ıten leichten Infanteriebutailon: Der Major Prinz 
Dettingen Wallerftein vom 3ten Ehevaurlegerregiment 
(Köria). Der Oberlieutenant Braf Bugger:&loeft, vom 
Aten Chevauriegerregiment. —— 

Unter din Berwundeten ‚ außer bet kommandiren ⸗ 
den General, ber General Janfon vonder Stop, 
ſchwer. Der Beneral Graf Pappenheim leicht. Der Paif. 
Öfterr. Feldmarfihellirur. Baron Trautenbet. Der kaiſ. 
äfterr. Grneral Dimars, Der Oberſt Palm, vom Atem 
Infanterieregiment (Herzog Wibhelm). Der Oderſt v. 

siump6, vom Aten Bee sneariervgimriie (Bahfen 

ildbutghauſen) Der Major Fuchs vom bten Infans 
terieregiment (Herzog Wuhelm). 

Die ausführiihen Ver eichniſſe bes Merluftes und 
die namentlichen Ausweiſe der Offiziers werden nad: 
getragen werben. 

Es ift ſchwer zu beſtimmen, mer fih ar dieſen 
mestmwürdigen Tagen bei den beiden vereinigten Korps 
am meiſten ausgezeichnet hıbe. Jeder metteiferte mit 
dem andern um ben Rubm, am mriften gethan zu 
haben. Einer hat den andern übert:tffen 

So beunruhigend bie erften Nigrichten Über die 
Verwundung des Fommanbirenden Generald waren: 
fo {ehr haben wir jetzt gegründete Hoffnung, baß ber 


vidhprtarf Ah bie Ange 


a we a m ww % 


\ 


feßbe E;Tb wieder im Seande fepn werbe, ſich an bie 
Spitze der Armee zu ſtellen, und Ruhm und Gefahr 
mit berfelben zu theilen. 

Am 3 Nor. trafen der k. k. äftere. Oberft, Furſt 
Wenzel Liechtenſtein und ber E. £. öfter. Rittmeifter, 
Graf, Elam, Adiutant des Feldmarſchalls Fürſten. 
Schwarzenberg, aus dem großen Hauptquartier 
bei dem Grafen von Wrede in Hanau ein, um ſich 
nah feinem Befinden zu erfundigen,. und bemjelben 
mie bem unter Ziffer ı und = angefügten Schreiben 
die Dekoration des MarienTherefien, und Aleranderr 


Meweky Ordens zu -uberbringen;. nachdem er bereitt _ 


früher das Großkreuj des Leopol orbens erhalten hatte. 
Shen am 2. war. bie. Armee weiter nad Frank 
furt aufgebrochen, und bie Früchte diefes, ‚mehrere 


Tage fortgefehten ungleichen Kampfes, in welchem die 


vereinigte baierifch : Öfterr. Armee mit. dem beppels über 
legenen Feinde zu ſtreiten haste, beffen Kerntruppen 
unter dem perföhliben Rommande Cr. M. bes Kais 
ſers NMapolson' vereinigt waren, find die Behauptung 
des Schlachtfeldes, bie Erihwerung des Rüdjuges, 
die Abnahme von 10,000 Befangenen, ‚unter welchen 
5 Generale und 150 Staabe und Dberoffijiere fi 
befinden, nebſt = Ranenen und ein;bem Feinde zuge 
fügter, jene Zahl noch überfteigender Verluft an Tod 
ten und Verwundeten. 


Mach diefem Wericht machen uifere Zeitungen anoei 


Schtreihen an ©e. Erjel. den Ben. ber Kavallerie Gras 
fen Wrede adreſſirt bekannt, 
M. dem Kaifer von Deftreih. (Wir haben baffelbe im 
Oro. 307 unfers Blattes gegeben).  Bolgendes ift 
das zweite» J 
Schreiben Sr. Erjell. des kaiſerlich-ruſſiſchen Staats: 
miniſters, Sen Grafen von Neffelrode an bes 
Exnigl. barriihen Generals der Kavallerie, Herrn 
Brafen von Wrede Exzell., d.d. Meiningen dem 
18, '(30.) Oktober 1813. 
Herr General! 
»Der Kaifer träge mir auf, als ein Merfmal Geis 
ner befendern Achtung und Seiner hoben Zufriedenheit 
über die welentlihen Dienfige melde Eure Erjellenz 
nenerlich der gemeinen Sa eleifter haben, Denjel: 
den die Infigniem des St. Alerander. Mewsty : Ordens 
übermadem Die ausgezeichneten Verbdienfle Eurer 
ran werben zu dem weitern - glücklichen Fortſchrit⸗ 
sen ber verbündeten Meere kraͤftig mitwirken, und 
Seine, Majeſtät ſeden in biefer Hinſicht alles Ver: 
seauen auf Ihre Opsrationen und bie Grfinnungen, 
die Bir beleden.« = 
»Ich ſchaͤtzt mich en Herr Braf, bei biefer 


Meranlaffung das Organ der ſchmeichelhaften Meinung -» 


u fegn, melde ber Kaifer von Ihnen beige, und 
Zonen die Werficherungen meiner audgejeichnetiten 


tingen.« 
un barzub ar f von Neffelrode. 


Zu Münden erfhien unterm 3. Nov: nachſtehen⸗ 
der Tagsbefehl: 

Fee wird das bereits erlaffene Ebikt, we- 
gen Wermehrung der Nationalftreittrafte, und der 
allgemeinen Qandesbewaffnung, durd die Anlage be 
Yannt gemadt. Des Rrenpringen von Baiern k. H 
und Riebden erhält dad Oberfommanbo über alle nad 


Dis erftere ift von ©r. - 


“ 


Stuttaart, vom 13. Mon. 


Zi . Manifet. 


S. M. der Aönig von Würtemberg haben feit dem 
am ı2. Juli ı806 mit Frankreich abgefhloffenen Trab 
tat, der ben Namen der Rheinifchen Konföberations: 
alte erhalten , die in bemfelben übernommenen noch fo 
fo säftigen und, drückenden Verbindlichteiten auf das 
Benauefte eifhTe. So groß auch die Aufopferungen 
waren, welde dem König und feinem Reich angefon- 
nen wurden , fo find folde unweigerlich geleiftet wor; 
‚ben, aud feltfl dann, wann, wie es ver Fall i. J. 
18.9 , ı8ı2 und 1813 war, bie don dem Kaifer 
von. Frankreich übernommene Begenbebingung der Be: 
fhügung des Königreichs ganz Außer Augen gelaffen 
würde. Mie konnte die Gefahr, fo das Königreich bes 
drohte , gebfer und nähtr feyn, ala in dem Iejten Held 
zug, und bod blieben alle von S. M. an den Kaifer 
Napoleon gerichtete Anfuchen, bie von allem Militair 
‚antblöften Gränzen zu fbügen, unbeachtet und unbe: 
antwortet. Die Heere der verbünderen Mächte näher: 


. tem fi, und fo beglaubigten ſich S. M. aller mit dem 


* 


franz. Kaiſer genommenen, aus dir Rheiniſchen Bun: 
desukte ensftandenen Verbindlichkeiten vellkommen ent, 
leniger , und berechtiget auß die ſer Verbindung zu tre. 
ten. In Folg⸗ deffen haben ©. M. der König unter dem 
2. Noo. mit ſamtlichen kaiſerl. umd königl. verbünderen 
88 einen Allianjteaftat adgeſchleſſen / nund dadurch 
b ſtderſelben Sache zu Ihrer eigenen g nıadht. 

Wenn Se. M. nad der Uchtrzeugung aller ZH: 

rer gusen und getreuen Unterthanen in allen Ihren 


politiſchen Verhaltniſſen und getroffenen Verbindun: 


gen keinen andern Zweck Haben, als die Erhaltung 
nd das Wohl des Ptaart, fo erwarten aud Aller 
Schftbiefelben ron Ihrem Wolf, daß es wie bisher, 
in feingr Anbängligkeit und etwa nethwendig wer. 
denden Aufepferungen ſich 
‚werde. — 
Ein allgemeiner, geſicherter, dauerhofter und ber 
idtühr keines einzelnen Gtaats ausgefegter Friede 


ik.der Zweck des kräftigen Strebens ber verbündeten - 


Made. 
Diefe Hoffnung muß jeden beleben und für bie 


daſt und den Drang bes Augenbcks unempfindlicher" 


madıen,, beienders wern der biedere MWürttemberger 
bebenft, daß er durch die ſchönende Hand eines RE, 
nigs geleitet wird, ber Bein anderes Intereffe keunt, 
als das feines Volks. * 

Stuttgart, den 6, November ı813. 

©. M, haben, aus Anlag des mit des Kair 
fers von Oeſterreich Mojeftät. abgeſchloſſenen Alltanz: 
traftats vom 2. db M., ben EBaiierl. Öäfterr. Staa: 
und Konferenzminifter Fürften v. Metternich zum Rits 
ter des Bönigl. "= Drbens vom goldenen Adler ; 
ben vermaligen k. öfterr. Befandten am hiefigen Hofe 
Frhrn. v. Binder Kriegelftein zum Greßkreuj des Ei« 
vilverdienftortens, und bem k. üftere. Hofrath won 
Waden jum Kommandeur des Fänigl.; Eivilverdienft- 
ordens zu ernennen geruht. 


Kalsruhe, vom 8. November. ' 


aus daurend bemeifen _ 


- 


diefer Verordnung fid im Innern bet Reiches bilden» 
den Korps. Demielben ift der Divifionsgeneral von 
Maglovich beipsgeben. Der König vertraut aud im 
dem nun entſcheidenden Auzenblicke auf die fo sıelfach 
bewährte Tapferkeit feiner Armee . Die auern und 
neuerm Korps werden den Ruhm  berielben theilen, 
und mach e:fämpftem Frieden mit ihr den Dank des 
eretteten Waterlandes erndten. 

Max Joſep b 


Schafhaufen, vom 9. Nov. - Duntah — — Oberrhein — And 
in‘ Nachrichten , haben die ten bei der frani. Armee geflandenen ru = 
Me en Ka mt vorhanden” gewefenen einige hundert Mann von allen ee air f 


er —* Karls t Die Branzofen 5 
aaa men Sf tn at a nt 








- andere Ufer hinübergeboft. 


befindlichen Ediffe, zum Theil mit Gewalt, auf das 
Die erften Ver\ucde diefer 
Art, die fhon zu Ende Oktohers hatt hatiſ veran- 
laßten die Abfensung von vier Bataillens Amfanserie, 
und einer Abtheilung Kavallerie und Artıllerie von 
Karisrude nah Mannheim, Naflatt, Offenburg und 
Freiburg. (Allgem, Zeit.) 
Heibelberg, vom b. Nevember. 
Mehrere Abteilungen franz. Gefangener giengen 
auf der Giraffe von Heilbron,, von Darınfadt ber; 
bier durch , am a. Nov. 3 dis 4000 Mann, im 4. 
Otor. 1100 , umb eben foviel werben heute Abend eke 
wartet ; alle umter baierſcher Wedestung. - 


Bamberg, vom 11. Mob. 


Diefen Morgen marfcirten bie känigl. baierſchen 
’ 


unter dem Bemmalmajcr v. Maillet, auf 
neh Würzburg wieder ab. 
4 fenburg, vom 13. Mio, 
z — find mehr 100 ranzes 
fin; vie We der ge ion ih m. 5 ..— 
srfang nen, gem wur 11 acht, 
—— — worden. 
Darmftadt), vom 13. Nebember. 
Eubewig von Gottes Gnaden Brosherzog 
von Sehen, Herzog in Weftphalen ı. 
en hiermit zu Jedermanns Wiflenfdaft : 
chdem Wir, aus landesväterlider Gnade und 
—— — nen — — 
terthanen rigen, welche, Ei 
Be 36 dergeſſend, Fi ai Kriegadienft und Staa» 
tem verlaften haben, Gnade und 
ten ang Ha nochmals ju bewilligen eniſchloſſen I 
v * r 8 Kraft gegenwärtigen Seneral. Par. 
bendpatents, und kündigen allen denenigen —— 
welche Piß jet Unſere Regimenter, Korps, Batai 


der 


und Depots pflichtvergeſſen ' verlaffen und benjenigen 


Unterthanen , welche des Kriegsbienfte® wegen aus ihrek 
Heimath —— t . ber aus Unferm Bros: 


na, 
ihre Pier —— ‚von ar korperlichen Chart 


—— Unſerer Seſetze ohne ale Nachficht beftraft 
werden. N 
 lekundtig Unferes bierumter Hedrurften Staats 
ſiegels Begehren in Unferer Rrfiden, Darmftadt den 
Y1. Mev. 1813. 

x (L. 8.) Zubemwig. 


® Frantfurt, vom 14. Her, 


Heute war bier große Parade. Ihre Majeftär 


ke die. Kaifer von Mefterreih und Rußland. mmd 


. ber König don Preußen durchritten bie vun den Trups 


ven gebildete ungeheuer lange Linie, worauf die Ins 
fanterie-der preuß. und ruff. Barden, die Hfterr. Gre 
nabiere: mb die Artillerie der ruf. Barbe por dieſen 
3 Monarchen vorbei befilirten. 


bon 
) Würzburg, Ge. 
he Gebete heute bei Or. 
Kaifer von Deftreid) zu Mittag gefpeißt. 
Mr . 
Befanntmadumd., 


Da die Anweſenheil der koͤnigl. vreuß Truppen 
in dem Groß herzogihum frankfurt, dem Fürfentkum 
Iſendurg und der Miedergrafihaft Rakenelnbogen, 
bie Beflimmung des Cours-Verhältmilies nothwendig 
macht, mad weichein bas Föhigl. preaf. Conranigeld 


Machlaß der verwirk: - 


(L. 8.) 


’ 


‚ gu dem dahier eingeführten a4 Gulden Minyfupe 


fteht ; fo wird hierdurch bekannt gemachte 
daß der wirkliche innere Werth eines preuß. Gen 
rantthalers, er beſtehe in . 4, oder in 
ganjen Stuͤcken auf Einhundert und fünf hieſige 
Kreuger ausgemittelt worden ſey, und bei allen 
“+ Bahlungen ohne Ausnahme, zu diefem Courſ⸗ 
© angenommen’ werben 'müffe. . 
Diefemnad beträgt : 
3) der ganze prenfifhe Courantthafer nach dem 4 
Sulden Dünjfuße -..-..f.ı. 45 Er 


») der 4 haar. 0... naar ,35 » 
8) der 4 Zhaler. ..... 20 in} » 
% ber „u Abaler oo. 2000. . > 


.. 8 

Eranffurt a. M. den :ı. Mov. 
Der Gentralgouverneur bes Großherjeg . 

“ thums Frankfuat, Kürftecthums Jen: 
burg und der niebern Braffshaft Ka 


>. MENT — 
Philipp, 9 pie (soV 
Prim, von Heffen Domikung.: . 


Te 


Avertiffements. 
Ein ſchoͤnes gutes Zugpferd iſt in Lit. DR. Nr. a 
Sei Serrn Semi in —X M — 


Ein ſunger Mann, welcher ſudiert hat lund mit 
Aen tidthigen Kenntniſſen verfehen ift, wünfdt als 
Bekretair oder in eine Kanzlei alllirten Armech 
angeſtellt zu ſeyn. 

Das Mähere in Lit. C. Nro. 198, 











Zur testen‘ Baupt r hıöten Hollãndiſcher 
Potterit * sig wichtige 5* 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, mehrmalen 
30,000 u. . w. find bei Endesgenanntem nebit Pen 
neh zu befommm, ganze Boofe u fl. Bo, bald: ä 
fl. 40, viertel ä fl. 20 umb achtel ä fl. ı0, 

. W. 9. Beiasanem, Hanpıkollekten 

auf. dem ſchen Platzchen Ro. BB, 
in Frankfurt. 





" Rad der Anzeige der königl. Patrimonal 
Yominifedtien — ande — —* 8 
A 
[2 . a 
Bee Kicp dur Zeffian an fi Bere * nm 
n te »@duldhrief, rn nad ber probncieten 
9 von dem vere 


sehn an Georg Rerif von Eindenfelß, -des innern Mathe ze 
ensburg, als Darleiper auszeſellt if, und auf Bir 
Findet fid) miche wer, 
Tondern iR wahrſchelalich zu Werluft gegangen, und bie fs 
wiorantifhe Gtiftungs Apminitratiompat fh dader verantaft 
gefunden, unterm #3. pro ao 3%, biefes Monats 
um Amortipation ng beipriebenen Obligation zu bitten, 
Da fi num Fein Antand eye hat, weise biabiniel: 
Tung des Xmortifntions« Projeflek zu behinbern beemöchte ; 
fo wird der unbekannte Inhaber jener urkande Rercai dr 
Aufgefordert, Binnen ſechs Monaten bie frage 
Kine 64 u eier ng bei —— Juſtiz ſle le im 
Deig ve dorzuw widrig 
felde für Eraftlos ertlät werden wid, Kahn 
*8*8 Sept. — —— 
Uations » Gerichts dea Iſarte 
@raf von Senn: ; Seifbent 
ellie 





Da der Debitfade der di fü anblun; 
Halle if eingetwettener Umftude — ne 
L @. anbızaumte Eiquibationd «Keemin auf 
Gimnäı Grblirn Jah na va an na ersgit 
n n er a Ia db 
Stunde bei Wermeibüng Dee ha der —— 


Prüf ber —— * — 
tiſches — 
Bi en 


Metier, Piretor. 
Bastmann, 1. Griretär- 


Großherzogthums Frankfurt. 
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Betirsburg, von 19: Oktober, 


(Bertfegung) - 
Der Leichnam des Ai Moreau, welder auf Bu 
" geht S. M. des Kaiſers nad) Rußland transpertint Wirr 
» ik in ber Macht vom nı. OBE, in hieflger Hauptſtade 
eingetroffen. Er wurde in ber Barholifhen Kirde eh, 
pfan gen und einen Tag lang auf eınem prächtigen Ra; 
safalf, einem Denkmal, ausgefest, das befktmumt Ik, Bas 


Hmerjhafte Andenten des Helden in Erimmerimg'jır brins 


en, welchen Fraukreich und Europa auf immer verloren 
ben. Der Trauergottesdienſt, Em eine Trauermufif ei: 
nen noch majeſtati ii und rührenderm Karakter gab, 
wurde von Br: Em. dem Dretropolitan + Erjbifchef 
von Mohilef gehalten, auf daſſelbe folgte eine Leichenpre⸗ 
bigt ‚ im welder der Redner, nach er eine Burje 
Shilderung von den militaiyifden Geldentharen gab, 
beiche dem Gen. Moreau einen ausge zeichneten Rang 
„Unter den Feldherrn fiherten, deren Andenten fih im 
der Geſchichte verewigen wird, von den moraliſchen is 
genſchaften dieſes Helden z feiner Uncigennuͤtzigkeit, 
feiner Wohlthätigkeit, feiner Mäfigung und feiner 
Gerlengröfe fprad. 

Die ſterbliche Hülle wurbe im eimer in ber namlichen 
Kirche jubereiteten Gruft beigefegt. Die Groſen des Reiche 
wohnten dieſer Zeremonie bei, und bie in Einen aufs 
geteilten Truppen erjeigten ihm durch niehrere Mucke⸗ 
tenſalven die lejte feinem Range gebührende Ehre. 


Kopenhagen, vom 23. Oktober, 


Ertlärums. 

Die Konvention zwifden dem rußiſch.kaiſerl. und 
Hönigl, ſchwed. Hofe wurde im vorigen Jahre im einem 
Beirpumfs getroffen, wo ber König nicht den minde⸗ 
Ken Argwohn hatte, daß die Sicherheit der bänifchen 
Staaten irgend einer Gefahr von Seiten Nußlanbs 
bürfte ausgefejt ſeyn, mit welcher Made &. Wr. bie 
—— Verhaltniſſe gewiffenhaft heobachtet 

arte, die ſeit einer langen Reihe von Jahren zum 
Hrgenfeitigen Glucke beider Staaten ——5——— 
Ohnerachtet deſſen mußte der König ſich fpäterbim 
Überzeugen, daß &e. Baiferl Mei. Ad durch befagte 
Konvention verpflichrer hatten, durch feinen Beiltanp 
ben König von Schaeden in ben Befl; von Norwegen 
u feßen. 

, Außer den wiederholten Erflärungen des rußiſchen 
Hofes, dab der Rönıg fih auf keine Art dem Opfer 
feines von ibm geford-rten Königreiches entziehen Bönns 
te, durch welde Se. Maj. fid von den Befahren übers 
eugen mufite, welche ſeinem Staat dur ben zwiſchen 
6àa und Schweden geihloffenen Traktat drobe, 
ten, gaben aud noch bie Öffenıl.den Verhandlungen 
im engl. Parlament hinlanzlich — erferinen , daß 
Nußland ſelbſt die enal. Regierung überredet habe dem 
zu Kto abgeſchloſſenen Traktat deijzuireten, deſſen Bas 
fd die Unterwerfung Nerwegens war. 


Dienftag, den 16, November 


füge bis zur Eoiden, bewiefen hatte, die nit nur 
„Die Abſicht hege , den König eines Königreiches zu der 


‚garantirte. 


velche zwiſchen ben Vorfahren‘ 8, M, und den Mi. 
. ‚Barden bes rußiſchen Kauerreiches, zum wed elſeiti⸗ 


2 Ka Staaten von der Branze Holſteins entfernt zu 


1813, 


Da der rutiſche Hof’ auf dieſe Art politifche Grund 


engen Freundicaftsperbaltnifen zuwider waren , 
feit länger als seinem Jahrhundert die Souderainen 
Rußlands als politiſche Maasregel befolgt hatıen , fon. 
berm es außerdem einlewähtend madhten, daß Rußland 


sauben , fo blieb ©. M. nichts übrig „ als die Bande 
enger zu Ämüpfen, welche fdon i. 3 1807 wiſchen 
ihm und S. M. dem Kaifer der Franjofen gefcloffen 
waren, welcher ibm bie Integruͤat feiner Staaten 


Der er von gfband bat feinen Gefandirh 
on vom; Kofe &. Di. abberufen, und zugleich ers 
dren laffın, daß bie diplomatiſchen Berbattniffe 
iſchen Yım- beiden Siacten aufbörten; ber König 
& auf dieſe Erkiarung dadurch geantwortet, daf 
er feinen Geſaudten von Petersburg jurücfberief,: und 
unendlich bedauerte,, daß dıe Bande ierrıffen feyen,, 


em Boriheil der beiden veipehunen Cinasen beftanden 


eu; 
Weit entfernt, den KArisgesjuftand herbeigeflihrt 
u haben, im meiden er auf diefe Att mit dem ruſſ. 
—** verwidels ul, hat der Konig vielmehr jeder- 
ig feine Neigung bewieien, zu Buniten des Inserafıs 
es von Rußland zu handeln, fogar zu diefem Zweck 
Macht feiner Staaten anjumenden, 
Kraft der Allianz, welche jwilhen dem König 
und Sr. Maj dem Kaifer der. Franyeien beitebt ; 
t id) ein Hulfokorpo feiner Truppen mt der franz. 
mer ‚, mm dazu beizutragen, die Feinde 





en, Des König rechner mis Wertraum auf Die 
nebenbeit feiner Truppen, und auf die Tapferkeit > 
mis weider fie für die Veriheidigung des Batırlandes 
und die Aufrechthaltuag ber Integrität , — 
feine wäterlihe Sorgfalt den Freben nicht hat erba 
ten konnen, fechten werben. 
Kopenhagen den 23. Oft. 1013. 
Ertliärung 


Ber 
mmer war es der underrüdte Begenitanb 
— des Königs, das gute Einverlän preis 
und die Greundfgaftsverhditnufe mis De. M. deut FEN, 
nig von Preußen ju umterbalten. Er war ae 45 
recht gt, von Seiten jemis Souverains nur De —— 
Yin * iu erwarten, die den ſeuugen 9°“ ; 
mid waren uf 
Indeffen erfuhr Be. M., daf ber. König von 232 
en bem Traktat bon Abo beigetreten ſey ; unb 
en den Befis von Norwegen gerartirt —— surd 
Da das Intere ſe der dänifben Monarül „ie 
dieſen Et verlegt und aufgeopfert mırb, "or. jJ. 
Abſicht erweiſet, die Sicherheit der Staaren 





Ahrden, fo fand ber König um fo mehr be 
ner die — Vexhaͤltniffe mit ber preuß. 
Regierung aufbörem zu laffen, als dieſe zu jener 
Maafregel fihon dadurch aufgefordert hat, daß er ber 
Korrefponben; feines am Berliner Hofe accreditirten 
@efandten Hinderniſſe in den Weg legte. Mebenbei 


war da6 Werfahren junes Hofes, indem er Durch feie 


nen Öefandten bei dem König erMären lieh, auf bie 

den Schiffe in den preuß. Hafın fey Embargo 
gelegt, weil ein daniſches Schiff von einer engl. Kon- 
dei in bem Welt von einem bewaffneten bänifchen 


Schiffe genommen worden ſey, ben freundſchaftlichen 


Verhältniffen wenig angemeflen waren, bie bis daran 


jwifden ben beiden nden. 
Mit Bedauern flieht der König ein, daß bie Si⸗ 


cherheit feiner Staaten, und ber Schuß, bem er feinen 


—— — iſt, ihm 28* * erlaus 
en, mit reuß. Regier e zu un⸗ 
terhalten, ie sum —— Vortheil der Un⸗ 
terthanen beider Staaten bisher beſtanden, ſondern 
fie ſetzen ihn fee in bie Mothwendigkeit, zu erklä 
ven, baß er ſich mit bem König von Preußen im 
Srlegszukande befindet. Se. M. der König hat fein 
nen Befandten, welchem ber Staatskanjler bes Abs 
nigs von Preußen [hen im Auguſt erklaͤrt hatte, daß 
er micht mehr in der Eigenf‘ eines Befandten des 
Königs anerkannt werde, von Berlin jurücherufen. 
Kopenhagen ben za. Oft. 1813. — 
Preßburg, vom 5. Nob. Br 
m 3. d. M. Abends find Se. Eönigl. Hoheit 
ber E. $. Feldmarſchall und kommanbdirende General 
in Ober: und Mieber Defterreih, Stadtkommandant 
ber Haupt: und Mefideniftabt n, Derjog Herbie 
nand zu Württemberg, allhier angelommen. Hochderſel⸗ 
be iſt zur Reole ber im der Umgegend bequartirten 
Meferrttruppen den 4. db. wieder Über Dedenburg 
nach Wien abgereifet. | 
Wien, vom 7. November. 
Die Erupven, welche jur Bildung einer Refernearmee 
Bei Wien deftinime waren, haben nun andere Weifungen 


belommen, und * ſogleich zur Gauptarimee ab. Zi 
gleich fol die Werbung einer wruen Nefersearmee von 


120,000 Mann aus allen Provinzen ber Monarchie im 


Vorſchlage (ep. 
Die Werbung der deutſchen Region gebt ebenfalls 
ihren Bang, u. hat bereits Boo Mann unter die Waffen 


gebracht. 
Am b. d. werben in ber biefigen Metropolitankirche 
u ©t. Stephan die Erequien die in der Schlacht 


i Leipzig gebliebenen dfterr. Krieger gehalten. 
Paris, vom 7. November. 
(Bortfegung. ) 

Mabame Barilli, erfie Sängerin ber Opera:Buffa, 
iſt am einem Faulſieber geftorben. Ihre Exſequien 
hatten am ah. Oktober ſtatt. Der Leichenjug, dem 
eine große Menge Künftier und Kunftliebhaber folgten, 
begab ih nah St. Bulpice, wo während dem Gottes. 
diene, das Orcheſter des Theaters der Opera: Buffa, 


an weldes fi mehrere berühmte Tonkünftier der z 


Hauptſtadt anfchloffen, zwei Gtüde des Herrn Abbe 
Rofe und das De Profundis von Glud aufführten. 
Der Zug begab ſich hierauf an den Vegrähnißort, vos 
ſich eine aroße Anzahl Perfonen beiderlei Geſchlechts 


verfammels hatten. Ar. Paer, Muſikdirektor Er. ML _ 


und Sr. Toms Baleechi hielten jeder eine Rede zu 
Ehren der Verftorbenen. i i 


Berlin, von 31. Movember. 


Am 37. d.M. früh um 5 Ude antließ der feindliche 
Kommandant der Zeitung Wittenberg, alle gefangene 
Gemeine der verbundeten preußifchen, rußiiden und 
ſchwediſchen Armee, welde bei verfchiedenen Gefechten 
im Rriegsgefangınihaft gerathen und bort in Werwah⸗ 
tung aebracht waren, 

» @ie wurden über die Elbbrucke gebracht, und auf 


‚fanterie, Attillerie, und 4 Waren Con —* 


Der dant hat nämfid bei 
ge per er ir en 
wad ber Furcht eines ernſthaften Angriffs, einen Auf 
ſtand biefer Befangenen brfürctet. ; 


Hannorer, vom 7. Movember. 


Am 4.d. M. bielt Se. E. 5. der Herzog von Cum. 
berland feinen Einzug im unfere Stadt unter dem 
Geldute der Bloden und dem Donner der Kanonen. 
In Begleitung dieſes Drinzen befamb fl der Sr. 
Obriſt v. Kielmansegg und in deſſen Gefolge ein Des 
tafpement Aufaren und Jäger zu Pferde. (Er flieg 
im Pallafte des Herzogs von Cambridge ab. Abends 
war bie Stadt prächtig erleuchtet; der Ferjog von 
Eumberland durchriit, von ber bürgerlichen Ravallırie 
eskortirt, die Straßen unter dem Denner der Kıno 
nen und dem Jubel ber Einwohner. Das Volk fpannte 


bie Pferde von feinem Wagen ab, und zog den Prim 


zen im Triumphe. 
Am Abend” deſſelben Tagt rhidte ein ſehr ſchönes 


ſchwediſches Huſarenregiment bier ein. 


Geſtern um 3 Uhr Nachmittags iſt Se.k H. ber 
Kronpriwg von Schweben mit einer Roiönne feiner 
Armee, aus ungefähr 8300 Mann Ravallerie, Im 


Ru 
keten, unter den Befehlen 6 Feldmarſchal, Brafın 
Ste dingk, Hier eingerucht und ini Lufihleh. Mans 
beillard, eine Viertelſtunde won bier, abgefliegen. 
@e. k. 5. ber Herzog von Eumberland war dem Krou⸗ 
pringen von Schweden entgegen geristen. Ulle Truppen 
bildeten auf feinem Zuge ein boppeltes Spaluer und die 
Einwohner brachen in bas iger ragen g aus. 


‚Der Kronprinz von Schweden ertheilte den Authori⸗ 


täten Audienz Abends war die Stadt auf das bril 
lanteſte beltuchtet. Fe 


Beipzig, vom q. Mor. 


Auf Befehl des Beneralzonverneurs, Fürften — 
nin, ſoll aus freiwilligen wehrhaften Männern ber 


\ 
’ 


fähigen Matien eine eigene Schaar aus allen Wallım 


gattungen , unser dem Mamen Banner ber frei 
willigen®acdfen, err.htet werden. Die Uniform 
ift dunkelgrün uud der Sold ber, der lebenden Armee. 
Diele Freiwilligen möffen ſich ſelbſt Heiden, beritten 
machen und wa moöglich auch bewaff aen. Fur Unblmit⸗ 
telte wird jedoch durch Beit:äge geſerzt. In der hierüber 
erlaffenen Verfügung des Generalgeuverneurs vom 3ı. 
Dr heißt es ım Eingang im Wefeustiden : Wisher, 
Sachſen, hebt ihr eure Unthätigkeit im dem grofen 
Kımpfe für deurihe Freiheit mit dem Beborfam emt- 
fduldigt , den ıhr euier dem franz. Syſtem ergebenen 
Regierung ſchuldig waret. Jejt, »nach den Ereigniffen 
ber lezten Zeit, kann eure Regierung euch Erinen Ge 
—— mebr gebuten, der dem Willen der hohen vers 

underen Mäcpte entgegen wäre.» Im Verfeig derfeh 


‚den Verfügung, herßt 24, daß auch in Bachien Lands 


Rurm und Sandwehr, nah dem Muſter benad» 
barter Sta aten, jedoch mit Ruͤckſicht auf die Eigen 
thümlichkeit des Landes und feines Bewohner errictrt 
werben fe. — — 

Torgau wird jejt von ſachſiſchen Truppen blokirt. 
Am a., 3. und 5 d machte die Beſotzung Ausfälle, 
wurde ader mit beträdtlihen Verluſt zuruckzeſchlagen. 


Trieſt, vom 31. Okt. 


Die Uebergabe tes Kaſtells mit feiner Beſatzung 
don 450 Mann hat am 30. d, ftatt gehabt. Die Be 
ſatzung ift kriegsgefangen. Mancher nicht unbetrücht ⸗ 
liche Schade wurde während bed Bombardemenis uns 
eh Stadt, neh mehr aber ben nahe zilegenen 
andhauſern verurfabt. Schen find 2 engl. Kauf 
fahrteifhiffe mıt Kolonialwaaren an unferer Rhede 
angelangt ; innerhalb 4 Wohen wird sine Menge der ⸗ 
felden über Palermo bier erwartet. Auch der San 


| 


del mit ber Levante, wirb bald aufs neue beginnen. 
Schwerlich bat eine Stadt an Bevoͤlkerung fo ſchnell 
und fo viel verloren, als Zrieft. Unter Oeſterreichs 
Regierung betrug umfere Bevölkerung immer nahe an 
40,000 Seelen, davon jetzt kaum ıb,o0o vorhanden 
find. Ein paar Jahre find binreidend, um bie vorige 
Lebhaftigkeit wieder zurücdjuführen, und ben Werth 
der Häufer, die durch den Drud ber Abgaben um 
200 pCt. ihres Werthes gefallen waren, wieder in 
das vorige Verbältniß zu erheben. (Augsb. 3.) 


Baireuth, vom 7. Nev. 


Am 9. d. trafen ber koͤnigl. baier. und ber loͤnigl. 
würtemberg. Befandte am koͤnigl. fühl. Hofe, von 
Dresden kommend, bier ein. Erfterer (ber Hr. von 
Pfeffel) reiſte am 10. nah München, ber andere am 
a1. nah Stuttgard ab. Am 10. langte daſelbſt der 
8. großbrittanmifch» Furhannörrifche Befandte'am Mit: 
ner Hefe, Braf v. Hardenberg, von Wien kommend, 
an und reifte bald barauf ins Maupiquartier ber 
Buntesarmee weiter. . 


Adgsburg, vom 9. November. 


Un bie waffenfähigen Männer und Sünglinge 
Augsburgs erſchien nachſtehender Aufruf: ’ 
»Göhne des Vaterlandes! Euer Adnig ruft euch, 
bad Materland bedarf eurer Dienfte. Schon kampfen 
sure Brüder unter den ruhmbedechten Fahnen des Sie 
ges in fernen Begenden mit Heldenmuthe für die ges 
rechte Sache, für die Herſtelüung eines beglüdenden 
Friedens. Auf, fammelt eu zu den Referre und 
"Eriborps. Der glückliche Zeupunkt iſt erſchienen, we 
Bein Unterſchied mehr unter itſchen Statt findet, 
mit vereinten: Kräften wird Friede und freiheit er- 
tümpft. Se. Majeftät unfer König hat auf die Dauer 
des Krieges ein freimilliges Jäger- und Huſarenkorps 
zu errichten befehlen. Auf! ſtellt euch im die Reiben 
derielben, und zeigt, was Natienalkraft, Liebe und 
Anbanalichkeis on Fuͤrſt und Vaterland vermögen. Die 
iefige Bönigl, Peligerdireftion bat bereis bie kiſten er 
inet, im weiche die Namen derjenigen aufgenommen 
werden, melde ihre Dienfte freiwillig dem Vaterlande 
anbieten; fie wird euch mit den Beſtimmungen befanne 
machen, nad welden das freiwillige Jäger: und Hu ⸗ 
farentorps gebildet wird. Im Mamem des Könizs 
und Waterlandes fordert man euch, mwürdige, treue 
Soͤhne deffelben hiemit auf, dem ehrensolen Berufe 
mit freudigem Herlen ju folgen, und unter die Fahne 
der Ehre und Materlindsvertheibigung iu treten. “ 
Des Königs jünafter. Sohn ftreitet in dem Reihen bes 
Heeres für die große Dache; — feiı- Eritgeborner, 
der von euch angebetete Kronprin; wird, umgeben von 
den Edelften der Nation, ſich an bie Spitze der ges 
fammten Landesbewoffnung Acllen, und euer Führer 
fegn. Ergreift die Waffen! macht euch feiner Achtung 
und Liebe vollkommen werth, und treiet, wenn bie 
Gefahr naher, mit Loͤwenmuthe ihr entgesen ; denn 
es gilt dem eignen Heerd, der Ehre und Breiheit bes 


i Vaterlandes.« 


Augsburg, den 6. Nov. 16813. 
Königl. Kommiſſariat der Stadt Augsburg, 


Zarch, vom 7.November, 


Se. Erjell. der Candamman ber Schweiz bat ein 
Stes und btes Bataillon in: Thätigkeit fegen loffen, um 
den auf der Bränze errichteten Meutralitätslorden zu 
verftärten. Das eine wird von dem Kanten Bern 
und das andere von dem Kanton Waadt geftellt. Das 
Zie Bataillon wurde am die füblihe Bränze ber Kon⸗ 
föderation geſchickt. 


Bafel, vom 6. November. 


Fünfpundert Bauern arbeiten täglih an ben Bu 
ftungswerten von Dlningen, welche Stadt ſo wir 


Beford in Belagerung erklärt worden iſt. Die Schiff. 
dbrüucke von Breiſach wurde abgetragen. 

Der Hr. Graf v. Emſt hat am =, unſere Stadt 
verlaffen und ift nach Paris abgereift. 


Frankfurt, vom ı5. Mor. 


Bei dem Befuch, welden Se. M. der Kaifer von 
Rupland geftern Mittags um 12 Uhr dem Könige 
don Baiern abftatteen, gerubten Hödftdiefelben Er. 
Maj. dem Könige bie ganze bier anweſende ruf. Bes 
neralität, fo wie auch Hochſtdero Oberhofmarſchall 
‘und’ Flügeladbiubahten vorjuftellen und jwar: ben em 
Chef kommandirenden Beneral Grafen Barkley be 
Tofly, die Gentrals Grafen Araktfcheieff, Platoff u. Milo⸗ 
rabomwitich; Uwaroff 5’ die Benerallieutenanss Furſten 
Gartſchakoff u. Balizin, Konownitzin, Braf Schumaleff, 
Ertel, den Prinzen Auguſt von Boljtein : Oldenburg, 
Sabanejeff, Pracsloff,. Fürk Wolkonsty, Graf 
Of’berowstp,, die Barons Mofen und Dibitih, Toll; 
bie @eneralmejors Braf Wirt, Potemkin, Biftrom,. 
Scheltuchin, Stawrakoff, Olveiop, Lie Grafen Sie 
vers und Potsjfy, Furſt Wolkonsky, Michaud, Bas 
Bremsty, Sepagin, Selawın und Swetſchin. 

&r., Mojeſtat der Kaifer haben Allergnädigft ges 
ruht, den Generalmajor Oldekop, Beneral. di Your 
der ammtlidhen Armee und Graf Sievers, Chef ber 
Ingenieure das Großkreuz des St. Wladimer: Ordens 
orer Klaffe zu eribeilen und die Oberiten Rikoff und 
Roriensty zu Beneralmajors zu ernennen. 


Ge. Exjell. der Hr. Feldmarſcholl von Bücher ift 
heute hier eingetroffen. 

Der Hr. General der Kavallerie, Braf v. Wrede, 
iſt mit feiner Frau Bemazlin diefen Morgen bier ange‘ 
kommen. Se. Erjel. haben bie Reife von Hanau hier⸗ 
ber ſehr gut eriragen. 

Se. Ery'der Hr. Baron Stein befindet ſich feit a Ta⸗ 
gen in biefiger Stadt. 


—— u 
Avpertiffements. 


uUnſer geliehter Vater, Johann Carl Schnerr, 
wurde uns am 13. d. M. durch eine Bruſterankheit 
in einem Alter von 49 Jahren entriſſen. Unfern 
Schmerz; vermag feine Spracht ja [hüdern ; wir bit« 
ten dader ihn durch Beileidsbezeugungen nicht ju ver ⸗ 
groͤßern. 

Zugleih zeigen wir an, daß ber Gaſthof zum 
Weidenbof, dem unfer Vater fo lange jur allge 
meinen Zufriedenheit feiner Freunde und Bönner vor: 
ſtand, fortbeftehen wird. Wir bitten x unfere 
biefigen und auswärtigen Breunde, das Wertrauen, 


welches fie dem Verewigten ſchenkten, auf und über- 


gehen zu laffen; wir werden alle Kräfte aufbieten, 
baffelbe zu verdienen. 
Frankfurt a. M. den 15. Mov. 1813. 
J. C. Schnerr, 
im Namen ſämmilicher Geſchwiſter⸗ 





Xuftfor.berunGg 
sur Shulden Fiquidbatiom 
ofann und Ben” 
Dur den Zod meiner beiden Brü —S— rad . 
Es ift für bie vaß 
tung des Rrebits biefes Merks ee, De 


a aa ante Braut nanyer stern Babeal 
an vn e € n 
quziepen Eönnte, fo habe ih bie Obrigkeit gebethen ,_M* 








Ne 2 Kite, made no — in — 22 —* 2* 


Muebru Raflatt am a3. Dfitoher. 1 
@ortfeleb Sälaff, 
Auf Anfuhen bes Bram Gottfeitd Schlaf wird biefe 
Aufforberimg mit dem Welfose zur Öffentliken Kenntnid are 
beat, daß bie Eiquibation an demertten Tag in dem 
Gebäude ſelbſt vorgensmmen erben wird, daß 
Amtliser Gommifisrius ermannt feye, und daß re 
Wäudiger, melde bis bobin ihre Werberung aicht eingeben, 


wand bemsifen, ea fich feibft zuppfkreiben —— se bdurch 


Dispofit bes l kelt 
ie de er ——— —* als bann Ra 


Haflatt den a3, Oktober 183. 
Groß. Babiſchte Stadtamt. 
Gpinnern 
%. sa mit) 





— phuipp Anbrr opel von Fechenda 
—— 16. Kuguft 1. 3. er if; fo * 
trafe ber Bermögenstönfislation und bes Bew 
anerechte diemit vorgelacen, fi binnen do 
Ben Yahlır au feiner ‚weiteren BeRimmung ju Apiren. 
Veqhendach ben 20. Dftober 1813. 


Boryaus, Difrittfmatre. 





Erben bes vormallgen Churfarl. Landgerichte⸗ 
färeiders zu Schwaben Augufin Feidimaier, ſind so. 
ar ng Dnligationen, und hierauf Bezug habende 


: ni fon  Bundstapitat de 1628 Bintgelt ı5 Rooember. 
ar Atreftat vom 27. Rovember 1755 mit ber auf 
Gerichta ſchreiben zu Schwaben Auguflin Feichtmairiſche Er» 
den unterm 13. Wärs 1556 lauibirt 
Shurſurſti. — ——— atuaniſſen dd, 
14. Xuguft 1795 den Derren namentlich angezeigten Augu⸗ 
fin Felemaleriſchen 5 Hauptſtaͤmmen yua: ſchrieben. — dann 
ein feraeres won Pfleggeriht Schmahen den sa. Sept 1796 
ausgriertigates MN; fie die übrigen & 6166 Suteeifion, 








Strasburg. „er 000.“ a Monat 


Leipzig... 





Preussen ja rüı. Obligationen. — 


als Yranz Lader Jeichtmaſer Churförftl: Höfgerihtaadretu, 
ten und Konferten bier abartreten worden if. 

Gine Hıfunde des Jahalis: 

a0 1568 * Tag Barıcioma Haupibrief von Ihrer fürkt.‘ 


Durslauft Herzog Wilhelm von Boſern 1, pr. 2000 fl. 
auf Zub Bar'h, vor dem is erbdlich kommen auf Hans 
Bartimä Ifers Hausfrau ao 1657 den 23. Gebr, erabt 


ibe Cohn Dans Anton Welfer. 

Auf Abfterben Hand Anten Welfers find Ichalt Spur 

«dl. Gofratha Wefidls dd. 6. Nodemeer kon wrigen anoo 

Kapital dem Kiofter Ricberfhönfeid 500 fl. imaleidhın 
bat Inhalt obigen Welchtd vom belasten s000 fl. chain 
Lıenhard de Friederico Lieutenant übertimmeie 1950 f. 
so 2700 ben 9. JIenker daben Jotann Bsordard de Friede- 
rico unb feine. Epewiribin obige 1350 fl. den Augukin 
Beiötmater transportiert, 
Kapital pr. 300 fl. 
Yuzulin” Beihtmaier in 3a Reglſter Fol, 63r Ainszeit 2. 
Bay — Tolthen von anno 1705“ — fämmtl. ohne Rum 
wrn , unmiffend mie zu Werluft games 

Die unbekannten Jahader biefee Dhligationen und ur 
Banden werben demnach aufgefordert, diefelben binnen eiuce 
aerfterligen Friſt von 6 Monaten won heutigen Tag angı- 
rechaet, um fo gewiffer bei Beridt muslaieigen, als fie aufs 
ſerdem für kraltioe erflär: werben wärb 

Den a1, Geptemder 1813. 

Konigl. Balerlſches — Münden, 
(L. 8,) Gerngeoß, 
rt "Hahn. 


Im Gpätjahre ıBıı PMard dadler in Schwetzlugeu die 
des Bürger Burtard Wölner, Charlotte. geborne 
Dieterich umedelihe Zochter der von Pribelberg — 
end bahier ebenfans verſtorbeurn Marſe Anna D 
ie Hinterlieh Beine Kinder, auch Beine dahier bekannte Ir 


vderwandte 
Ehemann derfelben nimmt baber ibre 





Dee rüdgelaffene 
Weriffenf galt, weide beiläufig in 272 fl. 20 Er beflcht, 
auf ben &rund bes Landredtes in’ Anfprud. 

@s werden —9 vorderſamſt jere, welche allenfau⸗ 
Erbanſprũche -an bie eciaſſenfchaft machen Finnen, vorge 
laden, dieſelde in eiler Friſt bon 6 Monaten,. bei dem 
deſigen mit dieſer Sache beoufteagten DB. Amtdrenifarate 
bdarch Were ng dee nörhigen Weweißurkunden geltenb 
wmacen, widrigenfals, winn ſich teme Anperwanbten 











ten lautend«a und sum ı9, ———— die Verlaſſen ſchaft dem mein 
von 500 f Hofsablamtsfapital de 1693 Binfheit 1. Ditober Burkord Wölder als Gigentbum zuerkannt werben 
„bie Kiofter Roriifke Zeſſion vom zo, Jeuner 1779 vermög Sgwrklagen am do. Otteder ıllı3, . 
deffen foldhes Kapital aus einer Hauptfnmme a 1000 fl. Grofher:oct. Wabifches Amt: 
mad Ableiden des dortigen SFonventnalen Pater Leonärd IAdtein. iR 
Beigtmelee dem Joſeph Auguſtin Beigemaipifgen elitis vdt. Bad. 
⸗ * 
Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. Cours der Staats-Papiere von Frankfort a. M 
' Den ı5. Nov, 1853. Den ı5. Nor. 1813, Papier| Geld 
Amflerdam in Cour, . . Sb Sicht fi pCt. Obligationen: | 254 |— — 
a Monit * — — sol | — 
f — — 271 — — 
Hamburg. a2 00° _ Oel ; b — — Wiener Std. B* 54 — — 
Sicht . 50 Specieslotterie.|-73_ | — 
London... . or. "1 R » 100 — — — nt 
7 Bonat » ıw0 Banco-!.otterie = —— — 
berio⸗.......... E . Sicbt Gi —— — ‚tg — Lo 
—— Ct. Obligationen. | 58 
Lyon user een. — Baiern 4 27 — — —n 
= — ditän = — — — 
Widn. Peer 7 Monat ur pCt. Obligationen.. _ — 71 
* Baden. .. — — — 80 
augsburg. «or... R; — 44 — Amort, Cana. — — 75 
........ Sicht Ce, Obligationen.. | 5 — 
— a Monat Franken $5 z 2. F * —— 
Berlin in Cocai... — v1, Nor. iboo.. —s— — 
see u pCt. Obligationen. — —| 54 
Basel, 1 Sicht Darmiladt. 
rer ta Monat 5 - en 4 
k. Bicht 


Namam .... 5 pLt. Obligationen) bo} 


geitung 


Großherzogthums grankfurt. 





London, vom a5. Ok. 
Die franz. Bregatte, die Wefer, i f 
eingelaufen. Diefe Fregatte, von A rem 
wurde am 17. von ben Brids Br. M. der Rip» 
von, der Schlla und der Nopalifie, ge 
Bommen. . 


ing Regent haben den Hrn 


©. 8.5. ber 


Andreas Dubatfcefäig, in der Eigenfehaft als Pin 


talfonful von Rußland im bem vereinten Königreichen 
—— ——— 
nur r. k. H. i 
Regent von Portugat iu Dublin anerkannt. 
NMach Berichten aus Sothenburg vom 17. hat man 
Nom Hafen in ber Made vom 13. den Heftige 
‚fen Sturm gehabt, beffen man fi nur erimmern Bann 
und bey ben t dauerte. Man Emnt 


ben gu Rouge anſtoßende Land glich einem Meere; 
die fü Hi’ auf bie Bebirge, wo fie 
mit ihren Sklaven fampircn; allein ihre Wohnungen, 


Dfen, vom 31. Oltober. 


Mor » Tagen paffirten bier = Veliten · Diviſt nan des 
1861. 8. &. Huſarentegiments Erjb. Ferdinand jur Armee 
durch. Geſtern und heute war dieß mit dem ſchönen Ja⸗ 
gerborps der flebenbürgifchen Freiwilligen der Fall. 

Paris, vom 7. November. 
Gortſetzung.) 

Ein von ber Kaiſerin Regentin im Namen des Rats 
fer6 unterm ar. Oft. erlaffenes Dekret verfügt: 
2. In jedem feiten Plage der Stem Militairdivifien 
fol nacftehende Zahl von Gtadilcherten gebildet 
merben, nämlich Pr Hiningen, eine halbe —— 
dit Befort, eine Koherte; zu Straßburg, vier Kohor⸗ 
ten; zu dandau, «eine Sehens; zu Lauterburg, eine 
halbe Kohortt. 


2. Jede dieſer Stadtlohorten ſoll Aus 1000 Mann 
und 7 Kempagnien beſtehen, in @emäßbeit des Art. 
56. Zit. 6. des Dekrets vom legtverflöffenen 5. April. 

3. Dieſe Stadtkohorten follen binnen 24 © 


N’ 520. Mittwoch, den 17. November 






. 1818, 





nah Empfang Ir enwartigen DeEretd. gebilbet ; und 
fogleih im Dienftrhätigkeis gefegt werden, um in Mer, 

ndung mit den Beſatzungen den Feſtungs dienſt 
wu than — 

4. Ueberdies ſol im jebem der nachbenannten Des 
pattements eime Legion Mationalgarben, jede von b 
bis 8 Kohorten, nad den weiter unten folgeriden Bt- 
Rimmungen, gebildes, umd jede Kohorte in 4 Kom: 
pagnien, und zwar = Bernabier: und = Chaſſeurkom ·⸗ 
pagnien, jede ven 150 Mann otganifirt werden: 
nämlid im Departement bes Oberrheins, eine Legion 
von 6 Kohörten; im Mieberrheim, eine Legien von’ b 
Rohorten ; in den Vogefen eine Pegion von 8 Kohoi · 
sen; im Meurthebepartentent, eine 3* von B Ro 

orten; im Mofeldepartement, eine Legion von 8 A» 
Baker ia Deummns" I Diefiem 
von wien ; im int ber rjasm, 
- Üsgien von 8 Mohorten, im Banım 5a Ru 
oerten. 


5. Die Orgamifation dieſer Legionen und Kohor⸗ 
ten, fo wie die Kontrolle, der Dienſt, das Einſtehen, 
bie eiplin, die Untformirungsteften, ber Gold ır. 
berfelben werben mad den Weltimmungen bes oben 
angejogenen Dekrets vom 5. April resulirt werben. 


b. Gogleih nad Empfang gegenwärtigen Dekreis 
fol zur Bildung dieſer Kohorlen gefritten und je 
de Kompagnie gehalten feyn, auf der Stelle tie Hälfte 
ihrer Mannſchaft zu ftellen, und ſich bereit zu halten, 
nad allen ‚Punkten Ach hin zu begeben; weiche ihnen 
die Militairchefs anweiſen könnten. i 

Die andere Hälfte jeder diefer Kompagnien bleibt 
als Referve in ihrem Departement, um auf Erfordern 
bie erſie Hälfte im Dienft zu erſtthenz fie muß ſich 


jeden Augenblick zum Darf bereit halten. 


7. Die Minifter des Innern, des RriegB , det 
kaiſerl. Sidatzes und der Kriegsadminiftration finbs 
ieder ir dem, was ihn beirift , mit Woljehung D** 
genwärtigen Dekrets beauftragt. i 


Achen, vom 4. No. . 


. Der König ven Weſtphalen it den 3. 6. M- im un» 
fern Mauern > erde ©. M. nahmen gefternt = 
Öffentlihen Beamten auf. Ar. Buerrier, Präft — 
bes Afıfenbufes , führte das Wort. S. M. ant *0 — 
ten mit Nachdruck und Wüͤrde. Indem ©: sn Sie 
den-Pflichten ber Unterthanen ſprachen, 2 gern, 


. „Ihren Beifall üder die Treue und Ergebenheit ju His jet 


wovon die Einwohner des NRosrdbepartzmenid 
unaufhhrliche Beweife gegeben haben. — 

Vom 8. Heute iſt das Ste Detaſchement def 34 
feribirten von der oe, a208 Mann ſtark, unter ® 
Dufe: es lebe der Kaifer ! abmarſchirt 





% 


Berlin, vom ab. Kleber. 
Gumpepnetion TRETEISE ——— 


v "Gefecht bei der Birde warb bie Roms 
—— 


eind, durch Das zugleich atisgefprengte Gerücht eines 
Zeil, noch —— irte geleitet, jög alle ditponl 


Attenti ‚ ud 
neh 2 ng 
Der Bra. Tetten 


Osten 
sen Märfhen nad 
aöten Mor ;end eintraf. Mad jweiräsigen Gefechten, 
wobei felbit die Otadt befcoffen war! , umb der feinb« 
lich⸗ mmandant, Dberft Thuttier geblieben war, 
Sapitulirte die Batnifen ned 1:00 Mann Hark, mit 
der Bedingung: über dem Rhein jurücujiehen, und 
‚wicht dießfenne Ddeffelben fechten zu dürfen. Vierjehn 
Ransnen, a Mortiers, 200 völlig equipirte Kasallerie ⸗ 
ehem Kup mcia Seapes Funk) Ya 
om Kıflın, we anten, blie 
in uniern Sanden. Die ie wnrden jerſthrt. 
Dir Feind verſuchte im der Gegend einige Zruppen 
ufämmen, und zog ſogar diejenigen, welche er im 
ienbkg hatte, zu biefem Ende heraus. Dir Ben. 
Tettenborn marfdırte ſchuell bapin , — auch die 
dortigen Werke, uab näherte Ah na 
Ei, —* er Bremen mit einem Detaf 
beſe f k 
—— it vom Marihall Davouſt bie letzte 
Rımmunilation, welche derſelbr nad 
nommen, und er auf Daͤnnemark befhränkt. Bahr 


re, 
be am ıB. Morgens eine Rekognetzirung gegen unfere 
b Besaillone, 


Beind fogleid dei feinem 

‚warf ib mit feinen Huſaren fuel auf die Soihe 
ber femd liche Kolonne, she ie ſich entwirin lounte. 
Dir fommandirende Ben. Rome, der fid auf dem 
Punkt befand, warb mit etwa Io Mann ven derſel ⸗ 
ben getrennt, und fllrjte fie in den dort befindiıhen 
Ser, mo er in dem Augenbud, wo er (dwimmenb zur 


vüclfehrte und fi gefangen geben weilte, von einer 


lädt. 


Kugel guten, umterfant; die übrigen wurden ge 
n. 


De Beind dyrch biefen plbtzlichen Angriff und dem 
Verluſt des kommandirenden Generals deroutirt, blieb 


‚im feiner Gtelung, und begnügte fi mis einer B 79 
nonade gegen umfere einzelne Dufarenpoften. Die an- 


dere feindliche Kolonne hatte imdefjen bie Vorpo den 
ber Valuhn unter dem Oberftlieutenant Braf ju Dob- 
na angegriffen, aber ba fle auch hier mis Mube em 
pfangen wurten, und indeſſen bie Nachricht von dem 
Unfalle der erſten Kolonne erfahren hatte, fd blieb fie 
ebenfalld Heben, und begnügte Ad aud hier mit ei 
ner unwirkfamen Kanonade , nad welcher fle in ihre 
De u u Gniferofenhes 
ie a und Entfdleffen 
der wenigen Truppen unferer Vorpoſten gänzlig mi 


Beipsig, vom 7. November. 


rain me von Rorgau bat am n., 3. und 5. d. 
Ausfälle auf die dem Plaz auf der linken Eibfeise rim 
fslieffenden fächfiihen Truppen gemacht, ift jebod je 
berjeit durch das tapfere Wenchmen biefer leztern gend» 
thigt werden, mit Verluſt in bie Feftung zurüchyurilen. 

Am =. wurden dem Feinde ein grofer Theil Wagen, 


gemacht. 
Angriff am 3., der üchlic auf das Dosf 
Eofwig umd das bafige Blodhaus gerichtet war, murbe 
abenfans mit Tapferkeit abgeitiagen, und 
ber d gendihigt, nadıden ihm 2 Aatoven demams 


kirt rn waren, in bie Feſtungswerke zurückzu 


m 5. wachte ber gıöfte Theil der Barnıfon eines 
abermaligen Ausfall gegen bie ſachſtſchen Truppen, 
und wendete ſch, aachdem er Leßwig befejt, auf dem 
Wege nad Schilde, gegen Staupig und eig, 
wahrſcheinlich im der Abficht, die Eimıe der Kartonmis 


run;squarsiere zu durchbrechen und einige Dörfer aübe 
iufouragiren. Mojer v. Haufen ſchiug ihn mil fe 
nem Bataillon , unterftüje von der in Be ſtehen · 


den gebſten 


einen ſehr entidloffenen Bodennetant ·ff des Seena⸗ 
bierbataillons 
taıllon über ben Haufen warf, zum Voertheil der ſach⸗ 


Aiden entſchie den. Leßwig wurde wieder genommen 


und ber Feind, nachdem er auch von daher mit Am 
tilerie wirtfam beſchoſſen werben Bonmte , zum cıligem, 
Rüdjug in die Feltung gezwungen, Er hat einem beden⸗ 
tenden Verluf an Todten und Bleffirten erlitten ; ſuch⸗ 
fiider Seits bedauert man indeß aud den nicht unbe 
trächtlideh pen 5 bleffirten Offigier6,, mworumter' 
Lieutenant Schellig von ber leichten Infanterie thoti 
verwundet.ift, und bo todten uad bleff rien Gemeinen. 
Die Iruppen haben bei allen biefem Gelezenheiten mit 
ausgejichmeser Tapferkeit gefochten. . 
% Yugsburg, vom ı3. Mev, 

Ein aus Stalıım noch dem k. P Öfterr. Haupequar⸗ 
tier in Frankfurt urch Auasburq geeilter die: A 
vier beflatigt dem Müdjug des Vicekbaigs Über Derone 
hinter bie Etſch. 

Nürnberg, vom ı4. Mor. 

Der Durchmarich k. 8. Bfterr. Tru bu 
Stadi jur Armee dauert in 2 * 58 
theilungen ununterbrochen fort. 

Bamberg, vom 14. Nor. 

Diefen Morgen ſezte das &. E Ifterr Regiment 
Serzag Nainer von bier feinen Marſch nad Mira 
weiter fort, 


Kaffel, vom ı% Den. 
Betfanntmadung. 
. Auf bei mir angebrachte Beſchwerden vun Betten 
mehrerer obrigkeislichere Wehörden, benachrichtigte ich, 


ber Baiferl, ruſſ. Beneral‘, r zur Aufredtbale 
tung ber Öffentlichen Ruhe und Gicerheit hier ange 
Bommen if, die Bewohner aller Ortſchaften im Lan» 
de hiermit, daß fämmslihe Behörden amgemwiefen find, 
ihre Amtsverrichtungen fortzuſetzen und vorzüglich 
alles basjınige —— und ju vollziehen, mas 
. auf bie’ Lieferungen zum Unterhalt der alllirten Trup⸗ 
pen Bezug bat, auch bie beftebenden Abgaben ju er 
heben und zu berechnen ; und fordere biefelben dieſem 
gemäß hierdurch auf, den Befehlen und Anorbnungen 
ber ihnen bisher vorgejekten Behhrden gebührende 
Folge zu leiften, mit der ng, daß jeber, ber 
dawider handeln oder gar ed wagen wird, bie äffent- 
lichen Beamten oder feine Mitbirger zu beleidigen, als 
Feind der Öffentligen Ruhe chen, gefänglich ein- 
gejogen und nahdrüdiich beſtraft werben foll. 

34 bege ju den Bewohnern der Gtädte und bes 
Landes um fo mehr das Zutrauen, baß fie keine Ber 
anlaffung zu ferneren Befhwerben geben umb ſich fs 
betragen werben, wie es guten Mür geiemt, wei 

eigene Rube und Glgerheit bavan abhängt und 
ich im entgegengefegten Gall gezwungen feyn würde, 


A 


Ds ae Ei 8 thun -oder b 

ilit air Cinhalt zu ‚oder vorzuben wer⸗ 
de ich die ſtrangſte Munnjudt bi den en ri 
lem untergebenen Zruppen halten. Zu biefem Zweck 
it aber nöthig, daß den garnifonirenden oder daurch⸗ 
marſchirenden Ztuppen, Quartier, Eſſen, Zri 


zer und wenn «6 28 auch I 


Farbe auf dem M gegeben werde. 
Um elle Unerdnungen, die babei vorgeben Fönn- 
ten, zu verhüten, beftimmte ich hierdurch Folgendes: 
einem Kommando muß. ber baffelbe anführenbe 
—5— die nothige Requiſſtien wegen Quartier ı. 


madın. 
Einer Abtheilung ohne Offizier muß auf gebüh- 
sende eg ebenfalls Quartier ic. gegeben wer: 
den; indeß ift mög 
ihrem Abzuge ſich mit von ber Landſtraße entferne. 
Eollten aber Bıreifpartheien oder einzelne Soldaten 
ungebührlide Anforderungen maden , oder wohl gar 
Vieh, Kleidungsſtuͤcke 17. iren oder -mit Bemwalt 
wignehmen wollen, fo find dieſelben auf die möaligft 
fdonende Weife abzumeifen ; ſollten fie aber in @ 
hans nice abzubringen ſeyn, fo mäffen biefelben, 
winn es mögl.-) ift, arretirt, und nöthıgen Falls 
gebunden, umter fiherer Begleitung hierher geführt 
und an ben hiefigen Hra. Stadtkommandanten abgelie- 
fert werten. 2 


Sollte ihre Stärke dieſes nicht möglich machen, fo 
find oalichſt 


gie ju obferriten und bavon umter m 
⸗mauff Bezeichnung ber 
welden [le genommen haben, unverzüglich Anzeige zu 


—— Gefabet, meides SS fee 
Pas oder fonflige hinreichende Legitimation betreten 


iäft, muß arretirg und ben betreffenden Wehördben 


überliefert werben. 
Der Bemeralmajor, 
j von Kern. . 


Düffeldorf, vom 11. Nov. + 
Seit dem 7. d. M. dauerte der Ruͤckzug ber franz. 


Zruppen durch unfere Stadt auf die andere Rheinfeite. - 


uN:s wurde in der fhönften Orbnung ausgeführt. 
- Amg und 10. waren nurnoch wenige franj. Trup⸗ 
. gen bier, melde in ben Umgebungen ber Stadt bivouas 
Eirten. Unter bes Befchlen des Hrn. Divifionsgenerals 
Rigaut zogen fi) diefe Truppen geftern Mittag’ vom 
bier , und mir waren bis zum Abend ohne Truppen, 
Geltern Adend um 8 Uhr find ı= bis 13 Mann 


lichſt dafür zu forgen, daß fie bei - 


Derfonen umd des Weges, 


einen Vortrab rußiſcher 


ter Kavallerie hier eintref 
ein ganzes rußifdes Re · 
biefer leichtem Truppen nedft einem rußifchen 
ragonerregiment, In ber Stadt und der inmliegenden 
b herrſcht die gröfte Ordnung , und. die Manns. 
unter ben Truppen ift bemunberungswürbig. 


So eben verfautet, daß 190 franz. Douaniers, 
walde die Kohlnachen Ju Mülheim an der Ruhr weg. 
nehmen wollten , von den 
genommen und die Machen gerettet worden find. 

Brantfur, vom 16. Movember 
S.k. 5. der Prinp Friedrie 
* An rl von Preuffen 1 


33. DD. de db Fürft zu N 
—— —5—⏑⏑——— 


fen ; biefem folge um ı 


. Orftreih , Mußland und Preußen dabier zufjumarten, 


——— re im Rheinischen Wundestraß 
Sohfenben Ahienı der — a Sk 


n Mädte für des. gegen Frankreich ‚ver 
treten. 


atham Naſſau beige 





Höhfe Armeebefehle, bie Befdrderun 
bes Poſtdienſtes, fodann bie Befrer 
ung ber Pofbäufer und Poftlälle 
Raturaleinguartirung betraf, 
end. 

Da es fowohl der allerhoͤchſte Militairdien 

Arfammten alliirten ner bas pr en 

durchaus erfordern , daß ber Poftdienft und die ‚Wer 


Dindängen der SKerrespondenzen möglihft Befärdert, 


eſchleunigt und auf alle ihanliche fowehl von 
allen Dilsair: als Zivilauthorisäten gefichert werben 
mögen; fo wirb hiermit’ nachdrücklichni und bei Wer 


Main, ben 5 Hop. ı813, 


meidung unfehlbarer We 
Ren, Eflaffatten, Kurisre, fo wie leer rüdg 
u Venfehen und ai me ae ran 
« aller md; ° 
erforbertichen BaRs gelsifet werden fl vet 


Begeben im Haupſtquarti er zu Fraukfurt am 


©ähwarjenberg, 
pm 
Belanntmadung. 


Da die Anweſenheit der konigl. 6. 
in dem ——— —e Dem —— 
28 und N gie Kagenelnbogen, - 
mmung e i i 
macht, nad weichem das koͤnigl —— — 


ranghalars, er b in ., Yı oder im 
ganım Ceiden eu ATI A 
reujer ausgemiktelt worden ſey, um 


alliirten Zruppem.-gefangem . 


hei allen 


frafung anbefehlen , daß > 


Bablungen. ohne Ausnahme, zu biefem Tourfe 


angenommen werben müfje. 


Sranffurt a. M. den 12. Nod. 1Ba 3. 


h Diefemnad beträgt " R Br 
F — 

— —— 

a) der 3 Thaler ........ BE .25- 

3) der # Thaler u... “ .. .. 174 > 

a) der Zar Ihaler . 22000. ... 83 > 


leichter Truppen bier eingerbeft. In der Nacht beſlch. 
tigten und unterfucdhten fie bas hiefige Spıtah Heute 
früh beſahen fie vom Damm hinab ben fhönen Rhein. 


Der "Beneralgouberneur des Sr⸗· 22 
6 Frankfurt, Fur frenthume 
ag Kg ——ã— — — 


ute erwarten wir eine Jahlreiche Truppenabtheilung. 
— —— un a * 7 Uhr rückte —— wneinbogen, giri i 
wadron khbnigl. preußifcher Kavallerie, von pP 
rath kommend, hier ein. Gegen u Uhr fahen wir Prinz M. Hefjon- Homburg: 








Nichtpolitiſche Gegenfände. 


Unter die Unglüdsfäle, welde dia Gradt Hana 
durch das Feuer der Franofen am Cade des vorigen 
Monats erdat, gehört insbefondere mod, daß mit der 
El me auch ber Text bes beinahe 
daten Practwertes über den Pollaft der Schwär 

, —* Kaiſer zu Selahaufen und mit der Wohnung 
Des Werfaflers , Bernhard Hundeshagen, auch beffen 


Biblische, Kimſt. und :Nasuralimfammlung, nebft 


ielen Arbeiten. und Sa x *8 

- @tasifit und Be — cn Hand 
ammen 

* ch biefee Verluſt im 


ib fo —— Sn pi erg u und Künſt. 


Zeit in W tesbaden aufs 


J «is joglicher 4: Die 
—2 Ar —— Tre Beiche _ 
zungen angeftells ift, oom Wichtigſten Mandes 


in ben Stand rau 
Se wie der — he — 


b * rt , er en. Auch won 
Spuisltarn des * 55 Sehen m: 
Brouillon -. die beten 5 





Adertiſſements. 


Den bier. anweſenden hohen Herren Offizieren 
empfiehlt —— großen geometrifhen Grundriß von ber 
Stadt ran M und ihren Umgebungen, > 


x —— To hantnif aller innern und äußern 


tails der biefigen Stabt. 
Der Verfaſſer, Er F. Ulrich, Architekt, 
Sqhlimmauer Lit. D. Nro. 97 





Ein ſchoͤnes gutes Zugpferd iſt im Lit. N. Nr. ao. 
Bei Seren Hymmel in Sachſendauſen zu verkauftn., 


— — nn — 








— 


Madden bee mb Bandeldmann 
Seibel, gegen den 5*2** —— 
erheimen. Finanzrath und Aummerdirektor Shumarae 
Beh, aus fioeien — von legterem auf ben —— 
Sehr Jador gezogenen — an Ordre ten, Hat 
Sm ns Beibel 3 — jeboh Mangel Zahlung protes 
PBirten Wcihfelbriefen * zus »2. Juni ıban über bie 
umme von refpgetive fi. 8500 und fl. 2508 im 24 fl. Fuß, 
Sig: tubier, in Inco solutionis erhoben, auch ſpaͤterdin 


dae Foru: ı artesti u. dat, To wird, da auf anderm, 


Weg die @inlafung des Deren Beklagten auf dieie warm 
tn angebradte Wedhjelllage niht zu ıswirten flunde, 
ide edleraliter hiermit vorgeladen , um binnen eimte * 
ietwit zoſcai ——— Erik von 
sig gen 
vor Niefigem Aericht mitt eines in legaler 
solmähtigenden biefigen Anmwaldts > fih auf bie 
whobene Rioge zu eslläcen, und die 
zen, im ** aber zu —— daß 
iqiehandluugeu 
gen. fendern er. Bedfel tionts in coutumsciom für 
—— — und das Writere rechtlich verfäge, 
wuty «er, ber Bellagte, nur noch ju Axbökung bee Kı= 
theile, unter — ad jan 5 Termin, durch Anfchlag ans 
Ber Gerihttihäre norgela im Ridterfgeinungelane aber 
Das. Urtheil felb ihm ——— nur burg Anfdlag on bet 
Gerirethäre eröffner terden fol. 
ankfurt den »=. Delober ıBıd, 
Geopperzoglig, Brankfurtifärs Beriät ır Im 
- any = ments Fraitfurt, 
3. B. Repler, Director, 
. Darımann, 1, Gchretals, 


— zu.) der a Dip Dris, Dris, ar eu 





de ı6. Det. a. c. wirb hiermit ein zum 
——— ad gehdr gte, im ber Mofeugaffe beie 
"mes, mit kit, F. Wo. 164 Depeihnites Wohnhaus zum 
den’ - den. 


Tonnen 1ägli) auf ber Amis | 
sbebingutffe J —8 u 


Bella, 
PA ren eingtfchen und 


‚nat wär derſelbe mit 


. von allen Ländern ber Erbe und b 
gegenmwär 


u Ye 
Wedel zu —8* 
eine befondere X — 


Kaufuftigen daſelb icamittet zum Protect genommen 
ur . 1913. 
—— 3 ee det a. Diſtrikta. 

a q a e re 





NRadchdeſchriebener echt iR dahler mit —* keiten 
erben twi au ten 
be en —— 


—— Es Bertetungtfalle fammt den entfremderen 


Pesden arsetiden , und ——* — zu laſſen. 
Frantfart den 16. Rov, 0 


Dre Beilgel Prätett 
Berihese don der Kauh. 
BIGUHALEMENT. 

1. De ——2— ohnge far 5 Gäu 3 BU groß, 

draune Haase und endzaunen, bunkle Augen, Lieine 

Rafe, Beinen d, rundes Kinn, bekichier mit 

lautwäenen Hofen, dergi. Leidrod mit gelben Rnöpfen, eine 
u * er Änen Mantel, 

it (maler Wieffe, mittie 


uner Walıt; m 
zer u "Harln & —— — Sqweift 6 — 7 
38 han Wei, m ak etwas ſchwarzen Fleck 
dünnen Hälfe, @äweitt 


se CShasich er —* dem 2* * = 
m nem 
—* u mit einem sravtubenen Rantelfac. 





gandkarten, 


onders topograppifä 
Welegefgumpit 


— Bitmans, 
ct ei. D. 188. 


milltärifge Karten vom 
find zu haben bei 





Stammbaum des Kaiferl. Königl. und Erz 
herzogl. Haufes Defietreich 
e mit Exkembalb, König Ciobivigs U. Majer-Do- 
rn 661 flaıd, uud —** mit elle —— 
xnd deffen Geſchweſtern. Eine ſehr ſaubere — 
Hidnung, auf 4 großen zufammengelügten und 
feidenem Band ringelaptın Bogen — ver ſchie denen 
und wellt. Würber,, welche —— FJamilienglueder 
bet haben, find duch MWifholshäte umd Kronen 
gg ene mit tebhaften Barden, Ichtere mit Wolb 
Des Beine it wahrſcheialic “5 Brei. ©. 


Traitt gtndalogique de la tres auguste maison d'Au- 
triche, enrichie de 53 portraits (cn nuir) er de aoi 
armoiriesz fait & Luxembourg 1737. 4. rel. en marog. 
ronge dor& ». tr. et pl. A. b6. — 


Die Portralie find Febr tt auf vi 
fauarı — die a ip Ger Katı 
ben gemal 
Ei ea Kanſtwerke, fo wie Gr 
graphiſch a ae oe De ee ih mb 3 
dandtkatiten, Ku⸗ferſtiche, vielt ſeltene und koſtbarer Mer 
5 der —— und ein fehr relches kager von Buqern 


vu finden dei \ 
Barrentrapp ud Gohn. 
Krantfurt m. M. Butgaffe Ro. ı19. 


Defentiide Berladungen beim Friedersgeeiäte ds MWıfp)- 
Siadteantons Braunfamweig: 

9 Gommifflensfaden, das Aeroyds.ciuc dee Ara mund 
®ion Berenhardt Franf, hirfeib® unter der Birma Eion Deres · 
Yardı Krank und Gomp. betr,, ift zur Kiquitarion der 
derungen an denfeiben mit Production ber arg {pr 
un Original: Docamerse, und zar Gıflären Be ka 7 
dUe Wrefelaliubiger mir 30 por, für bie Bus stausie 
aber mit vo „Gt proponirtin Arcord, der Termin auf 7 
»4. Desember d. J. angefeht, we. des Impkorantın Glae⸗ 
dider dee, Morgens 9 Khr vor dere Gemmmfhon, tm Aubirnp 
* die —S— dieſigen Weftadtcantohs per 
fonuch oda bush Gpreialbevollmädhrigte ſich einıufinden dar 
ben, unmb zwar untee dem auddrüdiidn Redisnadibdetle , 
dad im Kusdieidungefalle die befannıcn Aläubiner nis ım 
den Arsord confentirehd angensmmen , Die unbefanntın Gres 
bitorem aber mit ihren Forderungen sanʒiqh und auf immer 
gräclubirt werten follen. 

Gegeben Braunfhweig ih eommilsione den ı3. De. 


813. 
* Der ITrlrdentrichter dee Veſtoh. eteditaatenc. 
®. Oelmath 





"werben foll. 


Beitung 


[4 


. 1 
Des 


Großherzogthums Frankfurt. 





N 321, Donnerstag, ben 18. Ropember - 


Er. 





Wien, vom 10. Mepamber, 
Don dem Ben. Baron Tomaſſich iR Der Bericht «in: 


gelangt, daß er , nachdem im der Mache mom a9. auf 


ben 36. Oft. bie untere Stadt Knin (in Dalmatien) 

mit Gewalt genommen morden , das Fort Knin wie 

—* * auffordern laſſen, welches id darauf am 
4. erıjad. 

Desienige Theil der Befagung , welche Franzoſen 
find, haben freien Abjus erhalten; bie Dalmatiner 
aber , meie den gröfern Theil der Befagung ausmach⸗ 
tin, find im ihre Seimath entlaffen worben. x 

In Bor felbk fand fih cms Menge Artikerie , 

dien und Qebensmihtel vor. 

Dir Befehlshaber in Torgam, Graf Narbonne hat 
den Fl.bf. en, Mellentheim , mir ungefähr 1000 Mann 
Mal  Manmfdaft, aus ber Feſtung freimilig entfaffen, 
und Wieielden And wirklich bei ber wer Torgau ftebenden 
* Heeres abtheilung des Gen. Wohejer ange 

ven. 
* Men der ferbifen Bring win Belgen 
en erbi je wirb bes gemeldet: 
„Um 29. Ditober Nachmittags um 3 ar . ber 
Tups 


eat, feinen fentigen Einng im Belgrad. Dem 


— derberkieh der 

Ordnung im Gerbien gelegt find. Man ſpricht * einer 
ie, Die nädens bekannt Zımad 

Paris, vom 8. Mer. 

Mai. bie 

gernbeten Ihre Ma > 


inifter. des Junern vor, 
felt wurden A 
de A im Namen Uibalraͤthe zw 
überreichen, Au u 


Die Zufommenberufung des enden Körpers 
auf den a. De;. ift a dem gr bereits durch 
ein am 25. Okt. in dem Sauptauartier im Botha er 
laſſeues und nun — dem Gefepbüllesin erſchienenes 

verfligt wor 

Um 8. d. fanden bie zu 5. v. h. konſolidirten 
Bonds zu 544 Fr., und die Bankaktien au 825 Br. 

er Moniteur macht unterm bew 
folgende Auszüge aus engl. Blättern befanm : 

Am 4. d verfammelte ſich das Parlament wieder. 
Die Eröffnumgsrebe- des Prinzen Regenten bat in dem 
Beitimgen von biefem Tage noch nicht erfheinen Pins 
men; aber man weiß vorläufig, bah Be. ES. von 
der unglüdlihen Fo ridauer der Arankheis des Abnigs 


sugleih aber 
& 5 daß das Parlament b 
on Gubfdien, a ee Fr 


unter Dem pegknm är Un 
zu bewilligen, 8* —— Blättern.) 


N LM. die Reiferin Königin und Re 


achri * 
Her og x nd Kin; we . 
organifirt, « 

Der rzeg d. Magufa war zu Mainz. 
Dir . Bellune Hand zu Girasburgs ber 
203 Bun: hate mu E07} vos Rommande allet 
roen 


2* 40,000 Mann fark, das rechte Ufer vorwärts 
on . 


i em um 

grnifen ——— Armee dispenibel ju laflen- 

, Der Gem. Düläulep hatte die =0o Beuerihländt 

ber Barde wieder organifirt. Ben. Sorbier war ng 

tigt 100 Batterien zu Fe un — m 

ee par Fangen — der Armen erlitten 
tte 


Man alaubte, daß Ah S. M. Pe Zn) 
Paris begeben würde. 








* genfömäßhe, ‚die ihn fhem früher 


' 


Bom 10. S M. der Raiker if geflern am 5 sr 


Abends u Gt. Cloud 
@. 3. —— u Machts Main, ver⸗ 


laſſen. 
Berlin, vom 30. Oktober. 
Bei Selegenheit der vor Kurzem abgeſchloſſen 
Altanjtraktate cl. ichi · 
Sen . Staats * ie —* — * und 


— von Stadion fo wie dem Ebnigl. greßbritta- 
nifchen außerorbentlichen Gefanbten, Generallieutenant 
©tewwart, den Drben vom ſchwarjen Adler ertheilet; 


von Humboldt, 


ferner dem Gtaatsmin Breiberrn 

ben kaiſerl. ruſſiſchen —* Rathen, Brafen von 

Meſſelrode und von Anftett, den Hönigl. grofbrittanis 

Ir Pinikern, GBentratmajer Wien und Grafen 
nft von Hardenberg, und bem Baiierl. ruſſiſchen @e- 


i Wa ‚,® 
—— —— — rſchau, Grafen 


des Ordens vom reinen 
Adler; dem kaiſerl. biſerrti 
en, dem kaiſerl. Öfterreichi Brfhäftsträger, 
fen von Bombelles, dem Paiferl. rußiſchen General, 
Intendanten von Trefurt, den Orden vom rothen Adler 
weiter Klaffe, und bem Minifter von Humbolst , ba 
eiferme Kreuz zweiter Klaffe verliehen. Wen &r Ma 
ieftät dem oͤſterreichiſchen Kaifer erhielt der Hr. Staats. 
Banzler, Breiherr von Hardenberg, das Großkreuz des 
St. Stephans., und ber Hr. Staatsraih Jordan, 
das Kommandeurkreuj des Reopolbordend; von Br. 
Mai. dem Kaifer von Rußland jenen den St. Annen- 
orden erſter, biefer vom der jweiten Klafe. 


Prag, vom ı1, Te, 


enthält einen Artikel aus dem 


Unfere Zei 
mb., weron bier ein Ausjug 


Zimes vom aı. 


6: ; 
nn feben aus der außerorbentlihen Hofjeitung, 
baß Ben. Brabam in Ruckſicht auf die tapfıre Bir» 
theidigung von St. Gebaftion der Barmifom jugeiland, 
mit allen Briegerifhen Ehren ausjumarfciren. .Disfes 
Anertennen ber Bravonr, felhk an einem. Bei 
Bönnen wir nicht anders als billigen. Es wirft einen 
neuen Dlan; auf die Sieger, zumal. wenn man bie 
) erwägt, mis welchen fir zu 
hatten. Die Barnifon war nod über. 1700 
Mann ſtark, fo dab bie Einnahme dieſes Platzes uns 

2300 @efangene verſchafft hat, ohne den 
Verluſt des Feindes während ber Belagerung und des 
Sıurms rechnen. inter ben gegenwärtigen. me 
Händen ift ber volle Beſttz dieſes Plages von großem 
Werthe; und ob er: glei viel Blut gebofler hat, fe 
Bann man doch mit Zuverſicht fagen, daß es nice 
mmnüger Weile vergoffen worden ik. St. Sebaſtian 
war die aufte eftung, deren fh Napoleon im %. ı808 
bemädtigte, und eim zur Einführung feiner Truppen 
in Soanien ſehr weientlicher Punkt; dieſer Ort ift 
ihm jegt, troß ber werzweifeltften Anftrengungen, ihn 
zu retten, entriffen werben, 
‘ en. Cir Themas Graham muß wegen einer Kurs 
befallen hatte, jum 
großen Bedauern der Armee nach Emgland jurüdtch- 
ren.. Sir John Hope, kommendirender General ber 
Truppen in Irland, erhält das ate Kommando bei 
der Armee in Spanien. Den glaubt, er ſoll Lord 
Wiliom Bentink erfegen, deifen Begenwart, wie «6 
er in Geilien fehr nöchig if; doch ſcheint dieß mod 

fätigung ju erfordern. 

Man ſchmeichelt fi im London, baf, fo mie bie 
Schlacht bei Salamanca im 3. ıBız das mittägige 
Spanien befreit, umd trotz nochher eimgetretener vor. 

ehender Umfäle dauerhaft befreit hatte, ſo die 

bei Wıttoria und in den Pyrenäen, noch 

zubmvoller ald jene, ber Herrſchaſt der Franzofen im 

nörblihen Spanien ein befinitives Ende gemacht har 
ben werben. 

Mur in Katalonien konnten die brittiſchen und pa 
nifhen Waffen noch nit feſten Buß gewinnen. Na 
Berichten bes Cord William Bentink war feine, meiftens 


aus Spaniern und anberm fremden Truppen beſtehendt 
Armee bei dem Paffe von Drdal, (am rechten Ufer dıs 
Lodregat) am 13. und «4. Sept. vom Marſchall 
Suchet, der ih nicht in Barcelona einifchliehen la ſea 

„wollte , mit überlegener Macht angegriffen, und jum 
"Rüdjuge gegen Tarragona gendthiget worden Mah 
Suchet's Angabe follte die englifhe Armee bei dieſer 
Gelegenheit einen Verluſt von mehr ald 3500 Manz 
erlitten Yademz- ed ergiebt fich aber aus Lorb Willem 
Bentint’5 Berichten , daß am 13, nur 3 fpanifche Regi- 
Mmenter und 1100 Mann Trippen von verjehiebenen 
Nationen Überhaupt im Gefecht waren, fo baß bie ge⸗ 
fammte Staͤrke bes Korps fich Baum fo hoch belief , als 
nad Suchet ber Verluft defjelben allein, und daß am 
14., 6 Lord Bentink ſich im beftri Ortnung nah 
Wendrilis auf der Straße von Tarragona. — 
der Feind ihm nicht verfelgte, ſondern über bei fo 
regat zurlickkehrte. Man vermuthet übrigens, daß ber 
bevorfiehende Fall von Pampeluna für die Operationen 
in Eatalonien nicht gleichgliltig ſeyn, und daß als daun 
Lord Wellington felbft von biejer Seite etwas Ent, 
ſcheidendes unternehmen wird. 


Mit ben Briefen aus Liſſaben, vom 26. Sept., if 
Die traurige aber ſichere Nachricht eingegangen , daß das 
gelbe Fieber in Gidraltar ausgehrochin war, umir dag 
man ın Eabir, mo andere anſtecketnde Fieber bereits 
graffiren, daſſelbe beforgte. Der Staatsrath hat ſchon 
am ı6. Gept. ben förmlichen Antrag geihan, bie Wer 
fammlung ber Eortes von Cadix weg, und am eimen 
andern Ort zu verlegen. . 


Am 25. September ift im England, zu Stamford, 
Uppingham, Petersberugb und in ber umliegenden 
@egenb ein Erdbeben geweſen. Es dauerte zwei Ge 
eunden, bat jedoch Beinen Schaden angerishtet. 


Zrient, vom 7. Noa. 


. . Gen. Starhemberg ift bereite geftern mls ber Apant- 
garde in Padua, Ben. ‘Eckhart zu Vicenza angelom- 
men, das Bros dei Linken Blüneld war ju Citadella. 
Die Vorpeſten des Ben. Viafig find über Per hinauf 
erüdet ; zugleich wurden bie Höhen bei Eberfe uud 
t. Anna, jo wieder Montebaldo bei Jerera , flart 
beſe t. Allen Nachrichten zufolge fbeint der Feind Uber 
bie Etſch fegen, und ſich auf die Pofition von Riveli 
und die Vertheidigung des Koftel4 von Verona ber 
— zu wollen. Die Zahl feiner Traineurt wäh 
glich. 


Münden, vom 13. Mov. 


Gr M. der König von Baiern haben während 
Ihrer kurzen Abweſenheit die obrre Leitung der dem 
Hrn. Staats winiſter Grafen v. Montgelas (welcher 
So⸗. M. begltitet) anvertrauten Miniſtet ialdeparit · 
ments dem Hrn. Staatdminifter Grafen v. Reigersberg 
iu Übertragen geruht. : 

Das k. Baier. Negierumgsblatt vom 13. Mgv. pub« 
firt eine Präfiminartonventien zwiſchen Defterreih 
und Baiern. (Mir werben dirfelbe nachtragen.) 


Bürs, vom un, Movember. 


Am g. Nov. trafen Se koͤnigl. Hoh. der Großher⸗ 
zog ven Frankfurt im Zürd ein. Am folgenden Tage 
ftattete der Geeßherzoag bem Landammann der Schweiz 
einen Befuh ab. Man glaubt, &e. BE, H. werben 
ſich einige Zeit in Zurch aufhalten. A 


Bafel, vmb Nom 


In Bafel if die Ausfuhr von Gew und Haber 
von der Regierung verboten werten. a. 


Bamberg, vom ı5. November, 


Brfteen Fam ein Ergänjunastransport vom k. k. bit⸗ 
reichiſchen Regiment Jana; Braf Giulay, ı Offijier 
und 410 Mann hier an un» gebe nach gehaltenems 
Raſttage morgen nad Würzburg weiter. 


Erankfurs, vom ı7. Nov. 
‚ Dffigieller Berigdt. 


tquartier Frankfurt, den ırlm 
dann November 1813. ; ia 


Der Kaifer Napoleon hatte, als er mit feiner Ars 


mee in die Gegend von Leipzig zog, das Armeckorps 


des Marfhals Et. Cyr in Dresden jurüdgelaffen, 
um fo lange Meifter dieſer befefligien Stadt und 
der Elbe zw bleiben, bis ihm die besorftehende 
Schlacht, auf beren glücklichen Ausgang für bie franz. 
Waffen er mit Zuverfiht zu bauen ſchien, geflattet 
haben würbe, wieder an bie Elbe jurlichjufehren, 
Der Verluf dieſer Schlacht mußte den Ball von 
Dresden unvermeidlich zur Folge haben. Um ihn zu 
beichleunigen, fand der en Chef kommandirende Fürf 
v. Ehwarjenderg für nothwendig, den von dem Ben. 
der Kavallerie Freiherrn v. Benningfen in der Brgenb 
von Dresden jurückgelaſſenen kaiſerl. ruff. General 
Tieutenant Grafen v. Zolftoi zu werftärken, wozu bers 
felbe die Armee ⸗ Abtheilung des Benerals ber Kavalle⸗ 
rie Grafen Klenau beſtimmte, welcher [dom am 40. 
Ob. mit berfelben feinen Marſch dahin antrat. 
Marſchall St. Eyr war injwifchen mit dem gröften 
Theile feines Armerkorps aus Dresden am linten Elbufer 
—— wurde aber von dem Grafen Klenau, 
Verbindung mit dem Generallieutenant Grafen 
Zeikoi in die Stadt zurückgewerfen und dafelbft eins 


offen. . 
Marſchall St. Eyr fühlte feine fehr mißliche Lage, 


und verfuchte am b. Nov. einen Angriff auf das Korps. 


v6 Feidmarſchalllicutenant, Eyften Wied, Runkel, 
welcher die Stadt auf bem rechsen Eibufer eingeſchloſ⸗ 
fen hielt. Die Abficht des Feindes war gegen Torgau 
durchzubrechen umd Dresden ald unhaltbar zu vers 
loſſen. 

Dir muthoolle Widerſtand der Truppen unter dem 
Seldmarfpalliurenaat, Büren von Wied . Kunkel, 
vereitelte alle Angriffe des Beindes, und nöthigte ih, 
ſich wieder nah Dresden jurüdjujiehrn. 


©. Die Sage des Beindes warb verzweifelt. Ohne 2 


Bensmittel und ohne Munitiom ſah er ſich in bie Noth⸗ 
zeendigkeit verfejt,, ohne eine Aufforderung von unferer 
Seite dem General Brafen Alenau eine Kapitulation 
sorjufchlagen. » 

Marſchal Gt. Cyr erflärte fein Urmerkorps im 
feinem eigenen Vorſchlage für Briegsgefangen, unter 

ber Bedingung jebed, daß ſelbes nad Frankreich jur 
rückkehren, und nad b Monaten wieber gegen bie 
"alliirten Mächte dienen könne. 

Ben. Graf Klenau machte ibm ſchriftlich bemerk⸗ 
lich, daß er zu Benehmizung fo vortheilhafter Kapi« 
sulationspuntte Beine Vollmacht babe, und befürdten 
mürfe, felbft hierüher jur Verantwortung gejogen zu 
werben. 

Marſchall &t. Cyr ließ ſich jedoch durch dieſe Er 

Märung nicht abhalten, wiederhelte Verſchlaͤge zu ei⸗ 
ner Kapitulation zu machen, von welcher er als er 
fahrner Beneral vorausfehen Fonnte, daß fie bie Ges 
nebmigung bes en Chef kommandirenden Feldmar⸗ 
ſchalls Fürften v. Schwarzenberg nicht erhalten würbe. 
Bufolge dieſer Kopitulation, melde am 21. unters 
. zeichnet ward, wurde ber Garniſen unter ber Be din ⸗ 
gung, b Monate nicht gegen die alliirten Mächte zu 
dienen, freier Abzug mad Frankreich bewilligt, wohin 
fie in b Rolonnen aufbreden, und vom aa. bis 17. 
aus Dres den ausmarfchiren follte, 

Der Wunſch, die Stadt zu ſchonen, und feine 
Truppen bald zu einer neuen Beltimmung abführen zu 
Lönnen, mochte allein den Gen. Grafen Klenau ‚ver 
leitet haben, eine Kapitulation zu unterjeiönen, wel" 
che den ihm von dem en Chef fommandirenden Feld 
marfball früher ertheilten, befimmsen Befehlen fo 
gan, entgegen war. 

Der en Chef kommandirende Feldmarſchall bat ſich 
daher in der unangenehmen Moerhwendiakeit befunden, 


das Benehmen des Generals der Kavallerie, Grafen , 


verhielt daher Bef 


ana; fo: werden hiermit alle 
erthanea der befegten Sünder auf. basernfilichfte ange 


bie auf weitere Werfügung bie jetzt beftebenden 


i a 
4 ögen, fo wie allen bei der Armee ANE 
—* Individuen A verboten , £ in bie — ge 


Klenau, zu mißbilfigen, und. biefer Kapitulation bie 


— — zu verweigern. 
Der Generalfeld zeugmeiſter, Marquis v. Chaſtell er 
chi, dieſes dem Maria Ct. Chr 
u eröffnen , und das feindliche -Armerkorpd wie der 
n ben Vefig von Dreden umd aller jener Vertheidi⸗ 
gungsmittel ohne Ausnahme zu ſetzen, melde ihm 
vor Unserzeihmung der Kapitulation zu Gebote ge 


ſtanden. 

Die Kapitulationsanträge, welche Erfurt machte 
finb von bem Generallieutenant v. Kieift verworfen, 
der der Garniſon am 7. bewilligte Waffenflilitand 
aber bis zum 20. verlängert worben. 

&o «den aus Berlin einlanfenden Nachrichten zu 
folge, hat ſich Stettin ergeben. Die Beſatzung foll 
am 20. aus ſiehen und ifl Eriegsgefangen. wer 
— ©. f. 5. ber GSretherzog von Baden, ik in wer 
fein Nacht abgereiſt, um in feine Staaten zurlick. 
zukehren. 

Hr. Baron v. Ichterith, baierſcher Seſandter 
am. würtemberg. Hofe if geſtern hier „eingetroffen... 





Hbäfter Armecbefehl, , den Obrigkei. 
sen und Vorgeſetzten in den befeßten 
Landen zu leiſtenden unmweigerliden 
GSehorſam, und-bis auf weitere Wer. 
fügung forthim zu entrichtende jeyt bu 
kebende Steuern und fonfige Abga- 
33 betreffend. 
mir geworben, daß fih im mehre⸗ 

ren Theilen des Königreihs Weſtphalen bie ee 
Meinung verbreitet babe, als ob mit bem Einrücken 
der Eaiferl, öfterr. und verbündeten Truppen die der 
malige MWerfaffung aufgelößt, und den Bönigl, weſt⸗ 
phaliſcher Seits angeftellten Behörden und Beamten 
der. Gehe · ſam und Abführung der Abaaben zu ver 
weigern wäre.. — Da nun eine ſolche Voraus etzung 
aur jur Unordnung, zw Geſetzloſigkeit und 
Hänzlicher Auflöfung des bürgerlichen Vereins führen 
Staatsbürger und Un⸗ 


Wiefen,, ihren Obrigkeiten und Worgefehten in Allem 
und Jedem unweigerliben Behorfam zu leiften, und 


Steuern und fonfligen Abgaben abjuführen. 

Den Staatebeamten aber ſteht «6 fertdauernd au, 
jur Erhaltung der Öffentlichen — zur Beförderung bee 
zn > ee ie *5 
lichen ngomi anzuwenden; und fle fonn 
thigenfalls den Weiftanb der bewaffneten Mächte der 
Verbündeten zu biefem Endzwecke anfuhen- dea 

Gegeben Hauqtquartier Frankfurt am Maim/ 
7. Movember 1813, an 
Dir Oberbefehlshaber der verbindetem Arrnten⸗ 
Sgwarjendberß 7 
Feld marſchall⸗ 








Tagseabefehl. we 
Da bie richtige, ununterbrochene und vuntetiht een 


forgung des Poftdienftes in den von dem allilrte?* und 
Befeiten Otaaten von ber gröften 
. burdaus keine Stockung oder Stsrung bill m ber , 


finden darf, die auf den Militairbienft fetbft Bird s 
nachtheiligſten Zuruckwirkung ſeyn würde; fo j 
Beziehung auf — des Poſtdienſte — 
verordnet, wie folgt : * 
N Die Pollhäufer und Poftfkälte ſolen von 
tairiſchtt Einquartirung befreit ſeyn. 

2) Esift allen Militairperfonen, von 


und Polftälle einzuguartieren „ amd. Pferd m 


daraus hinwegzunehmen. i denen Za- 
3) Di aſſen mach ben 
ee 








derfen die Poſtyferde weiter als bie gewöhnliche Poſt · 

5) S iſt auch bei firem verboten, bie 

e, die von ihrer re Oxation zuruck. 

kehren, auf der Straffe anzuhalten, unb in 
einem Dienfte den. 

6) Die Poftmeitter haben -biei ’ 


mis Ungabe a Are ist Miderfeglicpkeis , dam 
mmando anjıtjeigen. 
Gegeben Demeter zu Feankfurt am Main, 
ven 5. Mon. 1813. j " 
Göämarjenberg 


nd 


Dıffenitidhe Brelanntmadhung. 


it beit Augenblicke, wo reiner Patriotis mus laut 
PER Kerzen fpriche, wo überall für | 
Deuiſchlande ſich reges Be äußert, finde ich mi 
aufg inwehner des Brosherjogtäums 
ftenthums Iſenburg und ber Nies 
dergrafſchaft —— in Beſiehung auf das 
., ja ermahnen, daß mur burg. 
tirumg der Drittel, durch punktlichſte Befelgung 
der beſtehenden Geſetze Gehorſam gegen bie in unver 
rüdter Wirkjamkeit beivehalsenen Odrigkeiten und Er⸗ 
Hung jeder dem Gtaatäblirger obliegenden Pfiihten , 
endlich durch —— Erhaltung geſezlicher 
der vohlthaͤtige 
Anftrengungen ber hohen verbundeten Mädte 
net baden. * 
ehe Storung bed Bandes , welches bie er 
des Staates und feiner Bemohuer dur Behorfam 
gegen Beftge und Opdrigkeiten Imünfe, uf den Geſin ⸗ 
mungen der allerhochſten Mächte juwibder , und wird 
und unansbleiblich beflraft werben. 

Den o Berſten Staatsbehörben liegt 26 ob, und fir 
werben anddrücklich angewiefen , alle deshalb nöthige 
Mroasregeln zu ergreifen, und für deren Haudhabung 
pa wadhen. 

" Grankfurt am 15. Mov. 1813. ' 
Se. E. E. apeſtol. Mai. 

tenant und Inhader eines Infanterieregis 
ments, Broskren; |ded lanigi. preußiicen 
rothen Adler und bes heſſiſchen Löwen. Or⸗ 
dens, Nitter des kaiſerl. dfterr. Thereſien · 
und bes laiſerl. rußiſchen St. Georgen: Or · 
dend, Seneralgouverneur des Brosherjag: 
shums Frankfurt, bes Fürftenthums Jen: 
burg und der Niege ft Katzenelnbogen, 

Philipp, Prinz zu Heſſen -Homdurg. 


——— —— — — — 
| Avertiffementt 


Unſer gelichter Water, Johann Carl Schnerr, 
wurde und am ı3. d. M. burh eine Bruſtkrankheit 
in. einem Alter von 49 Jahren  entriffen. Lnfers 
Schmetz vermag keine Sorache zu [bildern ; wir bits 
ten daher ihm durch Weilsibsbezeugumgen nicht ju ver 
größern. ; 

. 5 zeigen wir an, baß ber Gaſthef zum 
Weidenhof, dem unfer Vater fo lange jur allges 
‚meinen Zufriebenipeit feiner Freunde und Gonner vor: 
nd, forsbelehen wird. Dir bitten daber unſere 
N und auswärtigen freunde, das Vertrauen, 
wel fie dem Verewigten ſchenkten, auf un⸗ über: 
zu laſſen z wir werden alle Sräfte aufbisten, 
Abe zu verdienen. no. 
Erantfurt a. M. ben 15. Nov. 1813, 
J. C. Schaerr, 


im Namen ſaummlicher Geſchwiſter. 


J 


wer erreichen iſt, welchen bie 
u er ", 
) — * 


ng der 1 Iten hoUkndiſchen 
iche Gewinne von fl. 200,000, 
‚1. darbietet 
eingetreffen ſtudz 
neiem ganze Loofe a A. Ds 
aW. 40, vie 


af. 20, und achtel x ſi. 10, 
α 18:8 
rt Nov. 18153. 
— 
Me 
aa Tee 
Ein fehr ſchönes, für einen Herrn Offizier tawgli, 
ches fehlerfreied Reitpferd, ift aus Mangel an Futter, 
er jur Blume in Sachſenhauſen billig zu 
berkaufen. 


Da von ber Hau 
stterie, wehdhe bie an 
00,000, 80,000, 60,000, 50 

beuse noch gar keine kitten 
6 kann men bei Unt 











» Dex Sieflge Bürger tund- Gaftwirth auch Wefländer des 
Sandhefe, Garl ——* bat am geſtrigen bir Ans 
gie gemadt, daß fein n zu Bezodlung feiner Ore 
seen nicht hinzeihe, und dethalb um Aulaffung zur Rechtse· 
wohlthat ber — * gebeiden. ie 
@s werden daher alle biejenigen, weldye rechtliche Ks 
und Forderungen an benannten Gaftwirth Earl Heime 
| so — edietaliter hiermit vorgela» 
Dies ſtage ben 14. Depember I. 3. Bormittags 10 Uhr - 
vor bee Berihtseommiflion entweder ſelbſſen eder bucd bins 
Linglid Werollmägtigte ihre Forderungen zu liquibietn und 
ihe Borzugerecht auszuführen, unter dem Rehtmagtpeil, bap 
fe anfonfen von ber Blafle autgeſchloſſen werbem folln. 
a ee Sept. ——— ah 
, wg zen es ’ 
Ranz 8 epartements Branffurt. 
3. B. Bepler, Director. 
“ Bartmann, ır Geceetär. 


Naqhdeſchtiedener Meistnecht I dahier mit ben deiden 
Augeigneten Pferden heimlich eniwiden. Ale Obrigkeiten 
werben daher aufgefordert, nad demfelben fleifige Spähe 
er pn im Beiretungtfalle ſammt ben entfremdeten 

ſerden arrefixen , unb hierher abliefern zu laſſen. £ 

Sranffurt den 16, Rov, 1813. 

Der Polizel»Dräfekt 
zeibere von der Kaum 
816 ALEMNENT 4 

a. Der Borſche war chngefähe 5 Schud a Bol 
braune Haare und Kugendraunen, dunkie Augen, 
pie Mafe, Pieinen Mund, zundes Kinn, bekleiden 

astuhenen Hofen, dergi. Leibrod mit gelben Knöpfen, 
Gjatot und bnnkelgeänen Mantel. » 

2. Dunteldrauner BWalad mit ſchmaler Bleſſe, mijttie 
zer Srößs, ſtarten Kammharen, langem Schwcife d — 7 
Sabre alt, mit einer Treaſe ezaumt. 

3. Graufhimme Walag, mit etwas ſhwarzen 
den, kleinen Stera, etwas dünnen Halfe , Jangem 
ohne Alterkennung, ebenfalls mittelexer Größe, auf mein 
ein Bteiner Gattel, unter weldem eine-zothe und grüne 
freifte wohne Drde, dazüber eine blautuchene, mit roth⸗ 
sadigtem Gcharlah befept. Weber dem Sattel lag eine 
franzöfifhe Ghatpelidide, mis grünem Zud befett Be 
padt war bexfelbe mit einem grautudenen Dlonteljed. 








Rab ber Anzeige ber Pönigl. Patıimonal: Stiftungs 
tion vorderen Antyeils Seiboltsdorf, bat das 
Pfarrgotietbaus @t.-Fotann In Geiboltsborf ein Oberpfäk 
siihes Lantisafts, Eommiffariatss Kopital zu 1500 fl. nen 
— durch Beffian an fih gebradt. 
ee Haupt» Sa uidbrlef, welder nad ber prob 
Abſchrift zu Amberg von bem verosdneten Kommiffarien ger 
m.iner Landfhafı den Mhurfärfll. Obern Pfalz am er 
Zänner des Jahres Ein taufend Sechs hundert und Wise 
schn an Georz Rreif von Lindenfels, des innern Racks zu 
Megensburg, als Darlefher ausgehellt it, und au MWiee 
taufendb Yniden Reihimünze verlautet, findet ſich nicht vor, 
fondern if wahrfgeintid zu Werluh genangen, und bie im 
plorantife Btiftungd Abminifration hut Ad) baher veranlaft 
gefunden, unterm 24. pro ao. 27. dieſes Monats Gept, 
um Amortipation ber beisrisbenen Obligarion zu bitten, 
Da fi nun kaln Anfand gezeigt hat, weicher bie Cialel⸗ 
tung des Mmortifationd Prozeflen zu behindern vermädte; 
o mir unbetapnie [3 serm 0 
irb der unbelar Inbaber jener Urkunde bh dt dt 
ientlih Wufgefortert, binnen feds Monaten bie fra 
ide Squildðerſchreiduag bei untıryeihneter Yefistete gim 
Driginal um fo gemwifl«t vor zuwe iſen, als wibgigeufals bo 
felde für Erafgios eıtlät werden wird, 
Mündyen den 30, Grpt. 1013. ⸗ 
Königt. Baler Appellations · Berichts Ira Iſarkrelſet. 
(L. 8.) Graf’ von a — 
elrih 


uu.nsı 


— — — 


Zei 





Deien, vom ı1. November. 


(Bortfegung.) 
Se. Dei. haben, im gnädigfter Rüdficht auf beſon 
dere Aus eichnung in ber lacht bei Leipzig, xud im 


Laufe des gegenwartigen Feld zages Ordens. 
ehr —— und —— — in 
Allerhochſtdere Armee vorzunehmen 


Dem General der Kavallerie , Grafen Menu , if 


erie, injen von Heſſen Homburg, und bem 
eldmarfhallieusenant Meisner, das 
ei; des Marien Tpereflen Ordens ; dem Feldmarſchall⸗ 
lsutenant, Brafen Werffenwolf, dem Gentralmajer 
Maugwig, dem Dberflen Gtein, yon ber Artillerie, 


das une, des Leepold Ordens; dem General ber 





_ Den Oberſten Epiegel du 

füren —— Dei yum Feb mer * = 
t. 

\ E Mai. haben ferners anzuordnen gerubet, daf den 

Mpmarjpaltieutenants Fürften Hohenlohe-Bartenftein, 
Baren Wimpfen, Ingleichen dem Generalmajor 

— dem Hauptmann Grimer, den Ober: 

Feutenants Telety und Lent, wie auch dem Unterlieu 

ant Otto, ſamtlich von der Artillerie, die aller 
höhe Zufrie denheit zu bezeugen ſey. 
Mom ı3. Movember. 


Die von dem Feldmarſchalllieutenant v. Radivo⸗ 
jerid, am 2. Nov. aus Conegliano eingeſendeten Be⸗ 
zit, enthalten den Rüd;ug des Feindes von ber 
— und daß darauf bas E. k. Truppenkorpé bei 
imabolmo bisfen Fluß zum Behuf der weitern Wer: 
folgung des Feindes, mis ungemein vielen Schwit⸗ 
rigkeiten paflırt habe, . 
Der Gen. Graf Starhemberg, der mit dem Bros 
auf Treviſo los war, den rechten Flu⸗ 
feiner Avantgarde gegen Baffano, und dem linken 
lügel gegen Meſtre vorpouffirt, wm ſich an lejterm 
jo bie Cernirung Venedigs wichtigen Punkte feftzus 
Am a, Abends rlsdte die Avantgarde ber äftery. 
——* in Treviſo ein, und machts alltort Sg ®e 
angen 


Trient, vom 3. Don. 


Am 31. Oft. griff der Feind, um den Rädiug feis 
mer Bagage und Artillerie zu decken, nachdem er fh 
täglich verftärkt hatte, und umfern Truppen durch 3 
Zage in Maffen gegenüber geftanden war, ben Geh, 
Edharb bei Baffand pläzlich mit grofer Heftigkeit an. 
Diefer einfichtsvolle Generai, weicher den Weifungen 
des Hrn. in Chef Kommandirenden gemäß ſchon frühtr 


mmanbeurts 


x 


tung 


Grobherzogthums Frankfurt. 


N’ 322 Sreitag, den 19. November 


gefept, umd Oberftfieutenant Breifeld war Abends mis 


1813, 


4 


biefenn Fau Aues zu feinem RG in das Defilde 
uhr ro —— un 428 bis 
nad Ciswene durch die — feiner Truppen tn. 


[71 Oberſt eider mis einer T . 
—* von eg die Geite Cokun nad 


Afags gejegen. 


Am ı. Mon. Mittags erneuerte der Feind feinen 
Angriff an der Senke von Eismone, aber au bier 
wär ya feinem Empfange bereitet, ein mörderifches 
Kartärfhemi und Riesagemwehrfeuer , vereitilte feine Ans 
Rrengungen ; bie genannte Bruͤcke zu ertürmen. Erſt 

endete das Gefecht mit einem groſen Verluſt 
an Todten und Verwundeten von Seiten des, Feindes. 
General Giaf Stahremberg war am i. d. M. bereits 
an der Piare, dem Bruckenkopf von Marpefe gegenüber, 


und hatte Hauptmann Fiette bei Mulinstto leich⸗ 
falls an ws feine Verbindung * Gen — 
im unb — Yen * 


Rocca dianfo wird bei Lodron ſtark beobachtet, und 
ſtarke oͤſterr Detaſchenents beuntuhigen bereits bie Ge⸗ 
guiben von Breſcia und Bergamo. 

Eben als der Band dem De et a hinem 
wohlberechntten wuge na man: folgte, 

Gen. Wi ms einer anſehnlichen Zruppenabtbeis 
lung von Roveredo über Piave nah Schio, uäb Ritt. 
meifter Reifti von Stipfig Huſaren mit einem Gtreif, 
kommands nad Tiene; außerdem find ned über 
frebda und Poſteria ähnlıhe Streiffommiande’s obaks 
gangen , die auch wirklich bei Montebelle mit ber Tou⸗ 
doy ber rebirivenden feindl. Bagage und sintd Artille⸗ 
rietrains geplankelt haben. ET ur 
" Alle diefe kombinierten Bewegungen in Berbinbung 
mit jenen, die ftatt fanden, als der Feind noch zwi. 
ge der Piave und Brenta und, mußten ben Mirce- 
ömig beforgt machen; er hat aud wirfti feinen ſchleu⸗ 
nigen Rüdjug von diefen beiden Blüflen, unb war 
über Padua angetreten, da er die Gtraffe über Wicenze 
nicht wohl mehr gewinnen konnte. Bon allen Sei 
eilt die zahlreiche Ravalerie herbei, um dem mod über- 
bieß durch karte Defertion geſchwochten Keimb , feinen 
durch Kuga — ohnehin er ſchwer · 
ten mehr zu erfchweren. 

Gen era ne ad ıft getern, über die Pine 


der Avantgarie dis Ben. Edarb wieder in Maflano , 
erg des linken Flügels wirb heute über bie Piaps 


u. 3X 
Gefangene werden ven allın Seiten eingebradt. 
Die 2*4 der Stadt Feltre und des ern 
Khales Dal Sugana äußerten eine Taute ** 
Freude bei dem Einrlcken der E. k. Eruppen > iM 
Hiferten im der Memübhung biefelben zu verpfleaen * 
Bon aleicher Anhängiuhteit befueis, haben = 
Bew o hner von Waffano, wahrind des LÄngerr 








; thigen - verforgen , ſich eifrig bemüht. 


* 


halis des Gen, Edarb die B. 2. Truppen mit allem Ni, 


nfere Zeitung vom 2. Non. enthält folgenden 
Befebl des en Chef kommandirenten Generals F. 3. 
M. Baron v. Hiller, datirt aus Bogen, voma4. Dit.: 
Da ich nam Italien verbringe, fo made id hier, 
durch zu Yedermanns Wiſſen Affentlih bekannt, daß 
im Felge einer Faiferl. hochſten Ent’hließung, in allen 
won ben Boiferl, kömigl. Truppen brfehten Ländern die 
Einlöfungsfheine ohme Widerrede und in ihrem ganı 
zen Nominalwerth angenommen werben müffen, bie 
von der Armee und den Zruppenkorps in Umlauf ges 
gt werden. Ich hoffe, daß Jedermann bei einem 
Krieg, welder ven ter äfterr. Monarchie mit [o groß: 
‚fen Aufopferungen jum wahren Glüd der Wels unter: 
nommen murde, gern den. augenbliiichen Verluſt 
ertragen wird, bem ibm dieſe unvermeibluche Anord⸗ 
nung verurfachen Tönnte, damit ich mit mir Srıenge 
gegen jene verfahren muß, die fih deshalb eine zu 
große Erhöhung der Preife zu Schulden fommen laſ⸗ 
Der nahe Frieden und bie Befreiung bes Sans 
dels umd der Künfte von ihren unnatlirlihen Fin 
fihränkungen werben reichlich dine vorübergehende Ent 
bebrung erfegen. 
Berona, vom 7. Mer. 
Dass Giornale Italiano enthält folgenden Artikel : 
Geftern bat unfere Armes ihren Marih nad der 


Erich geendigt. Groſentheils if fie nun um Verona 


Binden, und in 


-sieregiments; melde nad 


—— konzen Wie es ſcheint, hat eine Diviſton 
ei Rivoli, und eine andere bei Legnago ben. Fluß 
paſſirt; ein detaſchirtes Korps von 4000: Mann war 
bereits über Brescia hinaus, welches ber Feind mit 
einigen Truppen bedrohte. 

Dis Hauptquartier des Prinjen Mizekönigs 
befinder ſich in hiefiger Stadt. Die Wertheidigungsan⸗ 
falten, die unter unfern Augen getroffen werben, 
find mehr als hinreichend, um jede Beſorgniß zu jer- 

* 


Se Mai. der Cünig von Meapel ik am 3. d. IM. 
burg Floren gereiſt. ee 
Münden, vom 13. Hovember. 


(Bortfegung) 

säliminartfonpention. 
m Namen ber heiligen und untheilbaren Dreifal. 
tig Da Be, Maoj. der König von Baiern unb 
@e. Mai. der Kaifer von Oeſtreich, König von Ungarn 
und Böhmen , glei befeelt vom dem Wunſche zur 
Wie derherſtellung der Berbältniffe, melde durch um. 
glädlide Ereigniffe unterbrochen worden waren, die 
Ueberzeugung begen, daß bie engfte Verbindung unter 
Ihnen das Wohl Ihrer Staaten wefentlich befördern 
wird, und Ge. königl Maj. von Baiern nach erhalte 
ner Gewißheit, daß die Bemühungen der alllirten 
Mächte, den Uebeln bes Krieges ‚eim Biel zu ſetzen, 
ohne Erfolg geblieben find, ſich entſchleſſen haben, zu 
ichem Zwecke ſich mit den im dem gegenwärtigen 
rege gegen Frankreich begriffemen Maͤchten zu ver 
Dereiniaung mit. Denfelben alle in 
er Macht ſtehenden Mittel aufjubirten, um die 
ftelung eines Gleichgewichis unter den Macheen zu 
Bewirken , welches geeignet ſeh, Turepa einen bauer 
haften Brieden zw verfihern — fo haben Allerhöͤchſt⸗ 
biefelben zur Feſtſetzung ber Präliminararsitel einer Al. 
kianz folgende Berolmächtigte ernannt, nämlid: Br. 
Hbnigl. Maj. von Baiern Ge. Erjellen; den Orafın 
Kari Philipp ©. Wrede, Alerhädfihren General der 


‚Ravollerie, wirklichen Geheimenraih in Kriegs achen, 


Großtreu; des baierifchen Militair, und Civilverbienft, 
ordens, Brefoffisier der frang. Ehrenlegion; &e. Mai. 
der Kaifer von O⸗ſtreich, König von Ungarn und Böhs 
men, Se. Durchlaucht den Prinzen Heinrich XV. von 
Reuß: Plauen, Broftreuz bes Laifer!. Leopelderdens, 
Ritter des militairiſchen Maria» Therefienordens und 
des baieriſchen Hubertusordens, Bmeral der Kaball⸗e⸗ 
vie Alerböhftibver Armeen, Inhaber eines Infantes 

) — “*—— ihrer Bol. 
machten liber folgende Artikel übereingefommen find : 


Dienftanerbietungen säftiger Männer oufnchmin, wi. 


Art, 1.. Wen dem Tage ber Unterjeihnung bei ge 
ürtigen Vertrags angerechnes, wird Friede und 
Ereundfaaft wwifhen 33. MM. dem Könige von 
Baierm und dem Kaifer vom Drfterreih, König von 
ngam und Böhmen, Ihren Erben und Nacfolgern 
been Staeten und Unssıthanen für alle Bünfligen 
52 beſtehen, und bie Handels = —— —* 
ltniſſe zwiſchen dem beiberfeitigen Staaten 
—3 Een de werden, wie fir *20 
tſtanden hab , 

a. Die Allianz zwiſchen den beiden hoben kontra ⸗ 
birenden Theilen wird bie thätigfte Mitwirkung der 
beiden Mächte zu ber Herftellung einer _Orbnung der 
Dingein Europa zum Bmidlerhaben, meiche allen bie 
Unabhängigkeit und ihre künftige Ruhe fichert. Baiern 
entiagt. demnach ber Merbindung mis ber rheinifden 
Konföderation, und ‘wird unverzüglich: feine Armee 
mit jenen ber allürten Mächte vereinigen. 

3. Zn Folge bes vorigen Artıkeis find die hoben 
kontrahirenden Theile ing -fih mit allen 
Hilfsmitteln zu unterflügen, welde die Verfehung in 
in ihre Hände gelegt bat, und die Waffen nicht an 
ders niederjulsgen, als mit wechſelſeitigem Einver, 
ftäntniffe, (8: F.) 


Bortfegung bes Edikts in Betreff ber Er» 


rihtung ber Nationalgardbe brister 

Klaffe 

11. Referven der Nationalgarbe 
britster Klaffe ; 


11. Nachdem W.r bei dem unterm 28. Febr: 3. 


verfügten a der Natienalgarde arır Kaffe 


jede juläffige ckſicht haben eintreten laffen, damit 
nicht dem Ackerbaue und ben Bewerben ju viele am 
beisjome Sünde auf einmal entjogen würden; fo foflem 
nunmehr, wo die meiſten Bata.lons der mobllen 
gionen freiwillig alle Berpflihtungen ber aktiven Ar 
mee übernommen, und jur Bekaͤmpfung der 


‚bes Vaterlandes deifen Graͤnzen überfchritseh ' 


bie ju den Referven derf-Idım gehörigen Judivibin 
allen Vezirten unverzägi ch Ponjtribirt, und) fe 


„bie darüber berzuftellende Mufterliften den ‚Benerd. 
‚Pommffarien vorgelegt find, ven diefen, nad) dem 


feglihen Beſtimmungen, und mit fonderbeitlicher 

shdjidtigung ber (9. 25. und 2b. Unferer Wine 
ralverorbnung vom +0. Juni l. J. —A Un 
ferer Beſtatigung, in Seftionen, Züge, Kompagniek 
und Baraillons formirt werden, auf daß mie Mir 
aus dieſen Rejerven den Mutienalfeldbatailen® die pr. 
‚forderliche Ergänzung verſchafft werden, fondern Au 
im Falle einer das Königreich bebrohenden Gefahr 
sine ſchon organifirte Maſſe ftreitbarer Männer -bem 
Beinde an ber Bränze begegnen, und den DOperatie 
* ber regulairen Armee jur Unterflügung dienen 
onne. ey 


2. Diefe Referven werben bei der Zufammenjiehpt 
in ber Bekleidung den fhon mobilifirten Batailond 
Mationalgarbe IL. Klaſe durchgängig gleid gehalten 
werden. Zu derfelben Bewaffnung fol feiner Zeit’ bie 
erforberlihe Anzahl von Feuergewehren an "die Be 
hoͤrden in bem Kreifen vertheilt werden, wo ſoiche au 
geeigneten Orten, unter guser Aufſicht bewahrt, zu 
den Uebungen abgegeben, mad) dieſen wieder einge, 
fammelt, in gutem Stande erhalten, und bei 
gender Marfhordre an die Kompagniefommandanten 
ausgeliefert werden follen. De 
Uebrigens behalten Wir Uns fiber Bufamnienjis 
bung biefer Reſerven, mach Maasgabe der eiitretem 
den Verbältniffe, die näheren Beſtimmungen vor; 
wie denn aud zu berem dienfllicher Abrihtung umd 
Anführung bie erforderliche Zahl von Offijieren und 
Unteroffizieren an die Sammelpläte komman dirt wer« 


"den fol, 


13. Einsweilen werden Wir mit Wohlarfätten die 


„he mit der phyſiſchen Qualifikation die nörbigen des 


raliſchen und iniellektuellen Eigenfchaften verbinde, 


‚um als Offisiere im biefen Referven ‚nerwenbet Iu 


Wir zweifeln nicht, daß ber Mörgang fo vieler 
Göhne gebildeter Familien, wilde, Unjerm erften 
Aufgebote folgend, vor wenigen Mongaten als Offis 
ilere im die mobilen Qegionen getreten, und ſeit dem 
zum Theil bei ber aktiven Armee in gleichem Grabe 

‘ befinitiv angeflellt werben find, ahbern jür Ermunte: 
rung dienen werde, gegenwärtig eine gleich ehrenvelle 
Beltimmung ju wählen, wodurch fie, nah Verſchie⸗ 
denbeit ihrer Übrigen Merbältniffe auf Beförderung 
im Militair- oder im Cirildienſte, ſich die gültigſten 
Anfprüce erwerben können. 

14. Die bei den Reſervin der NMationalgarbe 
IT, Kaffe neu anzuflellenden Offiziere , deren Ex 
nennung Bir Uns, nad bem pflichts äßigen Gutach-⸗ 
sen der Oenerallommiffariate, vorbehalten, werben 
Uniform und Unterfbeibungsjeihen mit. jenen ber 
mebiten Cegionen, wozu fie gehören, gemein haben, 
vorerſt aber, und bis biefelben ebenfalls in bie mobi, 
len oder Feldbataillons übertreten, das Porte &epee 
ber Natienalgarde MI. Klaffe tragen. 

Die Offiziere erhalten ihre Ernennungsbetrete 
durch das Senerallemmando ber die außerordentliche 
Landesb / waffnung bildenden Korps. 

185. Wenn die gegenwärtig jur Referve gehörigen 
Legien ſten aus ihren Wohnerten Vataiionswerfe zus 
fammengejoaen werben, es fey zu militairijchen Uebun: 
gen oder zum wirklichen Dienfte, fo ſollen fie in Loöͤh— 
nung und Derpflegung ben Legioniften der (dem mo: 
bilifirten Bataillons vellkommen gleich gehalten werben. 

Ingleichen erhalten alsdann auch die bri jenen Re- 
ferven angeftellten Offiziere , die ihren Graden entſpre⸗ 

en Bagın. - AB f.) 


Bafel, vom 10. Mor. 


Beltern iſt ein Bataillon Berniſcher Truppen in 
unferer Stadt angekemmen, wo daſſelbe in die Kafer 
„men untergebrodht wurde. Man erwartet ned eine 
ziemlich große Urzahl Zruppen. Dir Hr. Obrift Her 
renſchwand ift zum Rommandanten ber bier und in 
der Begend beſindlichen konföderirten Korps ‚ernannt 

. „Werben. i Rs R 
&. Be. Erz. ber Pandammann benabiichtigt bie Kan: 
tensregierungen, baß ber Kanton Tefftn von den ita- 
‚lienifhen Truppen , welche bdemfelben feit ungefähr 
3 Jahren befegt hielten , geräumt würben fey. 
Kaffel,.vom 14. Nov. 

Am ı=,d.M. hielt ber biefise Hr. Stadtkomman ⸗ 
dant, Baron v. Ratzen, Revlie über die Mationalgar -· 
den der biefizen Stade, beflchend aus ungefähr 150 
Mann Kavallerie und 2000 Mann Infanterie , mb 
bejeugte feine Zufriedenheit über Die militairifche Hal | 
„tung derfelben.| “N 


Kranffurt, vom 10. Non. * 


Se. kaiſerl. Hoheit ber Erzherzeg, Großherzog : 
von Würzburg iſt dieſen Morgen abgereiſt, um Br b 
fein @taatın jurüdjulchren. R 
-Man erwartet bier unverzüglih Se. M. den Kb: 
nig.von Wurtembera. Tr i 
- Be. 5. der Greßherzog von Darmſtadtehat die 
Beurlaubten wieder einberufen. — ' 
Die Augsburger Zeitung meldet das Einrücke 
der Deftreicher ju Brescia und Thiavenna. 
Man hat am a. d. im Mainz folgenden Beſchluß 
bekarat gmadt: er : 
Der Meichsbaron, WPräfelt bes Departements vom | 
—  Donnersderg ranıdie 5. Unterpräfeften und ! 
Maire des Departement. . 
Se M,, meine Herren, haben beſchloſſen, Ihre - 
Armee im den Gtädsen und Gemeinden des birfigen _ 


J 


Departements kantonniren zu laſſen. Ein jeder vom - 
Ihnen muß -fiih- bereischälten, :die im feine Gemeinde 
au fichen Tommenden Truppen, -jowohl "Infärterie ais - 
Kavallerie, in a oder 3 Tagen aufnehmen ju fönnen. 

IH tinne den Eifer; der ſie beſeeith und den guten , 
Millen ſammtlicher Einwohner ju ehr, als daß id: 


ben minbeften Zmeifsl über bie Art, wie bie Truppen 
werben aufgenemmen werben, kegen follte. Sie wer: 
ben unfere Brian als Brüder empfangen. Sie wer: 
den diejenige Sorgfalt für fle anwenden, die fle zu er: 
warten beredtigt find. 

Die Armee wird einige Augenblicke der Ruhe, ge: 
nießen, und ihre brüberlihe Freundſchaft wird Ihnen 
biefe Ruhe verfüßen; es wird jwilden den Kriegern 
und Ihnen rin Verein und ein wechſelſeitiges Wohl 
wellen eintreten, die allen zu gleicher Ehre gereichen. 

Nach einem ſchweren Feldzuge kommen fie zu Ihnen 
mit Webürfniffen, die befriediut werden müſſen. Se. 
Mai. bat mır bedeutet, daß jede Gemeinde für bie 
Quartiere und bie Welöfligung der Mannſchaft und 
der 25 fergen mäffe. ' 
biefem ‚Ende haben Sie auf der. Stelle die er« 
forberlihen Mapfregein zu ergreifen, um den Dienſt 
ber Lebensmittel, und der Feurrage ju fihern. Diefer 
Dienft muß von den Perfonen, die Maire hierzu am 
geeignetfien ſindet, beforgt werden, Der Maire muf 
bie Aufficht führen und Munizipa’bramten oder eini+ 
ge von den angeiehenften oder einfiptsoclfiin Einwoh⸗ 
nern beflellen, um bei den Austheilungen gegenwän 
tig zu ſeyn. Cie werden ſuchen, jede redhtmäßige 
Klage von Seiten des Soldaten ju verhüten, und 
Sie werden micht außer Augen verlieren, daß darch 
Ihre punktliche Sorgfalt für diefe Bedürfniffe jeder 
Saame ber Zwietracht erſtickt und jere Gewaitthaͤtig 
keit beſtitiget werde, wodurch die öffentliche Ordnung 
" geflört umd das Eigenthum gefährbes werden Zönnte, 

Diejenigen unter Ihnen, melde Reiterei zu ver 
Pflegen haben, mälfen Magazine von Heu, Streh und 
Water anlegen, wobei Sie zugleich die Hilfsquellen 
der benachbarten Gemeinden, in denen etwa nur Im« 
fanterie befindlich ift, benußen Fönnen. Diefe Vor: 
räche mürffen ſtats vellſtandig gehalten und nad Maß. 
gabe des Verbrauchs erneuert werden. Die gute Sin- 

‚nebars Ihrer Werwalsungsangebörigen ift mır Xürge, 
daß Sie ſegleich und ohne Weigerung den an ie 
ergebenden Borkerumgen millfahren werden. Jeboch 
‚find ie) nörhigenfalis ermäcrigt, den Weg der Ne. 
quifitionen gemeinfhaftlih mis dem Akkorde einzu= 
idiagen, wenn leterer mit ju viel Schwierigkeiten 
verbumben if. Was den Dienft der Fourrage detrifft 
fo kann ich Ihnen diesfalls die gröfte Puͤnktlichkein 
nicht genugfam empfehlen. 

Nicht weniger find Sie jur Lieferung der Qebens. 
mittel verbunden. Dieſelhen beſtehen in Brad; Wein 
und Zugemüße. In Erm ung des Weins kann 
auch Wirk gereicht werden. Statt ber Brmüße können 
au) Brundbirnen als Nation gelten. * 

Vermittelſt der Eintracht, ju der id Sie ermahne, 
"Fonnen Sit ihre Gaäſte in Freunde verwandeln, benen 


Sie den Zutritt in Ihr Haus geftatten, und fich ber ' 


regelmäßigen Austheilung von Mationen entheben , im 
feferh der Soldat gut gehalten wird und Urſache bar, 
jufrieben zu ſeyn. Da biefe legtere Art Beköſtigu 
vieleicht nicht allgemein thunlich iſt, ſo will bie 
falls nur einen Wunſch Außern, und Eeinesweges einen 
Befehl ertheilen. Mein einziges Wetreben gebt. ledig ⸗ 
„ud dahin, daß zwiſchen den Einwohnern und ben 
— ſtets das gute Benehmen obwalte, das Gran. 
ofen jiems. 
a Der Aufwand der Gemeinden fol ihnen plinktlich 
erftattet werden. Dies ik der Wille, den mir @e. 
"M. förmlich ausgedruckt haben. Es fol demnach jede 
Woche zu eimer Pıguıdatiom gefchritten und auf An 
ſicht derſelben die Fonds Erebitirt werben. nr 
felbft wachen, daß bie den Gemeinden 
Cummen ihnen ahne Verjug übermacht werben. 
- _ Wemohner bes Donnersbergs !-iährenbi einier lang- 
jährigen Adminiftration haben @ie mir fehen fe virle 
Beweife von folgfamer ersitwilligteie gegeben ! Zügen 


Ste noch jene hinjw, Die die gegenwärtigen Umftände 


ebieten. Sie wird mie zum Zroft, und nen. zum 
Brubme dertichen 7. M. beobhachten mit Amen li 
lichen Auge Ihr Betragen. Gern wollten * = 
Lak, die Sie ihnen auflegt, erleichtern. ie Bei 
vechsigfeitsliche ſchert Ihnen Entihädigung- ner 


| 
H 


i 


u en a nat 





iſt nicht mehr —22 we wir ten Bohn für ae Auf ⸗ 
opferungen genießen werben. Der Bande, bie und am 
Brantreih st find fo viele, daß feibft bas In⸗ 
* * rege eine unbegrängte Ergebens 


beit ums zum GBefege macht. 
bi die E 2; 
TE ee 





De bie“von ber konigl —— ——ñ— 
nn ene Einrichtu Ertheilung , obee 

Bifa ber Pam m in das Knien —* Boiern Reiſen ⸗ 

de voch ferners fortbeſtehet; fo ‚wird dieſes mit dem 

Anhaus bekaunt gewacht, daß von die ſein Difa nur 

die durch Militairbehörden, oder gem den Miniſtern 

der allerhöhften alliirten Mächten am Kuriers ausge 
fertigte Päffe ausgenommen jenen. 


Se 
M nifef 
BA des Kaiſers F Beſterreich 


Königs von .. und Böhmen. 
24 Kreuger zu haben bei 


2: a ν —* t 
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Machdem wahrgenommen worden, dab Hauseigen⸗ 
thumer gegen bie Verfügung vom 5. d., die bey ih» 
nen Ingierende Fremde deshalb bey ber Polizey nicht ans 
— aben, weil ſolche von hohem Stande, aber 

ften bey den Allerhöchſten Hoflagern und in 
dem Hauptquartier anweſend find, fo wird zu jeder⸗ 
manns Nachachtung bekannt gewaqt. 

) daß Haustigenthümer nur 

artierung von ber Anzeige * der ce 
entbunden find. 
daß fpäteftens bis heute Abend alle neh nicht an 


mit newen deutlichen Fetten . 
; —2 Dien un 


—— mit — Angabe ber Wohnung 
ben m 
3) x eine ine Side” Anzige win — nach 
sten er 
udn dom Sten biefrs —* 
en ber gegenwaͤrti en Verfügung , fol: 
chtlich mit 500 fl. beftraft, —— die 
aft fofort duch militairiſcht Ett · 
kutien eingetrieben werben. 
Frantfurt den ı9. Movember 1813. ' 
Der Polijey » Präfelt, 
Freyherr von ber Zann. 





— wird die Ehre haben, Freitag ben 
26. Nov. Eorfcert zu geben, woriun aufgeführt wird: 
Aleyanbers Bet, ober bie Gewalt der Mu. 
fit. Lantate von Händel, nah Mozarts Bearbii. 
Kung. (ıter Kheil.) 

Joſeph Schmitt, 


Bietinik bei dem Theater dehic. 





Ein ſchones gutes PR iſt in Fit. DM. Nr. ao. 


bei Herrn Timmer in Sachſenhauſen ju verfaufen. 





Be Een Se En, 5 5 m k. k. Delft 
rd un hiermit aufgefore 


— nn 

28 wohnt in A 2it. ©. Be 8. und {5 

von = dis 3 uhr u fets ws 
Eronlfurt den 16. Rodember — 

ar 


RE Maid und ) bielaisenbes Stabsfelbanjt. 





u, Ju ber 36 a geimanafsen Budhanblung, 
kit. 3. Me. iR zu 
Kriegöticher von a. 8. geheftet 30 Be. 





———— 


Generals um alharten aflıe Länder, befonbers 
ds —— Ye Holland Find in enge zu haben; 


ejeigte Bremde, weſſen Ranges ſeyen, 
y der Polijeh⸗ Präfektur von ben Haustigen ⸗ 


bei Ferdinaud Wofelli, 


dem rothen Haufe gegendder Bir..D. Ro. oh. 


Wechsel-Coufs von Frankfurt & M. 


— — 


Cours der Staats-Papiere von Fränkfurt a. M. 
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DOftn, vom 11, Yen. 


Seit einigen Tagen erfährt man , daß bie Peft in 
der Moldau und Waladei nicht nur fort würbe, fon« 
dern bei Orfowa, alfo bereits an unferer Bränje , id 
befonders bedenklich zeige. Man erwartet bier alle, 
runde den Befehl, alle Handelsverbindbung mit ber 
Zürkei auf diefer Seite einjuftellen. 

Maıland, vom 7. Non. 4 

Die Defterseiher ftehen ſchon in ben Bergen 
von Brescia uud Bergamo, und man fieht ihrer Ans 
kunft zu Malend in Aurzem entgegen. Hier ıft baber 
Alles in Bemegung ; ber Hof, bie Minilter, der Se 
nat und viele Angeftellte ſchicken fi zur Abreiſe an. Die 
Mitglieber, welche bie proviforifhe Regierung bilden 
ſellen, find von ver Deputatien ber Stadt bereits ges 

wählt. Uebrigens ift Alles ruhig. (St. 3.) 

. Paris, vom 10. Nm. 
@t. Sloub, den 10 Hop. 1813. 

- Ge. M. der Kaifer hat heute um Uhr einen 
Binanzrath gehalten, weldem ber Kinanjminifter, Gr. 
won dv, Barta; der Minſter des kaiſerl. Schatzes, 

r. Graf Mollien; der Minifker der Manufaktucen 
und bes Handels, Hr. Graf v. Buffy, beimahnten 
und zu weldem mehrere Staatsräthe berufen wurden. 

" Um a Uhr führten Se M. den Worſitz in dem 
Viniſterialrath. 

— Amanjig in ben Sglachten von Wachau, Leibiq 
und Aanau eroberte Fahnen“ find am 7. d M. bei dem 
Sriegsminifter eingetroffen. Sie wurdeh von bem Gran. 
Couteulx, Adjutant Er. Durchl des Furſten Neufı 
chatel Üüberbracht. E 

Der Krieasminifter wird fie Binftigen Gonntig 
J. M. ber Kaiferin überreichen. 

Diefe Bahnen waren 9. M. der Kaiferin burd 
ein Schreiben Dr. M. des Kaifers d. d. Frankfurt, 
den 1. Noo. 1813, folgenden Inhalts, angekündigt: 

Madame und theuerfie Gemahlin, f 

Ich überfente Ibnin ao von meinen Armen in 
ben Schlachten von Wachau, Leiyiig und Hanau ers 
oberte Fahnen ; biefes it eine Huldigung, die ih Ihr 
nen mit Beranlgen barbringe. Ich münfhe, daß 
@ie darin einen Seweis meiner großen Zufriedenbeit- 
über Ihr Betragen während der Necentichaft erblicken 
mochten, die ich Auerhöchſtihnen anvertraut babe. 

Napoleon. 
Paris, vom 11. Den, 
St Sloud, den 1. Rov. 

Se. M. bieten berte Morgen um 10 Uhr einen 
Math der Kriegsanminlrasıon, zu weldenm der Kriens⸗ 
minifter Herzog von Fellre, der Miniſter · Direktor ber 





Die vor!äinderm Oeere daden am ben giorreichen Tagen 
won Vaqaun, Leipzig uns Hanam night eine einzige 
Yopne verloren, 2 ‚ 


’ 


Samftag, den 20. Rovember 


de, Um Matog empfleng Ge. M. ben Gtastsrarh, wel- 


® 


1813, 


Rriegsadminiftration, Braf von Ceſſae und der Mini 
ſter des kaiſerl. Schotzes, Graf Mollien berufen wur; 


der von einem Zeremonienmeifter und einem Be remo· 
niengehuͤlfen zu biefer Audien; begleitat, von dem 
@Broßjeremenienmeifter eingeführt und von Sr. Durchl. 
dem ſten Erzkanzler des Reichs vorgeſtellt wurde, 
Se M. unterhielten ſich einige Zeit mit ben Mitglie⸗ 
dern dieſes Körpers, 


Nap beendigter Nüdien; verfammelte ſich der Staats⸗ 
ur in dem Sigungsfaale und Se. Maj führten dem 
orflj. 


Um 4 Uhr biels der Kaiſer einen gehrimen Rath, 
welchem die Prinzen Grosmwürbenträger, die Minifter 
bes Imneın, des Rriegs, dei Arıtgöoermaltung , die 
Grufeh Bäceoebe , uptal, Regnaud⸗de Dt. Jeam. 
Vängely , Mole und die Herzegt von Conegliano nnd 
von vicenza beimohnten. 

Der Moniteur vom 8 publizirt folgende , bei der Kain, 
ferin eingegangen Nach richten über die Lage der Armeen 
am 3. Nonember i n 

Am 30. Oktober , im bem Augenblide, we das 
Treffen bei Hanau geliefert wurde,  flankırte der Ben, 
Befebore: Desnouttes an der Spipe feiner Kanallırıe! ivi⸗ 
fon und des Sren Karallerielorpp, unter Anfüpsung 
des Gen, Mühaud, den ganzen rechten Flügel der Arc 
mer mob Brukhübel und Miederiffisbrim bım. 
Er fand ein Korps rußiſcher und allıirtes Kunallerie vom 
b bis. 7000 Mann fid.gegemuder ; +8 hatten mehrere 
Angriffe , insgefamt zu unferm Vertheile, ſtatt, unb 
dieſes durch die Vereinigung bon zwei sder 3 Partei⸗- 
Hängern gebildete feindl. Koıps wurde durchbrechen 
und lebhaft’ verfolgt. 

ir nahmen ihm 150 berittane Sefangene ab. Un⸗ 
fer Verluft besrägt etwa bo Verwundete. 


Am Tage nah dem Xreffen bei Hanau »war ber 
Feind in volem Nüdjugeo; der Raifer »wollte ihm nicht 
verfolgen», da die Armer ſich ermüdet befand, und De. 
Mai. , »weit entfernt, einige Wichri;feit darauf zu Ir 

en,» nur mit Bedauern die Wernihtung von 4 bis 
ono Baiern ſehen konnte, welche das Refultat ** 
Mertelgung geweien wäre Se. M beamügte fib a 
fo, die feindlihe Arrieregarde leicht verfalgen ku Er e 
fen, und befahl bem Ben. Vertrand, am dem Blu x 
Sinzig ſtehen zu bleiben. -Benen 3 Uhr erg 1096 
Behıte der Feind, auf die Machricht, daß bie -_ 
vorbeidefilirt ſey, wieder zutüc, in ber ——— 
nine Veriheile über das Korps des Ben. re 
davon ju tragen. Die Dieifionen Moronb um 5 
leminst ließen ihn feine Anſtalten zum Lieber, 
Kinzig machen, als er aber herüber war, ⸗ 
mit dem Wajonette auf ihm les und wa 
den Fluß, wo viele Mannfcaft ertianf- 
Serlor ‚bei dieſer Gelegenheit 3000 








Breslam, vom.B. Mer. 


Seit einigen Tagen find neuerdings färke Miheir - 


kungen zußifcher Truppen bier durchpaſſirt, welche ſich 
zur grofen Armee begeben. 


m 20. Dt. Abends brach eine heftige Feuersbrunſt 


an dem Orte, Unter beu Speichern genannt, 
aus. Disfe Keuersbrunft Hätte um fo nadhiheiligere Kol 
gen haben können , da ſich bie rußiſchen Kanenierfcha- 
* nahe dabei befanden und das Feuer ſogar (chem 
3 derſelben ergriffen hatte. Glücklicher Weiſe zelang es 
daſſelbe zu loͤſchen; die rußiſchen Matroſen zeigten bie 

ſte Unerſchrockenheit. Man fchäzt den Schaden auf 

000 Zhlr. 

Detmold, vom 10, Nor. 


3. D. die Frau Fürftin von Lippe Detmold , ges 
Sohrne Prinzeffin von Anhalt, bat am 5. d. M. dem 
Aheinbunde entſagt und die Sache Deutſchlands er 
griffen. ' 

Mühlheim am Rhein, vom ı4. Mor. 


Geſtern Nachmittags haben fih 30 Koſacken auf 
zwei Kähnen eingeſchifft, und findauf bad linke Rheins 
ufer gegangen. Die Hälfte diefes Meinen Detafhements- 
flieg ans Land und verbreitete Alarm in der Gegend, 
während die andere Hälfte die Schiffe bewachte. Abends 
kamen fie jurüd und brachten 4 Burger von Koͤlln mit. 


Bamberg, vom 16. Nov. 


Geftern trafen hier wieder einige Abtheilungen k. k. 
äfterr. Kavallerie ein , bie biefen Mirnen zum Theil 
mad Würzburg weiter giengen. Denfelden Weg nahm 
ein Detafchemert Lönigl. preuß. Benefenen (» Dffisier 
mit 76 Mann) aus den Spitälern von Prog kommend, 

DVorgeftern traf eine Abtheilung des k. k. äfterr. 
Geldfpitals, und am ı4. und 15. die Reſerve didiſion des 
** Baier, bien Chevaurlegersregiment Bubenhoben 

r ein. 

Täglich gebt eine Menge oͤſterr Armeefuhrwerk (ges 
fern unter andern ein Transport ron Wein und Branti 
wein) mit femmandirender Mannfdaft, fo wie viele 
eingeine Offiziere hier burg. Eben (6 kommen beden ⸗ 
sense Transporte von Berraibe aus Böhmen bier an, 
unb werben hier in Magazine aufgefchättet. J 


©tuttgart, vom ı7. Men. 


Heute Vormittag reiften Se. koͤnigl. Mai. von bi 
nad Heilbronn ‚um über zwei daſelbſt ſtehende Infan- 
terieregimenter Meohe zu halten. Von Helkeenn aus. 
werben Allırhöchftdiefelben morgen den ı8 d. eine Reife 
nad Frankfurt am Mäin antreten, in Hridelbirg über« 
nachten, und am ı9.:Abenbs im Frankfurt eintreffen, 
wohin der £önigl Oberſtſt⸗Ameiſter, Graf v. Börlig, 
bereits feit mehreren Tagen vorausgegangen iſt. In 
der Buite Br. Maj. brfinden fi der Beneralobers 
bofintendant , Generallieutenant und erſter Benerals 
adjutant, Graf v. Dillen, der Minifter Gtaatsfehre, 
tair v. Vellnagel , der Generalmajor und Beneralads 
jutant Graf v. Werosldingen, ber Oderſt und Filigels : 
abjutant ». Breiining, Drbonnanzoffiziere und Reifen 
Rallmeifter. 

©. 8. 5. ber Aronpring werben ebenfalls am 10. 
nach Branffurt am Main abgehen. 


Frankfurt, vom 19. op. 


Offizielle Beridte 
von den vereinten Armeen von Morbbeutfchland, 
Hauptquartier Heiligenftadt, ben 20 DE. 18:3, 
Heute hat ber Kronprinz fein Hauptquartier bie 
her verlegt. Der Kaifer Napoleon ſetzt feinen Rüds 
ug nach dem Rhein bin fort. Die verhündeten Ar 
meen folgen ibm und drängen ihm unabläſſig. Alle 
eingebenden Machrichten verfihern, daß er mit über 
5o'b6 ho,ono Mann bei fib has, ber Reit feiner 
Armee it jerftreus, und irrt ſich feibft überlaffen und 
ebne Waffen, in den Bernen umber. Der Ben. Ejernis: 
ſqheff, der eine vom dem Avansgatden ber verbündeten 


Nerdarmet von Deutſchland anführt, lief am 25. bei 
Eifberrode, unweit Fifenad ein vom Divifionsgeneral 
—— koͤmmandirtes Detaſchement von R00 Mann 

avallerie angreifen. Er trieb es in ein Defiler, we 
fe größte Theil diefer Mannſchaft niedergehauen und 
oo Mann zu Gefangenen gemacht wurden. Die 
Koſocken, wilde dieſen Angriff machten, waren nicht 
mehr als = bi 3oo Mann Hark. Auf die am a7. 
eingegangene Nachricht, dag ein Theil von ber franz. 
jungen Garde in Fulda übernachtet hätte, zeg Gen. 
Ejernitfheff den Gen. Ilowalski den ıaten an ſich, 
und detaſchirte den Oberſten Wenbendorf nach Fulba. 
Diefer Offihier vertrieb den Feind, nahm ihm 500 Bes 
fangene ab und zerflörte das bors vorhandene Korn⸗ 
magazin. Da «6 fig auswies, daß bie junge Garbe 
bie Avantgarde der franz. Armee machte, fo po 
firte ſſch Wer. Epernitiheff zmwifchen  derfeiben und 
ber nachrüfenden, dem Kaiſer Napoleon geführten 
Armee, und erwartete ſo bie Ankunft der feindlichen 


-- Kolonnen. Gobald er bie Spitzen berfelben gewahr 


ward, ließ er fie angreifen. 3 Etkabrons von 
@enrarmerie der Barde wurben angegriffen und = 
‚bie nachfolgenden Truppen zurtichgeworfen. Der Ben. 
Ejernitfcheff beunruhigt bie Anansyarde des Kaifers 
Napoleon, zerflört die Magazine, aus welchen dieſer 
feine Armee zu verproviansiren gedachte, und machte 
die Straßen unwegſam. 

Der Generallicut. Prof v. Worongoff, hat amaB. 
früh durch einen Theil feiner Avantgarde bie Stadt Kaſſel 
befegen Taffen. Wenige Stunden nachher rücfte das 
Korps des Brafın St. Prieſt von der ſchleſiſchen Armee 


“ bajelbft ein. Der Graf v. Werenjoff iſt beute bo.ihim 


nachgeroͤckt, und der Gen. Baron o. Minzingerode 
folgt ihm mit feiner ganzen Armee. Drr König von 
Welphalen, der von tem Ausdange ber bei Leipfig ge⸗ 
Ueferten Schlachten nichts wußte, war am 24. no 
ganz rubig in Kaffe, umd haste nicht mehr als 4 bis 
5000 Rekruten bei ich. Erſt Zages darauf, am ab, 
erfuhr er, wie übel es feinem Bruder ergangen w 
und nun reifte er am ab. ungefäumt über Wiflar na 
Koblenz; ab. Ben. Carra St. pri wieder im 
Bremen eingerlickt, wird aber wahrfffinlicher Weife 
nicht lange doit verbleiben. Der Marſchall Fürft dom 
Edmühl Rand am ab. noch im feiner hinter der Steck 
nig genommenen Stellung, dech bemerkte man Anttale 
ten, daß beim Zollenſpieker eime Brücke geichlagen wer⸗ 
den ſellie. Was er zu hun im Sinne bat, ift nie 
enau bekannt. Cinige, die fih für gut unterrichtet 
Deinen ‚ verfihern, ber Kaiſer Napoleon habe ibm 
Ordre gegeben, ſich bis aufs Außerfte in Hamburg zu 
behaupten, unb bie Dänen fo lange ais möstich ju 
hindern, fid gegen Frankreich zu erflären. Die Frans 
ofen vertragen ſich nit gut mit dem Dänen;  »iefe. 
wunſchen mwichts fehnlicher, als mit den Verbandeten 
eme inſchaftliche Sache zu machen, und ervarten die 

klaͤrung ihres Abriss mit der größten Ungeduld. 
Die ſach iſche Armen, welche zu den Werblinteten üder- 
trat und bie in Leipzig einruckende Morra-nıe unter 
bem Gewehr flchend emirfing, wird unver üglich in® 
Geld rhidın Ihre Benerite, Off iere und Gemeine 
wünfden bie ihnen widerfabrne Schmach zu räden, 
Der König von Würtembera bat fit für die Sarhe 
der Verbündeten erBlärt Beine Trupven find breite 
in A buffenburg eingetroffen und im Mari b:arıffen, 
um fi mit ben unter dem Kommando des Beneral 
Grafen Wrede ſtehenden Öferr, und baier. Truppen 
u vereinigen. Die Befreiung vom Hannover iſt aahe 
eoorftchend. Macht und Gerechtigkeit find im Nie 
griffe zu gerftören, was Gewaltthätigkeit und Ueber 
macht — hatte.« 


Sauptquartier Hannover, den 10. Nov. 1613. 

Der Kronprinz von Schweden hat am 6. fein Hau 
gun nachdem berfelbe über Birnen. 664 u 

de paflirt war, nad Hannover verlegt. 

Der Kaifer Rapeieon iſt zu Mainz Über den Rbein sur 
züdgegangen, er lieh die Straßen mit Kodten und ters 
benden bedeitt. Diefe traurigen Spuren, unverewerflide 
Beugen feiner Niederlagen, baben den alliirten Armeen 
den Weg vorgefhrieben, den fie wandeln fellen; Danız 
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if für Napoleon eine neue Berezina geworben. Rur bem 
Helbenmuth feiner Soldaten und ben Xalenten feiner Ge⸗ 
nerale verdanfte er fein Beil. 

Gen.Gzernitfchefl, welcher gleichfam beftänbig die Avantgar⸗ 
be ber frangöfifchen Armee, aufihrem Rüdzug an ben Rhein, 
bildete, bat zum Ausgang der Schlacht bei Hangu vieles 
beigetragen. Diefer General beunrubigte ben Feind am 
Bo. Oktober ben ganzen Zag Über, und als er am dt. be: 
merkte, daß ein Korps von ı0mo Mann Kavallerie, wel⸗ 
Ges ben Kaifer Rapoleon estortirte, auf ihm losbrac, fo 
befcloß‘er fie mit 5 Regimentern Kofaden anzugreifen > 
was ihm über alles Erwarten gelang; denn er warf ben 
Zeind mehreremale, zwang ibn fih unter bag Feuer fels 
ner eigenen Batterien zurüdjuziehen, und nahm ibm 400 
Gefangene ab. 

Diefer General war von Erfurt aus, bis an bie Ufer 
des Rheins ſtets dein Napoleon gegenüber; bald geiff er 
feine Avantgarde an, verzögerte fernen Marfd, indem er bie 
Brüden fprehgen ließ, bald grub er bie Straßen ab, und 
machte Verhaue. Diefe Operationen, welde ber Kaifer 
Rapoleon für nicht gut im Kriege hält, weil fie ibm fhäb» 
lid) ſind Azwang ihm mehrere Gefechte zu liefern, im wels 
hen General Gyernitfdieff ihm 4000 Gefangene abnahm , 
worunter 3 Obriſte und 30 Offiziere. Diefer General 
agirte flets ala fliegendes Korps der Armee bed Norden 
von Deutfchland, jener Armee, welde Napoleon zu Groß» 
Beeren, zu Dennewig und zu Leipzig gefunden bat.. 

Der Seneral : Birutenant Graf von Worongoff lobt fehr 
bie Talente des Odriſtlieute nante von Ghrapewigfp, wel 
Ser, indem er den Beind auf feinen Flanken beunrubigte, 
ihm 500 Gefangene abnahm. 

Die Koantgarde des Generale Baron von WBinzinge 
rode bat bas Kosps des Generals Rigaud und andere 
feinblide Detafhements auf den Etvafen von Wefel und 
Düffeldorf verfolgt. Die Stabt Münfter wurde am 5. von 
den vuffifhen Truppen befegt. Dex Feind verlor auf feis 
nem Nüdzug bei 600 Gefangene, wovon der Major Gzige 
irnäfn 500 für feinen Sheil made. 

Der General Zettenborn bat mit feinem Garps bie 
Divifion des Generals Gara St. Gyr und die aus Holland 
tommenden Xruppen im Baum gehalten , welche Bremen 
wieder befegen wollten. Der Kronprinz ift mit der Ihätig« 
keit dieſes Generale fehr zufrieden. 


Die Marfhal Davouſt bat ned immer feine alte Stel⸗ 
Img an ber Stecknig inne und kann feinen Rüdyug nah 
Frcntreid nicht meht bemwertftchligen. Der Generat Baron 
von Winsinrerode fteht einen Tagmarſch von Bremen unb 
wirb feine Truppen in dem ganzen Dibenburnichen Lande 
und an ben Gränen von Doland ausdehnen, wohin ..er 
(don den Odriſt Rariſchkin abgefhidt bat. Gen. Bülow 
Rept zu Minden; er wird ein Gorps nah Münfter abfene 
ben und feine Gavallerie iſt im Beariff ſich mit jener dee 
Gen. Giernitſcheff an ben Ufern des Roeins zu vereinigen. 
Gen. Graf von Worenzow ift nadı Lüneburg auf dem Mar: 
fe; eine Divifion ber Schmwebifhen Armee unter den Be» 
fehlen bes Gen. Eientenants Baron von &andels, befindet 
fig zu Braunfdmweig , die Divifion bes Generalmajor Bas 
son von Poße zu Hannover und jene des Gen. Baron 
von Boye zu Hilbeeheim. Die Gavallerie » Divifion von 
dem General s Lieutenant von Skjöldebrand Fommanbirt, 
hat bie Dörfer in ber Gegend von Hannover befegt. 


Die Armee erholt fih von idren Strapotzen, und ift 
mit Ausbefferung ihrer Montirungen und Eaquipirungen 
beihäftigt. 


In bem Kurfürftenthum  Hanhover ift bie alte Regie— 
zung wieder eingefest, und ber Feind befipt an ber Unter- 
eibe nichts mehr als bie Feftungen Harburg und Stade 
nebft bem Beinen Fort Bope; es ft aber vorauejufehen , 
daß er fie nicht lange mehr wird behaupten Bönnen. 


In Hanover und ben Übriacn Städten dieſes Kurfür⸗ 
Kenttums haben die Ginmwohner aller Stände, rührende 
Beweiße von der Anbänglichkeir an ihren Souverain gegeben. 

Der Kronprinz von Schweden, welcher fie in früheren 
Beiten als. feindtidher Generat fommandiren mußte , em» 
pfing mir WRübrung die ihm bargebradten Beweiße bes 
lebhafien Andentens undader Dankdarteit für feine damalige 
gute Behandlung. 

Das Hauptquartier der grefen Armee ber Aulirten 
befindet fid, feit bem 5. d. zu Zeankfurt; und fo babem 
nun Rranfreihs uneihörte Anftrengungen im Zabr ı8ı3 


die namtihen Folgen ; weiche fie im Jahr ıdı2 gehabt bas 


ben. Fraukreicht Legionen, vor denen bie Welt jitterte, 
gehen nah Haufe, und fucen ihre Zuflucht hinter bem 
Rheine, ber natürlihen Gränze biefes Reiches, weiche es 
nch wie ein metallener Gürtel fhügen mwürbe, wenn Mas 
poleon nicht alle Wölken im Febeln fhmieden, und fie, um 
ihre Baterland hätte bringen wollen. Obgleich biefe Gränze 
von ber KRatur felbft geicpt zu ſeyn fheint, fo nähert fi 
ihr dennod die rufſiſche Armee, weil Napoleon die Ruffen 
in Mostau heimfuchen mollte; es näßert ſich ihr die preufe 
Hide Armee, weil Rapoteon deren Feftungen noch zuräd» 
behält, cs mähert fi 
fie ſich mod für zugefügte MWeleidigungen ju sähen, unb 


derſelben Defterteichs Macht, weil - 


nicht vergeſſen hat, daf man ihrem erhabenen DOberhaupte 
nah dem Preßburger Frieden ben beutfhen Keifer » Zitel 
raubte. Wienn die Schiveden barauf losgehen, fo geſchieht 
6, weil fie Napoleon im Schoße des Eriedens, und mit 
Berlegung ber digten Bertraͤge, auf eine unwürdige 
MWeife zu Stralfund überfiel, und zu Stockholm infultirte. 
Die allürten Maͤchte beklagen bie Uebel, welde bie 
Frame ſen erdulden, fo wie das Unheil, ba ber Krieg 
berbepführtz fie find weit davon entfernt, ih, wie Ra: 
olton , von ben Glüde, womit bie Borfehung ihre Wafs 
en gefegnet hät, bienden.zu Laffen, fie. wunſchen vielmehr 
ben &rieden auf das lebhafteſte. Die Völker der Erde fles 
en, um biefe Bohlthat des Bimmels, nur Ma kon, 
apoleon allein, bat ſich derfelben bisher entgegengeftämmt. 
Die bisher mit ihm verbändeten Fürften eilen daher die 
Banbe zu gerreißen, melde fie an ihn feßelten, feibit dies 
ienigen, beren Sande buch feine Madıt und feinen Eins 
fluß erweitert worben waren, leiften auf ihre Vergrößes 
sung und feine {ogenannte Breundbfhaft Verzicht. 


- — Beinahe ale Bürften, welche den Nheinbund aus. 
machten, haben gegenwärtig darauf Verzicht geleifter, 
und ftehen mit dem alliirten Mächten in ten innigften 
Verbättniffen. Schon haben fid biefe Fürften größ. 
tentbeils hierher begeben, um 3J. MM ben Kaiſern 
von Orftreich und, Rufland und dem Könige von Preufs 
fen Berfiherungen ihrer Ergebenbeit für die Sage 
Deutfhlands, an welde fie ſich alle angeſchloſſen bar 
ben, abjulegen. 


— &. M. ber König von Baiern iſt heute Morgen . 
— ER . 3 

— S ber König von Würtemberg i ute 
Abends bier eingetroffen. en 

— Den neueften Nachrichten von der Faifer!. Öfterr. 
Armee in Italien zufolge, befand fih das Haupt. 
quariier des GeldgeugmeiftersFreiberin v. Hiller am 
12. d. M. in Bicenza; allıs war jum Uebergam 
übır tie Et ſch und zum Angriff des Beindes, der fi 
nänzlid Über diefen Fluß zurücdgejogen und bei Men 
vona aufgeftslt hatte, im Bereitihaft, 

Die beiden getrennten Korpe unter. bem Rommanı 
do des Beneral Tomaffih und Nuzent waren das 
Erftere * Vorrucken in Dalmatien, woſeldſt die Baiferl. » 
öfterr. in mu allenthalben mir arofem Jubel des VWol« 
kes aufgen en werben , begriffen; das Andere jur- 
Beobachtung von Venedig, das vonder Land unb 
Serfeite voMlommen eingefchloffen it, aufgeſtellt. 


. : 


Avertifements 


Da von der Hauptziehung ber 113ten boRänbifchen 
Lotterie, welche die anfehnliche Bewinne von fl. 200,000, 
100,000, 80,060, 60,000, 50,000, 1. barbietet — 
bis heute noch gar Beine Liſten bier eingtroffen ſind; 
fo kann man bei Unterjeichnetem ganje Bosfe & fl. Bo, 
halbe ä fl. 40, viertel a fl. ao, umb achtel & fl. 10, 
nebft Plan befommen. 

Lrertfuis den g. Mon. 1813, 

Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem Wolkgraben Stro.a 
’ in Frankfurt a. M. 
———— 

Ein ſchoͤnes gutes Zugpferd ik in Lit. PM. Mr. 20. 

bei Seren Zimmer in Sachſenhauſen zu verfaufen. 





Ein fehr ſchoͤnes, für einen Herrn Offizier tamglis 

6 fehlexfreies Neitpferd, ift aus Mangel am Butter, 
—— —— Sachſe nhauſen billig zu 
verkaufen. 





Zur ıften Klaſſe 4bſter Frankfurter Lotterie, 7 


a2. De. d. 3. gejogen wird, empfiehlt fiß 
8 us i * —— —— Publikum und 7 
nen geſchaͤzten Freunden beſtens. Sein —* I 
auf der Alterheiligengaffe Pro. 8. gegen 
mühe Ab 


Mofe⸗ Amfhelgiärsheim, jun. 








Geſtern mwurben aus einem Haufe dahier 6 filkerne 
Löffel , jeder 4% Loth wiegend , fodann 2 Bemäß: und 
u grofer Vorteg.Lörfel, ſamtlich 131öthig unter Wie: 
ner Probe , und auf. der Rüdfeite des Stiels mit 
F. A. K bejeihnet, entwendet. Derjenige, welder 
über diefen Diebftapl eine nähere Auskunft ju geben 

Stande it, oder dem etwa bas eine ober daß am- 


Stud ju Geſicht kommen follte, wird unter 


Bufiherung einer angemeffenen Belohnung und Mer 
ſchweigung feines Namens aufgefordert, bie Anzeige 
davon fogleich bei hiefiger Polizei: Präfektur zu machen. 
Frankfurt den ı8. Nov. 1813. 
Der Polizei, Präfekt 
(6b.5.) Freihert vonder Tann. 
Nachdem wahrgenstimen worden, daß Hauseigen⸗ 
thlimer gegen die Verfügung vem 5. d., die bey ih⸗ 
nen logierende Fremde deshalb bey der Poligen nicht ans 
— baden, weil ſolche von hohem Stande, oder 
Geſchäften bey dem Allerhöchſten Hoflagern und in 
dem Hauptquartier anmefend find, fo wird zu jeder. 
manns Nachachtung bekannt gemadt. 

») daß Hauseigenthümer nur bey militairifcher Eins 
quartierung von ber Anzeige bey ber Paligey 
entbunden find. 

2) daß fpäteftens bis heute Abend alle noch nicht an⸗ 
gejeigte Fremde, weſſen Ranges fie auch ſeyen, 
—* der Polizey » Prafektur von den Hauseigen- 
thümern mit genauerer Angabe der Wohnung 
angezeigt werben müffen. 

3) daß eine folhe Anzeige Büunftighin genau nad 
den Vorſchriften des Aten Abſotzes der Polijep- 
Derfugung vom 5ten dieſes gefd,ehen müjfe. Yes 
bertretungen ber gegenwärtigen Verfügung, fol: 
len unnachſichtlich mit 500 fl. beftraft, und bie 





verwirkie Strafe fofort durch militairifhe Era 


fution eingetrieben werben. 
Srankfurs den 19. November 1813, N 
Der Polizey » Präfekt, 
Freyherr von ber Tani. 





— — DU 
Unfer geliebter Vater, Johann ‚Earl Schaerr, 


wurde uns am 13. d. M. durch eine Bruſtkrankheit 
in einem Alter von 49 Jahren entriffen. Unſern 


‚Ghmer; vermag feine Spradde zu ſchilbern ; wir bit 
sen daber ihm burch Beileidsbezeugungen micht zu vor 
größern. . 

Zugleich zeigen wir an, daß der Gaſthof zum 
WBeidenbof, dem unfer- Vater fo lange jur allge 
meinen Aufriedenheit feiner Freunde und Gönner vor ⸗ 
fand, forts-Aeten wird. Wir bitten daher unfere 
biefigen uns auswärtigen Freunde, das Vertrauen, 
welches fir tem Verewigten fchendien, auf uns über 
gehen zw laſſen; wir werden alle Kräfte aufbieten, 
baffelbe zu verbienen. 

Frankfurt a. M. den 15. Nov. 1813. 

j J. C. Schnerr, 
im Namen fämmtlicher GSeſchwiſſer. 
— — 

Zur 4bte Frankfurter Lotterie, worin fl. bo, ooo 
25,000, fl. 12,000, 10,000, 8000, 7008, mehr mal 
fl. 6000, 15000, 4400, 3000, 2200, 2000, 1500, 
1200, 33 mal fl. 100° mebft; noch fehr viele andere 
Preiße und Prämien ju gewinnen, find zur erfte 
Kaffe, welche den aa, Dec. d. J. zu sieben anfängt 
anıe Looſen a fi. b. halbe.a fl, 3. Drittel afl.a, u. 

iertela fl. a. 3er. nebſt Pian zu haben bei 
.P.8. Horwitz, Sanbeldmann, 
Allerheiligengaſſe der Breitegaffe gegen über in 
Frankfurt am Main. 














Gute und geſchickte Arbeiter zu Stickereien in 
Gold und Silber, werden aufgeferdert zu guten Be— 


dingniſſen aufs baldiaſte bei 
$, Reinaanum, Judengaſſe Po. ge, 


in Erantfurt am Main. 





Ake biejenige Aerzte und Chirurgen, die in k. k. Deflm 
weiifhe Dienke treten wollen, werben hiermit aufgefor 
dert, wegenibrer Anftellung fi) bei Unterzögenem zu melben, 
berfelde wohnt in der Köngesgaffe Lit. G. No. 28. und if 
von ⸗ bis 3 Uhr Rahmittogs firt# anzutreffen. 

Srantfart ben 16. Rovember 1813, 

Dr. von Gar, 
e. £. Rath und dirigirender Gtabsfeldarit, 


— — 





Nadqhbeſchriedener Relikaecht iR dahier mit den beiten 
deztichne ien Pferden heimlich entwichen Alle Obriokeiten 
werden daher aufgefordert, mad bemfelben ſleißige Soche 
halten, im Detertungetane fammt ben enifrembetn 
Plerden arretixen , und hierher abliefen zu laffen. 

Brankfürt ben 16. Rov, ı8ı3. 

Der Polizels Prätekt 
Seeibere von der Kaum. 


SIGNALE ME N’T. 
1. Der Burfdhe war ohngtfähr 5 Schut a Bol areb, 
braune Haare unb enbraumen, bönfle Augen, Heise 
fpige Rafe, Heinen Mund, rundes Kinn, befleiber mit 
Blautuchgnen Hofen, dergl. Leibrod mit gelben Kndpfens tine 
Gjakot und dnnkeljränen Mantel. 

s. Dunkelbrauner Wadach mit [malte Wleffe, mittle 
zer Größe, ſtarken Kammharen, langem Schweiſe 6 — 7 
Jahre alt, mit einer Zrenfe gegäumt. 

3. Sraufhimmel Wallach, mit etwas ſchwarzen Alk 
Een , Pleinen Stern, etwas dünnen Halſe, langem Sqhweife 
ohne Alterkeunung, ebenfalls mittelerer @röbe, auf melden 
ein Bieiner Sattel, unter weldiem eine rothe und gränges 
Preifte wollene Dede, darüber eine blautudene, mit zothe 
atigtem Gctarladı beſegt. Weber Bera Gartel lag eine 

anzöftfhe Ghafprijdede, mit grünem ud befegt Mes 

padt war desfelde mit einem grautubenen Wantelfad, 





Ale diejenigen, welde an ben. hiefigen Hanbrlsmenn 
4. 3. Goldfhmidt, der am 27. I. M. mit einem Gütherab 
tretungsgefuch bei Weriht singelommen, er quocunque ti- 
tulo Eprud und Korberung jm haben vermeinen, wenden 
ebistaliter hiermit vorgeladen, um 
Dienftags dın ı8. Januar ıBı4 Vormittags ıe Uhr, 
vor der angeordneten Gommiffon ihre Auſprüche entweber 
cibften aber durch binlänglide Berolmäduigte, zu Lauidle 
ın, und ibe Borjugdreht auszuführen, — unter dem Aechter 
nahtpeil, daß fie anfonfen mit ihıen Forderungen won der 
Maſſe ausgeihioffen werben ſollen. 
“ Brantfurt den do. September 1813. 
; Großperzoglid Brankfurıifhes Weriht ır Zi 
Ran; bes Departments Frankfurt. 
3 Meylier, Direcıor. 
Darimanın, ır @rtrriär. 


Die bem hisfigen Burger und Keffeewirtb, Johann 
Nacob Leonhard zuftehende, nächt den Pianten it @-1. 
Nro. 1. und 2. gelegene, mit ber Kafftewirthſchafte gerech⸗ 
tigkeit ‚verfehene Häufer, worauf ein bedeutendes Kapital 
sur erften Hypothete haften bieiden fann, werben ben m. 
tänftigen Woyaıs, Rahmittags 3 Ahr auf dem Amthaufe 
bapier Öffentlich verſteigt. 

Dannpeim den a1. Oktober ıBı3. . 

J Großpherzegl. —* Anterediſorat. 
rs. 





Nachdem die biefine „Hanklung Prhriber Krautwein ans 
beute mit einem Gäterasirettungs:efuh dei Gericht einge 
kommen, fö werden eüe disjemiae, melde an biefelbe aus 
irgend einem Rechtägrunb einen Anfprud zu maden ‚haben, 
ebietalitee biermitworgsläten, um 

Donnerfiag den 77. Jan. ıtlız Wormittars ro Ube 
wor ber angeerdneien Kommilfion ibre Anfpräde entmeber 
feidften, oder durch binlänglih Sevogmächtigte, zu Iigmibls 
ren, und ibe Vorzugsreht ausjufähren, unır dem Medids 
nachtbeil, daß fie onfonßen mit ihren Fercerungen von ber 
Maſſe ausgefdloffen werben fohrn. 

Branktfurt den »3 Det. ıBı3 

Großherzogt. Krantfurtiihes Grriht erſter Ja ⸗ 
flanz des bepartiments Rrankfurt. 
B. Mester, Diretioe 
Hartmann, ır Brkretär. 


— — — nn — —— 


In Eiquibatiortiahen, Wläubiger gegen Rathan Mor 
ſes Haft zu. Baltentera, werden alle diejeniaen, melde bis 
bader ih zum kiquibationsverfahren nicht geinelbet haben, 
von ber gegenwärtigen Maffa auegeſchlofſen. : 

Bırfügt Ballenderg am 18, Drtober 113, 

Großherzogl. Vadiſches Juſtizamt. 
Bunte 
Kıffenmalter 


— 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 323 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


[3 - 
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Samflagı Ben 20. November 1813. 





Literariſche Anzeige 


Der Bang, welchen bie Auföſung des rbeinifhen 
Bundes nehmen wird, und bie neue Befaltung ber 
idmeinngrieibten beutfhen Bronten, ft für den Zeitgeneffen, 
wie für die Radmwelt von gieih großer Whtigkeir. Dies 
fe beiden Momente ergeben fi$ om beutlihften auß dem 
Ööffentligen Kıtenfküden, milde auf diefetben Bra 
sug haben. Zür die Sam alung folter Kerenfiäde widmen 
wir eine elgne Zeitſchrift unter dem Kamen: 


Teutonia, 
eine Beitfäherift 
für 
bie Bewohner Deutfdlands. 


Ipre Tendenz ift die Segenſelte der bisher von Wins 
Lopp herausgegebenen Zeitfgrift, der rheiniſche 
Bund: ihre immese Anlage fol mit Iehteere glei ſeya. 
Ale Mitipeilangen von öffentlihen Berordnungen,“ Acteits 
füden u. dat. bittet mın buch bie reitende PoR an. ums 
terzeihnete Mebastion ſchleunig einzufenden. 0. 

Ja einem literariigen Wapeiger werden Belannimas 
Gungen der Buchhändler gegen die Znfertionsgerähren nom 
4 Reeuper pr. Zeile aufgenommen. 

Die Rebaction der Keutonta, 
in MWürjburg. 


Din Batpt: Verlag: diefer Zeitſchrift hat die unter⸗ 
hiänee Bonitas’fde Handlung, bie Beifıntung dar 
die Poft aber die biefige großpessogl. DOderpoftamts: Zrie 
fungs» Ex⸗edit· on übernommen. Auch ift folde buch alle 
Buhhandtungen zu erhalten, für weicht die Geshard« 
tifgen Wudhanblungen in Würyburg und Bamberg’ dem 
Debit übernommen haben. + Die Bereilangewfie bie Stadt 
und das Großpergosipum Würzburg jedoch geſchehen eingig 
in untergeichnezer Handlung. 


Die Teuten ta erfheint in zwangloſen Heften, je⸗ 


des Hift zu 4 bis 6 Bogen in 8. Abt Hefte machen einen 
Band aus, auf welchen immer bie eine ‚Hälfte mit ı fl. 
do fr. xhn. oder 20 Wecfhen fühl. voraus, und die andes 
ze Hälfte beim Empfang des Bten Heftes gezahlt wird; in · 
dem der Preis eines Bandes aus acht —* deſtehend auf 
fl. ern. oder 1 Mihle. 16 ge. fächf. ſetgefezt iR. Das 
erfte Heft if bereits umter der Prefle. Dan bittet daher 
die Beftellungen dierauf zeitlich zu madıen. — 

BWirsburg den 9. Rovember 1813, 

‚ Karl. Phil, Bonitas, 
Ganbiung "und Buchdruckerel auf dem Kärfchnershofe. 


men, 
AVERTISSEMEN'TS. 


34 Baden bei Maftabt geht, mit Oftern ıBı4, ber 
Biidert.e Pace des von 1807 Dis 1809 ganz newrrbautem 
und vollftändig mäöblieten . Aoteld zum Badifden 
Hof, mebft dem daran foßenden. Lufts, Gemäs and Dpfe 
gerien, zu Ense. Mier Luft, trägt, biefed große, ‚auf das 
volldndigfe und gefhmatscufte eingerichtere Wat» uk 
Bads@rabnffement zu padjien ‚' beliebe fi, perfömid een” 
in“ frantirten Briefen, bet der 3. G. Gottaſchen Bud» 
handlung. u -@iutegart zu melden. “Ein Pactliehhaber, 
wilder Rıblihkeit, Thatigteit und Kemminiffe, wie fie cn 
—5* —— Bad, Haus in einem der be ſuch⸗ 

en eu erfor ‚ nadızumeifen ver auf jes 
de Unterflügung rechaca. * Er Fer ud 
Stuttgarchu den 6. Dit. 1a, "= 


— — 








Nacıdem die Yiefige Handlung, Ringenpeimer ır. amS. 1. 
Wonaus wm einen Bapkumssanktend anf 5 Jahre bei Gericht 
eingetemmen iſtz ſe Werten alle die lenigen, welche an ernanns 


rl 


te Hındlung Kingenheimer re. aus ırgend einem Grunde 
Gprub und Peorberung zu haben vermeinen, - ebietaliter 
dierdeach vorgeladen, um 
Donnerftag den 3. Feb. ıBıd. Bormittags 10 Uhr, 
dor der angeorbneten Gommiifion fid entweder perfänlid, 
aber doeh Hintänglic Iegiiimirte Bevolmädtigte, auf das 
angebrechte Moratorien · Sefuch zu erklären, in eventum! 
aber ihre Korbreungen zu liquidiren, und über ben Worjug 
zu reiten, bei Bermeidung, daß fie im Ausbleidunasfall refp, 
für eirweikigend angenommen, oder von der Maffe präckus 
2 onen den 9. Rev. 1813. 
u V. bin g. 18 ; . 
Sroßherzogl. Brankf, Beriht ı. Zaflany die 
Departements Rranffart. 4 = 
3. @. Bepler. 2 
Dartmayn 1. 





— 


Montag ben 6.,Disember l. J. Erüh. 10 Mhr wird im 
bem Amtyaus auf dem Katteuserg das Herrfhaftlide Sofa 
gut Seiſenhef genannt, in bem Drt Köniushofenan der Kahl 
elegen, entweder ineinen Erbbeſtand, oder in einen Zeitben 
nd, von Pritri ıBı4 anfangend, auf 6 —g — oder 22 
Jahre verpaätet werden. 

Diefes But beſtehet in einem nemerbauten geräumigen 
Bohnhaus, ‚2 großen GcKeu:rn, , mehreren Porn» unb 
Schwein: Birke» Stälen, und überhaupt in allen zu einex 
Detonomie sufordiziien Gebdubin und Gegenfländen; fene 
ner enthaliet bafleibe . 

3 Morgen, ı Biertel, 15 Mthn. Garten 
17.2. — » 33 


Das Gut hat ferner eine Gchäferei» Berechtigung nach 
verbälinifmäfiger Anzahl, liegt 3 Stunden von Aldaffen« 
burg und zefp, dem Main, ſodann 4 Btundın von Dana 
entfernt. 

Die Bebingniffe Fennen täglich bei ber untergeichneten 
Reseptur-dahier e:ngefehen werden, mwofelbt aud) Aus 
weiſung zur Ginfidt des Bürt felbften auf Beelangen geges 
ben wird. Webrigens hat fi jeace Biebsaber mit einem vom 
ber höheren Bi —A aus zefertigten Zugneß über 
feine Bablungefäbigkeit ausjwweifen, weldes jebod) vom 
jenen nıdt. gefordert wird, welde notorish als Bahiungss 
fäpig belannt find. 

Aldaflendurg den 1. Rev. 1813. 

Großberzeglid,. Franffartifhe Meceptıre 
Aowhenduch und Kaltınberg. 








Barbara Eeinider und ihr Bohn Frans Beinier Haben 


vermöge Arseften« Protoßslte des: vormals fürftlichen Bize ⸗ 


domamts dahier vom 29. Wärz ı796 einen Arrefi cum pig, 
praet, gegen eine gewiffe Anna Dorottva Martin, mwigen 
einer Forderung von 200 fl. rhein. Kapital nebſt Binfen auf 
Handfärift vom 3, Meb. 1788 impsteirt ; biefee Arzeft if im 
fHadtger.. Hupothrilenbuche auf das Haus ber ver ſtorbenen 


Präfenzmiiter Derotdea Huffemann bahier Ammotirtz'da' 


nun derfelden Erben auf Lölaung diefed Arreſtes being, 
fo werden " obengenannte Barbara Reinider, er u 
oder ihre Erben diermisiänfgefördert, ihre allenfall un 
fprüde, welde fie aus diefem Arrefie gegen basWerm > 
ber verlebten Präiengmeilter Huflemann zu haben *— 
nen 4teljahriger Fri um fo gewiffer bei unte rzeſchneter -y. 
anzubringen, ala nad fenchtloiem Werlaufe die ſe s rer n 
nicht mie gebört, und ber fragl. Arreſt opmemt or 
t werben folle. 
m Decretum Büriburg denıs. Rov. ıBı3. 
Aroſherzoal. Stadtgericht . 
abs. —— onbergeF. 
Mmiyrenpofem 








—— — — 





* 


—— ———— Birth | 
Bezirfd:-Amt ———— * 


Anton Haut, von Walbflerten 
betreff · 
Der vor etwa go Jahren Vernehmen ıch in Kai⸗ 
u Drftreihifäie Ariegsdienfkew getretene,, mb feltden 
[| nde Franz Anton E won Walbfietten, vird zum 
Empfang feines unter Bormundfhaft fehenden Wrmögens 
von ungefähre ıBo fi. binnen 6 Wonaten anburd, öffentlich 
vorgeladen, widrigenfalla daſſelde an feine nähe Anver« 
wandten 2 Gaution ausgeliefert werden ſoll. 
Walldien den 14. Dt, ıBı3. 
Tr, ie@” EF 
Bren!. 





Grothersgogtryam-$rantfurt.” 
Der Minifter der Zufiz und bes Innern ı zufols ' 
SI 
L hir In a u ul nadfolge 
erlaffen worden fey. e 
Wir Karl von" Gottet Gnaden, Fürk Primas des rheln. 
niſchen Bundes, Croßherzog von Brankfurt ıc. 16. 
fügen zu wilfen : 
.. Das Weriht erſter Intanz des Departements Julb 
tin. Baden des Hospitals» BWerwalters Friedrich Wans 
1, des Schönfärbers Biafins Wantıl für ſich ued als 
Bormund bes Dotiors Zoch. Baptit Wantel, ber Wittwe 
bes. Hoftammersaihe Joh. Kranz Mantel als, Bormänderin 
ihrer drei minderjährigen Kinder, Anna Karolina: Jeſepha, 


Barto Anna Ahrrefia, und Franz Zofeph, ter Wire des 


MWadsziehers Georg Fran; ant:l als Bormänderın ihrer 
drei minderjährigen , Rieber Salentin Gtorg Blaſius, Rats 
per Jof2.d und Krany, bee Iherefla Gommitti, Gxefrau des 
Kaufmann® Gommitti,.. und dur für den abmelend:n Kaufe 
mann Franz Karı Wantel biftrüten Bormänder, Joſeph 
Arnd und Eorenz Eorey jänmtliä zu Rurda, Jmploransen, 
He Abiwefendeftd, Erklärung aegen Baicntın Jeſeph Wankel, 
umd Ginweifung in den Weis ſrines Bermögens betreffend, 
folgendes @etenntniß ertaflen: . 
In Erwägung daß : 

1) Bir Batentin Zofeph Wankel ih vor dem Ableben fels 
ner Wucter, ber Amtsvogrin Eva Joſepha Wankel, ger 
boyrnen Schaup, zu Bieberfiein , entfernt hat, und der 
bernfeiden aus der mütterliien Bertafienfhaft angefalles 
ne Erdtheil in Gemäspeit ber Zulviiden Berorbaung 

nord abi Bebruar' 1778 won Ham im müttertihen Kefta- 

mente ernamten Bormunde‘ in, Impfang genommen, und 

— verwaltet worden iſt z daß 

a) Amplosanten ſchon unterm 3. Mäi ıBog tm bie 
“ Öfentlide Worlädung des Walentin Joſeph Mantel, und - 

im alle er nicht erfchelnen würde, um bie Erklärung jes 

‚ mer Admefenpeit gebeten haben, daß auch Die fung 

Norlabung nad Borfhrilt obgedachter Berordnung im 
ben gefegtiden Bwifdenräumen am 20. at, 10. Roo. 

+ 180g und 23. Feb. ıBıo erlaffen werten; ber vermißte 

Balentin Yofepb Wantel aber weder erfhlenen i, noch 
Reqhricht vom fi gegeben hat, daß diernãchſt 
) Die Impierauten Ach ald praſamtive Grden deſſelben 
—— yabınz ’ ⸗ 
4) Den Korderungen bes obenerwähnten Sanbesgefeges zur 
Berfholenytiis » Grftärung des vermißten, uad juepros 
' giforfden Einfegung der Imploranten tn ben Beſitz ſei⸗ 
ned Bermögens ein Menge geſchehen iſt, daß 
) Diefe jeroh nur mit ber Wirkung, umb unter ben Bts 
dingungen, welche des feit dem’ı. Januar ıBır eingetührs 
ee — — des Größberzogtpums enthält, zeſche⸗ 
ann. 
Wird auf erſtatteten Vortrag bes Meferenten und nad 
Anhörung bed großherzogl. Staaieprocurators zu Necht ers 


k3 + . 

daß der feither vernißte Balentin Jafeph Mantel, Sohn 
des Amts.0gtd Aacpar Wantel zu Bieberſtein, für ver 
Thofen zu erfiären, und die IJmploranien is ben peosis 
forifäen Weg feines Bermögens gegen Kaution elnzu⸗ 

jetea ienır, B. A. G. * 
‚ Wir befehlen..und geoleten Allen, melde bazu aufges 
fordert werden, -birfes Mripeii in Wollzug zu fehen, Unieen 
Großterjogligen Gieaieprecuratoren bierüber ju waren, 
allen Wefeuishatern und, Beamten ber Öffentlihen Gewalt, 
nad der em-fie ergangenen ‚Aufforderung dazu thärigen 
Beitand zu leiſten. 
:Bur Beglaubigung 


_ dem Dirertor des Werichts mir dem Sectetait unterzeichnet, 


und Berichts: Giegei aufgebrädı. 
den 5. Dit. ı8ı, - 
Grosderzegl. Frantf. Gericht erſter Inftang 
des Departements Kulda. 
{L. 8.) uch 


Geber, Seeretär. 
Sanau ben 19. Dftober 1818. “ 
Ieeyh. 2... Aldini. 


if gegenwärtiged ECrtenniniß ‚vom 


a gm Kamen 
Saner Raiferli Aönigtıdjen Hoheit das Enherings 
Sorladung des abmernden Prang “ 2 = erbinamd, 


Größperzogs von Würzburg ı. 16 
Auf ben von den Freyderrn Fuchs von Bimbah und 
Dornyeim bei dem Großherjoglihen Hofgerite 23 
"fielten unterthäntgften Antrag werben alle diejenigen us 


denes Unterpfandsress auf bie 
un © upten, ober welchen aus 
Retstitel ein gleiches Nebt zuficher, und diren Sorberun. 
en nicht ſchen bei dem Srobherzoglichen —A dadier 
grofliret find, hiexrmit vorgeladen, \n einer R von» 
Menaten biefe ihre Anfprüde bei dem Bropherzoglihen Hof» 
te unter dern Wedtsnähtheile anzubringen , daß fonft 
4 Untespfandsceht des fi aicht melbenten täubigers in 
Ynfudung dir nah Berlauf bes vorgeichtem; peremtorifden 
Kermins zu confl neuen Hypotheten für nit 
gend angelehen werben fole. 
Decretum Würzburg am B. Rov. ıBı3. 
—— Oofgericht. 
ef. 
Haefel 


Montag den a». Rovembre L. J. Felde vo une wird . 
das Hertſchaftiiche Hofgut Erlenfurtd oder Kohihärte ges 
Hannt, entweder in eımen Erbbe ſtand oder in un 6— g 
ober zajährigen Zeitbe ſtaad ffentlich, nom Petri ıBız am“ 
fanıgend, an den Meifbietbenten begehen werden, und erfols 
get bie Bekimmung der eitbeftandsjahre von höherer: Box 
hönde nad Werhältniß der Bidoide. * 

Dieſes Gut bruchet In einem einftödigen Wohnhaus, 
worunter ſich ein guter Keiler befindet; fammt a Gaeuera, 
den ertorberiichen Schwein⸗ und Hornvichflällen und meh« 
zertn anderem ju einer Detone mie exfosberligen Gegenflän« 
den, jodann enthalrer baffelve : “in - 

2 Morgen — Bil. 3 Rih. Garten, 

6 rn» Do» Aderjeld, 21 
10 „iur ir Bien; _ 
ſammtliche diefe Srundirdde ſiab nad dir ibſchuhigen Rüras 
berger Rutbe vermelfen. 

Dirfes Hut Ik 5 Btunden von Afdhaflenburg , ı © «unbe: 
von. Moibenbud; und 2; Stunde von Lohr und zejp. dem 
Main milegen, er. 

Die Berpadtung felbien geichichet in dem Hereihaf 
Hidden Scioß zu Rothenduch, um) können die Bebingat 
säglic bei der ünfeszeichmsten Retaptuc dahier eingefihen 
werden, möofeibflen auch die Anweilung zut Einfiht des Butt 
feibften auf Berlangem gegeben wird. ; 

Uebrigend hat fick jeder Biebhaber mit einem von 
Böheen Weyörde gerichtlich; ausgefertigten Beugnif übe feine 
Zahlungsfähigkeit auszumsifen,- welches jedod) von jewem 
nis gefordert wird, welcht notoriſch als Bapiungsjähig bes 
+» Aaffenburg am. ı. Ron. 1813. 


Geoßperjoglih Frautf. Receptur Rothenduch 
i " und Kaltenberg» 


— — — — — —t — 


Die Geſchwiſter Augult und Jelerhe Graf, von 
Sämwesingen, werben nachdem fie ſih auf bie öffentlihen 
Borlabungen vom 8, Nosember ıdı3 nit gemelbit Kaben, 
für verfhollen erklärt und ihe Birmögen iyien Geſchwiſtern 
in fürforgliden Befis gegen Gaution Äbezgebei. 

GcärorKingen am 4. Fon. ıbid. a 


Grofperjogl. Babiides Amts 
nr gbfeim 
.n sduBad- 
— — — — — 


Aana .‚Schmittin, lebig aud Woltad, hat ih ver ahnge- 
fätr 25 Jahren mit einem gewiffen Johann Adermann ans 
Seil. von Haufe emtfernt und Ach dem Werachinen. na 
mit lesteem unter das K. K. :öftesreih. Regitient Uri 
Kinfti begeben, von jeher. Zeit’ an aber bis hicher nicht das 
minbefle mehr von fie, hiten. laflen. 

Wenn nun deren nädjlten Bermanbte darauf angttragem, 
daß das unter vormundfchaftl Berwaltung Lehende Beer 
mögen der Adweſenden unter ſie gegen Gautiom  vertpeilt 








werben möge; & ; 

als wırb gemeldıte Anna Schmitrin, ober beren. allenfallfis 

Sriber oder Tehamentserbtn hiermit oorgeloden, bımnem 

6 Monaten a Data:dapirt zur.eriheinen, fi gehörig zu legi⸗ 

timiran,: und das ‚permankfhafti. Wermäneu in Gmpfang 

gu nehmen, ober zu gemärtigin, dah dem Autrage ber Ders 

wandteh winfahren, und {laeh bex anmelsapen: Wermunds 

fHafıl. Wermögen gegen Gauticn verabfolgt werden folk. 

Riffingen den 30 Bepr. ıB+3. Be 
— e·ndocricht⸗ 

c. B. Gonzab, Sandrichter. 

Abe e zee 


\ 


Kaqhdem dir groẽhern * eu —— Obriftlieule · (8 Ge a burg.) egen ben Weinhänbler Andreat 





nan: Tatob Joſeph S ter feine Unvermdaendeit Geyer dabler it von unterseihnetre Stelle bie Ausfhahung 
au ® der gegen ihm An vorliegenden Liguiden- erfannt worden. Es werben biejenlge, u orbt« 
—— bier asgcztigt hat, amd’ aegen denfelken Be ° gung an denfelden au machen haben, zu sagen 
Goncurs erkannt morben if, jo werden defien ſewohl Pinglihe vorariadın, und haben entweder — oder durch —* 
als prrfönlihe Sldubiger andurch aufattodeci ihre gegen er de awaqtiate zu rfheinen ; bann am erſt Re 
nannten großhergonlisen Dbzift: Eleutenanı Cartmıldr iu om Artitag ben ı=. Revember biefes Yabıs, > 
machtea Yabenbe Kodernäsen in dem kiegu auf ben agten gen mit den Beweißmitteln ammbeiogen und zu belegen, | 
Rovember ı. J. anderauraten Termine 0or dem u tergeihneten: auf ibre Worzuasrräte- barıuttun. Am zweiten 
Gerihte entweder felbit, oder durch Werolfmährlate zu U⸗ als am Montage den 19. Dezember zu ertipiren unb. embiih 
quidiren, auch ihre Sorzugerechte unter dem Rechtanachthelle am I. @bietstage, als am Montage den 12. Januar 1B54 
ausjufübren, daß fie wibei.cnfals mit ihren etwaigen Fo⸗ hlihtid ze verhandeln, unter bem Rechtenachtheile bed Aus ⸗ 
derungen und Anfprüden von der Waffe ausgeſchloſſen wer · » falufles mit ibeen Rerberungen, Bewe iſen — — 
den ſollen. handluagen nom gegenmärtiger Goncursmnffe. 
a an ee 
og a U t it 
des Departements Fulda, RER: Birnsurd. '&tabtg 
ut. witgem \ 
Weber, Sekretär. ® ‚ Boprenpefen. 
— 


J 


werden auf den Antrag der Königlich Baierſchen Stiftungs⸗Adininiſtration des Kultus und des Un, 
terrichtd in Nürnberg, alle die unbefannten Inhaber der in nachfelgenden, von der gedachten Königs 
lihen Stiftungs : Adminiſtration übergebenen Verzeichniß enthaltenen Dofinnente, ber allgemeinen 
Königlichen Verordnung vom 10, Dctober 1810. Regierungeblatt de 4810 pay. 955 ꝛc., 2 Beni 
Ana: 


7 Ron Königlich Baierfihen Stadtgerichts wegen 


binnen Sechs Monaten 


von der 3ait der — Einrückung in die Zeitungen angetechnet, dieſe Dokumente vor Geiht vorzu⸗ 
welſen, widrigenfalls dieſe Dokumente für kraftios werben erflärt werden. 
Nuͤrnberg den 4. Septeniber 1813. 
Frhr. von RN: 
ol. Pfabhter. 
— — — — — — mn nn nn mn — — 






Datum Ucfprängliider 
Stiftungen. Ovtigation Beltxer, uöü 
aſſe Zine⸗teldetrag. 
ober Kapitalbetrag. 
Anlegung. : Buß. 
— —— — — — — u — — — — — — — — — — — 
fl. [er ——— as > 
Arnold, Balentin ı624 de 1. Mat tofunaamf 2500 bo | Müny 3145 1500 ar 
Bernbet, Philipp 1568 v1. Nov, w 1000 — | grob Geid 5 1083 2o 
Glarner , Margaretha 773» 1. Mor, -»» . to I — » 5 0 — 
Diliyerr , David 1634 » u. Mär m 150 | — | Mün 5 1500 | — 
Dilperr, Johann Michael 1715 » a6, Kup. »» wo | — 3 200 — 
Diuberr, Maanus 1766 » ı. Rov. .»» 1000 _ » 5 1000 — 
Fezer, Mathaus N ihı6 » 1. Mor. »» 2000 — | Min 4 1250 — 
inold, Georg 1589 » 5. Mei .-» — 1500 | — | grob Gelb | 5 1635 — 
Ber, Suſanna 1633 » 1, Rep. .»» 600 — 5 600 — 
Groland, Hanns unbefannt .» 1215 |— | in Bold 3/; 23 | — 
*Hriber , Kunigunda » 133 » r. Mai »» 1000 — } 1000" — 
Se Sigmund unbetannt .»» Sun — j 5000 — 
Shm Geemn) Georg 1591 = 9. Aug. -»» Buo | — | geob Gelb | 5 366 | 4o 
mbof, Antory 1586» 1. Febr. .»_ >» v0 1 — 5 1083 20 
Kirdien Gonvertiten unb @rab: 
ſatt⸗ Amt 1683 » 5. Jan, .»_» » Pe — 4 500 — 
Des gleichen 16098 » 1. Mai „> » Ei Er er P 785 — 
ferner; 
an Pfründen, Jahrtaägen und 
rinnen . unbefannt » » 4 | — | in Gelb 3, 137068 - 157°/, 
Besgleihen » »  »» 7476 56 | grob Geld | 4 und) 7776 49 
Fa u" v » . >» 7901 57 | Wunz 5 7901 57 
Kreß, Helena 1633 » 1, Mai v»» * FR FE Re Por ä 1300 — 
Kruner, Gatharina unbe fannt Bermundamt 1000 — Münz 4 1000 — 
-Kühnbof, Konrad 1445 Loftingamt 750 1— in Gold R 4657 40 
gang, Johann Ludwig unbetannt »» 1000 | — j Räny 4 1000 
Mänd, Martha 1544 v x 600 | — 3 ! joo — 
MDesgleichen 1605 v J 1060 — 5 So == 
Rüzel, Anna Gatbarına 1675 der. Aug. .» 150 | — R 12 => 
Dederin , Barbara 7 » ın, Aut. »» 200 1 — 2000 a 
Dettinger , Bibliothr? 1706 w ıh. Kov. „.» to | — — Wr Ss „> 
VPaſſtens Besper Stiftung 1637 4 Febr. >» 1000 — | Kim 4 er = 
ht, Margaretha 15 17. Mai -»» 1000 5 oo 
de 6 Prediger Stiftungen Boͤl⸗ er 
Er Margarecha 13566. Nov. »» 3000 | — 5 — 
Ammon, Teondars und Barbara unbetannt .»» 1 tlo — 5 . > FR 
Geitier , Margaretha Hans 1604, v B. Juni — — 1.00 — 5 ds av 
Wieuter, Midiart unbetannt .» iso | — 5 —— S 
Sofmann, Sebaſtinia — »» sooo | — 5 er * 
Kidter, Sigmund 158% »» imo | — 5 — =; 
sth, Stephau Gorneliug 1633 » ı. Nov, .»» 1000 — ı770 — 
eiblin, Marie 1770 » 1. Non. | Vormardamt 1750 — 4 1083 FI 2, 
Shnöb, Janns ! 1540 I Lolunganıt 1000 — | grob @eld | 5 1083 is 
EHhöl, Hanns 1595 #1. Mai | cz 1000 — 5 | 








Kaffe. t talbetrag- 
ober Kapitalbetra Zink 
Anlegung- ’ 6. Ruß. 
nn — — 





——— — —— — — 





Datum uUrfprängliider 
Srifiungen Site Keltere — — — — |Jchiger Kapi⸗ 








fl, | fl. R |- 
Gdmab, Barthel Lorcy 1571 de 2. Mai gofungamt „oo |-— 5 mo | — 
Stubenreih, Georg ı77B » 1. Non. | Bormundamt 465 | — 4 #65 — 
Tucher, Margaretha 1557 kofungamt 1000 — grob Gelb 5 1083 >o 
BWoltamer , Gatharina ‚Helena 3 » 15. Ma „3 6 | — 4 Go 1 — 
Weruer ; Rraina ıbaß  » 1 Aug- 8 2000 | — 5 2000 1 — 
MWiefner, Midael 1696 » 13. Aug » >» yoo | 7 44 1100 — 
Burm, Maria 1654 » 1, Mai »» N a J oo — 
Seileneifen, Gatparina Erhard | a582 - .- - ı 52 1300 | — | in Gotb ; to | 25 
Biener, Gatharind Martin 1541 ‚» Sa — se | _ N 2:83 || 20, 
Fürer , Barbara unbefannt »» 1000 | * 5 1083 20 
Haller, Sebatd 14 +. Mai 2 1200 |” 5 1300 1 — 
Speringer Urfula 1695- > 1, Row. »’» into I — Rin no — 
Belfer, Sebald 1583 » 1. Mai 2 1200 | | arch Web | 5 | N 
und ıdıı »» 60o | | Münz 5 2 
—— Margaretba 72 9 1, Mod. | Bormunbamt a PR DAT 4 a600 | — 
oltert, Anna Sufanna 1777 » 10, Aug. »» se, 235g 4 300 | — 
Weller, kichter ſtiftung unbekannt a 4 50a 1 — 
Meisfifctes Legat om» aeg Er hrs J 200 — 
Kirchen, Gonvertlten und Grab: z 
fat Amt 1683 Malz: und Ge⸗ \ 
| traib » — 
— 4 600 
Des gleichen 1683 SE —— 4 300 | — 
©tiftungen des Kultus unter 
bem Ramen, Gemein= Als 
moien auf dem Land 
Gemein + Xllmofen unbelannt Eofungamt 9500 | — | em. Münz | 5 go | 
Gotteshaus St. Sebald »» .„»» 3120 | — | arob Geld 346 | de 
Frühmes Maldreuth „> 22 450 Rp. Bern 2 jr6562 | de 
»  Guftenfelden — .»» 240 | — eo 3 30 | — 
> r. ,v »» —— 300 | — | grob Ser | 3 35 — 
» PFörrenbad »„» >» 0 | — » iz aıh | 4o 
» gonnas »,x — 5 1—Rhb· Bold u * * 
ennenleohe » » »» 40 |—| + + > ha 
»SGraftchof ”» „»» 60 | — ı grob Gelb | 7% 1 4e 
» Kitersborf >». »2— » » fm | — "N Gold = 5 — 
Zrauenbruber Kloſter .» » 8 1250 — v 137575 — 
a. St. Egibien .»» »or 40 | — are. Geld = 151 | 4a 
emein Allmojen » — 1 » » 3200 — * 66 
— ⸗ weg * | yr 3000 | — min) | * ** 8 
"Nürnberg den SA. ug ads ‚ ae | nn u 
r 
«. Ss) * 2, Baierſche Stiftunge: Abminifration bb Ä F 
— Kultus und Unterrichts. ER A, 
“ 2 * vn 
BG... ee TS. ei vo 
Der Yichige Weisgerdermeifter Philipp DER win Beanbwirthe in Birth ober eine „Mauerh in , * 
mit er Griditoren einen RatlafBertrag ahſchließen weldmannsdorf, F ii * 
Simmtlihe Glaubiger werden deshalb — haben ſich vor vielen Jahren non hier, entfernt , obne 
vorgeläden i ber gefeplichen Zchfeiß win ihrem Beben, und Yafen 
Wontag den 13. Dec. 1.9. früh 9 ade Raqriqht zu geben. A 
ewis dei unterzeichne tem Amt cinen, und fih über Da auf Antrag ber nähen Verwandten; —— 
— des Dehitort au that als ah auf bie doren der Verſchollenen, die Eröffnung des Todeserei 
Nidterfteinehden keine Nidfiht wird genomm:n, und fie peojeßes befchloffen wurde, fo werden ſaͤwtliche obenerwähnte 
mit ihren Forderungen nachher werden abgıjwiefen werben. Kay Dar oder iyre alınfanfige. Erbin dier mu aufgefordert, 
eauterbah den do. Det. 18:3 B Dato binnen 9 Monaten, oder längfens in dem anf 


z = a. Auguft «Big auftdhenden Xermine , Bormitt 
— 2— * — a 9 Uber vor bieffeitger Serihhtäftene friftlich oder 24 


zu melden, und bie weitere Auweiſung zu ecwar en Aer 
oder Inn. | ‚Dieter Nufforberung im Baufe der vorschertten Zeitfriß 
BR } — aenägt, bat gu gewärtigea, daß er Für-tnbf erkiäet 
Be i " - bisherige Verwaltung - feines Bermögens anfgehaten zruhb 








» l diefes entweder ben fa meibenden nädıflen Wermiandr 
— „Meftenttige Borladuug in Gemanglung derfelben dem 2. Fiskus als, ——— 
Dit bie padhbenannte Perfonen, name — -  außgeantiwortet werden mled. 
t de Des Mesgersgriell Ervafin 9 Roh, bed hie ſigen Fartd. im Rezatkreife des Rönigreige Baiera um 
—— it Rof. Dktober 1813. l 
hiefige Bürger . OT Handelömenn, Wilhelm un. Königl.: ». Biodtgeniät. st 
pi y gel Wohn des biefigen Rofolmahers Friedrich Staub, 
Ramens Zobann Weorg Gtaud, chehin.Woldat in Öfter« Der über 73 Sabre alte und LÄngfl a Batıridt im 
1 zeibifhen Dienften. Haufe abweſende Johann Pyilipp Sturm, won. Langenhaln 
a) Gonrab Gpreijer, ein Sohn be# verlehten biefigen ,  gebörtia, dat ſich ſeiba oder deffen afenjalfige"Lsibrärehen 
Koblaneinkäufers Johann Contad Gpzeiper. -. a Dato binnen 3 Monoten zum Empfang -isints bisher we. 
— Maria Elifabetha oder Menina Barbara Geiz, bie tee Surarel geflandenen Bermögens dabien .zinjufinden; wie 
J— Com yet —— 4 — —— fol Auge nädften Beswanbten in. 
ne ver enen ann andeshe n - Benerbnun arte mirden | 
...  baan. Stern, namentlid Mudelpp Magnus, WBilpelm Wallau den 4. On aBı3. un 


b I &tr v 
dl) Bonn — Sritopp, Möt, vr @odn ce 2, rmaait Rafaikäer iu. - 


zeitung h 


bes. 


Großherzogthums Frankfurt, 
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Sonntag, den 21, Rovember 
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Paris, vom 12. Nm. 


Der Benathatfih, am q. d. Nachmittags um a 
außererbentliher Weiſe unter dem Vorfige des Fürs 
————— —— 

er Senator Rouſſeau iſt am 8, d. zu 
Paris geſto ben. 

Se. M. haben geflern folgendes Dekret erlaffen : 

Napoleon, Kaifer ber Branzofen, König von Ita⸗ 
lien, Befhhger des vheinifhen Bundes, Vermit 
ler des Simelperhundes x. 

Auf den Baricht Unfſers Diinifters der Fimangen , 

In Anbetracht des Ztauges der Umſtände, 

Red Anhörung Unſeres Stasterachs haben Mir 
dekretist und befrefiren mas folgt : 

Art. ı. Es follen 3o additiomelle Centimes zu dem 
Hauptfto der Orundfieuer, der Zbüren und Fenſter 
und der Patente vom Jahr 1813 erhoben. werben. 
Die befogien Gentimes find jahldar in -Drittheilen in 
den Monaten November und Dejember 1813 und 
Nauor 1814. 

2, Sie Perfenalftewer und berienige Theil der 
Mobiliarksuer, welcher durch Steuerregiſter erhoben 
wird, fol für das J. 1813 als Hauptſchuid beppelt 
erhoben werben, bas Doppelte wird in dem durch den 
—— Artikel feſtgeſetztin Zeitfriften er. 

en, 

j 3. Die Sporteln der Steueterheher und jene der 
Steuereinnehmer auf bie obigen außererbemlihen 
Steuern werden nurlauf nachſtehenden Fuß feitgefent, 
nämlich : für die Bteuerheber, den gten Theil und für 
die Empfänger die Halfte des feſtgeſetzten Tarıs für 
die Eintreibung der Hauptſchuld. 

4. Dom heutigen Tage angerechnet follen = neue 
Decimes pr. Kilegram Sal, und 10 Centimes pr. 
Abbition fowchl vom bem Erhebungen ber Negie ber 
wereinten bem Kriegs decinne nicht unterworfenen Abd« 
gaben, jo wie vom den Tarifs der Oktrois, aufer je 


nem pr. Abonnement und Selbdſtiaxation, erhoben, 


werben. 

6. Die aodditionnelle Abgabe auf das Galı, fol 
von dem in deu Magazinen vorhandenen Du; im 
Semäßfeit bes Art. 8. des Geſetzes vom a4. Aprik 
1806 und des Baifeel. Dekrets vom a1. folgenden Zu 
ni, erhöben werben. 

6. Ungtachtet ber Verfügungen bed vorhergehenden: 
Artikels kann die Galjregie jemfeits der Alpen das Balz 
nit über * — pr. Kılsgramm, (b Sols das 
Dfund) verkaufen. 

=: pn Verfügungen des gegenwärtigen Defrets 
And miht anwendbar, ausgenommen was bie Tore 
anf das Balz betrifft, im den Dipartemtenten ber Maats 

+ ber Diielmünbungen , ber Ober: Wifel, 

griettenh, der Well:Ems, der OR-Emb und der Zuge 

rſee in Betracht der aufererbemtiihen Laſten, weine 
fie ertragen, 


“8. Unfere Minifter find, jeder in fo ferne et ihn 
angeht wit der Volluehuag des gegenwärtigen Dekreis, 
welches in das Bejegdulletin eingeruckt werben fol, 
beauftragt. 

Napoleon, 
Börfevom na. pCtige Bonfolibinte 54}, 
Bankoaktien 820, ! 


* Berlin, vom m. November. _ . 


Breunbfgafts. und Defenfiv- Allianz. 
Traktat, —— 
wwifhen den Höfen von Berlin und Wien le: 
fin zu Ziplig, am 9. Geptember ae f 


- Im Namen der allırkeitigften und antheilbaren 


u Dreieinigkeit! j 
Maſenat ver König von Preuffen, unb @e, 
Mojeität der Kaifer ven Orftreih, König von Ungarn 
und Böhmen, von gleichem Wunſche befeelt, den Leiden 
Eurapä’s sin Ziel gu ſeden, und- deſſen Pünftige Ruhe 
durch bie Wieder herſtellung eines biligen Gleihgew ich is 
der Machte zu fihern, Ts Sich entſchloſſen, ben 
Krieg, in welchem Sie für dieſen heilfamen Zweck ber ! 
geiffen find, mit ben aefammsen Streitktãften, melde 
die Vorſedung Ihrer Muhr verliehen bat, fertzufegen, 
Da fie jugleih die Wirkungen eines fo wohlihatigen 
Einderſtandniſſes auf die Zen hinaus erftreden wolen, 
ws, nad voldommen erteichtem Zwecke des gegtx waͤr ⸗ 
Higen Frieges, Ihr mechfehjeitiges Intereſſe die Auf⸗ 
req thaltung der durch den gluclichen Erfolg deffelben 
—— Ordnung der Dinge dringend erhei 
um gird; fo haben, Sie jur Feſtſetzung der Artikel 
einst Freundſchafic. und Defenfiv. Alianz: Traktats, 
Bevollmachtigte mit Ihren Suftruksionen verfehen , 


ernannt, und zwär! 

Se. Majeftät der Ränig von Preuffen, den Heren 
Carl Auguſt Freiherrn von —33 Ihren Staats· 
Banjler, bei preuffiften Orden vom jchwarzen und ro⸗ 
then Adler, bes eifermen Kreuzes, des SGopaniter 
Ordens, des ruſſiſchen St. Andreas: , St. Alerander 
Memwsiy: und Si. Annen. Ordens, unb mehrerer Or⸗ 
den Ritter; ‚ 

Und &e. Majetät der Kaifer von Oeftreich, KR 
ven Ungarn und Böhmen, den Herrn Elemenz Wenzel, 
Lothar Grafen vom Metternich: Wınneburg Ochſen ⸗ 
haufen, Ritter Des zoldenen Vließßes, Broßtreu; bed 
#önigl. ungarifhen St. Stephan » Ortens, Großabler 
ber Ehrenlegion, Grotzkreuz des wutzbutgiſchen St. 
Zoſeph Ordens, des Johaumter Ordens Ritirr, Rany 
ler des militairifhen Maris : There ſien · Orbens, Kuras 
Fr ber —— md ee 

ünfte, Br. kaiſe nigl. aps en 
lien Kämmerer, Geheimen Math , @raatd+ ind 


Rex, aug Diner der auswärtigen Or 
ſchafte; 








id 


Dq · nad Ausweiistung idrek inguter und 
Biger Form ** ae ‚ er R 
Artikel übereingelommen find : 

Urt, 1. Es fol Freuudſchaft, aufrichtige und bes 


ſtandige Eintracht, zwiſchen Br. Mai. dem Könige vom - 


reußen, und &r. Maj. dem Kaifer von Orflreih, 
in] von weg und Ba Yırın Erben —— 
n.fatt finden. Die heben kontrahirenden 
Fa ee daher —— * darauf 
wenden , daß wedlelft Freundſchaft und Einver 
ſtandnig unter Ihnen erhalten und Ades vermieden 
merbe, was bie Eintracht umd das gute Finveruchmen 
8 ante, welche glüdiicher Weiſe zwiſchen Ihuen 
ehen. Fr 

2. Se. Maj. der Kaifer von Deſtreich garartirın Br. 
Mai. Dim Rönige von Preußen , den Befl; aller Ihrer 
taten , Provinzen und inen. 

Se. Mai. der König ven Preußen garantiren das 

en Er. Maj. dem Kaifer von Orftreich den Beſiz dee 

aten, Provinzen und Demainen, welhe der Krone 
©. taiſerl. konigi. apoftol. Maj, angehören. } 

3. In Bolge diefer wechfelfeisigen Garantie, werben 
bie heben kontrahirenden Theile im befändiger Ueber 
einftimmung an denjenigen Mäasregeln arbeiten, die 
Ihnen zur Aufrechthaltung des Friedens in Europa am 
iwedmäßigften ſcheinen, und im Halle, daß die Staa⸗ 
ten der einen ober ber andern Macht mis eimem Eimer 
fol bedroht feyn ſollten, ih auf das Wirkfanfte bag 
gen verwenden. BR 

4 Da jebod) dieſe gegenfeltig verfprochene Verwen · 
dung nicht den erwünfcdten Erfolg haben köante, fo 
verpflichten Sich Ihre Maieſtaͤten vom birfem Augenblicke 
an, Sich im Fake, wenn eime ober bie andere von 
Ihnen angeariffen werben ſollte, wedhlelfeitig mit eis 
nem Korps von bo,0oon Mann ju unterflüßen. 

5. Diefe Armıe aus50,000 Mann Yafanterie 
und 10,000 Mann Kavallerie beſtehen, und mit ernem 
Roras Gfdartillerie, mis Dunition und (Amslicen ühri. 
—— udn — * ber oben flipus 

r pen r rwichin “., ‚u rmee 
foR fpäteftens in = Monaien nach ee 
sung, an den Graͤmen ber angegriffenen oder mit eis 
nem Einfane in ihre Befigungen bedrohten Macht, eins 
getioffen feyn. 

b. Die. Nuriliararmer flieht unter bem unmit⸗ 
Belbaren Kımmande des Oberbijchlshaber der requis 
rirenden Macht; fie fol von ihrem eigenen erof 
angeführt und bei allen Militairoperat.onen nach dem 
Rriegsregeln verwendet werden. DerSold verfurdiarmee 
wirs von ber requirirten Macht beſtritien; die Ratio, 
nen und Portisnenron Lıbınsmitteln, Fourage 1c.%., 

wie auch die Quartiere, werben, fubald die Auxl⸗ 

ararm⸗e ıbre Brängem überſchritten, von der reauiri« 
senden Macht, und zwar nach bemfelben Maasftaabe 
geleiftet , nad; welchen fie ihre Truppen im Felde und 
in dem Quartieren umterbält , oder unterhalten wird, 

7. Die militairiiche Ordnung und Oekonomie hei 
ber innern Verwaltung dieſer Truppen hängen einzig 
umd allein von ihrem eigenen Chaf ab. Cie fönnen acht 
getrennt werben. Die den Beinden abgenommenen Gie 
des eichen und Beute gehören den Truppen, melde fie 
eroberi haben. 

8 In dem Kalle, daß bie flipuliete Hilfe für ben. 
jenigen der hoben Eontrahirenden Theile, welcher am 
gearffen werden follte, nicht binreihend fegn würde, 
— Sich Se Maj der Abnig von Preußen, und 
Be Maj. ber Kaiſer vom Drflreih vor, Sich, nah 
Erforderniß der Imflände, ohne Beit erluft über bie 
—* einer hetraͤchtlicheren Hilfe gegenſeitig einzu⸗ 
derſteden. 

9 Die hoben kontrahlrenden Theile verſprechen ſich 


eig, doß fie ım dem Bolle, wenn einer von 
mg Ergreifung der Woffen genhthigt werben ſeyn 
Be, ohne Ihren Alirten weder Grieden ned Wat 
Milkand fließen wellen, damit biefer nicht aus 
Sof, wegen ber geleiteten Hulfe, angegriffen werden 
ne. 
- 10 Die Bothſchafter und Geſandten der heben fon. 
trahirenden Theile am ben auswärtigen Hbfen fellen 


Befehl feitige Verwrudu 
u Br en Gelegenheiten die ” 
mtereffe ihrer Herren betreffen, im vollkommen 


 Binverftänbniffe = banbeln. 


ı 


‚2. Da Die hoben kontrahirenden Theile bei Ab. 


© flhlieumg biefeb rein befenfiven Areundfesfis. und Mk 


lian; » Traftats , Beinen andern Zweck haben, als Sich 
degenfeisig Ihre Beſſhangen zu garantirem und, je 
weit «8 vom Ihnen abhängt, bie allgemeine Ruhr zu 
fiern ; fo weilem Eie daburch den früheren und beſca. 
deren, gleichfalls befenfiven Werpflihtungen,, welde 
Sie mit Zhren refp, Alliirten eingegangen find, müht 
m erde F gr Lg? than, fondern 
alten noch wech ſelſci je Freiheit wer, 
felbit Fünftighin , andere Traktaten init den Mädten 
abjufchtiehen, melde weit entfernt burd ihre Werbin 
dung beim gegen Traktate irgend einen Nach⸗ 
theil zu bringen, ober ein Hinderniß in ben Meg ju 
en, bemfelben nur noch mehr Kraft und Wirkſam ⸗ 
keit geben können; Sie verfpreden jedoch Peine dem 
gegenwärtigen Traftate zuwiderlaufende Verbindlichkeiten 
einzugeben, und wollen vielmehr im gemtinſchefiliches 
Einverftändniffe , andere Höfe dazu einladen und jP 
laffen , melde biefelden. Oufinnungen hegen. 

18. Gegenwärtiger Traktat (ON von @r. M, dem 
König von Beraten und von Br. 2 #. Apeftel. Mai. 
ratifijirt und bie Ratififationen® deffelben binnen 14 
Zagen, vom Tage ber Unterzeichnung. angerechunes aber 
früher, wenn es ſeyn Bann, audgewechieit werden. 

Zur Beglaubigung beifen, haben Wir ‚Esdetunten 
fhriebene Berohlmächtiste,- Kraft Unſerer Belimad: 
ten, gegenwärtigen reunbihafts und Definisis Hier 
Traktat umserpeihner und bdemfelben Unſer Infirg 
biidrucken loffen. 

So oricebin zu Zöplig dem 9 Sept. im Jahe⸗ 
Eintaufend Achthundert und Dreisehn. i 

(L. 8.) Earl Auguf Freihert von Harı 
benberg. . 
(L. 8.) Elemens Wenzel Lothar Braf 
v Metternih Minneburg- 
Dofenhpaufen. 


Beipzig, vom 13. Non, 


Man bat bier Folgendet bekannt gemacht : 
Se. faiferl. Maj aller Reußen baden auf meinen 
allerunserrbänigften Vortrag ju genehmigen peruhet, 
daß bie ſaͤchſtſchen Truppen die Nationalfarbe zum Feid ⸗ 
* tragen. Es iſt biefe bie grune nad) dem Rauten⸗ 
vanje des pr Wappend. 
ie Kokarde it alfo nunmehro grün und fol zum 
unvergeßlichen Andenken ber erhabenen Befreier %: 
lands uud der Wiederherfteller des Vateriandes mit eis 
nem aelben und ſchwarzen Greifen umgeben fegn. 
Das. Portiepee uud Huslordons find von Silber 
mit grünen, gelben und ſchwarzen Sirtifen. 
eipjig am ı2. Mon. 1813. 
Der kaiſerl. rußiſche Gentrallieutenant unb 
Kommandant der ſaͤchſ. Armer. 
Frhr. v. Tbielmanm. 


Iausbrud, vom 19. Mebember. 

Das Depot bes hten königl. baier. Einieminfanteries 
vegimentd Herzog Wilhelm, welches ſeit einigen Re 
maten in Augsburg Sag, ift geſtern in unfere Stau 
wieder jurlfgefommen. Es führte eine große Anzahl 
Wagen mit Militairgeräthſchaften beladen, mit ich 


Wera, esse Page »6. ang 

ra nds And hier 900 gefangene Fran, 

weht mehreren Offizieren u na 2 

Heute werben fie ihren Weg weiter nad) den äfterreis 

Kirdıen Staaten fortiegen. j 
Faſt täglid geben bier Kuriere durch, bie von dem 

Haupiquarsiere der Alten kenunen, zder 4 das 

bin begeben, 


Münden, vom ı4. Mevember. 
Beſchluß der Präliminarfonvention. 


4: @r. Majeftät der Kaifer von Deflerreich ti 
ſewohl in Seinem Namen als im Hamen Seiner. ne 


ken Beiner bem Könige von Baiern den 
und erh wie bie Fu sachen 


alle Staaten, Etadte, Domainen und Fellungen, in ' 


deren Bei Se. Majſeſtat ih vor dem Anfange bet 
Beindfeligisiten befunden bat. 

5. Die baitriſche Armee fol einen Theil der großen 
ber. und alliirten Armee ausmachen. Sie wird um: 
Ber den Befehlen bed Obergenerald diefer Arinre, und 
tunter dem unmittelbaren Rommande eines baier. Get. 
nerald ſtehen. Sie fol weder getrennt noch birein: 
jelt werben bürfen, fonbern beftänbig in einem Korps 
bereinigt bleiben, unter ihren eigenen Offizieren ſtehen 
und im Anfehung der Disziplin umd Oefonomie ih 
ren eigenen Boriätiften unterworfen bleiben. Wenn 
die Wertheidigung des eigenen Waserlandes ihre Hülfe 
erforbern fellte, fo wird fle ehne Hinderniß dahin 
. — können. 

b. Die baier. und bie öſterr. Armee werben vol 
dem Tage ber Ratififation des gegenwärtigen Tralta, 
tes anfangen meinichaftlic zu wirkm. 

7 Die dem Feinde abgensmnenen Siegesjeichen, 
Beute und Sefangene ſellen denjenigen Kruppen. an« 
gehören, melde fir erobert haben, 

8. "Die hohen Fentrahirenden Theile werben iii 
mittelbar zur Abfchliefung eines fürmligen Alianp- 


traktates in Unsterbandl treten. 
9. Aderkäctbiereiben behalten ſich nleihfahs vor, 
in Folge des gegimmärtigen Traktates eine Militair, 


Karielkonvention ahſuſchließen. 

10. Die beiden hohen kantrahirenden Theile machen 
pr wechſelſtitig verbindlich , in Beine Lebereins 
u 


nft oder Unterhandiang Über-den Ftieden eimzwiaf. 


fen, ausgenemmen mit beibeffeitigem Eincerfkänbniffe, 
und Sie verſprechen fib auf bas feierlihfie , feiner 
Eröffnung und Periem Vorſchlage Brhör zu geben, 


weider ihnen mitrelbat ober unmittelbar von dem 
franz. Kabiniete gemadt werben follte, ehne fih dem. 


felden wegpfelieit.g mitzutheilen. 

11, Der gegenwärtige Traftat wird von S. M. 
dem Könige von Beiern und Br, E. k. apoſt. Maj. 
gatıfi,ort, und die Ratifilationen innerhalb 8 Tagen, 
von bein Tone der Unterzeichnung An gerechnet, ober 

wenn «8 möglio ift, noch früher, ausgewechſell wer 


bin. 

au Urkunde beffen hoben Wir Endedunterfärier 
Benz ın Kraft Unferer Wellmacht den aeaunwärtigen 
Trattat unterzeinss und demſelben Unſere Siegel 


beizeoruckt 
Seſcheben zu Ried ben 8, Ott. 1813. 
(L, 8.) @raf v. Wrede. 
(L. $.) Heinrich XV. Prinz Keuß 


Eiperfeld, vom 11. Den. 


Diefen Morgen wurde nachſtehender Lagsbefehl 

hler bekannt gemacht 
Vereinigte Armee von &chleflen. 
Avantgarde des Btem kaiſerl. rußiſchen Armerhsrpk 

Seit meinem Einjuge in biefe Stade iſt nun fe 
wohl der geringe Theil dieſes Brosherzoathans Berg, 
welcher noch nicht befeje war, als auch die Haupt ⸗ 
und Mefidenjftadt Düffeldorf burd die unter meinen 
Befeblen ſtehen den Zruppen okkupirt. 

Ueseräll fand ich Proben der guten Geſinnungen, 
weine bie Wemohrer des Srogher zogthums beſeelen. 
Es wird für mich die. angenehmfle Pl di feyn, davon 
meinen MWorgefejten eine guͤnſtige Rechenſchaft abzu: 

atten. s 
r Zndeffen finde ih röthig, Bid auf weitere Einrich⸗ 
dung nachfelgende Anordnungen zu treffen: · 

) Der Odrift und Kıtter von Chemialoff it als 
Kommansant ven Elberfeld und Barmen ernannt Kine 
Borderung, welche nicht mis dem Viſa bed Herm 
Kormandanten verfehen ift, darf angenommen unb 
ausgeführt werden: , 

2) Der Herr Earl Brugilmaan ift prowiforifh ald 
Beneraltommıffair des Arrondiffements Eiberfelb 
emanat 

3) Die Eonftitwirten Landesbehörden fahren dis 
auf wein yet! fors, ihre A i 


gen auf 


dem Atrondiffenent befindlichen geoß Sehen, 
—— ben el umg 

Bleichen Behorden eingefender , noch auch Befehle uber 
Aufträge von denſelben Angenommen uber befolgt 
wer " 


dm. 

4) Schlieftid werden alle Einwohner der hieflgen 
u meiden ich für bie gute —822 
Truppen den berjlichflen Dank ſage, ſammt allen Be. 
wohnern des Arromdiffemumts ald aufgeferdert; 
mit dem ſelben guten Geile, wie bisher, für bie Er. 
baftung der Ruhe umd Ordnung, fo wie für bie um: 
arflörte Foctdauer ber bisherigen und von bem Gene⸗ 
rolfommiffeir mit ausdruͤcklich aufge dobenen Einzich. 


* Dir ruſſiſch kaiſerl Geuttalmaßor 
dafefee 
Marnberg, vom ı8, Nom, 


Por einigen Tagen Bam, das Depot tes 5ten Pin, 
baier. Lirieninfänterieregiments, das kinige Monate 
— — derlegt War, wieder in te Stabi 
gun 5 


Bamberg, vom ıB. No. 


Geſtern Morgen find sinige Detaſchements dftert. 
Nfansetie und Kavallerie abgegangen, weldhe bis, 
waffe nah Würzburg eingeſchlagen haben. bnen 

folaren am nömiihen Last 40 Pontons md ı 50 dfkger. 
teit Mandvorrath beladene Wagen. Mehr als 100 
ruiihe Wagen find heute Mergens nad der nämlichen 
Beſtimmung abgegangen: 

Karisrupr, vom 16. Nonuhber. 


Die Branzöfen machen von Straßburg aus Häufige 
Sparreuitlen und Rebegnosjirungen auf dem rechten 
tinnferi Dad Dorf RKebi ıt unwiderruflich zum 
elften deruttheilt Das dortige arefherzsgl. 
badiſche Poftamt ift bereits von dert mach Kork ven 
legt worden. (Ad. Zeit.) 
Darmftadt, va so. Son. 


Ge. M. der König von Baierm ift geſtern hier 
eingesreffer Diefer Monarch brachte den Tag Über 
bei 33. kk. 59. zu, und reiſte diefen Morgen nah 
Rariseuße ab: 

Frankfurt, vom &0. Nov. 


Se. M. der König don Märteniberg bat birfen 
Morgen 3. J. MM. den Kaifern von Öcftreib und 
Rußland und dem Könige von Preuffen feine pr we 
abgefattet. Der Zug dieſes Monarchen war äufırk 


J 5 ber Kronprinz von Würtemberg iſt heise 
hier eingetroffen. _ 
— 


ERRATUM. 


| um eftrigen Nummer lefe mar in Dem 

Ari Ba, * an a. J nee 3 
ne 

Dune h I n = 2 ok. bends Brad u Ri 


nigsherg eine heftige Feuerebtunſt aus 16. 


Adertiſſements 


iden Boofen Roth 
Mine zn Toreericaniien . 
-_ * Lottetie * — SAME 5 henden 
hung, fo wi agen und 

Beyungen zu —* Lotterien IH a 
Drtnungsliten zu heben Dei 9 Seget. 








Konzertanjeige. 

mis Du ben 3. b. wird der Unter ⸗ 
——— ——æ in dem Saale deB rethen 
aufes, Vormittags va Uhr, ein grehet Vokal uͤnd 
ſtrumen altonger; euf,ufüßren. Jabent berfelbe 
Die Merchrer der Zombunft hiezu ergebenft einlabet, 
bat er das Vergnügen die Anne damit verbinden 
in Können, daß Madame Mider-Hanptmann ihe gür 

rigſt mit ihrem Talent unterflügen wird. 

Antoine Brizji, 

Königl. baier. erfier Hofſanger. 





— 


Mor münfbt wit Jemanten, der ſeinen eigenen 
Magen hat, uf gemeinfhaftuche Koften mach Leipjig 
* — hr Ad anzumelben auf den Rernmartt Lit. 

ro. 163, ‚ 





Geſtern murben aus einem Haufe babier 6 ſilberne 
Löffel , jeber AZ Loth wisgend , ſodaun a Bemüf- und 
a grofer Worleg. Löffel, faͤmtlich Ei unter Miss 
ner et, und auf der Rürfeite Stiel mis 
F. A. H. begeihmet, entwendet, Dirjenige, welcher 
über Diefen Diebftahl eine nähere Auskunft zu gaben 
im Stande iſt, ober dem etwa bas eine oder bad am» 
dere Stück zu Geſicht kommen follte, wird unier 
Bufiherung siner angemelfenen Belohnung und Wer 
ſchweigung feines Namens aufgefordert, bie Anjeige 
davon ſogleich bei hieſiger Polijei» Präfektur zu machtn. 

Grantfurs ben ı8. Kor. 1643. 

Der Polizei- Präfekt 
(1.8.) Breibere von der Tann. 


— — — 


Nachdem wahrgenemmen worden, daß Hauseigen⸗ 
thumee gegen die Verfügungl vom 5. d., bie bey ih⸗ 
nen logierende Frembe deshald bey ber Polijey nicht ame 
gezeigt haben, weil feihe von hohem Stande, ober 
an Geſchäften bey den Allerhöchſten Hofagern und im 
dem Hauptquartier anmefend find, fo wird zu jeder · 
manns Nachachtung bekannt gemadt, SER 

2) daß Hauseigenthümer nur ben militairiſcher Eins 
quartierung von ber Amjeige bey ber Palijey 
entkunden find. 

a) bokfpäisitens bis heute Abend alle noch nicht an⸗ 
gezeigte Fremde, werfen Ranges fie au ſeyen, 
ben ber Polijey » Präfektur von ben Hauteigen ⸗ 
ehümern mit gemauerer Angabe der Wohnung 
angejeigt werben müffen. 

3) daß eine ſelche Anteige Minftighin genau nach 
ben Morfchriften des Atem Abſatzes ber Polijep 
Verfügung vom drem biefes gefhrhen müffe. Ue⸗ 
Bertrerungen ber gegenmärtioen Verfügung, fols 
len unnachſichtlich mit 500 fl. beflraft, and die 
verwirfte Strafe fofert durch militairiſche Ere⸗ 

2 kutien eingetrieben werben. 

Drantfurt den 19. Novemker 1813. 

Der Polijey « Pröfelt, 
Greyherr von ber Taunn. 








Me Mejemige Zorgte und Ghirurgen, die in &. E. Deftim 
zeidifähe Dienfte tyeten wollen, forrden hiermit aufgeſer⸗ 
dert, wegenihrer Kafıllung Ad bei Hatersogenera zu melden, 
— wohnt in dee Töngesgaffe Lit. ©. Ro. sB, und. IR 
von a bie 3 Uhr Radmittags firts —— 

Erantfurt den, 16. Mosemöer ıBı 

Dr. ven Bar, 
rt Ra und dirigisenter Gtaböfelbarztı 





— — —— 


T 
dem hHirfigen Burger und Kaffecwirth, Jebann 

—— zuftchenbe, nähft den Plauten Lit G. 1. 
Bro. 1, und 2. gt e, mit bee Kaffeceirtbfhaftsgeredgr 
tigkeit verfihene Häujer, woreuf eim bedeutendes Kapital 

erften Shrothele haften bleiben. kann, werben den am 
Eentiigen Fe Rahmittegs 3 Uhr auf dem Amthauſe 
bapier dffentiid, verfteigt. : 

Moauprim a zı. Dtober 1813. 

Grofperpgl. Ban — — 
er 


* 


3* 


ſunde brdunlichte 


“0 18, 5. M. iR ons dem Melden bey dem Sandhef 
eine erteunfeng W rion gezogen worden. Da fe um · 
befännt if, ſo wird jedermann, bee über fie einige Auskunft 
geben komn, eingeladen, bei ber Wice die 
Detzeffende Anzeige zu machen, gu welden Zweckt bie Bes 
Tdwibung Setzantenen bier nayfolgt- 

Diefeibe itt etwas über 5 Sup groß, ohngefähe3o Jahre 
alt, dat ſchwarzdraune Haare, mit einrm me aufge» 

‚ fhwarıdraune Augenbraumen, hatte um dem Kor 
ein altes weißes Tuch gebunden und folgende Kielbiungäftüde 
Re grauen wollenen Mod, einen dergleiden braum 
— Gettaiense Qeiftug, ywel ga 

härze, rayn N 
5* genden ehne Beiden, ein paar wollene Gteümpfe 
— — am ufer geſtandenen Henkellorbe *3 ein 
en Des 
mei, 
* Lelchnam 8* ſriſch und mag erſt einen Tag 
n n. 

ge 19. Rovember ıBıB. 

(L. 8.) Der Pollzeg » Präfelt 
Erephere vn, der Kann. 





— — 


Noecqh edende Landkarten verdienta ben Herrn Mir 
Titairs beſoaders empfohlen zu werden: ’ 


— des Aheinlanfs, von Dewarat, * Bläte 


ern, Breis 4b. 
Spetlalkarte der Eänber zwilden Rhein A Bar, 
Ruhr und Saar, bid an das Bogifliche Gebirge, Hunbse 

süd und Weflzid genannt, in 4 Blättern, 
e = Hrris fl. B ıa fc. 
Waper, Charta —— ober Karte von der Pfalz, 
in’ a großen Blättern, Preis fl. 2. 45 Er. 

Plan bee Stadt Mannheim, 
Preis Thwar fl 4, 4 1:7 Belinpapier 
2 


t R 
Diefe Karten find in allen Bucyandlungen in Frank 
fuzs zu haben, 
Schwan / und Gögiihe Buchhandlung in Mannheim. 


U —— 

Lronarb Faulftiig, in Zeitiofs gebürtig, we bahler 
wigen Diebflapt verhaftet ceweſen, IR eu kam Luk Ye 
widen. Ka deffen Habpaftwerdin If viel gelegen, da her 
feide, wenn ee auf frepım Buß und anbrflrofe Meibet, einer 
der größten läber und fehr gefährlich werden wird, €6 were 
den johin bie Zufliy und Polizepbetöcnen erfuter, {pn würke 
fam zu verföigen, im Betretungstauz ju asien, und die· 
von unterzrignrter Steut Rahrigs zu geben. j 

Bilhofshrim am ı0. NRooember 1813. 

— ir Larbgeriät, 
deh ĩ. v. b. e. 2, 
E. Stein. 
Ebaer, a. m 
BIGNALEMENT. 

Leonard Jaulſtich IMıy Jahre alt, 5 S oa he 
son fhlanfen guten Köspesbau, hat —— ne 
Tgaltiene Hauptpaare ; graue Augen, runde Gtirne, etwas 
Marke Rafe, kleinen Mund mit aufgeworfenen Befjen, ges 

Gefihtsfarbe, traget weiß metallene Ddr 
Tenrlage, eine bünkcivlave zunbgefinittene az mit Uleie 
wen Funden theild weißen hell zoisen Knöpfen defekt, eine 
weiß leinene lange Holen, dergleichen Kamaldın, St 
end ee ein ur ar End seltzeiftes adgatcazenes Wefs 

f baumwöllen ater⸗ und braun fei 
daletach, einen cunden Hat. } BEN DR, 





Hente, frühe um a Uhr, verfchted im ya. Jahre feines 
‚an Sungenentzändung mis Rervenfirttr, mein 
Water , der Mcchfel» Rotac, Johann rledrich Kappıs, wels 
Gern Zodesfal id, von Gähmerz dur gen, in eigenem 
und meier Gef&wilter Namen allın Bönnern und Ereume 
den bed Werblihenen, ampeige, jedoch Beileldöbegeugungen, 
ee u gerechten Gdmerz virmesten würden, döfe 
Brauffurt am ı8. Mon. ıBı3, 7 
Dr. Rappes, 


Gin fehlerfsepe® gut zugerittenes Arobiſchesa > 
einen Hufaren » Offigier dienlich, iſt au —22 Ar 
here zu erfragen in der Dingesgaife Bit. ©. Mo. #5. 








— 








— 


Li} mehrere Gelbfiider aufs Saldl 
Urbeit —55 bey ð. ed = Dich . 


— — — 


Ur Ueln zu © r 
va. ‚un isfen, find mapwere Hundert 








utue 


zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 506, 


Montag, den 22. November 


a8, 





Klagenfurt, vom 3. Bien. 


Am Be. Ott. traf ı MWataillen bes Inf 
ments Kerpen, unb am ı. Mon. ı Bataillon des 


Mesinäbung, dom i7. Nobemher 


—— Ehe BE du beide von ber Lands En Bien, be dur —— dem an > 

re, türkifi und fliegenden Bahnen, ; fo trafen wor en Tagen gegen 
Köpfe Karl ein; bie Manuſchaft m Sch u ‚ und heute 6 

in —— vom beſten — 222 — * ** —* —— sin. —— "tin 


Mailand, vom 14. Mar. 
Dit — ** Graf Fontanelli, 8* 
nikır, ik am 10. 
Deut ſchlan 


M. von der großen Armee in sofen bei ſehr ſchummer Wisterung angelemmen: Di 
» —— und bat bie —— —— — wurden ſterbend oder ſchon wirklich tobt 
gu —— mies wirder angetreten. Er bat ben de gebeben,, und ber mitleibdwürbige : 
uftrag ein Stefervekorps zu organifirem. Die im Beten, viele der übrigen ſich befanden, er» 
Gpanien und Deutfgland zeweſenen italien. Trupren ollgemaine 22* Sie wurden, wie 
werden mit jedem Augenblisfe zuruckerwartet und fels en mit der Aufnerkiamdeit aufge 
Im = no ausmachen. — * behandelt, welche die Gaſetze der re 


#4 auch Gen, Zucht von dei 


— — unb auf der Stelle nach 
BER meet bes Prinzen Wizıkönigs abgereifk, 
hieſigen Referöstorps angefteht 


ereift, um 
rient eind 


"im 4. di ift der Prinz Wipelönig 
in dem Etſchthale auf der Straße non 
* Am nämiden Tage war das 
rtier St. k. H. zu —* am ı0, zu Als: 
von bes Ben. Bra bier kemmandirten 
marfchiren in 3 Kolonnen, die Hauptkolenne 

ft ber Bandfraße, bie ats, von bem Palsm. 
angeführt, gieng an dem rechten Ufer — 


erwariet. 


Münden, vom 13. Rov. 


Unfere Zeitungen enthalten felgenden Bericht 
Die zu beim Armtekorps des Ben. der Ravalırid ; 
Grafen J Wrede, gehörige ıte —— 
en 3 umter —— des Ben wer ur 
‚ War am n Frankfurt einger‘ ; 
Abrheilungen dieſer Diviſſon wurden auf. den Strafen 
von Hınau und mac Hochſt aufgeſteut, andere bivenas 
quirtia unter den Mauern der Stadt; Der Major Ba« 
zon Karwinsly vom Sten Eherauzlegersregiment Lei ⸗ 


nfanterit · 


Ringen , welcher ben-Wortrab der Divifion fahrte, und 
vernommen hatte, daß ber ffeind fd befchäftige „_ mehr 
rere un die Nidda führende Wrüden zu — ⸗ 
drach mit der unter feinem Kommanos —8 
— des genannten Kegiments alfobald auf; er ai 
Rödelheim auf den feindf. *222. aus 2 Eska⸗ 


d. und 
— ale * I Am een. 


Reipzig, vom 13: Tem 


ber Sen. Graf 


2 Gach tſtenthuwi drons ber berittenen Jägergarde ** es entf 
— * Are % von deni I ein — bet Feind zen ib Sn bem 
12 Kreiſe eingeiheilt wor» —* rere BWerödteten umb — angenen — 
hr m inen Beuwerneminsstömmiffait era Vorhaben Wär Hereitelt mörben: 


der Berkänbeten Mächte der td 31.0 Lan ie ir 
Üuf Befehl * — n; am 3ı. admırtıg 

hf md — 1328 ———⏑ 

i ‚ erhaltenen Berl zufolge ; 


fte 
grifft, fämmelihe zum GSeueralgouvernement des —2* nah Sachſenhaufen zurüch , und send 
* — —— worden. 4 barauf , bei re er tens 
© Gen. Lieutenant Baten Jomini, Dem he ebten,, und ibm aus ber genden —5 
Abiutant ®r: J Kaiſers bon Rußland, ift am n Bösen suuufügen ben die timftä nbe 6 5 
d. in Beipjig ange mmen: Mach der Schlacht von Divıfiondgenera or ». Mechberg * —* 
den he ap, ———— * — ie Zefa 
e vmee bei Erfurt gu v ale, Die gung 
Tom. . e uns Bapienbäufen 7 fo mit ber gerie 








Weite des leztern Ortes, dem Strotae entlang ; ber 
Dberft Throbald führte diefelbe auf eine eines ei 4 
wollen Offigiers würbige Weiſt. : 

&o wie die feindliche Armee ım Frankfurt einge 
rüdt war, jeigte fie einen Haufen Tiraslleurd am En⸗ 
de der Brüde: tiefer wurde durch das tebhafte Feuer 
der Gchligen von der baier. Diviflen, mit einem groſ · 
gen Menfi fe bald zum Verſchwinden racht; 
nunmehr te fie ihre Artillerie auf, und eng am, 
die Brücke, die auf derlelben befindlichen Mähren, bie 
Dieffeits aufgeführten Bakterien und den Ort Sad: 
fenbaufen feibft befsig zu befhichen ; die feindtigen Tis 
saileurs warfen ſich im bie der Wrüde zunachſt ich 
den Sänfer, und untrrhir 
Bewehrfeuer mit ben Schügen ber Disiften, bie bie 
Wrüde, die fen, das linte Mainufer und bie am 
diefem befindlichen Fäufer beſetzt hielien; bel die ſem 
Gefechte wurde ein Gchüteneffizier vom soten Rinien« 
Infanterieregiment Junker getödiet. 

Die Artillerie der Dioifiom, obichen in ihrem Bewer 
durch das Veflreben, die Stadt Frankfurt möglich zu 
fonen, in etwas gehindert, ertviedberte demungeachtıt 
das feindl. Ramonenfeuer mit gutem Erfolge; unter 
andern brachten = Hahbifen, auf einer Anhise vor» 
sheithaft geſiellt, eine feindliche Batterie zum Schwii · 
gen, und pwangen fie zum Rüdzuge. 

Grzen Abend bemerkte man, baf der Feind beab« 
fichte, die Brücde im Sturm weg unehmen ; 
rhette eine Kolonne auf die Wrüde-im Gtuzmfcritte 
wor ; wehlangebradites Kartätſchenftuer empfeng bie, 
GStürmenden, weldhe hierauf mit dem Wajenes ange 
griffen, geworfen, und bie. im die Stadt verfolgt, 
wurden. Alles mas nicht in eiliger Flucht entraun, 
wurbe niebergefiochen ; man fand unter ben Todten 
einen Kapitain und noch einem Offizier vom ber kaif. 


e. 
rum ließ ſich vom Feinde nichts weiter (eben, das 
Artillerieftuer ſchwieg, die 2* brach heran und die 
Piquete längs dem uͤnt · n Mainufer mwurben mit gt 
doppelier Vorſicht ausgeitellt ; indeffen unternahm ber 
d micht das Mindeſte mehr angen bie Stellung der 
wiflon ; bie Macht und ber folgende Tag blieben 
rubig und ber Feind befchleumigte num feinen 


ms. — 

Am a. Mov. Morgens murde bie Wrlde wieber 
in den Gtamb neigt, die Divifion aieng Über die ſelbe 
und man beſhaftigie Ah, ben fliehenden Feind zu 
derfelagen. 

Mehrere mit Artileriegeräihfbaften befrachtett 
Sqhiffe eine Menge Effekten, und unter biefem bedeu⸗ 
Pe Mumtienworräthe, fielen der Diufen in bie 

nbe. er 

Die bater. Truppen haben bei biefer Belegenbeit 
Murb und Emticieffenbeit bewährt; des Prin 
Kart. 9, Höhhkwelde das Kommando der: ı 
Anfantrriebrigade führten, haben fih nicht nur am 
dieſen Tagen jur Vertheidigung der B üdle frei‘ 
willig bervergerbam, ſendern durch Ahr Beiipiel und 
durd E-munterung und Aufeuerung ber Soldaten das 
Mieıfte beigetragen, daß bie Truppen unter dem hef⸗ 
tigften Artillerie: und Tirailleurfeuer im der vollkom⸗ 
menften Haltung blieben. 

&4 find nunmehr die Verjeichniffe über ben Verluſt 
eingetroffen, welchen bie baieriſch Öflerreichifhe Armee 
in den bis daher ruhmlichſt beftandenen Grfehtn er⸗ 
litten hat; wir find in dem Stand gefeht, diefen unfern 
Lefern. aus authentiſchen Quellen mitzutbeilen,, mes 
durch zugleich das hierüber früher gegebene Verſprechen 

sh wird, er befteht: 

Mon der baierifhen Armer an Getoͤdteten in 2: of 

‚ worunter 3 Gtabscffijiere, und in 394 Urters 
zieren und Belbaten; am Wermunteten in 85 Ofs 
ieren werunter wit Einfluß Or Erjellen; des em 
hef fommandirenden Gsnerals der R:vallerie, Grafen 

von Wrede, brei Benerale und ſechs Stod⸗ eff niere umb 
im „org Untereffijiere und Seldaten; an Vermißten 
Brfangenen in 15 Offijieren und in a7cg Untereffijie 
ven und Golbatın. 


wirlüch 


en’ 
fen aud dieſen das Heime 


‚som werben... 


dem k. k. bſterrtichiſchen Armerlorpd : am &. 

töbteten: im »4 Offizieren, morunter a Stabseffiziere 
und in ı4on Untereffijieremn und Geldaten ; an 
wunbeten : in 50 Offigteren, worunter a @enerale unb 
= Gtobsoffixiere, und in agbı Unteroffijieren und Sol. 
Voten ; an Vermißten und Gefangenen: im ı6 * 
ven, worunter jwei Stabseffiziert, und in 1655 
Are ffigieren und Soldaten. 

. Dün den dis En dermißt An 
—* fi bereits ein “großer Theil inwiſchen bei bem 

meuborp® eingefuhden, und Fommen n tägl 
Rute an; da zugleich Briefe, welde gefangene Oft 
jiere von Main; aus zu ſchreiben Gelegenheit fanden, 
serfihern, daß ſich mur flben Offiziere umd 108 Unter 
sffiziere und Bemeine ın feindlider Kriegsge fangen 
ſchaft befinden; fo. ift mit Beriäff gkeit zu erwarten, 
daß bei meitem ber größte Theil von ben als vermißt 
oder gefangen angegebenen Leuten bei (einen Bahnen 
—— eingetroffen ſehn muͤſſe, aber noch eintref⸗ 


—— ——— 


Zürd, vom 14. Nov. 


Der König von Holland bat feine Reiſe nad 
I rn nicht bis in bie Hanptftabe fortgeicht; im 

Nähe von Paris trat er vieimehr Die Küdreife.an, 
und Fam über Neufchatel nach ter ESchweiy: 
Am ir. Mor. hat er in Büren und am .an, in 
Solothurn ſber dachtet. — 
“ Beftern traf der franz. Miniſter, Graf ». Talley · 
wand, von Bern in Zür ein. Da bie auswärtige 
Befandten zu dem außerordentlichen Zagfagungen, bei 
welchen Feine Eröffnungsfeiern ſtatt Auben, nicht ein 
geladen werden, ſe hatte ſich vom den in ber 
vehdirenden Miniftern für vie mergen zu ‚ehffuends 
Taglathung kein amierer mad Zürd —— Die 
Sefon iſch aflen der Kantone finö alle ier aug⸗e⸗ 
kommiun. ( Stuttg· _ wie! 

Es hot ſich beftätigt, daß der Kanten Zefin vie 
geräums ſeyt. Sammtlihe. Manafhafı, die Inseln 
und Deuaniers allein ausgenommen, ıft mar. Itglien 
zurüeigedehre umd ber Kanten ıft nur vom ein Paar 
@hmererfompagnien brfegt 

Am 7. wird in Konföderationsbaraillen —3* eine 
Chaff:urfempagnie unter Aommande des Sen. 
auf dem &t. Betthard angefommen fept. 


Stuttgart, vom a0. Neoember. R; 
Alliang-Bertrag: ı » 


wilden ©r Maiekät dem König vor 


” 


Bhrtemberg und Gr, Majrftät beim 
Kaifer von Defterreih, König von Um 
garn und Böhmen. 


i Im Has der heiligen und untheilbaren Drei 
einigkeit! ehe 
Da Se. Mairftät der gnig von Würtemberg und 
Se. Meojefät der Kaifer von- Oeſterzeich, gleich 
von dem Wunfche zur Wieverherftellung ber, Ve 
niffe, welche durd ungludiihe € eigniffe unterdr 
worten waren, die Uederzeugung bean, ba die 
engfte Verbindung unter Allechachſtdenſlben dee Wohl 
Idrer Siaoten weſentlich beföriern wird, und dar De. 
A ber Kdnıg Di demnoch ertſch offen haben, 
ju aleihem Zmede mit den in dem geseumärtigen Kri 'q 
genen Fraokreich xariff · nen Madien zu verbinden, umd 
alle in Ihrer tat itebende Mittel aufzubitten, um 
in Vereinigung mit denfelden die Herſtellung eines 
Bleihgewichts unter - em Machten zu bewirken, bad 
geriamet ſeh, einen wahrhaften Friebden zu ſichern 
baden Allerhoͤch ſtoreſelbeu zur Feſtſetzu g der —*2 
artitei einer Alllanz folgende Serollmächtigte err 
nannt, na wlich: . j 3 
Ge Moj ber Kbnig von Würtemberg ben 
eig v. Ztepelin, Breßfrenz ber era 
“em, Mitter der preuffiihen chwargen und rothen 
Abdlerorsen, Rommerheirn, Staots und Ko 
minifter und Minifter der eusmärtigen 
&r. Mii. dns Abnigs von Würtemdberg; und 


Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich, Kbnig von 
Ungarn und Böhmen, den Fürften Clemens Wences⸗ 
laut bar von Metternich» Er eburg · Ochſenhauſen 
Kitter bes goldenen Vließes, Großkreuz bes Eönigl. 
St. Stephan : Ordens, Ritter der ruſſiſchen &r Ans 
drrad:, St. Alerander: Newsly: und St. Annen: 
Dlden, des prewfifchen ſchwarzen Adler: und bes ro- 
then Anler, Ordens, und mehrerer anderer, Kanzler 
des militairifhen Maria» Thereflen: Ordens, Aura 
tor ber Baiferli Alademie der fhönen Künfte, 
Kommerberr, Staote, und Konferenjminifter, und 
Diniter der auswärtigen Verhättniffe Er. kaiſerl. Fön. 
apoftelifhen Majeftät ; 

melde mach Auswechtlung ihrer Vollmachten über 
folgende Artibel übereingebommen find: 

Art. ı. Von dem Tage der Unterzeichnung bes 


Ärtigen Vertrags am gerespnet [ol Friede und 
—— zwiſchen 33. Mm bem Könige von 
MWürtemberg und dem Kaifer vom Oeſterreich, König 
von Ungarn und Böhmen, Yhren Erben und Nach- 
folgern, Ihren Staaten und Unterthanen für alle 
tü n Zeiten ‚ und bie Hande's, unb ans 
dere Virhältniffe zwifchen dem beiderfeitigen Staaten, 
follen auf ten Fuß hergeſtellt werden, wie fle vor dem 
Kriege beftanden. 

a. Die A..iang zwiſchen den beiden hohen Fentras 
Birenden Theilen fon die shätigfte Mitwirkung der beis 
den Mächte zu der Herſtellung einer Ordnung der 
Dinge in Europa zum- Zwecke haben, welche allen 
die Umabhängigfeit und ihre Himfiige Ruhe ſichert. 
Mürtemberg ıntfogt demnach ber Verbigbugg mit ber 
Rheimichen Kenfbberation,, und wird unverzüglich 
feine Hrımeen mit jenen ber verbünbeter Mächte ver 


—* Folge der vorh em Artikels find die 


ö —* tontrahireuden ** ereiuge lommen, ſich mit 
len Diiteln, welche die Vorfehung in ihre Hände ge 
fegt hat, zu unterftüßen , und die Waffen nicht anders 

Juiegen, als mıt wechfelfeitigem Einverſtandniſſe. 
DR. der Kaifer von Detreih garamtirt, for 
wohl in Seinem Mamen als ım Namen Seiner Alliir⸗ 
ten, ©. DM. dem Könıne von Würtemberg die Souve · 
* gainität und den freiem und ruhigen Befl, Ihrer 
atım. . 
u. Die wärtembergfche Armee fol einen Theil ber 
groſen äferr. und allürten Arne ausmaden. Sie wird 
unter dem Befehle des Obergenerald dieſer Armee, 
und unter dem ummittelbaren Kemmando eines würs 
temberg. Benerals ſtehen. Sie foll beftändig im einem 
Korps vereinigt bleiben, unter ihren eigenen Offizieren 
na, un) in Anſehung der Disziplin und Dikonomie 
—* eigenen’ Verfepriften unterworfen ſeyn. 

b. Die dem Feinde absenommmen Sieges eichen, 
Beute und die gemachten Gefangenen fellen denjenigen 
Iroppen angehören, von welchen fie genommen wors 
den find. 

j — Die hohen kontrahirenden Theile werben unmit · 
beider zur Abſchlieſſung eines foͤrmlichen Alianitraktats 
in Unterhandlung treten. 

8. Die behalten ſich gleichfalls vor, in Felge des 
gegenmärtigen Vertrags eine Militair⸗Kartelkonvention 
abzuſchlitſſen. 

AN beiden hoben Fontrahirenden Theile machen 
fi förmlih verbindlich, ſich in Feine Uebereintunft 
über Unterhandlung über ben B-iedem einzulaffen, aus« 

smmen mit beiderfeitiaen Einverftänbniffe, und Sie 
derſprechen ſich auf das Feierlichſt·, keiner Eroͤff aung 
oder keinem vorſchlage Gehoͤr zu geben, welder ihnen 
muitteldar oder unmittelbar von bem franz. Kabinet as 
macht werden follte, ohne fi) denſelden wechfelfeitig 
witzutbeilen. 

en Der gegenwärtige Vertrag wirb vom S. M. 
dem Könige von Würtemberg und S E. & apoftolifchen 
Maj. ratifijiet,, und bie Ratifitationen follen innerhalb 
8 Togen ‚ vom dem Tage der Unterjeihnung am ger 
vedhnet,, oder, wenn ed mögluh iſt, noch früher, aufs 

felt werben , 

„Bm Urkund deſſen haben Wir Entesunterfhriebene 

im Rrafi Unferer Bomadten den gegenwärtigen Ders 


‘ 


trag umierzeichmet., unb-bemfeiben Unfere Siegel bei 
gehrudt. : 


* ‚ ben a. No. i. J. ‚813 


nn Unserzeichnet 
et: 
Der Graf Dir Für 
veon Beppelin. von Metrernid: 


Se. Mai. hat ben wo — Er 
ratifizirt und befkätigt. . ag am a2. b 


Durlach, vom ıo. Nov. 


Seute ſind beiuns bie erſten aliirten Truppen, 
200 bfterr. Huſaren, unter dem Obriſten Scheibler, 
cingeröde; morgen folgt ein betraͤchtlides Korps Bis 
jejt wurde das gresherogl. babifche Milisair, welches 
etwa 4000 Mann beträgt , mod nicht vermehrt; «+6 
iſt ſeit einiger Zeit am Rheine vertheilt. 


Würzburg, vom 20. Nov. 


S. k. k. H. ber Eryberjog Gros herzog ſiad am 16. 
— fe Abends in allerhoͤchſtem Wohliepn bier einge 

effen. er 
. Durd) das Brosberzogihum Würzburg find wieda 
mehrere — * * Krupp ne €ir. 
nezmen meiftens den Weg liber Odfenfurt und Bis 
ſchefs heim gegen Hridelberg. 


Tg 
Nichtpolitiſche Begenftände. - 


Soto be Roma. , 
: (Bandbgut des Lords Wellington in Gpanien.) 


Sitten, auch Cote de Roma (römiiger Landilg 
ober Park jwifiben Granada und Vega), war vermuthe 
lich ſchon ju den Römerjeiten ein ongenehmer Erholungs» 
ort. Als die Mauren Granada in Befis nahmen, 
welches fie, weil mchr Römer old Gethen bort aufäßlg 
waren, Roman nannten, wurde jenes zu einer lan⸗ 
desberrlihen Domaine etflärt, und Ferdinand ber Ras 
tholiſche, der 1491 Granada eroberte, behielt. Suteo 
de Moma der Krone von Karl V. legte bier eim 


* Zaadhaus an, weldes von feinen Nachfolgern aus dem 


Merreichiſchen Haufe zuweilen befuhr, von den Wour« 
bou’s aber vernachlaßige ward. Es war faſt gang im 
Verfall gerarhen, «Is ed endlich Berdinand VI. gegen 
die Mitie des vorigen Jahrhunberts feinem Minifter, 
dem General Wal, auf Lebendlang überliep. Diefer 
Sriänder verwandte ale Einkünfee auf Verbeſſecun⸗ 
gen, legte am Kufammenfluffe von 4 Beinen Flüſſen 
eine gefchmackvo meublitte Vila an, un» hielt (ihr 
bis zu feinem Tode 1776, im Herbſt und Winter ge⸗ 
wöhnlich tufeldft auf. Während des Frühlings unb 
Sommers if der Aufenthalt , der vielen Gewäffern unb 
Anfeten wegen, ungefund und unangenebm,_ fpättt 
im Jahre aber überaus reigend, denn hehe Gebirge, 
an beren Fuße es liegt, und die ben Sommer meiften® 
mit Schnee bedeckt find ‚ umgeben «8 in der Berne; I 
der Mühe aber, bei einem ausnehmend milden Klimas 
abweieinde Hügel und Thäler vom ausnehmende 
Fruchtbarkeit; beſonders die letzteren, wo Waſſermala 
nen gebaut, und ſchen 1776 für dem Fanega Land 
b Duplonen (64 Thaler) jahrlich Pacht gegeben nn 
de. Die ju dem Bute gehörige Waldung von > 


Morgen, Ulmen, Eichen, Pappıln, ward durch Wall 


ausgetrodinet und mit Alfeen und neuen Anpflanidk 
gen veriehen. Der Umftand, daß ſchon em Zrländ 
diefe Domaine beieffen und fie verbeffert, umd „ 
von ihr mehr als von andern Orten Kenntnis hat, mas 
Wellingtons Wahl wohl mit heftimmt haben- 





Seit einigen Tagen wird die auf weht © ” 
Koͤnigs von Baiern ongelegte, von rare B 
Regenehurg führende Chauffee, des font, Pi Hren, mer 
pe a dar und ——ã € * * 
durch für dem rkehr ein. wefenflt * 
fanden iſt. An ben Chauſſeen ven Nürnberg 








bie Arbeiten bag 


dem. vi 
* wong Be deu beiten Ehauffren sehbren. 





ae 


ife 
„Seiner EN * Reifen von Geſterreich 
Rönige von Ungarn und Böhmen. 
—2 en für —— ee 


2.9 Banzyeifir, Endhundie 











dne und gute Reit: und 
— u en —— m me 
2*8 in Sachſeahauſen ju verkaufen. 


ae Stadt de Eduid. Verſchreibuus 
— gr eg De. Br — 
€. 1000 Kapital nebjt dein dazu — pwoeien Cou · 
a, wird vom Unterjeichneten vermißt, für deren 
—* auf jebermann dewarut und demienigen, der ihm 
Befkimmte Auslunft deshalb ertheilen kann, oder ge⸗ 
Dachte Obligation und Coupons jurlctisfert , sin gie 
16 Deueenr zuge ſichert wirb. 
Srankfurt den aa. Non, 1813 
.  Bobannes Sedtannt, Kuslaufer bed 
* Peter Anten Brotzle r und 
öhne. Lit. 3 Dre. 197. 





den Ne ya; 
—— — * 





Unterjeichneter wirb bie Ehre haben, 55* * den 
'M 


. Mov. Eoncert ju geben, worinn aufgefü 
lesanders Beft, ober bie a. bir M 
fit. Gantate von Haͤndel, nd Mozarts 


Bung. (ıtir Theil.) 
Shmitt, 
we ne Kieser ba 





— — — — 





2 333 einen Herrn Offiier taugll⸗ 
es Meitp tb, ift ag Mangel an Butter, 
Seflhaus jur Blume in Sachſenhauſen billig 


de ckaufen. 











ebräber Kluge 
' in der Schnurgaſſe. 
— — — 

Ven dem Out NuuBiſtrid in Bohmen, To den 
13. Okt. in Bin — wurde, Bonn than daB 
Sqickſal der Leoſe a 6 Ar; per Nummero erfahren; 
” Buftan Stiebel, Saupttolleiteur 

auf dem Wollgraben Dre. a4 
im aM 





dem Yicfigen Murger umd Kafferwieth, Yohanı 
aced —53 zuftchende, nähf ben Planrın kit. u. 
. 2. und 9. gelegene, mit ter Kafft wir thſchafto⸗· rech · 
tigkeit verfehene ner, morauf ela brdeuteudes Immpital 
erften ee —— — ben a. 
gen mat, mittag de Amthaufe 

u © bffentli verficgt. 
Wönnpeim din a1. Oktober ıBı3. * 

GSchßheregl. pr ———— 
er 





———— ¶et und Duni ich je 
der ruffifhe Dolmetſcher. 


uh orb dt für 8 b Banks 
nach ———— ——— 
8 — Auffen dertänbih zu Mmaden na 


—— —* Ar ken Mebehsärten und ein Wirte 


Bad nad a Een» Me un De Bauhaban 
b 
ad Bien Bm i gung 


Seldelierg den 16, Reveinben ıBıB. 


Bır Srepgeen Le Bapdifde Stadtbirettor 
fact su Hetbeiberg. 


& bis ı6 

g en AM a — 28 
ein anenbraun, B Jahr alt, Perg um 
wuih, ı5 18% body, gut beicibt, beide Etatten 
Fad dahler Rıben. geblieheng fie ‚gube ledcra⸗ 
nen ba © ige 
Ban mader e# zu dem Ende befannt, bamit bie 
neue bufe gegen, ach achdrige Bra und 
53 — biefe re ee ya 28 
RT. Koftın nd Depositum —— 


—* 
Dr pfiter = 





Zobesi»,äiım ee & 
———— 
1,7% 


tebee l. J. die 
eborm Zrıyirau Warla a von Gädde zu 
* —8 Probain m Kopitularin oe# = 





Ein noch ſehr 37 gebrauchter sfiglger Refewagen 
Weit guten Federn, efferne Achſen, icnguirt, hinien und vos 
am am Mäten bebelte Side für bie Bidienren, Bat 
da wertaufen, unb das Mäpuse Dei Did anb Ailäica Bei 

en, um ‘ “ ieh, 
Pr — "3. * 





Raben über das Wermögen des kederhudlers 
Friedrih) Rety-in Werfenburg wegen — — 5——— 
ben zur Befriedigung ber vorhandenen 
verfalconcurs Frl eröffnet Sehen it, fo *8 Trade 
# ale — hiermit vorgeladia an aaqſtehecdea 


un 1 Ditober ad liquidandum 
den 10, Ronmbeer , ed — 
ben 18.Detember ad — 


kntweber e ver buch binlänglih bedo Uma 
Inmäıte, —— Königt. — nt 


bber iu gemärel dab fie mis ihren Karteknngen an 
mi: — thaen ein is Sokjdwrigrn 
nn EL ern nbich hlebel gugfeih eröffnen, 
am a. m auto über dr M m Bertauf de . Fl Ar 
beiielfenben & ven zu 5 
Schte eabiſch Jemand rtiwas dus ab 8 
—— in Händen haben, ſo if Ran — 
ve epofiorium einzulicfern oder 4m gimärtigem, 
eine — ac eri —* «leitete Zahlung ober Bin 
von Baden «ld nit 8* * erad tet werden trick 
@Xingen ben 5 


n Banbgeriät Weißenburg, . 
dem Obervoncu + Kreih. 
- Mori, Lanbridter. 
od. Eprich 


Zeitung 


Großherzogthums Sranffurt 





Dienſtag, den 23 Novenber 1818, 





Warfgan, Dh. 
” Mer einigen fa> un Die $ Baiaillons 
ars ſen 


und geſtern Kavallerie und eins Abthei« 
ne Artillerie wit mb Pulverwas 
gen burg. .® 


Yarid, vom ıb. Dev; 


Geſtern am Sonntag, dem 14. Bits. 18:3, 
umMittag, empfiengen Be. M. der Kaifer und Künig 
auf Ülerhöcfieinem Ehprene, umgeben von den Prin. 
jen Grefmwürdenträsern, ben Miniſtern, Grofoffizie 
sen, Brogablern der Eprenlegion und ben bei @r. I. 
dienſtthaeuden Dffyianten, den Genät, weißer von 


‚einem Beremenienmeifter und zinem Zeremomiengehil · 


diefer Audien ‚net &r. dem . 
— ernennen Say naar a Te 


egroßwähler vorgeſteüt murbe. @e. Ey. ber Prö 
* Hr. Graf ©, Barepede führte —— 
ſagte: 

Sire, 

»Die Gedanken des Senats haben bettrdig Em, 
Moj. mitten unter den benkwürbigen Greigmiffen die: 
ſes Jeldzugs Begleitet. ver 
Gefahren, pelche Ew. M. umgaben. > 

»Vergebens wurden bie Anfttengungen bir Rei 
be Frankreichs durch die Abtrlimnigkeis feiner Alurten 
durch beifpiellofe Merrätbereien , durch auferorbent: 
lie Ereigniffe und traurige Bufälle unterküge. Ew. 
Mai. haben alles hberwunden; Sie haben für deu rin 
den gekaͤmpft. 

Vor dem Wiederausbruch ber Weinbfeligkeiten‘ 
haben Ew. M. die Verſammiung eines Kongreſſes 
angeboten, zw welchem alle Mächte, ſelbſt die kleinſten 
berufen werden follten, um alle Iwißigkeiten ausjus 
gleihen, und um die Bajls eines für ale Nationen 
ehrenvollen Priedens ufeßen, } 

»Jhre Feinde Bire ſich ber Derfamminug 
diefes Kongreſſes wiberfege. Auf ie muß ber gamje 
Vorwurf des Kriegs jurüdfallen. 

»Ew. Mai , weldhe deffer als irgend jemand die Wer 
bärfniffe und bie Gefinnungen Ihrer Lmterrhas 


nen kennen, wiffen, daß wir ben Frieden wuniden. 


Indeſſen brauchen ihn alle Döller des Kontinents 
noch weit mehr als wir, und wenn ungeachtet Dei 
Wunfdes und des bidigfen Jasereffe nom ıd0 Mus 
lionen Seelen , unfere Beinde ih unterhanteln weir 
gen, und uns, indem fie uns Bedingungen machen, 
eine Art Kapitulation vorfhreiben wollten , ie wer⸗ 
den ihre eitlen Hoffnungen getauſcht wer en. 
Die Branjofen zeigen durh ihre rarkenheit 
und ihre Opfer, dap mie me Nation ihre  Ariem 
gen = — die Ehre und ihren Souverai 
er kaunte. 


Derſelbe jıtteete ber ben 


Gr. MD. antworketens F 
Senatoren! 


nt hier die Geffnnungen, Du Ge mis 
"Ban; Eurcpa war vor einem Sabre mit und; 


har iſt gen Europa wider und; denn bie Meinung - 


wird von Frankreich oder vom Enalund bis 


fimmt. Wir würden daber ohne die Arafs und 


ie ber Natıom alles zu fürchten haben. « 
5Die Nachwelt wırd fügen, va, wenn aud ato⸗ 
fe und ſchwierige Umftänie Ad !da:beren, F anfrrih 
amd ich denielden gewadhirm waren.a 
Am mämlicen Tage hatte Hr. Crawford, Bess 
möärptigter Miniftee und außerordentlider Geſandte 
ber Vereinten, Staaten von Amerika die Ehre zur: 


Aubienz des Kaiſers zugelaſſen zu werben mb 


M: feine: Beglanbigunadicreiben ju übe 
a ber Audi; hieiten < 
% 
Se. M. ſtatteten bierauf einen Beſuch bei J. k. 
—— ni , —* * Jung —— Mr 
en it, von da n 
fie noch @t Coud y j 
Mean ſchreidt Folgenades aus Straßbürg, vom Bien 
Dev.: Der Ar Genoter Braf Dimonı , mit dr Ber 


Heral» Organijation der Koborten der Natienalaarben 


bed Departements beauftragt, bat geflern eine aroßt 


"Mufternag über die Matienalgarbe die er Stadt achals 


sen. Mat vernimmt, daß der Hr, Marina Ber 
v. Belluno, welcher mit feinem Beneralftsabe mb 
folge im biefer Stadt it, mit dem Oberkommands 
ber gangen Linie des Rheins, von Fundum bid nad 
ganiagın, beauftragt il. Man vr fibers, der Dr 
arſchall Serzog d. Tarent führe den Oberbefehl über 
bie Eruppen von Landau bis nad, Mainz: 
Wärfe vom 13. — SpCtige konſolidirte 54 ÜR: 
Banlatıien 830 fr. i 


Breslau, vom 9. MNob. 


Maqhtem ſchon feit einiger Zeit täglich kaiſeriid 
uft de &b sine beten 
—— bi = rer * ‚sur 78 


olgte geftern bier der Dürdmorfih kiner 8 


tend ſtarke Anja 
Urmee durch hiefige Stadt marſchitt waren >» 


Mann ſtarken, aus Kütaffieren ,„ Dufusren 


UÜblanen betehenden, Abtheilung kaifert. mbitcher —* 


vallerie, melde ſich eben dahin begeben: Manıfd 


und Pferde hatten das befte Ahfeben » — En em 


gute diefer Truppen , melde ven 


nigl. Generalfeldmarſchal Hen Brafen —* —** 


Fr dem Hrn. Benrral u. Corswand B Anbtid. 


hrt wurden, gewährte tinen impofamken, feigendeti 


&r. M. ber König haben glerh Dr 


t aa ihrer Ankunft gar 
— a ms us 


5 
J 
N 
= 
b 


muengen. 
@e. M. einem Oel _ 


b 
—— 








a 


Sirutenants dv. Mohmer, b > Die Min ** 
Aeußerungen Er. * —* a * kran⸗ 
den rührten dieſe bis zu Freubenthränen. Ueber Alles 
bejeigten ®e. 2. Mai. gegen bie ärjtliden und Oeko⸗ 
nomiebeamten Allerhochſtdero Zufriedenpeit. 

So haben Be. k. Maj. auch die kaiſerl. ruf. Car 
zaretbe beſucht und dadurch bie hoͤchſte Freude ver 
breitet. — > . 

Berlin, vom A Hiwmber, 


Unfere Blätter enthalten nachſtehendes Schreiben 
aus der Gegend von Damjig vom a2, Öft.: 

Um vor Anfang ber förmlichen Belagerung jur Er 
Bnung der Parallelen -sine gehörige Glantendefung 
- baden, beſchloß der Fommandirende General, die 

orfhäbte, Schettenhäufer, und drei auf einer Haupts 
höhe vor berfelben liegende Kredönten , Mit Sturm zu 
nebmen, und ward der Angriff am Abend des Bonn, 
tags vom aa. Oftober, nad folgender Dispofltion ber 
immt :.Dreiviertel, Stunden nad dem — 
begann eine falſche Attake auf das Olivaer Thor umd 
gleich eine heftige Ranonade, Bombarbement, aus 

Örfern und mit Congrevefhen Raketen, bie ın kurs 

er Zeit an 3 verſchie denen Orten in der Stadt zuͤndeten. 

85* Beneral Rapp, durch den Kanonendenner auf. 
merkfam gemacht, fogleich mit einem großen Theil ſei⸗ 
ner Barnifon einen Angriff gegen unfıre Batterien 
vorwärts vom Langfuhr verjuchte, und mit gred:m 
MWerluft zuruck zeworfen ward, begann der eigentliche 
Anarıff auf die Schettenhäufer und dıe erwähnten drei 
Redvouten, welchem fich die zweite Kolonne in größter 
Stille genäbert hatte, mährend ſich die Meferne auf. 
feite , um na den Umftanden gebraucht zu werten, 

Die dkaven ruffirhen und preuffiiden Truppen be⸗ 
obachteten mis aller Punktlichkeit sie ihmen gegebene 
Inftratrien, bemädtigten fi der Gchottenhäufer, 
und nabmen die drei erwähnten Redouten mit Sturm, 
trod den lebhaften Widerſtande bes Feindes 

Während vıefes alles auf dem rechten Flügel »ors 

ieng , bemerkte der Beneral Rapp endlich den wahren 

we bes Angriff ; eiligſt zog er feine Truppen zu⸗ 
fammeh, und brauchte fie mit größter Schnelie gegem 
die Artale auf bie Schottenhauſer. Es gelang dem 
Püinde, durch das ununterbrochene ſtarke Feuer der 
Wätterien des Wifchefberges unterſtüht, im ber. Diße 
bes Gefechts ſich wieder ber Schotsenhäufer und der 
erwähnten Höbe zu bemädtigen. Aber. mur augen: 
blickuch war diefer Vortheil; dis braven Truppen libers 
fliegen jedes Hindernuß, und nahmen nicht allein in 
Bar von einer halben Stunde das ganze Terrain wie⸗ 
der, ſondern logirten ſich auf bemfelben, tretz det 


feindlichen Feuers und dem heftigſten Widerſtande vom 


Serten der Bleckhäuſer, welche ber Feind ſtark beſetzte 
mb hartnackig vertheidigte. Das Befeht währte die 
aanze Nacht hindurch, und wir blieben im Beſitz einer 
Pofition, deren große Wichtigkeit die Zukunft bethätie 
gen wird. Der Verluſt des Feindes ıft fehr beträcht⸗ 
lid. Sein Bataillon d’'Elıte, nur beftebend aus Ofs 
fijieren,, die ſich aus der unglüdliden Eampagne von 
ı8ıa nad Danzig flüchteten, bat ungefähr 400 Ma 
verloren. Es belauft ih im Ganzen, nach Ausſage ber 
Gefangenen, auf dwa 1000 Mann, umd ift hier für 
ums um fo wichtiger, da die von uns befeßten Poften 
baupsfählih von ranzofen vertheidigt wurden. 

Außerdem ıft in der Stadt bas Razareth Mrs. 7, 
wo unaefähr 700 Bleſſirte waren, ein Aleisermagazint 
und sB Daufer abgebrannt, und das euer konnte eiſt 
den jmeiten Taa gebämpft werden. 

Lei unferm Verluſt, der fi auf Bo Todte und 
350 Bleffirte beläuft, biklagen wir den braven Oberft 
Bojsjemstn, vom tem Jägerregiment. Er flarb, 
dur eine Kenenenkugel gerroffen, den Heldentod. 

Die nämlıchen Blatter ensbalten Felgendes aus 
Domitzſch vor Tergau, vom 3 Nor, 

Der lommondirende Penerallieutenant, Graf von 
Zauerjien ließ am 43. Dit. Wittenberg dur bie 
Brigade des Oberſtlieutenants v. Kruſeneck unter ben 
Befehlen des Generalmajors d. Dobfhüg anf dem 
rechten Elbufer ıng einſchließen. 


gefangen zu machen, und außrrd 


Den sd Die die der Malern: dangen, wid. 
cher bei Acken die paſſirt hatte, ebenfalls auf dem 
Infen Eldufer mit mehreren Bataillons, Eskadrond 
und Belhüß, bis Pratau vor, welches unser bem 
Bereich der Feſtung liegt, f 

Am 30, OB. paffırte der kemmandirende General 
Braf o. Tauengien mit dem Bros des Korps die Elbe 
bei Kosmig und dirlgirte beffem Marſch nad Kemberg. 

Den 34. Oft. fejte ſich das Korps wieder in Marſch 
— gieng über Pretſch nah Domigjch und der Ge 
gend. 
Den Maier v. Ködrig hatte der Fommanbdirende 
—— * Estadrons des Iten oſtpreusiſchen Land. 
wehr Kava regiments und einem Pulk Kofaden 
bereits früher Die Cibe Yartren laſſen, und nach dee 
Begend von Torgau vorgeſchickt, um bie täglichen 
Fourogirumgen des Feindes ju verhindern, wmehei es 
dem Wrajor v. Rödrit, der ſich bei jeder Belegehheis 
als ein ſebr braudbarer und draver Offigier auszeich⸗ 
net, am 30. Okt. gelang, 39 Mann An 38 Pferde 
Ei noch dem Feinde 
einen anſehnlichen Verluſt zujufügen. 

Am ı. Nov. murbe ber Feind aus ben Dörfern 
Zinna umd Wölsau, die er farb: befegt ‚hatte, mu 
DVeriuft heraus zeſchlagen und dieſe Dörfer von unjern 
Kruppen befegt, woburdh mum au auf. dear Lühlen 
Eipufer Torgau eng eingefloffen worden. 

Um ‘a. Mev. relognodeirte der kowmandirende 
Beneral- die Feſtung. Es befindet fih ein Bataillon 
Keffen und ein Baroillon Würzburger unter der Bar 
nifon von Torgau ; von letzterem kommen täglich viele 
Deferteurs bei un® an. In ber —* herrſcht eine 
—— Krankheit, weiche taͤglich viele Menſchen 
wegrafft. Ein 

Der fühl. Ben. v. Apfel ſchließt ſich mir feinem 
Korps an dem rechten Fiugel der Preußen an, und 
dehnt fich bis an die Elbe auf. Morgertern ftief ſel⸗ 
biger auf eine ſtarke franj. Fouragirung in ber Bes 
gend vom Wennemwiß, er warf den rind, erbeutste 
viele Wagen und maͤchte 20 Befangene ; beffen Den 
yoften haben das Dorf Loswig beſetzt. i 

Trient, vom 3. Non. 

Die Armee von Italien hat in Verbäftni 
Streitkräfte grofe Fottſchritie gemacht ee 
nicht allein dit vorigen Antheile von Kram, Kärnten, 
Briaul, Iſtrien, einen grofen Theil -Dalmatiens, 
und ber venetianifchen Lande, medft dem flididen 
Zirel , fondern bat auch dem Beinde in bieier kurzen 
Ereche des Krieges 1. General, 8 Staabsoffiztere, 72 
Dberoffijiere , 5782 Gemeine gefangen genommen, 
14 Bahnen und 11 Kancnem ercbert, außerdem 47 
Kanonen in ben feſten Plagen genommen , ungered» 
net 2000 Dejerseurs und 4000 Mann zu uns liber- 
getretiner , vormals daiſerl. königl. Unterthanen, 
welche bie feindl. Armee verloren hat. 


Münden, vom 18. November. 
Armeebefehl. PER 


2) Die umter dem Befehl des Generals der Kavat- 
lerie Grafen Wrede fiehende Arnite bat am 29. , 29., 
30, und 31. Oktober bei Hanau in einem ununterbroche. 
nen Kampfe gegen einen mehr als doppelt Überlegenen 
Beind ihren alten Ruhm behauptet. Sie hat unter ber 
einfihtevellen Leitung ihres Kommandirenden, ber 
an ihrer Spihe bei dem Sturm auf Hanau ſchwer vers 
wendet wurde, bie möglichften Anftrennungen ange. 
wendet, um fi ihrer ehrenvellen Baftimmung wirrdig 
zu jeigen. Der Koͤnig ik mit ihr zufrieden, das Vaterland 
wird ihre Ausdauer und Dapferkeit zu adıten wien 
Beſonder⸗ haben ſich der Diviflonsgeneral Graf Breker, 
dann die Beneralmajors Delamette, Brof Poppenheim, 
von der Steckh umd Braf Dereh ausgezeichnet, 

3) Der Generalmajor und Brigadier der Infanterie 
Prinz Karl Theodor vom Waiern Hoheit und Liebben 
ift zum Diviflonsgeneral befördert, 

8) Der General ber Kadallerie Graf Werde bot das 
Geotkreuj des k. k. bern St. Beopolds, , bes Baufırl. 


rußiſchen St Alexander Newält: und St Georgen Or⸗ 
dens, dann das Kommandeur. Rreu; des Maria There⸗ 
flen Ordens erhalten. Demfelben ift erlaubt, dieſe ihm 
don dem verbünderen Monarchen zum Lohn feiner geleis 
ſteten wichtigen Dienfte verliebenen Auszeichnungen an« 
junehmen und zu tragen 

4): Won der P. £. öftere. Armee find ber Feldzeugmeiſter 
Fürft Heinrich XV. von Neuß. Plauen sum Groskreuz, 
die Feidmaefhallieutenants Graf v. Fresnel und Bas 
son Zrautenberg ju Kemmandeurs, dann ber 7] 
ralmajor Baron Berpert , der Oberft Baron v. Mens 
gen von Schwarjenberg Uhlanen, der Oberſt Baron 
v. Beramb vom Erzherzog Jofepb Huſaren, der Oberſt · 
lieutenant De Port vom Beneralguartiermeifterftiabe , 
der Oberftlieutenant Friſch, Kommandant eins Gre⸗ 
nadierbataillens; der Oberfllieutenans Baroni , Roms 
manbdant eines Jägerbataillons, und ber Rittmeifter 
Graf Klam, Abjutant des Feldmarfhalls Fürften von 
Schwarzenberg, zu Rittern des Militair⸗Max-Joſeph⸗ 
Ordeus ernannt: - 

5) König bat das von den mobilen Kolonnen 
der Salzach, ber Iſer, ber IAler, bes Degen, ber 
Dipern Donau , des Inn, ber Rejat und des Maim 
gemachte Anerbieten-, außerhalb dem einig de 
dienen, angenommen. Se. Maj. babın ned viele . 
nennungen befohlen, daß man Bahnen unter fie aufs 
theilen, and ibmen bie für a Jahre feſtgeſezte Brasifis 
Bation für ein Engagement ausbezahlen felle, ‘ 


Gortfegung bes Edikts im Betreff der Er. 
sıhtung ber Matiomalgarde britter 
Klaffe. " 


11, Freiwillige Korps - 

16. Um Überdies jowohl den gegenwärtig zur Re 
ber geftellten Individuen, als aud den übrigen zum 

affendienfe brauchbaren Männern jedes Gtandes 
und Gewerbes, welche jegt ſchen den Ruhm und bie 
Gefahren ihrer für Herſtellung eines. —— 
Friedens und Erhaltung der Natıonal:Selbflitändigkeit 
bewaffneten Brüder zu theilen willens And, wozu 
überall Belegenheit zu verſchaffen, follen unter der 
eitung Unferer Benerallommiffarien in jedem Land 
gerihtd: und Peligeibezirfe unverzüglih eigene Liſten 
eröffnet werden, me folde Freiwilligen ſich, unter 
nachbemertim Bedingungen jum Militairdienfle auf 
Kriegsdauer einfhreiben laffen können. 

17. Diefelben werden als Jäger uniformirt und 
in Rompagnien und Bataillons, mad dem Buße ber 
leichten Infanterie Alnjerer Armee, gebildet. 

Ihre Kleidung fell, nad dem Dufter der früber 
beftandenen Korps dieſer Art, aus einem kurzen Rede 
von grünem Tuche mit gelbem Kragen und Vorſteße, 
tann eimer Reihe gelb metallener Knoͤpfe, weiten 
Pantalons von demfelben Tuche, und einem Tſchako 
aleich jenen der mobilen Cegionen beftehen. 

Die freiwilligen Jäger müffen ſich dieſe Monti ⸗ 
eungsftüde ſelbſt anſchaffen, und erhalten bafür bei 
ihrer Affentirung ein Averjum von 30 Bulden. 

Ihre Bewaffnung ift jene Unſerer regulairen In: 
fanterie, mit welcher fie auch vom Tage ihrer Aſ⸗ 
fensirmng, in Sold und Varpflegung völlig gleich ge 
ſtellt feyn —— Die geuͤbten Schuͤtzen werben mit 

utzen verſehen. 

— nt Die Offüime der freiwilligen Jaͤgerkorps, bei 
deren Ernennung Wit vorzugtweiſe die Anmeldunge 

felcher Burstefiner, Privatperionen und Stäatsbiene 

berüdjichtigen werden, melde fen im Militair ges 
dient haben, erhalten, gleich jenen vom ber National: 
garbe ater Klaffe ihre Dekrete durch Unfer Kriegsmini⸗ 
Rerium: fie tragen biejelben Unterſcheidungs zeichen u. 
Porte · Eptes, wie jene ber mobilen degionen, und bes 
ziehen gieich dieſen, jeder nad) feinem Grade, die Gas 


gen der Snfanterieoffiziere.vom der Armee. 8 


- Den Penfloniften und Quus zenten, welche ſich bier 
—— —— bleiben mach wie vor ihre 

enfionen umd Auiesyenz Gehalte 

taatsdienern ihre Dienftitellen vorbehalten, bon weis 
ben fi) diefe jedoch nicht ohn⸗ Vorwiſſen nnd Demi 
Kigung ihrer Wargefegten entfernen dürfen, damit für ; 


. forge getroffen werde. * 


fo wie altiveg 


4 


bie ihmen obliegenden Funktionen die geeignete MWor« 
‚20. Denjenigen Freiwilligen, weicht "fiab ſelb/ Ban, 
ritten machen können, und a vo. 
leichtem: Schlage mithringen, wollen Wir -verflatten Zu; . 
fi), unter der Benennung: freiwilliger. Lanbex 
——* in ein Ravallerieforps_zu bilden. Diefefe 


em haben fi) durch ihre Lokalbehörden bei den ein⸗ 
ſchlaͤgigen mmiſſarien zu melben, und "im; 
ber und wirklichen Affentirr- 


rung. demnächft Unſere weitere Entfchließung zu ge 
— — 1J * 4 
20. Den freiwilligen Landhuſaren wird vorläufig 
folgende Uniferm, nach dem bisfe Wa tt 
&bliden Cha bewilligt : — 


“ 31) Dollmann und fange Beinkleider von Atem 


m Tue, mit weiſſen Schnären und weiß metalle, 


N — Knoͤpfen; * 

⸗ el; von weiſſem Tuche, ſchwarz befeht 

3) ein Tſchako von ſchwarzem Bil;, * a 
Schnuren, bann blau und weiffem Federbuſche; 

4) Die Säbeltafhe von ſchwarzem Leder mit Un: 

ferm Mamensjuge. 

Idre Pferbs, Equipage muß nach der Orbonnanz 
Unferer Chevauplegers »Regimenter, Mantelfal und 
Schabrake von heüblguem Tuche, mit weiffen Borten 
beſeht ſeyn. t® 

ur Bewaffnung erhalten fle einen Kavafleriefäßel _ 
und ein Paar Piftolen, j 
3ı. Als Beitrag zur Anfhaffung des Pferdes, der 

vorbeſchriebenen Mentirumgsftüde , Pferds: Equipage 
und der erforderlichen Sta: Requifiten erhalten diefe 
Freiwilligen bei ihrer Affentirung eine Gratifikation 
von’ 100 Qulben. j 
Die Landhuſaren und ihre Offiziere, melde Letter 
tem mit jenen der freiwilligen Jäger in gleibem ers 
bältniffe ſtehen, empfangen für die Dauer ihrer wirds 
lihen Dienſtleiſtung Löhnung und Gagen wie Unfere 
Kavallerie. , > 

“Für ein, im Dienfle und ohne des Eigenthümers 
Verſchulden, zu Grunde gebendes Pferd wird dem 
freiwilligen: Aufaren zu Anſchaffung eines neuen, bie 
Summe von ı50 Bulden ausbrjahlt. 

ss. Von der Anzahme zu diefen freiwilligen Körp® 
fol außer ben zur Konfkription des Jahrs ı8:4 geb» 
rigen jungen nern, als welche für die vegulatre 
Armee pflihtig find, kein zu diefem Dienſte brauhbar 
res Individuum ausgefchloffen fepn. Jünglinge, welche 
mac dem Jahre 1794 geboren find, können, wenn fit 


vom gehörig fkarken Körperbau Mind, vorbehaltlich ihrer 


Konfkriptionspflictigkeit als Freiwillige angenommen 
Werben. 8: f- * 


Karlsrube, vom 20, Nov. 
S. k. 5. der Brosherjog find gefteen Abends von 
Frankfurt, wohin Allerhöchftdiefeiben fih am ar. b» 
begeben hatten, in bie Refiden, zurückgekehrt. 


$rankfurs, vom aa, November. 


3.3. M. M. der Kaifer von Rußland, ber sinig 
don Preuffen und der König von Würtemberg, fo —8 
3. 3. 2.3.5.9. der Kronprih, von Preuffen und J 
rag — haben geitern bei Sr. M. 

aiſer von reich geſpeißt. 

Durdt, der Bürf von Turn und — 
geſtern bier eingetroffen, J. D. die Bürftin, Hoͤch im 
Gemahlin, befinder fih [dem feis einigem Tagen 
biefiger Stadt. j 


— — 6— 
Avertiffement 


* ine . ente tbefe wirb ein Subiekt g** 
— 535 —5 en mfißte, mäher 


kunft barüder giebt j teiß, 
| 3 prid & sin) 
—— ii a rantfurt am * 








Sehen wurden ans einem Hauſe babier engen 
Eifel , jeder 4} Loth wiegen, fobann = Bemäj. und 
u grofer Vorleg. Löffel kämtlih «3löthig unter Wie 
her Probe, umb amf ber Müdtjeite des Gitiels mit 
.&, R. begeichnet , entwendet. Derienige , weiber 
über diefen Diebftahl eime nähere Auskunft gu neben 
den Gtande iſt, ober bem etwa das eine ober bad ans 
dere Grüd zu Geficht kommen follte, wirb untet 
: Buficherung einer angemeffenen Bliehnung und Ber 
—— Namens aufzefordert, bie Anzeige 
waren id) bei hiefiger Polizeipräfettur zu machen. 
Brantfurt den 18. Nev. 1813, . 
Der Prligei:-Präfeht - 
(b.5.) ee don ber Tann. 


a — — 117 
Weheem ⸗te auf ber Gtraße vom hier nad Beisterg 
seh einer Ghatie ein Hinten wüfgehunden — und felht m 
Retten befeliget geweiener großer ** welcher mit ge» 
Drdel verichen war, don und geraubt 
demfelben befanden fd chende @fiekten s 
atraje von Robhaarın. 


Eine 
Sehen bib zwölf Bettacher von feiner eriawand. 
3 — und tcherzüge, ebenfalls men feinem 


3 Sehe paar Stiefel ” 
Ein Wontelfet, entpaltend bie [Ammtlidien Effekten ein 
ned Bedie 


uten. 

9) Ein zweites Kelleifen mit Effecten. ' 

Da man bis jet weber von ben Thatern mod den ent» 

Gffekten einige Spuren hat erhalten können , fo 

wird jeber, der huvon eine nähere Kenntniß befiät, ober 
in der Yolge erlangen folte, fo wie derjenige, bem ein oder 
dos andere von bem fraglidhen @ffelten zum Bertauf ange⸗ 
boten werden ſoute, aufgefordert, ben Werkäufer nebſt dem 
Gfiekten ſogleich anzuhalten , und bie Anzeige banon bei ber 
Hiefigen Polizey » Pr feftur zu madın, wogrgen demſelben 
eine engamifiene Belohnung zugefihert wird. 

Erankfurt am 2. 813. 

Der Dolly» Yesfeht, 
Sreghere von bez Zaun 


— — — — 


_.. in fehlerfrenes gut zugeritienes xabiſches Pferd, für 
einen Hufaren » Offisier bienlich , {ft zu verkaufe: ; das Ru 
here zu erfragen in der-Döngesgaffe Eit. @®. Ro. 15. 


36 fälle hiermit bie traurige Pfliät; , meinen Freus⸗ 
Bin und Wönnern den Kob meiner lieben Muttek anıhrriorn: 
ts von dein, was fie für igre Kinder hat, we fie tin 
kt umfern Wertuftz zugteih made id die Anzeige, daß bit 
MWirthiceft bes Mianer unter ihrer Leitung gehandenm [ 7.00 
u sum. vömithen Kaifer alibier unmterbroden zu je 
and —— forigefthet werden wird 
Srantfurt a. den ı7. Ropembet ıBı. 
pH. Bernp Arug, im Ramen 
meiner Geſchwiſter. 


gs wird & ein zen verlemgt, der außer den 
Yufwarten das Müttern ter Pierde ver pt, amd wer ſich 
mityumaben, 


< Antfchlieht, mit Militaie die Gampagne 
4 = folcyer melde ſich Saalgaſſe Ro. 127. ndeil Treppen ho, 


örgen punet 8 Ub 


Der Yirfige und Hantelsmann Johannes Wolf, 
am 8.1, @. b t die Anzeige gemacht, da fein 
—838 Beraptung feines Paffven nicht binreiäe, 
and dedhalb um Bulaffung zus Rechtewolthat der Gütewob- 


bes der angehroheten 
ineder perjönliä, ober burdy binidag 
Kguidiren, umb Borjugeregt en, 


— —— — — — — ——— 
Der Wntergeihnete, ſchon ſeit mehreren Zaheın beihäfr 
* mit Einfamminng der deſten Stasetten ja Anlegung 
htiger Birfen, hat aud biefes Jahr einen aicht undes 
beutenben Worrath davem zufammıngebradt, und bietet ſelche 
in größern oder keinen Parthien hiermit zum Verkauf an, 
es find folgende: Hettiggraß, frenı. Raygras 'Zuiter + Exeff, 
Kimitäeu » Bent, Geparceite , Aderı Spergel umd einige 
Gattungen von Klee: Saamen. Er wird gegen baare Bes 
Keira die miedeigfie Preife maden, und erwartet bie auds 
ae Driefe ——— frei die an bie Gränge. 
Göppingen in Mürtemderg. 
, 3. 8. Bee, Kauffmann. 


—— — — —— — — 


Weehsel-Cours von Frankfurt m M. 





Den aa. Nor. 1813, 
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Cours der Staats-Papiere von Fıankfurt a. M, 
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Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 327. Mittwoch, den 24. November 2813, 





London, vom »5. Ok. 
(Bortfegung.) 

Unfers Zeitungen enthalten Aber bie lejte Augenblicke 
des Ben. Morecau einige mahere unferm Leſern gewiß 
‘intereffante lImfänbt : 

Mertau wurde hinter einer preufifhen Batterie vers 
wundet, gegen welde = franzöfifhe gerishtet waren, 
die eine in der Fronte, die andere in ber Flanke. Lord 
a cart und Rob. Wılfen, waren eben ın ber 
Nahe, als er mir dem Kaifer Alerander ſprach. Morcau 
fand ein halb Pferd vorwärts ‚ als. ihn der Schuß traf 
und burd fein Pferd fuhr. Bein Erſtes war ein tiefen 


Stohnen; ſodald er ader wieder zu ih-gelommin und 


zu Exbe gehoben war , jprad er mit der gröfen 
a 


fung und lief fib einen Cigarıo geben. Mam , 
brachte ihn auf Rofatenniten nad einem nahen. 


Baueenhaufe, woeraber dem feindl. Kugeln fo ausges 
fejt war, daß er nah einem Burzen Merband, weiter 
nad) des Kaiferd Hauptquartier gebracht. werben mußte, 
wo man ibm , wahrend er ruhig und fortdauernd Tabak 
rauchte, bas eine Mein abnahm, Als. der Wundarzt 
xon ber Nothwendigkeit mit ibm ſprach, ihm auch das 
andere abzunehmen, bemerkte Morrau mit vieler Kälte, 
"daß er, wenn er dieſes voraus gewußt hätte, ben Tod 
vorgezogen haben würde. Diesrite aus Pıten beftehende 
Tragbahre war blos mit maffem Stroh und mit einer, 
von dem dem ganzen Tag in Ctrömen fallenden Regen 
durdnäßten Dede belegt. Jezt bereitete man ihm ein 
—— Lager , und bradte ihn in einer Sanfte nach 
poldiswalde. 


GSleichwohl war er bei feiner Ankunft ganz durch⸗ 


näßt. Don da kam er in einer beſſern Lage in Lauu 
an, wo alles gut gieng, bis nad einer langen Konfe: 
renz, bie er mis 3 ober 4 verblindeten Benerälen hielt, 
‚und die ibm ganz erfhöpfte ; man machte ihn verſchie⸗ 
denemal darauf aufmerkfam , er antwortete aber: dieß 
fep war war ; allein in einer Stunde würde es viels 
Teiche zu ſpät ſeyn. Ben Stund an wurbe er ſchlechter 
und ſchlechter. Kopf und Geiſt blieben ſtark und frei bie 
au feinem Tob, 

Drei Lage nach feiner erhaltenes Bleffur ſchrieb er 
an feine Gemahlin nachſtehenden Brief: 

Liebe Freunkin, 


In der Schlacht bei Dresden, vor 3 Tagen, fm 
I 7% 


mir beit feine abgefchoffer morsen. — — 

putation ailng fö gut von Btatten, als möglid. Ob: 
ſchon die Armee eine rucgangige Bewequng gemacht, 
iſt dieſe gleichwohl keineswegs die Folge eines Unfalls 
(revers) und geſchieht im der Abſicht, Ab dem Blü— 
cher ſchen Armeetorps zu nabern. Entidwldige mein 
Gelrigel. Ich liabe und umarme dich von ganzem Herzen. 

Rapatel wird ſchlieſſen. . 

Victor Moream. 


Schreiben Er. M. des Kaifers van Rußland, nad 
dem Tode des Sen. Moreau am beffen Mittwe. 
Madame! Als der ſchreckliche Unfall, der den Bes 
meral Moreau am meiner Seite betraf, mich ber Ein 
fihten und ber Erfahrungen dieſes großen Mannes ber 
vaubte, nährte id bie Hoffnung in mir, daß die ner» 
einten Bemühungen der Aergte denfelbem feiner Familie 
und meiner Freundſchaft — würden. Die Vor⸗ 
fehung bat es anders gewollt. Er iſt geſtorben, wie 
er gelcht hat, im ber v. Kraft einer ſtarken uner; 
> Seele. 
Es t, in den großen Leiben bes Lebens, nur 
ein Lınderungsmitsel, die Theilnahme. An Rußland 
werben Sie, Madame, allentbalben dieſes Gefühſ 
finden, unb werm es Ihnen angenehm wäre, fi) bort nie⸗ 
Werzulafien, würde ich alle Mittel aufſuchen, das Leben 
‚einerAperjen aufzuhritern, ‚deren. Troft und Stüße gu 
fepn, wir heilige Pflicht if. f 0, 
. Ib erſuche Sie, Madame, unmwiberrufih auf 
mein Wort ju bauen, mich jeden Umſtand m.flen 
laſſen, wern ih Ihnen nüplich feyn könnte; und fi 
immer gerade zu am mich fchriftlich zu wenden. Ihren 
MWünfben juvorzulommen, wird Wonne für mich fepnt- 
Die Fraundſchaft, die ih Ihrem Battın gewibmer 
hatte, erfitecht ſich ienfeits des Brabes ; und es bleibt 
inir Bein Mittel übrig, ihm, kenigitend zum Theil, 
—* I. Be als Er n in rege gefebr were 
‚be, & re bas einer ilie zu thun. 
Empfangen Sie, Madame, bei dieſen Keistigen und 
graufamen Ereigniſſen, diefe Verfiherungen meiner 
eunbicaft; und diefen Ausdrud rheiner Befinnungen- 
Toplch/ den 6. September 1813. 
Alerxanber. 


Vreßburg, vom ia, Net; 


Faſt täglich marſchiren Ergärngiingderüpnen_ von 
virſchiedenen Infänterierezurientern durch umfere Stadt, 
‚halten zuweilen hier Nafttäg ; und ziehen zu ihrer 
‚weireen Veltimmund: Bor ein paar Tagen ft, tiu⸗ 
Dieiflon von Erjberjog Fofeph und Erzherzog Ferdi⸗ 
hand beide Hufarens bier burchpaflirf; 

Bien, vom 17; Nov. Ir ; 
Ce Mai. haben vermbae eindd aus Shmal“ 
falden unter dem F Dit: erlaffehen. Kabinetsihrei, 
Bent, zu Groͤßkreuzen des Feopehb-Orbend ; 25 
®. baier. Dienſten fehenden Gene-dlen bet gen naher 
Srafım Wrede, und den ® Ef. Benndrale ber Kal 
tie, Grafen von lea, etnanns z ferriet Ms im 
mandeitrbreug deffeiben Örbend am die Aamı 
tuff Paiferl. Miiraitdienften feberiden DR arten 
hans, Grafen Schumarsff, Kntufoff und in: Bolt 
Zrubejkor ; die Ben.  Majore - Sir fen *8 fien Gal ⸗ 
bonstı, Fürſten Hk Wienfensty, un 
lijin ; die, Brafın Potofi, Bagtzemett, 








haut, Wengen, Bartolomei und Gehiavini; endlich 
das Kleindreus am folgende ruff: kaiſerl. Gtaabt» u. 
Dberoffiziere zum verlei gerubet: An den Adiutan⸗ 
tem des ruſſ. Kaiſers, Oberften Brafın Wranidi, am 

" ie Oderftm Lainsderf, Fürften Menſchikoff und Gra⸗ 
fen Nochecheuard; an den Ben. Atjutanten u. Gin. 
Queutenant Romoxigin ; an die Oberklieutenantse Gar 
Komwsly und Sıjanoff; am die Kapitains Donielıms« 
ky und Tſchebiſchefff am die Lieutenants Pervodtiy, 
Durnoff, Kemburg und Wajdhubdine, und enblih am 
ben Lieut. Tſcherbinine. 


E 
Der General Baron Tomaſſich Hab aus dem Roger 
vor Zara die Meldung eingeſchickt, baf bie E. k Wafı 
fen , unter dem Oberfien v. Danefe, ber ſich (dem im 
mehreren Gelegenheiten durch feine Alugbeis und außs 
gezeichneten Tal⸗ nte bemerkbar gemadt hat, am ı. 
Nov. ber Stadt Sebenico, und am 3. das ftarke 
Fort &t. Nicole überwältigt, und daß der Bönigl. 
engl. Schiffskapitain Hefte am =, b. M. die Stadt 
Spalatro in Beſih genommen babe. 


Paris, vom 15. N. 


Der heutige Moniteur enthält einen Bericht aus 
Dresden, vom 3. Nov. , im welchem es beißt : Die 
Barnifon dieſes Plages hätte noch Lebensmittel für 
20 Zage in Reierwe und (didte Ah am mad Magde 
burg burdjudringen. (Wir haben au in Meo. 320. 
unf. Zeit. gefcehen , daß ber Marſchal Gt. Cor 
Deesden räumen wollte, und ben Beldmarfhalllieuter 
mant Prinzen von Wiedrunkel angriff, um bis Torgan 
derdringen zu konnen, biefer Angriff von bem Prin« 
sen aber abgeihlagen und ber Feind nach Dresben 
äurbdgeworfen worden if. 

Se. Erjel. der Marſchall Augereau ik zu Paris 


angelommen, 
Hr. Divifionsgeneral Brouffier hat bas Kom 
wands in Gtrasburg übernommen. 
Leipzig, vom 17. Dim 

Mach einer Verfügung bes Ben. Bowwernements 
_ won GSachſen vom +3. Mor. foll in denjtnigen Pros 
Sinzen der Königl. fächi. Bande, we bie Randarife 
eingeführt ift. von ben KRolonialmaaren für ben Fin 
gang, worunter die im Lande verbleibenden Waaren 
gu verfteben, Ein Groſchen, und für den Durchgang, 
aleichviel, ob die Waaren abgeladen werden oder nicht, 
6b Prennige vom Zyaler nad den Unten verzeichneten 
Do malpreifen, mit Indegriff der zeitherigen Land» 
acc ıeerbeben, jedoch bie Baumwolle nebſt den Bars 
bewaaren, a'6 Pabrißherhrfniß, beim Eingange wie 
beim Durch zange ohne Unterſchied, unter Wegfall 
der vorhin zum Theil ſtatt gefundenen Reſtitutien, 
nur mit 6 Pfennigen vom Thaler vernommen werden. 
Den übrigen fühl. Provinzen, wo bie Ramdaccife nice 
eingeführe iR, in den fürftl, Altenburgiſchen 
und Reußiſchen Landen, wirb eine dem Bord der 
mbglihften Bleihiekung in ben Eingangs: u. Durch⸗ 

Bungsahgaben entſprechende Einrichtung vorbehäften. 


Berzgeidniß 


ber bei ber Bamdaccife zum Behuf der MWerreihnmig 
angenommenen Normalpreiſe von machitebenden Kolo⸗ 
nialmaaren in Centnern zu 100 Pfund Bruttogewidt. 


Baumwolle obne Unterfhieb . . „ . 50 Thaler. 
Budır Bebglihen -. -. 2. 0. » 
Thee Vesglihen -» : 2 2 nen 100 > 
Raffıe a A fi .. - 35 > 
Indigo J 300 » 
7777 Ve er u re . . so » 
Cohn . 2.2... .. +80 » 
Pfeffer, weißer ee “100 2 
» fÄwarit +... oc: > 
Zimmet, ordinaitt 2 m 0 nn na 100 2 
BD 24— .„30 2 


NRaeleinnnn.. . 150 Aal. 


2 [77 | Eee 500 » 
Muscatblumen. - -» =. - . .Beo » 
Bmnlud. . x 0200000 40» 
Eimmlt » : u...» > 15 2 
Belbene: = 2 3 0 5 u s 10 
Mahagenihell - -» - » 22. 0» 


Man hat bier nachftchende Versrbnung bekannt ge 
mad: 


Die Bedürfniffe biefes außerorbentlichen Krieges er« 
forbern and auperordentliche Anftrengungen, um den 
roßen Kampf mit Erfolg zu beenden und einen bauer. 
ften Frieden ———— Im Namin und auf 
chi der hoben verbündeten Mädte warb daher ig 
bern Bensralgouvernement Sachſen, wozu außer den 
sdinjen des Konigreichs Sachſen, mit Inbegriff ber 
emter Kelbra, Heringen und Ebeleben, auch das Der 
zogthum Altenburg und bie füͤrſtl Reußiſchen, inzlei⸗ 
hen bie fuüͤrſtl. Schwarzjburgiſchen Lande gehören, wel: 
de legtere nach Anordnung bes Gentraldepartements in 
Rüdfihe biefer Steuer jum Beneralgeunernement 
gerechnet werben ſollen, für leyt eine außerordentliche 
Steuer von zwei Millionen Thaler aus zeſchrieben, dar 
gen aber in ben Theilen des Douvernements, wo bie 
eräquation ber Kriegesfhäden Statt findet, einf- 
weilen bie zu biefem Behufe ausjufcpreibende @teuer 
ndirt, und werden für jegt mur bie noch ausſte⸗ 
enden Reſte beigetrieben. Saͤmmtliche Gtätte des 
Beuvernemiänts trazen ben wierten Theil bar Steuer, 
alfo fünfmal hundert tauſend Thaler ie übrigen 
drei Viersheile der Steuer, alſo eine und eine halbe 
Midion, werden dem platten ande zugetheilt, umb 
auf bie einzelnen Provinzen und Areiie mac, Verbälte 
niß des Flachtninhalts, ber Volksmenge und Dürfen 
wahl, repartiret. 


— Auch ift eine Verordnung jur Orgeniftrung des 
kandwehr in Sachſen ergangen, welde wir machte 
gen werden. j 


Zrient, vom 8. Mor. 


Hier ift nachſtehende Proklamation erſchienetn: 
Bölker Jraliens! 


Den Breubentuf ber geretteten Vbſker, über de 
Niederlage der franz. Heere om ı6., ı8. und ı9. Oft. 
bei Leipjig Ehnner Ib: nicht uberhört haben. Gritbem 
babın die fiegreiden Armeen ber Allurten die Ucherrefte 
ber feindt Macht unurterbreden und von allen Seiten 
auf der Straſſe nah Fulda und Hanau vor ſich ber 
trieben, und Ben. Wrede mit der versizigten baieri 
Öftreichichen Armee har ın Eilmärfhen bereits am 29. 
Dit Frankfurt, aifo den Ruden des Feindes errriche. 


Mölker Italiens! Das hat die Einickeit der Mae 
klonen bewirtt. Mur dur Eimigkeit war Rettung mög: 
li , und erſt als die Nationen und Büren mit diefer 
Ueberjeugung in den Kampf giengen, hat der Allmäde 
tige ihte Anitremgungen gefegnet, Folge diefem Ba— 
ſpiele, und ſchließt Euch) an den heiligen Bund ! Seit⸗ 
dem ich zum erftenmaie zu Euch gerproden babe, iſt 
auch die mir ambertramte Armee ſtegreich über bie 
Granjen Tirols vergedrungen , und bietet Cuch die 
Hände. Euer bisheriger Kampf gegen Oeſtreich mar 
ein unnathrlider Krieg, denn Orateich kampft nicht 
mit ben Bölkien , uno nicht um Mergrbieuna, fons 
bern nur mis bem Almterdruder der Natidnen, und 
aur um Unabbänciakert. Slaubt venjmnigen nicht, die 
Euch mit falſchen Nachrichten täuſchen! Stimme 
von gan; Europa verdient mehr Biauben? Zar ſelbſt 
konnt nicht feindfelig gefinnt Hyn, bemn une neue 
De. der Dinge bringt Cuch nur «in glüdlicheres 

o 


Auf lie , Möller Italiens!? Folgt dem Beiſpiele 
ber Baiern, ber Sachſen, der stemberger,, und 


föliehe Euch am bie Vertheidiger der Religion, der 
Gelöftändigkeit und des erg PR 
Trient den 8. Nov. 1813. 
Der die Armee im Zirel und gegen Italien 
kemmandirende Generalfeldjeugmeifter , 
Behr, v. Hiller. n 


Kaffel, vom a0. Nov. 
Sichern Machrichten jufolge werden &e. kurfürſtl. 


Durdl., unſer allverehrier Landesvater, morgen in ' 


biefiger Mefldenzfade eintreffen. In freudiger Saft wer 
ben die Anftalten zu Hochſtdeſſen Empfange getroffen, 


Karlörube, vom aı. Mor, 


Seſtern Nachmittags um 4 Uhr trafen hier &. M. 
ber König von Baiern, umter Abfeuerung von 100 
Ranonenfhüffen aus Frankfurt ein, und fliegen im 
Palais J. H. der Frau Markgräfin ab, we auch J. 
M. die Kbnigin, aus Münden zum Beſuch Auer⸗ 
höchftihrer Grau Mutter Bommend , morgen erwartet 
werben. 

— Se. Pönigl. Hoheit haben den Staats, und Ju⸗ 
RKijminifter,, Eehrn. v. Hövel, auf fein gefchehemes 
Anſuchen, der oberfien Leitung der innern Minifterial: 
geſchafte in Gnaden enthoben ; das Portefeuille diefes 
Minifteriums aber dem Gtaatsminifter , Erhrn. von 
Berkheim übertragen. 

Aufrufan Baden 

Dum Beifpiel meines erhabenen Ahnherrn, der mie 
in der Regierung vorgieng, zufolge, machte id es mir 
gar unverbrüdlichen Pflicht, das Wohl und bas Glück 
meiner Unterthanen zu befördern, und bie Erkaltung 
Badens ju fihern. Die von bem hödftfeligen Groß. 
berjog bei feinem Eintritt im den vbeinifchen Bund 
eingegangenen Verbindlichkeiten gegen Frankrejch, die 
auf mich übergiengen, waren mir heilig, weil ich in 
firenger Erfülung derſelben bie Ruhe meines Volkes 
und die Erhaltung meines Landes zu begründen hoff: 
ke, und ebglei dig Drangiale langwieriger Kriege, in 
wilden id, den Mit Frankreich beſtehenden Verbin⸗ 
bungen gemäß, ein bedeutendes Truppenkorps zu beim 
franz. Armeen ftelen mußte, fowohl, als die Sperre 
alles Handels dem Marerlande bedeutende Wunden 
ſchluzen, fo war men einziger Troſt die Heffnung, 
baf ein endlicher Friede mir einft die Gelegenheit dar⸗ 
Bieten würde, meinem Volke, durd meine Furſorge, 
für das Eılittene Erfoh ju gemähren. Die allmal 
tende Vorfehung, die das Schickſal der Völker und 
ber Heere Imker, bat die Siegesſahne ben franzöſ. 
Waffen entrüder, und fie den Handen ber für bie 
Bade. Deuitſchlands Bimpfenden aliırten Armeen ans 
vertraut, indem fie der franz, Uebermacht Brängen 
feſtzuſezen für mörbig eradhtete. Von den Ufern ber 
Elbe bis am bie des Rheins drangen unaufhaltfam 
die verbündrten Macte flegreih heran; den letzten 
Verſuch unternahm ich nun, um bem nunmehr darch 
die Ninäherung des Rriegsihuuplages bedrohten Das 
terlande Ruhe und Bicherheit zu gewähren; ich ſuchte 
eine Neutralität von dem franz. Kaifer für Baden zw 
erhaften , in der Hoffnung, baf die allerhöchſten ver. 
bündenten Mächte gleichfalls Ihrer Seits Ihre Ein 
willigung dazu geben würben; allein ber Erfolg war 
biefer Erwartung nicht gpiſprechend ; und da ich auf 
diefe Art Badens Ruß nice begründen Ponnte, fo 
finde ich mid nunmehr bewogen, ben mit Branfreich 
im Kriege ſtehenden und gegen daffelbe verbündeten 
Mächten beijuireten, und fo die Bade des Vater 
fandes mit der Ihrigen zu verbinden. 

Pr Die Erhaltung Badens, die Erfämpfung deutſcher 
Freibeit und Unabhängigkeit iſt num das große Ziel 
welches zu erreichen wir uns beftreben mülfen, und 
was, im Einklang mit den hoben MWerbünderen, wir 
ju erlangen die gerechte Hoffnung mähren dürfen, 
Ich kann Euch nicht verbehien, daß unjere geographis 
ſche Tage, als Bränjbewehner Brankreihs, unfern der. 
maligen Stand, im Verhältniß zu ben Übrigen allir ⸗ 
ten tasten Deutſchlande, zu einem der wichtigen 
macht, folglich auch alle Opfer erbeifcht, welche bie 


Moshwendigkeit der Vertheidigung Eures Vantrlan⸗ 
bes, Eures Heerdes, Eurer Familie erfordert; daß 
alfo Anftrengungen jeglicher Art nothwendig werben, 
um unferer Seits Bi Herſtellung eines allgemeinen 
Brindent, — 2 —— — Dauer fihern- 

»” en ewichts, welches, die Freiheit 
bes Handels fhügend, die Natisnalinduftrie En ber 
Icht und den gefunfenen Wohlſtand wieder aufrich 
tet, alles beijutragen, 

Bewohner Badens, vertraut Eurem Fürften ! Das 
hohe Ziel: Vertheidigung des Waterlandes und beute 
fder Breiheit, erbebe Eure Bruſt mit dem beiligften 
Enthuflasmus für das allgemeine Wohl und durch» 


‚beinge Euch mit dem rühmlichen Eifer, auf meinen 


und nad den, beshalb v i . 
denden Verfügungen, 3 — a ee 
des Vaterlandes zu fellen, und Eu des ſchönen 
Seiſpiels würdig zu maden, mit dem Eure badiſche 


» Baffendrüder feit langen Jahren ungethrilt auf dem 


Felde der Ehre Euch vorangiengen ! Der Freund mei 
nes Volkes, werde ih überall, wo Befahr biohet, 
fie mit Eu ilen, bis einſt, nad erkämpftem Biele 
ein bauernder Friede mir das Gluck gewähren wird, 
Euren Weohlkand für die Zukunft feſt ja begründen 
und die Ruhe des Waterlandes vor jedem Cturm gu 
ſichert zu wiffen. 

Karlsruhe den 20. Nov. 1013. Kart. 


Hanau, vom a2. November. 

Ihre Baiferl. H. H. die Broßferzoginnen Catharins 
und Marie find bier —*— und in dem Palais 
abgeftiegen. I. I. M. M. ber Kaifer von Rußland, 
ber Kaiſer ven Defterreih und der König von 
—* — 8 Frankfurt bier angefommen, um 

ve kaiſer opeiten zu beſuchen, melde mor 
dorthin abgehen —— Et ® * 

Srankfurt, vom 23. November. 

Diefen Nachmittag find J. J. E.E 5. die Broß. 
fürftinnen hier eingetroffen, die ganze Generalität war 
au Höchfkderofelden Empfang verfammelt.. . 
Der geftern bier eingetroffene Her Fürft von Thurn 
und Taris ift Kapitain der Garde Er. Baiferl. Hoheit 
des Broßberjogs von Würzburg. 

Beute ift der Hr. Ben. Ejernitihef hier angelommen. 


—— — — — 
Nichtpolitiſche Gegenfkände- 


Alexanders gef 
ober 
bie Bewaltder Mufifk 
(Bon Drpbden, Händel und Mozart.) 

Es if eine den dermaligen Zeitumftänden fehr an⸗ 
gemeffene gluͤckliche Free unferer biegen Tonkünſtler 
Alexanders Beft in Alexonders Gegenwart zu geben. 

Soon am 11. d. haben fih Wiens Tontünfller 
am dieſer Auffügrung zum Beſten der tapferem Mater“ 
landsdertheidiger vereinigte und diefe Aufführung a 
24. d. M. wiederholt. 

Von dem Werthe Biefes Kunſtwerks wirb «6 him“ 
reichend ſeyn, das Urtheil einiger ſehr kompetentern 
Richter anzuführen. — 

Als Voltaire Drpdens Ode zeleſen Hatte, ruf #* 
aus: » wenn biefes Alexanderfeſt einem Tonſetzu fs 
db, Defien Muft den Zupt erreicht, dann wird FF 
» diefe Ode ju den ewigen Meifkerftüchen ber neue 
»Iprifhen Dichtkunſt erheben. « Er 

Die Engländer verehren Aleramde 
das Erhabenfte was Digtkunft und mu bie 
geliefert haben. 





ser ale 
je # 





Pope fallt im feinem Werfuche über bie Kritik 
barfıber "folgendes Uriheil:: » Drodens Gewalt 
aber Muſik hat unfere Herzen fo mächtig ergriffen, 
»bap wir ben Griechen vergeſſend, nur an Dryben 
»benfen, « ; 

b. 3. 
Avertiffemente. 
Neues deutih- ruffifhes Wörters 
buch. Enthaltend eine Menge der vorzuͤg⸗ 
lichten Wörter und geläufigften Redens⸗ 
arten, a 12 Er. zu haben bei 
Gebhard und Körber; 
in der Buchgaſſe. 








Im koͤnigl. preufifben Hauptquartier 
erſcheint feit Otrober eıne Felpzeitung, mels 
che fänmslichen Militäirbehörden mit Bei⸗ 
trägen zu unierſtuͤzen höchften Orts veranlaßt 
worden find. 


Acht Nummern derfelben Eoften jedes« 


mal 30 fr. praenumerando. Die Oberpofts 
Amts⸗ Zeitungs »Erpedition : zu Frankfurt 
nimmt Beftellung an. 


Eine Stadt Frankfurtiſche Ehuld, Verſchreibung 
it. ®. Mo. M. bejeichnet, dd. ı. Dez. ı801 über 
fl. 1000 Kapital nebft dem dazu gehörigen zweien Coti- 
pond, wird vom Unterzeichneten vermißt, für deren 
Ankauf jedermann gewarnt und demjenigen, ber ibm 
Bekimmte Aaskunft deshalb ertheilen kann, ober ges 
dachte Obligatien und Coupons zjurädliefert, ein gu⸗ 
468 Deuceur zuge ſichtrt wirb. 
Frankfurt den aa. Nov. ı8ı3. 

Johannes Loskannt, Auslaufer bey 
Seren Peter Anton Brogler und 

@öhne. ir. I. Nro. 197. 





In eine frequente Aporhele wird ein Sudjert ges 
fudt , fo iebech gleich eintreten müßte, nähere Aus— 
Eunft darüber giebt j - 

Gor Friedrich Steitz, 
x Materialiſt in Frankfurt am Main, 


— — — 





Wiener Hundert Bulden Looſen Roth 
— und Schwarze Lotteriranjeige 
Den dieſer Lotterie iſt das Schickſal der kooſen 
‚jur Oten Ziehung, fo wie von allen vorhergehenden 
‚Biehungen und Wiener Lotterien zu erfragen und 
Ordnungsliften zu haben bei 
0. L. Geiger. 


Zur a4abte Frankfurter Lotterie, worin fl: 60,006, 
„25,000, fl. 42,000, 10,000, 8000, 7000. mehr mal 
fl. 6000, 5000, 4000, 3000, #200, 2000, 1500, 
1200, 32 mal fl. 100 mebft; mod fehr viele andere 
reife und -Prämien ju gewinnen, find zur erfte 
„KRlaffe, melde ben a2. Dec. d. 9. zu jieben anfängt 

anze Looſen a fl. 6. halbe a fl. 3, Drittel afl.=2. m. 
iertel a fl. ı. 30 fr. mebft Plan zu haben bei 

5.9.2. Hormwig, Danbeldmann. 

Uherheiligengaffe der Breitegaffe gegen fiber im 
Frankfurt am Main. 


[4 


Sur ıflem Klaſſe ahfler Frankfurter Potterie, mel 

de den a2. Dez. d. I. gejogen wird, empfiehlt ſAch 

"der Unterzeichneie einem geebrien Publitum und ſei⸗ 

nn geſchazten Freunden deſtens. Ben Comptoir ifk 

auf der Alerheiligengaffe Neo. O. gegen der Winb« 
mühle über. 

Moeſes Amſchel Elörsheim, jum . 








. Rotterie, welche die anſe 


Da vom der hung der 113m bofländifgen 

ide Bewinne von fl. 200,000, 
80,000, 60,000, 50,000 , ı. barbiettt— 
Bis heute noch gar Beine Liten bier eingetroffen And; 
fo Hann man bei Unterjechhnetem ganje Loofe ä fi.Bo, 
halbe a fl. 40, viertel ä fl. 20, und achtel a fl.ı0, 


100,000, 


debſt Plan bekommen, 


Branffurs ‚ben 9. Nov. ıBı3, 
Herman Stiebel, _ 
Hatıptlollefteur auf dem Wellgraben Öire.ä 
in Franutkfurt a. DM. 


#’ 





Geftern würde auf der Straße won hie nad) Fri 
einer Ghaift ein hinten aufgebunden — und feibk mit 
etren befefiget gewefener großer Settſack, weldher mit ges 
ttertem Didel verfehen war, abgefänitten und geraudt. 
In demfelben befanden ſich nafichende fetten F 
9 er an von Roßhaaren. 
*) Zwei glei opfiffen. 
8) Bin Dedbeit von Eiderdaun. 
4) Eine Dede mit Baummel« wattirt. 4 
5) Schen bis zwölf Settacher von feiner delnwand. 
6) Einige Kopikiffen umd Hebeszüge, ebenfaus won feinem 
®einwanb, . 

) Beh paar Stiefel. 

Gin Wantelfat, enthaltend bie fämmtliden Effekten ris 
ned Bevlenten. 
9) Ein zweites Zelletſen mit Efferten. 

‚ ‚Da mon bis jegt weder von ben Zhätern mod ben tms 
wenbeten Efſekten einige Spuren bat eroalten Zönnen, fo 
wird jeder, ber bieven eine nähere Kenntuiß beſigt, ober 
In ber Folge erlangen fohte, fo wie bezjenige, dem ein-ober 
bas andere von ben fraglichen Effekten zum Verkauf ange 
Sr merben ſollte, aufgelozbert, den Werkäufer nebf ben 

fſekten ſogleich anzubalten, und bie Anzeige davon bei ber 
biegen Pollzey· Präfektur zu maden, kwogrgın demfelben 
eine angemeflıne Belohnung zugefiert wird, 

Brontfurt am aa. rn 1Bıd, 
ex Polliey» Prafekt, 
Fredherr von der Tan. 








Präfeeturbefanntmadung. 
. Beankfurt ven 23, Auguft 1813. 
Auf Erfuhen der Königlih Belphälifgen Präfrctur 
des Dderbepartements, wird nadflnde eanntınag 
auch bahier yuesducd jur allgemrinen Rennınif gebragıt. 
Der Prafeet des Drpartements Frantiurt, 
u. — 
raunſchwelt ben 1. Auguft ı843, 
. Die bisherige Bekimmung des Anfangs ber beiden Braum 
(dweiger Meffen auf die Donnerflage der Marid tihtmeffen« 
und Laurentius. Wochen, Hat wegen der Abweichung, wenn 
biefe Feſte auf einen Sonntag fallen, ättere, dem Hanpel 
‚nadtheilige Ittungen in Adfigt des eigentlichen Anfangs ber 
Meflen veranlaft, und es {fl von mehreren die Miffen bezies 
henden Kaufleuten oerlängf der Wunfcd geäußert werben, 
ee Ka Ameifel durch eine genauere Worjchrift abgepoifen 
erden möge; 
Ge. Ercellenz ber Herr BinanzWinifier hat daher 
dem beffals geſchedenen Antrag genehmigt, 4 die — 
beiden Weſſen in Zukunft am dem Gonntage derjenigen Woche, 
—— ee = — Saurıuiine (Alt, 
ohne Unterſchie entagets biefer Hefte 
Ar Enfong er follen . Re Ra SER 
’ anne die Werkänfer, befonbers diefenigen, ii 
vieleh Warren Eortimenten banbein, * Ya * ie 
y Berkaufe ausjulegenden Baaren gehörig zu ordnen ; fo 
ſt zugitich bewilligt, denfeiben das Auspaden am Dennerftag 
in der vorbörgebenren Woche au gißarten, Das frühere Muß 
den, bie Waagen befleten worin fie mollen, und jete Wors 
zeitung dazu ducd Auffhnüden der Ballen und deraiciden 
bleibst bet bes in älteren ®-rorbnungen feftacfepten Strafe 
son bo Kible. für jeden Kal unterfagt, wie den au ber 
übere Ver⸗ und Gintauf de Yaaren auf der Meſſe vor 
em beflimmten Conntage bei Strafe ber Gonfiscarion ber 
"Waare, ober deren Werthes für ben Verkäufer und der Hide 
rn — un —— verdoten wird, 
ebrigen⸗ bat es erboten wegen des Kur 
au mehteren Stellen und des Verkaufs * langen 
ein Eagee zur Meſſe zu dringen und zum 3. aue zule⸗ 
en, fo wie Überhaupt bei der biehetigen Einridiung er 
effen bis zu arderweiter Verfügung fein Bewenpen, 
auswärtigen Kaufleuten ſowohl, ala den Landes- 


Sinwot ten , melde die Deffen beziehen, wird biefee zur 


Radrigt und gleihmäßiger Mädadıtung bekannt gemoch t 
und jugleid; bemerkt, daß die nachntommende Licdtmeffene 
effe 1814 zum Etſten Male an dem bazu deffimmten Bonus 
dage ihrem Anfang nehmen wirds 
Der Graats » Ralh, MPräfert dei 
der = Departemenis 
sen Reimann 


Großbersogthums Frankfurt. 





N’ 328. Donnerstag, den 5. Rovember 
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Di — — vom ı7. November. Fer 
1 außerordentliche Beilage ju unferer 
- u — ——— — * 
ge elbung bes mit ber v 
Dresden beauftragten #. k. Generals ber Kavallerie, 
Grafen v, Klenau , hatte die franz. Beſatzung im diefer 
Gibt, umter dem Marfchall St. Eyr, am db. d. M. 
einen fehr heftigen Angriff gegen ben am rechten Ufer 
ber Eibe, bei Wainsdorf aufacftellten #. & %. M.E®., 
Bürften u Wied unternommen , und benfelben aus fei« 
ner Stehung jurlcgebrüdt. 

Die Abſicht des Feindes giena unverkennbar dahin, 
Ad nach Torgau, und, wo mdalih, nad Magdeburg 
durchzuſchlagen, welches miche mur mebrere bei biefer 
GBergenpeit ju Befangenen gemachte Offiziere ausfag- 
ten }fonbern aud) daraus abzunehmen war , bafı eine 
grofe Menge Wagen, Munitiendtsreen und Equipa-⸗ 
gen , den vorgerächten feindl. Relonnen folgten. 

Der tapfeıe Widerſtand indeffen , ber von bem F. 
M. L Fürften ju Wien geleitet wurde , vereitelte bas 
Unternehmen des Feindes gänzlich, und nothigte ihn 


nad, am demfelben Tage mit einem Verluſte von beinabe , 


—— und Verwundeten, nach Dresden zurüch 

ebrem, 

Der F. M. L. Fürfk zu Wied machte die ruͤhmlichſte 
Erwähnung von dem tapfern Benehmen , wicht nur der 
geſammten Finientruppen, fonderm auch der Öfterr. und 
vußiſchen Landwehren. 

Ban beſonders haben ſich aber hierbei der eußifch» 
Baiferl. Beneral v. Gurief, umb ber bei dem Benerals 
quaztiermeifterftaabe zugetheilte k. k. Hauptmann vom 
Mabler, dei Insanterieregiments Kerpen, Ausgezeichnet. 

Während fich diefe Affaire auf bem rechten Ufer der 
Elbe engaairt hatte, ließ der General ber Kavallerie 
® af Klenau, den Feind aus ben Dürfern Lebda, 


Cotta und den Echuflerhäufern, am linken Ufer dies _ 


ſes Fluſſes vertreiben, und allarmirte dadurch bie im 
Dresden zuruickzebliebene Garniſon auf das lebhafteſte. 

Schon früher hatte biefer General der Kavallerie, 
in Plauen ſowohl das Mühl: als das Trindmaffer für 
die Atant abgraben, und auch die Zufuhr des Brenn 
boljes auf der Werftriz abſchaeiden laffen. 

Alles dieſes vereint mit der grofen Noth an Lebens. 
mitteln in Dresben , beftimmte den franz. Marſchall 
St. Eyr, ih in einem eigenhändigen Schreiben an dem 
Beneralen ber Kavallerie, Grafen Alenau, zu wen 
den, und ihm barin dem Antrag zu machen, wegen 
Mäumung der Stadt Dresden unterhandeln ju wollen. 
Es wurde hierauf der &. F. Oberſt, Marom Mobs 
kirch, vom Bereralgwartiermeifterftanbe, mach Co-big 
—— , — pr —— der Ropitulation mit 

em franz. Geits bierzu beauftragten Staa i 
bie F ug Verabredung ju nehmen. Grsckelfgien, 
ie Kenventiom über bie Uehergabe von Dresden 
und der Feſte Gonnenftein, kam wirklich am ımud. M. 
ter Intervenirung des yon dem rußifg» Faiferl. Be 


“ 


aer al. Braten v. Tolſtoh, hierzu abgrordueten Oberflen 

v. Muraview, zu Stande. — Der Oberſtwachtmeiſter 

Graf Klenau, iſt als Kurier mit der Nachricht von der 
— und ausgewechſelten Kapitulation (wel⸗ 

de belanntlich mit ratificirs wurde) allhier eine 
etroffen. 

® Sie lautet wörtlich : . 

Art. 1. Die@arniien von Dresden wird mit Wafı 
fen und Bepäd aus der Stadt —— und die 
un bor ben —— er ie #5. Of 

e behalten i gen. Mach dem Beiſpiele der 
dem Hrn. F. a Graf Wurmfer in Mantua bewil. 
— Kapitulation, behält ı Bataillon von boo Mann 
feine Waffen, 2 Kanonen mit den Munitionstarren 
und ber Befpannung. 25 Gendarmen von ber Faif. 
a —— ihre Dia - Waffen bei, . 25 im 

vıflenen e armen n ebenfa 
ihre Pferde und. Beffen. - un er 

2 Alle Rriessgefangene von den Verbündeten Maͤch⸗ 
ten, weiche ih gegenwärtig in Dresden befinden, wers 
den gleich nad Unterzeihnung dirfer Rapıtulariom if 
Freiheit gefegt, umd als ausgewechfelt betrau. tet 

3 Die Barnifon von Dresden iſt Krırgsgefangen 
und wird mach Frankreich geführt, DerMarichun Braf 
Gouvion Ot. Eye bürgt dafür, daß ‚weder dis Offl- 
siere noch die Soldaten bis zu ührer gänzlıhen Ause 
wechſelung gegen eine der verbündeten zit Frankreich 
sm Krieg begriffenen. Mächte verwendet werben, 

Es wird ein Mamensverzeichn ſammtlicher Ben 
tale, Gtaabs:, Oderoffigiers, Untereffyiers und Gelder 
ten doppelt verfaßt und Übergeben werden. Das Nas 
mensoerzeihniß der Kerken Generale, Staabe und 
Oberoffizierd wirb unter dem Verſprechen, bis zu idres 
völligen Auswechfelung nicht zu bienen, bie eigenbän® 
bige Unterfhrift eines jeden enthalten, Das Nas 
mensverjeichniß der Soldaten wird die im Augenblicke 
der Unterjsignung unter den Waffen Anwefenden em 
halten. Em ahnliches Namensverjeichnig wird we 

ben Kranken und Verwundeten verfait werben. 

4 Der Hr. Marihal Braf Bouvion St CHt 
verpflichtet Ach, fo fhmell als möglich die Auswecirung 
‚bet. Vefagung gegen eine aleihe Zahl von Kriegtse 
—— der verblindeten Mächte, Grad für Brad zu 
ewirken. 

5. Sobald eine Zahl Kriegegefangene der der” 
bündeten Machte Penn un ai ift, Bann eine 
Hleihe Zahl ven der Barnim von Dresden 
bienfibar betrachtet werben, 

6. Die Befagung wird Dresden in 6 —— 
— von denen jede den deen Theil ber 8 
enthalten wird. 

Die Verpfegun wird Etappenmäßis er 
nad dem Öfterre dem Fuße geicheben- e find 
—— 9 — 3 
nad beigeſchlo sen St. Ers- i 
Kavallerie, Klenau —æe— ara * 
ſtimut. Di. Rolonne wirb am #9 





sehen und Die andere ihr der Ei ‚tie 
nes Marſches auf demſelben J a. Die be⸗ 
rittenen Gendarmen werben Ide Kolonne zut Auf 

J 


rechthaltung der Oednung begleiten. 

7. Die Kranken und Verwundeten werden den 
Aranten und Verwandeien der verbündeten Mächte 
gleich gehalten. Nach ihrer 

* ben nämlichen Bedingmiffen, wie die Beſatzung, 
Er ger aeihiht. PDiendihigen Xerjte und 
L) artung nöfftge Soitaldperfonateibläidt 
jurüd und wird dem ber verbündelen Mächte gleich 

8. Die nah Frankreich zurückkehrenden polnifhen 
und andern verbümbstem Truppen werben als Kranyofen. 

det. 

Die nicht Streitharen werden nicht als Kriege⸗ 

— — 
ruppe 

10. ei welche nicht im rg 
Sieben, k i rehben bi Faden. ar 
—— der en Kr Per A Werfieing 
nfprucdh maden * wu — —— 
Eigent hum nen fie m illkühr verfugen. 

ra Die Geſandtſ⸗ fo wi⸗e die Geſand 
*85 der· ait Frankreich a Ak Machte Br 

ifepäffe in ihre Geimash erhalten. . 

ı2. Den Zag nad ber: lnterjeichnung gegenwaͤr⸗ 
kiger Kapitulation wırd man der.werbündeten Belage, 
zungsarmee Überaeben: die Militairkaffen, Kriegamu- 
nition, die Kanonen und alles jur Artillerie und For⸗ 
tiſtkation GBebörige, dann die. Brüdden mit ihrem Zus 
ei; die Wagen mund die zu den Truppen und der 

rullerie gebdrige Beſpannung. Das Banje wird 
hen , oom dem das verbünbete Welagerumgsbeer Lom⸗ 
mandirenden Hru. Beneral befiimmten Kommifjair mit 
dem Iirifsliden Verzeichniffe übergeben werden. „..: 

13. Den Tag nah der Unterzeichnung wirb bie 
Hälfte der Redouten und det Barrieren ber Yon 
Räste auf beiden Uferm der Elbe, fo wie au zwei 
Thore ber Altſtodi, und ein. Thor der Meuftatt,, vom 
ben verbündeten Truppen her Belagerungsarmer be 
feht werden. 

14. Die Herren Benerale , bir Staabt, und Obst 
offiziere, behaltem ihre Bagage und Pferde, die ihnen 
nad dem franz. Reglement geolhren, und empfangen 
für Diefe während bem Mari die Fourage. 

15. Die Feſte Sonnenftein wird 6 Stunden nad 
Unterzeichnung gegenwärtiger Kapitulation, und nad 
denſelden Bedingniffen übergeben, Die Barnifon wirk 
wach. Dresden, einräden, umb ſich mit ihrer Dioiſion 
— feftgefejt einer Seits, durch die H 

erfaßt un t einer Seits, durch die Srn. 
Oberſten ig Baron — und Muraview, Chef des 
Generalſtaabes des taiſerl öfterreichifc: und des kaiſ. 
rußiſchen Armeekorps , melde bierju von ihren Hrn. 
Korpstommandanten, Or. Erj. bem E& E. Hrn. Bene 
ral der Kavallerie, Brafın von Klenau und Br; 
Er. dem Hrn. S. 8. Grafen Telftsp, beauftragt 
db; andererfeits von dem EB. frany. Hru. Oberiten 
arion, des Benieorpt, und VDerin, Adjutant: Kom 
man"onten bei dem Grafen Lobau, welde den Sr 
Marſchal Graf Geuvien &t. Epr, mit den nöthigen 
Vellmachten verichen. 

Serjogsmaide am tı. Nov. 1813. 

Baron v. Rothkürch, k. K. Oberſter 
und Chef des Generalſtabs der sten 
Armerabtpeilung. : 

Celonel Muraview, 

Obiqe Artitel werben von dem bie verblindete Ar⸗ 
mie vor Dresten fommandirenden Generale ber Aa, 
vallerie, Brafen von Klenau, dann dem Patltri. rufe 
Aiden Herrn ®. ® , Grafen Tolſtey, dann dem Ara, 
Reichs marſchall, Brafen Gouvion &t. Eyr, unters 
fertigt werden, und dann erft Araft und Kültigkeit 
erhalten. Der General. Lirutenamt, Graf Tolften. 

Der Gen. der Kavalltrie, Graf d. Klenau, 

Durch das in biefer Jahreszeit gewöhnliche fkürmis 

fe Wetter hat man die Operationen jur See gezen 


Heilung werden fie um , 


Danzig aufgeben en, bie rufifche Eskadee 
die bo ae ie und ift zu —— 
einaelaufen, allein um fo thätiger wird die Belage 
vumg ju Band berieben. Goyleid nad der Eiünahme 
ber Vorſtadt Schottenhauſen und der Resouten, bat 
man Artillerie daſelbſt aufgepflan;t, welche bie Ze 
ſtang mir vielet Wirkſamkeit befcheft. 


Dom ı9 Moninbin , - 1". 

Bufolge Meldung bed kommandirenden Schere 

in Jtalten , Beldjeugmeifter6 Baron Giller, war 
bie Stellung der Armee am 8. Mor. folgende: _ 

Der rechte Flügel, unter dem Feld aarſchalllieut. 

Marquis Gommariva, war im Erihthale bei Ran 


redo, Ala, Peri und Rivalta. 


„Aufd tehald di B i 
— ae ee —— Di (de 


Bes befejt, und durch bas Wal Trompio und Mal 
smonica giengen ©treifparteien gegen Brescia und 


ur EEE — 

x linke Flügel war am Albon, bei Villa nueva 
und in ber Gegeud von Legnago aufgeftellt. Die lep 
ten Abfälle des Beifinifden Gebirges waren mit leide 
Fa Truppen befejt, und beobachteten Berena von die 
fer Seide ”., 


Der Feind hatte mach den hartnädi sen echten 
bei Baſſane und Ciemone, dann im —— bei 
Calliano und St. Marco feinen Ruckzug Über Weit. 
na und kegnage angetreten; der gröe Theil feiner 
Zruppen pafirte durch Verona, und mur wenige nih- 
men ben Weg über Legnago. hy * 

Bei Rivoli bat ber Feind eine verſchanjte Gtelung 
bajogen, die er nech zw befeftinem fortfährt: die Chin 
fa hat er befejt, und bei Ponton eine Schiffbrücke ge⸗ 
(dlagen; amferbem hat er bei Weroma auf dem tochten 

fet der Etſch mehrere kleine Laser bejogen,, babda 
das ftaͤrkſte jeneh bei St Biovanni Rupatore if. -. 
»> Gpätern Mächrichten des fommandirenden Denerals 
ber Armen gegen Italien, Feldzeugme ſters Bags 

iller, aus dem Fauptquartiere Vitenja vom. 

R. zufolge, batte der Beneralmajor Baron Gfnic, 
mit einem ‚Theile des vor Palma nueda ſtehenden Wer 
Taaerungskorps das Fort Lignan berennen laffen, 
fen Barnifon fh am a9. Oft. as Krie gog 
ergab. Es fanden ſich bafelbit zwei a4pfünbize eiferme 
Kanonen , und auch Rriegsgmunition vor. * 

Das Fort von Zioba mit 3 Kanonen, wurde am 
24 Oft. mit Kapitulation ginemmen. z 

Ein nad Porto Buſo abarfenderes k. 4, Detafdhes 
ment fand biefen Ort vom Feinde verlaffen. Diefer 
hatte feinen Ruͤckzug nah Brade genommen, nadbıra 
er vorher drei 24pflindige Kanonen vernaselt hatte. 

Dffiziele Berichie aus Trieſt melden, daß ſich in 
ber Nat vom 10. auf den nı..Mov. der Ben Graf 
Mugent mit dem größten Theile feiner Brıgade im 
dortigen Hafen zu einer Erpeditiom eingefhifft babe, 


Paris, vom ı-, Von. 

Be. Erz. der Hr. Graf Daru, Minifter Staata⸗ 
febretair, ift in hieflge Hauptikadt zurücgefommen. 
— Moniteur macht heute folgendes Aktenſtück 

ant: 


Ausıug Schreibens des Hrn. Marfhalle 
. Derjegs von Albuferaan Be. Erzen 
den Kriegsmintfter, , 
. Bartellona, den 8. Rev. 1818. 
Herr Her og, 

Ih erſtatte Ewr. Exrj. Beinen Bericht von dm 
verſchiedenen Meinen Vorpoſtengefechten, welche, ob» 
gleich ſtets gu unſerm Vortheil, indeſſen nıde fo wiche 
tig find, um darüber einen beiondern Rarpert abzu · 
ſtatten; ich beſchränke mich alfo Bios dahin, Ibnen 
im fagen, daß unfere @oldaten im dieſen Teichtem 
Scharmüpeln ihren gemdhnlihen Muth und Eifer 


SIG habe dem Den. Delert befohlen, Ach mis 


1660 Pferden und ı2do Mann Anfanterie aach rar 
nollerd zu begeben und die Straße von Bu pe 
breben, während bie zu Sabadell aufgeft onen 
Dumier bis Ametila vorbrang und die rechte Flanke 
des Feindes bedrohete. Ben. Delort marſchirte nad 
dem Engpaß der Garriga, und durch dieſe Mitwirkung 
umgieng ex den Feind, welcher in 12 4 ähber 
errichteten Redousen aufgeſtelt war, umb nad einem 
furgen Wiverfland, ber. ihn mehrere Todte und: 
wundete Boflete, ſchleunigſt entfich. Ben. Delert 
alle diefe Verfchanzungen ber (Erde gleih machen. 
Ih habe Machtichten aus Tortofa vom 20. Oktober 
erhalten; Ben, Robert erflattet mir einem befriebigen: 
den Bericht von biefer Zeitung und von den Truppen. 
Am 9 bat er einen außgejeihneten Voriheil über din 
Empecinabo erfechten; am ı5. brachen 7 Wataillons 
ven den Truppen des Ben. Elio über bie. Dözfe 
Jefus und Las Roquelas hervor , um die äußern 
fien an dem rechten Ebroufer anzugreifen. General 
Mobert marſchirte mit 1200 Mann, 50 Pferden umb 
4 Kanonen auf fie los. Der Beind, welder bem feuer 
ber Feſtung aus geſezt und vom diefem Theile der has 
‚pfern Sarnifon mit Ungeftlüm angegriffen wurde, ver 
Ter mehr als boo Mann und wurde in eine oofiftän 
‚bige Unorbaung aebracht. Seit bdiefem Augenblidr if 
Ben. Robert Meifter der Außenfeiten feiner Feſtung 
auf- sine ziemlich große Strecke. Er eriheilt feinem 
Truppen das größte Lob und rühme verjäglid ben 
Arklerieohrift Ricci und Obrift Pocher vom 3: leich. 
- Man, Regiment, Nahe 
, Der Marſchall, Herppg m. Albafıra 


Beipzig, vom ı7. Dom 
Berordbunung, 


die Errichtung einer Landwehr Vetteffehb, 
Auf Befehl der hohen verkündeten Mächte [ol in 


den k. ſachſiſchen, den altendurgifhen. und reuſſiſchen 


Landen fofert auf das Schleunigſte eine Landwehr 
errichtet werben, Diefe Landweht ſteht unter dem 
unmittelbaren Oberbefehl des von dem vereinigten 
Machten eingefegten Beneralgeuvernementt, Alle 
wehrbare Männer, welche bermalen nicht zur Landwehr 
gezogen werden, bilven einen Landſturm, deſſen An 
ordnung und Zwe im einer eignem Verordnung bes 
kannt gemacht werden wird. Die Landweht beftcht: 
a) aus denen, die fi freiwillig zu biefem Dienfte 
bed Materlantes melden, und 
b) nachſt diefen Freiwilligen, aus denen mehrbaren 
Männern der Mation, ſowohl Eingebornen als 
urfpränglid Fremden, melde durch bauernde 
Verhältniſſe an das Land gebunden find, vom 
ahren bis Adten Jahre einſchließ ich, ohne Küfe 
fidt auf Stand und Bedienung, fo viel busen 
jur Ersänjung der freiwillig Vorgetretenen bis 
auf die Anzahl nöthig if, welde ber Kreis 
ftellen fell. ** 
Aussenommen vom Dienſt der Landwehr find blos: 
a) Alle, die bei der abtiven Armee ſtehen; 
b) die Deitglieder der Bendd’armerie ; 
c) die Freiwitigen, melde ſich aus eigmen Mitteln 
ausrüften und ein befonberes Korps formıren. 
Die Landwehrreſeroe beſteht aus den ſammtlichen 
wehrbaren Männern vom ıBten bis zum 45ſten Jahre 
einföpließlic , die weder durch freie Wahl, noch durch 
das Loos zu derjenigen Anzahl gehören, wilde für ben 
Augenblid wirkid den Dienft der Landwehr antritt, 
und aehbet im weitern Sinne zum Landſturm, nur mit 
dem Linterfhiede, do aus ihr die für bie Armee und 
die Landwehr noͤthigen Ergänzungen ausgehoben wer 
den. Uebrigens beftchet die Sandmehrpflihtigter mus 
für die Dawer des Kriegs. Nach Beendigung beffelben 
seite jeter, den nicht feine Neigung zu Beibehaltung 
des Rrieasdionftes veranlaft,_in feine andermeisigen 
bürgerlichen Verhaltniſſe zurck. Die Landwehrmänner 
leiden fl felbit, oder werben, bei einem lnsermds 
gen, von ben @tänden oder. Rommuhen nelleidet , 
nachdem es die Umſtände erfordern. Die Yandwehr 
erhälst Feine Beſoldung, fo lange fie im Kreife bleibt; 


doch wird ‚den Gtänden und Bemkinden Uherlaſſen 
ob fie de Umftäaden entfchädi. 
en wohin, Mird die Landwehr im Areiie gu ihrer 
ebung zufammm gejogen, ſe fergt bet Kreis für die 
Verpflegung. Die Eandivche trite im die Beſeidum, 
und Berpflegina der ſtehenden Truppen, fobald fie 
außerhalb fapres Areifss Hebrandr mirb. Die Fand, 
webr ıft X re Ki ſtehenden Sieres ae 
‚ and wird ergebungen mad ben Str { 
In gerichtet. — ——n 


Regensburg, vom 1q Nebenben 


Heute kamen abermals Boo Mann franz. Krie— 
Hrlangener , theild zu Buß und auf Wagen * re 
naumbdrth bier an. Morgen geht der ganje. Transpork, 
von khnigl. baier. Mikıtate begleitet, die ſchon man 
Hanau aus mitfolgten, zu Lande über Straubing nach 
Paſſau witder ab. ea 7 


Augsburg, vom 29. Mo. - 


Haube traf das Depot det E EL Suiarenregimentb 
Erjhergog Johann auf dem Marſch zu feinem Netgie 
ment am Oberrhein in unſter Start ein. — 


8 rankfurt, vom, 24. Nodember. 


J. J. M. M. der Kaifer von ODeſtreich, die Köni 
von Preuſſen und Würtemberg, 3.9.8. 8.5. 5. ber 
Kronprin; ven Preuffen und der Kronprinz von Mür- 
temberg und J. 2.£ 2, 9.5. die Breffürftinnen ve 
—— haben heute bei &r. Mi. dem Käijer Alex an 
geipift. Kenn we 





Nachſtehender Tagsbefehl wurde am ıB. d. PR. zu 
Torgau bekannt gemacht: j > 

«Die Beſetzungen der Stadt und ber Ford von 
Tergau werden benachrichtigt, daß Er. Erjrfl. der Geu⸗ 
verneur Braf von Narbenne, Adjutant Sr. Mei. des 
Kaifers un» Königs, geftern an den Folzen des Stur- 
its vom Pferde, den er bei der legten Revue gee 
macht bat, geftorben ift. "Der Kaifer verliert an Ihm 
einen ergebenen und treuen U terrhan, und die Armee 
einen tapfern und biedern Krieger. Erin Begräbniß 
wird heute Mittags Statt finden, und fein Lridhnam 
auf der Hauptbaſtlen, bie in Zukunft feinen Namen 
führen wird, beerdigt werden. i ; 

Der Diriftentgemeral Graf Dutailles hat an ber 
Stelle Er, Erjel. des Brafen von Narbenne das Kom* 
mando der Feſtung Torgau übernommen. 

r Des Gonverneur von Torgau, 

BGraf Dutailles. 


Nachrichten von ber vereinigten Armee von Norbs 
deutfchland zufolge, hatte ſich dieſelbe von E elle auf- 
Saarburg im Marfc gefeht, mo bem Wernehmen 
nad au der Kronprinz ven @hmeden eingetto 
feon fell. Das Korps des Ben, Bülow war na 
Bolland vorgebrungen und hatte bereits Der 


'venter, wol und Öräningen befcht. — 


Nachrichten aus Paris vom 17. zufolge, 
Divifiontgeneral Graf Bertrand *) von @ır. 
dem Kaifer Iopoleon an bie Stelle’ des Ser zoett ns 


Briaul (Duroc) sum Greßmerſchau des ee! ai 


trmannt worden, und bereits. nom Mainz * —8 


ris- abgegangen. Marfdall: Marmont 
Kommando dir Biker unter ben Befehlen dis on 
Bertrand geflandınen Truppen Gbermemm It. 
. ırab 

*) Därh Berwehfelung mit einem Wrtaeb Fi isren 

— Renee ee en ea zen mens 
« Yladtın 

ben worden, : 











Nichtpolitiſche Gegenflände.. 


Srauen-Berein 
@&es wie in mehreren 





j Baterlandbslich 


— — 


6 tönte der Frecheit Stunde! 
schiubelnd erſchallt das Feldgefchrei : 
Deutſchland! Deutſchland ift wieder frei ! 
ber 2 
— 
trauernd rauſchte der Eichenhain, 
+77 9 
Trug, emtweibt, — fhmerjlihe Syur. 
Befreiung blihdte —— Schwert 


Zerſtoben fliehen die Feinde dahin, 
Sohickſal hat fie ereiler ; 
16 Göhne fidern der Odlahten Gewinn , 
Ro und Mann feindlih noch weile. 
d mit der Greibeit kehrt Würde zurlick 
Und Friebe und Freude und Lebensglück. 
Drum Deu friſch auf! Voll Krafigefü 
Dit ——— entgegen! * 
im ins furchthbare Schlachtgewühl, 
den fin —— 
cht und hrilig iſt dieſer Krieg; 
Der Freiheit Fahne führt und zum Sieg. 
Uns treibt micht wilde Eroberungsfücht 
In bonnernder Schlachten Gefilde, 
Das Buterland, das bem Feigen flußt, 
Erker unire Bruf fi zum Schilde; 
Fr Weib und Kind, für bem eignem Heerd, 
Bür’s Heiligfte jogen wir das Sqchwert. 
Und baden wir das koſtliche Bus 
Der Freibeit, des Friedens errungen, 
Wewahren wird es der deuiſche Muth, 
Dem fo herrliche Thaten gelungen. 
rtan nur Eintracht und fefte Treu' 
nd ewig bleibst Teutenien wei, B. 


— — ——— — 


Avertiſſements. 
Zarırböhung für Extrapoſten, Couriete 
—— — 
Mit an ehmigteng ift wege 
der int beftehenden außerordentlihen Fourage⸗ 
Ahenerung die Ertrapafttore von ı fl. 30 kr. auf ı fl. 
45 8r. in dem Umfange des Großher ogthums Frank 
furt und im bem Herjogl. Naſſauiſchen Landen vom 
heutigen Dato an erhöhet werben. 
Diefe hoͤchſte Verfügung wird anb mit dem 
weitern Bemerken jur allgemeinen Kennimi gebracht, 
deß eb bei dem Poſtaall dahier mis der befichenden 
Vergünftigung fein Verdleiben habe. 
Grankfurt den a4. Mun- ı8 3... 
GBensraldirektion ber Hochfürftl. Thurn und 
Tarifen Leben. Poſten. 
Aler. Erpr. vu Vrints Berberich. 
Vd. Weber, 


He Battungen Ra 5 hellandiſhe Leim 
zo werben gg * billigen Fabrik 
Preifen verauft, bei 
Bıebrüäber Kluge 
in ber Schnurgaſſe. 





ausgefpielt wurde, kann man bad 
a 6 dr. per Nummere erfahren, 


Bufta» Stiebel, Saupicollettent 
‚anf dem Wollgraben Mro. 24 
in Frankfurt a. M. 





Landkarten 
— ee Saab Da She Del fee Sei 
wilitärifhe Kartem vom gegenwärtigen Kriessiganpiet 





haben bei 
m. Briedrid Wilmans, 
Zeil Bir. D. Ro, ıdB. 
Radıbem 
u) der hiefige Samuel Worms megen tinte 


derung ad ası fl. — 
m) der Handılömann Zofepp Zavola aus Maflebt, wegen els 
nee Gchulbferberung ad 7. A ke. 
D der Handeriemaun I. D. Gari Dover aus Raumburg 
eine ad fl. ad-2. »a ir 
Johann .. ge Sartlich, 


6) dıefige Handeismann Yaany Bieniand, wegen. einer 
orberung ad fl. roooz endilch 
6) die hiefige Handlung Zohann Earl Brenilier und Cohn, 
wegen eınex Forderung ad fl. 1669. Ki 
grgen ben Juren Jacob it von Simturg, Klage bahier 
erheben, und auf bie demſelden vertaurten noch dadier lagerme 
den Waasen Arre erlangt, oder folde nad) feihtten in Hans 
c haben, aud von genannten Klägesn dieyenige Wegfel, 
vdeilche er Wellagter; zu Dettung dieſer Baareuſchalden auf 
ten imwiſchen faliei, umb folde nit etnaelöße habenben 
Ylgen H:ntelsmann GE. Goltjamidı Bohn ausgegeben, pae⸗ 
xt worden, ber feige Kufeniyalrdert det benann ın Be 
‚Mogten, Jacob Wolf von Eimburg, dirmalen aber und. Panne 
At; fe wird desfelbe ebietaliter worgeladen, um bınnın gi 
ner ihm Hiermit angefegten peremtorifhen Frift von Schale 
Kayen vor hiefigem Gericht mittel eines in legalen Jocca 
‘zu bipelimädilginden biefigen Anmalds ſich auf bie wider 
ihn erpchene Klage zu ertlären, die von ihm ansgeftcllten 
SBeäfel zu resognoseiren, fefort der Klage Dis zu ührem 
u —— atzuwarten, im Grgenueil aber zu geidae- 
tigen, daß zu bem madfsigenden Gerichtäpandlungen Beine 
Defondese abung erfolgen , vielmehr- bie Klage für eıngıflane 
ben, und bie fraglihe Weodfel für resognoscist anyenommen, 
r leichen bie arrefirten — und zeip nch in Dindbın der 
Rlägern befindlide Bbaaren, und ſolche dem Bırderben und 
dee Werminderung ihres es zu entziehen, mad) Befin« 
ben ernfimeilen atlich verfteigert, der Tride devonicr und 
er ber Betlagte nur no zu Anhierng bee Urisells unter 
einem achtt agigen Termin, durch Anfhiag an des Gerichte 
‚späse eröfinet werben foH. 
; Brankfurt den ı3, Monembre 18:8. 
Großherjogt. Grankfurtifdes t erflee Infanz 
des Departements urt, 


3. @. Bepier, Dietttoc. 
Bartmann, ır Gekretär, 





Oelbelderg den 16. Rovemberjißnd, 


ı Ber Deotsergugsie Badifhe Gtabtdireeter 
r. Pfifer ‚u Heidelberg. 


: Ein Bauernpferd, helbraun, ı5 bis ı6 Bau 

9 Sapz alt, zlemlich beleidt, mit einem Beinen tern, 
«ia _ ed, kaflanientzaun, B Fahr alt, mit einem 
Wiäh, 8 Dis 16 Wäufe bod, gut beieidr, bilde Gtuctek 
And bahier ſtehen gebiiebenz; "fie haltım zwei gute leberne 
Palfter mit Meffing, ein gemöhnlig autes Baue.nyefgire 
unb einen Auhefattel. 

Man mader dieſes zu dem Gabe bekannt, damit bie 
Wigentdämer disfe Pierde gegen gehörige Lecitimanon unb 
Vergütung Jıe Koflen abholen können; fonften abır ſollen 
sad 14 Zagen biefe Pferde werfirigert, und der @rioß na 
Abzug ber Koften ad Depositum genommen werden. 

- Dr. Pfikter. 





Ein fehlerfsrye® gut juarrittenes Mrabifches Pferd, für 
einen Hufaren » Offiniee dienlich, if zu verkaufen ; das Rda 
yore zu weisagen in bes Döngesgaffe ir. @, Mo. a5. 


getan = — 


Er 


ji 329. 





J— 
Mailamb, vom 19. Dion. 


Der Br. Dieiflonsgineral Graf 
von bier abgereift, um ſich 
gan. Volontairbataillon⸗ zur Beribe 
nigreicht errichtet. Der Sk sminiſter 
saneht, deſchafftigt ſich unteittelbar mit Ber i 1x, 
jetion —— —— „welche ſich in biefger 
de verſammeln. 
r Prinz Vicekonig hat-fein ptquartier zip 
Cana vn ſchlug ſich am rd. 44338 


Rovperado, vom 14; no 
. Die Dat Na daß dab Grot 
ommand 


gan bereits Sei Baflıno une net, ha Ir 


„ ‚feine. 

—* Als wieder er ‚ —* unfere En, mn 

bie im Berl waren, fi am 10. ds ein 

weilen in * —— anzungen von @ergävalle zuruͤck 
er vorgerlickt; jeildem bat der Feind 
—* d nichts weiter unternommen; da je 
ie verfchiedenen Öfferr. — gegen den · 
von allem Seiten vorrücken, fo Bann man in den 
ſten Tagen entſcheidenden u Ad en 'r 
ben. ‚Als eine Vorbereitung dazu kann das Ge 


0 if geſtern 


Aa 


29. b, angeſehen werden , wo Genera —S hei 
Dorcüden gegen Galbirıe von wei feindl. Dis 
einbem — 
tenbem e zu um e g 
hauptete. 
Paris, vom ı7. Ok 
(Eortfegung) 
Am Gonntad den 14. Mov, nach ber Meſſe em 


theilten J M die Karferin in Ihren 3323 
Pühafte der Tuilerien, umgeben, von den —— 
senden, Damen und Offiganten, dem Kriegeminiſter 
Amin, welcher Allerböcftserfelben 20 beim Reinde 
ben Sch mn von Wachen, Erna usb Hanau 
ann ahnen überreichte *). 
wurde von, einem. Offijier getragen. 
Der Dinifer und diefe Offiziere wurden von einem 
meifter zu biefer Aurbienz begleitet, und der 
SKaiferin von ber Fran — von Noateten⸗ ’ 
Ehrandame J. M. dorgeſte 
Bei Ueberreichung der — an I. m. ſagten 
Se, Er. der Kriegsminiſtar: 
Madame, 
⸗»Ich Aberreiche Em. M. die in ben Schlachten von 


ae Eripjig und Hanau eroberten Bahnen, melde, 





°, 2 Pr Ir es, * 22 rg — —— 
einzige dahne 
—— d Hanau u a ae 





en den 26. — — 


au a — Echrenben au 


| ne 


Araretorps 2* Gener allleutenan 


—— Zeitung ſind allein bu 


vom, —* de 
elben- * *3 ‚mis b dem 
“p.. * ebnen Mirben der - 
Macwelt die Tapferkeit de Armetn Bejeusen, 

— RR F En Berg 
große DVoribeile verihafft, diefelbe find für o 
Rudm: fie Ahnnen fie ridt wik —ãe 


— erfaube Mae, vie! zu auf 
shrenvellen Sendung Bü zu wünfdgen+ * 
EIER. autworteten· 
"ir sherr Kriegäminifer, s * 
30 birk Über dieſen neuen Beweis des Akne, 
Gefinnungen meihed eihebenen Cemahis dt 


8 befohlen in m 





any ‚verdiene 
— Pos. Bee den mon für ihn * 


für Frantteich 
»Degen Die in meinem Namen dieſe Trephäen im 
der Invalidentirche nieder; dieſe braven Sol⸗ 
aten barın eınen Bemeis des ſehen, meines 
afprüge, welche 


ke 
ee ebene alle bie 


Berlin, vom 8. Nobember. 


ER ſich der Gentral Winzirgerobe —— Pate 
rm näherte, Pam ihm me Deputation der Stadt ent · 

Bi. und bradte ihm die goldenen Gchlüffei berfelbeny' : 
bat fie an den Kronfringen von Schweden überfandt, 


"der folde am heutigen Tage Dr. Maj. oem Könige von‘ 


enffen, dur den Fönigl. Ristmeifter Brafen won 
nr bat überteichen taffen. 
Der General v Tettendorn hat heute bie Schluſſel 
der Stadt Preuffich + Pınden., durch IS ia 
Ü dam a * 
ONE Sorife ver Diane An: Pernißß von Ei. 


—* dem Könige, de» Mitaitgeueerneur, 


neral der ren v. LEſtochh, zur Aufbe wahrung 


ſiderſchickt we 
Die —* —* —— 


geht in diefem — ‚ unter A 


"pringen von Schweden, auf Hamb burg 19 Gefengene und 


n Berlin kommen fo: ‚twäbrend 
Wiberldüfer an. »@eit Eröffnung d es — es im der 
dis zum Einſchluß des — Zune Berlin, rt Di 
net 
—— an dis zum Lieutenäftt —*5* ne 
f;jierk, und 42,462 Gemeine als Kris * 


gebracht worden, Aubfal 
Am 22 Okt. haben 1200 — ofen an ea ER den 
aus Magdeburg aeihan, und WB otmir ala —*8* 


benapbärten Dörfern ausgepiümdert 
wich, alles eizaide, und feihft MIF 





Pr 


Scheuntn nad der Feſtung ahrem Viele 
finb auf —*8* dir Maire dem 
Buitdem hörte man eine lebh Karibnade ;’ md 
. Heifende erzählen, die Branjofer feyen aus Kalbe und 
Galje jurlfgetrieben worden, wobei das Galmaya- 
er in Brand gerathen. Die Holjvorräthe zu x 
eck find in die Elbe geworfen worden, wnb.der Birem 
treibt ſelbige nach Wegdeburge 
vWonm Ste Mon, ; 
veninee Wräster theilen' dus Enatifgen tzender 
EHreiben aus Portsmouth vom 14. Oft. mit: 
Diejen Nachmittag ift das als Flütſchiff ausgerh« 
> abryeug, ter Distater, von Los Paffagıs 
Baceha mit rd ae ia 
ingelaufen. bringt die an me Nacht 
1} Sins Wetingun —— a feiner „Armee im 
das Franybfifge Bebiet eingedrungen if. Am 
. dr ging Se. Herrlichkeit mit ber ıften und ‚tem 
Givifen Bei Irun über die Bidaſſoa, ſchlug bit Straße 
von Baponne ein; mit eben fo viel Muth 
€ die franz. @inie am, drängte ie zuruck, töbtere 
—* ann, —* — 500 — — ee ma i 
e feindlide. mis runde «im. 
engt. Be af if unbebeutrab, tägt kaum A00 To 
unb Verwundete." Keim Offizier ift gefallen. Die eins 
genommene Stellung ift ungefahr 3 Bis 4 Stunden 
2. zum entfernt, ywifihen den Blöflen Biraffen 


Brannfäweis, vom 2. Rev. 
Ber ift folgende Proklamation erſchienen ı 


Braunfhmweiger! - - 


Schon im Jahre 1809 hat euer rehtmäßiger Kür, - 
als Er auf eine ki it. im eurer Mitte war, von 
ben Er erg al stel und Blankenburg, 

sift ham. 


den samte Walkenried, dem Amte Theding 
fen und allen übrigen chemaiigen Beſqungen des bei 


ich braunſchweigi 53283 em,’ 
18 Gcidfel dir 
Fiediers —* Ka noch aicht, und nur in ei 


e-ne,bonnte Er auf einen güanfigern Zeitpunkt Geint: 
ee una mit euch vorbereiten. 

Als die alucklichen Fortſchritie der alliierten Mpaffen 
Die Aunäherung bieie® aunftigeren Zeitpunktes voraus, 
{eben ließen, «rıhtilte Ee mir den ehrenvollen Auftrag, 

Semem Namen bie wirlihe ‚Befljinahme res Lana, 
der zu volle. ven, umb bis babin,, wo bie Verhältniſſe 
feine periönliche Gegenwart geflutten werben, in Geis 
nem Namen presiforifh diejenigen Anordnungen zu 
treffen , welche zur Erhaltung ber innern Rube und 
Dronung, und zur Venugung der Kräfte des‘ Landes 
-für die stmeimfgaftliche Sachte ber deuiſchen Freiheit 
nethwendig (Ind 53 . 

Braunfbmweiger! — denn das ſeyd ihr wie. 

ber und bleibe ed von jrgt an — im Damen eures rechte, 
mäßigen Bürften fordere ıch jeden eınielmen unter euch 
auf, im Erhaltung Br Öffenslichen Ruhe und Ordnung; 
aus »Um ijufragen. j 

Ju fordere euch auf, bie jejt amgeftellten Beam. 
ri — ehren und — gehorchen 2 — 

en fie, wenn gleich unter der umd > 
suna a Männern Maas dad Verfrauen eures Für 


fien Bu das eurige genieffen, übte Beibäfie fortſehen. 


enblidiihe Stöbrungen ver Affenslihen Ruhe 

haben ım Branichweie ſtatt gefunden; es ik mir eind 
angenehme Pit, den adtungeweriben Männern , - 

welde durch ihre Adepasrienifhen Bemühungen ardı 

Uebel vorgebeugt haben, im Namen ihres Für 

Ber Affenztich zu banken. j = 

öge bie Zeit wicht fern fegn, go Diefer Fuͤrſt 
Beine andere Fl diem kennt, old bie Boraı für eurem 
Werlſtand, für Recht ur > ınnere Örbnung. Aber biefe 
bönere Zeit ift nech nit erictenen. Die Mods ted 
prannen , weidhe Furopa feſſe te, it wehreben, aber 
nicht vernidter Einem Kampfe der Berjwerflung muß 
umfer reutihet Vaterland, müffen aud) wir wit vers 
einter Kraft begegnen ‚um bie eben rrrungene Freiheit 


" Deus alıtätsfpflene 


zu bebauppen und zu Perbienn. Ar hen Muffe uf; 
und jetzt wufere erfie Paicht. Au dem Maffın, bie 
euit Zürky wie Europa Ihm bejrugt, mit Ehe 
führte, ruft Er darch mich jeden munter euch, dem mie 
die unerläßliften Pflichten auf andere Weaſe binden, 
- BBraumjchweiger ! ich rechne darauf Ihm Bald auf“ 
kurer Mitte eine tapfere Kriegdihaur vorſtellen zu 
können, ſtark genug, um an dem gemeinicaäftliden 
Kampfe für Deufhlants Freiheit, an diefem K 

der adıch fhr Umiele Freihtit, für das Berin 

das Eigenhum jedes Einzelnen uner ua mach gm 
kaͤmpft wird, denjenigen Antheil zu nehmen, 

der alte Ruhm bes. Braumſchwrigiſchen Haufes umd 
die jeige politifche Cage des Landes nothwendig mas 
hen. - Zu bdiefem Kampfe gerüftet empfangt etirem 
Bürften dadurch werdet ihr am beiten emre Liebe ihm _ 
Dewsifen; beum noch müßt ihr fämpfen um das Aüd, 
mit ihm bereinigt gm bleiben. Gore \ft fhtdat mit 
uns ; Bett wird und ferner helfen, aber er wirb und 


‚ helfen durch unfera Arık, 
Braunſchwei 


chweig den b. Mon. 1813. 

Auf Sr. Durcht. des Zerzogt Friedriqh 
Wilheln von Braunſchweig Lüneburg 
böhken Befehl. sen 

€. Dlfermann, Mafor und 
ide Generalad jutant. 

Surch, vom 17. Mor. 

Die Miniſter von Baiern und Mürtembeig ſtad 
nebſt dem Hrn. Baraıı Taſſoni, —* Mi 
don Italien, am ia. und 15. hier eingetroffen. 

Dir auferertendlige Landtag bat ib am ı6 
um 9 Uhr Morgens verfamielt, er Landauimann. 
der Schweiz ſtelitt im feiner Eröffnungsrede , bie 
feis dem Schluſſe der gemdhnlichen Fboeraldirſamm 
lung dıefes Jahres 5id zu dem gegenwärtigen Au— 

nblide eingesretenen Ereigniſſe, welche rinigen Fi 

B auf das Schickſat der Schweiz haben Lin 
bar. Er fehte hierauf die ergaltenden Brunnfäge dad: 
Griedens, det innern Ruhe und Nagbarſchaft mit dei 
Auslande auseihander, melde im ber gögenw 
großen Rrifis die Schweiz, Dahl vermögen n 
baß- Neutraluatsſpſtem anzunehmen umb die 
Mittel zu deſſen "Aufrehtdaitang anuwenden. 
Erz. theilten hierauf der Verfmmung Ausjlige Fi 
str diplematiſchen Korrefgonben, mit, nadbem . 
ben aufererbentlihen Landtag für konſtituirt erklärte 
und die Depusirten den Eid ablegen ließen. \ 

Oꝛrerauf wurden die Inſtruſtisnen erbffnet und bie 
einftimmisen Wunſche dır Kantone für dad geuelbie 
burd das Organ allır Deputiriem 
ausgefpıoden. Es murde eımftimmig fekzefeht,- daß 
eine aus 7 Mitgludern beſtehende Kommifion unter 
den Vorfige Dr. Er. dıs Landammann mit eineitt 
vorläufigen a. üver * ag von bem ange" 
nommenen Sy w treffenden Maaßeegeln, be 
fragt werden fell. beegeln, beanfe 

— Am 15. war bei feiner Erjet. dem Landamman 
groſes Diner, welgem 8 F. #5. der Brobhrtjog von 
kfurt, fo wie die Miniſter von Frankreich umd 
talien , und eine grofe Anzahl Deputister beim Lands 
tage brimohnten. 5 . 
— Der Reutralitätskordon iſt auf der B-änje dee 
Kantone Baſel und Argau serflärkt werten Ein jweis 
= ae — & von dem Ob ifllieut Holzbalb 
emmandirt, wit e man glaubt, mor j 
Bafıl —*8 ME ROM 

— Der Serjog von Holſtein Eutin, ehemaliger 
Graf von Botzorp, ik auf Burpe Zrır hier erfhienen 
er iſt am 14, eingetroffen una am ıb. nad Wajel * 


Bafel, vom 17. Nommber. 


Die zu Huͤningen befndlichen ſpani Reiten 
—8 wurden in ——8 — trans 


portır ä 

Am 13 erbiels der arbßte Theil der zu Düningen 
bifinMichen Truppen Befehl ih an den na 
begeben. E⸗ diiebes im binfer Geftung mur 4 bis 500 


Masn, allein hab arbeitet ‚fortbanrınd am denfrftungt: 
unfere Stadt —— Dada Tl 2 | 
Hüningen begeben, we fie ju bie 


in een Siad · 
—— Men hat ihr bice ihre Depefchen 
man vernimme, fol die Garniſon dieſer Stabl 
—— —— * N werben bier, 
wine von 1800 o wie 
nien Beahlinser — BR in A 
veon- bier. im dem Darfe enſtein Und i dmbere 
auf der Bränge des « igen Biethums Baſel geles- 
genen Orten poirt werdäit. KERE 
Um Demnerstage iſt ji Breibierg iM Breidgan eine 
Avantgarde der alliisten pen angekommen, vum“ 
biefen Morgen vernehmen wir , baf Kofaden fon 
bis Eörrad - vorgedrungen find, mofchöft auf 200. 
badenſche Alraffiere erwartet werben. . 
Auf dein Mprinftrem hat’ age Sqhifffahrt auf⸗ 


Heine Kath # in einer Proklama⸗ 
ae —— — * Berfiht * Riug 


. Ri 34 
ne Zn a A u 


‚und beichre fie über die Pflichten, melde dus durch — 


die E daeneſſenſchaft angenommene Reutralitätt'ptem 
von ihne fordert, 
ee Mürnberz, dom an, Dis. - 
Geſtetn kan ein Marker Mehttransport aus Bih- 

wen, jur grofen Armee gehend, bier an. ' 

i Bamberg, vom aa. Dim. 

‚ Talih ziehen Abrseitungen Sftıre. Und rußiſchet 
ee 

n. iſt sin ber iſcher 

Mmansport, unter Refadendedidung, hier angelangt. ;, 
r Rarisrube, vom 93. Ser. 


Seftern Abende nat B — eine Zuiue, 


35 der bi Stadt die Ankunft 3. M. der 
nigin vom Baitrn am, — 
Würzburg, vom a3. ftir, 


bier ift folgende allerhöcfte Veretdaung erſchienrn 
Im Namen Gr. Faiferl. künigl. Hoheis des 
bes Erjhergogs Gerbinand, Brdöhen 
4098 von Würzburg «. w. 
&e. E85. der Erjbergog Brosherjeg wollen, daß 
ber auiererdentliche % auf die Roisnialmaaren , 
und bas Einfuhrsverbot der engl. Warren, weiche durch 
die Berhäunffe des rheinifen Sundes herbeigeführt 
werden find, außer Kraft gefejt ‚werben, und ver 
erdnen biemit Kolgended : 

#) Der aukerornenslihe Koloniel Import, fo wie 
ale auf denfeiben Bezug habende Beroronungen finy 
diemit aufqgehe den. 

2) Die Einſudr der engl. Vaaten iſt erlauft 
Dee von nun an eingehenden, odet hereits (bon 
Urgedractn Kefonialmaaren, Me mögen zum Be 
suche im Qanoe, oder jur —— deſt eaat 
leya, unserlirgen lediali; der jen·gen Zelbehandlung , 
wie für die Zandelewaaren überhaupt Setimmt ıft , 
un: die Beibringung und Unterfudung von Impofts 


* 


Sp: Mae in$befondere hat von nun an ganz aufm 
ion, 


4. Die Kelonislmoaren unterliegen von num am Ida 
dialich dam gewähniichen Zelle, welder in dem ng 
dır allzemeinen Schertnung für das arasheäjn,lic 

ürjburgude, und in ben ipdtern Mobififationen defa 
—58 Jedoch wird * weg eo 

ol auf den Pfeffer, Irawer, Pienent iind Ku⸗ 
been von 18 fl. no Mr "aut 3A. 20 Fr. pr. Zentner 


berabgefsjt, 


—— —* * 


(R- 
3 Grün und-Eohn in Frankfurt am Main. 


N And:eas. 1 Achaffenhu 
tretener — wegen nicht ſtait baben Bann, 
’ fondern die zu einer weiterm De 


"6. Moor — ———— *8 erg 


rd) Die aügt. Waaren unterliegen. bei ir Ein. 
Ans und Durchfuhr edenfads derjenigen, Zoldehand- 
Tung und denjenigen Befgesüpren ı, welbe durch die” 
allgemeine Beßorduung oder deren Mod fkaıtionen für 
. anbere Handeldiwaaren berfelben Gaktung FRöefantan 
A De nung teitt wnberünlih in Wirk 
ent. o ; 
Würzburg den 19. Non. 183. en 
Groshrrjogl. Landeobiritcoc. * 
u ». Zurbein.% 


— Ein Durchmatſch Haft 10,600 M. rußiſcher Erup: 
ben iſt neuerdings im Srosher zo athume angeſagt, die 
Kolonne geht über Haßfurt und Schweinfurt 

Am 21.,d. trafen bier ſehr viele Edrivagem zur 
Gnire ©. M. d44 Kaufers von Oeftreih unter Bededlung 
vr die auf der Strafe nach Biſchoftheicn wieder abs. 
gingen. 


‚ Adafendnrp, vom 49. Died. * 

Ddas Sa reier des" Hrn, Gentrals Grafen 

Warsiet Ars“ br 3 Ad ſeit einizen Ta 

bi das Wirtgenſteiniſche Arınem 
Diefer agen hier durch. , — 
Frandfurt, vom ab, dtevember 

Seute wor großes Diner bei St. M. dei Kai 


von agree % * 
url, der Setzog von nhalt· Sern 

den thriniſchen Bunde emifagt rer an bie Sacht 

Deutſchlaabe angefloffen. 

Se. Durchl. vet regierende Fürft von Iſenbutg ift 
wuhbem er franz. Dienfverhältniffen und dem 
vheinifpen Bunde embfagt hatte, der allgemermen a 
che ber 3 —— Mächte bei Fine ; 

j ift dom einer in Me weis gemad: 
kn Reife, in fein Lamb zurick zekehrt. * 

II D. D. ber Kurfürk und die Rerflrftim bon 
Seſſen haben am a1. ıhren Einzug in Tafel gehalten. 
In Höhihrer Begleitung befanden fi I. 3. D. D. 
bet Rurpein, und bie Heijogin von DSadlen Sasha, 
I. D. D. warden mit einer Greude enpfangen, 
welde einem Taumel glich. 

Das Volk ſpannte bie Pferde von tbren age 
umb zogen I3. OD. im Ttiumph. Abenss war pie 
gar, dt erleuchtet. Am ma. Irwartite man zu 
— I. D. die Rurprinjeffiin.. Am foldenden *8 


—* ein Felt, zur Dankjagung für die Befreiung ib 


andes ftatt Haben, 


— — 


Avertifſement« RR 
Das veritable Eau de Cologne 


von F. Färina 
fowehl im Kleinen ais im Großen zu haben bet 





| atiende nit 

Da der auf den 29. di M. ee 

fanntmadung ausge: 

en bleibt, fo wird bas handelmde Push Hiervon 
Kenntniß geiegt, - 
Bräntfurt den 3, Mas. 1813. _ 


En DE BU, Zanıı 


d ; i ... 
a — nah Rn: 
Schwitt, 
(3 dapier. 
Kia bel Dem Shen 
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—8* befanden hr nahf«h Yen 


je: Pre von .‚Rofhaaren. 


Een 
55* 


fiffen und Fe — 


& 
9) Ci Banned, entpaltend die — ennna « 


a u ht In ie Bann 

— —— einige. 58 hat erha 58 

8 Br Bi car gen RE ie, * * 
a 

bat andere Tan r —— a ee 


Effekten fogleid) anzu —— ———— der 
Ban ein ) madıen, demjelben 
ahnung yugefigent 


— am as. November dd. 
PR Zen ww... 








Ein nod; fehe wenig aebraudter ver, Reifewägen 

mit guten Federn, eiferne Achſen, longufrt, hinten und vors 

nen am Kafın bebrfte Se für Ko 25 zur 

und all beque mlichkeiten ehen, 

u vertan e en, uch das re Did, und Klsjhten, File 
Ro. 213. 
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angefchten, pexe: 
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das \ 
Ernie 


—— reine on de Ber 


IB. BE her, Dinteiaee 
u * artmann, — 





v g. € Kröger. et Sohn. ‘r, 
”: Sunctcs im der Fapegaffe Lit. A. Dro. 126. 

enpfehten ihr im nruetten Mefchmad beficns —* e 

in Zuweten und Soldwaaren * 

bigten Steinen unttr Zuliherung aufriätlger *8 dv 

—— auch Heömen fie odige —— ſowohl gıge 
daare —— als im Zauſch tüuflig an 
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Der aiſterreichi ſche Beobachter enthalt fel. 
gendes aus Konftantinopel, vom 30. Oktober. 
»Die Königin ven Sinilien, welche ſich bekanntlich 
ſeit 43 Tagen unter dem Namen einer Gräfin Caſtel⸗ 
lamare ın Conftamtincprl befand, ift am 25. Oktober 


Morgens um g Uhr mit einem frifhen Subwinde nah ° 


Odeffa abjefegelt. Unter den mandherlei_ Wemeifen 
son Aufmerkſamkeit, womit die hieſige Regierusg det 
erlauchten Reifenden ihre Achtung zu bezeugen bemüht 
war, verbiens auch folgender Umſtand bemerkt zu 
werben. Kaum haste Sultan Mohmud erfahren, daß 
die Königin Zeuge ber gewöhnlichen Feierlichkeiten bei 
dem eben eingefallenen Bairam feſte zu eyn wünfdte, 
fo befahlen Se. Hoheit durch ein eigenes Hattiſche- 
-tif das an ber besreffenden Mofchee zunächft gelegene 
Haus I. Maj. und Höchſtihrem Gefolge einzuräymen, 
Ein befonders dazu ernannter Kapidſchi Bafcht id Be 
gzleitung einer zablreihen Ehremmäche empfing bie Rs 
nigin. am Ufer bes Me⸗res E Defir Jsbeleffi, wohin 
fd IM. in ber großen öfter. Eeſandtſchafts ſcha · 
lupre begaben, und wo jden ein rei vergoldeter 
Zranfefel Jorer wartete. So gieng ber Zug unter 
Vortreiung mehrerer Gefandtfhaftsjanitiharen nah 
dar beftimmten Wohnung. Auf dem Ruckwege wur⸗ 
be «ben bieielbe Orbnung beobachtet. Bet Belegen 

ber Abreiie liegen Be. Hoheit durch = ber vornehm» 
Ren Hofbediensen 3. M. nebft andern Befchenten, ei» 
nen mit Brillanten reich befegten Medaillon mit dem 
kaiſerl Tugra oder Namensjuge S. M. überreichen. Wer 
immer die Ehre hatte, ib I. M. der Königin wäh 
rend Idrem biefiaen Aufemipalte zu nähern, erkannte 
in (eher jene menfdhenfreunblihe Büte und Herablaſ⸗ 
fung wieder, bie den Furſten aus dem äfterr, Kaiſer⸗ 
hauſe angeboren ift.« : 

»Die neulich gemeldete Nachriht von der Einnah⸗ 
me der Feſtung Belgrad ducch die tür, Truppen, bat 
ſich durd ein am 17. Dt, angelangtes Berichtſchrei ⸗ 
ben des Broßveziers deſtatigt, und iſt durch Stägige 
Abfeuerung ber Kanonen ın Konſtantinepel bekannt 
gimacht worden. Der Sultan empfing am 6. *. 
in einem außerordentlichen Rikiab die Glückwünſche 
hierüber. Kedſeheb Aqa, Kommandant von Orſova 
und der Boſtandſchi Baſchi von Adrianepel, Dadives 
van Mehmed Aga jollen, beſonders erfterer durch ſei⸗ 
me geheimen Einserſtandniſſe in der Feſtung bei Die 
fem a4lucklich amsarführten Ueberfale fehr nügliche 
Dienfte geleitet baden. Sonſt ift über die nähern 
Umftände dabeı noch nichts bekannt geworden.« 

Bien, vom aı. November. 
Unfere Zeitung enthält Kolgendes : 

Der Rheinbund hat aufgehört zu ſeyn; er ift vom 
allen feinen Mitgliedern verlaffen. Dem Beiſpiele 
Baierns find die Höfe von Würtemberg, von Bas 
den, von Würzburg , von Hrfen , die ſachſiſchen, 


naffauiſchen, die anhaltiſchen ud ie *8* 

igt. Sie haben fämtlic dem Zoch 

—* * = die Gare, Deurfhiande ange. 
en. 


Aue ehemaligen Rheinbumbsftaaten wetteifern in 
ber Herbeirufung grofer Drittel zur 4 
fdyer Freiheit und Mechte. Dem kräftigen Beifp 
Baierns folgen auch hierin alle übrigen. Ueberall eilt 
bas Volk zu dem Waffen; in wenigen Werben wird 
Deutſchland Streitkräfte aufmweifen, wie es mie zu 
einem Zwecke vereinigt hatte. Ale Kontingente werben 
vohjählig gemacht ; Landwehre und Landfkurm, mo 
es die Polalität erlaubt, errichtet. Ein Seiſt belebt 
bas Banıe — bie 5** daß nur durch ſolche 
Anftrengungen Freiheit ſtſtandigkeit und Ruhe 
erkaͤ werden künnen, daß augenblickuche Opfer 
keine Opfer find, wenn dieſe erſten aller Guͤter gefi⸗ 
—* werden müffen. Mit rg Kuren wy Ras 

nen mie unterlegen , um wtichlamd 

mehfjährigen Leiden wieder zur —* erwacht! 


Paris, vom 19. Nob. 


Der Erhaltungsfenat i i 
15. X 3 ee a o 


1. Napoleon ı. Der Senat be 
Me ner efüiefien at 

Art. ı. Dreimalhunderttau ſend Konſeribirte, weis 
de aus ben Klaffen der Jahre 12, 1m, 13, 14, 
ı806;, ı807 und ben folgenden Jahren mis Inbegriff 
des Jahres 1814 genommen werden, finb ber Diane 
fition des Ariegsminifters Aberlaffen. 

». 150,000 Mann werden unverzüglich ausgehoben, 
um-auf der Stelle in Dienftshätigkeit geſetzt werben zu 
können; die andern 150,000 Dann werden in Reſerde 
gelaffen,. um blos im dem Falle aufgehoben zu werben 
wenn die öftliche Bränze dedrohet werben ſollte. 

Die Konferibirte, welche in ben 24 Departementin 
ausgehoden werden, die nah dem Grnatus. Eon 
—— vom 24. Augufk ıB13 jur Arme von Spanien 

eute geliefert haben, erhalten die nämliche Seſtim ⸗ 
mung. 

3. Es werben N meen gebilber, melde ju 
—— Des, un Be "ne 3 ben 

m Punkten It ven 
sine nehmenhg (m Yen, sm die Unvertehlige 
tit ietes bes Mei 

4. Die vor der Gublitatien bes —T* fe = % 
natus · Conſult verbeiratbeten — a 
dem Beitrut zu Errichtung des Kon 
————— 

a en i na ige ⸗ 
eine Berhfdaft &. Re dem gaifer und FUN 
macht werben, ¶ a m b a sereh. 








"II. drapol⸗vn 1. Der Genat dat beſchloffen ıc. 
Die Deputirten beim gefeggebenden Korpé berräten 
Astherlung ben ihre Sunttionen währtnd der ganjen 


Dauer ber am 2. Dez. ıBı3 zu eröffnenden Sijjung ' 


aus. Cambaseres. 


II. Mapelton 1. Der Senat bat befhloffen . 
Art. «. Der Kaifer ernennt dem Präfidenten bed 


gefe zgebenden Korps. 
=. Der Benat und ber Gtaatfrath wohnen in eor- · 
pore den Baiferl, Sitzungen bes geſezgebenden Kenpe 
in Folge verſchloſſener Briefe bei. 

3. Das gegenwärtige ergamifche Senatus. Couſult 
fol &. M. dem Raifer und Könige durch eine Both: 
ſchaft Abermacht werben. Cambaceres. 


Bbe B. 5 
„6 Gent." N en VER 


Berlin, vom 9. Movember. 


Ein Schreiben aus Bremen vom 5. Mov. enthäls 
Folgendes : 4 

Seit geftern iſt das Haupiguarkier bes Benerald 
Zittindorn, der bisher im Verden bie Bewegungen 
des Feindes näher beobachtete, und denfelden durch aus» 
geſchickte Str beunrubigte, wieder in unferer 
Start. Eine Abtheilung feiner Xruppen war {dem 
vor ——— in Oldenburg; eine andere iſt fo 
er in den eingeruͤckt, der erftem feſten Stadt 

den ehemaligen preuſſiſchen Ländern jenſeits der 
Deſer, welde den werbindeten Waffen die Thore 
geöffnet hat. 


Don Beute an find alle Behhrden durch einen 
Befehl des Ben. re abgeihafft , und 
Me alte Regierung der Stadt wieder eingefeht wor⸗ 
den. So trut denn num aud Bremen in bie alte 
Würde und das Recht einer freien Hanferkadt zurück. 
Zur hanfeatifhen Region wird von hier eine beträgt. 
liche Verkärlung ſtoßen. Der Ben. Tettenborn hat 
De Er ichtung eines Bataillons Fußvolt, und einer 
Sowa ren Keiter angeorbnet , umd unter fäner Auf 

ficht die Leitung einſichtsvoller Offiziere Übertragen. 

Die Abtragung unſerer Feſtungswerke wirb bald 
Hollendet (ep: alles arbeiter mit dem größten Betteifer 
daran. Jun; und Alt, Bornebm und Bering ift 
mit aufel und Kırım beſchäftigt. 

Die Armee des Marſchal Soult ift in välligem 
— —— batıe den lezten Ma —* 
sen zufolıe, ſei supiquartier ju Ortbeg, Lo 
en das feinige u Dleron (beide Orte im 

artement ber Nieder: Pyrenäen). Die ganze engl. 
Beste Keisgemadt war bemmad bereite auf frang. 


Hildesheim, vom 6. November. 


Vermbge einer zwiſchen @r. koͤnigl. Hoheit dem 

inzen Regenten von Enalanb und Br. Maj. dem 

nia von Preuffen getroffenen Vereinbarung, wirb 
das Fürftentbum Hildesheim mit dem deutſchen Gtaa. 
ten - k So heit vereinigt, Der ruff. kaiſerl. au 
großbrist. Generalliemtenamt , tommmandirender Bener 
eines Armeekorps an ber Elbe, Braf v. Wallmoden, 
mwurbe beauftragt, bie Befftzucehmung zu vellschem, 
Die geſchah und jwar mit der Hauptſtadt Hildesheim 
am 3. Mov., am weldem Zage der ruf Eaif Obert 
Baron Tövenfkern, an ber Spitze eines Koſakenpulke 
‚allda einrüdte, 


In Folge deſſen erſchien nachſtehende Proklamation: 
»Georg, Prinz Rraent, im Mamen umd von mes 
nen Beiner Droienkt GSeoras *e6 Dritten von 
DSoites Baden Konige des veremten Reis Broßr 
Britannien und Jeland, Veihhper des Blanbrns, 
Herzoas ju Braunſchweig ucd Büneburg, ıc. ıc. 
Bewohner des Fütenthums Hiſeecheim! Nach 
manden wechielnden Sch cklalen ſ⸗·y Idr Meiner Res 
gierung unterworfen. Diefe Beftimmung iſt die na⸗ 


türlichfte und wünfdendwürbigfte für Euch. due 
Land iſt fat überall von den deutfchen Prosinzen Mei- 
nes Hauſes umgeben; Eure Bussen, Eure alther 
brachte Berfüffung , gleichen den unfcigen ; der gr 
Theil von Euch hat einft ſchon, länger ais ein Jahr 
hundert, der Hoheit Meiner Vorfahren gehordt; 
Nahbarfdaft und Erfahrung haben Euch die Grund, 

kennen gelernt, mac melden die Braunſchweiz ⸗ 

giſchen Kürften zu regieren gewehnt find. Mir 

wiffen von Beimem Unterſchied zwifchen alten und neuen 
Unterthanen; dieſe, wie jene, nur für ihr eigenes 
oh, niemals für fremde Zw: ce, zu beberrihen und 
durch bie Beförderung des Blüds Aller ihre Anbhäng- 
lichkeit und Liebe zu verbienen: ift das ftete Ziel umb 
bie ſchoͤnſte Belohnung Unfers Strebens Vertraueus⸗ 
voll erwarte Ich daher von Euch diefelbe Treue, welche 
bie Hannoderaner, unter ben harten Prüfungen bır 
legten Zeiten, Seiner Majeftät unausgeſetzt, auf eine 
fo rübrende Art, bewiefen haben. Seyd or dagegen 
Ale Meines Schutzes für Eure Religion, Euer 
thum, Eure Berechtfame , und Meiner eifrigften Mor 
forge für Eure Wohlfahrt, gewiß. 

Auch Ihr habt das Unglüc getheilt, welches Aber 
fo viele deutfhe Sta⸗ten Jahrelang verhängt geweſen 
iſt; auch Ihr fepb, dur einſt veilige Uebermacht der 
Waffen, einem deutſchen Monarchen entriſſen werben, 
um Euch fremden, nicht für Euch paſſenden Geſetzen, 

m Vortheil eines nech entfernteren gr 

ewalthabers, unterworfen zu fehen ; auch bei 
find tiefe Wunden ju heilen; und es werden noch bes 
beutende Oofer und tapfere Anftrengungen erforsert, 
um efhen dauernden Frieden, und bie Ruhe und Bir 
cherheit zu erfämpfen, ohne welche der Wehlftand 
nicht mit Erfolg zu erneuern ıft. Verkennet nicht dies 
fe Nothwendigkeit; aber vertrauet ber "Worfebung 
des ANmarbtigen, welche Mir und Meinen hohen Al 
lurten (Son ben Sieg übır den aemeinfhaftlichen 
Feind verlishen, auch dus befreiet bat, unb gewiß 
Meine rafliofen Bemühungen, Euer Blüd berjufte 
fen und zu erhöhen, mit Segen. Erönen wird. 

— — 33 18:3, n 

uf Sr. oheit, des Prinen ⸗ Regenten, 
Spejialbefeht. * 
Decke n. 


Innsbrud, vom zo, Normber. 
Nähe Wohe werben einige Watallıms E. & 
Öfterr, Trapoen, aus Oderö ſtetreich kommend, Hier 
burd nad Italien murfdirem, 


Münden, vom ı9. Movember. 


Beſchluß des Evikis im Betreff ber Err 
sıhtung der Nationalgarde dritter 
Klaffe, : 

IV. Adgemeine Befinimungen. 
_ 23. Wir erneuern andurd die Verfiberung, we 
Wir bereits den mobilen Rezionen ber ——— 
U Rıfe ertheilt haben, auch für bie zur gegemmärtie 
* allgemeinen Laades. Gewoffnunz berufenen Korpé, 
aß allem Offizieren, Unteroffiieren und Soldaten, 


Bremer. 


ſewehl von der Mıtionalgaide Iter Alaffe, als vom 
freiwilligen Jäner und Aufaren, weich⸗ nad den Bh 
fimmungen diefer Unferer Meroronung jur Bertheidb 
gung des Baterlandes mitwı Een, wenn fie fih burg 
kapfere Thaten bemırfid machen, jene ausjeichnenden 
Belohnungen zu Theil werden follen, weide, unter 
—— für Unſere aktive Armer be 
m [3 . 


Desgleihen follen die Witt ven von Freiwilligen, 
ſewohl ter Mationalgarte Iter Klaff⸗, als ber Jo er⸗ 
und Huſarenkorpée, welde in Bertherdiaung des Bar 
terlandes fallen, fo wie die ım Diefem Dienfte unzaug 
lich werdenden Männer, Anſpruch auf die nermalmäfe 
figen Penflonen haben 

24. So wie mad obigem Art. 13. felbft die akti⸗ 
ven Hof. und Staatsbeamten an der Mationalgarbe, 
in ber Kiaffe, zu welcher fle gehören, direkten Ancheil 
zu mehmm haben, fo erwarten Mir, daf au bie 


ger jum Staatedienſte, und folde junge. 
Manner, die mach bereits beftandener Prüfung geyen- 
wöärtig auf Berbereitungsftufen zum wirklichen Staats- 
dienfte ſehen, wenn fle gleich, nach dem Konfkriptiond« 
gelege , von der Einreihung in die Linie ber. Armee, 
fo mie im die mobilen Legionen befreit find, im Au 
genblide der Befahr Ach der Pflicht zur Vertheidigung 
des Waterlandes nicht entziehen, fondern vielmehr über. 
all bereis ſeyn werden, theils den Reſerven ber Natio ⸗ 
nalgarde ater Kaffe ſich anzuſchlicßen, theils auf 
Kriegedauer bei den freiwilligen Korps Dienſte zu 
nehmen, wo jeder Gebildete auf Verleihung von of: 
fijierdfiellen Anſpruch hat. 

Diejenigen, welde diefem ehrenvollen Rufe nicht 
folgen, werben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn. 
ihnen bei Eribeilung von Aemterm ſolche Konkurrenten 
vorgejegen werden , bie mebft der übrigen Qualıfilation, 
auch das Verdienſt für ſich haben, als brave Männer 
in Beiten der Noch zum Schutze ihrer Mitbürger thätig 
gemeien zu ſeyn. 0. 

25. Indem Wir durch vorftehende Anorbnungen 
allen Unfern Untertbanen, weffen Standes fie feyen, 
bie gewiß den Weiten erwänfcte Belegenheit darbies 
ten, jur Erreichung der erhabenen Zwecke kräftig mit 
zuwirden, für melde Wir gegenwärtig mit ben meiften 
@taaten Zurevas innig verbumden find , gebt Unſere 
ausdrückliche Willensmeinung dahin, daß biefelden nur 
unter dem voterländiichen, Fahnen für diefe wahrhaft 
mationale Sache kämpfen folen. Wir verfehen Uns 
daher, daß nicht mur Min Baier , ben Bonfttutioneflen 
erbeten juwieber, jene Belegenheit bei fremden Ar 
mem ſuchen, fondern daß vielmehr jeder Lnferer Un 
terthauen, welcher ſich dermal in auswaͤrtigen Kriegs: 
Bienen befinden mödte, Unferm Aufgebote zufolge, 
ifem werde, feinen Willen und feine Kraft vorzugbs 

ife dem Baserlande ju weihen. 

Münden, den 27. Okt. :A1}. 

Mar Jeie»h 
@raf von Montgelas. 
Auf königlihen allerhoͤchſten Befehl 
ber Beneraliekretair, 
von Baumüller. 


Baireush, vom aa. Nov. 


Der Ubnigl. weitphäl. Beheimerarh und Befandte 
am koͤnigl. fahfiihen Soft , F d. Simien nebſt Ba: 
milie , und dem Geſandtſchaftoſakretait, Ark. Baron 
». Srölting, dann von der Baiferl. franz. Geſandt. 
ſchaft am «ben demſelben Hofe, Hr. v. Bigmin nıbit 
Bamilıe,, der Staatstath Hr. Mocad ums der Audi - 
tor des Statsraths Hr Marcier, trafen geftern Abends, 
aus Dresden Pemmend , in Begleitung eines Eaiferl. 
öfterr. Offijiers , Hrn. v. Baltner , dahier ein, und 
fejten beute die Meife der Nürnberg fert. 

Heute find einige bundert Mann Rriegsgefangene 
franz. Offiiiere und Soldaten von u angekom⸗ 
men, welche morgen weiter nach Böhmen transport 
&irt werben. 


Bamberg, vom 23. Mor. 


Geſtern Mittag trafen obngefähr 70 Koſacken vom 
Würzburg bier ein, derem Beſtimmung iſt, auf ber 
Giraffe gegen Leipzig bin zu reifen, die herumſchwei⸗ 
fenden Nadzügler zu fammeln und jur Armee zu befär. 
dern. Gleichfalls lanaten aeftern Abend 336 Baſchliren 
mehlt 15 Offizieren aus Böhmen kommend, on, und 
gehen übermorgen , nad gehaltenem Raſttage, jur 
Armee weiter, 


Kaffel, vom a3. Mor. 


Geſtern hat die Kurprimgefiin ihren Einzug in 
biefige Haupıftadt gehalten. J. EM. befand ih mit 
bem Pri ihrem Bemahl und ibren Kiadern in 
einem offenen Wagen. Die ganze Bürgerfhaft war 
unter den Woffen und die Laft ärhmee von bem 
Breudenjubel einer ungeheuern Volksmen ae. 

Heute wurde in der St. Martinikirch feierlicher 
Bottespienft jur Dankfagung gehalten, welche II. 


#. DD. mit dem ganzen. Hofe und den Authoritä- 
sen beimahnten. 

33. E. DD. beehrten Abends das Theater mit 
ihrer Gegenwart. Höchftdiefelbe wurden mit Enthus 
flasmus empfangen. Beit 3 Lagen war die Gtabt 
alle Abend erleuchtet. 


Darmftabt, vom a5. November. 


Folgender Armeebefehl ift im rußifcher und deut⸗ 
Sprache erſchienen; 

Da Sek. H. der Grosherzog von Heſſen ber Allianj 
der hoben verbündeten Mächte gegen Frankreich beige 
treten find ; fo haben fämtlishe Truppen der mir anver. 
trauten Armee das Sresherzogthum Heilen und beffen 
Bewohner als befreundet, und die großherzogl. Trup⸗ 
pen u alliirten Armee gehörig, anzufehen und zu 

L) 


Das Gtoatd: und Privateigenthum fol üjt 
und die Arengfte Mannszudt beobachtet —— 

Samtliche n Hen. Kerpekommandanten und Offigiere 
wird zur Pflicht gemacht, bie Beobachtung die ſes Be 
Fehls mit allen ihnen zu Gebothe ſtehenden Mitteln 
iu handhaben, 

Branffurt den 10. Mov. 1813. 

Den en Chef koͤmmandirende Beneral ' 
von der. Infanterie, 
Braf Barclay be Tolly. 


Srantfurt, vom ab. November. 


II. MM. die Kaifer von Orfterreih u. Rußland 
haben biefen Morgen bei 3. k. 5. ber Prinzeffin Louis 
von Würtemberg einen Beſuch abgeftattet. 

- Ce. M.. der Kaifer Alexander ift heute gegen 
Mittag nah Darmftadt abgereiſt. Se. M. werden ju 
Heidelderg übernachten, und id morgen mach Rohrbach 

I. D. ver Frau Margräfin von Baden begehen. 5. 

M. M. der König und die Königin ven Baiern, 
fo wie &e. B. 5. ber Großherzog von Baden werben _ 
ebenfalls daſelbſt erwartet. 

I.2.9. die Großfürftin Maria, Erbprimeffin von 
—— iſt — dog: bau nach Dirmitadt 
abgereift, wo au . M. der von Pr 
> ra fra Würt — ———— 

e. M. der König von emberg reift mor 
um nad feinen Gtaaten — * Rum, 
Man gewartet bier biefen Abend Se D. den Kurfür- 
flen von Heſſen und Se. Durchl. ben Gerjog v. Weimar. 





Avertifements, 
nife ft 


M a 
Seiner Majeftät ded Kaiſers von Oeſterreich, 


Königs von Ungarn und Böhmen. 
4%; auf gutes Ghreibpapier mit neuen deutlichen Bettern 
gebrudt, ift geheftet 25 reuzer zu daben bei 
3.9. Bayrhoffer, Buchrruder, 
aroße Gallıngafle Lir. E. Ne. 6. > 
und bei Buchhbinder Hildebranmbt, 
Biegelgaffe Lit. ©. N®, 184. 











Meuerfundener, mineralifher Hygrometer oder 
Witterungeverfündiger. 
Baptift Lendi aus Et. Gallen hat Wie Ehre e- 
annt ju machen, daß. er mit [einem nun erfundenen 
minerslifden Syarometer dapier_angetemm 
Er har das Blüd gehabt, Sr Te neichen 
son Würtemberg einige BE der Kenner 
in mehreren Hauptflädten den weil ” 
erhalten. &r fdmeigelt fi baber, ® 3 
nügliden Erfindung auch hier eine 
nahme finden werde. «tert 
Befhreibung bes yore" afeln 
Br ein mineralifes 23 28 * 
‚in eint weiße Wonteille einem 
prädtigften Anblict gewähe, um BP" 








mer jur Bierbe gereicht, fondern noch insbefondere 
jede mur mözlihe Witterungsveränderung 22 bis 44 
Stunden zuvor aufs genauefte angiebt. 

Sobald dieſes Metall im die Wonteille mit Waſſer 

ngt wird, fängt es an zu wachſen und formirt 
Eh in 10 Bis ım Tagen zur bewandernswürdigſten 

ramibe, welche den glänzendften Anblick vom ſchon⸗ 

Erz gewährt, und macht, bis es ausgewachſen if 
vorſchiedene Verwandlungen. 

Dicht es Regen, fo werben befländig Warferperien 
anf biefer Pyramide befindlich fenn; giebt es Donner 
oder Hagel, fo wird fle in das jchönfle Roth fi ver⸗ 
wanbeln und Strahlen von ſich werfen; giebt es Wind 
oder Nebel, fo wirb fir im ‚die dunkelſte Farbe ih 
bülen und mit mehreren Flecken bedeckt ſeyn ; giebt es 
Seqhnee, fo wird fie ganj trüb erſcheinen. 

An einem temperirten Orte aufgeſtelt, barf jahre 
4b nur einmal ein Trinkglas vol Wafler davon aus- 
und eben fa viel frifches Waſſer wieder zjugegofien 
— fonft bedarf fie keiner beſondern Aufmerk- 


Einzig in ben erften ı2 Zagen barf fie nicht viel 
erſchuͤttert werben. 

Eine Pyramide zu einer SchoppenBouteille koſtet 
ehar Slas ı fl., zw einer halben Mans das Dop- 
pelte mn. f. w. : 

Folzende weitere nuͤtzliche Erfintungen, für beren 

ıt und folide Anwendbarkeit er birgt, theilt 
er den Liebbabern unter billigen Bebingungen mit : 

2) Verſteht er die Kunſt, Blumen aller Art unb 
"Kräuter in Zeit von einigen Minuten auf Papier 
im natürlihrr ober ſelbſt beliebiger. Karbe abjzu⸗ 
zeichnen, oder eimem viertels Zei tief auf Holy 
glei dem feinften Rupferftiche, einzuögen. 

@) Die feinften und haltbarſten Ladfirniffe in allen 
Farben, welche nuhr mehr abgefhliffen werden 
dürfen , und Außerſt wohlfeil find, zu ven 
fertigen. 

3) Das achte Braunfhweiger Grün zu werfen 
tigen. 


4) Das achte Werlinerblau auf eine fehr wohlfeile 
Urt zu machen, 
PR — reg — 5 Dal 
u micht, Proben davon abzulegen. 
Er legırı — Auerheiligengaf Lit. B. Mrs, 
146. am Ed ber Rittergaß. \ 





MWortag den so. Driember laufenden Jadee Vormittags 
»o übe fellen dadier in dem Bdpchzebäube die mung 
iliche rothe Witne, befiehend in ın Dim Beol 
Yan, Unteier, Ecpeler, Binger, Pönninger und Mdeins 
rohler Wahstyums gegen glei baure Aahlung an bie Meifts 
Bietende Öffensli vrıfeigert werden Es wisd ſolchee biers 
berd den Biehhahern mrit dem Anfügen bekannt gemächt, 
deß die Proben wor der Weirfeigerung an ben Bäffern gm 
weht wurden. : 
Linz den 1b. Rodember 7 — 
entth. 
ren 





Großperzoglih Babifhes Amt Ahwehlagen. 
Die dar bie KRumbmadung vom 18. Oktober auf dra 
=3. Rovemder md bie folgewbe —* ander aumt gemefene 
— des frepheri. von Halciſchen Sute und We= 
bäu Gelenpeim wird eingeiretenee Mmflände wegen bie 
auf einen andern ned brlannt zu madhenden Termin ausge 


A gingen den 18. Movemder 1813 PR 
net — — ————— 3b tein. 





Ya einer Eönigl. baietiſchen Hauptſtadt im frantiſchen 
Rreife, wird ein Affocie za einer conseffionicten Zabadstas 
beid, welhe ein wohl eingeridietes eigenes Eocale er der 
Gröhe dendet, und fhon mehrere Jahre die Fadrikatlon bes 

.»  Bifiget der Gintestente Kenntniffe von 
Rand und Schnupftabalfabritayion, würde es den Sucher den 
deſto erwünfhter feyn, fo wie aud bie Einlage eines vers 
iltnitmäflgen d. . . 

Riyere X ft auf franlirte Briefe, esthrilt Balen⸗ 
tim Albert in der Döngesnafls kit, S. Ra 22 in Brankfurt. 


"Den Raslap des ernannten 


Berlorne Beieftafäde | 
Es ik am a1. biefes, im oder von bem Thealer biß in 
bie Rabraafle, eine wat) lederne Brieſtaſche mit zwey Dr 


ber ebeten , ſolche zu ben Hrrem ® . 
De el? Sohn und nforten, gegen eine anfländige Re 
wompen; um fo ee zu bringen, als es cinem fremden 


Inhaber für nihts bienen wird. 





Die binterbliebenene Wittwe bes Lürzlih derſtorbenen 
ürgers und Del. Huffincers, Joſeph Anton Dit 
jun. , dat bei umterzogenem Bericht bie Anıcige „emact, baf 
deſſen binterlaffenes Bermögen zu Bezahlung feiner Squl⸗ 
den unzureichend fepe. ; 
addem nun hieramf ber Goncurd unb gewenmwärtige Las 
erkannt wordınz; fo en alle Diejenigen, melde an 
lebten Del» Kaffıneurs Toftph 
Anton Dtte jun. ex quocunque titulo einigen Anfpsug ju 
haben vermeinen , hiermit voratlaben, um 
Dienftag den 4. Fan. ıBı4 Rahmittags 3 Uhr 
her dem durch das ambeute ** Decret damit beaufs 
tragten Herem Friebenseihter ı. Diftritis Dr. Mörig, ent 
weder pesfönlih oder durch hinlängl. Iıgitimirte Beuoumäde 
tigte, ihre Forderunarn zu liquldiren, und ibr Borges 
ze&t auszuführen, bet Wermeibung, daß fie an’onften mit 
Üpren Anfprüden von der Maffe ausgefchloffen werden follen. 
Brantfurt den ı6 — ie — — 
Srophexogl. Frankfurtifhes ır In 
des Deparicments Sranlurt: 
3: ® Mepler, Director, 
Hartmann, ır Gefrefär, 





Dap zwep meiner Beute, Mamens Bodtreth und press 
torff, von mir abgegangen find, made id meinen Hands 
Iungsfırunten hiermit bekannt, 

Sleicherode den 8. Nobember ı8ıB. 

Wilhelm Miller 





tedbrieh 

Der unten fignalifiete, wegen veräbter Worbitat De 
Unterf dung geweiene, Georg Frank von Börswintel, hat 
am 3 b M. Welrgrupeit gefunden, aus dem dieſigen Ert⸗ 
minal + Belänguts > entlanfen, ta am ber Wiederhabtafte 
werbung diefes gefährlichen Menjchen fehr viel geirgen iR; 
fo wird jede Dvri,Beit hiermu crſucht, denfeiten im Berre 
tungsfaß arzeıiren und gegen Gifiuttung bez Kofen anhere 
ausliefern zu laflen. 

MWennige den 30. Rodemher 181%. 

Barfıig, — Amt daſelbſt. 
a 


rie . 
In Sdem, Reid. 
BIGNALEMENT. 


Georg Frank von Mörswintel, gegen 24 Fatr,alt, von 
Harker unterfegtes Starr, hat ovales Dolkummenes Geficht, 
—— gebogene Raſe, dlaſſt Wefihtsfarbe, und dion⸗ 


Bei feiner Eatweihung trug er eine alte blaufuhene 
Welle, weiß irinenes Wimfden, leinene lange Hofen unb 
alte Stiefel. 3 





Baterjeihmete macht bekannt, Daß bie bisher unier ber 
Eriedrich — Wenger in —— ſeit dem 

ihres hemanac forigeführte Haublung, nicht weiter 
Tortgıfeht werden fol, und ladet alle unbekannte Biläubiger 
biefer Hanblung vor, fpätehens bis zum ı. Ienner t. J. 


ihre Borbera nebft Beh bei b iden, wis 
ig a Rächer voran — werden 


fehung ber befamnten Hanblungsgläubiger der⸗ 
bielbt ed, bei dem an Sie ee —— a. 
Rabenfeld den 6. Det, ıBı3. 4 

Bittwe Bried, Georg Mengen 





Holländifäe Blumenjmiedelm 


Bon denjenigen achten Harlemır Binmenzichelh, 
be Herzen @. H. Kreloge und Gemp. von Haazlem, 
wend der Meffe Hier v fen, fiod aoch von allen Gortem 
tn difligen Preifen dei Br. 8, WB. Fiſcher in kit. RM. Ro. ı9@ 
in Kommiffion zu Yaden und die Berpeizutffe davon, wer⸗ 
den pratis abgegeben. Zud iR vom dem beften Holldnbie 
gie Biumen» Kohl» Saamen das WM zu’fl. ı0 bafiik gm 





Yvertiffements. 


* —— 2** Deden u. militaifijchhen Gebrauh, 
au eiapretjen iu haben kr © e am @E€ 
bee Gteingafı Bis. 2. Mo. Dh. v. 


geifung 


j . bes 


Öroßbersogthums graukfurt 





N 551, Sonntag, den 28, November 





’ » 


. 





Neapel, vom 8. Nov. 


Grflern , am Sonntage den 7. Non. , Cerele 
jr Ey ** nd (peu —— it 
en u mis m m 
—* * runs $ . in bad 


king. Theater Ber * mit ibrer erlauchten Fa⸗ 
milie. Die Hoffnung uuſern erhabenen Souvberain feit 
feiner Nudiebr jam erfienmale wieder zu fehen , hatte 
aufrrordentii viele Menfchen in das Schauſpielhaus 
herbeigelede. 33 VeM. wurben water dem emſtim⸗ 
migen und jange wiederholten Jubelgefchrei des Volkes 
empfangen. 
Roperedo, vom ib, Nov, 


Am 15. d. wurde die Avantgarte der Armee , uk 
ter Ben. Eckhart, vom Feinde angeg:fffen, dieſer aber 
in dem dadurch herbeigeführten Gefechten mir beträätki: 
dem Verluſte von jedem weitern Verbringen abgehal- 
ten. Die efitjieden Details hierüber ind folgende : 

Nachdem der Feind fi wiſchen dem ı1. und »#. d. 
sen Ala jurüdfgejogen hatte, fammelte er in der Ber 
gend von Verona alle feine Ftreitfräfte, rm noch 
früher einen ensfheidenden Streich ausjuführen , ais 
bas Bros der Arme und der din Chef Fommandirende 
Eh v Hiller fh mit dem durch das venetianiſche 

ebiet heramziehenden Linken Rlügel, unter dem Feld 
marfchalllientenant Radivejevich vereinigen würde. 

Kaum battefich daher die Avantgarde ber Armee, 


unter Ben. Edhart, famt den Unterfküpumgstruppen, - " 


unter Gen. Descay, welde an den Feldmarihalliteut. 
Meleille angewiefen waren, am ı4. d. zu Zalbiero und 
bem Fluſſe Nlpon feſtgeſejt, ald der Feind am ı5. Mors 
gend mit bedeutenden Gtreitträften die Stellung von 
Ealaiero , und vorzüglich Uber Illaſt die Höhen von 
Ealognela angegriffen. 
Nach den Weifungen des en Chef Kommandirenden 
warb nun die Stellung von Ealdıero fechtend und im 
ve. Ordnung verlaffen, und Alles vereinigte Ab jur 
andhaften Versbeidigung bei Villanuova am Alpen» 
Rufe und auf den Höhen von Gucam, 
‚ Der Beinb hatte, wahrſcheinlich durch Kundſchafter 
irre geleitet, vo efejt , daß er es nur mit einem 
Theile der Arms thun babe; er erfkaunte "daher 
nicht wenig, al6"er in ber jweiten vorbereiteten Ditel. 
lung von mehr als ıb Stück Beihüz und einem wohl; 
angebradten Bewehrfeuer fowohl am Fluſſe Alpon, 
als an den Anköhen ven Buoanı empfangen wurde. 
Durd das vortreflich dirigirte euer der Artillerie, 
und das Ausdauernde der eben angefommenen a @res 
nabierbatalond , warb der Feind gejwungen feine Ara 
tilerie jurücjujiehen, und da er einmal in dos Treffen 


verwickelt war, feine Infanterie dem mÄrderiichen Feuer 


Preis ju geben. 
In Maffen gedrängs ; Welle er bie Veücke fercis 
ten; allkin ber ——æe—— der & 6 Truppen 


wereitelte alle feine Verſucht, und trieb ihm immer init, 
grofem Verluſte zurlc, 

Die Höhe von Susave warb dur den General 
Baron Vrscap und ben Obrift Baumgarten von Cha. 
fteller Is fanterie ſtandhaft behauptet , während bie 
eben durch Tirol in Eilmärihen angetommene Dieiflen- 
Pfiader ſich immer mehr in des Beindes linke Flanke 
ausbreitete. r 

In feinen Erwartumgen getaͤuſcht, fand dieſer nicht 
mebr räthli einen zweiten Verſuch zu wagen ‚fon. 
dern. ſtellte ſich bein Ealbiero auf. . 

Die bereitd erfolgten Bewegungen des reihten Fluͤ⸗ 
gels im Ciſchthale, umter Feldnarſchalllieute nant Som · 
moriva, werben wohl feinen Ruͤckzug beſchleumigen. 
Mach allen Ausiagen bat ber Feind durch das £reu- 
jmd Geid,ü; und feuer außerer dentlich viel 
verloren ; auch von. Ceisen ber &. & Truppen ift 
der Berlum nicht unbeiräcelih. Wir müllın vorjüg. 
lich den Zub des Majers Brafen v, Bari ven eu 
Karl Uhlanen, und bie Derwundung des ausgegeigs 
neten Obriflieut. Chimani von ben Sreuabiert, dann 
bes Majors Maretich vo m Beneralguartiermeiktrftande, 
der ſich um die Vertheidigung in Oberfärnibeir fo er, 


dient machte, bedauern, melde Lejtere wenigitens au 
längere Zeit dem Dienfte entgehen merden. 

Eben als wir dieſes ſchlieſſen, trift die effizieile 
Narhrihr ein, daß der Feind dur dem grofen Kar. 
luſt am 15. und durch die erhaltene Ueberjeugung von 
ber Wereinigung unfrer Ötreiskräfie bewogen , ji 
geftern auch aus ber Stellung bei Caldier⸗ —* e· 
jogen babe. Der Hr. Kommandirendg läßt verfol⸗ 
gen, und iſt geſonden, bie Vorpoſten in der Lini⸗ 
von Dt. Michel bis Movoje, dad Gros der Avantgarde 
hinter St. Michel, die Armesabtheilung aber Bri ©@t, 
Martins aufjuftellen. 


Paris, vom 20. Men. 


Napsieon i.! 


Bir haben beſchloſſen und beſchließen wie ** — 


13 verobfolgi bie 
Er. 34 €. , welde von den Auflagen bejogen werben, 

rt. m Dieſe e fell unte 
Zweige bed Bubiet der Keenyapminifsatien 


1) Gar die Bäderei,. ; , 9,083 178 Bu 9% €. 
2) —Beurage . . 1m,3.a bot 3 — 
8) — — Heitung TE 


2 b [3 * i Fa 
ee 
en Be ei 

Cunm . 38,429,8° — 
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Art. 3. Dieſe Summe ſon wnjerem Minifier-der 
8 minißration übergeben weiben , um nad bem 
Diefem Dekret beigefügten Etat unter bie ver ſchie denen 

veriheilt zu werben. 

Urt. 4. Der Minifter der Rriegsabminiftration 
wird durch Mandaten die befagten Gelder der Dispo⸗- 
fition der Präfekte übergeben, um bamik. folgende 
Bahlungen ju beftreiten : ! 

») Die jur Appropifiönirung ber Feſtungen gt 
machten Requifitionemn. 7 : 

a) Jene, welche jum Anſchaffen ber Bebersmittel, 

eutage, Heitzung, ber Pferde und Mauitpiere 
erforderlich find. 

Art. 5. Nach vor bem ıften Dezember ſchickt ber 


Minifter der Kriegsadminiftration einem jeden Prafek . 
berjenigen @elder zu, melde er 


ten ein Werzeichn 
gem Dispoftion übergiebt, und läßt ihm dabei deren 
erwenbung für hie verfhiedenen Anfhaffangen: bes 
ſtimmt wiffen, mebft ben Preifen nad denen fie bes 
rechnet werden dürfen. ; 
Art. 6. Eine Abſchrift dieſes Derjeichniffes wird 


vom Minifter bes Schatzes an ben Beneraleinnehmer 


eines jeden Departements geſchickt. 

Art. 7. Für diejenigen, welde auf Reauifition 
Lieferungen gemacht haben; ſtelt der Präfel: Mars 
base auf den Benenaleinnehmer. des Departements 
aus, welder fie aus denen im Urt, 1. erwähnten 
Kontributionen bezahlen wird, & 

"8. Der Schag bewirkt die Einnahme ber 38425343 
Banken 34 Eent. nad und nad, welde als eine Aus⸗ 
gabe für den Monat Movember, nach dem Maafe 
verkbeilt wird, als man Nachricht von, den bei bem 
Einnehmern auf bie aufßerorbenslihen Kontributionen 
eingegangenen Summen erhält. 

= ⸗ Rapalcom 
Abfhrife Schreibene des WVizsabmirals 

— 'Emeriau an ben Marine Mir. 

nifter. di : 


ber Mpebe mon Koulan 
x Fin. 1818. XF 
Mit dem geſtrigen Courier habe ich die Ehre 
bt Es. Er. davom Wericht abjuftatten ‚daß ich in 
r Seühe mit 12 Linienfihiffen und 6 Fregatten un. 
ser Orgel gegangen bin, baf ſich die Schiffe meiner 
Avantgarde bei sinem Oftwinbe ber fuel nah Mor: 
den umfegte und dem «im Weſtwind folgte, auf Kar 
nomenfcufmweite von der feindlichen Eskadre befanden 
umb mit derſelben rere Gchüffe wechſelten. 
Diefes Eharmügel hatte auf offener Mpebe flatt, 
Das Linienſchiff Agamemnom, vom Kapitain Ir 
Tellier fommandirs, war am weiteften vorwärts ger 
ruckt und dem euer mehrerer feindliden Schiffe aus⸗ 
gefegt, bie «4 Mit Kugeln bedeckten. Mehrere der 
felben durchldcherten das Segel- und Takelwerk und 
feibft auch den Rumpf, ohme jebod einen beſondern 
Schaden ju thun. 9 Mann wurben leicht ver 
wunbet. 


erife (> iar 

Am Bord us Stiffes + ha Sande 4 
% ! 

ge 


- Kugeln burkhläcers, jedoch mir zwei Mann 

rt. 

RER Cesma⸗ at mit jener GSeſchicklich · 
i ihn, bei allen Belegenbeiten und 


pitain Düclos und der Magnanime, Kapitain 
+Zourneury waren ebenfalls in einer foldien Schuß weite, 
daß der Feind amf fie feuerte, Meerbielten einige Rus 
n; bie fie aber nur ganz leicht beipäbigten. Der 


oree bat > Verwundete, einem berfeiben Namend - . 


Yofeph Adele, einem Marınejdgling, wurden beide 
Worbrrarme vom einer Kugel getroffen, fo, daß man 
fe ihm abnehmen wußte. Die nämlie Kugel fuhr 


durch das Hintertheil‘,. demontirte das Mad des 
@teuerruderd, durch deſſen Zerfplitterumg der Kapitain 
Mahe eine leichte Tontufien erhielt. Auch auf dem 
Um wurden = Man uns eine tason, ſchwer 
verwundet. . 

Die, Fregatten Balatee, Sapitain Mürät, 
Melpamene, Kap. Tesile, Paulıne, Rap, 
Simiot, und Penelope, Kap. Simonot, befan 
den fi gleichfalls ım einer Schußweite, baf fie feind⸗ 
Ude Kugeln empfirngen, welche dur ihr Segel und 
Tackelwerk drangen. Sie haben jedoch aur wenig 
gelitten. Die Melpomene hat einen einzigen 
Bleffirten, j 

Alle Linienfhiffe und regatien haben zuſammen 
Verwundete , unter welden nar 3 ſchwer 
bleffirs find. j 

Jeder Kapitain rühmt das Wetragen- feiner We 


ung. 

Nah diefer Poſſage zog ſich der Feind zurück, 
nachdem er mit einem Gontremarfd) befilirt hatte: Drei 
feiner Linienfhiffe ſcheinen ſehr gelitten zu haben, _ 
3% . Emeriam. ’ 

. ,‚Cherburg, vom 10. Nov, 

Das Linienfhif der Dugay:Treuin von 7& 
Kanonen, weldes in. dem Hafen von Cberburg, er= 
baut w iſt heute Morgens um halb 9 Uhr 
vom EtMPhel gelaflen worden. Der bıftige Südmwiit- 
wind erlaubte nicht, daß daſſelde in den meuen Hafen 
einlief. Diefes ift das ate Linienfdiff,, w man 
im Eherburg vom @tappel Laufen „ließ. 2 


Dresben, vom, 9. Mer. ' 
Auszug aus einem Privarfhreiben. 
Ich ergreife die eiſte Belegenbeit, feitdem unfer 


Horijont wieder frei geworden if, um Ihnen etwas 
uber unſer Schickſal in ben Iegten 5 Wochen zu 


n. 

Am 7. Okt. gieng der Kaiſer Napeleon von bier 
fort, unſer König, die Königin und die Prinzeffin Au - 
gufte mis ihm. Das Korps des Marſchalle St. Cyr 
ehngefähr 22000 Mann farb, blıed ım und bei der 


Stadt. Wald aber rüdıen mieder ruſſ. Kolonnen 


gegen Dresden an, und drängten das sus. dem Trüms 
mern des Wandammıden Korps gebildese Korps bes 
Orafen von der Lobau (Mouton), das doch noch 


‚20,000 M. ſtark bei Birspübel fand, juris, Er 


konnte blos eine Heime Seſatzung auf dem Gonnen« 

faffen, und 8 ſich an Dresden bis etwa = 
Gtunden heran, oh die Kuffen drangen immer 
näher, umgaben bie Stadt von allen Seiten und 


. —— den Einwehnern alle Kommunikation nach 


ußen, die ohnedem ſchon bisher ſebr biſchränkt ger 
weſen war, völlig ab. Nachrichten kennten ſich nur 
dann und wann durchſchleichen, Lebensmittel gar nicht, 
bagegen. flüpresen fib viele Qanbbewohner in die 
Stadt und vermehrten die gingefhieffene Volksmen— 
ge. Immer hoben fid neue Schanzen um die Stabe 
empor, und ale Baffen und Ausgänge der Vorſtadte 
wurben fs verrammels, pallıfadirt, mit Traverien gen 
dt, und nah allen Regeln ber Kumft befeftige, 

aß wir und im ein ates Sarapefja verwandelt glaube 
ten. Einen augenblick ichen freien Wirkungekeeis ges 
wannen bie Rranjofen am 17. Ott., als fie durch «i« 
nen Ausfol Über Plauen, bie Ruſſen von den NRöd- 
niher Höhen zurüdorängten. Wald, ward alles enger 
eingeihloffen als vorher, da das Mlendufde Korps 
ſich vor unfere Stadt legte, Verſchanzungen aufwarf 
und die völlige Blokade begann. ur ıhen Noth ig 
der Stadt gemefen, fo flieg fie aber nun cud von Ta⸗ 
zu Zage immer fürchterlicher Die Fraͤnzoſen ers 
ankten Schaarenweife und die Qazarethe fuüten ſich 
Mit mehr ald 10000, von denen taglich über 200 
—— Viele andere kamen vor Mangel und 
nger und Ermattung um. Denn obfaon die Re— 
gierung alles liefen mußte, was nur noch bei Hände» 
lern oder fonft aufjwtweibep war, mehr als »000 Ei · 
mır Wein, mehr als 690 Bintner Reis, fo hunger» 


D 


=5 


Seiner 


El 


Ken bei die Truppen, weh bei ber Veribiilung. der 
Lebemsmitsel durch bie Fran). Wehörben die fürchter · 
lichſte Unordnung und Wevortheilung berrfore. Wäh: 
rend bie Armee Mangel litt, konnte min vom dem 


Kommiffarien ales im Maffen Baufen, fe bit bis auf ’ 
bas Pulver, das man bemem, die Reis Bauften, nah _ 


aufdrang. £ 

" Im biefer Bebrängnig warb ben Bürgern vom 
Marſchall St. Eyı a J 
zu verproblantiren ober die Seabt zu verlaſſen. Er 
ſteres war unmbglich, da nichts zu haben war, und 
mehrere Familien verliehen alſo bie Stadt. Aber nur 
einen Tag erlaubte dies bas Welagerung 
warb, bem Kri e gemäß, jeder der durch bie 
Öfterr. Vorpoflen wollte, — — — Man 


geben : . 
Auf bi kte den wir uns und i 
Fe a en nme = 


Auf den wenigen Bäderläben , bie noch offen war: 


ren, fanden vom früh 4 lihr am wenigfieng 1006 


Menſchen und fehrieen mach Bred, Schlaͤgereien was . 


ren dabei macht feltin. Indes ſchlichen bie fra. Gel 
daten wie Schattenbilder ben Straſſen umber, 
und, hattem oft Baum Kraft zu bettelm, fejtem ſich in 
eine Ede , odır fielen um, und ftarben. 
fand man mebr als so folde Opfer der. Moth auf dem 
Etraſſen, cuf den Miften in ben Höfen, oder unter 
den Wagen. Oft Inieeten edle Barhelsfihe Beiklihe auf 
—— Stroſſe bei ihnen und gaben ihnen bis lezta 
ung. 

«ber Unrathspaufen ward ven ihnen burhwühlt, 
ob a neh «in ehbarısd re — fe. 
Auf allen Straſſen Tagen zugh ich geaTene Pferde, un 
man fab die —32 garten bei ihnen inen 
und Stucken 
dem fo ein Nahrungsmittel entreifen. Dabei 
Unrarh die Btraffen, melde aus Mangel an erk, 
in der fürdteriihen Witterung , die wir 4 den 
hindurch hatten , nicht gebörig gereinigt werden konn ⸗ 
tem; die rubrörenten Gelbatım wählten jeden Plays 
ju ihrer Erleichterung, und ialiſche Dünfte ver. 
breiteren fü immer mehr. Auch daß dadurch epidemiſch 
gewortene Mervenfiedber riß aus ben 


Einwohnern fo manchtn dahim ; die bravſten Männer 


edlen als © biefer Krankheit; als 200 Men- 
* Ar Todes, ber 
fenft nur gegen 30 in gleicher Zeit würgte, unb mod 
immer verbreitet biefe Krankheit Rummer und Elend. 


Da erſchien uns plöjlih der willlommene Ruf, 


daß jwicden den gegemfertigen Wefehlshabern eine Kar -· 


pitulation abgefhleffen worden ſey, u=» mit Greuden 
fehen wir umfrer Befreiung entgegen. Der Ruf hatte 
nicht getäufgpt , bie Kapitulation war am 10. ji 
Stande gelommen , und am ı2. Mon. jagen fhen bie 
erften Rolonnen ber Franzofen ab, uad bie, braven 
Drftreiher und Ruffen in bie Stadt. 


Regensburg, vom 24. Monember. 


Geftern find = Eskadrone Öftreihiiher Auiraffiere 
vom Kogiment Morig Lichtenftein hier angelommen, 
welde ungefähr aus 300 Mann beftegen : dieſe auf 
fertt ihdne Truppaa gehen morgen zur Armee ad. Am 
nintiben, Bags traf auf Wagen eın ei * 
mehr als B0o franz. Kriegsgefangenen bier ‚ bie 
= Donaumärth Um, und in dem elindeften Bu- 


auf = Monate 


den Tag’ 


iben, j den Ichem 
berausfchne ja fogar noch Ichen 


8 
- Abends bier eingetroffen. 


ftande waren; bie mei tten kei i 

war «in ——. — 8 bist . * * 
jene braven oͤſtreichiſchen Kuiraſſiere birfe Gefangenen 
un een Und ihnen Geld und Stiefein auschriken. 


Unger, vom a3: Men, 


Dis E: baier. Minifters der auswärtigen Angeit · 
genpeiten Grafen · d. Montgelas Erzenn. find gelerm 
Abends auf Ihrer Rückteiſe von Grankfurs nah Man 
ben bier eingetroffen. Heute Früh um 7 Uhr haben: 
Ser. Erz: Ihre Reife nah Münden fortgefejt. 


Mürnberg, vom a5. Sor. 


Vorge ſtern fam dat k. k. fram. Geſandtſchafteper. 
* aus Dresden bire durch. Anh traf ein groſet 
rahsport Hafer hir ein, welher zur Armee seihaft 


Geftern reiſte im Rofedencittmeifter als Rurier 
sur Armet gehend hier darch \ 


Karis rabe, vom nd. Rovember. 


Se. koͤnigl. 5 haben unterm gen drei 
feparirten, von — — Go * 
Kab inttsminiſter, Freiheren von Reijenftein, am 20, 
& in dem —J——— zu Frankfart am Main mit 
ben Vevolwächtigten Ihrer beiden Paifer!. Majeftäten 
ber Kaifer von Deftreih und Rußland, dann Gr. 
koͤnigl. Majeät.des Königs von Preuffen abgefchlefs - 
fenen Konventionen Ihre Ratifikat'on erthrile, Eraft 
welder Hoͤchſtdie ſelben von dem rtheiniſchen Bunde 
abtreim, Sich mit ber großen Allianz vereinigen, 
und ju deren Zwecken mit allen Ihren Kräften mit 
wirken, aud Gi den zu Erhaltung der Selbſtſtan⸗ 
bdigfeit Deutſchlande zu treffenden Einrihtungen ame 
ſchließen, wohingegen bie drei alliinten Machte Hochſt- 
denfelben Ihre Souverainetät und den Beſitſtand der ., 
greßherzoguichen Staaten garantirem. 


4 


Heute ift neuerdings eim betraͤchtlicher Artillerie 
> und mehrere Inkanierie betaſchements hier durch · 


Frankfurt, vom 27. November. 
Se. Durtchl. der Kurfürſt von Heſſen And geftern. 


33. DD. der Herjoq ven Sachſen Beimar und der 


Erbprinz won Naſſau Oranien find gekern hier ange 


kommen. 
©. M. der König von Würtembetg iſt diefen Men 
gen nach Stuttgart abgereift. 
Die Be :son Düffeldorf vom au. meldet, 
daß re Pen in;biefer &t 


—— ige me 66 
ur un ec Rotterdam —— Ahlen 
Bade ber Unabhängigkeit erfiärt v . rungen eins 
Behorden abgef ‚und prouiferif®% springen vom. 
gi haben ‚melde im Namen Sie a . 
ranlien handeln, an — die er h 


gangen it, ſich unver 


sierung zu ſtellen. 





Avergiffementis 


Zarerböhung für Erstrapaflen, Touriere 
und Eftaffesten. _ . 

Mit höchft Tandesherrlicher Genehmigung, iſt wegen 
ber et befiebenden außerorbentlichen ee 1 
Theuerung bie Ertrapefttate von ı fl. 30 Fr. uf ıfl. 
458. in bem lUmfange des Broßhrrisgihums Krank: 

xt und in dem Herjosl. Naſſauiſchen Landen vom 
en Dato am erhöhet morben. Zu 

Diefe Höchfke Verfügung wirb andurd mit bem 
weötern MWemerken jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß es bei dem Poſtſtall dahler mit ber Beftchenden 
Bergünfigung fein Verbleiben habe.* 

> ‚Srankfurt den a4. Nov. 1043. 


Sensraldirektion der Hochfurſil. Thum und 


Taxiſchen Leben, Poſten. 
Auer. Behr. v. Wrimts Berberig. 
"Ve Weber. 





Bur Abften Frankfurter Lotterie, darin bie wid: 


tige Bewinne von fl. 60,000, 25,000, 12,000, 10,000 


u. f. w. find bei Endesgenanntem nebft Plan zu bes 

kommen ganze Looſe erfter Klaſſe, welche den ae; Dej. 

gezogen wird, a fl. 6, und für alle Klaſſen gültige 

af. 75, von beiden auch halhe, drittel umd viertel 
Beofe. Briefe und Gelder werden poflfrei erwartet 

W. 5. Reinganum, Haupikollekleur 

auf dem Trierifchen Plägchen Nro. BB. 


y in Brankfurt am Dam. 





Eirca 350 Stuͤck neue Potrentafden von befter 
——— Ferm, find billig abzugeben Kir. . 
o. 174. 





» Bon dem Gut NewBiftrig im Böhmen, fü dem 
33. Okt. in Wien ausgefpielt wurde, fonn-man das 
— ber. Looſe a 6 Br. per Mummers erfahren, 


Buften Stiebel, Hanpteollecteur 
auf dem Wellgraben Nre. a4 
in. Frankfurt a. M. 





bung‘der ı13ten bofändifchen 


Da von ber 
i ide Gewinne von fl. 200,000, 


Eotferie, melde bie an 


100,000, 80,000, 60,008, 50,000 , ı. barbfeitt — : 
Bis heute noch gar keine Liſten bier eingetroffen find; ' 


fe kann man bei Unterzeichnetem ganze Loeſe ä fl. 80, 
halbe & fl. 40, viertel ä fl. 20, und achtel a fl..10, 
weht Plan bekommen. 
Branffurt den g. Mev. 1813, 
ä Hermann Stiebel, 
Hauptkolletteur auf bem Wolfgraben Nro. a 
in Frankfurt a. M. 





Unterzeidnete gruen. peofe Conntag ben +8. Novems 
ber Morgens um Uhr im Gaale des rethen Banfes, ein 
großes Wocal: und Infirumentals Gorcert zu geben die Ehre 

Ehwind und Hexbold, , 
Eldtien des Hiefigen Orcheſters. 








’ 


Um 18,8. M. iR auf dem Weiher dep dem Gandhef 
eine ertennfene Meipsperfon grjogen ‚werben: Da fie uns 


> befamni i,.fo wird jedermann, der üder ſie einige Auskunft 
geben kann, eingeladen, bri der untergrihneten @trle bie . 


deireffenbe Anprige zu maden, zw weichem Zwecke die Bes 
Iheribung der Ertrunkenen bier nadfsigt- 


-Diefeide ift etwas über 5 Ehuh groß, ohngefähr3o Jahr 


it dwaribraune Haare, mit einem Ramme au j 
PA An en An hatte um zu a 
ein altıd weißes 


Kuh gebunden und folgende Kiridungspäde 
w: Fi ‚ j 


"Einen “grauen wollehm ; «inen bergleien braun 
und weiß. artupfte Battunene Jade, eine blau und weißges 
freifte Gchärge,; ein beaunes Battunenes Haletuch, zwel jer » 
riſſene —— ohne Zeichen, ein paar mwollene Gträmpfe 

ne en. 

* In einem am Ufer geflandenen Henkelkorbe lagen ein 
padt weiße Strümpfe B. #., em alten weißen Sadtuch M =. 
gezeichnet, und ein paar graue zeugene Schuh. 

Der * war noch ſriſch and mag erſt einen Tag 
Im Mafler geltge- haben. . 

am ıg. Robember 1813, 
(L.8) Dex Pollzey » Präfete 
Breeyherev, ber Sans 





Sarft unb zuhig entfhlummierte geftern zu einem beſ⸗ 
fern eben, an Nlierafhwäte unfer geilebter Water und 
Särmiegervoter Here Joh. Davis Wiegel in feinem beinahe 
vollendeten 83. Pebensjabre. Mer bie Tugenden Dis Were 
wigten Bannte, wird wiffen, mas wir an ibm verlichren, 
anfern tiefen Schmerz gerecht finden, und mit Bepie 
Wugungenmwerjhonen, 

Brantfurt a. M. ten 19, Mor. 1813. 

Maria Gatharind Mad, geb. Wiege, 
Yıyann Daviv Mal, ' 


—ñ— — 1 


Die bis tieht nbene Fabrik um; blang von . 
Divid ae I unteız —— Ben hr 


t Ä 
— * Jet. David Mad, 


® 


Kewmenden Montag ben 29. Mopember Morgens von 
9 bie 13 Biber, fol in ber Diminikanerkirhe eine Partyie 
altes Brod, wovon ein großer Zhell, Henn das a 
Gene berausgefhiitten wizd , moi geniehbar if, der andere 
aber. fi vorzägiih zur Wrandteweindsennercy eignet, am 
ben Meifbietenden verfanit werden, und find die Aauflue 
PRige erſuqct, Ah um befagte Zeit tinzufinden. 











Die Pinterblicdenene MWiltwe' des kärztich verfiorbenen 
Faber Ärgers und Del: Roffineurs, Zofeph Anton Dtte 
n.., hat dei unterzogenem Gericht die Anseige eemiadıt, def 
befien binterlaffenee Wermögen zu. Bezahlung feiner Edul . 
ben mayureldhend ſeye. . — 

Rohdem nun hierauf des Conturs und geweniwärtige ka⸗ 
bung erfanrt worden; fo werden allc diejenigen, weide am 


* den Mölhlaß des ernannten Berichten Deir Maffıneurs Zofepd 


Anton Dete-jun. ex quocunque titulo einigen Anfprud zu 
baden vermeinem , diernia vorsrladen, om 
Dienbog ben £ Jan. ıBı4 Ranmtitags 3 upe 
vor dem dirk das anbeuta ergangene Decret banlit deaufs 
teagten Herem Friedensriäter 1. Diſtritte Dr. Morig, ents 
weiber perföntih ober durdı ** legitimiste Beoolimicd 
tigte, #re Borörsungen su lguitisen, und ihr Worimgss 
recht amtzutüdeen, dei Wermeibung, daß fie anfouflen mit 
tpren Anfpr von der Maffe aumefchtosien werben follen. 
t ben 16 November m. Geidt 12 Suß 

eriogl. Brantfurtiides ı2 $n 
des | nen Brankfurt. 

3. @. Wepler, Director, 


. . Hartmann, ır Sektetär. 





Rohbem bie Ehefrau des non hier Mich entfernt habenden 
hiefigen Dandeismanns Samuel Natban een 
go“ Day, gegen genannten ihren Ehrmann am ıotem 

ept. 1. 3. Mloge auf Ehelcheldung bahier erhaden, ber 
jegfge Aufenthaltsort bes Beklagten bermolen aber unbefannt 
iR ; fo wird berfelbe edictaliter hiermit vorgeladen, um bife 


> ‚ wen einer ihm hiermit angefegten peremtorifhen Frif ven 


Gehjig Tagen, 
vor biefigem @erict ertmeber perfönlich oder mittelft eines 
in legaler Korım zw bevolmädtiaenden biefigın Anmwalbe, 
ſich auf die wider ihm erpebene Ebhriheidungstlage zu erBläs 
ren, und. beririben big zu ihnem Schlus abjumarten, Im! Ges 
gentheil aber zu armwärtigen, baf au den nacfolgeAten Mer 
sihtehandyumgen feine befondere Ladeng erfelgen, fondere 
In contumacliara gegem ihn, was Fechtent erkannt, und er, 
ber Beklagte, nur mod zu Anbörung des Urtbeils, unter 
einem adıtägtarn Termin, durch Anfdılaa an der Berichte 
tjäre, vorgeladen, im Ribtreihrizungsfalle aber das Ur 
theil felHRt Abm aleid falle nur durch Anfhlag an der Gerühte 
thüre eröffnet werden fol, 
Eranffust ben 13. Hovember 1813, 


Großherzegl. Frankfart. Sericht erfter "Infany 
bes Depastimind Arzutfuet. E 
(L. 8.) 


3. W. Beylir, Director, 
' Pürtmann, ir Gerede, 


Des 


Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 332. 





Der Oefterreich iſche Beebachte 
felgendes aus Konſtaniindpel, vom 30. Oft. 

Der Orofabmirat Chosrew Mehmed Paſcha, wel: 
dem von dem Sroßherrn bie Beſwingung bes anfı 
rühreriſchen Ajand von Tekke übertragen worben, ſell 
von Er, Hohen einen neuen Befehl erhalten haben, 
nicht eber von bort nach der Hauptſtadi zurickzukth 
ven, als bis er das Bergichlog Gatalia zur 1eber 
gabe gejwungen und fi der Perfon des Redellen tobt 
ober lebendig bemeiftert haben wird. Der @rofherr 
has jedoch in die Zurüchiendung bed größern Theils 
der Flotte gemilligt, theils weil fich viele Verwun dete 
und Rrande darauf befinden, theild um die größern 
Schiffe nicht ohne Noth den im Soatjahr gemähn: 
Aihen, gefahrvolien Stürmen auf jener unfihern Rhede 
ausjufcgen. : N 
’ Die beiden Eöhne und ein Neffe des entbaupte 
un Saritſchi Oglu im zu ifcheche in Ana⸗ 
selten, find bier gefänglich eingebracht und dem Bor 
ſtandſchi Baſchi übergeben worden, um bas Beftänds 
niß, we die Schaͤtze ihres verunglädten Vaters und 
Oheims verborgen find, von ihnen zu erpreſſen. 

Ay Pafda von Janina haͤlt fi feit feinem fehlge- 
ſchlagenen Verſuche auf Parga umd die auf feinen Bes 
fehl geſchehene Hinrichtung ‚von Bo der ongefehenften 

äupter Albaniens, dem Anſchein mach, wieder ruhig. 
ie verlautet, iſt ihm, mistelft eines Fırmand aufs 
getragen worden, ben ju Paraa gehörigen von frinen 
Truppen lejthin gewaltthatig befejten Diſtrikt vom Agia 
wieder zu räumen. GSein ältefter Cohn, Statthalter 
von Lariffa, hat aus Furcht vor feines Waters Made 
ſuchungen die genannte Stadt verfaffen,, umb einitmeis 
ten eine Nefiden, in Zricala aufgefhlagen. Dir ats 
Sohn, Muhtar Paſcha, ift von jeinem Water zur bes 
- fegung von Berat, und der Zue, Gelim Bey’, zu je: 
ner von Argirscaftro beordert worden. 

— In Rudjiht des Peſtübels hat fich leider ned 
nichts geändert; im Begentheil hat es in Konftantines 
pel und der umliegenven Begend jugenommen und ſich 
feit dem erften Tagen des Oftobers auch wieder in ber 
Morflabt Pera gezeigt. 

Wien, vom 23. November, 

Amtsberihte vom Ariegsihaupflane: _ 


Obgleich der Feind in den Gefechten, melde vom 
9. bis 10. Moo. im Etſchthale vırfielen, den Beldmar- 
ſchalllieutenant Marquis Sommariva, anfänglich 
gendrhige haste, ſich hinter Alla zuricdjugieben, fo 
weranlapten dech die forjirtem Märſche, melde dar 
Sommanpirende Beneralfeldjeugmeilter, Baron Hıller, 
durch das Val Gugana machte, den Feind, fobald 
‚ee bemerkte, daß die k. k. Worpeften über Caldiero hinaus 
gegen St. Martins vordrangen, fehr bald feinen Rück, 
gug anjutreten,, und ber Diviflom des 5 MM. L, Mär. 
„guis Gommariva, alle vor diefem @efechte ımne 
gehabten Gtelungen ju überlaffen, Den Ausfagen 


Montag, den 29. Rovember 


enthalt 


28:18, 








eines feindlichen Öffiziers ju Folge, hatte der Win 
Bönig felbft dem Anuriff befehlige, und ber Diviflonss 
general Brenier ſich jelbſt nad mehreren mißlungenen, 
von feiner Divifion unternommenen Anariffen, an bie” 
pipe friiher Truppen geftellt, war aber babei ge⸗ 
fübrlih verwundet worden. in aleidıs Seidl 
Batte noch ein anderer feindlicher Beneral, und meh⸗ 
rere Offiziere von der Gute des Vijrkönigs. 


« Am'ı5. db. haste bei Colegnola und Caldiero ein 
Kebeutendes Gefecht ſtatt Der Feind axriff befante 
Stillung VBormursgs um 9 Uhr mit einer große 
Uebermaht an. Da er das Gefecht immer mit frie 
en Zruppen erneuern ließ, und umferer Seits bie 
rftdrfungen erft am ıb. db ernaetroffen feyn komm: 
vn fo nahm das Korps, in Folge der erhaltenen Bes 
bfe, feine Aufſtelung bei Vila muora hinter dem 


Alpon 
Der Feind derſuchte am mämlichen Tage Abend ' 
die Brücde du Dia muova ju fercisen; allein dieſes 

‚ Worbiben fpeiterte am der treffuchen Webirmung des 
Geſchutzes und. an ber Tapferken ber Trubpen. Dis 
Perluft des Feindes war, hierbei ſehr detrachtlich, 
agegen auch ver unſtige nicht mndbedeutend,. Dee 

idmarſch alllieutenant, Baron Meruilie und der 

Oberfilitutenant d. Chimani, wur en leuchte, der Mar 

= 9 Maretich, des General Quartiermufterflabs, 
aber ſchwer verwundet. Der Major Brafo Bauffy, 
den Erjberjog Karl Uhlanen, der fich in bieier Affaire 
fonders ausgezeichnet hatte, blieb auf dem Felde dee 


re. 
Am ıb. wurben 3 Bataillons von Venjewsty In ⸗ 
interie auf dem Monte Vafltıo und 4’ vatarllon vom 
tfchmeiter, ald Reſerve verwarts Montkdello aufe 
gefrtt. Diefes veranlaßte den Feind feinen Ruckzug 
: amjuirsten, und fi in die Stellung von Caidi⸗to zu⸗ 
rüdjubegebrn, allwo ihn der Feldjeugmeirter, VBaromg 
6 r, am andern Tage mit der erhaltenen Verſtäre 
umg anzugreifen und vom linken Etſch Ufer ganz 
zu vertreiben, die Abſicht haste, 


Ein Privatſchreiben aus Trieft, vom 2. Nee. , 
erzäbte : 
er! war am 13. Okt., als zum zweiten malt Biterr. 
Mruppen bier einrücten, und uns feit diefer Zeit nicht 
wirde verlaffen baden, Das Schleß wutde aus Bes 
ſca beidoffen , und man kann annehmen , daß in 
‚Beit von 3 Tagen nesen 4 bis 5000 Schuſſe darauf , 
gemacht wurden, Vorzüglich nahmen an bit Beſch ieſ· 
fung die Ensländer * men Theil ,„ welche ihr 
weres Beibuz ausgefhifft hatten. F 
Aa A 31. Oktober * indũch dad Schloß mit Kar 
»pitulatien über, Die @radt felbit hat Bei ber ge 
fune bereutend gelitten. Gegenwärtig befinden a. re 
enslfhe Der und Landiruppen, dann Ai ern 
Truppen , melde im engliſchen Selbe Reben, fi 
Kıoasch, eine Abshedung von bem 
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rang Karl, und eine Eskadron Huſaren hier. Die 
err. Tıuppen fleben unter bem Befehle bes Bene- 
rals Brafen Nugent Die Engländer find mit einem 
Geſchwader von ı2 Segeln angelommen, worauf bier 
gen 30 Schiffe im Beſchlag genommen wurten, um 


ruppen zu einer mit den Englänbern verabredeten 


Erpebitien am Bord ju nehmen. (Daß bie Einicif: 
* am 10. und 11. Mov. erfolgt iſt, haben amiliche 

* gemeldet). Man erwartet auch wirklech bier 
noch 8 5i8 10,000 Mann friſche Truppen. Es werden 
verſchie dene Anitalten zu Quftbarkeiten, Beleuchtung ıc, 
getroffen.» . 

Der Defterreihifhe Beobachter enthält 
nachſtehen de Privatbriefe aus Bukareſt, die Folgendes 
melden : _ 

Der ııte November, wo bie Machricht ber eben 
fo ruhmpollen, als enticheibenden Siege bei Leirzig 
bier eintraf, war für die Bewohner dieſer Stadt eim 
wahrer Wonnetag. Die allgemeine Theilmahme an 
jenen, für die Ruhe der Welt fo wichtigen: Ereigniffen 
ſprach fib nicht nur durch bie freimilige Erleudtung 
einer großen Anzabl Häufer, fondern aud burd bie 
berjlichften Ergiefungen des Volkes aus, daß bis 
fpät in die Naht alle Straßen mit feinem Freuden: 
rufe erfüllte, Die Wohnung bes öfterr. kaiſerl. Agen⸗ 
tem zeichnete fi babei durch eine geſchmackvolle Er 
leuchtung aus. 

Mailand, vom ı9. Nov. 


"Die Armee ift nah dem Befeht vom Calbiero im, 


vorherigen Stellungen, um Verona berum,: zu⸗ 
ckgelehet. 

ZIEL 5. bie Prinzeffin Vizelönigin it heute 
Morgens’ vom bier abaereift, um ju Verena 24 Stun 
den mit ihrem Semahl zujubringen. 

Bom a1. Am ıg. hat man fib bem ganzem 
Zag über ju St. Martin und St. Michael ge 
ſchlagen. 


@e. E H. der Prinz Vizeksönig bat am ib. im 


Hauptquartier zu Eaidılro ein Dekret erlaffın, wel. 
des eim gejwungenes Anlchen von 3 Millionen feſt ⸗ 
ſetzt und im Anidlag ven 4 Bunftbeilen von den 
@rundeigenthämern und für ein Bünftheil von dem 
Handelsftänd getragen wird. 2 

Ein anderes ım Haupiquartier zu Verona am ıß. 
erlaffened Dekret enthält, daß, um bie -Ungebührlich- 
Beiten zu beftrafen, welche in ber Nacht vom 7. im 
Der ' Bemeinde von Bus: Arfijio begangen wurden, 
ſich eine mobile Kolonne dahin begeben folle, um bie 
Einwohner ju entwaffnen (ine in olge dieſer mio) 
bilen Kolonne niebergefegten Miltairtommiffıon wird 


die Störer der öffentlichen Ruhe verhaften laffen 


und verurtheilen. Ein Johr long wird, von dem 
Tage bed gegenwärtigen Defretd an gerechnet, bie 
Gemeinde Bufto:-Arfijio das Doppelte ber direkten 
und perjönliden &teuern bezahlen. 
Bon der holländifhen Gränze,. 
vom a2. November, 

Dir lommandirende Beneral bes Fönial._preußtfchen 
dten Armeekorps, v. Bülow, deſſen Nvantaarben (mie 
wir bereits meldeten) bis wol, Deventer und 
Bröningen vorgerückt waren, hat untem 20, 
November folgenden Aufruf 
' An bie Bewohner 

ber vereinten Ötaaten von Holland 


erlaffen : - . 
Sr Vorſicht bat die Waffen unferer Monarden 
mit Sieg gekrönt, nnd ber große Bund ber freiem 
Volker Eurepa's bat die Macht des blutdürftigen 
Unterbrüders Napeiton, jetzt jum zweiten Mahle ver, 
nichtet — Deutſchland hat jetzt völlig die fhmard« 
vollen Feſſeln absemorfen, unter denen es auf Wohl: 
fahrt und Blüd Verzicht leiften mußte. 

Holländer! Ahr, die Ihr eint fon früher als 
wir, ber lnterdrücfung Euch wiberftrebtet, (dem. früs 
ber ein Enechtifches Joch abſchütteltet, auch für Euch 
fhlägt jet die @tumde der Eriöfung ven. einem 
Drud, dem ohne Eure Schuld ein unalüdiihes Der 
bängnig Euch mebft fo vielem anderen unterwarf. 


Die verbiindete Armee, die unter dem würdigen 
Nachtolger des großen Guſta⸗ Adolph in dem Norden 
von Deutſchland den Sieg errang, betritt jetzt Eure 
Gränzen, und mahnt Euch, dem Beiſpiel ju folgen, 
welches Eure Freunde und Wrlder in ganz Deutid: 
land ſchon aaben. 

Das preuffifhe Truppenkorps unter meinen Befeh⸗— 
Ien, welches einen Theil dieier Armee ausmacht, bietet 
Euch zunachſt die Hand, um ‚ju Eurer Befteiung mb 
su Euerm Bol mirzumirken, weiber, wenn Ihr“ 
von den Unterbräödfungen befreit, Eure Flagge wieder 
in allen Meeren weben laffen wirdet — bald und für 
immer wieberfebren wird. 

‚Habt Vertrauen zu und, wir haben es einft früher 
{den von Euh verdient, mir werbin demfelben auch 
jetzt durch die Arensfte Manntjucht, und mur vom 
= Wunſche Euch zu befreien geleitet, zu entſprechen 
wiſſen. 

Aber auch wir treten. mit. Zuverſicht zu Euch hin, 
hr bieberherjige, brave alten Nachbarn umd Freunde. 
Aub wir Bauen feh auf Eure Mitwirkung, jur 
glud.ihen Vollendung des aröhen Werks, die bei vers 
einer Anftrengung aller Kräfte nicht mehr zweifel⸗ 
haft feyn kann. a 

Zeigt Euch wlrbig Euern Ahnberen, ſtelt Euch. 
Eräftio, wie jene, ju uns unter die Kabnen, bie für 
Freiheit und Recht wehen, und loft bie Mitwelt aufs 
Neue den Muh und die Aufrauer der batapie 
ſchen Regionen im Kampf für die gerehte Sache 
bewundern. j 

Am 20, Nov. 1813, 
Der Eommandirende General des koͤnigl. 
preußifhen Iten Arimeekorpt , ö 
v. Büloem, 


Berlin, vom 13. Neo. 


Geſtern find J. k 5. die Pringeffin Wilhelm von 
Preufen nad D-ffau ahgereift, zum Beſuch bu 58 
bero beiden vermundeten durchlauchtieſten HI. Brie 
bern; Br. behfürti Dur. dem Erbprinen von 
Hıflen: Homburg, EP. öfter. Wen ter Kıvallerie, 
und &t. bochfurſtl. Durcht. dem Prinzen Lonıs,son 
Heſſen · Homburg, k. preuß. Gen. Lieutenant vom ber 
Infanterie. sn 


Unfere Blätter enthalten olgenbes : 
’ Btarga:d, ben 6 Roremder. 
Die Nachricht von des verlornen Schlacht bei Ceipe 
sig bat auf den Bouverneur in Stettia siefen- Ein. 
druck gemadt: Unterm 27.2. M. bat er folgenden 
Zagsbıfehl erlaffen: f 


Einwohner und Soldaten! 

Wir find in einen ſchweren Zeitpankt gekommen, 
wo Stan haftigkeit und zanzliche Ergebenheit norhmen« 
dige Tugenden find: die erſtere ıft Pflicht der Euwoh⸗ 
ner und die Ehre gebietet letztere ben Soldaten. 

Meine fortwaͤhrende Sorge des Benöthigten für alle 
bat mich überzeugt, baf der arößte Theil der Famien 
u” Isgten Hulfequellen erfihöpfen Ich weiß, doß ber 

oldat am Nothwendigen Mangel leidet; mas müffen 
wir bei biefen beſchwerlichen Umſtänden thun? «ine 


* »öllige Ergebenheit zeigen, und von dem Schickſal eine 


biffere Lagererwarten. 


Verſchie dene Verbrechen find begangen worden. Ich 
kenne die Urhebrr derfelben, fit werben beftraft werben; 


alle Mittel find angewandt meuere zu verbindern, , 


Wenn id in meiner Ermartung getäuiht würde, fü 
werde ich die aanje Bewalt der Beiske anwenden, um 
ſolchen Einhalt zu than. Ader warum dieſt Weforge 
niffe, da die Eivil» Peligei mir für die Einwohner 
bürgt, und ich gerne feibft der Gewährsmann ber 
Barnifen bin. 

Goldaten, Bebuld und Muth! fahret fort in euren 
vorigen Geſinnungen, ſeyd unbewerich, ſeyd uner⸗ 
ſchuerlich für die Erhaltung der Or dnung und öffentl 
en Ruhe ; endlich beweiſet euch jederzeit ber Achturz 
* 


der Braven wirdig. Des Kampfes Schickſal made 
eure Befreier befanmt. _ - 


Der Diviflonsaeneral Bouverneus 


Baron Brandeau. 
Berdft, vom 8, November. 
Heute Vormittags hörten wir bier eine heftige Ka⸗ 
monabe, melde fi immer mehr näherte, aber um ı 
- Uhr fich wieder entfernte. Wie wir num aus juderläßi: 
ger Quelle erfahren, hat es damit folgende Bewandtniß : 


Sechstauſend · Mann ven der Befatzung Magdeburgs - 


vr; 


tten einen Ausfall gemacht, und waren bis gegen 
arbi vorgedrungen. Der Ben. Bennigien , welcher mit 
dem Korps der Beneräle Doctoroff und Ejerbatdw gerade ' 


biefe Gegend ‚naffirte , griff fofert den Feind an und 
trieb ibm Über Frobfe, Grosmüllrofe, Solbke wieder 
unser die Kanonen von Magdeburg zurück. Blos an Tod» 


tem betrug der Verluſt der Pramjofen ıboo Mann , 
welche theils durch das heftige Kanonenfeuer, theils im, 
ben Fluthen der Eibe umgefommen find. Aber ber mich: " 
tige Gewinn diejer glüdlichen Affaire ift, daß wir das 
durch den Beſiz von Schonebeck mit ſehr grofen Var⸗ 


räthen von @al; erlangt haben. Der Feind verjuchte 
das Salz in die Elbe zu werfen, wurde aber burd ein 
premfifches Korps , welches bei Ferchland die Eibe paffirt 
hatte, und jur rechten Zeit eintraf, daran verhindert. 
Auch ber größte Theil des zum Baljfieden beitimmten 
Holzes, welches ber Feind in die Elbe geworfen hatte, 
und nah Magdeburg ſchwemmen wollte, ift von bem 
Strome an das jenfeitige Ufer geworfen, unb ven un: 
fern Truppen und ben Bouern gerettet worden, Mehr 
als 1000 Mann jenes feindlichen Korps find von Mag« 
deburg abgeſchnitten, und eilen von einem Winkel zum 
andern, werben aber den fie verfolgenden Truppen ſchwer⸗ 
lich entgeben. 

Die Beiagung von Wittenberg beftcht nur noch an 
gefunden Leuten in »300 Mann; lejtere Feflung wird 
jezt von dem Korps des Grafen v. Tauenzien fehr ernit- 
li belagert ; das Bombarbement bat [diem mit Erfelg 
angefangen. 

Halle, vom ı0. 


Geſftern warb über den Ausfal aus Magdeburg 
Machitebendes hier offiziell bekannt gemacht : f 

Eine in ber Nacht bei dem Bönisl. Militairgour 
sernement bier eingegangene Eflaffette aus Calbe 
bringt die Machricht, daß gefterm, als am 8. b. M. 
ein Theil der fraje Barnifen in Magdeburg jwis 
fen Calbe und Schoͤnebeck gänzlich geſchlagen und 
bis unter die Wälle ven Magdeburg verfolgt worden 
it Mar bat der Feinde an Befangenen 700 M. 
Infanterie und 400 M. Kavallerie abgenemmen und 
b Kanonen erobert 

Die Preußen find unter dem gröften Jubel ber 
Einwohner in Schonebef und Salze eingerüdt. Die 
Holz: und Salzvorräthe in Schönebeck find. derettet, 
und das keſtbare Bratierwert, welches der Alles zer⸗ 
förende Feind vernichten wollte, unbeſchädigt ge 
blieben. 

Bei Frohſe find viele Franzoſen in.die Elbe ge 
jagt, und die Anzahl der Gefangenen belief ſich ger 
fern Abends, ſchen auf ein Paar taufend Mann. - 

Halle, vom 4. Mo». 

Man hat hier Folgendes befannt gemacht: 

Des Königs von Preuſſen Mai. baden zur Ver 
“ waltung der durch bie fiegreichen Waffen der hohen vers 
bünteren Mächte wieder eroberten Provinzen Jhrer 
Monarchie auf dem linken Eibufer , . ein Mil:targgu: 
vernement anjuorbnen gerubet. Es beſteht aus einem 
Milsairgeuverneur :.dbem Generalmajor v. Kruſemark, 
und einem Zivilaowverneur.: dem geheimen Staats: 
rat v. Klewiz; beide zufammen bildın das Militair- 
gourernemens, und verfügen als ſolches unter beider 
oder eines einzigen Unterfhrift. Von ben Einwohnern 
biefer Provinzen wird bie fehon fonft bewährte Treue 
und Anhaͤnglichkeit an ihren alten Landesberm, u d 
Gehorſam gegem die Anorbnungen bes Militairgous 


Zuverſicht erwartet. "Die bich 


verhemenis j.unb ber i tergebenen Behörb ik. 
nen Di Bpefr Kat hen In 


Amtsverrichtungen einftweilen fort; jedech für Se. Maj. 


den König von Preuffen unfern gllergnädigften Herrn, 


und. geleben bemfelden Treue und Wiherfam burd 
einen Mevers, welcher ihnen beſ⸗nders bergelegt wer. 
den wird. Mer fich beffen weigert oder verbächsig iſt, 
wird aus feinem Dienftverbaltniß entfernt i 
- Gtatt der Präfelten find für bie bis jetzt beſeth ⸗ 
ten Provingen ber geheime Regierungsrarb Baten vom ; 
Schlle, und ber geheime Finanzrauh 9: Köpken angı- 
ftellt ; ber erſte mamentlıh für den Soaltreid, bie 
Grafſchaft Mannsfeld, einen Theil des erſten Holy 
freies und des Fürſtenthums Halberitadb; ber Teste 
namentlich für die Altmark, den grösten Theil ber 
Mafdeburgifhen Holzjkreife und die Herrſchaft Wefer' 
lingen. ‘Die GBränzen und ber Umfang ihrer Depar. 
tements follen näher befannt gemacht werden. . 
Halle ben ad. Olt. 1813. 

Königl. preuß. Militairgourtrnement für 
bie preußifchen Provinzen auf dem 
linken Elbufer. 

e. Klewij. 


Zurich, vom a0 Non. 


Es ſoll unverzüglich eine Erflärung bes Land tags 
erſcheinen, tie der Schweizer Nation das Neutralis 
taͤts ſyſtem zu erkennen geben wird, welches biefelbe im 
Felge der uon allen Kantonsregierungen ihren Depu: 
girten ertheilten Infirußtienen, angenommen bat. Man 
bat bie Att und Weife beflimmt, auf weiche biefer 
—— ben auswärtigen Mächten mitgetheilt werben 
eh. . . 

Die von der Diöjefe von Konſtanz abhängigen 
Kantone hatten unter ſich eine Konferenz. am ven 
fibert, haß S. k. 5. der Fürf:Primas, Biſchof von 
Konftanz , fich geneigt zeige, alles dasjenige zu hun, 
mas die Schweizer: Kanıone für geeignet olouben, um 
ihr Gluck zw ſichern, und daß durch birfes Mittel alles: 


von bem Augenblicke am leicht werden wird , wo bie 


Kantone unter fi einig feyn werben: bie jejt ſcheint 
«6, daß bie Kantone Luzern und Argau dem von ben 
andern Kantonen vergefchlagenen Syſtem nicht beis 
getreten ſeyen. . 

Zu Bafel und St. Gallen hatten beträdill 
Ballimente ſtatt; man ſchreibt biefelbe den lezten Ereig 
niſſen zu. j ‘ 

Micht die Poft’von Zürich nad Arau ift in der 
Nacht vom 15. angegriffen worden, wie es geheiſſen“ 
hatte , fondeın bie Diligence von Bruck. f 


Bafel, vom 20. Movember. 


Die Arbeiten ju Süningen wurben mit folder Thaͤ⸗ 
tigkeit betrieben , daß fie mit Ausnahme bes Brücken⸗ 
kopfs, der noch micht wieder hergeftellt it, bald been. 
diget ſeyn werben. Die Barnifon dieſer Feſtung beu 
ftebt aus 3000 Mann, und weit entferkt, daß irgend 
ein Korps, wie «8 gebeißen hatte, detaſchirt worden 
fey, um fi an den Unterrbein zu begeben, erwartet 
man im Gegentheil dafelbft no neue Berflärtungen. 

Die hier und in unferer Begend befindlichen Schweis 
jertruppen belaufen fid auf 1200 Mann. Man erwartet 
in kurzem a Bataillone von Zürd und Bern, mit einer 
Diviflon Artillerie. des Kantons Argan. 

Das Baraillen des Kantons Waadtland wird. zu 
Rheinfeld und in der Gegend Eantonniren. 


Eranffurt, vom =8. Movember, ._ . 
3.8 9. die Frau Grosfürfin Maria if geſtern 
Abend von Darmitadt jurücdigefommen. .. 


Die Nachrichten vom Paris , vum 20., enthalten 
nichts Wichtiges. 


= Felgendes iſt das Reſultat der Wärfe am 19. : 


Ip Ctige konfol. 55 Br. Wanlaktien 815. Er. 





Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Kriegdanetpbote. 


Zwei Jäger, der preußifden Freiſchaar glaubten 
bie Ruhe des Waffenſtill ſtandes am beften zu 
wenn fie moglichſt genaue Kundſchaft von dem 
ofen, bie unser Daveuft in Hambarg fanden, einjb 
gen: Sie legten deswegen Waffen und Uniform ab, 
nur einen Dolch verſteckte der Eine im Unterfutter 
feiser Weſte⸗ ohme beftimmte Abſicht, blos um ſich ger 
8 Gewalt von Einzelnen ju ſchutzen. Einen preuß. 

woſtenpaß ſteckte er bei, um bei der Ruͤcklehr niet 
aufgehalten zu werben. ; 

So gingen fie aus, kamen gluͤcklich durch bie 

lien Vorpoften, wurden aber in Hamburg, wo 

ie Franzeſen ſehr aufmerkfam auf Fremde waren, 
wegen Mangel der nöthisen Päffe angehalten unb 


*8* su Davouſt geführt, der ſich ein beſonderes 


guügen daraus macht, dergleichen Unterſuchungen 
ſelbſt zu führen, Der Eine, welcher Dolch und Paß 
bei Pr trug, gedachte gleih, wenn das bei ihm ge 
funden würde, fo fey fein (eben verloren; dennoch 
war er zu genau beobachtet, um bie beiden ſchlimmen 
Zeugen ans feiner Weite fortihaffen ju können 
& wurde ind Vorzimmer verwiefen,, weil fein Ras 
merad erſt einzeln vorgenommen werben füllte. In dem 
Vorzimmer war ein großes Fruͤhſtuck, nach franjöhfger 
Urt, aufgetragen. Einige Offiziere wechfelten ein Paar 
Worte mit dem Harrenden , einer fragte ibm, ob ihn 
ere, ex. möchte ſich zu ihmen an dem Tiſch fegem. 
war bungerte ihn eben nicht, aber er that, ald ob er 
Tange gefaltet habe, feste fi zu Tiſche, ſteckte feine, 
Serviette vor, und bekam fo Gelegenheit, im die Weſte 
greifen und feinen Pag unbemerkt heraus zu helen. 
Das ſtarke Papier wurde von ihm mit dem Brühl 
fo leicht hinunter geihiuds, als ob Pflaume⸗kuchen bars 
auf gebaden gemwefen wären. Die Hauptſache war 
num gefhehen, aber der Dolch konnte immer no ver 
dachtig machen, ex ſprang bedwegen, els einem ber 
Herren ein angelehnter Degen unter einem Wandtiſch 
gefallen war, bdiemftfertig auf, büdte fih, Hemmte 
den Degen zwiſchen Zifhplatte und, Untergeſtell, und 
bob den Dolch auf. Jetzt würde er zum Marihall ge 
vufen, fein Herz war fröhlich ; er gab dem Marſchall 
fo wunderliche Antworten, baf biefer auf den Gedan⸗ 
Ion kam, ben jungen Mann felbft als Spion zu braus 
en; kurz, mac allerlei Umſchweifen trug er ibm 
eine Stelle von 3000 Franken jur Belohnung an, wenn 
er ihm über einige Armeeangelegenheiten im Preuſſiſchen 
Auskunft geben könnte. a 
alb ob ihn der Vorſchlag kraͤnke, dann Hdingte er, 
endlich wurde er einig, erbielt feine Auſtraͤge, wurde 
ungehindert durch bie frangöflfhen Vorpeſten geführt, 
wußte ſich bei unſern Vorpoſten zu rechtfertigen, feine 


Freute war der beſte Paß, und den Dolch vermißte 


er nicht, als er feine Büchfe wieder fand. Eine Anflel. 
lung ven 3000 Franten wird ihn einſt im Waterlande 
aud nicht fehlen; die Summe klingt zwar groß, aber 
mit vieren bivibirt, wirb fle.erit zu Thalern; nur ber 
Kamerad that ihm leid, daß er Beine Delsgenheit ge 
funden, ihn auch zu befreien, 





(Eingefendet.) 
Ehnt Biume auf das Grab der, Mabame 
Anbreae, geb. Banfa. 
Bit finft dahin in ihrer fhönften Blüthe, 
In ihres Vebenslenze ſinkt fie dahin ! 
Bu früß, ah! alzuftüh hat fle der Tod ensriffen 
Dın Armen dei geireuen —— ber innigft fie 
gelicht. 
Und ah! mit ihr flirbs auch ber Unſchuldsengel, 
Den unterm Herzen fie mit Himmelswonne trug! 
Meinet nur, o Mutter, Schweilern, Brüder, Batie, 
Weint um fie, die Eure Freude, Euer Siolz und 
Iht Ciehi fee She fe mich rfinben 
Einf aber, o Ihr Lieben, fellt Ihr fie mwicberfin 
Br Bert Ihren, im — ſellt Ihr fr 
wirberfehn ! 


ugen, 
Bram - 


Erſt that der junge Mann, ' 


. 


Avertifements. 


—* Montag den a9. Nov. Abends 8 Uhr, it 

im Baal bes reiben Haufed b ö 

mufifalifhsdeflamatorifheAfademie 

sum Beſten der Verwundeten und Kranken 
ber verbündeten Armeen. 

Ermuntert durch ben Beifal eines hoben Beu: 
vernements, baden mehtere Kümfkier , verbunden mit., 
denen des hiefigen Orcefters ; bie Ehre, Frankfurts 
ebelgefinntes Publikum jur Feier des heutigen Abends 
einzuladen. — Inte Drurfdlands und des Nordens 
vereinte Kraft ſich durch neue Siege verherrlicht, bleibe 
den Frauen noch ber ſchöne Antheil des Befühls. — 


Möge die Ausſaat dieſes Abends fo ſegenteiche Früchte 


tragen, als unfere Abſicht rein if! 
Billers a fl. a find beim Herrn Theater » Caffier 
Michel, und Abends an der Caffe ju haben. 


Neuer Rußiſcher Dolmesfher für Deut; 
be, welder alle abrhige Redens. 
arten und Wörter enthält, um fi 
mit Rufen zu verfländbigen, 
iſt in der Eichendergifchen Buchhandlung babier, ne 
ben dem Zrierifhen Hof, für 12 kr. ju haben. 








‚Die Borfehung hat das derbe Gchidfal ber mich ver⸗ 
bängt, meine @artin Wilpelmihe, geb. Ereyin Spiegel zum 
Diefenberg » Geppinhagen am 19. birfes ım 64. Jahre id⸗ 
zes Lebens und im 43. unferer ehelichen Werbinbdung an bem 
rg eines Lungengefämwärs burd den eb von meiner 

su trennen, Indem ih meine Werwandte, Freunde 

und wehlwollende Belaunte von biefem tär mic, [ehr fhmery 

haften Berluft denachrichtige, halte ich mid aud ohne ae 
Ude Seweiſe ihrer Theilnahme verfihest. 

Werl ben 21. November 18138. 
Ehriſtoph Erhr v. Lilien. 
! x 

— ———— 
tandbtarten. 

In der Eilchenbergiſchen Buchhandlung dahler, am trie⸗ 
sifhen Hof, ind, auſſer mehrern andern Landkarten,’ and 
Specialtatten von allen Eändırn des gegenwärtigen Kritgi 
ſaauplatzes in biigfien Preifen za kaben, namentlih: vom | 
Dber: und Ricberfahfen, Franken, Weſtphalen, vom gans 
zen Mheinfirom, Dres, und Rırberrpein, vom Rhein, der 
Mofel: und Maas, von ben franzöfifhen Brenzoepztemens 
ten am Rhein, von den Rieberlanden, Halland, ber Schwein 
Italien x. * 

Berner Seidels neue Karte von Frankreich nad Eaffint, 
"hanlaize, Harbin und Mentelle, eingeiheilt in Dipartes 
mente, Arrondiffemimts und Militaiı aoifienen. fl. 1. 44 Br, 





Auf Anfuden des Deren, Dr. Wipel ais odrigkeitlich 
berorbneten Verterters der Anna Maria Iriminit gib Göhn- 
lein und in Grmäßbeit Drersis bes hohiehl. Drpartemente 
gerihts de 16. Det. a. e. wird hiermit ein zum Söhnlein⸗ 
Sen Nachtaß aehörigrd, in ber Roſengaſſe belegenes, mit 
zit. F. Ro. 164 bezrigmited Wohnhaus zum öfientl. Wex- 
Bauf das dritermal fell geboten, und zusleich Termin bier 
auf reg A 3. Der. d. I. Radmiftags 3 uhr in der 
Amtsftube Unterjeiäneten anberaumt; bie Berfanfähe» 
Singniffe innen daſeibſt täglich eingefeben und bie Gebote 
der Rauflufigen immitel zum Protokoll genommen werden. 

Frankfurt den 25. Rob. ı8ı3. 

‚ Bu a er bes a. Diftritte, 
H Bäqhner. 





Sroßherogliches Amt Weinheim. 
Dabier Reden a von dem Eigenthamer ampedli anf ber 


RR nn zurßd gelaffene Zugodfen und in dem hierder 


ig.m Amtsorte daudendach cin an einen Karn gejpanfie 
ter Die in Verpflegang · 

Die Sigehthämer von jench, und von biefem werben 
erdurch Aufgeforbert, fih Binnen 14 Sagen gegen Erfogber 
Atterungs: Roften, umb geringer Mebenauslagın jur Ueder⸗ 

nahme Ihres Cigenthums gehörig auszuweliın, mo fonft bie= 
ſes Wie nett dem Karn Öffentiic verſteigert, und der Er» 
85 ad depositum genommen wird. 
Brindeim an der Mergfiraße den 24. Roo. 1818, 
= Beitporm 


Großsherzogt 


Des 


hums Frankfurt. 
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Dienſtag, den 30. Novenber 


2818, 


Paris, vom nı. Nov. 


©. M. präßbirten am ı9. d. dem Gtaatsrath ju St, % 


Cloud. ANwpämfidiefefhen dekretirten du Endung ven 
= Yrmern, jebe von 100,000 Mann ; die eine fol zu 
Tarin, die andere zu Bordeaur gebilbet werden. 

Am Abend des damlichen Tages um 10 Uhr wur, 
den zum Eide unrgıftegt : 

Bon Er. Durhk dem Fuürſten Erjanzlır bes 
ter der —* if ; der Hr. Serjog von Baſſa⸗ 
no, im der Eigenſchaft als Minıfter. Bkaatsferreta:r 3 
ber Hr Herzog von Vicenza, als Minifer der aus, 
wärtigen Angelegerrheiten ; der Sr. Graf Derü , als 
Minifer der Kriegsorrmaltung ; ber 
Raj, als Beneraldizeftor der Brüden umd Ehauffren; 

Se. M. haben ven Hrn. Herjog v. Maffa und den 
Gm. Brafen v. Eeffac zu atsminiftern ermahnt, 
und, ihnen bie Zufriedembeir Liber ıhre Dienſte und 


bad Verlangen bezeugt, Allerhöchftbiefelben mit ihren - 


Meinungen md guten Rarhidlägen iu unterftügen; 
ber bisherige Befundheitsjuftsnd diefer beiden Minifter 
war der kinzige ge, u ihrer Zurüdjiefung 
Se. DM: Haben den Gen Bertrand zum Brofmar: 
fhall des Palladıs ; den Hrn. Marihall Berjeg von 
Albufera am die durd den Tod des Hen. Marfhıte 
Series v. Iſtrien erledigte Stelle als Beneralosr:t 
ber Bade, den Hrn. Chevalur Demaſis, ‚Möbeiver: 
walter, zum Kammerberm ernannt. 
Dom aa. — Geftern am Sonntage, um Mittag 
erıpfiengen Ge. M. der. Kaifer und König, umgeben 
von ben Prinzen Großwürdenträgern, den Miniftern, 
den Gropoffijieren, den Broßadlern ber Ehrerlegien 
und dem dienſtthuenden Offizianten bei @r. WM. in dem 
Peollafte der Zuilerien, in dem Ihronfaale, nad und 
nad, den Kaſſatienshof, den Rechnungshof , ben 


Rarh der Uniserfitär , ven kaiſerl. Gerichtshof und das 


Municipaitorps von Paris, 
Dieie Korps wurden von einem Zeremosnienmeifter 


unb einem Zeremonrengebülfen zu ber Audien; Br M.. 


Begleitet, vom Dr. Esel. dem Bropmeifter eingeführt, 
und von ®r. Durchl. dem Erjlanzier des Reichs, wel, 
der dei biefer Belegenbeit für den Rechnungshof bie 
Bunttionen als Erifhagmeißter verrihtete, vorgeftcht, 

Nah ber Me 
ber Barden das Offizierlorps der n Militsirdivie 
fion , welches von dem General Brofen Sülin vors 


geſtellt wurde, umd bas Offijierkorps der Bendars - 


merie von Paris, 

Nach der Meffe wurde der Hr. Baron u. Mont 
moreucp, welcher ald Kammerherr nes Kaiſers ernannt 
ift. im biefer Eigenſchaft von Pr. Durchl. dem Fürften 
Erjkanzler des Reichs zum ide vorgeflellt, den er 
im die Hand · S. M ameıır, 

— Ueber das Gefecht bei Colognota und 
Caldiero am 15, (woron wir unſern eferm ger 


Hr. Baron Go: _ 


empfiengen S. 3 in dem Soale 
er 


dem offigieffen Herrei ittfeitten 
8 —— * En. er — 


reiben des Vijekönigs vom Italien an den riege · 


‚minifler .: 


Herr Serjeg von Beltre , 


Nochdem ih den Feind in. dem Etſchthale im ber 
Gegend von Roverete um 


gerieben, fahre id den Plan, über die ESt von 


icenja auf In losjumarfdiren umd entf mid 

—* vorzuglach, weil ich wußte, daß er Die Abit 
atte, fi im der Poftion vom Ealdiers su defejfkigem.. 

Diefor Angrıff fohte am 14. kart haben, allein durch 
die Üble Witterung wurde biefelbe bis auf ben 
15. Derjögert, io ich einen Theil der Truppen in 3 
Kolognen von Verona verrüden Dep: mämlih bes 
Sch. Aueffol auf dem linken — den Gen M 
sen im Zent cum und den Mermet mit dag 
‘einer anteriehri 

fer Blügel, Ans — war als 


3 


Wir farben den Feind auf den Unhöhen von Cal ⸗ 


biero, ungefähr 10000 MM 
haft angegriffen, und wagradtet feines lebhaften 
MW derftandes wurden das u. Slaſi, das Dorf Eoı 


Binw:ggenommen. 

Der Beind , ber mun in ber Ebene werfalgt ward, 
wurde. bis jemfeits des MWalrftrems von Alpen zurüch" 

erfen, und unſere Artellerie fügte ibm im einem 

ngpafle groien Scheden zu. Er hatte mehr als ı50Q 

Zodte oder Vermundete und -guo ent blichen 
in unferer Bewait. Die Memerale und die Truppen 
haben fi) volfemmen gut beirssen. Am vorzüglichr 
fien muß ich das gate, bite ab taate Pinien. und 
das Zıre Chaſſeurregiment anführen Finkwein 5.8 
mich bie Berichte der Benerale im den Etand fegen, 
‚Ihnen die Tapfern zu erkennen zu geben, welde fid 
ausgejeichnes haben, muß ıh den Wrigadengeneral 
Janrin, den Ober Bresbon und den. Birufenant 
Eparbonniere vom Zıten Chaffeurregiment nennen. . 

Unfer Verluſt if im Vergleich mir jenem des 
Beindıs gering; uns wurden nur ungefähr 5vo Mann 
Rreitwufähig aemacht, unglüdlider Weile befinden 
ſich darunter wenigſtens 30 Ofl;jiere , werumter ſchon 
b @taabsoffijiere zu meiner Kenntnif gekem ven ind, 
allein die Schlacht koſtet dem Feind fiher 2200 bis 
2400 Mann. 

Uebrigend Hr. Herzog von Feltte bitte ich Wort, 
baß er Sie im feine heilige und würbige Obhut nehme. 

Galdiers den 15. Mop. 1843. 

] Eugen Napoleon, 


Breslau, vom ın, Nonember. 


Vorg · fern gieng wieder eine flarfe Kolonne Paiferl. 
waffe Pi en — us Dragenen ,' Hufe 





I 


ven und Uhlanen, durch Hiefge Stadt. _Mannfhaft 


und Pferde waren in dem vortrifflichſten Zuftanbe. 


Leipzig, vom 20. Die. 


Se. Er; der Beneralgounerneur Fuͤrſt Repnin hat 
folgende Landes Bouvernemmts-Verfügung erlaffen: 
Die dentwürdigen Tage, welche jüngft in deu Eies 
nen vom Leip;ig das Schickſal Fon Europa entſchit den 
haben, geben eüch, fen, die Tangenibehrit Freihent 
. Ihr Babe bisher entre Untbätigkeit in de 
roßen Kampfe, welcher für bie bödften Büter der 
öiker geführs wird, damit entfchuldiget, daß ber @ra 
horfam gegen eure Regierung euch verhindert habe, 
ben freien Bewegungen eurer ** zu folgen, 
daß ihr umfangen von dem Feſſeln be Bandes, er 
 eier-Manbımit feinen Schaaren bedeckt hielt, die Kr. 
me für die Wache des Vaterlandes micht hättet aus⸗ 
fireden Lönnen. Eure Begierung Bann mach den Er 


eigniffen der letzien Zeit feinen Geherſam mehr ger . 


bieten, welcher dem Willen der verbünbeten Maͤchte, 
in deren Obhut die Vorſehung eier Band gr 
at, entgegen 2 Eure Stadte und euer Band ſehen 
i6 auf wenige Ausnahmen keinen Feind mehr. 

Auf! erhebet euch:mun für bie große Bade bes 


MWaterlandes. Ihr fiy> Brugem gewelen, wie eure 


deutſchen Brüber fhr biefe Bachs gefämpft, wie Bott 
ihre Anftrengungen gefegnet hat. 

Euer Land iſt der Schauplatz neu errungenen 
deut chen Heldenruhms An allem dieſen habt ihr 
noch Beinen Thal. Mas Tapferes von eurer Armen 
— galt für den Unterdruͤcker und zur Unter 
drückung. i if 
’ Bedenft ber Atern Beit, wo keine Bewegung bes 
beutichen Voſke für. Maserland, Freiheit und Religion 
ohne die thaͤtigſte Theilnahme der Sachſen geſchahe, 
ſeht auf das Weifpiel eurer mit Gieg und Ruhm ge: 
Erduten beutichen Nachbarn, haltet euch vor das Mer: 
derben, welches durch eine Umkehrung aller Verhalt. 
niffe bes Rechts, durch eine Aufſtellung ber Lüge und 
Failſchheit, durch das Schwinden jedes guten GBeiftes 
euer inmerftes Beben bebrohte, auf daß mif der großen 
Zahl unter eng, Die am dies Elend tief gefühlt und 
im rein gehaltenen Bemüthe ben Blauben und bas 
Verlangen einer befferm Zeit bewahret haben‘, eins 
augemeine Sahnſucht arwache, abzuwenden das Wer 
derben, welches liberal einzubrechen drebte, die Kräfı 
te zu wegen im beiligen Kampfe für Baterland und 
Frerheit, und würdig einzutreten in bie Gemeinſchaft 
der deutſchen Tapfern, bie den Kampf bis babin fleg 
reich geführt haben, und bes ganzen deutſchen Wolke, 
"dos im altın Ruhme und in der vorigen — und 
U⸗abhangigkeit zum Heil von ganz Europa leben und 
blühen fl. 

Das üntergeiömete Generalgeuvernement, welchem 
won den hoben verbündeten Mächten bie oberſte Ber 
waltung bieies Bandes unter dem Eentral : Departement 
fhr alle oBfupirten Qänder anvertranet worden ift, bat 
jum wichtigſten Gegenſtand feiner Sorge, bie innern 
Streitkrafte des Bandes ſchleunizſt zu entwickin und 
bilden. Es fol Landwehr und Landſturm, in den 
ormen , weiche ſich in den benachbarten Gtaateu als 
jrdmäßig bewährt haben, mit Rüdjiht auf die Eie 
gentolimlicheit des Bandes und ber Wemohuer, ers 
richtet werben. 

Dis Beneralgsuvernemen: , im Bertrauen ‚ baf 
biefer Aufruf bie Bemlsher ber Einwohner vorbereis 
tet und geneigt zum Rampfe für das Vaterland finden 
wird, forbert zuerſt diejenigen auf, melde als Frei 
willige fih melden wellen, und ſetzt in biefer Rüd: 
ſicht Fol⸗endes fe: 

») Es ſoll aus dem wehrhaften Männern der ſäch⸗ 
fiſchen Natien, welche ſich aus eigenem freien Antries 
be zum Dienft bes Vaterlandes ſtellen, eine eigene 
Schaar gebilder werden. ie wird aus allen Haupt⸗ 
truppengattungen zuſammengeſetzt ſeyn, und ben Mas 
men führen: Banner der freiwilligen Sachſen. 

i a) Es liegt der Errichtung diefer Schaar eine dep: 
pelte Abficht zum Grunde. : 


- Banner abs die alleinige 


‚und war follen im Alldfememen- bie Verh 


ſich der Stänze un 


unſerer Regierungen , 


Tinmat wollen bie daben verbündeten Mid 
Meftnige Klaffe von Gtaatsbewohntrn, wilde mad den 
disderigen ſachſtſchtn Militairgeiegen vom bein Aritpk: 
dienſte befreit war, Und wohlhabend genug ift, um fh 
elbſt bekleiden und ausräften zu Bönnen , im einer ihrer 

rziehung und ühter übrigen Verhälsniffen angerneffenen 
Form zu diefem Dienfte aufferbern, und ba-urch wor, 


„süglich folden jungen Männern Belegenhe t jur Aus. 


eihnung geben, die durch ihre Bildung, Kenntniſſe 
und Merſtand ſogleich ohne Ikage Uebung gut: Dimfte 
leiſten, umb bemnddit geſchickꝛet Off ſere und Untere 
effijiere abgeben Bönnen. 

Zum andern aber fell diefe &tacr, im mel 
fih aller Wahrſcheinlichkeit nah die Blürbe der Ma 
kion jufansmen finden wird, bie Beſtimmung haben, 
ber Landweht umd ſelbſt den Truppen bir ſiehenden 
Armee als ein Ichehbiges Miiter der Tapferkeit und 
Kriegtzucht, des raftiofeften Eifer, und der süchtig 
Ken Befinnungen vor Augen zu ſtehen. : 

3) Nah Maaßgabe diefer Verausſetzungen ſoll 
nit nun allem in das Banner "der Preiwingen aufge 
nommenen Indididuen, ber Rang eines Bofreiten, 
bie Befreiung von Börperlihen Straſen und da$ Prä 
dikat Gie zukemmen, ſondern es fell auh biefes 
nftige Pflanjſchule der Of 
fisiere und Unteröffigiere für die Landwehr Kätradpeet 
werden, kergeftält, daß Niemand zu einer biefer 
Stellen befördert werben kann, ohne vorher Mitzliep 
bes Banners qgeweſen zu ſeyn. Sept bei der Stiftung 
werben alle Offisiersftelen im Banner der Freiwilligen 
von dem unter zeichneten Miltairgenvernement beſedt. 
Spaͤterbin werden fie vom den Freiwilligen gewähls. 

4) Die Befoldungen für die dem Dienfte des Ban 
ners ſich widmenden Einilcffizianten, bleiben unserfürgt, 
eirütheten 
tim Dritter die zurücbleibenden Famitien aleihfans 
ein Drittel davon echalten, und ein Deittel ihris Ein. 
kemerens fol ihnen bis zum MWiedeseiniritt im dem 
Civildienſt als Beitrag zu ihrer dereinftigen Cinrid. 
tung aufbewahrt werden Br 

Die Unverheirathateten erhalten ein Drittel, und 
a Drinel wirden ihnen jur freien Diepeſition ri dp 
rer Ruckkehr zu dem nämlichen Zwecke vom Gtaase 
in Verwahrung genommen. Die Chefs der Behi⸗ 
den werben für die gewifienhafte Aufbemchrung bie 
fer Behaltödepofieen werontmortlih demacht. Zum 
Equipirung und häuslichen Einrihtung wird jedem 
in das Banner eintretenden Eivilbeanten mad dem 
Umfänden ein monatlichtr Brhaltsoorfäuf bewilligt. 

(Bft. f.) 


. Bürig, vom 20 Min, 


Dellaration ber anftrom 
bentliden Zagfapung, 
Wir ber Landamman der Schweiz und 

die Mitglieder der Tagſatung der 
XIX Kantone det Schweizeriſchen 
Eidgenofenfdaft 
Entbirten Euh Eidgenoſſen unſern Brußt 
Dir Rrieg ned,vor waniacr Zeit ferne von Uns bag 
fers Barerlandes, unfeer Heimath 
genaͤhert. Laser biefen Umfiänden lag es und den Abges 
erbneten ber fämtlihen Stände des Schweigerbundes 
05, bie Lage des Vaterlandes zu berathen, an bie 
Briegführenden Mächte die angemeffenen Eröfnungen 
abgeben zu laſſen und die ferner erforderlichen Masse 
regeln —— Treu den Grundſatzen Umjerer Vater, 
haben Wir Kraft habender Vollmachten und Aufträge 
mis einem Wille und einer 
Stimme, die Neutralität der Schwer; erffät, 
und werden nun fogleich bie daruber ausgeftellie Urkunde 


‚ben Hohen friegführenden Monarden auf angemijene 


Weile übergeben und bekannt machen laſſen. 

Die Beobachtung einer ſtrengen Neutralitan 
bat unter Bottes allmäctisen Schuz, Jahıkunderte 
lang die freiheit und Ruhe des Vaterlandes aeſichert z 
heute wie in jenem verfloffenen Zeiten ift Sie allein um» 
form Wedürfnig und unjerer Lage angemeſſen. Wir 


. Mad der wohlmellenden 


haͤngigen Volkes, weldem 


willen Bir alfe mit allen in unſera Rräften ſtehenden 
Mitteln handhaben ind behaupten. Die Freiheit und 
Unabhängigkeit des Vaterlandes zu bewahren, feine 
gegemwodrtige Verfaffung zu erhalten, unfer Gebiet 
anverlejt jun behaupten , das Mt ber einzige aber grofe 
Bwel aller unferer Aaftrengungen. R 

Euch Eidgenoffen aller Iöbl. Stände det Bundes, 
artheilen Wir von biefer im Namen ges gemeinſamen 


Vaterlandes abgegebenen Erklaͤrung ſogleich Kenntniß, 


damit ein jeder von Euch, er ſehe wer er wolle, im 


bem gleichen Sinn handle, umd fo zu bem vasterlämbis , 


fen Zweck beitrage ; jeden willig und-gerne das was 


bad Wohl und Erhaltung de VWaterlandrs von Ihmfor: 


dert, leiſte und erfülle,, und fo fi würdig feiner ME, 
ter und der Fortdauer feines Blüds bewähre, 
Bott dem Allerhoͤchſten fen ehrfurchtsvou Unfer aller 


‚Man für die unermeßlichen Wohlthaten geweihet, mit, 


benen Er unfer Waterland bis hieher gefegmes hatz 
Seinem allmächtigen Schuj fey deffen fernere‘ Echal. 
tung und Ruhe durch unſer aller Gebet empfohlen. 


Segeben au Zürich den 20. Mov. 1613. 
Der mus der Schweiz, Präfdent 


Hans vonKeinharh, 


Wir der Bandammann ber Ghmweiz uud die 
Bevolmädtigteen Befandten ber XIX 
Rantone der ſchweizeriſchen Eidgemof» 

» fenfhaft. 

In der diesjährigen Bunder ſtadt Zürch außerordent · 
lich verfanimelt, um Bei den gegenwärtigen politifdpen 
und Rriegsbegebenheiten bir innere Rage unfers Vater 
landes und deſſelben Gtellung gegen die auswärtigen 
hohen Mädhte forgfältig wahrzunehmen , eı ie⸗ 
Mil im Mamen der XIX verbünbeten Kantone eins 

ig und feierlich: Daß bie ſchweiſeriſche Eidgenaf: 

(haft, jenen althergebrachten Grundfägen getreu, 
weide Jahrhunderte Bindurd die Gatferamng — 
Rriegsihauplages vom dem ſchweizeriſchen Brund umd 


+ Boden, bie Unverlegbarkeis beffelben von Beiten an: 


rüdenber Armeen , die forgfältige Erhaltung ber nach⸗ 
barlichen Berbältmiffe und die Weobadtung eines 
undſchafilichen Benchmens gegen alle Stasten jur 


er ‚sum Zwed und jur Wirfung hatten — 
8 als ihre heilige Pflicht anfehe, fid in dem gegen» 


wärtigen Krieg volllommen neutral ju verhalten, 
und biefe Meutralität gewiffenbaft und unpartheiiſch 


"gegen alle hohe kriegführenden Mächte zu beobachten. 


Zur Handhabung bdiefer Neutralität und zu Gin 
cherheit der Orbnung in dem Umfang des fchmeigeri« 
(chen Bebrets hat fi daher die Tagſatzung entſchloſ ⸗ 
fen, bie ſchoeijeriſchen Brängen mis eibgenäffiichen 
Zruppen zu befeßen, und bie Sicherheit und Underlez⸗ 
barkeit ihres Geblets mit dem Waffen zu befchägen. 
Teilnahme, welche bie ge: 

em eimander im Krieg begriffenen Baiferl, und lönigl: 

dfe an dem Schickſalen ver Schweiz ſtets bewiefen 
haben, ſteht die Tagſatzung im der zwverfichtlichen 
Ueberjeugung, daß Sie diefe Meutralität eines unab* 
ere und innere Rube, 
gerechte Schonung von Seite bes Auslgndes und um: 


„geflörte Sicherheit die weſentlichſte Bebingung feiner 


Matiomaleriften; find — in keinem Verhaltaiß des 


* Krieges verlegen, und zu diefem Ende an bie Anfüh- 


ser ihrer‘ Deere die gemeffenfien Befehle * 
laſſen werben, das meutrale G:chweizergebiet micht zu 
berühren, viel weniger auf bemfelden Poſto zu fallen 
ober den Durchpaß m nehmen. Jin Kraft deſſen 
bie gegenwärtige Erklärung mit dem eibgendffifchen. 
Siegel und ber a —— Ken 
Schw d bes [) x ver 
———— Pr Nov. 1813, 
Der Boni. mann der Schweiz, Präfden 
* Rasfagung, Hans von Rein: 
arb, 


Der Kanjler der Eidgenoffenfhaft , 
Mouffeon, 


len bie den 1. 


Kaffel, vom a5, Dosember. 


38. DD. der Kurfürft und der Kurprin; And heute 
Morgen von hier mac Brankfurt abgereıt. Dem Mer 
nehmen nad wird die Abmefenheit Höhftderfeiben nit 
von langer Dauer ſehn. 

m Wir beeilen uns, die im unferem aaften Stuͤche ent 

dime Seſchreibung des denkwürdigen Einzug Er. 

Durölaugpgin Ihre Refidenpitadt, dahin jur : 

baß Ih rfürftl. Durch. die Bram Her. 

zogin von Sechſen · Gotha ih mit bei dem Zuge 

elhft befanden, fondern Höhftders Durchlauchtiz⸗ 

au Schweſter, die Frau Herzogin von Anhalt 
Bernburg. 


(Kaffel. Zeit ) 

Nah dem erw Befehl vom ma. dieſes, fol, 
ov. 1806 im ihre Kantons von Br. 
Durchtaucht beurlaubte Regimenter des Korps, 
dt gehabte Barnifenen , und jwar bis auf 

re, fogleiih eimkomimen ; als . 
de bü Korps, Schweijer, Garde, Regiment 
Sarde, Regiment Warde Grenadier, und fänmelice 


r gu RKaflel; . 
Dat — sm Hofgtiomar; 
Das Huſarenregiment, zu Gredenatin 

as Regiment Prim Karl, zu Ziegenhainz 
ab Regiment von Wurmb, zu Eſchwege; das 
Grenadierbataillon zu Wigenhaufen. 
Be damals mitgenemmene Montirungäftüdht,, Ar⸗ 
matur und Lederwerk, mas bie Beute noch befipen , 
wird mitgebracht, 
Sr. Durchl. haben dem Kurprinzen mit der Errich · 
tung eines freiwilligen Jägerkorps zu Fuß umb zw 
Pferde beauftragt, 


— Bamberg, vom ab. Nod 
Seftern Abende traf bier eine Meine Wtheilung 


kurfürſtl. 

in ihre 

weitere 
Ga 


Koſacken ein, weiche dieſen Morgen nah Würpurg 
aufbrachen. 


* 


ber Straſſe über Heidelberg ; 


IM ſewohl im Kleinen old im Großen zu 


4 


Karlöruße, vom 23. Mon, 


Seit einigen Tagen And die Truppentnärſcht auf 
Brucfal ; > Durlach ic 
nach bem Oberrhein wieder fehr Lebhaft. Die kombi⸗ 
nirte Öfterreichifch-baierfche Armer ſteht ſchon feit mehre⸗ 
reren Tagen in der Gegend on Sirabburg und am 
Rheine weiter hinauf. Das Hauptquartier war zulezt 
su Offenburg. - 

Das nah Mannheim beörbert gewelche Bataillon 
aresberzogl. Truppen ift kurz nach dem Einmarfih ber 
Oe ſtreicher und Baiern wieder hieher zurbekgekommen. 


Würzburg, vom a7. Mon 
Se. Erjel. der am Biefigen prodhergagl. Hofe akfrt« 


ditirte k. ®. bſterr, Befandte, Sr. Braf von Buck: 
Schauenſtein find nebſt dem BE, Reaationsrashe , 


v. Weiffenderg , im bieflger Refidenjftabt eingetroffen. 


Am ab; d. fahen wir hier eine rußitch-Faiferhdhe 
Rrirgstaffe auf — * ed und fünfjig Kibit- 


Ben; und mit rußifcher Beſpannung burchpaffiren. Sie 


mar von einem Detafhement Koſaken begleitet. 

Beneral nebft einer — — folgte dere 

felben unmittelbar, . “ 

MR HAAG SH 
ifch:Paifert. vs e d 

wnd-diefe Truppen And bereits * verſchiedenen 

durch das Brosherzogihum gegangen. 


ET ———— — 


Avertiſſements. 
Das veritable Rau de Cologue 
von F. M Farina kasen r 


3. 3. Grün und Sehn in Grantfurt am Main. 





Eirca 350 Stuͤck aeue Patronta ſchen von befter Raddem die Ehefrau 2284 entfernt habendın 








'militairi i iefigen nbeltmanns Sam Säufler Jette, 
a (der Gem, And billig abzugeben ein. E. —* Fi ‚ gegen genanniem ihren Ehemann am ı0ten 
. 17h Sept. 1. 3. Klage auf Goeiheibung dahier erhoben, der 

\ : wg e Hufentbaltsort. bes Peklagten derimalen aber unbetannt 
| #; fo wird derſelde ebietalitee hiermit vorgelaben, um bins 


"Men dm Out Neu fig Im -Wöhmen, fo nen einer ihm — —5 prsemtorifchen Jaiſt vom 
13. Ob. In Wien ausgeipiels wurde, fann man 


n in 
egidfel der Looſe a 5 Er. per Mummere erfahren, — BE A a Tartengetiäge —— 
Guſtav Stiebel, Haurttollecteur gentheil aber zu gewwärtigen, taß ju ben nadlolgenden Ge» 





auf dem Wollgraben Nre. 24 rihtebandtunnen keine befe gobung erfolgen, fondern 
in Frankfurt a. M. " in-contumaciam gegen ihn, mas Mehtehd irfünnt, und er, 
der Bellante, nur nob zu Anhörung des ribeild, untee 
einem adbttögrgen’ Termin, burd Anfdläg’ an der Berichtes 
0 Hallfene Am geiäfane sun bung Anfäing an ber Beriäte 
\ 13 

Sohann Valentin Albert, . ——— — 

in der Döngesgaffe am Liebfrauenberg Li ®. - =. Vrantfurt den ı8. Menember 1813. — 
Nro. a2. in Frankfurt a. M. —— ec u un Salanı 


«L. 8.) >» WB. Menler, Dizettar. 





verk in den billigfte i ' und en Sg 
s a len befter ee 2 Cartıl Aalık, gu j Hartmann, ar Gehretär. 
der. und Zafdenmeffer, Abziebleder, hierzu Stahlku⸗ — 
n und Stahlpulber, Raſter. und Schreid-Etuis, Bi y — Bine d Yerıtih serferbenen 


fetafchen, Wrieftafhen und ale Arten Arbeit vom e : 
Maroquin, fbwarze und rothe Dinte in Pulver von ei und u —* — * 
sorzüiglicher Bhte, Feld ſlaſchen, chimiſche und andere defien hinterloffene® Eat w Beyaplung feiner Chu 
nm » Jagd und Neifegtäfer, Reitpeitſchen, —— fepe. . 
en, Scheeren , Kämme, Würflen , feine Geife, 2 „va num hierauf bee ge = gewiss: das 
efelwichſe, Feldapotheken, Yulverhörner, Taſchen ⸗ a regen 3 de rn 24 
ſpiegel, Otöde, Geldgurten, Chatouillen, Brillen, Anton Dtte jun. ex quocunque titulo einigen Anfprug jw 
Fernröhre, Teleskope, Mikroskope, Reisjeuge, Kos gran vermeinen, hitsmit vorgeladen, um 
ſſe, kunſtliche = und — 1 a — Br Keauieteges upe 
Shermometer ,„ Aerometer, hydroſta angen,. ‘ ee Dieser beaul⸗ 
Dold · und Probierwaagen, Sonnenuhren, fo wie pi u —— — 
überhaupt alle mashematifhe und phyſtkaliſche Iuftrur tigte, ger Forderungen Au. —— und ide Borzugds 
mente, ſehr ſchön gearbeitete ModeHe alter griwifher » vreqht auszuführen bei Wermeidung, daß fie anfonflın mit , 
und —*2— Monumensen, Dentmähler og — — —22* sr * — wirden follm. 
von Kork; eine Auswahl von Kunft: u. Spiel \ an 6 Kon *5* 
waaren, Per? rs Re fo wie manderleı anbere — eng — In ſtau 
—— * —* * wovon ein gedrucktes Dreid: 3.#. edler, Dieectos, 


on Hartmann, ır Gelretär. 
i b ri m " ’ j — 
Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. r Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 








Den 9, Nor, 1818. ° Papier, Geld “ Den 29. Nor. 1813, 
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London, vom 25. Oft. 

(Bertfegung) 

‚Eine am 18, Okt. ju London erſchienene außerordent⸗ 

liche Hofjeitung enthält über den Bidaſſoa Uebergäns am 
7. Ott folgenden Bericht des Feldmarſchalls Morquis 
von Wellington, aus Lazaca vem g. Oktober : 
‚  »Da id es nugli fand, mis dem linken Flügel ber 
Armee über die Wibaffen zu geben , fo habe ich das 
Vergnügen, Em. Herri. ju melden, dab diefer Zwek 
am 7: d, M. erreicht wurde. 

Der Benerallieutenant Bir Themas Graham beors 
berte bie ate und Ste Divifion und die ıte portugiefls 
fe Brigade, unter dem Brigadiergenerol Wilſon, im 
8 Kolonnen unterhalb, und mit einer oberhalb ber 
Brlde, unter dem Kommando des Beneralmajor Han, 
dem Oderften Breville, Beneralmajor Stapferd und 
Howard, über den Fluß zu gehn, und der Benerals 
hieutenant Don Manuel regre lieh einen Theil von ber 
äten fpanifhen Armee, unter feinem unmittelbaren 
Rommande , in 3 Kolonnen , weiter hinauf von ber 
GStelle, wo die verbünteten britsiichen und porswgiefl: 
fen Truppen hinüber gegangen waren, ben Fluß 
paffren. Die erfierm follten ſich der feindl Schanzen 
um und unter Andaye bemächtigen, während bie leje 
tern diefelben auf dem Montagne Berte und ben Ads 

von Mandale nehmen fellten, wodurch fie in 
Stand geſett wurben,, den linken Fligel des Feindes 
zu umgeben. Die Operationen beider Korps hatten ben 
„beiten Erfolg. 

Die bristifehen und porsugiefifden Truppen nahmen 
3 Kanonen in ben von ihnen eroberien Rebouten und 
Batterien, und die fpanifhen bei ihrer Oktupation der 
Berfhanzungen ı Kanone. 

Vorzuͤglich grofes Vergnügen machte mir die Wahr: 
nehmung des Muches und der Standhaftigkeit aller 
KZruppen, | 

Das Bte brittifhe Regiment fand hartnädigen Wis 
berftand und litt durch bie feindl. Bajonette: aber freu⸗ 
dig kann ich hinzufügen , daß bei andern Abtheilungen 
die ſes Korps unfer Verluſt nicht bedeutend gewefen iſt. 

Die ſpan. Truppen, unter dem Generallieut. Frehre, 
benahmen ſich bewunderungsmürbdig; fle timgiengen und 
bemachtigten ſich der feındl. Verfdanjungen auf beim 
Hügel mis grofer Geſchicklichkeit und Much. 

Gebr verbunden bin ich dieſem, fo wie dem G. 
L, Graham, und den Generalen und Staahsoffijier 

ren beider Korps für die Ausführung der Arange: 
ments zu dieſer Ope-ation. Der G. C. Brabam gab, 
nachdem er ſolchergeſtalt die Truppen der verbünteten 
Brust. und portuniei. Armee, welche umter feiner Peis 
‚tung fid fo Bäufig auszeichneren, auf frany. Grund 
und Boden gefahrn hatte, das Pbnmando an den Ben. 
gitur John Hope ab, weicher Tages zuvor aus Irland 
angelamimen war. Wahrend diefed auf dem linken 


* 


Flugel vorgieng, griff der Beneral :Mäjer E.' Bar 
ron vo Alten mit der leichten Divifion die feindlichen 
Verſchanjungen bei Puerto de Wera an, mebei er von 
der ipan. Divefion unter dem WBrigatiergeneral Longa 
untertüse mwurbe, und ber Marechal de Camp, Don 
Pıb o Giron attaquirte die Sqhanzen uno Poiten bes 
Beindes auf dem Berge la Rhuna, unmiitelbat jur 
Rechten der leuchten Divifion, mit ber Reſervearmet 
von Andalufien. Der Odeft Cotborne vom 5 fen 
Regiment, welcher tie Brigade des Ben Mujer @rers 
ret in beffen Abweſenheit fommandırte, micte | 
dem rechten Flügel des Feinzes einen Anguff auf te 
fen Lager, das ſtark verihanzt war, und das 5afte 
Regiment, unter dem Kommando des. Major Mein, 
drang mus ausgejeuhnetem Muthe vor, unb napım 
bie Veridanzungen mit dem Bajenet 

Das ſte und Ite Jagerregiment und das ate Va. 
taillon des göten Regiment fo wie auch das 52ſte 
Degiment, zeichneten ſich bei dieſer Uatrrrehmung sus, 
Die Brisade des Beneralmajer Kempt macht⸗ einen 
Angriff bei Puerto, wo ver Wiberflan» nicht jo 4:ch war, 
und ber Beneralmajor Karl ven Alten gab m.ir Na: 
richte von der vorzügliden Beurtheilun kraft, welche 
ber Beneralmajzer umb der Oberſt Coibern« Bei suchen 
Operationen gejeigb hatten. Ih bin dem Ben. Mar 
jor Karlv, Alten befonders verpflichtet für die Art 
und Weiſe feıner Dienflleiftung dabei. Die leichte 
Divifion machte aa Offiziere und 400 M. zu Ber 
fangeren, und nahm 3 Kanonen. 


Diieſe Truppen trieben fiegend alles vor ſich ber, 
His Wi. an ben Fuß des Felſen gelangıen, auf welchem 
"die Winftedelei ſteht Sie machten wiederhelte Vers 
ſuche, and dieſen Poſten mıt Sturm zu nehmen; 
‚aber es war unmdglid, bhinauff zu kommen, und der 
deind blieb während der Nacht im Bein der Einſie- 
delei und eines Felſens auf demielben Berge jur Medh- 
en ber fpan, Trupen. Einige Acıt verlief. geflern 
—2 ehe ich des Nebeis wezen dem Werg wie: 
der ertennen Bonnte, Ach fand ihn auf feiner rechten 
Seite anzuganalich, glaubte aber, daß ber Anariff 
darauf dortheilhaft mit jenem auf bie feind- 
lichen Werkk vor dem Lager von Gerra könnte vers 
bunden werben. 

Ich gab daher der Nefervearmer den Befehl, Ad 
recht⸗ẽ hin zu Fongentriren,, und fobald. die. Konzentra ⸗ 
tion begann, lien der Marehal de Campo Den P-dıe 
@iren +a6 Bataillon ‚de lad Ordens dem feinbliden 
Welten auf dem Felien jur Rechten der non feine Trup 


pen etcupirten Poftien amgreifen. Diele True 
verfolgten ihr Giück, und drangen zu ber gr 


ung auf einen Hügel hinan, weicher bie rech 

“ber Lagets von er Dee # Auge 
elfobald feine Feſtunsswerke, um ben gaufe 

bem Lager bin zu vertheidigen, welchet a die dr 
burdh Deta ſchemento won der 7. Diriſion / 





Beneral » Lientenant Dalhoufle zu dieſem Zweck gefanbt 
hatte, in Befig genommen war. Pedro Biron 
ſtellte alsdann ein Bataillon zur Linken des Feindes 
an den Felſen der Eiuſſedelti. Es war zu fpät im 
ber letzten Macht, um weitere Fortſchritte zu machen, 
und der Feind zog während berfelben von ber Einfle 
delei und aus dem Lager von Berra ab. (Mun fol: 
gen die Lobeserhebungen der Truppen.) Ih vergaß 
in meinen Depefchen vom 4. d, Em. Herrlichkeit zu 
melden, dab ich; auf meinem Wege mab Ronc-valles 
am ı. b. dem Brigadierzeneral Campoell den Befehl 
db, ib Mühe zu geben, feindliche Piqueis vor ber 
En aufzuheben. Mit a4lücklichem Erfolge machte 
er mit ben portueiefifhen Truppen unter feinem Kom ⸗ 
mando Angriffe barauf, unb nahm ein ganzes Piquet, 
das aus 70 Mann befkand. Zu gleicher Zeit wurde 
eine befeftigte Prfition anf dem Berge Arolla befkürmt, 
und bie ganze Barnifon getödtet. Seit meinem Ich« 
ten Schreiben habe ih Depefden vom Ben. Bieut. in 
Katalonien bis zum 3. d. erhalten, Der Gentral war 
noch ju Tarragona, und ber Feind nech im feiner 
alten Pofltion bei Llobnegat. Der Ben. Lieut. Lord 
DWilliam Bentint bat id am aa. Sept. nah Bijilien 
einge ſchifft. Ich fende diefe Depeſche durch meinen Ads 
jmtanten, dem Kapıtain Brafen v. March, welchen ich 
der Protection Em. Herrlichkeit empfehle, 
Bellington. 


Neapel, vom 11. Nov. 
Pati Maj. haben Heute nachſtehendes Dekret er, 
em: 


Joachim Mapoleon x. 

Der Zuftand bes Königreichs erbeifcht die Beglin ⸗ 
kigung der Ausfuhr des Urberfluffes, fo wie die Auf 
munterung bes Uderbaues und des Handels; Da 
Wir nicht zur dahin Vorſehung thun wollen, daß 
Unferem Königreiche nicht die amswärtigen Produkte, 
beren «6 nötbig bat, fehlen, fondern burd bieie 
Mittel ben heimliben E nfuhren eine neue Gränzge zu 
fegen ; fo haben Wir auf den Bericht Unferer Mini⸗ 
fer 66 Innern und der Finanzen dekretirt umd der 
kretiren, wir folgt: 

Art ı Die Schiffe aller befreundeten und neu⸗ 
tralen Machte koanen ohne eine andere vorausgängie 
ge. Ausboriation in bie Hafen unfers Königreichs , 
mit La zen aflır Ars Produkte des Bodens, bed 
Bıihrangs ein: und mir Keafumtions gegenſtänden und 
Produkten des Könıseeichs oder folden Waaren, die 
ſich in demiiben befinden und darin, gelauft worden 
find, auslıufen, ohne an etwas anders als bie Bahr 
fung-der durch die Tarife feltgefepten Abgaben gebal- 
sten ju feyn Be können Überdies diejenigen Wan 
‚sen, melde durch die beſtehenden Geſetze nicht verbo ⸗ 
en fin‘, frei ceponiren uad zuſammen oder theilweiſe 
‚mit Ah nehmen Sie Binnen jedoch nur in dem Ba⸗ 
fen Unferer zuten Stadt von ber im dieſem letztern 
\ Sn erteilten Erlaubniß Gebrauch machen. 

2. Alle frühere Dekrete und Beſchlüͤſſe, in ſofer⸗ 
me fie den Verfügungen des gegenwärtigen Dekrets 
jumideriaufen, find zurückgenommen. 

3. Unfere Minifter find mit ber Boljiehung bes 
gegenmwartigen Debrers beauftragt. : 

Neapel den 11. Mov. 1843. 
Joachim Napoleon. 

— Man bat zu gleiher Zeit einen Tarif bekannt 
gemacht, weder die Einfubrgebühren heradſetzt. Die 
"geipannene Baummohr jahit für dem metriſchen Zent ⸗ 
ner 130,.Lı0,, Hutzucker 130, Kaffee 125, Indi⸗ 
ge 250 X 


Dresven, vom aa. Movember. 


Am ı7. d. rücdte ein großer Theil des bisherigen 
Belagerungekorpse, unter dem Beldute aller Bloden 
in unfere Stadt ein. Der General Brof Klenau fpeis 
fete Mettags bei Se. Lön Hodeit tem Prinzen Anton; 
Abends drachte e Bürgerſchaft Ihrer kaiferl Hoheit 
ber Prinzeſſin Tdereſe, dem General Klenau und 
dem ruſſiſchen Gentral Tolſtoi ein Wibat. An dem: 


ſelben Abende wurden auf Befehl bes Seneral Polk: 
zey · Direktors von Sachſen, Baron Roſen, bie Be. 
—— von Mannseufel, von Burgsdorf und vom 
rand arretirt und aus Dresben abgeführt, nachdem 
ibre Papiere umter Siegel genommen werben. Der 
Herr Braf Maicofini ift feiner Geſundheit wegen, 
wie «6 heißt, vorgeftern auf das Land gereißt. Die 
bier jurbedgebliebenen Eönigl. Prinzen und Prinzeffin- 
nen fin am 18. noch Prag abiereift. Das Bouver- 
mement des Königreichs Sachſen Hat den hieſigen Staatt. 
bienern Reverfe abverlangt, wodurd biefe ben Am 
erbuungen ber hoben verbündeten Mächte Treue und 
GSehorſam verfprechen. Noch immer herrſcht bier das 
gefährliche Mereenſiebher, mit Recht Typhus genannt, 
weß dalb mehrere Familien die Stadt verlaſſen habın. 
38 ber letzien Woche ſtarben 200 Perfonen , eine 
ahl, welde die gewöhnliche ſechsmal überſteigt. 


Leipzig, vom 20. Monember. 


Beſchluß der von Gr. Erzell. dem Beperal, 
Gouverneur Fürften Repnin erlaffe 
nen Bandes: Boupernemenis » Verfü» 
gung 

5) Da es ih von ſelbſt werfichet , daß nach Bes 
tndigung des Krieges, aus dem Banner jeder frei aus⸗ 
treten und zu felbft gewählter Beſchaͤftigung zurück⸗ 
kehren barf, fo follen ben darin —— Of ſuian⸗ 
ten ihre Stellen bis zu ihrer Rückkehr refernirez blei⸗ 
ben. Es müffen die Bebörben auch dafür forgen, daß 
die Beihäfte von den zurückbleibenden Gtaatsdiemerm 
ohne Ausnahme und ohne Entihädigung für die über 
nommenen Arbeiten, verwaltet werben. 

6) Zur Unterflügung der Wutwen und Waiſen 
ber im Felde bieibenden Staats iener muß aus Zu— 
fhüffen vem Staate, und aus Berbältnifmäfigen Bei⸗ 
trögen des Civilftandes ein befonberer Fond gebildet 
werNen. 

7) J⸗der Offiziant, welcher den Feldzug mitgemacht 
bat, wird bei jeinem Koancement im Cwilbienſte beſonm⸗ 
ders beruckſicht get, und ihm bei gleicher Dienſtfahi 
keit vor ſolchen Dienern, deren Werhaltniſſe par 
ae ‚ auch dem Wanner zu folgen, ber Morjug ein⸗ 
geräumt. ; 

Es können während ber Dawet des Krieges ale va⸗ 
cant wersenne Stellen nur interimiſtiſch befegt werben. 

Lie im Felde erworbenen Ehrenzeichen berechtigen 
einen ſolchen Virerfandsvertheidiger nit alleın zu ein 
ner vorzliglihen Beförderung, fondern geben ihm a 
‚wenn er bei fonft untadılhaften Führung den Diem 
au verlaffen gendsbiget wird, bas Anrecht auf eine 
um bie Halfıe ju erhöhende Penſton jenes Ranges. 

8) Die Frey villigen des Banners muſſen fi ſeib ſt 
kleiden, beruten machen und wo möglich auch bewaffe 
nen. Die Farde der Kleidung iſt dunkelgrün. Ueber 
‚bie nähern Beſtimmungen giebt das Organifarıong« 
büreau Auskunft. 

2* Dam't jedoch nicht arme junge Männer, bie ſonſt 
alle Züchtisket zu einem Mitglied des Bannırs has 


‘ben, wegen ıbrer Linfähigkeit, ſich felbft ausjurüftem, 


abgehalten werben mösen, fo haben die Areife umb- 
Kommunen, in deren Umfang dergleichen junge Man— 
mer fih aufhalten, urch Einiammlung frepwilliger 
Beiträge für deren Ausrhftung Sorae zu tragen. 
In Beziehung anf diefe Einſammlung ſelbſt haben 
Magikrase und Rreisämter ju veranlaffen, daß 


"Befelfhaften rebtfhuffn:: und geabteter Männer 


ſich vereinigen, welche unter ihrer Oberauffihr für 
bie vorfhriftmäßige Verwennung forgen. G:päterbizt 
ſebald es die Umftände geſtatten, fol darauf sera 
werden, für biefen Zwed einen eigenen größern Fond 
iu begründen. 

10) Es kann Niemand in das Banner aufgenem⸗ 
men werben, den körperlichen Gebeechlichketen für dem 
Kriegs bienſt untauqglich machen. 

11) Jedem, auf dem ber Vorwurf eines Merbre« 
chens, oder ein entidiedener böfer Ruf Iaftet, ift dee 
Eintritt in das Banner verwehrt. Was den Ein⸗ 
trist unterfagt, mörhige auch zum Ausſcheiden. 


19) Das Banner ber freiwilligen Sachſen fol 
vorläufig zufammengefejt werben : . 
a. Aus einem Megiment Kavallerie von 5 Schwa⸗ 
dromen, worunter a Eskadrons veıtende Jäger 
und a Eskadrens Huſaren; \ 


b, aus a Regimentern Jägern, jedes zu 4 Kom 


pagnien gewöhnlicher Schügen und ı Kompag* 
nie Scharfihügen, welche mit Buͤchſen bewaff: 
net find; 

‚0, einer Kompagnie Schanjgräber (Goppeurs) , 
welchen bie Jagenicurs attafchirs werben ; 

d. aus einem verbältnigmäßigen Artillerielorps , 
J weldem eine Handwerkerkompagnie befindlich 
iſt; 

e. aus dem für das Banner und bie gefammte 
Landwehr erforderlichen chirurgiſchen und Ber, 
pflegungsperfonale. j 

Ueber die mähere Beſtimmung ber Qualififation 
für diefe verfchiedenen Truppengattungen, infonberheit 
für die 3 legten Nummern wird das Organifations« 
Bureau unterrichtet werben. 


13) Die Art des Dienftes jeter Truppenabtheis 
lung ergiebt ſich aus ber Natur ihrer Beflimmung. 
Uebrigens folen die Areimilligen zum innern Dienft 
der Barnifonen, zu Polizeifhildwachen — aufer jur 
Sicherheit des eigenen Regiments, Bataillons ı., 
ju Arbeit, Transport: und Bagagenkommando's 
nicht verwendet werben. 

24) Die Preiwilligen des Banners werben in 
eben dem Maaße befoldet, wie die Truppen ber fir 
benden Armee. - 

15) ie Heben während ber Dienftjrit unter ben 
allgemeinen Diilitärgefehen, welche (chem beftchen oder 
mod) angeorbnet werten follen. 


16) Alle Männer im Königreich Sachſen, dem Als 
tenburgifhen und dem fürklih Reußiſchen Ländern, 
weiche biefer Aufruf begreift, und bie als Freywillige 
in dos Sanner eintreten wollen, haben ſich, ſefern 
fie auf dem linken Eihufer wohnen, binnen acht Ta- 
gen, von dem Augenblick an gerechnet, wo dieſe Ber: 
erdnung durch Anſchlag oder Ausruf an dem Orte 
—— Aufenthalts bekannt gemacht worden, im dem 

nanifarionsbüreau bes Banmırd ju Leipzig, im 
Foalie⸗ aber zu großer Entfernung oder einer Verbin 
derung durch Geſchäfie oder andıre dringende Urſa ⸗ 
ben, in dem Blreau des Landwehrausſchuſſes bes 
Kreiffes, deſſen Aufenthalt noch difentiih bekannt ge» 
mad werben wird, periöntid zu melden; für bie 
Einwohner der Lauſitz und Sachfens auf dem rechten 
Eibüfer wird diefe Feiſt auf vierzehn Tage geſetzt. 
Wer innerhalb biefer Friſt ſich micht meldet, u durch 
glaubbafte Aeugniffe fpäterbin nit darthut, dof er 
buch Rrankheit oder Abweſenbeit verbindert worden 
ift, zeitig Mich einzufinden } wird bes Eineritts ın das 
Banner der Freymilligem und beren Worrechte verlur 
‚fig erflärt Er fälle ſodann unter die Verordnung , 
melde wegen Einziehung zum Kriegsdienſt im. bie 
Landwehr bekannt gemacht werben wird. 


17) Ale Zivil: und Militairauthoritäten werben 
angewielen,, allen jungen Männern den Eintritt im 
das Banner der Fretwilligen zu erleichtern. Die Zivil 
bebördben haben benf unterzeihneten Beneralgounerne 
ment anjuzeigen, ob und welde von ihren Unterge⸗ 
benen zu diefem Dienfte ſich gemeldet baben. 


ı8) Diefe Verordnung ift umnerzüglich von allen 
Kreitämtern, Maaiftraten und übrigen Behörden , 
die irgend einem Drte ober Bemeinwefen vorftchen, 
durch Anſchlag oder burd Ausruf bekannt zu maden. 
Die Anzeige, daß und wenn dies gefihchen, muß bins 
nen 8 Tagen nah Empfang biefer Vererdnung dem 
Beneralgowoernemens bei perſoͤnlicher Verantwortung 
eingereicht werben. 

Leipzig den 3ı, Oft. 1813. 


Beneral. Bouverneur, Fürft Repnim. 


Innebruck, vom 24. November. 


Worgeſtern ift das britte Bataillon des k. k. öfter. 
Linien „ Infanterieregiments Erzberjog Karl unter den 
Wefehlen des Herrn Dbriftlieutenants Baron von Vai, 
ter eingetroffen. @eftern früh bat es frinen Marſch 
über Briren nad Stalin weiter fortgeſetzt. 

Regensburg, vom 27. Nov. 


Vorgeftern find 337 Mann nebft 350 Pferben von 
dem lUhlanenregiment Zürft Schwarjenderg Nie. =., _ 
unter Anführung des Chefs ber erften Diviflen, Sen. 
Oberſtwachtme iſters Gchaermenis, hier eingetroffen, 
die geftern Rafttag hielten, und heute ihren Weg zu 
dem vereinigten öfterr. und baier. Korps fortfejten. 


Auch find 30oo Mann franz. Gefangene von Do» 
neuwödrtb auf Wagen bier angekommen, bie heute 
wieber durch bie birfige Nationalgardbe Iter Klaffe nach 

aſſau transportirt wurden. 


Bamberg, vom a8, Niv. 


Geſtern straf bier ein ruf. Marihbateillen von 
560 Mann nebft ı Major und zı Offuieren tım , 
und gebt morgen zur Armee weiter Heute Fam 
ein ruf. Magazinstronsport mit 156 Mann unb 
331 Pferden an. Eın öfterr. Ergänjungstrantport 
son 350 Mann und ein Detaſchement preuß. Rekon ⸗ 
valedjenten gieng heute nad bem Rheine ab. 

Stuttgart, vom ag. Mor, 

Unfere Zeitung enthält folgende 

Alte bes Beitritts S. M. des Kaifers 
aller Reuffen zu dem Allianjvertrag 
zwiſchen S. M.dem König von Bür 
temberg und &. M. dem LKaifer von 
Deftreih, König von Ungarn unb 
von Böhmen. 

Wir Alexaunder J. von Gottes Bnaben 
Raifer aller Reuffen ıc. 

Thun hiemit kund und zu wiffen, daß, nadhbem 
Bir von &. M. dem Kaifer von Oeſtreich, König von 
Ungarn und von Böhmen, eingeladen worden find, 
dem Präliminatraliangoertrag beijutreten,, weicher ben 
2. Moo. d. J. zwiſchen gedachter Sr. Maj. und Er. 
Mai dem Könige von Würtemberg abgefchloffen und den 
14. Mov. ratifijire worden iſt, und der bier Wort für 
ort folgt : (Run folgt der Vertrag , wie er in Mro. 


‚335. unf. Beit. angegeben ıft.) 


"Wir, in Folge der vollkommenen Uebereinftimmung,; 
des gänzligen Vertrauens, und ber innıgflen Eintracht, 
melde zwiſchen S. M. dem Raifer von Deitreih, 
König von Ungarn und von Böhmen, un: Uns befte, 
ben, — eben fo mwie in Folge Unjerer perföni.chen Ge— 
finnungen gu &. M. dem König von Wurtemberg — 
als Eontrabirenden Theil allen oben gedachten Artikeln, 
Kaufen und Bedingungen zuſtimmend beigetreten 
find und beitreten; verſprechend bei Unſerm kaiſerl. 
Wert für Uns und Unfere Macdfolger, Alles unver. 
Tejt zu beobachten, was darin bedungen worden iſt, 
und Nichts zu unternehmen , was denſelben entges 


en ift. j 
’ Zur Beglaubigung deſſen haben Mir Diefe Wei. 
tritteurkunde unterzeichnet, und Unſer Baiferl. Siegel 
beidruden laffen. a 2 
u Kranffurt am Ma ben 2. (14.) 
fe rt he Guaden 1813, und Unferer Res ' 
im 138 te. 
— (LS) 3 Unter, Aleramber. 
te ber Annahme S. M. des Kbnigs vom 
a A he über den Dee 
M. des Kaifers aller Reufle ne 
Altiangvertrag zwifden bem 


H f. 
garter und bem Wiener Hof. 4 
Wir Friedrich von GSottet One eainer 


i Württemberg, | en 

Serjesin —28 und Ben n 
Thun hiemit fund und zu wiflen / ” 

Kaifer aller Reuffen dem zu Gulde ben ©" 





wiſchen Uns und ©. MM. dem Kaifer von Oeſtrelch, 

daig von Ungarn und ven Böhmen , abaeſchloſſenen 
und von Uns den ı2. Moo. 1813 rotifijirten Palimis 
nairallianjvertrag beigetreten find, Wir alle Artikel 
befieiben als verbindlich gegen Se. brjagte kaiſ. Mai: 


anfehen‘ e Ron ; 
In Urkund deſſen haben Mir bie gegenwärtigen 
Erklärungen unterzeichnet, und Unfer koͤnigl. Infiegel 
beidrucen Taffen. 
Gegeben in Lnferer Bönigl. Refldenz zu Stutt · 
gart, dem 1b. Nov. ıBı3 nach Chriſti Geburt, Unſeret 


Regierung im Öten. 
— Unter, Friedrich. 


Frankfart, vom 30. November 


Ser M. der Kaiſer von Rußlaud haben ſich am 
aß. d von Rohrdach nad Karlsruhe begeben, Aller: 
hoͤch adieſelben werben mergen vom ba bier wirder zu⸗ 
ruct erwariet. 

©. M. der König von Preußen haban einen 
Theil ded heutigen Tages in Wiesbaden jugebradt. 

Hier iſt die Nachricht aus Holland einge: 
treffen, daß die beiden Pläge von Züpfn und 
Dorrborg ohne weſentlichen Verluſt mit Sturm ein’ 
genemmen werben find. 

In Nro. 329. der Zeitung bes Gresher sathums 
Srankfurt „ vom ab. Hov. d. J., iſt die Nadcricht 
enthalten, dab der gegierende Fürſt ven Iſendurg, 
nadıbeın er feinen franz. Dienfoerhältnifen und dem 
Rbeimiihen Bunde entfagt, der allgemeinen Bade ber 
hohen serbündeten Machte beigeireum fey. 

Diefe Rachricht ift dahin zu berichtigen, daß ges 
dachter Fürft zwar um ben Weitrist jur Bade ber 
hoben verbundssen Mächte angefudt , deſſen Aufnahme 
aber, wie man ſicher weiß, noch nicht erfolgt ift. 

— ge der Herzog von Suchen Gotha 
iſt geftern hier eıngetceffen. 

* * J. k. H. bie —2* Louis ven Wuͤrtew berg 
iſt von einer Heinen nad Weildurg anternommenen 
Reife hierher zurückgekommen. 





Nicptpolitifhe Gegenktände. 
Müdden, Fran und Wittwe jugleid. 


Eine ſegenannte Frau von Camcd, die eim ſchoͤnes 
Madchen war, wünfgte ih eınen Namen ju geben, 
ohne dethalb einem Wanne bie Herrihaft über ihre 
Perſon einzuräumen Se benahm ſich dabei auf fol» 
gende feltfame Weiſe. Sie berebete ihre Mutter fih 
als Herr ju verkleiden, ihr unter bem Mamen von 
Bance eine Zeitlang die Cour zu maden, und ſich 
dann förmlid mie ihr trauen zu laſſen. Die Ver: 
mahlungsjeirslichkerten wurden öffentlih und mit vem 
größten Aufwande gehalten. Wald nachber mußte der 
falfhe Marquis vom Laucoͤ im wichtigen Familienangt · 
legenheitem verreifen, und die Frau Muitar kam ſpa ⸗ 
ter im ihrer wahren Geſtalt zu ihrer Tochttr, der 
 Meien Margquiſe von Lance zuruck, welde ſig durch 
dieſe vorgeblihe Heirath von jungfraͤulichen Zwange · 
gelegen befreis hatte: Sie machte nun ein großes Haus 
und gab Spielparibien, die ihr die Koflen abmerfen 
mußten. Sierauf mar fle dedacht, fib den Tod ihres 
vorgeblichen Gemahls meiden zu laſſen, legte tiefe 
Zrauer an, und behauptete ih mie Hülft der Gpiels 
geveniien als permittwete Diarquife dis an ihr Ende 
in dieſer glanzenden Kelle, 


— — —e —— — 


Avertiſſements. 


Tarerhöhung für Extrapeſten, Eouriere 
und Eſtafferten. 

Mit hoͤchſt landeshertlicher Genehmigung iſt wegen 
der dermaligen betteenden außererdentuchen Fourager 
Theuerung die Exchapeſttaxe von ı fl. Bote, auf af. 
45 8r. im bem Umfange dis Großber,ogihums Krank 





furt und in den Herzogl. Naffauifchen Landen vom 
heutigen Date am erhöhet werden. s 
"Diefe böchfte Verfügung wird andurd mit beim 
weitern Bemerken jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß «#4 bei dem Poftftall dahıer mit ber beftebenden 
Dergünftigumg ſein Verbleiben habe . 
_ Brankfurt den 24. Nov. 1813. 
Gentraldirektion der Hochfüͤrſtl. Thurn und 
Tarifen Beben. Poften. 
Kler. Behr v. Vrinté Berberich. 
Vd. Weber. 
4 * 4 m — — — — * ia — 
Neuer Rußiſcher Dolmetſcher für Deut— 
ſche, weicher alle mörbige Redent 
arten und Wörter entbält,umfi 
mit Nufen zu verfländbigen, 
Hft in der Eihenbergifben Wuchhantlung babier, ne 
ben dem Trieriſchen Sof, für 12 fe. zu haben. 


— — — — — — — — 


Zur 4bſten Frankfurter Letterie, darin bie wid: 
tige Gewinne von fl. 60,000, 25,000, 12,000, 10,000 
m. f. w. find bei Eudeögenanntem nebft Plan zu bes 
kommen ganze Qoofe erfter Klaſſe, welde ben aa. Dej. 
gejogen wird, & fl. b, und für alle Klaſſen aültige 
& fl. 95, von beiden aud halbe, dritsel und viertel 
Beoofe. Briefe und Belder werden pöftfrei erwartet 


W. H. Reinganum, Haupslollekteur 
auf dem Trieriſchen Platzchen Niro. 88. 
in Frankfurt am Main. 


— lu 


Die berühmte elaftifche Bruchbänder mit dem meit. 
erfundenen Drudvallen, weide aicht nur fehr bequem 
ohne Beinriemen liegen bleiden, fondern unter den 
bünneiten Beinkleidern nicht bemerkt werden können, 
an drey Univerfitäten, als Wien, Landshut und Böt- 
singen und noch an mehreren mebicinifch chirurzifhen 
Cellegien approbirt, als eine ter zveckmaßigſten und 
heilbarſten anerkannt, find bei Unterjeschnetem hundert 
oder bugendmeis un) eingeln vorraidig fertig zu haben. 

Suſpenſeren zum Deiten und für Kranke hat et 
vorräthin. Auch iſt ber ıpm zu haben eine Zahn Kine 
tur jur Reinisung der Zähne, wohurd daß Zahnfleiſch 
geftärks, dem Beinfraß Einhalt zeihan, und der üble 
Geruch des Mundes vertrieden wırd. Ein Biat von 
7 Lorh koſtet ’4B Er. Bahnpulner bie Büchſe 36 Er. 
Zahnburſten, beſſer Als enzitbe, das Stuck ag Er. 

i 3. M. Rebler, 

Raiferl. Aöni,t. Öxiterreichricher befretirter 
Babnarıt und Banzazıft, ıwıe auch Königl, 
Baierifher Hofjabnarzs, Diifırä » und Land» 
Bandagiſt, wohnbaftin Frant furt a. M. auf 
dem kleinen Hirſchzraden Lit. F. No, 77 





KB Weiffe wollene Decken, zum milktaii 106 * 

ſind in billigen Preiſen 9 haben bei — on 
j Bamien A. Serlyn, 
in der Schurgaffe am Eck der Sieingaſſe. 











In einer Lönigt barerijden Hauptſtadt im fränrıfhen 
Kreife, wird ein Aſſotie zu einer soucejjenirten Zadartsfds 
brict, melde ein wohl ‚eingerigieted eigenes Koraic trſter 
Größe befiget, umb hen miehrere Zühre die Kabdrikation bie 
treiber , geſacht. Beliget der Cinutretende Kennin fje vom 
Aauch⸗ und Schnuptiabatfabritajton, wurde es den Suchte-den 
deno erwunfhier ſeyn, fo mie auch die Einlage eiues ver 


daltaißmãſigen Foub. 


Rähere Auskunft anf frankirte Briefe, ertheilt Valen⸗ 
tin Albert in der Döngesvaffr Kit. @. No. 4a pn Branffun. 








Den Inhabit: ter am 31. Detember ı8ı3 verfallenen 
fl. 100,000 als erfter Termin bes in Braunfhieeig neyes 
eirten Jacebſchen Anlehes von fl 5o0/m vom dı. Der. ıB03 
wird hiermit su Renntoiß gebracht, daß bie darüber andge 
flelte Obligatienen mebft Jatereſſen + Goupens anr Werfall 
duch das Handiungehaus Joh. Goll u. Göpne ın Frank 
fart a. MR. vingelöß: wırbem. 


geitung, | 


Broßherzogthums Brontfurt 





N’ 555. 


Donnerstag, den 2. Dezember 


1818 





Ldenberg, dom ın. Hm. 


Dach Berichten ber Darſchauer Zeitungen , jieheh 
durch dieſes Herzogthum wech immer aus Auplanb 
Aruppenabtfeilungen zur Werkärkung der Tußıfrn 
Hauptarmer. 

de Ein Bareiben ans Pobgenie ; vom 23. d. m.) 
enthält Folgendes : 

u gegen 7 Uhr des Morgens; haben ſich 160 
bis 170 Menſchen auf einem der —*8* und 
Prahme ‚. der gewähntid) 250 
wingefhigft, um vom Podzerge'tad * über, uam. 
w — der Voerderſcite des P 

—V ⏑ ” 
kam das Uebergewicht umd etwas Waller drang ein. 
Statt * in ben Hintertheil des Al zu begeben, 
De A da das Ufer noch nahe war, in bem 

Hm, und bie ganze Mäffe, mit "Aus 
Lie von 13, melde befonnen genug waren * ober 
nit fortgeriſſen, und folglich anf dem weder mit Waffer 

rfülften woch befchäbigten abrzeuge * 
—* ene, bie zuerſt hiueinſprangen, und ſich fre 

bonntn, wirben gereitet; die übtinen‘, he 

* feſthi fanden ihren Tod. -ı4a Menſchen 
wurden einzeln beraufgejegen ‚ Und nur 7 bavon Ports 
ten Kan zjtliche Hilfe wirder zum Leben aus 


Brünn, dom a0. Jon, 


Wim 15, Geps Bis einſchluſſig 18. Mon. L 
— feigenbt franz. Rriegegefangene gt * 

worden: 

Die Divifiondginerafe Bape, Kreujer und Beine, 4 
bie VBrigadegenerale Jerome und Quiot, daun 54 
Stabs und Oßersffiziere und Michtitreitende, en 
— Gemeine/tfolglich im Banen 937: Köpfe, we 

Bei bemerkt werben muß, daß eine fehr bedeutende A: 
* von —* dem Maxrſche ‘aus u 

Sachſen nah em; wegen Schwachtich 
ertrankt Find, und her die E E. Beldfpiräter- ne 
Werben mußten. Ale-übrigen find weiter nad Uns 
pm abgtfendet worden. “ —2* 


Wien, nom a5. Sieb. 


u Wiener Zeitung macht ein Ma 
B ben Schlachten vom 16, und" 18, 


det 
Gare 6 ofi u Befannt. — 
Nbreten — woruriter der Oener itia jdr * 
Ana. _ Iene * beläuft ſich auf 30 


mis Surf, 9 —— Erdpriazen * 
ſſen Homburg, der U marfchall-Firurshante ® 
gna; ». 8— ig, Radedky, Baten Mo 
und dei, — ** Baron Spleud. ‚Die Anja 

| * — Offiiat· beirier ab und jen⸗ der vor 


che über bie Bränje gebrungen 
find dem zu Bolgewon —— 


Gusernium, 
in Berei — mit dem Generaltom 


mando, unver⸗ 


ie bes 
nftalten getroffen worben , welche barin beftchen, 35 
vermitselft mititaivifcher Aſſiſtenz, alle Gem mit 
den bedenklichen Begenden — und e⸗ine 
€ des oberſten Provinzialtom 
zriw Grafen - Babfied von Haller, — 22— 


Kern worden if, fowohl um bie Natur und dem 
denen 


auf eine zu⸗ 


Die 35. er der pe 
ber Zeit verſchärft, den” Sani tr 
Werantwortlichkeit aufgelegt, und: ber Hoffen mit Bi 
wehung det Landmiliz / beträchtlich verſtarkt werden.” 


k Mom 27. Mor. 
Amtsberihte vom —s 
Dil Erpebition, welche am 9. Otos "ander d 
Generale Brafen Rugent von Trief unter Bist ai 
ilte ſich gleich nad dem er in jwe . 
ilungen, wovon die eine, befteben bend auf ben Lini 
ſchiffen Adler und zen ber Rrieräbtiga ” 
fard, = engl. und. 3 dfterr. grofen * fe‘, 
1b Lrabarcoli , ı Bombarba ind 4 hikerr ** et 
jr änglih längs ber 2. von Ytrien few bafı 
aber ihre ‚Ric Kung sum Ravenna — und 
pe 14. in 384 von Boro vor Anker gieng. 
— Küfte war niit harten Redouten und —— de 
welche alle müt Waffergräben umgeben 
Si Aunt — —2 


ee befäfeß nod in ber nintiden Macht 


ar zu landen, 

bi Ende warb ı 8 

— rn Posi 

— Kreußir — unter dem ‚bin re 
uptmanns 9. Birnſtle 

von il unter de Kapitain een, 

Avantgarde, abgeſchi àa cab 
* he vn a Bon ve 





‘ 


#3 
Sebald die Meferve nadgefämmen‘ ibar, fehle die 
Avantgarde die Verfolgung des Fembad fon.- und 
nahm hierbei 'sime Kempagnie Veteranen gefangen. 
Vor B Uhr war ſchon ein beträdtliher Theil der 
Truppen ausgefchifft. - 
Der Feind, melder fih abgefhritten fah, verl.e 
daß Fort von Wolono. 
Das Fort von Gero Fapitulirte am Abend. 
Außer. einer ſchoͤnen Kanonierſchaluppe wurden auch 
1a Kanonen nebſt allır Munition und Zugehbr er 
ert. 
Beneral Braf Nugent macht die rühmlichſte Er ⸗ 
wähnung von den ungemein guten Dienften und dem 


ausgejtichneten erhalten der k. PB." Hauptlrutevon °— 


Birnftiel und Geppert, dbamn ber Pön. engl. Kapitaind 
Morebi ib Novley, welche lehtere von dem Armıral 
Dretmantle beftimmt worden find, die Germacht bei 
biefer Expedition ju kommandiren. 
Neapel, vom 11. Nonember, 
(Bortfi gung.) 

Die neapolitanifchen Truppen, melde einen Theil 
‚ber: äroßen fram. Armee ausmachten und fib auf bie 
glänzendfte Weife unter den Augen ihres Souverain 
‚betrugen, haben von Gr: M. dem RKaifer und Könige 
bie Erlaubniß erhalten in das hiefige Rönigeeih zurlichs 
zukehren. Sie haben ſich deshalb am 24. v. M. nad 
dieſer Beſtimmung in Marſch geſetzt. 

 Patis,.som 24. Non. 
Er. M. führten geftern im Staatsrath den Vor 


Der Gtaatsminifter Hr. Graf ». Ceſſae, welcher zum 
Praͤſtdenten der Kriegsſektien bes Staatsracht erninnt 


worden iſt, wurde von S. D. dem Fürften Erjtanıler 
des Reichs zum Eide vorgeftellt, weichen er die Ehre 
hatte in diefer Eigenſchaft in bie Hände Br. M. 


ulegen . 
Se. M. haben durch eim Dekret von geſtern ben 
Hrn. HSerzog v. Maſſa zum Präflbentem bes. gefräge 
benden Körpers. ernannt. a Yen. Ta 
Der Raifer hielt, am aa, über —— Trubpen⸗ 
lorpẽ von allen Woffengattungen auf uffel« 
play Heerſchau ’ 
33, MM; find Willens. ben Winter. über be 
Pahaft ber Zuilerien ju bewehnen. @e. M..ber Sb: 
nig von Rom ik ſchon am aa, daſelbſt eingetroffen. 
” 33. MM. beehrten geftern mis Allerboͤch ſihrer 
Gegenwart bie erfte Vorſtellung des Vals Nina. 
Der Bürft Erzichögmerter iſt vorgefterm zu Paris 
angelommen, Se. Hochfürſtl. Durchl. befinden ſich 
ſehr unpaßlich > dB > Idım% 
7 Bürft Dominikus Radjimil, Berjog von Obdha 
und Nienwers iſt zu Lauteree im Departement Do 
nerdberg in einem Alter von 28 Jahren geſtorben. 
Der Sr. Baron Bader, fran Geſchaftstrager ju 
Frankfurt if am ı5. d. M. zu Main; mit Tod ab» 
gegangen. a 
Börfevnsm 03. 55pCtige konſolidirte 56 Er. 
80 €, Bankaktien 827 Er. EC. h 
“ro Berlin, vem 9. Mevember. . 
TEE N I BB Bun (Zertfegung.) ’ 127 
r@rennbfdafts, und Defenſine- Allıanp 
= Zraltas zwiſchen ben, Höfenidon Berlin 
und Petersburg; geicleffen zu Köplig am 
9. Sept. (28. Aug.) 1843, .n 
Im Namen der allerheiliäften und unthellba 
Dreitinigken. | Be 
Se. Moj. der König von Preuffen unt 9 Mai dee 
Kaifer aller Reuſſen, entſchleſſen, die Wırtungen Ihe 
res Einverfländniffes auf die Zeır bimaus zu erfiiedden, 
wo, nad vollkommen erreihtem Zwecke bed ‚gegen. 
märtigen Krieges, Ihr menhielfeiris Imeriſſe die 
— der karch den .aludlihen Erfol,; def 
felben berbeigeführten Orbmung Ser Din,e dringend em 
heiſchen wird, Haben gemeinſchaftlich befkimmt, die beareite 


zwiſchen Ihnen beſtehenden plüdlihen Bende dir 
Ferundſchaft und der Eintracht darch Verpflichtungen 
u verſtarken, welche mit denen vollkommen überein 

mimen, jo Die. Jeder für: Sich, mit &r. Majeſtät 
dem Kaifer von Dcfterreich eingegangen find. 

Zu diefem Ende haben Sie, um zw dem zu Kaliſch, 
den ı8.ehr. d. 3. abaefchloff-nen Altıanztraktat, abbitios 
melle Artikel frſtzuſetzen, VBevolmästizte, mit Jhren 
Inſtruktionen verſehen, ernannt, umd wart 

Se Maj. der Kinıg von Preuffem, den Sram. Karl 
Auguft Brhrn. v. Hardenberg, Ihren Staatskanzler, 
ber preuffifchen O:den vom ſchwarzen und rethen Adler, 
des eifermen Kreuzes, des Jehanniter Ordens, des 
ruffifden St. Andreas, St. Alexander - Nemtln: und 
—— Annen · Ordens, und mehrerer andern Orden ⸗ 


Und &e. Maj der Kaifer aller Meuffen, ben Grm. 


Robert Brofen zu Neſſelrode, Ihren geheimen Rath, 


wirkichen Kammerhern und Staatsferretair ; Ritter 


» bei. St. Wladimir: Ordens dritter Kioffe, und des 


preuff:fichen großen rotben Adler. O:bens 

Welche, nad Auswechlelung ihrer, in guter und 
nebörıger Form befundenen VBollmachten, über felgen ⸗ 
be Artikel ubereingefominen find: : 

Art, 1. Se. M. der. König von Preußen. garanti- 
ren Er. M. dem Kaiſer aller Reußen, den Belg 
aller Ihrer Btagten, Provinzen und Domainen. 

Se. M. der Kaiſer aller Reußen aarantiren dar 
gegen &r.M. dem König von Preußen, ben Beſitz 
der Staaten, Provinzen und Domainen, welche ber 
Krone. &r: kön. DR. angehören, 

2. In Bolge dieſer mecfelfeitigen Batantie, wer⸗ 
den bie hoben Eontrabirenden Theile in beftänbiger 
Uebereinftimmung an denjenigen Maäfregeln arbeiten, 
bie Ihnen zur Aufredihaltung bes Frie dens in Eu 
ropa am jwelmäßigiten fchrinen, und im Kalle, daß 
bie Staaten der einen oder der andern Macht mit 
einem Einfall bedroht ſeyn follten, fi auf das wird 
famfte dagegen verwenden. 

3. Da jedoch: dieſe gegenfeitig verſprochtne Vew 
wendung nicht den erwünfcdten Erfolg haben kännte 
fo verpflihten Sich Ihre Maj. von biriem Aus 
blide an, Sich im falle, wenn eine, oder ‚die andert 
von Ihnen angegr.ffen werben folite, , wech ſelſeitig mit 
einem Korps von 60,000 Mann ju ‚unterfl = 
4 . Diefe Armee ſoll aus 50,000. Mann Jufante · 
Fit, und 10,000 Mann Kavallerie baſtehen, und mit 
einem Korps Beldartıllerie,. mit Munision und fämmt» 
lichen Übrigen Bedhrfruffen, alles nad Merbältnig der 
oben ſtipulirten Truppenzahl, verichen ſeyn. Die 
Auriliarmee fol fpäteftend in = Monaten nach gefdhes 
hentr Aufforderumg, an.dem Bränjen her augegriffer 
den, oder mit einem Einfalle im. ihre Beflgungen.bes 
drohten Macht, eingetroffen fepn. :34 

5. Die Yuriliararnee ſteht unter dem unmittelharemt 


. Remmande besOberbefehlähbers der eg 


fe fol von ihrem eigenen Bıneral ‚angeführt um». 
‚Ben Militorropırgtionsn nad den Kriegiregein. ders 
‚wenbes werden. Der Sold der Auxiliararme· wirb vom 
‚ber requirirten Macht: beftrittem;_ bie. Rationen 
Portienen „von Bebınsmitselm „ı Fourage se. , Ap wi 
aud) die Quartiere, werben „ fobald die Auriliagsrup« 
‚pen ibre, Graͤnzen überſchritten, von ber requirirens 
den Macht, und zwot nach demfelben Mackkaude, 
leiftet, nad) weldem fie ihre eigenen Truppen im A 
und in ben Quarkierem unterhält, oder unterhalten 


‚wirb.. „u... . F — 9— J 
6.Die wilitairiſche oa, und, Drfonpmiie bi 
‚ber innen Verwaltung bdiefer Truppen hängen einji 
‚und ‚allein vom jbeem cigenen Eher ad. Be Ei 
nicht Acaterint Werden. Die den Feinden abaenomme 
‚nen Ense, und Beute gehören ben Truppen, 
‚meldet & ‚eobers Gaben, nu 
7. Au dem Rally „def bie ſtipulirte Hülfe für dene 


jenigen ber hohen Eontragirendenkheile , welcher anges 


‚griffen werben ſeUte, mis binreichemd ſeyn Mrlürde, bee 
— Sich Br Majeſtat der Rönin von Preuffenz 
und Er. Majeftät ver Kaifer aller —ãâã Var ice 
nah Erforderniß der Umſtande, ohne Zeit;triuft über 


bie Leiſtung einer betvhchtlicheren Site gegenſeitig eins 


Auverfiehen. 

B. hoben Bontrahirenden Theile verſprechen 
fi gegenfeitig, daß fle in dem falle, wenn einer von 
Beiden zu Ergreifung der Waffen gendthiat worden 

& follte ,. ohne Ihren Alliirten weder Frieden noch 

affenſtitiſtand ſchlaßen weien, damit dieſer nicht 
aus Haß wegen der geleiſteten Hüjfe, angegriffen 
werben könne, 

9. Die Worbfhafter! und Befandten ber hoben 
Sontrahirenden Theile an ben. auswärtigen Höfen follen 
Befehl erhalten, ſich durch negenfeitige Verwendung zu 
unterftügen, wub bei ellen Gelegenheiten, bie bas 
Antereffe ihrer Herren betreffen, in volllemmenem 
Einverftändniffe zu handeln. 

10. Da die hohen kontrahirenden Theile bei Ab⸗ 
ſchließung diefes rein befenfiven Freundſchaftt und 
Alianztraftats, keinen ondern Zweck haben, als fi 
gegenfeitig Ihre Wellgungen zu garantiren, und, fo 
weit «6 von Ihnen abhängt, die allgemeine Ruhe zu 
fidern ; fo wollen ie dadurd den frühern unb bes 
fondern, gleichfalls definfiven Verpflichtungen, welche 
&ie mit Ihren reipektiven Alirten eingegangen find, 
nicht nur allein nit den mindeftem Abbruch thun, 
ontern Sie behalten Sich nech mwerhfelfeitig bie Frei⸗ 
bee vor, felbft Bünftiahin amdere Zraktaten mit ben 

achten abzuſch reßen, melde, weis emifernt durch 
ihre Verbindung dem gegenwärtigen Traktate irgend 
einen Nachtheil zw dringen, ober ein Hinderniß in ben 


Wen zu legen, bemfe'bem nur noch mehr Kraft und 


Wirbfamkeit geben Sie verfprechen jedoch, 
keine dem gegenwärtigen Traktate zuwiderlaufende 
Merbindlichfeiten einzugeben, und wollen vielmehr im 
gerheinfchaftlichen Einverftändniffe, andere Höfe dazu 
einladen und zwlaffen, welche biefelben Befinnungen 


1,. Segenwaͤrtige nadträglihe Artikel follen won 
@r. M. dem Könige von Preußen, und von Er. M. 
dem Kaifer aller Reuffen ratifijiet, und bie Ratifika⸗ 
tionen beffelben binnen möglihft kurzer Friſt ausge 
wechfelt werben. 


Zur Beglaubigung deffen baden Wir Eudesunter 
ſchrie bene Bewolmächtigte, kraft unferer Vollmachten, 
grgenwartige nachträgliche Artikel unterzeichnet und 
benfelben Ünſer Infiegel beidrucken laſſen. 

So geſchehen zu Toͤplitz dem 9. Sept. (28. Aug.) 
im J. 1818. 

Karl Auguf Frhr. v. Hardenberg. 
Karl Robert Graf v. Neffelrode 


‚ Bürid, vom 24 Mm. 


GSeſtern gab der franj. Befandte, Graf v. Talley⸗ 
rand , ein grofes Gaſtmahl, meldem & E. H. des 
Sroeherzoa von Frankfurt, der Candammann ber 
Schweiz und viele Deputirte der Tagfagung brimohnsen. 
R Baſel, vom aa. Mov. 

Immerfort wird bei Hlningen gearbeitet und täge 
lich paffiren durch Baſel aus verſchiedenen nahe gelege · 
nen franz. Gem inden Bouern, die einander am dem 
Gchanzarbeiten abldien Man äährt auc fort, ſeht 
sröfe Stämme dahin ju transporuiren. 

\ Vom a3, Ton. Fe 
— Hier werben 3 There jugemauert, und Artillerie 
auf die Wähle geführt. In den benachbarten badiſchen 
Orten, 2 Stunden von bier, find öfterr. Huſaren und 
Koſacken eingerädt , welde Zoch mehrere andundigten. 


Mülınberg, vom 29. Ne. 
Dit m mit Rriegäbebrfniffen aller Art für 
bie .—. ununterbrochen Durch hieflge Stade 
Bamberg, vom 29. Non, 


Dieſen Wergen giengen wieber einige Abtheilungen 
en ‚Infanterie und Kavallerie durch unfere 


önnen; 


fort. 


Raffel, vom 29 os, 


Geſtern feierte man in allen Kirchen ber 
Gauptftadt ein Feſt jur Dankſagung für die Müdfchr 
ber Eurfürfl. per 33. DD. tie Kuarfürflin und 
bie Kurpringeffin haben die ſer Felerlichkeit in der luthe⸗ 
riſchen Kirche beigewohnt. 

Würzburg, rom 30. Moe, 


Bier ift folgende KRundmachung erfdienen ? 

@. . £ apoft. Mai. haben dur eine allerhoͤchſte 
Anordnung dd. Schmalkalden ben 31. Olt. 1. 3. den 
2.4. Öfterr. Sn. Gen. ber Infanterie, Bürften zw 
Mıuß: Breip Durdt. zum wirklichen Militairgewser 
neur des Sroßherzogthums Würzburg gu ernennen 
werubet. . nun ®e. BE. k. Heh. der Erjberjog 
Großherzog dieſer alerhädften Verfügung Er. M. 
des Kaiferd von Defterreich genchmigend beigetretem. 
find, und ſolche euch Ihrerſeits beſtärigt haden, fo 
wird bdiefeibe andurch befcmmt. gemacht. 


iefigen 


Wünburg den 23. Nov. 1813. b 
- Bei Erledigung ber @telle eines birigiremden 
Staatminiſters: 


N. v. brith. 
3 8. - — ———— 


Dir Kurierwechſel von der Armee nad Oeſtreich 
und Nufland unb von da jur Armee ift fhom feit 
mehreren Tagen unglaublich ſtark. Unter den am a6, 
und 27. bier burdgegangenen Eilbeten bememerkten 
wir einen Zürften von Luhtenficin und bie Grafen 
Earp, Girsfolde und Nofty. 

Gtärkere oder ſchwächere Armerferps durchziehen 


das Greßherzegthum fortwährend meiftens in ber 


Sichtung nah dem Oberrhein. 
— Aſchaffenburg, vom 30, Norember. 

Ein Einwohner von Wien hat dem Oberbefehlss 

er ber ruſſiſch kaiſerl Armee die Summe von 100 

katen überfande, um winter diejenigen vuffiichen 
Soldaten rerıheilt jur werden, welche in der alorreis 

lacht vom 8. verftümmelt wurden Er bat 
feinen nicht untenjeichnät,: weil er wünfdt, baß 
fein Anerbieten blos unter bem Kitel: »vom eiuem 
dankbaren äft-eihifhen Pat:ieten gegen die Bertheis 
diger feines Vaserlandes aufgerommen werde.« 

Der Obergeneral ber ruſſiſch Paiferl Truppen becis 
fert ih, dem Pudlikum diefen ſchönen Zug befannt gu 
machen , und diefem edlen Monne ben Ausdrud deb _ 
Dankes ber verwundeten ruſſiſchen Geldaten , zu 
Bunften derfelben er die gemeldte Summe vertwenbeb 
hat, barjubringen. 

Frankfurt, vom ı. Drjember. Rei 

@s eben aus London rom 9. Me». sinlanfen- 
ben Nasrichten zufelge bat ſich die wichtige Fiſtung 
Pampiona am 3ı. Dr. an bie Truppen unter 
Rommande des ſpaniſchen Bemerals Don Carlos 
vLfpana ergeben. Die Befigung iſt Erieasgefan. 
gen, imd am ı. Mov. Nachmitiags um = Uhr aus 
ber Feſtung außgejogen, um nah dem Hafen vom 
Dafjages geführt zu werden. 

Avertifiementk 
Befbanntmadunp. 


Vereiis durch mehrere polizeiliche WBeifumgen It bie 
Anzeige und Auslieferung alles franäfliben Ligen 
Ach dıefe Wertung 


fämmtliche Einwohner der meinem Gousernemenn CE 
bertranten Bande, mithin ale Einwohner —* und 
herjoatbums Frenkfurt, Fürſtenſhums Iſen nt 
der Micder Grafſchaft Kapeneindagen ar > 34 
druͤcklich auf, nicht allein ale die im n 
den Gelder umb Effekten biefer Ark At au 
ohne ala Autnahme abjuliefern , fenderit Dr inner 
ferne irgend Jemand von deren Berpanben ins 
halb der von den verhünbeten Maͤchten 





ber Kenniniß haben follte, hieven fogleich die An. 
jeige zu machen, unter Strafe bes Seloſterſatzes und 


bei Vermeidung, nah Befinden ber Umſtände fogar 


ald des Einverflänbniffes mis dem Feinde verbädtig 
beftraft zu werben. 

Begenwästiger für ſaͤmmtliche Einwohner der ges 
dachten Bande verbindliche Befehl fol gebrudt und 
nit allein auf bie gewöhnliche Art befannt — 
ſondern —— in allen Städten und Dörfern oͤffentlich 
angeſchlagen werden 

Gämmtlice Slaattbehorden fand für die puͤnktliche 
ee ber gegenwärtigen Weiſung verantwort ⸗ 
erk 
Frantfurt am 2bſten November 1813. 
Philipp, Prinz zu Heſſen · Homburg, 
k. 2. Feldmarſchall⸗ —— und General⸗ 
Gouverneur. 





Bu der am aa, Dez. db. J. werbenden 
äften Rlaffe der Abften frankfurter Lotterie, welche 
außer den Rapitalpreifen, von fl. bo, ooo, 25,000, 
12,000, 10,000 u. f. w., mehrere. saufenb minder 
beträchtliche Sewinne barbietes, find ganze Looſe a fi. 
b, halbe a fl. 3, drittel a fl. 2, viertel afl. 1. 
30 &.; wie aud jur Be semlichkeit auf alle Klaſſen 
— * ganze koofe a fi. 75, halbe a fl. 39. 30 tr., 

a fl. 25, und viertel a fl. 18. 43 kr. zu haben 


Hermann Stliebel, Haupikollekteur, 
zz... rs. 2 in Granfurs am 
ain. 





Am 18. b. M. ift aus dem Meiber dep dem Ganbhof 
eine erteunfene Me fon gezogen worden. Da fie uns 
Wekannt if, fo wird jedermann, ber Über fir einige Audkunft 
geben kann, eingeladen, bei ber unterseihniten Sitelle bie 
detreffende Anzeige zu maßıen , ku weihen Bmwede die Ber 
fSreldung ber @rtruntenen hier nadfolgt- · 

Diefeibe ift etwas Aber 5 Echuh * *** anne ee 
A Re um Rande um 
* altes weißes Tuch gebunden und folgende 23 


* einen grauen wollenen Rod, einem bergleihen braum 
and weiß —** tatiunene Jatte, eine blau und weißges 
Preifte Ghürye, ein braunes kattunenes Halstud, ud . 
siffene gem ohne Beihen, ein paar wollene Gtrümpfe 


a — am Ufer geſtandenen Benleltorde i agen ein 

year weife & : nr. * * —— — N.» 
eyeich ’ « 

— 324 * na friſch Er mag erft einen Mag 


ih MWafler gtiegen Yaben. 
Brant Rovt ber 
* — Dee —E 
Sreephere d. der Kann, 





Großgerzöglihes Amt Weinheim. 

Dahier fichen a von dem Eigenthamer angeblich auf ber 
Rrirgäfrohnde zur gelaſſene Bugohfen und In ben Hierher 
— a Amtsorte Laudendach tin an einen Aärm geſpann⸗ 
ter u in Wirpflegung- 

thämer von jenen, und von biefera werben 
ierdure —** fid) binnen 14 Tagen gegen, Erfah ber 
—e often, und geringet Rebenanslagen zur Ueber» 
*5 art — en ano ansimveifen,, wo fonfl bien 
nt yeriptt,: unb ber. Er⸗ 
een —— — ma wird 
.. Weinheim an der Bergfitaße den 24. Rev. 1818. 
, ‚ Beithorm. 





Wouillon in Tafelchen, welde wegen ihrem fubflanpid« 
fen, räftig wirtendrn und Rärkenden Ertract aus dem Thies 
sad 9 * von den erſten Herrn Lerzten, für eins 
der be ungsmitteln zur Wicderherjiilung unb (ts 
haltung a 2* empfohlen worden, womit fi Meise 
fende in der Gefhmwindigkeit eine farke Wietfhbrühe maden 
Fonmen, if das Pfund um fl. 10, nebſt Gebraudzettel zu 


haben , bey Par ; 
— Traittur am —8 eit — 


4 werben Are velbte Walbftider —* balbiofte Im 
Arbeit gefaßt dıy 8. Pohl, Polgeibfider In Ofmndac., 








Mittmodd am ı5. Denumber aBı3: Wormittage 9 Über, 
follen babier is ber Wohnung bed Deren Gonretise Arıper 
am Büttenplaf, ohngejähe 3°/, Gentner Schaupf · unb 8 
Gentner Rauhtabad von werfdiudener Daalität, gegen gie q 
boare Zahlung, partbiemeife, zu, 10 die 50 BE umb_men 
ein annehmlidıs Gebot erfolgt, auch im Sanzen Derfitigent 
erben. Dillenburg ben a4. Monımber ıBıd 

Der Molre Dagenftehrk. 


— 


= Ar gel dem Radlafie Dr ı Rind 
‘ AR eg fin —XR — 
5* Buy 2 von ——— aus ispenb 


Ser en jene 28 dab e n dermeinen, mer 
n Dee aufgef t, fo antags den 17. Januar 
Binftigen Jahres entweder ich ser ... gehörige Berl» 


mädtigte um ſo gewiſſer bey mir ibiren, als fie rot» 
beigentalla bamit abgewiefen und = ausgef 
werden follen. 


Urs!fen ben “DS 813. en 
Auftrag Hod ealerımg. 
8. ———— Auditeus. 








Greoßperzgogl. — —— Jaſfttramt tauba. 

# JIchann Baptiſt Schärer, Hanbelss 
an a Königätofen, Beil enihaft 
betreffend. 

Bur Siherherfiellung ber Activen und Poffiven if Zags 
fahrt auf Dienftag den 14. December a c. frübe 9 Uhr in 
loco Bauba anberaumt ; wer baper an dieſer Weriaffenidaftes 
mafle etwas fordern zu Eönnen glaube, hat.an dem onbes 
zoumten Termin dahier au erfheinen, und fein? Anforüde 

ehörig zu liquiditen, wibrigenfans er nicht mehr damit ges 


ört werben ER: 
dauda ben 5. Rovember 1813, " 
» Mollmenn. 
Pür Renwerth. 





Der biefiae Weisgerbermeifter Philipp Traband wi 
mit feinen Ggcbitosen einen Rachlaß Vertrag abiehlifin. 

Simmtlide Bläutigeen werben dechald  ebicraliter 
vergelaben —— 
Montag den G. Der. 1. 3. früh 9 uhr F 

gewiß bei auterzeichnetem Amt au erſcheinen, und 
8 me bis *—* sillärın,. als yet 
Ricterfseinenden Eine Mödfiht wird zenommten, -r 
mit iheen Borberungen madher werden abgimielen 
ı  ‚Rauserbac dem Det. 1813. . 
Großpergogl. Hill. Iuſt amt dee Breipesen 
von Niede ſel def. 
Gaurteoriuh 





- Su der Audrediſchen — alpier if fo eben 
erſchie nen, und für. fl: +, gu haben 
ug zur Menſchan · und —— ode rellgibſen 
Inhalts 88° Heft, enthält eine Abhandlung ven ber 
Kraft in Bezichung auf bie gegenwärtige. Bpit, 





ver Mod) bet Anzeige ber Pünigl. Patrfmonal: &tiftungb 
Kominifration vordern Anthelle Beiborrsbert, dat 
Pfarrgetteshaus St. Jobarn in Selbeltederf ein Oberpfäls 
vihes Sandiheftd. Gemm Gemmiffariard » Mapitat au ı5oo fl. don 
Seorg Areiß durh Zeffion an ſich aebsucht, 

Der Haupt. &gulöbruef, welder nad ber probucieten 
— da Amberg von deam verosdhrien Rommifferien Yea 
ner Landſchaft den Churfürft. Odern Pfalz Am ke 

Sänner bes Jahres Ein taufend Sechs hundırt und W 
bn an Georg Kreiß non Eindenfels, des Innern Naths zu 
tgendburg, als MDarleiter ausgehelt if, und auf Bier 
taufend Mniden Reihämlnze verlautet, finder ſich nicht . 
fordern iR wahriheintid zu Werluft gegangen, und bie the 
plorantifhe Etiftungs. — fid daer veran 
‚gefunden, umterm 23. pro ao, lefes nats She 
um Amörtipation ber beiariedenen Po arlön jo bit 
Da fi) mun kein Auſtaa gezeigt Hat, welchtee die 
tung des Amortifationdr p WEHR zu behindern — 
—— der unbekannte a jenen ürtunde biermir ife 
Aufgeforbert, dianen Fe.dhs ment die frage 
—** ie teibung bei — — zaiztene im 
iginal um fo ie vorzumelfen, als widriyiofaus ’ “ 
felbe I Braftios ertiät werben wied, 
MBütden ben do Sept. 1813, 


Königt, Baier. Dationt + Berichte bed Yarkreifeh, 
* * Pa une) fibent, ! 


elle. 


— 84 tung 


Großherzogthums Frankfurt. 


7 


"W336. ; Steitag, den 3 Dezember“ * 





3818, 





Wien, vom ab. November. 
(Bortfigung.) 
Amtsberihte vom Kriegsfhauplake. 
vn. Eine vierzehnte auferorbentlihe Beilage 
5 —— taiſerl. privilegirten Wiener Zeitung enthält 
endeß: 


.. »Zufolge einer von dem kommandirenden Gentral 
der Armee in Italien, F. 3. M. Baron v. Hiller, ums 
ter bemaı. des l. M. aus dem Hauptquartier Vic⸗enza, 
mittelt Kurier eingefendeten Meldung, ſchien der Vige⸗ 
Honig von dem Marſche beträchtlicher k. k. Truppen, 
obtheilungen durch das Val Sugana benachrichtiget zw 
fiyn, als er zwifchen dem 11. und ıa. dieſes bie Ge⸗ 
gend von Alla verlieh, ſich in bie Stellung bei Chiuſa 
und Rivoli zurldjog, mit dem größern Theil feiner 
Truppen aber über Verona nah Sa. Martins eilte, 
Mae. den bei Caldiero -aufnejtelten Beneral, 
- Baron Erhard, mit folder Heftigkeit angriff, daß 
"man deutlich die Abficht entnehmen Bennte, benfelben 
erfreuen zu wollen, noch bevor das Gros der Zrups 


„s 
. 


gen, unter bem F. M. ©. v. Radivoſevich amgekoms 


men fern Fonnte. 
* # Gegen biefes Vorhaben bes Feindes waren indeſ⸗ 
be alle Vorkehrungen angeordnet, und dur den F. 
. 8. 9. Rabivojenich die Anftalten fo zwectmäßig ein- 
nee daß der Feind durch bie ungemein hartnädige 
ertheidigung der Benerale Baron Eckhard und Weeſey 
fich mit einem bedeutenden Verluft, der Stellung! am 
Alpen bei Wila nuova und Goase mur nähern konnte, 
Ein Theil der Srenabierbrigade bes Benerals v. Stubs 
Serheim, und = Batterien Seſchütz, hatten bie Stel⸗ 
lung bei Billa nuoba in Befig genommen und verthei⸗ 
digten mit den zurüdgelehrten Truppen biefe Stellung. 
Der Feind verfuchte zwar mehrere Male- über die 
‚Brüde bei Wille muova und ben Alpon zu — 
allein das gut virigirie Kremjfeuer der Artillerie, um 
jenes des Grenadierbataillons Chimany nörhigten den 
Vaud von feinem Vorhaben abjuftehen. Nicht minder 
‘tapfer war das Verhalten bes Oberflen Baron Baum ⸗ 
"garten , welcher fi mit dem Regiment -Ehafteler m 
anterie auf den Haben ven Soabe flandhaft ber 


hau ptete 
Der Vierkonig trat hierauf am 1b. in ber Fruͤhe 
mit dem Gros feiner Truppen den Rüdjug gegen Bes 
rona an, und ftellte in.der nämliden Nacht feine Vor⸗ 
‘ poften bei Vago auf. 
Der kommandirende F. 3. M. Boron v. Hiller 
«fand ſich hierdurch beſtimmt, mehrere Gtreitkräfte amt 
pon zuſammen zu ziehen. Den General. Baron». 
Wölseis detaſchirte er mit einer Brigade nad Wevilar 
qua zus Beobadhtung von Legnago, ben Beneral Bras 
fen von Starhemberg atgenüber vom Morcy an bie 
Etſch, um dadurch ber Bemegung über Caldiero gegen 
Merona wahr Sicherheit zu gebem 


‘ 


c 


Der EM. 8. v. Kabivsjevich erhielt den Befehl 
feine Kolonne. dermaßen zu ordnen, dag am ı9 mit 
Tagesanbruch die Vorruckung geſchehen koͤnne. Die 
fem gemäß follte Ben. Baren v. Vecſey den bei Vags 
und St. Murtino zahlreich aufgeftelten Feind mit 6 
Batailons Iufantore und ı Diviion Kavallerie von 
Colognola und IHafi auf der Höhe von Tonsgnaz 
von da bei Molltoris zw umgeben ſuchen, Bereral 
Baron v. Eckard aber nah Maaß der Worrüdfung der 
erfiern KRoloune den Feind auf ber Hauptſtraße Hari 

Utren, währenb eine aröfere Abtbeilung unter best 

tmann ». Blette über Campalde ih bie rechtt 

Blante des Feindes zu mandorıren beſtimmt war. - 

Der -kommandirende Feldzeuqgme ſter begab Ah 
ſelbſt mit der ganzen Divifion Pflader auf bie 5%) 
von Tologmele und Taidiero, um ben Angriff mit 
Nach druck ungerflügen zu fonnin. y 

Die Wewesumg des. rechten Flägels wurde inet 
ber Leitung des -Obriftlieutenants ». Grabovsty, dee 
Beneralquarsuermeifterlaabs fo emsjprschend ausge 
führt, daß der Feind Bago, fpäter auch &t. Martind 
und -deifen Höhen werlaffım muſte Mistlermeilı dr 
—* vie Hauptkelonne bis Gt: Martins unaufh 
am vor. 

Der Baron v. Weeſey hatte Montöris und DM 
Höhen bes verfallenen Kaſtels vorwärts dieſes Ortet 
genommen, au ben Ort St. Michel durd in Bd 
taillon von Wenijemsty Infanterie raſch angreifen 
Laffen, als ter Farud fh mit beträchtlicher, eiligft auf 
Berenarherbe:gezogener Verkärkung unter yerfönlichet 
Anfuhrung des Birrtönigs neuerdings dei St Michel 
gan, und zualep sen rechten Flügel des Benerals 
om d. Beciey mis Uedermacht angriff. 


Diefer.Bensrai behauptete jedoch feine ingehable 


; Der Beiumahitenhe Feld augweiſter tieg hierauf bie 
Seigade des Ben. Eihord mit ı Bataillen von Deutſch · 


- „meifter Infanterie, unser dem Oberſtlicut. b. Gieſel 


vertärken % —— Bin * rer zn 

‚gegen bie er Dr Michel anzugreiffen. _ 

u % Disifon Pladıer ——— anf bir 
Höhe von ©t. Giacomo und Vags aufgeftellt. 

Der Feind entwiceltt aufehnliche Gtreitträfte. Es 

warb von Sraben ju Brsben, und in Außer unnbr 
‚theilbaften Terrain mit vieler Erbitterung 5* 
Mat gefechten, und der Feind bit an-die erſten Haufer 
von Se. Michel zurlick zeworfen. 

Da auf diefe Art das Ziel erreicht, fo 
fin an die There tor Verona geommten Mare —* 
eß der kemmenditende Felt zeugme ſter Die a 

— im dar Zuftelung ywilhen Gt. Mattınd tAd DIN 
Ipon konentriren, um aus biefer ernund L aus 
Grid zu (een , und badurd den Feind FO fh and 
feiner Poſſt on bei Minoli im Exichtbale, —— 
Weroma felbfk,, weiches er, mit hahlteichet 
und vielem Weicüz. befezt hatte, gu dert? ; 





5 


und bie Border · 





Zu dem günftigen Reſultat dei linternehmend dus 
Iommandirenden Generals ‚' 9 8. M. Baron ven 
Siller , trugen bie übereinflimmienben Bewegungen 
des 5. M. C, Marquis Sommarioa, fo mie des Ben. 
Starhemberg, ungemein viel bei. 


Erfterer hatte zufsige der früher erhaltenen De 


feble in dem Etſch Thale den Beneral v. Binzian mit 
einer ſtarken Abtheilung — Lago im ber Richtung 
egen Srezana vorpeuffir, 
inte Slanke beforgt zu maden, ſelbſt aber hatte er 
bedeutende Demonftrationen geaen Chiuſa, Berrara 
m. Rıvalta zur Faſthaltung bed Feindes unternommen. 
Aud Ben. Ersf Starhemberi hate am Etſchufer 
gegenuber Rorco, burd feine thätigen Demonftratio: 
nen die vortrefflich ſten ;Dienfte geleiftet. 
nt den venſchit denen Brfechter dem, a n 
fol det Wipikönig 5000 Mann am Toblen, Befange 
nen und Merwundeten verloren haben, Unter dem 
fegteren befindet ſich der Divilonsgenerol Brenitr, ein 
Adjudant dx4 Vizetänigs umd viele Staabs · und Ober 


ik auch unfer Verluſt nicht undetraͤchtlich. 
Die Berlufteingaben find jwar pi eingelangt, 
indefien nerfihert der Bommandirende General, daß 


unter dem Zodten mehrere Offiziere ſehen, deren Wer. 


Inf die Armee äußert empfinde und bebauere. . 
Der F. F.M. Baron » Hiller belcht ſich ungemein 
der Bravour fämmtlicır Truppen, und bes ausgejeich- 


neten Verhaltens der F. M. 8. Gommarida, v. Ras 
gi 8 leere Leicht 


Bivojevih, und Waren Merville (welcher 
Serwinnbet wurde), dann ber Beneräle Baron Eckharo, 
fep, Wlaffıcs, Gtutterheim und Grafen Gtahırm: 
sg. , Berner des Oberftlieutenantd ». Srabonsty , bes 
gie ». Maretich, und bes Auuptmanns Baron 
parodp , fämmtlih vom Seneralquartiermeiſter 
Haade. Der Oberſten: v. Bretfhneiter, von Frimont 
Zuſaren Baron Baumgarten, von Chaſtelit Jafan⸗ 
kerie; v. Girauch, von Sianchi Infanterie ; ber Oberſt⸗ 
kieutenantt: Waren Bölbing, vom g Yägerbataillen ; 
Eiimanp, von St. Jufien Infanterie, ». Seieslz 
N. Deutihmeifter Infanterie; der Mojrrs > v. Gries, 
don Chufteler N fanterie, und Baron Qusſtapovich, 
Bon Jelachich Jiiarterieg die Haupteute: Bette) 
Kommandanı di8 8 Jirerbotsillend: v Pirqurt, des 
mänliden Bat«llons ; » Bedy, vom Benickorps 
Zuleht wird des Mojerr um) Fücelatjutantend, 
MBrofen d. Eiz. fchr rühmlicdhe Erwähnung aemacht, 
Delcher bei dem Angriff auf St. Michel, ein Pferd um. 
der dem Leibe verlor. 


Mäitand, vom a4. Die. 


Am ao. d. Abende Bamen J. k. H bie Pringeffin 
"Wisrkönigin von Verona in Mailand an. a 

Das Mailänder fi Ur Blatt macht ein Schrel 
ben des Kaiſers und Aöni;6 Napeleon am ben Her⸗ 
og von Lodi bekannt, worin as heißt : 

Iq beichäfftige mic mit Jtalien ; ich ziehe eine 
Armıs ven ı0v,.00 Mann bei Turin zufommen: 
meine Völker Jralicns dürfen gewiß fepn, daß ib um« 
ter Beinen Unftänden fie verloffen werde. Wenn gt 
bietheriiche Ereigniffe unſere jebıge Tage ſchwierig ge, 
madıt haben , fo ift do alles vorgekehrt, um dem 
Bolgen vorzubeugen 26.» 


Breslau, vom 21. Ne. 


Am 19. d. if eine Marke Kolonne rußifher Infan · 
terie durch unfere Stadt paßirt, um fi zur Armee zu 
begeben. Ihr folute heute eine zweite eben fo ſtarke 
Kolonne, wilde den nämlihen Weg einſchlug. 


Leipzig, vom 27. Mosember. 


Der Divifionsgeneral Rürk Sulkowsky fommanbirte 
die Trümmern bed Poninowälrfgen Kr :# nad de ffen 
Tode. Alse der KRaıler Mapoleon vor Shiädtern diefe 
Veberrefte aufferderte, mit ıhm über den Rheun zu 
„ geben, malti aber je em freift-Hee, in fein Barer, 

Tano zuiusfmkchen , fe verließ. der Fürft Sulkowski 
in aßheit diefer Erlaudniß, mis feinem Adiutan 


um den Feind für feine - 


2 


gern 
dem uhb den Unterdef feines Orneraltsahet, Graka 


Sabüllo, dis Armen. An feiner Stelle ward bas Kom. 


mando ber Miberbleibiel jenes Korps bem Diviflensges 
nerol Dombrewoki Übertragen. . 


Bhridh, vom a4 Mer. 

Der Bandtag hat im feiner Iren Sitzung vom 20 
eine Proklamation an die Schweißernation bewil ⸗ 
ligt. Die Verfamlung bat hierauf die Br. Erj. dam 
Londammann zu ehbeilind Vollmachten für bie 
Aushebung der Milizentontingente,, nad den Bea⸗ 
bürfniffen der Umflände, beenbiat, 

In der sten Sitzung vom a2. bat die Werfamm. 
ung wis jum GBeneral der fäderaltrup 
rin de mali Hrn: Landammann und Schultheis 


Baſel, vom 24. Nov. 


Man glaubt, daß von hieftger Stadt dis Rheinfeld ein 
Korben von 15,000 Mann gezogen werten folk. 
Geſtern wurde unfere Barnifon mit 300 Beımerm 


rd. 
Man Hat-hier eine Werordnung bekannt gemacht, 
weide allen Gremden, bie Beine Berufsgefhäfte hier 
verrichten, einfchärft din hieflge Stadt zu verlaffen. 


Mürnberg, vom 3e. Me. 


Für.die Armen Samen vorgeſtern auch an 900 
Stick Schlachtoieh aus Ungarn bier durch. Geherm 
traf bier eine klaine Abtheilung Keiuken rin. Im eimis 
gen Zagen ermartes man eınige Regimenser kaiſerl. 


sußifge Truppen. 
Bamberg, vom 30, Na», 


Dieſer Tage befanden ſich auch einize Hundert Manz 
ruß iſche Autaſſtere bier. Der dahier liegende Öftere. 
Monturendepot bricht eheſtens nach Heilbronn auf. 
Das Hauptmonturendepet {ol nad Ulm kommen 


Kaffel, vom 3o. November. 
— Un i r (reihe 
Per fere Beitung made — Artild 
Haımbaerg, vom 6. Am. 


Heute mitten im ber Macs eniftand Lärm. Gelbe 
ten beieiten alle Strafen, und wollten über 
die Bart herfallen, um auf ıb vorgefahrn:n Wagen 
die Bılberbarren wegjufühen. Es ensfkand giofer Auufr 
ruhe, worauf Cemteordie fm, und dıe Bank wary 
eindmwelen verfieaeis Ades ik in Verwirrung umb 
Sch «den. Niemand weiß tiefe Pransre;el zu deuten, 
ob fie wegen ber gioſen Kontridution, vier einer 
‚neuen von 5u0,000 Br. ergriffen iſt. Die Sranjofen 
woien 6 Millionen baar Geld haben, und dann fol 
ihnen neoch jeoen Monat « Milion garansirg werden. 
Die Börfe, alles iſt mit Mintair und Bensb’armen 


beſen 

Das Elend in der Stadt iſt graänrzenlos Die gan 
San dkuhle dei ver Stern danze liegt ame urmen An 
bie fih Höhlen in sie Erde gegraben haben, um darin 
zu wohnen. Dezu die vielem Requnisiongm,. welche kaum 
noch zu erſch wingen (Ind. Ver allen Seiten wird den 
Landieuten dus Rind seh genommen und hier geſchlach · 
tet, und fchnell eingefalgen, oone abzuwarten bis «8 
Balt geworden. Dunn wırd das Fit ſch im gaiıy mes 
Faſſer zethon, worm es ſich unmdglid balten Bann: 

Auch iſt eine qmonatucht Verprodiantirung angefegt. 
Jede · mann zuckt die Achſe la der eine ſolche Forderung · 
Setraide fehlt ganzlich Kur,, die Noth ıft jo geb, 
baf man jeden Tag Aufrubr befürchtet. 

Dom 8 Die Bank iſt ımmer noch gefloff:n, und 
man iſt forimährend in Angſt desbalb. Heu if che 
mübl mit qooo Mann zuruck, umd mis der Wırpero- 
viantırung gehts aufs neme an. * 


Stuttgardt, vom 30, Mon, 
Am 28. d. Nahmitt.:6 find 9. Moj. der König 
von Würtemberg von Gruntzurs wieder in Btuttgarbt 
angelommen. . 


' 


Am ab. und sb. bmarſchirten bie Paifert. Sftreidh. 


Megimenter Oreilly (Ehevaurlegers) und — * 


(Dragoner) dur bie Gegend von Etuttgardt im 
Rihrung nad Zübingen. h 


Sranffurs, vom a. Dezember. 


Geſtern Nachmittag iſt Se. M. der Kaifer von Ruf: 
Sand vom Carisrube in Darmftadt eingetroffen und im 
bem Palais Gr. kanigl. Hoheit bes Eroͤgroßherzoge ab⸗ 
geftieaen. Be. M. verfügten ſich bieranf in das Schloß 


7 Mittagstafel, nad; welcher Allerhoͤchſtdie ſelben die 


eiſe bieber amgetreten haben, und gegen 8 Uhr im 


höhftem Wohlfenn angekommen find, 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Das Taſcheubuch für das Jahr 1814 der Liebe 


und Breundfhaft gewidmet, ſcheint einem 


Comentar ju bem Herazifdhen: nuno-, pede libero 
ulsanda tellus, verfinnlichen zu wollen, denn alle 
igurem im beffen mieblihen Kupferchen von vornen 

binten tanjen und jmwar fämmetlich mis freient; 
munterm Fuße; juerft die Herem banı die Grozien, 
dann alle —— ‚Nationen, dis michttamjenbem, 

—— und vieleicht aur, no. jur Zeit, aus 


ee * adel«, der Wären. und der Faunentan; 
ben obigen Tanen blos als Zugabe - beigefüge find fi 
gen baden 


‘aber ob auch fie ihre befonderen Re 


5 


Bieß läßt ſich weder aus den Ku en felbft noch 
aus dem Text zu bemfelben, genau beurtheilen. , 
Wenn bie fröhlichen Bilder diefes Almanachs aus 
einem Be ber fröhliden Stimmungen,, bie 
uns das Jahr 1814 erwarten läßt, hervorgegangen 
find, fo verdient beffen Revactrur, Hr Dr. Schüg, 
den Diamen Vates ı Geber) im ganyen Einne bed 
Worts , aber fie bleiben aud dann ned immer eine 


fehr glückliche Idee, wenn fle ber bloße Zufall em 


zust hat. 
er neue Verlansartilel des Hrn. Buchbändlers 
he Bilmanns dahier gleicht isinen übrigen an 


eſchmock, Eleganz und gut gewählten unserhalten« 


beim: Inhalte. 





Mortaws Tegte Stunden 


So wie im legten Briefe am feine, Semahlin, 
Moreau's Beik zugleich mit den innigſten Wunſchen 
für fie und die verblimdete Armee beſchäftigt war, fo 
waren es auch bie legten Augenblicke feines Lebens, 
mit Planen für den Feldzug und Unterrevungen mit 
ben leitenden Beneralen. Cie unterbrachen ihn mehr 


. als einmal, und baten ihn, feine Kräfte mie gu ſehr 


anyuftrengen , allein er fuhr nichts befto weniger fort. 
Morgen, fagte er, Bönnte «6 zw ſpat ſeyn « Leider 
fprach er wahr. Morgen war er nicht mehr. Aber 
feine Plane und Ratbicpläge find noch da, und Vena 
parte hatte Recht, als er fagte: Moreau se remue 


‘dans son tombeau,. (Morean bewegt Ah neh im 
@rabe.) So mannte er naͤmlich das Wiederauftreten 
Moreau's auf dem Schauplatze der Welt, als er von ' 


Amerita nad) England, und von England nach dem 
Kontinent am. Morcau in feintm letzten Briefe an 
feine Gattin fagt: Ce Bonaparte est toujours heu- 


aber der 27. Auguſt war Mapoleon’s leter ' - 
Bindung. Ei Morsan's Tede verfolgt ihn das . 





Mithen-Bereim 


In Preuffen und mehrern andern beutfchen Provin- 
zen bildeten ich Wereine von Mäbchen, um geſchmack⸗ 


volle und gefwchte weiblicht Arbeiten zu verfrttigen, die 


dann Öffentlich verfteigert wurden. AÄuch in Leipzig has 
fi num ein folder Mäddens Wereim gebilket, : 


om 


era. 


Avberti ffementg 
— ,Bretfanntmahung. 
Bereits durch mehrere yolizeiliche Beifungen iſt bie 


Anpige und Austieferung alles franıd : 
thums anbefohlen worden. Da ir ee 


auch indbefondere auf alle Belder und Effetten des 


: fra en Geuvernements ober äffentlicher Inftitw- 
ma Behörden deſſelben * ar 
fämmtlihe Einwohner der meinem Gousernement an- 
pertrauten Lande, mithin alle Einwohner des Groß. 
beruosshumt u Fürtenthums Iſendurg und 
der Nieder Grafſchaft Kageneindegen andurch nad« 
drucklich auf, nicht allein alle die in Händen haben» 
ben Gelder und Effekten biefer Art getreulih und 


ohne alle Ausnahme ab julie fern, jondern auch, info 


ferne itgend Jemanb ven deren Vorhaudenſehn inner. 
bald ber von den verhündeten Mächten befegtem Län 
der Kenntnis haben folte, hieden forttip bie Am. 


ige ju machen, unter Straft des Briifterfahes und 


Vermeidung, nah Befinden der Umftände fogar 
ald des Einiverfländiffes mis dem Feinde verbä 
beſtraft ju werben. - 

-, Begenwärtiger für —5 Emwohner der ge 
dachten Lande verbindliche Befehl fe gedruckt umd 
nos alleın auf bie gewöhnliche Art befannt gemacht, 
fondern, auch in allen Städten und Dörfern öffentlich 
angeſchlagen werden, 

Sammtliche Gtaitsbehörben ind für die pünftliche 
Volliehung der gegenwärtigen Weifung verantwort 


" U erklärt, 


Frankfurt am abſten November 1813, - 
. if } x \ e 
LE A ar rain he 
'  Geupseneur. R 


Johann Valentin Albert, 
im der Döngesgaffe am Liebfiauenberg Bit, @. 
— Nröän, in Frankfurt a... 
verfauft in dem Siligften Preifen en gros und em 


. detail ven defter Qualität ale Sorten Rafler., fee 


ber und Taſchenmeſſer, Abziehleder, hierzu Stahlen 
gela und Stablpulber, Kafıer und Gchreid Etuis, 
Refetaichen, Brieftaſchen und ale Arien. Arbeit vom 
Draroquin, (dwarje un? rothe Dinte in Pulver vom 
verjugliher Güte, Beldflafhen, chimiſche und andere 
Beuerjeuge, Jagd: ums Retiegläfer, Keitpeitipen , 
Spern, Scheeren, Rämme, Biken , feine &eife, 
Stie felwich ſe, Felbapotheken, Pulserhörner, Taſchen · 
ſPiegel, Stöcke, Beldgurten, Tbatouiten, Brillen, 
Bernröhre, Teleskope, Mikroskepr, Reiszeuge, Koma 
fe, künſtliche Erd und Himmelskugeln, Barometer, 
omeser , Aerometer, hydroſtaſtiſche Waagen, 
Sold und Probierwaagen, Gomenuhren, fo wie 
überhaupt alle maspematifpe und phyfkalifge Inſtru⸗ 
mente, jehr ſchoͤn gearbeitete Modelle alter- gricdifcher 
und römiider Monumenten, Dentmähler und Rarnen 
won Kork ; eine große Auswahl von Aunfr u. Gpiel- 


„Waaren, Gefellfhaftsfpielen, fo wie manderlei andere 


Quincaißleriemaaren mehr, wovon ein aedructtes Pagis. 


Verzeichniß zu baden iſt. 





Das veritable Eau de Cologue 
von F. M. Farina 


iR fowoht im Keimen als im Großen zu haben bei 


I. I. Orüm und Sohn in Frankfurt am Mein. 


ER} 


beſter 

Circa 30 Studk neue Patrouta ſche? er 2. 
— Serm, find —* abzugeben * 
Mus. 174. 





Gen dem Gut MeuMWiftri in Böhm, fo dem 
13. Okt. in Wien wurbe, Bann ‚man. ba6 
Schietſal der Loeſe a . por Nummer erfahren, 


4 @ufan Stiebel, Sa 
auf dem Wollgraben Miro. 24 
in Brankfurt a. IR. 


8. 


——— — — — — — — 
Die berühmte elaſtiſche Bruchdaͤnder mit dem men 
erfuhbenen Druckballen, melde nit nur fehr bequem 
e Beinriemen liegen bleiben, fondern unter ben 
mneiken Weinkleidern micht bemerkt werden können, 
an drey Univerfitäten, als Wien, Landshut und Bät- 
singen und noch am mehreren mediciniſch chirurgiſchen 
Coũtgien approbitt, als eine ber jwedmäßigften und 
fen anerkannt, find bei Unterzeichnetem hundert 
oder dudendweis umd einzeln vorräshig fertig zu ben. 
Gufpenferen zum Seiten und für Kranke hat er 
worrätbig. Auch ift bei ihm zu haben eine Zahn Tiuk. 
sur eimigung der Zähne, wodurch bas Zahnfleifh 
gende, dem Beinfraß 
uch des Mundes vertrieben wird. Gin Glas von 
7 . Boftet: 48 Er.  Bahnpulver bie Bücie 36 tr. 
Bahnbürften, beffer — * Ar Stuͤck 24 ie. 
. . ° et, 
Kaiferl, König. Dsfterreichifcer. befretirter 
Zahmarjt und Bandagiſt, wie auch Kbnigl. 
Baierifcher Hofjahnarjt, Militär: und Land» 
Bandagiſt, wohn 
\ ' dem kleinen Pi 











Weiſſe wollene Decken, zum militairiſchen Gebrauch . 


find in billigen Preifen zu haben bei 
Samion A. Berlyn, 
in der Schurgaſſe am Et der Steingaſſe. 





Unfer innigf gelichter Water und Gähmwirgervater Kas⸗ 
Diedsid VBrune veuendete am 9. Mon. Morgens ı@ 

x gin zuhmmärbiges Leben im 69. Jahre feines, Altıze. 
Ein Rervenislag entriß ihn plögli unfeer Mitte, in ber 
wir ihm fo gern mod erhalten pätzen! — Mit feltenre Firbe 
ng er an feiner Kamilie, um ba te nur für dieſe uud 
Rebenmenfgen lebte, Bohlthun feine Freude und Am 


e unfer waveegepli 
Hurm und Zarifde 


inhalt gethan, und der üble’ 


ftin Frankfurt a. M. auf. 
irfehgraden Lit. F. No. 77 . 


derer GIG fein Eigenes mar , fo if ber grenjenlofe Edmer;, 
ber unfere a erfült und bie Kxrauer eines Jeden either 
rech enen Blitbärger, 

he Ahelen Hintricl nur gu geredi! — ieh gebeugt 


madıen wir biefen für uns jo traueigen mub wncıfeplihem ; 


Berluſt unfıre ger Serwannten und Kieundn unter 
Berbittung aller Veidsdegeugen befamnt, uad empfehlen 
uns beren fernern Wohlwollen und Feeuntſchaft deftind, 
Zyerlopn ben 77. Novemder 183. 
Sophie Baffe, geborme Brume 
Garoline Löbbede, geborne Brunn 
Gaspar Biedrid Beunt. 
Diedeih Gerhard Baife —_ 
Wilpelm Beiedrig Eöbbede 








Rad kinem kurzen Rrankenlagee verſchled am 24. dies 
und Bater, ber. 

« Rath Grespel bahire, in feinem 

67. Lebensjahre. aber wir biefes traurige Greign:f uns 

fern Brrmandten amd Breanden hiermit jhwlb ft angeigen‘, 

bitten wie zugleih, den uns betroffenen harten eriof buch 

Kile —2* = * zu ehren, und.empfehln und übe 

sem geneigten n, 

Guns am 26. Ron. ıBı3. f 

Dee Berkorbenen binterlaffene Wittib,. ) 

Kinder und Ghmirgesjohn. , 

— — — — — — — 

Lendcharten | ä 

Grofse geographische Attfasse, Plane von Schlachten. 

» und. Festungen, militärische Werke, Charten für, 
Zeitungs-Leser sind zu haben bcy 


Varrentrapp und Sohn, 
Frankfurt Buchgasse Lit. I, Ne. 1:6, 








Unterzelänete mat bekannt, baf bie bisher unter ber 
rma Georg Wenger in Ladenſcheid, ſelt bem 
de ihres Ehemann fortgefühste Handlung, aicht weiter 

fortgefegt werben foll,-und ladet. alle unbetannte Gläubiger 
Diefer Handlung vor, fpäteflens bis zum ı- Ienner £. > 
ihre Horderungen nebft Rehnungen bei ihr einzufähiden, w 
deigenfans keine Nüdfiht darauf mehr genommen werden 
Samn. In Anfehung ber bekannten Hanblungsyläubiger ver⸗ 
bieibt e#, bei em an Sie erlaffenen Eir:uleir. 

Ladenfäreidb din »6. Det. ıBı3. 

..  Wittwe Erich Georg Maınger., 
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Seiner Majeftät des Kaiſers von Oeſterreich 
Königs von Ungarn und Böhmen. 





D. Oeſterreichiſche Monarchie fand ſich durch ihre 
Lage, durch ihre vielfachen Verbindungen mit andern 
Maͤchten, durch ihre Wichtigkeit in dent Europäiſchen 
Siaaten⸗Bunde, in einen großen Theil der Kriege 
berwicelt, die feif länger als zwanzig Jahren Europa 
derheerten. Im ganzen Laufe biefer ſchweren Kriege 
hat nur ein und immer derſelbe politische Grundſatz 
jeben Schritt Seiner Majeſtät des Kaiſers, ge 
feiret, Aus angeborner Meigung,; aus licht : Sefüht, 
aus Liebe zu Ihren Volkern dem Frieden zuaetham, 
allen Ereberungs und Wergrößerungs : Gedanken 
fremd , haben Seine Majeftat nie die Waffen ers 
griffen, ald wenn die Methwendigkeit unmittelbarer 
Belbitvertbeidigung, oder bie ven eigener Erhaltung 
Unzertrenniiche Sorge für das Schickſal benachbarter 
&taaten, oder bie Gefahr, das ganje geſellſchaftliche 
Syſtem von Eurena durch gefetlofe Willkuhr jertrum: 
mert zu ſehen, dazu aufferderten. Kür Gerechtigkeit 
und Ordnung haben Seine Majeftät zu ldben und 
ju vegieren gewünfeht: für Gerechtigkeit und Orbnung 
allein bat Deiterreich geſtritten. Wenn im. biefem oft 
unglũcklichen Kampfe, der Monardie tiefe Wunden 
gefdlagen wurden , fo blieb Geiner Majgkät mer 
aigftens der Troft,; daß das Schickſal Ihres Reiches 
ihr fir unnüße oder leidenſchaftliche Unternehmun ⸗ 
gen aufs Spiel geſetzt warb, und baf jede Ihrer Ems 
ſchließ ungen,/ vor Gott, vor Ihrem Wolke, vor dem 
Reitgenoffen ‚und ber Radweu gerechtfertigt werden 
fonnte. 

Der Krieg von 1909 mlrde, ungeachtet der zweck. 
mäfigften Worbereitungs » Anflalten, den Staat jum 
Untergange geführt haben, wenn die unvergeßliche Taps 
ferfeif der Armee; und der Geiſt einer treuen Vaters 
fanddlicbe, der alle Theile der Monarchie beſeelte, 
nicht färker geweſen wäre, als jedes feindſelige Schick⸗ 
fal, Die National s Ehre und der alte Warfenruhm 
fourben unter“ allen Wiberwärfigfeiten dieſes Krieges 
alucftich behaupter: aber koſtbare Provinzen gingen 
verloren; und burch die Abtretung’ der Kürten + Lahr 
ber am Adriatiſchen Meere wurde Deflerreidh aller An: 
theil am Dee: Handel, eins ber wirkſamſten Befoͤr 
derungs⸗ Mittel feiner Landes ⸗Induſtrie, geraubt; 
ein Schlag, der hoc tiefer gefühlt worden ſehn würs 
de, wenn nicht zu eben der Zeit ein, den ganzen Con: 
'tinent umſchlingendes, verderbliches Syoſtem, —— 
alte Handels⸗ Wege geſſerrt, und faſt alle ns 
ſchaft zwiſchen dem Möftern gebrochen Bälle? N CS 


: Der Gang und die Sefultate dieſes Krieges 
hatten Seine Majeflät die volle ————— 
währt, daß Bei der einleuchtenden Unmöglichkeit ans 
mittelbarer und gründhiher Heilung des tief jerrüttes 
fen politiſchen Zuftandes von Europa; die bewaffneten 
Rettuings » Derfuche eirizelner Staaten; anflatt der ges 
meinſchaftlichen Moth ei Ziel zu feßen,; mir die noch 
tıbrig gebliebenen unabhängigen Kräfte fruchtlos aufrew 
ben, ber Verfall des: Ganzen beichleunigen, und ſelbſt 
bie Hoffnung auf beffere Zeiten vernichten muñten. 
Von jener Ueberzeiidung geleitet, erkannten Seine 
Majeftät, welch ein wefentliher Vortheil ed jenn wür⸗ 
de, durch eindn auf mehrere Jahre geſicherten Frieden 
ben bis dahin unaufhaltſamen Strom einer taglich 
wachſenden Uebermacht wenigſtens zum Stillſtand zu 
bringen, Ihrer Monarchie die zur Bechellung bes Fi⸗ 
Harz: und Militär - Wefens unentbehrliche Ruhe, zus 
gleich aber den benachbarten Staaten einen, Zeitraum 
den Erholung zu verſchaffen, der, mie Klugheit und 
Thätigfeit benitizt, den Uebergang zu; glücklichern Tas 
den vorbereiten konnte. Ein Friede dieſer Art war 
tinter den damaligen gefahrvollen Umſtanden nur durch 
einen —— Entſchluß = erreichen: ‚Dee 
aiſer fühlte es; und fafte dieſen Entſchlufß. Für die 
Menarchie, für das heiligfte Intereffe der Dienfchheit, ala 
Echutwehr genen unabfehlidie Uebel, als Unterpfand 
einer beifern Ordnung der Dinge, gaben Seine Mas 
jeftät ,, was Ihrem, Herzen das Theuerike war, bin; 
In diefem, Hber gewöhnliche Wedenklichteten. weit er« 
babenen, gegen alle Mifideuturigen des. Augenblids ges 
ibaffneten Sinne, wurde ein Band geknupft, das, nad 
den Drangſalen eines unglücklichen Kampfes den ſchwa— 
erw und leidenden Theil durch das Gefühl einigen 
Suherheit aufrichten, den ſtarkern und fiegreihen für 
Drahigung und Gerechtigkeit ; ſtimmen, und To, vom 
jwei Zeiten zugleich, der Wiederkehr eines Gleichge· 
michtes der Arafte, ohne welches bie Geamintheft, Des 
Sfaaten nur eine Gemeinfchaft des Elends ſeyn Fanny 
den: Weg bahnen ſollte X 
2 Ber Raifernse ſolchen Ermärtuiigen um (5 
meht berechtrgety als‘ zur Zeit der Stiftung DIET Baufı 
bed der Auer Mabpeleon den ine in Gemorbenen 
bahn erreicht hatte, nie —— * 
keünihertsibütbiger ind, sale raioſes SE er tänaft 
hertent Belle. Jede weitete Ausdehnung fafe., | wat 
alles gerechte Madaf' /überfleigenden —— Gap feine 
Hr nur für Franfteich/ das unser | 
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Eroberungen "zu Boden ſank, ſondern felbft für fein 


wohlverftandenes perföhnliches Intereffe, mit fichtbärer 
Gefahr verknüpft. Was diefe Herrihaft an Umfang 
gewann, mußte fie nothwendig an Sicherheit verlieren. 
Das Gebäude feiner Größe erhielt, durch die Fami— 
fien » Verbindung mit dem- älteften Kaiſerhauſe ber 
Ehriftenheit, in den Augen ber Branzöfifchen Nation 
und der Welt, einen folhen Zuwachs an Feſſigkeit und 
Vollendung, daß unrubige Vergrößerungs » Plane es 
forthin nur entkräften und erfchättern fonnten. Was 
Frankreich, mas Europa, was fo viel gebrüdte und 
verjmweifelte Mationen vom Himmel erflehten, ſchrieb 
dem mit Ruhm und Sieg gefrönten Beherrſcher eine 
unde Politik als Geſetz feiner Selbſterhaltung vor. — 
d war erlaubt zu glauben, daß fo viel vereinigte gro⸗ 
fe Motive über den Mei eiges einzigen triumphiren 
würden. 
Wenn biefe frohen Hoffnungen unerfällt blieben, 
fo kann Oeſterreich kein Vorwntf darüber treffen. Mad) 


vieljähriger vergebliher Anſtrengung, und unermefilis 


chen Aufopferungen aller Art, gabes Bewegungsgrüns 
de genug zu dem Verſuch, durch Vertrauen und Hin: 
gebung Gute zu wirken, wo Stroͤme von Blut bisher 
nur Verberben auf Verderben gehauft hatten. eine 
Majeftät werben es wenigftens nie bereuen, biefen Weg 
betreten zu haben. 

Das Jahr 1810 mar noch nicht verfloffen, ber 
Krieg mwüthete in Spanien nod fort, bie beutfchen 
Möiker hatten faum Zeit gehabt, nah den Vermültun: 
gen der beiden vorigen Kriege den erften freien Achems 
zug zu thun, als der Kaifer Mapeleon in einer uns 
glüklihen Stunde beſchloß, einen anſehnlichen Bezirk 
des nördlichen Deutfchlands mit der Maffe von Lanz 
dern, die den Mamen des frangöfifhen Meichs führte, 
zu vereinigen, und bie alten freien Handels » Ctadte, 
Hamburg, Bremen und Lübeck, ihrer pelitiſchen, bald 
nachher auch ihrer commerziellen Eriften; und ihrer letz 
ten Subfiftenz, Mittel zu berauben. Diefer gewaltthäs 
tige Schritt geſchah ohne irgend einen auch mur fcheins 
baren Nechtsgrund, mit Verachtung aller fchorrenden 
Formen, ohne vorhergehende Ankündigung, oder Ruͤck⸗ 


fprache, mit irgend einem Kabinet, unter dem. wüllführs ' 


ichen und nichtigen Worwande, daß der Krieg mit 
England ihn gebiete. Zugleich wurde jenes graufame 
Syſtem, mweldyes auf Koften der Unabhängigkeit ; der 
Wohlfahrt, der Nechte und ber Würde, des öffentlis 
hen und Privat »Eigenthums aller Staaten des Con« 
tinents, den Welt» Handel zu Grunde richten fellte, 
mit unerbitterlicher Strenge verfolgt, in der eiteln Er: 
wartung, ein Nefultat zu erjmingen, das wenn es. nicht 
glücflicherweife ünerreihbar gewejen wäre, Europa auf 
Tange Zeiten hinaus in Armurh, Ohnmacht, und Bar 
barei geflürzt haben mürbe. “. — 

Der Beſchluß, welcher eine neue Kramgöfifche Herr 
fchaft, unter dem Titel einer zwei und dreifigften "Mis 
Titärbivifion, am den deutſchen Geeküften errichtete, war 
on und für ſich beunrubigend genug für alle benach⸗ 
barte Staaten; er wurbe es noch mehr als unverkenn» 
bare Morbedeutung Fünftiger größerer Gefahr. Durch 
dieſen Beſchluß man das, in Frankreich ſelbſt auf⸗ 
geſtellte, zwar früher ſchon übertretne, dech immer noch 
als beſtehend prociamirte Shſtem der ſogenannten na 
türlidhen Gränjpunfte des. franzoͤſiſchen Reichs, ohne 
alle weitere Rechtfertigung oder Erklärung, über ben 
Haufen geworfen, und fegar die eignen er 
Des Kaifers mit beifpiellofer Willlühr vernichtet. * 


der die Fürſten des Rheinbundes, noch das Königreich 


Weſtphalen, noch irgend ein großes oder kleines Ger 
biet auf’ dem Wege diefer furdtbare Ufurpdtien murs 
de geſchont. Die Gränze lief, dem Anfchein nach von 
blinder Laune gejeichnet, ohne Regel noch Plan, ohne 
Muckſicht auf alte.oder neue. Verhäftniffe, quer über 
Länder und Ströme hin, fehnitt die mittleren und füds 
lichen deutſchen Staaten von aller Verbindung mit ber 
Mordſee ab, überfchritt die Elbe, riß Dänemark und 
Deutſchland von einander, nahm ſelbſt bie Oftfee in 
Anſpruch, ſchien der Linie der foridauernd befekten Preu⸗ 


fifchen Oder : Feflungen entgegen zu eilen. Und bed) 
trug die ganze Occupation, fo gewaltfam fie aud im 
alle Rechte und Beſitzungen, in alle geographiiche, pcs 
litiſche und militariſche Demarcatienen eingriff, fo mes 
nig das Gepräge eines vollendeten und geſchloſſenen 
Gebiete, dbafi man gejmwungen war, fie nur als Einleis 
tung zu wech gröfieren Gemwaltfchritten zu betrachten, 
duch melde die Hälfte von Deutfchland eine franzbs 
fifhe Provinz, und der Kaifer Napoleon wirklicher 
Dberherr des Continents werben follte. 

Am nadıften mußten fih durch diefe unnatürliche 
Ausdehnung des Rrangdfifchen Gebiets, Rufland und 
Preußen gefährdet fühlen. Die Preufifhe Monarchie, 
von allen Seiten eingefchleffen,, Feiner fregen Bewe— 
gung mehr mächtig, jedes Mittels, neue Kräfte zu fans 
mein, beraubt, ſchien ſich ihrer ganzlichen Auflöiung mit 
ftarfen Schritten zu nahern. Mufland, durch die eie 
genmächtige Verwandlung der im Tilfiter Frieden frey 
erklärten Stadt Danzig in einen Franzöſiſchen Maffen- 
Plaß, und eines großen Theild von Poblen in eine 
aan ran Provinz, auf feiner Weit» Gränze ſchon 
binreihend beunruhigt, ſah in bem Vorrlicken der Krane 
zoͤſiſchen Macht längs der eefüfte, und in ben neuen 
Reffeln, die Preußen bereitet wurden, eine dringende 
Gefahr für feine deutſchen und pohlniſchen Beſitzun⸗ 
gen. Von dieſem Augenblif an war der Bruch zwi— 
fhen Rranfreih und Rußland fo aut als entichieden. 

Micht ohne große und gerechte Beſergniß fah 
Defterreich diefe neuen Wetterwolken auffteigen. Der 
Schauplatz der Keindieligkeiten mußte ın jedem Falle 
feine Provinzen berühren, deren Vertheidbigungd-&tanb, 
ba die nothmendige Meform des Fınanz » Wefens die 
Wiederberftellung der Militär » Mittel gehemmt batte, 
hoͤchſt unvollkommen war. Aus einem höhern Stand⸗ 
punkte betrachtet, erfchien der Kampf, der Rußland 
bevorftand, in einem außerſt bedenflichen Lichte, ba er 
unter eben fo unqunſtigen SKonjuncturen, eben dem 
Mangel an Mitwirkung anderer Mächte, eben dem 
Mißvechaltniß der wechlelfeitigen Streitkräfte, folglich 
eben fo hoffnungslos als alg frühern ven ähnlicher 
Art, begann. Beine Majeftat der Kaifer, boten alles, 
was freundfehaftlihe Vermittlung von einer und der 
andern Seite vermogte, auf, um ben Ausbruch des 
Sturmes zu verhindern. Daß der Zeitpunlt fo nahe 
war, wo das Mifilingen diefer mohlnemeinten Schritte 
dem Kaifer Nopoleon weit verberblicher werben fellte, 
als feinen Gegnern, fonrite damals fein menſchlicher 
Scharfſinn veraysiehen. So war es aber im Rath der 
Welt:Regierung beſchloſſen. 

Als bie Eröffnung des Krieges nicht mehr zwei⸗— 
felhaft war, mufiten Seine Majeftät auf‘ Mafiregeln 
denken, wie fich, in einer fo gelpannten und gefährli— 
chen age, eigne Sicherheit mit pflichtmaͤßiger Rückſicht 
auf das weſentliche Intereſſe benachbarter Staaten ver⸗ 
einigen lief. Das Spitem einer wehrloſen Unthätige 
keit, bie einzige Art von Neutralität, die der Kaifer 
Mapoleon, feinen Erflärungen zufölge, geftattet hätte, 
war nach allen gefunden Staats⸗Grundſatzen unzuläe 
Big, und am Ende nur ein ohnmächtiger Verſuch der 
ſchweren Aufgabe, bie gelbſet werden follen, auszuwei⸗ 
den. Eine Macht ven Defterreihd Gewicht durfte der 
Theilnahme an den Angelegenheiten von Europa Une 
ter feiner Bedingung entfagen, noch ſich in eine Lage 
verfeßen, wo fie, gleich unwirkſam für Frieden und 
Krieg, ihre Stimme und ihren Einfluß in allen großen 
Beratbihlagungen verloren hätte, ohne irgend eine Ger 
währleiftung -für die Sicherheit o- eigenen Bränje 
zu gewinnen. Sich gegen Frankreich zum Kriege ju 
rüften, wäre ein unter den cebmaltenden Umifländen 
eben fo ſehr mit der Willigkeit als mit der Klugheit 
flreitender Schritt geweſen. Der Kaiſer Napoleon 
hatt: Seiner Majeſtät feinen perfönlihen Anlaß zu 
feindlichen Handlungen gegeben ;s und die Aueſicht, 
durch geſchickte Benutzung der einmal geflifteten freund« 
fhaftlihen Verhaältniſſe, durch vertraulihe Vorftelluns 
en, -und mildernde Rathfchlage, manchen wohlthätigen 
weck zu erseichen, war noch nicht ohne ale Hoffnung 


x 


verfhwunden. In Bezug auf das unmittelbare Staats: 
Iuterejfe aber harte ein ſolcher Entihluf jur umaus: 
bleiblichen Folge gehabt, dafi die Defterreichifchen Fans 
der der erfte und vornehmfte Schauplatz eines Krieges 
geworben wären, der, bei ber offenbaren Unzulänglich— 
keit ihrer Vertheididungs⸗Mittel, bie Monarchie in fur: 
jer Zeit zu Boden werfen mußte. 

In dieſer peinlichen Yage blieb Seiner Majeftät 
fein anderer Ausweg, als der, auf der Seite ven 
Frankreich den Kampfplag zu betreren. Für frank: 
weid) im eigentlichen Sinne des Wortes Parthei zu er; 
greifen, hätte wicht nur mir den Pflichten und Grund: 
fügen des Kaifers, fendern felbft mit den wiederholten 
Erklärungen Zeines Cabinets, welches dieſen Kriey 
ohne allen Rückhalt gemifbilligt hatte, im Widerforud 
geftanden Se. Maj. gingen bei der Unterzeichnung 
des Traftats vom ı4. März ıBıa von jmei beflimm» 
sen Geſichtspunkten aus, * nachſte mar, wie ſelbſt 
die Worte des Traktats bezeugen, ſich keines Mittels zu 
begeben, wodurch früher oder fpater auf den Frieden 
gewirkt werden Eonnte; ber andere, von innen und 


aufjen eine Stellung zu gewinnen, die, im Fall der ' 


Unmöglichkeit des Friedens, oder wenn der Lauf des 
Krieges entideidende Maßregeln nothveedig machen 
foßte, Deiterreid in den Stand feßte, mit Unabhan- 
gigfeit zu handeln, und in jeder gegebenen Vorauss 
fegung fo zu Werke ju geben, wie eine gerechte und 
meife Politik es vorjchreiben würbe. Aus diefem Gruns 
de ward nur ein genau beflimmter und verhältnißmäs 
Fig geringer Theil der Armee zur Mitwirkung bei ben 
Kriegs-Dperarionen verheifen ; die übrigen bereitd vor- 
handenen, oder nech zu bildenden Streitkräfte blieben 
aufer aller. Gemeinſchaft mit diefem Kriege. Dur 
eine Art von ſtillſchweigender Uebereinkunft wurde felbit 
das Gebiet der Monarchie von allen Friegführenten 
Mächten als neutral behandelt. Der wahre Sinn und, 
Zwed des von Zeiner Majeftat gewählten Syſtems 
konnte weder Krantreih, noch Rußland, neh irgend 
eiriem einjichtövellen Beobachter der Welt »Begebenheir 
ten, entgehen. 


1 Der Feldzug von ı8ıa bewies an einem benf: 
würdigen Berfpiel, wie ein’ mit Rieſenkraften ausge: 
ſtattetes Unternehmen, in den Händen eines Feldherrn 
vom eriten Range fcheitern fann, wenn er, im Gets 
fühle großer militärifcher Talente, ben Schranken der 
Matur und den WVorfchriften der Meisheit Troß zu 
bieten ‚ gebenft. — Ein Blendwerk der Ruhmbegierde 
ög ben Kaifer Mapoleon in die Tiefen des Ruſſiſchen 
Meichs; und eine falſche politiſche Anficht verleitere Ihn 
au glauben, dafı er m Moskau den Frieden vorjchreis 
ben, die Ruffifche Macht auf ein halbes Jahrhundert 
dährmen, dann fiegreich zurüctehren würde. Als bie 
erhabene Standhaftigkeit des Kaifers von Rußland, 
die ruhmvollen Thaten feiner Krieger, und die uner: 
fhütterte Treue Seines Volkes, diefem Traum ein 
Ende gemacht, war es zu fpät, ihn ungeftraft zu bes 
‚zeuen.. Die ganze Franzöfifhe Armee wurde zerftreut 
‚und vernichtet; im weniger ald'vier Monaten fah man 
den Schauplatz des Krieges vom Dnieper und ber 
Dwina an bie Ober und Elbe verjeßt. 


Diefer ſchnelſe und auferordentlihe Glückswechſel 
war ber Vorbote einer wichtigen Revolution in den ger 
efammten politifdien DVerholtnifien von Europa. Die 
Berbindung jwiihen Rußland, Grefbrittannien und 
Schweden bot. allen umliegenden Staaten einen neuen 
Vereinigungs s Punkt dar. Preuffen, längft rühmlich 
vertraut mit bem Entichluffe, das Aeußerſte zu wagen, 
felbft die Gefahr des unmittelbaren pelitiiden Todes 
einem langjamen Verſchmachten unter ausjehrenden, 
Bedrückungen vorzuziehen, ergriff den günfligen Aur 
genblich, und warf fih den Verbundeten in die Arme, 
Viele größere und Eleinere Furſten Deurjchlands waren 
bereit, ein Gleiches zu thun. Allenthalben eilten die 
ungeduldigen Wuͤnſche der Völker dem regelmäßigen 
Gange ihrer Regierungen zuvor. Won. allen Seiten 
ſchlug der Drang nad) Unabhangigkeit unter: eigenen 
Gejegen, das Gefühl gefränktgr National „Ehre, die 


Erbitterung gegen ſchwer gemiſbrauchte fremde Oberge- 
'walt, in belle Flammen alıf. 
Seine Majeftät, der Kaifer, zu einſichtsvoll, um 


‚ diefe Wendung der Dinge nicht als die natürliche und 


nothmendige Folge einer vorhergegangenen gewaltfamen 
Ueberfpannung, und zu gerecht, um fie mit Unwillen 
zu betraditen, hatten Jhr Augenmerk einzig ie 
gerichtet , wie fie burch reiflich überbadhte und glückli 
combinirte Mafregein für das wahre und bleibende In⸗ 
terefje des Europäifhen Gemeinwefens benußt werben 
könnte. Schon feit dem Anfange bes Dezember : Mo⸗ 
nats'waren von Seiten des Dejterreichifchen Cabinets 
bedeutende Schritte gethan werden, um den Kaiſer 
Napoleon durch Gründe, die feiner eigenen Wohlfahrt 
eben fo nahe lagen, als dem Intereſſe der Melt, für 
eine gerechte und friedliche Politif zu flimmen. ‘Diefe 
Schritte wurden von Zeit zu Zeit erneuert und vers 
ſtarkt. Man ſchmeichelte fib, daß der Eindrud des 
verjährigen Unglücks, der Gedanke an die fruchtloſe 
Kinopferung einer ungebeuern Armee, die zum Erfaß 
diefes Verluſtes erforderlihen harten Zwangs »- Mafre 
gen aller Art, ber tiefe Widermille der Franzöfiichen 
Mation, und aller in ihr Schickſal verflochtenen Län⸗ 
der gegen einen Krieg, der ohne Ausfiche auf Eünftige 
Scyadloshaltung, ihr Inneres erfhöpfte, und zerriß, 
daf endlich felbit ein Ealtblütiges Nachdenken über die 
Ungswifiheie des Ausganges dieſer neuen höchſt bedenk⸗ 
licher Erifis, den Kaifer bewegen könnte, den Vor— 
ftellungen Defterreihd Gehör zu geben. Der Ben, in 
welhem_biefe an Ihn gerichtet wurden, war ben Um ⸗ 
Ränden forgfaltig angepafit, fo ermit, als die Größe ‘ 
des Zweckes, fo jchonend , ald der Wunſch eines gün- 
fligen Erfolges, und die obwaltenden freundfchaftlichen 
Verhältniſſe es forderten. j 

Daf Eröffnungen, die aus fo fauterer Quelle ges 
floffen waren, beftimmt verworfen werden fellten / ließ 
fidy freilich nicht erwarten. Die Art aber, wie man 
fie aufnahm, und mehr noch der ſcharfe Contraft zwi⸗ 
fhen den Gefinnungen, welche Defterreich nahrte, und 
dem ganzen Verfahren des Kaifers -Mapoleon zur Zeit 
jener mißlungenen Friedend:Verfuche ſchlug ſchon früß 
bie beiten Hoffnungen barnieder. Anftatt burdwine 
gemäfigte Sprache wenigitend den Blick im die Zukunft 
gu erheitern, und die allgemeine Verzweiflung zu ber 
fünftigen, wurde vor den höchften Aıftoritaten in Frank: 
reich bei jeder Veranlaſſung feyerlich angekündigt, daf 
der Kaifer auf keinen. Friedens « Antrag hören- würde, 
der die Integrität bes Franzoͤſiſchen Reiches (im Frans 
zoͤſiſchen Sinne des Wortes) verlegen, oder irgend eine 
der ihm willkührlich einverleibten Provinzen im Anfpruch 
nehmen mögte, Zu gleicher Zeit wurde felbit von ſol⸗ 
dien eventuellen Bedingungen, bie dieſe eigenmädhtig 


‚aufgeftellte Gränz » Finie nicht einmal gu treffen. fehien, 


bald mit drehendem Unmuth, bald mit bitterer. Ver» 
achtung geſprochen; gleich als hatte man nicht vernehms« 
fi) genug andeuten können, mie feit der Kaiſer Dar 
peleon ea u 5 pi Ruhe der Welt auch nicht 
ein einziges nahmhaftes Opfer zu bringen. n ; 
Diefe —— Manifeſte hatten füt —*— 
mod) die beſondere Kräntung zur Folge, daß fie fe \ 
die Aufforderungen zum rieden,, die dieſes = = 
mit Vorwiſſen und ſcheinbarer Beiftimmung re 
reich, an andere Höfe gelangen ließ, im in — 
und höchſt unvortheilhaftes Licht ſtellten. Die —— 
Frankreich verbündeten Souveraine ſetzten > R 
reichifhen Unterhandlungs, und Vermittlung 4 rungen 
gen, ftatt aller Antwort, die öffentlichen = * Maier 
des —— Kaiſers entgegen. Als Sei donben 
: ‚on ei. 
s ernieberte 


* * lauben⸗ 
das Brittiſche Miniſterium, es koͤnne nicht. U. 
daß Defterreich noch Friedens ⸗Hoffuungen — 
da der Kaiſer Napoleon in ber —— des. Krie⸗ 
gen, offenbart habe, die nut zur eigen = einer, Mas 
es führen müßten; eine Yemßerung, © Par) 
jeität um fo jchmerzhafter ſeyn wußte, 1 


gegründeten fir war. 





NMichts deito weniger fuhr Defterreih fort, dem 
Kaifer von Frankreich die dringende Nethwendigkeit 
des Friedens immer beftimmter und ſtärker ans Herz 
zu legen: bei jedem Seiner Schritte von dem Grund; 
foße geleitet, daß, da das Gleichgewicht und die Orb: 
nung in Europa durch die grangenlofe Uebermadht 
Frankreichs zerftört worden waren, ohne Beldrantung 
diefer Uebermacht kein. wahrer Friede gedacht werben 
Tönne. Zu gleicher Zeit ergriffen Seine Majeftär alle 
zur Verftärfung und Concentrirung Ihrer Armee er 
forderliche Diafregeln. Der Kaiſer fühlte, daß De: 
fterreich zum Kriege geruftet ſeyn müßte, wenn ſeine 
Friedens » Vermittlung nice gan; ohnmachtig werben 
follte. Ueberdieß hatten Seine ajeftät Sich ſchon 
längſt nicht verborgen, daß der Fall einer unmittelba⸗ 
ven Theilnahme am Kriege, von Ihren Berechnungen 
nicht ausgeſchleſſen feyn bürfte. Der bisherige Auftand 
der Dinge konnte nicht fortdauern; von biefer Leber: 

gung war ber Kaiſer durchdrungen; fie war bie 

riebfeder feiner fanmtlihen Schritte. Schlug jeder 
Verſuch, zum Frieden zu gelangen, ſchon in erfter 
Inftanz reht, fo mußte jene Ueberzeugung nur noch 
lebendiger werden. : Das Refultat ergab ſich von ſelbſt. 
Auf einem von beiden Wegen, durch Unterhandlun: 
gen, oder durch Waffen » Gewalt, mußte man zu eis 
nem andern Zuſtande gelangen. ” 

Der Kaiſer Napoleon hatte die Kriegs » Rüfkun, 
gen Defterreichs nicht nur vorausgejeben, fondern jelbit 
alg notwendig erkannt, und bei —* als einer Ge⸗ 
legenheit ausdrucklich gebilliget. Er hatte Grunde ges 
ug; um, zu glauben, daß Seine Miajeftät der Kais 
fer, in einem für das Schickſal der Welt fo entſchei⸗ 
Senden Zeitpunkt , alle perfönliche oder vorübergehende 
Ruͤckſichten bei Seite fetten, nur bas bleibende Wohl 
der Dejterreihifhen Monarchie und der fie umgeben: 
den Staaten zu Rathe ziehen, und nichts beſchließen 
würde, ald was biefe hoͤchſten Motive —* zur Pflicht 
machten. Das Oeſterreichiſche Cabinet hatte ſich nie 
fo. geäufiert, daß feinen Abfihten eine andere vernünfs 
tige Deutung gegeben averden konnte. Michts deſto 
weniger. murde von Seiten Frankreichs nicht blos ans 
erkannt, daß die Defterreichifhe Vermittlung nur eine 
bemaffnete ſeyn könne, fondern mehr als einmal ers 
Härt, wie bei ben eingetretenen Umftänden. Oeſterreich 
fi) nicht mehr, auf eine Neben-Molle befchränten , fon, 
dern mit großen. Kräften auf dem Schauplatz erfcheis 
nen, ‚und als Telbft:handelnde. Haupt Macht einen Aus: 
ſchlag geben: müffe.. Was auch font bie Franzbſiſche 
Regierung, von Defterreich hoffe, eder beforgen mog» 
te, in jenem Geftändnif lag die vortäufige Nechtferti« 
gung dei augen von Seiner Majeftät dem Karfer beu 
ſchloſſenen und. durchgefuhrten Ganges. 

Bis auf diefer Punkt hatten die Verhältniffe fidy 
entwickelt, als der Kaifer Napoleon Paris‘ verlief, um 
ben Fortſchritten der allürten Armeen Einhalt zu thun. 
Dem Heldenmuth ber Ruſſiſchen und Pteuſſiſchen Trup- 
ver in ben blufigen Gefechten des Monats Man har 
ben felbft ihre Feinde gehuldiget; Dafı gleichwohl der 
Ausgang-diefer erſten Fericte bed Feldzuges nicht güns 
fliger für fie war, ‘hatte theils im der Heberzahl der 
Franjzöfifchen Kriegsmacht/ und in dem von aller Welt 
anerkannten ' militärifcher Genie des Anführers derfel 
ben, theild im den politiſchen Combihationen, welche 
den verbündeten Souverains bei ihrer ganzen Untere 
nebitling zur Richtſchnur dienten, feinen Grund. Sie 
handelten in der richtig berechneten Borausfegung, daß 
eine Sache, wie die, ‘für welde fie fleitten, unmöglich 
Fänge blos die ihrige bleiben könnte, daß früher oder 
fhäter, im Gtüd oder im Unglüd,; jeder noch nice 
ganz feiner Selbfiftändigfeit entkleibete Staat in ihren 
Bund treten‘, jede umabbärigig gebliebene Armee auf 
ihrer Seite ſiehen müſſe. Sie Tiefen daher der Zapfer- 
keit Ihrer Truppen nur fo weit; ald ber Augenblick es 

ebot,: freyen Schwung, 'und fparten einen anſehnlichen 

heil: ihrer Kräfte für einen Zeitraum auf, wo fie mit 
ansgebehntern Mitteln mach gröfern Erfelgen ftreben 
zu tonthem'bofften. Aus gleichen Gründen, un® ums 


die weitere Entwicklung ber Begebenheiten abwartert 
ju können, giengen fie einen Maffenftillftand ein. 

In wiſchen hatte durch ben Nücdjug der Allürten 
ber Krieg für den Hırgenblid eine Geſtalt gewer en, 
die dem Kaiſer täglich fühlbarer machte, wie ur ade 
lid} es ſeyn würde, beim weitern Fortgange beffelben, 
ein unthatiger Zuſchauer zu bleiben. Vor allem war 
das Schickſal der Preuſſiſchen Merärdie ein Punkt „ 
der Seiner Majeſtät Aufmerkſamkeit Tebhaft befchäf« 
tigte, Der Kaifer hielt die Wieberherſtellung der Preuſ⸗ 
fiihen Macht für den erften Schritt zur Wiederherſtel 
lung des politiſchen Enftems von Europa; die Gefahr, 
ih welcher fie jet ſchwebte, ſah er ganz mie feine eis 
nene an. Der Kaifer Maveleen hatte dem Defterrei- 
chiſchen Hof bereits zu Anfang des April: Monats er= 
öffnen laſſen, daß Er die Auflöfung der Preuſſtſchew 
Menardyie als eine natürliche Folge ihrer Abtrünnige 
keit von Frankreich und ber weitern Fortſetung des 
Krieges betrachte, und daß ed jekt nur von Defterreich 
abhangen wüurde, ob e# die wichtigſte und ſchönſte ih⸗ 
rer Previrijeri mit feinen Staaten vereinigen wolle; 
eine Eröffnurid ; die deutlich genug bewies, daß lein 
Mittet urivsrfucht bleiben mufite, um Preuffen zu zete 
ten. Wenn biefer grofie Zweck durch einen billig em. 
Frieden nicht zu erreichen war, fe mufiten Rußland 
und Preuffer durch eine Braftige Mitwirkung unt ers 
flüßt werden. Von biefer natürlichen Befihrspun, fie 
aus, über weldien felbit Frankreich fih nicht Teiche 
mehr täufchen konnte, fehten eine Majeftät Jlyra 
Rüfungen mit unermudeter Ihatigkeit fort. ie v ers 
tiefen in ben eriten Tagen des Jury» Monats Ih te 
Reſidenz, und begaben fidt in die Mähe des Krieg 6= 
fhauplages, um theils an einer Unterhandlung für 
ben Frieden, der, nad wie vor, bas höchſte Ziel J ha 
rer Wünfche blieb ; wenn ſich irgend eine Audficht & ae 
zu zeigte, wirffämer arbeiteri , theild die Morbereitu ne 
gen zum Rriege, wenn Deiterreich feine andere Malyf 
bleibert fellte, mit größerem Nachdrucke leiten zu koͤnne n. 
Micht lange zuvor hafte der Kaiſer Mapoleon & m 
Fündigen laſſen » Er habe einen Friedens » Congrefi jzie 
I in Vorfchlag gebracht , wo Berollmächtigte vı m 

rankreich, den vereinigten Staaten von Morbamierila, 
Dannemark, dem Könige ven Spanien, und färımnate 
lien allürten Fürften, und von der andern Seite, 
Bevollmiächtigte von England, Rußland, Preuſſen, den 
fpanifchen Injurgenten, und den übrigen Allürterı bie 
fer kriezführenden Maſſe erfcheinen, und die Grundla- 
gen eines langen Friedens feſtſetzen follten.e —- An 
wen diefe Vorſchlage gerichtet, auf welchem Wegı:, im 
welcher diplomatifchen Form, durch weſſen Organ fie: 
eſchehen ſeyn konnten, war dem Oeſterreichiſchen Ca-⸗ 
inet, welches blos durch die Öffentlichen. Wlätter zur 
Kenntniß derielben gelangte, völlig unbekannt, I Wie 
tbrigens ein ſolches Prejekt auch nur eingeleitet, wie 
aus der Vereinigung jo ungleichartiger Elemente, oh⸗ 
ne irgend eine einſtimmig anertannte Grundlage, ehne. 
irgend eine planmäßig geordnete Vorarbeit, eine ſIFrie⸗ 
bens « Unterhandlung erwachſen follte , ließ fih fo we» 
nig faſſen, daß ed erlaubt war, den ganzen Vorſihlagt 
weit cher für ein Spiel der Phantafie, als fin die 
ernftlih gemeinte Aufforderung zu einer großen. pıyliths 
ſchen Maßregel zu haften, 

WMit den Schwierigkeiten eines allgemeinen $Frie- 
dens volllommen vertraut, hatte Defterreich lange bat 
fiber gedacht, ob dieſem fernen und muhfım zur erreis 
dienden Ziele nicht allmahlig,; und Schrittweiſe, n aber 
gerückt merden Börinte ; und im diefem Sinne ſor vohl 
gegen Frankreich, als gegen Nußland und Preufſen, 
die Idee eines Confiriental » Friedens geäußert, Richt 
als eb der Oeſterreichiſche Hof die Mothwendigkeik Lind 
beit überwiegenden Werth eines von allen großen March: 
ten gemeinſchaftlich verhandelten und abgeichloffewen 
Friedens, ohne melden für Europa weder Sicherheit 
noch Wohlfahrt zu hoffen- iſt, auch nut einen Augen: 
blick verkannt, oder gemeint hatte, ber Cenitnent 
könnte beftehen, wenn man je aufhörte, die Trennung 
ven England als ein toͤdtliches Uebel zu — Die 

4 Ntete 


Unterhandlungen, die Defterreich vorfchlug, nachdem 
durch Frankreichs abſchreckende Erklärungen faft jede 
Hoffnung auf die Theilnahme Englands an einen ger 
meinihartliben Friedens: Verfuch vereitelt worden war, 
folten als weſentlicher Beſtandtheil einer bevortehens 
den gröfern Unterbanblung, eines wahren allgemeinen 
Friedens » Congrefies betrachtet werden; fie fellten dies 
fem zur WVorbereit.ing dienen, Präliminar-Artikel zum 
künftigen Haupt » Traktat liefern, durch einen langen 
Eontinental » Waffenftillftand einer ausgebehntern und 
gründlichern. Verhandlung den Weg bahnen. Wäre 
der Standpunkt, von welchem Dejterreich ausging, ein 
anderer geweſen, fo würden ficherlih Rußland und 
Preufien, durch die beitimmtellen Verträge an Eng: 
land gebunden , fi nie entichleffen haben, den Ein: 
labungen des Dejterreihiichen Cabinets Gehör zu geben. 
Machdem der Ruſſiſche und Preuſſiſche Er , ven 
einem für Seine Majeftat den Kaifer höchſt ſchmeichel⸗ 
haften Vertrauen geleitet , fich bereit erklärt haben, 
einem Friedens s Congrefi unter Dejterreihifiher Vers 
mittlung die Hand zu bieten, kam es darauf an, der 
förmlihen Beiſtimmung des Kaifers Napoleon gewiß 
zu werben, und pen dieſer Seite die Mafiregeln zu 
verabreden, die unmittelbar zur Friedens » Unterhand» 
lung führen follten. In dieier Abſicht entſchloſſen ſich 
Seine Majeitat, Ahren Minifter der auswartigen An: 
gelegenheiten in den leßten Tagen des Yung » Monats 
nach Dresden zu ſchicken. Das Nefnltat dieſer Sen: 
dung war eine am 30. Juny abaeichleffene Convention, 
durch welche die von Seiner Majeftät dem Kaiſer ans 
geborene Wermittlung zum Behuf eines allgemeinen, 
und ım Fall Bein folder zu Stande kommen könnte, 
eines vorlaufigen Continental » Friedens, vom Kaiſer 
Napelesn angenemmer wurde. Die Stadt Prag wurde 
um Gongrefi = Ort, und der Ste July zum Tage der 
Eröffnung be ſtimmt. Um die für bie Unterhandlungen 
erforderliche Zeit zu gewinnen, war in berielben Con: 
vention feſtgeſetzt, daß der Kaiſer Napoleon den mit 
Rußland und Preuſſen bis zum -oten July beitehen: 
den Waffenftilftand ver dem voten Auguſt nicht auf: 
kimdigen wurde: und eine Majeftat der Kaiſer uber: 
nahm ed, den Ruffifhen und ben Preuſſiſchen Hof, 
zu einer gleihen gegenfeitigen Erflärung zu vermögen. 

Die ın Dresden verhandelten Punkte wurden hier 
auf diefen beiden Höfen mitgetheilt. Obgleich die Vers: 
langerung des Waffenſtilgandes mit manden Bebenk: 
lichkeiten , und manchen twefentlihen Inconvenienzen 
für fie verknupft war, überwog dech alle Einwurfe 
der Wunſch, Seiner Majeitat dem Kaifer einen neuen 
Beweis Ihres Mertrauens zu geben, und zugleich vor 
ber Welt zu beurkunden, daß fie feine Ausſicht zum 
Frieden , wie ſchwach und beſchrankt fie auch fenn mechte, 
vernadlajfigen , feinen Verſuch, der den Weg dazu 
bahnen konnte von ſich ablehnen wollten. Die Con» 
vention vom Foten Juny erlitt keine Abänderung als 
die, daß der Termin der Erdffnung bes Congreſſes, 
weil die letten Verabredungen fs fehnell nicht hatten 
brendigt werden koͤnnen, bis zum ı=ten July hinaus 
gerückt wurde. . 

In der Zwifchenzeit hatten Seine Majeftät , da 
Sie die Hoffnung, den Leiden der Menichheit, und 
ben Zerruttungen der politifhen Welt dur einen all: 
gemeinen Frieden ein grundliches Ende zu bereiten, 
noch immer nicht aufgeben konnten, aud einen neuen 
Schritt bei der Brittiſchen Regierung bejchleffen. Der 
Kaifer Napoleon hatte dies Vorhaben nicht nur mit 
anfcheinendem Beyfall aufgenommen, fondern ſich feibit 
erboten, zur Abkurzung der Sache, den deshalb nad 
England abzuſendenden Perfonen, die Reiſe durch Frank⸗ 
reich zu geflatten. Als es zur Ausführung kommen 
follte, fanden ſich unerwartete Schwierigkeiten vor: die 
Ertheilung der Päffe wurde von einem Termin zum 
andern , unter umerheblihen Vorwänden aufgeſcheben, 


zuletzt gänzlich verweigert. Diefer Vorgang lieferte ei⸗ 
nen neuen und bedeutenden Grund zu gerechten Zwei— 
feln gegen die. Aufrichtigleit der von den Kuifer Mas 
poleon mehr als einmal öffentlich ausgeftellten Werfi— 
derungen feiner Beneigtheit zum Frieden; zumal, da ® 
man, nad mehrern feiner Neufierlitgen, gerade das 
mals hatte glauben muſſen, daf der Eee » Friede Ihm 
verjüglih am Kerzen liege. 

nterdefien hatten Ihre Majeftäten. der Kaifer 
von Rußland und der König bon Preufien, Ihre Ber 
vollmächtigte zum Friedens Congreß ernannt, u. mit 
fehr beitimmten Snftritetionen verfehen: und Beide tras 
fen, fo wie ber von Seiner Majeilit mit dem, Ver: 
mittlungs » Gefchäfte beauftragte Minifter, am ızten 
July ju Prag ein. 

Die Umterhandlungen , wenn fie nicht frühzeitig 
eine Wendung nahmen, die ein erwunſchtes Mefultat 
mie Zuverſicht vorausjeben Tief, konnten nicht über den. 
voren Auguit hinaus fertdauern. Bis ju diefem Ter— 
min war durch Dejterreihs Vermittlung dev Warfen: 
ſtillſtand verlangert: die politifche und mulitärifche Lage 
der Machte, die Stellungen und Veburfniffe der Ar: 
meen, der Zuſtand der Sander, welche fie beſetzt hats 
ten , der fehnliche Wunſch der verbündeten Couverain!, 
einer qualenden Ungewißbeit ein Ende I, machen, ges 
ſtatteten feine weitere Verlangerung. Der Kater Nas 
peleen war mit allen biefen Umftanden bekannt. Er’ 
wußte, daß die Dauer ber Unterbandlungen durch die 
bes Waffenſtillſtandes nothwendig beftimmt war. Les 
berdies konnte der Kaifer Napoleon Sich nicht Leicht 
verbergen, wie ſehr eine gluckliche Abkurzung, und ein 
froher Ausgang des bevorftchenden Geſchaftes von. feis 
nen Entſchließungen abbing. 

‚„, Mir wahren Kummer mußten daher Seine Ma— 
jeſtät der Karfer bald ume werden, daß von Franjöfi- 


ſcher Seite niche nur kein ernitbafter Schritt zur Bes 


ſchleunigung des grofen Werkes geſchah, fendern viels 
mehr ganz fo verfahren wirde , als hatte man die 
Verzögerung der Unterhandlungen- und die Vereitlung 
eines gunjtigen Erfolges, beitimmt jur Abſicht gebabe. 
Ein Franzöfiiher Minifter befand fih zwar am Orte 
des Congreſſes, dod ohne Auftrag, irgend erwas zus 
unternehmen , bis der Erſte Bevelmächtigte erſchienen 
fepn würde, Die Ankunft diefes Erften Bevollmache 
tıgten wurde von einem Tage jum andern vergeblich 
erwartet. Erft am =ıften July erfuhr mar, daß ein 
beym Abichluß der Bafenftillftands-Verlangerung SUN 
ſchen den Franzöſiſchen und RufiichPreufithen, ven 
miffarien vorgefullener Anand , eim —— 
ſehr untergeordnetem Belange, das auf den Aura 
Eongrefi,teinen Emfliuſ haben konnte , UN. hatte ges 
Oe ſterreichiſche Vermittlung leicht und ann eipatung 
hoben werben fönnen , jene befremdende diefer Vor: 
erklaren und rechtfertigen follte. Als auch ſte Branzd= 
wand beſeitiget war, langte endlich Der = ehn Tage 
ſiſche Vevollmadtigte den - Bren July, Se veitimmten 
nah dem jur Eröffnung bes Eongreiled 

Zermin, in Prag an. 


kunft bie: 
Gleich in den eriten Tagen nah der An 


Gongreiles 


ſes Miniſters blieb uber das. Séidſal det um melder . 


kaum ein Zweifel mehr ubrig. Die Be elfeitigen Er: 
die Vollmachten übergeben, und bie wei nit, der 
klarungen eingeleitet werden ſollten, zen 
fruher bereits von allen Zeiten zur Spt jien, an wels 
war, wurde der Fegenſtand einer Tin 
der alle Ben, hungen des verwitte tichteit der ben 
ſcheiterten. Die offenbare Unzwang IQ itencrienent 
Franzöfiihen Verollmachtigten ertheilten Sonn ger i 
fuhrte einen Stillſtand Don nn die 
Nicht eher als am orten Auguft uber meld? icht 
vollmachrigten eine neue Trtlärung * Form un 
ebmwaltende Sdwierigfert ım Ruckſich atlichen Ar 


geboben, die Unterpandlung ihrem weit 





un feinen Schritt näher gebracht wurbe. Unter einem 
fruchtlofen NotensWechfel über jene vorläufige Frage 
gelangte man an den ıoten Auquſt. Die Ruſſiſchen 
und Preuffiihen Weroflmächtigten konnten biefen Iers 
min nicht überfchreiten ; der Tongreß war beendigt; 
und der Entfhluß, den Sefterreich zu faffen hatte, war 
durch ben Bang dieſes Congreſſes, durch die jeßt gan 
vollendete Ueberzeugung ven der Unmöglichkeit de 

riedens, durch dem längſt nicht mehr zweifelhaften 

tandpunft, aus welchem Seine Majeflät die große 
Streitfrage betrachtete, durch die Grundſatze und Ab: 
fihten der Allürten, in welchen der Kaifer die Seini— 
gen erfannte, endlich durch die beftimmteften früheren 
Erklärungen, die keinem Mißverflindniß Raum ließen, 
zumm Voraus entſchieden. 


Micht ohne tiefe Bet ruübniß, und allein durch das 
Bewuſtſeyn getroͤſtet, daß alle Mittel, den Krieg zu 
vermeiden, erjchöpft werben find, fieht der Kaifer es 
zu diefem Schritte gezwungen. eine Majeftät haben 
drey Jahre lang mit unermübderer Beharrlichkeit dar» 
nach geftrebt, die Grundlage der Möglichkeit eines wah⸗ 


ven umb dauerhaften Friedenz fhr Oeſterreich umd für 
Europa, auf milden und verföhnenden Wegen zu ges 
winnen.  Diefe Bemühungen find vereitelt, fein 
Sülfsmittel, feine Zuflucht mehr, als bei den Waffen. 
Der Kaifer ergreift fe, ohne perfönliche Erbitterung, 
aus ſchmerzhafter Nothwendigkeit, aus unwiderſtehlich 
gebietender Pflicht, aus Gruͤnden, welche jeder treue 
Bürger Seines Staates, welche die Welt, welde der 
Kaifer Napoleon Selbſt, in einer Stunde ‘der Ruhe 
und, der Gerechtigkeit, erkennen und bilfigen wird. Die 
Rechtfertigung diefes Krieges it ın dem Herzen jedes 
Defterreichers, wie jedes Furepäers, unter weſſen Herr 
fehaft er auch lebe, mit fo 5* und leſeruchen Züs 
gen gefchrieben, daß Feine Kunft zu Hülfe genemmen 
werben darf, uͤm fie geltend zu machen. Die Nation 
und die Arınce werben das Ührige thun. in durch 
gemeinfchaftliche Neth und gemeinſchaftliches Intereffe 
geftifteter Bund mit allen für ihre Unabhangigkeit ber 
waffneten Mächten, wird unfern Anftrengungen ihr 
volles Gewicht geben. Der Ausgang wird, unter dem 
Benftande des Himmels, die gerechten Erwartungen 


aller Freunde der Ordnung und des Friedens erfüllen! 
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AR Eondon, vom 9. November: » + Mahrend bie von ſaͤmtlichen — 
Km lfneten Be, Ebnigl. Gebet der NE Mieten Rapp o 


Peim Regent das Pärlamens mit: folgender Rede : 
n "Meinokordound Herren! 4 
° le dem kiefſten keidweſen ſehe ich wich abermals 
—— dıe Foridaue⸗ ber’ betruͤbien Umpäßlid- 
4 J 1. fu meiden. i 
"Die „ grofen mad glänzenden Biege, mit welchem 
idee ltd 8 —* ef Te Waffen 
-Moj. und die —* Bundesgenoſſen zu ſegnen, 
Haben dıe wichtigſten Bolzen für Europa erzeugt, 
nn Zn Dpanien richten, die verbünderen Heere nach 
dem beis:Bıttoria-errungenen ‚.glötreihen und uni 
aſcheidenden Siege an die Pprenden ver ; alle View 
ſache des Feindes, den Brund und Boden wieber, zu 
“gerwinnen , den, er gefvungen werben war zu perlaffen, 
bush vrerıher die Kehung- Dr. Hebakian ward 
ajun Uxbersode gendrbige umd zulent jeßte ſich dad, var 
dundete Heer auf Frantreihs Branje feit. R 
ie werden bei dieſer Meibe glänjgender Operatio, 
15 dochſten Zafriebenben die vollendete Kunſt 
Heticklichtrit des arofen Seerführers, bes Feld⸗ 
marſchalls Marquis v. Wellington und die Behaer⸗ 


lichket umd den unbewingischen Muth bemer?: habın, _ 


ben die unter feinem Befehl vereinigten Krirger der drei 

Matıonen gleihmäßiı an den Tag gelegt haden. 
Als der Waffenſtillſtand im Norden vom Europa ads 
gelaufen war, und ber Kaiſer von Defterreich ben 
egen Frankreich erklart hatte, trat auf bie 


rienq 
fe Weile ein Synem herſlicher Eintracht und 
| leberti 


oftimmuäng unter den verbündesten Machten ein. 
Die Folgen bdiefer Entracht haben fogar die Er, 
“ wärfungen , -ju benen man beredugt war, libet- 


Dur die in Schlefien, bei Eulm und bei 
Dennemwig über bie franz. Heere erfochtenen aldns 
jenden Siege wurden die Anftrengungen des eindıs, 
in bas Her der äfterr. und preuß. Staaten ju dringen, 

"völlig verätelt. ’ 
Aaf diefe Wiege folgte eine Reihe von Operatio. 
den, melde mit fo viel Einſicht enworfen und mit 
„je. vollendeier Klugbeit, Kraft und Seſchicklichken aus⸗ 
Aefuprt wurden, daß He nicht allein die Zerftörung aller 
jener Plane bie ber Beherrſcher Frankreichs fo 
"sermeffenttid bei der Erneuerung bes Kamofes 
angeründigt hatte, Sondern auch auf die Mefan— 
gennchmung um: Verniciung des groͤſern Theilt der Ars 
mte unter [einem unmittelbaren Kommando zur Folge 
‘ ten 


Die Jabrblcher vom Europa hisen Fein Beiſpiel 
von länzenderen und entſcheidenderen Biegen auf- 
wmtifen , als die find, welche Birzlih in Sachſen 

tin murben, F i 


ſcaftlichen Sache gehörig mürbigend, bıreik. 


‚ ber anareiffende Theil im biefem Reiene en 


. einigten Qtaaten ned 





find, bewisfene Ausdauer 
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che fi im dieſer heilig, 
‚bannıgeeit als, Bührer ii 
seiner, haben, dem nalen 
Bei ſolchen Au 
wiß mit vollefter Zur 
nen, mid in den # 
gebührend zu unser 
**8* nad u 
von Rußland entfpr 
aliirien. Machten An! 
die widtiuften Ders 
bes fefen Laud⸗ 
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3a wır J en A f 
van, de ih mit dem 
geſchlo babe, WR 


Aurieibem gehörig ausgeme 
Ia habe Jpucn ferner be 
einen Altanı; und 
ee — 
tige bereits e bie. Ari rim 
Baierns gegem “einen bebsntenben. 
wachs an Kraft erhalten hat. u 17 27 7 un j 
Ya Hege das Vertrauen, daß Bie mit * 
Zufriedenheit die Erneuerung ber alten Werbintung mit 
der öhereihifhen Megierung feben , . 
Werth des Beitritts Diefer grofem Mast Wit ge 
den, ım ſowen es die lmftände erlauben , = 
den Stand ju ſetzen, Be. Paiferl. Mojellat 3 
tigenortfegung des Kampfes zu unse: RÜBeN „ven 
Der Krieg jwilden Großbrittanien und 4 immer 
nigten Staaten von Noroamerıda dauert M® melden » 
fort ; allen mit Preuie Bann ich Ihnen taten jur 
das die von der Regierung der vereinigıen & * 
Eroberung von Canada ergriffene Maast⸗ Ae und 
bie Tapfertet der Trupper &r Mei, um * 
Die biedere N amerılani > 
nen vereitiit weortm find. 
we Wahrend ı rı'b-ietanıen in Verbindung 7 kl 
Allırten ſein⸗ hoht · Keaft gegen den AT .., muß 
den Rrind unabhängiger Nationen —* nd 
man e— tief betlagen, — einen 
een lese niefes grofen Kawpfe⸗ 
be, wie unſer eigenes ſeyn 
Die gane Welt weiß, 


* 





Seiten der Reaien 
Ad) babe blaber ng? sine SB eneratheik Mana 
digung gefehen, die ich «asi® geblchsender 
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finden, deffr mwabtet = 


rg Gweeebritiannien nicht 
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ı Intereffe der Uaterthanen Br. | jeftär Hhtte bapypın 
Ak 
dieſer "Regler zu « 


können. 

Ich bin jeberjeit bereit 
gürlicher Ausgleihung ter zwiſchen heben Landern ob» 
waltenden Mißhrllizkeiten , duf Brun'fage volllom ⸗ 
miener Reziprojität, welche ſich mit ber hergebtachiec 
Marimen des öffentlichen Rechts und dem Secrechte 
bes briitiſchen r vetrage, im Unterhandlung zu 

* — 


triten. 0. #7 
os Meine Herlenpom Unterhaufe ; i 


Ich babe Ihnen die Keſtenanſchläge für ben Wer j 


darf des kemmenden Jahres verlegen laſſen. 

Ich bedauere bie Mothwendigkeit fo, grefer Auslagen, 
welche @ie jeded ‚wie ih zuderſichtlich hoffe, für une 
permeiblich erachten werben, wenn @ie die Ausdehnung 
und Beſchaffenheit unferer kriegeriſchen Anftıengungen 
er 


— 
SH weile keinetwege om Ihrer Mireitwinigfeis 
alle die Seihulfe berbeijufhaffen, welche bie Staats- 


bebür exheiſchein.. — 
3558 Ihnen Gluͤck zu dem debefſerlen und 


Blühenden Zuſtande unſers Handels, und heffe mit 
Buverficht, daß die reichliche Erndte, welche uns bie 
milde Hand der Vorfehung im. Laufe dieſes Jehres 
"perlichen hat, den Untertfanen Gr M. eine we ſent · 
ich Erleichterung verihaffen, und eine betratluhe 
Wermehrung bei vielem Dweigen des Einkommens 
bewirken werde. — * 
Meine Lorde wwbBerren! - 4 5 
Ich wünfde Ihnen Glüd zu der *5* 
eberjeugung, melde mun glüdficher Weiſe nem 
„fo großen Theil vom Europa herrſcht, daß der Krieg, 

melden bie verbündeten Mächte gegen dem 2 

bereicher Frankreichs verwicelt find, ein nothwen diger 
„Krieg fep, und daß feine Abſtihten auf Univerfalgern 
f@aft mur durch vereinten und entſchloſſenen Wider: 
Rand völlig vereitelt werben koͤnnen. 
Der Bemeingeit und National: Enthufasmud, 
melde nah und nach bie Befreiung ber Königreide 
Spanien. und Portugal, und des ruffifhen 
Reiches volbhrahten „ beſetlt nun: teichfans das 
Deutjde — Boll, und wir bürfın Finiz die volles 
fie Zunerfcht hegen, daß die ſelde Aasbäuer von Geite 
Diefes Wolkıd juleht zu demfelben glorreihen Refulsate 
führen werde, ’ m. 

Doch kann ich nicht umhin, die Fortdauer eines 
fo weit verbreiteten Kriegszuſtandes and aller der 
Qualen, womit ber unerfästlihe Ehrgeiz des Bes 
hireſchers von Frankreich ſchen fo lange Europa heim: 
geiucht hat, auf das tieffte zu beklagen. 

Weder ich noch die Alliirten Sr. M. werben je 
dem Frieden dadurch ein Hinderniß in Weg legen wel. 
Ien, daß von Frankreich irgend ein Opfer gefordert 
würde, welches mis feiner Ehre, oder mit feinen ges 
gechten Anfprüchen,, als Nation , unperträglih wäre. 

ie Wiederberftellung des Friedens , dieſe große 
Wohlthat, auf Grundſatze der Gerechtigkeit und Sleich ⸗ 
heit ıft ſtets einer meiner —— Bunide ge 
wefen; allein ich bin volllommen überzeugt, daß er nur 
durch Fertfrgung jener Anftrengungen errungen wer: 
den Bann, melde bereits einen fo großen Theil vom 
Europa von ber Brmwalt bes Feinbes befreiten. 
Diefe Vortheile dürfen grofen Theils ber Feſtigkeit w. 
Ausdauer Grosbristanniens zuaefchrieben'werben. Möge 
-‚ dieier Gedanke uns ju neuen Anfirengungen ermuntern, 
und fo werden wir, id bin es feit überzeuge, im 
Stande ſehn, dieſen langen und ſchwierigen Kampf 
auf eine Urt zu beendigen, welche mit der Unabbäns 
gigkeit aller dorein verwicktlten Nationen, und mit ber 
allgemeinen Sicherheit von@urcpa wird beſtehen koͤnnen. 


Auszug aus ber außerordentlichen Hofzei- 


tung vom:g. Nor. 
Domning » Gtrert, ben 9. Nod. 1813. 
Ford Arthur Hi iſt diefen Morgen mit Dept 
ſchen des Feldwmarſcholls Marquis von Wellington 
bier eingetroffen, melde aus Vera vom 1: Mov. bar 
* sit find und wovon nachſtehendes sin Ausjug if. 


& a FF era ben 1. Mo. 18, 
it meiner letzten Depefhe an Em. Herrl, 
anf der Eile nichts mewes un NUR 
Die Barnifon von Pampeluna bat am ab. Dkt. 


dem Don Carles d'Etpana den Verf machen 
Aaſſen, daß fie bie Feſtung unter Mrd Bed in · 


guugen übergeben wolle: erſtens daß dieſelbe mit 6 
Kanonen nach Frankreich zuruckkehren koͤnne; jmeis 


tens m erlaubt ſey na Frankreich at 


ven, end Met fich verbimplib Imhchte, während Da 
und Zag'nicht gegen die Xllirfen u dienen Diefe 
beiden Bedingungen wurden von Don Carlos DE 
pana verworfen, und ex. Sieh dem Feinde zu willen 
thun, daß er Befehl hate, ihm Leine Kapitulation zu 
bewilligen, woferne er NS nicht Ars Eriegsgefangen er: 
übe, Der Feind gab zur Antwors, er mürbe ſich 


> (ie die ſty ‚Prringniß unsirwerfen. . 


Bera, den ı. Rod. ı6ı9. 

Seit meinem Briefe, welden ih biefen Mo 
an Em. Hertl. geſchrieben habe, erhielt y 
Schreiben von dem Beltmarfhall Don Carlos d' Es⸗ 
pana, werem hier eine Abſchrift beifelgt, durch welche 
mir derſelbe bie Uebergabe ber Feſtaug Pamprluna 
dur Ropitwlation anfänbigt; bieBurnifen ıft Kriege 
gefangen. Ih nehme mir bis Freiheit, Em. Kerl. 

ju diefem Ereign ſſe Blüd juwänfden. | 
3% kann dem Betragen des Don Carlos duEchn⸗ 
na und jemem ber Truppen umier fendis Befehlen 
feit ‚der Epoche, wo er das Kommando der Blofabe 
übernommen hat, melde ſich vom Monat Auguſt bee 
batirt, nicht genug Lob erihrilem.. Der Feind. wurde 
bei allen gemochtes Ausfällen mit Werluft —J—— 
ſclagen und die Truppen haben ſich "bei allın Seie · 
genheiten fehr gut beitragen. Don Carlos dEspana 
war, wie ih im meiner Depeihe vom ag. beffelben 
Monats‘ gemeldet batte, am 10. Bert. ſchwer bieffire 
geworden; allein als ich verachm, daß er im Dans 

de ſey, feinen Dienft fortzufegen,; fo alaubte ich i 

"die Eerechtigkeit wiederfahren le ſſen zu müffen, 
Sein Kommando beijudehaſten, deſſen Pflichten er bis 
»jegt auf eine fo befriediaende Werfe erfült hatte-und 
«6 gerticht mir zur  beiondern. Freude, dap bund.ihe 
eine fo wichtige Feftung wie Pampe/una, wieder -in 
den Befig der fpan.  Momardie gekommen if, 


Da ich die Kapitulation noch nicht erhalten habe , 
fa bin ih'gerörhige, deren Abſendung bis zur nachſten 


. Gelegenheit zu verſchieben. 


Schreiben des Don Carlos VEfyand am 
Se. Erjed. den Feldmarſchal Herzog 
von Ciudad Rodrigo. 


Im Lager vor Pampeluna den 3ı. Dit. 18,3, 
Onädiger Herr, x% 
Ehre fiy Bott und Ruhm den Biegen Ewr. Erj. 


. in biefem ewig dentwürbigen Feldzuge. Ich habe die 


Ehre und bas groje Vergnügen Ewr. Erz. ju ber Ueber⸗ 
gabe der wichtigen, Feſtung as (ud zu wüns 
fen. Die Kapitulation wurde vom bem mit meinem 


Wollmachten verfehenen Staabteffijieren, und von je. 


nen, welche ber Kommandant der Feftung belegirs hats 
te, umterjeichnet , und ic habe diefelbe Kraft ber. mir 
von Ihnen viriichenen Authorität ranfijirt. 
Die Barnifon ıft knegsgefangen, fo wie ſelches 
Ewr. Erz. von Anfang beflimms hatten. Sie wird 
morgen um a Uhr Nachmittags aufbrechen, um in dem 
Hafen von Paffage gebracht zu werben. ' 
Unſere Truppen halten ein Thor ber Zitabellk, 
Die franz. Truppen die Feſtung befe,t, 
Bois erhalte bas shemere Leben Evr. Exze Uenj. 
Carlos Zfpana, 


Bien, vom aB. November. 


Se. Mojeſtät der Kaiſer baden dat Obrrfommante 
der E. &, Armee in Italien, dem Hofkrigytraths: Präs 
fidenten, Feldmarſchall Brafen v. Bellegarde iu, übers 
ragen, und in deſſen Abweſenheit d:e interimale Füh⸗ 
zung bes Präfidiums bey dem k. k. Hofkrisgerashe, 


\ 


dem Belbmanihal Grafen Benz Eotloncbe anzuder, 
Mrauen geruhet. N 

Den Hofkriegsrarh Mize Präfdenten haben Se. 
Maojtftät mittels des nachftehenden allerhoͤchſten Kabi⸗ 
aetoſchreibens in Ruheſtand zu verfegen befunden : 


»Lieber Feldjeugmeifter Baron Kerpen! Aus, 
sMüdfiht Ihrer langjährigen ausgezeichneten, und 


»zu Meiner vollen Zufriedenheit Aeleifteten Dienfte , 
win Jh Sie von Ihrer derpritigen befehwerlichen 
»Dierftleiftung entheben, Ahnen die fo wohl verbiente 
»DMube angdnnen, und jum Weweife Deines 

„» wellins Abren * bisherigen Gehalt beybelaffen.« 
Granffürt am ıb. November 1813, 


Durd ein allerböchftes Handſchreiben vom nämli. 
Datum ward der fommandirende Beneral in @ies 
benbürgen, Beneral der Kavallerie, Baron Gtipfic;, 
ander zum Hofkriensrashe einberufen, um dem Meld. 
arſchat Brafın Wenjıl Colleredo, in der Beichäftt- 
Übrung bip der Kriegspemiral . Hofftelle an Sanben 
au geben. _ . 
Selbmarſchall Graf v.. Bellegarde, hat ſich Bereits 
“Am Bolae erbaitenen olerbähften Weiſung, von bier 
im das Heflager Er. Mojeflät des Kaifers begeben, 
und wird von bert unmittelbar jur Armee nad Jtas 
Uen abreifen. \ 


Venedig, vom b. November. 


j Die Blolade hat nun begonnen; ohne eine Eräftige 

Diverſton von der Gerfeite, dürfte fie leider ziemlich 
Tange dauern, denn mit Lebensmittel find wir bran 
verfehben. Auf Abfchlag des Anlıhens von a Millionen, 
wogegen man uns Qucdfilber und Blei in Hyvo thei 


erſpricht, mußten einige ber erſten Handelshäufer 


“ ch 
deuit eiligſt 150,000 L. dorſchießfen, um die Truppen 
u bejahlen, weil man ſonſt unrubige Auftritte zu bes 
ürhten gehabt hätte. Das größte Unheil ik, daf 
alle öffentlichen Kaffen leer find, umd die Kaufleute 
daher bei einer langen Blokade nit wenig werden 
vorſchießen müffen. Das Linienſchiff il Regeneratore 
"dat man von Gpignen in den Kanal ter Buidecca 
treinbuofirt, wahrſcheinlich um es vor ben Englän. 
n ju ſichern, und zugleich die Stadt im Refpelt 
ju ſetzen. Ein gleiches fol mit den andern a fran 


Schiffen il @t. Bernardo und il Eaftiglione 5*. 


—8 Eire Menge bewaffneter Babrjeuge aller Art, 
d in ben Pagunem am dem veridiebenen Poften ges 
antert, bie Mannſchaft dazu ift meiſtens aus ben 
Einienfchiffen genemmen. - Unfer Gouverneur ift ber 
Here General Beras. 


Paris, vom ab. Mon. 


Der Kaiſer ift vorgefterm in Bealeitung bes General 


Cafarelli, feımes dienfithuenden Adjutanten und bes 
Brofen Feuler, feines Stallmeiſters, ausgeritten unb 
hat verfpiedene äffentlihe Arbeiten der hiefigen Haupt⸗ 
flade Kefichtigt. } 
Nah dem neueſten Nachrichtin vom Girenna ift 
ber Ben. Dicaen, nachdem er. fein Korps mis der 
‚Armee des Herzegs von Albufera versinigt hatte, 
nad Paris — 
Borſe vom 25. — SpCtige konſel. 55 Franken. 
Bankaktien 8:5 Er. 
Zunsbrud, vom 27. Nerv. 


Heute Fam das Ite Bataillon des k.k. äftere. 
Linieninfanterisregiments von Kerppen, unter den Ber 
fehlen des Hrn. Obriſtlieutenants Grafen d. Bubna 
bier an, morgen wırb baffelbe zu feiner. weitern Be 
fiimmung über Brixen na Sstalien abgeben. 


Münden, vom ag. Nor. 


Der verdiente Lönigl. baier. Ben. Janfon ven ' 


der Stock iſt am den Folgen feiner bei Hanau er: 
haltınen ſchweren Wunde ju Würjbura mit Tode ab- 
"gegangen. @e. E. M. von Baiern beehrten denfelbem 
bi a Durchreife durd Aſchaffenburg mit einem 
Biſuch. 


es ſchien, dafi nach dieſer Wegebenbeit: die 


E Bhrnderg, vom ı. Dez. 


„Metern teaf bier auf ihrem Morſche jür Arme‘ 
eine. über 5ogo Mann flart j 
fandırie in * Fr — a Baiferl, ruſſ. Ins 


von Cr. Fönigl. Hcheit dem Broßherio + der am ° 
lien Zage borthin gereift —— gen 
begaben Sich —— — nad Rohrhach zu ein 
nem Beſuch bei Allerböckibter Frau Schwiegermutter, 
Grau Markgräfin Hoheit, und bradten ben Tag, 


Darmftadt, vom a, Dy. 

Seſtern find Abthei 

vallerie hier rn sg — u * 
* Man Hat hier Folgendes bekannt gemtacht : 

a ein grofer Theil der zum Dienſt einbe 
Soldaten bis jejt, auf bie —— De pe 
Regimentern » Bataillons, Korps ıc. nech nicht er 
ſchienen, die Verſammlung derſtiben aber dermalen 
don der dringendftem Eile it; fo wird fämtliden Ju⸗ 
ſti und Ho heitsdeomten des Brosberzosthums die um. 
* —* —3 — Befo gung hi —— vom. 

m. As bei eigener Beraytwortlichkeit, mach allem 
‚feinem Inhait nadtrüdtift ei 
»  Danzflabt - 30. Re —* * 
Groeherzogl. re Ober kriegskollegl um 
afe lbſt. 


Grankfurt, vom 3. Dejember. 
Se. Eij. der Herr Eeldiharfchall, Graf vom Weile. 
etroffen. 


5 garbe,2ift worgeftern bir eing 


Seftern und heute wurde unter bie Benerale, 
Dffijiere und Soldaten der ruf. Armee, melde dem 
Beldjug im verfloffenen Jahre mitgemadt botten, bie 

© Berewigung des Andenfins deſſelben beflimmte 
edaillen ausgerheilt. Diefe Medaille, welche vom 


" &ilber ift, bändt an einem blauem Wunde und ıft für 


ale Braden die namliche. Man fihet auf ber ei · 
nen @rite das Auge ber Vorſehung mit ber Yahr 


dab! 18123 auf der andern Beite heſt mam in ruff. 


Soprache: Non nobis, non nobis, sed nomini tao, P 
Das ruf. Bardereriment Bemenowäli feierte heute den 
Jahrestag feiner Stiftung. 


— — — —— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Schreiben aus Mostwa vom ad. Auguſt. 


Es ift befannt, daß Moskwa vor bem re 
Feindes eine Menge Fabriken befaß, bie ten . 
Schritten ihrer Vellfommenbeit entgegen € Aın diefer 
Feind rückte in Motkwa ein, und bie —— oder 
Anlagen wurden entweder ein Raub ber ———— — & 
ein Raub bir Gremtlinge. Miele bır abı Anyfich gu 
Kitten großen Berluft, und andere wurden Hl Tan, 

runde gerichist; viele verrätbige —— * und 
ftumener, Mafhinen und Bebäude verſch Borkihritte 


ber 
unfers Kunffsißeh, der fich um Meitmär "u. Zeit 


" Planet um die Sonne, herum drehte, fe z vn "Aller 


aelahmt fepn müßten. Aber, Dart fd u (deinen, 

bödften! diefe Sonne —— — Ye 
14 r © 

m ed Die sornehmiten 





und Manufatiuren ju Moslwa krige unter ber Aſche 
und den Trümmern empor; bie Arbeiten auf denſelde 
nehmen wieder ihren Anfang; neue Berdude erheben 
ß Don allen Orten her kommen in reichlicher Men 
ge Materialien, Maſchinen, Infirumente am, und 
was neu mehr zu dewundern ıf, fo hat ſich bie Un: 
zahl der Babrıkanıen gegen die vorige Zeit beirachtlich 
vermehrt Unſere Zadriken im Möstwa fertigen und 
fiefern feines Mirtelsuc ; fermer der, Leder, Nam 
Ein, Kaienlot, Pitee, Metal, ‚ Salttüder, Band 
Has, Ganımer, Zaffenı, Levanine 1. Alle dieſe 
abrikäte zeigmen ſich eben fomfhl durch innere @üte, 
als durd ihr gutes Äußeres Anfehen aus, unb zu 
> unferer —E mup man ſagen, daß ſie große 
ummen anwenden, um ihre Anlagen zur möglichen 
—— ju bringen, und dadurch das Zu⸗ 
auen zu vechtfertigen, weldes bie Reaierung und 
bie wahren Sohne Ruflands, die aid Waterlandiſche 
fieben, ju ihnen haben. Xußer bem Fabriken in 
Mestwa feldft, wird in ber Umgegend biejer Refiden; 
den Dörfern, eine reße enge Tuch , Baummollen 
nd Biden Weberftühle eingerichtet. Diefe Befhäf- 
tigung jiebt die Laudleute joch nacht im geringfien 
vom Acerbdaue ab / ſondern 


defortert noch die Merdreis 
sung —— indem fie dem Bauirn Geligem⸗ 
nd, 


sit giebh, eld ju erwerben, und dedurch bie 
sel zur Werbreitung und Betörderüng des Acktt. 
Bauch ju verdeppeln. Uebrigens wird ride als daun 
auf ben Weberftublen gearbeitet, wenn der Bauer daß 
Bed bauet, und aröftentzeiit geſchieht au bıe Zabriks 
arbeit, pon den Landleuten beiderien Geſchlechts, die bei 
ber heldarbuıt überfiüffig find, und von derfeiben 
jürüet blaiben. Es iſt selarnt, daß die Felder um 
Mestwa beram nie vernacläßigt find, uud daß dar 
atgen daſelbſt ber Ackerbau bluͤht und mirklich zus 
mm. , 


die MWeinlefe im der Mitte des 





In Ungern hat 
Dlinbrts begonnen, 
deute dar; die Trauben find minig, und bes häufigen 
Negens wegen verfault, ader unreif. 





f 


Im Dreisgau und im bem ganjen nordlichen 
Gchmwarwalte, aud zu Zübingen, Wilbberg ıc. wur 
de.am ao. Ölteber Vermittags zwiſchen x. und 12 
Uhr ein beftiger, einem harten Kanonenfhuffe Ahitlie 
her Anal in der Quft gehört, ohne daf man bis jetht 
erfuhr, wos bie Urſache davon war. 





Avertifemenrts 


Konjgertanzeige 
Das von Unterzeihmeten anf den 28. 
gefintiate Konzers wird nun Samſtag den 5. 
Rast haben. 
Schwind, Her bold, Mitglieder bed 
Theaterorcheſters 


— — r — — — ·— — 


Tier, ans 


etedbrief. 


Am a5, November d. I. murde, der unten fianalifiete 
wnbetannte Yurfde, obnmeit Biotneniiken, me er als fih 
" angegebener BWuphiefrrant des Rönigke Vrrefifhen Wiiitärs 
ein Mirtagemabl genommen hatte, und Wılına war nah 
ıtenheufen zu reißen, von einem gewiſſen Aadreas Rät, 
and Motbenrbein , ber feit turjem, nachdem er im vorigen 
Jahre beim rohbirrogl. Wirgburgiihen Militär affenılrt 
eweien, bahin gekommen, und fid. als rinen *aifeit Defts 
geihifben Jäger dis sten Bataillons ausgegeben, aud bie 
Lehfalifige Montur artronen bat, uhtermegs,, auf weldem 
er benſelben freundfhaftlid begleitete, allem Anichtıne nad 
Borfeglthermeihe erihofen, und bis zur gänzliden 
Rlöße ausgepländert, worauf ber Thater fi von der Ger 
gun» foateih entfernte. und ju Wernerie bey Brüdenau ded 


andern Tags gefehen worden fepn ſolle. 


ietgt aber_eine ſehr mißliche Ause 


* 


Dez 


ſqwarzen Haaren ; biefe ti 


” find 3 namen.lid 
-yann Philipp Kari Rebhan 48 Jahr: ait, und Georg Heine 


4 


uniet zogene Behörde heingt mit Wernehmung, und’ gleit‘ 


‚ barauf hergeftellter Berwißpeit dieſer That fomobl zu bem 


Benıhmen derienigen, welde sin Intereffe Haben, das Gdid+ 
fal des vom ihnen gefannten unglädlid M@erddtifen zu wife 
fen, als au zu dem Ende fie zur öffenstihen Wiſſenſqhaft, 
dap der Mörder, weicher zugleich cin Meimidiger der nik 
Rec Vieriburgſaen Militärfahme if, im Betretungte 
Be ander zum Behute ber zufänrenden Mnterfmhung aegen 
Grfattung derjenigen Roften, melde zu, nurgüten ‚ja ‚dem 
zehtligen Erkenntniffe aufgefprohin werden, ab» md au 
geliefert werbe, um welche. Dieußeseriogifung jede hope Clvil ⸗ 
und Wilisärbehdrde anducd arzlemendft er fuder f 
ecretum Bifdofdheim vor ter Mbön dın v=. Rov. BB: 
Größherzegt. Wirzburgifges Landgeriht, 
. shmits Dim 
r . van (a . 
L Befhreibung bes Wetddteten. 
Mielen if bepiäufig 20 Jadre alt, Mititerer Statut 
wilde 5 Gun 4 Bol mift, etwas Hagerer jeBod gefun 
und Rart mudsuibier Lribsabefhaffenteit , Hat braune feid 
Wwellige Hanpthaare, die a la Titus gefhmitten find, «in länge 
Hdes mit vrrwadfenen BWiatternarben und Spmmerficd 
demiſchtes Sefit, dem ber ** Bart ſtehlet, * 
ĩTeint Augen, eine gebogene Mafe, prepöstio Irien Mund, 
I, mean, ee die vordere a Schneibpähne rechter Write ver⸗ 
fh bat, cin Eundes Kirn, turen daunen Hala; am ber 
inneren Ride bes vorderen rehten Armes, find 
2 Gädel, die auf » Laubblätter ruhen, € a. 
mam krıke entwendeten Alcidimgefiäte beſtehen in einem 
fhmwarzen feinen runden Huthe, einem ſchwari ftibenen Hol 
tuche mit rethen Greifen, einer blau und roth geritten 
Weite, einer biauen sudenın —IAI Baurrjäde, 
mıt weiten’ Aermeln, und geld mörallchän Heinen breitem 
Kubpfen, in neuen leinenen Pantalons, neun Sıifela com 
Kalbieder, welde vernen mit einer feidenen Diuäfle derfehen 
find; ädeigens har der ung'üdlih gewordene Beine weiterih 
dibare Effetten als eine Piftole an eine Stricke Üben bes 
Ayfet bei fi getragen. x 
I. Belhreibüung bes Miherpäterd. 


Andreas RAS, dog Rotyenrhein , it 33 agre altı witt ⸗ 
Ter und umterfegter Statur, bot jhwarıe —** und 
dito Kugen, ein glaties und rotpfärbiges twas 
lange Rafe, proportionirten Mund mit einem kleinen &än 
barte, einen binnen Badenbarı. _traget die K. K. — 
Ba Zäger: Uniform des vıcm Watatucns, einen bie auf 
„/, Cchud atgebeonenen Göbel, neue lange Stiefel, unb.de 
nen wWeißligt tuchenen Mantel, * * 

Derjeibe führe mit ſich eine Welbeperſon, Eieiner, 
Befinee uhb 
auf dem Kopfe eine füg 
nannte Faniagehaube, am Eiibe eine biaus fücdkne Fuße, 
einen baumwollenen geſtreiften Mor, Weintleider aus einem 
grünen Safftleroce gefertiget, und fol bey bir Eniweidhung 
die Stiefel des Merddteten, an .ezogen babım. naä 

* 

— rn 

In dem Zeflamente der veriehten Pfarr Medium Ey⸗ 
leute au Mafdad) find die 7 Aınder dis yleigfällis verturhes 
nen Pfarrers Mebtan dem dltern ald Erden auf bie Biifte 
bes südgelaffenen Bermögens eingefegt ; von biefen 7 Arden 
Thrflian Jacob Meohan 56 Jahre alt, Jos 


bagerer Statur, etwa.ae Zabre alt, xothen 


vich Reben jr Fahre alt, ſchon Aber do Zapke abiweiend, 
otne daß von ihrem Leden odee ıhrem bermalisen Aufent⸗ 
balısorte erwas bekannt ge -orhen if; fo oil man milß, 
war erfterer in Binigtih „reufflihen, far-iniihen , eiglie 
ſchen, feanzöfft:n und bokänsifnen Militärberftiin,, der 
smweitere war als Plarevitar zu Zeitlofs, eon su 125777 
angeltelt, iſt von Irgtirem Dete abgeganzen, snb sihı num 
chne feſten @ty ars Madiee derum; ber ivur mauım a, $, 
®, öfierreihifher Jahadrich Anfhich, ohne Kap fein melieges 
Sqicfal betannt worden. Dielelbe eder wire Ba irtfäre 
Eriheserben werden nun ediet⸗ Uter hiesmit nosgaluden, a dato 
binnen 3 Monaten und längficne bis sum «H. Rehroar a644 
von ihrem Fehen und Autırıhalt legale Rıdeihr bikberiher 
langen au laffin, wibrisens nad Berlauf .berfeiben fie als 
tobt erklärt, und bie jerem teeflende Cebrara su dr fl. 
47 ir. hm. ben übrigen 4 Erden one waurion ausgezahlt 
werden fol. 
Wünnertadt den 20. November 1813. 
Grot herzogiich — tantaeriät. 
d. R. d. 8 
Anading, Alt, 
Sıtreita.s. 


Den Inhabera der am 34. December ‚BiW" Yerfattenen 
fl. 100,000 als erfier Termin dis in Braunihmer neqo · 











eixten Yarshfchen Anlehen von fl Boo/m vom dr. Dee. Bon 


wirb Nrrmit su Menntniß gebtacht Daß bie darüber audıes 
Helte Obligationen ment Intereiin + Goupens auf Bertall 
burh dad Haudiungshaus Joh. God u. Söhne in gean® 
furt a. MR. eingelößt werden. 


— Beitung 


Großherzogthums Frankfurt— 


— 





N. 358, 


Am 6. d. M. empfiengen Sr. k. 5. der Prinz 
Degent zu Earlton: Houfe bie Adreffen der beiden 
“ Parlamentöhäufer als Antwort auf die Eröffnungss 
rede der gegenwärtigen Sitzung. 

Die Projeffion , bie Eidesleiftung des neuer 
wãhlten; kord Maire, das Diner und der Ball hatten 
am 9. wie gewöhnlich ſtatt. In dem großen Saale 
waren 886 und in der Kingsbend 300 GBedede. 

Geſtern hielten Ge. L Hoheit der Privz Regent zu 
Earlıon Howje ein Bever; va jeit 5 Monaten keinre 
u fand, waren bie. Präfentationen fehr zahl. 


Seſtern Morgen hatten bie Herren Roberts, Cur⸗ 
tis und Comp. und einige andere Perſonen, welde 
das neue Anleihen zu unterhandeln Willens find, ju 
Domwping: Sırert eine Konferch; mit dem *9 
vom Liverpool und Hrn. Vanſtrart, im Vetneff „ot 
> bens, durch welches biefer lehtere‘erkidtt, daß 
man bad neue "Anleihen nonjugäue 
ben folle, weiche au dos Iehtere negojirt 
Mimſter bemacprichrigten fie, 
lich Beine beftimmte Verpflichtung übernommen hätten, 
daß in biefem . kein neues Anleihen gemacht wer» 
den fore, fo hatte man ſelches doch mach dem 
Borgefallenen glauben konnen. Das Bourerne; 
mens ‚erwartete damals nicht, daß bie Erei;nifg 
biejenigen Ausgaben nothwendig maden würien , wel 
che ſtatt hassen, und deren Schägung weit liderfteis 
gen. Unter diefen Umſtaͤnden und im Anbetracht, daß 
die 40 pCi. des alten Anleibens gegenwärtig bejabit 
werden müflen und die Prämie, melde daffelbe var 
tragt, durch die Eröffnung dieſes meuen Anluibent 
nochwendiger Weiſe leiden müßte, hielten fie es für 
billig zuerſt denjenigen gr amjubirgen ,. bie dad 
alte kontrahirt hartem; dab aber, wenn.ihre Bedings 
niffe nicht billig und anmehmbar fernen, man das Ans 
erbieten der andern Perfonen annehmen würde. 3 
fügten hinzu, daß das neue Anichen dazu Beflimmk 
fg, um bie umvorbergrfehene Auszaben, die ſchen 
gemadt worben waren, ober zu Anfang des Bünftie 
gen Jahres noch Matt haben Bönnten, zu beflreiten; 
allein dak im Fruͤhling ein neues Anleihen eröffnet 
werden (elle. 1 
Am 23. Oft. wurden zu Dublin i200 Ochſen, 
für die Armee des Lord Wellington beftimme, eins 
se. a a 
Die Fregatte Gr. Majekät der Volontaire, 
bon 36 Kanonen iſt am =5. Oft. von ver Inſel Wighl 
nad der Küfte von Spauien unter Segel gegangen; 
biefslbe hat 150,000 Pf. Sierl. für Cold der engl. 
Aruppen an Worb. B 
Bindfor, ben 1. Nos. Der König eraöjk 
fh mis Flotenſpielen md beſtellt fein Eſſen ſelbſt 
om Die Pagen Gr. M. haben ihrem: gemähnligen 


Sonntag, den 5. Dezember 
— 4 e ii . ä —— 


London, vom 14, November 


ife denjenigen gets 


ben DR... 
daß, ob fle gleich * 


"unter die Dieiſtens gennerale Lauri 


4813, 


Dienft bei Auerhöchfdenfelben teicher Übernnminen, 
Die Königin beſucht den Kögig öfters und unterhält 
ſich mit ihm in Gegenwart der Aerjte. 


‚ Balmouth, den 23. Of. Vergangenen Mitt: 
weh murbe die franz. Bregaste, Wefer, ven 44 
Kanonen und 450 Mann von ten Kriegsfioopg Er. 
Mai, SchHlla und Ronalift, irde von ı8 Ras 
monem gekapert. Am Dienſtag ward das Paketbool 
BSerzoa von Kent, bei feiner Rüdtehr 'son Liſſa · 
bon unter 47° 58’ der Breite und b’ 25° der Lange 
eine große entmaſtete Fregatie und eine Kriegsbrigg, 
bie fie begleitete, anfdug. Als es ihnen näher Ba 
fo fand «6, daß letzieres die Krie zebrigg Br. — 
©cylia von 160 Kanonen, war, bie ıhr m:lbete; 
daß die ungefahr 2 Meilen weit entfernte Fre atte 
eine feindliche ſey, welche die Scylia am Sonn’ 
bag Nochts getroffen, daß letztere jene für ein engl. 
in Noth hefindliches Schuff gehalten und ſich ihr ae 
nähert hätte, um ihr ihren Beiſtand anjusiıten, als 
die Fregstte ihr eine Page gab, die glückt Her WBeife nut 
wenig -Ogpabden tost. Der Beind bifte var eine 
Larerne „it einem fran Sigugle auf. _ . 
Dienflags Morgens erjdhien der Roy alift, dnd 
begann mit der Seplia vereint einen «hr bigigen 
Angriff auf die feindliche Fetgatte, bie ein lebba 
dritthatd Stunden langes Geficht befand. bid au 
bas Schiff Br. M., Rıppon, im Geſicht ır — 
und die Wefer die Segel ftrih. Sic hatte 7 san 
und ‚zo Berwunbete, Die Weſer ıft * in 
neue Fregatte, die erft jet q Momasen ey Se 
Berfte,ift, amd ungefähr vor einem Mona 


fellichaft der Tyapiffe, einer franz. en iae 


. Ar Kanonen und 350 Mann. auf Re Zırei ab · 


Kreuzfahtt nach den weſilichen Infein v 
ha EIER verlor die Werte de 
or ıb Tage verlor bie R 5 

ken Winde in Mittel und ihren Seſamotat und 
die Tradiffe serlieh fie PRRFTTTE 

Behern eitagd, kamen dir A! ife im 
Beyla Di per Koyalift mit ihrer Pf 
Falmouth an: ie at Kan Ded i dar 
i i igiere von ber Wefer PN" 
e nah * Astasrt neb = aber Guegatsen Pi, 
— hätten auslaujen follen. 


Veteräbtitn, vom 5. Nu -· en 


er * 

S. M. der Kaiſer benachrichtigt u kin My 

aus Leipzig feine virlgeliehte Mutter, di sin dur bie 

kia Jeoderowna, daß die akiirten — J 

Cnade des almabtiadn Bottes am Dh gemti 
19. Of. die glänzendften Siege —* * 

lichen Feind unser dem Mauern bieler — 
‚Teer May bat mebr Als oo Karen 


2 5,0 
hzabl der Gefangenen Beläuft fe auf } Yatiger Both 


for (warm 





ı 





i Deimad und zb 
er — ** gr Fee Korps —* 


iſt Priegsgefangen. 
—* pr rc de, —* und 
badiſcher Truppen find wahrend dem, mit 


n umkchrten, *ju den Alluirten übergega 
unmöglich die Topferkeit der alllirten en 

beſchreiben. Dom General ——— 
daten haben ſich im dieſen 4 denkwürrdigen 
mis einem unfter Ruhm bedeckt. 


und Artillerie, bie fie — gegen u 


Semlin, sten. 


44 Rand — eingetroffen, 
29. mwıren hierauf aud @&e. Erjell. der Broson, 


nina daſe bit angel 

Beer ap Be fkehen in dem. eine 
Stunde weit, —— ni De ee = 
derſammelt, werden a aus in 

en —* der ſerbiſche Kommandant Klawits 
U⸗ xxreſt der zerſtreuten J 
angetafft, berafchı:t. agter ſerb. Konmandant 
din bungen in ber jwifhen Niſſa und 
oıbafar ven 25000 X eingefhleffen fuyn. 
" Eoofı &e Er. der Grohvezier aus a in 
da‘ Fazer hinaus und jurücreiten, werben er don 
dın Willen zu 40 ‚bis 50 Kansnenfalden re 
————— 

a in dem @a e türk, M 

ungefähr 80,000 Mann. * '@-3) 







-  Roverebo, vom aa. Don. 
Nachrichten aus Ztalien zufolge bat ber. £. öfterr. Ben. 
Nugent am Ausfluffe des Po bet , und iftam 18. 
d. jußerrara eingesroffen. . Ronige wird bereits beiejt 
fegn , und Babia an ber Etſch General Mölseis, 
ber bei Bevilaqua vor Legnago ‚ oftupiren laffın. 


Umfterdbam, vom 16. Mer. 


Die Begebenheiten ber vorigen Nacht, ba einige 
ſich vermeffen haben, bie öffentlichen Eigenthümer an, 
ugreifen , haben die Mothwendigkeit verurſacht, ohne 
eisverluft in diefer größen Stadt «ine Verwaltung 
ju errichten, ‚welde das völlige Vertrauen ber guen 
KWlroer.befißt. 

Die Offiziere der bewaffneten Bürger baten alfo 
beſchle ſſen , zur Errichtung biefer Wermaltung , 
hü’freihe Hany zu laſten, und baden eine Anzahl 
der uchtungswertbeften Eingefiffenen aufgerufen uud 
einaelacın, mm in einem fo grfähilichen Zeitpunkt, 
ben chem fd ehrennellin als wichti⸗en Zweig der Mes 


gierumg auf ſich gu rehmen, im allen übler Folgen 


oe: ufemmen , melde des Mangel an Regurung 
re fann, 


De Meine dl dr sumb der Colonet bar «be 
ten, Bürger, Di i ubt 


eingeladen, i 
— die Aufruhrer mis dem Su 


Sröningen, vom ı5. Mor. 


Wohin Morgen ind auf Befbt dab frank” Dick 
Pat 


tporitätın 
und des Abends zwiſchen 10 


thandirt wird, im unſere Stadt ein. —— 
gr re 
worgen wird hier der Oberfie Wirahantigfem m 
Kofartın erwartet, welche umter dem Wefehl bes 
ſten Naristin ſtehen. ———— 
Durch die Vorkehrunugen der bewoffneten Bürger, 
und die zuten Seſinnungen der Eingeſeſſenen biefei 
Stadt , ia die Öffentliche Ruhe, ſewohl bei dem AB, 
der Franjoſen, als bei dem Einjuig ber & 
einen Augenblid gefib:t worden. 
Vom a3, Die belländifhe Poſt reitet 
Lemmer, und bie Briefe gehen don: da ju @ 


nah EEE. 6.5 mie t 
te ” ft — 
Dice — —* ————— 
nd, und der 
warkbi det te, welcher die rußifchen Truppen in biefe 
Departenent kewmandirt, bier angelommen. 
Durch eine difentlihe Bekanntmachung if dem 
Bewohnern unfers Departements erlaubt worbem, 
wieder Orange Kokarden zu tragen, die Freude X 
über war, wie man fi leicht denken kann, grängen 
iedoch ohne Störung der Öffentlichen Ruhe. 
Leer, vom a3. Dev. 


Bor umge den aıften trafen bier 150: Gefan- 
gem 8 e Halfte davon waren Schweijer, welche 
i dem Sen. Rurmerfter Grafen Karl v. Webel 
Dienfte nahmen, und die andere Hälfte waren Doua⸗ 
mınbeamte, bie in @®roningen gıfangen genommen, ) 
und nad bem Hauptquartier Bremen transportisk 
mwurben. Alles, fowohl Ruſſen als Preußen, eilt hiet 
durch, zur Belagerung won Delfipl. * 
Emben, vom 23. November. BR. 
Vorgeſtern Nachmittag if eine Compagnie preu 
fer Jafanterie von Aurich umd eine aus dem 
ben kommend, bier eingerlidi; denfelben folgte Ta 
barauf eine andere Compagnie, die vom Jewer abge 
gangen mar. +7 
Der Sr. Major Friccius, Kommiſſair &r. Mal 
bes Königs von Preußen für Oftfriesiand bat heue 
alle Einwohner von 17 bis 40 Jahren verfammelm 
laffen, um den kandſturm zu organıfleen. Diefe Were 
fügung wurde punktlich aus geführt. Am 
Vom ab. Der Landfture bas fi gefern ge" 
gend von neuem verfammelt und man beihaftigte fh 
mit deſſen Eimiheiluns in Eompagritn ; worauf man 
den Einwohnern die Erlaubniß ertheilte, na 
inrüdjutehren. : 

























Beute um Rittag haben Äh ungefahr 220 Mann 
breufiifcher Truppen nad Reide, sine Stunde von 
Kermünterfghl eingeſchifft 

Der Dirsfteur der Douantn von Emden, hatte 
Ad mit ungefähr 40 Emploped umb ihrer Bagage 
a Nacht vom ı4. aufden 15. d. in einem großen 


iffe eingeichifft, um den Zoltfamiper Kanal hinauf, · 


ja fahren, allein Wind und Weiter hielten fle fo zw 
zuck daß fe erſt am Mittwoch den 17. bei Zolikamp, 
4 Stunden von Groningen, angefommen waren; 
bier wurden fie von einiger Mannfhaft aus Brönin 
gen eingeboft und jurüdgeführt. 

Bei dieſer Erpebition wurbe bie ganje anfehnliche 
Deuanenkaſſe erobert ; bas Privaseigenthum abır 
Wurde einem jeden jurlicdgegeben, 


Nah ſichern Nachrichten aus Holanbihar dad. 


Ahferdammer Belt die Wohnung des Präfekten, 


Grafen de Celles geſtürmt, und biefer fi mit ge . 


mauer Noth nach Utrecht geflüchtet, wo wegen bem 
vorbabenden Zransportiren der Kaffen, ähnliche tumuls 
tuariſche Unruben ftatt gefunden haben. * 
Es find faft gar keine Truppen in Holland. Die 
ouanen und Droits-rennis haben ihre Funk⸗ 
sionen foaleich eingeft:lt, ald die von Münfer abgegan⸗ 
genen Roladın den an. in Zwoll angefommen waren, 
In Rosserdam find ebenfalls Unruden vorgefallın. 


Berlin, vom no, Nobember. 


Ein Schreiben aus der Gegend von Danzig, vom 
19. Nov , enshäls Folgendes : 

wDe: Erfolg gas die habe Wichtigkeit ber dem Feinde 
in der Mcht am 10. Ottober gewalsfam fortzenonimes 
Ren Swyottenhaufer Höhen bei dem ziucklichen Fortgang 
ber Belagerum ‚sarbeiien vonfommen beftatigt. 

Gleich nah Einnahme verjelden ließ ver Fommanbir 
vende General mehrere Batterien von [dmeren Kanonen 
und Dibr,ern ım der Mans barauf anlegen, die Maga, 
gine, welche der Fund im Mittelpuntte ber Staot , 
auf der jogenannsen Speicherinſel, haste, zu gerkdrsem. 

Ein wohl dırıgiries Feuer aus dieſen Watterien ers 
reichie den Zwek zoltemmen; der gıdite Theil ber 
—— Magazine, welche Midi, Getraide, Zwie⸗ 
jack und alle Arten Eimaaren enthielsen, wurden in 
Var Nacht vom Hain Movember ein Raub der Flam— 
Men. Zufoige ubereiiftimmender Madrichten , hat 
Denerai Rapp nicht mehr denn ungefähr 400 Laſt Ga 
fraide reiten tönnen. Der groje Vorrath am Setraide, 
den er in Daazig hatte, beweiſet, wie falſch die Zeis 
lungsnachtichten waren, im melden bebauptes ward, 
daß die Barnifon wur bödftens bis Ende November mit 
Lebensmire In verfor,s feg. Ein Empioge das franjöf. 
Kommffarıaıs, der aus Danzig bejersies iſt, verſichert, 
daß in der Nacht vom =’ November allein 48,000 
Bentner Betrarse in Körnern verbraunt find, ohae bie 
Bwieback ung Mehleorräthe zu repnen. 

In det Nacht vom a. zum 3. Movember und in bem 


folgenten Then warb ber Feind nicht allein aus dem 
Vorſtädten Sqcidlitz und Stolzenberg vertrieben fons 


‚dern dergeſtalt aus allen Poſltionen verbrängt, bie er 


vor dem Bifhofsderg inne harte, bag nachdem man 
vorher, um den wahren Angriffspunfe gänzlıd zu ver 
bergen , ibm auf "en rechten und Imben Ali Briorg« 
wiff: erregt hatır, im der Nicht vom“. zum 3. Mov, 
Die erfie Paralleie gegen den Bſchofeberg, als die 
amerbarint ıhwahte Weite der Feſtung, erbffaet, 
fordern ihm in der Macht vem 3. zumıg. d. no mit 
fturmender Hand eine Nedoute genommen wurde, des 
sen Bell; zu: linken Blügeldsdwag der Tranchee höchſt 


Asthwendig war. 

Bu w.iferm gröften Erſtauuen entdeckte der Feind er 
Im der zweiten Macht nach Eıbifnung der Tronchee bie 
angefangenen Arbeiten, die jejt mit aller Thaͤtigkeit 
fortgefejt werden. Sowohl diefe als ale Affairs und 
perumgluedte Ausfälle bes Feindes, wo er ſtets mis Bars 
luſt umd ohne tinen Zoll Terrain ju gewinnen ‚, jurüd« 
aebrängt wurde, werden ihm eine beiondere Acht ung 


"gogen die braven rußiſchen und preußiſchen Truppen 


Abgenäthigs haben, bis auf einem Tertaia, das der 


© 


Durchl. ber Kurfürk von 


Beinb fee 5 Yahren mit lee Vorſicht berſchant⸗ 
und das Schritt vor Gärite —2 de als 
(6 viel Much als Einfiht und Ausdauer bewiefen. 
Unfer Werlut bei den verichiedenen Affairen, Bei 
tanahme der Redoute vom Zigankenderge und bei 
effnung der Tranchee, deträgt im Banyen kaum 500 
ann. 


> Üugdburg, dom.ı. De 


Worlähfgen Nathrichten von der Schweilerztän 
ufolge Bas die im Bürip verſammelte anferorbentli 

asſatzuug ihre Sitzungen gefchloffen , nachdem fie dem 
Landamman Vollmachten m weitern Truppenaufftels 
lung bis Auf eine gemiffe Anzahl eriheilt Hatte. Auch 
wurde der Tarif von Trianen aufgehoben, und baflir 
auf die Koloniolmaaren ein mäßiger Zoul (dar Zentuer 


. Hafer bezahlt 10 |) für die Dauer des Rriegd einge 


t, um ju de zrorbentlichen U 
ehe ‚umj — ee a nloften der Neu⸗ 
Zarch, vom #5. Yon, 
Die aurferordentiihe Tagfagung hat ih ihrer Siem, 
Sltzung vom 25. Nov. = ihrer lieber, den Land⸗ 


Ammann Alohs v. Rebing von Schwiz und ben Rashe- 


ven und Altfefelmeifter v. Efder von Zürich, zu 

dgeorbneten im ba6 Hauptquartier der allürten Mach 
te nad Frankfurt, und hinwieder & andere ihrer. Blie- 
det, ben Altlandammann und Schultheiß Rättimann 
von Luzern und den Würgermeiter Wieland von Ba, 
fel, zu Abgeorpueten nad Parıs ernannt. Die erfie- 
te Abordnung fol dem Momarden vom Oeſterreich, 
Rupland und Preußen, bie ate hingegen beim franz. 
Kaiſet die, von befondern Gupreiben der Tasfapung 
begleitete, Meutralitätserfidrung der Eidgenoflenihaft 
Überreihen. Die Mittheilung eben bitfer Alte an 
bie Souveraine ber Übrigen Eriegführenden Mächte ges 
ſchieht durch Wepleitungsihteiben des Laudammangs 
der Sqweij. 


Bamberg, vom ı. Dezmbit. 

Deren und heute le wieder mehrere Abthei⸗ 
lungen ditere und ruſſeſcher Truppen hier. burch. Die, 
fen Morgen gitag ein Zug Puiber vagen nad Wür; 
burg bier durch, Auf beuse wird ein Traatport franz 


— erwartet. ; 

Durch Nuasburg reifte, von Parid kommend; St 
Erjfl, der Bönigl. baier, Miniker, Brei. von Kette 
Stuttgart, vom, 1. Dejeniber, 

Se. königl, Majeftär vermäge Allerhbch 
Drbre vom 28. Mo. den rei zu Um, ken 
Lieut. » Hahn, nah Heilbroun, und dagegen ben 
Gousirneur zu Heilbronn, Ben. Bieut. v. rffen. 

fein, nad Um, ju verfogen allergnädigf. germbt. 
Darmflabt, vom 3. Dezember 

Hier iſt der Beneralftsad des "Beneral von Bat: 
Pan angekommen, und jug’eid) faben wir eim fahe fh 
ned xuſſiſches Infanterieregiment einmarfdieren, 

Bramkfurs, wom 4. Dejembet. 

®. M: der König von Dreuffen gab heute ein 

fed Diner, weldem 393. . ber rd. von nn 
teich und vun Rußlaud, J. 8. H. die Br pen 
nen Disris und Kotharine, die Hetzogin Fouife von 
Wür:smberg, die Fürftin ven Thurn und Taris, Gr. 
Helen und bie Herren 
Het oe von Sachſen Weimar , Getha und Koburq bei⸗ 
gewohnt habın. Während der ganzem fılkliden- Tofel 


- Mar eine ausgeht militairifhe Mut bedfers Die 
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London, vom 12. Novemben 

Goꝛtſetzung) 
Der berühmte Phyſiker Sir Hunphry Dary hat 
eine Reife nach dem Kontinent angetreten, und von 
der franjdi. Regierung bie Erlaubmiß erhalten,’ bei 
Morlair zu landen. Ja verſchiedenen engl. Blättern 
word fiber dis Meifeprejeft wit Witterfeit geſprochen. 
Man finret es, umb wohl 


dringe ade wifpnihaftlihe Reife, gerade mit Frankreich 
anfängt. Man nieint,, «6 Eönume u. ſcha den, wenn. 
bie frampdf. Regierung ihr. Wort j nähme, und 
ihn, fo lange ber Krieg währt, in Verdün einfperrts, 

Doch fey dies nice zu erworten ; weil der Rıifer 
Napoleon ſich Thmerlih an einem philoſophi 
Abentheurer vergreifen würde ‚ber, gigen- 
Apntereffe der Weit und feines Vaterlandes glei 
tig, ſich jetzt mir müßigen Privar. Spreulationen be⸗ 
faßtn, und feiner Meugier, oder vielmiehr feiner Gi⸗ 
selkeis fröhmen konnte, Ä 

Matland, vom a5. Ni. 

Am ıb. landıte der Feind unnefähr mit 2000 Mann, 
sinter den Befehlen bes Ben. Nugint, bai Valane om 
Untern, Po. Nachdem er ſich nad Mıffela bezeoen hatte, 
fandte er einige Truppen nach Rorigo und Ferrara. 
Einer unferer Poften an der Untern.Etih wurde ge 
nöthigt , ih zurlichuiehen, und [den ift man zu Bo⸗ 
Iogna in Beſorgniß. 

@räs, vom 35. Nov. 


Heute it das 2te fepermärkifche Fandwehrbotaillon 


von Marquis Chafteler, vom Kommandansen Major 
Brafın v. Zenon befchliget, mis feiner wohl befejten 
tüzkifchen Mufit ausmarjgirt. 

Amfterdban, ben 7 Nov. 


Man bar hier folgendes bekannt gemacht 
Der Maire der Gtadt Amfterbam bat mis dem 
arbſten Leidweien erfahren, daß die Unordnungen, 
. Melde gefterm in biefiger Stadt vorfielen ‚fo weit giens 
gen, daf man fl vermeſſen hat, das äffentuiche Gi⸗ 
genthum amjusaften. " 
warnet und vermahnt daber alle und jede fo 
ſich an diefen Gewaltthaͤtigkeiten zu Schulden kommen 
loffen,, zu ihren Pflichten ale Alle Bürger zurück u 
kehren, und bie fredliden Folgen welde für :iefe 
Stade aus dergleichen Gtöhrungen der #ffentirhen 
. Mube und @icherheit entſtehen, einjufehen. Der Maire 
ermahnt daher alle friebliehende Einwohner bieier Ge⸗ 
meine aufs nachtruͤcklichſte, in ihrem Kreis alles mbgs 
lie bepjutragen , auf bad Ruhe und Orbnung unge 
Adrt blaben. F 


J 


Die proviſoriſch · Regierung det Stadt Am ſterdam, 
angeftellt laut heutiger Bekanntcnachung bes Herrn 
Collonel en Chef der Buͤrgermacht, maͤcht hierburch 


‚bekannt, daß fi dieſelbe heute conſtituirt, und zuůͤ 


unulänglih find, 


ihrem Präfidenten den Herin I. €. van der Goop 


— bat, _ . 
nun benannte provifsrifhe Argierung vorzüg 
lich die Wiederherſtelung der öffentlichen Rube * 
—* welche unglüdlicer feit geftern auf eine 
weit umgreifende Ars iſt rt worben,' fo werbem 
alle und jede, mod einmal ernfllih ermahns, ih als 
ſtille und friedliebende Würger zu betragen; zur Ruh 
umd guten Orbnung zurüd, zu kehren, um dadurch 
den ſchrecklichen Foigen zuvor zu fommen, melde bey 
fernerer Gtdrung der Öffentlichen Ruhe und die Wer: 





Tepung des Öffentlichen und Privas »Eigmthums, für" 
= mi 


adt.als Kerfilden Ein 
— von 1b; Mer. —— — —* 


Berlin, vom 27. Movember. 


Vor ungefähr 8 Tagen has Ben. Kopp den Gen. 


Heudelet in dos Hauptquattier der rußıjd preugifchen 
Velagerungstorps nad Eangfuhr mit der nntmas 
dung gefemdet , daß bie beusfchen und polniſchen Trup⸗ 
pen entichloffin wären, bie Beflung zu verläffen, er 
felbit base im Hinſicht der franz. Barnifon, die dans 
Juruckblitbe, einen Eboten an den Kaifer Napoleon zu 
ſchicken, um Verbaltungsbefihle zu erlangen. 

Die Zahl der übrig bleibenden Franzofen überfeigt 
nicht 4000, melde für die weitläufige Feſtung durchaus 
j (Aüg. Raflel. Zeit.) 
Dommigf, vom ab Ren, 


Geſtern, am a5, Nov,, bat die Belagerung won 
Torgau ihren Anfang genommen. Nachdem alle nörhl 
gen Vorkehrungen getroffen waren, befahl der Fam 
manbirende Benrral, Braf don Zatienpien bem Ober⸗ 
fen von Jeanndıet, welder den rechten Glügel, des 
auf dem ltuken Elbufer befindlichen Einipliefungstorns 
38 mis Tatesanbruch dem wichtigen, bei ben 

i@päufern anf einen Dam gelte Deren, — 
ner doppelten Reibe Pauifaden umg * 
aus einer in ——— —* m der Flauke dieſes 
Poſtens etablirten Batterie iu befdisßen. 16 geihah 
ab dem * Erfolg, die vᷣanſebea re * 
zerſchmettert 
Geſchutz re Ad u 


Da man aber bemerkte, ; äußert wi 
tige Poften, en Na — 53 — t 
gelegen feys mußte, nicht allein vertatet wurde, 177 


dern der Feind au eine beseutende Referve er 


en! Aben 

* : * — * 2* Are 10 
A 1 sai 

Auen eferreegimunee uns ee des heil 


ö— — — — U _ — 


und ber Feuerwerker Sraue, baden fi bei dieſem Un- 
ternehmen fohr vortheilhaft ausgezeichnet , und Ich 
terer has die Worktadt in Brand gefledkt. 
Der kommandirende General bat machftıhenden 
Aufruf an bas vierte Armeekorps ergehen laffen : 
engen gie * ich en 
auf. ie Einnahme von Torgau mu neu 
an Erönen. Oft war ih fo 4ucklich Euch 


Men anzufübren, auch diesrsal hege ich diefe füße 


Hoffnung Denke, daß Euona auf und herabblickt. 
Vergefet ni, san ıbr Preußen fenb, und past «#6 
tief in Eure Serien ein, daß daß vierte Armeekirps 
am Tapferkeit, Bcharelipkeie und Keft keintm andern 
nadıftebt. Die Nerſehung, die fo wuarerfam bir heis 
lige Sache unterkügt, die wir verfechten, wird auch 
ung ihren Sautz angebeiben laffen. Ualere Lofung 
fey : 81. @ott, und es lebe ber Königl« 
Grf Tauentien, 
Generallieutenant und fommandirenber 
Beneral des 4tin Armekorps. 


Regensburp, vom ı. Die, ’u 
Den den in dem biefigen kanigl. Militärfpital krank 
aurlcfgentiebenan Faiferl franzöf. Eriegsg:fangenen Her · 
ren Offiziers wurde vorgeſtern ein Sr. Lieuſenant 
berittenen Jäger, Ta Blanche, und heute abermals 


Hr Lieutenam ber kaiſerl franzdf. Marine Artiltrie, 


Mamens Prpion, mit allen miluariſchen Ehren bes 
graben. 
Augsburg, vom 3. Dej. 


Am 1, b. traf bie Reſerve bes Eaifer!. diterr, Küıraf- 
flerregimenss Flarſt Mori; Lichſenſtein auf ihrem Mar: 
ſche zur Armee ein; bie Reſerve bes Uslanenregiments 
Bart Chmarjenderg wird erwartet. 


Zürd, vom 27. Nor. 


Der Landtog hat in feiner Pisung vom 26. einen 
Zarif angenommen, welcher bem Kentistentaltarif ſub⸗ 
flituirt werden fch, und deſſen Ertrog, ber in der 
Zentralkaſſe Muhr, zu benienigen Aukzaden verwendet 
werden fell, wilde cie Nrutralitäs veru ſacht. Balgın 
des find bie Hanprortıbel defj«lden : 

Die amsribanifte Soummılle jablt 6 ®., und die 
lerontiſche AT vr Zentger, Baummelgeipinn fle 10 P. 
Kaofeére 6L ZuderbR , rofinıtir Zucker 88 5 Thée 
ı2 f: Indie 82, und bie feiner Viſa unter-orfinen 
MWoaren u Vogenpr Zentner. Der Tarif iſt übrigens 
nur prorilerifch. Der Landtag von 18:4 wird bie we.term 
Rerfügurgen pedhafb t:effen. 

Se. Erjel. der Landammann hat die Pigung tes 
auferorbenticchen Londtags für berndigt arlärt. 


Der Eandtog bat im rımer vorheraebenden Sieung 


dem Laudammann bie Vellwacht ertheilt des brpp-ite 
Kontingent, und wenn es nethwendig ſehn fellte , nech 
weitere militairiihe Streitfräfte mm Aktiv tãt zu ſetzen. 
Dad Batallon Zorcher des Dirt uüßliniſt nah 
einem Imenätlihen Dirrfleom a4. ou4 Branbüntten 
wurkeigefommen. Daſſelbe iſt mis Urlaub nah Haufe 


dt &s wird von dem Iten Wataillen dis 
gr dee 


abgel 
en en Didjefen Kantone haben bie Bes 


rathungen in Fir —— a und 


im 
‚zu näberer W it Br... H.bem 
fe Hrn. Aorta un Gautuß 55 — 


mann von Reding und DM. R. de 


auftragt. 
Wafel, vom a7. Mer. 


3.2.5. bie Frau —— Konftantin iſt ver 
gefern von Bern kommend bier eingetroffin. Am 
folgenden Tage has dieſelbe ihre Reife forsgefet. 
Man hat mehrere Batterien in der Bigend unferer 
Stadt errichtet ; auf der Aheindrüde ind a Kananen 
aufgepflang. N 
Man wirft derwärts von Klein Baſel Verſchan⸗ 
sungen auf. Unſere Bammifon fol, wie es beißt, ums» 
—— Bataillone Schweitzet Truppen ver 


wer 
Taglich ziehen durch Fiefige Stadt eine große An⸗ 
I ſchweitzer Handwerksleute, welde in den Babrie 
en von —— und andern Städten im Elſaß 


ange ſtellt 
Naruberg, vom 3. Dejember. 
Nach gehaltenenn Ra fetten geſtera bie kaiſert. 


hen T 
ma man har an yo Rene ff, hf 
{her Truppen 


Bamberg, vom 3. Drjember. 


Diefen M ein ‚far öfterr. Mund 
— un — — — Truppen, 
w ich bier auch 250 
Mann fer. Fon ‚sa — ev 


Gtuttgart, vom a. Dejember. 
Se. königl. Mai. haben allergnänicft aerußt , pen 
aöhe allerhöchften Referipts vom ae Seal m Be 
beime: Dberfilterfämmerling und Kammer ern 
Grafın v. —— um anßeroskentlichen Svo 
mädsigten Orfandten am Wirner Hefe, den Q chi 
menrash und Kammerheren Grafen v. Wirzjingeroda, 





Granffurt, vom 5. Dejember. 


©. SR. der Konig haben dem zuleht im 
tem Dienſt geitindenen Pröfdenten = 53545 
Kammer, v. Bülow, zum Gtaats- und Finanjminifter 
ju ernennen, auch bemfelben den großen reihen Adlırı 
Orben after Klaffe zu verleihen geruber. ° - 


An ben Gtaatsfanjler Freiheren von 
Hardenberg. 


Ich habe auf Ihren Antrag und um Ihnen bei 
Ihren in dem gegenwärtigen eit punkte fo fehr der⸗ 
mehrten Geſchaͤfte, Erieihterung ju verfcaffen, Se: 
ſchleſſen, des Finanjmirifteriun einem eigınen nir 
fer anjuverirauen und dazu den v. Bllem A 
welder in Meinem Dienft zulsgt als P-äftsınt km 
Mandeburgifhen Kammer vorzefitt gemefen iſt Die 
Anftellang eines beſonderen Minifte:4 det Innern Bar 
ba'te Ih Mir ober no ver, und baffe, dah 
Ihren möctih fiyn wird, bie Pitung diefe« Minis 
fteriı vorerſt no, wie biäher, zu feforgen, bie jene 
Anſtellung erfolgen Bann , fo we e# ich übrigen® von 
ſelbſt pearſteht, daß ie, meiner Merordnung vom 
roten October ıBı0, gemäß, unter Meinen Bırrblen, 
bie Oberauffiht und Controls jeder Werwaltung LPT 7 


I 


Aubnahme, alſo auch bie des fi — 22* be: 
item, obpleich ſolches einen feibfiftändigen Chef ers 

It, dem alle Zweige feines Deparsements völlig uns 

iergeordnet find. Beine Berichte an Mich hat er Ihnen 
sujuftelen, oderzuüberfenden, werauf mir folhe 
entweder vortragen , ober er ſelbſt Mir folche in Ihrer 
Gegenwart vortragen Bann. Km bie Vereinfachung 
des Beihäftsganges bei dem Binary» Minifterie, bie 
Verminderung der Eotrefponder; ber Behörden unter 
* und bie moͤglichſte Erſparniß der Abwiniſtrationd⸗ 
ſten zu bewirken, und dem Finanz- Miniſter bie 
nothwendige ſtete Einwirku⸗g und Uederſicht im feinem 
Geſchaͤſte Kreiſe zu verſchaffen, ſetze ich Folgendes feſt: 

A, Das durch Meine Cabincts Ordre vom 24. 
April aBıa interimiftif angeordnete Finan Collegium, 
deffen Dauer nur bis jur Wiederbejehung bes Minis 
fterii mit einem felbftflisidigen Chef beftimmt war , bed: 
. Hleipen bie beionderen Departements für die dffenslis 
chen Einkünfte und für die Gemeral + Kaſſen, als folde, 
werden aufzehoden. Die Cheft dieſer Behörden, ges 
heime Gtaatsräihe von Heydebreck, Gtägentann und 
Waren von Oelßen, diäpenfire Ich von ihren Functio⸗ 
men , da folde mit den dem Finanjminifter übertrage- 
men Obliegenbeiten wicht vereindar find. Bis dahin, 
daß diefen geheimen Gtaatsräthen, denen Ich Übrigens 
Meine Zufriebenheit mis ihrem bisherigen Dienftleis 
ſtungen ju erkennen gebe, andere, ihren Berbienften 
und Werhältniffen angemeffene MWirkungskreife amge- 
wieſen werden können, fol 

2) dem geheimen Staetsrathe v. Heydebreck mittelſt 
beſonderen unmittelbaren Auftrags, die fernere 
Leitung des Handels mit fremden Waaren und 
Produßter und der barauf gelegten Abgabener- 
een übertragen werben. In Abfiht auf bie 

ieraus entfpringenden Bonds und deren Wer: 

wendung bat berfeibe die Anorbnungen des Binanze 
minifterd zu befolgen. FE 

a) Der geheime Stanisraih Staͤgemann tritt in Ihr 
Büreau ein. 

3) Dir geheime Gtastsrath Baron v. Oelßen ſoll 
vorerk der Section für das Staatsfhuldenmefen, 
umter der Direstion und Beitung des Binanjmi- 
nifters vorftchen. 

Die Mitglieder und Subalternen des Finan;. 
kollegii und ber erwähnten Departements werben 
entweder bei dem Finanz - Minifterio angeftellt, 
ober erhalten andere Beftimmungen. i 

B. Die bisher getrennten Sectionen des Finanj 
minifterii werben ſaͤmmtlich ald Verwaltungs: Büreauf 
im einem Dienfllceale vereinigt, In dem auch der Fi ⸗ 
nanjminifter (eine Wohnung erhält. . 

Die Befhäfte aller zu dem Finanzminiſterio gehö— 
renden Verwaltungsjweige, infofern fle die von dem 
Zinangminifter zw beforgende obere Leitung betreffen, 
werben bürsaumäflg durch mündlichen Wortrag abge» 
macht und betrieben, auch alle Endſcheidungen von 
dem Binanjminifter' felbſt abgegeben 

In Adfiht auf die Eintheilung der Blreaus und 
des Befhäftsganges ſelbſt, habe Ich die Anträge des 

inangminifterd genehmigt, üderluffe ibm aber über- 

aups dem Beidhäftsgang bei feinem Departement ſo 
einzurichten, als er «6 für gut findet. Dı er Mir 
für Ordnung und Brote mäßıgleit bei bemfulben ver 
amtwortlih it, umd Ich ihm baher aud germ freie 
Hände im Abflht auf die Mittel, dazu zu gelangen, 


laſſe 
er Ram die heilige Sache der Unabhängig. 
keit bad re * bisher druckende Laſten und 
Leitungen aethwendig gemacht, bie Ich nur mit ſchwe⸗ 
rem Herzen Meinen getreuen Unterthanen auferlegt 
Sehr. Sit inniger Mührung trkenne Ich ben Gemein» 
n, den Pairiotismus und bie Anhanglichkeit an 
Deine Perfon, womit fie ſolche gettagen un? jene B:: 
enungen allenthalben auf eine fo rühmlıe Meife 
— haben. Ohne außerordentliche Anftrenaun. 
en ift da6 Biel micht u erreihen. Wenn die oötiliche 
a HG 
net, ja bar auch bie Zuve egen, 
ms aller Hülfsmittel, weiche wir befigen,, 


\ 


unb bie eine gluͤcklichete Zukunft und darbicten wird, 
durch weife Anwendung berfeiben,, fo wie durch Ord. 

nung und Sparſamkeit in allın Theilen der Werwals. «' 
tung, binnen wenig Jahren, die durch den Rrieg m. 


; ben bemfelben vorber gegangenen Bufland der Dinge, 


geſchlagen en Wunden werben geheilt, und alle Ber 
dindlichkeiten des Staats, ſowohl gegen Auswärtige 
als Einheimifhe, volflänbig werben erfüllt werben 
Pöunen. @ie fomehl, als der Finanzminiſter werden 
bieranf unabläßig Ihr Augenmerk richten. e 
Hauptquartier zu Frankſurt a. M. ben abſten 


Movemb. +813. 
Griedrih Wilhelm. 


- Da Beine Majelät der König gnädigf geruhet 
DL ben Finanz: Minifterio einen Chef. in ber 

fon bes Herrn Staats» und Finanz Miniſters vom 
Bl lom vorgufegen; fo werden alle Behörben , fo wit 
ade und fäbe, die in Sachen, welche ju dem Reffork 
des Hinanz: Minifterli gehören , Berichte zu. erſtatien, 


- Anfragen ju maden, ober fonft etwas zu fuchen oder 


vorzuftellm haben, hiermit aufgefordert und erſucht, 
von nun an, Ab an gebachten Kern Staaid» und: 
Binanz » Minifter v. Bülow zu wenden 
Hauptquartier Granffurt a. M. d. 26. Mov. 1813, 
. Der Btıart , Kanzler 
Sarbenberg 


— Dir Hr. Baton von Keding und ber Staats— 
rath ven Eicher, Abgefandten des Eelvetifhen Land⸗ 
tags bei dam KHaupiquarsier I. I. M. M. find vor 
gefterr Abends bier er 

Nah Briefen ans Düſſſderf von 3, d. haben 
bie —*— Truppen in der vorhergehenden Nacht 
daſeloſt den Rhein paßirtund Neuß befcht. 

v. Man erhält ſo eben bie Nochticht, daß bie Stadt 
Arnheim von den preußiſchen Truppen mis Sturm er: 
—— Kurfürft von H | 

e. t von Heſſen. reiſt mer 
mach Kaſſtl zurück. 4 


a 





ERRATUM 


. Yin dem aeſtri zen Artikel Franffurt Fıfe man den 
jweiten Abſah alje : 53. HE HH. die Greßher zoain 
und bie Erbprinzeſſin von Heſſen haben seflyn einen 
Theil 105 Tags bier jugebrade, und find gegen Abınd 
nah Darmftadt zuruckgekehrt. 


— — —— 
Avertiſſements. 


Bekanntmachung. 


Bereit durch mehrere polizeiliche Weiſungen iſt bie 
Anzeige und Auslieferung alles franzöliden Eigen⸗ 
shums anbefchlen worden. Da fid dieſe Weiſung 
auch insbefondere auf alle Gelber uns Effekten bes 
franzöffhen Goussrnements oder oͤſſentlichet Inſtitu⸗ 
sionen und Wchörosm deſſelben erſtreckt, ſo fordere ich 
fämmtiucde Einwohner der meinem Bousernement an- 
pertrauten Lande, mithin alle Einwohner des Groß 
here tsums Fraukturt, Furſtenhums Iſendurg —J 
er Nader⸗Grafſchaft Koͤtzenelndogen andurch nad» 
drüduh auf, nicht allein aMe die in Handen haben. 
den Gelder und Effekten biefer Ars getreulih und 
ehne alle Ausnahme abzuliefern, jendberm auch, info 
ferne ırgenb Jemand von deren Vorkandenfiyn inners 
holb Der vom den verblndeten Maͤchten briegten Pins 
ber Kenntniß haben ſollte, hievon ſogleich die Ans 
seige zu machen, unter Strafe des @eltfterfaget und 
bei Vermeidung, nad Befinden ber. Unſtände fogar 
als bes Einverftändniffes mis dem Feinde verdächtis 
* ju —— 

egenwä:tiger fämmtliche ober ber ger 

dachten Lande verbindliche —* —7 et und 
nicht alleım auf die gewöhnliche Art bekannt gemaßt, 
fendern auch in allen Städten ump Dörfer Öffe 
angelhiagen werben. 








@raatsbehörben ind für die puͤnktlich⸗ 
Jens der gegenwärtigen Weiſung perantwork 


Erantfurt am »Bften Donember 1813, 
ili Hombu 
— —— 
Gouverneur. 


® 
. Boljie 
Ir) 





Zobesanzjeige. 

Am a. d. M. farb zu Gieſen ber großher, 
Heſſiſche Artileriemajor und Profeffor Dr. G. 3. 
Eimmerer in feinem 5often Lebensjahre am’ dem 
Mervenficher. Wer den Werfisibenen gebannt hat, 
wird feinem Andenken eine Thräne ber Wehmurh. jele 
km; und ben gerechten Gcmer; zu würdigen vwiflen, 
womit biefer «den fo unerwarsete ald zu frühe Todes ⸗ 
fall eine troftlofe Gattin, 3 binterlaffene Kınder unb 
Bruder und Schweftern erfüllen mußte. Gämmtlicde 
hinterlaffene Verwandte des verblichenen theuern Man: 
meß, weldher jede Familie ohne Lnserfchieb geziert has 
ben würde, machen biefen hoͤchſt fhmerjollen.. Todes⸗ 
fall hiermit bekannt, und verbisten ſich alle Beileibs« 
bejsugungen, die ihren Schmerz nur erheuern würden. 

Zfabelle SCämmerer, Wittwe, geb. 
Fräulein v. Rau, in Namen fänt: 
licher Berwandten. j 





Zohan Valentin Albert, 
im ber Düngesgaffe am Liebfraucuberg Lit. @. 
Nero. aa. in Frankfurt a. M. 


verkauft in den billigſten Preifen en gros und em 
&ersil vun befter Qualität alle Sorten Kaflır, Fe⸗ 
der. und Zafchenmeifer, Abziehleber, hierzu Stahlku⸗ 
ein und Stahlpulver, Raflır und Schreib Eruis, 
SReifetofihen, Vrieftafchen und "alle Arien Arbeit vom 
Mearoquin, ſchwarze und rothe Dinte-im Pulver von 
vorjüglicher Güte, Beldflafden, chimiſche und -anbere 
jeuge, Jagb: umd Meifegläfer, Reitpeitſchen, 
rm, Scheeren, Rämme, Bürftın , feine Geife, 
Stiefelngchfe, Feldapotheken, Puloerbörner, Taſchen ⸗ 
ſpiegel, Stcke, Beldgurten, Chatouillen, Brillen, 
Fernroͤhre. Teieskope, Mikroskope, Reisjeuge, Roms 
ffe, künftlihe Erd und Himmelskugeln, Barometer, 
————— Aecerometer, hydroſtaſtiſche Waagen, 
@olb: und Probierwaagen, Sonnenuhren, fo wie 
überhaupt oe mathematiſche und phyſikaliſche Inſtru ⸗ 
mente, ſehr ſchön gearbeitete Modelle alter grichiſcher 
und römischer Monumensen, Dentmäbler und Raımnen 
von Kork; eine große Auswahl von Kunſt⸗ u. Spiel ⸗ 
waoren, Gefelidaftsfpielen, fo wie mandırlı anvere 
Auincailleriewaaren mehr, wovon ein gedrudtes Preis 
Ver tichniß gu haben if. e 





— — — 


GlaswaurenıBerfleigerungs- Anzeige, 
Heute, Montag den 6. Dejember 18:3, Vor 
mittand um g Uhr, wird eine Partie Blaswaaren 
im Bergantusätzimmer Fentlich verfleigert. 
3. G. Klbinger, gefhworner Ausrüfer, 


— 





Zur Beei dtigung. 

Die im biefigen Iatelligenzblate auf Dienftag den 
nten Des. 18:3. bekannt gemachte Verkeizerung ber 
verfiorbenen Rösle Sichel; wird birm't angrjeigk, 
"Daß folde im Vergantbungsjimmer flat findet 

3%. 8. Klebinger, Gefhworner Ausrüfer. 


— — 


Eirca 350 Stuck neue Patronsafhen von heſter 
ge Ferm, find billig abzugeben dit. E. 
. 174. 


- am ‚Hüttenploh , ohngefähr 


Da von der Hauptziehung der 113m bokänbif 
— bie Burn Sachen * nee 


100,000 , ,000 , ‚000, ı barbistet — 
bis heute no gar keine Liſten eingetroffen find; 
kann man bei Unterzeichnetem gamje Baofe. & fl. 80, 
"a 6 do, Hirn a A no, und ahlıl.a 10, 
neh ſt Plan befsmmen: 
Branffurt den 9. Nov. 1813. 

z Hermann Stiebel, 

Gauptitolletteur auf dem Wollgraben Nro. a 
im Frankfurt a. M. 





Großperzogl. Babifhes Jufigamt Laube, 
ds Yohann Barıif + elss 
— ——— Berlaſſenſchaft 


t he 

Sur Sicherherfielung,der Actinen und Poflven if Lage 
fahet auf Dienflag den 14. Detemder a c. Uhr in 
loco ®auba anberaumt ; wer baber an biefer Berlaffenigafte» 
möfle.erwas fordern zu Können glauber, hat an bem anber 
zaumten Kermin bahier zu erfhrinen, 'und feine Anfprüde 
es wm liquidicen, wibeigenfans er nit mehr damit ges 
dert werden folle. 
Raubda ben 15. Rovember 1813. . 

Rolimann. 
Bäürfenwertp.: 





Bittmods am 15. Deyember 1813 Wormitta 
folen dahier in bee Wohnung des Herrn Gerber as 
/, Gentner Gcnupf» und 
Gentner Raudtabal von verfärdener Dualität. gegen g 
baare Zablung, parthieweiße, zu 10 bis 50 BE und wenn 
ein annehmlides Gebot exfolgt, aud im Ganzen vesfleigert 
wesben. Dillenburg ben 24. November ıBı3. 
Dis Maite Pagenfedır. 








Großperzogliches Amt Weinheim, 

Dabier fiehen a vom dem Eigenthamer angebilä auf ber - 
Kriegöfzopnde zur gelaffene Bugodfen und in dem hierher 
aehörig.n Amtsorte Laubendad) «in an einen Karn geipann 
ser Oche in Berpflegung · 

Die Eigenthamer von jenen, und von biefem werben 
58* aufgeforbirt, ih binnen 14 Tagen gegen Erfagdtr 

ütterungss Roften, und aeringer Mebmauslagen jur Weven 
name idres Gigentyums gehörig auszumeifen, wo jonft die 
fes Wie) aebſt dem Aarn Öfentlic verfeigert, mb ber Ep 
#8) ad depositum genommen wind. 
Veiaheim an deu Werafisape den 24. Nov. 1813. 
Beithorn. 





In bem Teſttamtute der verlebten Pfarr Redhan 
leute zu Moßdoach find die 7 Kinder bes gieipfalls verfi 
nen Pfarrers Rebhan bem Altern als Geben auf die Hälfee 
bes rüdgeiaffenen Wermögens eingefeht; von biefen 7 Erben 
find 8 namenılid Eprifiau Jasod Mebhan 56 Jadre cit, Jos 
yann Ppilipp Karl Redhau 40 Jahte alt, und Geerg Hein» 
zih Rıbhan Au Jahre alt, fhon aAber 3o Jahre abreienn, 
ohne daß son ihrem Leben oder Ihrem bermaligen Kufents 
dalsdorte eimas bekannt geworden iſt fo viel man weiß, 
war -erflirer in Pinigli preuffiihen , farbinifden , enalie 
fen, frangöfifgen und bogdneifhen Wilitärbienften, ber 
sweitere wor als Pfarevifar zu Beitiofs, fodann zu Obbach 
angefellt, ift von legterem Orte abgegangen, und iert num 
ohne feſten Bit als Mabier herum; der legte natm ale EB, 
®, öfterreichifäher Fahadrich Abfdyich, ohne def fein weiteres 
Schickſat bekannt ben. Dirielbe oder ihre natürliche 
Reibeserben werden num ebistaliter hiermit vorgeladen, a dato 
binnen 3 Wonaten und längflind bis zum ab, Februar 187% 
von ihrem Heben mund Aufenihalt legale Rıdridt bier gee 
langen zu laffın, wibrigens nah Werlauf derſeiben fir ame 
tobt erklärt, und vie jebem treflende Gıdraia zu ©. 
4ıl te. eh. den Übrigen 4 Erbin ohne Kaution audsezapte 
werben fell. 

Mäunerflab: den a0. Movember 1813, 

Grohherpogiic ——— Santgezit. 


’ ‚ Anbing, Akt. 
Streit a.4 





-Landchartenm 
Großse geographische Attlasse, Plane von Schlachten 
uud Festungen, militärische Werke, Charten für 
Zeitungs- Leser sind zu haben bey 
Varreutrapp und Sohn, 
- Frankfurt Bachgasse Lit. I, No. 118. 





N’ 540. 


geitung 


Großherzogthums Frankfurt 


Montag, den 7. Dezember 





1818, 





Frankfurt, vom b. Dezember. 
Km 1. d. M. ift hier folgende ErHärung in deutſcher und framz. Sprache erfhienen : 


Erflärung. 

Die franz. Regierung hat Barzlich eine neue Audhe- 
bung von 300,000 Eoricribirten befdhioffen. Die Beweg- 
gründe des Benaturconfults find eine Aufforderung an 
die verbündeten Mate, no einmal, im Angeſicht 
der Welt, bie Abſichten, welche fie im gegenwärtigen 
Kriege leiten, die Brundfäge, auf denen ıhr Benehmen 


beruht, ihre Wünfche und ıhre Entfchlieffungen bekannt 


au machen. 


Nicht gegen Frankreich , fendern gesen jene laus 

verkümdeie Uebermacht, melde der Raifer Napoleon 

— 8 er Guy — — * 
+ ander 

führen die — * — — * 


Der Sieg hat bie verbuͤndeten Heere an den Rhein 
führt, Der erſte Sebrauch, den hre Laiferlich und 
Öniglihe Majeſtäten von dem Siege machten, war, 
Gr. Maj. dem Raifer bet Fran;ofen Frieden anzubieten. 
Die neue und verkärkte Kraft, welche fie durch den 
Beitritt aller Souverains und Furſten Teutſchlands era 
halten haben, hat Beinen Einfluß auf die Bedingungen 
bed Friedens gehabt. Diefe find eben fo gut auf bie Un⸗ 
ebhangigkeit das franzöfifchen Reiches, als auf bie Uns 
abhängigleit ber übrigen Staaten von Europa gegrüns 
bet. Die Abſichten der verbünderen Maͤchte find gerecht 
in ihrem Ziele, großberjig und edelmüthig in ihrer Au⸗ 
wenbung, beruhigend für Alle, ehrenooll für Jeden, 


Die verbündeten Monarchen wünfden , baß Franf: 
weich groß, ftark und gluͤcklich ſey; weil die franzoͤſiſche 
Macht, groß uns hart, eine ber Hauptgrundlagen bes 

repäifehen Gtaotengebäudes if. Sie mänfden , baf 
ankreich glüdiich fen, Haß ber franzäflfhe Handel 
wieder auflebe, daß Künfte und Wiſſenſchaften, biefe 
Wohlthaten bes Friedens, wieher aufblähen , weil eim 
grofes Voll nur dann big (ion kaun, wenn ed gluͤck. 
ch iſt Die verbündeten Machte beftätigen dem fran⸗ 
ſiſchen Reiche eine Ausdibnung bed Bebiets, wie fie 
rankreich nie water feinen Rönigen hatte, weil eine 
topfere Matiom deshalb aicht berabfinkt , weil fie nun 
auch Unfälle in einem hartnadigen und blutigen Ra 
erfuhr, in welchem fie mis gewohnter Kühnheit g 
sn bat. 
Aber auch bie verblinderen Mächte wollen 
dich, —* fepn. @ie wollen and —2 
riedens, ber durch eine weile Werkbeilung ber Macht, 
durch eim biliges Gleichgewicht, ihre Volker Bünftigs 
bin vor dem zühflofen Reiben bewahre, welche ſeit 20 
Zabren auf Europa Lafteten. 
Die urrblinderen Machte werben bie Waffen nicht 


% 


Declaration, 


Le Gourernement frangais vient M’arräter 
une nourelle levde de 300 mille conscriptse, Les 
motifs du senatus-tonsulte renferment une pro- 
vocation aux puissances alliees, Files se trou- 
vent appelöcs a promulguer de nouseau, ä la 
face du monde, les yues qui les guident daus la 
pröseute guerre, les principes qui font la base 
de leur conduite, leurs voeux et leurs determi- 
hation, - 

Les puissances alliöes ne font point"la guer 
re ä la Fradee, mais & cette prepondärance 
hautemont annoncde, à cette prepondcranct que; 
sohn malbeue. de l’ Europe ei de la France, 

Enmpereur Napoldon à trop long-temps ezercde 
hors des limited de son Empire, 

La victoire a conduit les armees alliees sur 
le Rhin, Le premier usage que Lieurs Majestös 
Imperiales et Boyales ont fait de la victoie, a 


St d’oflrtr la paix # Sa Majeste ’Empereur des 


Frangais. Une attitude renforc&e par l'accession 


"de tous les Souverains et Princes de Y' Allemägne 


na pas eu d’influerce sur les conditions de ld 
e- Ces conditions sont jonddes sur l'ind@pen- 

ce de l’Empire frangais, comme sur l'inde- 
pendance ‚des autres Etats de l’Europe. Les 
Tues des puissances sont justes dans leur objer, 
gönereuses et liberales dans leur applicatiou; 
Tassurantes pour tous, honnorables pouf chacun, 


Les Sourerains allides d&sirent que la Fran 
eo seit grande, forte et heureuse „ pärceque la 

issance frangaise grande et forte, „est une des 
ases fondamentales de l’edifice social. Il de- 
sirent que la France seit heureuse , que le 
commerce frangais renaisse, que les arts, ces 
—. de la paiz, ge AR his au — 

a uple ne: saurai A 
Kant guiil u heureux, Lies puissances coufir- 


ment a l’Empire frangais uno #tendue de terri- 


Sprourb des tevers 
—** —— * oü elle 


a pour aroir dA son 
äccoutimee. 


ans une lutte Opiniätre et 
a combattu arce.son —— Eee 
i ; eu 

—— ——— ue⸗ veulent un een 
de paix qui, par und Page — —2 
ces, par un juste equilibre, preserv ag 
: ples des calamites Se nige —* gu 

— a a zu in 


> Sheil ber borkigen Garniſon miebergehauen. 


nitheriegen, ohne biefem grofen and wohlehätigen Zwech, 
dieſes edle Ziel ihrer Anftrengungen, erreiht zu haben, 
Sie werden die Waffen nicht nirderlegen,. devor ber pe» 
Ksiihe Zuſtand von Europa nicht dom neuem befeſtigt 
ſeyn wird; Bevor nicht unwandelbare Orunbjäge den 
®irg liher eitie Aumafungen davon getragen ; bevor 
nicht endlich Heilige Traktaten Europa den wahren Fries 
den verfibert haben werben. 


Beantfucsz den 3. Dryember 1813. 


* sans vol? affeint ce grand et bieafaleant 
rösultat, o# noble abjet de leurs efforts, - Elies 
tie poseropt pas les armes ayant que Votat po · 
Yitique de l’Europe ne soit de nonveau rallermi, 
evant * des principes imtauables n’sient repris 
keurs droits sur do vaines preteutions, avant 
que la sainteis des traitds n’ait enlin 

wne pzix veritable  l’Europe, . : 

Franefort, co 1. Decembre 1813, 





BSattetin Er. 1. 5. des Reonpringen vo | 
Schweden. 


Habyenwartiee Dergehdärg, den 


m ke IR der Kronprin, van Hamnoner abgegan- 
gen, ünd am 17. früh zu Bremen angelanmen. Xp 
* traf Br. yet m eis zu Erle A r * aa. ju 

am 23, zu Qüneburg und ge Kr. 

Ve Armee die Elbe 


Die über gegangen. 
Der Marſchall Braf von Stediugk bifindet fi“ mi 
feinem Seneralſtaabe und ber erſten Brigabe zu Boi⸗ 
ienburg. Die übrigen ſchwediſchen Krigaden liegen iu 
der Gegend umher. Das Lüyomwifipe Korps i mit 
ben Schweden über die Elbe gegaugen. 

Die von dem General Oppen er. Avants 
garbe bes Seneral Wülom bat eine Bewegung nad 
ber Dfel gemadt , und Sefinder ſich feit dem m3. zu 
Dorsburg. Dir Senırat Bülow ſteht mis tem Mefl 
feiner Armee am Rheine und an der helländ. Bränje 

Bei dem Angriffe auf Dersburg wurde ein großer 
Die ein. 
breberibe Nacht verhinderte, die Anzahl ber Befarges 
wen genau anzugeben, cHein bei Einfendung des Rap · 
ports zählte man derem ſchon 200, worunter ſich ber 
Kommandant mit 5 Offiieren befindet. Die Einnahme 
von Doesbura maht dem General Orpen viele Ehre, 
fowohl in Besiehung ber getroffenen Mugen Anfalten 
als der Tapferten des Angriffs. } 

Das ganze Serzogthum Oftfriefland ik vom Feind 
gereinigt. Die preußifhen Truppen wurden zu Ems 
den, zu. Aurich, und in dem ganzen Dante mis grof 
fin Areubensbezzugungen empfangen. 

Die Feſtung Zürphen wurde von Desafchements 
der Möfsrs von Gandrat und von Müller genommen, 
und 300 Gefangene gemacht. 

Beneral Baron v. Winzingenrode hat fein Haupt ⸗ 
quartier zu Bremen, eimjelne Desafchements feiner Ar 
tmee halten einen Theil vom Holland befegt. Bei ber 
NMachricht von ihrem Morrliden haben bie Einwohner 
von Amfterbam eine Mesierung and Männern zjufams 
mengeieht, berem größter Theil das Lob einer befons 
deren Tpätigkeit und Vaterlandsliebe verbienen 
> Die Provinz Zevera ift von ruſſiſchen Truppen 

eſttzt. 

Das Fort Zolkaup murbe vom einem Detafche: 
ment von dem Morps des Waren v. Nofen genommen; 
man fand darın »= Kanonen von verſchichenen Kalls 
bee: Die Beſatzung iſt tricafgefangen. 

Ein anderer ruiffches Ditsfchement hat ſich eines 
feindiihen Schiffet bemädniget, in melden fih 50 
feindiiche Douanierd und Soldaten. bafanden? 

Der Mefjer Els wangen hat Zwol weggenommen, 
md doder » Offiziere und mehrere Gentdarmen zu Bes 
füngenen gematt. ’ i 

Die Koſacken des Obriften Mariſchin haben fi der 
Staßt Campın bemaͤchtigt, und babei x Dbriften, 3 
DOffijiere, 5 Bensbarmm umd Bo Infansreiften zu 
Getangenen gemacht. 

Auch Bröningen ift von den Truppen des Ben. von 
Winzjingerode beysjt worden, wobei ı Obrifl, 38 Offi» 
were und 8oo Mann gefangen genommen worden find, 

In dem Hauptquartier bed: Rrompringen find Des 
Pusirte von Gröningen und andern Provinzen angeloms 
men , und haben um Erlaubniß gebetin, ebenfalls pro+ 
viſoriiche Regierungen , von jener von Amfterbam abı 

nieberzuſethan; — ihre Wissen wurden gench- 


wmiget. Wahrſcheinlich wirb die Würde des Gtatthalters 
won Holland wieder bergeftellt werben; was hat num 
Blasien dur Hellands Einverleidung mit Frankreich 
gewonnen 

Einige Truppenkolonwen fezien fiber bie Vſſel und 
haben ihre Ridtung nad Utrecht und Amflırdam ge- 
nommen. Holland darf als befreit angefehen werden. 
a. — Franjoſen bezeugen ihre Freude 

r. 

Die Forts Carlaburg und Bloxen wurben von vis 
mem rufıfchen Rommante, unter dem Befehl bis Obri 
ſten Rieringer wegnenommen (Er wurde dabei won ti, 
ner. engl. Bring > vom Kapitain Farquabar 5 r 
unserfiljt, und machte ao Offijiere und 534 
offiziere und Bemeine ju Befangenen , auch 
0 Die Güiffehet auf der Water iR fe. | 

ie auf ber 2* 

Siabe, durch das ſumpſigte Terrain im bem ed ge» 
Kogen if, ziemlich fe, hatte eine zahlsriche Barnifan, 
— ne der ea 

ur m laffem „ durch die bi ” 
Stade in einem grofen Die j# 


ver Beinb yerflöre hatte. Man Muh und Cifer 
fen ſchickten ſich die Golvaten am zu fürmen ,i 
rere Offiziere fprangen mit-ihmen im ben 
@raf von Roftigniart, Chef des Rs Er 
tew, und ber Offizier, welder bie dır Run 
lenne anführte,, gieng babei ju Grunde. Allein diefew 
ungeachtes mußte ber Beneral fein ganzes Anfehen ber 
abs 


aufnahmen. Mod in ber nämlichen Macht rüdte Ben. 
Strogomoff im die Stadt ein, wo er 3 Kanonen und 
Diele Kranke und Verwundeie vorfand. 

Der an dieſem Tage erlitteme Verluſt kann ſich auf 
5 belaufen ; jener des Ftindes war jehr be 
traͤchtlich. 


. Der Gen. kieutenant Graf v. Worontzew, wel 


der feit dem na. fein artier Wi 
——— 
womit ber "Feind Bei Sebi ie to Er ge 
gen iſt, wurbe derſelbe dennoch won dem Dhrifts 
want Löweuſtern, welcher ju dem Korps hei 
Grafen von Worenjomwgehöst, zurüdgefälagen, «6 
wurden dem Beinde 100 Mann, woruner = Offb 
ar getöbter umb mehr als 40 Gefangene ge 
Der Lieutenant Jacebſen renewſcha 
Korps hat mit 100  Rofadın u. *8* seh 
20 are un 3 Sefang ar —— 
© zu ' 
— fih der Grade Demdeigt. on 
Stettin hat Fapitulirt. Die Rapituletionspunfte 
ARE 
r € 
di engen —— In ER 
ie in Ma enrn deutſchen Truppen 
Haben du — — unter —— 


1 
Hi 
& 


| 


ift tobt, Ben. Dutailıs, welder 
3 andere —— a in 
den em van 
—— 5 dort ber Zob viele 
Gchlahtepfre der we. 
der Marſchal St. hr kapitulirt und 


h 


{ 
af 


Ir 
z 
H 
2 
u 
£ 
2 


d Seid wird Deutiolan 
n w m 
Be Malik —— —— bꝛlchet zum Squt 
änzigkeit, in Maſſe bewaffnet baftebt. 
Die 2**— er 8 alte = 
wi m en 
fhitwtion: w eingeführt. un Ir * 43 


an ukehren ik 
Siasmuem und damit ein Affentfides V 15 
gingen —— —* ——— Einvohner 
werden an eſtun en 

Duh . nie Tag und Hadı —2 Ale 
ie von Den Branofn umifgen Dir ef map An 
bie von r sw . 
burg erbaute —X iſt germichter. 


ich 

allgemein ge —4— 
alın raften 

——324 Deutfehland mit zugeben, 


egenwart ihnen nur Unslüs ** 
eib dei ch iſt es Sen Beier 
— 
—5* —28 Dinnwemark ob, von * 
Lande dieſe Eeiſel abzuwenden, welches feit mehreren 
klenen der if des Friedens und bes Gluͤckes 
Kbnig von Dannemark kaun, indem er 
feiner eigenen Wü 


1 


— 
& 
ie 
24 
AP 


Staaten 
Ihr Schickſal und ihre Zukunft hangt ‘von 
Eatſchiuſſe ab, den er ergreifen wirt. 
Zruppen en 1 Bm — Pe 
bes a i 
. Finn —*—* die 


ĩ 


einzigen fihern Bürien 

Bei dem langen Unstie, 
meldet das Kontinent heimfuhte, waren die Infteur 
mente — AA. au beklagen, als bie Opfer, und 


Mo ift der wo ift der wahre Ein 
eupder , ber nicht Da verfejt win wenn 


er Nopoleens Antwort am dem Omas Tiefk. Dir Prö, 
dent diefer Werfaminfung verlangt im Damen Brant, 
reichs von dem Kaifer den Frieden, und diefer Sou⸗ 
verain, der Beige Dom dem Tode vom 606,600 Mem 
8 war, antwortet kalthliutig und beguge ſich zu 
nen, daß die MNachwelt erkennen werde, er fh dem 
geaenmärtigen Umftänden gewachfen. Alſo der Katar 
apeleon wit den Frieden niät, und da Europa ihm 
wünicht, fo muß daffeibe Anftaften teffen, ihm durch 
bie Waffen ju erhalten. Wir wollen hoffen, daß die 
Waͤnſche der Granzofen fih mit Imen von ganz Eu. 
ropa ee Ser 
— Se rchl der 409 von Sachſen ⸗·So 
iſt geftern von Bier abgereift, um im feine Pay 
EN Bei ie 
— ee Durdl, der Kurfürſt von 4 € 
biefen Mergen nach Kaffel abgereiſt. Pot A 
— 53.285. bu Prinzeffin Louis von MWlrtem: 
berg reift morgen mad Btussgart jurüd, 


bam brachen. Man erwartet eine Landung von 
ten der Engländer, 
Bien, vom ag. November, 

Se. k. k. Mojeftät haben gerubtt, Sr. Moni 
dem Könige von Waiern , den Orden des goldenen 
Bließes zu verleihen, tmdb Höhfitenenfelben bie Dr 
bend . Infianien bei Ihrer Anmwefenheit im Eranffur 
feld einzupändigen, 

Die konial baieriſchen und wärtembergifchen task 
uns Eabineröminifter, Brafın von Dientgelas und von 
Seppelin, babın Allerhbch tdieſelb en zur Broßkreujen 
des St. Stephans, den Fönial, baievifcpen gehrimen 
Legationsrath und Secuenechif im Miniferium der 
auswärtigen Angelegenheiten , son Kimgel, und den 
Unigl. wurtem ber giſchen Beneralfikretär dar auswärtir 


ben ; am aten haben fid Höchitdirfelben nad ug 
ie 


Cr. Mohefat Habın aud permistetik eines zu Frank, 
furt am 9. d. M. erlaffınen Akırhöchiten Dandih:ch 


Paris, dem 29. Tor. 

Am 27. hielt der Karfer einen Adminiftrationetom 
feil, die militairifeben PFubfitenger betrıffend, und am 
folgenden Tage befhäftictn ib &. M. mit tem 
Montirunaswelen der Armee. : 

Der Sr. Graf Darm, Miniter der Rriradadminie 
fration und @&. Erjefl, der dr. Braf dv. Eeffac, Präs 
fident der Rrisgsfekrion , haben dem Teıten Ver wal⸗ 
tungtrath beigemohne. Die Mitglieder der Montirungs. 
und Eanipirungsdirsktion And do zu berufen worben. 

Börfe vom 7. Sıltige Bonfelid. 56 Br. 26 C. 
Banfaftien Ba5. Fr. Gert 

rag, dom =Q9. BEER 

Um a5, er A bie erften Divifionen bei, 
ber Aufarenreeimenter der Sfterr. deutiden — * > 
unter der Anfhbrumg ihres Chefs des ®en. * —7* 
Srafen zu Bentheim hier durch zur Ra r 24. 
der fomandirende Meldmarfhat Graf». Ro * 
umd ber FJ. M. Q, Baron v. Schuftel waren gen 
am Thom entjegen geritten wumb degleiteten * * 
die Siadt bis an das Reichsthor, mo gr e Ehre 
hatten, vor &r &rj. zu befiliren. —* —— 
ziengen im Mono Grnt. aus meftpbäl. Dim 
u den Afterr, Bahnen Über, waren n * ihr 

ch dem fremden Joche entzogen a AapeR 3 
deutſchen Brüdern das grebe —6 ** 
und Unabhangigkeit —— —— Km. we 
6. E be —* Menge einen impenirenden und 


ftohen Anblid gemährten- om 4. Drejember. 


„» 
444 a. ‚ 5000 Wann flarke Infan 





Neiebivifien eines keiſerl. suffilchen Armeekorps, das 
Bis zum 13. d. durch umfere Stadt marfchiren wird , 
u aa —*— —*—* J * fo unge 
in Theil dieſes Armeckorps fo t rg jur 

i Ordmmb. Bei) 


Armee ziehen. > 
Bamberg, vem 4. Dei. 

"Derl Elirzlich bier durchgeeilte ruf. Kurier, am 
dem Pürften Labanowm Roſtowsky mit der Ordre jur 
Veldlennigung dis Marfches feiner Refernearmee ab» 
aſchict, traf dieſen Bentral bereits im Koburg, ba 

ürft Labanon fhen früher Befehl erhaltın hatte , 
dene Rhein zugmeilen. Die erfte Kolonne, (die pol» 


nifche Reſerve) gebt von Koburg über @dweinfurt 


die zweise (die fhlefche Reſeroe) über Amberg n. [.w 
nad bem Mberrbein. 
Düffeldorf, vom 3. Der. 

Geſtern Morgen zwif 3 und 4 Uhr batten bie, 
——— ——— er nad A Heinen Bir 
derfeglichkeiten eine Stunde von hier bei Bellmersmertb, 

Samm umd verfhiedenen Orten über den Rhein 
fegen. AMes wurde fehr bedächtlich und mis bem 
fbon Erfolg ausgeführt. Brober —* über dieſes gluͤck⸗ 
liche Unternehmen füls unſere Stadt. 

Nachdem fle die Stadt Neuß umjingeit, umb bie 
Thore mit Sturm geöffnet hatten, murse ſogleich die 
Seſatzung bieles Dits Friegögefangen aemacht, melde 
aus ao Offiziere und 200 und mehreren Bemeinen umd 
einigen Deuaniers beſtand. 

fere tapfern Sieger brannten fen lange vom 
Ruhmbegierde fih doch einmal auf dem jenfeitigen 
Ufer diefes Flufſes zu Befinden; umd wenige Stunden 
machher fah man ſchon die Sieges eichen die ſes Helden⸗ 
muihs, beſtehend aus obigen Kriege gefangenen nebſt 
einem Adler zn ums einführen. Mehrere Cieberungen 
als: eine Kifte Geld, eim beträchtliher Trantport Pros 
wiant, vieles Schlachteieh, weiches am bemjelben Tage 
ſollte forigefhafft werben, wurde jM Niuß in Beſchlag 


ommen. 

Befonters zeigten ſich viele unſerer angefebenften 
Würgerstähme, welche ſich ſchon einige Tage früher in 
nie Schaar der Greimilligen aufnehmen ließen, bierbei 
aus; weicht im vollen Enthuflasmus für Freiheit und 
Materland.am der Spitze vorangogen. Auch fie Behıten 
bald unter dem Jubel und Breubenruf: es Ichen die 
ac Verbänderen! zurüd. Ihre Eroberung befand 

einer Anzahl erbeuteter Pferde. 

Bei ihrem biegen Einjuge ſchlugen alle Her gen 

och emper, und theilnehmende Freude lachte in aller 
en, Burj jeder umferer Mitdrüder beeifert fi, bies 
fon Beifpiel zu folgen. 

Nachripten zufelge follen ſich bie tapfern Koſacken 
auf jener Geite des Rheins ſchen weit außgebehnt, 
und bis Yüli) vorgerückt ſehn. 


— Da aufelge höherer Beftimmung vom heute an 
die Thum ums Tarifen Lehnepoſten im bem hier 
figen Lande wieder hergeſtellt werden , fo wird ſol⸗ 
ches und daß die feither beftandene großherzogl. bergi» 
ſche Poftsermalsung ſonach ganilich aufhört, hier⸗ 
durch zur allgemeinen Nachricht und jur vorzlslichen 
Achtung aller ehemaligen Bergen Poſtbehoͤrden und 
Offyianten hierdurd befannt gemadt. 
Düffeldorf dem ı. Day. 1813. 
Der provijoriiche Beneral-Bouvermur. 
Yufflus Gruner 


— — ————— — 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Bei der giüillihen Wiedergensfung Gr. 


Erz. des Fra. Beneral ber Kaballe⸗ 
zie, Brafen v. Wrede. 


Ferut euch Deusfche , jauchſet hoch ihr Baiern, 
insert Jubellieder Himmel an; 

Beit erbirfte unfern lieben, theuern, 

Uxfern guten, bravem Ehrenmann! 


84 ‚ Jüpifgex 


Ga, we lebt, und ift ſchon viel geflinder , 
Die Gefahr von feinem Haupte wid); 
Jauchzet Deutfhe; Baiern ruft wie. Kinder: 
>Heil! mit unferm Vater beſſert's ſich a 


Bald Habt ihr den allverehrten wieder, 
Son, des Waterlandes Stolz und Schutz 
Wald durchſchreitet er die flolgen Slieder 
einer Tapfeın; droht dem Beinde Trug! 


Ah! was fühlten wir in jener Stunde, 
Als die Schreckenspoſt von Hanau kam; 
Das er hingeſtreckt on einer Wunde 

Die ihm ſchier das theure ehem nahm! 


Unſer bit Du, unfer, theurer Wrede! 

Denn Du gabft für uns ſchon oft Dein ut; 
War gleicht dir in blutig heißer Fehde 

Kühner Deutſche Held, an Lömenmuch ? 


Ehre, Drdensbänder, Kreuz; und. Sterne, 
©Ohmäüden Dip, und Deine edle Bruft! 
—— Wrede, Nah und Ferne 
pricht man hoch entjuckt von Dir mis Luft. 
Tant furt a. M. den 5. Dry 1813, 
3. ß, mM. nn » 


Sämeigelhaft und überzafhend war es für mid, in dea 
Beitungsbiättern vom äten Dezember jo olel rähmihgıE vom 
mir zu Iefen, Dem unbekannten Brtunde, welter di 
einzäden tieß, baute ich baflr verbindlid , und wönfhe vigte 
Sehmlicyer , ald dap aud die Wirklichkeit dem Gejagten und 
pe Abe erhönten Erwartungen fo ganz ent ſprechen 


life Barensfelh 





Avertifements. 
Bur Beeichtigung. 1 . 
Die im hieſigen Imtelligemzslats auf Dienſtag dem 
"ten Des. 1813. bekannt zemachte Werfteigerung ber 
verkörbenen Röele Sichel; wird hiermit ange, 
daß folde im Vergantbungszimmer ſtatt finder 5, 
I. Klabinger, Seſchworntt Ausrhfen., 


Uunterzeiänete werden die Ehre haben, heute deh wich 
Dezember 813 im Saal des rothen Danfıs ein Bocal nnd 
gnſtrumental ⸗ Contert zu geben. 

Eh ariotte Graf, 


Grtederih Graf. 
Bängerin. Biolonceifk. 


Gtetbrief. 


Der in Dienften des 8, T. Einigl, großbrittanifdhen 
Herten Gefhäftsträgers von Jadfon gefandene Knedt 
tion, ein wlafer, welder deut! und 

if fprigt, von nntenbif&ricbener Gefait, if heute 
früh mıt 3 dem genamnten Heren yugehbrigen Pferden , bes 
zen Beſchteibung ebenfalls beigefügt ſteht, ſchelmiſcher Weife 
davon geritten. j 

&. werden baher age und jede Givik mnb Milltairs 
Behörden nach Gtandesgesähr erjuht, diefem Flöttling ges 
fänig nadforiken , ihn auf Witnssen nehf den Pferien au⸗ 
halten, und in diefem Yale epebaldige Nachricht hierher ges 
—15 rurſachenden Koften if eis 

alben zu ve enden’ Koſten it man 
webötig dantder zu erflasten, eben ſowodl ale rn 
Fällen gleiche Mechtepätfe zu erweien. 
Brankfurt den 3. Dez. 1813 - 
(L.5.) Der Poliseir Prifckt , 
Ereiger von ber Kann 
Sipnatement. 
Derſelbe iſt 5 Saud greß, ſhwank von Befall, 19 
Wahre alt, bunkele Haare, Euxz gefänitten, blaſſet podm 
narbiges Wrfiht , Dberlippe etwas auffiehrn, fo daß 
man beffen Zähne fehen kaan. Cr trug ein dunkelgraues, 
zundes Zu, Ramifol mit 3 Bulndpftlappin; bergleiden 
Meithofen mit weifien Metalkndpfen, kurze Stiefel mit Ans 
ger .- — e a 
en eingefaßt, eine blaue r m war 
kalistem Bitterſchlld. E ’ 
Signalement bes Pferde 

Drei englifiete Udibrauae Pferde , nämlich :’zwei aug⸗· 

plerde, eins ein 5* am rechten Sinterfüße etwas 
#, das anbere eine te, — fobann ein Wıllad, . ein 
sitpfesb, Burz, did gepatick Etatur, grob von Aneheme 


Beitung 





SGroßherzogthums Frankfurt. 





RK 341, 


Mittwoch, den 8. Dezember 


n6ıB5, 





/ 
Lonbon, vom ı=. November. 
Die Eregatte Er. M. bie Andromaque von 


38 Kanonen, hat am 23. v. M. nad einem * 
ar 


Gefechte bie franz. Fregatte die Trave von 44 

nonen, genommen. Diefe Breganse (nicht bie Tra⸗ 
ville) war mit ber Fregatte, die Weſer, bie einige 
Zuge vorbergenommen wurde (mam (che Dre. 337.) 
ausgelaufen. Die Trank ift am 30. Oft. ju Ply⸗ 


mweuth eingetroffen. Sie war ebenfalls entmaſtet, 


ehe ihr bie Anbromaque begegnete. 


Die beiden Parlamentshäufer haben einftimmig 
bie Adoreſſe Sr. £H. des Prinzen Regent ange 
nommen. In denen bei diefer Belegenheit gehaltenen 
Dieden, zeichnet ich beſonders eine Stelle in jener des 
ee ey Brjichung auf Hollaud aus, weh 

* bier folgt : ! An 


Wenn England dermalen auf irgend eime Angela 


‚gembeis ganz befondere Ruckſcht nehmen muß, fo iſt 


#6 die Wiederherſtellung von Holland im feine vorhe⸗ 
rige Mnabhängigfeit und im biefenige tele, wilche 
t:äffelbe vorber ın ber Reihe der europäifchen Staaten 
eingenommen hat. Vom allen den Machten, melde 
bem Eürgeige Fraukreichs aufgeonfert, worden find, 
war Holand allein davon aufgenommen, baß es nicht 
als Opfer feiner Allian; mis Brofbrittanien gefallen 
it. Die Holländer hhtten auf Englands Protekiion 
und biefelbe würbe ihnen umfehlbar zu Theil ge 
worden ſeyn, wenn nice ein Zufommenfluß gebie- 
teriſcher Umftände und Ereigniffe alle Moͤglichken ent · 
fernt hätte, diefem ‚getreuen Alliicten mit Nachdruck 
u Hüfe u kommen. Dermalen it «6 nicht ber rechte 

eitpundt dieſen Umſtand naher auseinander jufegen, 
ib wid nur meine Meinung infofern äußern, als dies 
ſes ber gegenmärtige Buftand der Dinge erbeifht, 


"und ich glaube dieſe Pflicht mie binlänglich erfüllt 


zu baden, wenn ich hiemis nie ausdrücklich erfiäre: 
dag von allen Kriegen, weiche mit Erfolg geführt 
worben find, es Leinen einzigen giebt, welder unfer 
Land fo ganz beiomders zur Theilmahme auffordert, 
Beinen enjigen für weldhen man die größten Opfer zu 
bringen , Beinen eimjigen endlich, bei welchem 
Englands Ehre ein fo großes Antereffe bat Hollands 
Wiederherſte lung in ben Plag, welchen baffelbe unter 
ben eurepkifhen Staaten einzenommen bat, mach allen 
Kräften zu befördern. Ob bie bevorftchendem Ereig- 
niffe ven ber Art fepn werden, Broßbritianien im bes 
Stand zu feßen, den heiße ſten und liebſten feiner 
Bünde in Erfuͤllung zu bringen? dieſes iſt eine 
andere Frage. Die aliirtem Machte baden Siege 
erfochten, welche, wie ſich der Prinz Regent in feiner 
Mede ſehr gut ausdrüdt, bei weitem aues dasjenige 
übertreffen, was man von ihrer Vereinigung erwarten 
Bonnie. Seit der Konföverstion vom 9. 1793 8 
ben wir mie mit ſolchem guten Brunde glüliche 


ten zur Wiederherſtellung des allgemeinen Friedens in 
Europa auf ſoiche Wedingungen gehabt, welde denſel, 
ben zu eimer wahren Wohithas maden Finnen. Kant 
Großbrittanien zu feinem vorigen politifhen Syſtecca 
eek Bann daffelbe feınem erſten Einfluß wie” 
erhalten, fo find biefes @efichtspunkse welche it. 
Pflicht und Intereſſe dermalen gam; beſonders nahe 
iegen. Ich fühle es wohl, daß unſert Regi ber” 
— a in N Fali J— ſich über biefen rt 

n zu erklären, a wegen bem Wolf vo 
Holland, weiches von dem allgemeinen Unterbrüder 
bis jetzt ſchon fo vieles gelitten Bat, ift bieies ein au⸗ 
derer. Fan, Poland verdient die Benugthuung, es 
—— — ab nie * — Ausfiht * 
‚ Eure reihtit wieber ellt zu feben un® 
daß MO Das engl. Parlament mis feinem  Interefft 
gan; kefonders beichäftigt hat. . 


Prauft, vor Danjig, vom 23. Dev. 


In der Nacht vom nı. jum aa. find dem, Feinde 
die fogenannten Jefuiter, und Zub ange, untirhald 
dem Biidoföbrrge abgenommen, unb von dem verbän« 
deten Truppen behauptet worden. Wır haben babei ı4 
Kanonen erobert und Beinen Mann verloren. Diele 
Schanzen waren burd.umfere Batterien ſo zernichtet, 
bafı der Feind ſelche bei dem erſten uüberraſchenden Ans 
ariff hat verlaffen mäffen Wei feinem Nüd;ug bat er 
den Seft der Vorkadt Altigeitland in Wrand gefirdt. 


Dfen, vom ıB. Diev. 


Montags , am 15. d, wurde bier und in ber Bm 

b, ae end um ‘ Uber etwas ſchoaͤcher, «ine 
— Stunde fpäter aber ſehr heftia eine Erderſchatte⸗ 
nung verſpuͤrt, bie das Eigene hatte, daß die Bewegung 
wicht ſchwankend, fonbern hüpfenb wat. 


Prepburg, vom ab. Mor. 


Mor einigen Tagen find wieber mehrere franjbflide 
— — ** hier angeko anen, voruntert 
war au den Brigadsgeneral Baron Quiet nebſt feinem 
Adjutunten demerke. Die gemeinen Befangenen wer, 
ben nach gehaltenem Rafttage weiter trandporlirt. 

Da das E Regiment Si. Yülien Infanserie , wel, 
ches feit einiger Zeit bie Barnifonsdientr hier verfah, 

m Theil aufs Land hinaus verlegt wurde, fo hat bie 


Würgermilij die Wachtpoftem inbefien übernommen, 


Wien, vom 30. Ned 
ie | itung emthätt lolgende 
mn Rriegsidaunladt 
lab Reisk vom no. Den. iR mem bet Uuhenpabe 


Contre Abmiral 
det Kaftels von Trieſt, —X Kruppen Fret- 
’ B 


mad Wefehlähaber der Bro 


mentlt, und dem Brafen »- 





und Kommandanten ber dfterr. Truppen von Trieft, ei. 
ner Seits, dann zwiſchen dem Ritter v. Rabie, Feftungs- 
tommandanten und Oberften bes Kaifers ber ffranjo- 
fen , Königs von Italitu 20. a. anderer Seits, fel- 
sende Konvention abgefihleffen werden: 

1) Das Kaſtell von Zrieft wird am 15. bes Mas 
nats November, den Zruppen Er. Majıflöt bes Kais 
erd von Drfterreih, Königs von Böhmen, Ungam ıc. 
bergeben , wenn ſolches von ber franz. Armee oder 
ihren Aiirten bie dahin keinen Entfag erhält. Antw. 
Das Kaftell wird den verbündeten Truppen am 8. des 
Monats November um 10 Uhr Vormittags überg:hen 

‚ werben. 
1J 3) Die ſãmemtlichen Truppen werden mit ihren Waf-⸗ 
fen und Bepäde ausziehen, a Beldftäde fammt ihren 
Munitionswagen mis fi führen, und ih nad Jtalien 
"begeben. In dieſtm Artikel follen die Offijiers, wel⸗ 
de in Dienſten Frankteichs oder einer mit Frankreich 
Hirten Matt fkchen, und bie ſſch allenf⸗As in Trieft 
krank befinden büriten,, jo wie auch bie Beamten von 
den verfhiebenen Behörden, welde,, wegen Abgang 
der nörkigen Fuhren, ihren Vorgeſetzten nicht haben 
folgen können, mitbegriffen feyn. Antw. Die Truppen 
werben mit allen Sie aus dem Raftell ausmars 
ſchiren, ihre Waffen dem @intrir in bie Stadt 
ablegen , und ihren Weg fogleih nach Italien fortiez 


jen. Im diefem Artikel werden bie ——— ſowohl 


als die Offiziere der Alliirten, die ſich In ber Feſtung 
Iran befinden — * deßgleichen die Beamten vom 
den verſchiedenen Adminiftrationen, welche aus Dans 
— an uhren ihren Chefs nicht folgen keunten, und 
dem Kate zurückgeblieben find, inbegriffen. Die 
Herren Offi,ierd behalten ıhre Degen oder Saͤbel. 
3) Zur Mitnehmung der Feltftäde und ber dazu 
gehörigen Munitienswagen, fo wie auch für das Ger 
äde der Offijiers und für das Gepaͤckt ber Soldaten, 
—* tie möshbigen Fuhren beigeſtellt werben. Antw. 
ir das Bepäde der Herren Offiziere merken bie Fuh⸗ 
sen geliefert werben. A 
4) Während dem Marfche werben die Truppen mit 


den nhihigen Lebensmitteln von Dr. Mejrkät dem Kais 


fer von, O:fterreih,, bis zu bem Werpoſten der italien. 
Armee virforge werben. Antw. Bewiliget, aber gegen 
Bejablung. 

5) Zur Uebernahme der Proviant: ſowohl als Kriegs⸗ 
und MWaffenverräshe in der Feſtung, merden beider 
Gets Kommiſſare ernennet, um ein Verzeichniß dar 
über zu errihten. Anım. Die Kommiffıre werden fo» 

eich ernannt werben , und bas Verjeichniß über bie 

nd» und Ariegsvorräthe muß ben 3ı. Oft. 1843 
verfaßt werben. 

6) Die Kranken, welche Ach in ben Spitälern bes 
— „werden auf eben die Art, wie die äfterr Aranı 

en, behandelt, und ſobald felbige hergeſtellt And, wirb 

man fie gerayen West nad Italien abfensen. Antw. 
Bugeftanden, fo wie auch ber freie Abzug jener Rrans 
Brn und Verwundeten, die fh im Kaftell befinden. 


7) Kein Einmehner fol wegen feiner Befinnungen, | 
ober feiner Anbängiichkeit an die frangöfifche Regierung, 


unter deren Erſetzen er lebte, zur Merantmortung gezo⸗ 
gen uch beunrubiget werben. Antw. Abgeſchlagen, weil 
dieſes nicht jur Aompeien, des Herrn Beftungslomman. 
banten gehört. 

8) Di Kitten, Käfer, melde bie Schriften der 
‚verfhiedenen Atminiftrotienen enthalten, u. ans Mans 
‚gel an Fudren nicht fortgebradhs werden fonnten, und 
in dem Kalte verwahret find, werden bei einem Kom ⸗ 
miffär hinterlegt, um dorthin auf Koften ber franzb- 
ſiſchen Regierung verführt zu werden, wohn dieſelbe es 
verlangen wird. Ant. Brmilliget, mit der Bedingung, 
daß diefe ——— Effiksen enthalien, welche ber 
Megierung jugebdren 

** * 19. Oktober 1813 


Dir Oberfie, Kommandant brt Kaftld zu Trieſt. 


(Unter) Nugent. 
(Unter; ) A. 8. Breemantle. 
(Uuterz.) Rabie. 


* 
D 


Hierauf ift die Beatzung, die aus bir Mann be: 
fand, woren 56 im &pital jurücblieben, am 8. Mo». 
uns aı Uhr, fruh nach ber eriten Station Monfalcone 
abmarfhirt, nachdem fir bei ben neuen Schranken 
das Gewehr geftredt harten. An Kanonen baden ſich 
An ber Stadt ı27, im Kaſtell 55, in allem 18a th 
befunden. . 

Der Enthuflssmus und die Freude des Volkes, bei 
Näumurgedıs Kaſtells, war fo lebhaft, daß der Major 
Lajzarih / als eim bekannter umd beliebter Trieſtiner, 
durch unabläfiiges Din, und Serreiten, bas auch aus 
entfernten Dörfern hberbiigefirähmte Volk beruhigen 
mußte, um Unorbnungen gegen bie Abliehenden zu 
verhindern. 

Um auch Bott das ſchuldige Dankopfer für bie er: 
folgte Befreiung zu bringen, verfügte man fih, in Var- 
einigüung allır Militär, und Einilbeförden, dann bes 
englifchen Wize-Admirals, mit einem Theile feinet Ofs 
fijierlorps und alier anwefenden Konfuln, ben 10, Mob. 
ın bie St ee jum feierlichen Amte mit dem 
Ambrofianifchen Lobztſange. Der, feit bem Abzug 
der Freneſen aus dem Kaſtell mit Beleuchtungen, 
Schieſſung der Völler auf allen Gaſſen und Ccken ber 
Stadt, Villen. ac, ununterbrochen dauernde Jubel 
bes Voſkes, die Aeuſſerungen ber Freude über die von 
hundert Fenſtern berabbangende, oder in Prozeſſien 
mis bodhberzigem Breudengeidrep und lärmenden Em. 
thuſiasaus brrumgerrageme Öfterrsihifche Flagge, geht 
weit Über itbe Schilderung , und nimms auch unmıll« 
Lürlih das innisfte Geflihl des Parrioten in Anſpruch. 
Abends war im Theater eine allenorifhe Kantate, umb 
nachſter Tagen ſellen zwei Frechälle gehalten werben 

Am 9 ſegelte die Brigade Nugent, ven = engli⸗ 
ſchen Linien ſchiffen und a Aregatten begleiter, im mehs 
veren Frachtfahrjrugen, jedes von einem engliſchen Ofs 
fiiier gefuhrt, von Inieft ab, ohne ihre Weflinmung 
gu wiffen. Ein Einienfhif mit = resatten ging 
voran, und am vı. falıe das Admiralichiff folgem. 
¶ Daß diefed Beihmwader abwärts en Mavenna ges 
gangen, unb bei @ore, in ber Kıdtung gegm Au» 
rara, Mannfbeft on Band geſetzi has, it ſchon en 
334 aͤmtlich gemeldet worden.) 


Moveredbo, vom 24. Now. 


Wer Begnago fteht die Brigade Fblaeis, in Merbin- 
dung über Rebigo und Adria mit der Brigade Mugent, 
bie amı 9..Mev. auf enaliiden und öfteeihiihen Fahr⸗ 
zeugen 'ju Trieſt eingeidıffe worten, unb cm ı=. vor 
Venedig und Malamscco erſchienen war. ie hielt Srefe 
©tadt von ber Seeſene blokirt , und haste einen Theil 
bır Truppen an ten Dundungen bes Po ans Land ges 
fejt. Von den Qagunen ber war Venedig von ben Bri⸗ 
gaben Rebrevich und Miher cernirt. Die Barnifon bes 
ftand aus 6500 Mann. cs 

Ben. Nugent felbft hatte am 18. Ferrara beſezt, 
umd ſtreifte mit einer Zruppenabebeilung bei Rovige, 

Die Tranſcheen bei Palmanuora folten unmittelbar 
nach Ankunit des Belagerumgsgeichüges cıdrf ırt werben. 

Dalmatien war burd bie Brigade Tomaffich erobert, 
nur Zara hielt ſich noch, welches Sentral Roija mis 
1800 Mann versheidigt 
Zwiſchen Mantua, Berona und Röeli ift ber 
Ueberreft der feindl. Armre verfammeltz; ber Wicrfönig 
von Stalien befand ſich am 31. Abends noch in Verona. 

Den a2 und a3. blieben beide Armeen in ber bi 
Berigen Stillung, ohne fih ju deunruhigen. 


Lhbed, vom 1q. Ne. 


Hier unb in Samburg wird es mit jebem Tage 
tramiger. Der Marſchall Dareuſt dat am ı7.d. das 
Lager zu Rapeburg abgebrannt, unk bie verbündeten 
Truppen haben Rapıbura und Broserdnau, ı Meile 
von unfırer Stadt, beſezt Alle Alleen vor ben Thos 
ren zu kübeck find miedergeriffen und die Barsenhäufer 
abgebrochen, . 

Aus der Ward zu Hamburg find am 14. Nov. 
50,000 Mark Wanto ‚gemünits Geld genommen 
worben. f 


Amel, vom ad. Nor. | 


Gigen Mitte Nevembers bemerkte man in verſchie⸗ : 


denen Iheilen Holands grofe Bewegung unter den fran;. 
Zrirppen, chne genau die Urfache baven angeben zu 
Lönsen; — bie Domaniers, denen bie Bewachung ber 
Küſten eblag, verliefen diefe und erhielten Befehl ſich 
zu Utrecht zu verfammein , we man Regimenter aus ib» 
nen bildete. — Eben dahin wurden bie regulairen Trup⸗ 
pen des Korps Stranger und ber größte Theil der 
®end’armerie befchieden. 

As man zu Amfterbam- ihre Abreiſe am 16. ges 


wahr warb, auch om ı8. der Prinz Erzſchatzmeiſter, 


‚ (Lebrum, Herjog von Piecenza), der Praͤfekt, (Braf 

Erle), der Ben. Kommiffaire, (Mental), und bie 
übrigen franzöfihen Beamten dh davon gemacht hats 
ten, erhob fih das Volk, müde ber Bedrückungen u, 
Frevel, die es fo viele Jahre erbuldet, und eilte fei- 
me Miche zu befriebigen, indem «8 bie Anreigungen 
feines Haffes, die böljernem Wachthäuſer ber Diuas 
niers längs dem Hafen jerflörte und verbrannte. Dafe 
felbe Schickſal theilten das Büreau ber Regie umd die 
Fahr ztuge, derer man fih zum Aufiuchen der Contre⸗ 
bande bedient hatte. 

Alles diefis geſchah ehne Plünderung und Aus⸗ 
Tdweifungen, ja mit folder Vorfiht und Butmlthig: 
Beit, daß man Feuerfprigen im Bereitſchaft hielt, das 
mit nicht dur Zufall oder Leichifinn, Privas:Eigens 
thum befchäbigt werden könne, — . 

Auch waren Rube und Orbuung augenblicklich her⸗ 
geſtellt, ſebald die Schuttery (Nationalgarbe), unser 
bem Oberſten von Brienen, (aus den junerläßigften 
Bürgern zuſammengeſetzt) eine Kemmifjion von 24 


Mitgliedern ermannt hatte, welche erlärten: die vom | 


käufige Leitung ber Anaslegenheiten dir Stadt über: 
nehmen zu wollen. — Im Preudentaumel über dieſe 
glockliche Begebenheit, erſcholl der gebeiligte Ruf: 
⸗Es lebe Oranien, für immer Oranien!« 
aus tauſend Kehlen, und jeder eilte, ſich mit dem 


Von ber Yffel, vom 30. Mer. 


Seit 7 Tagen ſehen wir die pruußiichen Truppen 
an unferw Hfern. 


Fol zendes find bie nähere Umfände der Wegnahme 
von Dortburg, Zütpben und Arnheim : 

Am 23. Nov. rückie der General v. Oppen vor Does, 
Burg und ſorderte die Barnifon auf. Auf die abicläg« 
liche Antwort wurde bie Stadt und ein Ther berfelben 
m.t einer Haubige und einer Kanene beſcheſſen. Das 
Bäüfllierbataillen des Colbergiſchen Infanterieregimenis 
rbckte im Sturmſchritt an, eritieg auf mitgebradten 
Peitern den oberen Theil der Zugbrlicke, hieb bie Ket» 
tem entz wei und öffnete ſich auf ditſe Art einen Ein« 
gana in bie Stadt. Der Feind zeg ſich nach ber Schiff ⸗ 
briche zurüch, wurde jedech eingeheit und erfitt einen 
bedeutenden Verluſt. Der Kommandant nebſt 5 Offi- 
deren, «10 Mann und a ſchweren Kanonen fielen in 
unfere Hände. 

Gen. v. Oppen ließ fogleich ein Detaſche ment fiber 
bie Dffel geben, um Züiphen von briden Seiten anzu⸗ 
greiffen. Der Kommandant erbot fi zur Hebernabe, 
wenn er fieien Adzug erbielte. Gen. v. Oppen verwä 
biefe Bedingung, ff die Stadt ſogleich angreiffen und 
beihieffen, worauf fh bie Garalſon ergab. 

Hierauf marfchirse der Ben. v. Oppen fofort gege®. 
Arnheim ‚.warf die daroy ſtehenden feindl. Zruppeh 
ar fand aber eine Beſatzung von 3 big 4oooMar o 

art, um etwas dagegen zu unternehmen , um ud 
mehr, als die zu dem Ihoren führenten Brüden, ® * 
gebrochen, und bie Werke in dem beſten Siaud 
waren. 

Die Bräben wurden an einigen Stellen trocken u 
funden, und der Ben. v. Bülow , der indeß mit bF* 
Brigaden herangekonmen wor, gründete barauf pie 
Hoffnung, die Stadt durch Sturm zu nehmen. 

Am 30. Nov. um Uhr Morgens begann der A“ 

riff in 5 Kelounen. Der Feind vertbeibigte ſich aufs 
artmädigfte, und faft jenes Werd mußte mit beim 


Farben eines Haufes zu fehmüden, ei Anden ken 

aiemals verloſchen, ſondern burch Entbehrung und beinahe zu gleicher Zeit in die Grade, der Feind fl 

— allen Herzen doppelt theuer geworden — die Rheinbruͤcke und behielt eine Dale ju jene 
i ren, 

.. Eben fo bildete ſich ummittelbar nad ber Entfer- Der Ben. v. Oppen gieng beim Ab Kurier# 
müng des Präfebten Gtaffaut eine propifsrifche Mepier mit ber Rarallerie über, um den Feind 15 werfaigen. 
on ——— — Abt Kanonen und eine nicht unbedeutende Anzahl 

N . ei 
Graf Styrum Limburg ftelte ſich unter dem ti — ——— waren bereits in den Händen b 
sel eines Bonverneurd vom Haag an bie Spitzt der Der Mousquet'er Wagener, dom Aten Reſerveregi ⸗ 
bewaffneten Macht. Der Jubel war allgemeamn, bie ment, nahm duch kühnes Vordingen den feindlihen 

Drangafarde flatterte überall. Ununterbrochenes Hur⸗ @eneral vom Geniekorps,, &t. Marie, gefangen. 
zah! und «es lebe Oranien, Holland und Oranien!« £ 
. Berlin, vom 30. November. 


etfülte die Luft. a 
„ Resterdbam, Dortrecht, Delft, Leyden, Haarlem, Ausjug eines Schreibens aus der Begend vor Danzig, 
vom 23. Nedember: 


fur; die mieiften bedeutenden paar Shraireosig he 
Regierung und fchufen neue aus Mitgliedern, bie der 

Der Reft von Altſchettland iſt ſamt der Jefuiterkirche 
a a up ee FE RE in ber Nacht vom * auf den 22. gan abgebraunt 
von dieſer ſenſt jo fhönen Vorftats ſieht man jejt fa 


ne — > EN 
erfwürdig ift ed, daß alles biefes glei 4 um 2 

i nichts als Aſchenhaufen mehr ; tie Kanonade iſt fort, 
in demſelben Sinne geſchah, und dennoch Beine beſon⸗ ah — il —— — — 
bis 20 Schuß in ı Minute fallen. 


dere Verabretung wiſchen diefen Pläten zu dem Ein. 
Aus Danzig fommen täglich in der Regel ı8 bis ao 


de ftatt gefunden katte. Ein unumſtoͤßlicher Beweiß, 
Deferteure, worunser ſich viele franz. Kanoniere be 
finden. : 


Bajonrtt genommen werden. Alle Rolennen branger 


wie natürlich und vorbereitet eine Ctimmung ift, bie 
ein fo Kerrliches Rrfultat erjeuat bat. 

Der Berft des Velkes auf dem flachen Lande und 
feine Wirkungen find biefelden. Die Mationalgarde 
verfiebt den innen Dienft. Nur von wenigen Orten, 
baden bie Branjeien fie mitgefchleppt. Die Zahl ber 
feintlihen Truppen, die fi, ihren Rückſug zu bei, 
Ben, noch auf verſchiedenen Pumkten halten, ift gerin« 
ne und fiberfteigt kaum 3 bis 4000 Mann... Im 
Zerel wird die Flotte vom Admiral Vethuel kom⸗ 
manbirt, ’ 

Bo barf Holland mit Zuverfiht bald einem neuen 
Zuſtande der Dinge entzegeg fehen, nah dem ſich 
jeder fehnt. Keine Partheien” und Epaltungen wer: 
ben ferner Bemüther trennen, die zu einem Zwede 
vereinigt, bie nahe Wiederkehr des Hauſes Oranien, 

als das Ziel ihrer heigeften Wünfdhe bet rachten. 


Begensburg, vom A. Di. 


R u. ber Baifer!. bſterr. Minifter, Braf von 

an hf diefen Morgen mit Buite im Bafthofe 

“ zum weißen Lamm allhier ein, und veißte dieſen Naqh· 
mittag nach dem taiſerl. dſteir. Hauptquartier ab. 


— an bier italienifche oder franzoſiſche Des 
BE na ben Yen werben nad Wehen, die am 


dere nad Ingolſt adt gefantt. 





1 


Der Winter fängt an, uns feine Etrenge fühlen 
4 laffen. Es friert ziemlich ſtark und unfere Gebir⸗ 
ge und Ihäler ſind mit Schnee bebeckt. 


Halle, vom ng. Nov. 


Die auf Befehl des Kaifers Napoleon im Juli aufs 
gehobene Univerfität it durch eine königl. preußifche 
adergnadigſte Kabinetdordre vom 15. Nov. aus Frans 
furt am Main autherifirt, sfogleich wieder im ihre velle 
Wirkſamkeit einzutreten,» auch haben Se. Mai. in bers 
ſilben erlärt: »saß Gie fi die Frankiſchen Stif— 
sungen, Baifenhaus und Paädagegium, 
befonders empfohlen laſſen ſeyn würden.» Diefe Verfli⸗ 
gung , welde von der Gerechtigkeit und Milde der 
preußifhen Regierung um fo mehr ju erwarten war, 
ba Halle ein Opfer feiner unaustilgbaren Dankbarkeit 
gen bas pteußifche Haus werden fellte, bat bei allem 
— * = —— Freude — 3* und —* 
es gewiß in a egenden, wo ſich ehemalige ne 
bisfer berühmten hoben Schule finden. 2 
Auch bie Frankiſchen Stiftungen, benen 
manche umerwünfcte und unpaffente Veränderungen 
beworftanden, geben nun im ihrer Wirkſamkeit alf 
Schulen und Wohlthaͤtigkeits anſtalten ungebemmt fort. 
Uebrigens waren glüdlicherweife auch alle Profeffos 
sen, bie man.zum Theil verſetzhen, jum Theil penfios 
niren wollte , beifammen , und von bem Eigentbum 
der Univerſitäts. Inſtitute war noch nichts angetaſtet, 
fo daß die Wiebereräffnung um fo weniger Schwierig⸗ 
keit finden kann. Den 3. Januar k. J. follen die Vorle⸗ 
R fungen wieder angehen. s 


Srankfurt, vom 6. Dejember. 


Se. Durchl. der Fürft ven Hohenzollern Sigma» 
ringen ift geflern bier eingetroffen. 


— V 
Avertiſſements. 


Den bier anweſenden hohen Herrn Offizieren 

empfieb:* feinen großen genmerrifgen Brandrik von der 

tabs Branffurt a. M. und ihren Umgebungen, jwr 

genauern Lokalkenntniß aller innern und äußern de 

tails der hieflgen Gtadt. : 

. Der Berfaffer, E. FJ. Ulrich, Architekt, 
GSchlimma aer lit. D. Nro. 97. 





In der Gegend vom Baftbof zum weillen Schwa⸗ 
nen ift geſtern eine golbene Uhrkette von mehreren 
infammengeichten Antiquen verloren gegangen mit 
nahftehenden daran hängenden Baden, als: 

a Pertfhaft mis 3 gefchmittenen Onmir, 


2 bitte 3 bitte Earniol, 
ı ditto 2 dito  DOnir, 
a ditto mit einem ſchwarzen Omirköpfchen mis 


Heinen Brillanten carmilirk , 

ı bitte emailiet mis einen gefcnittenen Carniel 

mit Stückroſen carmifirt, 

8 Schlüffel von verfohiedenen Onirarten. 

Der rebliche Finder beliebe foldhes bei Hrn. Fay 
im weiſſen Schwanen gegen eine anſehnliche Beioh⸗ 
aung gefaͤlligſt abzugeben. 

- Hrantfurt ben v1. Dez. 1813. 


3 


nie 


Ein gefehter Menſch, ein gelernter Roh, welcher 
über feine Geſchicklichkeit ſowohl, als über feine Auf 
führung die beſten Zeugnifie vorzeigen hat, ſuchet 

ier ober auferbalb eine Condition, eine Adtreffe 
ift im der Expedition des Intelligenzblatts auf dem 
Heinen Sirfhgraben zu erfragen. 





P. F. € Kröger er Sohn, 
Juwellers in bee Fohrgaſſe bit. A. Nro. 170. 
empfehlen ihr im neuelten Geſchmad beftend affortirtes Lager 
in Jumilın und Golbwaaren, Antiquen, Perlen und fars 
bigten Steinen entte Zuſicherung aufrihtiger und billiger 
Webienung , aud nehmen fie obige Gegenkände ſowohl gegen 

haare Bahlung als im Tauſch Läuflih an. 


Nahdem der biefige Wärger unb Händelsmank Daoib 
Leidel, gegen den Bürftih Lömwenfein- Werspetinifhen Herrn 
geheimen Winanzeatd und Kammerbizkior Ghumand z& 

bad, aus zweien — don legterem auf den Bandelsmonk 

Zabor gejogenen am bie Drbre gedachten Dame 
beismannd Beibel airirten — jedoch Mahgel Zählung proter 
2 Sechſelbriefen dd, Heubach 13. Juni 1813 über die 
mme von refpective fl. 3500 umd fl. 2500 im a4 fl. Fuß, 
Klage bahier, in loco solutionis erhoben, au fpäterhin 
bas Forum arrcsti begründet hat, fo wird, ba auf anberm 
Wrg die Gintafung des Here Beklagten auf biefe gegen 
ihn angebrachte Wedjelllage nit zu egwirken Lunde, bee» 
slbe ebictaliter hiermit vorgeladen , unn binnen einer Ihm 
it ungefehten peremtorifhen Arift von 
®Schyig Tagen j 
vor diefigem @ericht mittel eines in legaler Form zit bir 
vwelmdätigenden biefigen Anwalbts, fi auf die wider iym 
erhobene Klage zu erklären, und bie Wechſel zu recognosci 
zen, im Gegenthell aber zu gewärtigen, baß su den naher 
folgenden Gerihtäbandlungen keine befondere kadung erfel⸗ 
gen, fondern bie Wechſel quaestionis in coutumaciam füg 
rerognokkirt angenommen, und das Weitere rechtiich vertügt, 
auch er, der Herr Bell ‚nun no zu Arhöcung bed Urs 
theild,, unter einem adttägigen Termin, durch Auſchlag ar» 
ber Seeichtalhũte vorgelaben, im Ridhterfheinungsfale aber 
das urtheil feibft ihm gleihlals nur durch Auſchiag an der 
Geritsibüre eröffnet werden fol. 
Frantfurt ben 120. Detober ıBı3, 
Großperzoali Frankfurtiides Gericht at Im 
Ban; des Departements Frankfurt. 
% ©. MRepler, Director. 
Sarımann, ı, Gelretaig, 


— 


Den Erben bes vormaligen Ehurfärl, Landgerichts⸗ 
fGreibers zu Schwaben Augufiin Feichtmaler, And folgende 
Landicpaftiihe Dbligetionen, und hierauf Bezug habende 
Metunden als 
von fl. 5300 Bundslapital de 1628 Binszeit ı5 Rovember. 

»Gin Atteſtat vom +7. Rovember ı755 mit ber anf 
Gexichte ſchreiden = Swoden Augufin Beigimaisifde Er⸗ 
ben unterm 13 März 1556 llquibert. > 

« Gpurfürft. Pfleggericht Racenhalifhe Zeugniffen dd. 
24. Auguſt 1795 den Herren namenzli engrarigten Auges 
kin Keidemae:sihen5 Hauptlämmen zug [Hrichen. — dann 
ein ferner vom Pfleggerrcht Schmab.n ben 11. Grpt Pd 
au⸗ geferrigtes Atteftar, für die übrigen 3 Grbss Interrfiene 
ten lauiend« und j 
von 500 fi. Potiahlamtstapital de 1693 Binfgeit 1. Dlisher 
»bie Kioftee Rottiſche Zeff en vom 20, Senner 1773 vermög 
beffen ſolches Aapttal aus sine Ha.ptfamme a 1000 fl. 
nadı Ableiden bes dortigen Ronventualen Pater Leonard 
Feidtmaier dem Joſeph Auguſtin Fachtmaieiſchen Meike, 
als Zıanı Zayer Keiditmaier Ghurtärfti: Hefgerichteatvota⸗ 
ten und Konforten hier abgetrrten worden iſt. 

Gine uxtunde der Jubalts: 
so 1568 am Tag Barıolomi Haupibrief von Ihrer fürft. 
Durchlaucht Herzog Wilpelm ron Baiern m, pr. 2000 fl. 
ouf Lutwig Barth, ron dem iſts erblih Tommen auf Hans 
Bartimä Weiſerg Hausfrau ao 1657 den a3. Febr. ererbt 
ige Sohn Hans Anton Weifer. 

Auf Abſterben Haas Auton Melfers find Inhalt Chups 
für?l. Hofrarps Wifebls dd. 6. Hovemder von oblgen 1000 

Kapital dem Mioiter Riederſchönfeld 500 fl. imaleichen 

Inhalt obigen Befehls von bifogten 2000 fl. Tobann' 
Reonharb de Friederico Bientsnant Überienmene ı97Fo fi 
ao 2700 ben g. Jenner haben Johann Breonpayd de Friede- 
rico und feine @hemirtbin obige 1250 fl. ben Auguftim 
Beihtmaier transportiert, 

Kapital pr. 3oo fl 

Auguflin Feichtmaier in 33 Reglſter Kol. 63r Binszeit 24. 
May — Anlehen von anno 17034 — fämmtl. ohne Rums 
miern , unwiffend wie zu Werluft gegangen. e 

Die unbekannten Inhaber dieſer Obligationen und rs 
kunden werben demnach aufgeforbert, biefelben binnen einer 
gerfterlihen Breit von 6 Monaten won beutigen Tog arges 
rechnet, um fo gewiffer bei Beriht vorjuzeigen, als fie aufe 
ſerbem für kraftios erflärı werben wärben. 

Den a1, Geptember ıBı3. ‘ 


Königl. Baieriſches Stadtgericht Wänden. 
(L. 8.) Gerngsoß, Direktor. " 
rt. Hahn. 








Mittwochs am 15. Dejembir 18.3 Vormittags 9 Uhr, 
follen dadier in ber Wotnung dia Heren Gontertot Areßer 
am Hfttenplch, — Bentner Schuupf, und 90 
Sentner NRauchtaback son Yerfd:ebener Qualttat gegen gizich 
baare Zahlung, parıhieweiße, su 10 bie 50 üb und wenn 
«in annehmlid«s Gebot exforat, auf im Wangen verſteigert 
werden. Dillenburg den #4 viosembder ıBıö, & 

Des Maite Pagenfleder. 


/ 


Beitrag 


SGroßherzogthums granffurt. | 


\ 





| ie Do nnerstag, ben 9 Dezember n8ıd, 





Eondon, vom «5. Nov. 
‚ Ausjug ans ber Hofzjeitung. j 
Downing » Street, ben 51. Nov. ıBıd, 


Der Marquis vom Worceſter ift mit einer vom 


dem Marguis Wellington an den Grafen Bathurſt 
abbdreffirten Depeſche 
bes eine Abſchrift iſt: 
St. Pe, ben 18. Nod. 1818. 
Moltord, 
Seit Anfang Auguſt hielt der Feind eine Poſition 
beſetzt, in weicher er feinen ten Flügel an das 
Meer gegen &t. Jean de Lu über und links am die 
Nivella angelehnt hatte, fein bad fund an ber 
etite la MRhune zu Sarre und auf den An+ 
» bößen hinter dem Dorfe, und fein linker Fluͤgel, ber 
ans a Diviflonen Infanterie unter bem WBrafen Er- 
lon beftund, auf ber rechten Seite diefes Fluſſes auf 
einer ſtarlen Anhöhe hinter Anbora und auf dem 
Gebirge Mondarin, welches den Zugang dieſes Dorfes 
befhügte. Der Feind hatte zu Br. Jean Ped be 
Port eine Divifion unter dem Ben Fey, an welde 
fih «ine Diviſton der Armee von Xrragonien unter 
den Befehlen des Ben. Paris in dem Augenblide an: 
ſchleß, wo der linke Flügel der allıirten Arme am 
. OB. bie Bibaffoa paffirte. Die Divifion bes Ben. 
Gen holte ihm auf den Anhöhen hinter Auhena ein, 
während der Gen. Lieutenans Bir Rowland HIN in 
dem Thale von Baftan coperirte. 


Der Feind mit der natuͤrlichen Stärke diefer- Pe. 


fition nicht zufrieden, hatte diefelbe gänzlich befeſtigt; 


er batte vorzüglich ihre rechte Seite fo feit gemacht, 


baf es nicht rathſam fchien, ihm in der Bronie an: 
zugreifen, 
Da ih Pampeluna am 3ı. Oft, ergeben battk, 


und ber’ rechte Flügel der Armee nicht mehr genöthigt 


war, die Blockade dieſer Feſtung au decken, ſo gab 

am b. und, 7. dem Gen. Lieutenant Sir Noms 
land Hill den Befehl, Ach in das Thal von Baſtan 
zu begeben, fo bald «6 ber Zuftand der Straßen, weis 
he neuerliche Regen verborben hatten, erlauden wür* 
den. Ih war Willens am 8. anzugreifen, allein ba 
der am 7. gefallene Regen die Stroͤßen unbraudbar 


gemacht hatte, fo war ich genäthigt dem Angriff bis _ 


jum 10. ju verfhieben, wo es „uns vellfommen ge 


lang, alle Poltionen auf dem linden Flüsel und im ' 


Zentrum des Feindes weghunehmen, indem wir den 
erfieen von dem jweiten srennten, und durch biefes 
Mittel bie ſtarken Pehtinen umgitngen, melde der 
Feind mit feinem rechten Fluͤgel an der unterm Nie 
della beſetzt hielt, und die er gendtbigt wurde währ 
rend des Macht zu verlaffen, nachdem wir ihm 5ı 
ver abgenommen und ı400 Befangene gemacht 
11779 £ 


ier eingeiroffen, wovon folgen⸗ 


Da ber Zweck des Angriffs war, bas Zentrum des 
Zeindes zu forciren und unfere Armee hinter fi 
zechten Flüge aufjuftellen, fo wurbe der Angri is 
Divifionstolonnen gemaddt, die jede von dem fie to 
mandirenden General Offizier amgeführt wurbe. ur 
jede Ihre eigene Reſerve bildete. Der Liewte” 
Bir Rowland DIL Teitete die Wewegung DeF 

Flügels, der in der aten Divifion unter DEF 

len bdes Gen. Lirutenant Sir William Gtewark/ 
der bien Disiflon von bem Ben. Lieutenant Sir 
Sohn Hamilton fommandirt, einer fpanifcdhen Died 
ion umter dem bed Gen. Morillo, der KA 
dalleriebrigade des Obriſten Braut, einer Brigade 907” 
sugiefifder Artillerie von dem Obrift Lieutenant Tudr 
lab. tommanbirk unk 3 Gebisgslanenen unter den Dt* 
fehlen de4 Tiemienont Rode befkund, welche bie 
tionen des Feindes hinter Anhena angräffen. 

Der Morihall Sir Wıliam Veresford leitete die 
Bewegungen des rechten —— des Zentrums mit 
der IAen Divifion unter ben blen bes Ben. Ma’ 
jor Kal Colbille, der ten Divifion von bem Felbd⸗ 
marfpal Le Cor tommanbirt, ygnb ber Aten Divifiok 
unter den Befehlen des Ben. Lisuienant Bir Lewiy 
Eole. Diefer legsere griff die Verſchanzungen vor 
wärts von Sarre, diefes Dorf ſelbſt und die Anhöhe 


nant 


* hinter demfelben an; er wurde auf feinem Tinten Blüe 


gel von der "Armee von Andaluften, von dem Belb* 

marfhal Don Pedro Biron kommandirt, unterftüßt, 

weder bie Pofltionen des Feindes auf ber rediem 
Brite von Sarre, auf dem Abhang ber Peritt 

Ta Rhune und auf den Anböhen binter dem Dow 

fe auf der linken Seite der Aten Divifion angriff. 

Dir Gen. Major Carl Baron Altın griff mit der 

leichten Diviflon umd der ſpaniſchen Diviften bes Ben. 

‚Bonga die Pofitionen des Feindes am ber Petite 

la Rhume am, und machbem er dieſelbe weggenom⸗ 

men hatte, eperirte er in Sonn mit dem se 

ten Flügel des Jentrums zum Angriff auf bie An 

ben hinter Sarre. — — 

Die Kavalleriebhrigade bed Beners ’ 
ben Befehlen des Benmallieutenant Sir Stapleten Cot. 
ton felgts den Bewegungen des Zentrums ; ‚bei diefem 
Xheile der Armee befanden ſich 3 engl. Artilleriebriga, 
ben; Ben. @iron hatte, fo wie ber Generalmajor Karl 
Alten , 3 Gebirgekanonen. 

Der Generalliutenant Den Mantel reyre, begab 
ſich im zwei Kolonnen von den Anböhen von Monpale 
nad) Akcain, um aus denjenigen Beregungen Bortheil 
zu jiehen,, weile der Feind von der rechten Flanke ſei⸗ 
ner Pofition gezen f Centrum — bergen — 
Gen. Lieutenant Sir John Hoep⸗ —— —2 
linen Flůgei der Archee⸗ geseð die aM: 
des ‚vor ihren Werffatzungen an de MMNN * 
er nahm bie Redou erhalb von 2” 2 by 
fegte Rh auf den Anböhen sem ! 





# 





J X — 
dreit die Beweaungeit rg ber kecht⸗ 
fügel des Beinder ma t De 
s er de wa mit Zagisanbrud; Benerallieut. 
Sir Lowry Coie jwung durch eine Kauenade ben rind 
die Reboute auf ber richten Brite, genen Sarte über, 


e veriaffen,, und da jene auf der Tinten Seite biefeb 


orfeß bei dem Aumähern ber sen Dieifion das Gen. 


Le or, weicher zum Angriff vorrüdhe, aben falls ae . 


ehums wurde, fo ariff det Benrüllum. Gr Bowrp 
Cole das Dorf, weldes auf ſeiner rechten Seite von 
der Iren Disifion, unter dem Gencralmojor Earl 
Gelvile und auf der rechten von ber Reſerve von Anda ⸗ 
Iufien , unter Don Pedro Siren, umgangen wurde, 
an, und befrate dafi.ibe, und ber Beneralmajor Karl 
Baron Altex mahmr die Poſttienen an der Peiite 
la Rhune binmeg. : 
. Ale diefe Trupoen wirkten pun zu bamlingeiff anf bie 
auptpoftion des Feindeo hinder dem Dorfe mit, Die 
te und te Divifion nahmen unmittelbar die Redou⸗ 
sen. auf dem linken Flügel des Zentrums bes Beindıs 
‚ und bie Iepte Divifien- jene auf be rechten 
m. während bie Ate mit der Reſerve von Andalu—. 
m auf dem Ijnten Flügel bie Poftionen des Bew 


ms angriff. Diefe Angriffe nöthigten den Beind 


feine Karkın Stelungen, die er mit fo viel Mühe und 
Arbeit befeftiget hatte, zm verlaſſen. Er lieh in ber‘ 
zu. auf ber Anhbhe das ıte Bataillon des 

Reginients zurück , weidhes ſich auf ber Buße 


ergab. 

: Während dieſe Operationen im Sentrum Matt bat 
sen , hatte ich dad Veranügen bie be Dieiflon , unter 
bein Benerallient Sir Henry Clinton, nachdem fir bie 
Divela paffirt , die Pilete des Feindes auf dem beiden 
Ufern vertrieben, den Uebergang ber portugieflfchen 


Divifion , unter dem Benerollieut. ir John Hatmils- 


son , auf ihrem rechten Blüsel geeckt hatte, einen ber 
aften Angriff auf den rechten Flügel der Peſition des 
einded hinter Anhena und auf dam rechten Ufer der 
ivela zu machen, und alle Verſchanzungen und bie 
Modoute auf dirfer Flaake binweaiunchmen. Die 
Genrrafient. Sir John Hamilton unterftügte mit der 
tiefen Divıfion die bte auf ihrem rechten 
figel amd beide wirkten gemrinſchaftlich zum Angriff 
auf die ate Mebente mit , weiche unmittelbar hinmsg- 
genommen wurde. 

Die Brigade des Bemeralmojor Pringle vom dır atın 
Divifien, unter dem Bensrallieut. Sir William Gier 
wart, trieb die Pilete des Feindes am der Mivela 
umd vorwärts ron Anhona zurüd ; hierauf nahm bie 
Brigade def Generalmo jors Bigny, non der atın Die 


viflon die Verfdanzungen und eine auf bem linken - 


Flügel des Frindes weiter vorwärts gelegene Redoute 
binweg. Der Benrralmajor und feine Truppen haben 
fi bei diefem Angriffe ausgezeichnet. Beneralmaior 


Morillo deckte ben Marſch aller Truppen, welde auf. 


den Anhöhen Hinter Anhe na vorrüdien, baburh, 
daß er die Polten- des Flindes auf ben Abhängen bes 
Mondarin ongriff und fie bis Itzatee hip verfolgte. 
Diefe Operationen, unter ber Vritung bes Binerals 
lenterants Sir Rowland Hill, zwangen bie Truppen 
auf ben Auhöhen binter Aubonag Ah gezem die Bruͤcke 
von Tambo an ber Miva zuricdjujiehn, mir Nusnahme 
der Diviion auf dem Mondarin , melde ber Marſch 
eines Theils der aten Diviflen, unter bem Benerollieut. 
Bir Wiliam Stewart, in bie Bebirge gegen Buygory 
urucktrieb. 

Sobalb die Anhöhen auf dem Ufern der Rivella 

weagenommen waren, gab th ber Iten und ten 


iviffen, welche den rechten Flügel unfers Bentrums 


bildeten, Befehl, ſich auf dem linken Ufer dieſes 
Bluffes noch Dt. Po ju begeben , und der bien, auf 
dem rechten Ufer nach dem mämlihen Ort: zu marfchies 
ren, mwäbrend die Ate und bie leichte Dirifion , fo 
wie die Meferde des Ben. Biron, die Anhöhen eber⸗ 
Haid Arcaim befezt hielten , und jene Brmwegung von 
diefer Seite und ber Genetallieut Bir Rowiand Hill 

e von der andern Seite deckten. Ein Theil ber feindl. 

ruppen hatte das Zenttum verlaffen, und die Nivella 


‘ 


vu Br. Po paßirt; ſobald Ad die bie Divifion mäherte» 
gierigen bie Ite, inter dam Seneralmajor Karl Col- 
pille und die Ze, unter dem Den. Br Cor über dieſen 
Einf, griffen die Anhöhen hinter demfciben an und 


» nahmen fle unverzüglich hinweg. 


Mir waren alfo hinter dem rechten Flügel des 
Feindes aufgeftit; allein der gröfte Theil des Tages 
war {dem verflsffen , fo daß «6 und unmdglid war 
eine neue Bewegung ju machen; ich war daher 

iget,, unfere meiste Dpırasionen Bid auf ben andern 
—* ya verſchieben · 


Feind raumte Nachmittags das Dorf Ascaln, 
wovon der Gentrallleut. Brspre Beſtz nahm ; waährend 


ber Nacht verlieh der Feind alle Werke und Pofitios 
vorwärts von Bi. 


nen Jean be » 409 Ab über 
Sidart zuelck und jerfkärte ale Bruͤcken Hder die un⸗ 
tere Nivella. Der Benerollisutenant Sir John Hope 
verfolgte ihn mit dem linken Fluͤgel ber Urmee , fobalb 
er den Fluß paffıren kanate; der Marſchall Sir Wil 
Liam Beres ford lieh bad Zentrum der Armes vorrücken, 
ald +6 der Zuland ber Eiraffen nah einem ſeht 
ver —— he Feind zog Äh neuer 
96 in der Macht vom 11. ein ver 
vorwärts von Bayonne zurlick ARMEE 
B:i dem Dperationen, wevon ih Emr Serd. 
eine Skine mitastbeilt habe, und durch melde wir 
den Beind aus Pojtionen vertrisben haben, bie er 3 
Monate lang mis vieler Mühe und Arbeit befeſtigt 
hatte, und in welchen wir 5ı Kanonen, 6 Pulorrwa · 
gen droderten und ı500 Mann gefanzen nahmen, 
vn es 'mir zum großen Bergnügen, ihnen vom 
m guten Betragen aller Offiziere und Zruppın es 
richt erflotten zu Mönten, Der Bericht ſelbſt beweiſt, 
wie ſehr ich Urſache habe, mit jenem des Marfhal, 
Sir Wilom Beresford und des Gen. Lirutehant Bir 
Romiand Hill, melde dem Angriff bes Zentrums und 
des linken Flügels der Armee leiteten, fo wis mit jb 
nein des Sen. Picutenant Sir P. 8. Eols, Sir 
lim Stewart, Bir John Hamiltın , Sir Henti 
Eiinton, des Beneralmajor C. —— Earl Baron 
Alm, der Geldmarfhäle P. Le Cer und Don Puh 
I6 Morillo, welde die Infanterierivifionen fomma 
Dirien umb mis bem bie eferve von Andaluflen kom⸗ 
manbirenden Don Pedro Biron jufrieben zu ſeyn. 
Unfer Werluft war, obgleich betraͤchtlich, doch nicht 


ſo groß als man es in Anfehung ber Stärke ber Par 


fitioren, welche wir angegriffen haben, und bes lan. 
gen Beitraums vom Tages Anbrud bis in bie Macht, 
in weldem bie Truppen enaagirs waren, hätte ermar- 
sen Bönnen. Ee thut mir leid hinzufügen zu mülfen, 
daß der Obriſt Barnarb vom giten Regiment ſchwe 
allein wie ich hoffe, nicht gefährlich verwundet mer - 
den it, umd wir den Obriftlieusenant Lleyd, ein Offi⸗ 
zier, welder ſich oft ausgezeichnet hat, und zu ben 
fhönften Hoff ungen berechtigte, verloren haben, 

Zu der Entwerfung bes Planes ju dieſem Angriff 


und bei der Ausführuma diefer Operationen baden mid 


der Beneralguarssermiiiter Sir Beorg Muirap, ver 
Ben Adjutast Dir Edward Pakenham, die Obriſt 
lieute nante Lord BigecH, Secknecſet und Campbell, 
aue Offiziere meines Generalſtaabs und Se. Durchl. 
der ig urn Dranien vorzächh qut unterfküjt 
ie Artillerie, welde gebroucht wurde, bat u 6 
bie arbßten Dienfte gelsifirt Ich kann die Seſchich⸗ 
lichkeit und Thätigkeıt nicht genug loben, mit welchet 
fir der Obriſt Diekion, bei den Ang:iffspuntten, um 
gzeachtet des ſchlochten Zuftandes der Straßen durch dis 
Debirge und in dieſer Jahreszeit geleitet hat. 
Ich ſende Ibnen dieſe Depeſche durch meinen Ahr 
judanten ben Lieutenant Marquis vor Worceſter, weh 
den ich die Ehre haben Em. Herrl zu empfehlen. 
Wellington, 
Unfer Verluft beſteht am Torten: in 25 Offizieren, 
318 Uniereffi,ieren und Soldatınz au MWırwun 
beten: in 23, Offijieren, sı28 Untereffljieren und 
Soldaten; an Wermifiten: in 3o Offizieren, 90 
Unser:ffijieren und Soldaten 
 (Gpäter hatte Ford Wellington no eine vollſtaͤn⸗ 


t 


 Wigene diſte des feindlichen Verluſtes erhalten, mach wei. 
ger nod 100 Gefangene mehr, und 400 Wermundete 
in die Hände der Sieger gefallen waren.) 


Paris, vom a. Dezember. 


Nach einem am 29. Nov. erlaffenen Dekret iſt bie 


Coöffaung, der Sitzung bes gefegzebenden Körpers, 
welde auf morgen fefigefigt war, auf dem 19. d. IR. 
=: 


—— Karrouſelplatze Heerſchau gehalten. 

us Neapel wird gemeldet, daß der König durch ein 
Dekeet vom 165. Nev. die Feldm arſchau⸗ Eyerhiara, 
Pignateli und d’Anbroffe zu Benerol ientenanten 
ernannt habe. Ein anderes Defret enthält, baß jebes 

ber 6 Bataillone der innern Sicherheitswacht mit a 
Kompagnien vermehret werden foll, welche den Titel 
Mlitentompagnien führen werben, 

Börfe vom 3o. Nov. 5 pCtige Eonfolidinte 56 
Br.a5. VBankaktien 8165. i j 
Prag, vom ı. Dezember. 

» "Unfere Beitung begleitet die Antwort Er. Majıkät 
des KaifersNapolsom auf die Anrede des Präfidenten 
—— Srafen von La⸗epede mit nach ſtehenden 

rachtu 
Wie follte man nicht erſtaunen, wenn man in ei⸗ 


nem der bedenklichſten Augenblicke, die Grankreih er» 


lebt bat, im einem Augenblick, we dıe Wertführer 
bes Senats feibft von muchts als »fchauervollen 
vene — »Merräthereren ohne Weifpiele — und »Rapis 
tulationen in Geſtalt von Ariedens . Morfchlägene — 
fpreden , den Kaiſer Napoleon, anftatt aller weitern 
Aufichlüfie über das Vergangene, und aller weitern 
Berubigumgszründe für die Zukunft, mit feinbarer 
Sleich zultigkeit antworten hört: Es fıp num einmal 
° nicht anders; im vorigen Jahre Habe ganı Europa mis 
Ipm geſtritten; jegt ſtreite ganz Europa gegen Fon; 
die Meinung ber Welt werde baid durch Frankreich, 
bald durch England beſtimmt e — Hätte ich ein müfs 
figer Zuſchauer das Weltſchauſpiels, hätte ſich cin arm. 


feliger Jrurnalfiprsider , mit einem fo nüchternen, plate- 


sen Bemeinplag beholfen, fo würde Miemend darauf 
achten; and dem Munde eines Manues aber, der über 
MR Mionen von Menſchen gebietet, ik wohl nie etwas 
Anflöfigeres vernommen worden. Wie tif müßte die 
franzöflide Nation gefunken ſeyn, wenn diefe wegwer« 


fende Behandlung ihrer Schickſaie, wenn diefe Reife 


Kaltdlütigkeit bei ihren Leiden, fe nicht mehr fhmer. 
jen und demüthigen follt«! - 
Was Uns Andre betrifft, die wir, Gottloh, nun 
aud wieder eine Anſicht haben, und fle ausſprechen bürs 
» fo können wir ums die Baiferinhe Lehre alt Be. 
Amdnıf fon gefallen laffen. Wenn vie Meinung 
Walt nur nicht mehr durch Frankreich, das heiße, 
durch ben, der im Marken Frankreichs, und vom Frank. 
rtich ſelbſt serläugner, feine Meinung, u. feinen Wil. 
len der Walt ald Befeg vorſchried, beftimmt wird, fo 
Haben wir nicht umijonft gefämpft und eſiegt 
As Thatſache aber, oder als —* Grundſatg 
Bann jenes After· Orakel durchaus nicht beſtehen. Liner. 
meßlich Mad die Wohlthaten, die wir von England 
empfingen; was heute Großes und Blorreihes in Eu. 
vopa geſchieht, hat Englamd vorbereitet, befördert, er. 
leiter, zum Theil geſchaffen; zugleich Trietfeder und 
Vorbild hereifcher Entfhlüffe, wird England glänzen 
am Himmel der Geſchichte, fo lang mur no ein Wierm 
aus unirer Zeit durch die Bünftigen Jahrtauſende ſchim · 
mert, Aber falſch iſt e — und England wird zuerſt ge» 
gen die unwärbige Tauſchung proteftirem — daß der jeje 
dse große Kampf für bie Unabhängigkeit aller Staaten 
und Voller von England veranftaltst worben wäre, 
Die Impulfion gieng unmittslbar von den Continens 
talwaͤchten aus; Rußland, Oeftreich u. Dreußen 
haben ſich ſeibſt, haben eimander wechl:Ifeitig beftimmez 
und die, welche fpäter dem Bunde beitreten, wurden 
durch die einleuch tende Gerechtiakeit der Sache, durch 
ihr eigenes, underkennbares Intereffe, vorjügfich aber 
barch die Beisheit und Broßmusb der wahren Urhe 
ber dieſer ebelm Confoderation geleitet. Auch warn «# zu 


Benny ned die Unwißnheis 


aifer hat am ng. über mehrere Megimenter 


Peiner Zeit erlaubt, und ik heute nicht viel beſſer, als - 
baateilin fan, gu fagenz die Meinung der Belt wer 
be ausfchleßend durch Gramkreich oder € ngland br 
flimms. Weder berigerechie Netionaltol; eines-Writ- 
und Leichtgläubigkeis eines 
Granzofen, wird einer fo grimmblofen Behcuptung Fre 
dit geben, Und dee Raifer Napoleon foRte endlich 
body binmerks md: gefühlt hadım, daf es oußerharb 
Frankeeich u. England noch kibfiftändigeNtationen 


und wirkfame und Armeen von einigem Ber 
mr —* Seiſt und Kraft und Charakter amd Fahig⸗ 
eisen gi + ’ j 


- Beim erſten Anbli fuͤhlt man ſich geneigt, ben. 
dem Genat aufgetiſchten politiihen Denkjprud für «is 
nen Elsinlichen Kunſtgriff zu holten, woburc das Ber 
dienſt umd der Mubm der Eontinentalmädte gefhmä+ 
Iert,, ihre Wichtigkeit in den Gatten geftellt, und 
Sranbrei geblendet, vieltecht gar — benn dad wäre 
bier verkehrt genug, um“ deßhalb unmahrfcdeintid zu 
fun? — England gefchmeiwelt werden fellte. Do 
au mit biefer Erklärung reicht man nids aus; un! 
das einfahfte iſt villsiht, die ganze Wenrung als ei 
nen von den Mothbehelfern zu 5 traten, worurd 
oft ein enslaruser Proubet, der fine mohlordiens® 
Verlegenheit weder geftehen mil , ned zu nerbergei® 
im Stande ift, ben Arftrid gebeimnißreller Weit 
und erhabener Gemüchsrupe au gehn ſucht. 
Bürjburg, vom 7. Dyi- 
Die bei Torgau in Kriegsgefangenichaft aratben® 2 
und nad Berlin abgefüprte grosperjsgl. Truppen fir 
entloffın worden , und vor einigen Zaaın Bier eing®” 
—— Das in Torgau gelegene Baraillon wird rund⸗ 
erwartet, 

Das grogher jogl. Regierungsblatt enchälteine Merord⸗ 
nung. jur Vırhütung derRindvichpeft, mit ber dag Lamd 
bu: den Zrieh des der Armee folgenden Gclachtvie” 
bes bedroht if. Wis die Befahr der Anſteckung gan” 
Ib: vorüber ik, find ale DViehmärkte eingeftellt , un® ' 

‚ Mer Handel mis Wich vom Auslande fireng verboten _ 
w Hanau, vom 8. Deymber. ; 

Um 29. v. DM hatten wir dad Bii® Dr. Durchl. den 
—5 von Heſſen, unſern geliebten Souberain, 

tderzuſchen. 

Michts gleicht wohl der unbefgreiblichen Freude und 
dem lauseften Jubel, mit weldem ©. £. Durchl. unfer 
fo allgeme gelisbier Eamdesvater bei feiner Aufünft da- 

ter am Montage empfangen ward. Die treue xeinge · 
dene Anhaͤnglichkeit feines biedern durch 7 ſchwert 
55c— Volks Außerte ſich im ben lau⸗ 
teen Kusbrüden feiner Gerzlihkeir vom Kinde bis jum 
ältelen (reife, Schon an der Bränze des birfigen Für 
nbaufes, auf ber Landſtrafſe von Frantfurt hierber‘, 
ohnweit dr6 ſogenannten Mainangırd , begatin bie Fels 
erlipkeit feines Empfanges Dort hatte ſich der hieflge 
Hr. Präfeht ‚ ein Burfücklider Pufa-enristmeifter miß 
einigen Huſaren, eine Abtheilaug zeitender Bleher im 
Uniform , die Forſtbeamten ded Landes und der biefige 
Potkallmeifter mit Blafenden Poſtillidnen binbegeden. 
Ber der Ankunft des Firfken am diefer Steile erhob ſich 
ber lautete Bremdenruf, und mach einer kurzen von dem 
Hrn. Präfekt gehaitenen Rede gieng mun der Zug bis 
in die Gegend von Rumpenbeim, wo bie Einwohner 
an der Ötraffe verfam melt hatten, meiß gebleidete - 
Ste Ibm Blumen freuten, und eine berfelben in 
einer Rede mit Unihald und —— Ihm den sreuem, 
Wilkomm-diefer Gegend brachte 

Bei der 57 an ber Pappelallee, melde vom 
Phitippsrupe mad WihelmsHad führt, ſtand die fümme 
ũche Bemeinde von Keffeltabt Auch bier wurden Se. 
Durch!l. mit dem Iruteften Wilfomm und einer Anrebe 
empfaugen. Zwei und Preißıg Hiefine Bürger hatten fh 
außerdem dafıltit verfamsmelt, alle waren blau .— 
det, bie Pferde wurden bier ausgeſpannt, und 
Wagen mit Stüfen, die mit Caub ummunden waren, 
von dirfen 3a Bürgern jur * a we eime ſeht 

Am Tore der biefigen ihre! mar, überreichte der 
arfhmädoon: Eprahpferre er! Anrede die Schlüffel dee 
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ler Slocken Über die Bruͤcke durch die Menge des freude⸗ 
teuntenen jauchjenden Volkes, das die Freude bes Wins 
derſehens in unzähligen Arten außerss, in folgender 
DOrbnung: zuerſt gieng eine Abtheilung der berittenen 
Bürger, dann der Portjtanmeifter mis blafenden Pos 
Rillonen, der Herr Oberforfimeifier mit deu Forſtbeam⸗ 
von, ber Wagen Br. Kurfürſtlichen Durchlaucht, im 
welchem ſich Hoͤchſtbieſelben mit &e. Durchlaucht dem 
Herrn Aurpringen befanden, von 32 Bürgern gejegen- 
Hierauf folgte eine zweite Abtheilung berittener Bür⸗ 
ger und bie Hhrigen Wagen bes Befclges. Linter dem 


unglaublihften Bulaufe von Menſchen, bie ihre Freude 


‚mit Stimme und Gebärden ausbrücdtem, Bam ber Bug 
vor dem hisfigen. Rathhaufe auf dem Markiplage an, 
wo mehrere weiß gekleidete Maͤdchen dem allgelichten 
Bandesvater mit Biumenſtreuen und einer fhönen paſ⸗ 
fenden Anrede bewilllommten. Un dem Vorhofe bes 
Schloffes in ber Altftade war eine zweite Ehrenpforte 
erbaut, alles Bürger. Militär fland bort in Parade, 
und ber Obrift beffelben empfing Se. Kurfürſtl. Durch⸗ 
laucht auch da mit einer Anrede, Bey bem Aus ſtei⸗ 
gen aus dem Magen waren fämmtliche Dicafterien 
verfammelt, welche Höcftdenfelben nad ben Appartes 
ments felgen. Am Machmittage fuhren Ge. Kur, 
fürklichen Durchlaucht nad MWilhelmsbad, und nah« 
men bey diefer Belegenheit die Brandſtätte unferer bey 
ber vor umferen Thorn ſtatt gehabten Schlacht zer⸗ 
ſtörten Boritabe mit haste: KRührung in Augenfchen. 
Abends war die ganje dt freywillig und auf das 
Geſchmack vo liſte eriruchter, wo &e. Kurfürftl. Dura» 
laucht von den 33 Bürgern gejogen, dur bie Straſ⸗ 
en fuhren, und mit unaufbörlihem Freudengeſchrey 
5 —* wurden. Am we ne erheben ſich 
diefelben wieder von hier ma zanffurs unser 
gleichen Jubel und Zurufe des Wolter. 


Sranktfurt, vom B. Dejember. 
‚Berliner Briefe melden, daß Danzig kapitulirt 
er a erwartet die Beftätigung biefer wichrigem 
ircht. 


— — 


General, Parbon . 
für alte Deferteure und vom Rekeutenzuge entwidhenen ins 
gebohrne bee Departemente Brantfurt, Aſchaffenburg 
andjZulda vom Großherzogtum Branffurt und des Fürs 
flenıgums Iſendurg. - 

Seiner K. R. Apofoltfhen Mojeſtat Weneral Feldmarſchall ⸗ 
Lieutenant und Inndaber eines Infanterie» Megiments, Mike 
ter des Aniferl. Drfterreih. Thereſien⸗ und bed Kaiſerlich 
Rufliiien St. Georgen Ordens, Großkreuz bes Känigli 
Dreuß ſchen rothen Adler» und bes BHeffiigen Löwen» Ordens 
General oupe:nrur des Großherzogtſums Arankfurt und des 
Bürtentyung Frinburg, ' 

Deurihionds- Befreiung und Bearüngung, biffen Wohl⸗ 
Fahre find die ſchen oft und feierlich audgrfprohenen Abe 
ange dr bozen verbindrten Mädte. 

ald und fiher erreicht werde, find die Eräftigften Ankalten 
unter ben hoben verbindeten Mädten geſchehen, mad werden 
ohne Unteriad fortgefegt, Ude biefe Manfergeln und Ans 
fermsungen find bis jegt mit dem glädligften Erfolge ge» 

zönı worden. ; 

Das die Zanbestheile, melde in Folge dleſer Ereigniſſe 
meinem Dbergouvernir untergeorenet find nad Maasgabe ihr 
zer Bevsikirung und Übrigen Kräfte zu jenem hoben Zwecke 
beitragen, iR bie Heilige Pfliht eines jeden WBewohners 
biefer Zanbestheile, 

Bu biefem Entzmwede fol bas verhättnißmäfge Gontin« 
gent an flehendem Militair und an Landwehr unverzüglid 
errihtet werden, Da mir aber die Anzeige geſchehen, daß 
vlele junge Männer; meihe unter den vorigen Berhälinifien 
theils * witklichen Militalre eingetreten, ober zur Zie⸗ 
hung ſür daſſelbe beflimmt waren, entwiden, tiefe aber 
Kon nad jenen Berbältniffen vorzüglie für fih und rüd, 
ichtlic, ihrer ‚Mitbürger zur Leilung ber Militairdienfte 
verpflichtet, hoffentlich auch unter den jehigen Berhälnitfen 
ki willig und bereit find, und lebiglih aus Furcht der ge. 
eglihen Beltrafung von Ihrer freimilligen Röckkehr ubgehals 
sen werden: &o wirb allen und jedim Deferteur vom Mies 
litaire und allen vom Nebrat.nzxge entwichenenen Einacbor⸗ 
men der Depertemente Frankfurt, Aſchaffendung unb Yalda, 
des Großherzogidums Zrankiurt, una. des Ficken 
Iſendarg unter fo'genden näheren Befimmunyın gänflice 
Serzelhuna und Beftelung won aller ſewohl Eirperlicen, als 
Bermbdaenstonfistartonsftrafe, in folern das Vermögen nod 
nicht wirtiicd eingezogen if, wegen ihre Catweichung hler⸗ 
mit zugeſichect 


Damit biefen Biel - 


— 


2) Wenn er vor Yafang bes Jahres 1814, alſe mach im 
te biefes Monats, een au feiner Snlär ierüds 
Eehrt, und fi bdePhalb dei der jehigen Militaire eder 
Givilbehörde dee Landes, we er eniwiden ıf, perjöns 
ld anmelbet, 
2) wenn er außer ber Eatwelchung Bein anderes Berbreden 
begangen hat. 
3) Derjenige, welder za irgend einem Mirltärbirnfe füe 
untauglich defunben wird , erhält feine * 
Dieſenige welche gegen Etivarten dad gegeuwärtigen. 
General-Barbon zu ihrer fr n Ragkehr und perföntichen 
Gtellung bei den Wilitaire» und Giviiscehörben in dem feſtge- 
am mine bis zum lehden Dezember 1813 nicht benugen, 
nes ſich als dann felbft beigumeffen, wean fie nad alter 
ſtehenden Landesgefege verfolgt, behandelt und 


Alın Landes: und Militaire»-Webörben wird daber ımb 
dierdurch aufgegeben, gegenwärtige Amneftie mist hR ſchaell 
unb allgemein befannt zu machen, und nad Ablauf bes be» 
Mmmien Zermins die angemeffene Mittel zu ergreifen, ode 
dar Ungehorfame habhaft zu werben und zur gebührene- 
‘ ln 9 einzuliefern, weile fi vicht freiwillig ger 

«lt haben. , 


Gegeben zu Frankfurt, am Main den 8. Der. 1818, 
(L, 5.) Philipp, 
Prim zu Hefien » X —— 





Avertiſſements. 


In ber Debltſache des hieſigen Handelsmanns Sammuel 
Natdan Goldſchidt, iſt, auf reprodutirende Ebictallatumg 
terminus ad liquidandum et de privritate certandum 
auf Freitag bin „. Jan. ıdıg Rahmittane 3 Ude jun der 
Amtsfube bes Friedensrichters ıen Difteılis, Bern Dr. 
Morig, an welchen das Liquitationsserfahren durch das 
unterm heutigen ergangenen Dectet vermicfen worden, vor⸗ 
beraumt Bu dem Ende werden fämtlihe Gamuel KRathen 
Boldihmistiihen Grebitoren um am beflimmten Tag, &tunbe 
und Drt zu «-fheinen, bei Bermeibung bed im ber Ladung 
wngebrobten Radıkeile ber Präclufion vorgelaben. . 
_ bin 27 Ron. 1813. 
Großherzo;tid Krankfurtifhes Geriht ı. Im. 
Manz des Departements Frankfurt, 
3: @. Medter, Director, 
Hartman, ır Gebet, 


Der biefige Bürger und! Gaflwirth auch Welländer dee 
Sondpofs, Sarl Heinsih Fiſcher, hat am gefleigen bie Ans 
yeige gemacht, dab ſeln Vermögen zu Braahlung feiner Ere 
ditoren nicht hinzeihe, und deshalb um Bulaffung zus Rechtke 
wohlthat der Bütherabtretung gebeihen. 

Es werden dader alle diejenigen, welde zedhtlihe Ans 
„fptüche und Yorderungen an berannıen Gaftwieth Garl Heine 

Diſcher zu haben vermeinen, edittaliter hiermit vorgelas ' 


‚um 
 Dienflags ben 14. Deyember 1. 3. Bormittags 10 Uhr 
vor bee Berihtssoemmiffion entweber felbften aber durch bins 
Unglich Wevolmäctigte ihre Forderungen zu liquidiren und 
re sugdccht auszuführen, unter bem Reditnastpcil, daß 
anfonften von der Maſſe ausgefhloffen werben follen. 
Erantfure ber do. @ept. 1813. 

Großher zoglich Frankfurtifhrs Gericht ır Ins 
ftanz bes Departements Frankfurt. 
3. MW. Mepler, Diceetor. 
.„ Partmann, ı8 Gerretär 











Der biefige Bürger unb Handıldmann Johannes Wolf, 
bat am 8. I. M. bei Boriht bie Anzeige gemacht, daß fein 
Vermögen zu Besahlang feiner Paſſiden nicht binreide, 
und deshalb um Zulaffung zur Medtswolthat der Bütrrabs 
tretung gebeten, 

@6 werben baher alle diejenigen, welche an erhannten 
Handelämann Johannet Wolf aus irammd einem Grunde eis 
— * Anſpruch zu haben vermeinen, edistaliter hier durch vor⸗ 
gtladen, um 

Montags ben dr: Januar ıBı4 Bormlttagt um 10 Uhr 
wor ber angebroheten GWerihtssommiifien ihre Aniprüde ents 
meber perfönlid ober durch hinlänglih Wevodmädttiate zu 
Uquibisen, und ihr Borjugsredht audjuführen, bei Bermeis 
bung, daß fie anfonften mis ihren Forderungen von ber 
Waffe ausgefgloffen werben Ellen, - 

Branffurt den g. Rovemter 1813. 

Grofßperzogt. Kranffurt! het Geriht ax Inffany 
bes Departements Frentfurt. 
3. W. Mehler 
Hartmann. 


— — — 


Delgemäl b e 
alter and neuer berühmter Meifter, find gu verkaufen 
kit. @&. Are, 7. ‚ 








geitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 345. Sreitag, den 10. Dezember 





Söhwerin, vom ı5. Mor. 


Vorgeftern hat das Ehmühlice Armnekorps bie 


ſtarke Stellung an der Stecknith verl und Ra 
— er ee 


n Hamburg wird Ah Eckmühl wahrſcheinlich 


anfs äuserite Kalten, da fehr bedeutende Werke ange, 
legt ‚auch für den Gau der Moth Inundauonen volle 
fändig vorbereitet worden find (die aber eim früher 
Winter unſchadlich machen wird.) (resl. 3.) 


Prag, vam 3. Dezember. 
Unfere Zeltung begleitet das Senatus Conſfult voni 


ab. Novb. die meus Konſcription von 300,000 Mann 
in Frankreich besveffeno , mit folgenden Anmerkungen ı 

»Wenn die jege ausgefhriebene 300,000 Mann, wie 
ih nice dezweifeln lapt, uber bie burd das Dekret 
vom ı1, Okteher werlansten- 280,000 hinaus geftellt 
merben follen, fo betragt bie mmizabl der im 
Laufe des einzigen Jahres 1813 
Kregsdienſt verwendeien Mannſchaft, nicht weniger 
ald — 1,140,000 Köpfe, waoon wenigſtens die Hälfte 
ſchon vernichtes , zerfireut , in Befangenfchaft geführt, 
kurz, für Frankreich verloren ift. 

Die framzöjiiche Nation kann ſchwerlich in fo- tiefe 
MVerblendung, oder in fo Rumme Anehe/haft virium. 
Ben feon, daß nicht beim Anblick fo außerordentlicher 
Beſchluͤſſe, von Mund zu Mund bie Frage geben 
ar Wofür denu / diefe unermepliche Opfır? Wo« 

er bieje gewaltigen Befahren, die folde Vertheibis 
gungsmaasregein nethwendig mahen ? Sind denn ale 
biefe gegen uns vereinigte Souverains, und alle Wölker 
von Europa mit ihnen, auf einmal vom Schwindel der 
Eroberungswuth ergriffen worden ? Oder wollen fie et ⸗ 
wa Rade an ums nehmen, für alles. Böſe, das wir 
ihnen zufügen mußıen ? Oder follen wir unfer letztes 
Blur, und unire legen Kräfte daran wagen, mm 
einem verderblihen Frieden zu entgehen, ber unfre 
Schmach oder unferm Untergang nach fih ziehen wüsde ? 

Aber dıe rerftändigen im Bamde werden einfkimmig 
antworten: Nichte von dem Alten! Uaſre fogenann- 
sen Feinde, die Unſre Feinde nicht find, haben 
die Waffen ergriffen , wicht um Andere zu unterbrüßs 
ten, zu berauben, zu ty’anmiirem, fondern , um ſelbſt 
nicht länger unrerorüdt, beraubt und tyranniſirt zu 
werben; fie kämofen für ihre eigene Unabdängigkeit; 
biefe wieder gewanen, ift eın Großes, für fit; was 
in aller Welt koͤnnte fie wohl verleiten, mit der fahnd. 
deften Verläumbung ihrer Brundfage, und der aus 
genichsimtichten Gefahr für ihr eigenes Unternehmen, 
nad der Herrſchaft über ihre Machbaru zu fireben ? — 
Von Nahfucbt Fönnen fie even fo winig beſeelt 
ſeyn. Waren wir je etwas anders als. ihre Mitge, 
noflen im Unglück? Fiel ver Drud, fiel das Elm, 
bas wir auf. jedem umnfrer Adhriste verbereitsten, nicht 
mis verboppeitem Gewicht auf uns ſelbſt zurück? Und 


n Frankreich zum 


wie nicht, wenn wir auch ſchweigen mäffer 

re Sehnſucht nah Erldfung und Ruhe ? Wenn = 
alfo für die Opfer, die man heute vom uns forbefv + 
für den Ruin, vem wir fihebar entgegen geben , in 
Rechtfertigung giebt, fa Bann «6 nur bie fpn, DAN 
der Friede, der und bevorſteht, noch größern * 
über ums dringen, unfers Sicherhenn, umfe 
Bohlkand, oder unfere National: Ehre 
Grunde richten würbe. 

Unfere Siherheit ik durch unfere en 
liche Stärke, durch unfre natürliden und —25 
Beriheidigungsmittel, Durch unſern Mationalgeiſt, du 
unfere militaitiſche Haliung, vollkommen und für ie 
mer gegtuͤndet; ſie iſt zu Deiner Zeit weſentlich urahr" 
bei werben Eroderungen, entfeınte Beflgungen , des 
potiſche Beherrſchung fremter Völker Löonnen fis nicht 
vergröjern ; old Queile vom endlofen Kriegen inner 
Be —— rer und € * 

ı dem Tage an, da Frankr in feine wahr 
und rehimaßı,en Bräanzen jurucddehre , iſt rant. id 
wieder fe, unvermundbar , an inmerer : Macht vos 
Beinen Gtsase in Europa übertroffen, jeder Gefahr ehe 
nes feindlichen Angriffs mehr als gewachfen 


ne ’ dur 
tommnung, hinreichend gede 


Kriegt Vak fürctar untergraben ; aber ein Grede, 


bie ben (Bande Dad "are ne een 
mit allen benachbarıen en wie ntnupft, 

unferm Handel dis Meere wieder Öffnes, mur dem 
Kuntfleif und dem Genie umfrer Marion ihren voris 
gen Schwung wieder giebt, wird im wenig Jabren, 
felbk unter einer wittelmäsıgen Var wa tus⸗, u⸗g im 
Güssfe de8 wirderanfieden en Biüdt , unſre falſche 
@röfe und unfer wahres Elend vergejfen laſſen.« (B. f) 


geinzig, vom 4. Du. 


"Er, Durst, der Beidmarigal Bürk Bhwarzen 
berg ale —— Frhr. v. Gtein. 
Se. Eryell Furt WB olkomskp, Benerala’ jutang 


— des eralſtaabes Or. ruiſch kaif 
ne Ben. v. Bolljogen, von ve: 


ee wei. ve Bat vn Wa 





er. Erjeä der Sr. Beldmarkhaittient., Eraf Ra⸗ 
un Ezef des kaiſerl. bſtareich. General⸗ 
aabes. 

©. Exrzell. der Hr. General v. Gneiſenau, 

Chef des Bänigl, preuß. Beneralftanbis. 

Unter andern das Wohl Deutfihlands bezweckenden 
Verordaungen, enibäit der 9. XI. des Kommiffıond. 
yrototalls vom aq. Mev. d. J. Folgendes, das ſachnſche 
Arme⸗forps betreffend : . 

De Turn gr. der zum ſach ſiſchen Armtekorps 

gehheigen Offiziere aller Grade, 
Kvunsement derſelben, haben S. M. der Kai 
fir von Rußland Sich Selbſt dorbehalten.⸗ 
Weimar, vom a. Dez. 
Man hat hier Folgendes bekannt gemacht: 
’ Aufruf an bie Breiwilligen. 
en Geitis Gnaden Wir Carl Auguft, Herzeg 

zu Sachſen « u. 

Beror Wir jur weitern Entwiddung der Streits 
krafte Unſerer Rande, mistelt Organifation einer Band» 
wehr und bes Euntflurms fdreiten, forbern Wir die 
nigen. Unferer getieuen Vaſallen und Untershahen 
isrmit auf, welde als Freiwillige der allgememen 

tichen Sache ihre Dienfte zu wiomen bereit find, 
Sie ſollen den ehrennolen Mamın : haar 

der Freiwilligen führen, und aus ı Eskadron 
** Jäger und ı Kompagnie Jazer zu Fuß de 
chen. 
Bir haben bei Errichtung dieſer Schaar der 
Fremillien die doppelte Abſicht: einmal birjenige 
Klaffe Unſerer Unteribanen, welche wehlhabrad genug 
if, mm Ah ſelbſt bdakleidin umd ausrüften zu können, 
Ir veranlaff:n, im einer ihrer ECeſichuug und ihrem 
rigen Verhä miſſen angemeſſenen Ferm, Uus und 
Unferm Vaterlande zu dienen, und vorzüglich ſolchen 
jungen Maanern Gelegenheit jur Auszeichnung ju 

den, die burd ihre Bıdbung, Rennin fe und Verſtand 
ogleich chne fange rg wufentlihe Dienſte leiſten 
Önnen ; md dann bieie Schaar der Freiwilligen ber 
Landwehr und ſelba den Einientruppen als ein lebens 
Dies Drufter der Tapferkeit und Kriegtzucht, dei raſt · 
Lofen Eifers und ber tüͤchtigſten Gefinnungen vor 
Adgen ja ftellen. 

Jeder Freymwillige erhält ben —— GSe frty · 

ten, bie Beftehung ven korperlichen afım und im 
bes Anrede das Präricat Bir. j 
Zetzt bey der @riftung behalten Wir Uns vor, 
die Offizierftellm bey der Schaar ber Freywllligen felbft 
zu befegen, ünftig geſchiehet ſolches durch die Wahl 
Der Freywilligen. 
Zur Umterüügung der Bittwen und Mailen ber 
auf dem Felde der Ehre Bobliebenen, ſoll aus Mitteln 
Öffentlicher Kaflen, aus verhältniimäßigen Weisrägen 
der "Kommunen und aus freiwilligen patriotiſchen 
Darbringungen ein befonberer Bond gebildet werben. 

In dir She der Freiwilligen. kann niemand eine 
treten, auf dem’ der Mormurf eines Verbrechens ober 
ein entfhiederer böier Ruf laſtet Was den 
unterfoge, nötbist auch jefors zum Ausſcheiben. 

-Die Schoar der Freiwilligen wird eben fa beſel⸗ 
dt, wir’ die Binienıruppen Cie ſtehet mähsenb ber 
Dienftjeit unter den allgemeinen Militsirgefegen, 

Unfere Vaiallın und Uaterthanen, melde biefem 
Auirufe zu felgen gefonnen find; haben fi Binnen 
„4 Tagen, nah deſſen Bekanntwerden in ibrem 
Wirhmorte, bei der Milisairiedsiom des Bamdichafttkcl 
besii zu Weimar, umd nımeneich bei Lnferm Kriegs 
wor) Wıyund alhier jumelden. Mad Berfluß diefer 
Bes wire jeder des Ensrens in die Schaar ber rein 
witiden breit Für vetluſtig erflärt, und ift dem Ver⸗ 
fügungen unterworfen, bie_ Wir wegen ber Landwehr 
"wird bes Pandflormd eriaffen werden, es wäre benm, 
deß legale Werbinderungsurfachen von ihm beſchrinigt 


würsen. 
Saloßzlich Faden Wir auch unter den nahmheft ger 


wahren %- maunaen die wehrhaften Männer aus den 
benachbaiten Staaten, dis noch mit unter ben Fab · 


fo wie das 


! 


nen ded gemsinfamen deutſchen Vaterlandes vom ihren 
Fürften gerufen worden, biemit ein, fi der von Uns 
gu errichten den Schaar ber Zreywilligen beyjugeicdem, 
md veripiechen benfelben, daß ihnen gleiche Rechte 
und Verzünfligungen als Unfern eigenen Unterthanen 
and Bafallen zu Theil werden ſollen. 

Urkundlich haben Wir diefen Aufruf eigenhändig 
umtergeihnet, und mis Unſerm Her zogl. Inſiegel bey⸗ 


diucken laffen. 
( S.) Earl Auguſt, > ©. 


Nürnberg, vom 7. De 


Seſtern tref ouf ihrem Marche zur Armee eine 
Diviſton von der Barfeıl. vu Garde im unferer 
Stadt ein. : 

Bamberg, vom 7. De}. 


Geſtern poßirte der k. k. Öfterr. Feldmarſchalllieute⸗ 
nant, Fürſt vom Hohenlohe. Bactenſtein, bier durch 
jur Armee. An felden Tage trafen einige 100 Mann 
diterr. und rußiſcher Kavallerie, ein flarker rußiſcher 
Munitierstransyort , die rußtfche Feldbank mit ber 
Kanzlei uno gegen 300 Maun rußiſcher Ambulancı auf 
dem Were nah den Rhein hier ein, 

— Durch Balreuth war am i. d. ber k. k. bſterr. 
Feldzeugmeifter, Braf Celloredo, aus dem äjlerr. 
Hauptquartier nah Gachſen gegangen , um bee gemes 
fenen franz. Beſozusg von Dresden ihre Bekimmung 
nad Böhmen anjumeifen. Am 4. d. reifte Graf Cola 
loredo wieder durch Baireuih jur nach Breiburg im 
Breisgau. Am 5. erwartete man den Marſchall St. Cyr 
mis #7 franz. Gentralen aus Sachſen. (8. 3.) 


Aſchaffenburg, vom 8. Dei. 


Heute iſt das Hauptquartier &r. Expall. des wußifch- 
Baiferl. Hm. Dbergenerals, Brafın von Barclai de 
Tofy, von bier abgegangen. 


Frankfurt, vom 9. Der 


. An Mee. 334, unſers Vlatted haben wir bereits 
ben Bericht des Lerd Willingen von dem liebergang 
der engl Truppen über die Bieaſſoa und dem Cinthk 
fen derielben auf das franz Bebier mitgesheilt. Um 
mit biefem Berichte nun die fronzöſiſchen vergleichen 
zu Hönnen, folgen hiebei jeme ber franz. Benerale Ciau: 
jel und Beille, welche der Marſchall Hırjog v. Dal⸗ 
matien an den Kaiſer ſeaden wollte, womit aber der 
biefelbe Überbringende Kurier gegen Ente Oktober in 
der Begend von Hauau aufjefansgen wurde umb 
welche und ber äfleır. Beobachter zuerſt mittheilt. 


Bericht des Hrn. Beneral:Bieutenants 
” Baron Elauzel, an Se. Erjell. beim 
Neidsmarfhall Herzog von Dalma>» 
kien ıc. über bie Bewegungen bes lin« 

Een Flügels am 7. und B. Okt, 

Herr Marſchall! 

Die Nachrichten, weldhe uns feit einigen Tagen 
aus dem vom Meinde befegten Lande zufamen, ver 
Eündeten einen nahe benorftehenden Angriffe Die 
Ausfagen ber Deferteurs ſtimmten bierin mit ben 
dur die Rundfhafter eingezogenen Erkundigungen 
übırein. Ich benachrichtigte forsfältig die Benerale, 
welde die Divifionen des Armerkorps kommandiren, 
von deu Dispofitionen des Feindes, bamis fie beftän 
dig auf ihrer Hut feyn moͤchten 

Ben. Taupim hatte Inſteuktionen in Setreff 
der Vertheidigung feiner Pofltionen am Col Puer⸗ 
80 , (Engpaffe) de Vera, und beila Bajonsta 
te und über die, falls er daſelbſt uͤbtrwalligt wer⸗ 
den follte, von ihm ausjufübrenden Bewegungen ex 
haltın. Em. Erj. eriheilten diefem General überdies 
noch ſelbſt Inſtruktionen, welche in Hinflcht ber 
BVeribeidigungsmiitel des Col de Wera und ron 
la Baponette wit benen, melde er ven mir ers 
halten hatte, gleichlautend waren. 

- Da ich die linke Flanke des Ben. Taupin Für 
zu ſchwach hielt, und glaubte, daß der rind zewiichen 
der Ahume (einem Werge) und der Bien Diviſton 


durchdringen Bunte, Hatte ih dem Gen. Conrenr 
Befehl ertheilt, feine Peften am Cof be Bare bei 
Dera zu vermehren, fih an den Ben. Zaupim 
dicht anjufcließen, und hei ber erfien Anzeige von eis 
ner. Bewegung des Feindes das ganze ıate . Regie 
ment feitwärts von der Rhune ‚ oberhalb des Cot 
de Vera aufmarjdirem zu laſſen, fo kaf ber Feiſen 
und das Plateau ber Eremitage de la Khu« 
me, wilde bereits durch Poften von ber bien Divia 
flon beſetzt waren, hinter ihm blieben. Ich beauf⸗ 
fragte ibn —* noch, das 32ſte Regiment wiſchen 
den Poſten von Diaime und der bune zu de 
taſchiren, um das ıate Rıgiment verffärken, unb 
feine Stelle in den Lagera einzunehmen; Ben. Rey 
folte fh auf den Berg begeben, um Die Bewegungen 
biefer beiden Megimenter, fobald fie auf ihren Poften 
eingerückt wären, ju leiten. 

Die Übrigen 4 Negimenter des General Eonreur 
blieben in ihren Lagern, um Sare zu decken. Die 
Ste Dieiflen, mit Ausnahme eines Batailons, wels 
Ges bie Redoute von Brenaba befegt hielt, war 
im Referve, um nad Erforberniß der Umftände ver. 
wendet ju werben. - ’ 

Am 7. um 4 Uhr Morgens wurde nun gemeldet, 
Daß der Find am 7. oder fpäteflens am B. angreifen, 
und übır die Bidaffoa geben würde. - 

Um 7. Uhr benachrichtigte mich Bemeral Cours ur, 
daß bie Laser von Balatesn von den Spanien 
geräumt feyen,, welche gegen Vera bin aufgebrochen 
waren. Die Zelte der ten engl. Divifien, dem Lager 
des Benerıl Conrouz gegenüber „blicben jedoch 
noch aufgefhligen. , 

Segen 73 Uhr hörte i Kleingewehrfeuer in der 
Richtung von Urdach, un Kanonenfhüffe im der 
Richtung von Irun und Ia Baponeite. 

Seneral Tampin meldete mir zu gleicher Zeit, 
daß er bie ſpaniſchen Truppen aus den Lagern zwiſchen 
Ivantely md St. Barbe vorrüden, ins * 
von Vera herabkommen und ſich wum Angriff bil. 
ben fehe, bann bie leichte und die Ate engl. viſſon 
gleichfalle in Kolonnen formirt, und Eongas Zrups 
pen, auf den Wieſen dei Bera im Begriff erblickte, 
gegen ben Eol de Vera und la Bapomette 
vorjurücden. Ich begab mid am den Col de ®a» 
ze bei Vera, nachdem ih dem 50 Regimente 
Befehl eripeilt hatte, den Berg bei der Eremitas 
gebela Rhane binanzufteigen, und ſich auf der 
Gtraße, welde vom Eol de Vera und von Ivan 
selp dahin führt, jur Unserftügung des Bataillons 
des Ben. Ta u pin aufjuftchen. 

Am Col de Gare hei Vera ward ich 5* 
daß eins fpan. Brigade einen Vorpofien dus . 
Conroux jurhickgedrängt habe; fie nahm ihre 


Richtung gegen die Rhune, um diefe Bergpoflion 


au erfiiigen. Das zate Regiment war an” feinem 
angewiefenen Polten unter dem Felſen ber MR bune, 
Das 34ſte marſchirte eben gegen Dlaine und ben 
Felſen von Fag a dia hinan Man war alfo, was 
bie Mb une betrifft, in gehöriger Verfaſſung. Do 
ersbeilte ih neh dem Gen. Barbot dem Befehl, 
das 346ſte Migiment zum Soſten flogen zu laffen, 
und bie beiden andern Regimenter friner Brigade 
a. In halten, im Morhfalle fih auf bie Khune 
geben. 

. Congas Truppen, und bie te engl. Divifien, 
wilde vom Barrie de Rejaca, und von Salin 
aus marſchirt waren, griffen bie Poſitien Ia Bayo« 
nette am, und bemaͤchtigten ſich nach einem dreimas 
ligen Angriffe ber dortigen Stern ſchanje. 

Die leichte (engliſche) Dipiften fhlus den Weg 
rechts von Vera ein, nachdem fie ĩo d«# Belfens, 
zehtd wenn man vor Wera hinaistommt, der von 4 
Kompagrien dis Zıften sichten Megimenis verteidigt 
wurde, bemächtigt hatte. Die ſpaniſche Diviflon ums 
gieng die linke Flanke des General Zaupin und 
pofirte ſich auf eine der Widerlagen der Rhune am 
Cel de Vera. Da das Tote Regiment im feiner Pos 
fition niht Stand gehalten hatte, ward dos 8ßfe, da 
es hithurch ohne Unterfkügung war, genäthigt, ib am 


die Eremitäge ju lehnen, und Bas Zufke leichte, weldes 


Rd) rechts vom Eol be Wera wieder gefammelt haste, 
fah id umgangen. 
(Bortfegung felgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei dem Einrlicken des von Plat ow ſchen Korps 
war ber Majer v. Boltenftern, mit feiner Gare 
be. Jügerlompagnie, aus 100 Pferden befichend, der 
ee Preuße, ber in Frankfurt am Main 
einzg. Pöhft erfreulich fprah fih der Beik der 
braven Heffen in Brodero be, einem Kurheſſiſchen 


Rührung, mit welder: Qange inbe der König unb 
ber Kurfürft! bie Einwohner den Zriumppjug bigleis 
seien, 


In Leipjig ift unterm ı6. d. eine Bekanntmachung 
des Beneralgouverneurs, Fürften Repnin, erſchienen⸗ 
mac welder berfelbe auf Vefehi @r. Majekät des Kal 
fer von Prußland feinen Sitz in die nun befteite 
Bauptſtadt Dresden verlegt. 


Bu Birlin ber Buchhändler Hitzig won dem zut 
Paris ie ‚ aber —* in —8 erfhienener® 
Merke der Frau von Stael, »lehir Teusfhland,« einẽ 
Meberjegung veranftaltet. 


In der Macht vom 13, jum ı4. November ud 
in Zorgeu g00 Kranke -geflorbın, umd an 30) 
Sdildwachen find in diefer Macht auf dem Bälle 
tobt gefunden worden. ? 


Die ruff. Offiziere ſprechen mit ber ardften Ach⸗ 
sung :fewohl von der Tapferkeit und dem aus geztich⸗ 
weten en ber preuß. Krieger, als auch var 
dem Patriotis a der preußiſchen Rution. ®s wie ein 
Diſtrikt von Schleſten vom Arinte befreis war, fo 
Tief. alles ju ben Wolfen, tie Männer- ‚wurden vol 
ihren Weſlbern beglsitet, und diefe riefen ihnen beim 
Abſchied zu: »Beber das Waterkand nicht gerettet ifl, 


kehrt wicht zuruck — denkt Sleg oder Tob.e 


Avertiſſements. 
In der Eichenberg iſche n Buchhandlung in 


Frankfurt am Mayr am Trierifehen "of, Liu. H. 
x haben : 


Nö, 145. iſt zu 


Betrachtungen eines Teutſchen über 


= 


die durch das Genatuss Eonfult 

vom 16. Nov. in Frankreich aus 

gefchriebene Newe Eonfeription 
= »0n'500,000 Mann. — gr. 8.0 
- Preis 24 Fr. . ° 





Kobdesanzeisge 


F In der Echlacht am ı8. Oktober blieb mein Schu, 


i Offnier Gr. Hoheit des Prinzen 
er —* fob ich in feine —** 
beginnen, und ſchen in feinem anten —— J I“ 
—— gi 

it einig rent J 
———— Kar tönen. | 
—— — Gräfin zu HT 
— @räfin au Stolberg: Stolberg. 





Unterjeichnete wirb —** Samſtag den zıtm 
Den die Ehre haben, ein Wetal, und Inftrumentals 
Concert in dem Saale des großen rothem Hauſes zu 

ben, weldes des Abends um halb neun Upr 
Finın Anfang nimmt. 

Brankfurt a. M. den ıo. 24 1813; 

Elife Barensfelb. 





' Unterzeichneter wird Montag den ı3ten diefes im 
Saale des rothen Hauſes Conjert zu geben vie Ehre 
Hoffmann, Eonjerimeifter und erſter 

@riger bei ber Oper. 








Greppernogl. Babies Jukizgamt Sande. 

dee Johann Martift Schürer 9 

‚ bürger in Königshofen, Berlafienibafs 
betzeffend. 

Bur Sicherher ellung der Activen und P it Sa 
* auf Dienflag den 14. Desember a, c. Tcüpe. usr 
Sauda anberaumt ; wer baber an birfer Mer enfdaftee 
wafle etwas fordern zu Können glaubet , bat an dem anbes 
gaumten Termin bapier zu erfärinen, und feine — 
zu ilquidiren, widrigenfans er nicht mehs ges 
‘werben folle. - 
Sauda den 15. Rovember 1813, 


Kollmaun. 
Bürfenwert). 
ö—— D 


Zn Muſitollſchen Inſtrameaten umpfichtt ſich eegedenſt 
"3.6. Boenel 
in Frankfurt am Main, 





Der biegt Weisgerbermeifter Philipp Iraband wii 
zuit feinen itorea einen Ratlak-Wericag adjalirfen. 
Gämmtlie Gläubiger werden deshalb edictaliter vor⸗ 


Wontag den 13. Dec. I. 3. früh g Uhr 
gewißbei untergeidnetem Amt zu erfheinen, nnd fi Äber 
Unträge bes es zu eMldeen, als gewiß auf bie 
tesfheinenden keine Rädht: wird genommen, und fle 
wit ihren —2 nahher werden abgewleſen werden. 
dauterbach ben Det. idad. 
Großperzogl. Heff. Jaftigamt dur Breidersn 
won Aiedeſel baf. 


Warteziuk. 


Wontep den a0. Dezember laufenden Jatrs Bormittage 
10 Uhr folen dahler in dem Gelchgedäube bie biepjährt 
hersfheftlie rohe Weine, bifiehend in 11 Ohm ® 
äufer, Unteler, Grpeler, Lingr, Hfnninger und Byeim 
bier Wadhsthums gegen gleid haare Zahlung an die Meifle 
bietende äffenıkih verkeigert werben @s wirb ſolchee Kiez» 
Yard den Biebhaherm mis dem Unfügen brlanut atmocht, 
daß die Poben nor ber MWerfieigerung an den Bäflern ge⸗ 
zeidt werben. . 
zin, den 16, Rovember m Ze Mh. 
vu en 
2 Gast 





Darſedet zur Made und Hoffnung, ober @älikerung 
bes Artliden und bärgerliden Sufanded Weftpbalentz 


Sen J. Gruner, u Ay Steaterath. 2 Boten 
Paris A. 5. 86 ii. Bu » in ber Buckhandl. von 
. '9. 8. Suilpauman. 





MWildet der Mein bie maffrlihe und fdögende Geänze 
von Derifa lead Eia Wort der Beſorgniß im Rovember 
813 , if für an Er. zu haten bei 


Johann Daniel Simon, 
Buähäntier in Frankfurt. 





Befe Aualität ſpaniſche Rudel in Kifider zu Y, Eır. 
baltend,, werben, für die billige Preifen im Scidelderg im 
der Borſtadt Mo. 96. verfertigt. 





Bir erfuden den Fuhrmann Earl Schmidt von Borau, 
bie dei pertu Burdhardt Göhme u. Gomp. in Apoide ge 
bene 13 Ballen Mode, laut dem bey vertn Jacob 
in @ifenag, hinteriegten Krahibrief nom 19. Dez. unoem- 
weiit om uns abzuliefren. Die Zradt fol ihm opnesatef 
ber Beripätung deunoch voRfänaig bejaplt wesben. 

Srankfurt ben 1. Des. ı818. 


Gehräber Meyer 











Zu Sachen das Debirweſen des ehemialigen hiefigen Gome 
teirs Mitar David und Söhne deiriffend. if au Gröffnung 
eines ben Medten und cien geinäh, befhioffunen Erftigkeitte 
urtheild, Terminus auf den ı6 kommenden Monats Dezeme 
ber auf dem Gipil Kribunale alldier angejeht. 


Hannonz den a3. Nov. ıBı3. 
Hanniverfhes Gioll· Kribundt. 
3. 9. Beyer, Präfimnt. 


n 


Wechsel-Conzs von Frankfurt a. M. 


. 





k. Sicht 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M, 











Den g Dec. ı813. Papier] Geld 
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Ürandfurs, son 16. Du. 
. ber ruſſ. Maiferl. Ser 
er —* u 


Ste 
voßen rotben Saufes dahier gageben, welde 
1 H f} 

e fnm da * —e— — uud 


ame 6x. Ba Qapn len Ir Dura 
. . teiteni ihre durchlauch ⸗ 
—— —— 
un we man von 

nimmt, ah Maunhem: 


Der Series von Sachfen Meiner IE aach einem 
1sfägigen Aufenthalt in unfeter Städt vom bier ab» 
gerrift. Ger Durcht. Gegeben Ach auf = Page’ n 
Darmflabt, ton wo Höchikdiefilben einer Euren ⸗ 
fah in Rohrbach ab ſtatten, ſodann nach imar 
zuruͤckreiſen von mo aus Se. Durcht. ummistel 
bar zur fächf. Armee abgehen merben. 


j t. der ko abitend m 

— en Kaya N 
a ei D tee. . 

ae ſchon dieſer Tagt —— —— 


dortſetzung ber aufgefanginen Berihis 
bes Marfhalt Herjogsn Dalmatien 
an ben Raifer 0: 


Beſchluß Bis Berichts bed Hra. Gene⸗ 
sallieutenant Baron Clauzel, dm 
Se. Exz. den Reigsmarfdau Serzog 
v. Daluiat ien ı. 


Während die Truppen, bie aus Wera debeuchir 
den, ſich des Tor bemäcligten; und wiſchen der 
Ahune und dem Col de Wera aufftellten, und bit 
Sternſchanje ſich mach hielt, Umgiengen bie Engländer 
und Spanier , welde bii Biriason über bie Bidafı 
foa gegangen waren, la Baponette, indem fe 
durch Das vom aten Leiten Megimente verlaffene Lager 
Zaſſirten. Sie rückten dann auf dem Wiege don La 
Bapometir auf Folimeons ind fehnitten der ıffen 
Vrigade des General Zaupin Kommunikation 
und den Ruͤckzug ab. äng 
rechts und Kind umgangen, fab et fi gendthigt, 
mit bem Zuftem leichten Regiment unter bem Feuer ber 
gen * befiliren ‚während feine afte Brigade die 

trage von Eomptiffari eihfchlagen müßte, um 
‚Diette und von Ascain ju erreiden. Wei die fein 
Nuͤckzuge wurden die Manithiere ; welche bie wir 


Srobbertogthums Brankfurt. 


Samſtag, den 11. Dezember 








16:8; 


— tragen, getäbiett,, und dieſes Giſchätz Fe 


Ser. Taupin fammelte ſtine Lruppem wiſch 
Ascain imb Obette, mir Ausnahme nes 7 pir 
und Büte . » Weihe ſich bechts von — 
Eremitage'de fa Rhune auf einem Platez 8: 

hatten, das die Gebirghjglnct von 2, 


‘ sain nah Gare dominirt, und von mb and 


bie Schlucht von Vera na Pleite fieße., 


Bltich, fobalb er erfahren hatte, daß ia Wa ® 
Bette > * Col an de in der Bumalt er 
Beindes wären, lieg ich ben Ueberteſt ber Brigade DF 


Wentral Barbot anf die Ahune bimam marjhiner’ 


wit dere Wefchl,, ſich auf dem zweiten Mergrüden auf 
zuſtellen, wi die Truppen, melde ſich wohl en 
ver Eremitagd; als auf den Snaffen von dar Er® 
mitoge mach dem Col de Vera unb @r. Bardt 
Bifanden; zu unterftägen. u 


Degen Alpe Mbembs Hoftitten ſich 3 Tpamifche Mid 
taillone zwiſchen dem Helfen Faga dia und dem Pla⸗ 
deau der Rbume, machden fie das 3ase weririchen 

- Das 1a Regimens hatte ‚— tobald es dir Enge 
Ander in ia Bayonıssı und am Evi de Were 
ſah, auf dem Plateau der ARhume Poſte gıfaft: 
und das Zate wandee ih gegkn‘ Dlaine umb 
Beiden Felſen in ver Richtung bes Piateau's dir 


u diefe m Uugenblid waten die Truppen folgt 
dermaßen aufgeft:dt: 

Dad väte Ieichre dh dei Ereimitäge bei 
Rpune, mit finds auf dem Hauptbergrucken 
ih or * >) ss Bi Gare dinab. 

Gen. Rey, ju Ölaind 

i nl sn. eljen gar * Olaine ia 
De lau nach dem Piatenu's bet Ahund, 

’ bir Kosime ind ünler der Eraihia 

5 000, Val Se und Tag ö —— —— 

arb», v » bon. . 

u Bel de Wera nah der Ahums 

vertheidigten. * * 
beib injenter das Ber. Taubin, 

e ——— gelchnt atten, waren adf dent 

$ Diefed Berges aufgeſtellt, welchet, wie ich 

ereibt fagte, As ain böminikt, und dem & Fer 

n die Straße von Dlette hab bim Esi dr 

era fluht. en | 
— Ben. Barbet wit dica Hof 
und 4ten Regimtenft: 





v 


‚auf welcher er Ih 


= 


Das Plateau der Ahume, wilden vom Iuntın 


" Megimente deſetzt war, Bomnte deder in ber Feente, 


mod von der rechten oder Linden Flanuke aus Fenom ⸗ 
men werben. 5b fvanifche Batalllone wollten «8 um: 
chen, und bas 5ofte und Hıfle Regiment jurlcdimwers 
Er fie wurden zurückgetrieben und verloren nad 
Ausfage der Deferteurs boo Mann, das Regiment 
Murcia allein harte bo Todte und 300 Verwun⸗ 
bete. Die Macht machte diefem Gefechte ein Ende, 
und beine heile behaupteten ihre Peofltion die game 
Macht vom 7. auf den B., und am B. den ganıem 
Tag bis 4 Uhr Nachmittags, wo der Feind gegen ben 
Felfen von Olaine him verffärkt, den Ben. Con- 
son x möshigte, ſich einige Schritte weit zurlchjupier 
ben. Das 43ſte, Alte und 5Oke Regiment faßten zu 
Su und im Lager von St. Barbe bi Sare 
oſto. 
Am 8. zeigten ſich mehrere feindliche Kolonnen, 
— * — et‘ — 
ortugie ſiſche arfſchutzen m unter 
er vor Brenada, und auch mod weiter nor 
wart⸗ jehen; es wurde bis im bie Macht gepläukelt, 


* worauf fle unbemerkt ſich zuruck ogen. 


Bepsgungen, welde mit einbrechender Nacht 
en Gare bin ſtatt fanden, hatten ben Rommanı 
anten ded ıaten Regiments in Unruhe verfegt, und 
er befürchtete, daß ihm ber ARädjug vonder Rhune« 
über dın Col dr Vera nah Ascain abgeſchnitten 
werden moͤhte. (Er thrilte feine Beforgniffe dem Ober⸗ 
fen vom Iyiten Regiment mit, ber bdiefilde Angſt 
hatte, und fie. verliehen ohne mid zu benachrichtigen, 
das Plateau der Rhune und ſtellten ſich auf der 
'Unböhe des aten. Bergrüdens auf. 
Ich wußte nichts von biefer Bewegung bi genem 
»ı Uhr Nachts. Ich wur eben im Begriffe dem Oberſten 


des 34ſten Regiments dem Beafehl zufzuſchicken, die 
Mhume wieder zu nehmen, als ein Offizier, tem er 


an mich fandte, mich verſicherte, daß disfer Ober, 
welchem ich die. umftändlichften Inſtrultionen eriheils 
te, fi dann erſt zu dieſem Rücjuge entſchloſſen 
be, als.er fab, daß nur noch bie Einzige Straße, 
von ber Rhune auf ten Col de 
Gare bei. AScain, jurückſiehen konnte, frei fep. 


Ich hatte Unrecht, dieß auf's Wort ju glauben, und - 


nit unvergliglich,, die beſtimmte Orere abjufdicden, 
auf der Stell: wieder bie Rbume zu befehen; ich hatte 
Unrecht , ſtatt deffen dew Oderſten bieß fagen zu Tafe 
fen , daß id nicht zwe.fle, er werde id um ben Ent 


ſchlaß gefaßt zu haben, die Eremitage zu räumen, 


wohl im ber im meinen Inftruktionen bedachten Tage 
Befunden babe. 2 

34 glaube, daß Beneral Taupin am 7. in den 
Pofitienen von Vera und la Baponstte mit fols 


folaenden Streitkraͤfte zu Bämpfen hatte; nämlig : 


. -3000 Maun, 


Lange . see te. 
"Die Ite englifhe Diviflon . . . 3500. — 
Die leichte Dieiflon 3500, — 


Die fpanifhe Dieifion und 3 Watarfont 
von Mina fanden am Eol be i 
Vera bi @are » » . 6000 — 

Zufammen 5.000 Mann. 


Gen. Tau pin hatte ihnen nur 4600 Mınn ent. 
egen ja ftellen. Er war zu entfernt, als daß ihm die 
GBerfärkungen, wegen des grofen Ummwenes über As. 
aim, jü rechter Zeit bätten zulommen Bönnen ‚ und 
da man Gibrigend die Bewegungen bes Feindens gegen 


die Brücde von Anioy beobochten mußte, ward nie &a- 


che fürunfere Trupven unmöglih General Eonrrur 
harte die 7teungt. Didiſton gegen ſich, welde ibn nicht 
aus den: Augen verlor; die ıte Brigade dieſer Diviſion 
land nur einen Flintenſchuß weit entfernt, 

Eine portupiefifche Biaade fhien vorwärts Sugar 


ramondy auf der Straſſe mad Aniog zu ſtehen. 


Der Verluft des Denerol Taupin am 7. belduft 
fh auf 883 Dann ; darunter bıfinden ſich 13 Offiziere 
tobt, 12 verwundet und B4 gefanen; 50. Unteroffi ⸗ 
hiere und Gemeine todt, #87 verwundet und 5ıa ger 
angea. 


25.b. von 


"Brampus einjwfchifen, welder-ikn nah Holland 


ber bie ite, unb Cambrid, welder bie ate 
Brigade bommanbdiıt. Zwei verwundete Bataillenschefs 
blieben in der Gewelt des Fein des } 
Die Divrifion Conrour bat am ten und Gten 
Mann, nämlih 17 Tedte und 4 Gefangene, bie 


Unter den —— iſt der Seneral Bech a u d, 


"übrigen verwunbes , verloren. 


Die Diviflion Maraufin bat nur ao Mann ver 
loren., nämlid a Todte und ı8 Verwundete, barumter 


⸗ Offiziere. 


Bwei eiferme Kanonen, welche wir nicht forib 
konnten, find in bem befefligten Werke des erften La, 
gers des Bemeral Eonreur vergraben worben, 

Die, Sr. Marſchall, find bie Reſultate der Ge» 

am 7. u. 
Ich bin mit Hochochtung ac 
Der Generallieutenant, 
Befehlshaber des Linden Flügels, 
Elaufel. fr 
(Bortfegung folgt.) 
London, vom 30. Hinember. 


GS.k. 5. ber Prinz von Oranien iſt nach einer lan⸗ 
gen Audien, bei ©r E. H. dem Prinzen Regenten am 
—* nach Deal abgereiſt, um ih auf dem 


Kberbringt. Der runiche General Phull, der Baron von 
Perponcher, ber Maier Fagel ud der Beneralaubitor 
Ragay begleiten Se komal Hoheit. 

Der Graf von Parmonth, Fr. Yıring und mehrere 
ambere Freunde des Prinzen, gehen ebenfalls nach 
Selland,, um Zeugen feiner Biedereinfugumg su ſeyn. 
Eine Reife nach Amftırdam gehört gegenwärtig zu den 
Biefigen Modeluſtbarkeiten. 


Am 4. find die Garden ju Oreenwich eingefdifft 
worden. Et 


Man verfichert, die Motte im Texel fep bereit Ad 
unter bie. Protektion des "Prinzen von Oraniem zu er 
geben. Zu Admiral — w 3 = X, Linienſch ffen 
von 74 Kanonen unverzüglich na ay ve 
an br bokänd. Küfe — RUN 


en Kamtgste iR ine Dion das Baten und göte 
angelemm ‚we hewe⸗ 
ſenabtheilung 2 werben er * 8 


Br S. #. 6 dem Prinzen Regent war am 25. ein 


ſehr zahlreiches ever, mad weldhem &. #. 5. in ihrem 


Kabinst eine Deputation S. M. des Ratfers alır Reußen 
ompfleng, fit wurde von dem Rorb Gaft! und dem 
sußifhen Befandten, Brafen v Bienen eing Dice 
Driputarion beftand aus dem Fıiferl. Rammerberrm und 


‚Beremontenmeifter , Hrn.» Laval, aus dem Beneral 


Bicherauffe, aus dem rußiihen Konſul Hrn: Dam 
basicheftsfy und dem Sun. Goinine. Die Deputatiom , 
überreichte S. #. H die Dekorationen bes St. Andreas, , 
des St. Alerander-Mewily: und bes: &t. Armen 


Didens, welde: des Seneral Bichtrauffe Sr. konigl. 
Hoheit umbieng. -_ 


— Am 24 verkündeten die Kanonen bei Tower 
bie Befreiung des Kurfürſtenthume Hannoder. 


Neapel, vom 20. Mon. 


Geſtarn haben ih Se. Maj. in das Lager begeben, 
um fiber ihre Barbe und mebrere andere Truvpen von 
verfchiedenen en: ‚ bie aus 14 Eskadrous 
Kavallerie und 9 Bata llons Infanterie mit Yabeariff 
bes ıtım Cheveurlegers. Regiments , der Sappeurs und 
Ranoniere der Marine beftunden , Heerſchau zu halten. 


8. M. baden vermittelt Dektets vom ı5, db. M. 
Die Feldmarſchalle Earocciolo und Amato zu Wrmeral. 
fieutenonts und bie Abiniint:Rommandanten Eriveli 
und Montigni gu Felbmarſchallen ernannt. 


Ein anderes Dekret S. M., vom 19 d. M, en 
nennt den Hrn. Bürften Pignatelli Strongeli jum Digni- 


" Saire dab Bönigl. Ordens beider Giitien, * 





Maris, vom 3, Dezembe 
Am Sonntag 
Reiferin nach der Nüdkehr aus der Meffe, im Pal 
laſt ber Zuilerien den Deputationen der B gutem 
Städten Zurin, Florenz; , Alerandria., Clermonts 
errand , Bivorso, Piacema, ı Parma und Genua 
dien; jm ertheifen ; diefe Deputirten wurden J. M. 
—* in A —*25* 8 mu 
erm wirb ber 8 der nung 
Raifers_in hieſiger Stadt gefrie 


rt. 
— Der Divifionsgeneral Walther, Obriſt der Orts 
Pferd ber Baiferl. Garde, Reichsgraf, 


mabiere zu 
Sro ßadler der Ehreniegion und Kommandant: des Or⸗ 
bens ber eifernen Krone, ift am a4. Dion. an ben 
:.% en eines Blutſturzes geſtorben. Er wurde tm 


My hat ih zu 
in den Schlachten von Hohenlinden und XAufterlig, 


- mitgemacht. Gen. Walther war eben ſowohl durch 
- feine Herzens güte umd feine fanften Bitten als auch 
durch feine militairiſchen Talente, jedem ber ihm 
Bannte ſchaͤtzbbar. Die Brenabiere der Garde beweinen 
im ibm einen Vater, ben fie zärtlich liebten; die Ars 
wmee bebauers einen ihrer ausgejeichneteſten Benerale' 


Prag, dom 3. Doyember.. 


Beſchluß der Anmerkungen zu dem Gena. 
sus» Eonfult, vom ab. Neon, bie Aus- 
bebung von 300,000 Mann in Frank: 
reich betreffend. \ 

als Nation; werben alie Fran 

zofen fagen, Bann em FriedensTraktat, ber 

erechtigkeit ein Biel ſetzt, um 


un ſrigen dulden, und niemals gefchlagen werben wol. 
den, fo ift er Tängft unwiederbringlich verſcherzt. 
ng wir auch noch fo viel neue Siege bavon , ber 
Wahn unfrer Unüberwindlichkeit ift dahin; unfre Mies 
berlagen in Spanien, unfre Rüdjuze aus Ruß⸗ 
Tand und Deusfhland, bie Tage von Bala- 
manca und Vittoria, von SGmolensE und von 
Leipzig, kann nichts mehr urigefchehen machen. Was 
‚aber in unferm meilitairifhen Ruhm Act, probehaltig, 
und biebend iſt, wird Beine polisifche Verhandlung 
uns rauben. . ! 

So lautet her bie Sprache aller gerechten und ein. 
fihisoollen Männer in Frankreich 
ber Kaifer Napoleon allein feinen Rubm und feine Zu⸗ 

> frieben beit ducchaus mur im dem Unglück⸗ der Belt, und 
in der Dienftbarkeit oMer übrigen Staaten finden Ein. 
‘men? Er fagt: »die Eriften; auf einem herabgewärbig. 
ten Thron, und unter einer ruhmloſen Krone würde 
ihm unerträglich fiyn.«a Mit welchem Recht will er bie 
fer eingebildeten Erniedrigung dur bie Fortdautr 
eins Zuſtandes entgehen, ber auf der Örrabwürbigung 
aller andern Throne, umd aller andırn Kronen in 
Europa beruht? Mit welchem Rechte glaubt Er Sich 
ar und beſchimpft, wenn Er auf Nichts anders 
sicht Teiften fol, a!6 auf die Gewalt, alles Andte 
um fi her zu kranken, zu biſchimpfen, und zu ver 
nichten ?« —* 
Bamberg, vom 8. De. 


Mim 5. Bam hier eine Abtheilung vom aten Bafdh- 
Birınregimente, aoı Pferde, von Hanau auf dem 
Marſche nah Prag, an. Auch gieng wieder sin bo⸗ 
reg Zug Öitere. Armeefuhrwerk durch unſere 


a 
Geſtern trafen 163 Koſacken mit ı Maier und 4 


Dffigieren hier ein und g nad gehaltenem Raf 
209 weiter. Heute ln zen Mann Depots von 


gu. arrſchiedenen öfter. Hegimintırn an, Ausfage 
bei 28: Mov., gerubete FM. de * ° —* * 2 . 


Zagliamente, . 


‚ Ibauung ausgeftelle hat, den erften Plag. 
dem Einfender uͤberraſchead, aydrr vielen derriigen 


nd fellte benn' 


gehender Militairs ig Nas Belage von 
Dresden bereits aufgebrechen und wird feinen Marſch 


äpt- Armee über Bamberg 


Raffel, vom 5., Diyember, 


Die Durchmaͤrſche Baiferlic« ruffifcher Truppen, 
melde als Lrodnjungtferge ſich zut ——232 
ben, dauern far ununterhrechen fort. ‚Vor mebrern 
Zasen ſahen wir fehr bedeutende Trains mit Muni- 
Se Baoagage en geftern —— Mann re 

nfanterie durchkommen. ogen ebenfalls 
ſtarke Bataillens bier durch zur m 


Vermiſchte Nachrichten. | 

Nach der allgemeinen Kaffeler Zeitung hatte Mar- 
dal . Daveuft feim Hauptquartier zu Oldenslohe (im 
Holl ſtein) gerommen. ’_ 2 
. Nah Privatnahrihten aus Frankreich war Marg.Wel 
lington bis. Oieron vorgebrungen. ' Das franiöflid* 
Heer ſtand am rechten Ufer der Bave Bei Orb ’ 
und alles flüchtete aus Wayonne, daß fih im Bela⸗ 
gerungsftande befand. ae ; 
Nichtpolitiſche Gegenftände- 


| (Singefendet.) | 
"Unter den mancherlei Kunſtprodukten, welche vos 
Auge der wichtigen Perfonen, welche bier verfammel® 


find, auf fich zw heften ſuchen, verdient das Kunftabir 
- mer des 


Hm. LCami aus Ber, welches felbiger If 
großen Gaale des Weibenhofs iu ——4 


DOriginalgemälden ber b teften italieni une . 
niesrländifrhen Meifter 2 Zi — —* u 


GSancio b’lirbine,, die Familie von Mare Antonis- 30 


auszeichnet; zwei fehr feltene Fomiliengemälde vo 
Warhard Doro und Schlinglanb zw finden. 
Kenner wiffen es, def man felbige in dem vorjäg- 
lichſten Gallerien vergeblich ſucht. Es wäre demuad 
wohl zu wünfden, daß der Aufwand von Koften und 


‚Beit, womit dieſer umeigennügige Runftfreund, eine 


fo berrlid+ Saw wil Itete , .bei ber Anwein 
it * —* re — durch häufigen Zuſpruch 
lohnt würbe. | 


——— — — — 
Avertiſſements. 
Heuer Rußiſcher Dolmetſcher für Deut 
i To au ndthbige Reden 
arten und Wörter enthält, umfid 

mit Ehe verfiändigenm, 


ik ind idhenbergi Buhbendlung dabier, mes 
— 5 ——— für 12 Br. zu haben. 





en hier anmefenden hohen Herren Dffijieren 
De feinen dire geomerrifchen Brundriß von der 
Stadt Branffurt a. DM. und ihren Lmgebungen, * 
genauern Lokaſtenntniß aller ianern und außern De _ 


Bıodt. | 
tails der hiefigen Bra Ulrich, Architekt, 


€. 
haar Lit. D- Ren 97. 


— — — —— 
Landchartenm Mt u 
eogr Plane von Schlacht 
Große aphische Attlassc , 
——— militärische We-ke, Charten für 


- ind. zu haben bey 
Zeitungs ———— und Sobn, 


ir Buchgasye Lit. 1. Be. 18. 
ankfur (3 ’ 


Abſten Frankfurter Losterie, darin bie wich⸗ 
tige won fi. 60,000, a26,000, 12,060, 10,006 
era mid Bene 
m men os e , welche bem aa. 
m is 2. ed oh Si 
) n Fi 
kooſe. 12. und GSelder werden —8 — erwartet 
m. pe at Hauptkollekteut 
auf dem Trieriſchen Plähchen Nro. 88. 
in Frankfurt am Main. 


Weiße wollene Decken, zum militairiſchen Gebrauch, 
find im billigen Preiſen zu haben bei — 
Samfen A. Berlyn, 
in ber Schnurgafſe am Eck der Steingaſſi. 
j Sr 
Untergeichneter wird Montag den 13ten bieſes im 
Saale des rorken Hauſes Conzert zu geden bie Ehre 





‚€ eifter und 
ie ee 





Betanätmadıung. 


Ale diejenigen, welche mit Einzeibung Ihrer Rechnun⸗ 
züafihriid 
Sifionirumgsarüt verfügten Wauerchra , Zusdefferungen 
u. ſe m. in-Müdfland Finb, werden Hiermit aufgefordert 
feiße hebft denen erthrilten Anrifungen Lünftigen Mentage 
orgen dahler einzursicdyen mit ber MWebeohung, daß im Uns 
ungsfall ſolche nit wırdem angenommen werden — woe 
“H bemiztet wird, baß bie vor dem m, Neo: b, I. 
setextigten Arbeiten, und jene Ach dieſer Zeit, in deſondern 
Ridaungen autzuftilien find. 
BsLroautfurt ben ı0. Dezember 1813. 
e Bau» Dizertion. 








Köuftigen Montag den 18. Dezember Mer 
Uhr, werden in bem Särktiden Marſtall zu Iburg, ı® 
Bis so Pferden, worunter melxere Seſcheeler von ebler Abs 
Zunft — und ald Meitpferde zu gebrauden — öffentlich gegen 
daare Bezahlung verkauft werben. 





Am, 8. dieſes Monats verfarb auf bem Hrllexhofe im 
wier umb breufigften Jahre mein unveraeflider Gatte, der 
Adergerihtögeihworne , Jacob Friedrid Short, an viner 
—— welche die Schredniffe der jungſten Ereigniffe her⸗ 
Weigeführt hatten. An feinem Grabe meinen mit mie fünfuns 
erjogehe Kinder, über ben Werluft bes. beſten Warers und 
Gatten untröfibar. 

A6 bieberer Mann und thätiger Freund war ber Wen 
dilchene zu bekannt, ale daß ich am ber Theilnahme aller, die 
ihn kannten, zweifeln folte. Judem ih mie daher alle 

dere Weileidböbegeugungen verbitte, ſtatte ich zugleich allen 
en Guten meinen inniaften Dank ab, welche und in jenen 
Sqreckena unden fo ıhätige Hälfe geleiſtet haben, und em» 
mid und die Meinigen in Ihre fernere — 
aria Margäürerda Shott, 

geborene Gmwinnen. \ 








Der öffentliche Werlauf der zur Deblimaſſe des Hate 
Blömamnes Cmanel Bolsfhmibt John gehörigen Wadren und 
@fiekten iR bereits tertich genehmiges worden 

Bolten noch tunbelannte Eigeathumsanſpruche an die in 
ber Mäffe vorgefundehen GSegenſtände erifliren: fo fordern 
wis bie Reslamanten auf, fi barüber noch zeitig genug aude 
dumweifen. Frantfurt am 4. Dezember 1613. — 

Die Waſſe · Serwalter 

Bol. Bogam 
Dart für gemeinſchaftliche Rechnunug mit Serra Dr, Gast 
MWagenmann ein Lager ber bequemen Reuerzeu;e, melde der⸗ 
fülbe in No, 218 des algem, Ameigers diefes Jahres befanht 
machte, übernommen habe; und: künftig unterhalten werde, 
To bin id; dadurch im. &tambe, jederzeit alle, oder body die 
gangbarfien Sorten diefer Feuerzeuge, fo wie auch bie dazu 
lichen Bündpölzer,- ſowohl einzeln ala in Yar- 
sbiem binnahe für diefelben Preife zu vertanfen, wie folde 
ce a Dr. — u. ** —— rt 
e diejenigen gır und Brgenb, we ch füe 
dieſen Gegenftand — erſuche, fit) mit ihren Sekei⸗ 
lungen gefddig? an mid, din Unterzeihneren, zu Menden. 
Die außerordentliche Wequemtichtelt, der leihte Gebrand) und 
die wohlfelle Unterhaltung dieſer Beuerzeuge, haben folhe 
FH sum Begenden zu einem @egenflande des allgemeinen 
m atſuiſſes gemast, und find dieſelden auch in Rüden Ran 





«ler von untermiänent Kehörde für das, 


summeun | 


n 
jr ssıäfle, 


gen, bie für ihn bereit lie 


Ber gemeinen FJeuerzeuge, ohne größeren Roftehaufwand mit 
Bortpell een — enpfehlen fie ſich aber in 


: mies, in Schlafjimmer, und auf Reifen, unb find, 


Bebrauh gar eins Meicillichkeit erfordert, ohne 
abe feld Kindern und Diehkyoten anzunettrauen. 
6. 80%, in ber weißen. Schlange 
in Frankfurt am Wain. 





a Shrißerd Borenı Betatart;  amz 
nberg e enu ’ 
Yat diefer Eigen ; ein Teifäeh, volhänbiged Moettment tin, 


i u Kerr 
elbe im andera 
Sewolbe a dr 55 * 6 gr 
nüber. tımen aarın, a 
—* Ba —25 Seiten bienden Spiten, far 
‚ fertige Meverebde „ ſo wodl 
für Hteren, ald Damen and Kinder, feines battiſtenes Bris 


‚geug und mehrere andere Artikel, alles im neurften Gefhmad, 








Ah 15. Row. b. J. iſt in dem Urbacher Walde bei Dier⸗ 
dorf unweit Peumien cin weibliher Leihnam mit zerhaue 
nem Korfe und Händen gefunden worben. 

Unmweit davon fand man am ı7. Nov. e. zwei männlide 


Körper dur eine e von Hiebwanden ermordet; neben 
benfelden zwey Bicine mit geflodtenen Abrben, mie 
2 vo füpeen pflegen; umher zerſtreut⸗ Fchen, 


Bilde it. 


mit grun und rothen Bwideln, endllch Schaden bekltidet. 
Miben dem Körper lag unter me Tachera, Karpen 
und bergl; ein Bahnsputp in welchem ein Zettel mir den 
Morten _ Zopann ichael Beige 


anno ıBıa 
in männiiden veichno beide mit grauen W3 
i me waren mit Mit: 
teln, — Böden und Hofen, fo wie mit Sqnuͤrſti⸗ heig 


eine, ein Mann von ungefähre 50 Jahren, von 

Rarker Eonfitution, hatte, fo viel num nod erkennen Mennte, 
rin zundes (dwärzlihes Geſicht und fhwarze Hacke. 

* Dex andere, ein Wann-von ungefägr do Jahren, hatte 

Frag end Haar, ein Iängliıd Wefigt und mittelmäl 


gen h 
Dex eine Zieine Wagen war mit einem Gchiiumel und 
einem Buchs, ber andere mit zweh ſchwarzen Prerden beipont, 
@inige unter ven Sagen arfunsene Prirgamenzoldtig 
enthaisen eine Rotig Über den Ankauf verfhiedener Samereim 
in deutſcher Schritt. 
Beide Diänner find den 14. Rov. b. 3. Nachmittags mit 
ber MWeibsperfon , die fi tür bie Frau des jüngesen Mane 
nes aussegeben har, ım Begleitung von drei Reutern, vie 
bon den zandicuten ffir Kofaden geyalten wurden, von Bene 
dorf über wlabsad nach Audauſen gefommen, haben dert 
Übernagtet und viele Sachen bey ſich gehadt, au viel Bweinß 


-gegahle: 


Diefe drei Reutte, hoͤch tibahrſcheiallch die Mörder, ha⸗ 
ben ruſſiſch gelpscchen. f ; 
... Ber eite; mic einem blauen Mantel und einm Pelz“ 
Lappen bröseidet, mit einem Gäbei und siner Pikols dewaff · 
nei. ein farker Dann mis diem rethen Seſichte, bar ein 
Ihwarges Pferden geristen, und has ſtatt ver Bieigbuget 
nur Gtride gehabt. 

Dierandern Beiden pabin gratte Mäntel, der eine auch 
Deytä —8 der eine ein ſchwarzes Pferd mit werfe 

€ andete ein braunıs Pferd geritten. 

Ale drei waren jung, hatten krıne Baͤrte, füyetın auch 
Beine Bangen 

@s if daran gelegen, niht nur zu ermitteln, wer die 
undelannten @rmorbeien typen; und. weri alfo dir dic Des 
poniste aus dem Werkaufe ihrer Effttien geidjere Berrag 
von BU fl. 53 kr. zutomme, fondesm vorzädlig, auch durda, 


bie Zpätee auszuforfgen.. &6 wird tespaid jedetmann, DEE 


hiezu Dienende Hahrichten geben. kann, aufgsforuexs, jüldye 
tem Unterzeichneten mitzutheilen, wo ſich aber bie Zyäter 
detreffen laſſen mochten, fie Verpaften und davon Anjeige 
madın zu baffen. 
Hauptquartier Höhft den a. Des. 181. j j 
p Auf Beſehl des Königl. Preuff: Grneroifeibe 
marihanß 15. ı. Herit v, Blüher ip- 
tellenj der Operaubiteur Ghuuge., 
Gere Hhacinth —22 erſucht Beitfe zu emapf arr⸗ 
gen. 


Meainzırgaffe ei, J. Re >: 


— 8eitung 


u #* P . ’ 





Sroßbersonthums Frankfurt. 





3, Sonntag/ den 12. Oezemberubrdð j 


2 J ze 1 1 





General Gouvernement Frankfurt. 


Seiner E. k. apoſtoliſchen Majeſtät Geue⸗ 
— tal Feldmarfipdllieutenant und In 
baber einst Infanterie. Regiments, 
Ritter des kaiſerl. öfterreid. There 

* fiens, und bes Baiferl. ruffifgen St. 


— Beorgen:Orbens, Großkreu; des Ebi 


higl. preuf. rospen Adler. und des 
beſſiſchen Löwen «Ordens, Generali 
Soeuberneur des Broßperzogipumt 
u:  Grankfurs und des Bürkenshums 
’ Bfenburg i u: 
“0 s " “ J MM J F 
Da dab durch die Berorduung vom ı4hen’ Fenmeh 
Wir ‚iin dem Großberssthuin hen un 
anzöfiihe Inſtitut der Ginregiftrirumg auf deutiche 
w und GSebräuche nicht paffend if; da überdieß 
durch die in dem —— Geichaftsgange vorgefchried 
bene genaue P itung der’ Nedhisgeiähä 
bie . Jogthams die 
Sicherung des Eigenthume umd ver Verte ag· ohnehin 


— 


51). Das-in dem Besspenesisum Franklurt einge 
—— Abgaben Rad mis.dem Ende des laufenden 


ichs, in 
% Kehtögefhäfte und W 38 aurfgepodenen dirend 


tung des —s eg) > 
gaben wieder erböben werden. Br 


sum Schluſſe des laufenden Jahres nach folgen. 

6) Berenwärtige Verordnung ſoll auf die gewoͤhn⸗ 

liche Art üffentisch bekannt gemacht und jum Drude 

befordert werben. j 
Brankfurt am äten Dejember 1813. 


Phili r) : Prinz zu Hefin Hondutg 


- Mitbradten. 
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Bremen, bo 1. Dep 7" we 
Am 27. v. OR: Abends And Ge. Durchl. der Berzes⸗ 
von Oldenburg wieberin Oldenburg, ıumter hen 
Yudei der Einwohner ; shgetroffem. 1. © 5 
P — Zufolge der dem Eenatı £ Aajtist A 
ift der tage preußiſche Konful, Sera 245 
Und, jum Agenten des oberiten Wertval —3 7 
menig für Die freie Hanſeſtadt Bremen ind deren De 
jen ernandt worden. BL Ta: 


Elberfeld, vom B. Dopumben, 


N Unter CE Dorner’ 
Geſchutzes und dem Gelaute aller Bloc Yiwuitbeier 
ben birfem Tagt bafelbft empfangen. ein ältefie? 
Sohn, der unter dem Lord Berllington bei ber enfl- 
Armee dient, wird ebenfalls in Burger Zeirzwik e# 
beißt, dort eribartes. » Abuiral de. Kıkert bat beit - 
‚Peinjen-bereies dew Eid des Beherfams gelcifiu, DIR 
feiten Plaͤze Mrnheim:, Dotsurg —— und: 
Deventer ind alle mis Siura gendmiinem. worden. Ark 
24. Nov. rüdıen die 
Amfterdam ein, und am a8, ın Utrecht worman eine 


Un. Dur) Rotterdam miarfchirtem ae ab Nor. mehe 

— rende nr ie une 8* — = 

viele. bewaffntte gegen Papen 

ud er —8 Rate Saite, in me 
mäßrere Aranjofen gu Briangenen gemacht wur, 

es — — aendrhige id von Sliedrecht 

nad Hartinxoeld zuruickzuzieben · 


Aus, Motterbain "dom . Mor. detge 
dire — — * an 
9. —⸗ 
—*83 melde —— —* sei 
beſchäftigt, „alles, was mo 
—— —*— ik —X —2 nad Si 
fand einjufgifen. E4 —* nd b 
u : “fe Seins Dies Die in Helland jeßs 5* 
=. me und wahricheinlich jusleid an 
iebe für dem Prinzen von Dranien, «ben * 
Besten ufolge, ſo grad, daß Jeder Rranin. 


-Hardın trägt. 





*— 


Deß lieſt man in Bejug auf die neu 


#1 


FA In einem Priva⸗ſchreiben aus ul wg es B. | 
ten Morpäng: 


daſelbſt folgende Nuhrihten: 

»Die biefige Vefapung beſtand, nach der am ad. 

od. burch den Marſchall Macdonalb, (maldher venfels 
den Tag had Nynwezen jurüctehrte,) bieber geführ“ 
ten Verftärkung aus 3000 Mann. Den 25% jegen «i+ 
nige Franzoſen gegen Volp, bid wohin bie Preuflen 
Dorgedrungen waren, wurden aber ambemfelbem Tage 
bie: in bie Stadt zurödseihlagen. Mom 25. bi 29. 
Dörte man dursängig [diefen. Um ag. aegen 3 Uhr 
machten die Fraszofen einen Kusfal nah Lichten⸗ 
be, (einem grefen Landaute in ber Nähe der Stadt) 
man hörte vom derzjer ſtark Bamoniren ; bie Branzofen 
wurden abermals jurückgeſchlagen, umd dachten ja. 
* —— el‘ in fie nr mis 

‚Sm und Siroh u. f. m. verfaben, um die ſelbe 
nad) ihrem Rüdjnge zu verbrennen. }?, 

" Den 30. ded Morgens glaubte man, baß der Tag 
ruhig vorüber zehan würde, als gegen halb aa Uhr bie 
yrefen, (ammtlich Truppen vom Bülow fen 

orps) in 3 Kolonnen, ı vom Bolpır: , ı vom We 
Rerforfter, und ı vom Sartgensberger Wegt her um 
die Gradi aufmaribirs waren, und das Wefhifen 
derſelben anfing. Von den verfdiebenen Bomben, 
welde in die Grabe filen, 'jndere jedoch mur eine, 
amd andy 'diefer Brand wurde bald wieder gelöfht. 
Gegen a Uhr wurde die Stadt geräumt, und bie 
draben Preuffen. ließen ben Franzofen Eine Zeit , bie 
Bruͤcke ju verbrennen, verfolgten die ſelben bis Eift, 
erbeuteten mehrere Kanonen und viele Sewehre, und 
mahın = Generale, a Kommandaaten,; 38 Offiziere 
und 1500 Mann ju Befangen:n.« 

(Es hieß zu Arnheim, daß fein einziger Bramzefe 
mit einem Gewehre bis an die Waal gekommen ſeh, 
inbem fie Ara an ſchneller zu intkomtuen, alle fort · 
warfen dieſe Nachrichten fügen such nech binzu, 

6 bis zum 3. Der wenigllens 30,000 Mann Preeuſ ⸗ 

dur Arnheim und am der Stabt vorbei nad Hal 

b .marfıhirs find.) Er 
” Breslam, vom 3. Dejember. 

Unfere Zeitung enthäls nachſtahenden Artikel : 

Wenn man die Nachrichten won ben franz. Ar 
mesa vom 5. bid a4. Ottober mis Aufmertiambeit 
uad Eoltem Blaue Üiberliefet, ‚fon -ifk. bie. Mbergitichung 
mit tem 29 Builleten vom Jahre adıa das eeſte was 
ach dem Lefer aufdringt. Aedaliche Fehler haben 
Abmlihe Erfelge hervor⸗edeachs; ur. daß in beiden 
ber ungluduche Erfolg nicht dem HFehlern der Grid» 
Den, {om ern,’ im Sullekin ben Elewenten, in dem 

jrichtem dem Adfau Baierns und der ſachſiſchen Ari 
Meer und dem Korporal, der die Brlicke bei Leipzig 
der der Zeit vermichter bat, beigemeffen wird. Wenn 
Man mir Recht vorausieg:n kaun, daß Napoleon beide 
Serichte, als Apologien feiner‘ enöhre, vor ber 
großen NMatıon aufftllie,"fo ficht. : zugleich ein, 
daß e# ihm ungieich teidhter werben inufte,. dos. Bllles 
tin von Molsbeſchne zu entwerfen, als ben. Bericht 
der Schlachten bei Leipzig. Damals war er bis Mas · 
Ban corgeseungen; fein Ruͤckzug ſchien ıfriwillig ; die 
Hubepunkre waren Smolense und Wilna; Armes 


Borps beten ihm zur M:ctem umd jur Linken ;-bie 


Düna, der Dnirber, waren beſetzt. Er konnte bie 
Nation mit ben Worten täniden : : 
With jum ten batten wir das fhönfte Wetter; 
wahr drat der Winter mit Mat ein, und Arkıfı 
lerie und Ravallerıe gieng berioren.a 
Auis übrige Ungtü konnte Botaen dieſes Wer 
erwechfels audgıgrden werden.  Mopilerns Rubm 
war geieitet; der Meldbers erregte nicht Tadel, fon 
dern Mitieid. Nicht fo in den Nachrichten vom 15. 
Bis 24 DE. 18:3 Fa duſen liegt offenbar das Bes 
ſtandniß jum Grunde: 
Yu dem erflen Frhler fit ich im dem zweiten, 
vaus dem weitrn in den. dristen, u. f. me 
Er win fie zwar verbergen, diefe Febler; fle ſcheinen 
aber fo Mutlich durch und hinter der papiernen Hülle 


feiner Medridtim‘ hervor, dep wir rad 
ber Oberflähe ——— ar m ft. 


genke: | 
4) Mapoleon fegte ſich zu Dresden fehl, wie ia 
Mostwa, nachdem obnmätii;e umd immer vereitelte 
Pefabe ibm bewirfen batten, deß er nicht weirer 
ringen Einne, fontern zurück müfle Er blieb viil zu 
lange in tiefer Stellunz, wo er [dem richts uimd Kinds 
überflügels war. 
4) Ungeachtet er die Erfahrung gemadt, daß Bid 


kirte Feſtungen ſo (ange von keinem Vorthe für ibn 


waren, als er fie nicht ertſetzen Bonnie, und fie 
zu en ‚ war er mis ſtark genug 

. 3) Er verlieh ſich auf die Truppen des Rheinhums 
des, umgeachtet ex längk wmfte, da diefe Truppen 
wider Willin untır fernen Fahnen fanden. 

4) Er verlieh Ab of die Furſten des Rheinbun« 
bed , ungeachtet er wußse, daß dieſt Bänftın Iängfl 
im Serien von ibm abgefallen waren. 

5) Er verlioh ſich auf feine eigenen Truppen , 
ungeacbtet feine junge Garde mit bie alte, feine jum« 
gen Truppen nice die altın waren. 

b) Er verlieh Ab anf feine Marſchaͤlle umd Ars 
führer, berum Beine ihm fo zugehen war, wie ehe 
bem; er hatte fle alle hinsereinander beleibigs, be 
ſchimpft, durch mmoerdiente Wormwlirfe gefränft Der 
Kinig von Meapel war auf das empfindlihfte beh au⸗ 
delt, jzurückg · ſchickt, wieder her berufen worden ; je 
dee feimer Unterfeldherren war an biefem, an jeuera 
Unglüdsfen Schuld geweien; er, ber allen befoolem 
haste, ſcheb ihnen bekändig die Folgen feiner Bef hle 
su; es hieß, fie hätten dieſes, fie hätten jenes ver- 
— (S. die Machtichten 2. vom 15. bis 24. 


.) el 

5) Er verlieh AG auf fh ſelbſt und war bet 
Alüctiche Feldherr nicht mehr, deffen Gern alle üben 
frablie. Er war es nicht mehr im feinen Augen. 
Er harte feine Feinde kennen, achten, ges 
leent., Er hatte nicht mehr die Uebermacht an Streit⸗ 
Präften, wodurch er ehemals ſlegte, den Bert eil 


‚des Angriffs, die Meinung und das Barlıribeil ber 


Unubirwindlichkeit Er war zum Hannibal gewen 
den, der vor dem Thoren Noms dem Römern mie 


mehr furdibar, war, jum Pprohus, dem jeder Bing 


Ihwädre, für den ein britter zur Mieberlage wurde. „. 
8) wejertlicher Febler war, def Zeim Armen 
Borps feinen Füdjug. bedie. . Au der Gaale nick: 
Bei Eıfurs niet. Lie game. Armer mußte ib :om 
ne bi Moin — *8* und keine für 
ztuppen untırmeab, ch vor n 
Beine Maine ‚ kene Rubepläge ven * 
9) Ein mod größerer, - ber allergrͤſte war, ohne 
allen Zweifel, die Unfhikffigfeit, das Schwankrade 
in Napoleons "Bisdiahrigen Operasiomen. EI fi 
ibm durchaus an Feſtigkent, an einem Plan; Doch 
dieß mag uns Mapoleon felbt ſagen: „Bein Plau 
pieng babın, die E’be.zw poffirei) auf tem vachren 
Ufer von Dımburs dis Dresden ju wand:rı.en, Prus⸗ 
dam un» Berlin zu, beroben, und Magteburg zum 
Dperatichspuntte zu machen «- ” re 
War biefed ein Plan ! Raum biefet ein Plan Half, 
fen ? Ein Rüdjug war’s, ein verilidh er, eimid e 
voller Rüdzjug. Erft weite N:peieon Schlrflen € 
abırn, aus Schleſlen und aus Surfen; zuglei in 
Kähmen eindringen : nun wall er Masbebure zum Dre 
punds mehmen; folglich Schteſien und Wien. a 
geben, und — Porsdam und Berlin bedrohen. D 
weiter! was ve-binberte ibn daran? Die Mach 
am ı5 , daß Baſern fib mit Oeſterreich verrinigs 
babe. Alſo früher behrobse Leise feinduche Arrare 
feinen linten Flügel bei Dresden ? Fruher war mi 
zu beforgen daß dieſe Aemee die Eibe teurnicen, ia 
Sachfen, Thüringen einfallen, ihm bri Leipzig, Halle, 
Halberftabt, ihm in den Rüden forumen, and vermitichi® 
der leichten Reiterei umd der Fıeiforps feize Merbim 
dunig abſchutiden Bönnte? — Der Aaiſer änderte 
demnach feinem Plan (jum wienieiten male?) un? 
veriegte fein Hauptquartier nach ErPjig. Diejed war 


auch das eingige, was ihm übr!z blich. Wonie et ſich 

nidt bed Dresren umzingeln laͤſſen, ſo mußie er ſich 

map Leipjig zuruck aichn, uns ſich dort ſchlagen. Das 

Inäste er uns mit m Worten fagen fäunen.. Er hätte 

Kiozuf an innen: »AUm .b. fhlugen wir und mit 

abwec ſeladem GBlücde. Wirharten auf dem reiten 
füge sına,e Weorthrile, aber unſer liaker unter dam 
darſchall Marwont litt vorzüglich. Die ſes war dis 

las bei Wachau « 5) 
Reippig, vom 4. De 
Bitr iſt Folgender Aufruf erfhienen. .· 
Urterjeichnetem it die ehreuve le Beſtimmung zu · 
gefallen, das Banner ber freiwilligen Sachſtp zu ver⸗ 
fammein, Mund gezan dem Feind bed beutſchän Water. 

Tandes ins Geld zu führen. Je Namen bes Watar⸗ 

hindes und und vieſer Beſtimmung ſpricht er bier zu 

feiaen geliehten Landesirusen.: . 

‚ Saͤch ſen! geliebte Brüder und Candsleute ! Bott 
Fre bie umfeligen Verhältniffe aufgelbſt, die fo lange 
der Schmer; und der Bram der Redlichen waren. Ich 
aenne Eu nicht, was wir Ale ſeit mehren Jahren 
empfunden und pelitten haben, Unfer Berbälnig zu 
den Frewden hieß Boudniß, und war Kucechtſchaft; 
es bie Ehre, und war Shmab; «8 hieß Blüd und 
war Ungluck. Jejt ind Wahn und Iubeil jerkoben , 
wir ?önnen frei um un® fehauen, wir Bönnen frei 
reden und denken; wir dunfen w.eber freibefenmen, daß 

- wir Deutſche find und Deutſche frpn wolleg. 

© Banijen! tapferet, sreuss u. rechtlicher Walk! Ihr 
ſed ijen berufen, für das Waterland zu ſtreiten, für 
Eu, für Euere Kinder, für die Freiheit, bie Ehre 
unt das Guück der Zukunft; Ihr ſeyd berufen für 
Deruſchland zu Rreiten; die Beiſpiele find Euch ger 

“geben. — Auf! uns werdet ändern auch Beifpist ! 

Die Zeit has und belehrt, daß wir nicht frei und 
chrenwerth fıya föanen ‚ als wenn das sanye Deutch ⸗ 
kam in Freiheitund Ehre, blüht — DO! dieſe Ehre 
if durch das unſazlicht Unglück diefer Jahre atcht zu 
Herren erkauft , wenn fie und Allen eine ewia⸗ Lehre 
wirb,, die fih von Kind zu Kindeskind forteflings, 
wenn hir mit ber zu lange vergeffenem deutſchen Liche 
und Treue fühlen und glauben, doß, mas Ein 
Deutider Inder, Alle. Inden; wenu wie immeg 
aut das All ze meine und Brofe fuhen y dann das 
Eir gelte und Beiondere. Dann ſteht Deutſchland wies 
der frei, gefürchtet und-ehrivärbig da , and jeder ein⸗ 
jelrt Grant wird beſchirat, durch eigene Kraft umb 
brünrrlihen Vertin. FIT 

Landsleute” Drutſchland keunt Euch, Eure 
Kreve und Tapferkeit ſteht drahlend ım des Vatrlau-⸗ 
des Geſch chte. Die Donau amd die Theiß, var Rhrin 
und die Schelde wurden im fruhern Kämpfen für die 
deutſde Freihe it von dem beiten ſãchſtſchen Blute ge⸗ 
rdthet. — Auf! erneutrt bie Ehre Bu:rer Vater. 

Wrüter ! bei Euch, in der Mitte Eıered Landes, 
Bei der Stadt, wohin die Völker ver Weli MB ver 
fammıln, ſteht das glaͤnzendſte Denkmal, meren bie 
deuiſcht Seichichte feit ı800 Jahren, ſeit Hertmann 
mit ben Römern kaͤmpfte und fie ſchlug, melden konnt 
se, — die feipjiger Schlacht. Huf und fafe 

den Stol,, daß —— Euerer Tapferkeit zu 
Denkmal gefept werben koͤnnen. Y 


"Auf! jedes muthige und edle Hiry! de we 


fie Mann, ber für, Vaterland und xe fühle! 

der biedere Mann, der helfen uad rathen kann, 
auf! jeder, der ſich ald den erften umb bereitsften zu 
dem beiligen KRampfe zu zeigen wünſcht! KRommi ! 
ſchaffet! damit unfer Name mit Freuden unter unfern 
beutfden Brüdern gemennet werde! Ihr werdet einen 
Gtrsitgenoffen in mir finden, wenn die Waffen gegen 
ben Brind geile werben, in Bihd und Sieg einen 
Theunebmer Euerer Wonne, in Gefahr iind Tob dem, 
der unser fo sapfırm Männern germ als der erfte Er⸗ 
weg * 

‚Shen baden ſich zu der tap und freiwllli 
Schaar, der⸗n —* ich ae Ksfcheibenbeit 
nenne, 1500. Freiwillige einzeihmen Laffın; bie Hälfte 


P le ae, — 
Erb — en: 3 


bıflın, wos mit Macht erwartet wirb, 


Ss dw 
Ba — — — 3 
Mehrerer Worte bedatf es nit! bie Sache veben 


as 


Vaterlas d Este, Deuridland 
, Ins PA — SDe. 


bien und Euer: Ehre und 
He fuhlet 
‚ „Reipjig am 3. Dez. 1813. 


: Ar fr s — Karl Adolph v Tarlow ig ’‚ 


© u... auf Broshartmannsiuif, G koch, ©. 
Kaballerie und Anführer N eich ve 
freiwilligen Sachſen. 


Baiteuth, vom &. Dei. 


Sir Meete, grodßrittanifdet Ob. 
aus Konfentinepel —— * —— rl 
berg nach Frankfutt im das Haupiguititer. der allerhäde 
pr —— war — wien ans Frauifuit 
er A, und fejtefeine 1 i 
Konftantinäpel fer F F — 


Nürnberg, von q. Des. 


— 

Der ıten Dioiſton kaiſerl. rußiſch feige 
geftern die ats Divifloa rußiſchet 1 Fon ge diefe 
eben jo ſchoͤren Truppen wurden vom Muſikchor unfıer 

vorjammelsen 


Dlationalgarbe und dem reutenruf ber 


Volksſsmenge frierlid empfungem 4 
Bamberg, vom q. Dei 
Diefen Moͤrgen giengen die Depots von mehren 


ber. Regintentern dutch uniere Stadt jur Armee. ’ 


Seſtern giengen »bo eroberte; frag. Puloerwagtd 


bier durch. 

Am, d.gieng Gribih burh Hof gr Belagerung oh 
Erfurt. Am 6. d. ſollte das grofe Bombdardement von 
&rjurt beginnen. , F 

Ya Hof waren bereits mehrere Kara ilerickorpe von 
dee Belagerungslarps von Dres dan amgetommen. licher 
dir nachſte Seftimmung diefid Korp Lauten bie Nachrich · 
ten nech verfhieden. Nach einigen gebt es über Nürn⸗ 
berg, Augsbura u. ſ. w. nach Italien, nad andern 
nad) dm Oberrhein. — 
Durch Meiningen dauern bie Durchmärſche bſterr., 


euffte er und preuß iſcher Truepen uncpsarfet fort. In 


ben’ Reiningiſchen Landen ik der Rontiaenialimpoſt 
ebenfalle und —* ſeit var 3Ort. aufgehobtu. 

— Kaffel, vom 7. Dejeniber. u. 
HD allgelichter Kurfürft Ant 


Mm 5* Er Durdl. des Aurrunzin dieſes 


Akınd um 6 Uhr in pähftem Wohiſayn wiederum po 


u —— Zagen hier bunch jur 


Armee marfdirte ruſſiſch kaiſerliche Zruppento:p# iſt 
un„efähr ge Mann ſtark, und wird vom Sen. 
Beneral Ladigenstei Fommanbitt.r · 


4 


I, M, der Kaifer von Oeſt 
Zu 7 nn bier aba. Anerköhftbirfeiben 


** a — — — sinen Beſuch 
ſtatten. 

i it ia hieſtger Stabi in Oarnifen 
wer ———— —A 3 heute zu 
ihrer weitern Bftimmung au gehrochen. Di *— 


n 
Batienl. Garde abe EAN he ein Kuriet ©. DR. beit 


—————— die Schluſſel der Beftung Same. | 


sron dem 5 ; 
—— jebem Augenbliee. 


Baer miſch te Nachrichten. - 
u “ * Mi 
Nah tingelaufinım Mednhen — — I 


d. d allvort. 


fand F Rerreigifge General Branen, iR 


von feinen Wunden wieder hergeftellt, und has neuer⸗ 

8 das Commando der Avantgarde übernommen. 

J gegangener Nachrichten jüfelge iſt bie Stadt 
übe von den Truppen Br. Königi. Hoheit des Kron⸗ 
primen ven Schweden befegt werden. 

Be. Durchiaucht, der regierende Herzog mom 
Sachſen. Kobura find von bier abgereiſct. 

Am Bten d. ift Se. Exzell. der könial. baieriſche Hr. 
Beneral der Kivalierit, Braf von Wrede, in Karle⸗ 
sah eihaetrcffen. e, 
Ten —& Haben drei Domherren ih als Frei⸗ 
willige unter die preuffifhen Bahnen geſtelt — Die 

ſſiſchrn Soldaten, die unter bem Kommando des 

ae u — —— un —525 
deſchreiblichtr Liebe zuget nd, nennen ihn 
—* als den Mürfhal Vorwärts. Es giebt 
Beine jartsce Huldigung für einen ſiegreichen Felbherrn, 
als die Beilegung diefed Namens im Munde feiner ta⸗ 
Herrn Soldaten. (Belb;.) J 

In dem Augenblicke als die preuſſ. Truppen im 
Galberftadt einzogen, warb (nach der preuſſiſchen Belb« 
jeitung) vom Thurme eine Kifte an einem Beile her 

untaergelaſſen as Volk firömse neugierig herbei, und 
jauch te laut auf, als es mehrere preuff, Atler darin, 
wabrte , die im diefer Inftigen Höbe. bisher Über ruhig 

fat hatten und nun von ihrem Schuspat:on, dem 
ar, wieber herabgefendet wurden, um ihre alten. 


+ &tellen wieder einzunehmen, und die was ern Halber- 


fläbter mit dem lang enthehrten ssuum 


ouiquea zu 
erfreuen. ’ ‚ 


% 


Averrtiſſements. 
In der Eihenbergifhen Buchhandlung in 
—— * Dayn * ——— u ‚tät. H: 
o. 145. ıft zu-habem: 2 terug j 
Betrahtungen eines Teutſchen über 


die durch das Senatuss Eonfult 


vom 16. Nov. in Fränkreih auß 
gefhriebene Neu Konfcription 
vow Manun. — gr. gue 
ur. \ . MPreis 24 re 2 24 


- Bir ind 








” ’ ‚m. y.* a 

* Unterjeidhneter wird 

Bacle des rorhen Hauſes Conſert zu geben die Ehre 

yadım WW effmanm, Eonzjwtmeilter und erſter 
I Geiger Bei der Opir. * 





— 


A i y u 
Weiße wollene Decken, zum militairifchen Gebrauch 
find in billigen Preifen * —8 bei * 
Samſon U: Berlyn, 
ia ber Schnurgaſſe amd der Steingaſſe. 


⁊ — ——— 
J 42 J 
- IH genauer Kenntnis der biaherigen Exgenz witd die 
Einreichung aller Rechnungen er bie ber unterieihmeten 
Stege gelieferte Segenſtaude nörkigy: es werben daher alle 
deienigen / welche Jourage, Brod, Fleifch, Bevensmittek als 
ME Art, Montirung, Fudren, Laracepp,.oder ‚jebes andere 
‚Bebärfnib geliefert Hasen, aufgefoxdert., ipre Recnu 
ei Sirafe, daß fie dem kingereichten, nad) dir Au pfleginder 
quibation, in.bır Zaflung nadgefent merbn folem, une 
daib drey Tagen von umMtengeichiem: Dars an bei b 
. vn. * dem Approsfionirungs:» Amt· ginmee von 
12 x Moegene, und von d bis ttags 
einzureichen, ee * — — 
Um gedfere BSetinmthelt in der Uebetſicht der Exigenz 
E zu. ———— — - diejenige MN mwels 
€ ber stre Mecknungen fden eingereicht babe 
bereits angewiefen oder ridt. — Dahl: x vu. 
Granffurt den 13, Desimber 1813. TER 
Approvifionirange« Amt, 





Montag'ben ı3tem’didfes im 


Geftern iR —* ein mit Perlen geſt Eter Geldbeuteh 
wörinn ſich brpläufig 140 Dukaten und einige doppeite Lok» 
isb’or befanden, verloren worden. Dem inter wiro gegen 
Rüdgane die ſes Geldes der dritie Theil davon als Belofaung 
zügefihert. Brankfurt ben 12. Dezember 1843. 

il. 5.) u: Buoßherjogl. Polizey- Präfektur. 





Es iR ein Wrchrel von 1050 fl. auf bie Lönigt. baleriſche 
Sqchulden » Zilgungs, Gommilfien in Münden, verloren 
gungen ; ba bereits die Workeprung getroffen worden, ba 

ebachter Mechſel aur dem eehtmdiigen Gigenihämce vom 
ugen feya Raunz fo. wird bee Winden gebeten, gegen ein 
Doucenz felden ia Bil. E Mo. 15. abzugeben. * 





Den am &, bieſes erfölgten Tod meines bien Dans 
nes, des bieflgen Wiesbrauerihelftee wie a eflgette zu 
ben drri Sqhwediſchen Meonen, Johanır-Peter Exgel, ade 
(4 Hierbucdh feinen Freunden unter, Berbittung aller Weis 
leibädegeugungen ergebenft bekannt und erfuche biefelben um bie 
dem feligem geſchenkte Freundſchaft und Wotimoiien. 

‚ Beanffurr 0. M. 10, Des. 1813, ’ 
. „ „Belberide Garoline Engel, 
geborhe Prümer. 1,4 


— — —— 


Bir erfüllen hiermit bie traurige Pflicht unſern Keruds 
den und Befannten ben Zodesfall unfers geliebten Batcke 
und Schwiegerdaters Conrad Simen Yungherr afzügeigen. 
©: fahft und ruhig am 1. biefes Monats im feinen 
„3. %e se am Entträftung. —.. 
© . Die von den nunmelw- ferligen geführte Rauhhanblung, 
wird | —— ber alten Firma von Gonzad Bis 
mon Jungberz ſortgeſetzt. 
Elſenach * — 3,0 > 

‘ Maria Sophia Radenhauer, 

» Jungberr — 
Jacob Madhenpauen 24 
Auguß Jupabere 4. 
Karl Jungperr. 7 


Er 





0. ben if ber erfie Krans ext Abt (ware Ka 

5* angelommen „, —* —e— 

Keane erwartet, Wi. .Hierbanimus Panarti, iu 
ngeögaffe eit. H. Ro. 15 | ' * —A 


> A if&em Annalen und Radriäten, I 
dus —X * Dr und Prof. Wachler a 
—8* nad dem bisherigen Plaue auch tür des Jabe 
ſeht und geheſiet mohatt.! fu dem bekanntes 
a 4 Mihle, fühl; werfinbeh \. ..- & 
Ion. Ehriſt. Hermannide Bucht in Branttur aM 
In der Andrediſchen Buhrandlung bapier iſt zu 
haben: 


Sildniß von Wxede, Sentrallder Kanaklerie bir Königl, 
Balrrifhen Arme geflohen nad Diabberg do, Er. 















. &rıra feine Giberdbannen, 
alle Sorten, Biaumen. und. Betifedern ,, in vorzägiiä auter 
Rualisät, verkauft 3% Grärfeuseih, im Augbs 
burgerhef Ris, BL N. 93.97, 





’ Aumwertaufeh J ra 

- . Gigafeen, in deRen /Üualttäten ‚und biilägen Peeifenz 
Ühampagusz, Rum una Gognas, bei . - nn... 

"TE. W. Berndt, gehe Eihenseied 

sach. VOR Bi MD. iO. 248." 





Ber Br ap und Handeiamann Jedanues 
*8 am % 1. ee ie zu rd bob fein 
mögen zu zablun akoen nidt Hinr 
und deshalb tum "Aulaffu ur Meötswoltzat der —S 
"7 Gl u en 
n er, alle en, welche am, 
Handeismann Zohennes Wolf aus irgend eine er 
nigen Anfprud zu haben ber 04 Stsiälter pierburd Hr 
prladen, um E derer 
Montags den 31. Januar iBif Vormittage um ro uyr 
vor dir angebsoheten Gerich tffion ihre Anſpruche hd 
weber pesfönäd ober durch binldaptich Sevollmaich tig te as 
—— 7 en —*8 rg al bei 
ung, anfonften m sen Ferbetungen 
Maffe ausgefibloffen werden on un. 
Grandfurt den 9. Rovember 1913. ' 
Mroßperzogi. Krankfnrit es Gericht 1er Sukanz 
! bes Departements Krankfurt. 
3.8. Bepier. 4 
Dartmann. 


\ 


geitung 


Großherzogßgthunms Frankfurt 





IN» 546, 


Montag, den 15. Dezember 


a818, 





Bien, vom 6. Dezember. 


Amtöberihte vom Ariegsfhauplage. 


iner Meldung des die Welagerung von 
a a anne Breipern ». Ze 


weite, vom ıa. November; war ‚ber engl. 
jor Slefſor, mit einer aus engl, und ogulinet 
te 
effine » hatte bie en, 
und die Oflizitre det dortigen Garniſon zu Sefange · 
zen gemacht. F 
Da aber der Jeiad im Befite der Beiden Boris 
Napoleon und bi Gpagna war, fo 
würbe die ganze: lint Pr weiteren: Eu 
folg geblieben ſeyn, wenn nit der Likkaner. Haupt 
ı mann u. Amefenich fi erbosthem Hätte, daß er bie 
Garnifon ſelbſt bewegen weile, fi für bie Allüirtem 


wurde, gelang 
Kiugheit, die aus da Lilfanern und Stalienern jur 
des Borts bi Napsleone 


Abgange B waren über bie in 
ben genannten a Forts vo dene Munition und 
fonftiged Staatteigenthum mod keine Ser, 


General Baron Teomaffi empfehle ganz de 
Be ben Hauptmann ». Kuefevi mit dem 
Befänihen menen hat RE — 

a2. Nov, n 
Bara aus 4 Batterien ihren Anfang genommen, 


Ir Sonden, vom 30. Nov, 


en ons De 


G:aattummälzung in BoXand hat hier die 


Genfation erzeugt. Am mı. wurbe bie er’ 

fe Nachricht davon dur = Deputirte der proviforifchen 
& auf der 82 * s ——— 

Id Mehmittags verfemmelten fih die Minifer 


über diefüß Erei R { Bert dem 
um — a en € | 


herrſcht in den 


zeöfte Ihätigkeit, um bie Abfahrt 


rurgen, Kommfjaırd 2c. 


man etwa nad HSelland fenden Binnen u 177 
—* 


tet , . 
auf Wägen nad —— Fo fo wir fit ante 
nämlıden 


ade hat ma Dffizie 
Vie ol on A ehe en ve Knien 


\ J gebbrigen 
Kaifn andgezeichn 
Beweiſe erhultem . = 

Berlin, vom"ad. Min. 


Wir eilen bem Publikum die höoch ſterfreulich · offizielle 
vörläufige Nochricht der Kapit ulatlon vom Steitis im 
einem Briefe an das hieſige bochlöblihe Militairgeuver⸗ 
zement mitjutbeilen : 

Einm 1 et Anerböchkserörbneten Militeirgötte 
vernement beeilen wir ums bie erfreuliche Machricht erge · 
benft mitzuiheilm, daß geftern die Kapitulation zum 
Abflug gekommen if. Dirfe Feltuna mis ollen day 

von Forts un» Worrächen aller Art wird unſeru 
na am 5 EM überliefert. Die Barnıion mar 
hebirt aus, firedt das Bawehr und wird als frirssgefan: 
über die Werchiel geführt Blos diejenigen —* 


tragen baben, als 
— naht bıe — — son biefer Iepterm St 


men. Die Offiziere behalten ihre 
Equipage uud die Goldaten ihre Torniſter Dich find 
bie Hauptbedingungen , melde wir einem önigl. chen, 
höchft verordneten Militair gouverntment vorläufig au. 
jutbeiten nicht haben Arftarb en wollen ; dıe Ras 
Pitnlationsoerhanblung ſelb ſt werden wir nachſtens nach⸗ 


ur Ver. 1813. 
> gen Militairgenverntirnt. 
v. Stutserheim, Militaltgeuberneut. 
Beyme, Bivilgenverneir. 
Brestan, vom 4. Denen 
Die bieſtae Zeitung une folgendes aus Sermi. 
r t 19. k 
nn ee son Sleaau s Anigen 2 
in, auf bie falſche ONa chricht, —— m— 
Braun Erfogmanmpıpaft son Dem 





\ 


Armet abgegangen wären, und en de dara ‚ 

** Sch wäche dieſes u Pe —22 
bereinander fehr heftige und bebdeutende Ausfaile per 
made. Es ift ide aber nicht gelungen, bie Otellung 
dieſes Korps auch nur um ein Fuß breit zurbckzu⸗ 
drösigen, und des Feind hat feine Angriffe mit einem 
fehr bedeutenden Verluſt büßen muſſen; jede if der 

erluſt des Belagerungelerps aud nicht unbadentend. 
» 74 werd göfrichene Beaveur DIE fo gän; mit 

' Konig und Barkrland erfüllten Landwe ring 
mer, welche ſich Alei Ruhm mit ihren bei der Ar 


mee fechtenden Waffenbruder erringen wollten , bat 


dazu Beranlaffung gegeben.« 
Aus Zlalien, vom a. Di. 


Mach Briefen aus Mailand, vom 1. Dii., hätte 
men damals keine Machrichten von ‚nem Kriegevor. 
fällen an ber Etſchz das Hauptquartier des Prinen 
Dicelönigs war fortwährend zu Verono. Es hieß, das 
Iiterr, Koris , welches Ferrara befejf hatte , habe mp 


wieher eingeſchifft, um ſich nach der Moröfrite des Po 


zu begeben, 


Die Geſundheitsdorſteher zu Neapel ſollen Nach, 
richt erhalten haben, daß bie Peſt auch duf den balra. 
riſchen Inſeln, namemtlih auf Minorka ausgebro⸗ 
—* 2 — haste deshalb die Verſichttmaatregalu 

oppelt. 


* 
Rotterdam, vom 1. Deyember. 


Beftern Mittag halb 4Uhr verliehen bie Franjoſen 
die Otadt Scheenhaven. Bei dem Uebergang Aber 
ben Leck Haben fie die Brüchtn und andere Fahrzeuge 
am der andern Peite des Yluffes behalten. Daraus. 
Bann man fihliehen ; daß das Serücht, welchis man 
in Betreff Haftrieih verbreitet hatte, angegrimdet iſt, 
indem bie Franzrfen, in einer jiemlichen Entfernung 
pon biefrm' Ors geblitben And. Eben fo ift der Liber 
fe auf die Batterie vor: Papendrecht von weniger Ber 
deutung gewefenz inbrffen- waren alle Vorfichtsmaas: 

In getroffen und BVerftärkungen nab den Lehr 

gen geſandt. 


Montag Abends kam eine Abtheilung Koſacken hier 

an und fampirten die Macht hindurch vor tem Ball: 

fe bie Due, gapen find felbige wicher abgezsgen, 

haben ſich gut betrasin, und find von Zaufenden 
Menſchen abgehölt worden. 


Von ber allgemeinen Poftdireftion von Holland: 
wird belannit gemocht, daß die Briefe nah England 
weit der gewöhnlichen Por Dienflags und Freilags 
dbgehen können. Dre Briefe mäffen um 6 Uhr Abends 

auf dend Poftbaufe fegn und in ben gewöhnlichen 
Writfbaften geworfen werden. 


Dortrecht, vom 29. Rev. 


Giltern ind zwei große Btückenſchiffe mit framgäfs 
(dien @riegsgefangenen und Deſerteurs, miehrentheil® 
Brabändifde Nationalgarden und Matrefen von der 
Antwerper Flotte, mach Rotterdam abgegangen, bie 
lum Theil vom Papent’regt, zum Theilvom Polder und 
dndern Vorpaften auf unfern Inſeln bier waren einge 
Bracht worden. Befandig kommen ſowohl von ber 
Seite don Goreum c'4 auf unfern Infeln von der Seite 
von Schwalbe ganje Haufen Deferteurd mit Gewehr 
und Waffen an. Ihres Berichten zufolge laufen bie 
feindlichen Korps, die aus Deutſchen, brabänbiichen 
Nationalgarden, Ger: Soldaten u. f. m. beſtehen, im⸗ 
mer mebr unb mehr audeimander, und jeder ſucht 
nad) feiner Hreimasb ober hieher zu entweichen. Won ben 
aus Borcum entwichenen Deferteurg vbernimmt man, 
DaB der Weind dafelbft an allem Mingel leidet, mas 
wicht zu verwundern ift, da die Schiffe mit Munitiom 
und Bebendmitsein, bie ihr von Tintwerpen oder andern 
Orten zugefantöingrben , von unfern Ehiffen wogges 


Keminen und hleher gebracht werben, fo wie im. bit 


x AArdet ein hen Bei | 
r and "84: dd Ge m anfommt — — 
m 


@örtirgen, vom 6. De}. 


Vor etwa Blagen if bier der bekannte Gr. Obriſtlieut⸗ 
Haut von Beaulieu angtkommen, welder ven S. k. H. 
dem Prinz Regenten vorzuglich zur Erhaltung bffenti— 
cher Ordnung und Ruhe zum Pig He für 
die fenthümer Böltin zen gen „fe 
wir füd den haanbochſchen Adıyal dr & Dei. 
henftein beſtellt if. verehren hierin eine Höchft weife 

Anordnung unfers geliebten Landesherrn, der, wie 
wir aus ber Würkung ſehen, zur Erreichung jenes 
Bwrcdes keins glüdiihere Wahl Hätte treffen können. 


Stuttgart, vom 10. Dejember. 


Geltern Meß der ruffifche General, Bier Pehlen, 


—* reger po — dj. die Erlaubs 
nis nachſu ‚ bie auf dem Warſch begriffene ruſſi 
Aruppen vor Allerhöchſtdenſelben vorbei defiliren = ir 
fen; dieß geſchah Mittagk; die Truppen beftunben 
aus 4 Aufarenregimenter, ı Ublanenregiment, 4 Pulks 
Kofaden, und ı Batterie retender Ärtillerie von 12 
Kanonen , welde hieramf auf Befehl feiner Br. Bönigl. 
Maj. durch den Allgeladiutansen, Obriftlieutenank 
Grafen von Sonthenm, durch — geführt wur⸗ 
ben. Jedermann bewunderte bie ſcasne Haltung bin’ 
fer Truppen, und Ge Tönigl. Maj. bejeugten dem Bis 
uiral Grafen von Pahlen die bewiefene Aufmerl 
famkeis Ihr ganz beſonderes Woehlgefallen. 


Nürnberg, vom ı0. De. 


er biete Se. Erjell. der Ar. Beneral Koſcheleff, 
unter deſſen Befehle die hier eingerlichien Baiferl. rgie 
fen Barden ficken, grofe Parade. Heutt braden, 
diefe Kerntruppen, welde bie vortrefflichſte Manns 
sucht beobachteten , zu ihrer weitern Beſtiamung wies 
ber vom bier auf. 


Seſtern trafen 11 Eskadrons Baiferl. rußifche Ki. 
raſſiert Besen re hagr Soda Banyen. er gern 
unter em feierlichen Empfange bier ein. i 
Zeuppen find {che fhän * Fa Seritten. I 


Bamberg, vom 10. Dy. 


Mach Ausſage eines Reifenden , der von Aönigen 
Perg kommt, war bei feiner Abreife daſelbſt die Mad‘ 
richt von Danjigs Fall eingetroffen. Die Roih in die’ 
fer unglädlihen Stadt war zulezt unerträglich. char‘ 
von ber Befagung erpielt der Männ nur ale 4 Tage 
ı Pfund Pferbeflzifh. Das Wembarbenient war fürch⸗ 
terlich und wurde bis Königsberg vernemmen. 


Das Belagerumgsheer, meift aus preuß. Landwehr 
und rußiſchem Landſturm beſtehend, wurde ju 80,000 
angegeben. 

Derſelbe Reifende erfuhr bei feinem Abgang von 
Berlin‘ die Uebergabe Stettins (f. oben Art. Berlin). 
Zugleich wurde der Fall von Küftrin erwartet. 


Der Enthufiasmus für den grofen und Heiligen 
Zweck des gegenwärtigen Weltkampfes ift in Königs« 
berg nicht geringer , als im ber ganzen übrigen Dies 
nardhie. Ein bortiger Kaufmann fchoß zu bem Anlehen 
für den Siaat allein 40,000 Thir. ber (eb wird bes 
kanntlich micht verzinuf) und in = Tagen war bie 
ganze Anleihe beifammen. , 

Man verfihert in Berlin beſtimmt, Davaufk {yy 
von ben Dänen verlaffen worden. Man wellte wiffen, 
es ſey zwiſchen dem Kronpringen von Schweden und 
De blutige Affaire zum Vortheil des erfleru vor⸗ 
gefallen. 


Aſchaffenburg, vom 11. Dep 


Seute Morgen ward bie ſchon längft erſehnte Freude, 

©. M.den Kaifer v. Orftreich dahıer zu fehen, erfüllt; 

Die in keinem Zeitverkältniß erlofhene Anhän pt 
n Rei 


om biefem erhabenen Monarchen bereitete 





Mitwirken jedes Einzelnen bıp . ‚Empfang. 
Hr. Präfelt Si Ken (6 —— ne auf die 
Landes grenen, alle Se. M. burh Patadirum 
Rertmannfhaft, durch die Schul juaend und 
Täute der Slocken die — *38 


ſaues erhielten. Die Aanabetung Br. 
mer — 52 —— die —5— er⸗ 
sen on Fangft' harreuden Birger und woh⸗ 
nir, bie Pirat * in ——— Herren * 
rer, das aufzeſtelte Bürgermilitair, in Verbindung 
mit dem babıer anmejenden 8. k. öoſterr. und ruff. 
Militair, bildese eine ununterbrochene Reihe, 
welche ber hoͤchſte Reifende fuhr; und jebe Stimme 
vereinte Ach in dem lauten Ausruf: Es Iche hoch und 
lange der erhabene Befreier und Schatzer Deulſch⸗ 
lants-! Von der Altane bes hirfigen Rathhaufes er 


4 Moj, ver 


tönte das Spiel der hiefigen wohlbefegten Muſik, am: 


welchem Gebäude ſich bie ſtädtiſchen en Beamten 
mit ı2 ouserlefenen weisgebleibeten 
mels hatten. Ste. M. Hatten die allerhochſte Gnade 
allda anzubalten, eripfingen huldreichſt die von den 
ſta dtiſchen Behörden ausgedruckte Freude der ſaͤmmt⸗ 
lichen Buͤrger ichaft und deren Wunſche; mit gleicher 
Huld empfiengen Hödtviefelbe aus den Händen ber 
Unſchuld ein für diefe Gelegenheit geferkigses Bedicht, 
fo wie die bei ber Hehesrei von einem ber Mad⸗ 
en gehaltenen unterthänigfte Anrebe. Nach dieſem 
gnadigſten Aufenthalte ward unter allgemeinem Jus 
bei die zum Pofthaus fortgefegt, wo bie biegen 
höheren Behörden — waren, wo während 
bir Umfpannung Se. M. gmädigft mit mehreren ber 

nmeienden ſprachen, und unser Begleitung des große 
* Borfiperfonale die Reife nah Würzburg fort. 

en. e 


Brankfirt, vom an, Dezember. 


* ©. M. der Kaiſer von Rußland And heute von hier 
nad Darmfladt abgereifet. 


©r. Durchl. der Gr. Für von Metternich find, 


ebenfalls abgereifet. 
S. k. H. der Prinz Wilhelm von Würteniberg ift 
heute hier eingetroffen. - 
Die Infanterie der rußiſch kaiſerl. Garde ik heute 
zu ihrer weiten Beftimmung von hier abmaifdirt. 
Nah Berichten aus Italien war das Hauptquar⸗ 
tier der oͤſtert. Armee am 6. zu Wicenza. Gen. Fenner 
war yon feinen Wunden wisber hergeftellt und hatte 
das Kommando der Arantgarde wieder übernommen. 
Heute Abend ift ein preuß. Jnfanteriere giment 
bier eingeeückt. 


Bermifhte Nachrichten. 


Se. Furfürftl, Durchl. von Heffen haben vermdge 
hochſten Reſcripts, dd. Frankfurt den 4. Dejemiber, 
Die Kegierung „ubas Hofgeriht und die Kentlammer 
in Hanau berzuflellen , und das drüdende Geſez ber 

inregiftrirumng unb des Stempels, zur allgemeinen 


be ber Einwohner im Fürftenthum Hanau aufjus 


en geruht. — Der erfte und vielleicht rührendfte 
Enpfang ©. D. des Kurfürſten im Gürkenthum Has 
nau hatte am der aͤußerſten Bränze des Amts Ber 
fatt. Bier hasten ih bie beiden nächften Bırmein« 
Fechenheim und Seckbach, alt u. jung, mäunliden 


umd weiblichen @efdlehts und am derem Gpiße die 


rebiger in Amtskleidung verſammelt, umgaben dem 
Bagen, umb fangen in volllommenfter Harmonie das 
ih: Nun danket pi gr Mit —— 
rung empfien kurfürſtl. Durchlaucht die⸗ 
ſe Beweiſe der Eiche und Anhängligbet. : 
Nah Privatnachrichten ans ber Begend von Bar 
une die franz. Armee unter dem Herzeg vom 
almatien am 9. How. eine abermalige" Niederlage 
die Armee des Felbmarſchall Wellington er 
R- 


lleſte Benseife der al 
gemeinen Freube — und des wahren deatſchen Bieder⸗ 


adchen verſam⸗ 


= ade an bie Breimilligen. 
Don Gottes Gnaden Wir Carl Augu fein 
zu Sachſen ic. ic. “ 5 Sur; Derjog 


jenigen Unſerer getreuen 
eatſchen Sache ihre Dienſte zu wibmen bexeie find, 


Gie follen dem ' Wen Namen : 
bir —⏑⏑— I * 44 
* Jäger und 1 — JDazer Br. Zug fe 

Wir haben bei Errichtung bie 
—. die dep 
Klaſſe Unſerer Upte 


u veranlaffen, in einer ihrer Erji und i 
Ubrigen Verhalliniſſen — * en ; 
Unferm MWaterlande zu bienem, wäd verzaglich ſolchen 
jungen Männen Gelegenheit zur Auszeichnung (m 
geben, bie durch ihre Bildung, Kenntniffe umd MWerftand. 
fogteih ohne lange Uebung wsfentlihe. Dienfte leiten: 
können ; md dann dieſe E haar der Preiwi der: 
Landwehr und felbk den Linientrußpen als eim fuhene, 
diges Mufter der Tapferkeit umd Kriege zucht, desrafe, 
Iofen Eifers md der tütigfen GBefinmungen vor. 
Angen zu ſtellen. — 

Jeder Freywillige erhält den Rang ein efreh ⸗ 
ten, bie Befreyung ven koͤrperlichen Ecke fe —3 
ber Anrede das Pradicat Sie. 


Fest bey der Gtiftund” behalten Wir Uns ver 
die Offinierſtellen bey der Schaar ber Freywilligen fein 
au beſetzen, Bünftig geſchiedet ſolches durch die Mahl 
ber: Freywiigen. 

Zur Unterftägung der Witttven und Waiſen ber, 
auf dem Felde der Ehre Bebliebenemw, fol aus Mitieln 
Öffenslider Kaſſen, aus vwerhälinigmäßigen Weiträgen 

Ronımunen und aus freim.Uigen pattiotiſchen 
arbringungen ein befonderer Kom gebildet werben. , 

In die Schaar der Freiwilligen Barin niemand eins 
treten, auf dem ber Vorwurf eines Verdrechens oder 
ein entſchiedener böfer Ruf laſtet. Was den Eintritt 
unter ſagt, nöthigt auch fofers zum Ausſchelden. Lie 

Die Schaar der Freiwilligen wird eben fü j 
det, wie 8 —32 Si⸗ ſtehet wahrend der 
Dienftzeit unter den allgemeinen Militairgeſetzen. 

Unfere Vafallen und Untertbanen, melde biefem, 
Aufrufe zu folgen gefonnen find, haben id binnen 
14 Tagen, nach en Bekanntwerden im ihrem 
Wohnort⸗, bei der aillentefersten bed Lanbfgafiskole _ 
Iegii zu Weimar, und namentlich bei Unferm Kriege. 
rath 63 alfbier zu melden. Nah Bırfuß Pe 
Heit wird jeder des Einsritts in bie Scaar der Br 
willigen biemit für verfuftig erklärt, und if ben Der- 
fügungen unterworfen, die Wir wegeh der Er 
ind ed Landfiurmd erlaffen werben, H * en 
Daß’ legale Berhinderungeurfaden von ihm eſdeiaig⸗ 
Würden. 
Sdlu glich laden Bir * 

en 
— 


nin dei gemein ſa mern nt ein, E6 deu sen Uns 


und verſprech 
u naen ats Unſ 
— — Pr heit nn 
> aa mit. Wnfrm Gerjogl A 
ruhen laffen- 
Gegeben Weimar 
(L. 8.) 


dem aa. Nov. 1813. 
Carl Ausuf, 9b G. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Mush eines zuffifden Feldiägers. 


Ein ruſſtſcher Feldjager wurde von Cherſon nach 
Kremenichut gefandt, und paſſirte einen Weg, wel 
her eft von Räubern beunruhiget worden war. Man 
bat ihn, eine andere Straße einzufhlagen, weil biefer 
Weg gerade von Raubern wimmle, und fen mehrere 
Moerbihaten daſelbſt begangen werden wären, fagte 
ihm au, daß dieſe Gegend gamz von ihnen ausge 
plündert, und deßhalb der Befehl ertheils werden fey, 
jeben Räuber, dem man ankräfe, misder zu ſchießen. 
Aber der muthige Fıldiäger ließ ſich durch dieſe Berichte 
micht abſchrechen, und ſetzte ruhig feinen Weg im «is 
wen Paroslh *) fort. Mac einiger Beit wurde er 
plöglic) vier Kerls gewahr, die eiligft im eim, unfern 
von der Straße aufgefchlagenes, Zelt giengen; zugleich 
fagte ihm ber Führer des Pavosty, daß ein Bünfter 
ih im Brabden zu verbergen ſcheine. Da es fen bum» 
tel war, und fie den Gegenſtand, welcher im Braben 
lag; nicht deuilich erkennen kennten, fo fliegen beide 
vom Wagen, um ihm genauer zu unterſuchen. Wie 
groß war aher ihr Erftaumen, ihr Entfegen, als fie hier 
einen menſchlichen Leichnam erblidien. Diefer Menſch 
mußte oben erſt ermorbet worden ſeyn; bemit er war nech 

ang warm. Der Beldiäger gebot dem Peſtillen ruhig 

i dem Wagen ſtehen zu bleiben, trat berahaft in bas 
Belt hinein, und fragte die Keris, die er dier fißen ſah, 
ob fie ihm nicht ein Glas Branmtwein geben könnten. 
Auf ihre bejahende Antwort fepte er hinzu: »Martet 
eilt Wenig, ich will nad) dem Pavosty gehen, ber bors 
hält, und etwas zu uffem holen ; forgs umterbefien da⸗ 
für, daß ich etwas ju trinken bekomme. Die Nacht 
war ſeht dunkel, umb ber Weltjäger , welder 
num bie Zahl und Lage der Mörder hinlänglich über 
ſchen hatte, kehrte nah dem Wagen zurü, bımaff- 
nete den Fuhrniann mit einer Flinte, nahm felbft eine 
Mustete und ein Paar Piftolen zu fi, Iud dem Leich⸗ 
nam auf feine Schulter, und trat fo in das Belt ber 
Räuber. Diefe hegten Fein Mißtrauen und ſaßen 
suhig, die Pfeifen im Miumde, um ein Feuer herum; 
ihre Waffen hiengen über ihrem Köpfen. Sogleich warf 
der vun den biutenden Leichnam unter fit, und 
zief ihnen mit lauter Stimme jur „bier habt Ihr ein 
Sericht nah Euerm Beihmad!s dann drückte ar, ehe 
fie fih von ihrem Erſtaunen erbolen konnten, feine 
Mustere auf fie ab, und tödtete auf der Stelle zwei 
von ben Mörbeın. Der Dritte, welcher einen Pille, 
lenſchuß und einen Saäbelhieb erhielt, blieb, troß fei- 
ner Wunden, am Leben, und wurbe von dem bravem 
Zeldjäger gehdunden nach Krementchuk gebracht, bet 
Aerie Morder entwiſchte. 


+) Ein kleiner Wagen mit vier Mäberk , deſſen man ſich 
Haft der Kibicke bedient. 


—— —— — nn 
Avertiſſements. 


Zur Sten und letzten tklaſſe der 83. Hanautt 
Batterie, welche den 2* zu ziehen anfängt, und 
darin fl. a5,000, 12,000, 6000, 4000 it. f. m. ji 


—— find nebſt Plan ganjen Looſen äfl. 40, 
a fl ao, brilkel & fl. 13. 20 kr. Und viertel 
6.9.2. Sorwitz, Hauptilollektenr 

Aulerheil ſe, der Breltenz 
pe "Srantfart am Main. 





Naqhricht. 

Hr. Baptift Lendi, Hygrometermacher aus Gt. 
Ballen, macht den Serren Liebhabern bekannt, daß 
während feiner Abweſenheit feine mineraliſche Hhygro⸗ 
meter eben ſo Acht und um ben nämlichen Preis bei 
dem Hofmehanitus Fraſer Nro acı. Lit. E in ber 
Biehe haß in Frankfurt im Mirlag zu haben ſind. 


 Ronpertongtige 
Wegen eingetretenen Hinderniffen ſehe ih mich ge 
— er 
Konzertmeifter Hoffmann. 


— — —— 


8 gehzuer Kenntnif bisperigen @rigenz wirb bie 

its teikiune Gopapinhe eilig) <t werden baher one 

Brob, 1* Is 
—— welche Jourage 9 a 


Hzubg, Badıch, & ‚ oder jedes andere 
Webürfniß geliefert daden, —— — ihre Rechnungen 
bei Strafe, daß fie ben eiagereichten, nad der zu pflegender 

‚ in ber Ballung machgefeht werben folen, taner» 
halb brey Tagen von umtengefehtem Date an bei dem, 
Deren Penter in dem Approoifionizungs, Amt» Zimmer von 
— ie Uhr Miösgens, und von 8 bis 5 uhr Radmittags 


Um größere Wefimmiheit ih der Ueberſicht der Erigenz 
2 —— — u ae t — —— begtiffen, wei» 
w 
bereits angewiefen a ai am — a 
usi din ı2. Dejemberl1ßn3. 





: Appeonifionirungs >, Amt. 
Sehtrn ler ein mit Pei D 
. iR hab) > 22 gefidter 22 











Zn der Mat des 6 Nor. iſt eine große grün ſafftane 
geſchloſſene Reife» Cchreibtafel, mit werfiem Beſchlag und ver: 
era Arge ey! —— einem gelben ledernen ne · 

rzu and, au 

—* * In we * von Fran z naach Geligen 
€ seibtafel ent nur fo t 

für den Binder, einen a entnie mei ra 

ben, umd Papiere, bie bei der getzofenen Wostchr, einen 

gr = re vo ro * inte 
enigen, welder r U unverlegt in üe 

sem uriprä Heben Auftanbe einliefert, Bi babe eine Pd 

eg inf Er-alınd zugeſagt, folte aber di.fe Schreib» 

tafel, its erhrodhen, und die werihbare Städe entkom ⸗ 

men fen, fo wird dem ober benjenigen, welde bie barinn 

befindligen Bai.ifhaften, ganz ober ‚um Theil einlisfeen 

— A A 

wbli iu 7; eten 
in $rankfurt an ber Alle Lit. E. Ro. 52. eine Stiege yo 


zu meiden. 





Ale biejenigen, welche an ben Nachlaß des mit Sinter⸗ 
taſſung eines Keamınts u rflordense biegen Bürgers Jos 
._ Balsnıin Bogner ex quocunque juris titulo, einem 

nfprud zu madın babın,, werben diechunch fordert, 
und rifp. worgeladen, fig bil uaterzelchnetem binnen 
einer von 
fo gewiß damit 2 je ohfenß # deffen had 
anzu „eis anfonften deſſen ha * 
fene Witwe in Semahdeit Kelaments in den Befit ee 
yäpsten Herlaffenfjatt öhre weiters eingeihlafen werden fol. 
Srankpurt ben 4 De ember 1813. 
Großpergogl. Rränkfurtiihes Bericht ı7 Infteny 
Des Deyartınuents Brankurt. 
EB. Wepler, Director. 
Hartmann, ız Wıltelär | 
— — —— — — —7 — 

Bei 8 iadter in Frankfurt ih eih Commifſtoec 
Enger von Achtein Möllnifhem offer, daffılde wird von em 
drößten Parthien bis auf Y, Dügend dFiaſchen im biikigken 
Vereie abgegeben. 


Vriſche Lrüffien Ermmen jede Voche in, im Gaſthaut 
sum Hirfh im Sainerhoff. 

Wir erfuhen dran Fuhrmann Earl Schmidt von Boran, 
bie bei Herrn Burdhardt Söhne ir. Comp. In Kpolba gelds 
dert ı# Ballen Wolle, Igut dem bey Herim Aced Eichel 
in @ifenad, hinterlegten Fragtbrief vom, 19,-Dej. umazze 
weilt an uns abzukefern. Die Fracht foh ihm ohnerägtel 
eg Berfpätung denne volftändig bezapfe werden. 

Rrankfurt ben 1. Dez. ıBı3, 

Gebzsüper Mıynır. 





geitung 


Großherzogthums Frankfurt 





2 3547. 


Dienftag, den 14, Dezember 


a8, 





Berlin, vom 7. Dezember. 
Beitung enthält Folgendes aus dem Haupts 


quartier von Danzig, vom 1. Drjember : 
(Dfislel von dem hohen Militairgounernrgiknt mitgeteilt.) 

Mac abtägiger Tranchee- Erd und fortwä 
rendem — yet ri Pre 
tion au bie unter dem Obtrbsfehle ©. k. 5. des Her⸗ 
zegs Alexander von Würtemberg ſtehenden vereinten 
Zruppen uͤbergegangen. 

Die Hauptpunkte ber Kapitulätion , welcht Sie 
BOT, chin erhalten werben „ find: ’ 

») Die Ehlüffel der Stadt, fo wie bad Fort Weich: 


felmünde und der Selm, merden ben erringen 


Zruppem ben. 12. (24) d. M. — am Beburistage 

S. M. bes Kaifers von and — die Feſtung 
, feibk, nebſt alım Zubehör ben 1. Januar 9, J. 
. "übergeben. 


2) Die Barnifon ſtreckt bad Gewehr, iſt kriegsze 
fangen, und kann nur nach volfommener Aus 
felung gegen eben fo viel Brfangene von der 
alllirien Armee, wieder gegen uns dienen. fän. 
dem ſich nicht fo viel Gefang ene, als die Banifon 
von Danjiz beträgt, oder ſollten bdurfelden, ges 


en ‚ von ben alliirten Mädten im. 


de ber AUuswechfelung Hindernide in bem 
u ra —— ‚ age die 8 me 
ehren anjo) 
en de De ahead du 


3) Der Gouverneur vom Danzig iſt verpflichtet, 
über alle an das franj. Gouvernement gem acht· 
und nicht bezaplse Lieferungen, und gewaltfame 
rn ot aultige Boas ausjufellen, die 

im Frieden, Ausgleihung und Bufriedenfkellung 
der Intereſſtaten zur Folge haben werben. 


DO ffielle Naͤchrichten vom britten 


Armeskorps. 
Nachdem Disburg am mg. v. M. durch 
usmmen war, ikama3. o, M. die 


mebR dem Retranſchement bei >iefem Piage mit dem 


Sturm ges 


Baionett glüdlich erobert. Drei Gmmerale, 10 Kanonen. 
und mehrere hundert Gefangene And wunfern brasım. 


Aruppen im die Hande gefallen. Der Reft de⸗ Feindes 
bat ſich über den Rhein jur gegen Nimwegen geje. 
gen. Der General v, Oppen verfolge ıhm und made 
fehr viele Befangene. Die Befinnungen der Holländer 
find vortrefflig. 


Dom Niederrhein, vom 30. Nov. 


sfizielen Nachrich (2) tqwertier, 
—* Divikend — — eins 


Bin in. das Laud zurlchiut 


Feſtung Arabrim. 


ex ik mit Gi 
ef Anti mama Ai 


Wien, vom 7. De;. 


Gegenwärtig liegen von 8 verfchiebenen Ravall: 
vie und Infanterieregimentern Eleine Absheilungen hier, 
bie aber alle bereits beordert ind, mach einigen Ta⸗ 
gen ihren Marfch wieder weiter fortfegen. 


Nadrichten vom der fprmifchen Bränze verfiuhen, 
daß die Zürken gan, Serbien wieder in bir vorigen 
Baihatibs geheilt haben, um es mach dem alten Fuße 
im vegtsren, daß fie aber noch immer mit ciner Macht 
von Boos Mana im Lande Heben. Die Kuh, bie: 
ren fcdeinst, ik übrigens: 
mehr bie Rube auf einem Kirchbofe, mo fib niats 
Lebend iges mehr reger, ale die RNuhe emes . 
ken Moikes ; denn des I;term if nur wenig me 
auf jerbiden Boden, da sırjenigen, bie der lanzjä 
rige Arieg mod, übrig ließ , munwmehr ausgewanbsrg 
find. &s wird eben daran 
Bränjtegimenter blos aus ſerdiſchen Anfhmmiingen zu 
errihten Der Aufenshalt ihres bisherigen Oberhaup⸗ 
tes Cierny Beorg, ift jegt unbefanut. Ya Hriebem, 
welden Rufland ıBıa mir Dem @rofperre fchle 
ward ausgemacht, daß Serbien zwar wicht unter 
tuͤrkiſche Oderherrſchaft zurlackkedren ſollte, daß aber 
Die innern Angelegenheiten durch einen eigenen Maps 
waltungsrath, der aus Eingebornen —— 
wird, beſorgi werden ſout · n. (Ejernp g follte am 
die Epite ber des Berwaittingsratbes als ber Trup· 
pen nefeht werden; bed) follten die Serbien noch zu 
vor Übgeordnete nach Ronftantınopel au den Divam 
ficten, um über die Brlnzung biefer Freldeiten weis 
tere Unterpenbimgen au * Runder —— 
tvwan ı 
—— — fie wollten aan, unabhängig ſeyn 
ch —RX sm einem umbebeitenden Tribut⸗ 
Daber jerfchlugen ſich die Unterbandlum 
gen, imd der ln ruckoe mit dem größten Theis 
le der Ärmer, die er gegen die Rufen geführt hats 
te, und die ohnehin mod im der Nahe Kand, ohne 
Weiters in &erdien im Sleich in den erſten Sefech⸗ 
sem waren bie Serbler nicht gilcklich. Die Türken 
eefllirmten ihre werfchangten Raser bei Diegerit umd 
Hasefs, näbmen Belgrad , und nur in - ge 
iebt e8 noch vınyeine Banden Serbien, bie 3 % 
ee  nfüdu, mb 
ie wir wifien, 
abuse (Geint ein allgemeiner Schtecken unter fie 
geraihen zu ſeyn. — 
md zwar wieher im tb bei 
Ya Siebenbürgen, u s - 
t haben fig Neuerdings Spuren 
no am bis 14 Derfonın And —X& 





gearbeitet, ganz aeue 


geftorden: Um ben Fortſchritten dieſes Uabels zuvor · 
zukommen, find nicht nur in Sitbembürzen die kraf ⸗ 
-tigften Anſtalten vorgekehrt werden, ſondern es ift 
auch außer dem gewshnlich· n, gegen bie türkiſchen 
Seftzungen beſtehenden Korden nech ein, zwerter, 


uwiſchen Siebenbürgen und Uagarn gezogen werden. 


und bie meißen, jtuſeirs der Theiß neugewor 
benen Truppen werden zur Berflärtung bes Peitlore 
dons verwen det. 


— iſt die Kortumaz allenıhafden vngemein ges 


London, vom 30, November. 


@e. E. H. der Drinz Regerit hat J. II. HS. 
bie — won Cumderland und Cambridge zu Feld⸗ 
marfhaden ernanos. Der letztere wird in einigen 
Zagen mis dem Brafın Münfter, dem Bemerall.sutze 
want Baron Diedın und den Offizieren feines, Deuer 
ralſtaabs als Oberdefehlshaber und Beneralgouderneus 
des Kurfuͤrſtenthums mad Hannover abrrifen. 


Der Vicomte Eofllereagh , erfter Staateſekratair 
für die auswärtigen Angelegenheiten bat den Mın fen 
ber alliirten Kr netifijirt, daß da die Acobinzen Oft: 
friedland,, die Herrſchaft Kniphauſen, die Herte gihn⸗ 
mer Oldenburg und Bremen nicht mehr unser Fe 
reis Oberherefhaft fünden,, fo hätte Se. k. H. ber 
eg Regent Befehle gegiben , bie Blockaden ber Als 

diefer Länder, mise Ausnahme der Pollen, welche 
etwa noch von dem Feinde beſetzt ſeya könnten, aufs 


zu 


et 5. der Prinz Negent Hat ben Brafın vom. 


Glancarty- zu feinem Bothſchaſtir ım Haag ernannt, 
©. Erz. hat fih mis dem Prinzen von Oranien 
auf den Warrior, von 74 Kanonen, eingsfchıflt. 
RS dieſes Schiff, welches die Oronien : Flagge führte, 
am ab. zu Deal unser Segel gieng, wurde baff.ihe, 
von allen Schiffen der Fönigl. Marine, fo wir von den 
ruffifhen Schiffen, mit aı Kanonenfhüffen begrüßt. 


Es werden fortwährend im verfhiebenen Hafen 
Zruppen nach Houand eingefhifft: 660 Mann Ma 
einetruppen find zu Deal auf der Flotte des Abmiral 
Douna , bie aus den Schiffen ber Jmprenable, 
der Chathbam, ber Blenbeim, ber Zigre, 
der Morge, der Coloſſe und ber Montague 
beſteht, und bie auf ben Stelle unter Sagel ging, 
eingeſchifft wärben. 


Das 37te, Bate, 73te, göte und das ate Batailı 
Ion bes sbten Regiments werben ju Namsgate er 
wertet, wo Zronspertfiffe aulommen fellen, um fle 
an Bord zu nehmen. Fünf Artilleriefempagnien von 
Sir Beorg Wood kommanbirt, haden Bafehl erhal 
son Ab aoch Helland * Man verfihert, daß 
‚bie 3000 Mann flarke Bligade bed Beneral Gipt bie 
felbe Beſtimmung habe. 


Außer biefen Truppen wirb bie Regierung 10,000 

Häudifche Befangene, bie num nicht mehr als unfere 
En betrachtet werden , nah Holland abgeben 
laſſen. 


Diele hollandiſche Partikuliers hatten Paſſe ver⸗ 
langt, um im ihr Vaterland zuruckzukihren, man hat fie 
ihnen aber mod nicht bewilligt, fondırn für jmed« 
mäßig erachtet, die Beftiegung einiger Vorkehrungen 
erſt abzuwarten, welcht nach der Ankunft des Stadi 

alters und bes Lord Clancarty im Haag ſtatt haben 
ellen. 


Man darf mit Grund hoffen, daß die Terelflotte, 
unter Admiral Verhuells Remmands, fih fär bie 
Solländer erflärt bat. Am =5. bat ihm bie prodiforis 
ſche Regierung eine Bostfchafs zugeſandt, um von ihm 
'erne beftimmte Erffärung fiber fein einzuhaltendes We, 
nehmen zu verlangen, und ihm für jeden Verzug auf fris 
men Kopf verantwortlich ju maden. Man verſichert/ 


— —— 

er aggt aufjufteden. : 
Kapitain = Schiffes, "ons Bir lehten Depefden 
überprahte, behauptet, bisfe Flagge ſey ja jener Epos 
Ge wirklich aufgeſteckt worden. 


Bon der Scheldrflotte hat man keine Nachcichten; 


Allein man hat Vorkehrungen getroffen, wm fir zu 
verhindern aus diefem Fluſſe in icgend einen franj. 
Hafen aus zulaufen. 

Da bie Geländer Mangel an Waffen leiden, fo 
Pam ver Feind am einigen Orten zurück und verübte 
Graufimteiren an den Einwohnern. Die unglädiis 
de Stadt Weerden bietet hiervon ein Beiſpiel. Der 
Bein» haste ditſelde bei Annäherung eines Meinen Korps 

trioten geräumt ; als er aber-sernahm, daß dieſes 

erps mur ı50 Mann farb ſey, kehrte er im ber 
Nat. zurüed und majfalrite fit alle, mit Kusuchme 
von 30, bie alüdlich genug waren ju entkommen, 
Won - Braunfhescia ift eine Deputation bier ame 
gekommen, um &e. Durchl. bem Herjog von Braun⸗ 
ſchweig im Mamen ber Einwohner einzuladen , ba 
Erstheil feiner Mäter wieber in Bells zu nehmen. 

Vriefe aus Paffage vom a1. melden, daß Lord Wel⸗ 
lingion, nech dem Girge von &t. Pe, St Jean be 
Lu; mit Sturm einzenommen babe. Da aber bie 


Regierung hierüber nich nichts erhalten has, fo Li Zu 


man bie Weftätigung biefer Nachricht erwarten. 
Dir Ben. Lieutenant Bir Tb. 
geiffe ib zu Parmouth tinzuſchiffen, um das Komman- 


bo der Aazio. Sililianiſchen Armer im Catalonlen zw 


übernehmen. 

Der zum ſchwediſchen Bothſchafter in Spanien em 
nann:e Hr. Gin. Graf Duigardie, ift vor einigem 
Tagen zu Horwich einyetreffen. 

Man mir große Anfalten zu dem Fefte, weis 
ches Be. k. 5. der Prinz Regent der zuffıiden De 


” putstiom geben will, Doſſelbe it auf den Freitag feft⸗ 
H. H. die Prim 


geſetztz bie Aönign und J3 I. BE 
zeſſinnen werden bemfelben beimohnen. 
Bogen, vom 7. Dez 
Keiegsnachrichten aus Italien. 
Ben. Nugent bat ſich mit der ibm meueelih 


+ zugefenbeten Derftärfung unter dem Obriftlieutenans 


Bavenda Po abwärts gezegen, und wirb ben Dis 
viflondgeneral Pine zwingen, bie Gegenden von Fee 
sara durch bas eimgelsitite Manöver zu verlaffen. 
Dir Feldmarſchall Lieutenant Marfhan ik be 
mühe mis ber ihm eigenen Thätigteit und Lokalkennt⸗ 
nis, Venedig buch die Brizadın Meier und Res 
Brovich ſo eng wie moͤnlich einzufchließen, und Wirk. 
lich werben täglih Fahrzeuge mit Lebensmitteln be» 
laden in den verſchiedenen Kandlen angehalten. 
Zugleich ift biefer Feld marſchall. Lirutenant mit er 
nem Theile feiner Zruppın bei Boara über bie 
Etſch geſetzt und hat Rovige und die vorliegende 
Segend nebſt Adria und Lorio in Weg genom- 
men. Ein Angriff, welchen ber verſteckte Feind, auf 
die Stadt Robigo felbft unternommen hatte, witr» 
de von bem braven Begimente v. Benjomsty für 
wohl dafılbit als bei dem Orte Fentinara von 
dem Obrifllieutenans Wesley dieſes Regimints rühm⸗ 
lichſt abgefchlagen, wobei ber Feind viele Leute ver 
loren hatte. = 
Machdem der Feldmarſchall Lieutenant Marfdan 
den Gen. Braf Stabremberg mit einer ſtarken 
Brigade bei Rovinno jzurüuckgelaſſen Hatte, weicher im 
die linke‘ Flanke des Feindes, in Verbindung mit Ben. 
Nugent am rechtem Pollfer mandorıren wird 


kehrte der Feldmarſchau Eeutemans wieder jur Blokabe 


von Menedig zjurlick. 


Gen. Eblseis, gleihfalls von ber Diuflon 


Marſchau, bat einm Aurfall des Feindes vom. 


Legnago, der mis bedeutenden Kräften unternom- 
men wurde, mit Nachruf zuruck zewieſen, Der Vi» 


Pisten ik im Bee 


X 


setönigy welch⸗r dabei zugegen mar, hat nah Aus· 
fage des 


, einige Sqhuſſ⸗ ia feinen Dan: 


tel und einer 4 
a vn wrote 


sic vor einem liebergamas zu ſichern, der, for 
bald es in dem Pläne. des, Feldherra liege und zu 
dem Banyen mitwirken fol, nicht ausbliiben wirb, 

Die Defertion des Feindes ift aufiererbensli ſtark; 
man kann rechnen, daß auf der ganzen vom uns ber 
fegten Strecke binnen 14 Tagen bei 2000 Mann üben 
getreten find. 


Bafel, vom 4. Dezember, 


@e. Erjel. der Dbergeneral ©. MWattsville iſt ge⸗ 
ſtern Abend bier singesroffen. 
Man hat einen Graben angelegt und eine Zugbrüde 
i bes Thors Et. Aiban erbaut, und bie Brlde 
auf beiden Seiten bogenförmig ausgehauen, um den 
Mebergang Über diefelbe einzuengen. Man erwartet 
bier und im umferm Kanton eine große Anzahl 
Truppen. 
Man verficert, daß viele franz. Truppen an 
die Bränzen bes ehemaligen Bisthums Baſel Fe 


Baireuth, vom 10. De}. 


Die = Disiflonen d+6 umter” dem Hrn. @ 
von Klenau ver Dresden geftandenen k. k. Afterr, Ar 
meelorps, deffen Oberfommante der General Felbzeug · 
meifter Graf Coloredo vor B Tagen Überanmmen 
Haste, werben nun mad einem meuerm Befehle vom 
einander getrennt; bie ine Divifien fol neh Italien 
und die andere an ben Rhein beftimmt ſeyn. Won 
der Divifion Gr. Erj. bed Hrn. Feldmarſchalllieute⸗ 
wants Baron » Meyer, welche am 27. De; in Um 
eintreffen bl, famın am 8. d, unter dem Ara. Wrir 
begeneral von Baumgar tan 4 Eskadrous vom Ho · 
zellern Chevauxlegers und ein Ariillerit ⸗· Regiment 
ier an, und marſchirten geſtern wieber von hier ab; 


e Erjll. der Herr Beldmarfchall-Lientenant Baron 


v. Mıipır, der Hr. Brigadegemeralo. Beſt, bad Juf. Reg. 
Erjberjoa Karl, das Inf. Steg. Kerpen nebſt Artillerie, 
trafen geftern hier ein und ſetzen morgen den Marſch fort , 
wogegen morgen bie Ite zw biefer Divifien gehörige 
Eolonne , beſtehend aus dem Jufanterie » Regiment 


Prinz —— en an am Lichten ſtein | 


und ı Batterie Gen. Meier von 
Adele hier eintreffen. Nach deren Abmarſch am ıd, 
kommt bie erfte Kolonne der auch bri dam Rlenaw 
Shen Armerkorps geweienen. Diviſſon Hohenlohe Bar⸗ 
benttein hier am, welder bie beiben andern Kolonnen 
in den nädften Tagen folgen, . 


Bamberg, vom 11. Dezeinber. 


In Hof war am 6. d. das Afterr, Infanterieregiment 
Rerpen abmarſchirt umd das Reziment Nloys Lichtenſtein 
eingeruͤckt. Auf den 8. erwartete man das, Regiment 
Koburg. Man wollte daſelbſt willen, nicht Braf Col. 
Lorede , fondern Ben. Meyer werde das Kommande 
über das bisher vom Ben. Brafın Kleuau komman⸗ 
dirte Korps erhalten, und biefer , als b4jähriger 
Greis, in Ruheſtand verfegt werben. 

Die Marſchroute der von Bairtuth links marfdis 
enden Diviflon von Klenau lautet über Ulm wach 
dem Oberrhein. 

Am 5. db. war, mad ber Augsburger Beitung bie 
erfte Rolonne Rufen, 6Boo Mann ſtark, in Beiffen- 
feld (auf der Struße von Regensburg nach Augsdurg) 
angelommen. 


Würzburg, vom ıa. Dezember. 


Hier it folgender Aufruf an die Bewehner bes 
Grosherjogchums Würzburg erſchlenen 
Im Ueberblicke des tiefen Elendes, welches Iangiährige 
Kriege im ganz Europa verbreiteten, und der nöd weit 
unglüdticheren Zukunft, welde in der allmöhligen Ber. 
nihtung der - Geldftitindigkeit einzeiner Staaten für 
die Bewohner derſelden in den Abſichten auf Alleinherr⸗ 
(daft einer einzigen Macht perzufhın war, baten ſich 
die groͤſten umd mähsigiten Gürften biefed Welttheils 


e : 
Der Feind ik umabläfig bemüht, bie Ufer ber’ 


jufommen verbunden, durch einen grofen Kampf ibrer 


- vereinigten Kraft bie Brhenwart von ben ($redlichen 


fhaudersollen Drangfalen bed Krieges zu 5 
bie Bufunft vor dem Folgen ju reisen, . freien , und 

Der erhabıne Imwe ieles edeln Büntniffes if an 
er bauerhafser ffriede, und die Bezründung .. 

erer Ehaasenverbäftniffe für das Blüdihrer Berschner. 

Unter dem Beiftande bes allmädtigen Belchüners 
ber gerechten Sache haben biefe mächtigen Verbfemderen 
wis dem rühmlichitin Auftrengumngen ihr Unternehmen ' 
begonnen , und jeber ihrer Gchriite wurde mig länge 
den Du ar ’ i 

er glckliche Erfolg dehnte ſich auch auf u 

aus, welches ihr, Meine getreuen —— —* 
wohnet, und löfte das Verbältnif, unter welchem ihr 
in verfhiebenen Beziehungen einer andern Ması imehr 
old Mir, angehörtet. Esertaieng Mir nicht, weie fhmer 
ihr dieß fühlte. In der Mir ſtett unverbruchtichen 
Flight, für euer Wohl zu forgen , trat 3 benpaiß 
mit biefen mächtigen Fürfen in Verbindung , wm» euere 
Böhne,. euere Brüder fechten bereiss 1m ter ihnen 

festen mit ihnen für deutſche Breibeit und Unabhin 
gigfeit, für die Seldftändigkeis des Landes , welden 
ihr angeböret, unter welcher allein der freie Verkehr 
des Handels und der Gewerbe aufklühen , umd bir 
gerliches Sluck und Wohlſtand bearlimden Fann. 

Es gilt num um euer. — und enerer Nackemmen 
hoͤchſtes Gluͤck, um Alles, was cu) mur immer (däje 
bar Ep kann. 

te Wichtigkeit des hoben Zveckes und der Dran 

des Hugenblicd,s , von weldem Alles abhängt, Per 
nun aud bie gröften Anftrensungen aller Kräfte des 
Landis , und maden bie Erridtung einer allgemeinen 
Lanbesvertpeidigungsankalt nach dem Weifpiele , mit 
welgem ſchen andıre Staaten vorangiengen, umd bierin 
ben Rutzen folder gefammin Masiomatkraft Anwen 
bung bewährten, bringand nothmwendig. 

Die nähere Einrihsungdiefer Landwehr. Anſtalt wird 
neh burg eine befondere Werorbnung bekannt gemadt 
werden. 

Bewohner bes Landes! In den Yakrblidern Mei: 
mer Väter und Urwäier.ift euer keie gerifcher Muth und 
enere Tapferbeit rühmlich brgeichnet ; eue Name Raub, 
mit Ehren unter den Benennungen ihrer Heere. Mit 
ber kriegeriſchen Macht diefed Meines erlauchte a Etamm. 
hauſes, mis weicher ihr von hen Altzftın Zeiten her uns 


ser fo glücklichen Verbältnifen gefechten badt, ſeyd 


r num wieber verbunden. Ich vertraue auf end, daß 
ih Allis leiſten werten, was Vaterlandol ebe erhuſcht. 
Bewähret eneren alten Rahm , und beweilet, daß the 
eurem Bärften angehören wollt , der fit! als Vater 
für euch forgen wird. : 

Im gegründeten Vertrauen , doß Ihr ſelbſt zu er- 
meffen willet,, was das Vaterland unter den gegen 


 wärsigen Umftänden vom eu gm fordern berechtigt iſt, 


rufe ih alle Stände von euch auf, und überlaffe «6 
ei In Sand euerer freiwilligen @rllärung, mas je 
ber zw leiftem erbietig feye, ob und wir er durch per 
finlihe Dienfkeiftung , oder burd Unterägung bie 
fer Bandesorsspeinigunge. Aattalt im anderer Ark dem 


Materlande diemen welle. , 
i s Meines . 
Die Grfinungen des Adels Meint Bredderisge 


weile abgelegt hat, find ir zw frhr bekannt, ais 


daß Ich nit das volle MWertranen bigen jollt:, daß 


MWerbienfir feiner Voreltern um 


; Ye. 
ſemlich beitragen rein werde Ih 04 ger auf. 


Don Meinen 
nehmen, wenn fie, f 
jeden möglih madet, 
ode in anderer Art tire 


et eine Pit für das Vaherland 
nen Reben rmüge zu leiſten Mh 56 
reben, unb bie Einwohner Meiner Refidenzkadt wırı 


in Anftellungen und der 


ern. 
Enere Dienflleiftung 
| —* Eee) * erfreuen habt 
igt en zu werde 

bei jeder Belegenheis dieſelben —2 und au 
Meine Stellen , diefes zu (hun am h 

Din Alpizanten um Gwmats oder — *72— 
wird , wenn fe ſich dieſer Landesoartheidigung⸗ 
freiwillig unterftelt beſondere Ruͤckſicht 
orzug vor andern Judivi⸗ 
DS welche micht Beigetreten And, bei gleiger Ouas 

on zugeſichert. 

- Dan {hen angeflellten Staatsdienern wirb gleicher 
Vorzug zu ihren weitern Befoͤrderungen verficert. 

Militairpflictigen fol die Zeit, während welder 

fie bei diefer Dandwehranitals als freiwillig in Dimften 

den find, im boppeltem Meir an der Kons 

tions Militairjeit , wenn fie das Loos hierzu trifft, 

abgerechnet werben. 

Den jungen Künftlerm und Handwerkern wird 

Befreiung von den Banderjahren zuge ſichert, und Über, 

t foll die Bünftige Erablivung aller ſolcher Breimil. 

em in Ertbeilung der Bürger, Madbar und Mel 
errechte möglihft beglinftigt werden. 

Um sun eure Dienfe bem Vaterlande weihen umb 
sure freiwilligen Erkiärumgen hierüber ablegen zu kön 
nen, werben für bie jeither privilegirten Ständen bie 
Landısoirsliion , für bie ſämtlichen übrigen Einwoh⸗ 
ner Meines Grosherjogthums aber die C:-albehörden, 
mini di Verwalsungsräthe, Landgerichte und bie 
Di Fommiffariate deftimmt. Dot werden Bub 
feriptionsbücher erdffnet werben, in welde ihr euere 
Erklärungen uud Anerbietungeninnerhalb 8 Tagen vom 
der Merlündiwig dieſes Aufrufes smb ben ih hierauf 

Beziehenden befondern Wererdnung an binterlegen wer 
“pet, Waterlandsliebe und Streben nad Ruhe und LITT 
für euch und euere Nachkommen beftimme case Be 
finnungen. Würzburg ben 8. Dei. 1843. 

Gerbinandb. 
Karlsrube, vom xı. Dejember. 
Sehern Nachmittags if der Oberbefehlshaber ber 


werblindeten Hesse, ber laiſerl. öfter. Beidmarfpall 


‚foitgefößt.. Im der nämliden 


re Reife über: Raſtadt 
ichtung find @e; Erj. 
ber Föntgl. baitr. General ber Kavallerie, Gtaf von 
Vrede, dieſen Morgen vom bier adgereifst. 


Srantfurt, vom 13. Dezember. 


Ihre kaiferl. Hoheiten bit Mrofürkinnen Marie 
und Katherine vom Rußland find heute von hier uach 
Homburg zu einem Beſuche ger und wirbeg von 
ba wieder in Fraukfurt zurlickt rwartet. 

Mainzer Wriefe vom 7. d. melden, daß das Sn. 
talfieber noch immer ſehr viele Menihen wegrafis, 
unter andern find ber Hr. Präfett Jeanben de St. 
Andre, der erfte At junke des Maires, und der Ben. 
Meunier dafelbft gefterden. Auch im Koblenz iſt bie 
@terblichleit fehr groß. 

Wir haben die Parifer Zeitungen bis zum b. d. DR. 
erhalten. Sie enchalten nichts Mertwürbiges für 
das deutſche Publikum. 


Bermifhte Nachrichten. 


Um 4. d. Morgens, kamen der Sr. uno 
Dignon, franz. Minifter im Broßherjogihum ia 
und ber Ritter Simton, weitppäl nifter in Bade 


fen, vom mehreren Auditoren und Leganons elretairen 
begleiset, bat dem franz MWorpeften bei Kehl aus 
Dresden an. Sie waren bis am das franz. Gebiet 
von einem Äfterr. Oberoffizier e#fertirt worden. Sie 
ſchlugen die Straße von Paris «im. 





Ein junger —— Dann, mit den beſten 
Beuguuffen feines Wohlverhaltens verfehen, und nebft 
andırn Schul iffem der deuefchen, iattiniſchen umb 
** et kundig, wänfdt als Kaudlahrer 


— — ——— 


Weshsel-Coors von Fraukfert a. M. 





Den ı3. Dec. 1813, 


Amfierdam ia Cour. . .J Sicht 
a Monat 


Hamburg. ....... anne 


Kondon. 2... 0. k, Sicht 

a Monat 
Bars our arneee 2 Mona 
Lyan.iöeeeener —— 
Miaa......... ee 
Aughurg ou. cr: .. 
deemos ......... nn 
Berlin in Courant, „Ju Bicht | 
NE none 


u. Bicht — 
tura⸗ebarz · · · · · ia Monat — 


Leipig. ........ — 





Couxs der Staats-Papiere von Frankfart a. ML 





Den ı?. Dec. ı8ı3, 


4 pCt. Obligationen | 23 
44 — — — * — 23 








$ pCt. Obligationen. | 585 
.. nd — 77 


| 


4& — Amort. Gasse. | 755 


Gt. Obligationen.. | 5 — 
— * rt 6 un Hu 
4 — vr. 1. Nor; 1800. | lim 

Ct. Oblizationen, |— a 

DarmöBadtı, A ch an r — — x 
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44 pCt. Obligationen. ’ 

me 


Umm...5 plt. Obligationen] be 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt, 





N’ 548. | Mittwoch, den 15 Dezember. 28183. 





Masten die Urſachen, melde die Vereinigung der Frankfurter Ober⸗Poſtamts-Zeu 
tung mit der franz. Zeitung : Journal de Francfort, in der Art bewirkt haben, daß beide Zei⸗ 
tungen gleichlautend verfaßt, unter. dem Titel: Zeitung ded Großherzogtbums Frauk 
furt erfcheinen mußten, nicht mehr befichen; jo haben dieſe beide Zeitungen bereit von dem 10. 
d. au ein? abgefonderse felbfiftändige Redaltion erhalten. — 
Mit dem künftigen newen Jahr angefangen, wird der deutſche Tert unter ihrer vorigen ſeit 
Zahrhunderten bekannten Benennung: Franffurter Ober: Poftamtd: Zeitung, erſcheinen, 
und die franzsf. Zeitung ihren alten Titel : Journal de Francfort, wieder einnehmen. 
- Beide Zeitungen werden fortan täglich herausgegeben. 
. _ Der Pränumerationspreid für die Frankfurter Ober: Poftamtds:Zeitung ft jährlid 
8 A, und halbjährig 4 fl. Für das Journal de — jährlich 12 fl. und Yyalbjährlih 6 fl. 
Mit BVeftellungen auf die Frankfurter Ober: Pofkamts: Zeitung wendet man fi 
die Grade und Umgebungen von Frankfurt an die’ Zeitumgderpedirion des Dber-Poftamts 
kankfurt, und anf das Journal de Francfort an das Büreau ieſer Zeitung auf dem goſen 
Hirfhgraben Nro. 62. — en 
ie Auswärtigen aber haben fich für beide Zeitungen am die refpefriven Poftäniter, BA Au 
das nächfigelegene Poftamt ihres Wohnortd zu menden, iR RE © ti 





* 


Seiner k. k. adeſtoliſchen Majeſtaͤt Bent willig den Schaaren an, welche Für das eisſt fo he 
ralFeldmarſchauiizutenant und Ins lg zen Euch geachtete Sut, varerlaͤndiſche Freihein⸗ 
aa re einst. Infanterie » Regimenis, Eitte und Verfiffung, mutbig im ben Kampf «ie 
2 itter Des kaiſerl. dfterreid. There und nie die Uchermadhe wollen jurhdlißren laflem 
fien,, und des Baiferl. ruffifden St. welche das alte Wort der Deutſchen mit fahinpfl der; 
— Beorgen»Ordams, Großkreu; des Eds Ruchtihaft und völigem Untersang bedrohte Ein 
a Dt Breng rotben Adler. und bes gehe Baffınnlag ıft wanz Deusfbland. ‚Bür alle 
v beffifden Löwen.» DOrbens, Generals 
Here a Een Ruhm und ih ge 
rantfurs um t ſteathums um freiwilligen — 
Vſenburg. Er W —** im Lmttreife meines‘ @treralgou« 


ine allgemeine Beweg & bie Deut 
a hi, wilde 16 — Perego verbümdeten Mädıe, darüber Balammıt DE) mu 
verbändeten Mächte ihnen gefhenkt haben, gegen den FR ——— 
gg ——— im behaupten und wieder Ynt — Diene des Wattılandıs Aillen, eine 
Als ruft zu den Waffen und fEröms dem vater⸗ tigene Bahaar gebildet —— — — Frank· 
Iändifchen Rheine zu. Es iſt der Strom von Bımr Big wird aus — —— Funda und Pienbung 
gung, ber einft beim Megimm der franz Imdehrung, fure, Die Bande ee Der Drırt MWedlar (lichen 
mit trügerhber Verheibung, als Srädte er nur Bud  Defehen. Due EIMmENT fire an. Mader Vers 
uad eine ungebannte Freiheit, über Eure Marten, fd an sie Abih⸗ it führt die Schaar den Namens 
AWiedenheis der Abtheilung 


Ihr Bewohner von Frankfurt und der Rande Falda, ii von Fankfurt. 

vom - und = Odenwald! eındbrocd. und Euch Schaar —* —— en Y 
von Eurem Materlande, Eurer Borfaffuns und von N » 27» vom Lande Kulb. 
deutſcher Treue. losjureißen derſuchte, dem Ab adır, —— ———VVſaaburg. 
alle Verflihrung abweiſtud, fo lange bie U⸗bermacht s. Der Errichtung diefer Schaar liegt eine dop⸗ 


Eure Kräfte nicht miederarhslte, ſtandhaft wide ſtrabtet. 
Habt Ihr die alte Treue und dem deusihen Staa ber pilte Abſicht zum 
voahrt, bei. welchem ber, ausländifhe Schoindelgeiſt Einmal weiten 
feine Granun fand; =! fo eilt und ſchließt Such aun ionigent » welche w 


de. 
Fre Dusın verbündeten Maͤchte bie 


pipaband aenus find „um ſich ſechſt 





beklalden und audräften zu koͤnnen, in eimer Er⸗ 
iehung und ihran übtigen Verhaliniſſen augem 

—* zu dieſenn Dienſte anfferbein, umb badurch vor 
dhglic) ſolchen jungen Männern Selegenheit jur u 
jeichnung geben, bie durch idre Bildung, Rennenifie 
mad Verftand ſogleich ohne lange Uebuug gute Dienfte: 
Klften , umd demnachſt gefdielse Offiziere und Uanter⸗ 
effiziere abaeben Shanen. 


Zum Andern aber fe tiefe Schaan, im welcher 
3* Sa hrſcheinlicht ert die Blathe bed Vollz 
u 


men finden wird, die Beflimmung haben, ber 
Kandaebr und ſelbſt dem fiebenden Truppen als ein 
—— Muſter ber Tapferkelt und Kritgszucht, 


raftfofeften Eifers und der küdtigften Geſinnurg 


vor Augen gu ſtehen. 
Obgieich die ar der Freiwilligen zuſammen ein 
elgente Körps bildet, und zu dem, Zube im Ganzen 
erganifiet und nehbt wird; fo-fol fie doch au einem 
Seilfamen Verkehr in Abtheilungen bei ber Landwehr 
in ber Regel commandirs werden, und auf dieſe Weiſe 
mit der Letztern im genauerer Berbinbung 
— F. 3. Allen in die Schaar Eintretenden kommd 
ber Rang eines Gefreiten, die Befreiung vom koͤrper⸗ 
lichen Strafen und das Pradırart Sie gu; Bri ber 
mg, ide, werden. die Offinere pom Generals 
ömpsrmeur ernannt, ſpäterhin von ben Freywilligen 


4. Die Beſolbungen für bie beim Dienſte 


der Schaar der Freiwilligen ſich widmenden 
Jianten bleiben unverkürſt, und jwar ſollen im Al, 
einen. die verbeirasheten eim Drittel, bie zurück⸗ 
Familien gleichfalls ein Drittel davon er 
—5** und ein Drittel ıhres Eintommens ſill ib» 
en bis zum Wiedereintriti in dem Civbilbienſt, als 
Beitrag zu ihrer dereinfligen Enrihtung, aufbemah 

vor ;noerbem; , _ 

» Die unverheiratheten erhatten eim Drittel, umb 
I Drittel merken ihnen zur freien Dispoftion- bei 


—5 Die Chafs der Beharden 


lichen richtung wird jebem in die 
der digen eintretenden Givilbeamten nad 
den Umfänden ein monatlicher Gehaltsvorihuß: be 


t. 

9. 5. Den Lisiloffijianten bleiben ihre Stellen 
Bis nach dem Kriege vorbehalten. Mittlerweile müfs 
ſen die Beihätte: des im die Schaar einizienden von 
den zurkdbleibenden ohne, Entihädigung übertragen 

$: 6..-Bum Hnterfihgung der Wittwen und Wai⸗ 
fon: ber: im Felde, bleibenden: Staaus diener muß aus 
— Staͤate und aus. verhältnißmaͤßigen 

ragen des Cisiltandıs ‚ein beiönderer Fond gli 
bet werben. 

$. 7. Jede Officiant, welder den Beltzug mitge⸗ 
mat hat, wird bei feinem Aoaucement im Cinildienfte 
befonders beräskfihtiat, umd ibm bei gleicher Dienft- 

vor ſolchen Dienera, deren Berhältniffe es ge 

t hätten, auch der Schaar zu folgen, der Vorzug 
eingeräumt werden. (Es können. während ber Dauer 
dei Kriege alle vacanı werdende Stellen nur i 
ſtiſch befetzt werben, 

Die im Felde erworbenen Ehrenzeichen berechtigen 
einen ſolchen Vaterlandsvertheidiger nicht allein zu einer 
vorzüglichen- Beförderung , fonbern gebem ibm. auch, 
wenn er bei fonf untabelbaften Führung den Dienft zu 
verlaffen ‚gehöthiges wird, bad Anrecht auf eine um 
bie Halfte zu erböhende Penflon feines Ranges. 

F. 8. Die Freiwilligen der Schaar mürfen ſich ſelbft 
Heiden, beritten maden, und wo möglich aud bewaff · 
nen. Die Farbe der Kleidung ik bunkelgrüm. 1:ber 
bie näheren Beſtimmungen giebt das. Organiſationd⸗ 
burxau Nuskunfs. 

$. 9. Damit jedoch nicht arme-junge Männer, bie fonft 
alle Züchrigkeis zu einem, Mitgliede der Schaar haben, 
wegen ihrer, Unfäpigkeit,, ſich ſelbſt autjurüften, abgt⸗ 
halten werben mögen, haben bie Aommunen, im bern 


Unefang dergleichen junge Männer Ah aufhalten, durch 
Einfawmlung freiwilliger Beiträge für beten Aufrkkung 
Sorge ju iragen. 

* In Brziehung auf diefe Einſammlung ſeſbſt, haben 
bie Mairien und Munieipalitäten jit weranlaffen , daß 
Geſetuſchaf en rechtſchafftner und geateter Männer ſich 
dereinigen, welche unter ihrer Oberaufficht für die vor. 
friftmäßine Verwendung fongen. thin, fo bal⸗ 
es die Umſtaͤnde geflatten , fell darauf gebacht werben, 
für a Zurd einem eigenen giößern Bond zu ber 
grün 


$. 10. Es kann Nlemand in die Schaar aufgeuom⸗ 
imen werben, ben Börperliche Gabrechlichkeiten für ben 
Kriegsdienft untüchtig maden. 
ra in. Jedem, auf dem ber Morwurf eines Wer 
brechens, oder ein entſchieden böfer Ruf laftet, iſt der 
Eintrist, in. bie. Schaar verwehrt. Was den Minsritt 
unterlagt, nötbiet auch zum Ausſcheiden. j 
AR h 2. Die Schaar der Greim.lkgen fol zufammens 
t fun: 
a) aus reitenden Järeın, 
b) aus Jägern zu Fuß. 
$. +3. Es follen die Freiwilligen zum innern Dien, 
fte der —— iu —— 22 — sa Arbeite· 
—— und Betagekommandos nicht verwerdif 
wer 


$. 14. Die Freiwilligen der Schaar werben in eben 
bem Maaſe brfolder, wie bie lebenden Truppen, 
$. 13. Sie haben während ber Dienftjeit unter 
dem allgemeimen Militsirgsfepen, melde (om beſtehen, 
ober noch afgeorbnet werben follen. 
$. 16. Ale Männer in der Stadt Frankfurt , ber 
Grofichoft Weglar, dem Fürftenchämern Fulda, Diem 
burg und Aſchaffenburg, melde als Breimillige eıntres 
sen. wollen, haben binnen acht Tagen von dem Aus 
genblick an gerechnet, wo. biefe Vererdnung durch Ans 
jun oder Ausruf an dem Orte ihres Aufenthalts be⸗ 
nt gemads werben witb, . 
a) für die Schaar ber Freiwilligen vom 
furs und Weplar, im Organifati 
su Frauffurt; —— 4 
b) für Aqaffenbura, in Aſcheffeaburgzz 
e) für Falda, in Fulda; erg 
d) für Veubara, in Offenbah in ©: 
derſonlich fi zu melden Wer ipkter erſcheint, und 
Beine Binderungsurſechen nah weißt wird in die Schaat 
der Freiwilligen nicht aufgenommen, und fällt unter 
dee Verordnung, wilche wear Empiebung zum, Reigen 
bien in die kaudweht bebannt somadı werden fell. 
$. 17. Ale Eivil. md: Whlitatramsoritäten: Buben 
den jungen Mänriern bew East im bie Schaar der 
Freiwiliigen zu erleichtern. ea 
$. 18. Diele Verordnung iſt unyerjäglih von allen 
Behoͤrden, die irgemd dipkm Orte urer Bemeintpeiem 


vorſtehen, durch Anfchiag Eher durch Aueruf bek mnt ;m 


machen Die Anzeige, daß und wann dieß zeſcheben, 
muß binnen acht Tagen nah Empfang bi ord⸗ 
hung dem Generalgouverneur bei —4 ant⸗ 
wortuag eingereicht werben. ia 
Granffurt am Main, ben 11. IL. 207 11.5 


PH ÄLipp, Prim don Heffen. Hombiige 





Unter Bni⸗hong anf den erlaffemen Aufruf del 
boten Generalyounernements vom 11. Drpemder 1.92 
bie Errichtung einer Schaar Freiwilligen betreffend, 
wir» andurch bekannt gemacht, daß das Orgamifas 
kientblream befagter fremsiliigen Schaar für die Stadt 
ge und ihr Gebiet auf ve Roßmarkı ia 
it. E Nre, 48. babler etablitt iſt B £ın 
AU: Jene, welche entweder a16 Freiniltige in dieſe 
Str - emtrten wollen, ober über ıhre O:gantfariom 
tm: Blldung Nachweiſunagen und Aufſchlüſſe zu chaben 
wünfden , Werben andurch eingeladen, Ad jeden Lig 
in ten Stunden Wermittrg6 von "ıo bis ı Uhr, 'unde 
Nachmittage son 4506 Uhr, auft dei Drganifar 


viondbüreem einzufindeny ws fie das Üäfere sermehe Düffeidorf, vom 10. Dep 


ch werben. Hr 8. d. OR. Morgens 3 Uhr rüdyr - 
rankfurt ben 13. Dejember 1813. a rorgend 3 Life rücdten von ben in dir 
— Organiſations Bürsau der Gchaar 3 een akt pi Truppen poy 
ber Freiwilligen, f venerale Borſtel, auf Wefeht des 
Dbriten und B igabebommananten ». Dobe, 4 Bu 
Wien, vom 7. Deykaber. — —* und ein kleines Deta ſche ment Kaval. 

s r ha 
Amtsberihte vom Kriegsfhauplape. | be ———— — 
Als das erfie Wiener Landwehrbataillon im vers 5* Voll mers verih und dem Dorf Damım u 
Moffenen Monat November in die Gtation Gtirigne bein ‚' um durch einen fehnellen Ubergang über a 
bei Val Sugana Finrldie, wurde baffelde außs m, fi fowohl der auf bem imfeitigen Ufer in — 
—* — ern harten ng rg rer —8 Shffsride und Fahrzeuge zu pumae 
pfan e Freudensbezeugungen » ald auch zu ın ber kaum eine 

= —— Vivatrufen, und durch das Beläute vom Rhein ———— Nups —S —*—* 


Unternehmen word; fo (dwierig «4 
Borps mit den Mitgliedern bes Dapiftrats, dem Ade» bes anfänglichen Mangels ar Sakd. ee 
Uichen und Honorazioren ber Gtadt, ji einer Sefelle franz. Vorpoſten a —— rk Pe 
en An aa Ku In 
milihe EB: £. Dffisiere von em fonnse, rn 
er gebiten worden Usber bas ey en gute Bes defuhrt. — A a 
ihre ausge» . a bie Truppen während des iles er ganges van be 
Anhaͤnglichkeit am das ?. E. Öfterr. Militair, Im Dorfe Grrmlinghaufen Rehınden franz. Dita 
ber Kommanbanı des genannten Pandwehrbatail. mens Demerkt worden, und dieſes zur Peitern arfin f 
Ion , Dverftlieutenant Breiserr ». Richter, unter k faßte der Major v. Kuobtorf ben Bühnen Ensihiuß, 


Während ſich die Pforte des gläcklichen Kudgangs tödtete einen groſen Theil dei bereite a A x 
der in Verein mit dem Gtatthalter vom Bosnien ws litairg , nahm einen noch gtöfern re 
kernommenen Pelbzugs gegen die Serbier und ber Beis der nicht mehr die Flucht ergreifen fonmte » acfanigen 
legung der Unruhen‘ in jener Provinz erfreut /ſcheint kind druckte die Merpoften hid meis binster dis Gtadt _ 
der in Battalia eingefperrte, auftühriſche Ajan von ‚ maus, um nunmehr bie in dem Magazinen. porfinds: 
Lekfe dam Widerftand aufs Änferfe zu treiben und alien "lichen Mita; 
Unfirengungen vom der anpfeite fowohl , als vom Morgens bis den 3. De;. Nıymittags war man unabe, 
der eite aufs —2* tigen zu wollen. Am laßig mis dem Serüberichaffen berfelbem,, fo wit mit 
8. Weo, Fibrten 5 Schiffe von der dort befindlichen‘ bem Aufſucen der, bin und wieder noch in den Haͤu⸗ 
Flotte ber Kapuban Paſcha fur ferie Perſon fern verſtecklen Franoſen beſdaftigt, nad erf, made 
iR aber ur Fortſetzung ber Blockade mit einigen Meis Dem Alles, was man von franz. MWiltitait and Erasık 
weren Fahr zeugen in der Bucht von Gattalia geblieben Arenihum zu Nups votgefunden ‚- im @ierheit ghe; 
und darf dem ausdrüdlien Befehle bu Fu ge dracht, und die ſaͤmtlichen Schiffe auf das dieſſe uugt 
mäß, nicht eher nad der Haupiftadt zurüdlchren, ats Ufer gebracht hatte, litfam 3. Dez gegen; Uhr vie 
Bis der ſich im jener Berafefte vertheidigende Aufrühter, Machticht ein, daß eine frbr beizachslihe Kolınne Frans 
#6 koſte, was 06 wolle, jur Ucherzabe gepwungen ſeyn loſen gegen Neuß vordringe 7 
wird. Bon Seiten der Preußen wat der Zwed ihres Une: 

Gluͤcklicher, als der Sroßadmiral bisher in Von⸗ Erne hmens erreicht; man ruckte indeffen bennow def. 
* feines Auftrages geweſen, war der nue  Meinee‘,n tachtet et Seſchur Hatte , woran tt. dem 

"ya von Aeppo, Dfeelaleodin Paſcha ‚ses Dieffiigen Lruppen dort gebrady ,. jemfeits der Stadt 

i und entgcam umd brachte ihn fo veliftändıiy zum Wehen ,' 
Aly im der Gegend von Lattakia. Nachdem ei ba erifih auf a Ctunden weit. äurüc;jog: 2 
| Weil eb die Abit wicht war , gegen eine bek 
ſchloſſen und geänaftigt , bemäctigte er ſich, nachdene "weiten Aberlegenen Feind einem am fib unbalttaren 
er ihnen eine detraͤchtiiche Miederlage beigebracht, bei⸗ Poften weiter zu versheibigen ; fo zeg man ib aurd 
ber Drte umd einer ungeheuren Beuts. Die beidem die Stadt Nuye wider auf dem Rhein zu, and fuite., 
Anführer hatten jevoc Mittel gefunden ju entweichen, ohne aim Mann zuruck ula ſte/ dad zefammte Rörpe 
Dielalerdin Paſcha wird mun täglid im Mlepso er: wieder auf das regte Rheinufer Über. a 
wartet, um ven feiner Gtarthalterfch-ft Beflg zu mehr Dir any ee —* —— —* 
tan Tagen beſteht 
ba er am ber Spige einer zahlreichen Truppe anrürt, u anteh welden iejtern fi — *3278 Feier” 
bie unrmbigen Hauptlinge der Janitfharen aber, die Der Feind hat atıfer 6 im se vun 
fidh bei feiner erften Erſcheinung vor gebadhter Stade tin und 55 Bemeinen und einige Oftiiee, wi 

u at — * * 55— 

Vexrantwortlichkeit gejogen zu wenden fürdhten v ker a Obriften, 150 Unseroffi ‚ ‚an 
noch ju erwarten, a man Ihe pre —* dem alle Diilitairteposs und bei Adler dom isoten Ei 


einlafen wird. hieninfantetietsgimens verlorti. - TUN 
»- Was diePek anlangt, lin Konſtanti Unternehmen ; welches die Gefanz 
Pe dr dann ea * — tr felb ſt = bewindern nicht aufhören Bo 


d 
el als im derlimgegend t 
des Obtiften v. Hıbe um 
SEEN BREUER EEE 
— Sadrihten vom der ferbifden @ ẽ ge , ber ein Offilier vo La 
Ir ber an — — =e — und Eine iſt, und bie Liebe —* 
ft. Vormittags unter dent Donner der Kanonen Untergebenen is be ,. wi 
Belgrad derlaffen, um, wie. verlauser, feine Rück vorzüglih den Major bie Rittmeilter 9. Shönemark 
mie map Konftintinopel_ anjusreten. Die übrigen DMafien und d. Keller , demierlieuteftant v. Kamadı id 
thrkifhen Befehlspaper follen gleichfalls {chem mit dam ‚der P 
—— — — ie trat, Generaltaabe und —— m 
t 4 
—— diefeh Watsunchmend die 


# 


beigstragen haben. Die Truppen ſelbſt haben mit ihrer 
newohnten ruhinen Tapferkeit gefochten , und einige 
Ueteroffiziere und Ool doten fi vorzüglich ausgezeichnet 
Der Feind it durch biefe Unternehmung mehrere 
Zuge in feinen Kemmunikationen geflört gewefen , und 
in bie größte Verwirrung gerathen, welde ihn, ber 
Abfiht gemäß ,. nbihigte, bedeutende Truppen aus 
wichtigen Gegenden nad Nups ju deteſchiren. Wie 
wenig er mit der @rärbe und dem eigentlichen Zwecke 
der verblinbeien Zrunpen befannt war, bejeugs ber 
hoͤchſt lücherliche Artikel, dem die Aachner Zeitung über 
Diefe Sefechte enthält, die bem Preußen eben fo ſehr 
jum Ruhme gereichen, als fie die Schwäche und Muth⸗ 


loſigkait der franz. Truppen aufs meue belegen: 


Detmold, vom %. Dei. 


Am 29. Diov, wurden ju Frankfurt am Main alle. 
früher bekannt gemachten gleihlautenden Allianztrak⸗ 
tate von Seiten Er. E. E. M. von Oeſtreich, ©. E 
DM. von Rußland und S.k. M. von Preußen und Ih⸗ 
ver bocfürftl. Durchl. der Gürftin Regentin jur Lippe 
abgefchloffen und unterzeichnet. 


Gtuttgarbt, vom 13. Dei. 


Am 11. db. befilirtem mach erhaltener alergnäpigiten 
Bewitliigemg 3 Koſackenreqimenter umb ı Drageners 
regiment von dem gräflih Wittgenſteiniſchen Armes« 
Borps durch bie Otade. Auch traf ter faiferl. ruſſiſche 
Central en (Chef, Braf v. Wittgenſtein, mit einem: 
Theil feines Generelſtaabs alhier ein, wurbe Gr. kin. 
Mojeftäs vorgefielt, und jur Tafel grjogen. 

Am 10. Diz. find der &, F.öfterr. Felomarſchal Braf 
Bellgarde, von Frankfurt nad Stalin; viele kaiſerl. 

"Weneral: und andere Offiziere, nach Tuͤbin⸗ 
nen ıc. 5 eben dahin auch mehrere kaiſerl. öſterrtichiſche 
Offiziere und Armeerkuriere paſſirt. 


Würzburg, vom ı2. Dejember. 


- &t. Majeftät der Kaifer von Drflerreich if geftern 
um 7 Uhr Abends bier eingetreffen. && 2, ber 
Großherzog mar feinem erlauchten Bruber bis Lunge 


fürt entgegen gefahren. 


Bom ı3. Dez. Heute frühe 5 Uhr ſind S. M. 
der Kaiſer von Oeſtreich wieder von bier mad Frei⸗ 
barg abaereißt. Allerhöchſtdieſelben nehmen den Weg 
über Heilbronn und Karisruhe. , 
Geſtern Abends befuhten Gr. Maj. mit dem 
Er herzoag, @roßherjog und ber Großherzogl. Fami ⸗ 
ie: das Theater, wo das Stuck, die beusihe Treue 
betitelt, gegeben wurde, und. Allerhöchftdiefelben mis 
dem frebeften Jubel empfangen wurden. 

Mittags war große Tafel bei Hofe, die game’ 
Stadt war Abends, bei der Ankunft Br. kaiſerl. M. 


beleuchtet, und- heute find die Wohnungen des kaiſerl. 


and. baierifchen Hrn. Gefandten: meh auf bas :gpr 
fümadvollfte beleugtee. 


Srankfurt, vom ı4. Dejeniber. z 
Baiferl. Hoheit die Broßfürftin Kat 
fiad frühe mach Schafhaufen adgereifet. Päd: 
» | einem * — 
armſtadt, eidelberg abgehen, wo ſie heu 
übernachten gedenken. J. 29 die Brosfürftin 
Dearie find heute gleichfalls abgereiſet und haben ihren 
simar genommen. e 
Ihre Exjell. die Hrn. Staatsminiſter Grafen v. 
Stadien, dv. Meſſelrode, und v. Stein, find heute 
abgegangen. —— 2. 
. Bo eben it ein Kurier mit ber offiziellen Nachricht 
angılommen, daß bie engliihen Truppen in Holland 
oelandet und Helvoetſluys eingenommen haben. 
@e.. DH. der Kronprin, von Preußen find vorges 
flern von hier abgereift 
Wie wan vernimmi, werben bie drei hohen Mor 
narchen von Oeftreich, Rußland und Preußen in Brei 
burg im Breisgau wieder jufammensreffen. 
‚ Die Lönigl. preuß. Garde if geſtern morgen von 
Gier anfgebrochen. 


S. M. der Raifer von Rußland, welcher vorge 
fern Morgen zu Pferde von bier abgereift war, if 
an bemfeiben Lage um 3 Uhr Nachmittags im 
Darmftabt eingetroffen. ©. k. 5. ber Brosher;og war 
ihm mis ben Prinzen feines Hauſes entgegen gefah ⸗ 
ven. Bei Hofe Be. Zafel und Abends Ball. 

Am folgenden Morgen lieh der Kaiſer alle Regi⸗ 
menter feiner Barbe vor fi vorbei befiliren. Man be» 
mumberte allgemein bie vorircflihe Haliung bisfer 
prädtigen Truppen. \ 

Degen 5 Uhr Abends reife ber Kaifer nach Hei: 


beiberg ab. Bon da begaben fih e M. nach Karisrupe. 





Avertiffements. 


In der Eihenbergifchen Buchhandlung in 
Branffurt am Mayn am Trieriſchen Hof, Lit. H. 
No, 145. ift zu haben: ; 

Betrachtungen eines Teutfchen über 
die durch das Senatus-Conſult 
vom 16. Mov. in Franfreih aus— 
gefhriebene Neue Eonfeription: 
von 300,000 Mann. — gr. Bro 

Preis 24 fr. 9 


Eine Wittwe, die Ab mit Erziehung 4 Knaben’ 
von 8 bis ı4 Jahren nit befhäftigen Bann, wün. 
ſchet diefe gerne bei einem Manne —— mM 
mit binlänglicher Erziehungekenntniß and Un 
in der fran;öf. Sprache, und allem demjenigen ver 
bindet, was jur Ausbildung gefttieter Weltbuͤrger er⸗ 
forbert wird. j 

Da beſenders Rüdfiht auf die Viidung der’ Kin 
der genommen; fo werden auch billige Bedingungen au 
fo mehr angenommen, wenn diefe von einem Pehrer 
gefordert, der zugleich ſich der Kinder als Mack am 


nimmt. 
Zugleich wunfchet man, daß bie Rinder 8° 
r2 @tunden von Frankfurt gebracht werben £ 
Man bittet die Amerbietumg unter der Abb 
9. 5. Bonnmeberger in der Öteingaffe in Frau 
am Main, im ber Erpebitiom der Frankfurter Zeitung, 
umb portofseien Briefen einuſchichen. Ki 








. de genaues Renntniß der en Ör'genz wird bie 
Ginreihung aller. Rednungen Über die ber ee - 
Stelle gelitferte Segenſtände nörhigz es Wieden daber alle 


- Mejenigen, welche Foutagt, Breb, Fleiſch, Lesemsmittelsat« 


ler Urt, Montirung, Buzren, Lazareik, eder jedes am 
Webärfnib geliefert Haben, aufgefordert. ihre Rechnungen 
bei Wirafe, baß he ben eingereiäten, nad ber zu pflegende 
Eiquidat’en, in der Bahlung nadigefeht Mırdin follen, innere 
daib drey Tagen vor untengelepteni’ Date an bri dem 
8 gi * bem Apr zo * Amt: B’mmer pen 
ro u orgens, unb von 5 UI Rasmnitage 
— Bi —J in de e " 
ar Rimmtheit in dee ueberſicht der “ 
8 * —— — ale diejenige a ae 
reitet ehnungen ſchon eingereicht en ' 
derelte angrmiefen oder nicht. — — fe ſtven 
Brankfurt den 13. Dezembert 1813. —2* 
Approvifionfrungs » Amts 


— 1005 
In der Racht des 26. Rov. ift eine Broße grän faffiane 
defloffene Meise» &chreibtafel, mit wiiffem Befatag und oer⸗ 
een —— ram A einem gelben ledernen Mes 
’ and, a Stra 
Babt een warben. * ” — —— 
Sdhreidtafel enthält aur ſolhe Cffecten, wel, 
für den Binder, ciden verhältnismäßig gerin u Werth v 
ben,-und Papiere, bie bei die getröffenen MWorkche, eiteı 
Weltten gar wichts nuden können. 

Demjtnigen, wel&er biefe Bäreittafel umperlcht in ide 
rem urfprängiihen Zuſtande einliehert, wird daher eine Bes 
lohnung don fünf Garolins augefagt; ſo te ader Ditfe Sareid⸗ 
tofel, bereits erhrochen, und die werthbare Grid entkom- 
men ſeyn, fo wird dem ober denjenigen, welde bie dariın 
hefinbligen Berichfkaften, gan oder ıum Theu einlicherm- 
merden, eine verhältnißinäßtge Belohnung von ı bis 4.Ca⸗ 
pr suaefigert. Die zebligen Kinder ıörrden gebefen, fi“ 
= Seankfart an der Allee Bit. @. Ro. 5a. eine tirge vos) 


u. 





Beitung 


des 


Sroßderzonthums Frankfurt 





M 345 Donnerstag, den 16; Dezember Pe 


Gtettin, vom 6. Du. — 
— von Gehen iſt win in Bemäsheit 
——— 


rg rar 
XR ; 
fer Greube bie Dranien:Rokarde aufftedien, um fi 


Baag, om 1, Di —_ 

Sleiq ber Ankunft Sr. Durchl. Hoheit, des 
von Dvanien , wurde bier folgende Protla. 
asrion am die Bewohner Pollands dakannı zemagte 

" Weribe Tandsmänner! Mac einer Iren, 

won ıg tn, und nad fo vielen Trübſale 
a da echliche Vergnügen, daß id durd) 
aure eigene Einladung in euere Mitte. zurücgerufeig 
. werde, - : Bon bin ih bier angefommen und bezeit ; 

unter a — * — en 
eurer en RT t und Wohlfahrt wieder 
einfegen zw helfen. Dies iſt mein eimjiger Zt und 
der —* und. feurigfte Wunſch meines Her⸗ 
amd. Ih Bann Euch die völige Verfiherung geben, 
daß Died gleichfalls die Abſichẽ der Sun des gene ſſen 
it: Yusbefondere *— ber Wunſch Er. Ehnigl, Has 
des ent dei vereinigten Königreichs 
im und Srrland. Sieden werdet Ihe 

ben großmüsbigen Biſt 


- über werben durch . 
— — Neichs, den Ihr unmistelbar erhafs 


ten werbet, und 53 a non wirb „jur 
Diederher ſte lung Verh iſſe der dur 
Saft und Allianz, bie fo Lange ee ** 
Staaten geweien find. Jh bin bereit und Habe fe 
beſchloffen, alles Vorherde zangene ju vergeben und 
a a 
‘N, nie 
sheusrn —æ— wm beilen, demſelden ſeinen 


vorigen Glan; und fein voriges Aunſehen unter dem 


Wilkere wieder zu verfdaffen,. Die Wiederauflebung 
U, wie ich zunerfihtlip hoffe, eine der 
mitgelbarftin Folgen meiner Ankunft 
from. Ale Parsffiticpkeiten mürın für immer unter 


Und verbammt ſeyn Weber von mie modh ben Weinf: 
gen ſeten Beine Verſuche unangewandge Elziben, um 
werd Unabhängi;fer, euer Bit und ur Webl⸗ 
abi zu Adern und zu Befeftisen. Mein ätsker 
8 der water der dem unftsrblichen Qorb Welling 
vom Ah des Ruhms feiner Moreitern nicht unmwirdig 
Sejelgt hat, wird mir in Burjem folgen. 
reinigt end dann, weride Tanksssnoffen, mit 
se und fe mit mir, und Urfer Masiand iſt 
gercitet: Die vorigen guten Ztitaa 
wisder aufleben. und wir kanec dann uniem Rin. 
dern die chen Piänder wieder Cherlaffen, die wir 
bon unſern Woreltern empfansen haban 
Wilbeim Erlepric, Prinz von 
Dranien. 


er Paris, vom 7. De. 
Seſtirn am So a demn Jahrestage des Rai» 
ſere war nad ber cffe ‚ > Key ein Zeheum 
Diste, unb dir von dem rm. aroın Ba Hope, 
Hof von Verfallles, erflen Aimsjerier ©., N, 


\ 


sem wurde, greſe Audieng im dim Palafs 4 


Herien. ; 
Abenes gab man auf dem das Ttauer⸗ 
lel lass 1, Na vem *& Circle ii 
en — Appariemeais. Der Pattaſt und bie Sta 

waren € et. hi . 
Das — der ————— *22*8 
tr und am Merzan dur rtillerieſaloe 
* zer Auch Misag und Abenes um 6 Ihr win, 
— De Paste bes Meurtberpartemms, Hr. 
here Misuff, Meihsbaron , iſt am 30. Nov. am 
Einem bösartigen Fiaber geſto«den. - 
| ‚Di. hielten gefteen Morgens über meh⸗ 
————— aut dem Garouffelpläge, 


u. 
nämlien jelt Se. Durcht der Fürft vom; 
* sei in —2— über — 
Himenter , ſowohl Infanterie = — ife 


inifen von 
Bere ob. ver en wann iind Wieland, Deputirten 


Dun 4 career bei S. M. dem Kaiſer, fiat. 


"vorgeftern zu Parıt Ben Mae Min De im 


— Dit Leichnam des 
er üt mörben. on 
a A über den Uaberfall vom 


Friten der Alliirten (man ſehe unfeen geſtri⸗ 
—22 von Deederf) Bolgendıs aus Rdn = 


1: auf ben =. &. 
4:Dueumrer Madk Dan nn ai Na * 


——— Statt) —— — Si⸗ 4— ieh 
a # 
Pr En us Ub⸗ —* wären fie im da 


Huth war; 


Eratt ungedrungen. Man [Alp fig einige eis lang 








N 


f 


. Bean für Baſel groͤſe merkantiliſche 


— 


. 


in den Straßen und bie franz. Poſton kennten fi 


. erft außerhalb der Otadt wieder Formirem. 


As aber 3 Stunden nachber voor Allen Seiten 


» Truppen anruckten, verlich ber Find Neuß und gieng 


auf daß rechte Ufer zurüd, Es ſiud Befedle gegeben 
worden, um die Maıchläfiigkert der Offiziere, weile 


5 


‘# 


das Derafhement, das Ach überrumpeln Lie, kom ° 


mandirten, zu beftrafen. 
Bafel, vom 8. Di. 


Unfte Stadt ſleht feit 4 Tagen einem vollkomime · 
nn Waffenpia} ahnlich. Auf den bffentlichen Plähen 
und an allen Eden fiiht man Schweiztr Truppen vom 
den Kantonen Wafel, Bern, Zürch, Solethurn und 
Blarus vol milisairifcher Thätigkes. Auf und bei ber 
Rheinbrüde,,.wordh ein Theil der einen Seite abgt⸗ 
tragen ik, find Kanonen aufgipflangt. Drei Thore der 


S d zugemautrt und werrammels , indem man 
—— Trupren hat, um alie gehörig zu ba’ 


fegen, und auf den Wällen (melde ſchen jum Theil 
abgetragen waren) Kanonen aufgeführt. Ob man mit 


aflen biefen Mansregein die Meutralttäs behaupten. 


wird, ift wohl noch eine greße ragt. Die Regierung 
hmeichelt Ach, die Ochmeiz neutral zu erhalten , bie 

ffentliche Meinung aber if fon geneigt, baran ju 
jweifeln. 

Frankreich würfht unter ben jegigen Umſtaänden 
und für den Augenblick fehr die Mutalität der Spwii, 
In disfer Bade könnten aber wohl die Anſichten ber 
Alüirten nit bie zämlichen fon. 

“ Bleibt die Schweiz neutral, fo werden baraus bes 
Mortheile ent 
ptingen, denn bie — reichen Hauſer werden als⸗ 
dann im Stande fenn, Lieferungen allır Art für beide 
Armeen zu übernehmen. 

Die beiden, vor B Tagen nah Paris abgereiften 
außerordentl Befandten, Bürgermeiiter Wieland von 
—* und Landamman Rüttimann von kupen, [ollen 

eſondſes auf die Entlaſſunz der in franz. Solde ſich 
beſiadenden Schweizar Truppen dringen. 


Augoburg, vom 13. Dez. 


Die allgemeine Zeitung enthält unter ven A 
ka Paris vom ®. De; Folgendes: * 
lleber Die Abreiſe bes Kaiſers iſt noch nichts Bm 

mtes bekannt; das gegrundetſte Serücht hierüber 

wohl: daß He mod nit ſobald ſtatt haben wird. 
Als außerordentliche er wirb jebes der 
Mitglieder vom Benat 9000 Fr. von feiner Beſol ⸗ 
dung geben. (Die jährliche Beſoldung eines Gena: 
toren iſt 36000 %r.) 


war, iſt Fürjlicd hier angefommen. Diejenigen well: 
phaͤliſchen und De Behörden, welche Kaſſel, 
nach ber Biſezung dieſer Stadt durch die Ruſſen, 
verloſſen haben, rühmen fehr die loyale Behandlung, 
welche fie theils von ben Ruſſen feldft, theils von den 
Einwohnern erfuhren. Se. M. der Kaifer haben 


vorlaufig 200000 Fe. jur Unterſtützuag der unbemit⸗ 


selten weſtphaͤliſchen Fluchtlinge hier angewirfen. 


Sr. Reinhard, welcher franz. Befindter in Kafld 


Es ſcheint, daß ber Vorſchlag, Papiergeld in Ume | 


Tauf zu fehen, nanjlich verworfen ıft; auch ale Ger 
rucht⸗ hierüber haben jich verloren: Die Vermehrung 
ber Grund: , Fenfler , Mobilım. und Perjonalfteuer 
fol an 200 Millionen Er. für dieſes Jahr betragen. 

Man if ſehr geſpannt darauf, was für Arbeiten 
bar Raifer dem gefeugebenden Körper, befonders in 
HSiuſicht der Wernichrung der Abgaben für 1814, aufe 


tragen wird. , 
- Dasnämlice Blatt theit folgenden Artikel aus 
tt 


mi 

Bon unfırm König, deſſen Aufenthalt wohl noch 
auf längere Zeit im Berlin ſtyn bürfte, bat man bıe 
beruhigende Nachricht, daß :r ſich dort mit ber Königin 
umd der Prinzeſſin Auguſte wohl beſiade. Graf Mar 
solimi iſt/ wegen Alters ſchwaͤche und Kranklichkeit, auf 
feiner Reife nach Breslau, zu Budiſſin im ber Lauſij 
geblichen. — Aus ber Laufl, gehen fortwährend trau 


und Eige 
hir. und daruber (dägen’; fiber 150 Dorfſchafrea 


au enden. 
3% habe bie Ehre x. 


rige Nachrichten über die bort befonders fühlbar gewor. 
beiten Rriögsoramgfale ein. Es giebt viel Büterbefiger 
ümer bort, bie ihren Verluft auf 50,000 


find gany vermüflek oder verbrannt. Die Lauſtz hatte 
bis auf die neue geit ihre Blienengeſellſchaft, und bie 
Wienendultut war ders befonders geübt. Faſt alle 
Bienenſtoͤke find von ben Franzofen versilgt werben, 
und an manden Orten entftanden Beuersbrünfte das 
Yard, daß die nad Honig gellitanden Solbatan bren ⸗ 
nendes Slroh an den Stock legten, und fo die benach ⸗ 
barten Wohnungen anzundeten. 1239 
Bamberg, vom 13. Deſember. 


Nach der Verfiderung eines hohen Gtaabsoffijier, 

der aud ber Gefangenſchaft von iasberg kommt, 

at Torgau kapitalirt. Die Wente ift unermeßiich. 

Befahung ift Eriendgifangen. Cie verlangte zwar 

Abzug ha Wraxkrei),, aber dieß würde don den «Al 

Lirtem Re Täglich farben in Tergau 200 
N. 


Meri 
Za glich gehen Zruppen im Bleineren oder größırn 
Adrheilungen durch unfere Stadt. Seſtern trafen um. 
Ber andern eine Asmpagnie bſterr Pionirs mit 4 Zar 
gen Laufbrüden und einige 50 preuff. Küraffıere hier 
ein, und giengen heute nad) gehaltenem Raſttage weis 
ser. Auch ein Zrupp Wafchliren quartirie hier verwi⸗ 
qhene Macht. 4 
Kartbruhe, vom 13. Day z 


@e. M. der Raifer von Orfterreih werben mor ⸗ 
gen im Pforzheim zu Mistag jpeifen, - umb fo‘ 
dann vom bork weiter mad Raſtadt reifen, allmo aller- 
höcdfdiefeiben übernachten werden. Se. k. k. Hoheit 
‚ber Erzherzog Großherzog von MWürjburg begleiten 
Se. M. Wir erwarten morgen Ge. M. den Kaiſer 
von Rußland. 

Michelſtadt, vom 9. Dejeuber. 

Die feir mehreren Wochen in hieftger Stadt und 
Gegend kantonnirt habende arfte kaiſerl ruffifche Brend 
dierdiviſton, unter Rommando bed Hrn Beneralfieuie 
nant Tſchozlecoff, bat uns geſtern wieder verlaffen; 
Streuge Ordnung, Grnüg/amkeit und Freundli 
geichnete dieſe braven Arieger burdhgängia aus und ds 
leihterse fehr die unvermeidliche Laſt der Ein quartirunge 


Frankfurt, vom 15. Dejember. 


Nach den neueften Machrihten vom der Mitberelke 
befand Ah das Hauptquartier ‚des el: 
Sqweden am7. u Bergedorf, 3 Meilen von Hackurg 

Vorgeftern ifk der Hr. Baron* Perponcher, Adi, 
tant ®r. Durchl. des Gtabipalters von Holland bien, 
eingetroffen. y 
Bortfegung ber aufgefangenen Berichte 

bes Marſchaus Herzogs v. Dalmatien 

an den Raifer. 
Sericht bes Herra Generallieutenands 
— Grafen Reillean Se Er; den Reid 
marfhafl Herzog v. Dalmatien. 

E Soubalctte, ben 18. DM. ıBıd... 


Hr. Mariah! Ich habe die Chre Em, Eyjell. den 
von mir verlangten Bericht über das Treffen am 7. 1. M.1 


— 


x 


Unter). Der Generallient, Graf Reife.’ 
Berihrüber das Treffen am 7. DE. 


Nachdem Ben. Montfort dem Hen. Divifonsgenerat 
daucune gemeldet hate, daß er Bemwequagen ın bem 
feindi. Lagern bemerke, umb mir die Nachricht, weiche. 
lejserer Seneral hieoon am mic gelangen lich, um balbı 
8 Uhr Morgens zugekommen war, ertbeilts ich jogleid- 
—— * der — Diviflon ir id vor 
agern zu formirem. Als ich eine Biestilftunsenan* 

Der Das derabredete Signal von a Kanonen chuͤſſen = 


4 


Croix des.Bouquees hörte, welches ben Angriff. bes 


Geindeb verfindete, befahl ich den Truppen vom bee. 
.. — nach per! reg 2 
iren. begab unver auf den 

Louis XIV, Eau 

Die Zıuppen von der ten Disifion waren fo, wie 
ber Befehl lautete , aufgeflellt, bas Bataillon vom Iren 
Binienrigiment vor feinem Lager und bem alten Lager 
bes 5Sten z das Bataiyın vom ırtem leichten Regimente 
am Gafd-Republienin: das Bataillon vom ı5ten bins 
ser dem Louis XIV. in Maffe ; das sotelgichte hielt alle 


Pefitionen von Biriaton befeit; das Bataillon vom ' 


aoıten ſtand am Fuße des Kolvarienberges, und bas 
acdie in feinem Lager links von Erois:ded:Bouquess, 
Der Beind sieng meben ber Brüde von Behobie und 
beim geofen Jonco über ben Fluß, er formirte ih am 
Buße ber Anhbhen, unter dem Schutze feiner Zirail 
Iturs , und feines auf den gegenüber liegenden Anhb⸗ 
ben aufgeftelten Beichüges ; es war. bie ı4e engl. Dis 
viflon. ‚Eine andere engl. Divilon, bie 5te, wie ich 
m erfuhr, fezte bei den Furthen oberhalb Andaye 
und am eeresuftr über: Sie waren, wie es ſcheint, vom 
der Atem Divifiom umterfkäjt,; welche bei dem grofem 
Weiten Haufe Über bie Bibaffoa gieng. Bm gleicher Zeis 
fejte das Ate jpam. Armerkorps durch alle Furthen aber 
Biriaton ; eine Kolonne diefer Korps fand bereit, 

urch bie Furth bei Maffe gu be i 
Unfer Geſchütz, welches beim Cafo Republicaim, 
und auf der Ehauffee bei dem Louis XIV. aufgeftellt 
war, fewerte auf den Feind, bem es jedoch, da bie 
Krümmungen des Terrains ju feinen Bnnften waren, 
lang, die zwei Rompagnien vom Zten Nesiment. zum 
ug. aus ihrem Lager zu zwingenz-als er nachher 
durch eine von feiner linden Flanke anrädende Ko⸗ 
Inne untnflügt wurbe, vertrieb er au vom der Au⸗ 
B ruckwarts das Bataillon vom Sien und formirte 
ebish feine Truppen. Während bem rückte bie Öte 
enzi. Diriſſen, weiche Beine großen Hinberniffe bei 
Andaye hatte finden innen, weil wir nur einen Poften 
von z0 Mana bafeibft haben Bonrtın, länge dem 
Meere, in ber Richtung segen das ehemalige Lager ber 
Sans Eulostes wor. Ich hatte einem Bataillon vom 
der gten Diviflom Befehl zugeſchickt, ſich bei einer alten 
Nedoute aufjuftelen,, die auf dem Wege bahin Liegt; 
da ich aber ſah, daß es nicht früh genug daſelbſt ein⸗ 
treffen würde, mußte ih ein Bataillon vom ioßten 
babin detaſchiren, wm den Meind in feinem Marſche 
gegen biefen Punkt aufjuhalten. Es blieb nun alfe 
zur Referve auf dem Croix bed Bouquels nichts mehr 


. als das andıre Bataillon vom zodtın. 


In wiſch en rldte der Feind auf der großen Straße, 


“ und vorlglich vom ‚Lager des Item Regiments hervor. 


Er zwang vie Bataillons vom Iten und - ıÖten Finden 
zegiment und das vom ıyten leichten, die Anhöhen von 
Louis XLV. und Cafo Republicam-gäugtih zu verlaffen, 
umn fi auf das Eroix des + Bouquet zurücizujiehen, 
wo fie fich wieder fanmelten. J 
ie Enslänter ſetzten ihre Wrwegung fort. Sie 

i das Creix des Bouquets im der Fronte, umb 
vor den fanften Abhängen am ber Berfeite hin, am. 


et dem Feuer umiers Befchliges bemäctigten fie 


&ı 

fi der Anhöben rechts vom der Gtraße und forais 
sen fi dafeldft dem Wataillon des zodten gegemüber, 
welches auf den Anhöhen linds in Schlachtordaung 
aufgeteilt war, und auf feinen Flanken alles hatte, 
was man von ben 3 Bataillons der erſten Brizade 
wiedır hatte fammeln können. 

Gerade im Biefem Augenblicke erft langte das 1 1Bie 
Bnienregiment auf der Höhe des Contre Forts am, 
welches zum Croix des Bouquets führt. Das Bateitı 
Ion vom auften (vom der gem Diviflon) mar, wis ich 
weiter oben fagte, auf bie rechte Flanke detaſchirt wor 
den, um fib bem Marie der ıngl. Kolenne länge 
dem Meere zu widerſetzen, und bie ate Brigade der 
gien Divifion war erſt beim Derfe Urogme. 

Das ııBte hatte mur = Drisiheiie feiner Mann. 
faft, weil die Tirailleum, die es um 6 Uhr Mor 

6 abzestben hatte, und bie Arbeiter,” bie es hatte 

en möffen, noch nicht wieder beim Negimente ein 


gerüdt waren, and hrauchte #6 no 10 Min 

um Cror des Beuguets einzutssffen, re 
hörte ich feit eines Virrtrlftunde. im Lager des ioıtm 
feueen, woraus ih ſchli en mußte, ‚daß der Feind 
Meier von Wiriaton und dem graßen Beifen fey. 
Da ih fonhergeiaft im ber linken. Glanke umgan 2 
war, die emgl. Kolonne auf unferer schten Planke aa 
mer weiter vorrückte und ich (biehterbings niche boffen 
burfte, die Anhöhe techts von Crois.des. m 
quets wieber befehen, und mo ‚weniger zei in 
biefer Poſſtlion behaupten zu Bännen, fo erteitsz ich 
dem General Beyer Befehl, das beä auf ber — 
fe und auf den Ashöhen des Contreforis, wv 
nad Bon.Grcourd führs, zu formiren , zumd dem 
Ruͤckzug ber Truppen von der 7, D.nifion a8 derken 

Das Bataillon vom roten Regiment. Hieie die 
Anftrengungen des Feindes einige Augenblicke auf und 
verſchaffte ber Art: Uerie und den Truphen Beier, Boa den 
Unhöhen berabzuksmmmen , woraufes den Nuck zug auf 
der alt⸗n Strafe deckte. Ih kann bad Benehrien diejes 
Vatarllond und ſeines Kommandahtın, bes O derſten 
Moulmont, aicht genugſam laben. 

Der Rüdjug war auf beiden Straßen gegen Urogne 
fortgefegt, und ich ließ die Truppen ich im Lager 
ber Sensd'armen formiren, wohin ich dem Bereral 
Gauthier geſchickt hatte , um bafribfit mis-ber aten 
Brigabe ber gien Diviflen Poſto ıu faffen. Eirige 
feindliche Zrailleurs drangen zu Ursgne win, wurden 
aber fogleid wieder daraus veririesen. Huf ber rechten 
Flanke behauptite fih vası sıßte gu Won. @ecsurs 
und bad aäfte im ehemaligen Lager der Banks 
Culotus. 

Das rote leichte, das Bataillen vom zorfim) 
melde ſich bei dem Gen. Montfort be fanben, und 
das ste leichte, das am Cel des Poixiers ſtand, wir 


. aus ihren Pofltionen geworfen werben und hatten 


Ab auf ihre Divifionen im Lager ber Bensh'armen ju 
södgejogen. Ben. Montfort weldese ım feinem Bes 
sihie, daß feindliche Kolonnem, während andere 
Biriaton im ber Fronte angriffen, bie Kompagnie, 
welche den großen. Fals befugt hieit, Übermältige und 
fo in feiner linken Flanke umgangen Hatten, fernes 
daß die drei Apfunder, weide ImES vor Wiriaten ſtan⸗ 
den, hiedurch abzefchmitien 'morben waren, und nur 
der Munitiont wagen, mit kinem Theile ber Beſpan⸗ 
nung, ins Lager des ıuı len Regiments gerettet wer ⸗ 
ben Eonnte. 
» Der Kommandant bes aten leichten beridtet, daß 
er vom beilduftz 10,000 Bpanieris = angegriffen wordem 
ſey; daß er fie mehrere —* * gg page 
Mannſchaft zurüekzetrieben habe; endlich ader 
Führe rechten 44 übrrflügelt, zum Rückjuge genöthigt 
worben ſey. — nz 
" Diepfn die Rrfuftate die ſes Treffens. Da bie Trip; 
pen von der gem Divifion.nur erft zue De dung des Rücs 
9:6 berjenigen wilde in :Zinte fanden , einireffen 
n waren ‚wur a 
—— —— — allensbaiben zu (dwah, 
dem fie 3 engl. Diviflonen , und die Att [pan. Arme 
jufammen 25 54 30,000 Maun ftark, gern " baten, 
, Unser Weruſt beiäufs -Mieb un„sfähr auf 36° Tobte 
oder Bırwunsste, worumter 28 Offjiere , und 30 Gr. 
fangene. Dir Generalſtaab Has die einen 


ie — e e — ſcheint auf * —5* 
nler beträchtlich gewe ſen zu vo 3 - L ten ſteile Pos 
tionen zu erflimmen , Wo 1 
* ——— ; auf ber rechten Blankı hinge · 


— ee u. Graf BL 


Vermiſchte Nachrichten. 


m unten befindlichen und in bie 
ie —— — begriffenen from. Gm ind | 
Graf Bouvisn de St. 


ade;: 
“De raten bau (Routen), 
u mas, , Weonnit, Clapare 


° ‚# 


us 4600 Mann beſte · 


ereheidigungee · 


— — — 


Duvenner, Bershejene, Hazout, Dumsn“ 
cam, Gerard, Eaffagne, Terre ve 
Die Brigadegeneralt Borelli, Ohramm, Pa 
voletti, Couture, Bertrand, Bobard, ®o’ 
guel, 8r Zellier, Edpm. dERklevin, Sted 
mann, —5 a Doucet, Char 
sraub, Bobreit, eifienhbof, Posbosky, 
Baldus, O'Meara, Bernard (Irhiirer im Kbn. 
weftphäl. Dienften). 

Zolgentes if das genaue Merzeihniß , ber am Tage 
Ber Kop'tutation in Dresoen befintlihen Ob und Un⸗ 
Weroffiziere und Gewmeinen. . 

ıfled Armeitorps Ada Offipere 65077 Bemeine 
rAtis Armerlorr6 947 0 rag?) — 
Dersvens Barnifon vr _ — do — 
inden bjrchien 9 — hof — 
zuſaumen 1759 Offtziere 34740 Gemsme. 

In Dresden befand ſich an Geſchutz: 

Zu den Armerkorps gehörig : Moörſ. a25 Haub, bq Kanonen 
auf den EStabtwallen 8 - 23 — 7 — 
jufammen 8 Mörf.sı Haub. ıö6Ranonen 


(* Mit Jadegriff der Kranken in den Rafernen und Privats 
häufen. 


— —— nn — — 
Avertiſſements. 


Zur 4bſten Bee ee dorin bie — * 
Sewinne von fl. b0,000, 25,000, 12,008, 10 
* w. flid bei Endesgenanuniem nebſt Plam zu bis 
Bemihen ganze Toofe erflos Klafſe, welihe ben an. Du. 
gejogen wird, a fl. 6, und für alle Klaſſen gültige 

Bere rg erg reden 
Börkfe und er werben pojlfr 
"= H. Reingamum, Maupebollekteun 
auf dem Trieriſchen Plagchen Mrs. 88. 
in Frankfurt am Main. 

4 eine Lönlat. batett!dın Haspifadı dus Iräntiihen 
PR. whb «in Affocie ya einer couceſſienia tem Aadac a⸗ 
bei, weihe ein wohl eingeridietes eigenes Bocale erkır 
Gebhe behdet, und ſSon mehrere Jahre bie Rabritation bee 
teeiber , gefucht. Wefitet ber Sintertendbe Kenntniffe von 
Roud- und Schnupitobalfabrilaiten, würde es den Sucht⸗ den 
deko erwenfhter ſeyn, fo wie au bie Ginlage eines ver⸗ 


pälmifmäfigen Kond. 

:  Rätere Mustunft auf framfirte Briefe; erihellt Walın 
tin Albert im der Dose Eit. ©. No. »3 in Frankfurt, 
ne — — — — 

Nahkehrudte Landkarten verbienen ben Herra Mi 

Kitates defonders empfohlen zw werben 


Gperiallarte des Rheinlaufs D t, in 4 Bilät« 
— — ſu Ar 
— der LA⸗der zwiſd en bım 











ein, ber Moſel, 
Baar , bis an das Bog · ſiſche Hebirge, Hundes 

wid und Wehri genannt, im 4 Bidttern,, 
- Preis fl. 3 ı3 des 
Glayer, Charta palatina, oder Rarte von ber Pfalg, 
ih = großen Wlättern, Preis fl. 3. 45 ie. 

Yıan dir Siadt Mannheim, 
Preis ſchwar⸗ fl. 1, 24 Er. Welinpapier 
eolsrirt 


Diefe Karten find in allen Buchhandlungen in Brent 
furt im Haben, “ 
Shwan; und Gögiihe Budpandlung in Mannheim. 


— 


Bir erſuchen bem Juhrmann Earl Sqawidt von Serau, 
2ie bei Herren Surchaudi Söhne u. Gomp. in Apolba gela⸗ 
- dene ıa Ballen Wolle, laut dem bin Herrn Jacob Eichel 
in @ifenad, hinterlegten Brahtbrief vom 135. Dei. unsese 
weilt an uns abzaliefern. Die Fracht fol ihm ohnerachtet 
des Berfpätung dennoch vonfändig bezahle werden. 
Sranttust ben 1. Dei. 1813. 
Gehbrüber Meyer 
—— 
Sflern IR dahler ein mit Perlen geſtickter Seidbeutel / 
werinn fi deyiduſig 14do Dutaten und einige doppelte Boyd 
befanden, verlöten worden Dem frinter wird gegen 
wi biejes Beides bes dritie Theil banon ala Wrlokuuug 
rigefihert._ Trantfurt dem. Desimder 1813 
(L.8) Großperzogt. Yatizey. Prafektuk. 








Unter bem Bo. Ottoler a. c, wurde ein Wr’ won 
Holänd. Gourant fl. 1000, wWenon hier unteg bie Abfdrift 
von Hrern T. Höffneun 8. H. Sohn in Diff an bu 

ven DB Migler feel. Eohn und Gonj. ım Aranfiurt dis 

oin übeımadt. Da aun erwipnter Weile, weldec biefen 
Wechfel entbirkt, bis heute aicht erfhienen, ſo wirb das Pub» 
ltam Yiermit vor Im Ankauf dleſes Wöchfels geibarnt, im 
dem dereite die abthigen Werfügungen artıeffen find, baf 
der —— nur an den Sehtmäßigen Jahader beyaylı wizb- 

Branffurt a. M. den 13. Dessmder ı8ı3. 

Copie Düsseldorf den 30. Okt, ı8:ı3 Pr. Cour.to00 ball. 

Vierzehen Tage nach heute belichen sie zu bezah- 
len gegen diefkn meinen Prima - Wechselbrief au die 
Ordre von mir selbst die Summe von Eintauserd Gul- 
den Hollündisch Courant den Wertk in mir scibst. Sie 
nötiren solche Jaut Bericht 

Herrn J. de Burlett, 
in Amsterdain. düstere ) Fr. Hoffman f. bh. Solms 
euf dem Rüken, . 
&r mid an bie ordre bed Hrn. jB Meialer sel, Sohn ei}Cons. 
ih in Rrönung. 
Dusseldorf den 30. Okt. 1813. 
(usterz.) F. Hoffmann f. h. Sohn. 


84 wänfdt jemand mit einım Reifenben, ber feinen # 
genen Wagen hätt:, mit Wieth: oder @ptrapoftpferden 
gerheilte Aoſten nad Heilbronn, Heidelberg ober Gtütigars 
zu veifen Das Räyere dep Den, Gebrüder Fuchs im der 
Squurgaſſe Mo. 77. 


Ale diejenigen, welche an den MH des mit Binters 
laffung — — in po 30 
ven Balentin Bogner cx quocunque juris tit «inen 


fprud zu mad aben , ben gier 
und Ep. vegan, fid Ui waneieiähee GeaiE Mana 
eines von 








Harımann, ı5 Grbzei, 





Ar Viehenigen, melde am dem diefigem Handelöuiche 
a & — *5* —* Age —RE 
gegeſu ei eingelo N 
tulo Eprud und Aorterung du ee —— 


'ebistaltter hicrmit vorxgeladen, am 


Dien ben 18, Januar Borml 
wor be —— ae dee 24 —*.* 
ſelbſten ober dure dinlaaaliche Beroumdgıigte, zu guide 
andige, Du fr enfaaben mie Dean, Guebeen aaR 
Bu. ansseidloffen werben ſolen. — 
—— a ee 
12) Serih 
— dee — — — 
3. B. Bepler, Director, 
’ Yarimann, ır Gerretär, 





Keqdem Die diefige Handlung Sebeüder Kraurwein ai _ 
—— mit eiaem eradtrettauge·Seſaq bei Gericht eins 
—— won m * welche an diefefke au 

e echtsgrund einen Anfprud haben 
ebicseh:ter era 8* en 
_  Donnerfag dın »7. Jan. 1814 Bormittass ıo Mi 
wor ber ampeorbneien Kımmi ihre Anfpräge en 
feibken, edır durd hinlängiih Beroumähtigte, zu Hauibie 
re —* * eg 
P} 15 
Daſſe ausgeſchloſſen werden Fu 8 — 
— 
«208 r 
. any des Departements Fronffurt. er 
3: ©, Wepler, Direttor 
Hartmann, ır Gelzetdn , 





Zu der Deditſache der Hi 111 End 
Hal iſt eingetertiener rg Aaron x gi ee » 
L —* —— eg “Zermin 
. Dienfag den 7. Dee 1. ermiltags ı 
Samttiche Grebitoren haben fa; Be Aha Geb 
Stunde bei Bermeidung des in der Padung amgebropetim' 

—— — Ras 
8 ur t. a 
des Dapar tanruate — — 
3. @. Dehier, Dirritor. 
Sartmaann, 1 Gecretär 
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TEE — r— EEE 


I" 550 


Sreitag, den 37. Dezember ur, 


- e T ; 


General: Gounernenent Frankfurt. 


duehit 
fordert die Communen auf burg Einſammi 
williger Beiträge Sorge für Waren Ausrüftumg rn 


fo väteılip u Eurem Beſten 


‚ 

vuft. — Yhr werdet Euch um die Wette en 

Beisrhge Zu fammeln, Beiträge ju geben, Bl 
ſchon bie Babl Eurer Opfer, das FA rd zaͤhlt und 
würbigt fie alle; — es bedarf mod gröferer zur Bes 
hauptung feiner Selbſtſtaͤndigkeit. — Deutichlands 
Abdter, Deutschlands Göpne werden fir mit Freude 
auch noch jenen dringen, bie aus freiem Antrieb ihr 
Slut für deffen heilige vergieffen. — Mis 
Gott, für Das Base rland! in bie Cosfung, 
in bitfem @e 


— erwartet jedes. O — 
Beiträge Deusihiann. mare Eu 
Um 15. Dejember 1813, 
Organifations.-Büreau ber Odhaar 
ber Grsimwilligen. 
Anmerk. Die Beiträge werden an das Organl, 
fations:Shrean eines jeden —— 
abgeliefert. 


Wien, vom q. Du. 


bi in u | Die aus 
rn erh enmmen Bann ten and im 
ana 


EHI 2 


London, vom 30. November. 


Die Times enthielt zu Anfang biefes Monate pol 
.. Tagsbefehi des Marquis Wellington d- 

efora ben 8. Dktober.: 

»Der Dbergeneral finder Ach nothgebrungen, —* 
Zagesbefehl vom hten Zulı d. 3. zu wiederholen, * 
Hem bie gefterm in ſrankreidd einge ruckten Tiuppen 
nicht Belge geleißet haben Nach aHen Erkundiguugen 
bie ber Obergeneral eiagelegen, Audb Exjeſſe aller Ar 
don den Truppen begannen worden, und fogar im 
Gegenwart der Offiziere, melde nichts gethan kaden, 
um fie zu verhindern, Der Obergeneral bat beich 
daß gewiffe im ihrer Pfigt nachläßige Dffiziere, 
Engierd jurudgeibit werben (ollen , hamit Gr. 
Pünigl. Hoher er Prin, Regent fie Beunen lırar, und 
nad firem Fönigl. Gutbefiuben au Merrare sche, da 


der Odergeneral michs gtſonnen ik, Offiziere umter ſich 


au dulden, die jeinen Betenlen michs He I 
Mir erfahren, daf bier gelbärfie Lagesbefeht bie 
befte W.rkung gehabt und daß bemfelben sufolge mehrere 
fren; Famiiien in ihre Wohnungen zurüdgebrhrt And). 
Auch der fpanıfde Geners! Biron has einen Aufıuf an 
die Branzofen erlaffın, im weichem er ihnen bie Uages 
zehtigees Frankreichs gegen Bpanien, Preufien und 
Rußland darthut, und mit ben Worten ihlußt: »Gol. 
daten, es ıft Zeit, dieiem' mojahrigem Kriege ein Ende 
iu wagen, weider jo lange bauerm würde als euret 
Kotfers Beben. Reicht ums zu biefem großen Werke bie 
Hand. Die Epınier werden euch empfangen wis 
Brüder. Jeder franz; Doltat, ber zu ums 
fol Bred, Dienft oder Freiheit haben, ju gehen, mas 
bin er wi. In einem gerechten Matonalbriege wäre 
«8 Bande, feine Fahnen zu verlaffen; nit in dem, 
ber eurem Moteriande jur Merderben gerridt. Mer 
Bonn edler banteln, als Moreau und Vernadstie! 
Wer jeigte mehr Ehre, Tapferkeit, mehr Liehe zu 
Branfreih , as fe? Ihr kennt fies ibr wißt, fie 
auf unfrer Seite, für bie Bade der Gerechtig⸗ 
und ber Ehre. Eilet,. ihrem Welfpiele zu folgen.« 


Bisenza, vom 30. Men, 


k. k. Armee if wärtig na 
bie eg nad * Affeiren von 22 


am 13. aemeien if z ber rechte Flügel unser dem F. 
M T. Eumariva bei Roveredo, hat feitsem einige 
Vernärkung durch bie über Junsbrud paffirte Krups 
pen erhalten er ſteht im *5* ber Sieung 
von Rivoli, welche jedoch ohne ſehr großen Menſchen 
verſuſt nicht zu mebmen wäre; der linke Flügel ſieht 
vor. Vero a und Legnago uud hat im Rüden das 
Blodartorps von Venedig , auf der Banks if die 
Börizode Nugens Über bem Po gegangen, und am 17. 


i i tickt. 
in Berrore —— edlen tommanhirh Anrt ca 


Heine sum at ükuhe 








werfche, der ehsmaligen Yroving bed alien, Hau-⸗ 


fe6, hi operiren ja wollen. 

Vorgeſtern, den a8, Vije koͤnig einen An 
griff w Ergmage birkber 234. welcher jedech zu ⸗ 
Adgewieſen wurde; es ſcheint indeſſen dieſe Demon ⸗ 

atiom bios eine Diverſion geweſen zu fepn, um bie 
gung gegen Ferrara zu decken, wohn bie Haupt 
birektion des Vijekoͤnigs gegenwärtig gerichtet ſcheint 

Man erwartet gegen ben 10. ober 11. Dry den Hut: 
Deldmarſchall Bellezarde in dem Hauptquartiere, und 

äteich aber auch urche Verflärdungen, fo, daß bie 
Kemer binnen 4 Wochen auf 100,000 Mann geicht 
werden bürfte,, wonach bie offenfive Beweguagen 
mit raſcherem Gange fidr folgen möchten: 


— Mailand, vom 8. Dejember. 
Am 17. Nov. ik der Kriegekommiſſair Ritter Sede⸗ 


roli, von Mailand zu Ankona angekemmen, um das 
Mir h 


wis dem 1. Dej. beginnenden Durch · 
marſches ber meapolitan. Armee zu beforgen. Das 


Bauptquartier biefer Armee wird nad Boloana kom⸗ 


men. Die Adantgarde berfelben if, mad gu Turin eins 
—— offizieden Narkrichten , berrits im Kom au ⸗ 


Um =. d., als bem Jahrettag der Krbnung be® 
any. Kaiſers, lich der Prinz Vijekonig unter bie 
tnppen beppelte Fortionen austbeilen , bie franzäf. 
Und italien. Generale zu Verona dd in dem dena 
Barten Lagern ſpeiſten bei Br. königl Hoheit. Abende 
War das Theater ven Verona reich beleuchtet. 


Dad der Zeitung won Neapel vom ad. Mon., hat 
ber Adnig, um ber Seiſtlichkeit des Abrigreichs , vor⸗ 
Ralıh der Hauptſtadt, feine Zufrisdenheit mit, dem 
won ibr beriefenen ausen Brifte zu beieusen,, befoßlen, 
daß bem Domkapitel vom Me:pıl alle Einkünfie, bie 


es feir dem 1. Möi «Bob verloren haben könnte, aus 


bem konigl Schahze erfegt werben follın. 


N aus Malta 8. Oft, jufolge, n 
bie ar er von 4 = Ka mehr * — 


Räveredo, vom 24. Ni. 


Nach dem blutigen Befechte vom 16., wo bie 
Brigade Eckhard zu Ea'tiero von 4 Divifionen ange 

iffem wurde, Bonnpe ber Feind mur bis auf eine 
bei Merle von Billanuena vorrüden. Als bie 

9. Verſtärkungen am 17. dafılbit angelommen 
Waren, zog ſich ber Feind zurück. Am ı8. wurde er 
is feiner. Pofltion angegriffen, von den Anbäben von 
©. Jakob vertrichen und gendthigt, auf bie 
Dieupirung von Gt Martin zu deſchraͤnken. Am 
„9. murde biefe Pofltion durch die Bebirge umgan ⸗ 
gen umd zu gleicher Zeit über die Chauſſee ber ange 
arıffem. Dat Befecht dauerte mit gleicher Erbitterung 
Den ganzen Tag Der Vipekönig war allenthalben. 
Dad Terrein erlanbıe beinahe gar nicht, Artillerie und 
Kavallerie anjumenden; der Verluſt an Tedien umb 
Verwundeten war von beiten @eiten ziemlich beträchtlich. 
Um 7 Uhr Abends. bemächtigte man ſich des Schloſ⸗ 
ſes nterde, welches der Anlehmmgspunkt bed 
feindlichen linken Blügels war, und ob man gleich an 
die ew Zope m... barasf Leiften mußte, fib zu 
St. Michael zu behaupten: fo bilete demungrachtet 
der linke Flügel einen Zirkel um Virona herum und 
Ichnte fh an die Etſch an; bie Referve ftund zu 
@t. Jakeh. Der Zürd des Oberbefehlshabers war 
vollommen erfät,_ber Feind hatte. bie Pofition von 

.» Martin verloren und ift gegenwärtig auf bie 

rtbeibig eines Mayon von einer halben Meile 


am Verona herum beſchraͤnkt. 


Die Regimenter Bianchi, Jellachich, Chaſteller, 
Senrfämeiker und Benjowsti haben fich in ben mör, 
deriſchen Gefechten dieſis Tags vorzü;lidh ausgejeichnet, 
Das. die Jagerkataillon hat. feinen altın Ruhm 
behauptet: jedoch if umfer Verluſt ziemlich beträͤcht ⸗ 


digen Bi 
. fen hatte, vertheidigte ih aufs Außerfie. In 5 dicht 
außgebreiteten 


in. befindes ih der 
Banffy Eriberzog Earl. Dir. M. 2. Merville 
bie Obriftlieus. Chimani umd Hrabewsti, vom Bene 
ralftach wurden leicht: der Major Maretifh ſchwer 
verwundet. Dem Major Graf Eiy, Adjuiant des 


 Aommandirenden Generald wurde ein Pferb unser dem 


Leibe getädtet, 
’ an we Fa ange u. man den Verluſt, wei 
en der % 3 vom ıı. Did zum 19. im den Geſfech⸗ 
ten von Peki, Wo, Ala umd hitrauf zu Mills » mung, 
Vago und Et. Martin erlitten hat an Todten, Ber 
wundeten und Deferteirs, auf ungefähr Sooo Mann 
(digen. Der Sen. Berdier, ein Adjubant des Wie 
königs, ein Obriſt, und mehrere Dffiiere vom Bene 
ralſtaab und andere find unter ben Verwundeten. 


Utrecht, vom 2. Dei 


Das Ite preuß. Armeekorps unter Anführung des 
Hrn. Generalli⸗ uienant v. Wülem ift bei und einge 
wu. Die Avantgarde diefes Korps war ſchon fräher 
an ber Iſſel vorgerüdt, und eroberte Dossburg umb 

utphen mit Aürmender Hand. Die darin befindlichen 
nifonen, Geſchütze und Worräthe wurden ohne 
Ausnahme eine Beute ber Sieger. Mit 
des Korps im Eilmärfchen machgerllt, beſchieß bir 
fommandirende General num einem rafden und 
nen Angriff auf Aunheim, weldes für bie Vertheiti 
gung und Behauptung des grhften Theis ven Hal 
land hochſt wichtig und u! if. 

Am 30. v. M. warb biefer et durch eins 
® Brigaben bed Korps vonführt. Der Beind, ber, 
die Wichtigkeit de6 Platzes erfennend, bie auf 
4000 Mann verftärds, mit Befchüs verfehen, und alle 
Anftalten zu einem i ide 


Hefchloffenen Rolonnen, hinter einer 
een * en im Sturm⸗ 
vor, während ihre da aufgeſtellt · 
erie die feindliche zu befhdftigen bemüht war. 
Mehrmals ftürmten. dis derdern Vataiflons ‚nam 
geblich an dem fleilen Abhanae des wohl 
nen Walles, fie mußten der Ueberzahl ber 
—— Schwierigkeiten des Crkiettern der 
alle weichen; be 


von ber berliche a a be Er 
pen , erwarben. ben. Pani ber gerechten 


geprüft, und bie Barnifon zur Eräftigen 
aufgefordert, Baum fi bie thörigeen Wertheidiger 
bes Platzes die preuß. Adler vom mehreren Geiten auf 
den Bollmerden ber Stadt wehen, als fie, von Schrek 
Ben und Furcht ergriffen, ihr Heil im —* 


ieren Bade. 

den Sieg. Vargebens hatte der Marſchal »% 

Tarent Tags zuvor ſelbſt bie MW —e 
ten 


Ba 
eußen hatte Isbald erreicht, und was durch 
De Binde ent er be *8* 


tier wurde getbotet, der Brigadegeneral St. Marie 
vom Genickorps, ber Plagkommandant, 23 Offer 
= —— er er wurden ge 
ngen & dem de entriffen, 
deffen Übriger Verluſt am Todten und Mer 
groß war. Die Einwohner, vom ihren Unterdrückern 
it, empflengen bie einziehinden Sieger mit Jus 
und bald warb ihre Sorge für ihr friedliches Eir 
(de4 von jenem verhaßten 


ae gehoben, we 
. mödlingen, bie fi ihre Freunde mannten, beein⸗ 


srädtigt TI ſehen gewohnt warın - Ser Erzell. ver 
Bommandirende Beneral reifen morgen nach dem Haag 
ab, um dem Prinzen von Oranien aufjumarten. 
Die Stimmung if überall vortrefflih. Unſere 
MWorpoften ind bis am die Wahl vorgerädt. Borlum 
fol geräumt ſeyn. 


Einer glaubwürbigen Pri eRhteL 3.) 
ie, be ne Keang Bunoie he nu ihin BR 


" ‚ 1400 
aebſt gno Kranken, ift Bri . Narh eben 
fen Nechrichten hat auch —* —S die Bars 
uljen dieſer lejterm Beftung aber freien Abzug nach Frank; 
reich verlangt hat, fo jollen die Kopitulationspundts erft 
x höherer Srnehmigung tingefendet worben fepn. 
— Mehrere heute bier eingelamfeine rivatbriefe‘ 
ans Dreeden bringen die Nachricht, daß die Garniſon 
F ch eine Kapitulation als Eriegsge, 
fangen ergebem babe. Man erwartet das Nämlide in 
Wittenberg. 


Leipzig, vom 9. Dayember. 


Erbebend für die verfammelte Menge war die Feier⸗ 
lich kait des Schwur es der ıtım Kompagisie dis Banmerb, 
welche am lejtwerwichenen Sonntag fhaft fand. Se. Er}. 
der Sr. Gaine ralgeuverneur gerubten fie zuvor in Augen 
ſchein zu nehmen, bei der Eideslciftung im der Kirche 
ergenwärtig zu fıyn, und dem Anführer der Rompagmie 
Sen. Cieusenans v. Petrikowoky, feinen Brifeu über 
——— der Maunſchaft wiederholt zu erfennen iu 


e Allet, was Ach von dieſer Schaar erwarten f 
erfüßite fich Krim erften Anblick ihrer deutſchn Cchön, 
heit; denn im ihrer Rethen ſteht der Adel and Die Ju 
gendblute des Landes, umd Allen entftrahis der Geiſt 
ber Ehre und des freudigſten Stolzes, als perbrüberte 
Deutſche aewaffnet zu feyn. Dicht migewiß it dem Ban⸗ 
ner der Sieg unter dem Zeichen des welterlö/enden Kraus 
28 — nicht ungewiß ber Ruhm , unter Einem Befehls; 
ber, * glei atehrter Krieger und guter Staats 
ger si I ' 


Bamberg, vom ı4. Day. 


Geſtern traf auf ihrem Marſche zur grofen Armee 
eine Brigade von 5n00 Mann (die Infanterieregimen. 
ser Zach und Collore do) vom Rienauifhen Korps 
bier ein, und gebe nach gehaltenem Rafttag weiter. 

Morgen felat eime jweite Brigade (a Jafanterie. 
und = Raballırieregtimenter) , bie auf ben ı6. mieber 
abmarſchirt. Vom genannten (Klenauiſchen) Korpb war 
ven dur Hof am 12. d. bereits über 14,000 Mann 
"gegangen. . ü 
©t. Ballen, vom 5. De. 


Das äfterr. Armeclorps, weldes nah Lindau mar 

ſchirte, hat Befehl erhalten, ſich direkte van Diemmin. 

nad Stechach zu begehen. Mam glaubt, daf die im 

ner Richtung eingesresene Veraͤn derung eine Folge der 

erfennung der Oeutralitär der Schweiz fey. Anden 
des Kantons Braublndten iſt alles rubig. 


Bom 10. Die hirflge Zeitung , der Erzähler, « 


entbät Belgendes : Am =. war ber Hr. Graf von Ta: 
Iprand, der Pr. Hofrach v. Bebjeltern und der Gr. 
Graf son Capo d' Iſtria zur Mittagstafel bei ©. Erj. 
dem Gandammann. Der erfte ıft auf wenige Tage nah 
Bafıl abgeıreil. Den Hra. Alılandamman Rütiimann 
Begleiter fein discher Sohn als Begationsfehretair. 

Der enoſſiſche Obrift, v. Burg, erhielt «in 
— in, unter demfelsen ſtehen dir 
Obrifien Buiger, von Brandin und Echmicl. 

— Das Dekret, durch welches der König von Mea⸗ 

T feine Seehafen den Befreunderen uad Meutralen 
Einst, ift nun effınafunbig. 

Privatbriefe ver ſlchern, def auch ſtzillaniſche Seife 
im Hafen von Neapel zugelaſſen werden, und daß im 
Sizilien der Befehl an die Kaperſchiffe ertheilt worden 
fey , die neapolitaniſcht Flagge zu reſpektiren. 

Arau, vom aä. De. ° 


ie i ter dem Titel: Missel 
4 ar —— enthält fol 
genided Raifonnimene, 


—— ‚bie ſich unit ſchon der 


t 


AA ad. rare b weber aner- 

nnen würben, no Fönnste d 

ser haben ſocar {dom wor geben, die —— 
* in die Schweiz ein. 


erhößen, die mie daran d in 
Mädte Europens ee) fir Die en 


fiontplane ber Rrieaführenden einzutreten, ifE_ jehem 
mann Überjeugt, daß das fhweizeriiche ——— 
2 
Lebensmitteln arm, für große Hetre weder Be 
kannt, daß felbfk im 3ojährigen, wie im — 


krlegt zu Anfang des vorigen Jahrhunderts Die Miu 


tralität dieſes Bandes geachtet und eſchont 
Storung derſelben aber dem —————— 
write vortheilheft neh noshwendig war. Das 36 


Bäürd, von 7. De. 


i Ver mittelſt Umlauffchreiten Br. Erjell. des Land» 
amman der Schweij wurden die Kınsonsrigierungen 
eingeladen , underpluzlich an bie Bentewißsffe die zweite 
Halfie des von der gewöhnlichen Tagfatzang für dab 
faufende Jahr defretirten Böseral-Beioblurs 8 zum 
den zu laffen: Obgleich derielbe erſt im Bünftigen Fu 
beuar hörte Bezapit werden folen, fo Bas benned det 
außerordentlide Raudıag den kandamman autborifirk, 
ihn * Ruͤckſiht des Bedarfe des Augenblies früher 
zu erbeben. 
Dom 8. Alle Machrichten, weiche man aus Deutſqh⸗ 
land erhält, werfihern einfimmig , daß bie Neuralk 
tät der Schweiz anerkannt und refpeßtirt werde, 


Baſel, vom 8. Dezember, 


Seſtern find ju Lörrach und in der Begend 130 ib 
reichiſche Bäder mit eifernen {ehr Keichs ju Fransperti, 
renden Backsfen eingetroffen. 

Die ju Hlningen und in ber Brrend flationirten 
Zruppin werben auf ungefähr 5000 Maan gefhägt. 

Der General don Wıttennifle if am 3. b. ia 
Wenleitung des Sm. v. Eutermeau, Generalinfp:fter 
ber Artillerie, der Herren Obriften Siegler und Map 
und mehrerer Gtaabsoffigiere bier eingeiroffen. Er 
beſichtigte alle Vertbrivigungspsunkse und reiſte heute 
morgens nad Rheinfeld zurüc. ; 

Ein Beſchluß des Hrn. Obrift Sartenſchwaud vom 
3. Dtov. —** verſchie decren bei Pruersbrünften 
usd militairiſchen Oprrationen ammendhure Signai⸗ 
an. In bisien 2* gr —— die gröfe 
Nuhe deobachten, nicht aus ihren Wohnungen 
a. — 32*— Thuren derſch offen halkım. 

Karlsruhe, vom 14. Dej. 


s unterm geftrigen Datum eine Verorbaung 
im * der Landwehr arſchienen Dieſeibe veñch⸗ 
für das Großbergosibum Baben aus :0.000 Mann, 
son benfelben find 8000 Mann jum Feidbienfte und - 
2000 jum Dienft im Intzern befimmt. Die Dienf- 
ve. Landwehr if blos auf bie Dauır des Krieges 


rechnet. 





Frankfurt, vom®s. Dejember. 


Die dohtn verbändeten Mächte haben bas bleibenbe 
Wohl der Stads Frankfurt in Alleit oichſten Hulden zu 
rünben gerubet, und mitteilt eined Gubermal Ber 
Patuffss vom ı/. biefes bekannt werdien laffen, daß biefe 
Stadt mit ihrem ehewaligen Gebict für ſich zu deſtehen 
abe, und eins tigne freie Verfaſſung unter dem Aller. 
ochſtin Schutz ber derbünbaten Märhte erhalten folle. 

Die bireits ernannten Stadtſchultheiß, Altern und 
jüngeren Bärgermeißter find brauftragt, ben Nellzug 
ditſes Befchluffis buch zweckmaßige der ehehinnigen 
Verfaſſang ſich mähernsen Vorſchläge herbeizuführen. 
Frankfurts Bürger ſehen mit daulbar gerührtem Ge⸗ 
mũthe erwartungsucH der nern Geſtaltarg entgegen. 

Die Earipagen & M. tes Königs, von Pıauffen 
er baute nach dem Oberrhein aufgebrochen ; auch des 

nizl. preuß. Staatsfanjlırd, Fehra. v. Hardenberg 
Erzill., finb heute vom hier abgegangen. 

Dis Baifsıl, öfterr. am Ebnigl. würtemb. Hofe akfıes 
Ditirten Hru. Seſandten, Eıhen.v. Schell Exz und ber 
Baiferf. rußiſche ame Fönigl. preuß. Hofe altrebitirte 
Sr. Miniter, v. Alopeus, find bier nach dem Haupt ⸗ 
quarkier durchpaſſirt. 

Der Hr. Baron v. Wacquant, Generallieutenant 
im äfterr, Dienſten, welcher ſich bis jitzt bei II. MM, 
dem Kaifer aller Reußen und bem Könige von Preise 
Sen aufgehalten Has, begiebt ſich mit einer auperors 
bentlihen Sendung nad Stuttgart. 

Seſtern it der franz. Bimeral Baren d' Haugeran⸗ 
ville aus dem ruſſ. kaiſerl. Hauptquartier kemmend, 
bier eingetroffen ; er gieng nach Mainz jurüd, 
Anm nämlihen Tage find 10 fran; Chrengarbiften 
lauter geb. Holländer, hier angekommen. 

Nah dir preuß. Feldzeitung bas-fih bas Fort 
Er den firgreichen a der Nerdarmee 
ergeben. 
macht. 


boo Maun wurden dabei zu Gefangenen ge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Schon feit dem Anfange des jetzigen Krieges am 

griffen (hr viele Holländer ; Offiziere ſowohl als Bol 

‚ bie erfte befte Belegenbeis, die verbaßten Fah ⸗ 

nen ber llsbermältiger ihres Vaterlandes zu verlaflen, 

und (ih am bie Racher und Vertheidiger der Freiheit 
Deuiſchlands und Eurepa’s anzufblieffen. 

Gine Wange berjeiben kampft daher zerfireus im 
verſchiedenen Heerhaufen der verbündeten Armeen für 
bie allgemeine Sacht, feit kurzim aber beſteht 
Sommelplat für alle Haländer, welche zum Dien 
des Vattelandes geneigt find, zu Schwedt an ber 
Oder, wo ſich eitte hollaͤnd. Legion Sr. H. des Prim- 
jen von Oranien Maffau im engl. Gelde bilder. 

Ein heftiged Bombardement auf den Biſchefeberz 
bei Danzig, foll das Laboratorium ber Baſtion Pecierc 
autzöndst und dadurch das Wirk fams der Beſatzung 
in bie Luft gefprengt haben. . 


DE —————— —— — 
Avertiſſements. 


Eine Wittwe, die ſich mit Erziehung 4 Knaben 
von 8 bis ı4 Jahren nicht befhäftigen Tann, wün 
ſchet diefe gerne bei einem Manne unterzubringen , der 
mis hintãnglicher Erziehungstenntnig auch Unterricht 
im der franjöf. Sprache, und allem bewjenigen ver 
Binder, was zur Ausbildung gefisteser Weltbduͤrgtr er⸗ 
forders wird. 

Da beſonders Ruckſicht anf die Vilbung der Kin⸗ 
Dar genommen; fo werben auch billige Bebingungen um 
fo mehr angenommen, wenn dieſe von einem Lehrer 
—— * der zugleich ſich der Kinder als Vater au⸗ 

t. 


Bugleih wunſchet man, daß die Kinder B auch 
1a Stunden von Franffurs gebracht werben könnten. 

Man bitiet bie Anerbietung unser der Abduuffer 
3.5. Bonneberger in ber Steingaſſe in Frankfurt 
m Main, im pertofreien Brirfen einzuſchicken. 


* gem ueipränglihen Zuſtande ein! 
lohnun 


Botterie- Tngeigh 

sereigniffe und vorzüglich bee 

n es nöthig, bie in dem Plan 

ber 46. biefigen Lottexie fehgefrgte Bichungen auf nat 

Amine zu verlegin, nämlih: 

Bichung der ı. Klaffe auf den 9. Februar ıBı4. 
— — u Bär — 
— —4. — — — 20. April * 
— — — — 11 May — 

Indem biefes zur allgemeinen Kenntuiß acbradt wird, fügt 

man bie Bemerkung hinzu, daß bie bereits ousgegebene Boos 

fe zur erſten Klaffe, fo wie bie für alle 6 Klaffen gültig aus: 
gegebenen Loofe, ungtachtet ber Weslegung bis Bichungstize 
n® ihre volle Kraft behalten, 
Brantfart den 13, Dezember 1813. 
Bon.Stadt Letterie ⸗ Kommiffione wegen, 





Durch die Kriege Werfgniffe, hat Die auf ben 9. Det. 
anberaumt gewefene Berpahtung das Klofter Throner Hofs 
guis nidit vorgenammen werdin Binnen. 

Es wird baher nunmehr zu deffen Verpachtung ein an. 
berer Termin auf Montage den 3. Jänner Bommenden Jah, 
xes anberaumt, wo bie Pachtluſtige, ſich daher in Zofteı 
—— Ah ren en — —— 

&htbebingun m « . 

SIpkein wre - u z ar . * 

agenfteder, Herzogl. Raff. Tufijzarh, 
und Kiofer PR — 9 





Zu eine $eankfurter wizb ei 
bälfe gefuht. Das Mühen dee —— Url * 





Bu genauer Kenutniß ber en Grigenz wird die 
—— *. an rg —* ber u 

tele gelieferte Begenfän «6 werben baber alle 
Diejenigen, welche Bourage, Brod, Kleifä, nd als 
le Ast, Montirung, Judren, Lazaceth, aber jebes andere 
Webürfnis geliefert daden, aufgefordert, ihre Redmungen 
bei atrafe, daß fie den eingereichten, nad ber zu indee 
Liquidation, in der Bablang nachgefeht werben follen, ze 
Halb drey Zagen vom untengefeptem Bars an bei brm 
Hesen Penter in dem Approvifignirungs» Amt Zimmer ven 
10 dis ı= uhe Worgens, und von d bie 5 Une Radmitiagt 


Um größere Beimmtpeit in der Weberfiht der Grigem 

» en — ——— 9* * diejenige begriffen , mil» 
se Aıanun n gereich daben 

— amgsmiefen —⏑⏑ ——2— dan 

ust den 10. Deyemberiißı, " 


n;8 ” Amt. 





In ber Racht des 6. Rov. if eine fflane 
geſchloſſene Aelſe · Schreihtafel, mit ne vers 
un I einem Her Ibernin Dee 
v ‚ auf dir 

Radt — weten. ot Aarau nd 
e seibtafel enthält nur fo Effect welche 
pe den Pak En. ——— Werts das 

en, un piere e = getroffenen Hi 
dritten gar nichts nuten Ennen, — * EINER 
Demjerigen, weicher biefe S tafel unvericht in ide 
‚ wirb daber eine Be⸗ 


von fünf Garalins augefagt, folte aber diefe Schreib 
tafel, t6 erhroden, unb die werthbare Gtäde entkems 
men ſeyn, fo wir) sem ober benjenigen,, welde bie 
befindlidien Briifhaften, ganz oder zum Shell einlieferm 
werben, eine virhältnißmäßige Belohnung von ı biß 2 Güs 
zolins augefihert Die reblichen Finder werben gebeten, fi 
— —— DEN wit. C. Mo. 62. eiat Dtiege do 

melben. 





In der Debitfache des Hiefigen Hanbelemanns Damuu 
Nathan Goitihmdt, if, auf seprotueirende Gdietallabung 
terminns ad Hquidandam ut de prioritate certaniem 
auf. Freitag dem m. Yan. ıdı4 Raymittage 3 he ım it 
Amtsftube des Friedensrichterä ıten Difiriftd, Deren Dr 
Morit, an wilden das Liquidetionsoerfahren durch dat 
ut en efgangenen Decxet vetwieſen worden, vor⸗ 
Bu bem Ende werben fämtlihe Samuel Ratyan 
Moldiämibtiidgen Srebitoren um am sefimmten Tag, &tunde 
und Ort zu erfheinen, bei Bermeibung des in der Sayımg 
angebrohten Rahtheils ber Prätluflon vorgeläben. 

Beauffurt ben ar. Ron, 1813. 

Droßderzoalich Frankfurtifches Gericht 1. Im. 
flanz des Departeinents Frankfurt, 
FB. Mepler, Director. 

Sartman, ır GSekret. 


- 0 Beitung 


Sroßbersogthums Brantfurt, 








ws 554, | ** den 18. Dezember —RWX 





Madden die u. welche die Vereiniguug ber Frankfurter egateaugu 


Su mit Der frangöf, Zeitung + Journal de Francfort, in der Art bewirkt haben, Daß beide 
—8& —— unter dem Titel: A des Sroßh thumb Frank 
Fürs erjcheinen mußten, nicht mehr Inden: haben biefe beibe Zeitung von dem 10. 


. an eine abgefönderte ſelbſtſtändige Redaktion erhalten. 

‚Die —— — neuen Jahr angefangen , wird der deutſche Tert unter ber vorigen fein 
Ze ns befännten Benennung i Frankfurter Ober⸗P ———— erſcheinen , 
und bie * öf. Zeitung ihren alten Titel : Journal de Fratcfort, wieder annehmen. 

Kgen werden forthin täglich egeben. 

— Dränumerationspreis für die Frankfurter Ober: Poftamts:Zeitung if jährli 
8 und halbjährig4 fl. ar dad Journal.de Franofort jährlih 12 fl. und halbjährlich 6 ‘ 

Mit Beſtellungen auf die Frankfurter Ober⸗Poſtamts Zeitung wendet man ſich 
für die Stadt und Umgebungen von Krankfurt an die Zeitungschpeditiin des Ober Moſtamis 
—— und — des Journäl de Francfort an dad Büredu diefer Zeitung auf dem groſen 


Be Mir ehe aber haben ſich für beide Zeitungen. an die tefpeftivent Doftärkter, ober an 





des nachſtgelegene Poſtamt ihres Wohnorts zu wenden. E 
ae vom 16. Dejeinber. . Patie, bim io. Dejekiler. 
Das Mies Raid von Dreapet teilt fehle hrs Mojekät die Raiferim und Gr Majeftkt 


det behanntlich wieder Gtllien jus Mira at Kyafı an dm 
rn Lord en Bde med m — a 132 ſpa⸗ 
ag hr Baron Marken) it von Br. Dai. 


gi 8. ©. Cord Bentink Se. Majsftär den jum Pequeten-Meiker und Intenpans der gro- 
und gegen @e: £. 5. den 
* Ar ‚im a daß die — pur Br u re eg enthält ben Bericht brö Fr 


©iziliens gegebene koͤni ufimmung beine Dis un bon Karent üb 
der Krone und —— Ru — ln nn Ye Bericht beißt. ei 
Der Majsrgeneral bat dem Obriſten das 150, Regi⸗ 
er hiermis fund und zu willen, baf, dents, weicher ſich u Meng überrimpla ki, ſeiner 
Past, das Prime * gute — * * autfegt:. Dei ſeiner Müdkehr fol ein Werhr 
Diefer or, v j 
me Brng, mh Meinen ne 
er fontern bes Staa , e r 
—— mit einer gefaͤhrlichen Kataſtrophe bedroht, —32 — 5———— orılaffen md in dad 
und fo länge ba6 von dem Parlament don Anate tan. 
ur Kenya rungen ruhmliche Wirk der Konſti⸗ Das —— ve r Empire vom a. Dej. enthalt ein 
ae une ee a 2 
} i el # 
— —— Kommando —** —ã—n eh deſern iu et, » a 37 der die Muller 


—8* ve re —— ik in 
sunferer Stadt w der 

2 i — 

———— —* 55 


den ji befreiea, aber 
ER weilihairifpet Prpcedur mit —8 —28 ed Sa una DR en bei und den 


A 


* Alpiranten zu eiledigten Eivilämidern befänbert 
an ru — * 
den ſo zleich Erieges aus 
——— —3 Kühe auf 

die Dawır ihrer Dienfigeit Sie find von We 

ng der Miltair Dispenfationdtaren und von 
akrieptung der - Dienfjahr : Erfaßgelder Den 


x enden: Rand 
em auf Ele Malen a 
*3 auifche Zägerkorps wirb gebilbet aus ei · 
len um 5 er ug und ablämmli« 
Borkiägern, Revie 
Zn oder 8 nftaufjchren und Mal n 


Berufen werben; enblih aus Üreiwilligen; 
ih dazu melden, .torzugsweife aus des bei 

——— angeftellten freiwillig eintretenden 

— — Dienern aller Klaffen und aus frei⸗ 
« 


liederm beftehend ü 
ion ober - —32 — Pe = 


iftlich durch i Dienfibehor den und 
ri an —— ‚ nad» 
dem fie ich eingefunden haben, ober einberufen warden 
And, dem Waffenübungem des dritten Jufanterieregi 


Ltuden. 
Be Nie erwarte Diefen Beitpunts duch jabfrcidh Ah 
werfammeinde Freiwillige {chnell herbelge fuhrt zu (ehem, 
da Wir ben und die vaserlänbifde @efinnung der 
en 04 3 —* auf die. blofe W4 

| om 

Yanniwerbung Unferen Abchten bin und ehe dis ges 
ärtige Ebrktalverorbnung erſcheinen konnte, viele 
au Unſerer Bufeisbenpeit und zur Ehre des 
Lomdeb, beffen Regierung Uns bie adırlie Vorſehung 
anverirant hat, gemeldet Cine treffliche Schaar ber 
ſelben iſt von Blbeea ausgezogen — in ihrer Mitte 
ausgezichnete Staatsbiener , wie namemtli Unſer 
Ganeralbirektor der indirekten Steuern, Regierungd: 
v. Mülmamn ber üngrre. | 
Brabe Naffaıer! Für Euch bedarf «s Beine 
Werte. Ss iſt genug, Euch bie Stelle zu beztiduen, 


wo das Watetland, Eure Lambesfürften und die Ehre 


ech erwarten. Ihr werbet>eiten, daß man Euch dort 
inz wirb zu gleicher Zeit mit Euch »ie 
8 gr Rubms Vesseten, wehin Euch, Pflicht 
und €, Recht und MWaterland rufen. 
Btankyurt, vom i7. Dejember. 
Ein ans dem Hauptquartier &. & GH. bes Kronprin 


um von Schweden mad dem grofen Hauptquartier hier 


durch Kurier hat die Nachricht mitgebracht; 
daß —⏑—— 
— Geis a Tagen hat das Drganifatiousbärean für 
— —— 
a 
5— Kampfe für Vaterland , Motio- 
a 


urbunbet. 
die Geſchi ber Waterftads feit Jahrhunderten mib 
aa ng —— die litteratiſcher Ruhm, metkantiliſche 
antniſſe und regtr fleiß u iind d% 
seit in die Reiben der Gtreiter für 
Deutidlands einzutreten ; ‚umd ben Namen bet Schaar 
eom Srankfurt , gieih dem des Hanſeatlſchen Legion: 


ie heilige Sache 


du m Erwähnung der Nachwelt ju überficfern, 
eber den Muth umb Watırlämdsliche beſeelen 
wird dem Weifpiele das ober Eifer fr bie gerrchte Gas 
folgen, und ſich dem Ehrendienſte ber 
aterſtadt weihen. 
Die Namen bet bereils eingetretenen Frein illigen 
nd die Herren Ludwig Rumpf, Karl Mal, Gerd 
fen, . WBirh, Witting, Karl Michal Sfr, 
Joh. Yard Witting, Joh: Georg Büttingr, Reh. 
Martin Weib, Heinr Fran; Farrenſchen, Da: 
vd, Rariv. Heyden, Branı Seraphitus Fliſchmaun, 
Baopeid Deine. Ort, Zacab Friederich Puffavant, Epri: 
Kiam Fredrich Fritſ, Jeh Eher, Peiw Kıllmr, 
Zatoh Karl de Barh , Conrad Grany, Gotilieb Brier 
brid Rrafs, Eduard Ferdinand Grid, Phlli. Zacob 
Bauer, Joh. Htinr. Herget, Joh Chriſtian Claus, 
Dr. Chriftien Schloſſer, Jacob Maas, Karl. Helj 
haufen , Yobann Chrifoph Olenſchlager, Peter 
öneider , Jeh Karl Döhen,, Hemer. Fritſch, 
Joh. Cpriftopb Belfhner , Abraham Wiener, Joh. 
Dits Bernb Rable , Karl Beik, Adam Knecht, Rei⸗ 
hard Brig, Phil. Bruch, Aug: @bg, Kari Blörsheing 
Baleniin Peivinger, f 
Vermiſchte Nahrithten. 

1131 fran,. Kanonen befanden ſich vor Weibnads 
ten 1012 —— uns dem in rußifcher 
Gewalt, jer Alexander befahl , aus dieſen Am 
nonen 4 Bolcfjale @äulen , die eine in Modlau und bie 

gu errichten. Dir Plan zu biefeng 

. ‚und von 

werben 
im Kreis vertißal neben einander Aufgeftcht, im Bde - 

ſchie denen erg ende vom grüßten 


ab. Eim muffıner marmorner fpei:et jede 
lung. Der unterfte und obeıle Kreis beſteht 
fern und Haubien, in vertidaler Preisfärmiger Page 
wit auswärts Aehenden Mündungen. Als Nadahmumng 
—3** —— — —— treten in jeder 
⸗ onen mit ehernen n in k 
*4. Richtungen vor; bad fo daß fe jeund je 
im a Atheilumgen abwechfelmd mad den 4 Dimmelsgtgus 
ben zu Aeben fommen. Drr Durchmeffer des unteren 
KRreifeh it .3F . ß, die Seiten bed viereckigen Or 
fosid meffen «ö Auf; die Höhe der Säule beträgt 
Fuß. (Ob jeht wohl ned in Paris von dem grope 
Monument für bie größe Armee auf bem Wera Ceau 
die Rede ſeyn mag?) 

Nach der Zeitung vom Florenz war es am adten 
Dos, als bie erſten meapeimadiichen Truppen im 
Rom einssafen. 

Der Landammanıı der Schweij hat durch ein Kreis. 
ſchreiben vom 4 Dez. den Kantondıegierumgen bie Be⸗ 
riqhte das ſchwcizeriſchen Handelätenfuls in Meapel mis« 
getheilt, über die dortigen dein Handel der hıfıcum. 
berem umd neutralen. Wädhte eingträumsen Wort 
uns liber die weiten für bie Beplnfigunig deſſelben 
geöffneten Ausſichten. 





Uvertiffement 
Die sur Werloffenfhaft dei brrflordeneh beribittihkm 
Heau Ganzlarin, Beeyfran von Wenzel, geborme Aeäulin; 
von Pie, gehörigen fämmtb nen Efikten ; beftchind in Rich 
bangen, Weißjeug, Ceinwaub, gefponnen Garn, —* 
Meubls, Bion ipfer,, Beffing, Eifen, a, Port 
üpeen, Sewehten, Bädern, Gpiten, Gliber, Goıb,-Peds 
tiofen, Dablereyen, werden ih ber Sterbwöohnung, imirıd 
— Höfelmeger Wehaufung auf der Greile, am'Roktäg; 
so- Diefed Mösats Mahmirta,d zwel Uhr umdb qn im. 
nadjfolgenben Tagen, Sfentlid am den Meifibietenen ge 
en glei baare Zaplung verfleigert, bie age e⸗ 
oh, am weichen vorzlgtih Soihen Soid, Blider, 
fen, Mahlerehen und Bider vorfömen ; werden mad: br> 


ae = ——— 8:3 nm 

j affnburg bem ı@ 8 a ar ; 

Stoßderzogl. 3. — 
‚3. £ Reuter, or 


— erflen Geinällhres‘ 


(Sierdei eine Beilage) = rm 


Beilage zu N: 3510 Ben 
der Zeitung des. Großersogthumg -Brankfurt. 


J ir Ho D ‘ 
— 





J 


- Samfta 8 de n 18, 


“ 1", eh 17 


Dezember ı8i 


' 





—440 ji 
u P »Das Geben ik in 
| Lite r a ri ſche An se 18 en. sin der 124* — un fü inet 
Rai h on Zn »fhräntten Macsftab alles Mögliche geleifket, indem mehr 
ar Meifeude, Wilieäee, Gefhäftälaute und Yu als die blohen Hauptjäge angegaden finds 
le, wehhe In für Wesgrappie und Edndenr » Die angränyenden Länder find zwar nut ffigziet, ba 
4 s 2 5 saber mit vicier Genaulgkelt angegeben, und bie Saupti 
. * »faſt alle Straßen mit dem größten yet der anliegenden,’ 
r 


‚8 ag handiers und Hefhuhbrädere &. vund übrigens alle Pauptorte darin eing A 
wi Fr) R erfhichen, unb in allen Art „Der Grid if ee} —3 — deut · 
4. 


deandlaungen zu habın: slih und wein ‚und.-die ganze Ehartt empfleble fie auffe 
5 g arte: F —— Sehalte auch nah durch au fehr gefäniges 


AR ‚reden das ir ; Din en —— billig * * 
3— rn j ne tsjenigen Bucdbanblung mn, 
Großperiöäthum Waden)  acmehtlnife afed iiaefiee Aare ng nlar aurie 

. ’ ager haben, en nu atı e ı 
und den an, baffelbe angrängenben Ländern; > werden, wo ihnen ſogleich Esemplanı tugefendet a 





Imtioosfen auf dem Großpirzegt. Badiſchen Fügeiiteusnkeeen- Teilen 
en und revidiert von» ' ' 

Be 3 © Zulife, Im Werlöge der Helwieg’ihen Hof Buchhandlung ii 
Weohpersogk: Barifdem,Mafden - Sannoner find erfglenen und in ‚alen Budpandiungen ji 


v 5 
Mit —— Sadifchem, Koniglich Balerſchem und Senee I. V. D. Abhandlung über ben Pre bie 
u Der 4 ec gnävlgf:m gie, gegen ben Ratur AA aus A be ans 
Rahkih oder Rachdruck auf Mupfer Ober Gteinplatten, gehobenen Meiezien zu lich und Über den Rusen der 
— Pxwohl in gleigem, als verjüngtem ober. nexsrößgrtim Untixbinding. U. d. Enal —5 und mit Aumerlun · 
> Mansfab. . EIERN . gen von Dr, ©. Spangenberg. it )1 2. Büpfertafeln 8. 
Preis ı fl. au Er. in Butteral a da. . << 


Ribl: =. B gr: 
Diefro Blatt eatha u nur das Großpexgogthum Wiedee, WR. do, Worzeilien der Mattneeung an einigen 
den; fondern. and ———— * König * Bär 


teren, Pflanzen ind Ichlofen Dinge _. Die Binnen 
temderg,'einen großen Theil des Brofde ng uhr — Drebotanifge Kalender und deſſen Raupen, dead, 


u. 98 
ber Tulpen; Hyazintbeh und Winterdlumendau 





effen, Brankfurt /.Mürgburg, die angrängen 
3 Länder 7 an das Boralbergifge, einen bush. Ber 
eh ver Betz u. He Rahkbartgränge d. Brankreig,  — Inweifung-Krähte, Gemäfe und Fleifh lange Zeit 
Die nördligen Hauptorte find: Ratnz, Brantfurt, aufzubewahren — Bouilsntafeln — Wenutung der Ana 
— Afgaffendburg,; Würpburg. .. den beod. der. o . 
Die öflihen: Mergentpeim, Sämwäbifähell, _ Dre Ihhemuder bıoB. 6 ge. 8 
Beidlimgen, Wim, Sangen, din dau, Bro — — Der Rünelehdenfprop und Runkelrßdenuter, Mut 
en — 1} 
Die Molke: aptinse, Eonfenı, Eranenfeih, LT zur Gyrup» amd Butter — 
aben in ber Schwei Bafel. ui etbenzuder, brod. dgk. 
Die —3344 Häiningen, Reubdretſach, Straf — een AA 4 
buzg,-Banbau, Gpeyer, Brantentpal, Buderbereitung aus aw tfaa · u Wepfeln, Birnın, Malz 
Borms,.Dppenpeim. we Mais, bıpd. Ser. 
_ — Der Baldindige und andere Indigoſuctog ate, broch. 


* & man rund gr vieler zn — * —— er“ 
war —— ete vorzäglih den Bemũdungen i + hbee den Bat — 
des Großherjeglih Badiigen F:genleur-Majors Hrn. Zılla, — — Ziteonenfaftfureogate — Etwa⸗ 

Die Blumendinfe — Aralaifhen umb prruvlanifge Kar 
ihr Dofeyn zu verdanken, — die eaſte bisher erfhienene - fi A Ser Zur Basen bzodj. 3 gr 


at dlefem fdönen Ländern ‚ und if größe Rapid 
—23 nnd Fang take au er un 
das Refultat einer somonatiigen Arbeit für Zcihaung, Rente u Die — — und bas iaidadiſche Opium broch. 


fion und Stich. i 

Kebft den angrängenden Bändern findet man. baradf 2gr. hen Bahdan ia 

birge mit ihsen A bie Bıdlfe, Bäde, bee Joh. Ghriß. Hermann dlung 
ie or: Dani neo acbare Hals fra a Branffurt a. IM. vorsdthig zu haben. 

alle Gtädte, Schiffer Bäder  Marktiflcden, 





farr: und anbere größere Dörfer, alle Po ueberfiht des Beldyugs von 
farionen und alle Drte —— velg⸗ BE De mn in Knrjem bie urikte — 
fi durc eine defondıre Merkwärdigkeit auszeihmm, lung ırigeinen. „Bir Heise —— —— 
erieges enthält ſich jcder Aopreißung dieſer 3 m Wieder - Nusbeuche ber Kein 

an era * ib fi 4 es fs eine Pflicht, das u Waffentiufondes bis und mit ber Ku} von Eeipr 
iheil dee competstiten Michters aus Bertuds allgemeis sig, und wied „befondere enthalten ; — ber 
nen aengeapdiiäen @ppemeriben im Mecidefs von. Stladhten bei 2:0 5 — 2 * 
m... regen ie * * ben detaillirſen Spetiot praena 


„Son Längft wurde dieſe Charte von dem Publitam U + mürbiatn lahten. Da wir fo iaguq 
mis Sehnſac⸗ er sur ud Be Erſdeinung eotferigrin diefer DE rg son — Mille 


wieter Hinfiht Dieier Erwartung. Dieſes ge ſchmackooll gie marcu, Diele - % men, welche an diefen Sehlachtea 
—*8 Blatt if mr, 4 Bol hoch und 13 , 7 br:it, und —— — a Bearbeitung benupen, und alfe 


put 0; 5 DR aum-Maus einer geograppiigen Meile ı | 


rue ne 


— — 
Te = L 


r 


— — — 


wis de % Ruucden fhöpfen ‚ To darf das 9 
üitum ven Helen Aeheit vimab (fe Brdnsilges und Ausfiher 2 


erwarten. 
Da bie beiben erfien Lieferungen unferer Ueber» 
fo wird bapon unveryäglic eine 
Hlmmel ſey Dank! jept eine teuts 


ae 
A — 


Beimde, b. ıB. Rosbr 
eat in Snfitut, 


Der bisherige Stand ber —— — daß 
wir mit dem Druck der Zeitſchrift; 





Das Neue" Deutſthland, euthaitend größten 


theils freimüthige Berichte zur Das 
der Bedrückung u. Wiederbefreiung 
lands, 


inne. gie er, jweite Stag derſelben ausge: 
ben Fon ee Dar ei Sir ‚außer ·medreran —8 — 
o —E Aöffägen, 


ein Tagebuch der. Wilgätsgkienfeisen 
djüge' 2 * aus a) Naher; air; worinnen 


eden findet, was 
= man von Bag 3 Paris Kun "als in —I2— Boe⸗ 


enelgner. hat Da — maqhen das: 


t felten eine “' Dies Taach 
iin —— und jedes Steck Fri 


19 She 5 GSourant.. Es wird allen foldyen Erfern will» 
kommen ſeyn, se bie Rachrichten von dem, was die 172 
en u nt nicht 


—22 
— Mr 


—* en du 
F 





— — — bei br Human haben die X 
unglüdlih: Gtadt und ine um⸗ 


L 
EEE, Een en 


— dw Schlacht bei 
Hanau am Oktober und ihrer trau⸗ 
rigen Folgen 5 die Bewohner dieſer 
SEStadt, vom einem Augenzeugen, 
exſchelaca, und ia allın ame parking ner ———— 


habın wizd. . wehgetroffen· 
8* ber. — — eg Fra birfe® 
Biglein ats Zitelkunfer, bes Bubisribentens 


Sammlend übırnepmen will, as bei 8 @remplaren das 
frei. Man wendet ſich mit Befelungen an alle ſouden 
—R Deutſchiande. 


Berlagebacher der KAabredi 
less = — we ’ "" = nes 
R Sub.) Berſuch einer ma 
och mr, Eye vom —— ſyſte — — en 
. — ,s If. 
(3 Inlettung ame mathematif da 
Rama Kr &) aufs — beasbritete — =. 
8 air aeg in ae ade 
= e bindung mit ber beutfchen. @yntor. ste Are 
jun sur a it * 5 Über die Profodie ——— 





Raturlehre. Oerausgegeben von G. G. 
Mit Kupf. Bel Seinriq u in PR 

a Bıpir. ſachiſch oder ı fl. 48 Er 

‚Wenn bie Beidäftigung mit den Raturmifienfgaften von 
der einen @eite ven augenfgeinlichften Rupen für bag dürgez« 
liche Leben Hat, fo Hiedt es von ber audern Geite kaum ein 
Gebiet in ben menfäliden @rlenntniffen, daa unferm Weifte 
ein fo mannidf 6 Interefle barbieret. Und das nicht ale 
— bür u a - — — unferee 
zu einem gewiſſen Dunfre mit 
wos wir bt bie Ratur wiffen, befonnt märe? 32 
—— nad) denen die Beräuberungen in der Weit vor ſich ge= 

bie Urfoffe allır Köıper, die auffallmdften arme 

u, weide Luft, Elestrieiidt, Magnetismus u f m geben, 
vieh verſprechende Serſuche, die man 5. B. mit Neroflar 
tep angefteßt hat — wem dürften fie fremd fepn, ber auch 
aur rinem gebildeten Geipräde gewachſen ſeyn win ? 

Man hält «8 für m... in ri inem eigenen Haufe 
nit Beſcheid zu wiſſen Natur tft das große Haus der 
Menfäpeit, Ja ihm ein Beembiing ſeyn, Heipt, ſich ſetbſt 
deſchimpfen. 








iſt — 32 





— 
ben über ben großen Haushalt Gottes in ber 


will, findet biew angemcflenen Unterriät, Ge wird —3 
ner aniehenden Barttellung ee 1 mit’ mandyen } 
n 


I mit Segenftande vertraut, und feiner wir de 
Daten , au Spindn Fisen ip ee e ; 





den — * er here! enthalten, * EM 
brauchbare Kasten, den Borzug verdienen : 


Kriegst de d fran) 
u. X In. un fe Eye 
* wiſchen dem By Doc a Bir Mae, enthastend 6 —— 
wie Hinder im Wicie 27 on Sollen) Be 3 Blätter 
von Mannni@ > ——— — — 


an bes Reinlaufe‘ von Bingen bis Straßburg in 
N 
Era ach Linder green, * "RAR ve 


Habe ‚ng 

Land, in 5 Blätter von Billy. vi — J— 

igien, in 4 Bläcier, von — J — 
Dafleibe in ı6 Blatter, von ‚a Ki 
@preiailarte der Echweig im ı6 tier, vom 


—— — EEE — er 


Dis Ldaund der Dewifihen. :--aßa 
—— —ãS—— in * white, er 


Karıe von Deutſchland img - Blätter, non Cogmann. 
Polltarte - en ya — 8 
lane von Mei cbling, afturg — 

—— Earlteuis —— Beet 
Merdimand Beofellt, - — 


mitten am‘ ber Zuil,,dem zarhen Ha 
ee ar ger a na 





des Hirmannden Bugpandlung in Srenttierd. ®. 


in Anwe — 
in der — —— ai. ai 
»o m tonig proof 
° umb Konfitonalraid. ur 8. weheftet. 
D eis it IB tr., und ber Ertr » 
— —— — — — vum en — 


m 
—4VERRTLSSEMENTS. 


untenſtehende miliseirpfliätige Bargereſohne aus der 
—— Veſib.azſtadi Bürjdurg, weiche zum Mille 
iedienft einberufen, jedoch abmwijend werden vierimit 

— —— vorzeläden, ſich dianen 4 Bonn, winn fir fig ım 
gegen benmden, biumsa Jagresfrik, wenn ye fi 
Kuslande aufhalten, um Een dey uoterzogeaer 
Sur einzufino». als font dor geſchriedent Sırafe dee 
— — gegen die ass reine — 

Würzburg ben 3. Dezember 18 
Grofßpespogligır Berwaltungtratp, 


Ramen ber Borgelascnen. . 


Sebaſtian Ryeiniſch. Wolfgang Schmitt, Spleurg. 
‚Craft Diiheun Kolle. Johann Buprift Koser. Kr Beh, 
Submager, Kıkoiaus Wuıter, Schloffsugeiel. Anton Eüue 
‚bauer, Bengigmibe Miyacl Duud, Kuangeigefel, J 
— Snußergeied. Simon Dertiagtr. Baliyafar db 
poib, Bimmergefel. un Reundörfig, Hanbelscommik. 
Unbreos Zimmermann, Aoyann Brand Mernard Ep, 

wu Gary Krämer, Handelatommis. Walıntin 
Gröager, Handı.scommid Jodann BWelmaun; Wärtart. 
Johann Danger, Nikolaus Haubdenreiy. Jeſeph Hal: 
Funden, Grorg Wirfhing, Butinergefeh. Raspar a 
Jagenleur. Leonard Semmen ich. Midas Bart, Bothger⸗ 
Kg, dorenz Shmiut, Gchrrinerzejeh. Maiden Hätner, 





Raqdem der Mumi vpalrath Ghmager batier, durch ein 


Urıheil des bieflaen dia. ir Den Vicarzade vom ı6 Yun ı. Je 
thorum 


von feine Gprfran quoad st mensam gefdirben’ 


dem auf ‚ben viexten Bea 


dieſe auch 
bie - 
Sr na Farlälehenen Gämages 


nfanz Bormitiags 9 Uhr. | 
oder durch ar Departemmentsgsrichtnabnos, 
Baten zu eriäjeinen, P zu liquiditen, auch ihr 


Borzugtzrecht a en, nach Berfluß des Terming ab 
m wg eh, daß die nicht erfhienenen Ereditoren * ibe 


mund. 


tiſchen Termin vor .bem- 


von. dem gegenwärtigen Dateien außges 


—* hen min. 
rn, Se * 
u Pr d 





= Polls. na heran — *5 mas erfäienenen Kon: 
eifenber ⸗ 
&aurr —— Schr, dam nn Ja Duni, * jr 


Hän Budwig- Joſt 
— von Ufingen, ha haben sur en es — 


—— Kat Manice Hnnfhien 
a vor ngen ein en als 
Birmögen confideiet — * ter Waste au KR 


Der luftig amd im — au ohne weiters an das 


pic ee werden fo R * 


6. Dogembie 
—— ar. yo — 





gwedchſtehende Conſcribirte AR 099 
berg, aid Jacch Ott, urn * — üd und 
Sick Gaime, pHil ehbig von 


— 


Baruboern 
Guolein und Jopann 


Andeeas. Ay — 27. Iehannes 


so Netler re Säfler von * Werden 
f bianen. J 


— ein any — ee oc werde 


foRen. — vn 5. D 


ka, R es 


ade 





*58* Wetter, von — 
hr: 


n Kbam. 
filan Paul, und Sem Pipe — von en 


— Sofa Pair he: eudwig 2els 
P n wi 
hen, Georg Lorenz W inc — — 
fried Llaſſrawetter «on und Johann Eid sen. 
von Ghmitten, fämmtl feribizte des Amts Ufingen 
yaben en dies Woden a dato um fo.gewiffer zug Erfäla 
ng Ihrer  rirftairpftichtigkeit fi vor Hengogihem Amt 
7* als fir ſonft ihrer Mechte als. eine 


dıxen Bermögen confisrirt und. fie im Bge 


— ein Militaie ohae weiters abgegeben werden 


treimngefall a 


felfen, Wfingen den 3, Degember ıBı3. 


$ 
ER es Ant m 
I appen. "Aus — 





tee inc an dot 9 e 


Atetatın Com —* sub dato den 10. Grpt. pre. 


Z., fou —— — 
——— Ebratd Hecz/ und 
Gebrudern Bev Hlerfe t me Geeditweſen, 
bisher vor ben Bilget haus Geriören zu 
‚an ‚ nunmehso forigeftent 
werden. Gieid; wie e4 nun bep ben husch bie von —— 


en üb:rhaupt bewendet, — ie 


‚Kern 

"präclufisifpen Weiheids, bey Dem ın. Jan. 1814 zur 

a Ver Otte und ** u Ber; ‚In deffen 
.b. * sur Publication eines 

Socariond- Urtels, mb er — den demerkten gefeglidhen 

BWerwarsungen, jedoch daß noqh devotſteeadtn Cetwiat 


vor — Amie fa 





— Kaynae bs mt 


ein bort in Ba 


— — offentlich defannt gemaqht. 
Grimma den 29. Ron. 1843. 
e ®. Searit, Sibamtmann. 





Je tommen:e & —— 
Soldat, angedlld 10 Standen von $ra : 


Ei de 


et gebärtig, geftern geRorben. Der ſelde war 5 
ae, — ern ſchaaales Geſicht, — 


— 3 


ne — folde Augen, ſpitze Rafe, rundes Min, fein Ba · 
_ fo erber fen; fi eine 
Tale 08 — 


*— — EHE, 


— 107021 N am 
allenfalfigen Saterefferiten wird Diefes 5 
Kınntaip gebragt. 37. November ne 
a. $18 va: STR. pn Br 
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” —34— nBe befkiaie 
4 3 Ik ur ‚Yanı 
I er 
N, * DE ut Sg 
fi —3 F nr LilTe tıiaa? 
e 5 


— 58** 
Eee 





— 3 IE ST Erg ne 
ten Majernät, deu“ —2 
En — Balenn ”.. 1% , 


2er — Str 


bei weitem: Kelu em fo wıab —— nid; eod.'jud, 
re ben Rasl wc! Sinfen‘ von 
verfad ber mal PAR: sriannt, gu n Werfands 
er Horn ad, ehe gan Zunft 
eipiendum, der erne Beptember, Ad, rep 
umd der pw: Mapembar ıdı4 ad d — — 
—— werden ; wo ‚ [ämmıidhe lu ez 32* ben 
Kat Auzuß: Srafen von wa-fad, um en "Wermögen 
vredtt —S— un Zordernngen ZU. gieuten, an 
eben benannten Zagen bei dem unterfes a Brrikishofe 
aber im eignet Prrfon, oder. durch Bintänglie u 


tigte % sub poena —— zu trſchelnen/ uab 


7 


Er 9 27. Det. ıdı3- ober für 
Be einen Ar 
ee nigtigen Ma; * ig abiger nad * 
„ee eiel ernannich * — — 
geeipens Sen ——— » Pre 


Bere 


eE⸗ ER 1Bıo Wegen den Johann Möller 
ai Steiabach eine Schu ns widasion ausgel le das 


ber zu bımerke te wot den 
55 —** 24 hen Wlter zu eh alte egtas 
sat habe ; 5 werden dader alle die⸗ 
—— lägen welge am die vox⸗ 
m — uf — *23 ee 
ie aufs J— Au 
—— an Ur Di co 


ne ya 1 
Fre 

Be Dean. ande u Bahr 

iergu beaufrrags unter de töehe 

54. mis ihren orbderungen *. er € Dual au 
und rihtig k Rtelen- 

Zum erftenmat ar: gemacht. 

Bu, gr nr 1813, 
Eriehens » Geriät. D 
Beben 





—— ae 3 ala cm 
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Di EG ee 


9 A des obenerwähnten 
Berfaskrapitın Wriiieune bes verm yur pro» 


„ir u Bun nen der Im ——e den Beſtt ſel ⸗ 
— it, daß 8 
* Am nn 


Referent * nad 
— —— —* Aecht er· 


daß der ſelther vermißte Balentin Iofeph. Bankıl, & 
* — ee zu Sieberſtein, Be 
—358* zu erfiären, und die Inpidramen in den prodi · 


‚fei ee gegen — einjüs 

Und gebieten’ Allen, seid. day. aufar- 

fordert N, * I in zu, fehen, Unfeen 

©ro toren bierüber zu *2 
allen Seſeh 


Beamten be tlihen 
* m an 5 rgangenen Auforderung bazu ion 


h gesmmizign Etkenntniß von 
= Disector bes Secretair unterzeiänet, 
ran DEE f 
101 
"ge Guopperzogl. Frankf. Geriht erfter Zaftanz 
Departements Bulba. 
(L.8.) tb.‘ 


PN Beber, GSeeretaͤr. 
5 Sue 5 


3m Kamen 
PR —— ee des Eriderzoge 
Greßhernogo von VDurzdurg 7 

Auf den von ben Fade von ge und 
bei dem — Joglichen Hofgeriche u 

Aten unterthänigften ag werden alle birienigen @I 
—— welchen ein de einen gerichtlichen Gonfens erwor ⸗ 
denee Unterpfandere t auf bie Oittergäter Burdpreppah 
und Schweiashaupten, ober melden Bu einem fonftigen 
Nechtoetitel ein gleiches Medt zuſtehet, umd deren Borberuns 
u. fon bei dem Wroßherzoglihen Hofgerihte dahier 
84 t winken arte ee Anjprige hiermit erg n einer Zei von = 
dem Geopperjogligen Hof- 





er RT. 17 ee Pen 





— Pr 
Die Hier na te"prkfonen, aameatiich 
a) Der i 
Ri — it Ron. 
— * ug biefige Bürger und _Panbılömann Müpem 


Sa —— 


“A Gonsab pr rt ein Sehn n Ns reiten diesen 
——— * — Sonrad 


e) Warid @lifabet a Hrgine —— * 


Tochter elaee Bel > dieſes Rama 100 aim], 5 
»f) Die 3 Bühne 8 der ſtocbenen 
dana Stera, nament Magaus, 


und Paul Stern —* 442 
J Sohn. us 
u BR erden ac. Pong Kirty ober eine Bauren ın 


weismannsdorf, 
lelen Fahren von hier entfernt, binnen 
ke lan a Bit von & — deden, und — 
pr 









Da auf Anızag der nächfen — 
toren der Werl nen, die Eröffhon 
örehes deſch a Sn werden 
Petenn, m... * aufige Cron 


Monat, oder * in dem 
= 24* 1814 9 anRedenden ————— 
gabe vor die ſſe ulger —**8 ſhriftitch ober 8 
wu meiden, und die weitete Anmweifung zu emmänten, 
Diefer Auffordetung Üi K;: h 
genügt, hat zu stigem, daß er für tobt xt 
bisherige Beimaltun feines Verimdgens aufgchosen, 
dleſes catwider ben A m'ibendin nädten Berwanbdten, 
Erma 3 elta = elben dem k. Live als perzenlofes da 
sgrantiorte 
Bürip * en des Königreich Baier den 1 


Dtioder 1818. _ Abriei Erodtgeriä 


Fi ai 

Barbara Eeinider und ihe a Rrafıy Brinider Haben 
vermöge Arreſten · Proistols — Firftihen Siee ⸗ 
domamte dadler vom 29, März ıngb einen Arrcfl eum pig, 
— gegen eine gewiſſe Anna Borothea Martin, wi gem 
—— Don moo A. chein Kapital mebff Binfemauf 
* riſt vom:n, Beb. 17Öbimp:teirt ; dieſer Arweit tft im 
dtger. Gypothecenduche auf das Haus ber verſtordenen 
Präfenzmsifler Doroiben - Buffemann dahier annstierz dm 
nun berfelben Erben zauf Löftung dieſes Arreftes drin sen, 
fo meıdın obenzenannie Barbara Leinider, und iht E* hm 
dder ihre Erben Hiermit aufgefordert, ihre allenfallfigen Ans 
ſprüche, melde fie aus diefem Werefle gegen das Bermögen 
der verichten Präfenzmeifler Huffemamn au pabenglauben, bine 
nen gteljähriger Briftum fo geruiffer bei unteggeichnster Stelle 
anzubringen, ald nad frunıtiofem Berlaufe diefed Fermıns fie 
nicht mehr gebört, und der frag. Arte ohme weiters ge» 

tilgt werben fole. FE 
Decretum Wärsburg den is Modi ı8ıd.. - , 

Grosterzo:l. Gtadtgeridt- 
abs. Direct. Borbergen } 
Mohpre “ bofen. 








Rahbem die Hiefige Handlung Kingenheimer 
Bronatd um einen Bablungsanfand auf 3 Zahre * 28 
—— tft; fo werden alle biejenigen. weiche au exriaus 
— Ringındeimer ac. aus irgend einem Mhrande 
2 ze su haben peimeinen, edittallier 
dierdarch dorgeladen 
* * —J. —— ragen 10 Uhr, 
ber an Sommif entweder perfd 
—* durch —&e Iegiiimirte Bevolmägrigte, auf dab 
— Morstorien : Geſuch zu ertlären, in erentum 
— Borderangen zu liquidiren, und über den Borjug 
bei Bermeidung, daß fie im Ausbieidungefan ef 
{ir einweiligend angenommen, oder von der Maſſ⸗ pracle⸗ 
ist werben fellen 
Gehen, a Erg sen Safanı us 
er za cicht 1. 
— 2 
[21 en 
rrasın . ER 
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Sroßherzogthums grankfurt 


—X 


Sonntag, den 19. Dezember 





idið. | 


* 





Na qtem di Urſachen, welche die Vereinigung der Frankfurter Ober⸗Poſta mits⸗Zeb 


tung mit der franzöf. Zeitung: Journal de Franefort, in der Art bewirkt haben, 


Daß beide 


Zeitungen gleichlautend , umter dem Titel: Zeitung bes Großherzogtbums 2 
furt erfheinen mußten, nicht mehr beftehen; fo haben dieſe beide Zeitungen bereit von E> ar 


d. an eine abgefonderte felbftftändige Redaktion erha 


lten. 


Mit dem künftigen neuen Jahr angefangen, wird ber deutſche Text unter der vori 
Jahrt hunderten befannten Benennung : $rankfurter DObersPoftamtssZeitung, —— 
und die franzöſ. Zeitung ihren alten Titel: Journal de Franckort, wieder annehmen. | 


Beide Zeitungen werden forthin täg 


ih herausgegeben. 


Der Pränumerationdpreis für die Frankfurter Ober-Poſtamts⸗Zeitung iſt jährli 
8 fl, und halbjährig 4 fl. Für dad Jourmal de Franefort jährlih 12 fl. und —— * 
Mir Beſtellungen auf die Frankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung wendet man ſich 


ür die Stadt und Umgebungen von Franffu 


rt an die Zeitungserp 


edition des  DberPoftarte 


„und wegen des Journal. de, Fragefort an, dad Büreau biefer Zeitung auf dem groſen 


in + —S 
ie Hudnsärtigen aber haben Ah für beide Zeitungen au bie. tefpeftiven 
— mäfigelsgene Poftam iss Mopnocisrju wenden, vefpeftiven Woftämter, oder an 





" Wütfetborf, deun 14. Dei 
Coshen teift hier die ſidert Sachricht ein, da 
der ruſſ. BE Ben. Lieutenant Baron v: Winzin 
de. mis 30,000 Mann in bas Grofherjogkiu 
einrhelen wird, umd bie Abantgarde dieſes 84 
ſchen Munſter paſſirt ii - 
Nach — Armtebericht iſt Breba won 
dem Ben. v. wit Sturm genommen umisı3oo 
Mann ju Gefangenen gemacht worden. ir 
.. Die fegreide Armes ber Berbinbetin bringt um» 
aufpalsıfam in Braband ver. — 
J— Kafſel, vom 45. Dep 
Sorgeſtern Abend Fam der kaiſerl. ruf. Generali 
Meier umd GBeneralabjutans. v. Chernitſcheff von 
— Die an, und fegte fhon ben andern 
gen feine Meife nach dem Hauptquartier Gt. 2.9; 
des Kronprinzen von Gchweren weiter fürs: "Eben 
dahin bagab ſich auch der k. ſchwed. Kaylır vi: Wet 
gerftebt. Geſtern hatten wir das Mergmügen, b 
Hrn. Baron Benft v. Pilſach wieder bei und tintref⸗ 
fen zu fehen, der früher im ber Eigenſchaft als fön: 
reuß. Seſandter, mitten unser bem ſchwitrigſten Ders 
Aliniffen fets die Würde feines Monarchen und fol 
ner Mation Hier ju behaupten wußte, mad deſſen Haud 
im einer Zeit der Gerabwürbigung bes deutſchen Na 
niens, der Zroft und das — fo viele w bie 
Aqhten Siun für Nation m Deuiſchheit in 


Fe 


Bwei und jwanyii — ttetin Se. Ei. 
Hoheit Des a a De a 


Ben. j 7 ’ 
Wr Hüuptquagtier Tübed, ben 6. Dit: 


Der Gen. Bhlow hat Durch feine Truppen dir Be 

Kung Ambeim mit Giurmeinnehmen laſſen; fünden 
Berg von Holland it ums dieſe Fetung vom greönt 
Wichtigkeit. @ie be eine Beſatzung von 4000 
Mann, und ihre gröftentheil® gemauerten Werke war 
von in gutem Gtande. Die preuß. Truppen haben 


bei der Erfklürmung einem nemen Beweiß ıhrer lner 
: - e Verluf des Ben. Büloö 


—— egeben De 
» DB ndete 4 
——— mb Mermunn, nit wi 


“ gebüßr haben. An Befangenen find-und einige 400 - 
Ze 


in die Hände gefallen. 
Dar Major Matklay, der jut Miantgärbe des Ben: 
Winjingerode gehört, ift mit einem Dita demensram 
a4. Mon. unter dem Freudenruf der Einwohner, in 
Amftersam emgerüdt. Der Ben. Benkendorf fland 
be Begriff’ihm dahin zu folg ln 
Der Prin; Bagarin fie am 27. Nov. 306 Koſak⸗ 


dem abi, ee Ausfall achte, m MRr, 


—E befe —* * Fr ——— a 


Brand au a 
— * * ven Weind über die B 
Mr ting micht geringe Anzahl und made 60 e. 


a u 


Km ad. Nov. be ſetzt⸗ der Oberſte Mariſchkin Amer. : 


fort, en Beſatung ſich auf Naarden jurfı gen 
atte. Die beidan Zoris von Cuxpaben: Bars bas 
ort Napoleon, find ın unferer Bewals; ihre Bejuguns 
en haben Mich zu Rrieasgefangenen eraeben. Die Ge 
angswerke von Dorsburg und von Zutoben werd 
ausgebeffest und vertatft. Der Beneral Winzingerode 
bat Br. B. Hobeis dem Kromprinzen die @ hlüffel der 
m Oberſten Nariſchkin eingenommenen Stade Utrecht 
—8 und der Kronprinz bar fle ſainer Seite dem 
* Raifer Altpander üderhadt. Die Blockade von Haar 
burg ift dem Grafen Strogenow Kb:riragen, 

Die ſchwediſche Atmee 
dem Lühowſchen Korps längs ber Steckaitz, vom Aus- 
fluß diefes Fluſſes bie im die Segend von Büdeın, auf 

Dt, umd es waren alle Anftalten getroffen, daß der 

ind am 2. Dej. angegriffen werben 77 Der Bene 
ral Graf Woronjow und der Menstal | ra fol: 
tem bei Boitzenburg über bie Elbe gehen, alein im dere 
felden Nacht verließ der Marfdall Prin, von Temuhl 
feine Pofition, und ſetzie Ach hinter der Bile Der 
Major Basom von Erderftröm gieng um cbrm bieie Zeit 
mit einem fliegenden Korps dei Geſchſtadt uber bie Elbe ; 
bie Truppen pajlisten die Stecknitz, verfolgten die Ar» 
sieregarb: bes Krindes umb machten einige Gefangene. 

Auf dem linden Ufer der Stickaitz ziebt ds hie und ba 
Anhbhen, die eine far unbezwinglitbe Portion darıiı 
bieten ſcheinen. Das Ufer, welches der Feind beſetzt 
ha, it sehr ſteil und das ihm aesenüber liegende fat 

berall moraftig. Ale einigermaßen junänglicen Stellen 
waten durch febr gus angelegie Berjpanjungen gebedt, 
die verpallifabiis und volfemmen im Stande waren, 
> auch bem gehbteften Truppen mehrere Tage lang zu 

ſchaffen zu maden, 

Die Armce machte eine Bewegung jur Rechten; ber 
Ben. v. Voronzew gieng anf Lauenburg, die ſchwedi⸗ 
ſche Armet auf Möllen und Ratzeburg. 


Am 3, marſchute ber Ben. Graf Woronzow auf 
Shwarjended und lieh Bergedörf angreifen ; ir nahe . 


es m. ag bereuen machte * * 
. Zeitendorn gieng auf Amfelde, vereinigte 
ih mit der Kavallerie vs Oral Woronjow,' und 
ſchnitt dadurd die Rommunilasion zwiſchen Hamburg 
und Lühed ab. , _ — B nn 
Am 4. gieng ber Ben. Wallmeden über die Steck 
nfg und konjensrirse den gröften Theil feines Korpe 'bei 
Klintrade, In dem Dorfe Siebenbaum traf fei 
gard« auf den rind ‚»werssueb ihn vom bors und machte 
sin:ae Befangene. Die (hweriihe Armee er 
poifchen der Wacknid und Steckaitz, povffirte ihre Bon 
pofen auf das linke lifer diefes lezserh Fluſfes und ver · 
trieb ven Feind von sort . 

Der Gen. Vegeſack gang bei Oruͤnau ber bie Gtecd, 
nitz und ließ vie Brücke der Crumtſſen Sicder herſte Aen; 
er formitte den Tinten Flügel der ſchwediſchen Arme 
Ein ſtarkes Detaſchement von Infanterie, Kavallerie 


und Artillerie blieb unser Anfährung bes Obecſten Ant - 


Parfwärd zwiichen ber Steckntz und der Trave, mon 
dieſer Seite Lubeck zu beobachten, und Schwartau ge 
gen über eine Drucke zu wrübliren. — 

Am 5. Morgens ließ Meneral Poſſe, durch einen 
Theil der Brigade des Ben Schutſenbeinn, die ver⸗ 
ſchanzte Stellung des Feindes bei Landwrbr angreifen, 
brmachtigte ſich noch kurzem MWibsrftande der Neben. 
ten , und ließ die Brücke in Stand frgen. 

Wir verlorem- bei diefer Affaire einige Leute; vor 
nämlich iſt der Baron v Mellin, vom ıten Barderrgis 
ment, ein ausgezeichneter Offizier, zu bedauern, ber 
bei diefem Angeiff blich. BE , 

Der Ben. Vegeſack aiemg ‚über bie Stecknitz, um 
gemeinſcha ſtlich mit dem Brafın Wallmoden auf Olbes⸗ 
lohe zu marſchiren. Lubeck ſollte näm'id mit Bturg 
genommen werben, und, der Marſchall Braf v. Stedingk 
-Tieß zu dem Ende die ſchwediſche Armee vorrocken Ohm 
gefähr eime halbe Meile vom ber Stadt machte ie Halt 
und erwartete die Ankunft ber ihr nachgefahrnen Fturm: 
Isitern. In diefer Zwiſchenzeit Tieh man. fi mis dem 
Feind in Uuterbandlungen ein; mitslermeit« war es 3 
Uhr geworben, und noch immer waren bie Sturmlei⸗ 


t fid in Verbindung mik , 


term nicht da. Da man umferer Seits wußle, dap Ph. 
bei «in gan, bältbarer Ort iR, im welchem es eimem 
entihloffenen Danne an Bertheibigungsmittelm wubt 
fehlt, fo wich der Marfpal Sraf v. Sttbingk bie An⸗ 
träge des Feindes keineswegs ab; umb die Kapıtulatiom - 
ward vom Ben. Lalemand, fo mie ſchwediſcher Seits 
von dem Chefdes Generalſtaabes Oberſten Kibmfjerma 
untergeingt: der ſelb en gefeig befeiten wir Nadmisı 
tagt um 5 Uhe das Möllner Thor und die feindi. Zrups 
Pen raummen Abends um 10 Uhr die Stadt, amıter ber 
ven uns angenommenen Bedingung , baß wir uns erft 
am nähen Morgen mis Umbruch des Tages zu ihrer _ 
Verfolgung in Marſch follten. 

Da ber Feind nur bie Fronte des Mölner Thors zu 
nertheibigen hatte, bie burch einem boppeiten, mis Waf- 
fer angefüllien Braben und durch Auffenrserfe gedeckt 
war, mar er immer Herr und MReıfter feines Rüdjünes, 
fo lange wicht eine Bruͤcke über die Xrane gefblagen war. 
Mad dem Dutachten ber Inaenieure bedurfte es aber 
nicht weniger ale 24 Stunden Zeit, um eine ſelche Brücke 
zu Gtande zu dringen. Abends um 10 Uhr befe 
unfere Zeuppen bie Stadt. Der Feind bat feinen Ruck. 
jug auf Gegeberg genommen. Der Benerat Graf Wal 
moben marfcirse ım ebem die ſer Ridsung und der Be- 
neral Otjöidebrand has fh diefen Morgen um 6 Le 
jur Verfolgung des Feindes mit der Kavallerie in Mari 
gefegt. Zwei Otüd Kanonen und einige a0o-Befängene 
And bereits eingebtaht. Die Einwohner von Lübes 
Waren antichloffen, ber Armee, bie — ihre Rechte 
ar un und ben alten Mamen einer 2 

# wieber ;u verschaffen vermag, mit etwas Krafıh 
germ als biep mis guten Winfchen zu Hilfe m kommen. 
Eın fo waderer Entizluß verdient von ihren waders 
Machbaren, ben bravım Hamburgern , Beherzigung. 
Lüber ik mun wirder die alte freie Damfetadt; ihre 
Slagge, ein Wahr tichen bes Handels und der Kultur, 
weht wieder von ıbiın Thürmen herab. So wirb.he 
Arm der Gerechtigkeit fhetd zerivümmern, wad bit Gp 
mwalsshätigkeis aufzurichten verſuchen möchte. Aus ber 
Kapitulation, bie man den bänifchen Ttuppen bew: 
bir kann ber König, ihr Herr, abnehmen, daft 

0 jur Ausgleihung mit Schweben noch offen: in Ei 
barf nur vor ben Bitten feiner Unterthauen und 
den Wunſchen oe Mordens mit fein. Obr 
veridlußen,, und die großmütbigen Anträge Sahne 
bens und feiner Verbündeten einmwiligen, } 


Gemlin, vom a5. Ho». 

Gegen Ende des abgewichenen Monats griff die 
bei Nffa jurüchgehligh Adtheilung der aroßherrli. 
chen Truppen, unter Aufübrung dee Päafcha von 
Miffe, dab unter Klawats Befehlen be: Ofröwn, Tu: 
boma, Niffı und Lirfup, im den Gebirgen Ich mu 
aufbaltende ferbifhe. Korps, von allen rien mi 
großen Ungeftümm an, und verſprengte 08 gänzlich 
Die ——— fi durch Nedenwege in bie 
benapbarten Hrkıden Provinzen geworfen , wohin 
ſich and ihr Anführer begeben hadım mag. - Bo mar 
der Krieg in Gerbien geemdigs, aller MWirenfko 
überwunden. und das Land zum Beporfm. gebrads. 

Bermbge eines von der Pforte am dem Brpppig. 
nad Belgrad gelangten Fermans, find bemnadp fi 4 
liche Paſchen wis hen Truppen, zur Ruckkehr in 
ihre Seimath entlaffen worden. Am 17. und, 18, 
traten bie Wefehlababer ber großherrl. Armee,” de 
Dem fle vom dem Großoe zier Aofcied genommeh Habs 
ten, ım verſchie danen Rchtungen ihren Abmarſch a 
und am 24. zeifte der Brofoezier ſelbſt von Scart 
nach Adriancpel ab. Rescap Palda, umd der ten 
Ai Paſcha. DVezier von Travnik, jur Unterftup 
und Ausbülfe —— Sulimann Pafxe, fi 
jur Einr chtung bes Fandes mit einigen kaufend Ma 
nad in Brrbien jurügeblichen. Die Befagung au 
Belgrad beſteht feit dem aus 4 bis 5000 Tuͤrken. 

. (Wiener 3.) 


200 4.9 Gelee ne ae nee 

9. mittags m * 
cheilaugen preuß. Truppen bier in, weicht der grejen 
derbundeten Armee nacfolgen. : \ 


wo lamen Daun 


| J 
weide über 34332 in —— — 


Uhren. 
Heute find 50 Baſchkiren angelangt, melde meh 


» gere Tage bier verbleiben werben. 


cher das Bombarbement von Erfurt. vernimmt 
wan nichts Beltimmted. — 

Die Krankbelten habta ih auch in dem biefigen 
Gegenden, beſond ers aber in Schmalkalden ‚'jeht ver 
Breitet. _ 

Regensburg, vom 14. DE — . 

Seſtern Worimitiegs find Boo Mana von bem che, 
malt mefiphäl beiden Huſarenregimentern, jet bftet- 
weicht ch deutſchen Legien unter Brake der Herren 
Oberſtan Baron v. Sammerftein und Penz, aus Wöhr 
men kommend, in unſerer Stadt eingetroffen. Sie 
arg morgen ihren Marſch über Augsburg zur Arme 

es. 
Mürnberg, vom ıb. Dei. 

Geſtern trafen be. k. üflerr. Infanterieregimens 
ter Prinz Roburg nad Lichtenſtein, mebft Batterie 
hier ein ; ’ 
Bamberg, vom 1b. Dej. 


Wergäfteen paßirte eine äfkerr. Eskadren von derdi⸗ 


j PP, Huſaren bier durch. 


Mach Pribatherichten in ber Augsburger Zeitung, 
gehen 60,000 Mann Oeſtreicher über Neukirchen und 
artiighofen nach Tirel, und 40,000 Mann Ruffen 


. Über Lombach und Schwanenſtadt mad ber Schweij. 


I 


. 
— 


Würzburg, vom a7. Der. 


Das unter dem Rommante des Hauptmangxs 
Cantler in Torgau geftandene großherzogi Bataillon 
it mie nah Wasmurbanfen und Hafenpreppach, 
ſondern na Wechtertwintel in bad Schloß verlegt, 
wo daſſe!de ade Wequemlüchkeit und ärztliche Hülfe 
ne Daſſelbe wird einige Beit dort verbleiben, 


bis man überzeugt if, baf Beine Spur ber in ‚Zom 


gau graſſirenden Seuche änße rꝛ. Die Offiziere 
find dem äwferlicen Anſchtin nach geſund. Sie rüb⸗ 
men den ehreadellen Empfang, den das koͤnigl. prauß. 
Velagerungekorps ihnen bei ihrem Ausmarſch aus 
Torgau gewährte. Das Bataillon ward mit klingen ⸗ 
bem Spiele und lautem Jubel empfangen, und in ber 
Brnuſt jedes Soſdaten war nur das Befühl der Freu— 


de über ihre Brfreiung, und ber Wunſch recht bald’. 


in den Reiben ihrer deutſchen Brüder gegen dem all⸗ 
gemeinen Feiad ju Bämpfen. ’ 
Vermifhte Nachriſchten. 


"Die Piseröburger Zeitung vom aqſten Oktober lie 
fert das gewöhnliche jährlıhe Verzeichniß der Ropm 
lirten, Bebornen und Geftorbenen griecbifch » ruffifdder 


"Beligion im Jahre ıBrı im ben 36 Epardien bei 


eichs; angefertigt aus heil. Synode. Kopulirt find 
678,600 Paar. Geboren männliden Beichledhts 
634,697, weibliden Seſchlecht 671,450, Geſtorben 
mäcnlıden Bıfhletts 503,999 , weidlichen @efchtehts 
se Ueberſchuß ber Bebornen 369,780. Won ı — 

Jahren ſtud geſtorben 229,533, won bo—65 Jah⸗ 
Adie ſtarkſte Mortalität in der Liſte der Erwachſenen) 
2,504. Ben 100 — 105 Jahren find gıtorben 467. 
Von 105 —1r0, 113, und fo von 5 zu 5 Jahren bis 
150, find geſtorben 59, 33, ıb, 8, 3, ı. Ya von 
200 — 205 ift in der Efaterinoflawfdhen Epar- 


hie ein Breis geftorden , Über dem beftimmsere Bes 


bensnach richten ſehr zu wünfcden wären. 
— Ja der Erk arung, welche Se. k. H. der Füürſt 
Primas unterm 24. Mov. den ı0 Schweizer Kantonen 
überreichen ficß, has man die Stelle bemerkt: »Maine 
vieljährige Anyänglidkeit am die fremme , biedere 
@twriztinarion erregt in mir den Wunſch, den bis 
öflıyen Beruf Ichentlänglich in Weruff derjenigen 
antone ferner erfüllen zu Pönnen, bie mid dafür 
erfuhs haben; weiss mir um fo thunlichet ſcheint, 


= 


deutſchen & 


‚ber Freiwilligen führen, und aus 


— ein befonberer 
i a 


als ich neuerlich allen weltlichen und Gtaatsgefchäften 
antſa gt habe, und id mich unmistelbar und gam; IR 
bifhäflihen Angelegenheiten widmen kann.« . 
Der in franz. Dienften zeſtandene Prin; von Galm. 
Salm, Eskadronschef im Bien Eheraurlogers. Regie 
mens if zu Sedan mit Tod abgegangen. 
Torgau hat jufopituliren verlandt; die Webingniß, 
‚nahfrantreid jurbedjufehren, if verworfen worded. 
Ju Prag wollte man Nachricht haben, daß Torgau 
Bapitulirt habe, und baf eine Summe von 20 Mile. 
nen Franken —— —* ert dert worb RE, 
‚@erühte ,, beren Betätigung zu erwarten iſt, 
der König Goachim von Neapel habe 2 —* 
—— — en Seren a a 
Verbindung mi salifirten Armen jur Be . 
gung des Friedens ju wirken. j n 1a 





4 


aut an bie Breiwilligen. * 

on maben ir Carl 

‚u * x... a de Din 

or Wie zur weitern Entiwidelmg der 

—* Unfersr Rande, mistelfi Organifanion ein ed 

wehr und des Landſturms (breiten, fordern Mkir bie 

jenigen LUnferer getsenen Bafallen und Untershonen 

hiermit auf, welche ale Freiwillige ber allgemeinen 
ache ihre Dienſte ju widmen bereit find. 

Sie follen ben ehrenvelen Namen : Gchaar 

veitender Jäger und ı Kompagnie Jäger wie 


en. 

Wir haben Bei Errichtung diefer Schaar ber 
ge die deppelte Abſicht: einmal diejenige 

laſſe Unferer Unterfbanen, welche wohlhabend genug 
if, um fib ſelbſt bekleiden und ausräften zu Bönnen, 
gu veranlaffen, im einer ihrer Erziehung umd ihren 

übrigen Verhäitniffen angemeflenen Borm, Uns und 
Unferm Vaterlande zu dienen, und vorzüglich folchen 
jungen Männern Belsgenbeit jur, Auszeichnung zu 
geben, bie durch ihre Birung, Kemritn.ffe und VWerfiand - 
* ohne lange Uebung weſentliche Dienſte leiſten 
„ännn ; und daun dieſe Schaar der i ber 
"Bandwehr und felb® den ———— als ein lebens 
—* Dufter der Tapferkeit und Kriegezucht, bes taſt 
2 en * — ber- tlichtig ſten Seſinnungen vor 
ugen «lien. s 

Yıdır Freywillige erhält den ang eines 
ten, bie Befreyung von Börperlichen Strafen und 
ber —— das Präbicat 2 * dis wir 

etzt bey der Gtiftung altem —4 
bie Offizierftellem bey der Schar der Freywlligen 
vu * klinftig gefhieper ſolches durch die Baht 

willigen. 2* 

Zur Umterkäigun der Witswen ud Waigen ber 
auf dem felde ber Ehre Bebtiebenen, (ol aus Mitteln 
Öffentlicher Kaffen, aus verbältniimäßigen Beiträgen 
der Kommunen und aus freimelligen pasristifhen 
ond gebilbes werben. 


In die ar der Preiiwilligen tann niemand «in, 


treten, auf dem der Verwurf. eines Merhrechend oder 
ein entfciebener böfer Ruf Taftei. Was den Eintritt 
unterfagt, wörhigt auch jofors guım Ausfseiben. 

Die Schaar der en wird eben fo beſel⸗ 
det, wie die Pinientruppie Bie ftehet während bir 
Dienftjeit unter den allgemeinen Miktairgefegen, 

Unfere Vaſallen und Uinterthanen, melde biefem 
Aufrufe zu folgen gefonnem find, haben id bien . 
14 Tagen, nad Neffemc Webanntwerdtm‘ in ihrem 
Wohnerte, bei der Milisairfeltion des rg wa 
Iegii gu Weimar, und namentlich bei Unſerm Kriegs 
yath Wepland allhier zu melben. Nah Berfiuß birfer 
Beit wird jeder des Entritts in die Schaar der Frei 
willigen hiemit für verluftig .erflärt, und iſt ben Ber 
fügungen unterworfen, bie Bir wegen der Qandwehr 
und des Banbiturms erlaffen werden, «6 wäre ben, 
daß legale Verhinderungsur ſachen von ihm befgeinigt 


würden. 2 
6 füden Wir auch unter den mahmhaft ge 
—— — — ne SET 


Innachbartın Otaaien, die meh micht unter den Fah⸗ 
‚nem deB gemeinfamen deutſchen Vaterlandes von ihrem 

Bürften gerufen worben, ' 

zn errihtenden Schaar ber Freywilligen beyjugelallen, 

und verfprechen benfelben, daß ihnen gleihe Rechte 

und Vergünftigungen als Unſern eigenen Unterthantu 

und Dafallen ju Iheil werben follen. 


Urkundlich baden Wir biefen Aufruf eigenhändig , 


en und mit Unferm Herzogl. Inflegel in. 


Sehen Mein den Mor, 1813, ' 
ar * “ 1 ⸗ 
(L. 8.) Cart Xnguß, ar 6 





Veneral: Parbor 
für alle Deferfeure mund vom Wetrutenzuge entwidchen Ehe 
gebohene der MWepartemiente Frantfurt, Afneffenburg 
umb Ralba vom Geoßperjogtgum Jeautturt und des Fürs 
kenthume Iſenburg · 
Seiner R. K. Apoſtoliſchen Majelät General Feldmarſchail⸗ 
Birntenant und Innhader eines Infanteriew Rıgichents, Mite 
ter bes Kaiferl, Defterreld. Thereſien · und bes KRaifı 
Buffiiden &t. Georgen Ordens, Wroffteug des Rönigii 
zn zoihen Adler» und des Beffifden Liwen » Drbend 
Biete —— Großher zogtame Frantfurt und bes 


fahet ‚find die fon oft unb feierli 
ten der behm verdündeten Mätıe 
1b und ficher ewreicht werde, find die kräftigken Ankalten 
unter ben heben, verbändeten Bifdtem geſchebhen, und werden 
ohne Watsriah fortzefeht, Ale biefe Maaßregela und Aus 
Berngungen find bis jegt mit dem glädlhfen xfolge ges 
kront worden. he * 
Dab die Landestheile, welche in Folge diefer Eirianiffe 
meinem Obergouvi.mir unfergeoreniet find nad; Mansgate Ihe 
zer Devsikhrnug und üorigen Mräfle zu jenem hoben Zwece 
beitzagen, tft bie heilige Pflicht eines jeben Bewohners 
Neſer Landesiheile, j 
Bu biciem utzwecke fol das verhätinifmäflge Sontins 
gent ab ſtehendera Rilltalx und, am Landwehr unverjäg 
. ersichter werbri. Da mir aber bie Aurtige geſchehen, be 
Diele junge Männer, welde unrer den vorigen Berbältniffen 
theils > wirklichen Militaire eiggetreion, ober Bies 
ung für baffelbe beſtimmt waren, entwihen, abıg, 
on nah jenen Werhäliniffen verzüglich für fih und züte 
—* ea zur un Aa er 
Rerpflicdtet, atlich auch ünter ben jegigen Berhätlm 
wiu ee ‚ umb lediglich aus Furt der ge. 
dliden Beſtrafung vom Ihrer freiwilligen Rückkeht abgehals 
dom werden: &o wirb alle: amd jebem Defenteus vom Mis 
Htaire unb-allen vom Rekrutenzuge entwicenenen @ingebogs 
nen der Depaziemente Frankfurt, Meefenbarg und Falda, 
n 


GSre ums it bes Flifkenbunmg 
Sfndarg une fotgenden eren Beflimmungen gäurlihe 
jet und Befreiuhg‘ von aller ſowehl körperlidin, ale 


genstänfistarionsitafe, im fofern das Wermögen no 
‚nicht wirtlich eingezogen IR, wegen ihrer Gntweihung hier⸗ 


——— 


au geſproche nen 


... kauf t#, tig gu feiner Prliht du 
u 26: and fh defhalb dei der jehigen Wilitaize- ober 
chtrde dee Landes, imo er 'eniwiden iſt, perfäne 


ud anmelbet, v Du? . J 

A) wenn er außen ber Cutweichung kein anderes Berbregen 
en hät. de... . 
‚ Derjenige, mwelder gi, irgend einem Wilttärdienfie für 

z 8 befunden witd, erhält jeint —— 

... Di e welche a Erwarten ded gegenwärtigen 
Seueral Pardon zu ihrer frelinifigeg Wüdkchr und perjönliden 
Su 9- Müitaire: und Giviibepörden in dem feſtge⸗ 
fegten Termine. bis zum Ie ember i8i3 nicht denupen, 

ach jih ats dann feibfl iffen, wenn fle nad) allee 
enge 1 he u Landesgefete verfölgt, behandelt und 
wi . Bei “ 

“ (Allen dardes und Wilitairei Behörden wirb dader und 
hlecduach aufacgeben, argemmärtige Umnefie moglichſt [duch 


jene in defame Yaractt Ju werden und zur gebührens 
den Br fiäg etnuliefefn, melde ſich nit freitwinig ges 
LINE : 


t 1 

in *7* zu Frautfurt am Any ms Deu 1613, 
A a 0 „ Detnz au Heffen "Samsung. 
Kunſtlieb haber, welde die Verfegsigung ber nei 
eter mebft mehreren andern Kunſt⸗ 


erfuniange D 
ftudın, ag Pi Bedingungen zu erlernen wink 


— — 


hiemit ein, ſich der von Uns | 


n IJienburg. 
Dentfälands Befreiung und Begrüngung beffen Wohle 
Damis Mefes -Ziet 


emein „betannt zu en, und had Ablauf des bes - 
39 Ing bie —— Mittel zu erhreifen, aut 


. 


hen , belieben ih Heim Sorachlehrer Hrn Kaien 
it €. Mro. 34. dee Sonnabeud, Montag und Ben. 
nerstog Abends von 6 bis B Uhr im Hinterhauſe 
cher Erde einzufinden , bei weichen man bas M 
erfahren kann. . 





Die ur Werlaffenfgaft der verkachenen verwittidten 


Srou —— a 2 Beni, 2* ulin 
— gehbrigen m Effelten, ſtehend lel· 
en, Bethzeug, wand, gefponnen Warn, Wettung, 


"bung Erin 
Mendes, Zinn, Kupfer, Weffing. Eifm, Wlas, Portelain, 
ern @ilhek, Bold, Pri- 


orlemmen , werben no ber 
Zieelkaiens tes Se, Damien sl. 
GeoßperjogL Zran (deb 'Depestennunsägteiäh. 
3. &. Meuter, tox. 
Bertig, enfler Gehutär. 


&ytra feine Mahsiüher für Wederzüge der mititairifhen 
Hithe uns £ b fie %, wie 
En 


Sa ber ODebitſaqe ber Hieflgen Handlung Tnd 
BoTe ik tyeteher Umfd ’ 
ge tingetve Pre ab ern er — 
Dienftag den 8. Febrnar 1814 
8 10 Uhr Saͤmmtliche Erebitoren has 
ben ſich baper an befagtem und Stunde bei Berkieidumg 
bes in ber Ladung angebropeten Präjubizes ber Präctuflem, 
einjufinden. | 
Scantfurt ben 2. Ros. 1813. : 


an) De Departements fueakfert, 


3. =. = k x Directe > 
Beute, ı2 Gelsetie. 


Eng za Oppe en, 
dad, Lin nee Plartıza 


Katinte Gläubiger ‚derfelden hiermit be 
—— nigrent 





Bernd tags . 
Droßher zogl. 9 — baferbft, 
e 


Großpergogl. Del. Ranfiepfebsetäig, 








Benediz Salomon Aaidfdmiht 

dahier, wohnhaft in ber Bornpeimaficche Mo. a1., ernpfleie 
in feiner Fifenl-mdlong, audey sinım wohl affortieten 
ager Stehen ſchex Starl, iffing und Hitumaaren, and 
mit einer fo eben ringetrofen.n Partsie Schlittſeuh attet 
Sorten; gelben und weißen Schlitteuſchelen z aelden, webei 
und fdmarzen Minen und Schnallen Türe Batilerz -fo wie 

Anis allen uhrieen In birfen Bat einihlagenden Artikeln, ae 
ker Berfiherung bes didiaſtea Preiſe. ; 
Ale deirgiach, welche an den Rachtaß des mit Hinten 
laſſung cine Zetaments vorforbenn biefinen Bürgers is 
dann Balentia Bogner cx quocüngue juris vital einen 
Zupeet zu —— Arsen dierdatch Aufgeforbeeh; 
und refp. vorge ’ untieztihnetem Beriht binnen 

einer Brift von a. - : 














Seqhzig Zagen j 
0 gewiß damit anzumelden, ais anfonfich deffen nad: 
ene Wire in GSemaäßheit Teſtaments in den Befih 
wäyrten Berlaffenfchaft ohee weiters eingewiefen w 

art den 4. Dezember ıBıd. - 


Großpergögi. Brantfurtiidies Bericht. Juſtand 
[7] — Kran ne Te! 
8, W. Medler, Dice, 


Hartmann, ix Sekretär. 


Here Onacinth Arnold wird erfuht Briefe zu empfasie 


dh, bie für in begeit ——— eu. Ines 
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Sroßbersontbums Sranffürt. " 





Mt 555, 


Montag, den 20 Dezember uBıB, 





Umferbam, vom 11. Deymbsr. 


Se der Prinz von Orauien hat am 
feinen — Bieflge * a 
Bejandjem aller Einwohner gehalt. Herr van ber 
Ene halbe 2 erg —* ns 
ba ihm die Gchlüffel der Stadt überreicht. Pr 


nellte durchais dis Pferde od Mayen abfpannen, der 


aus deffen Augen, diefe Empfindung ber, weinenden 
ze riff alle Zujchauer. Des Abende erfihien dei 
rin) im © 


den Rönigstitel angebo · 
ten, er flug ihn aber and und begnügte Fb mit 
jenem: fonverainer Fürſt ber nereinigten 
Miederlande. Man hat dieſen Entſchluß mis allge 
meinem Vergnägen aufgenommen. 

Dach heute aus dem Haag eingetroffenen Berid- 
ten, ift der juͤnaſte Bohn Er. E. 5. unſers Souve ⸗ 
zaind , geftern Morgen? um 4 Uhr von BWerlin da · 
ſelbſt eingetroffen. * 

Die Briefe aus Frankrelch bleiben aus, und auch 
won Hier laßt man Beine über die Bränje paffiren, fo 
daß man aus Frankreich über Brabant wenig oder 
nid is erfährt; imdeffen verfihert man, daß befonders 
in Brabant bie Bemäsper fehr in Bährung feyen ; fo 
bat man zum Beiſpiel diefer Tage aus Lille einige Trup⸗ 
yon mit Kanonen nach Hafıdrod abfenden müffen, um 
mit Gewalt einen Aufſtand zu dämpfen, der wegen 
ber Konfrription bafelbft ausgebrochen war. 

Die englifhe Beitung, der Eourrier, meldet, 
daß man im England vermittelt glaubwürbiger Gars 
nespondenz , aus Paris vernommen habe; daß meulich - 
in dem Genate heftige Diskuffionen ftatt hatten, und 
daß im Wolge ber Oppofision gegen die Meinung des 
KRaifers vier Senatoren arresirt und mach Winceumet 
gebracht werben fryen. . 

Korp⸗ une mis 


Berlin, vom 21. Dei. 


Se. Durchl. de Emil i 1* 
* M. von * Franc ya ———— . 
von. 


Etreitern ; t ei 
rer —— Ant ide re 


raſch zu fördern. Durch freiwillige Anterjeihmung 
der Wornchmen wie der Geringen, der Deichen wir der 
Armen, ik zu dieſem Vehufe in kurzer Zeis eine Summe 
son 25,000 Ihalern gejommelt worben, bie noch mit 
ietem *e und leicht auf das Doppelte ſteigen 
önnte. Wiere ber angefebenern berrichanldin Da» 
Mmalnen. Pächter Rellen sine Batterie von ſechs Stucken 


bp. 
Ju der Stade ſelbſt bilden ſſch verſchie dene Bürgern 
dereine zum feierlichen Empfang ®&r. Durd. unjerd 


gmuädigften Herzogs, umb fogar bie junger Böhme ber 


wohlhabenden Bürgerfdafe werben ın geſchmackooller 
Uniform ben ebenfalls erwarteten. jlingen Prinzen bes 
Sauſes entgegen jieben, und fo ſchon in früher Jugend 
den Grund jn derjenigen Anhänglichfeit an ibr Fürten- 
haus Iegen, die fie in reifern Jahren durch die That 
beweifen jollen. 
Hiltesheim, nom 8. Di. “ 

Die Penfionen der Mitglieder ber im Jahre 1810 
— Dome und Roflegiasftifter und Rlöfet 
waren Außerft willtührlich zum großen Mahtheil der 
Yarerefienten regulirt worbem ‚ welche mebft dem Wer 
a —— 

die Hälfte ihrer vorigen 
Zus a Sin ine 


meffen 
Digung und refpeftioe Penflonirung ber feit 1810 , 


dlo⸗ denen Kapitels! 
Hirdenbiener geforgt und zum Theil die nad vorhande 
gen Kirchenbau» und Euftusfonds, und die Einfhufte 
der beftätigten Dom» unb Stiftspfarrkirchen jurlcges 


geben werden. ‚ 
den Freiherrn Seorg von Aheden 
—— — has vie 


Sanno⸗ver, vom 6, Dei 


R #36 
Yu a9. se. gas u . — Pak Sie 





* 


* 


haundverfchen Kuelanden vereinigten bornaligen Hoch 
ſtiſte Hildesheitn, bie Ehre dem Herzo 
land E. H., vorgeſtellt und won demſelben jur” 


von Camber⸗ 


gezegen ju werden. Dir Baucrſtaub hatte 7 Depu⸗ 
Hirte geſandt. J. k. H. empfienzen bie Deputation 
mit großer Huld und Serablaſſung; der Domdehank 
von Weis jpra in aller Namen eine paffende Rebe, 
weldhe von bes Hrn. Herzegs k. H. anädig beant⸗ 
wertet warb. Nach aufgehebener Tafel YValgie ein 


atöfer Sal. Tags darauf nad Se Eri. ber SB. - 


raci und Kadinetsminifter von ber Dieden: ber 
Deputation, welche dem körigl. kurfürſtl. Staate⸗ 
und Aabinetsminiſterio gleichfalls vorgeſtellt war, ein 
glänzendes Diner, weldhem ein Ban folgte. (Kafl.2.) 


Dredden, vom 11. Dei 


Am 9. d. ttaf unter dem Dipatrufın ber Einwohner 
Se. Dur. der Fürft Del 4 x 
Reichs, von Reipzig ber in unfere Stadt ein, und 
flieg im Bruhliſchen Palais ob. Beftern wurben für. 
liche Rohegien und Dikaſterien Sr. Durchl. vorgeflih 
Der Kürft ermahnte diefelben in einer: kräftigen Reee 
zur Mitwirkung für bie MWiebergeritellung bes Vater⸗ 
landes, bebsursse fie, daß fie lediglich dem von bem 
ben MWerbündeten eingefejten Beneralgounerneur@z: 
orfamt fchuldig wären, und eröffneteihnen,, »daß dad 
Königreib Sachſen His zum allgemeinen Fri 
den im Namen ter hohen verbündet:n Mächte vers 


waltet werben ſele, zu welcher Miacdregel mam durch 


die heharrlihe Feiadſchaft ber ſächſiſche Regierung bis 
auf dem jetzigen Nugenblid gegen bie Allileten genbthigt 
worden fg» Kurz vorher haste ber Bürgerineifter, 
Dr. Birk, die Schiliſſel der Stadt dem Fuͤrſten über 
reicht, der fie S. M.dem Kaiſer von Mußland üben 
fonden wirb.' (Eränt. M.) 


-Breiberg, vom 10, Dep 


Ju diefer Woche fahen wir die in Dresbem giſtande ⸗ 
* Franjoſen durch hieſige Stadt nah Böhmen 
en. 


affel, vom 17. Da. 9. mr 


Sler ift folgendes Ausſchreiben wegen Vieder Eerich⸗ 
dung der Feld Regimenter und Landwehre erfchienen i 
Mach dem es von aͤußerſter Wicht:gkeit iſt, fo ſchleu · 
nig als thunlich, ſowehl das regulaite Kurheſſiſche Mi⸗ 
litair, als die Land⸗Negimenter oder Landwehre wieder 


uftellen,, um mit dem Kriegsheeren ber übrigen ver« 


—8 Mäaͤchte fh gegen ben gemeinfamen Feind zu 
wereinigen : So fin) wir vom Sr. Kurfüzftlien Durch⸗ 
laucht gnädigft beauftragt worben, mit Bejiepung auf 
bie ins Land erscehende allgemeine Proklamatien, bie 
beshalben nöthige Einrolirung im ber hierunser bemel⸗ 
deten Maaße zu veranftalten umb zw leiten. 

Es find zu dem Ende Militär, und Civil Kommiſſa⸗ 
rien ermannt, welche im jedem Diſtrikt an ſchicklichen 
Orten die Mannibaft der umliegenden Gegend von 17 
dis 45 Jahren verfammeln, und baraus nah Verhäli— 
niß der Vollsmenge die zum Militärdienſt nöthige 
Mannſchaft ansberen, und je machdem fie für bie eine 
oder ander Waffıngattung ſchicklich befunden worben, 
ben Megimentern anweifen, 

Indem Wir daher dieſes befannt machen, fordern 
Wir Ale und Jede, melde ihrem Alter nah, unter 
Diefem Aufruf begriffen find, ehne Umerſchied, ob ſie 
ſchon vorhin in Kriegsdienſten gefunden haben, ober 
wit, hierdurch auf, mie nur in Begleitung ber 
Stadt. und Dori-Sihultheiffen an dem beſtimmten Ork 
zur feftgefehten Zeit vor den KRommiffariem zu erſchtinen, 
fondern auch, wenn fie zum Dienſt bes Kriegöberrsd, 
welches alehald in das Feid rücken wird, tüchtig, und 


— 


— «⸗ 


Aaouotineur bed >, 


ahme gänzlichen Ruin ibres Hausweſens, für oblömms 


lich erachtet werben, fi zu ben Bahnen ber Regimen⸗ 
der fofort zu fammehn; wezu fle angewicfen werden.,, 

Se. Kurfuͤrſtliche Durchlaucht hegen bas zuverſicht⸗ 
licht Bertrauen zu alien Ihren Unterthanen, daB fie, 
die kisher fo viele Anbanglichkeit und Lade für Hoͤch ſt⸗ 
dieſelben, als ihren redimäßigen Oberherru, gezeigt 
haben, auch jtzt, wo es auf Aufrechthallung dieſer 


beüisen Bande , wüf Sicherung deutſcher Freiheit an» 

Rertmt, am fo mehr willin die Waffen ergreifen, umb 

im Die Reihen der tapfern Krieger und Waterlands. Ver, 
theibiger treten werden, ald ber Kurprinz Sebi Sic 

an ihre Spige ſtellen und ihre Anführer ſeyn will, io 

wie bereits mehrere verblinbete Truppen uner Geinem 

Dderbifehl Achın, 

Sollte Zemand trifftige Brände haben, die ihn ſelbſt 
wa der ben Kommiffarien ertheilten Jaftruftion rom 
Diemft Sefreien, foͤlelich et ohne gänzliche Zerruͤttung 
ſeines Hautweſens ſich nicht davon entfernen Lonnen 
dieſes aber ans Verfehen nicht berüdfichtigs feyn : fo 
bleibt ihm unbenommen , mit ben gehörigen Nach wei⸗ 
fangen fh anher au wenten. Kaffel, ben 12. Dez. 1813. 

Kurfurſtl. Heſſiſches Kriegs Kollegium. 
2 Mailand, vom ıa. Di. 

Zur Auficchtbaltung der Öffentlichen Sicherheit und 

Ordnung ift in.Urbixo feit dem ıB. Nov. eine freiwilli · 


ge Bürgergarde organıfirt werben, weil bie Gegend 
durch eing Bande vom ungefähr 3oo Nuheftärern (rt. 


Hands) beunruhigt war. 


Au in Mailand find die Einwohner aufgefordert 
werden, zu Handhabung ber innern Rube die bereits 
beſtehende Würgergarbe durch ſtarkern Zutritt ju ver. 
mehren. G6G. Mis;) 


- 


Bär, vom 11. Dep 1: 

Das Houptquartier der Mrutralitätdarımmen üfk für 
ben Augenblid yier aufgefchlagen , man verficders neu. 
erbings daſſelbe werde im sinigen Tagen nach Arau her 


- legt. werden. 


Se. Exjell. der fram. Minifter, Gr. v. Zalıyramb, 
iſt feit dem 7. d. wieder hierher jurlidlgekehrt. 

Man weiß, daß die Diputirten der Konföberation 
in ber Macht vom 3. auf den 4. zu Frankfurt angelom- 
men find; ulleim vom dem Defultas ihrer Sendug if 
nichts laut geworben. 


Bafel, vom 11. De. 
Ein Tagebefebt dar Armee des Kürften von Schsar⸗ 
ges, vom 2. Dej. datirt, kündigt den Kommandan- 

n ber Truppen unter feinen Befchlenan, daß da bie 
Schweij für neutral eriärt ſey, fo müffe ihr Bibi 
genau refpeftirt werden, und bie Ruwiderhantiindm 
follten im die firengften trafen verfallen. BL 

Der Für v. Lichtenſtein, deffen Hauptquartier fh 

u Lahr befindet, hat durch einen Tagsbefehl verbuten, 
rgend sinen Gchweizer auf dem von bei Alflirden beſt/ 
ven Bebiet zu beläftigen. i > «Bi 

Ale Schiffe, welche auf bene rechten M inuftr ii 
Klein: Safel vor Anker lagen; wurde auf bie Andere 
Geite gebracht. " 

- Die aliirte Armee im Breiſgau verflärte ſſch bes 
traͤchtlich; man fchäzt beren Streitfrälte auf mehr als 
80,000 Mann mit einer furchtbaren Artillerie und za 
reihen Schiffbruͤcken ⸗Tralns. Alles fündint auf wiefem 
Punkte Ereiguiffe von grefer Wictiäkeit an. 

Ale Offiziere , welche im die Statt ko* nen, Touch 
aus, daß ie dem beſtimmtiſten Befehl haben ‚das 6. 
bist ber Komföderatiom zu vefpektiren. Ihre Vorpoſten 
befinden ch auf ber Schufterinfel, gecen der Bei 
fung Hüningen über, we en * war. 


Bruchſal, vom 11. Dez. 

Die rußiſchen und preuß Barden marſchiren jezt in 
4 Kolennen nach dem Oberrhein, bie erſte über Heidel⸗ 
berg, Heilbronn und Tübingen‘, die drei andern ühr 
Heidelberg ,. Karleruhe und Offenburg. Am ıb.'d. wird 
die Tejte Kolonne, welde in 13,000 rußiſchen und 
preußiſchen Barben und a500 Pferden befteht, in Lei⸗ 
men (1 Meile dieffeiss Heidelberg) eintreffen. (B. 3.) 


Ludwigsburg, vom 6. Dejember. 

BGeſtern Mermittags trafen Be. Ebvicl. Mo jeſtat milk 
Allerhoͤchſtihrem Hofftaat hier eim - Machmittans hatte 
der kaiſerl ruſſiſche General ım Chef, Graf Barclai 
de Tolfy, fogleih nach feiner Ankunfs in hieſiger 
Stadt die Ehre, Alterhöchfkdenfelben vorgeftelle ju wer 
den, und reifete hierauf weiter nad Stuttgart. 


SZeute Madmitsage = Uhr Bam Ihre Baileıt. Hohelt 
die Großfurftin Koiharine von Rußiarb, —— 
Herzbain von Oldenburg, Nichte Sr Fänigl, Mojekät, 
mm Befuch am Pünige Hof⸗ bier an, und flieg im 
Aönigl. Schleſſe ab. Ni ber Mittagstafel begaben 
Sid Se. königl. Majeftät und pre Laifert. Hohn nach 
Stuttgardt, vom 27. Dejember. 


Seſtern Nadmittans um 3 Ußz trafen Yhre kaiſerl. 
Hoheit die Großfürftin Karkarine ben Pudwichburg 
Bier eim, und fliegen im Ednigl Echloſſe ad. Hoͤchſi. 
biefefben wurden von dem gefammten königl. Gefftaas 
empfongen, und in bie Appartements der Röriain Wa: 
ieftäs geführt, woſelbſt beide Eönig!. Mojefkäten die 
Groß fuͤrſtin erwarteten. 

Se. kaiſerl Scheit der Broßfürft Conftantin kamen 

aterhin vom Heilbronn hier om, und ftottıtem fsgleidh 
des Königs und der Königin Majeftäten Ihren =. 
\ Ela Höchftdieflben mad Heilbronn zurüe 


Heute Vormittagtick ber Beneral om Chef, Braf 
Barclai be Telly, mach ber ihm eriheilsen Alterhöchften 
Erlaubniß, = Dirifionen ruſſiſcher Brenadiere nebft 
bazu geböriger Artilerie Yurdp hiefige Ptadt wor Br. 
Pönigl. Majcftät vorbei defiliren. (Biattg. 8.) 


Regensburg, som 16. Dez. g 


Die em vergangenen Montage bier eingeiraffenen 
beiden Aufarcnregimertern von der Öferreichife deitk- 
ſchen Region — geſtern ihren Marſch jur Armee 
auf der Etiafſe nach Aujburg fortgeſen (K 3) 


Bamberg, vom 17. Dij. 


Geſtem trafen die biterr Huſaren cegimenser Er 
Ferdinand und Palatinus, = Batailons vom vaad. 
‚ ÄMpriihen und ı WBataillen vom wallachiſchen Graͤn · 
regiment nebſt einer reitenden Batterie hier ein und 
iengen biefen Morgen meiter nach dem Rhein. Morgen 
mms ein Theil ber Afterr. Artißeriefero an 
Man erwartet hier no dorke Durhmärfche rugiſch. 


je » weshalb in E » Bai ‚ 
—————— —— rußiſche —— 
aufgeſtallt werben. (Bränt, M) 


Janegbruck, vom 12. Dei. 


Durch bie Auckkehr fiuchtiger Conſcribirter der von 
ben aufgelöften Tiroler Schutenkompagnien entlaffenen 
Individuen hatte fidrfeit Kurzem in einigen Gegenden 
des Yunkreifes eine ber Öffensiichen Ruhe umd ber pers 
föntihen Sicherheit der Einwohner gefährliche tim, 
mung verbreitet. Bei dem Mangel milisairifcher Aſſiſten 
dermechten bie Ermahnungen per obrigkeitlichen Behör. 
ben eben fo wrnig, als die beyfere Einflht der rubigen 
Bamilierväter , den-Zro; diefer-übermlrhigen Burſche 
— vor mehreren Zasen in hieflaer 

gend in effene Empörung übergieng. Cie rotteten 
—* in Haufen zuſammen, kuͤndigten ben Eönigl, 

vamten den Behorfam auf, und entfernten einige ders 
- felben gewaltfam vom ihren Amtäfisen. 

Gegen 3000 die ſer Aufrührer drangen am ır. des 
Morgens gegen 8 Uhr im der Kreishaupiflart Juns 
bruck mit gewaffzeter Hand ein, peroränaten daraus 
das wenige Militär, welches Ach dort befand, und bes 
mächtigten ſich fofort der Effekten bes Militär: Depots, 

Dog die ſer Ueberfall einer wahnfinnigen und tolkich. 
wen Rotte von mancherlei Erjeffen und gewalıfamen Ant 


- griffen auf Perjon und Eigenshum der Einwohner des 


gleitet geweſen, bebarf kaum einer Erwähnung. Mehl 
aber muß bemerft werben, daß bei weiten nicht Nas 
ange ehemalige Tyrol von gleichem Schwinbel ergriffen 
a und nicht nur in den Band: Berichten des Ober 
Junthals ferdauernd die soltommenfe Ruhe berrfche, 
fondern au im dem Untern-Inthale den Empören 
ven dem rechtlichen Bürgern und Bauern 
tiger Widerfland entzegengefigt worden üfk, 
Auf die erfte Nachricht von dem, was im Inns⸗ 
bruck vorgegangen, verſicherten bir Einwohns ven 


ſelb ſt tha⸗ 


> 


| „Ipıol, ab, und. 
| eh —— 


raun, ahwirbrüch 
| Ka hab. bie. . 


beſten Habſeligkeiten aus bem 


Baitens 


ehe -machllehemdrr Aufruf dekanns werden, 
de, 


ud 
r file 


Den Bus 68 
nem Oderbefehle mntergebenen Armee ih kalio 2} 
eingetroffen ift, Sat auf Veranlaſſung des —* A 
neralkommiffeire Die gleihfalg hier angeflgte Apps. . 
mation erlaffım. Aufruf 
hebſt der Protlant ation nahtragen). (Augeb 8) 


Würzhurg, vom 16. 2 EL 


—— heutige hieſtge Zeitung entpätt nachfichenten 


„Bir Iefen in der Angsburger Zeitun 6a, 
Difterteiper fiber Maufirh und Waitinghefenadg 
und 40,000 Ruffım über Lambad und & * 
nach der Swen; jit marfchieren Srordert ind. — 
weiten über biefe Marjärenten nicht urzheiten, aber 
wir dürfen bier einen fo eben eingetroffenen 9 ei 
ber Tprolergränge bekannt maden, der über | feh 
Marſch einiges Lcht verbreiten wird. ‚Am im, Abends 
Tom ın Münden die Nachricht an; daß ii Tyrot «in 
Aufſtand ausgebröcpen fip, der dürch wen ganjen nörb. 
Fichen Theil des Bandes ver weiste gie key fcherme, Inn. 
fpruf ſellte von ben au i arierm mit Sturm 
genönmen , umd die im Lande“ findTichen äfterriihi, 
ben und bairijden Truppen entmaffnet Werben feyn. 
er Feldmarſcha, Graf don Bellegorpe,, der zufällig 














- Auf ber Reife pon Br BEST: h 
um das a 2 alien berriffen war, 


| —7 — 9 den Jafursenten & 


irmer zu „übernehmen, 
ge as Ar genommen worden. 

nge aus Tyrel bie- in. nahen angekommen 
waren, hatten Düfe Nahrihlen "beftätet. Am .ı3. 
Küdır and. Dünen tins Abibeilung dis Beibregimentd 
HEFE. . kheilungen ſeAttu 


sl. 
ih dahin aufbreden. . Weser „die Veranlafı 
fung , ‚ne der. 3a dit * — 2— wa 
ang des Brisfed bekennt... .... (Wünb. 2) 


‚Arte "gr “a Krurt,; vom 19: Dijäaber: 


“Ein geſtern dabier eingetroffener Kurier hat bie 
Nachricht von der Ginnabme der Erädte Breba, Hel· 
voiatelups und Wilhelmoſtadt kiberbradt. 
Der zum Sakretair der enal Gefandtſchafl in Hol⸗ 
land ernannte Sr. Gerdon, Bruder des Lord Aber 
been, ift geftern bier durchpaffirt , um ſich ins Haupk _ 
quartier ju begeben. 7 —— 


Bermifhte Machricten 


Nachrichten aus Baſel vom 14. melden, daß aau 
bafetbft im der vorhergehenden Nacht aus dir Gegend 
dom Breifah Ber eine ſtarke Kagonade gehört habe. 
zug aus borziger — eg rn a. * 

die ſe iget- sbeffen wird me 
n Diele Machricht beftäkig ie 4206 = 
Ccwrij afüchter, indem man in bertigen Gegenden 
jeden —— Rpeinübergang von den Aliie, 
ten hufirdheot. 

— feiner Ankunft zu Amfkham ſendete 
Genkendorf Truppen nach Mupden und Halfweg, um 
Birfe feſten Plage dicht vor Amfterdam — 
E⸗ zeianaz ao Karenen und Über 1000 efangene 
Aden den fiegrsihen Nuffen in die Hande. 

— Die Wahjamkeit der Koſacken entdeckte zu 
Amfterdam im dem folgenden Tagen einige bundert 


“perftedse framzbiliche Dowaniers und Poligeibeamtr, 


e der Stadt Teiche hätten gefäzriich wir 
a Sogar ein Abdjutanı des Ben. Melitor 
ernieprigte ch zum ſchimpflichen Gewerbe des Spione⸗ 
im Gewand eines Müllerknechts. Das Wolk wirds 
thätig mit, allein ohne Blutvergiegen, 





— Zu Vraunfhweig find (dem 2000 Dann mtis 
end gedients Biolbaten montirt, umb ererjirt unter 
den Waffen. Mich werben fen in dem Herzogthum 
Braunfhweig gegen booo Mann verfammmls ſeya, wels 
de auch mentirk und bewaffnet werben müjfen. 

In Marienwerder find am a5. Moo. wieder 500 
ray eingerücht , welche von Moblin kommen 
und mit danzen und Keulen bewaffnet find. 

Zu Wien wurde am a. Dez. eine muſſkaliſche Aka- 


demie, zum Beſten ber im der Schlacht bei Hanau invalid 


gewordenen kaiſerl. Öfterreichifchen ‚und koͤnigl baieri- 
fen Krieger unternommen. Zum Schluſſe wurde eine 
guoße Kompofiiion vom Beethoven: »HBellingten’6 
Sieg bei Wittoria,» aufgeführt. VBeethodens Kom: 
pofltion war vom wahrhafs herrlicher, firaemder Wir, 
Zung, baßfle ſich durch die lebendigſte Charakteriſtik 
aus ſprach, ımb gewiß Jeder geſtehen mußte, daß, 
wenn Etwas der Ars je julaßig, es nur fo and nicht 
anberns julähig ift. Man hörte bie franj. umb engl. 
Here anräden; jene mit ihrem Marlborough sen 
va-ten guerre etc. ; biefe mit ihrem berrlidın 
Britannia rule’ thy wares em. Immer näher wäljt 
fi das Gchlacigewähl , das Beräufh bes Kleinge⸗ 
wehrfemers und dev Donner bes Seſchuͤtzes; immer Its 
Bendiger wied das Batdfe, innmer bigiger der Kampf, 
bis 46 zum Sturm und Gieg geht, das Getummel 
allmälig verhalls, und die Befhlagenen abziehen. 
genthämlih und höchſt bedeutend it bei der. Eatſchei- 
dung ber Schlacht die Wiederkehr Marlborou;h etc. 
Der zweite Theil der Kompofition drockt die Siegesfeier 
des Wellingten’fchen Heeres aus, und macht mis dem 
dajwifchen tönenden God save the king, dem unwider⸗ 
ſtehlichen Eindruck. 


Ed —— 


Avertiſſements. 

Bu der am 22. Dej. d. I. gejsgen werdenden 
aften Kleſſe der Adften franfjurter Lotterie, melde 
außer dem Kapitalpreifen, von fl. 60,000, 25,000, 
12,000, 10,000 1. f. w., mehrere taufend minser 
beträdtlihe Gewinne barbietet, ind ganze Looſe a FL 
b, halte a fl. 3, brittel a fl. =, viertel afl. 1. 
30 #r.; wie auch zur Begremlichteit auf ale Klaffen 
giftige ganze Lonfe a fl 75, halbe a fl. 37. 30 kr,, 
Drittel a fl. 25, und viertel a fl. 18. 45 dr. zu haben 


Hermann Stiebel, Hauptkollekteur, 
—— Neo. a in Fraufurt am 
am. 


Bandlarten 


Aa der Eichenbergiſchen Suchhanblung babier, am tric⸗ 
riſchen Sof, find, auffer mehrern andern Eandfarien, au 
Gpecialtarten von alien Bändrn des gegenwärtigen Kriegs⸗ 

auplages in bikigften Preifen zu haben, namentlid: von 

der» und Kiederfahfen, Franken, Wellphalen, vom gan 

3 Rheinfirom, Der» und Wicderrhein, vom Mhela, der 

fel und Maas, von ben franzöfifhen Grengbepartemen: 

= - Nhein, won den Rirderlanden, Halland, ber Schwein 
n x. 

Berner Geideld neue Karte von nereid) nad Gaffini, 
Gpanlaite, Hardin und Mentelle, ——— — —— 
mente , Arrondiſſementt und MWeilitaisbivifionen. fl. 1. sur. 





— 


Die pur Berlaffenfhaft bee verſtorb enen derwittibdten 
frau von Benpel, — Irdulia 
son vun. — ſammtlichen Effekten, 


fm, Madletehen und n', werden acc bes 
fonbers bılannt gemadt werden. 
a den —— 
oAdeezogl · akfurti epart erigt 
\ 3. & Reuter, Fr 
Bertig, erſter Gehretär. 


Naqhdem bie hieflge Handlung Webröber Teautimin am 
ute mit einem terabrrettungs.@efud bei Beriht einge 
en, fo werden ale diejenige, weihe am biefelde ans 
vegend einem Rechtsgrund einen Anfprud, zu machen haben, 
ebictalitee hiermiiworgslaben, um 
Donnerflag ben 37. Yan. 1814 Boriittags 10 He 
vor der angesrbneten Kommiffion ihre Anfprüde emtweber 
feibften, oder durch Hinlängiih Wesonmädtigte, zw Uquldi. 
zen, und ibe Worzug t auszuführen, unter bem Modts- 
nechtheil, daß fie anfı mit ihren Borderungen von bes 
Mofe ausgefhloffen werben folen. 
Erantjurt den »8 Det. ıBı8. 
Geofperyögt. Frentfurtiſches Gericht erſter Im 
Banı des Departements Frantfurt 
3.8. Mesler, Dicettor 
Dartmann, ır G@elzetäe. 








Lottezieräinzgeige, 


Die gegenwärtige Kriegsereigniffe und worgägtid bes 

Yohenlauf maden es möthig, die in dem Plan 

ber 46. Hiefigen Lotterie ſetgeſehte Bichungen auf made 
Yende Zermine ga verlegen, nämlich: 

Die Biehung ber 1. Klaffe auf den 9 —— 1814 


— dm 

— 6. — — 

Indem biefes zur allgemeinen Kenntuiß gedracht wird, fügt 

man bie Bemerkung Kann daß bie bereit# ansgegebrne Loe⸗ 

fe zur erfien Klaffe, fo wie bie für alle 6 Klaffen gültig ans 

gigebenen Boofe, ungeachtet der Verlegung des Zichungetsr 
ihre volle Kraft behalten. 


Sranffurt den 13, Desjember 1813. 
Bon @tabt : Latterie » Kommiffions wegen. 


lt 
1 64 

l 
110] 
I11ı 
a5 
gt 





Durd bie Relege Greigniffe, bat bie auf ben 129. DOM, 
anberaumt gewilene Berpahtung das Rloftır Iyroner Ho 
guts nidt vorgenommen werben können. , 

@4 wird daher nunmehr gu beffen Berpachtung ein ale 
derer Termin auf Mont den 3. Jänner Lommenden Jah, 
2eh anbrraumt, wo Die Hedttufige, fid daher in Frfein 
Worgend ı0 Uhr bei Unteriidhneiem einzufinden haben, und 
Banen bey foihem die Padid.singungen eingefehen merden, 

Sofkein Mn Dr Ip Re 

agenfteder, og. - Zuffigeatp, 
und Riofter Ehroner» Adminiſtrator. u 





In eine Frankfurter Wpothele wirb ein beandbar 
hilfe gefacht. Das Mäßere in ber Buräifgun Kpotzete. > 





Den am 8. biefes erfolgten Zod meines geliebten Wa 
nes, bed hiefigen Bierbranermeifter wie —— a 
den brei Ehmwebifden Kronen, Jchanm Peter Engel, m 
id bieeburd feinen Fueunden unter Werbittung aler Brei 
leidebe rzeugungen ergeben bekannt und erſuche biefelben um bie 
dam feligen gefhentte Freundſchaft und MWopiwolen. 

Branffurt a. IR. den 10. Dez. ıBıd. 

Serideride Garoline Engel, 
geborne Yilmer. 





3% erfüle Hiermit die traurige Yfliht, meinen Freum 
den unb Gönnern den Tod meiner kieben Mutter —— 
MRidts von bem, was fit für ——— that, wer fie fannte, 
fähit unfern Weriuß; zagleich made ich die Amjpeige, daß bie 
Virthſchaft des bisher unter ihrer Beirung geftandenen Gafd- 

ufes 5 sömifgen Kaiſer allhier ununierbrochen zu jer 


ufriebenheit fort tt werben wird, 
Srankturt a. M. ben = mber 1818. 
PH. Bernd. Krug, im Ramen 
meiner Seſchwiſter. 





Rad einem kurzen Krankenlager verfhied am a4. 
fe unfer unvergeblider Ehegatte Bater, der 8 ek 
Syurn und Zasifhe Archivs Rath Erespel dahier, in feinem 
67. Lebensjahr. Zabdem wir biefer traurige Ereiguß uns 
een Berwandten und Breunden hicemis ſa wibigt nngelgen, 
—— rg - Ban betzöitenen harten Ber uf dur 

nahme u ehren, umd empfe i 
wem geneigten Anudenken. he 
Saubab am 38. Rev. 1813, 
Des Werftordenen Hinterlaffene MWittib, 
Kinder und Sqwiegerſohn. 








In Vuſikaliſchen Juſtrumenten empfiebir ſich eegedent 
I ©. Bornel 
in Granffust am Main, 


Berta > 


* 


(4 “ 


Sroßherzogthums zrankfurt 





364. | Dienftag, den 21. Dezember 


Didfelverf, vom ı6. Dep 
Dffiyien j 
HANALAR DL IT IE 
— — 
amce ju des 
geht, pas dis Biodriche von dem Hab —— 


Brief einss franz. ffijiers aus Antwerpen auf, 
en, worin bie Sch der ’ . 
— * und lauit über 8. 5** Babe sr 


wichtigen Provinzen Brabantund Holland gellagt wird. 


Madrid, vom ı8. Oktober. 
ab. ». = Batailone des Mogimentd 
Alerander, nd aus mehr ald 1300 Mann, ihrem 
Einzug in bie Stadt Reinoſa. Dieſe braven —* 
kommen aus Rußland über England, und kind im 
Santander gelandet worden. Das dritte Bataillon, 
900 Mann Karl, war ſchon er angelomemen, mb 
erwartet ju Gantilane b ar weitere Befehle, 
Mehrere von ihnen find biefelben, bie vor 5 Jahren mit 
m Marquis de la Romana jurüdigefonutmen, hers 
mac) vom den FFrampofen gefangen und Hejwungen wor⸗ 
den waren, gegen Rußland zu Beide zu ziehen, von 
.. sum zweissumal in ihr Waterland zuruckzekohrt 


— 4: Dejember. 
—2 — ande — ie haben am =a. und 


; bie GSachſen und Würtemberger aber ,. als 
verbündeten Macht gehörig, ihre Freiheit er, 
tem, worlber ber weitere Befehl Br. Diai no 


Sunsbrud, vom ı2. Di. 


th % 
Macftehendes PA ve — Seneralkommiffdr 
Junkveifeh, Frhen. v. Lerchenfelb, an bie Zirole 


Aufeuhr. Man Hat einem 


: 1815, % 


I 


erlefene Aufruf und die Preffamation —* 
Herr. Gelbmarfpals Hrn. Brafen von ——— 
I. 

Ws nach Baiern De 


i ein 
erging und bo te ne den 


Se⸗ ait⸗ bring: mit Bemwalt. im die hıuflga Otads, 
a le ae 
mäßıgen Herrs abne alle Erklärung an, umd. eröff: 
nes auf bieje Weile bie £raur 
dommenen Empbrung. Die Kor 
unglüdlien Verblembetem haben mögen, fird wirfüd 
> —— Polikifhen — 
errathen. VE —4 
Sie —— von dem Willen ber Nation, Ich von 
% 


Baiern Iotzumahen „ amd am Deferreih fübergm 
sehen. — 


Der größere Theil des bairrifden Kirols genicht 

ee noch ber Mupe und Orinung. — Wis 

— ⸗ vo Ae Empörung — einelne Haufen 

ih al6 Repräfentansen ber Nation erflären, mu ihrem 

rehimäfigen Regenten , an den fie durch Brirdenk 

Pbläffe übergeben wurden , den Behorfam verwrijrm, 
und feindlid gegem benzelben zu Felde sehen — 

Glauben fie, Zirol Hemaltiam erobern, und «6 

Dann dem Kaiier vom Defterreid überliefern zu wollen, 
fo follte bad jeder Wermtinfrige einichem, melde‘ 

Beleidigung fie durch eine ſolche Zumuthung dem von 

Europa feines Eharafsers wegen verehrten Kaifers vom 

Defterreig zufügen R en Ih Inden — > 

x" s 
re Sa Ines wow Seal, dt u Bartdae 
ol r ., am 

—* —* * —S 
— s !än n e te 

— 2 pen Wahne der Einwiligung Br; 


IE unter bems 
Mojekät des Kaifers von $ u dem 
des Au verführen : — 
‚ Orbnung, und Beborfam if ein allgemeines 
Bedärfnif alter Staaten! — Alle find gleich imiereff th, 
der Lintertshanen ju ſtilen! — Sie werben 


Empörung { 
a ifeis miche daran! Mretrs Karkıs Heat 
iR a  emefuune, wm nie ſchael herbei zu eilen, 





"gab mit ftarker Sand bie duh⸗ und Qebnung u KDie Nachrichten Aus Yunssrud vom 14. melden, 
: Iftellen. Auf * Rrauifition S sj-d — daß vorſte inde HMamatienen die Gemüuther im 
den feibft die k. k. oſterreichiſ⸗ T ‚nalen Tirtl ber t haben, Die Infurgenten sehen aus. 
” £% Maren Beſti mungen der Renvention herbeieilen, um einänder und Behr Fiedlich zu ihrem Heerd zuruck; 
*/ euch zum Sehorſem gegen euren rechtmaf igon Menarchen man Bann alfo dieſe Infurrektien beinahe alt been 
jurhejuführen. Ein — —— de Y igi anfehen.) 
bireits in den närtlihen Gegenden bei nigreich 
eingeridi! — Mad nit, daß es rachend im euie Sſchafhauſen, vom ıd. De. 


G@ehirge eindrifge. S _ -, B au 26 al geftern hier eingeireffinen fibern mg 
Drum r g R a y den auch 2 d fern Oonntag 91 —— 
Ok ler Hesrfühekt zu durca ganen Mehte * — — 
erhält! chret ſchleunig zuriick zur Ruhe und Drd- Majckät des Kaifers vom Rußland, mebft Gefolge 
nung, jum Gehorſam gegen sure Beamte! Erkennt bie bier eintreffen. 
rechtmäßige Regierung, legt bie Buffen nieder, und . 
bejeugt Reue und — — * * - — Frantfurt, vem ao. Dej. 
Sibd verſichert, daß ich in biefem Falle die erirr · Wir haben die Pariſer Zeitungen bis zum 13. De 
ten der e und Grot muth Gr M. des Abrigt mit rhalten. Wirs Hab aus denfelben Beige auf: e 
⸗ "+ Zu rm Di. bitten die außersrdentfihen Abge - 


allem Da de empfehlen werbe, deffen edle 
jur Vergebung geneigt, fe viele Beweife von Milde fandıen der chweizer.Konföderasion eine Privasaus 
diem; bei dem Kaifer in dem Pallaſte ber Tüilerien. 


und Schonung gegeben hat! — 2 
Hier it Folgende hödfle Wererdnung, die Fünf 


Doch trodet ep rm — ei 
mt ven cu unb enerm Ahhlern Dad trastige BON] bige Verfaſſung unferer Stadt betreffend , erfhlenen: 
General : Bouvernement, Frankfurt. 


abgenöthigter Strenge. 
** n ı2. Dei. 1813, 
Seiner & 8. apoflolifhen Majeſtät Bene 


„> 
. 


N rat Junsbrud be ı 

un Der Bihknat; eisdämfiffait des Junkreifes/ 
green Pe man, yal: Beldmarfhalliewtinanb und Im 
I. aber eines Infanrerit »Megimenss, 
itter des Paifert; öfterreid. There 

fiens, und ven Pärfern ruffifhen 
Georgen: Ordens‘, Brsstren; des - 
nigk. preuff rorhen Adler: und des 


Zirerer! ur 4 i 
Ich komme aus dem Hoflager Er. M des Rai 
ſers von Dritrtrtih und" nehme nienen- Weg durch 
der Lönd, ui fäs Korimande- ber gehen ZYıallım 


beftimmiten Errtietiäfte zu übernehmen; dieſes «lest beftifhen Lbwen , Ordens, Be neral» 
Höhte Zutrauen iſt eu Burgt, daß ich zu euch die Goudermeur des Grosherzogihiims 
Böahıheis fpreche; auch kLeant ihr Yard hd meine We · Frankfurt und bes Birk enthums 
finnınigen aus fruhern Zeiten ber DYfenbuürg- { 


Ale Könige uud Furſten Deurfdfands Tind Bum 


detageneffen geworben, und durch Vertra ze mir II: DU Berpagkin yeröhndaren Mädte baden in Zi. 


feßung der Stadt Brankfurt folgente Entfalie 


den Kaifirn von Okfterreich, ver Rußland und 
dem König vom Pretifen auf das whyte' vereint; 
greifen alle Deutſche ju dem Wären, und ben ger 
meinfamen Weind zu rkämpfen,, im die: Areiksit 
Deufhlands da fwirder ju begründen, wo frewde Be 
watt dieje Öffentiipe Briimdlage des“ allgemeinen 
cr SR HA batti. * 
it tiefem Samerzen mußte ich heute bei meiner 
Aakimfs in euehir Haupiftabs serhebimeh, dap, ihr 
Siroler, dan jeher durch Treue an den Mürflen, durch 
Birderkeit uhd Murb rübmiiähft bekannt, durch Auf 
ruhe euch den Becken zu emtjiebem fuchet, — denn 
fonft woju iıler Aurkand? — in men Augendlicke, 
6 alle Wölder den adihwendigen Fordrcungen ihrer 
Regierungen richt nur Benlige leiten, ſendern ſelbſt 
fediwillig benfelbem entgegen kommen; damit nachdruck· 
Kder der. heiline' Krieg geführt werde, der zur Er- 
laugung der allgimeimen Ruhe ums bringen ſoll. 
- 6 iſt zu dieſem Zwecke verbunden; und um 
Theil am dem rubmeofien Kampfe zu nehmen, müßt 
ihr Zireler euch pflihtwaßig an die Schaaren Baierns 
enſchtießen; denn fie handeln ja vereng ms jenen 
Drfterueiht, Rufiarts, Preußens und des ganjen 
Deurjplands. : Ihr müßt geboren, und mis Ber 
“gramgm das. Ende diejes ensiheidenden Kampfes ab: 
warten, aus weichem das Glück dar Volker ensfprin 
gen und fi begründen wird. en 
Za der Uebrigeugung, wie fehr euer ein 
kiges, Wenebmen Br. M. dem Kaifer vom Oetterreich, 
meinem „allergnädigfien · Herrn wiß fallen wurd, aus 
Gebe su euch und auf Verlangen des Bönigl. General 
Kreittommillairs Brhrn, v. Lerchenfeld, fordere ich euch 
auf, bie Waffen miebesinlegen, in euere Wohnungın 
frieblich zurudjulehren, und auch den DBexordnungen 
der Rantesbebärten zu wumterjieben : 
Grimme, mud left bei euch Ruhe, Ordnung und das 
Geleg berrſchen, wodurch unabſehdares Elend von 
eurem Land abgewendet wird. 
Yursbrud, am ım. Dr. 1813. A 
8. J. 0. Bellegarbde, kak, äflem, 
Feld marſchall. Er 


felges meiner 


gefäßt: . 

1) Sie genehmigen, baf bie Stadt Frankfu mit 
ihrem ehemaligen Gebiete fi$ von dem Birsherje 
irenme, und orbneh eine tiorme Mädsifdie Merfa 
der Art an, daß fe vorläufiz in ihre vormalige 
iipalperfaflung rudkixete.,. —— 

a) Die ſomit von dem Grosherjogihum zu trehndnde 
Stadt Frankfurt mihft MWebiete —8 aber gan; poll. 
konmmen in ihren feirperigen Verhätsmiffen ju den ver 
bünbeten aller hoch ſten M ten, zu dam oderſten ai. 
waltungsdepartement und zu dem Bensrafgoniverneiie, 

3). Der jegige Präfelt, Hr. v. @linberode, ber Vor 
fand ber Bürgergarde,, Frhr. v. Humbracht, und der 

eheime Jufkizrath Megler werben ‚vorläufig ernannt, 
Erfterer zum Gtabtihulsbeiß , der-Zweihe jdm. Altern, 
umd der Dritte zum jüngern Bürgermöifler, „sind hier, 
mit beaufiragt, dieſe Extfdlieffung jur Veljicehung jü 
bringen. ‘ 

Die bis jejt vom der Mairie geführten Beichäfte find 
von derfelben mod) bis zum Schluſſe dieſes Monats , ums 
ter der Leitung des Hrn. Senators Gufollett, als Stell. 
Vertreter bed Bürrgermeifteramtes, prowiforifch fort puſetzen 


‘Det Werwaltungsrath has die Ensfchlieffung der 
verbindeten alerh Mächte anf gehbrige Art bie 
kannat zu machen/ umd über bie Art des Welljuges sb 
nen Bericht ju erſtatten, feine eigenen MWerrichtungeit 
aber in ber bisherigen Art fortzufegen. j 
de Philipp, Prinz zu Heſſen ⸗ Homburg. 


° + ‚Aerner it machfiehende Bekanntmadung ‚, bie Gt 
wichtung eines «wangelifhen Konſiſtoriums ju Frank 
furt betreffend, dahier erſchienen: 

Durch die Trennung das Departements Hanau von 


Dem Grosherjogihum Frankfurt ik die Mothwendig leit 
entkanden, mit Genchmigung des haben Beneralgeu- 


vernements , ein neues gemeinſchaftliches Konfitorium 
für alle in dem Breshergogthum wohnende Biaubensge, 
moffen der enangelifch lůtheriſchen und umgeliid rıfer- 


a ee 


Dieſes Rouflfkorin IM auf felgende der tt 
Direftsei:: —— —“ and. Peaſekt, A 0 


Wirgtieben: "Dr. Wi Mitte Gufnepel.. * 
Minikkeriums jwßwaukfur, lutberiſche Auchen 
He. —— 2. * er ge — * 


Hr, Pete und Oberpfarer Bedeniu m wi 
tar ; turherifher Kirche ;. 
91. —— Brefenis ’ ‚der Ale, ihemn 


— Ic Ludwig Paffavansju —* 
formirter Kirche der deutſchen Gemtinde 
dr. P Mann, Bruni Aug —22 —*X refor 
ser Kirche der franj. Gemeinde. 
Sehr. v. Albimi. 


| Vetordn & des 
r — an Bandiehr —* sam a j 
von für bad Benewal + een 


2 a 
b —— Eul) 
em in, Wer Ai ht ber haar Fulda, *— 
ug, der Frontfurt uno —8 wer f#; 


ford auf —— eine Landwehr errichtet werden. 

Alle »en bisherigen Landeshtrren, im Bıjie 
bung auf ı e Einführung des fracy ‚Gonferiptisndips 
fteins , erloffene Verordnungen werden hierdurch — 
Kraft gefep. Die Errichtunz ber Landwehr fi nach 
dia 78 er sieben. 

Randwehr Eh unter. dem unmutelba⸗ 
= set des von den —— Machten Ru 
‘ ar“ goubernemen 
3. Jeder, Eamdestheit anchui time 
Kr, diffelßen augemeſſene Lamb: —* 
ohne Verbindung mit andern Dan 

Wie viel Bandwehrmänner im.iebem Rrufe gehe 
werben, witb. ober Generalgeuverneur den kLandeethei· 
ien bek anut machen 

F Une Wehrbare Manner, belch⸗ * 
niche zur Banbwehr giegen werden, ey eine 
Landiturm, deffen Ansronung und 3wed im eimer 
ar Verordnung bekannt — werben wird, 

5. Dum Betrieb der Au und Formit 
ber — werden Aut ſchüſſ⸗ —R zu 
bie Deputisten von dem Binsralgouoerneur —* 
werben. „ 
> 6. 6. Der dem Mitgliedern diefer Ausfchüfe r 
ıbeitee Auftrag kaun von dem Bauserneur nad Um⸗ 
ftänden widerrufen ımb andern Abermwiejen werben. 

$. 7. Um ale fhreitige ir jwiihen den Aus⸗ 
Ichüffen zu ſchlichten, if «im Generalftaab der Nas 
kienalbewaffnung angeordnet werben, beffin Chef der 
Generäliieutenang v. Zweyer in Stmeinſchaft des St⸗ 
Niratmajors vom Radenhaufen iſt. 

Leblern liegt ju gleiher Zeu bie Pflicht ob,.bie 
Seſchaftaführuug der Ausichäffe zu kontroliren. 
9. 8. Es werben befondere Ausichüffe errichtet : 

a) für das Bürtenchum Fulda, im Gulda; 
b) für * Furſtenthum Aſchaffenburg, im Aſchaf · 


fenbur 
— für Fürktenthuum Jienburg, in Offenbach; 
für bie Sianu Frankfunz mis Einfaiuß der 
Grafſchaft Wetzlar, in Frankfurt: - 
$. 9. Mil Errichtung der Lan vehr andert Ah ns 
Werhättmif der Bürgergarien und Schügenlomprgaien, 
werüber das Nähere noch ſeſtzeſetzt werben ſell 
$. 10. Die Landwehr heflcht: 
a) aus denen, bie fi freiwillig zu dieſem Dienfte 
bei Baterlandes melden, und 
b) nick viefen Freiwilligen, aus allen wehrbaren 
Männern des Tandesiheile, fowohl Eingenor 
nen, als urſprünglich Fremden, wilde durch 
bazeınde Berbältuffe an das Lamb gebunden 
‘ And, vom vollendeten ıöten bis Sſten Jahre 
einfhliegtich, ohne Ruͤckſicht auf Stand und Ber 
bienumg, fo wiel zavem jur Ergä ber frei« 
willig Dorgesretenen bis auf die Anzahl nöthig 
iſt, melde ber Pandesipeil Rellın (el. 


äh Bereäptigteit und ua tier 


$. 
vff hanter von Era ad 


“in ech Erläuct wird 
8 ng nen —* De: he 


2 <purleigeligs. hat, landwehrpe SNihr 
* — Ber in, mer em r — he 
R7T 4 
in ————————— Done Einirist in. 


‚dei ufen eılagt, erniehe Ach di, An an 
Weile —— — —— 


Birjimige u — ee „dia fa, : 


duslide ode ) 
— a ER — ent Wirt aka 
, 8 eine, ‚forgrar 
—* rhepa u u ——— * F 
ER (gduse habil - " 
barüber un —— . ns wu 


erden, Ren züstlafiep 


Reklamationen wider die Einſterußn⸗ * egräns 
wer, und die Bieklamanten jur J a * 

a) wegen amtlicher Berbältniife, wenn die — 
ſchaͤfte des Kellamaniten nicht an Untere Abertra- 
eu 8*8 konnen, un Legterer nit be m ſſen 

—— nder in bet * 

—* —— find’, e wehren an 6 ” 

un; 

— wegen —— MB erbäfmiffe, dem Ati i 
‚man einzig or feinen Fran, feiner Si 
3— ober » ‚amd, Dieje ihm zumähft 

enden —— ER — Lurch ihr eis 
denes Wirdienft-oder- ade‘ —8 m Bmbgen it» 
. Währen Hans, 

9 wegen Srmerboerhälintihe, —* bad Bewerde 
bes Neklamanten bebeuiend if, bad Bewerde 
durd feine Abweferbeis in Bıodın gerathen, 

* —29 Dem —— klarer * 
ebr 
9. 9 Die —— be · ht ans den 
lichen wehrbaren Männern pom dien did Ri hin 
Sabre einf ach , die — * fe ey 


—88 ‚dad le berje 
wirtfi 
—2 {oe gehört im weiter Signe zum Band fturm, 


nur mit dem Unterfähiede, daß aus ihr die für vie fte, 
henaden — die Landwehr nöthigen E:gän. 


ee diene der Banbache“säf 


ee, — 
Wer der 2, nie 


irgend tine Werſe ge fli geatuch entzieht, und eine takt. 


poraire. oder definitive Wefreiung nicht nadmweilt , wird 
als tern betrachtet und nad * biſte headen 
Defirteunmserdnungen im Stiaft aejogt 

G. 15. Uebrig ens beftehet die Eon seh pfigtigeit 
kur für die, Dausr bei Krisget. Noch Beendigu 
defiiben trill Jeder, dem micht feine Meinung jü 
behaltung des Krieg? dienftes vıramlaßt, in feine Aa. 


Berbältniffe —* 
weitlgen bürgerlichen # befteßes — fie it 


uße, und det din 


—— ohne —X 


de —— — aus ve 
555 —* und zur Beflätigung Por 


u Betaifons. und Brigadenführer merben win 


dem Geuvermeiie eitst * adelicher Guter oderStaais, 
18. Gellten Selig — Dirat io 


ımmten Qanbwehr , meinen ober 


Unteroffjiere , nach gefchehener Wahl der Offiziere ver⸗ 
en werben fie in den Landſturm verfejt; benm 
es if nicht die Abſicht, daß die polizeilichen umb buͤr ⸗ 
gerlichen Verhaͤltnifſe geftört werden ſollen 
6. 19. Die lintereffijiere werden von den Hape 
leuten aewählt und von den Wrigabsanführern beſtä ⸗ 
Aus den Unteroffigieren mb den Freiwilligen 
bir Abgang der Offiziere erſetzt. 
6. ao. Die Offiziere, Umterofhjiere und Bemeinen 
leiten den gewöhnlichen Eid der fichenden Truppen, 
und fbeben mis diefen im gleichem Stange, in gleichen 


Vorrechten und daher auch in gleichen Merpfihtmm 
gen. (8: f) 


Wermifhte Nachrichten. 


Mit dem Anfang des mähltın Jahres erſcheinen 


5 deutſche —— jede — —** er auf 
dem Kımpfplsge. as Herzogthum Braunfdweig 
allein Kur 000 Mann. De preuß. Ben. Fürft 


von Golms.Braunfels (ein Bruder did Gchwiegen 


Sohns Er. Durchl. des Herzegs von Mecklenburg⸗ 
@trelig) it zum Beneralgouverneur des Herzogthums 
Berg ernarmt. 

ber Marihall &t. Eyr befindet ih gegemmwärtig zu 
Carlsbad. Dieſes ift der erfte franz. Marſchall, welder 
in Gefangenſchaft gerathen if. 





Uvertifements. 


Ei bergi Buchhand i 
rs A 
. 145. ift zu haben}: e 


Betrachtungen eines Teutſchen über 
die durch bad Senatus-Conſult 
vom 16. Mo». in Franfreih aus— 
gefhriebene Neue Eonfeription 
von 500,000 Mann. — gr. Sr 
- Preis 24 Er. 


Zur Iejten Hauptklaſſe der 8iten Hanauer Lotterie, 
darin zu gewinnen fl. 5,000, 13,000, 6000, 4000, 
u. ſ. w., welche den ı7. Januar 1814 zu ziehen anfängt, 
Kb bei mir nebſt Plan Deren ganje Looſe a 
fl 40, halbe a fl.ao, b afl.ı3. zoßr. , viertel 
afl. ı0. Briefe und Gelder werbem poflfrei erwartet. 

@. H. Reinganum, Hauptksllckenr 
auf dem Trieriſchen Plägchen Mro. 88. 
in Frankfurt am Main. 








— — — 


Ein junger unverheiratheier Mann, ber dem Bes 
ſchaͤfte eines Sekretair⸗e ſchon mehrere Jahre vorgeftan» 
(ht ſich umter billigen Bedingungen wicber 


den, wün 
* Befhäftigt zu fehen. Mähenes bei Ausgeber bisfes zu 
erfragen. 


Lit. D. Nro. 8. r ber Roſe it Achter guder 
PR hand * * Meinen ed im 
verkaufen. 











Ordinaire umd feine wollene Wett: wie auch Pferdes 
Decken, fo wis weiße als graue Beinen und Zwilde, 
find num wieder in großen ald Heinen VParthien bei mir 


— Sei Vaconius, 
in Frankfurt a. M. 


‚iu haben, 





Holländifhe Blumen-Zwirbelm. ' 
E.5. Krelage u. Comp. aus Harlem, haben neh 
eins Ertia» Partbie Blumenzwiebeln zum Treiben erbal- 
ten, die fie dillig abgeben; auch iſt noch bei demenfelben 


achter belämbifher Blumenkohl Gaamen zu haben : 


ver Pfund fl. 10, in Lil. K. Mre, 128, am Römm 


berg, di ®, 5. Eifer 


Bu Beifnadts, und Meujachrsaefden: 


ken empfehle Un meter fein aroßes yollkänbiges 


Den und fdön Runft: und 
——— —— —⏑ ⏑ — uah an 
—— eine due 3 end, als =» 
—— Perſonen von Pe HA unb Alter 


pafiend. 

Ein neues Verjeihniß. von allen dieſen und vie 
len —— außerſt kunſtlichen Stuͤcken Modellen, 
alle mathemotiſchen und phyſikaliſchen Inſtru. 
‚manten 16. mic Abbildung verſchiedener Gegenſtaͤnde 
einst. u he Büste 

r er er, 
@®: Mo. 22. in Fraukfurt a. M. 


Kumftlisbhaber, welde die Verfertigung der nen 
erfuntenen Hygrometer nebft mehreren andern Kunfl 
füden:, umter billigen Bedingungen ju erlernen wis 
ſchen, belieben fih beim Gprahlehrer Hen. Raiflon 
Lis. €. Nre, 34. des Sonnabend, Montag und Dom 
nersſtag Abends von 6 bis 8 Uhr im Hinterhauſe glei» 
her Erbe einzufinden , bei weldem man bas Nähere 
erfahren kann. 








A HR 
en 23. auf ı 
Auf Erſu der ettur 
De 3 Diet 
zur Allgemeinen Kenntnif 
Der Peäfert bes Departements 
. Brh. 0. Günderrobe, 


[3 weig 
we Don der tmeffene 
Ne nF ———— —— 


e Serunge 
Meſſen veranlaßt, mb «# ift von —— die Pu dr 


eng der Herr Binamy- Min ; 
ben dehfai gefärbenen Antrag — 


Damit die Werkänfer, befonbers diejenigen, welche lt 


„vielen Waaren · Sortimenten handeln, Beit haben mögen; die 


Berkaufe auczulegenden Wanren gehörig Zu orbnen 
IP uote bewilligt, elben bas — —3 28 
in vorhergedenben Woche zu geſtatten. Das raher⸗ Aue 

en, die Wdaren beflehen worin fie wollen, und jede Bor» 

tung bazu durch Aufſchnüren der Ballen und dergleichen 
bleidt bei ber in diteren Serorbnungen feſtgeſetgten Strafe 
von 5o Rtzie, für jeden Fall unterfagt, wie dem aud ber 
frühere Ber» und kauf der MWaaren auf-der Meffe vor 
dem beflimmten Gonntage bei Strafe der Gonfiscaiion der 
Saare, ober deren Wertbes für ben Verkäufer und der Hälfte 
deſſelden für den Käufer fernerhin verdoten wird, 

Webrigens hat es bei den Verboten wegen bes Xusftehens 
an'mehreren Stellen und bes Werkaufs nad Muftern, ohne 
ein Lager jur Mefle zu De und zum Verkaufe auspule 

en, fo wie überhaupt bei ber bisherigen Einrihtung der 
effen bis zu arberweiter Berfügung fein Bewenden, 

Den ausmä Kapflauten fowohl,; als den Landes 
Einwohnern, we die Meſſen beziehen, wird, diefes sur 
Rısridt und rl 0 Ragachtung bekannt gemacht 
ab zugleid bemerkt, daß die nä be Lichtmeſſen⸗ 
Weefie ıBı4 zum Exfen Male an dem dan befimmitn @onnı 
tage ihren — — wirh, 

ee Staats » Math, Präfeet des 
Dier » Departements! 
sen Reimann, 


N a nn 
Ude diejenigen, welde an dem Nachlaſſe des zu Käni 
ke {n_Preuffen verftordenen in Bürktiid Balatifhın Diem 
gehandenen Herrn Oberſten von Deeringen aus irgenb 
dinem Rehtögeumde Forderungen zu haben dermeinen, wer 
ben hiermit aufgefordert, foide Mentags den 17. Januar 
Kiuftigen Jaheıs entweber feibft oder bur gehdrige Bevolks 
mädtigte am fo gewiffer bey mir zu Kquibiven, als fie wis 
drigenfalls damit abgewiesen umb auf immer ausgefhloffen 


werden follen. 


Arelfen den 13. Nm. 1813. 


Aus Auftrag el. Regieru 
6. rn Ku 


Seitung. 





Sroßherzogthums Frank fure. 





MW 555. 


Mittwoch den 22. Dezember 


1813. 





Pabua, * 2. Deu 


Der k. E. Divifionsgeneral Marfhaii hat durch “ 
Verordauug vom ad. Dos. fe weünftig di 
von dem franz. Ropumanbenten bir Gent Be 


artements beſthen, 


ende reg Ange gunn —— ae ® Pr. 
ven aur wer a we f} ⸗ 
— 
Don der Venczianiſchen Sränze, 
vom 19. Dezember. . 

@e. Moieſtat der Kaiſer vom Orfterreih haben dem 
GHofkriegsrachspräfidenten, Beldmarfhall Grafen von 
er me —— Oberkomm audo in * 

en aufzuftslienden Armeen Übertrag: 
5 &rjell. waren juver in bas allerhähfte 4 
berufen worden 


von Franbfurt am unmittelbar nad). 
Binsenza begeben , wo Sie um die Mitte bıejes Diomatd 
erwarter werben. — Es fheint, daß bis dahin alle 
DOffenfivoperationen, deren Erfolg au ſchon itht nicht 
haft ſeyn koͤnnte, adbſichtlich eimgekellt find. 

on dem aͤußerſten Küften Hollanıs bis an bie Bräns 
sen der Schwei, hatte die Eriegerifche Begeifkerung für 
bie Sache bar Gerechtigkeit alle deutiche Völker und alle 
Stände ergriffen, und im Büden großer umb fleg- 
reicher Srere, bildeten fi neue Armerm, denen Die 
Vertheidigung des vaterlämdifchen Worens übrrlaffen 
wird. Dieb. E. Armee von Falten war im Banfe des 
Monats November ſchon auf beinahe 70,000 Mann 
— worden; gegen bo Batailione And zu ihrer 
rftärkung meuerdings im Anmarſch. Der Rhein 
wub die Erich waren die Graͤnjen, die man ſich vor 
fprieh, um bie Macht vom ganzen befreiten Europa im 
ihrem größten Umfange ju eniwideln, and um abjis 
matten, ob der Feind zu fredlihen Beflanungen jus 
racktehrte. Diefe Zeit fheint A ihrem Ende zu nds 
‚ und fo wird die Ankunft des berühmten Staaté. 
Manns und Felbherrn, bembas Vertrauen des Blonarı 
den an die Bpige dir Armee von Italien ſtellte, das 
—— sroßer Creigniſſe in den Reſtgzen Gegenden 


Blaubwärdigen Nachri e nf 
bie Srkreider 4 vi —— — ur Fun 


Eine neapslitenife Zrumpmöclonne ſtark 
ſoll am aı. Mov. in Terrociua und nn Dem 
u turh Deſer⸗ 


Marſch der neapolitan. 
—8 das Gebiet des Rönigreihs Jıalıın 


Möfı; nur um Brescia, Biocca d’Anfe und Gale, 
wie auch gegen Bal Eamonica Banionnirten einzelne 
Bataillon. Die KRorftrpiien aus den folgenden 
Alaſſen der legten 5 Jahren wur.e ms großer Ans 
flrengung aber mit geringem (Erfolg betrieben, wes · 
Ds auch bie Bensarmerie zum altısen Militair- 

nfte berbeigejogen werben mußte Im Berscianie 
ſchen und in der GBegend- von Bologna und Ferrara 
wurde das Befhätt der Bewrffnung mis befonderer 
Strenge beiriedem. - Miichasdrftoweniger bamerse die 
Detertion aus diefen GBigenden rerimäßig und im 
Koßer Anzahi fors. - Wie Apsrevılomrung ber Bes 
Korg wurde ohne ale Schenung durch Meguiftios 
Ken 8 den umiteg:niden Gezenden betrieben; det 


abioluse Mangel am Beid uud Kredit machte bie Abe 


fung von Lieferun4stontralten unmö;ih, um» 
— 3 wegen —— — Fn 
Li ktion, 

* a sen. Ganueıne am Po wurde 


—8 De: Merfchanjung von Gerrara ſchlen auf- 
gegeden. 


n mis 

Der Divifionsneneral Örenier und der 

nifter ⸗ die Hauptſtatzen ber franj. 

Berne Scatien, am Mrdnn di mi 

a mei 

A * 2 —e— —— 
i mit n gr 

Ag 4 ——— — Krone gehört es * 

siferaes Gjepter ! (Boat 

Zrient, vom 8. De). 


ken das in der Wal,Lomoniva aufgeftelite 
1. —— in der Soarte vom = did 300 


232 =. Piane jurlel, um den Beind 


elſche Val di Sole ju locken, und ihn unter 
birbeigerufener f) unb ztines ils 
der Garniſen von Trient Schilſal zu 


taffen,, meldet vor B Wochen bie 


2002 


dtefem Winte nicht zu 
er vom 9 


r J 
Von allen Seiten ſtroͤmen Ser und Eoufcrip. 


dien⸗p flichti 
des 
En find bi 
ae, vom 14. Dij. 
Die Hoffaung, dem leibigen Unweſen, beffen umire 
Stadt 2 Zage , Beuge fen Tune: durch Die zweck⸗ 


mäßigen dagegen ergeiffenen Maasregeln ein aahes 


. Biel — fehen , ift giücklich in Erfüllung gegam 
gen, und ———— —84* abumg erjeugte 
Aufenbr im Keime 


Dir Aufruf unfers lan Gehrrailemmißeles 
und jener des oſterr Fabdmarſchalla, Brafın von Bel⸗ 


legarde , wurben gehern früh von deu amaefe 28 


ſtaen Bürgern unter den im der Stadt befin 
"sung Ann 


ten veribeilt, und mit geei 
tigten Zwek um fo 


t. Bis habın den beabfichei 
als 


Brau 23 —J er⸗ 
Oberſt v. un attenberg er von v 
fhiedenen Geitem Ser beträchtliche Wertärtung an ih 
ſich zu einem Angriffe gegen die Empörer ans 
andererfsits das ſchgau eben ſo wenig als 
das und Unterinnshal ſich geneigt jeige , mis 
benfelden ——— Sache zu machen, mod den 
Anfforberungen berj Ihe im ihrer Raferei id 


⸗Vertreter ber tiroliſchen ng dran ju nennen wagtın, 
Folge und che —— w leiſten. 


Da der Fehr. ». von einer ſchweren 
Krankheit kaum genefen , # unter bie Aufrührer 
treten konnte, um Worte die Wi 


um durd) leben 

ju vollenden, welche fein — * ter Aufruf zu außern 
degann, fo tief er bie Abgeordneten berfeiben vor fi 
kemmen, und brachte fie dur eine eben fo feite als 
. und ergre fende Sorache zur Reue über 

bas Beichehene und zur: Unterwerfung unter bie Anord⸗ 
nungen ber koͤnigl. Regierung. 

Die Jufurgeoten fingen fofort an , rubig ausein. 


ander zu 4 —— im ihre Heimath zurückukdehren. 
rei im Breisgau, vom 13. 
Das 2 uptquartier der Alliirten wird bier 


erwarset; der Furſt arjenberg ift bereits mit ftis 
nem Generalftaabe angeemmen. 

Die Wohnuneen für die beiden Kaifer , für den 
Fürkten Metternich, Brafın Stadion, Fürftın Auer⸗ 
ſperg, Grafen Merroeld, für den engliſchen und ſchwe⸗ 
diſchen @efanıtem tc.·, find bereits befimmt , und Wer« 
den eingerichtet. 
De Ben. Braf Brede ift in Emmendingen, wird 
aber auch bier erwartet. Alles fcheint dabei auf einem 
— Uebergang Über den Rhein und Marf dur 

die Schweiz zu deuten. Vierjig Wagen mis Ponstons 
find bier durch nad Mühlheim gegangen ; man ver ⸗ 
muthet, fie ſollen bei Schlingen, jwifden Breiſach 

Huningen aucht werben. 

Der Graf Bedna und der Feldzeugmtiſter Giulay, 
- Kommandanten der Armeediviflenen in der Begenb 

won Lörrad und Rheinfelden, m von bier aus 
ihren Armerborps abgesa Uebrigens — — 
man, daß samen u nicht lange bleiben, 
‚ fondern vieleicht nach Baſel a werden wird, baß 
inveihenbe Reffourcen für ein fo jablreihes Haupt 

Ye wie — dur en r —— A ns 

eibur nit der Fall ſeyn dürfte. Au 
würde Bafıl aus dem Brunde den Vorzug verdienen, 
‚weil, wie man behauptet, ein Zbeil der @xchweiz jur 
Kauptbafid der Oprrationen ber Alürten genommen 
werden fol. Taglich kommen bier Offiziere vom Be 
neraiftaabe ber rufffben, preuffiichen und ſchwediſchen 
Urmeedorps an, (Ag. 3.) 
Stuttgart, vom ı8. De). 

Seſtern Abend famen des Gropfürfen Ronftantin 

al. Hoheit, in Begleitung des uff. Generals, Prim 


F: 
ti 
38 


war große 
28 
Wu &. Hei Weir — 


leſtat im des Großfurſten kaiſerl 
—— Anlagen Dante —— 


Mannheim, vom. DE = u. 


—— und aufarftel 


tet. 5 = 
—* —* rm hr Surufın —* Ru Dr. 
werber. ** Rt np u Ag * J 
35 ins s wege e , 
L) saß 
Zu rube wird bie Leibaren ie 
merfäferisen Cranb set, mei Ay nihhent Muh 


münfter aufjubrehen; Hamburg foll nur sen dem 
Fern und der Marſchal Davaık ſich mit 
feinem Armoekorps immer weiter ins Gollſteinſche zu ⸗ 
—— in der Gegend von Oldeslehe war am 7. 
db. zwifden der Avantgarde der Morbarmer und ber 
Arrierganbe der Franzoſen uad Dänen ein bedeuteudes 


4 5 
An ne u rn — 
ſhaffen bura 


— 
7 


sen, mih zu ihrem erſten Laudſtand zu ermählen, 


- fab ih voraus, —* —— ben damaltgen Umſtaͤnden 


nichts Wefte des rien 
— = er te en Bee 


gereqtfertiget!! 


— — * 
tracht der enen ver 
Heldenmuthe 


als einen einflen Willen , und bie — find m 
brochen, die uns für immer umihlingen” folltın. 


rd der gerechten Bade 
» abn e 
—A— 8 a 


: 
5 
Bu 


ibr⸗n 

Weib, ziehe jedam Genuffe vor, 

ber Freiwilligen Bührer im ber Sache dei Va⸗ 

serlandes zu ſeyan. MWohlan denn, jtint Deutſchland, 

zeigt ber iu, daß Mus und Vatevlandsliehe surem 

Hıryem keine fremden Befühle flad. s 
MB Graf o. hehe ein uhr 


Meior der Landwehr und Kommandant 

der GSpi ſſarter Genie, & B öfter. 

Rammerherr Des — 28 
des 


3.2. Rasit 
. rau 

And geſtern von hier nad Regensburg zuruckzekehrt. 

'Bortfegung ber Merorinung wegen Errichtung bei 

8 N) . 

Cena An — un regen 


fun : 

$. ai. Die Lanbwehrmänner Heiden ſich ſelbſt, oder 
werben bei eigenem HUnsermägen van ben Kommunen 
gettleidet, nachdem es bie Umfände erforderi. : 

Jeder, weldher wegen feiner amtlichen, häuslichen 
und Bewerbverhältniffe von ber Banbwehr dispenfirk 
werben muß, und vermögenb iſt, bat, fe fern er micht 
einen Landwehrpflichtigen als Vertreter fielen, unb 
diefen ausshften will, die Koſten der väligen Ausık 
fung eines Landwehrmannes aufjubringen, und in 
die Kaffe des Ausfihuffes jur Ausruftung der Unver⸗ 
mögenden zu zahlen. 

Die wie und 3te Beilage ergeben das Mähere, 

S. aa. Die Landwehr erhält ihre Waffen und 
Munition, fo weit folhe nicht von ben Landwehr: 
männern felbk Balidermäßig, und auf eigene Koften 
angefhafft werben können, vom dem Generalgouner- 


—. die Bewaffnung. ergiebt bie 300 


age. 

$. 23. Die bandwehr erhälst Erine Wefolbung , fo 
Lange fie zu Hauſe bleibt 5 beach wird dei Gemeim 
ben Überlaffen, ob fie die E änner mach Um⸗ 
—— entihäd er —* bie Landwchr * 

andestheil zu J uſaumengezogen, 
forgs * —88 für die Kg We Laud · 
rmänner. 

$. 24. Die Laudwehr tritt im die Beſeldung 

ung / der ſtehenden Truppen, fo bald fie außer 
bed Rambescheild ober auch nur Über 24 Stumm 
außerhalb des Hauſes gebraucht wird. 

6. 25 Die Landwehr ik der Disziplin der fliehen. 
den Zruppen unterworfen, umb wirb bei Mergehum 
gen nach ben Kriegsarukeln —— 

F ab Die Uhung der Landwehr geſchiehet mach 
Anleitung ber aten Beilage. 

Ahe venfionirte Offiziere umb verabfdhiebete Sol⸗ 
daten, wenn ſolche nicht ſchon als Offiziere gewähles 
eder zur Landwehr gezogen find, follen in ber Lands 
wehr eine Zeitlang die jungen Männer üben, wenn 
ügre Kbeperkrafte dies gefkasten. 

$. 27. Wann die Landwehr Abgana hat, fo wirb 
der Abgang aus den zurückzeblüebenen kanbwehrpflich⸗ 
tigen foglei wieder ergänit. 

6. 28. Die chenden werben auf bie 
felbe Weife für die Dauer des jchigen Krieges, win 
dis Bandwehrmänner, nach Weilngerl auszrlsfen. 


| 75 iſt, geſchehen. 


bloe amslih nachgewie ſene 


. Bhre Drganifstion, Befkidung, Bewa 
Urb fol edoch auf dem biehrri 
= * Pre F 


rantfurt, am a0. Di 1813. 
Philipp, Prinz zu Geffen 
Beilage L _ 
Unweifung jur Formitung der Sandarfn 
—F. 0. Die Bern ber Banbwe 
Bet bung Aufalkge en ven Bresmefühtigen ge 
6* A ———— *35* —— 


beides aus ur Mitte, den lim» 


' Minden, fo, ba bad Seſchaft im ganzen —* 


"einer und derſelhen Zeit 
Der Ausſch r dem die in Randestheile De host iu 
nänner von dem Beneraigomperner be 
Bannt gemaqcht id, befkimmt nach Werbältniß, tie viel 
von jedem Difteidt oder Amt geftelt werten müffen. ' 
$. 2. Zur Seſtellung ſeibſt berufen die Ausfoäffe 
zur — Stunde * 
a) Ans Offinanten, mis Aus ſchuß der im wirflidten 
Dienſt fiehenden Präfventen , Beheimenräthe und 
Direktoren, Übserhaups auch aller Mbeamien ; wlde 
durch nothwendige Funktidnen in der beftimmten Brit 
— ae J 
m orftbediense 
or fümtlihe geweftne Gelbäten , die nicht Rrüppel 
ober Breife find; 
d) ale Männer vom ıdten bis 45ten Jahre am 0b 
rechnet, mac) ber frühern Beftimmung. 
$: 3. Ausgenommen find von ber Wefteiung ble⸗ 
a) die erg Präfdenten und Direktoren, umbbit 
übrigen bei $. 2.2) jhon ausgenommsnenDffigiantti; 
b) die Misglieder ver Ausichiuffe für das Auspebumgb 


äft 
Fi bel dan Aehendem Meiiippen effekie angepelit 
d are witig atie Beiktide; 
© [1 un zu n. 
$. 4. — ber NMichtge ſt bient 


rankheit, oder «db 
mefenheit, als die Verord für die Landwehr bei 


— — 
woenigen kraftlgen 


we ihrer 
ichtgefüpt für ih 
gan my — unb- For nm de Buiit, 
sbff nesem i 
den. Dir — te 18 die nähen 86 
dung nad verausargangemer Prüfung MY . 
or, ob die Freiwilligen, vie num erſt ae 
die Sqchaar der Ereiwilligen , worlder eine befomdere 
Verordnung ergangen it, med aufgenommen werben 


$. 6. Mad gedffimetenm Kreife vangiıt der Ausſchuß 


oder deffen Kommiflaive bie Se Glaser darunter 
und wenn ih aus Enge Die 


Eättniß der Amjaht des Yahıy a ber ganzen Zahl 
ber zu ftellenden en gejogen. 
Au m dei Boofens if zu beobachten , daß für alle 
Jahrgange eine mach einer ohmgefähren Schaͤtzung der 
u varmuthenden Menfhenjahl anzunchmende Quauti 
Hk Aummern ven ı an fortlaufend, umd zwar 
jedem Jahrgang befonders, in eim nerihloffemes 
geworfen, und vom Pe — ——— 
rd. Mer mer ı koe 
*7 11 ie und fofert bie Llebrigen , je nähe 


Vermiſchte Rachrichten. 


der aus Badfen kommt, ſah Tor 
Re ee ag  Uefe 
waren ſtarke Weuersbränfte. 
aefang * MR —E Salt . 
eu gemachte, booo Mann flarke — 
Prem Mario zur Heimaih, 


"Chronostichiom 


MosCaVs ısChe Ist DIe ahelnbrVCke 
vv 


MDCCCKIL. 





B. & 





Avertiffements. 


Bur Sten und legten Hauptklaffe der 83. Hanauer 
" Botterie, weldde den 17. Jan. 1814 ju ziehen anfängt, m. 


barin fl. — rege ss ne 
i —* 
en, fin ganıen u. ’ 


fi. 20, brittel à fl. 13. no 
ä fl. 10, ju haben, bei . 
5.9.8. Herwig, Hauptlollekteur, 
Aderbeiligengaffe, der Breitengaſſt 
gegenüber in Fraukfart am Main. 





—— 


eiheachteGeſchenal. 
Teuer Anekdoten. Almanad. 
Wir empfehlen allen Frunden einer unterhaltenden 
Lektüre-das in unferm Veriag berausgelommene Taſchen⸗ 
der Anebdoren, welches den Titel führe: 
iponar: Ein Taſchenbuch für Freunde 
froher Laune. Heraus gegeben von Caſſt or 
mh DENE Erfier Yahıgang mis Uuminir⸗ 
sen Kupfern; 
erste 
meuen . Ale den um 
. — ausgefallen. Der Preis if 
“A. ıa in 











Zn Ti — — — 


titerärifde Anzeige 

Die binrtigen Auftritte bei Hanau ba 
merffamteit von Curepa auf dieſe unglüdliche tabs 
ab ihre Umgebungen geleut. Mit Wergmügen wird 
daher jeder Freund der Zeitgeſchichte eine Eisine Ben 


Hüre lsfen , 

Beihihtlihde Darfellung ber Sqhlacht 
Bei Danau am 30, Oktober und ihrer 
seaurigen Bolgen für die Bewohner 
biefer Btade von einem Augenzeugen, 

ſch eine , und in allen guten Buchhandlungen 
Drwefhiands zu haben ſeyn wird, Das, wohlgetrc ie 


eben Anmeienben eine Diummer- 


- 2 Bu ’ 
— — 


ne Bruftbild des Herrn Generals ber Kavallerie, ® 


von Wrede, ziert dieſes Buchlein als Titslfupfer, Der 
reis wird nicht über ı A. fepn. Bär Brankfurt umd 
bie Rhein. und Maingegenden wendet man ſich mis We- 
firllungen im poftfreien Britfen an bie 
3. €. Hermann be Buchhandlung 
in Frankfurt. 


In der Beinhbandlumg 
vn 
Andreas Peters in Franffurt a M. 
großen Sandgaſſe Lit. K. Nıo, 67. 


» ale Corten, Japrgängen und Sewaächſen von ädten 
» Bofel» und fremden Weinen zu haben, fowohl;in 
ien, wie au in ı Oh, Ohm und ı/, Dbm 

von fl. 45 bis fl. Bo pr. Ohki. 
@rtra» Sorten in Bouteillen. 


—— helmer, Johannecderger, Markbrouger 
denheimer, einer ic. pr. bout. fl. ic — fl. 6 
tein» und Briten Wein . 6 na — +3 





ı76ör Madera Malroisir.. >» » v5 —-— 26 
\ ditto .. Set. an m a — a3 
alten Malaga » „ver. + » 2 | Ze TEE — 


Bordeaux, zothen. 
Moden, Chat mem}, , uf» 


Berdeaux, weiffen. 
Grares, Puignac, Sauterne » » Li v3 
e Bur&under, zöthen, 


a Chambertin, Cles de Vougeot 
ar Hermitage, Cote Rotie * re ne, 


ıBıor ı8ıar Volnay et Nuitse »... h,ı my, = 
Burgunder, weiffen. 

Mont-Bachet et Meursault ..... kıyı a2 32%, 
Languedoc, zothen. 

Cowioure , Bomssillon „o... +.» Ri il, 


Muscat, mweiffen. 


vesaltes, Frenti ‚Zune... } 
ee ee 


Champagner , [einen rothen uab weiten A. a E -fL3 
P 3, — — ———444 „a 34 3 
Banane ad aan » 2 — 1" 
Coignao oe ur oe onen nn. sı y . 


alles Eoflbare, gutaehaltene WBaaze, 


tens empfehlen wied, melde ſich feldh bes 





@ingetretener umftinde wegen, wird der in der ü 
Fade der hiefigen Handiuag Yoıl Enoh Halle auf En Ge 
tigen Zag ‚prosogirt gewefene Liquibationsterımig abermuts 
und war auf z 
Dienftag den 8 Behr. 1814 Bormittags 10 uhr 
binaufgefeht, und haben ſich fämmtlihe Erebitoren, « 
meibung bed in bee Ladung angebroheten —— 
Präciufion an beſagtem Bag und Stunde dei Die Berichtes 
Gommiifien einzufinden. i 

Lrantſurt dın 7. Deiember 1813. i 

3. W. Mepler, Diretor. 
Sartmann, ı7 Secrethc. 





Da iM fh gemeinfhaftliche Rechnung mit Herrn Dr, 
WBorenmann ein Lager —— —* ——— 


ſelde in Ro. 220 bed allgem, eg biefes Jahres bekannt 


madte, übernommen base, und Binftig unteryaiten werbe, 
P bin ih baburd im Gtande, jederzeit ale, oder dech bie 
sangbarken Borten biefes Keuerzeuge, fo wie aud bie bay 
erforderlihen Bündhdlzer, ſowohl einieln als auch in War 
bien beyaahe für biefeiben Preife zu verkaufen, wie folde 
non Heren Dr. Wagenmann feld erfaffen werben, wehren 
id alle diejenigen hiefiger Stadt und wegend, welde-fih für 
biefen Gegenhand intereffiren,, erſuche, mit Ihren 86 
——— — — ———— — 
e wem ‚ bee te 
bie woplfeike Haterpaltung eg enger 


iger Ge ſqatetichteit 
a gar n . ihtrit erfordert, ohne alle 


Beitung — 


Sroßherzogthums Frankfurt 





It" 556, 


Donnerstag, ben 25. Dezember 








D “ * * * 
run — 
t 
: 


Deromd, vom ıt. Du. 


.2.9. ein Schreiben des 

Om, weldes 

jerfönfäberatien zur ge | ber Neutrarutdi 
en arcacel, zum Zeis 


Lemberg, vom b. De. 


[7] ber iudi 
eg che volländige Innhalt der Ka, 
Bebersinkunft, 


ft f 
geiroffen unter heutigem Lage zwilden Herım War 


gump. Dbschen der » Ritter dub. 
diminOrbens Bter, des heil. Andreaß Ater, und 
bes heil. Annen Ordens ater Riafie und dem Herrn 
Major Muffin Puſchkin, hieju befkims bir Ge, 
Erjelenz den Herren Generalieutenant Kath , Kister 
bes heil. Annen · Ordens erſter Rlaffı , bishaber, 
des bie Zamoge blokirenden Armerdorps , ım 
—— & 6 vr Raifers —* ee Und von 

*. Erzellen; des He, Diviflondyenerals 
ber polniſchen Armee , in Dienften S. M- des Königs 
von Sachſen, Herzogs von Warſchau, Haut, Koma 
mandanten und Bousermeurs der Feſtung Zamodc, 
Ditter der Ehrenlegion umd des polniſchen Militair Ors 
bend — durch Hrn. Zymirski, Oberſten und Romman 
danten des ı3tem polniſchen Infanterieregiments, Kite 
ser der Ehrenlegion und bes polniſchtn Militair-Ordeus , 
Hrn. Kontedi , Haserinfpekteur der Nıvien, Hru. 
Plonsjpnsti, Oberflieutsnant und Unterdirektenr der 
Artillerie , Ritter der Eprenlegion und des polaifchen 
MilttairOrbens : 


Art. ı. Da Se. Erjell. der Hr, Gen. Hash den 
on Sr. Erjel. dem Drau. Gen. Haufe gemadten 
nirag, womit bie @arnifon der Feſtung Bamese 

ausmarfhire, um fich mit der franz. Armee zu vera 
einigen, nicht annahm, fo marſchirt die Barnifon ans 
13. November b. um 12 Uhr Vormitiags, durch 
bas Lemberger 
—* „bem Elacis die Waffen niebere), giedt fh 
tiegsgefangen. In Rüde der (dönen Wertheidie 
gung der Barnifon, behalten die Offiziere ihre Degen, 
Pferde, Eigenthum, und Equipagen ; die Uniteroffijies 
re und GSoldaten ihre Tornifter, Kieidirnsen, und Eis 
gentpum. Alle Beindfeligkeisen hören von beiden Sei ⸗ 
sen gleich mach Unterſchrift diefer Konvention auf Das 
demberger Thor wird einem ruffiihen Rommande vom 
i00 Mann am 13. d. M. um g Ihr früß übergeben, 
(Antw. »Bngeftandıne.) 


or aus, und — (Aniwort: »legf . 


Beftung, da fie zur Versbeidigung gedient haben-*) ı. 
3. Die in bie Rrioge van Au as 
i foncun 

u 


2 abgeführs 
» bis zu ihrer Aus wechfelung, im EN fr 


gaus, welde in ihre Wohnfige auf ih: Eisenmört 14 


sehanden, gegen Buraſchaft.) 
Aie VRoriſaqꝛuns ſolat.) 


aus Gachfen, vom ia De. ” = 
BivouaE vox Morgan, vom 9. Dei. | 
. * Mach gefchehener Mufförderting an ben Bouderneut 
ven Palme jur Inbetgabe der Bekung, sat berfelbe une 
einen Baffenkiutandb , um fich während beffelben über 

bie Bedingungen vereinigen zu können, die man 
Bas ya Rapunlation annehmen wolle. Die Dorjahläge 
Bouverneuss waren — wo —*X 

ltniſſen >», daß der komm 
a gu ee fo gerne die Pflichten ber 
Menfslihkes mit_bemem bes Vasglendes vereinigt — 
— wuthe dahet din b. Dezember 
Hadmitrags aufgeelandigt, und bie Feſtung ii der fa. 
gınden Nicht von afen Geiten und mut földem Eff: 

befchoffen , daß im Wort Zinna bie Artillerie Kafernön 
fämmtlih niederbrammten , und aud in dit Stadt an 


ent land. 
—* ge % » kam det Guperintenbind 


».Zaumim, ale D Schonung. Der kom ⸗ 
im Namen ber —— ea durch ke · 


fo überfpannt , 
ui v 
aud ſogleich meihes auch fö erefutint wild, 
en 2. 

——— a in — Augenbiick heftiger iſt/ 
wie Wihährend der garen Belagerungsjeit wir. Slut 
3 dträgiich verbientnod bei Belegenpeit des 

mus der Scpaitze beim Sehaufe bemurks zu mrhdeh, 


daß der Bemehre Birzmer vom sen atumarkiſchen end» 
mehr. Infanterieregiment, ohne NRuͤck icht auf FJ (TE 
fahr zu nehmen, die Pallifaden Überiegen , Thor 
geöffnet und jo dın Meg zum Siege gebahnt hat Ncht 
minder berlinteroffigier von Sierdahellh vom naͤmlichen 
Regimente , ein junger Menſch von ı6 Jahren , wilder 
zu Hein, um über bie Palliſaden ju Reigen , feine Ru 
meraden dringend bat, ibm hinüber ju beifen, damit 
u an ber Spitze fechten fünnte; be den hat ſich 
der Qieutenamt v. Plehwe vom Büfllierbataillon des 
Iven Referveregiments durch Kühnbeis beim Angriff 


ausgejeichnet. 
Münden, vom 18. Dezember. 
Die hiefigen Zeitungen enthalten folgende Pros 
masion : 


Männer und Jünglinge Baterns! 


Bu Euch freche ich, die Ihr vom 19 bis bo Jahren 
ja der Landesbiwaffaung gehört. Zu den Baffın ge 
zufen von unferm allverehriem Kbaig eilt Idt freudig 
Ihm zu folgen, der nur das Gute will. Br Maieſtat 
mein dieigelnbrer Kbaig und Water übertrug mır dem 
Operbefehl; ich fühle mich hiedurch geehrs, glüdinh 


abır erfk,, wenn mir vergomme ift, auf dem Schlacht . 


feld zu zeigen das Gefühl, welches immer mich durch 
bt. Edel ik der Wetteifer in allen Ständen des 
en baitriſchen Volles, dur röhmliche und 
töblthätige Handlungen ausjudröden) daß fein fehn« 
lich der Wunſch ihm erfüllt ſey, Rampf gegen den, ber 
Freund fid nennend ſchon als Feind ſich bawind. Bıflır 


ift dem Aeınd entaraem zehn , als abwarten, bid er zw - 


uns’ tömmt, nöhicer jur Erhaltung der Belbfiftändig- 
beit Opfer bringen ; als ſich ausrauden laffen für eins 
Unterdnüctung. Daf ned mehr von denen nach dem 
2% 79 5 Bebornen freiwillige Jäger, vorzhatih aber 
andbhifaren wirken möchten, wünjdte ich. Aber Erle 
nen Beweis großer Anhänglichkeit am die heilige Sa⸗ 
De eähe, wer in ſelchem Kampf bie Waffen nur dann 
freiwillig ernreifen wollte, wenn er mit bem von ihm 
befleiteten Mange Auftı Ming befümmt, weldes öfters 
unndglid iR. Daran denfejever, »daß «4 nicht Ans 
nihme eines neuen Standes iſt für. Ledensdautr, 
fondern mur wahread des Kricegis, Bufriglegen des 
über edarffenen Standes um dann mad eigenem 
obiaefalın ſich in denfelben wieber zu begeben. 
Geldfifuchs iſt unser Adem das Verderbligfte.« 


Id rede zu Beiern, denen nichts zu ſchwer fällt 

hr Für nad Vatetland, wovon ibre Geſchichte rin 

— Bewele bis auf die Gegenwart iſt. Se . 
ommen ift die Zeit ber Befreiung, Dauk ſey dem 

Sehen Könige und der edlen Bundegeneſſen berriichen 
@irgen! daß aber rar zoͤſiſches Joch nicht von mewem 
auf Baiern lafte, Bejem vorjuduugen lisgt hauptſaͤch⸗ 
ch uns ob, Und nur wenn, gleihrist ans weldem 

heit Birernd er gebsren, weffen Stammes er and 
foy, jeder Deutfche gegen den allgemeinen Feind 
bie Woffen ergreift, nur danm ift dis verlornen 
Süd: Wiede kehr möglich. Ale Kräfte nimmt 
Erantreihs Taiſer zufommen, ums wieder in Kuecht · 
ſcaft, in fhmästidire noch zu Rüren ; wenden wir 
amd) bie uffrigen ganz; an, uns auf immer’ zu be: 
ten. »MWBeltberrichaft war fein Ziel, er bat e8 au 

gt miche aufgegeben, nahe war er bavam es zu er⸗ 

zeichen, und wird es mech erreichen, wenn wir num 
suben. Auch ver 13 Jahren wurde für unmoͤglich 
geba'ten, daß er werden konnte, was er bann ge 
werben; um fo unerfltterlicher fey unſer Wiherftand.e 


Mitglieder der Landtsbewa ffaung, daß Ihr Baitru 


d it wir Eures Murbes Bürge, Bett, deſſen 
teafe Der fredelnde Uebermuth mie eritgebt, wirb 
uns beiftehen; beftreben wir uns beiien würdig jw 
feya. . 
Begeben zu Galjburg den ıb. Dri. 18:3, am 
Merabend der Wırlegung meines Haupiquartiers nad 


Man 
— Ludwig, Kronprinz. 


A Baireuth, vom ı8. Di. 


Das am .ıb. b. hier erwartete k. k. Öftırre. Jäger . 
Bataillon , ımter dem Hrm. General v. Luj, kam ich 
2... fondern gieng über Eulmbah. Auch rußiſche 

rrilerie, die vom Pılien Bam , gieng feitwärts vorbei, 
Über Thumbach und Creuſſen nach Nürnberg. Dagegen 
trafen an demſelben Tage 45 Offijiers und ı468 Mana 
grosberzogl: batifche Truppen hier ein, und hatten im 
ter Nähe der Stadt Rafttag. Ya ben nächſten Zaren 
wird bie vor Dresden und nachher vor —* sel m: 
dene Divifion des & k. dftere. Geldmarfhalllieutenunts 


Prinz von Wiet:Runkel durch Waweuth pafliren. 


Bamberg, vom a0. Di. 


Da ruß. Armerkorps, deſſen Marſch zur Armee über 
Bamberg erwärter wurde, geht num von Eger über Am: 
berg, Münden w. ſ. w. durch Tirol nach ber Schweit; 

Beneral Bellzgarde, Deerführer der Armee in Ita⸗ 
lien, fol, dem Vernehmen nad, eine Verſtärkung 
von angeblich 60,000 Mann erhalten. 

Durch Baden und Würtemberg geben bie Truppen» 

nad ber Schwrig immer fort. Man ſchäßte bie im 
reisgau ſtehende Macht auf 300,000 Mann. 


Frankfurt, vom aa. Di 


Wir haben die Parifer Zeitungen bis jum 15. d. 
M. erhalten , und heben aus denſeiben Felgendes and: 
»Am virfloffenen Samftag, den 11. db. , beſuchte 
©. M. der Kaifır und König die kaiſerl. Arftals vom 
&t. Denis , welde wie jene zu Ecouta jur Erziehung 
der Töchter der Mitglieder ber Ehrenlegion errichtet if; 
Er war mit der guren Einrihrung und Ordnung ‚bie 
im dieſer Anftalt herrſcht, zufrieden.» KR 
»Morgeftern, am 13, hielten &. M. einen 
konſeil mit den Miniſter der Finanzen nnd des Schages.r 
»Beftern Morgen, dem 14. hielt der Kaifır Heer 
ſchau in dem Hofe ber Tuilerien und präfivirte hieranf 
den Staaterath.« ’ 
„Aus Toulon wird unterm 6. Dez. gemelber, daß 
das Pinienfaiff bet Colsife, von 74 Kononen, am 
5., als dem Jahresfefte ber Krönung des Kaifers, vom 


@tappal gelaffın worden fe. Alles iſt zu deſſen Aus. 


> 3 —2 u — 
6 Jeurnol de l Cupire, enthält ſtehenden 
merkwurdigen Artikel: 

»Man verſichert, eine am ı1. von Wayımne 
abgrgangene Eitafıtie habe die Nachricht von einem 
wichtigen von dem Herjog von Dalmasien über bie engl. 
Armee erfochtenen Siege uͤberbracht. Man fagt, 
ber rechte Ä mn des Feindes ſey durchbrechen worben.« 

Der Moniteur enihält von dieſem großem @irge 
nicht ein Wort, und bas Journal de ’Empire hat ſich 
wohl weislih hinter das: Man verfichert und man 
fagt verfhenit. 

Wie fehr gut dieſes Watt von allem Geiten um« 
terrichter ſeyn wir, beweißt ung folgender Artikel aus 
Srankfurt vom 5. Dejember: 

»Die Aliirten baden uns eine erſte Kontribution 
von andertholb Million Gulden (3 Millionen Franks) 
auferlegt, die innerhalb =4 Stunden bezahlt werden 
müfflen. Dagegen kaufen fie unfere Efwaaren mis 
Papier, bas feinen Kredit hat. Die Stadt umter 
Kegs unter der Mengr der Riquifitionen, Eingar 
tirungen und Laſten aller Art. Jeder Bürger hat 
fein Baus vol von allen Gattungen Menfchen, Kran 


Een, Golbaten, bie er ermäbren und verpflegen muß. 


Die Pirifer find, wieman aus vorftehenden Arti 
kel erſtehet, weit beffer von ben MWorgängen in unfrer 


Stadt unterrichtet, als wir ſelbſt; ehne fle hätten wir 


nie erfahren, daß wir eine Komtribution vom 13 Mil 
Klon za vᷣchahlen gehabt bätten und jwar in je fur 
er Zeit; die Sache muß bier wahrſcheinlich fo ge’ 
beim geſchehen fıya, daß niemand etwas bavon er 
ahren hat. : 

Außer dem obigen Artikel enthalten die Parifer 
Wlätter mo eine Menge anderer aus Oeſterreich, 
Baiern, Baden ic. die ehem fo abgeſchmackt als IH 
Kerlic find. 


Fortgang ber MWersrimäg wögen Errichtung; des 
Eontingents an Landwehr md ſtehenden * 
ven für, das Beneral » Gouvernement Frs 
farl.::.: „. ; . . Se een 
G. 7. Befinden 4 unter denen, welche bas Roos: 

der wirkiihen Geſtelung getroffen, foldde Individuen, 
wilche mad dem Urtheile der Ausfchußalieder, ihrer 
ämtlihen, bäuslichen ober Bewerbrerhäitniffe wegen, 
rt oder überhaups nicht im Landestheil enthehrt wer» 
den können ; fo sretem fir im bie Miaffe der 

zurück, und es wird aus biefer der Abgang anderweit 

genchmen. . . 

Der Epef des Geueralſtaabs ſorgt dafür, daß bei 
der Befreiung mit wörlihfter Einheit der Prinzipien 
verfahren werde. Reklamatio nen wider bie Einftel- 


u“ 


lung müffen glei gemadt und von bei Ausſchüſſen 


entſchie den werben. Zu dem Ende. Ind die Kommun ⸗ 
beamten, welche bie Werhältuiffe ber Kommunglieber 
genau keanen, befonders mit zu berufen, und pflicht⸗ 
- mäßige Butachten zu geben. 

Uebrigens ſteht «4 allen, , weldhe das Loos geinf- 
fen bat, frei, vermöge Privatablommemd, aus bir 
Klaffe der Relervt, irbödh nur des Diftrikts,- tin 
eigener Ausſchuß gebildet worden, einen Mann für 

zu flelen, deſſen Pig in ber 
Penfiine Bandwebrpflchtizbeit fie. bagegen ihrer 
iu Übernehmen haben. Aa * 

Ar Reklamationen wider bie Einft:Mung können 
erft dann geſchehen, wann Jemand in ber That 
Lang berufen mirb." Valle mhahlid Deartpnet, 

wufen wird. e n mündlich bearbeitet, 

sid bei der Einſtellung perfänlih angebracht und 
mänblih nah Majorität ber hier ug ensjchieben wer, 
den. Die Entihridung ik nur kuͤrz in. den Looſungs⸗ 
Uſten unter einer befondern Rubrik zu vermerken. Es 
iſt überhaupt fo wenig als mägli zu ſchreiben, und 
fo viel umd fo fhnel als moͤglich zu hanbeln. 
$. 8. So bald dieſes Gefchäft beendigt if, wer 
den ſowohl die Landwehrmänner, als alle zur Land» 
wehrreferve gehörige Lankwehrpfl! rangirt und 
landesiheilweiſe in befondere Liſten aufgejeichnet. Die 
fe Biften haben folgende Rubriken: 

a) fortlaufende Nummer, 

h)Nummer des Loofes, 

c) Bor und Zumame, 

d) Alter, 

e) Aufenthaltsort , 

f) Gewerbe und Stand, 

8) eb fie ſich felbſt kleiden, 

h) ob einer auf bie Rekla 

tung abfchlägig oder —* a beſchieden ift. 

Wenn Alles beendigt iſt, und bie gemähften Oft: 
giere, ſeferne die Wahl ſchon vezrusnegangen ift, zuge 
teten And; fo führt der Kemmiffarımd bes Ausſchuf 
ſes die Randwehrmanmer im die nächſte Kirche, der 
hierzu ſchen beauftragte Prediger bäs eine kuche 
birjliche Anrede an die neun Vertyeidiger bes Mater 
Landes, ligt ihnen *o6 Ehenvole und Rühlicht 
ibtes Weruis ans Heri, und ſucht dadurch ihren 


Krach wurd Eifer zu entfl mmen. Nach beemdigier 


Rebe läßt der Rommiflarıus die Lanowehrmänner, 
unter dem Beliute der Biden, den Goldateneib 
fdhrsören, und entläht fle hierauf bis auf, weitere 
Drire ım ihre Wohnungen. 

6. 9. Jedoch find. neh vor ber Vereidigung bie 
Merafpafıen für die ſtehenden Truppen ausjulefen. 
Dazu werden nur feiche genommen, vie jeilchen dem 
zitten und söflın Jahre ſtehen, fo ferne fle aus Un. 


wrrw den Mich ſelbſt nicht Meinem bönnen. Wenn nach 


der Drönung bir Leoſe biefe Kegel zur Aufſt ⸗/ Uung bes 
ga nen Kortingenss vom ſtehenden Troppen nicht bin: 
eidg; fo eniſchtidet fermer das Loos, welche Ühırbaups 
»0 ben her Ordnung mach folgenden jur Landwehr 
aber zu den ſtehenden Truppen einzuftelien find. 

Die Schaar der Freiwilligen ift von dem Kontin⸗ 
gent der Landwehr ın Abzug ju bringen. 


er b zur 
ten Gi 


om wiber bie Einſtel “ 


Aumeifung zur Bekleidung der’Q an 

re 7 dwehr. 
Seung date ©) La 1 ie 

einfach ub der Öcfhndbgi hu mare dus. 
föndere Belanntnagung wird fit näher Geftim 8 LA 
9-2 Die. Offizune. stagen in Farbe jump 68: tg 
* Hin, 28 bie gemeinen Männer F — 
mehr, ohn H i X 
OR belten zum Unten 


9. 3. Jeder Landwehrm aun und w, —34 
ird als folder d a ambwehrsffigier 
Der Sufanr- urd) ein Kreuj von weiffen Biep mit 


» Mit Bott für Baterlann, < 
bezeichnet, welches vom dem Huthe an weflet wird. 
$. 4. Jeder: Landsehrmann iM — gr 
felöf zu leiten. Mo ber einpine Mapım mir (uf fer 
ne Bekieidung befchaffen fann, wird bie, Kom > 
für forgen;  webei voränsgefegt wirb daf ih Kub 

foüffe a Anand und Unkformität fehem werden. 

$. 5. Ein Mantel gegen bie Yaiı Witterung. 

ie Paar Schube re ann.fe an 
brliy, daß die Kommen, wo Berfeibe ſolcht nit 
IR befaffen kannu ‚dafür Sorge tragen | e- 


Beilage Fi 
— Anmweifung zur Bewaffnung ber 
wien R * 

C. a. Die Landwehr wird, fo weit «4 die aufzu 
dringende Moſſe von Grwehrrn geſte iet, mit Blinten 
bewaffnet. Der Be wird interimiſtiſch mis B But 
langen Piken die mit 6 ZoM langen ciiernen Epir 
em verfeben ſihn müfen, ausgerlfiet. Die Ausſcht 
— aber auch bie Berpfkichtumg, auf das mbelih 
ſchnellae für den Austauſch der Pıten gegen braud« 
bare Schießgewehre Sorge zu tragen, und haben fi 
bitſerhalb an ben Chef des Bineraftachs ju min 
damit die Flinten geicheri Kaliber haben. 


8% Die Umbroffigie Item eins Blinte und 
‚ai ——7 ** u 


5.3, Die Flinten, Gäset und. bie Munition fie 
fert das Beneralgeusernerment auf Koſten des Lam 
des, wenn bie einzelne Kommunen midi jshe izren 
Bedarf zufammem-bringen Bönnen. 

G. 4. Zur gun Hufbesahrung der Mumttion 
muß jeder Infanterift wert einer einfaher Patrouta⸗ 
ſche von fhwarzem- orbimarzen Leder oder Juhten, ie 
Form der Kartufhen „ verfeben werden, melde, mit 
einem Deckel gegen den Degen geitübt, fo groß if, 
dab Me bei dem cf mteriften bo Por onen in Bun. 
den foffex kann. Sie muß mit einem ſchwarzin Im 
bernen Riemen über die Sſchulter ju tragen verfehe 
feyn. Für deren Anfchaffung werden die Kommu 
forgen. : . 

5. fe Lanbwehrmenn zu Auf muß dußer 
finde Ann neck mit einem Marten Bil ober Je 
sen Spaten virjehen frpn. 

ie nõthi Zrommeln und Giqualhärner 

ale —— gr bald moͤglichſt herbeige · 
ſchafft werden. 6. k) 
Vermiſchete Nachrichten. 


fen jet blos auf Hamburg, 

— are (de Lopmle 
Eibinfein berbrän te „ biele Br rer 
tın put bafıfkiyt uaca⸗ durd Ueberichwem aung — 

Monate hißnlänglich mit Li 
rg Unter den borfigen Truppen reift 
aber die Defertiors ungemein > — 

ch Daͤnema; rm 
sm —8 —— aber unter aewiſſen 

fer Roalition gegen Frankreich beigeitts 
Man erwartet bie Betätigung uud mähıre 


tem ng bie fer Machrichten. 


fen. 
Berichtigu 


Upertiffements,. 


r Bu, Weihnadit, mb —2—6 
t Unte 13 roh #6 
Po: ar und (ösafen Kunft: umd 
Spielwaaren, Apparate, Befelfhafisipiele und amber 
ven Stuücken, ſewohl zur angenchmen, lehrreichen und 
nüglihen Beſchäftigung der Jugend, als auch für 
rn Perfonen som jebem Stend umb Alter 
. Ppaffınd, 
Ein neuts i$ von allem dieſen umb wie 
alle Arten matbematifhen und phyſikali Juſtru⸗ 
—ä—— 
3.8. Albert in der Dingetsaft 
@. De, 22 in Frankfurit a. . 





—Weihnachte, und Neujahrégeſchenke. 

Biyern 

Jemehr 14 Beduͤrfniß wirb an muferer mů glichen 
Ausbildung zu arbeiten, befto mehr fd Bäder 
zu Angebinden Meiner umd großer Kinder, ich babe 

baflır geſorgt bei mir eine Auswahl ſoicher 
Wücher flrtd zu finden. ‚Ein Verzeichniß darüber if 
bei mir unentgeldlich zu haden. 

[uch find ale Tufheubüder bes bavorſte⸗ 
hendin Jahres, fo wie andere nügliche Bucher für Ex 
wachfene zu haben bei 

Ferdinand Bofelli, 


Beil Lit. D. Mio. 228 dem 
Haus gegenüber. 





In der Beinhbandlung 
von 


Andreas, Peters in Franffurt a M. 
aroßen Sanbgafle Lit. K. Nre, 62, 


find alle orten, -Fabrgängen und Gewädhfen von ädten 

* ‚ Moitir = eg — AR nur in 

Parıyien, wie aud im ı m, m un Om 
von fl. 45 bis fh Boo pr. Ohm. . 


Extra» Borten in Buuteillei.. >. 
Rüdesheimer, Hochhelmer, Jo 
©tein» und Beiten- Wein . m 212 — »B 
1983r Madera Malsoisir.. > ».»5 »6 

ditto .. see asian m van 
alten Malaga «so . ver... .r »a EZ 
Bordeaux, rothen. 


Medoc, —— —— ee u Re | 


Bordeaux, weiffem, 
Grares, Preignac, Sautemes » kıy- »3 
Burgunder, fothen, 


ıße6r Chambertin, Cles de Vougeot . 
s' Hermitage, Cote Rotie = DR de, * 


Mior ıdhır Volnay, Beaune et Nuits l.ı 2, 3 


. Burgunder, weiffen. 

Mont-Bachet et Mursant „2... fl. 19, a 2%, 
' Languedor, zothen. 
Coulioure , Boussillon „or... 4 f.ı 
„ Muscat, weiffem 
Rivesaltes, Frontignan, Lunel ..: fl. »2/y ri a. 2%, 

1* 


1, 


Muscat, zetben .. .» + » 19. 
Champagner , feinen rothen und weiffen fl. a, — fl. 3 
AM „sun abbeeehean 2 2%, 3 
Kur .._. nn re „+ » 3 — » 2’/, 
Coignac Da Be ee u u ur re „iı — 3 


alles Eofibare, gut Itene @ r 
tens —58 ei * — 





Den am 6. dieſes an einem Nexrenfleber, im 41. J 
erfolgten ob meines Blannıe, bes — = 
—*5 — — un 3222* — feinen Berwanbten 
‚und Freunden, unter tung alkır Beilel 
tefonnt. Haaeu bei g. Deymder ıBı3, —— 


I. Leisled, geb: Düpes, 


Das am 16. d, erfelgte blicken unf gelichten- 
Chiwelter Br. Louis Wittid geb. Beihel im Jı. Jane ihret 
Alters mahen wir andush unfern Verwandten und Kruum 
den bekannt, Und verbitten und, übersengt vom ihrer Cheu⸗ 
nahme dan biefem für uns ſehr fümerzlihen Weriuft, alle 


erltidsbegeugangen. 
Gelnbawfen den a8. Monember ıBı3, 
Böhannettiü Bode 
eb Reigel. 
Sophia Muubel, 
gb. Reiteh 


—— — —— — — n ‚ yn 
Bei 6. &. Werde in Offenbaqch if gebrut, umb-in jehrt 
Bu aben : 


follten Bushendläng zu haben : 
ber Doime . Ein®o d Hülfäburh um 
‚Hahn ine we . 238 welter 


Ruf machen ale Fat" Yeı tn 
in vo ' 
Ber an 2232 fl. J frabeo einſendet / 
enthält dafut ıa Gremplare. Das 
Sebensarten 


nöthigen and ein MWörterbüclein, meh 
Anweiſung zur £ 

ae d ‚ q⸗ vuſſiſch, und ruſſiſch » deutſches bes 
terbud. & fl. m. — 


Dictiohhalrd polonals , allemand, et frangois par 


Dictionnaire allem,, fr. et frang., allem. par C. F 
— I Ye. I —* — le mine. Eak 


13. * 
SchWan. fl. 4. 30 In A 
8 des Beteags Binnen 10 Fül. Me 


E. 8. Brebe, in Öffinda. Ni 


unyeige F 
dei Werbäufs rinen anfehnlihen Parthie . 
. 3a der i5 ist. Rufnenıtabt Wänden wird auf der MEN 
* n \ ’ 
kaffenfgaft meiland Wr. kusfürft Durklaugt von Melt - 
eine anfednliche Parthit Juweien öffentlich verſteigert. 
Diefe Fawelen beſtehen in mehreren Golitaixs, mehren 
Anten, Halbgraben und Graben, mebft einet 


Ametpilten ; — 
m einem großen Anbis balais, in einem Zieincen und mehr 
gern * =. 5 Dann = = Sen: 
Boanat, soßen Saphiren un er Een. 
weisen Daher vecleigent eine goldene Repetierupe mit. Weib 
lauten carmeflert, goldene Kette, mehrere Eleinen en 
mit Brillanten befegt,. eim *** Etui mit eincm ge 
Beilanten, ein Gousenie von Agat mit goldener 
und mit Brillanten ges Bundfit. 

Die Bffentlie ltigerung vordefchriedener Yumelm 
und Pretiofen wird in ber königl Mefidenzftadt Münden am 
Dienfag ben 11. Januar ıBı4 Wormittags um 10 ME am. 

efangen in dem Haufe Ro. ı784 in der Girafe, die 
gel genannt; im Hader» Vieriel gelegen, im etſten 
der genommen. FA 
Kaufsitebpadtr innen während, dreh Tagen nor der 
Werfteigerung in dem vorbefähriebenen Lorale jeben Sag von 
Bormittag g bis Mittag 2 Uhr diefe Juwelen und Pretie⸗ 
Ten in Xugenfhein nehmen. 
——— 
zung gebiethet; daß ſog art ging 
Torten bei dem Bezuze der kauflich verfeigerten Btäde er⸗ 


Krierifhe Zefainentee 
&rerutorfihaft in Augsburg. 


Ya aulen Suqh handlungen if zu Haben: 





—— **t zu Frantfurt a. M. im Dre. ißıS. 


treian —— {B der gemäphtide Bere 
12; er t. € 
Zaufspreis ee jebe Babe mehr; 525* dankdaret 
Hand, zu obigem ſchhnen Zweck dngenommen und auf ben 
Altar des Warsrlandes gelegt werben. 





Bouilion in Tafe welche en ihrer Mag 

fen, Bräftig bein uns heskeakte Elsass aus bım & 

und Pflunzeuireie, von beh erften ® Kırjten, für eins 

ber beften Rahrungsmittels jur ng und _die 
tung der Kräften, empfohlen worden, womit ſich 

ende im der Gerhwinbigkeit eine farke Fleifhbräpe miakpeh 

—*)* das Pfund um fl. 10. nebſt Sebrauchzeitel zu 
en 


MM. Kallen, 
Traiteur am Paradenplag, Bft @. 
Ro. 23, 





(Gierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 356 


der Zeitung des Großherzogtums Frankfurt. 





Donnerstag, den 2. Desmber 1815, 


für alte — * A net —— 
debehroe der Departement: ee hen 
22 gtyum Frankfurt und dei Fürs 


Seiner K. 8. Apoſtoliſchen & t General 
Lieutenant unb Innhaber eines At Sam —— u 
ter des Raiferl. Oiterteich. Eherefienr und bes Kaiferlich 
Ruffifden St. Georgen Drdens, Sreoßrren des Königlich 
za nu zn. = des —58 Löwen» Drden 
verne Großher zo 
——— 55 sogtbums Frankfurt und des 
cutſchlande freiung und Begrünb deſſen Wohle 
fahrt find bie fon oft und fekeriic — ——— Ab · 
* bie hohen verbündeten Mächte” Damit Mefet Bie 
bald und ſtcher erreicht werde, find bie räftigften Aaflaiten 
unter ben hohen virbänbeten Mächten gefhchen, und werden 
ohne uaterlaß fortgefsgt, Ale diefe Maaßregela und Ans 
Re —— bis jept mic dem glüdligflen Erſoige ges 
Daß die Lanbistheile, melde in biefer Ereigni 
meinem Dbergoußernio untergeordnet sehen —* 1 
zer Bevölkerung und. Übrigen Rzäfte zu jenem hohen Bmrede 
beitragen, tft bie Heilige Pflicht eines jeben Bewohnerd 
biefer Bandestprile, 
Bu biefem Eatzwecke fol das verhältmißmäfige Gontins 
gent en Rehendem Militats und am Eaubwehr ungerzüglid 
tet werben, Da mir aber bie Amseige-geidahen, Daß 
sie Junge Rünnss, winhr unse tem u. 2. yltiniffen 
thelle zum wirkliden Militaire eingetrerem, ober zur Bies 
Hung für baffelbe bekimms waren, emtwichen, birfe aber 
on nad jenen Werhältniffen vomwgäglid füe fih und zäd« 
lid) ihrer Mitbärger zur Leiſtaüg der Militaicdienfte 
verpflichtet, hoffentlich auch unter. den jehigen Werbäliniffen 
ierzu willig und bezeit find, und lediglich aus Furcht ber ge. 
eglihen Beſtraſung von ihrer freimilligen Nüdkehr abgedals 
ien werden: So wird allen und jedem Weferteur vom Mis 


€ 


Utaire und allen vom Bedrutenzuge entwichenen Eingebor⸗— 


nen ber Depaztemente Frankfurt, Afhaffendurg und Fulda, 
des Großherzogthums Beankiurt, und bes Fürſtenthume 

fenburg, unter folgenden näheren Beftimmungen gänzlide 
— und Befseiung von aller ſowehl Leperlichen, als 
Berindgenstonfistationsfirafe, in ſofern das Wermögen no 
alt wirklich eingezogen if, wegen iprer Entweihung hier⸗ 
mit zugefldert : 

1) Wenn er vor Anfang bes Jahres ıBı4, alſo no im 
»- hufe biefes Monats, freiwiitg zu feiner Pilicht guräde 

tehtt, und fi deßdald bei der jetigen Militdir, ober 
Givlibehörbe des Bandes, wo er entwichen iſt, perfäns 
lich anmeldet, \ 

a) wenn er aufer der Entweihung Bein anderes Werbreden 

L) —— —* Idee zu irgend einem Meititäxbienfte für 

€ e, m f 
—— befunden wird, erhält feine Catlaſſung. 
Diejenige, welche gegen Crwatten den gegenwärtigen 
General-Parden zu ihrer freiwilligen Rugkehr und perföntiden 
Stellung bei den Militair: und Gioilbehörben im bem feftges 
fegten bie Me me ber —— * ni 

aben es id alsbann fel en, wenn fie nad a 
Eu ber befiehenben Landesgefepe verfolgt, bıhändelt und 
eftrafı werben. 

— Landes» und Wilitaisı Behörden wird dader uk 
pierburdh aufgegeben, gegenwärtige Amnchie moalichſt ſchnell 
und allgemein bekannt zu mäden, und nad Ablauf des bes 
fimmten Zerming die angemeffene Mittel zu ergreifen, aller 
jener Ungehorfamen habhaft zu werben und zur gebührens 
den Beftrafung einzuliefeen, welche ſich midt freiwilig ges 
—— Bounfhipi am Ita a. Bit. a 

Gegeben t am Main den B, . 181 
8) HHpilipp. 
Peinz zu diſſen » Hamburg. 


gitea riſche Anzeigen. 


Bei Engimann und Meber in Heidelberg 


Serden in Kurm bie erften Hefte folgenden juritifgen Beer 


Bes erfcheinen, fien Widhtigtelt um Intexreffe ber Zeit glei 
ik, und, für * —— Hedaction ber vortheilheft 
bitannte Hetatzeber bürgt: 


Allgemeins Diplomatifhes Ardin für bit 
. veuehe Beitgefhiäte, 
enthaltend kine oUſtã abige Sammlung aller bekannt gewie 
* beuen und fruer befannt werbenben Aktenftüde felt = = 
Rehung desstgenwäetigen Europäifhen Gtaatenbun 
wider Frameige Mebermagr. Pevansgegedih VOR Ti, 
8.8. Düne, Paofeflor der Geſchichit an ber 
verficht Heelderg. 2. 
Die Sammang erfheint in ſchuen nad einander folgen) 
ben Heften, in x 4. Zermat. eben Pert wird fh? 
gen fallen, vier Heite rinen Band ausmaden, wilde! fo 
einem Saupttite verfehen wird. Wenn bie — 
welt gedichen it, dab fir mit Der Beit gieichen Shritt D Ph 
wird dad @efdenen ber Sefte von dem Zumasie geeigat 3 
Wateriallen angen. Die mächſtgelegaen Poſtäcater U 
ale ſoliden Buhhandiungen nehmen Weftellungen an. | 
‚Der Suhferiptionpreis auf einen Band 00 anzezebentt 
Stärke zu 4 Bozen E a fl Wie einjelnen Hefte werben 


mit eincm Umfchlag angegeben. J 
‚an tin» ia uken Buähanblinaen 38 : 
guveny —S—— am Brain und- umliegende ud 
bat die Johann SHrifilan Hermarnfde Buhpandiung if 
furt die Hauprlammiffeh übernommen: 
Hribelderg am do, Med. ıB13. 





Der ein und geanzigfte Zahrgang ber 
Allgemeineu H,ah — RARENT IN 
beginnt mit ıBı4. Wie bisher wird biefelde Hanbelsberigten 
MBoarınpreife, Gurfe, neue Firmen ı aus allın Ländern 
und Sıöatın enthalten, umd alle meurn Eıfiübungen und 
Entdekungen im Kobritiwefen mietjriin. Sie eafheint md 
chentlich — n Geofßquart und if in allen Yoldatern 
ie. ya haben. In Härtiberg Pofter der Iahraang —— 
(63 Ztaler ſagf ); auswärts etwas m — —— 
Rehtsfäle ıc., ſẽẽ wie Avertiffemeni f jelbe , 


ze man an bab i — 
der Böntgl. prio allg. Haabluag 
* — zeitung in Rücnberg, 
— — — 


VBVölkerſchlnacht bei Leipzis 


3 
im D.Eroberadßıd. 
e m, melden das günze Kreide 
a Br sat er deutlicher Befgeeibung von 
einem Eifsiee aus dem Generalftade ber Berbändeten, 


ve unzie AIGomptoir in Leipiie: 


—— — — — 
2 e ivpisg 

ih den Schreckenstagen bes Dftobeis 18:4, 
beonlE biefet Gtäßt ; in einer Heide von 
en an anifentifdeh MBerite über ” 
—*24 Unterhaltangen bes Katfeıs Mapolen un 
vun was wmänzend tiues Aufentzäites in dem Hau 
co —* woriun er om ıjten bie ıBten Ben 
ur @runde von keipjig fein Haupiquartiet da 
te, gr. 8. ı6 Br. 2 
le ien rift enthält in EB Bogen eine dee 
und De 22 bee großen Ereiguiſſe der fehl 


Merfiofrbigen Zage vom ıdten bis ı9ten Kr. Da t# 
dem Berfaffer weder an Beobattungsgeift, an Muth, 
mod am Gelegenheit febit, fi eine mögi vonftändi 
KeontniP von dem, wa um ihm vorglen ‚ mihaffen, 
bat biefe Schrift ſchon infofern für j un ein befons« 
——— — gewiß durch bie Mer, wie der 
a 
— igen Stoff beaxbeit noch erhöht 


Der Anhang iR eines der merkwürdig Aktentücke, 
welches jedem Lrfer um fo willfommener won, weil es 
ewiſſer maaßen eine Gharakterifit bes Aeldhı ift, auf ben 
e Yugen Aller vom ıdten bis ıgten Oktodo fehr gerich⸗ 
tet waren, Es enthält eine treue und auffübhe @rsöblung 
ales defien, mas Rapolcon fm jenen denkwägen Tagın mit 
bem Verweſer dis Haufen, morinn fein Hauartier war, 
el “ = wad ſich während diefer Zeit im sem Mngebuns 


Baumgärtnerfhe Buchhandinng Leipjig- 





Folgende nad mwohlgetroffenen Driginalmäldı . 
dene Portraits find in —— —— sen 


ſchwarz ä 8 @r, auf Wilinpapier druckt 6 erſchlenen, 
und in allen guten Bud: = Kunfpandluna m —* 


Se. Majeſtät der ruffiſche Sifer 
Alerander I 


Se. Ruffifg Raiferlide Hheit 





der . 
Großfürf Confantim 
Der . 
Fürſt Golenitfheff Kutupm Smo— 
lenskoi, 


Generalen Chef der ruſſiſcha Armee. 
Graf von Wittgenſtein, 
Generalber zeuffifhen Armee. 


Levin Freyherr von Benninafen, 
Ruffifd Kalferlider General. 


Nicolaus Graf von Nefopfhin, 
Ruffifh Kaiferlider Gouverneur 
von Mostwa, 


Marquis Wellington, 
Serzog von Giubab Rodrigo, Generalen Chef 
ber verbündbeten Armeen von Spanien 
und Portugal. 


Franz IE 
Kaifer von Deftreid. 
Se. Majeftät der König von Preußen 
Friedrich Wilhelm III. 


Ge. Königl. Hoheit ber Kronpring von 
Shmweben 


Carl Johann. 
Fürſt Repnin, 


Generalgouverneur von Sadfen. 
Freyherr von Stein. 
Se. Exrxcell. der Königl. Preuß. Beldmasfgarı 
Gebhard Lebrecht von Blüder. 


Se. Erzell. der Ruff. Katferl. Gen. Sieutenant 
Baron von Winzgingerode, 


Der Fürſt Platow, 
Stattal der Kavallerie unb Hettmann 
der Rofaden, 

















Sanders, 


GengraleMeaijor 
General Tottenbornm 
Indutrie » Eomptoie in Leipzig. 


— r — — ——— — 


tgende intereſſante neue Werke find erſchleaen und 
——æ—— um bie beigeſetzten Preiſe zu habınz 
Schlacht bei Leipzig oder Darflelung der ver 
a Märfdie und Angriffe aller Are 
meekorps, an ben vier Zazen ber merkiwägbigen umd 
entfäeidenden Solacht dei Beippiguben,ıt Eis ıg. Die 
tober ıBı3, mo bi: Kranzöfiiden, Halienifhen, bolläns 
difhen und vheinbändnifhen Armeen von den eufſiſchen, 
ihiihen , preuſſiſchen -amb ſchwediſchea Asmcen 
gänslih gejdlagen worden find, Wit g Planen an Ort 
und @telle —— von —— Sie 

ugen. Deutſch uns Frauz ı . 8 
an ” Subufteie » Comptoir in Leipzig. 


Abblibung u. Befhreitung der Gongresefhen Brands 
Radeien, fo wie ſolche im Monat Auguſt ıBoy dei 
der Brlägerung von Kopenhagen wie aud in sem Seriege 
1813 . en bat! * wozben ſind. Mita 
idum. . Pre coſchen 

Baumgärtuerfhe Sahandlung in Leipzig. 


AVERTISSEMENTS. 


Nachdem 
1) der diefige Handelsmann Samuel Worms wegen elaer 
Säulbforderung ad 531 fl. — 
2) der Handeismann Joſeph Tavola aus Raſtadt, wegen eis 
nee Schulbforderung ad fl. 759. 44 ke. 
8) ber Handeismann J. D Earl Overweg ans Raumburg, 
wegen einer Schuldforberung ad fl. she: a2 fr. 
4) der hieſige Hanveldmann Johann Ludwig Hartlieb, wegen 
einer Schuldforderung ad fl. 756 — 
5) ber hiefige Handeismann Rrauz Brentano, wegen einer 
Sqchuldforderung ad fl "oooz enblid 
6) die Hiefige Handlun., Johanı Karl Brevidier und Gopn, 
wegen eıner Schuibiorderung ad fl. 1064: 4 fr. 
gegen den Juden Jacod Welf von Limburg, Kiagt dahier 
erhoben, und atıf bie demſelben verkauften noch dahdier lagerne 
den WBaaren Arceſt erlangt, oder —— —* feibsten = = 
om genannten ern diejenige * 
BAD * ae ter, & Dertung — Baarenihuiden auf 
den inzwiſchen falliet und ſolche nicht einzelödt habenden 
figen Hınrelsmann E. Boldfhmide Sohn abgegeben, prob 
eirt worben, ber jchiae Aufenthaltsort bed benann cn Wer 
Hagten, Zarob Wolf von Limburg, dbermalen aber umb. kannt 
iſt j fe wird berfelbe edicraüiter vorgelaben. um d.nuem eis 
ner ihm hiermit angelehten peremtorifchen Fridd von Sechig 
Tagen vor bieſtgem Gericht mittelſt ein:s in legaler Form 
zu bevofimädhrigenden birfigen Anumalss fih auf die wider 
ihn erhobene Rlage zu erklären, bie von ihm ausgeſteuten 
MWerfel zu retognosciten, folort ber Alage bie zu ihrem 
Schlus gehörig arzumarten, im Segemheil aber zu gewär— 
tigen, daß zu ben. nmachfslgenden Gerihtshandlungen keine 
befonbere Ladung erfolgen, vielmehr die Mlage für eingeftans 
den, und bie fragliche Wechfel für zecognoscict angenommen, 
deaglelchen die aureflirten — und reip noch in Händ'n der 
Ridger befindlihe Waaren, um folde dem Wirtersen und 
dee Berminderung ihres MWeribes zu entziehen, nach Befins 
den einfweilen öffentlich; verfteigert, bes Erlös deponiert und 
er ber Beklagte nur noch zu Anhörung bes Urtheiis unter 
einem a&ttägigen Termin, durch Auſchlag an der Gerichte« 
tpüre worgeladen,, im Rihterfhrinungsfale aber, das Gone 
tumacialuetheil ſelbſt itm alkihialls nur durch Auſchlag an 
der Sexichtathũre eröffnet werden fol. 
Beankfurt den :3. Noremdrr 18.3. ! 
Grofperjogl. Eranifurtifhes Gericht erfier Snftan 
des Departiments Frankfurt, 
SW. Menler, Distor, 
Hartmang. 
—— — —ñ— — —— 


Es bat ſich bei Durchgehung des dahleſigen Depo tens 
teefens befunden , dab von ditern Beer Is bey de gern 
Gerichte mehrere Deyofita aurdcdliegen, beren Erledigung 
höheren Orts ermflid zu beteciben anempfohlen worden ĩ 
alle diejenige alfo, welhe ex capite depositi bei Hiefigem 
Serichte aoch Anfprüde zu haben vermeinen, werden anburd 
aufgefordert, binnen einer Friſt von einem Jahre a dato 
bei Hergoaltem Amte dabler diefelse anjugcben unb zu ers 
weifen, twibrigenfans fie damit mit weiter mehr gehöret 
werden. Ehrenbreitſtein ben 10. Dejember 1813. 


es Amt, 
. Meder. 


Generalparbom, 
Bon Gottes Funden Wir Caul Auguſt, ſouderaiae 
dog zu Sachſen 2. 1x. . * m . 7% 
Da mehrere dit Deferteues, welche feit dem Monat Kur 
BY. aus Beichtfinn Unfere Kriegsdienfte vertaffen, fi 
er willig ge dellet um Gnade. und Berzeihung gebetin, auch 
—8* sum Bermris ihrer aufrichtigen Mrur, um eine Big 
eranfiellung nadurfadht, und ihnen dus Lanbesoäterlichee 
B® ‚terauf nicht ayleim ihre Strafe ertaffen, fondern aud 
q die Wirderanftekung Belrgenpeit gesehen worden; 
zen begangenen Fehler wirder gut zu ma@eng fo habın wir 
fa Snaden defhloff.m, fämmti:hen dom :flen Kay, & 3. bie 
sum deutigin Jaz deferiieten Unteroffizier, Soldaten, Ancıhz 
tem ober We Futen für die ſcamal Yuntee den dermaligen 
eitum ſtãnden⸗ vin der angemeinen auten wil⸗ 
‚, jean außer den Vergehen der Defertion ken weis 
es Berbeeien auf ihnen haftet; dergeftalt elmm gänss 
Yan Pardon Au errte lem, dab, wenn felbige ſich binnen 
to Ämd dem chen Dei. 1813 zu Weimar kam uns ſich 
dem daſel ſt Eommandirenden Offizier meiben. umials 
he Unrertbanen zu deenen, ſie abe alle törperlige, Des 
94 wieder aufomonmmen; mad ihnen übe außerdem.vpers 
ß en 2* enge feepgelaffen werben for. 
engen hingegen, welde in ihzer ich effenbeit 
biharten, und über die beffinunte Zeit —— —* 
ie fen Fınuar des Eünft gen Jahres 18:4 an auf eig 
ihrem Baterlande verbannt, umb werben ‚nad dem Ber 
ehl vom ısten März ıBog allen Ernffisen Detenteurs aleſch 
After, nämlich ie Bermögen Eingersarn;-ihe Ramen aber 
du MBeimar und Siſenach an -Ghansfänfen; angefangen ; 
“r ei9 Seder aus dem Wolke die Feigen tennen lerne, 
ide Hd dem Dienſte und dem Kampfe für ‚das gemein» 
fome Vaterland entiogen haben, 


er urn: were Bir ern @eneralparben 
ger 5andig unterzeihnet, auch Unfer Herjoglihes Snflegel 
beydruten faffen. i a; ? vg 9 2 fig 
Gegeben Weimar, ben 12.. Mon. Bid. 
(L. 85 Sarl Auguf.,,d.;. @. 


Unter bem 3”. Oft. 1, 3. find nachfolgenbe in Unterfur 
dung bahier befanaen nemefene, auch meneere Bırdrehen 
ſchon gefändige Intalpaten aus den dahleſigen Btod« Zucht 
und Arseirahäufern entflohen, als: 5 ' 

Jeann Relp:rt, vulgo geoßer Tobann. 

Joana Yehn, vulgo Aranzenjung auch Spielhannes. 
Joaun Mihel Schmitt, wulgo Bingmidel. 
Feanues Shmitt, vulgo Aulberbannes, 
Soını Dappret, vulgo :otbes Diderdim, 
FJoann Hornung, vulgo rothe® Hännshen. 
Miclas — deſſen Sohn. 

Martin Timpe . 

Es werben fämmtlihe Stoll, und Mititairbehörden ges 
siemend erfuht. auf die gedacht⸗ n Flüchtlinge gefätigt indie 

liren zu laffın. im Betretuagsfate folde zu arretiren und 
chleunige Kachricht ander zu eribeilen, 
Zuld ben a1. Dezember +Bı3. ’ 
Großperzcolih Aranffurtifäes Geridt 1. In. 
fan; bes ru gr Fulba. 
ut , 


Dbenmalbt, 
Eriminals Sefretär, 


8IGNALEMENT 
ber obigen Flüdtlinge, 


oann Heipert, vulgo großer Johann, aus Gonnenberg 
—*—— —* — gahren, großer Statur, bat 
fhwarze Haare und Augen, braungelbes Seſicht, teug bei 
feine«-ntweidung eite graue ade, graue lange Holen und 


ube y 
kehn, vulgo Franzenjung aud) Spielbannes, von 
ande. derer von ifhen Gebietbes, an 
Jabre alt, alemlih geoßer @tatur, hat ſchwarze ‚Haare und 
Kugen, bleiches Lngliätee Sıfiht, einen Heinen Spalt in 
der Witte der Unterl'ppe, und tzug eine graue Jade, graue 
und Schuhe 
nn Migel Stmitt, vulgo Gingmihel, aus bem 
fähflihen Orte Wera, in ben 30 Jahren, mittler Gtatur, 
dat bipnde Haare, blaue Augen, er teug eine graue Jade, 


graue lange Hofen un ine Gattertennet; aus ber Gtabt 


Zoannes Schmitt, 
t, 5 Schuhe & Zoll groß, hat blonde 
— —— trug ein grau melittes Kamifol, 
d Schuhe: 
— — Dlderden, von Schmals 
man, 29 Jahre alt, kieiner Statur bat biondıs Paar, 
Rafe ‚rundes Geſicht, trug ein bleu 


graue Kugen, fpihe * ger 
i eftiieftes Gemelding von Seinen, gr 
iR * Lange Hofen ven Tach, Schude mit 


— * und einen zunden dath · 





ſo gewiß zu ſiſtiria, ass ſi 


Joana Hoer, zulgo rothet Gaauaqh· ,.. Sam 
wau, 60 sen Arkare 5* bai —2* * 


graue Kuyin, ı Küpfsenafe, blatternachig,, . TAtz% 
fig, trug etien blancd !äderned ‚Erre! JJ 
fen Andpfen,,,Bı Iedırne Weinfläider, Ben Bee 
Polsfhupe und m aufjeflulpien Bat. 7 fer 
Rielas dei, von. Schmalnau, dei Ftamm- ! 
Sohn, 25 ıiprli,. großer Statur, hat Diompus ern. 
Par, graue Aniond weihe Augenbraunen , etwa⸗ par 
gr worfencn. Mur 'ein zundes blafes battegmayn: ee 
2 * > Dielblaues gen —* ———— 
c und- 
den Huth; : nn ' .. einen sun 
Martin Rimt, von Andenhaufen aus dem . 
& Jahte alt, mieree glemlic ftarter Statur, d 8 
Dart unb Aue Eu, cine —** und graue Iude, 
nge graue Hi um ah; berfelbe iſt ei 2 
treibt, Alex. üudupriien Pas Hörarrbirgen. n mit; 


Iu dem Sours üben"bie Berlaffenfiiift des Herirhen 
germeitter® 


ur 


nen Kirkiih Hohrollern: Besziigenfhen Oberja 
Karl Augut Curpig Gdriuing von Ganftadt, als Befiger® 
des Bus Tpathar/ "iM inah soikendeteer Schuldem; Kiyuita« 
tion bereits den 3 Aug. d. F da⸗ Präktufin · Detret gegen 
die nit erfciemen’Wäubiger;” 'mit aleintger Ausnipme 
des Eennsieben; ıkaffen Werden; zen 20458 5* 
Da ader zu zJeendgaug dieſes GBantes etforderll 
Bfih auch bie anatıden eflären, ob — N 
Haft annchmen,and was fie aid ſolche aus der Maffı vin« 
ditiren, oder ob. je ſich decfelben entſchlagen wollen, ‚und 
ertın Fall, wohi inte Inımiion im Wrreff des Berkaufe 
ber Lehnküde gepg fo werden gelachtx Tphenserten hierdurd 
gufgesufen, innerhfb eines peremiorifchen * a dato 
von jehs omateıbei dem Pöniglihen Dbe,jurtiy: Bohıgium 
ihre Eellärung dr einen bey demielden hei) Aten achde 
rig zu beoolmädigenden Ober  YJurkiy. * urgtor adzugt ⸗ 
ben, mit dem Xnang, daß. fie erkläre er ober miät, 
denne in der Hüptiahe ergeben wird, was Bestens iſt. 
Stuttgart den 12. Rıv.-ıBı3, * ur 
önigl. Bürtembergifches Dber + Juſtiz · Eollegium, 


* 





Die dep dem weiten Rekrutenzug nicht erſchienenen Sons 
feriptionspfichtign Joſeph Herz von Meifendsıg unb Jos 
Bauer daher; dann Fehänn Zacob Dienfbad, Johann 
eiftian Ludwig Joſt, Henrich Preif und Henrig Zhesdor 
Sodel oon Bf» n, sabın ae. Gerfullung ihrer Berbindtihe 
Kit sum Ri Töirhent um io gewiffer fi binnen 4 Wohen 
a dato vor Herjojlidim Mt -Alfingen einzufinden, als ſonſt 
ide Bermägen connseırt wird, fie ihrer Rechte als Unters 
thanen verluftig and im Betretungsian ohne weitııd an das 
Militaiz, abgegeben weıbem: ——8 
— Aſtagen ben.6.. Digember Eh 
m Derzogti. Naf Amt Ufingen, 
i .r Ki ur t tl. 





Rıäftdende Eönferthirte des derzoglichen Amis Stee⸗ 
berg, Ar Zicod Ott, Aofeph Wriedrih reg — * 
irich Galme, son Pıffenwiestah — Poilipp en E - 
arndsen — Antetas aurer von 2 m * 
Endlein und Johean Hinrich Demuth v9» * — 
“ob MRikler und Jchannes whäffer Don Eſch = a 
— antwcignte, Eile 
fäkung Metstepfiint Tonf ihrer —— gs 

J ‚ie Bermögen onfliriet ard fie im 
——— oeitec®_ am Das Mila abgeliefert werden 
nn ze = Naff. Amt Gleeberg- 
Heris.l. gu ze, 


EEE —— — — — — 
won Odeclaucken, Wathes Burk⸗ 


ohaun paiipp Wetter, Etırmann, Yorann Ehrie 
* — Gel, Sun. lin Brend.i von ‚Heifenderg» 


Sinfternthel, im Siciumer , und Sprıflian Wotte 


decker, Georg Corens 
fried Kieffnmertex Om id; Sonferihirte des Unis Ufingen, 


ä £ 
—⸗ Po a dato um fo aewifler zur Gefäle 
Haben Binnen Bier Pe gene ih 00€ Derzogligem Amt das 
lun rer 
og finden, at ft ns 
gerlutig erflärt, ©‘ sen 


tretangstall an =. BDesember 18:3, 
, fingen ben =- . Nafanifces Amt fingen. 
— Ders, apper. Aus Aulirag. 


* 


Rehdem Me Bieflge Handlung Sihgenkr 
Monats um einen Zapla d € 
“ingelomien if; fo ——. & * ha 


"9% Ri 
Seren) Berg — 


endete 
Umsigt das 
zarsastı Moratorien - Gefud zu erfide, —22 


Brankfurt a, @. ben 9, Rob, 1813. 
GroßperjogL. Font Sexicha. Infang des 

* — ——— er 

. eit 

— Dattmanın. Cıtretär, 
Barbara Leinider und ide p' 
— Urseften» Protökons des dorm Bises 
ante dahier vom 29. März 1796 einenkrzeft cum pis. 
Brass. gegen eine gewiſſe Anna the Martin, wigen 
peu 608 200 fly chein. Rapitanehft Ztnfen auf 

{ 


nen gteljähriger Frift um fo gewiffer bei untegeihneter @telle 
Bern war in * fruchtloſem ——— Termine fie 
s Bas, und ber fragl. Arreft ohne weiters ge 
Decretum Fe a den 12. Ron, 1813, 
zosherzonl. Stabinerid. 
abs. Direct Bons v u. 8. 
Moprenhofen. 


Geier Kalt Ringen Hopce na @rperae 


binanmiı, 


” ex 
Örsfperzogs von Mirdurg u. 1 
uf den von ben Frey 
Dornpeim bei dem *z Sf, te babe ge 
er, welden ein Durch einen gerichti vi 
denes Unterpfandsregt auf bie Mittergäng Wurdpreppag 


nidt (dom bei dem —* Hofgerichte dahier 
dorg 


e unter bem ten 
L —— — — — —— 
——— 
send angeichen werden ſolie. ’ dar 
Decretum Wäspburg am 8. Rod. 1813. 
Sroßder zogliches 
t 


9. v. Def. 
gaefen 


del Frankfurt. 

ker der nd des Janern, 

e Art. 118. 5 ———— daß ben geh, 

eslaffen werden ſey. ” — 
Mir Karl von Gottes Snaden Fürf Yrimas des zhein, 


nifen Bundes, 
Be * Sroßherzog won rautſuri x. 16, 


n 
pre Joſe * der **7 Eyefrau bes 


s unb 
manı Franz Karı Mantel —2 Bormü 
Zub u20 Sarıny Sorıp (dmmitif m Balda, Implortene 
und a gen den Br: ie Bm mar mern 
felgemdse Grösmnmiß wwlaflın: . R 


2 


In Erwägung daß 

9 Dir Walentin Zofeph Mantel nd vor dem Mbleben feis 
fer Mutter, dee Amtevogtin Goa Joſepha KBänkel, dis 
bobenen Ghaup, zu Bicberfein, entfernt bat, und ber 
demſelden auß der mtterlichen bexiafienfhaft angefales 
ne @ebtbell in Germäsheit- der Zalbif: Berorbrung 
vom 25. Februar 1775 von dem im mütterlidhen Teſta⸗ 
mente ernänntem nn ” — genommen, und 
geithen verwaltet mor ; 

2) Die Imploranten ‚fhen anteım 3. Mai 1809 um. biä 
Sffenttihe Worladung des Balentin Joſeph Wankel, und 
fin Falle er nicht erſchelnen würde, um bie Erklärung je 
ner Abweſenheit gebeten Haben, daß auch die dffe 
Borladung nad BWorfhritt obgedachter Fe 
den gefepliden Zmifhenräumen am 20. Mai, ıo, 
1809 und 23. Feb. 1610 erlaffen worden, ber vermißte 
Balentin Joſeph Wantel aber weder erjcienen tt, meh 
Rayeiht von. fid gegeben dat, daß Hlerndhft, u 

8) Die Imptoranten fi als präfumtive eben deſſelden 

itimier haben; 

4) Den Rorberungen des obenerwährnten Bandedgrfehes zur 

cho «Erklärung des vermißten, und zur pause 
viforifdhen Einfegung der Impiotanten im den ſel⸗ 
nes Bermögend ein Senüge geſchthen it, daß * 

6) Diefe jebod nur mit der Wirkung, und unter ben Bis 
Bingungen, welche des feit dem. 1. Januar ı8ı 1 ein 
"te Sisil» Geſegducht des Grsfperzogthums enthält, ge 


n kann. 

Van auf erflatteten Worteng bed Referenten und nad 
rege des Hroßperzögl. Siaatsprocurators zu Rei ei · 
annt! 
daß der feither dermißte Valentin Joſeph Wankel, Cohn 
des Umtsoogts Kaspar Wankıl-zu Wicberfein, für vegs 
holen zu e:Elären, und die Imploranten In den 
= Befi Be. Vermögens gegen Kaution einzte 


en feyen, 8. R. @. 
ir —* und gedleten Allen, welde dazu aufges 
fordert werben, birfes Mriheil in Vollzug zu fehen, Unfern 
Großperzögltden Gradısprosurstörch bieräber zu waden, 
allen Befehlähabern und Beamten der Öffentlichen Gewalt, 
nad der an fie ergangenen Auffosderung baya ipätigen 


Beiſtand zu leiſten. “ 
Bar Beglaubigung if gegenwärtlges Crkenniuit von 

dem Dirtttor ber Gerihts mit dem Gecretair untergeldnet, 

und bas Gerihtt + Siegel atıfgedrädt. e 


1b den 5. Dit. ıBı3, I 
” Geoßperzogl. Frantf. Sericht erfter Yaflan 
bed Departements Fulda. 8 


= * — Gum 
he Sieh _ ! 


Der über 93 Jahr alte und Längft ohne Rachricht von 
Haufe abmefende Zohaun Philipp Sturm, von Tangenbain 
gebärtig, hat ſich feibft oder biffen allenfallfige Lribrserben 
a Date binnen 3 Monaten zum Empfang feines bisher ums 
ter Curatel geſtandenen Wermögens babter einzufiuden, wie 
drigenfanes ſolches feinen nägften Brrwanbdten iu Germäßheit 
dee Landeöherrlihen Berscdnung ausgeliefert werden fol. 

Balau ben 4. Dt. 1813. 

Hreioglid Raffauifdes Kar. 
[u = 








Es if berekis im Jahr 1816 gegen ben. Sobann Möller 
u Gteinbad, eine Schulden » kiquidation außgefhrichen , dam 
aber zu bemerken unterlaffen worden; daß gedachter 
bie vormahla Gchwadiſchen Güter gu Roßbach tigen» 
Amlich an fi gebranı habe; ca werden bader alle die= 
enigen ausiändifhen @läubiger, weiche in bie vor« 
18 Schwabiſchen Büter zu Roßbad) eine dingliche Forde- 
iu haben meinen, aufacforderr ihre Anſprüche in Dem 
ben 18. Januar ı8:4 Angefägten Termin bei dem Große 
Hgligen Frautfuctiſchen Friedens Gerichte zu Wurahain, 
weldes dura hochtdbliches Departements» Grrigts zu Zulbe 
bier —— 3. — dem ae bes Kuh 
m a Forderungen von Hefer e anzuzeiges / 

und xrichtig zu flellen j ‚ 

Bum jweitenmal befannt gemacht. 

Burghain den 30. Rov, ı8ı3. 

Großy, Brantf. Beishens ; Bniät. 


age 
* 


E85 


H 


eber 








Der Squhm le, Heineid David Fink, von Kalk 
öfen,, welcher buch d —— md nite —— 
—— * —2 — p _ — i. kanattigen Monat Fäne 

u flellen, aid er w 
frasıdr dedaudelt Westen wird x — * * 

—— ha 3.3 he 1813. 

009 u L. Anhalt 
— daſelb ſt. — 
[27 . 


Br 


x 


(tung 


Sroßberzogthums Frankfurt. 





557 er zreitag, den 24 Dezember 


1813. 





Bremen, vom 1b. De. 
©. 5. bes Serſogs don Cambridge, bi 
von Braunſchweig Du, ge nis. 232 
für bie kurfürkt. baumdosefchen Lande, Brafen v Müms 
fer und der Gentral vom der Dechen find heute im 
** gelaudet, und werben mod heute bier er» 


Amferbam, vom 14. Dome, 
Un: die Feſtung Maarden zur baldigen Uchergabe zu 







Dans, t hat der © ⸗ ur der hieſigen 
de befchloffen, ein errihten, 
win wicht allein· die im 

wen Borfſchaften ad Ifetirea Wo vor ) 
und Plünderung ja fh EL 

kung auf bad englke Den Oberbiſehl 


Boſch erhalten; bie Avant * I 40 
Mann — worunter ru Pain 
und eis Urtillerietrain von B Kanonen, ift dieſen Dior. 
gen aufgejogen, und has ihre Richtung madh- Weesp 
genommen. 
Ja; Maarden herrſcht grofer Mangel am. Bebenk 


mitteln. 

— Am Dienftage warez bie Bauern und kLandleute 
in Maſſe vor den von Zierikſe · erſchienen, und 
verlangten, daß bie von den ſogleich 
—— werben. Zu der Macht nom -auf 
dem eh brach — franz. Kommandant —— 
ſaatlichen Militair und ben.fran;. von 

‚und am Mittwoch jogen 250 engl. Seeltute da» 


fer Stadt allerlei Maasregelm ergriffen werben, m 
die Werlegenbeis , worin man ſich befindet, im 
erfennen geben. 

Hier ift felgenbe Proflamation erfhimen ı 


von Dranien und Naſſau, feuvsrainer Gürk der 
vereinigten Nicterlande it. 
Ach denen, welche dieſes ji Befdt bekommen, 


Dege ; weie wir (dom fo viele yıdm 
hrer Liche vu mir gegeben bat. N 

Demit muß der Anfang gemacht werten? Ded wohl 
damit , die Franzofen aus einem Lande zu iger , db 
fen Peiniger fie feis fo langer Zeit waren? NG His 
det Ad eim Aheil Diefeh Bandes im den Hancın/Urd 
Beindes, welder felme wahren Ab fich ten —W 
dadurch an ben Tag gelegt bat, was „ — 


Ufo zu den Waffen Doll Ander! Zu den Waren! 
Dir müfen Rache üben fr das Blur der U 
n Sqhlahtopfer, welche unter dam Eifen des Beim 
es barnieber fanfen. Bu dem Waffen Heländer , dam 
eb diefer Mörderfhear mie mehr gelinge , dieſes domb 
iu Detexten. Unfere alte Fahne ik neuerdings jum Ben 
einigungspunft geworben , fie wirb wos auch _wigber 
-mir.hem alten Mutbe bei: Je ber d re 
gerung kann für irgemb « von turren "5 
für hunderte ausser Lamdbsleuse hochſt gefährlich wii 
ben. Es ıft sin Augembiich gelommen , mweidher euer 
Ecitjai auf ewig wird. Lafer VWasısland 
it auf ewig verlorem , wenn wir nad unim erſtes 
Gertfhritten einfhlafen , «6 mird auf immer gereste 
feyn, wenn wir die WBaffen ergreifen, mm bie Anſtren⸗ 
gungen der Alliierten zw  waterflügen So lange 
helland an Brınkreich geubrte, fonnit «6 nur Theu 
an deffen Gyande nehmen, ſobald Ah Holland mis 
dem Alltirten vereimigt ‚, fo mirb ed wit banfelben den 
Rubmi speilen, Europe bafıut zu haben. 
Eltern! Das Waserland und dad Haus Oranieu 
verlangen eure Böhme, niet, um fe in entfernte 
Länder zum Abicpiachsen weg ja führen, fondern um 
— end als ie gegen Raub und Mord zu Adern. 
- Meiber! Wan fordert eure Männer auf in bas 
pie. nıcdhs für dir Saqe eines Tiranmen bes 
ud - un, r weichen bas Bauırlant DVorforge 
tra at nads nr mit uns, wer 
| aramz baß. gem. -, f 
Sheet die Ihe arı dem ihönfen Rampfı für bad De 
Serlanı Iimem Mretheil nehmen fhant, eiir diejenigen 
zu unterkügem ‚ welche für cud) fehsen, unierkühs Mr 
mit Nahrungsmitteln, Waffen umd Kleivungen, Euti, 
mis allım berniertimem, was her are Ausbruch ded Rrit- 
ges eiſhe Möge ner 


2 A — den Luras · 
daß vom 112.7 themen iR, 
se Srlande und dr 42 Auf 
—— —————— 
a ⏑⏑—— * 


ie ie 
ar Untere” — stmarten, def wie nen ‘ 


Seifichen,, und daß ihr 

Me 
© rs ı 

—— ——e——— ſelbſt Abernommen hat, 14 


gezwungene Anleihen eim wunfchidlichert Mittel jupe , 
lauf ber amdern Seite ift bie noch größere Anhäufung 

„ber Staateſchulden ein fo außerordentliches Hilfew in⸗ 
"tel, daß wir davon nicht gerue Gebrauch machen md" 

gen; eben fo wenia:wlnfhen Wir, ben Antritt Um 
ferer Regierung mis Finanzmaaßrezeln zu beginnen, 
welde Unſera SKrevir Freinträchtigen könnten 

Wir befchten Unſerm Benerallommijfair des Kriegs⸗ 
weiens, bes Innern und ber Finanzen, alles dasie 
nige aufzubiet · ¶ Was zur Erreichung dieſer Unferer 
—— Arfldien nur immer zweck dieullch ſeyn 

unn. 

Wir befhliegen und beſehlen, daß bie freiwilligen 
Baden, melde biefer Unſer Aufruf veranlaffın wirb, 
von be Äffentlihen @taatseinkünften forgfältig ge 
trennt werden jolle. 

Wir befehlen fermer, daß biefe Proklamation am 
nächſten Sonntage in allen Firchen auf das Feierlich ⸗ 
fte bekannt gemacht werben fell. 

Gegeben im Haag ben 6: Dez. 1813, im erſtan 
Jahre Unferer Regierung. 

Withe lm. 


: Remberg, vom b. De. 


Fortſehung der Kapitulation von Zamote. 


Act. 4. Proviant, Kourage, Auartier, Vorſpann, 
werden ber Garniſen bis am ben Ort bes ihr beſtimmten 
Aufenthalts verabfaist. (Antw. »Zugeftanden«) ‚jedem 
na feinem Ringe, uno dem (Hnsw. »ruſſiſchen⸗) 
Militair » Regelement; gleihfalls ſollen die Pferde zu 
den Wagen des Seueralſtaabes, und des Staabes ber 
Korps, verabfelzt werben. (Antw. »Iſt ju verftchen: 
atwagen, welche nichts der Krone Bıhöriged 
pn er Dürfen.) Das mämlice verſteht Ad auch 
von denjenigen, melche auf Ehrenwort in ihre Wohn. 
fige werben zurictchren wollen. Provient, Fouras 
9, Auartier und Morfpann erhalten fie bis an Ort 
un Stelle (Anıw, »Bugrftanden.e) 
66. Die Veteranen, welde ju ihrem Kırps in Bar 
ſchau fin) begeben wehlen ‚, erhalten’ hiezu die Wemwilli- 
guR;, uno merben dann wis bie Adrigen im Korps 
bebanbels.: (HAniw, »Bugeftanden.«) 
- 5 Die Kranken jolen mis oler ıhrer unglädlihen@age 
‚gehfihrenden Humanıtar verfehen werben. Den polnis 
fdien Banısärsbeamsen flebt es frei bei ihnen zu vers 
bleiben ‚in welchem Falle fie bie Beſoldung zu erhalten 
‚baden; die Geutſenden werden wie die übrigen ber Bars 
nifon behandelt. . (Antw. »Zugeftanden.»). &. Erz. der 
Ht Sen. Karh wird gebeten, geich nah Unserzeihaung 
diefer Eompention bie ndibigen Arjneien und einige Stck 
Dich für das Barnijonsıpital zu überfenden, (Antw. 
—* Er. der Hr. Ben. Rath nimms ſolches in feinen 
©duj.») 
"m. Die Beamten und Angeltılten bei ber Kriegs⸗ 
abminftratien., fo unter die Streitenden nicht gebb⸗ 
rem, werden nicht aldı Ariegsgefangene angefehen. Es 
ihnen frei Rechen’, zur franz Armee au bege 


em. fle erhalten Proriane, Fourage, Quartier und - 


Verfpann dur die Dauer ihrer Meife dis ju den Bor. 
poften der franz. Armee, (Antw. »Nögefhiagen, und 
werben gleich der Garniſon behamdeis.») 

8 Die rußifchen Offiziere, Untereffjiere und Be 
ne ‚ welde als Kriegsgefangene in der Feſtung ſich 
befin:en, werdet gegen eime gleiche von Er. Erjel. dem 
Kin. Souverneur ber Feſtung ausjumählende Anzahl 
Dffigiere, Unterrffisiere und Gemeine der Gurniſon 
"außzemechielt, und diefe follen auf den kürzeſten Weg 
jui Hang Armte geſendet werden, Provians, Fourage 
und Quartier wird ihnen auf dem Marſche veradfolat. 
Anm. » Wird nicht beteidiaet; die in der Feſtung be 


findlichen Erirozgefangenen Offijiere, Unseroffigierd und 
ımeine müflen obne Aus wechsling herausgegeben 


"werden.r) . 

9. De Keligien, bie Pir'onen und das Eigenthum 
"dit Einwoiner follen reipeftits werden. (Antw. »Wir 
fid Epr.ftenz die gr find nicht-unfese ‚Feinde, 
Grid den Einwohnern bes Herjopihums Warſchau, 
lotlen fr durch die von S. M. deiw Raifır aller Reuſſen 
’ eh Miles . » u“ _ 


eingeführten Behörden berück ichtlget und Befhüse 
werben.») 

10. HE. Zarembdli, Unterpräfrft bes Bamofcır 
Beirts und bie übrigen Zivilbeamten bleiben, wenn fie 
48 wellen, bei ihren Aemtern. (»Intw. „Deshalb has 
ben fie ſich an ©. €, den Gran. Beneraljonpernene dee 
Herzegihums Barichau zu wenden.) 

ar, Ale Mequfltionen, melde auf Befehl , ober 
unter Genehmigung des Gouverneurs für die Feſtung 
oder Barnifon, burch dem Anterpeäfekten Zarembsli, 
Dbirklieus. Jo dto, Befehlühabers des Berriewefend, 
Ober ſtlictut. Plonejynski, Befehls haber ber Artillerie, 
und den Kriegekommiſſair Bater gemacht wurden, 
gleichfalls die Handwerker, welche auf Aufforderung 
unentgelblich in ber Feſtung verwendet wurden, wer 
den im der kürſeſten Zeitfrifk durch die gegenwärtige 
Regierung des Herzogthums Warſchau bezahle. (Antw. 
»Nicht jugeftanden. 

1a. Der Oberbefehlshaber der Feſt wird a Df. 
fijiere wit Abichriften bes gegenwärtigen Vertrags, eis 
nen an Dr. Durchlaucht dem Fürften vom Meufchatel, 
Moior Geueral der großen Armee, ben andern zu dem 
die polniihen Truppen fommandirenden General abs 
fenden. Sie follen Paftoferde umantgeidlich bis zu ben 
Vorpoſten der franz. Armee erbalsen_ (Ant »Alle 
Depeſchen von S. dis Hm. aufe, im die 
Hände Er. E des Hrm. Gen. Rath gegebin, follen 
weiter befärbers werden.«) 

13. Nenn bis zum Augenblide ber im Art. 1. 
beftimmten Zeit, d.1. bis zum 13. d. IR. um- x. Uhr 
früh ein. Waffenfiilktand jwiihen den Briegführenhen 
Heeren erfolgen fonte, fo würde dazumal gegenwärtie 
ge Ronventiom als nicht beftchend amgefehen werden. 
(Antw; »Zugeftanden.«) 

14: Alles, was in ber gegenwärtigen Köuvention 
im jweifaden Sinne verfkanden werden khant, ſoll 
immer zum Mortheil der Barnifon ausgeleit mierdem, 
(Kram, Alle dieſe Punkse ſollen nicht jwerfadp. and, 
gelegt werben; allıs fs aufshlän werden“) ¶¶· 

15. Grgenwärtige Konvention, amal ausarfertigk, 


a EP En 


€. der Hm to 
(Anm. Bericht fib.«) 

Machtraͤglicher Artikel: Wor Urbergabe der Thom 
fol Beine Verbindung zwiſchen dem beiderfeitigen Trup- 
pen ohne austrüdlihe Bewilligung der kommandirem 
ben Generale verſtattet werden. (Ant. »Verſteht Ach.) 

Sitanitk am 10. (a2) Moo. 1813, . e 
Dir Oberft der Artillerie , Boguslamsii. 
Der Major Muffın Puſchkin. 
Bywirsti, Ober f 
Plorciyasli, Oberſtlieuteuant 
Ronseei, Urtstinipıkteur der Revkem. " 
(Beftätigt. ) Der Divilonsgeneral Haufe, 


Leipzig, vom ı8. De. 


+ +. Am 26.6. if eim Theil der fächfljhen X 
dem —— — aus — Ge 
en Hamburg aufjebzochen 


Würjburg, vom aa. Dezember. 


“ @e. BE. apoſt. Majſtat vom Drftıreich habam 
llergnädigt aeruhet, dem resierenden Zärften vom 
Riup Greitz Durchlaucht, weit Beibehaltung oe4 E 2, 
Militair » Bonseinements von Würzburg, au traf 
Beneral» Gouverne aent des Breßherjogezums Frankı 
furt zu übertragen, in welder Eigeuſchaft Se. 
‚Durdl. die unwittelbare Eivil- uud Militeirregierumg 
des Gioßhergogihums ju führen haben: 


‚ Brantfurt, vom 23. Dei. 


‚Heute has ſich bier allgemein das Gerücht don 
winem Niheinübergang der Alliirten bei Aubreißach 
verbreitet. Man ſiehet ber Beftätigung virfer froben 
Machxvicht fo wie den umfändlıden Berichten darüber 
mis der geipannsehen Erwarsang entgegen. 

FÜ ge ift = ad a. mu 
| « Stadt wpoſſut as ben Weg ma 

Dar Pre Ansagen reg . 
, — * 


— Ein frtraklſches Blatt fagt ‚ baf nach ben menu 
Ren Machrichten aus dam großen Sauptquartier der ver⸗ 
bünbessn Hrere fi die Schweiz für die allgemeine Sache 

‚ gegen Bramfrsich erflärt babe, (Würb. 3) 

Beim Schluſſe unferer Beitung fehlen noch bie 
Poften aus der Schweiz, dem Königreich Würtem: 
berg umb dem Sroßherzogthum Baden. 

Beſchlaß der Verordaung wegen Gérichtung des 

Conti an Landwehr und ſtehenden Bas 

—— dasſ GSenecral Gouberaemeut Frauk. 

Beila se IV. 
Anweifung jur Ucbung ber Landwehr. 


SS. ©. ober. Landwehrmann muß zum Felddienſt 
unterrichtet werben , won eine befenbere Inſtruktion 
ertbeilt werden wird. 


G. ©. Das Auserirciren ber Kandwehrmänner muß 
möglihk beſchleunigt werben. Außer ben bei der Land⸗ 
wehr ſelbſt angeftellten Offijieren und lnteröffijioren 
wirden zu biefim Behuf 
ben Zruppen im bie verſchie denen Kommunen vertheilt 
werben, Desglıihen müflen alle geweiene Offiziere 
uud Goldaten eimes jeden Lanbestbeils, welde im die 
Lanswehr wicht eingeſtellt ind, dieſes Befchäft nah 
Mözlihkeit unterflüpen. ME 

$. 3. Eine Hauptſache iſt, die Leute nach ihrer 
Pürneclichen Geiitichkeit und AnfteRizk:it bald mög. 
lichſt in Klaſſen zu fontern, damit Jever nah Maß, 

abe seiner periönlichen Unlage dazu in ber Eürjeften 
eis dienftfähig werde, 

Auch beabeders es ſehr das Schnelle Fortrücken, 

venn bie suhenden Trupps amgehalten warden, mis 


Aufmerkfamkert zujuſehen — deſſen andere 


Trupps im Exernren begriffen 

S. 4. Vorzuglich muß das ſchaell Zuſammtuſin⸗ 
ben ans der umgeorbneten Maſſe in bis geerdneten 
Haufın, umb bas Schießen nach dem Ziele gelibs 
wer)en. Kr ‚ J— 
5.5, Sind anfangd ‚nik lo viele Gewehre vob 
handen, als Lantwehrmänner ; fo muß. man a: ober 
3 mis einem Gewehre ererjiren, umb zu biefem Ende 
mehrere Mbldfungen baben laſſen, bie nacheinander 
Dorgenommen werden. — 

Gb: Do bald tie Landwehrmänner = unb 
in Züsen geübt fiab, ei fle — — 
werie, und ſodann mehrere Tage basılloa. und bri⸗ 
gabemeife gelübs werben. 

Die Regimertschefs werben eine Jaſtruktion emt’ 
werfen, worin beſtiamit if, wie weit von 3 und 3 
Zıgen bie Ansarbeitung der Landwehrmänn fort 
jhreiten muß. F 

Drr Sonntag wird vornehmlich bajıı verwendet, 
Die Offiziere und IUmsereffiiere in ihrer periönlichen 
— su prüfen. zu üben / und zu unterrichten. 
Der Kriegskatechismus für bie Landwehr muß von 


denfelden infenverbeis. fleißig ſtudiurt und dem GSe· 


dachtniſſe eingepraͤat werden. 


Beilage V. 
Formationſ eines Lanbwehrbataillons, 


Daffeibe beſteht, aleih dem regulairen Militair, 
aus cınem Batarllondftaabe und ſechs Rompagnisen. 

Die Starte einer Kompagnie beftcht im il 
- 1 Hauptmann, / rt 

ı Dberliemtenant, —253 

1 Unterli utcnant, 

1 Frlowebel, 

ı ® urier, e 

4 Berssarten, 

8 —— FRE, V 

a Tombeuren ode #Jab 3 
121 Semeinen, (seie .in 8 Aorpbpalfdiafern 


Mi 
eingetheut werben.) elle 
— J j— 
— 440 Köopfe. — 2 


ndividuen von ben ſtehen _ 


Beilage v1 
Seſchbfteinſtruktien für d ie Ausfhüffe 


6. 2. Mit allen gut und wakzriänkitk ” efinnten 
—— — — 323*** in Fer g 
en, un med Menstihen Stimm 
bie wahre tung zu geben * 
für —* = er h — umd ſie immer mehr 

2. In ber Ausfaͤhrung fe 
— Tann der AubiOub Biejenan Para 
pen Dffijianten o rie ; 
anjiehen, wilde ex für nöthig para“ ren dur Hufe 
$. 3. Wo «6 auf Feſtſte ül eimes Prinzips an 
kommt, berashfhlagen die Mitglieder des Ausfhuffes 
gemeinfhafelih, und befhliegen mad Mojerität der 
Grimmen. Ja der Anwendung eimss Prinjips auf 
fpezielle Faͤlle iſt jtdes Misglied nad ber —E 
von Gefhäften, die ed übernimams, feibtändig, Das 
Mitglied von verzäglicen Range unser ven übrigen 
fübst den Vorfig. 
—* 8 As nashriige Altheilungen der Gefchäfte en 
geben ſich: 
a) Auswahl der Bantwehrmänner, wobei ein vereibe⸗ 
ser Arjt oder Ehiraraus aAuzuziihen iſt; Meklamas 
tionen gegen die Einft«Uung ı6.; . 
b) Bıldung, Bufammenjeßung und Organifation; 
c) Bıkieidung, Bewaffnung, Anſchaffung der dajı 
ndibigen Materialien ; j 
d —— in Rückſicht auf die tialommenden 
ge. ' 
"$. 5. Nah acht Tagen, als biefe Verorbnung dem 
Ausihuß mitgetheilt worden ik, müfen alle Lands 
wehrmänner ausgelefn, mach drei Wochen bekleidet 
und bewaffnet, na ſechs Wochen völlig exereirt ſeyn. 
$. 6, Paitriotiſche Gefinnung muß die Mitglieder 
bes Ausfhuffes für bie Wichtigkeit bis Zmedıs beleben, 
welcher erreicht werben fol; Gexiſſenhaftigkeit und 
ſtrenge Gerechtigkeit die ſelben bei der Auswahl ber 
Landwehrmänner, bei Auffudung und Merwenbung 
der Mittel zu Hhrer Ausrüfung leiten; mis eine 
Energie, welde das Buse Präftig wi; müflen fie bir 
Sqhwierigkeiten überwinden, welde Mißverſtaadniße 
und Vorurtheil er wecken koͤnnten. 
97 Der Ausſchuß muß nicht durch unnöthige Beben 
Ten und Bweifsl die Wache, melde fo dringend if, auf · 
bakten,, fenderm. fo ziel als wö;lih fehfftundig nach 
betem Willen und Bewifien handeln. Urder Rıklama 
tionen entiheidet er mad Mehrheit ber Stimmen, und 
gegen feine Ensfepliegungen finder kein Rekurs an eine 
‚andere Behörde Btast. 


vertiffementt. 
— den 26. Di. , als am erſten eg n D 
wird Untergeichmeter bie Ehre habım , = > 
rorhen Huufes , ein groſe⸗ Konjers ua & —— 
er fh auf dern Eontrabaf wich hören laflen. —— 
parihien werben von Mad. Braff, Madım. * ” 
"Sr. Bertbold, Sär. Yllenderger ausgeführ 


„„Bıanffurs ben 24 De hie, 
— Vꝛuois des hiefigen Theaterk, 
* g. €. Kröger et Sohn, 





ai. Ro mber enteiß dee Tod durch ein Mervenfies 

m 4 (ende meinen Bewer den tin, win Air? 

Hufarın-Regt ment, > 
Derfelbe batte 


@Odıötter, im = in Deidelberg Mubirt, wowuf in * 


pn der — 
eſutt So mie er 
fgen ehe Be Marung feiner —2 
fo seigte ‚er fiß ala @albat und wohnt ZU 
einen Rorperzipmiig dep, worauf Ihn vor 
‘i a 28 


une Mojelhät zum Difigier gu ernennen die Gnade hatte. 
Dat Waterland verliset an ihm einen eifrigen Berlheibiger, 
Bon meine ——— — 
ne 3 ei, ader J — 
Dank fey hiemit denen , die ipm in Ofenbac· da Dierftpflide 
ten mich von ihm entfernt hielten, bis an jeın Ende mit eige> 
ner Sefahe liedevoll pflestrn. 
Gichen Ien 8, Depmrre 81 
erspolb u, Sährätter, 
Löntgt. preuff. Lieatenani im Bram 
denburgifgen Uplanensegiment, 


sHad find die 7 Kinder des gleigfene vertorben 
nen zn Rebran dem- Altern als Beben auf die Hälfte 


aın 
rich Aebdan Jabae alt, ſchon Wer do Jadre a 
ohne dep von ihrem Leden vder iprem dermaligen 


«yidjal mt worben. 

Leibeserben werden nun cdieteliter hiermit vorgelader, a date 
Finnen 3 Monaten und längfiens bis zum sd. Februar 1814 
son Iherm Leben und Aufenthalt legale Nachricht dieher ge⸗ 
langen zu laffen, wideigens nah Verlauf derfeiben fie als 
tobt erlärt, und die jedem teeffende Eıbrata zu Br fl. 
dr Be. zhn. den übrigen 4 Erden ohne Saurion ‚ausgezahlt 
werden fol. 

Männerfladt den a0. November 1813. 
Geohhergoscih MBtrastrgifäee dandger icht. 


Anding, Akt. 
Strtitu.m 





— — 


— — — — u 
Beffentlige Vorlabungen beim Friöbensgetihte des Welph- 
Gtabicantons Braunfhwerig. 

SA Gommiffionsfadien, das Arsorbögejuc des Banquiers 

dion Bekenterbt Brant, hiefeiöft unter der Hisma Lion Weren- 
Brant und Gomp. beie. / If Ihr Yiquidecon der Bon 
derungen an benfelben mit Probartion der darüber Inden 

„den Originals Dorumente, und zur Erklärung auf dem f 

Me Menfelgläubiger mit 30 püt, tür’ bie Buchgldubdiges 
aber mit 20 p&t. proponirtin Actord, ber Zermin auf dem 
34. December d. 3. angelegt, wozu des Jınploranten Glaͤu⸗ 


bed Morgent 9 uhr dor der Gommillion, ım Aublenz⸗ 


zimmer des Briedendgerihts birfigen Weſt Ladtcantons per⸗ 
fäntid oder durch Gpecialbevomädtigte ſich einjufinden has 
‚ ben, und zwar umter bem ausdrädtlihen Rehtsnagtueile , 
daß im Ausbleibungsfalle bie belannien Gläubiger ale m 
dın Kceord confeutitend angenemmeh , bie. unbetannten Cor 
Litoren aber mit ihren Zorderungen gänzlid und auf immer 
yeäclubirt werden ſollen. 
, go Braunfhwrig in commissiene ber 13. DH. 
10919. 
Der Briebensrichter des BWeſtph. Stabtlantend. 
® Helmuth 


— — — — 





dem 
deſertirt iR, ——— 5 Monaten dbabies- deyen 
t —— ſo wre die Gonfiscation feines jegigen und 


——- Signa a Se peim-ten.an-Dittden: ıı3. my 
= Sroßperzogl: Babenfhes Lanbamt Merfpeim 
*F Sqchattennana. N 


— — — — — — 


Den am 3; dieſes erfölgten Zod meines geliebten Mans 
ned, de# hiefigen WBierbrauermeifter. wie aud-Waflgeder 
den drei Ghmebifgen Kronen, Johann Peter Engel, “L 
Id hiegburd feinen Freunden unser Werbittüng aller Bei⸗ 
Adide zunzen ergebenft bifannt und er ſuche dieſelben ui bie 
dem feligen geſchentte dreundſchaft und Bodlwollen. 

Sranffurt a. M; den 10. Dep ıB13, 

Eribertide Garsline Exzel), 
, geborne Plümer ) 
Bu verlaufen. — 

Eigarzea, in been Qualitäten und. billigen Petiſen 

— ——— —— * in * 
Fass * gehe 8. D. Re, 148, . 





Brankfurt a. M. 24. Deyember 1813. 
Kusgebot der Bouragerkieferung 


-Auf nach ſtehe nde Bebi m ſoll vom 15. Jenger 1B24, 
an, ber dJourage· Sedarf die ſiger Stadt auf drey Monatt 
an ben Senigforderaden abgegeben werben, 2 
») Eine jeher zu liefernde Routage : Hation defteht aus bier) 

iefiged Geſcheiden Hafer, jo daß ı6 Nationen auf eim 
tr gerechnet werden , ferner aus ächen Pfund Hie: 
Heu, Stroh, wenn foldes niht auf: 
Müdlih in dem Bon genannt.ift, gehört nicht zur 
Nation und ba, wenn es genannt ift, nad) veridiebe- 
nen Mationen ober Portionen geihrieben wird; fo 
mäßte der Preis der Fourage⸗ Ration nur für Hafer 
und nad befagtem Berhältniß fegefeht werben, 
dad Streh aber in den Borderungen feparate genem- 
men und pr. gas gerechnet ſeyn zu bo Grbunde, das 
Gebunde ju 18 T. hiefigen Gewichts. 

2) Das täglid erforderliche Quantum fann niht voraus 
befimmt werden und müßte deu Gteigerer barauf ge‘ 
faßtı ſeyn, oben weniger ‚ja nam. Erfordernif in 

Wieſſen aber theilmeiße abliefern zu können - 

3) Der auf biernad bemerkt werdende Weiße fih beftim- 
mende Ausgebot: und ieferungspreis dient als Grund⸗ 
-Tage jur Beftimmung der Vergütung für etwa bebürs 
fende «aber leichtere Kationen. 2 

4) Den Lieferanten wird man ein ſchictliches Local innen« 
Halb der Gtabt Warriere für bie- Dauer biefed Con 
tractd gratis verfhaffen, nad beffen Berlauf derjelbe 
im statu quo wieder zurüdjuftellen hat. . 

4) Er die zum Behufe des anzulegenden Magazins herein 

; t ‚werdende Kourage hat her Sieferant bie her · 

ı Ibafi Abgaben fomwepl-für bie befichende Altena, 

; als nemere abbitional ife zu entrichten. ö 

6) Xußer diefen hat berfelde feine weitere Untoften ned 
Abgabe meber auf die Bourage ſelbſt nod auf bie au 
jugebende Kationen zu entridten. : - 

7) Die Xblieferung,, art am 15. Jenner ı8ı4 beginnt 


und fl, am 15. endigt, gefhiehet einzig egen 

Anmweifungen bieffeitiger Amteftelle , oder gegen s, 

ypelihe einer ober mehrere Gommiffarien auf 

tion berfelben, unb geflempelt, ausftellen, von wei 

äer Xutorifation je der Lieferant vor umterfertigs 

—— u — — „fee muß, ohne 

. alle eferun e feine alleini Kegrun 
) Berantwortlichkeit Yet * 
V) 2 —— ſtellt Fein ar von Gintaufend 

weder baa er i 

Mg: ftet damit fr bie le nen Beidgen 
$ für die vouftändige Erfüllung des gegenwärtigen ’ 

kragd fo wie derfelbe wenn er. bei vortommendem fär 

deren Bebürfniffen nit mit dem binreihenben Foug 
zage + Worrath verfehen ober folder zu gering halle 
in ber Güte feyn folte, 'inabefondere verb n if, 
allen Schaden und Untaften, welche aus dem Anta 
anderer Rourage entfliehen Zönnten‘, für feine Re 
nung zu übernehmen unb zu fragen’ Et 

u) Zr die einzugebende and mit den Belegen gehörig wer: 
chehe Rechnungen wird von Amtöwegen bie 3aplung 

Donat zugefihert: 

+ uf. vörftehende öffentlich bekannt Bedingung 
mt diejenige, welche dieſe übernehmen 
uften haben, hiermit tingeladen, bis ben 27. Dei. 1813 

teftens_6 " 


me 


ß = Xbenbs ihre genaneft anzumertende Kor“ 
zung verfiegelt bei Diefleitiger Amıoftelle ‘einzureichen, 
«8 wexben feloet diefe verſiegelt einzureihende A ot⸗ 


F Lieferungsißorderungen in ber Mairie eröffent 
und annehmlihenfalls demjenigen, ber fih zum billig 
mg erboten hat, der gefhehenbe Zuſchlag 
-Bieferung dinnen 24 Stunden bekannt gemadt werben." 
Bairier Approvifionirungs + Gestion, - 7 





8 if ohulängft Bei dem Kudmar Darm 
nad Hep ‚eine Re ® IE rin ur 
Mipe, von fhwaryım Bärenpelz mit vergoldetem Gailte, 
—— RT 
mwürkten goldenen Roſe, fo wie an dem Hintertheil mie 


Finber wird date —X 
DS abzullefern,, 3 —— 


in Soid, in Gapfang im nehmen, melden ipm 
ust den 16. Dezemdes 1818. 





Bi 3. 8. Windfer in Beanffüurt I 
Läges von Atem — 8 gg 


„gebßten Parthien bis auf %, Dupend Flaſchen im binigfen 


Preis abgegeben. 
Beilde Treffien komite 
— 
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Samſtag, den 26 Dezember 


1813, 





Mich, vom ı7. Depamber. 


— J. M. bie Raiferim befiubet ſich bier famt allen Erj ⸗ 
berisgen und Erzberjeginnen M. HH. in erwünfdtem 
hiſeyn; nur daß dieſes durch die nun fehon ſo lange 
Abweſenheit & IR. des Kaiſers getrübs wird. Auch das 
sefammte Pubiikum theilt die Sehnſucht nad; bem ges 
liebten Lanbesvaser mit dem allerhöchſten Hufe. 
©.2.9. der Eczh. Franz, der bekanntlich auf feis 


ner Reife aus Sardınıen Ach zu Fiume und leztlich zu 


Trieſt dermeilte, wirb aus Iejterer Siadt zun eheftenid 


in Wien erwartet; er ift dem vergangenen Obiober mit 


feinem eurchlauchtigſten Bruder; dem Erih. Maximi- 
kan, au 
bat fh Lezterer vom ber Reiſegeſellſchaft wieder qr- 
ireunt, und bem Virmehmen nad , ver zwei Wochen 
ſich in den abriasifhen Dewäflern auf cin engl. Schtff 
begeben, um eine Meife anjutreten, deren Zeek im 
Publikum moch michs bekannt if. ‚ 

Don dem die Belagerung vor Zara fommanditens 
den Generalmajor, Baron Tomaffıh, ift ter Bericht 
eingegangen, daß , Nachdem bie Beſchirßung bisfer 
Stadt b volle Tage gewährt, und vielen Schaden vers 
urfscht habe, der franz, Kommandant bafeldft zum 


asenmale jur Lebetzabe aufgefsrbert worden ſey ba 


dieſer aber einen smondtlihet Waffenſtillſtaud ver 
Langt babe, welchem Bezehren nicht Habe wilfahrt wert 
den können, fo fey bie Beſchießung der Stadt wieder 
fortaelege worden. 

Ein Ereignif, weiches ben Fall von Zara um 
Mr befepleunigen bärfte, trug ih am =, Dei. ba: 

iu: 

An biefem Lage gegen Abend hörte das Belages 
rangskorps eim Marks Kanonen: und Kleingewehr⸗ 
feuet in det Feſtung. i 

Da mar hieraus auf eine Revolte innerhalb dem 
Mauem don Zara ſchloß, jo ruckten ſämmtliche Trup⸗ 
a. aus. Bevor fie aber noch fo nahe gekommen 

aren, um mit Wirkſamkeit etwas unternehmen zu 
Sonnen, ruckten 3 Rompagnien Likkaner, welche im 
GHornmerke der Feſtung gelegen hatten, mit bewalfne 
ter Hand heraus, und beguben Ah, nach dem fie eini« 
% Kanonen umgeworfen, 3 vernageli, und ſowohl 
as Ihor dis Hornwerks, als auch des vorkegenden 

Mavelins geſpreugt hatten, zu den £. k Zahmın. " 

Dir Feind haste bie Worfiht aebraucht, bie Thore 
ſegltich ju verrammein, und die Wälle ſtark zu bejey 
jen, woburd sıne Unternehmung auf bie Feſtung 
. gtmacht wurd. 
In der nämiden Made Damen ned bo unbe 
waflneie Liktaner aus der Feſtunq, weidhe der Feiab 


ſelbſt den Früher armuifam entwidenen Kameraden 


nachzuſchicken rathlich erachtet hatte. 

Am 3. d. gear ORıtcag traten bie noch übrigen 
3 Kompagnien Qiltanı, melde in ber Stadt kagen, 
bewaffnes mis ihren Offigiis zu dem #. k. Belage⸗ 


— 


ums. jufammen gekommen; hierauf aber 


kungstorps über, nachdem fle fi ter Auemat 
mit den Waffen in der Hand N pda batten. 2 
Ogaliner, welde tinen Theil des Bejdihes bedlen⸗ 
ten, entlisß der feindliche Kommandant aus eigenim 
Antriebe aus ber Feſtung. 

Der deträchtliche Verluſt, welcher der Feſtung Zara 
durch den Ausaiarſch von Boo Likkaner und Diuliner. 
— iſt, berehtigt, nach ber Verachtrung des 

als Baron Tomaſſich, zw der Hoffaung, ba 
dieſer Plag ſich bald ergeben dürfte. 

Die Belagerung wird feitbem mit größere Mad 
druck Betrieben, und ber Dis Tag ind Macht mis der 
beten Wirkung befhoffen. _ ‘ 

Der Geutral Saron Tomazfich erhebt bie Ihärg 
keit und dem raſtlo ſen (Eifer, wem hierdei dic lönigl 
engl. Seckapitaine Cadogau und Bade, dann auch 
der Aauptnans Moor bemeijen, mis unges.tincu 
Todfprüden. 


Sujern, vom 14. Di m 


Ein Beſchluß des Heinen Raths, vom 6 b. Mi; 
Werorbnet 3 Tage bintereimamber öffenstiihe Bebete ama 
jüftellen, um bie götsliche Warmperzisteit anzuflegen) 
daß biefilbe durch einem moben Frieden, die —... 
lien Hebel des Mriegs beendigem mödhle, melde Pi 
bıs Denfhheit laſten ; um bie machtig⸗ Büte A = ed 
mit welder bie Worfehurg bis jejt fiber die &4 n 
Wacht Hat, m=d vom dem Zimmel bie Bertbautr 


ausgejeidneten Bnnade zu trfichen. 


3urd, 
Der Hr. Ben. von Wattenwpf if gefteın * 
had Arau abgereift, dat — —— — 
Burtau's und das — Brieasten nn m ler 
henbataillon de — 
—* "bie —— * alınsen Äruppen ko 7 z 
Deufpland an ben Bränjen der Schweiz ® 
ın bi WBajel betradtucd vermehrt: a 
ne Morgen ik ©: f 5. der Birofheride | 
** von hier nad Bucern abarraf, mm = - 
er Muncius über verſch ie dene bijch ofli er 
2 Ab ſprache zu halten. Sem —— a h 
1 = ron pen Waricsurt, ber ſeit einigen * er 
8* Sen sung nad Brankfurt jurüet ft, war ı f 
—* i „E 5. werden gegen En 


gi ; Zurch jurkrttehren. x 
—— — die einen Tdell des — 
ds des Mardels Gowicn: Bi . Cor “ nn 
And, mis densichen Poſſen — ſig 
t, um! zur ren. 4 4 
ine besräcslice Ar jahl edmujet ten, 


*8—* n hhisgögefaugen iR, 
i gielff ber Kupitulasıe! 
—— ehenfatd mis deuꝛſchen en verfehen ; 
"iprem WBaseriande im 


Bafel, vom ıB. De. 


Bis jejt weiß man nichts Gewiſſ.s über die Bıkim 
mung des öfreihiid enßiſch umd baierſchen Armulorpt, 
das ich an unfern Eränjen fammelt, umd wenıaftend 
auf b0,000 Maun geihä;t wird. 

Wir erwarten bier neue Eontöderirte Eruppen. Man 
fejt Staͤlle für deu Dienft der Kavallerie in Ber titſchaft. 

Ein eſchluß des Heinen Rache vom 11. d. dem 
Bieter die Ausfuhr von Waffen und Munition. 


Franjdfifhe Konsulchjenten haben das Gpitelfiuber | 


nad) dem Eiſaß gebracht; baffelde äußers ſich vo czu zlich 
in der Gegend von Beſangon. 


Gtrasburg, vom ıqg De. 


In Yiefger Stadt kommandirt Ben. Breuffier; ber 
Divilonsgemtral Dübesme ift bier eingetroffen, um bas 
Oberfommande bes Forts Kebl zu libernehmen ; der 
Herjog von Belluno bewohnt bie Matrir; unfere Be · 
fagung iſt fehr zableeich z. unterbalb ber arofen Rhein» 
brüde ift eine Echiffbrucke mad Kehl geflogen. Die 
Nationalgardın langs dem Rbeinſtrom An) aröftentheilß 
gut bewaffnet, aber ned nicht yamslıh uniformirt. 


Aus Sachfen, vom ıB. Dejsmber. 


Zur. Yusrüfung wnbemirtelier Landwehrmänner 


find zu Dresden, außır ſehr betsächlichen Weiträgem 
an Prejiofen und Maturalım, bereits über 13,000 
Thle. eingegangen. Der. Profeflor Matıhäi überſchick · 


te eime a5 Zechinen ſchwere Preismeraille, bie er aus 


den Händen der Königin von Etrurien erhalten hatte. 

Es kommt nun wirber einiges Geben iu ben Hans 
del, fagt eim Brief aus Leipzig ; alle Tage fiht man 
eine Menge Frachtwagen anfemmen, und wenn nicht 
bie Belt de grofie Opfer gehöre, fo würde mande 


Wunde nad) und nad vermarben ; allein fo haben mir ' 


und zum KRampfe zu stiften, um einen Feind zum Fri 
deü zu jwingen, der der bebränaten Wels keine be 
(darı. Die Candwehrmannfaften werden gegenmärs 
tig im ganz Sachſen ausgewählt. Aus einigen Uemterm 
find bie Beute, die das Loos betroffen bat, (dom beir 
fammen. Leipjig ſtelt 600 Mann Landwehr, wovon 
300 Mann aber bie Riferoe ausmaden. 


Die Mrrbtigkiis iſt zu Peipzig meh immer febr - 


. ge Vom 20. bis an. Mon. find 2:5 und vom. 27. 
oo. bis zum 3. Dez 199 Einmohner begrabım wor. 
den. E4 -ıft das bösartige Meroenfliber, das folde 
Werherrungen unter den Einwohnem ansidtt.- Die 
Anzahl derer, welche ſich aoch im den hieflgen Lıjas 

dth⸗n bifiaden, girbs man ju 8000 am. 
Den ı9. Dij, wurde in der Frauenklrche zu Dres⸗ 
dem; welde während ber vormaligen franz Beſatzung 
zum Mazayın eingericht· t war, und vorige Were in 
der Beihwindiske:t renovert und in Staud gefegt wur 
de, das Danukfeſt wegen der wieder erſochtenen Deuts 

ſchen Freiheit gefeitri 

— Mürnberg, vom aa. De. ' 

GSeſtern traf ein Marſchbataillon PLaiierl. rußiſcher 

fanterie , einige Estadrond Baiferl. dfterr. Kavallerie 
und eime Atıheiluma Koſe ken hier ein. Vor zeſtern Ea« 
wen auf dem Ruckmarſche aus Sach ſen nad Baden 
1500 Mann gıotkeriost. babifche Eruppen hier an, bie 
geitern wieder aufbrachen. 

Die Zufuhren wit kebensmitteln für die Armes 
er nech immer unuaterbrodmen Bortgang dur um» 
re Stadt, 

Bamberg, vom aa. Dezember. 

Sehen umd heute Damen bier wieder Zrandporte 
franz. Befangenen an, meven 58 Mann bereits zur 
deusfh - öfterreichifehen Legion engagirs Ind. 

Ein Reiſinder, ber aus Paris kommt, wußte nebft 
andern Deusfchen, in beftimmier Zelifrift das fanzöfl- 
ſche Gebiet yöoumın Mac feiner Ausiage ift die Uns 
jufriedenheit des Volls im Paris, fo wir im ganıem 
Meich , über die Mortdawer dis Kriens allgemrin. 
Bauern wurden in Daufın von 40 — 5n Mann in bie 
Beftungen zum Gcharzen mir Gewalt jufammengebrit« 
ber, ober von Mitar bemerkte der Reiſende auf ber 
ganzen Straßt von Paris nur wenig- 


- ber König und die K 


Münden, vom a0. De 


Voergeſtern Abends um halb 8 Uhr find ©. Yin. 

* der Kronprinz mit ben beiden Adjadanten 

rafın Pappınhrim und Waren Sumppenberg hir 
eingetroffen. 


Augsburg, vom =ı. Dei. 


Mach Aussıge eines Kuriers hat am 17. Dey. ein 
allürtes Korps bei Aheinfelden den Rhein paffırt. 

= Die biefige Zeitung meldet Bolgendes: »Vom 
König Zoahim fagt mar bekimmt, er {up auf dem bes 
len Guß mis den Engländern, und werde fi mit al«. 
len dispomiblen Truppen, und fogar mit feinem Hofe 
mach dem Mümifcen-begaben , unser. dem Borwand , 
dort die Before zu bilden. Allee ſiebt rubig einer Um⸗ 
wäljung entgegen. In Teskana denkt man nicht baram, 
die befohlne Aushebung zu volljiehen.. . 

Stuttzardt, vom no. Dezimber. 


Heute Vormittag trafen @e, kaiſerl. Hoheit bet 
Broffürft Tonkantin von Ludwigsburg wieberum hier 
ein, und fpeiften mit Gr. Eönigl. Majetät zu Mittag. 

Madmirtags hielten Se. königl. Moejeſtät in Bei 
ſeyn Gr. Baiferl. Hoheit Revo über die Bönigl. Barbe 
zu Buß. 

Eihketten, im Breisgau, vom 30. Dey. 

Das £. baier. Armerkorps Rand Anfangs einige Max 
den im der Gegend von Offenburg. Die Ise Diviflom 
re immer nüber gegen Kehl, um es enger einuu⸗ 
fließen. Der Beind hatte noch das Dorf Bunsheim 
befegt, «4 wurde genommm, und ſogleich Tag und 
Mayr aufırhaib an Verſchanzungen gearbeitet. Mam 
bemerkte hiber, daß Kehl ein fehr Mark verſchanzter 
Platz fey. Die Plankeleien ber Vorpoſten giengen 
täglich fort. - Endlich wurde die Ite Diviflon ver dem 


. bisherigen ſchweren Vorpoſtendienſte durch die erſte ab⸗ 


geli ſt und jene kam Rheinaufmärts um Ettenheim im 

Kantenirung. Injwifchen marfdirse eine Harfe tere... 
Armee gecen dem Oberrhein, und bas baier. Armen , 
Borps rüdte nah. Die Würtemberger übernahmen 

den Dienſt vor Kehl, und die Baiern bezogen umm 

Kantonirungsquartiere im Wreidgau. Der em Chef 

Eommandirende Fürft Schwarzenberg iſt in Freiburg ange 

kommen, wo aud de hohen Monarchen erwartet werben 
Aud der fommandirende Braf ». Wrere, Bam geflern, . 
von feiner Wunde vollkommen hergeftellt, zu Emmen- 
bingen an, und übernahm wieder bad Obertommanbe. 
Das Dffizierborps machte ihm heute früh Beſuch. — 
Man ik nun in flündlider Erwartung bes Mheims 
Übergangs‘ 

Karlsrube, vom”aı, Dezember. 

Heute Vormittags gegen 10 Uhr hadın II. MM. 
gin von Baitun, unser Abfeues 
rung ber Kanonen, Ihre Müdreife von bier nad 
Münden angetrıten. . 

* Be. Moj, der Kaifer van Orfkerreich und Pe. kaiſerl. 
—* der Bioßhrrjog von Wür burg find am ı5 b. 

ahmittags zu Freiburg auatkommen, und haben Ihr 
Abkrigquarsier im dem Rreisdireltorialgebäube genom⸗ 


m 
"Der tonigl. baier. Hr. Beneral ber Kavallerie, Graf 
von Mörede, befand ſich ma den legten Nachtichten ju 


 Heitersheim. 


Mannheim, vom 20. Dei. 


Unmweit Karlsruhe has ein badifher Offizier, von 
einer Rheininſel aus, eim jemfeis flatıonırııd franz 
Piket aufacheben, und glüdlih herüber zebracht. 

Ein Reiiender, welder Eyon um die Mitte Mes 
wembers virlie, verfihert, er babe auf dem Wege 
von Lyon bis Benf nirgends Truppen angetroffen, in 
Genf aber = unvelljählige Jafanserierzgimenter ; bie 
Konfkribirten {dienen ziemlich unmillig, und nur um 


ver Harder Eskorte gelinge es, fie am ihre Beſlim ⸗ 


mungserte zu bringen; die Öffentliche Meinung ber 


Franoſen fordere laut dem Frieden; Miele, beſonders 
“im Eyom, noch mehr im Abfips auf immens Regisrunge 
« »erhälsniffe. , 


Frankfurt, vom'n;. DD: 

Ela aus Holkınd angelommener Kurier hat bie 
Nadbsict vom der Einnapme der fern Pläge von Ber. 
sur, Crivecoers ums Bommel mitgebracht/ ber Ber. 
Bülowswarfdirt geaen Aztwerpen zu. 


Er. k. 5. ber Kronprinz von Schweden bat mie 


Dänemark einen Waffenftiliftand von ı4 Tagen ab» 
- gefhlsffen Er bauırt bis sum aoften Dez., und man 
Im, daß ar glückliche Mefultase h drem wird, 
Die fi verbreitete Nachricht Adır ben Rhein 
Übergang , bat fd volltonmen Beftätigt. Die kaiſ. 
Serr. Truppen find auf verfhiedenen Punkten über 
danſelben gegangen, Bei Düningen, Larbap, Alt: 
Dreiſach und Rheuweiler Cie ſolen dabei Beinen 
en Verluf erlitten eng j PAR 
ute find viele ruſſi ruppen aus Kiflzer 
Berend nad dem Oberrhein aufgebroden. Dapıgen 
find mehrere taufınd Mann preufſiſcher Land wehr bier 
eingerüdt, welche morgen Raftag halten und fodanu 
au dem Welagerungsferps von Main, ſtoßen vr 
Vermifhte Nachrichten. 


Die in Rom angebommenen konigl neapolitanifchen 
Zeuppen werden von bem Genrrallieutenant Earafcofa 
—— fie befanden Ach am ı. d, noch im diefer 


Nah den Berichten aus 1} 
dit en weide he 
ae find, nur neh 5 Stunden von biefer 


Nicht ein Prinz von Golms Braunfels + Tonderg 
S. D ver Prinz Yleyander von Solms. Hohen Solms. 
md Fönigl, preuß Beneral und Brosf:eu; des reiben 
Adler Osdens, ift zum Gensralgsuverneur des Bros. 
herzegthums Wer; ermanıt worden, Hochderſelbe if 
om vorigen Gamflıg vom frankfari absereifet , 
und wird eheftens in Düffeldarf eintreffen. Er befand 
1o in der @uite dı6 Königs von Preuffen Maj. als 
a u nad Homburg fuhren, von wo ber 
"4 abaieng. 
°. Der aroüberzogl. heſſ. geheime Rogierungsrarh und 
Profeffst Dr. Erome aus Biepen if nicht, wie der Rors 
tefpondent v. u. f. Deutfch/and neulich melde, mit dem 
Branjoien übıe den Rbe.n gegängen, fondern befinder 
AH geamwärtig mit Urlaub feines Hofes auf einer 
nelehrten Reiſe im der Schmelz, weldes wir bier bei 
Banzt ju machen beauftragt worden find, 
Die Defertion aus Weſel und von dem ienfeitigen 
Rheinufer it ſehr deseusend. Mer ein Paar Tagen 
engen ı50 Mann mit ı Offizier aus Bifel zu den 
Niirten über. 
Den 20. und aı, diefed ſtud bie Alllirten in bie 
@hwri, auf vier Punkten, nämlich bei anfen, 
Rpeinfelven, Laufenburg und bei Bafıl eingebrungen. 


Avertiifements 


Aullündigumg. 

Yene unfeligen Verhältnige, welche die Bertfegung 
des Franffurter Ota aAts⸗ßRiſtretto, — einer 
xolitiſchen Zeitung, die eines ungetheilten Bifills, 
feis mebreren Jahrzehnden gewürdigt worden vw 
einige Jahre unterbrochen hatten, find slediiherweife 
nicht mehr, und diefe Zeitung wird vom ı. Jauuar 
4 am, — Dank fey es dan heben werbündsten 
Mächten! — wiederum ans Richt treten. 


Diefe Zeitſchrift ſol Ah unter andern durch eine - 


forgfälige Auswahl verzüglich intereffanter Weirbe ge· 
benheiten, durch ſchleunige Mitthei:ung des deue ten 
und durch gedraͤngte und Ichpafte Darfiellung, aus, 
chnen. 
Sie erſcheint täglich, jedoch fol, der Regel nad, 
und wenn Beine befondere imtereffante Mittbeitungen 
fh darbieten würden, dieielde einmal wõchentlich 
nicht politiſchen, aber gemeinnützlichen, lehrreichen und 
anziehenden Begenftänsen, gtwırmer fıyn. 
Der Preis für dem ganjen Jahrgang iſt nur 6 f. 
80 Pr. umd das Abonnement mit Bürger als halb, 
Hhrig. 


gwa e 


Bauptſpeditien fir vos 
De bochfürtt Thurn umd %a x ————— 
Zeitungs: gpebitiom babier ; der Biefigen Befteil 2 
und Inſeraten aber wegen, fo wie jener der benach⸗ 


bartın Boten, kann man 
Erpsbition unmittelbar a N nnterleichnete 


ankfurt, dem ajten Dez. 18:13; 
Die Erpebition bes 
Brankfurter Staats Ritrette 
Et. I. Nre.7g im ber Gaalgaffı. ; 


Belanntma un 
Die Inhaber der dem 1, li 8. 
fen. Eeupons , von tem durch * nr 
Dranion Nafauifchen Kapitel °on fl. 100.000 werden 
er —* * unt — ul fen ’ 
vjenigen Partialobligagion pr 
RiufenEonpons mehr verfehem An. —— 
Empfang der neuen Coupons VOrgejeigt, 
Branffurt den ‘6, Dej. 28:3, 
David et Jacob de Neufpille, 
CosterienAmgeige 
Zur 46ken Frankfurter Stabtfstter: 
ale Klaffe ſtatt den as. De;. a Sehr 
2814 gejogen wird; fin» ganze und geteilte Origi, 
nal-fosfe um ben planmäßigem Preis a f.b, PMame 
aber gratis zu haben, in Mromkfurto M hl ane 
eb. Baptiſt Ziegler, 


Samftag den 25. Dej., als am srkın Chrkum- 
wird Unterjeichmeter die — Baben . * rd 
zotben Hauſes, ein grofeg Konzert zu acben , werin 
er 2 euf = —— bör-n laffen. 22 
parthien werben von Mab. raff, Madm. neman, 
Gr. Berthold, Hr. Illenberger Ar Be 


Brankfurt den 24. Dez. 1813. 


- Br. Thieme, 
Wrientien Bus Hrham est. 


Bu Beihnachtes 
Een empfichls Unterjeichneter fein aroßıs volfkändiges 
Lager vom geiömadsollen und fdönfen Kunft: und 
Cpieiwaaren, Apparase, Bifeflfarafisipiele und ander 
ven Te ſewobl jur —— er. 8 

ü Saftigun e Jugen a 
—— re Se jedem Gtand und Alter 
Paffınd, i 

i iß von allem dieſen und vie 
len —— ee en Früdıen, Modellen, 
ale Arten masbemarifcen und phyſlkaliſchen 5 


menten ic. mit Mbbiibung —— Bi 
chen 2 Fr. zu .. - 
— zo Fr se rs *8 der Düngesaaffe 


®. No. 22. in Frankfurt a. M. 





und Nenjahrsgefden« 





£6. und Meuzahısgefhente 
Bücher. 


bachſene au b Ferdinand Bofelli, 
Zeil Eit. D. Mro. 220 dem ro 


Haus gegenüber, 





en erheiratheter Mann, der dem Bes 
— ne 
ch unter Een y wi. Ser bisfeh zu 


sıfragem. 


Untergeichnete Stelle beeilt fih zur allgemeinen Kennt« figen G⸗wichts Heu, Stroh, menn- ſolches nicht aus 


niß zu bringen, daß ſowohl ber reitende als fahrende en a trödig in bem Bon genannt ift, gehöret nidt jur 
Geus nah Holland über Düffeldorf wieder bergeftellt ift, Ration und ba, wenn «6 genannt ift, nad ver ciedt⸗ 
und Briefe, Efferten und Gelder bei den refpectißen reis nen Mationen oder Portionen geſchrieben wird; ſo 
tenden und fahrenden Poſten zur Befriedigung angenoms müßte der Preis ber Kourage - Ratiön nur für Hafer 
men werben. , k und nad befagtem Berbättniß fefigefegt menden, 
In Hinfiht auf die reitende Pot kommt zu bemerken. das Stroh aber in ben Korterungen feparate getem: 
1) baß bie. vigentlihe Abgangstage von bier auf Mitts men und pr. Buner gereaneı fenn zu Go Gebunbe, bas- 
wochs und Samſtags vor der ‚Hand feltgefest worden Gebunde zu ı8 E. biefigen Gewichts. . 
find; ed werden aber Alle Briefe dahin angenommen 3) Das tädlich erforberlie Duantum kann richt vomus 
und über Düfjeldorf abgejhidt, beftimmt werben und müßte der Steigerer bavanf ge: 
2) bie Briefe nad ‚Holland können entweder ganz uns » faßt fegn, mehr ober weniger, ja nad Erforderniß in 
frantirt oder franco Gränze gemacht werden. m Maffen vder theilmweiße abliefern zu fönnen. 
3) die Briefe nah England werden wirber angenommen 3) Der auf hiernach bemerkte werdende Beide fid beftim: 
und über Holland dahin befördert, biefelben müſſen menbe Ausgedot⸗ und Lieferungspreis bient als Grand: 
aber vor ber Hand bei ber Aufgabe franfirt werben. Des * Beſtimmung der Vergütung für etwa bebür: 
n Hinficht der fahrenden Poſt wird biermit zugiei ende fürsrere sbar leichtere Mationen. 
— I die uns ich ber Hanb N td A Den kieferanten wird, man ein ſchicklides Bocal inmen 
bleiben, nämlih Montags und Donnerſtags Abends; daß bald der Stadt Barrirre für die Dauer biefes Gon: 
ferher mit Anfang bes künftinen Zabres ıBıy der nämli» tracts grasis verfhaffen , deſſen Verlauf berflbe , 
die Wagen von Frankfurt bis Däffelborf durchlauft, wor in stata quo wieder gurüdzufichen hat. - 
buch die läfige Auf: und Abpatungen in Wehlar und 4) Bür bie zum Behufe des anzulegenden Magazins herein 
Dillenburg ganz befeitiget werben, daß enblid) bie bisher gebraht werbenbe Fourage hat der Lieferänt bie her 
eingeführt gewefene höhere Bergifche Tarife abgeſchafft und tlihhen Abgaben Towohl für bie befehende aliert 
" dagegen bie bieffeitige viel demräßigtere Zarife auf bee: aid newere abbitionaf Aceife zu entriäten. 


anzen Route eingeführt werden, webuch zum Behen des 6) Außer diefen bat berfelbe keine weitere Unkoſten nod 
Gerretloonirenben Yublitum® eihe mit unbedeutende —* meber auf bie Fourage ſelbſt mod auf die amd 


Verminderung ber Zaren bewirkt wird, ingebenbe Kationen zu entrihten. . 
Srantfurt ben 24. Dezember 1813. 7) Die Ablieferung, werde am 15. Jenner 1814 beginmt,- 
Bon Ober » Poftanits « Directiong wegen. und fd am 15. April endigt, gefcdiehet/einzig gegen - 


Xler. . db: ; r Anmeifungen bieffeitiger Amtsftelle,, oder gegen Bons 
er Behr v. Brinte —— welche einer oder mehrere Commiſſarien auf Autorijas 








Ken derſelben, unb geftempelt, ausftellen, von wel⸗ 


Sandlartend. gegenwärtigen Rriegsfhäupflag. freie 2. a. ya * Seit as 
"Große Karten. Deurfäl ‚v.Etzelt. Su 4 Blättern fl. 5.30 fe, Deldes un Kölle ae ea sah 
—— von — J * * 2. — —— —2 — 
tSand, ven efeid und Etreit. 40 kr. B) Der Cieferant deut eine Käution ven Ei 
e on Eintauſend Reichs» 
Deutſqland, ven Büfiefelb, a7 kr. thalcr, entweder baar ober in Arber 
Das rehte Aheinufer vom Bobenfee An bit Rimmeden. In 17 und baftet damit jo wie mit feinem übrigen Ber ja 
Slattern aus der großen topograpp.(demititurriieen Karte für die vollftändige Erfüllung bes — er’ 
von Deuſchlaud. fl. 11. 20 ie trags fo wie derfelbe wenn er bei vorkommenden Märe 
Der Mheinlauf.von Lautenburg bis Dingen, von Dimwaratı Seren Bebürfniffen nidt mit dem hinreichenden Bons 
In 4 Blättern. . Hia.si * —— verſehen oder ſolcher zu gering — 
Dre Rheinſtrom von Bafıl bi i j 4 : n ber Güte ſeyn follte, insbeſendere verbunden 
& Pf TDG Gehteig, de⸗ p u S allen Pre — 338 welche aus dem Antaufe 
Nein, Moas und Mofel. 7 tr. anderer Fourage entfiehen könnten, für jeine 
Der oberwheinife Mreis, 7 iı g „nung zu übernehmen unb zu tranens —2 | 
Ber nirdere einiihe Kreiß, ur ie 9) Kür die einzugebende and mit beu® Belegen gehdrig der⸗ 
Bee fhmärfge Areik, ’ 27 ie. eg Rechnungen wird von Amtömegen die P 
Eiiab und Eundgau, eder bie Dipartemente bed Ober» und rege —— York 
Nieterrhiind. In a Blättern. bi ir » En Eee Öffentlich bekannt gemadte Bedingung, 
——— am Ahein, bir Meſel, Mans, Marne - ee a Me 4 * 1813 
Die dir Apeindepartemente. 7: zung Serfegeit Dei biefitigee — 
Die Länder zwiſchen dem Mein, der Moſel, Hate und Saar es werben tert biefe verſtegelt einzureichende An ebot« 
‚bis an das oegeſiſche Gebisge, Hundssädund Welteih. Iu zefpective Lieferungssorderungen in der Mairie eröffent 
4 Blättern, fl. 2. 13. &r, Pr Bi var bemjönigen, der fih zum bikigften 
Loibringen und Warr, oder die D $ 1; teferungspreiß erboten bat, der gefchehende Zuſchlag zur 
fel, 2 Meurihe und der mi der Maus, 2 Lieferung binnen 24 Stunden bekannt —— er A 
Depart. des Mpeins umd der Diofel und ber Gaarı 47 ker — — MairierKpprevifionirungs » Sestion. 
ASie 17 niederländifchen Provinzen. PU: ? Kutrendbexw:-Angeige. : 
Der burguntijge Kreis. > A J te Ju meinem Berlage ift fo eben fertig geworben und im 
= — in Be. eingeibeitt. a7 ir, allen Buchhandlungen Deutf&lands zu haben: 
ollant, in Departemente eingetheilt, 7 tr. . 
Grundriß und Profpeet von Stracdurg und Kehl. = in. a Fe 34 f * DIRe mit zwei 
@rundsik nnd Projpest ven Mainz. 6 1» geſtochenen Kupferh auf Bes 
Profpest von Mainz 7 te, linpapier gedrudıe umb aut 1 
Die Schwelz 3 tr, entpält Hedft andern Gegenft Ehen die Ge 
Die fämmtligen engeinen Cauteut ber Schwtiz. In ıB Beönten Häupter von Europa ) en empfiehlt fih wegen 
Blättern. . #.B. 6 dr. ner —*48* wird in Zimmer als: age 
—— —— 27 * ugtt Kupferſtich ſtinen vo behauptin Birnen. 
* . . tınrt . 
Zune » Piemont unb Montferrat; 7 kr. , Dölger —— — —E—— 
nand. 13 
Yarma und Piaseuze: pr = [1 a . —— — 
Mantua. 2 ir. —AA 7 re — 
Mobaina. h " Der Mini M fur. — 
ug — vn — —A— vet — 
ee Po» Strom. 5 IL a Geri, n iscabtß 
m * der Echeubergliſcheu Bughandlung in Frankfurt & 4 he ee et p- —— ME 
« Dies, 145. zu haben, Wir zum Gericht zanb 
Teankfurt a. M. 21. Dezember 1813, —— — Such Konigſchen rbin, foi⸗ 
Ausgebot ber FJourage-kieferung. G6 wird das gebrtene Beugenverhör erdannt, und bam 
Auf nach ſte hende Bedingungen foll vom 15. Jenner ı8ı 4 Rath Doctor Zertor aufgeisegin, — rechtti · 
an, der Foutage » Bevarf dieſiger Stadt auf drey Momare tr Ordnung nad, vorgunchmen. - 
an den MWenigftfordernden abgegeben werden. Deeretum Gericht eurer Iuflanz den 35. Ros, ıBı3, 
») Cine jede zu liefernde Fourage · Ration beſteht aus vier u En Begien 
biefigeu Befcheiden Hafer, ſo daß 16 Natiönen auf ein Sanau den s Hartmann, ır Sekretac. 
Malter gecechnet werden, forner aus sehen Pfund biss 8. De; 1619. 
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rieden®, si 


fefter umd dauerhafter ern om fidere, find zu Erin 


men, gegen⸗ 
Manz Traßtat abjufclisffen-. 


ſchafte 
Und Se. Mejeſtät der König von Sreßbritanien dem 


Herrn Beorg Gorden, Grafen vom Aberdeen, Wikcomt _ 


don Formatinc, Lord Haoddo, Merblic, Zarvis und Rei: 
He ꝛc, einer von dem fü Shettifhen Lords ım 
ir Ritter Ihres fehr alten und fehr edlen Dis 


—* 

n un alten Berbint 

Häfen in ihrer —— — ned 34 
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Montag, den 27, Dezember 
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3. Majıkät der König vom Grsfbeitanieh 
machen fich Ihrer Geii i bis An 
ke durch alle in Ihrer Bewalt ſtehenden Mit 

4. Die beiden hohen kontrohirenden rden 

litairope ration 8* —— 


Bei den Maitai 


Pelisit 
verpflichten te Sich gegen 
gemeinfhafıligen Beinde: Beine Geparar Ustırhiudluns 
gen zu pflegen, keinen Mrieden, Weffenſtilſtaud, no 
was immer für sine ambere Konotatioa anders ‚: al⸗ 
mit gemeinſchaftliche i Einverftänpnuffe abi 
» 5. Bei den Oberbefsbispabern der agıram'ım An 
men iellm. Offiziere akkseditiit werden, weihe das 
Brecht Yabın, mis ihrem Söfen zu kont par dıye un 
fle befkäubig in Remmtnig der vorfalın.en Miteire 
ereiguiffe, und alles deffım zu erhaltın, mus ach auf 
Die Optrationen biefer Memcan beſteht re 
— a nn 
in ſellen gegemfer wicber t 
ß er Zraktar fol dem Aduiiben beiber 
8. €r foB et ig. binnen —— a 
nu, ratı vs werden. 
win, ee Ai een habın Mai Enbetäntete 
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” % ‚und bemjelben Injer Zafıgel bedrucken 
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‚+ Seatten abmarfhtrt.. Built en 
gan wird das sweite Bataillon aus 


wartet. Ridiist anferer Finan mis feinen leichten Xrup- 
9 daß eben ce hey ur. Janıze von Holſtein eingıfal 
eröffsen, umd dat dirfermegen cheſtens am ke + hatte alle Verbintuungen j den — 
flen Seflager Er. Diej. des Kaiſers und unter Kür fen aufgehoben, uns 
Basen er. rg Konferenzen werben 2* arſchen bie Flanke und den Ruͤden bes des 
Kin werden. Kid sei —E ter — —* für wart:te ein truſthaftes Gefecht ab, Luͤb eck 
* v. PR ns Idesiohe den und, 
we gt Fr: 
Der Graf von Rah P 
Kürten von Kurafin bier A; tere 235 der rg — *2** — wurden dieſe von 
war, —58 der 5* hier — LE _ den (hwebifden Truppem arreicht unt —8 
von nad m Rein 
Aufenthalte e 3 des —* von Bf ung * ber Flan · 


nem en wieder ein — 
Tg 


* die 55* da wc Achtung eich —* J 
werde neuerdings als vuſſiſcher erhipäfy am gem 
Gofs.-albiebitist witdennn. 
Berlin, vom ıb. — 
Der kommandirende Beneral des Belagerungs Korps 
Yemen dget⸗ folgenden Aufruf wo. 
wor v„.„%, ya 
Soldaten! ‚Eure Anfirengiingen , Sands 
* und Euer Muth haben ihre —* 2 


Ding, Diefe Eiatt, weiche unfers flolzen Bande 
als nicht zu erobern anfahen, bat euren Antrengurgen 
Hüd) einer sadfern und heituhdigen Wiripeidigung unters 
liegen liſſeaCuer General ver danke ud dieſe Erebe · 
lung und bijem,tenh feine gauze Erkinzal keit. 
"Ahr Werder im —— die ſtolz · Gerniſon die 
Woe ſſen vor euren Au⸗ eu ſtrecken ſehen, als Beweis ihrer 
Unierwerfung and Chrfurds gegen euch. 

% werte unfern erhabenen Kaifer uns &e. Mojıkät 
den König von Preußen, von ben beteutenden Dieniten 
untereichten, wilde ihr bey allın Worfällen geisiftet 


Sie werden 6 erfahren, baf a Beh 5 allen 
isen nabdrädid ; daß bein⸗ 


rg han ra ran 2 
1 Gum ach mar naar ang, ab —* Unterneh» 


1 Ihe 
—* en * ——— Mie wer« 
der gaten Sache 


de ih die Dienſte vergifſen 
—— hadt, und auch u —* ide und ren che 
miwehren; ibr habt durch eur tapferes Wonchmen 
mit den dltıren Truppen meines Armerkorps gewett⸗ 
eifert, meßhalb ihr fowehl dem Dank eures Water 
landıt, als die ollormeime Achtung verdient. 
Alexander, Herjeg zu Würtemberg. 


Eriebrihsftabt, vom ı0, De; _ 


Heutt it bier der Dem. Tertenborn an ber Br de der 
xubiſch Laifent. Truppen eingerichtet, machen [don ges 
ſtern eine Abtheiluag berfelben Über die Eder gegangen 
und in unfere Stads gefemmen war, Die daͤniſchen Trxp- 
pen, weiche Ach in der Segen⸗ befanden, haben bei 
Anuäberung der Keſecken eiligft die Flucht ergriffen. 

So it deun im katzer Zeit von b Tagen bes Feldzug 
gegtn die Dänen von dem einen Ende Holkrins bis zu 
dem andern durchgeführt, und man nun mad) Eroberung 
biefet Herzegthums bereits in die Bränjen von Schles⸗ 
wig eingedsumgen! Diefe außererdentlich ſchatllen Ers 
foloe der rubmwellin Waſſen des Kromprinzen von 
Schweden ergaben ih aus ben wirkjamen Bewegungen, 
welche berfelbe fiinen Truppen gegeben hatte, und find 
ohne vieles Blut erfauft werden, 

rs die amtlichen Berichte über dieſe Vorgänge ers 
ſcheinen, widl:= wir einftweilen unfere Tejer durch «ie 
mige vorläufige Nachrichten zu befriedigen ſuchen: Sleich 
bei dem Vorrlicın ber verbündeten Truppen zeg ſich 
der Marſchal Dasruft mis feinen Franzoſen kluͤglich 
nad Hamburg zurbek, und Ueß die rechte Flauke ber 
bei Oldeslebe aufgekellten Dänen undedeckt. Während 
des Gen. Woronzoff über Wergedorf gegen Hamburg bie 
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vinzigen Kanonenſchuß. 
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Gap und Btinäbiere. 


Utreds, vom —E | “ 


s breitet das Gerücht, daß Heride 
uni vun ee — 


en habe und daß Nynwegen 


Bon ber F 
om 8. DAeab 


u Helland bis zum J 8 dbaß 


Ehhrolingen gelandıt waren D 


Nagrigten 
damals bere its 18300 Mann Mir —— 


auf ber Rhede , und die Autſoᷣ * giens una 


hörih fort. 


Veradmir al Ridert hatte ® für die ade ber 


Unabhänginleit erklärt, und 
. Berbuell wir: Wa 
mg rer auge Des Belders und der 


von dan Geelen ⸗ 
otte ſtud wir — 


ſichet, daß es nicht er in, N a Bor E 


ju detafdiren. Aus Zeeland iſt » 


änder werben 


von Juforr-Erionen, a re ve iden auf 


nidt jurücdbleibren. 


Mit der Bewaffnung 


Oltjesplant „bey 3 Mann find ſon be · 


> gan —— 3 


mar ſ 


J— 


m vom 93. Dejmber. . 


Die erfie Sitz 
richts wirb © 
—— 
Freude über dielr e 
zalgewormeur, 
Peadtungsgeriätt verluhen Mi 


ung des hier errichteten — 


st haben. Die Ein 
Br aan eat 


nen Se Erjell. der 
Errichtung biefes 


Frankfurt, vom ab. Deyembet. 


{. des „Bürflen von, 
Das Sauptqueatier 55* nad verlegt 


von 
ut * vernimmk, da 


Snoktamationen erläffen,, eine an d 
u. der Hr. v. Aleptus 

bei = 5* Könige von P 

dem auptauasitr abgerrif. 


t e.. Durdl. drei 
ie — bie zweite 


ch wrijer und bie peiite am die Bramjofen. 


Minifter 
— u 22 


reuſſen / 


* 


Bermifchte Nachrichten. 


Nah Gämeizerblätten baden Ich die fram. Trups 
ven, diein der Nachbarſchaft von Bafel kunden, nach 
dam Innern Frankreichs Peädgepen 

Au Morlaig waren Pürjtih 5 Parlamentairs mit 
a0 Paffagieren angetemmm. 








Unterjeichwete Stelle berüit fh zur allgemeinen Kennt 
wiß ja dringen, daß fowehlider reitende als fahrende Poſt⸗ 
Gours nach Heiland über Düffeldorf wieder hergeſtellt if 
und Brie fe Effecten uhbı (weiber? bei ben wefpertiven reis 
enden und ‚fahrenden Molke zur Befsrderung angenem® 
men werden ’ 

In Sinfiderauf bie, zeitendt Voſt kommt zu bemerken. 
2) daß die eigentliche Abgangstage von hier auf Mitt 
— vothe und Samſtage bar der Hand feitgefent würden 

And, as werden aber alle Kage Briefe dahin anginommen 
und über Däffeldorf abgefäidt. — wer 
3) Die Briefe; mad ‚Dolanb Zönnm ‚mmtweber zanz um 
ranckirtoder france Erämge gemadt werden. 

3) di Briefe nad Gnglaad werben wieder angenommen 
1. mb fiber DeHanb-bahin befäzdert ; biefeibtn müffen 
ws her dor der Sand bei der Aufgabe feanlirt werben. 
Da Hinfiht · der fahrenden Poſt wird hiermit zugleic 
wirgejelät ; daß vie Adgangetohe ver ber Gand dirſelden 
Hliiben, vamlich Beontägs und Döunerftapd Abends) daß 
Fesher mit Anfang des Fünftigen Jahres +Bı4 der admli· 
ar Wagen von, Frantfurt dis Düffeldsrf durchlauft, wo⸗ 
uch bie Hfrige Auf und "Ropadungen in Beplar und 
Dillenburg gang befeitiget werden, daß endlich bie bisher 
„ein Müdrt gewegent höhere Wrrgifde Tarife abgeſchafft und 
doecegen bie bieffeitige viel gemäßigtere Tarife auf bee 


"ganzen Route eingeführt werden, woturd zum Beften bes 


Borresipondicenden MPublitums, eine nit ‚unbebewtende 
Serminberung der Karen bewirkt wird, 
Erankfunt ben’ay. Dejemider ıBu3.. 
Bon Ober : Pollamts »Direcfious wegen. 
Alex. Frhrov. Wrints Berblrich 


———————— —— — 


— Avertiſſements. 


x die Kriegs Ereigniſſe, hat die auf dem sg, Mit, 
Ahberaumt gewefene Bespatung das Klofiek Tproner Hefe 
‚guts nidt vorgraommen werben. könne. " 

&s wiıb bahre nunmehr zu deffen Verpachtung ein ans 
derer Termin auf Montags den 3. Jänner kommenden Jah, 
zes onberaumt, wo bie 
Eönnen dep fe:gem die Pahttıbin h ein h werden. 

Sofia van. Bar. aA z 
ageufteder rzoa 
AR 
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D 


ee EEE TEE 

- Yan, db. We. farb in Hanau nnfer vielgelichter Vater 

der Rurfürfl. nie DOberlammerherr Grehtveug bee ht 

yo Ar} Artur" ee in 96, ae ie 

neu re o e, im 

an * gänziigen Entträftung. ER 
Die ausgezeichneten Tugenten des nun Bollendeteh find 

gu bewäget und allgemein bekannt , daß es zum Radrupin 

Blefed im allen Beziehungen det Lebens feinen. wielfeitigen 

‚treu ‚gebliebenen Edlen nichts weiter bebazf 


Ade unfere fhäpbare Anveriognbten und greuade — 
den anſtra unerich Verluſt, aber auch unſern ſileſ 
Gämerz fühlen und und ihre Rile Iprfinagme nigt 


BGildelm Kari Weeidere von Mottkt, 
daig ft der Tavallerie 


— — — — — iii 

Am 11. Dezember biefes Jahres flug Fer unſern 

ehren Water und Ghwiägernater, Hrkem Joh. 34 
enn, der IB. Wi. Westen, ——— 





agtiuſtige / fh dader in Iddein 
Morgens 10 Mir bei Anteridnerem einufaden habın, uab , 


dee Bomhaflund zu 7 ‚die hang von 
Hm mt Sehe des Weifen erwartete Schride dunde Ge 

1—e te Met Fura vor dem Märufe feines Bi. Eibrnse 
bern zu erſ⸗ deſſen iseuer Dier 


und Worbitb der Tügend geitfen. BT 
ba rn 


werben, auch ohne Gemnerumg, j \ 
(odatd nit vergeflin; .unfer We fi 
anizjeslih; benn wir meinen am je de teen hen 
‚ tet Am Water! 


Frankfurt am Mein ben 18. Deyemder 1819. 
Des Eerforbenen binterlaffene Kindte 


Jqh erfoͤlle Hiermit die — — meinen etus· 
den und Ginnern ben Tod meiner lieben cin 
ts non dem, was fie. für isıe Kinder ibat, wer fie kannte, 
t Berta; jugleid made id die Anzeige, 
ethfäpeft des bisher uhter ihrer Leitung gefandenem Gar 
Yaufes zum ur oe Raifer aipier muumserbuochen zu je 
bermanne Buf a Toetarfüget werben wirb. iur 
Pronkiung a, M. deii ı7. Ronember ıBıd. * 
pb. Bernd. ara) tu Namen 
’ ar! A 


Zugeige unb Bitte 
fi. wit bie Merneiuen Goal, 
Bernohmen Hanp, 

a ua an ers 

»am Haufe Iprer Eltern in Mrünn "zw iheer 

Mrpelangtzeit, Abends um 6 Uhr meaamgengen 

— de made ; und find von da nicht zurdl 

auch haben 
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rn But und ſchwarze Biufsin. * Der Yingere trug einen 
teivlaw tuchenen Brad, .- graue Möge von Kanquin, 


gen, näher gebrade vaben, ‚Dahre ergept nun bierburd 
alle Mi fhentıcunds, die vom iherm Aufenthalte und ihrer u 


aus ber Aſſen werben, ob ir, und 


km, 3 
mertin er, Fi .. m, bamıig, pe wenigen 
wo @ie Ieb 


aurdcyutepeen, fo fönmen Sie erwarten, daß man ihee Neife 
erieidtern, unb fie mis der ihnen befanaten Liebe wieder 
Aufnehmen wire Rt. 30; 
Briefe ober 

zen an Hirn Winf 
Wärmen an bie Galge'jhe Busyantlung aitkuot, 
hen Bing, Po. 458 Kat Fentfutt a, u. an die Stres , 
viſche dlang gi erthellen. er 


j *2 eg mg Utterjüge — 
£ 11,7} appen 28, mie auch Wadstaffent 
den bei MB. „Reg am Zdtatet Fe 4 —X Pe 


s. 





, 3u Deataufın : 
&igarsen, in beffen Dualitä d 
—— 


3. B. Berndt, große Wihenheim 
gaſſt kit. BR. — * 





"Mei 3.0. Windier in Fmenkfrt IR ein Coum 
Baaer von Ähtem Köliniihen Wöaffer, 452* —* 8 
Mten —* die auf Duhdend Flaſchen im bikigfka 


Li 
‚ Preis abgeg 


KETTE DER EP VESTETE SEE FE 
an Ba 





"Bm Muftonfgen Snftrumenten empfiehlt fih ergedenf - 
. 3 5. Boenel 
ir Gronffurt am Mein; 


geirung 


Sroßbersoatbums Brankfurt. 


«> mir 








: N 861. ; 


Dienfag, den 28. Dejember 


1813, ° 





Bertden, vom 1. Dias. 
Kommandant von Ba 


Diei 
und am 28. umter einer son Rıfadın,, mit 4 
Wagen abgereifet. ’ ’ 


de Pferdefleifch. 

Die marke te Gr Kath hat mit boo 
Bamotc Sefe en. Die der Garniſen geherr ſch⸗ 
un leſſen deren 
Beglin, vom 16. De. 

Aritel der. Ra ion der 

Beung Stettin und der dayı sshörigen Forts, abgıı 
de Aa —8 ı8 

2. Im Wamen Br. * bei 


I 5 ERLITT NE 


- durch de Bıigad i 
1 ———— 


* — Obriſten Berthier, 
m. ter der 
——— und Oderſtan Kommandanten —* Artille⸗ 


Nachdem Beiderfeitige Rommilfarien Iher Vollmads 
km —— ſind dieſelben über nachfol zende 
Punkie ber Uchergabe nachfolgender Plaͤtze Zu gi 


werben : 
Art. 4. Die Siabt und Siteuin 
fort Preußen, die —æß ESlade —— 


A Kir 


= 3 


Damm mit offen Daje schs en Werken vr 
——— a —— ale 
— — een = 
Rınmg, die Arch ve des Beuverneu 10, 114 Roma 
Ingenieurs, ber — und dee Par 
7 —— die Baifırl. Fran ern 
ge: ws mid wm ._ 


HE 
ee 


enbu ib 
—— ur Stettin. * Re 
Berliner, de von Damim vum 


senge den be © * ihre —* 
bes € te v 
Shre Zub, Braten De, gegeben ; fi: find 3* 


r und 
3. Die Offis St eben * Dh —— 
men, was als aiferi Famtbum angejchen werdet — 
ann, und ibmem wiche perſoalich —J fh. im A 
A Die Dffsgiere und Eoldaren merb 
rg Irupsen vente und F 284 
ben lanial Bonvernent * Br mr! 

bie ange = eg Offiiere Im Brit rn 
va 


ieren und —* 
Ariffigtamten, *8 die Rrünpel, Di 

& ofen Verpflegung | 4 
* Ten er Fig a Berk 


ju ben- 
Dberoffist —8*— 


nberrift, W ; 
este 4 — ntgeno men 
werben- (Det 


P/A 


Amfkerbam,vom 16. Dy. 


—9 Se. Durdl. der Herzog p:ig-Drie in 
mit einem Rırps Anfanterie i en ange 
—— 1500 Mann Kava or Kasimpf 


f3 —*— wo fle dm Begriffe And zu landen. 


Der Sr. Gen. Sülew bat fein iu 
Viana; bei bemfelben befindet fih @e. chl der 
Prinz Friedrich Wilfelm Carl von —— 

Die Blirgengarde von Amſterdam wird wieder auf 


can 2.0 Ehe Braga) Warm 2 Pr; 


Man ermwartst unverzüglich bie in Enzland ge 
fangenen hellaͤnd. Offiziere und Solbaten, melde 
England uns zurükſchickt, und bie unter ben Be 
Im tes Major v. Auf ſtehen. 
* Man —— bie Kafadın fegen —— eine 

er von Antwerpen vor tr Garni⸗· 
& rn Rd die auf ee geſcho hht · wird, 
at, wie is heiſt, eine Poſition zu Breſchaat genom⸗ 
men, um beren Zugänge zu verseidigen. 


Der hat 
26. nach Aspern, Bertılom und Auilendurg im Bar 
7 authentliſchen WBerichten ift ber wer 


über den · Tielerwaard -in- a dem ‚Mom melerwa 
& > ber: Frind mußte ſich mad einem IrH 


game: 
walt ber Aldrten — * 
— * Statt Seuben hat PRAG it 


een, Be De 
ı600 Mann engl: Garten * —* 
un 9 Vie Etröße: nach WergiopBeom einge · 
ie aben, Die Garnifon Diefes Playes ik, wie 
e PN nur 500 Fronſoſtu ſtark rgen erw artei 
win, ai „000 Engländer. 
semen ‚nom 17 
zo meral Bunkendcrf, —— * ik feinem 5 
da bafadit, berichtet, un eng Buy fe ch 
13 d. he pen ergibın habe „, ber Fein 
3 —** mit einer ſolchen litt 
Fern imn Wefiz der gar jen Fletuiue, aut 
— 4 gelommen And. 
5 u At Dr sifsiaft am ber Xusrüftung unſers Rome. 
tösgur hanſtot. Legioa searbeitet Mir ſteller eine 
Estavıon — unbein Bataillen Infanterie. Jeue 
ik langſt vell 38 wird e eheftci. s voljählı, wir⸗ 
beo Di Pa küte be it täglı@ im den Waffı 
Ein, f# . Spozlergange erhalten dadurch ein 
Eru Theil der Kapallerie iſt bertits auszer ek, 
toneiy ‚auf bem Lande, 
ab beßkeinifchr. Bebiet iſt irt nie von dem. 
a.” dejejt „.bie Dünen haben ſich Hinter bie *— 
ruch eogen, und beſitze n nur allein bie Etadt Kıadi 
—* 7 am bollleinifhen Kanal gelegen. 
Hamburg, vem ı0, Dezember 
Werbrennes ganzer Diftrabig in ben n Vorhäbien 
u täslih:fort+ bie ran. dieſar Gegeaden fönr 
mem ihre Mübeln ze. nur zum Theil weiten; denn es if 
dazu kaum für Bed -Eubrmert zu baden und das Plüns 
dern und Rauben koͤrne durch Banditen micht-arger 
getrieben werben, —* [7 —* Gran —— thun. 
ommen uns taalich 


Die ungefähr 400 Mann daͤniſcher Truppen, melde 
daſelbſt lagen, blieben rubig; jene nahmen ungefähr 
400 lönial. Pferde, eine Binigl. Kaffe booo Zpir. und 
die antemmnende Kopenbagener Poft , wemit fie wieder 
abjogen. — In Einmbhstel, eine halbe Stunde von 
Hamburg, waren fie dieſen Mittag auch; fie haben 
einen durchzehenden Samburger angehalten , abır glei 
wieder. frei gegeben. Man barf bier indaß nicht das 
von fprechen. — Ein Einwohner, der mach Kiel reifen 
wollte, ‚aber nicht burdlemmen konnte, erzählte dieß 
bei ſeiner Rüdbunft im Alter: Parillen: noch diefelbe 
Giunde wird er arretirt,, erhäls Mittags bei der Para: 


% 
2 


A wrch aus ber Etabt gejagt. — 

Soa rebigen und Kirchtnvorſteher 

ER en sten 3 Hauptkirchen ju wetten, 

Weeg und Grobheiten erhieiten 

Pr zur A W Kirchen werben heute ſchon 

aum —— — eingerichtet. 

Bom ıı. Dez. — Geſtern, gegen Abend, wur. 

de es bier ſehr unrubig; Rofadın. etreuillen babım 

„> wm bie tobt gemeldet. Heute wirb Erins 

TR t es an Stoff, 


TE. er ei 


ir micht⸗ 
rd ift micht für Geld zu babım. Eine 
ordu ten aller 


an 5* — Stadt — — 
al e Az au a 
vum Sof agericht i 


wiefen werden. 
Vom — — vom a3. 
‚müflen all. A der 
en, - 


anzahl 2— Rheinbantesfürken.. — 
Mann; hienzu nn. noch die bedemienben: A mera vom 
Saßland, Geftrech, Proaßen und Sihmeden, — 
nei ; fo Fame an nicht zuv el auue heuen, wenn mam 
fagt , ta Boe,ooo Mann tipferer ind geübser Krieges 
mit — des ap 1814 beitit Den ber Melk 
von eben zwerbäpfim x n 
Aupssürg, vom s3 * 
Beute hide 4 ⸗ Uhr — R8 
auf kure Augenblicke, indem bier nur die Plerde ge⸗ 
8* Ed * ve N * 38. —5 
auf Ihrer m 
unſern u bren. Ihıtek Kommando Sn 
Durchl des ——— mdänsin, Generalme jore Fun 
ſten vos Detlin * erſtein ıc. Jatadirte bie —* 


und eine“ {u 
Das Ei u m De ni uber 


en eit * den theuerſtea andesvo 


ter zun. 
Koburg, vom 1. Dejemb. . 
Sler iſt wine Uufforberung. sam Freiwillige erfhie 
wen, wm den fFeldzuz gegen Frankreich witjumaden, 
umb bereits haben ſich mehrere -Imbioipuen gemeldet. 
worunder man auch angefshene Staats diener bemerkt, 
In der Auffocheruug bes. Herzogs, heißt «4, — ſey 
ibm das Kommando: über ein beträchtliches Kerpé 
deuiſcher Kontingentetruppen anvertraut worben, Dem , 
Vernehmen nad beſteht dieles Korps aus 20,000 Manny 
Bixientruppen und Laudwehr, gebildet: aus den Ron 
tingenten von dem chſ. Herjo gthumern, von Mecklen⸗ 
+ Berg und audern deutſchea Ländern. Bm der 
Mitte Zamuars wird fih diefes Korps sereimigen, - : 4 


Brankfurt, vom a6. Dezember. - 
Eingegansenen Nachricht zufolge, ik bie But 

€:fart von den Franzeſen gerdums werben Die frany. 
Bılapung bat Ach in bie Zitadelle zu uͤckzezogen a 

Die ruffifhen Armeen erbalten ta zUch berrähliche, 
Verfiä:kungen, jowebl an geffeibesen und ırerjirten‘ 
Rekruten als am Nekonvalssjenten. 

Das Armrıkorps des Ben Brafın ». Eangeron, 
welches einen Theil der ſchlafiſchen Armee ausmacht und 
in der Gegend unferer Stadt Fantennirk, erhielt in 
dem Zeitraum von ı4 Tagen 16,000 Mann Infanterie 
und 3000 Mann vortreflich berittener Kavallerie. Dies 
fes Korps wird ungeaqchtat bes im diefem blutigen und 


| > 


1 


denkwürbigen Feityuge erlittenen Verluſtes hald neu: 
diags 50,000 Mann Karl, unter den Be from. 
Das Armerkorps des Bra, Bayın Baden, welches 
au einen Theil der Armee von Shlefen aus macht, 
hat ebenfalls jahlveiche Berkärkungen er » 
Das bte don Br. Erjell. dem Heu 
Bans Prinzen Gtherbatow fommandirte Infanterie, 
Borps ift von dem Korps des Grafen von ‚Rangeron ju 
Imem dus General floßen. 


Bifel, sheils auf Schiff, heile auf ſeſten Brüdem, 


Seiten der. Schweiger Truppen bewerkftellige ; man 
foriht fogar von *8* Konvention, nad welcher dieſe 
Zuuppen Ih auf einem greifen Punkt inrüchjichen, 
Slningen fellte am sı. beremnt werden; man fab an 
Biefim Tage Die alllleten Truppen icuſeits biefer Fer 
fung. &. Durst, ik am au won Lortach absrreif,, 
um ſich nach Baſel zu begeben, wo er fin Sauptguan 
tier anfgefchlagen or | 


vr Merdtbräng wagte) ———— aAgent⸗ 
a Landwehf und ſtehenden Truppen fur das 
laouvbernemeat drantfu 


Der Artikel bee 7ten Paragraphs der Tantwißr, 


welche das Boss ge 
»ireffen bat, frei, vermdse Privasablommens aus 


ung beranlaßr, als 06 

dwehrdienft mit Wein abzufrufen fege, ' 
einer Zeit, wo Deut ſchland feiner großen Sa⸗ 
nd ſich 4 re zeiget, * > ang —* 
— a ſein er⸗ 
Ian) in einen bießen Lohndienſt neues hof. 


ve Dienfbioffe unb A an deffen Grelle im ve Referve 
aufnehmen läßt, bat nichts gewonnen, als bie zwi. 
fhenzeit, Bis eim erforberliher Erfah dur Neues 
a auch ‚ihm im die akting Klaffe der Landagehr 
rufet. 


2) Wer geſetz ma in die Me * aufgenem 

morden if, — m damit — Dieak, 
i oder durch eine abermafir 
8 —RX wirden. Mur die zum 
wiriigen Dienft im ber Landweir bush das. Rosa 
Ausgebobenen stehen eine beftimmse Nummer, - die für 
bleiben ber werden fo oft dee 
Sur * ng ge —* eine * Looſung 
ganzen Maſſe ausgehe i 
dahin Beine buflimue" Runner, ad erhalten Big 

I) Die Reteroe ift beſtimmit mit d äh 
errißtenden Landſturm Fine Mae In rd 
Üdm zu Poligeidfenften, Bahtn, Patrouifen und 
Lransporien, alfo einem bekändigen Dienft verwen. 
Erben Biden Mein Fan Diner :Bahbkur 

n biefer Lau 
I fehr Bald jur Bewacdung beffelden , und jür Ein, 
fung von Main, —XX ſehen. SA lem 


Zauſche wirh atfe dig “reihe 
Kurm Tree dienen, en —2 


SE Wer, a a De, u | 

Ndinfiehir, „Br. dr ©; ‚bahier am 

5.% Dr., —3 — ‚bie heise ——— 
de al$ Er Üderer-Bapırer 


xrati und 
*obi 

— 

"been Marek ner; 

fort den und erben wollte ! iffen + für RER hin. 


u erhaltın fo en au 25; , ER Wolgeaded; 
am 22. HE im Hauptguaegiey " Gdiortfee: 
ehe Lu — * * Ale 
write v. Bilmoden an n Srm. ' Piente 
* —— Dim pr * 
— 17% ‚Gen. ‚Bienen Srafen 
Jazert vs per Seren tgnbun kn ante 
or er den TE 
Euanen,, WIEHE fulbige a ». bei. in 
bui Grrkads —S cr * * * Fa 
© Diefeb Korps Gar unter den ungänkigem 
een Torre, wo na Aupsihrie niemals se 
brauds haben Wlrbe, Wen dir senken Fur de 
Edudes, der Pk! wer Bebüße Lat, sd Kick naih- 
1; bet, wel⸗ 


Wurf ,; 
ft en iff misgöleitet,, uns ‘om die Spitze 
feiner —— — die —438 darſtellen, 
u tomman } ral erfünt if: Der 
& — — — erg ei —— Er. —— 
, san . 14 * “ 4 
foldpe verdienen. = Brenz: u 


: det 
Falls bedeutende Aärheilungen meusr Truppen ju de 
großen Armee ab. u er 
e BR. 3%. füngt ber Bofe 
Be * ae y reg : Jahre” lama  unserbrodene 
atlonal-Beitung ber Deusfden wiser am, 
ner eigenen Wrlanntmachung jufslıe batte 4. 
aus Unkunde ber Deutſchen Sprage und —— * 
lere gemißdeuteter Mufjeg , der 559 ua 
virſchedenen —— rar ya Pi: — 
FH ge —W uu — 
ihm die Felge, daß er am 3o. Nov — Bad 
* wi er 8* pr ——2 Caadellt 
a 
— ——— ſchmachten mußte. 


gen Nachrichten werben. Die, Krups 
tm Stheinufers auf das Biſte empfangen ‚nd zum 
br naeh 1 Bo ———— 


4 FR? 2: ® 

— Ave rtiſſenetnts 

⸗ 1 4 

— er Diapn am ; — * 8 

No, 245. iſt au haben:; — 
tungen eined Teutſchen 

BALLe & ar. 808 Senatuss Eonfult 


.t m gr Mo». in Franfreih au 


Pe. iebene Neue Confeription 
vr ee LA — 1 8" 
* Preis 24 fr. 


nbung in 
‚. Lit. H, 


Meneraipanbem! 


Bon @otted Gnoden Wir Gar! Auguſt, ſanwctaintr Hass 
zog au Baden ts. te. 


Da mehrere ber Deferteues, welde ſelt dem Monat Lu · 
or d. 3, ans belchtſins unſere Kriegsdienfe veslaffen, fi 
willig geftellet, um Gnade und Werzrihung gebeten, au 
yugieid; zum Beweis ihrer aufrihtigen Mur, um eine Die 
dexankı lang mangefuht, und ihnen aus Landesudterlicher 
ide Hieanf nicht allein Ihre Strafe erlaſſen, fonbern aud) 
Durch die Wicderanftelung Gelegenheit gegeben worden, * 
» zan begangenen Fehler wirder gut zu maden; fo yabın ® 
in Gnaden defhleffen, fämmtligen vom ıflan Aug. b. 3. bis 
yum heutigen Tag defertirten Unteroffinierd, Gelbaten, Anıdı 
. mm ober Mekeuten für biefcdmal ‚unter ben bermaligen 
ifumkänben, um der Allgemeinen guten Bade wil 
; wenn außer dem Mergeben ber Deſertlen fein weis 
tereh Werbrehen auf ihmen haftet, bergeftalt einen in 
Yihen Parbon zu erteilen, ba, wenn jelbiae fd binnen 
dato und dem Irhten Dey. 1813 zu Weimar flellen und fi 
Bei dem bafelbft fommanbisenden Dffigiex melhen, um alf 
treue nterthanen zu dienen, fie ohne ale körperliche Bus 
Mrafung wieder aufgenomitien und ihnen ibe außerdem ver⸗ 
fallend Sermtzen geſchentet und ſreygelaſen werben fol. 
Alle diejenigen hingegen, welche in ihnen re 
deharren, und über bie beftimmte Beit zurüdbleiben , find 
vom ıfen Januar bes Pünftigen Jahres 18:4 an auf ewig 
as ihrem Baterlande verbannt, und werten nad bem Be 
I vom ıatın Bär; ıBog allen Minftigen Deferteurs glei 
et, nämlich ihr BWermögen eingegonen, ihr Ramen aber 
u ar und @ifenad an Gchandfänlen angefhlagen ; 
mit ein Ieder aus dem Wolke bie Zeigen kennen lernt, 
weige fi Im Dienfte und dem Kampfe tür das gemein» 
feme Waterland entzogen haben. 
Urkumblih haben Wir gegenwärtigen Generalparben 
en au Mnfer Herzoglihıs Infiegel 
en. 
Gräcben Melmar, ben ı2. Mon. 8:8. 
(L. 8) Garı Auguſt. >» © 


— —— — — — 


Der Darmfädter Säreihr und Befhäfts Aw 
; Tender für bas Jahr ı 814, 

AM fo eben fertig geworben und bey ‚Unteraeidnetem, formwie 
in allen benagbarten Wuchhandlungen um folgende Vreiſe 


haben 2 

"2 —2 feinem Eiaband mit Golb a fl. 1. 10 Er, 
in Einband mit weiß Papier 

darq ſhoſſe » + nee aB6 i. 
Ueßgleigen ohnbunhfhofen. - - . = + 
Dlieſer wegen feiner allgemeinen Brauchbarkeit dey al⸗ 
Ian Broßperjogi. Heffifhen Landestonegimn eingeführte Schreid· 
Balenter 14 jedem Weamten, Geihäftsmann , Delonomen 
af. w. faſt unentbehrlig, Er entsält anfer dem Kalenter 
mit hinlängiihem Raum zu Bemerkungen, ı) @ine ſtatiſtl· 
Bi Meberfigt von ganz @uropa. 1») Die B det 








erſde der gangbarkten Mänzforten ſowehl im gemeinem 
dın, als nad den Baiferl. franz Dedeeten. 3) Reſolol⸗ 


zungtabellen der verſchiedenen Münzfed: in Drutihiand und - 


des newen und item franz. Seldes. 4) Auterefien- und ane 
dere nätlige Zobelrm, 5) Das neu: ſrans Min, Mine 


und Gew Rem. 6) Maas, Sewicht ıc. in dem Große 
harzogiduma n unb den übrigen deuiſchen Staaten. 2 Bm 
Äberzoat. Helfen 8) Mer 


der Eruhtmaffe im 
Kiämip ze vorjäglihfien Meſſen und Märkte und mrhreee 
andere Artikel, welge fämmtlid aufs neue dur hgeſehen und 
bat mworben find. 
armflabt im Okteder ıBı3. 
Vroßher zogliche Hıfbuhhantlung von 
® Denver und Beute. 
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ı Ryeiniraet Bafsenduc für das Jahr ıBı4 mM 
Aupfesu von SHhherbgeburtb u. Haltenwmang 
nnd menissan »o@ Baron Bouqur be 1a Mit 
10, Jußl, Br Rind, Reinded, u. m A. Darmftabt, 
dey Deyer und Beste. 
Aud unten bem Kitel! 

a a 

am  BINERFLGE 
2 1. 19 97. 08. fi. 2, 





“eu 

Gin junger foliber Mann, der ſasn mehrere satte 
keifen madıte, und gegenwärtig im Weinseihäften jährlich 
amalas das Königeeig Balcın beißt, mänfht roh für 
anige verſciedene Hänfer gegen verhälnifmäßige Prooifien 
Yufträge zu beforgen. Rährre Rachricht wird auf poftcfreie 
Weirfe unter Adreſſe Seren A. 3, in kit. A. Mens 187. im 
der Zapegaffe in Beantfurt a. M, 


user den fche ſchonen 2 
4 für * Bet * a Ann par da tie 
ner au ten eblen tüge o eben von 
— 
ein, v. Gerning ie, 2 Zeile mie 14 Rupfı 
von Yury TB. — 

find ih alle andere bis jedt tefälenene bei mie in dem 

befanaten en zu haben. ee 

ner beige ic eine fhöne Sammlung van. Ri 
fdeifien für jedes Alter zu Rewjahıs.cidenten. Zus iR 
de Wiugicrift die jgige Zeit betreffend, ſogleich nad Iyerr 


detommen. 
—— a. iM. im Deyember 18Bi8. 
Bernd. Rörnen, 





Den 8. dieſes Monatd, ju einer Seit, wo jeber Einzelne 
mit elmem Mbieidpen der Trauer üder bie gemarterte Menih« 
Yeit einhergehen follte, und wo nur der zulänftigen 
befferen WStis die wenigenem Eben noch aufrecht erhalten 
wurd: meine unvergeßlihe Gattin, eine geb. Brenner, na 
einer fiebentägigen Werventrantheit, im * Sabre idres hf» 

Erbehs und im 83. unferer ehlichen Werbinbung der 

entnommen und in das Band des ewigen Fricbeug, me 

kein Leid md Belgery mehr if, eingeführt; was ich hiews 

Busch meinen verehrten Bermondten und Breunden , „ohne ih 

Mriftiiäes Weitcid zu erheifhen, ſchuldigtt bekanng maße. 
#9 das Iehte Gapitet der Salomonifden Spruche. * 

Büdingen den 10. Bes. 1813. N 

Zofias Marens Babermann, vu 

DProfeffor und Mettor der Hieflgen Prooinsiaihule- 





Am #4. Deyembder eutfchilef zu einem beffisch Leden 
mein Satte, Der diefige Lanbphyfleus und Hefrath 
Bose Dyaim Aasterb cin, Ing" pet 
hre am Hervenfieber. feinen außwärtigen- 
und Yreuaben made ib tr mich fo fch en 
WBerluf unter BWerbittung von engungen urd 
Belaunt und empfehle mid in ihr ‚fezueres ferundfhafttiäch 
WBoplmotlen. 
Büdingen den 33. Drjcmter ı813- , : 
. Sharlotte Diterbein, geb. 
' Kugles, 





Ben bem burh ein bödantiges Rexvenſieber am 23. 
Deyemder ih feinem 4a. Bebentjasze dewirkten Kode unfens 
guten Beuders und Schwagers, des Herrn Pigentiaten, Abe 
detaten amd -Proßurators , Friederich Siegmund Feperlein, 
28256 old Freunde und Gönner bed Bercwigten, Une 
ter ttung allır —— welche m. 
weten Schmerz nur permehren wirben. 

gr sc am Main den 47. Dezember 1813. 

Die Hinterbtichenen: · u 
Gufanana Judo, geborne Feyefleil. 
j Dr. Rostin Judo, Adriendin 9 








Vioäpergogihbum Brantfurt, 
Der Miniker der Juſttz und des Innern, macht 
Art. 118. des Befehduche befannz, 25 tem dank 
Geriäte erfer Inhanı zu Branfiurt nahfeigtndes Erkennt 


worden fen: 

Auf Anfichen der Anaen Sophlen Denker, geb. Gh 
I, a 108 nahtns Brgmanion un van 
! taa 

u Jun hc m. un ER ' 
rn t ar. Inflanz den Nod. 
Fr WB. Betler, Dliertor. ER 
Sartmann, ır Belrttän 
Hansa den 17. Drjembir 1818, . 
j Betr. ©. Albin. . 





Ian tiner pihmtid beodikerten, mit zahleelden Oxtfdafs 

Son umpebineh Stadt am Nhein, im Oe⸗ zogthum Raffan, ff 

eine pi er uub wohl befiellte Kpoiheke and freder- Han 
Bebingniflen zu verlaufen. — 


ter annehmbasee 
254 entheilen auf frantirte Briefe f 
elinsr und @tädel, in Frankfurt a. M. 





Dusaten za verkaufen. — 
er Frau von Bolzbaufen auf ber groß:n 


: @inr “ 
— — Jedern ruhend, mit 
Gälengaffe Ro. 10. fept foldpe zu defehen. ⸗ 





— Mat. drbeuter käandfusm nal Landwehr? 
iR in Kommiffien a 6 Er. hinter der Jubenmaner 8. Roı 16, 
un ih Budozudet Baba, 


Beitung. 





Sroßberzogthums Brankfurt 





N 362, 


Mittwoch, den 29. Degember 


1813, 


Re . 





Masten bie Urfachen , welche bie Vereinigung der Franffurter Ober PD oflamtd: Jex 


tung mit der frangöf, Zeitung : Journal de Francfort, in der Art bewirkt haben, 
Zeitungen gfeichlautend , unter dem Titel: 3 
furt erfheinen mußten, nicht mehr beftchen ; fo 


daß beide 


eitung ded Großherzogthums Frank 
haben diefe beide Zeitungen bereits von dem 10. 


d. an eine abgefonderte felbftftändige Redaktion erhalten. 
Mit dem fünftigen neuen Jahr angefangen, wird der deutfche Text unter der vori feit 


Jahrhunderten befannten Benennung: Franffurter Dber:Poftamts:- Zeitung, 


einen, 


und die franzöf. Zeitung ihren alten Titel : Journal de Francfort, tueder annehmen. 

Beide Zeitungen werden forthin täglich herausgegeben, 

Der Pränumerationdpreid für die Frankfurter Ober⸗P otamts-Zeitung if iährlid 
8 fl, und halbjährig 4 fl. Für das Journal de Francfort jährlih 12 Fl. und halbjährlich 6 fl. 

Mit Veftellungen auf die Franffurter Dber:PoftamtS: Zeitung mendet mar fi 
‚für die Stadt und Umgebungen von "Frankfurt an die Zeitungsexpedition ded Ober Poflamts 
Sranffürt, und megen bed Journal de Fraricfort an das Büreau biefer Zeitung auf dem grojen 


Hirſchgraben ro. 62. - 


Die Auswärtigen aber haben fih für beide Zeitungen an die refpektiven Poflämter, oder am 
das nächftgelegene Poftamt ihres Wohnortd zu menden. 7 


Ancona, vom ı3, Dei 


Den b., 7. und 8. d. traf im unferer Stadt bie 


‚legte Reionne ber neapolitaniſchen Truppen berienie 
gen Divifon ein, die beftimmı war durch Ancona zu 
—— Bu dieſer Den gehört ein Außer 

Gehern kamen tie Eraipagen Cr. M. dei Ri 
aigs von Meapsl Hıer * 


Pabna, vom 14. Der. 


Den 5. d. ih der Obriftlieutenant Bavında ame 
Po bei Primaro angelommen. Dir Bund zog ſich 
nad mehren Kanonenſchüſſen nad Ravımma zus 
Mehr als 100 Deutſche und Ungarn verliefen Die 


franz. Adler. Die Veſe Primars feihk wurde mebik . 


allen Munitiowen, Eebensmitteln und 2 Kanonen vom 
bem Feinde verlaffen. Am b. fandte ber Oprifklieutes 
mans mehrere Dsrafhemenss jenfeits des Ramonefluffes, 
—— Feind ſich nad Forli zurückzeg, welcher 

em Rüdjuge von dem Bauern jm.fhen Mans 
sone und dem Fluſſe Ronco angegriffen wurde: bei 
biefer Affaire iſt ein Offizier mis mehr ald ı00 Mann 
ju den Unferigen übergegangen. Der Obriftirutenant 
—— su FZorli. Ferrara iſt gan vom Feinde ge 
v 2 


‚Am an. um 3 Uhr Nachmittags der Feind 
wit 3oo Mann und ı0 aonieren Ausrız 
aus Brendoio gegen den Haten Ende. Der Di: 
sier das Poſten von Conche mußte nach ham tapferfken 
Widerkande wegen der Ueberiegen heit bes Feindes, 





ſich jwrüdjichen, und mäherte ſich ber arg 

den Beferve unter Rommando das Hrn Mojer z 

bed. Dieſer lich dem Feind mit dem —2— ze 
reifen umd teieb ihm mis einem Verluf = 
ann, werunter «im Hauptmann, 


i errei · 
Ele, mis weicher der Bıind — FJah tuse zu 
Zuge Abında Tiefen ſich Rarkı feiadl. — en 


viele verwundet bli 
sen jo gus empfangen, —* wegwarfen. 


Mailand, vom ib. De: 
Geſtern Abend kehrte J. k. 4. en 


h lauchten Bam 
Wizkönigim wit ihrer —* * 
tſt adt zuruct· 
in bieflge 23 landesen 7 bie 800 mn E. 


o e 
von use kpiebenen are eh —— 
3 —— k. 5 die Frau —** * 

ie unter den 
= — —S— marfd'ren, ... 
2. —— “arten, in denen * ongetommer man 
Zn unb 2 — aber dod aroͤß · 
Intheils in bie Hände unferer lm — 


rer hatten Feine 
De —— Engländer nod Drksuder unter ihnen. 


| Bohn, vo a0. De. 


Wrinatbrisfe ans Kiempa hidfden , haß die Yaifer: 


Üfterk. Armee am 26. d. SR. im Hallen Marſchi gegen 
Werona gewefen Jıy , und man baber taalich ein eut⸗ 
eidendes Ereignig auf jenem Kriegsfhauplag: erwarte. 

Heute it eim vußifcher Gentral und pwsi Aofutansen 
zur Armee im Stafich hier dardpyaflırt. 


Jansbrud, vom aa. Du. 


! dir Nacht Lom 18. auf den 19. d. palfırdl ber 
BE —— F r.v. Tail, anf ſtikei 
Reife nach Ztalisn hier durch. 

3 32 vom ı9. auf bin no. ift der k. k. Öfterr 
wirklihe Regierungsrary und proviſoriſche Lamdes 
vom italieniſchen u. riſchen Zirel, Pr. ©. Roſch ⸗ 
mann, bier angekommen. 

A. n traf ber Br £, baerr. Beneral Buosdas 
nevich und gleich mad) demfehben,bad P. E. btert. Brei 
wadierbaraillen Debeſt bierein. Diele Bataillon , wel» 
ches auf Regaifition bes Bönicd. mer itommiffariatd 
und auf Ordees der genamseh Hrn. Generals jur its 
wirkung für die DerfieTung der Ruhe frinen Marfd 
von Kempten hierher befleunigte, legte dieſen By 
von ad Stunden in 4 Tagen jurkd. 


Mürkden, bom a4. Dy. 


3.1 MM. find Heftern Abend zur Allgemeinen 
Freude der Einwohner diefer Hauptſtabt im erwänfdd« 
Sehen Wohlſehn von Karlsruhe hier wider eingetroffen. 


Aran, vom a3. Dep 


Sier . folgende Belsnnimadung am bie eibdgenäffis 
ſchen Truppen esfairmen : = 
&s wir dem fänlichen unter Geweht flehenden eids · 
ehöffifhen Tıuppın bekannt gemadt , Laß die allüirtem 
Senden auf mehrern Punttm das Gebiet der Schweiz 
besreten haben ; und daß der oberſtz Auführe —— 
Fuͤrſt v. Schwarzenberg, den nach ſtehenden gerbefch 
n feine Armeen bat erachim und dem eitögenäffifhen 
Benerat durch tinem Offizier überfenden laffen. ; 
Zu gleicher Zeit haben die im der Gchweij anweſen ⸗ 
ben Bevollmächtigten der alliitten Höfe &t. Erjel. dem 
Landainmann der Od woiz eine Erklän Hberreicht 7 
worinn die ſtarkſten Verficerungen von güter Behand, 
lung des Landes und der Einwohner enthalten find: 
Es läßt Ah alfo erwatsım, daß bie eihägenäffiichen 
Zıuppen, wenn fle irgendwo mit fremden Korps zuſam · 
fmientreffen wärrben ; Beinerlei Unannehmlichkeiten 
zen werden, und bie Off ere, Untersffigiere und &ol 
doten werbem ſich in foiden Fallen beftreben , durch iht 
eigenes Benehmen zu Beinen Unannehwilichkeiten Aulaß 
zu geben Dre fämtlihen Herren Korpslommandanten 
werden fortfahren, Ruhe, Orbnung und Zutrauim bei 
ihren unterbadtnden Xrrppen zu erhalten. Die Art, 
wie Ab alle Korps bis jezt im einem fo fchwierigeis 
Augenblid ber einmen haben, giebt mir bie volle Leber 
jeugung , daß fie den Bang der Ereigniffe und bie es 
4pluffe ihrer Obern vubig erwarten werben. 
Hauptquartier Len jburg den 23. Di 18:13. 
Der eitsaendffiihe Beneral, 
MV. Battenwyl. 


Urmercrbefeht 

6: Durchl. dei Gentraliffimus dei ver 
bündeten Armeen Bürfien von Gäwan 

jenberg: 

Goldaten! 
Mir betrutm das fchmeipetifche Geblet; als Frrunts 
Und Wefreier erſcheinen wir im biefem Bande. Euer Bes 
"tragen wdird biefent Verbärtniffe angemeffen feyn. Beweis 
fat den biedern Schweijern, daß Oeſtreichs Krieger mit 
den Pflichten, weile dee Durchzug durch ein befreun. 
deteh Land und die Schenung der Bewehner deffildn 
ihnen vorſchreibt, nicht weniger bekannt find, als mit 
ben Eigenichaften, dit am Tage ber Schlacht zum Aubm 

und @ieg führen: 

Winn der Bang bed Kritges 28 nothwendig macht, 
Eu mühlameı Märfgen umd Anfrengungen in rau⸗ 


bar Yadenzeit ausziehen, fo berauffet nicht ) Bıldalie- 
dap es jet daramfantemme, rübmlich zu vollenden, 
was Ahr begonnen habt; daß weit gröfert Gchwictig- 
Zeiten und Gefahren, als die, welhe Cuch it neh 
begegnen Yönnen, ſchon brfisgt find , umd baf von Et. 
zer Kapferkeit und Behartlichſeit Euer Vaterland und 
die Wels winem ehrinvellen tmd dauerhaften Frieden 
erwarte. Ehwarzinberg 


I Die 7 Arueabtheilung, unter tjebfe 
Sr. Eyjel. 88 Htm. Arldjfugmtiltens Brafen Er 
Mahnsfiid und Er. Erjell. des Hrn. Beneraife 

Thaflieutenanis @reh, iR am a2. dürd Aarau wa⸗ſchirtz 
und bas Daupiawartier nebft dem gien E:sisninfanterit- 


kegiment Kürft Ejrtorpsly daſelbſt über Macht gebliehen. 


Bafel, som 43. Dei. 


Die allirte Arme ſcheint fih zu Vern zu dem 
—— wehiäftens begeben ſich die verſchindenen 
elonnen, welche den Rhein paſſirt haben, nach bie 
m Punkt; man erwartet dafelbfi das Hauptquardiet 
Durchl. des Furſten von Schwa —** 
Se. Er. der Ben. v. Wrede bleckirt bie Feſtu 
Hhningen. Die Franjofen haben ein —E 
Korps dei Beſançon. —9 
cthſtrhendes iſt die vom Or. Duicht. dem Bär 
> v. Sgwarjenberg am bie Schweijer erlaffene Pros 
amation : 

»Bewohnet ber Ehweij! \ 
Die hohin aliirten Wachte, auf deren Befehl ih 
Mit der meinem Kermman:o anperirauten Armee im 
bad Schweijergebitt einrülße, haben für abthig erach⸗ 
bet, euch fo wis Vurdpa ben der Urſache md Dim 
Zwoeck diefer Unsernebmung durch eine feierliche Er 
Märung ju unterrichten. Diefeibe wird cuch am bem 
Tag legen, in welden Abſichten fie dieſen Entfhinf 
gefaßt haben, wie gerecht die Koeneggilnde ihres Me 
tragen; wit getecht, lauter und zeit ihre Ab 

1) . 


Ich ſetze mit sontommenm Bırtrauch Boraud, daß 
unſer Einrüdfen in die Schweiz bei denjenigen bir 
befangınfke Freude verbreiten wird, melde bad 
we Intereffe des Watsrlamdes zu erfennen und jü 
beraigen wiffen, bei allen freunden der ehemali 

nabbähgigleis, des inbmes and der Mchlfahft, 
endlich bei ber ehemaligen Mörerasivfonfisution ber 


Schwein, welche die garge Welt ehrte und reipektirte: 


I glaube ms ect die freundſchofilichſten Brfln- 
mungen umb jede Ars Hufe und Unıerftügung vom 
WBerren jemer jahfreihen Klaſſe wahrer und redltichee 
Patrieten erwarien zu Pütinen, bie ſelbſt fühlen, wis 
ehr der große Zweck des gegenwärtigen Kriegs, näm- 
ich die MWicderheritelung dines gerehten und weiſen 
politifhen Epftemd für gan; Europa, mis der künf⸗ 
tigen Bekimmtma ber Schweiz. und ihred green 
Matiomalinsereffe weſentlich verinhpft ik. Mur von 
denjenigen befürchte ich einen färmlihen Witerfprud , 
die — ** . re — 23 
enug find, um die Fotbeſtehung ber franz. Ober ⸗ 
Ser afl, dem wahren le Eandstehte vor · 
wizisfen. Mur von denjenigen erwarte ich Lauheit 
und Mißriergnizen, welche Übrigens gut geflnnt, das 
Vinrücken einer Armee im ibt Land ald dis größe 
aller Uebel betrachten. Die erftaris werden, wie id 
beffe, wenig Anhänger in einem Augendi de finden, 
ivo die wahrhafıen Natiomalgefüble bar ihre eigen⸗ 
Kraft die Oberhand nehmen inhffen, und wo Beint 
fremde Dberbertfhaß und Uäterirüdung das free 
—“ des heleetiſchen Volks in Feſſeln ſchlagen 
r ® 


Die anberk müſſen behlin, daß man Über menceiis 
Kane —— roͤſtit iſt, wenn 4J Erhaltung bei 
größten Buted für eine Matien, bie Frethelt und das 
Pünftige Bine der Lohn derſelben iſt, daß nur fhwadhe 
oder dürch Egoit mus verblendete Geiſter, dahin gancige 
ſehn kbantn die Verlängerung timer umgenffen Rube, 
din: eim beftimmtes Dahinwelken, oder immermähr 
kended Binkım ihres MWatsrlandıs zu erkaufen 


äh Weird Kalk dewiſſen hofter Casafais. fies indg: Aa 34. War auch bie Bömist, Haieii 
Ye ihun, dm die von bir Begenwart tier fe * Bewigung, um A !önigt., heistjär Grat ie 
‚keichen Armee unjerkreninlidhe Tat jw ähfeihtern, fo« Die Borboften bei efliview Kr 2 
. Wohl durch Aufrechthaltung der Ordnung und dehane reits bit an die Wogefen aus dehr ben ſeuen Ip Ss 
fen Ditciplin, old auch in einer b’ffigen Werglkung für . 
bie Unkoften in Brirff der Unterhaltung der Truppen, ' Berlin, vom 433 Fr 
* * —— a ir Er ud, als 3.2.5. du Beim fin den er j find 
reunde euere Malrilandes, cures Mamend, ür uns Mmikerbai ranien And don Ki 
echte * * sun — 2 eurer Mitwir. . er pr a m 
ung berfidhers, Merden boit old folde in allem Mmfkärs ! Nangel an | keit ' 
den handeln; auch höffen wir euer Land als Freunden fallen. Die Drfertion nimmst (hen en * 
derlaſſen, und euern Dont und Gegen wit zumeh ⸗ Das Blekadekotpys vom Magebburg it mit 
men, wonn fir jeme# größe Biel, wornach Wik fireben; Mann friſcher rußifdher Zrubpen ati rg 
erreicht, und mit Dim 5 ieben ber Melt zinleich euve PR ET Kai — 
Breibeis und euer Bü ärichert habıh Werden. ſolasſ — apitulatien bon 
I —— ju chrrach, —** Dej. 1813: — 14 tent ien. 
er Obergeneral der großen allirten Armee, d. Dan beute an böre » wer 
1 Fürſt don Bähwatzenberg: Beidin Geiten uf, — a heran ee er 


Feldimarfcha ' 
r j die be derſei 
J Augsburg, dom 23. Dei. Truppen nicht über die Borpoften hinaus — gr \ 
es halten A in ihrer gegenwärtigen Poftion 
"Weit lingefähr,8 Tagen pa ün bei‘ Weachb 9. Bier Tage vor der Llebergube dis Pladıd iweifen 
p Augsburg i4 dis ıb,0do Mann auferlefche öfter, » Inpenteiurs, & Artilerieoffiziers und a Komkiffaird 
— n 223 —— A = vn las 8 die ne geſchickt, die Javentur won aflın 
Mehrere Rolönkem vo tarkt Werben gr: enjenigen 
De ⸗ er Ne Gap Platon, anfjunchmen , wilde Art. ı, 


Se to. Dir Antrag Ber fi Ä 
Stuttgart, done 24. Dezember. kein Einwöhnst —* — — * of 


Brite Ming fpeiten & 0. 6. der Gredfürſt Ken⸗ ie Ay Preufſen, Wegen feiner @rfinnunden 


er wit. Mil, , umd beurlaubten ih fobend . ® bed Fran. Bouvernements seraniworlid der 

ei Aeihöcfkdenfelbin inden @&. B. H. t mat Werben (ol, Bei X 
ac —2*8 re J 8 ie eh * Kitas ya : ar Par “ be det Brad: Gr. Maſcktät des 
Bauptijuartier had Thbinzen zu begeben. . re) DW u Kuh ber Uebergabe zu Mikäg Werten 
Rürkberg) dom ab. Dy. — oln —** nHaminet Thor ju Stettin und bad 

D 

"Dir ae Brigade der Didtfich des 8. 8. Öftehe. Bun. | Kan befeht. " amm von den ĩhaiglich · preuſſiſcheu 
härfheflinutenants Prinj von Wiedrunfil, über hood 48. rd Ab ſchluß ber Koßilulatien Werben 
Min ſtark traf auf ihren Marſche zut Arte ge beh beidtn Briten zwei Gtnadscffijiere jut_ weihielfeitt« 


DR Geſchün, bier ei en Barantie für bi i istelatiom 
Rem , mehr Geſchün, hier ein. ke ya die Wohziehäng dirfer Kapitula 


Hanthodet, vol do. Dep 13. Fr die varwundeken vnd Franken Öffizierd amd 
Durch din dei allin Welten lebhaft hekuferten Soldaten, die bis zum ührer Benefüng in Gtettin vet⸗ 
und der bravım Dannevrransr babe &.ED. der bieidpn , foQ ale Sorafals flott findin. Es kbauen * 
06 don Timberland ih bewegen nder; eind ihrer Verpflegunmg tımd Artlıden Behaublung 
Echwabron freiwilliger Hufaren jur te. Ad Krinätonmiferitie ». bie mbıhigen Eptirgen, ind 
Aınglinge von Much umd Kraft find anfgerufen wor Rrankenwärker zuricdsteiden. Der Kriezttormiffarınd 
ben , ſich bei der Standarte dieſes geliebten Prinzen und die Chirurgen erhaleen nach iktım Runge Das 
du Ir Are die —— Keſten ber Equipi⸗ —8 —* Te das Gehalt, was fie 
zung un r dieſes Korpo, welche na tginwärtig beziehen — 
via —252* —* ei * 14. &b Wird dem GSo⸗uveraenẽ jügeRänden; dit bite 
Loufen , beftreiten zu Finnen , iſt erae Unterzeichnung « Kıbitulation einen Vataillensdıf an Se Mit 
ET BB Te ee BEE SE 
ann haben ibdo Pf. ; on nen ’ a 
- ' * * abreifen 7 und vom einem preuff ſchett Di 


Münfter; vom ib. Dejembei. 4* 
Deglrilet we Er 
Seil geftern haben Wir das Vergnügen dad Ebnigt, en ilm Für bie Berpfegung — 3* ma 
breuff. Koıp6 munter Anfühtume des tapferd Melors von jüch Barnifom zu Sreisin; (ebalı De Baba ED. d 
Hellwigimunfter Otabi zu bequarkicten: Daffelbe be: Die nihigen Morkehrängeh iu ae sin diefer Gar 
Kıbt aus 3 Esbapronen Huſaren, einer freiwiligen Jd- ; in WeHdtden sine ymerhent Auch vatifl+ 
erfompsgnie ji Pfeide, und 3 Kompaanien Jäger zu 5 * 3 ee * 

3 tier Ka — 
Be. —— zu Buß, weldes bon Den dm) A a elfert. franı @ehverweitnt With Di 


us bekannt 'jchen Rapitain b. . 
Bar u Se, m Sa a, BT rn me Be 
— i —— — * 3 sinerkem binnen dem Zeittaus 2 Sun een 
dehl mad Helland. Bott fegne ihr Unternehmen ! " » —— Ag Urbergäbe niit j 
Kaffel, vom 8. Dereuider. . www. "eiß: und kuff. Befäfigint Werben fa 
- —— bin; 22 ausgeliefert. 


. 1, 
slaubwürbigen Privatnachriäpten if dir Fri id wach abad 
eilgen Sweden A— gene ⸗ —* en danidrn — für Are Seifen und 
darin die Abtretung des @tifis Droniheim und die in Befinbem, fol + ! Bett —8 
Stellung tines Hiftkorys von 26 000 Mann gegen mis ihrer a or allıd, wad als Bon. 
Brankıeirh von Seitin Dännetnarks ſt palirt worden. ſedoch > es KA ülge wetden Pönnte, üetet 
Bam Dberrheim, vom ab. Dei; ine der Preuß. —* wir 
Die in Baſel eirgühien aliirten Tr bi  türfem 
ann Migtungee heben den Tramg. Arurbe hl RL. 2. u ou 
weis , ma dem ehrmaligen Brundrutiſchen und bin ı- ren ebt i6 "het, ihren Epemännn iM 
De namens efangenfipaft zu folgen, aner nad Brand 


reich abzugeben, jedoch unbefchabes ber preuß. Landes⸗ 
srlene, ng fie geberne preuß. Unterthan⸗en find, 
so. Die Offijiere, U iere und Soldaten 
der Stettiner Barniſon werden auf dem Marſch nach 
ihren kuͤnftigen Aufenthaltsörtern ber Kriegsgefaugen⸗ 
ſchaft, vor allın Mißhandlungen von Geiten der Et 
torte umb ber Lanbesbebörben geſichert feyn , umb 
auf ebem die Art, wie das preuf. Militair behamdels 


werben. . 
Vorfichende Kapitulationsartilel werben vom den 
zu biefen adiung authorikiien Kemmillariem als 
von ‚beiden Geiten zugeftandın und genchmist amem 
kanat. Sie beſtätigen biefe Anerkennung durch ihre 
Namensunterſchrift, auch fell gegenwärtige Kapitu⸗ 
lation binnea 24 Stunden ratifijirt und ausgewech⸗ 


ſelt werden. 
& geſchehen Die Wirt bei Gtettin, deu aı. 


Nov. 1813. 
in Düfrefe 
u 
v. Kir Bertbier. 
Mojor im Ingenieurkorpt. 


Srantfurt, vom a8. Dejsmber. 


Mei. der & Dofterreih, im 

—* Ber an Höhen Mihte , &r. Durdi dem 

Hrn. Fürften von Reuß, welcher bereits Militairgon« 
Bär it, auch das Bemsralgsunsr 


fberjogthums Brankfurt, won and 
die im ihre frühere Verfaſſung jurüsıreienbe Stadt 
Frankfurt mis ihrem ehemaligen Gebiet gehärt, und 
das Fürftenshum rg anjunertrauen umb bem 
felben zur Leitung aller Cisif- Berwaltungs ‚ Befehäfte 
v wirBichen geheimen Rathe unb bevell "ng vg 
bei des Hra. Großherjogs von GHalfıa 
Hoheit und an bem Herzogl. und Fuͤrſtl. Maſſaui · 
ſchen Höfen, Frhen. v. Hügel beiuordmen geruhet, 
welcher auch im Fall ber Verhinderung oder Abwe⸗ 
ſenheit Er. Durcht. im Sonvernement Sär burg 
le Geſchäfte des Beneralgounernemenis Frankfurt 
umd des Fürftenchum Iſenburg allein unb ausichliefs 
fend zu leiten hat. ' 
Drei und zwanzigftes Bhllerin’ @r. Bönigt. 
Hoheit des Kronprinzen von Shmweben. 
Banptquartier Neu: Münfter, 

= den ın. Dei. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprin, von Sch weden 
ind über Oidetlohe und Segeberg mis ihrem Hauptquar⸗ 
tier am 12. in Meu:Münfter eingetroffen. 

Die Truppen bes Benerals Borftell haben am =. 
De. vor Wefel ein Gefecht mit dem Feinde beflauben, 
welches zu ihrem Borsheils ausgefallen il. Das Bifhu- 
lofſiſche —2 Koſacken, welches Ach ſchon vielfaltig 
überams tapfer bewieſen, hat ſich bei dieſer Affaire gang 
beſonders ausgezeichnet, 

Der Major Knobloch, vom Borſtellſchen Korps, has 
das Düffelvorf gegenüber belegene Stadtchen Neuß 
überfallen, bei welder Belegenheit ihm ein Adler, ein 
Oberk, ı8 DOffigiere, einige bumdert Bemeine , des⸗ 
gleichen eim Fourage · und ein Mortirungs Magazin in 
die Bände gefallen find. Der Oberft Hobe, welcher 
biefe Unternehmung ausführee, has den Jeind bis auf 
die Stroße nach Julich bin verfolgen laffen. Solcher⸗ 
aeſtalt ſtehen bereits Truppen von ber Armee von Mords 
Deutſchland auf franz. Brund und Beben; inbeffen 
darf man immer mod hoffen, daß bie zu Begründung 
der Breibeit und Unabhängigkeit des feſten Landes von 
Europa oerbündsten Heere nicht arjwungen ſeyn wer: 
dem, bin Frithen, deſſen ale Möller des Erbbobens fo 
fehr bedürfen, im dem Jnnern vom Mit: Frankreich 
felaft zu erkaͤmpfen. 


ber den Saufen, und verfolgte ihn 


—— * 
ngere ’ 

*. Rotınburg Semädtigt. Dir Gamifen if Frioge. 
angen. 


Zum Behuf einer Rekogmosjirung und um fidh durch 
Gefangene nähere Auskunft zu verfhaffen, ließ ber 
Fürſt von Eimühl feine gefammte Kavallerie, und zu 
erfilden, eine aus mehreren Bataillon 
be Reſerve, unter Anführung des 
Diviflonsgenszald Vichery, aus ‚Hamburg Ansrlden, 
Dieſes Korps-griff einen in Tondorf ſtehenden Koſacken ⸗ 
poſten mit foldem Ungeſtüm am, daß er mit demſelben 
lugleich in Rahlſtedt einrüdte. Das im dieſem Iekterz 
Orte voftirte Kofarkenregimens mußte ih mad Sieck 
surhdjichen, Hier land ber vom General Woronjoff 
desafhirte Gentral Pahlen mit 6 Esfadronen regular: 
ser Kavallerie. In Zeit von 5 Minuten war bief 
Detaſchement aufgefeffen, und Aürjte Ad umter An. 
führung feines durch beit ausgejei 
Anführers , auf ben Beind. Der Obsrt Timen fermis: 
te, mis. einer Gchwahren vom Iſumſchen Huſaren⸗ 
zegimente, bem erften Angriff, warf ben Feind ſozlelch 
auf feiner «ilfer: 
tigen Flucht nad Wandebeck hin. Bon Bird bis 
Band sbeck war bie Landfirafe mit Todten bedeckt; 
man bat beren an 200 gejählt , und 150 neht ı Offizier 
— — gemacht. Dr Oberſt ber Jatlandiſchen 
Dragoner warb bei dieſer Selegenheit toöͤdtlich verwun. 
dat, und verſchled unmittelbar nachher. (Weil. f.) 
— So iben erhalten wir das azRe Bületin, welches 
Wir wegen dem heisse zu befchränkten Raume biefer Blät- 
ter morgen nachtragen werben Nachſtehendes if ein 
weſentliche Ausjug aus bemfelben: 

- Das Fort Vollerwyl hat ich dem Korps did Ben. 
Zitienborn ergeben. Die Barnifon ift Brieasgefüngen. 
Par bat dafelbſt 8 Kandnen und 10 Dörfer vorge: 

nden. oa 
Die dänifche Armee hat gleichfam durch ein Mm 
derwerk Rendsburg erreicht, Zwei Stunden fpäter 
hätte fie entwader das Gewehr ſtrecken ober audein- 
andergeben müjfen. Al 
Hanptquertier Kiel, vom 19. Di. 
Dlie Feſtung Friedrichort has heute Mittag um ı= 
Uhr kapitulirt. Die Boo Daum farke bän. Beſatzung, 
melde. 8 Etuck Gefhüy dei Ach hatte, Afk Eringf: 


‚gefangen, j 


—f — —— —— — 
Avertiffements. 


Broßherygogtbum Frankfurt. 

Dir Minifter der Juſtiz und bes Innern, macht zufolge 
Art. ııb. des Wefchbuds bekannt, baß bei dem Srofberzogt, 
Serichte erſter Anttanz zu Brankfurt nachfolgendes Gefinnt» 


‚ ‚niß exlaffen morben fey: 


Auf Anfichen ber Annen Sophlen Deuker, geh. Shmups 
ler, wird nad) eingefebenen Beugenausfagen und vurnoms 
mener Meinung bes Heren Staatsproeurators, Yohann 
@ottlich eg für abwefend erflärt.” 

‚Deer: bei Sericht ır. Inftanz den 30. Rov. ıBıd, 

3. @. Mepler, Director, 
* ——— ‚ae Gelretär. 
Hanau 21. Dejember ı8ı 
‘ Brpe. v. Albimt. 





j Grosherzgoattum Frankfurt. 
Der Minikice der Juſtiz und des Innern macht zufolge 


Art. 118. des Seſehbuches bekannt, daß bei dem Broßhers 


—— Werichte erſter In danz zu Frankfurt, nachfolzendes 
Grienntniß erlaffen worden De 
Wir zum Wericht erfler Yallany bes Departements Frank ⸗ 


‚furt verozbnete Director und Mithe haben in Abwefenheits ⸗ 


ertlärungägefud, der Georg Jacob Königfhen Erben, fole 
gendes Grtenniniß erlaffın: j 
@8 wird das gebetene Zengenverhör erkannt, unb bem 
Den. Reth Doctor Zrrtor aufgetragen, ſo chee rechtli⸗ 
qher Ordnung nad, vorzunehtnen. 


Deeretum Gerit erſter Inftanz.dın 25. Rod. 1848. 
IE 


W. Mepler. 
— Hartmanag, ir Sekretär. 
anau ben 3. Dez. 1813. 
5 Erhr. o. Kibimt. 


Beitnng, 


Großbersoathums.-Brantkurr 





i 


N’ 865, „. Donnerdtag, ben 50. Dezember 


r 


Londbom, vom 11. Dezember. 


Der Erhprin; von Oranien IR aus Gpanien Fer 


eingessoffen. Er wird fl umwerweilt zu feinzm om 


— rn en Wiens 
von —1 

bie Prinzeffin Chaeloite un jupegen' war; am 
verfioffemen Samſtag wurbe der Erbprim; Dias 


märfciren, und haben fib ackırn Mahmitta 
an ihrer Ankunft, > Bord des Dictatork, Re 
gulus und Bruns ſchifft 

Zwei Rompagnien [. Artilleriften , Hab wit 
einem Detafdhement Artillerie von dem Eönigl. Rand 
wieıbooten, bie einen Theil 


Amfterdam, vom 23. Dei. 
.,@e. & 5. der Prim von Oranien, fouserained 
Bürft der vereinigten Niederlande, has eine allge: 
meine Mollsbewaffnung ambefohlen; dieſelbe beſteht 
aus einem Qanbkurm, woru alle wehrbaren Männer 
von ı7 bis 50 Jahren gehbren. Aus dem Lanoftume 
wisb. eine Landmılig von 20,000 Mann gebildet. 
Se. k. H. haden dem Hen. Erbprinien jum Ger 
meral der Jafaat⸗ rie uud GBeneralinipekier der Trup⸗ 
pen von allen MWaffengaitiugen, ſo wie zuu General: 
r ber miederlänbijchen Lanbaalitz zu draennen 


ruhe, i 
ri — Walchern Hefindet Ach nech in Feindes Gäns 
den, und alle Gem aft mit biefer Iufel ift adge- 


tten ; rund mm dieſelbe Liegen 37 engl. Krieges 
iffe, werunter 3 Drsidedter. ’ * 3 


"Mad vorgehen Aherd. erhattenen | 
—22* befindet fih der Prinz —2 


woven bexreits ein groſer Teil amgelommen i 
u. 


if. 
erwartet man in wenig Tagen 
Xrapeim und Emmerid An Korps Ali Zoupeen 


Bon Deventer hört man nı . &s fheint, 
Def men Disfe Erabs eingefaloffen bay Smyafdan ie 
ben die umliegenden Ortſchaftea ſehr nich, umb niıle 
Häufer in der Mapbanichaft won Devanier find ehr 


Dass, vom ar. Dmin. © 
ik bier davon unterrichtet worden, daß 
bie väterlide Gorgfait dr. * a bh hr 
Bürken new über Ceute eyſtreckt 
a weiche ſich noch als. Ehrengasde unter der 

mar befinden, @e. E. H. baden biefeibem unter 
von befondern Shug genammen und bee Etelliäk, € 
deren Sachs in dem Daupzquassier ver all uten Mächte 
8 das regen .. af It * 

Li: Vaterlan thren 1} # 

4— dafn t worden do ‘ 
— ei —————— 
Behandlung zu befurcht · n baden. Bu 
uiracht, von ai. Dijember. 


Mad Werichrem aus der Brgend von Hamburg; tod 
Maridalt Dasouf, mwelder von dem Krerp-ınjtn vom 
Sqoeden beobadyses wild, am ı5 d. MR: Willens’ ges 
nn ln ar dur on Brapneitanen Ban 

; “ 
**8 —— er beoo Wann am Todten 


wen dergekatt verertelt/ —— 


und Blaff rten nebt 4000 
per Armee die mann 
v —— aemothigt werben ſehn foll, 


* er en, 68 Ber zogenbuſch von den 
—ã— fegn ; dach hat man wen »er 
ebergabe bieſes Pladıd 
en vo Sorinahen macht zuwellen 
Ausrede RE U dinfeide tetd mit Verluf yuricı 


en. 
— —8 han vet tet 
= —5* und Maas befuhr balten ** 
— — 
Beet y ofen, wsrurd einist Hauſer ber 
ArE and geio / zet und 3 berwundet wurden. 


Fr Bon ©t- Anpread ik von den Preußen bein, 





Lie längs dem linken Ufer der Mans mach Brave bin > 


N porzurüchen {deinen ; man verfichert, daß Re 
‘ geheen darch diefilben beſetzt worden fip- fire 
Garaifen iR Mark, und viele Truppen paſſiren burch 
biefeibe nach Beamil. Die Preußen haben einige 
Kanonen auf unfem MWälen — A und bei 
dem Bombarbemient nit Erfolg bavom rauch gta 
mad. Nymwegen hält ſich mod, 


ꝓ* Prerdam, mm ı7. ON 


= Geiste Morgens wurde ein fratj, General ans 
Surtruidenberg kommend, mis ungefähr ı80 franj. 
Rriezsgefangenen aus Vommel bier eingebracht. 
fin und vorgeftirn find no Etide Sılhüg mit ben 
gehörigen Palvırmagen, web einem Regiment Lam 
maträger bier eimastroffen, melde 
der MWanl_ vorgerüdt find. Im Umkerife 
Gtrabt-fiegt” 18 fo volle Truppen, daß wmanchem 
Sauſe ıB bis ao Mann ein quartict ſtud, auch dauern 
die Durhmärfhe ned mmaufbörli fert. Täͤglich 
!ommen Deſerteurs aus Borkum an, w fämmi* 
Ho :ausfagen, daß diefe Stadt am vielem Mangel 
Ieibet. 

Emben, vom 14: Di 


Am virfloffenen Sonntage, den 12. d., kamen die 

Schiffe, welde den biefigen Landſturm nach 
serjpl gebracht haben, unter dem Donner der Kane 
nen in -umfern Hafen zurüd. Dieſelben befhäftigen 
i ; Lebensmittel hinzu 


ip ist täglich wechieldweife um 
Bringen. Der. Eathufissmus aller daſelbſt liegenden 
verſhie denen Burgerkorps foll gamy außeror dentlich 
fym, fo daß es den Wefehlshabern manchmal Bü ze 
Eoftet, um fle zuilidzubalten. Man hört ‚nänlih von 
 baber fahieffen , jeboch if mech wichts Erheblihıs vor 
fallen, als daß man einen Gpion , unter der Ders 
eisumg eines Predigers gifingem hat, welcher for 
gleich als ein hier befammter Genodayms erfäinnt wurde, 
und vieleicht wohl ſchon Morgen nad der andern Welt 
expadirt wird. ! 
Dillenbürg, vom a5. Dei. 
Sir if folgende Werannimachung erſchienen⸗ 
Wilhelm Friedrich von Gottes Suabes 
PrinjponDranien, [onverainer Fürſt 
zu Maffau und in dem vereinigten 
Niederlanden. 

Nachem es dem Almächt'gen gefallen hat, bas 
läd ver Waffen von Bıantreih abjumenden, und 
st der Wir-rotiom , Gerechtigken, nabhängiateis 

und Alles E inthum auf der Erde wider 66 
naddem von Unftem Bedollaachtigt / n, dem Minifter 
Su ». Bagern in Unferm Namen mis ben gleichfalls 
velmäctigtem der fleareichen Mächte bar Weitristes, 
Bertrag zu dem grofen Wündniß unter dem au. b. M. 
im Hauptquartier zu Branifurt am Moin geſchloſſen 
worsen ıft ; früher au wegen Dieg mit Unferm Hrn. 
Wertern den founerainen Derjog und gkeſten ju N-fın 
Lbben Ohren frrund ſchaſtliche ——— getrt ffen 
war; fo treten Wir in Gemaͤßheit dieſar Vertrage du: 
birfe offene Patente den Betz und die Regierung Uns, 
ferer Lande als fouverainer Fuͤrſt wieder an, und ver 
heißen Allen, die «6 angeht , den Eu; ber ef: 
und Unfere Iandeöherrlihe Gnade und Bürforge. Die 
Areiidarın Männer des Lanbes werben Ach berfıldım 
um fo würdıger machen , wenn fie Kur Uns und Um 
fern vielgelichten Prinzen mit den Waffen im ber Hanb 
firmen, was bie Vorſihung wieder o has. 
Dillenbura, ben ao. ember 1813. 
Auf Seiner Lönigl. Hoheit Spezialbefehl. 


Burg, vom 18, Di. 


Den 16. db. früh mis Zagesandrud griff der Die 
viflonsaeneral Lemein: mir 5 Bat⸗illens rom 1ılem 
leichen, aten, Aten, Iren und abſten Einienregis 
meist, 7 Rırorın und einiger Kavallene in 4 Kolon⸗ 
nen, bie Vorpoftenksite did Bunmald, Baron von 


near 
Der Minifter Frhr. v. Bagerm. ° 


En * 


. = 
ir 


Pruli, „bei Pechau mub Bübs um rehten Eldnfen 
vor Magdeburg an. Die außerſten Worpoflen jogem 
fih nach „tapferm MWiderkam) zurad, bis bie Truppem 
im ber Räte unter din Waffen waren. So wir ber 
Major v. Bomftädt vom ten Aurmärkiidem Land 


wehr. Zufanterieregiment, 7 Aompagnien, woren & 
Berliner 


nbwehr, 2 Kanonen und ein Detaſche ⸗ 
ment Kavallerie jufemmen hatte, zriff er deu Beimb 
mit gröfter Bradeur an und warf ihn umter bie 
Kanonen der Feſtung gurkd. Zum 
dor Feind zum Blüd nicht Brit brhalten, dein Fr 
eine Viertelftunde im Befttz ber beiden Dörfer, 
und bas Bros bes vom Puttligiiden Korps kam mwicdhe 
um Schlagen, ſondern fand dem Feind bei feinem 
orrhelen fon, gan; zuruckzetritben. Lxfer Men 
luft beftcht im em Todten und 33 . Ge⸗ 
fangıme wir nicht verloren, mohl aber vimem 
Offijier vom noften Dragenerregiment uub 13. @efan- 
gene gemacht ; besgleichen. firfen uns beim Ruͤck zug 
des Brindes mehrere Wieffirte in bie Hände. 


ben Theil des von Purtligicen 


int Be bei Weolmirftädt an, 
ward aber aleihfans minter die Kanonen dır Feaſtung 
gurdgetrieben: Jedech behielt er Beit, Me 177 
auf das Schänblihfte audjuplümdern; viele Eiuwo 
murben gemißbandelt umb mehrere blsffirt; umb was 
unglaublich ſcheint, ſo ward die Prebigerwittwe Bbeher 
aud Gertleden, an dır Geite und in ben Ynmen ber 
serihrungsmwärdigen 90 Jahr altın Frau Aebtiſſin v. 
Jagew ju Wolmirfldit von einem franj. Por an er⸗ 
(Heffem, und dieſe ver⸗hrie Dame, auf has Cchänbl.g- 
fie gemißhandeit. Dir aufgefangene Bericht 104 Ge 
merals Joly an den Bourırnur bewarois zeigt, deß 
die Erpedition auf Welmir ſtadt nur unternommen war, 
um Branntwein ju vauben, mom: ihm jedoch mid 
=> or. ward. —* — ren beirusenb 
und au x wurden ci cm Rüdug 
Gefangens abgenommen. — 

Stuttzardt, vom a5. Deyember, 


* 8 22 iſt den y der Nacht 
» r abgereiſt, um 29. 
Hauptquartist angılommen. ı * Er 

Die feinem Oberbefehl anvertrante aus O-ftereds. 
Kern und Würtembergerm beſtehende Armee folte am 
fange die Blekade von Kehl übernehmen, bar aber 
nah fiheren Nachrichten eine andere Beflimmung 
halten. Auch ift Ge. konigl. Hoheit bereits nach 44 
aufgebrochtu. 


Karlsruhe, vom #7. Dez. 


Vorgeſtern, als am Verabend —— 
ber vielgeliebten Frau Brespsrzagin kaiſerl. Hoheit, 
war am Hofe grofer Cacle in Bala und dann Spuper. 
Geſtern Morgens um 11 Uhr empflengen Allerhcht⸗ 
biefelben im bem besbald abgehaltıneın Cerce die Brad, 
wnfe der Hrn. Seſandten, ces ganıem Hefes, Dis 
litair und oller Difafterien. Mach abgehalte nem Ge:cle 
fand tie Kaufe ber weugebornem Prinzeffin ſtatt, were 
EEE 
end war ver 5; 
pare und Eouper an A — * 
Würzburg, vom ad. Di. 

©. 8.5. ber Erjderjog Bros; 1) 

wer rl von * ae . her ae 


Burg dem Hauptquartier &. DM. des Kaiſers ım allen» 
— Wsohlbrfinden hier eingetroffen 
Brankfurt, vom ag. Dezember, 

Bern, Goletburn und Zürd ſiad von den allürten 
Zruppen bafzpt. Dir Hr. Wrof v Boboa ift am 25. b. 
Bei —— Ar 3* —— Bei Colinar 

er ecbliret luͤcklichts Gefecht mis 
= Beindegehabt, wohet cr ſelbſt vermunber worden if. 


? 


Vier und gwanzigftes.Büllerim. 
Gauptquartier Kiel, den 16. Dep. 
Der Woffenflintand, ouf welchen der Prinz von 
Diflen angstıagem hatte, iſt Bumfeben bewilligt wit. 
dem. Er hat am 15, Dezember um Miteenaht ange 
fangen und wirb am mg. um eben biefe Beit abgelaufen 
foyn. Man wird während beffelben dis Operatienen 
gegen Samburg befchleumigen. Die Armee hat 


—— durch Vunderwerk Reudeburg erreicht. Zoei 
Diewehr ſtrecken 


ben jpäter hätte fle entweber das 


oder auseinandergehen müffem. 
Vach einer Beſchießuna von einigen Stunden bat dh. 


das Fori Vellerwyt dem Korps des Ban. Zetsenborn er» " 


geben. Die Barnifom if Priegegefangen , und darf 


bor erfolater Muswechfefima nicht biemem: Man hat dar - 


feld »8 Kanonen und 10 Mörfer voraefunben. 

Seit feinem Tinmarſch in bie Serzogthümet hat 
General Ketienborn dem Beinde in Allım 38 Städ 
Geihhy abgınommen. - . 

Die eigenthlümliche Gewandheit der Koſacktn, ſich 
hberali heifen zu wiffen, ik auch hier idibar 

worden. In Ermanglurg von A kın , find fie 
En von ben Pferden geflisgen, und Gaben ferht das 
bedient, mis welchem bie Watseris befchefl:n 
A 
e mu wollen, die en gehen 

irez allı bem immer vorwärts. Dabei (ihn fe —9— 


ihre Möcchfamkeit einer Armes dem enticheibenften 


Mugen umd erleichtern jede Bewegung derſeiben. 

Dos Fort Friedrichtort und Glüdftabs And in 
dem Waffnfillikande micht mit einbegriffen. :- Wofern 
Dannemark in den Frieden willst, fo wird es dieſen 
deiden Orten bie Drangfale des Wombarbemints er 


die 
, mi b 


Durch Bewilinung des MWaffınfilltandes 
Armes ihrem Biegen Einhalt gethau. Die 
che fir ouf dem Verſuch zum Frieden 
derwendet, iſt Für fie von unfhägbarem Werih. Die 
verbündeten Mäcte geben · folalich der bämifcheh Regit⸗ 
rung und ron; (Europa einem Überjeugenden Brweis 
von ihrer Möficung Sollten bie Meindfelrgkeiten 
von neuem onfanaen müfen, fo würte das freilich 
als ein arofıs Ungiäd aniuichen — doch würde 
Ye Schuld darım nimmermehr den bündeten bei» 


jumaffen frpa. 

Zwei Kogimenter Koſacken vom Korps des Gen. 
Vententorr find woch Breda gegangen. "Die bersige 
Kefopung bat den Dre verlaffen, und Mb von dem 
Kofaden verfolgt, nd Antmerzen geflüchter. Ju 
Breba wurden qoo Mann ju Bıfangenen gemacht und 
ber Ort unmitselbar darauf von bem verbündsten Trup⸗ 


pen eccupirt. 
Golcherarfkalt Hält die Norbarmer jetzt von Deutſqh ⸗ 
land eine Binie A bis von Breda bis nah Duſ⸗ 


feldorf reicht, 


Dem Waffenftilikand gemäß, hat fie alle ihre Du 


hements aus dem Schleswigfchen zurückzezogen umd 
s in biefeme 2*8 nur von Eckerfürde bis 
Indaß And bie Auſtalten fo geireffen, daß, 
auf jedem biefer beiden Pankte, wenn «6 frym muß, 
innerhalb dreler Zagmärfche, eins Armee vou 35,000 
Deann beifammen ſeyn Tann. — 
Däamemark wird aus dieſer Darff ⸗ Aumg von ber 
kage der Sachen erſehen köͤnnen, milden Nachtheil 
«4 ben Verbünheten und der guten Bade ju’üst Wür 
das Intereffe Dännemarts if j:ren Tia Tänserer Wer 
dögeuag vum Verluſt, dem viıleicht Zahıhunderse mucht 
wieder gut machen fünnen. 
Bauptquartier Kiel, ben 19. Des. 
Die Feſtung Brlsurihtoit dat peute Mittia am ım 
Uhr kapitulirt Die Buc Munn ſtarke danıfhr — 5 
zung , welche 8 Suhl Giſchün bei Ah hattı, iſt keiegs 


ri Einmarf der fhmedifchen Truppen im das 
ergieng aus dem Hauptquartier xachſte⸗ 


* Proflamation ı _ 


u gelangen, 


ig aemehner- Hslfeine r. Ä 

* —— 
x en, b 

ganjın übrigen din 82* 


Ken, = rt ma he u ma. 


den rat 


Thicffenen Traktaten, iſt Now3 


litifchen Eriften; war Dinnrmase yenunir a. 


Bewohner Holkeing: 


me nie A T : 
— Die Fretiden Waren ef 22* Ereig⸗ 
bie unwupigen hingegen befkzafg Aauh finden, 
Die Armee wird die Mremgpe as —— 


som, 

Bur innen Verwaltung des N 
Wahruchmung Eures Intereffe,, ee — 
wißreiähten, unbsfheltenften wump wokibobe: fun vom 
Euren Mirbürgern eine einfmeitigr Regterunstkoms 
miffion niebergricht werben. Dirfen bat Ihr im 
allım, was fir auch nad E fordern bır Umfände anr 
befeblem werben, Folae zu Leifkem. 


a e — Ddeisiohe, am gten 


"Anf Befehl. Der Gen Lieut. © 
"= Untebefeplähaber vs —— 
verbundeten Nordarute son Deutſchland. 





Avert ments. 
* Betannsmndung. 

Inhaber der dem a. i 1813 fügen 

fensEoupons ‚ von dem burh = 24 er 

Ken Rapital von fl. 100,000, werden 

erſucht, folge bei ums einkaffiren ju laſſen. 

Diejenigen Parsialebligasiomen, weiche mit feinem 

Binfen-Eoupons mehr verfehen And , werben und zu 
Empfang der acuen Eoupons worgejeigt. 


Srauffurt den 16. Dez. 1813. 
David et Jacob de Neufyille, ' 








ne uiahbrsgefdente 
Bwüßer. 
«6 Webürfuif wird, am mmuferer mbrlichen 
daug zu — —* mehr —— Pr Bider 


—— 2? Heiner umb großer Kinder, ich habe 
1 dafür aeforgs bei wir eine Auswahl folder 


Vaqher ſtets zu finden. ‚Ein Verztichniß darkber i 


bei mie umemtgelblich zu haben, 
eXZafhenbüder bes Kinofta 


d al 
fenden Sohres, ‚fo wie andere nüglige Bde für Er 


ben bei 

EN yaninemd Borat, 

BR: Sins gnmäler. oe 

it. D. Oro. 8. hinter der Rofe iR Achter guter 

Pi hr in grofen und Beinen Partien ju 
serkanfen. 

Orbinaire und feine wellene Bett: wie ne — 

—— 


find nun w 
Sehann Jo fepb Vaconius, 


—— 


ju Haben. 
im Branffurt a. SDR, 


Reich der Todten 


ober 
Die Neuwieder Zeitung. 


Mit guädigfter Erlaubnif Er. Durgl. des Herm 
Gensralgounermeund, Prinzen Philipp». Heffem 
Homburg, wird dieſe, durch ben: (dem 
Bei, der Ah in ihr ausſprach, «luft fo beliebte Beit- 
ſchriſt, gelehrt / politiſchen Inhalte⸗, — melde aber bei 
ber fpäterm Mieberdrüdumg jeglicher Preßzfreiheit mathe 
wendig abgebrechen wırden mufle, wenn micht ibss 
durch eine fo lange Reihe vom Jahren ber wahl 
wor Achtung dur erjwungene Einrüdungen er 
dichtetar Nochrichten und gehäffiger Sreßſprechereien 
wit einem Male auf das Spiel geſetzt werden folıe,— 
jcht, da Deutſchlaud befreit ıft und bie Wah 
ihre Stimme Unverholen ertönen leffen Bann 

von bem aten Januar 1844 an 


Abonnenten nicht, allein Beine Einbupe thun, fondern 
— ie Ir aa eb Blaster — 
ngel am 1 mehrere ter 
2 mußten, num mit einem Male vereint umb 

fomis im Zufammenhange zu erhalten, 


r Zend wird bie i 
“Jhrer Tandem mad 2 — zundchſ 


jetzigen politiſchin Verbältniſſe der im dem gegen ⸗ 
wärtigen großen Kampf verwickaten Mädte, Be 
Banntmahungen «bier patriotiſcher Zhaten-umb für 
bad Woßl bes Vaterlandes dargebrachte Opfer, — 
Britifche. Beleuchtungen der Ach jh täglich m den 
politiihen Dlagſchriften, fodamm abır auch Madrid 
den, der neueften Mortfchrite und Entbeddungen im 
Gebiete der Wiffenfhaften und Künfte, — Anſeigen 
mener mesfwürbiger Eicher, - — Iheaternachriten, — 
Miscallen ıc. enthalten, auch eingefender werbende Mes 
Bannsmachungın gegen bie Gehähr aufnchmen. 


Sie wird guglei die aeueſten Berichte nom 
Kriegeſchaupla tze liefern. 


Lierariſche Beitraͤge, inſofern fie zu dem angejeig 
ten Plane dieſer Zeitſchrift paſſen, werben nicht allein 
mit Dank angenommen, ſondera auch auf Verlangen 
verhaͤltniß maͤßig hanorirt werden. — 


Das Abonnement iſt für ein Jahr fl. 6.30 Er, 
fit ein helbes Jahr fl. 3. 15 Er. 


Auf eine Bürzere Zeit als auf ein halbes Jahr kaun 


kein Abonnement Mtatt finden. 

Da ber zehnte Theil bes reinen Ertrazé dieſer 
Beisfhrift zur Werpflegung ſ under Krieger beftumme if, 
melde, für Deutſchlauds Gawe fechtend, jegt auf freim⸗ 
den Grund und Boden verwundet: werden umb daher 
durch die Entfernung von den Jhrigen der Hülfe um fa 

r bebüirfem, ſo wird ſich dieſis Jaſtitut auch durch 

en wohl m Zweck ber Theünahme und Unten 

Ghung vaterlandellebender Menfchen zu erfreuen haben; 
 Hür bieflge Stadt und umliegende Getend Bann 
man fi der Beſte lungen und Inferate wegen ih frau⸗ 
Briefen an Horn Bupändler Scharfer dahier 
im Gaflno, unter der Gouverte: Fürbie Rebacition 
der Neumwiebei Beitung — unmittelbar wenden, 
für bas zz. —— ns ” Hechloͤbl. Fürfit. 
urn ünd Zar Poftamiis. Ze sırpebition 
—* tie Haupiſpa bition. * dr: 
 Riberarifche Beitraͤge, deöfalfige Anfragen umb ders 
gleichen bittet man unter erſtgedachter Adbriffe einzu⸗ 


fenden. . . 
Branffurt am Main ben #4. Deyemder 18:3. 
sbartion der Neuwieber Zeitung. 


* fen Sauptquartiere, welche fi vorzüglich mit unferh 


An unsere Gorefponbenten unb Rähfer 
’ geograppifher Karten. 


Die feitherige Auweſenheit bes Generalfianbes ber — 

ar: 

ten verfahen, machte bie pünktlidhere Beſorgung anderer 

“aiwärtiger Kufträge unmöglid. Wir find aber von jeft 

an wieder im Staude, ſolche aufs rap ya vollziehen, 

und empfehlen nicht aur unfer binlängkd befanntes Gor- 
timents Kastenlager aller Länder, fondern auh 

») Eiſaß und Lothringen im Gaffiniihen Mänsflabe 5 

Blatt. “ . » a1. 36 fr. 

2) Den aroßen Atlas von Deuſchland in 3i Blatt, drfien 

angränzenbe Pänder fi fünlich bis Paris erfireden. 

Desgleigen einen Auszug aus benfelben unter bem Xitel: 

Gpecialtarte ber Länder am Rhein atc. mit Inbegriff von 

Holland, ber Sawelz, Elſaß, Lothringen, Fran: 

de: Gomte, Bourgogne und Champagne nah Gafiini 

gejeihnet in 88 Blatt. E . 

Die untere Hälfte diefer Karte ohne Holland und ben Mit: 


derlanden in ı7 Blatt. fl. 13. 36 fr. 
Die Schweiz befonders, in 9 Blatt: fl. 7. 13 fr. 
oland, ebenfalls in g Blatt. f- p. 12 kr. 


e Wetterau, son Her, in a Blatt. 3. — 
Die Richerlande,, won Schäffer, int Blatt. 5. 24 Er. 
Mon kann diefe Karten mittelft 48 Er. weiter für jer 
des Blatt aub auf Leinwand geliebt erhalten. 
Zäger'fhe Buch Papier» und Banblarten- 
Sanblung bahier. . 





Reuer Beitrag sur fhönen Riteratur. 


In dem Verlage des Unterzelchneten ift fo eben er— 
ſchienen und in allen foliden Buchhandlungen zu haben: 


Eibellen vom bem Werfaffer des pythagot iſchen Bundes 
Beheftet fl. 2. — gebunden 2. ı2 fr, 


Diele ſehr intereffante Schrift umfaßt einen’ Kranz 
lieblicher Erzählungen und Gebihte eines befannten fehr 
beliebten vaterländifgen Schriftſtellers. An fie 30*3 
ſich eine Reihe der ſinnreichſton Gharaden und kLogogryphe mit 
ihren Auflöfungen. Ganz entfpridt bas Keuffere dem Ins 
nern — ein Schönes in Kupfer geflohenes Titelblatt (mitt 
died Werfen ungemein. 

Möchten biefe Libeilen auch alsNeujahrsangedinde 
und Zoilettengefhend, wozu fie fi vorzugsmeife eig⸗ 
nen, angenehmen Genuß gewähren. 

derdinand Bofelli, Buchhändler Zr 
Fit. D. Ro. uU dem rothen ’ 
Haufe gegenüber, 





Johannes Abbel, ledigen Standes, von Ilbeuſtadt 
det fih einer an bem Unterihanen Friedrid Zimmermann 
bafe'sft, auf dem Rahhaufeweg aus dem vormaligen Ries 
ber » Jibenkädfer » Klofler, verubten gefährliden Werwuns 
dung verbähtig gemahr, und fih alsbald auf flüdtigen 

# begeben. Da num bei fo tewanbten Umftänden, an 
bhaftwerbung biefes angefhulbigten Werbrechers gelegen 
feyn muß; fo erjuhen wir andärch geplemendft fammnm 
liche Juſtiz⸗ und Polizey + Behörden auf ben vorhin ex: 
wöhnten Johannes Höbel 
18 Bis ı9 Jahre alt, 
5 Echuh 3 ZcH ungefähr grof, 
Blonber Haare, 
blonder Augenbraunen, 
aroßer brauner Augen, 
obne Bart, 
pri Geſichte, 
zoßen Mund mit bieten Lippen, 
ferte Kinn, 


laffer Geſichtefarbe, 
eın blau tüdeenes Kamifol, blawe tücherne lange 


‚Bofen ’ R 
A ar von Ranquin mit Schild an: und auf« 
abend; . 
ein wachfames Auge zu haben, foldhen im Betzetungsfan 
anhalten, bavon Nahriht anhero gelangen, und. gegen 
die gewöhnliche Meverfalien, aud Bahlung aller liquibin 
in ea * a ie an = verabfolgen zu 
en: x verfpreihen diefe Rechtögefälligkeit in ae 
menden Fällen zu erı-iebern- .. ” aa 

So geſchehen, Burgfriebberg den i. Dec. 1913, 
dur Gropberzogl. Heflifhen Burggräfic Fried⸗ 
bergifhen Jußigkanzley -derorbnete Direkter 

und Rathe. . 
®iegfrieben; Direltor. 
Koh; Sekretär: 


— — — —— — — — 
Im Saſtdoſ jum Weidenhof find Fri m’fhe 3 
—— — und us *8* N A 


kBierbei eine Beilage) 


Beilage zu N. 363° 
der Zeitung de3 Großherzogthums Frankfurt. 





Donnerstag, den 50. Dezember ı 8 — 


Literariſche Anzeigen 


In bee Andrediſche a Buhyandlung zu Frankfart if 
erfdienen, und in allen Budhondiungen zu baben : 
Die Weide ber Unkraft. Gin Ergärsungsblait zur 
daatſchen Paustafet von Meiebrih Ludwig Bucharias 
. „Berner ge. 8 geheftet 30 Be, 
———— — — — — — nn 
Bu Deihnachts und Reujahrogeſchenken für die Jugend 
beiberlei Seſchlechta können folgende, bes mir in biefenr Iapr 
erfgiennen Sorit:en, weide in allen guten Budhandlungen 
au baden find mit Recht empfohlen werben: 
agelmann, J. B, Bibiiotheque frangaise pour la 
* ee a Binoe, mız * vor Br Haud diefe® 
Weck geiäloflen iſt, in n/rbligen Umſchlag brosirt Sf. 
Eduard Bernparb, oder Gefchläite ber Kamilie Faerton. Aus 
„ „dem Beangölifhen. 13. Srodirt. ı fl. ı2 fr, 
Gefhihte der Rräufein von Gt. Zanoier, der beiten Ein. 
sgen in St. Domingo erhaltenen Weißen, Ans dm 
Franzöffäen. ı2. Beechiet 36 Er. 
Hribeiberg im Nov. »8.3. 
Engelmann und Meder, 


(In der Hermannfden Buäyandkung in Frankfurt am Male 
va haben.) 
Bir Sorftmänner und Keeunbe ber Botanik. 


In ber üppeifden Suchhandlung in Werlin find 
. be ann und in allen guten Buchhandlungen zu 
adın : 


Abbildung der deutſchen Holzarten für Forſt⸗ 
“Männer und Liebhaber der Botanik, Yerausgegeben von 
"We Auimpel, Mahler und Rupferteder, mit Bes 

Khreibung berfelven von G. 8. Willdenow, nad 


defſen Zode fortgefeht von D. ®r. Gotti. Hayme, 118. 


und 126 Beft, mit ı2 amsgemaplten Kupfern, gr. 4. 


jer:# Heft fl. 3, 
SR in ter Joh. CThriſt. Hermannfden Buchhandlung in Brank 


’ furt am Main zu haben. 





In bie Anberäifhen BWathandlang zu Frankfurt 
am Main iſt erſchlenen, und in allen Bachhandtungen zu haben : 


‚ Nähere Auffgiiffe über die Natur der Minbpichfeuhe, bie 
Urſachen ihrer Mapeilbarkeit und die noihwendigen Pas 
lppanflalten gegen bisfeibe, von Dr, Iacob Fid. Aders 
mana, in ®. do Er. i 

Neber bie wizkli.h zerrſchende Bornpiehfeuhe und bie Auss 
wahl bee beften Hellart. Ein Sqchteiben von Dr. Deho 
an Dr. Matteo Sommariva, aus dem Itallaͤniſchen von 
W. A. Weilarb. 8. 15 Er. —* 


Die Zeltſcheift ⸗der Rdeiniſche Bunba welche ſelt 
ıBıa zugieih unter dem Titel: »Allgemeine Staat 
Borrefpondenza erfchienen ift, hat dem wiſſeuſchafilichen 
Bettbebäsfniß im yiorifche politiig> Kariflifd: und geograpfis 
Ihre Hinfiht mit Beifall, und mit viel betdatigtem prafids 
fgen Rugın Senüge geleifter. Dieieibe wird,.nahd:m Hofı 
kammerrath Wintopp mit Kobe abgejangen, non Dim Yns 
tergeiihneten mit hödfter Katborifatinn ver obecſten Staatäbde⸗ 
hörden nun untes dem alleinigen Zitel: »Kllacemeine 
Gtaatstorrefpondenye fortgeſegt. Die drei und 
zwanzig ſte Band fHlieht den Müpeinifhen Bund, und der 
nun in gleihen Heften erſcheinende vierte Band, der Alle 
gemtinen Staatsforrefpondenz verbindet. den 3:ltıs ber vor · 
übergegangenn Stantöverbältnife mit ber Geyramwart, und 
mit bin Ertigniſſen ber nahen und entfernten Zulunft, fo 
daß dieſe Zeitfhrift ars cin vonfländiges Archto dir Ciſchichte 





‘ pollmäanhtiaten, 


für bie benfwärbigfte Verlode D 

®arn Ja ber-.bereits im Grote aLande gebalten werden 
bandlımam und an alle Herren Üpnehmer air am alle Bud 
vertpeilten Vagricht an das Yublikum a 3 ne Beitfheift 
te, unb verbefferte Eintichtun biefer 3 © Die eratuer⸗ 
— — 
madt, und was das Publ 1} 
Dazcr man fig Hiee nur auf bie mp Dürten beredtiges ıR5 
tünftig eine forafältigere Auswahi der fü 
wiätigen Altenhhde Meatt finden, yon an nee 
Aussng bes Weſentlichen Hrliefexre, — oſer 
mit deſcheldenen Darftelungen der Bedirfaiffe 9 Fr af — 
Hoffaungen ber deutſchen Ration Üherbaupt, En Pr 2 
zelnea Ahſchnitte, fo wie mit Rantsreiffenfchaftligın Rats 
—33 Ares u antikif@en Adkaudlungen für gan 

‘ ei ayeine iı 
re —88 —— wicd S:aaten Interefante oe· 
amit bie Befiger Diefer Beitfäeift weiqe für den 

gang »Bıa bei ihren @remplarien — — — rer 
Ihe Bunke« haben, Die nughregehend: Bände, denen num 
nachfolgenden onrtiben Tünnen, fo werben denenfelen auf 


. Meslangen ‚bie Zierlblätter für die allgımrine Staarskorre · 


ſponden zu denen vorhergehenden Bändın aachgeliefert 
werden 


Geeignete, auf Serlangen zu honorlrende Beiträge bit⸗ 
set man an ben einen ober den anbsen ber untergeiäneten 
Beraktonen zu Alhaffenburg, oder Wiridurg einjufenden. 

> 3. RR Bayvır, 
Direetions » Rath im Afipeffenburg. 
De. Wil Iof Behr, 
Peotrwor in Abärgburg. 


6 tt, 
Gräfl. Baffınteinifeen 44 in Aſchaffeaburg . 





Allgemeines Dipltomatiſchet Archid für bie 

j neuefte Zetitgefäidte. 

Gnthalterd eine vonfländige Sammlung ader befannt gewor⸗ 
benen und ferner bekannt werdendea Mtenfüde feit Ernte 
Bodung des ararnmwärtigen Suroplifhen Btaatendinns 
wider Arankgeichs Mebermaht. Hecausgegeden von Dr. 
$. 8. Dümge, Peofeſſer der Geſchichte an der Unis 
verfidt Heidelberg. 

Unter biefem Titel wird in einpelaen Beften eine voll« 
Händige Sammlung aller Attenfläde erfheinen, meice feit 
ber großen Katateophe für das Krandiihe Watfenglid, 
dem ewig bentmwirbigen Rulzuge aus Moscau, bikınut gu 
worden, umb während des ginenwärtigen Keregts ferner 
kannt werden. - In ben Pian diefer Sammiana aehören niht 
dur alle Piecen 408 elgeatlich bipiomatifhra Gyacafier, ſoa⸗ 
den au ae während der angtzigten Prriobe ia oen der⸗ 
fhiedenen Suxropätihen Bıantey erfhienenn Berorbnungen, 


die einen weientlihen Bezug auf ihre politifnen Werpätniffe 
Iaın ber Erctgaifſe oder brfandrree 
haben , und entweder Zolg a Fehr sans 


ınd. Es werden demaach 

—— — unter den Here checa und ideen die 
: Monifide, Katforderungen, Bindaiff:, Mafe 

fte, Capitulationen u. f. w. ſon⸗ 
dır Staaten getroffenen Maafßzes 
uag, innere Bertaffong, 





üftands + Heberrinkun 
on auch die im Jauern 


gandusb: woff⸗ 
gein im Bbratı — ihre Sleut finden, wenn fie ogendar 


Hanbei und ‚or en — 
olgen po itiſch⸗⸗ Bersälinffe an fh tragen. 

m ——— dagegen alle, wenn auch immer 
Ficiellen ** fiber tciegeraſche Worlds, Schlahtem Ger 
e hte, Broberunggn I, weit ein großer Theil berjsisen auf 
Ki Kuthentichtit keinen Aoſpeach macht, uud ohnehin 
das Luitifüe Urtbeil nur die Folgea bedimmsa.: 
Husgeihlofen dleiben ferner, wen gitens dem ausführlis 

n Spalte mac, fouhe Pissen, die unter un) Thligen oer⸗ 
84 Kormen ober Formeln immer nur dafleidige wie drr⸗ 
nn wie die Bewaffnungs» und drgedenyritt » Apdzeffen 
Weanzöfiger Gidbte und Gemeinden, did wilden man ſich 


beandgen wird, nur den Segenſtand ihres Inhalts und die 


rptfamme ihrer Neſultate im Allgemeinen anzuzeigen. 
* Bon —* 22 Atten tũct⸗· aus den beften vorhan ⸗ 


denn Quellen ilefern; bie Franzbſiſchen im ber Urſprache 


mit zur Sate ſtehender Ueberſezung, und auch bey ben ugs 
fprönglih Deutſchen wird man, wenn fie auf höhere unmit ⸗ 
telbare Beranflaitung in Franzöflfher Meberfegung zugleich 
erſchie nen find, dieſe «ben fo gegenäberflellen ; dagegen ſolche 
Ueberfe en, bie eima bias zum Behufe bes Abprudes im 
Sean hfchen Zeitungen gemacht worden , keineswegs beachten. 
an volcd fit bey Zuſammenftellung ber zu liefernden 
Pircen fireng an bie Orbuung ber Beitfolge binden, und nur 
dann eine Ausgahme marten, wenn es die Intearität decſel⸗ 
ben durchaus gebietet, wie bies zum Veyſpiel bey der Fran 
söfifheh Erlräruug über die Weranlaffuıg der, nah Ablauf 
des Wöffinftinikinde, erneuerten Krindfeli.keiten ber Fall if. 
Denn bie bey jemer Erklaͤrung befindlihen Belege, obſchon 
von ältern und verſchledenen Datın, Einnen, ohne zerflören» 
de Zurflüdlung, unmdglih davon getrennt und etwa nad 
der Zeltfolge untie Frühere Aktenſtücke eingeſchaltet werden. 
um bie Weberfiht und auch das Rachſchlagen zu erleich⸗ 
tern, wird man jeres Heft mit einem Aabaltssergeihniffe 
verichen, und vicheiht am Ende ein allgemeines Jubaltsvers 
zeihniß, mit noch andern, erſt dann anwenbbaren, Hülfsmite 
teln eines möglihft erleigternden Gebrauchs hinzufügen. 

Endlich wird man auf einen Hauptvorgug folder diple⸗ 
matifhen Sammlungen, auf bie genauefle Richtigkeit bes Abe 
deudes, die gewiffenhaftefte Sorgfalt verwenden, und aud 
in dleſer Hinſicht das Zeugniß Eritifhen Werthes zu verdit⸗ 
nen testen. 

Die Örtlihen Berhältniffe und Verbindungen bes Her⸗ 
ausgebers im Mittelpunkte ber geoßen Anfalten für eine fols 
genreide Bukunft, degünſtigen in vielfachem Betrahte nicht 
nur das Shöpfen aus den beten Quellen in Rädfiht der 
bisher erihienenen, fondern auch die ſchnelleſte Lirferung der 
noch eriheinmden Altenftüde. 

Heidelberg ben 30, Rovember 1813, 

: Der Herausgeber. 





Bon biefer Sammlung erfheinen monatlih zwei ‚Hefte, 
in Großgrart, mit bem Jahre ı8ı4 anfangend. Jedes Heft 
wird 6 Bozen faſſen, vier Hefte einen Band ausmıdhen, 
welcher mit einem Haupttitel verfehen wird. Wenn bie Lies 
ferung fo weit gebichen iſt, daß fie. mit ber Zeit aleichen 
Schritt hält, wird das Erſcheinen der Hefte von dem Zuwachſe 
geeigneter Materialien abhängen. 

Die Rürflide Thurn» und Taxiſche Hodlöhl, Dberpofts 
amts + Beitunge » Erp:dition in Frantfurt am Main bat bie 
Bauptfpedition übernomm:n , und erläßt eb Allgemeine 
biplomatifhe Archiv an bie zifp. Ober⸗ und Yoflamts + Zei⸗ 
tungs + Grpebitiomen balbjährig um 6 fl. praenume- 
rando, für welden Preis man ı2 Hefte, wels 
he ä Bände ausmachen, erhält. Die Auilänbigung 
muß by befagter Stelle jebeemal 4 Boden vor Xblauf des 
halben Jabra geſcheben. 

Htibelberg den 30. November 1813, 

Engelmann und Meder. 





Fir Kaufleute, Fadrikanten und andere Sefääfisieune 
erſcheint feit 1794 und auch ferner ı8ı4 die 


Allgemeine Handlungs » Beitung. 


Diefe Beitfgeift enıpält Waarenpreife und ihre 
Beränderungen von dem vorzügiihten Handelsplägen ſowohl 
von Mrutfhlany als aub von Fraukreich, Italien, Cnaland, 
Rußland. Schweden, Dänmark ze. 5 die Geld» und Wedhe 
feltusfe, Frachten, Baarenverfäufe und derglel⸗ 
hen. Ex werden barinn ale ben Handel betzeffende Ber» 
orbnuagen und Borfälle, alle Zoll: Maut: und Poſtoer⸗ 
erbnungen, Nehtsfälle und iyre Entfheibungen, 
Butagten, Handreisberihte aus allın Ländern, 
Banlerotte, Firmenveränderungen und die Abs 
dreffen unentflandensr Handlungen mitgetdeilt. 

Auferdem enthält fie nah eine Menge für den Kauf⸗ 
mann fese wiätiger Bemerkungen; verfhafft ihm einen Mes 
berdlick des ganıın Handels; macht ihn aufmerkſam wie et 
was zu gewinnen ſey, unb durch die barin vorfommendem 
MWaaren- und Fratpreife zeigt fie ihm an, woher er die de⸗ 
nöthfgten Waaren am bifflgften und beflen beziehen kann. 

Dusch außgebreitete Gorsefpondenz und die amit ver» 
bundene Handlung, welche ſewohl Geſchafte mit Mater 
zial:, Barbı, Spezerei: und Banufaltur- Bam 
zen ıc. als mit andern Artikeln mat, auch die Spebdis 
tion über dem hiefigen Play beforgt, erhält bie Handlungs» 
Beitäng nod größere Wichtigkeit. 

Dee Preiscouramt unferer Handlung wird zu Ans 
fang jedes Monats mit der Handlungszeitung aufgegeben. 

Auch enıhält dieſelbe alle neuen @efinbungen unb 

‚Entdetungen, melde auf Fabriden ze. Beziehung haben, ! 
» Man kann bie Handlungszeitung in jedem Poftamte ober 
in jeder Poſtamta Zeitungs - Ervedition befteflen, und er⸗ 
halt fie dann wörhentlih fünfmal Franco. 

Die königl, baterifge Ober: Pofamtsı Brir 





tunge Erpebition in Nürnberg bat bie Hauptfpebis 
tiön, und Tiefeet pofttäglic biefelde zu zwölf Gulden rhein. 
oder 6 Khaler ı6 Er. fihfiih jährlich, 
Belanstmahungen, Kvertiffemente, als 
Daaren- Ancrdietungen, Dienfigefuhe und bergleidhen, were 
den gegen portofreye Ginfendung von 4'/, Kreuper ober ı 
Groſchen ſaͤchnſch für die Zeile abgebzudi; Medhtsfälle 


und Gutachten baräber, Handelöberiääte, Erfin« 


bangen u. f. w.aber werben unentgelblidy aufgenammen. 
Jeder Raufmann und Kabrilant von einiger Einfiht 
wird die ROtzlid keit und ben Werth biefer einzigen Zeitſchrift 
für ſein Rad ertennen. Man kann fid zu jeder Beit von 
feinem nädten Pollamte beſtellen. 
Rirnberg 1813. 
i Contor ber Eönicl, priv. allg. Handlungs 
zeitung in Nürnberg, 





Avertiffementse. 


"Da wegen eingetretener Hinbezniffe bie auf ben 6 Der. 
1. 3 bekannt gemachte Brepahtung des herrfhaftlihen Hofs 
Gerfenyof genennt, in ben Dit Nönigshefen an der Kahl 

elegen, entweder in einen Erbbeftand, ober in einen Zeit⸗ 
nd aut 6 — 9 ober ı3 Jadee von Petri ‚Bı4 anfangınd 
nigt vorgenommen werben konnte, fo if nunmehre anders 
weiter Zermin auf den ı3. Zäünner 1814 frühe 10 Uhr im 
dem Amthans zu Kaltenberg anberaumt worden. 

Dirfes Buth beftchet in einem neuerbauten geräumigen 
Wohnhaus, a groben Scheuern, mehreren Born: und Schwein 
vienftälen und überhaupt in allen zu eines Oekonomie erfors« 
derlichen Gebäuden und Gegenftänden ; ferner enthaltet dafs 


elbe: E . 
' 3 Morgen, ı Biertel, 15 Ruth. Barten, 

ıd7 5 — « 3 » Aterfelb, 

a . 1.“ — ;, Bin, und iR 
fämmtlihes Feld mit ber ı6fhuhigen Nürnderger Ruibe vers 


meflen. 

Das Gurh bat ferner eine Gchäferei» Berechtigung na 
verbäitnißmäßigee Anzahl, liege 2 Stunden von Afbaffens 
burg und resp. dem Main, fobann 4 Stunden von Hanau 
entfernt 

Die Bebingniffe Finnen täglich bei der unterzeichneten 
BMeceptur dabier eingefeben. werden, wofelbft auch bie KÄnwei⸗ 
fung zur Einfiht des @utts felbiten auf Werlangen gegeben 
wird Uebeigens hat 54 jeber Liebhaber mit eiuem von ber 
höheren Beyörde gerichtlih ausgefertigten Brugniß über feine 
Bahlungsfähigkeit auszumefen, welches jedoch von jenen nicht 
gefordert wird. wildjenoio-iich als ZBahlunysfähig bifannt find, 

Aſchaffeabutg den 13, Dicembir 1813. 

Großderzsgiih Arankfurtifhe Meceptur 
Notpenbud und Kaltenverg, 








VBorlabungen. 


Nach erhaltener Weifung der Großherzogl. Givil»Gane 
tonssGommilfion au Wiciburg vom Gten Sept. I. 2. hae 
ben ſich nachſtehende militatepflichtige dermalen abweſende 
Unterthanen Söhne, binnen 4 Wochen, wenn fie im bies 

gen Wroßherzogthume, binnen ı Jahresfrift aber , wenn 
e im Ausiande ſich befinden, bei unterzeichneter Stelle 
n Perfon zu flelien, im nicht Darnadhaditungsfalle abes 
bie Wermögens« Gonfitcation unnadfichtlig zu gewärtigen, 
Bon Maffenpug. 
Johann Mebler. 
Bon Hoffletten. 
2. Georg Shen, 

Bon Harbad, 
8. Andreas Serhard. 

Bon Michtdau 
+ Michael Meder, 
. Michael Köhler. 

Bon Gemunden. 
6. Ludwig Reuſch. 
: toren; Dittmaier, , 
9 


Mihael Beld, 
Johann Dunkel, 
20. Abam Hörnie. 
11. Xnton Polzamer. 
22. Philipp Hartmann. 
23. Michael Binder. 
14. Midicel Fink. 
15. Michael Senfrieb. 
6. Johaun Adam Knapp. 
+ 3 Michael Gaß. 
BGeorg Adam Gaß. 
Bon Wernfeld. 
19 Johann Muth. 
‚ Bon Göffenpeim. 
20, Georg Bier. 
Bon Karsbad. 
21. Georg Adam Kümmel. 
23. Darthel Greß. 


23. Johann Adam Bellmerid,. 
24. Johann Wlatterfpiel, 
25. Jalob Gropp. 
6. Peter Kümmel. 
27. Lorenz Dikel, 
Von XNbelöberg,. 
28. Hirſch Monfes. 
29. Mathes Gropp. 
Bon Sachfſenheim 
20. Philipp Pfaff. 
81. Joſeph ulm. 
Von Münfer 
32. Nikolaus Müller. 
Bon Burafinn. 
33. Andreas Said. 
34. Iobann, Herold. 
35. Johann Keuner jun, 
3%. - — Siebliſt. 
87. Johann Adam Bienmüler. 
Von Graäfendorf. 
38. Kafpar Haas, 
3. Jofepb Fifhlein. 
40. Michael Fiſchlein jun. 
41. Michael Vogt. 
42. — Eilingfelb. 
on Hellrich. 
43. Johann Ritter. 
44. Johann Firſch. 
Bon BWolfmünfer. 
45. Michael Karch. i 
46. Jacob Had, 
47. Kilian Bolpert. 
4. Abraham Nathan, 
Bon Morfau. F 
49. Adam Hornung. 
50, Peter Köhler. 
Bon Aſchentoth. 
Bi. Andreas Koch. 
Von Rofbad. 
52. Heinrich Ritter. 
Bon Zeitlofe, 
53. Moyßes Ifrael. 
54. Joſeph Bendert. 
55. Mänte, Schmuhl. 
56. Johann Hahn. 
57. Münte Bendert, 
58. Johann Jung. 
59. Burtatb Lef. 
Bon Weiffenbad. 
60. Kafpar Schuhmann. 
Bon Weilersgräüben. 
61. Binges Barud). 
Don Detter. 
62. Johann Trunk. 
63. Balentin Schelbert. 
64. Michael Hartmann. . 
65. Johann Romeifen ber mittlere, 
66. Friedrich Trunk 
67. Johann Abam Röder. 
Bon Ecarts. 
68. Johann Michael Kuͤhnreich. 
Bon Heiligkreug. 
69. Meldior Henkel. 
79. Andreas König. 
Bon Dittloferoth. 
71. Philipp Moyßes. 
73. Nikolaus Lippert. 
3. Raphael Moyßes. 
Bon Bölkterleyer. 
74. Johann Selbert. 
7. Johann Midael Glück. 
Sachſenheim ben 27. Nov. 1813. 
Großherzogl. Würgburgifches Diſtrikta 
Gommiffarias Gemünden. 
5 Rees, Landrichter. 
Hailmann. 


Bon bem Leben und Aufenthalt des fon gegen 30 
Zahr abmwefenden * 
Johann Peter Buhl aus Biersdorf, 
biefigen Amts, 
ift binnen biefem Zeitraum nichts mehr bekannt worben, 
daher beffen Schwefter, verehlihte Peter Kaifer bafelbft, 
auf ben Grund ber vorliegenden hoͤchſt Herrſchaftlichen Ver⸗ 
oxdnung vom 21. May ı78ı. um Aantwortung deifen in 
fl (2 


439 fl. 46%, ü 
rg Vermögens bei Herzoglichem ‚Hof + Gericht ange 
udt bat. 

Diefem Geſuch ift auch dahin willfahret worden, daß 
wenn auf bie verordnete hiermit geſchehende öffentliche La⸗ 
bung gedacht abwefender Johann Peter Buhl aus Biers- 
borf ober beffen Allenfanfige deibes⸗ oben Teftaments « Ga 
den nicht binnen 


r 
unterlaſſen, alsdann nicht nur fr Prüche zu dociren 
dern auch alle ihm oder ihnen Einpeprihes ermögen, fons 
haften denen darum nachſuchenden —32 
ten zu Biersdorf als dem ſich gehörig n 
ften Anverwandten und zwar dermaten 
de restituendo, die jedoch nicht länge 
bauert — verordnungsmäßig verabfolge —* als 15 Jahre 
lauf dieſer 15 Jahren aber, ihnen G@rp„ erben, nad Wers 
verbleiben und ber Abwefende oder def, und th ümtich 
oder Teſtaments « Erben , beffen Sänarın Melde Beibese 
Ban. i — lich verluſtig ſeyn 

n ber. vormaligen Grafſchaft 
Friedewald den 3. Da Savn Altentitchen. 


ie Naffauifges Amt 
m. uf Xu trag. j 
Eco, Amts Attuar. 


Rachdem 
‚2) der hiefige Handelsmann Samueı Worms wegen einer 


) —— ——— Ser Sa fl. _ 
⸗ * Handelomann Joſeph Zavo 
ne Sculbforderung ad fi. ja Rafadt, wegen ein 
8) ber Haube lamann 3. O. Gari Doc er. 
. u einer Shuitbforderung' aa rg Ag Zraumburg, 
> ber hieſige Handelsmanı Joya n I * 
— . Schuldforderung ad ne Rdnnig PDartlieb, wegen 
) der diefige Handeismann Fran er 
6) die Bifge Gandtung ad gs 
e hiefige Handlung Johann r 
"wegen * Squidforderung —— Sohn, 
gegen ben Juden Jasod Wolf don Ems Klage dahler 
grhohen, und auf bie bemfeiben verkauften * 44 layerne 
den Waaren Arref erlangt, oder ſolche nod feibften tn Din 
den baden, aud von genannten ‘gig ern diejenige Megfel 
welhe er Bellagter, zu Dekung biefer Waarenihulden auf 
den inwiſchen fauirt und ſoiche nit eingelößt pabenden 
biefigen Hantelsmann @. Goldfhmide Sohn abgegeben, prös 
ducitt worden, der age Aufentpatidozt des benann:en Be⸗ 
urg, dermalen aber unbtkanat 
if; fo wird terfeibe ebistaliter —— —* binnen eis 
ner ihm piermit angefepten peremtorijhen Zeift von Sechng 
Zagen vor hieſigem Gericht mittel eines in legaler Zorm 
zu bevolmägrigenden Hiefigen Anmwaids fih anf ol« wider 
Ihn erpobene Klage Zu erklären, die von ihm ausyefiellten 
recognoccicen, Sofort ber Alape bis zu ihrem 
Sälup gehörig arpumarten,, im Gegemmpeil aber zu gemde 
tigen, daB zu ben nadfeisenden “reihtspansiungen Feine 
befonbere Ladung erfolgen, vielmehr die Kiage für cingeftäns 
ben, und bie fragliche Wechfei für recognosciet anıınommen, 
deagleichen die arre ſtirten — umb reis. nod in Händen der 
Kläger befindlide WBaaren, um ſolche dem Werderben und 
ber Berminderung ihres Mberthes zu entziehen, nah Befin ⸗ 
den einftweilen öffentlich verſteigert, der Erlös deponiert und 
er der Beklagte nur nod zu Anhirung des Mrthels unter 
einem ahttägigen Termin, durch Anfhlag an der Ber:his 
tpüre vorgeladen, im Richterfheinungsfalle aber, das Kons 
tumaclalurepeil ſelbſt ihm gleihfaus ur durch Anfdlag am 
ber Gerichtathüre erdffner werten foll. 
Hurt ben ı3. Mosember ı813, 
Großperjogt. Wrantfurtiices Sericht eraer Iuftany 
bes Departements Beankfurt, 
3. @B. Bekler, Dimcıor. 
Dattmann. 





Candidatus juris 
er Zuger “eorgı vom hier gebürtig, 
dor länger als 10 Jahren von hier weagegangen, und feit 
der Zeit vom feinem Leben und Aufenihait keine Radriät 


ä Anvermwandter, der Herjogl. 
eben, beffelden hiefiger Rey Beiehrih Saul aber um Bere 


e 
nant, Her 
Ser eieutenan bier befindlihen Wermögens gebethen hatz 
als werben ber gebadte abmwelende Beorgi, oder wıan 
derfelbe verftorben fepn folte, deffen Leibes · oder Zeftamenıs« 
fowie übergaupt ade und jebe, weidhe au irgend eie 
Be ee an des erwähnten Georgi Wirmösen einen 
ündbetem Anfprud zu haben vermeinen, dierdarch pereme 
Se und bei Werlufß fowopl ihren Anfprüde, als aud der 
—— der — en vorigen &tand, bes 
i eu 20. un ’ 
rg ber Gola nad ärinititis Feſt Bormıttags 10 
ni vor Zürft. Ganjlep alyier entweder in Perfon oder 
up. hintänglid — zu er ſcheinen und ipre Ans 
—5 horig daczuthun, wi genfaus aber zu gewarten, 
ps d 8 ermeldeten Heorgi Vermögen beffen vorgehantem 
—* Ren Anverwandten, m tteift Beſcheides, werde juerkannt 
* feibigen, ohne Sicherheitsde ſtellung, werde verab« 
ſeis⸗ Be brdru den 25. Rovember +818. 
N er, ©, Ganhlep def. 


Im biefigen Difteifte, im Orte Mich, iſt nad ber eben ge⸗ 
machten Anzeige des börtigen' Drtsmaire, Zobann Halbieib, 
ein dort in Bourenkleidung Frank angelommener Großherzog⸗ 
Hs Srankfurtifher Soldat, angeblid 10 Stunden von Franks 
fıret, bei Raffel gebiietig, gefteen geflorben. Dexfelde mar 5 
@äub 6 Boll groß, hatte ein fhmalcd Geſicht, Ihiwarıbratı- 
ne Banre, folde Kugen, fpise Rake, rundes Klan, fein Bas 
ter ſol ein Wilögerber ſeyn; fan einen Sohn unter bieſen 
Zruppen gettellt haben, auch dieſer fol tobt, und ber bes 
färiebene feit Oftern diefes Jahre in Kriegsbienften ſeyn, 
mehrere und nähere Kenmeichen weiß ber Ortömalse nidt 
anzuaeben. 

Den allenfallfigen Intereffenten wird diefe® hiermit zur 
Keuntniß gebracht. MWeihers am 27. November ı8ı3. 

Der Diktritismaite, X. Koh 
In fdem 
Der Derichtauctuar A. Meinony. 
Zayann Philipp Wetter, von Oberlauden, Mathis Burk- 
‚ Iofeph Sell; ann Kbam dermann, Johann Shris 
n Paul, und Zohann Philipp Brendel von WReifenberg, 
Wiüheim Seh von Gerlenberg, Philipp Gonzadb Weder von 
Binkerntpal, Johaun Philipp Ropp, Henrich Ludwig Lei 
beider , Scorg Leren Wilhelm Gteiumeg , und Sheiflian Gotts 
tried Rieffenwetter von —*——— Johann Philipp Eid sen. 
von Shmitten, ſaͤmmtlich fexibirte de4 Amts Rfingen, 
“ Haben binnen vier Boden a dato um fo gewiffer zur rfäls 
lung ihrer Mitisairpflihtigkeit ih vor Herzsolidem Amt das 
hier einzufinden, als fie fonft ihrer Fechte ald Untırthonn 
verluſtig erflärt, deren Wermögen conflasiet und fie im Ber 
tretnngsfal an H. Militair ohne weiters abgegeben werben 
follen. Ufingen ben 3, Dezember ıBı3. 
Gerzegl. Raffauifes Amt Ufingen. 
Schapper Aus Auftsag. 


Die bey bem zweiten Rekrutenzug nicht erſchienenta Gon« 
Heiptionspflihtigen Zofeph Here von Weifenberg und Jos 
Eph Gauer daher, dann Fohann Jacob Dienfbah, Yobann 
heiten eudwig Joſt, Henri, Preiß und Henrich Theodor 
2öhel von Ufingen, haben zur @rflllung ihrer BWerbindtich« 
Reit sum Milstaisdienft um fo ga fi Binnen 4 Boden 
a dato vor Berjogliden Amt Mfingen einzuffnden,, als font 

e Vermögen sonfiscikt wird, fie ihrer Mechte als lintere 
tdanen verluſtig und im Betsetungsfatl ohne weitirs an dus 
MWilitair abgegeben wesdem follen. 

: Ufngen ben 6. Dejember 1813. 
Herzogl. Naff. Amt Ufingen. 
Burktel 











Nachſtehende Gonferibirte des Herzoglihen Amts Slee⸗ 
berg, old Jacob Ott, Iofeph Friedrich, Baltyafar Hild und 
ges Salme, von Paffenwiesbah — Philipp Bender von 
arnbsen — Andreos Danzer von Wehrheim — Johannes 
Enblein und Johaun He Demuth von Graneberg — Ja⸗ 
sob Metler und Johannes Schäffer von Eſchbach — werben 
iermit aufgefordert, fi binnen 4 Wochen a dato zur Er» 
ülung ihrer Militairp Lichtigkeit vor unterzeihneter Stelle 
fo gewiß zu filtiren, ol# fie font ihrer Untertpanenzchhte für 
veriuſtig erklärt, ihr WBermögen sonfigcirt und fie im Bas 
tretungẽefall ehae weiters an das Militaie abgeliefert werben 

follen. fingen den 5. Dejember 1813. | 

Herzoyl. Raſſ. Amt Eieeberg. 
gurtel. 


Is dem Goncurs Über bie Verlaffenfpaft bes verforbes 
nen Birkıih Hohengollern» Hedingenfgen Dberjägermeiftere 
Kari Auguſt Ludewig Schiling von Ganfadt, als Beligers 
des Buts Thalheim, if nad) vollendeter. Schulden » Eiquitar 
tion bereits ben 16. Aug. d. I: bas Präffufio» Dekret gegen 
bie nit exihienenen Gläubiger, mit alleiniger Ausnahme 
der Lehnserben , erlaffen worden. 

Da aber zu Beendigung dieſes Gantes erforberiic if, 
daß ſich auch die Eehenserden erklären, ob ſie die Lehnserb⸗ 
Thaft annehmen, und was fie als ſolche aus ber Maſſe vin- 
diciren, oder ob fie fidh derſelben entſchlagen wollen, und im 
erten Fall, wohin ihre Intention in Betreff des Berkaufs 
der Lehnftüde gebe; fo werben gedachte Eehenderben hierdurch 
aufgerufen, innerhalb eines peremtorifhen DBermins a dato 
von ſechs Monaten bei dem Föniglihen Oberjuftiz » Gohegium 
Mbre Erflärung durch einen dey bemfelben angefleliten gehös 
zig zu bevollmädtigenden Dber » Yuftiz» Procarator abjzuges 
ben, mit bem Anhang, daß, fie erflären fi ober nt, 
dennoch in ber Hauptlache ergeben wird, was Mectens if. 

Giuttgart ben ı9. Rov ı8ıd, 

Königl. Würtempergifhes Ober« Julliz + Collegium. 

Generzal:Pardon 

für alle Deferteure und vom Meksutenzuge enatwichenen Ein ⸗ 

rn ber irren * an Adaffendurg 
und Fulda nom Großperzogthum Frankfurt und bes 

ſtenthums Iſenburg. * 


Seiner & K. Apodoliſchen Majeſtät General Feidmarſchau⸗ 
Lieutenant und Innhaber eines Infanterie» Regiments, Rite 





ser bes Kalſerl. Oeſterreich. Thereſſen⸗ und ra Ratfıeliä 
Ruflifhen &t. Georgen Drdens, Ge⸗oßkreuz dea Röniylih 
eußifsen zothen Abler- und bes Seffiſchen Löwen» Ordens, 
eneralgouvernene des Grrbherjogtpums Frankfart und des 
Bärftentygums ZJfenburg. 

Deutiglands Befreiung und Begrünb beffen * 
fahrt ſtad die ſchon oft und felerlich audgefprodenen 
fidien der hohen verbünbiten Mühte.. Damit dirfes Ziel 
bald uad fiher erreiht werde, And bie fräftigfen Anſtal en 
unter ben hohen verbänbeten Mächten geiheben, und wresen 
ohne Untiriaß fortgefeht, Alle dieſe Raaßregela und Ins 
firengungen find bi® jegt mit dem glädlidhäen Grfolge ges 
Brönt worden. z 

Daß die Landestheile, welche in Folge biefer Ereign 
meinem Obergouoernio uniergenrbnet ſiad, nah Maar zade 
zer Bevalkerung und Übrigen Kräfte zu jenem hohen Bwede 
beitragen, if bie Heilige Pflicht eines jeden Wewohners 
dieſer Landesihelie, 

Bu bdiefem Entzwede fol das verhältmißfmäfige Contin⸗ 
gent an firbendem Wilitair und an Landwehr unverzügl 
errichtet werden. Da mir aber bie Anzeige geſchehen, be 
viele junge Männer, melde unter ben vorigen Berhältniffen 
tdeils zum mirflidhen Militalre eingetreten, ober zur Bie« 
bung für daffelbe beftimmt waren, enimiden, biefe abex 
son nad jenen Berhäliniffen vorzüglid für ſich und züd: 
Held ipres Midirzer zur Leiſtuüg dee Mititaiebienfte 
verpflidtet,, hoſſentllch auch unter den jedigen Werhättniffen 
dier zu willig uns besert,find, und lediglich aus Furcht ter ge. 
fegliden Beisatung von ihrer freiwilligen ehr abgebhale 
ten werben: &o wird allen und jebem Defezieur vom Mir 
litaire und allen vom Rekentenzuge entwidenen Eingebor⸗ 
nen bee Depisremente Be Aſchaffenburg un» Yuiba, 
des Großberzogtpums Frankturt, und des Pürttencsums 
Sfenburg, unter foigenden näheren Belimmungen gaͤnzliche 
Berzeiyan: und Befreiung von abier ſowohl Edrperiiken, als 
Bermözenslonfistarionsftrafe, in fofern das Bermdgen noch 
nit wirtlid eingezogen if, wegen ihrer Entweihung biepe 
mit gugefihert : 

ı) Wenn er vor Kafang dee Jahres ıBıar alfo no im 
Kaufe biefes Momotd , freimiuig zu feiner Priht gurlide 
kehet, und ſich deßdalb bei ber jehigem Mkılitairs ober 
—5 des dandes, wo er entwichen iſt, perfüns 

anmelbet, 

a) Mr er ber Entweihung Bein anderes Werbreden 

gangen hat. 

8) Derjenige, welcher zw irgend einem Militächienfte für 
untsuglid befunden wird, erhält feine Entlafjung. 

Dirjenige, welche gegen Erwarten den gegenwärti 
General Parben zu heer fraimwiüigen Rackehr uud perfänti 
Siellung bei den liitaies und Firilbedbrbden in den feftaes 
festen e bis zum letzten Dezember ıBıB nicht benugen, 
haben «8 fit) aladan jelhfi veizumsffen, mean fie nad aller 
Strenge der befichenden Sandesgefege verfolge, behanbelt und 
befteafi werben. ' 

Allen Landes und Mititaie » Wehdeden wird daher und 
dierdarch uufgegeben, gregenmwäritze Amneftie moglichſt ſchnell 
und allgemein beiannt ya madhen, und nad Ablauf bes bes 
Kimmtn Teemtas die angemeſſene Mittel zu eigreifen, ollee 
jener Ungehorfamen habhaft zu werben und zur gebühr en⸗ 
ben Beſtraſung einzuliefern, welche ſich night freiwiltig ge⸗ 
Rent haben. 

Br su Frankfurt am Main den B. Dig. 1813, 

(L. $.) Philipp, 

Prinz zu Hıffon » Homburg. 





Es if berelis im Zaor ıbıo gegen den Johann Mäder 
zu Steindad, rine Scheiben » Kiauibarion audaelärieben, die 
rin aber zu bemisten umtexlaffen worden z daß gedachter 
Möller die vormabis Shmadifhen Gaͤter zu Noßbach eigen« 
thumlliqh an ſich gebracht habez «4 werten daher alle-bien 
jenigen ausiänsifhen Wlänbiger, welche an bie vor⸗ 
mayls Schwabiſchen Bütrr su Reßdach rine dinzlie Kordes 
zung zu baben meinen, aufgefocsdirs ibre Krfpnäig: ın dem 


‚auf den 18. Zanuar ı8:4 angefäpten Eermin bei dem Groß 


herjoglihen Ftankfurtiften Friedens- Gerichte zu Burgbaim, 

welhes durch dochloblichee Departements Derlä,ts zu Kulda 

hierzu deauftragt ift, unter beim Neochtenachtheile des Aus 

u mit * ———— vo biejer Maffe anzuzeigen, 
au in. 


Bum brittenmal befannt gemacht. 

Burghan den do or. :Bı3, 
GiopH. Erantf. Feiedens⸗ Gericht. 
Beber, 





Der Schuhmachergeſelle, Heinrich David Fink, von Kalk 
ofen, welder burch das Lose zum Besiträrbinite befkimmmt 
worben ig, hat fi fogewiß biszum a, Binftigen Monat Zins 
ne vor Amt bahirr zu ſtellea, ais er wibeigrnfang als Re 
frastär behandelt werbea wird 

Chaumburg an ber kahn am ı. Dei. ı6ı3 

Herzogl, Naſſau ſches und Züsftl. Anhalt Schaum. 
burgithes Amt dafelbft, 
Beder 





Beitung 


Sroßherzogthums zrankfurt 





N 864. 


Freitag, den 51. Dezember 


Rendsburg, vom 15. Du. 


Folgendes ik der zwiſchen Dannemark und den Zrups 
pen ber verbuͤndeten Machte abgeſchloſſene 
Baffenkiäfand. 

Art. 1. Ale Beindfiligteiten zwiſchen den verbünde- 
ven Truppen und den dänifden Truppen börem auf non 
dem 15. d. M. um Mitternacht, mit Ausnahme ber im 
Art. a, enthaltenen Beſtiamungen, und der Waffen: 
Killkand wird dauern His zum a9. 5. IM. um Mittermadt. 
r. % Wahrend ber Dauer bes Waffınflillkandes ſteht 
a4 den Verbündeten fiei, fi, wenn fie können, ber 
Fehlen Plage Oluckſtabt und Friebrichsort zu bemächtis 
gen, indem ber Prinz, Friedrich von Heſſen erklart has, 
baf heran Abtretung nicht im feiner Macs ſtehe, da U 

water feinem Befehl wären, 

3. Die verbündeten Truppen räumen Schleswig bis 
auf die nehgenannten Pundte, wilde fie befipen ‚ chen 
ſo wie das ganze Bebier wiſchen der bavon deſchriebe⸗ 
2. Eiaie und ver Eiten, Mamlid : rde, Bol- 
keburg, Fleckeburg, Seid, Dellingftads und Huf. 

be Die grofe Dtraffe von Rendeburg nah Shit 
wig bleibt für Stafetten offen. Die in Rentsburg ein. 
geſchloſſene daͤniſche Armet kann ihre Labensmitiel blo 
alein auf dieſer Straſſe beziehen, für die unter dem, 

Waffen wirklich anwefenden, und für die Kranken in 
den Bpisäieın. Es ind 10 bis 12,000 Portionen täge 

Uch zugeſtanden, und die Herbeiſchaffung vom 3 zu 3 

—* erlaußt. Zu biefem Eadzweck werden reſpektiee 

Kobimiffarien ernannt, wm bie Anzahl der Portionen, 

bie in die Feſtung gebracht werben, annähernd zu her 


en. 
6. Während des MWaflınfillkandes. dürfen nah 
Rendsburg weder Kriegsbebürfmiffe noch Truppen ges 
bracht werden, ımbem bie Beſatzung unter keineriei Vor⸗ 


wand vor dem Wisberbrginmen der Feindſtelizkeiten vers. 


mehrer werben kann. Der Bommandirende Beneral ber 
dautſchen Kruppın , Prinz Briedrih von Heſſen, vırı 
pflichtet Ah übersieh, an bih i 
örkarbeitem zu laſſen, Beine Fleſchen zu machen u. ſ. w. 
vor Seits werden bie verbündsten Zruppen Brimerlei 
erke gerem die Feſtung aufführen, und während des 
Woffenkiliftandes: von ber 
—— —— ok van 
‚und von eſwia eite hinter Schir⸗ 
und, Wänsberf, Dusenftebs ’ At Hohn unb 


Elsdorf, wilde von den Vorpoſten der Sehunz beſezt 


werben kLirnen, ſtehen bleiben, 
6. Die Brfaguag von Readeburg wird während ber 
Daum des Wıffenkilltandes Erinen Ausfall, Angriff 


ober Marſch gegen die verblänbeten Truppen —— 


men , fo wie biefe Beinen Angriff oder Marſch gegen 
Behung. 22 . 


7. In Gölswig dürfen nur bie jur Barde des 
befkimmten ‚Truppen Ah 


Prinzen Karl vom 
befmpen, und Ne Bf Ten -Seufnd Meine nicht üben 


Feſtuagt werken mie. 


oiſt einiſchen Geite hinter 


3 


8 i in 
Sqh les wig bıfindlihen Trup micht vermehren, bevor 
bie Perg Bafenfilfensee leere if. i 

Stenbsbung , den 15 Ka mben 1643. Mi 

Graf ». wenbielm, E 
Haid. Chwerifi atmmajor ımd Bous. Chef 

des Bensralftabs ber 
—— | vereinigten Morbarmee vom 

* ENT 
. * ber daniſchen A unitr dem -Wefehl 
5 Durchl. des Prinzen Ernie * Hıflım. 

Grestin, vomg: De 


Endlich find auch 


Am 4 beiejtem unfere Truppen das Berliner und, 
Anllamır Ther. 


up unfere Wauſche Eränte 
r uinfere k 
Be Das unter bem Befshl bes Hrn. Ben. v. Piäp fi, 

de Belagerungstorps empfi:ug bie Branzöfen in's, 
8B. aufgefeit. Din deſe beſtlitten fie und ſteeck. 
* en mm. Generollientenonts und Gene 
ralgouverneurs v Giutserheim Erjel. mis Brfolge und 
unter ber Sebeckung um Abshılung ber Starzarbicen, 
Wüurgergarde , über Damm kommend , tmjere Grade, 
paffırt und fi nad dem nn gr beseben hats 
ten, serküntete und. das @ei aller Biod.n dem 
Einzug der zur Beſatzung unſerer Getung beorderten 


Truppen Se — ee 
gen bie zur fand orgem baneıtı, ohne vom dem 
u ir 3 was wir litten, war 
vergefien De Sr —— dam Ange, 
Dem 522 Dt — nn Sunen at 
Herjihe Gefühl wirber froh gewordeaer Menſchen 
Wien,vom ad. Depember, = 
/ PR der Antrad, bie bedentend 
i * genkluns —28 und eine are ſe Anzapl un 
Fr Kaufleute in einen Bırein u bringen, 


HH 





Ah Pie Auswed ſluag unſerer Einlöfungs und Autl· 
pationdicheine gegen Siltergeld , Und umgekch ſes 
Bildes gezen jat Schen⸗ pw fir madın wird; 
nicht ſo xohl um dem Publikum im, In, und Auslands 
ben timfa; zu erleichtern , als nerbglih. um ı# argın 
alle wuhrnfhen Kurlpıtulatismen zu ne ft 
dabei ein befkımmtcs Werbältnik des Papieygeldes gegen 
Gilden feitgefejt,, wind fo jenem ein bieibenber Kurs ger 
geben werben ; bis man fpaterbin „bie legte Hand an 
Dad Werk Ionen, umd das Papier dem Bulber völlig 
glei) fielen Bann. Die erwähnte Brfılihafs von Han 
deishäufern ſe immer einverftändli mis ber Finan 
verwaltung des Sta ats optriren, und man glaubt, daß bie 
neulich ermähnse Reife des Wisepräfbenten.v. Barbier 
zu S. M. dem Kaiser Ach Ferzugtih auf diefen Bergen: 
Rand brziche. 

Kmatsberihte vom Kriegefhauptage 

Weber die vom a, bis zum 9. bes LM. in Italien 
Ratt gehabten mirttalrifhen Ereigniffe, iR von dem Feldieugs 
meifter, Baron Hilter, ein umfändlider Bericht eingegan 
—— zufoige war der Jetorearſcha a ieatenant Baron 

arfhall, am ». Dez. mit » Batailons des Tufanteries 
eg Benjovely ep Boara, vermittalf eince Schiff: 
Phkefung Bench lad wea ine: gr bufeleurigen” mia 
2 gr Berbinbung mit dem Geniale a 
ent, welcher nad der am 2. erfotaten * von 

— by Mefola, am rechten Ufer des Po, aufge 

‚war, iu unterbelten, 

Der Fılvtmearftall » Bieusenant Barın Marfgall bw 
fegte mit einem Mateitten Lenbinara, mit Dem anbıra 
Rovigo, in der Wicht, bie Anbanft der Übrigen dahin bes 
Runmten Erurpen, unter m. 22 —— 

“rd, Im crearten welde we z daferf “ 
Bar. nt am 5. Des. erfolgen * 
Der Beind, Hier deſſen Zewegungen alle Wildangen 


übereinfkimmend lauteten, daß fie von Werona'über ne 
ch 


nago gegen bie untert Erich gerichtet ſeyen, rüdte ind 
5 Thon am ⸗2. Dis men Ganda und Billine genen 
—8 * und ee tinem ſtarken Rebei bie dadia 
geſaidien 2.8 Pate n gelangen. 
m 3. griff der Beh ch +3 Briaade Goräi und mit 
Boo Mann, dann: abo Werben, im der Grüß bie bey Billa 
nuo ” aufgeeilıen zwıy Kompagnıen von Minjonsty mit 
Undeläm an, wad träigte fie gurüd z zu aleldiee Heit drang 
“uw Fine ündere * nme von, doo 5* einer 
nai ka Gofhta vor de „Aolonnen tem ger 
gen Aovigo, alwo fie, von PR... ans Hedel Peginfie 
sit, unewarter ankamen, 

Der kelbmasihal Lirutenant Baron Marſchall fam- 
melte bie dafribl Megerden Tosppen, und IP eine Divifion 
dee Begimenss Benjoosiy auf am iimten Eammuler, und 
eine Rdınpasnkt, unwr dem Weir vo. Jellachtch, auf 
dem rechten Uler vonäden, um fih bey Koverbiero zu 
Derstrigen. Bine Weine von 4 Kon pa men mard, anter 
dem Doerſten o Geninet, auf der Girabe von Rorige 
ge die @tih, dann jur Drdung ter Sanffbrücke kıp 

var aufgeſtellt ü 

Dir Zeind griff die water dem Mejor dv. Zellayi$ 
vorsädnde Kompagrie von Berjoosty mit Mebermadt am, 
4 en ed und war baburdh cher ih bie Stadi Mo» 
vigo eingedrungen, ats bie auf dem Linken Dammufer nor» 
sidende fisa anlangen konnte. Pierauf warf er RY 
mit der Ratalleıie auf, die Hinter Ron ige aufgefleilte Me 
feroe. Der Oberſte 8 Sentger zog feldige wur fo weit 
wa; daß das mistieswede anf dem iintın Etfhufer deh 

oara aufgefahrne Weihtg ben Zeind erreihim konnte. 

Ks der Felno biefen Ubergang mis Matt beireiben 
wollie ariff!ıtn der Dberfle Senather mit geößter 
Gurfäfefhingelt an, und wart ihn in die Stadt Movigo 
surdet , welche ber Keind fpälerhin gänzlih sdumm. 

An demfeiben Tage Ward auch ber Peſten von Benbis 
uara, wejelbft ein Bataauen won Bınjoraip, unter bem 
Oberſt Eieutenant m Wericy — mat, ven zweh 
femdlien Watailons, "melde © abia her Zamen, au⸗ 
gegriffen und bis in bie Btabt gedrückt; als aber” ber 
gas Dberfikienicneme einige Aruopenodibeilungen in 

BHäujer warf, und bie ned nidt dedrohlen Pte im der 
Haupt: und in ben Sarengaſſen mit Mingendem; @:iele zum 
Angriff vosfuhere, fo ward der Feind bald um Weichen ge» 
draht, und bis auf eine halbe Etunde von Badia verfolgt. 

Der Dbrrfkisutenant. v. Wercfey fand.ı# indeffen ons 
- gemeflen, fi ın ber Racht über bie Eric zunkägmichen. 

Rad) der Berfiherung den Reldgeugmelfiers Baren Hile 
ler, maß die Erbairung des Wrüre med‘ bei ue ergonges 
Über die Etf dep Boara, v9: -Aylih Der aetſaloſſenheit 
des Dtriflen 0. Geniger, n. der X, ärger ad Haupımannd 


Baba Haugmwip, dei Gentral: Duastieumeifterfiaades, 


jugelgaichen werten. 3 


ben, ven Angı:ff des Frinven auf Boara buch 


Mußır ben bepdtn genannten, haben Wh bie Dierk: 
Bleutenantd, Baron Marfhall und n. Wercfry, durqh 
Riugdeit und Zopferkeit demertilch armani. Den Räfebrig 

elbhofer, von EC. PH. Korltandiwehre, fand ber komman- 
nbe Weneralfür gut, wegen bewiefener Aut zelchaung auf der 
Gele zum Lieuterant zu befördern. 

Der Feind Hatte zwar in ber Mad auf den 4. Des. 
die Btabt Rovige werlaffen, feine Macht hatte Mh abır 
Dis sum 6. biefes in jenen Begenden fo verärkt, bad mın 
«6 den Umfländen angemiffen fand, dem Senerale ®ratın 


». Starhemberg u Uebergang Über ‚bie - 


Eitfq bey Boare, mund das linke Ufer ber Ei fo lim 
em, bis ihm bie auf dem Marfde befintkls 
gen BWerkärkungen wirben zuzekommen ſehn. 

don am 7 meldete birfer Brmeral, dab fih der Felnb 
in Badia und Bendbinara zufcbruts verhärke, und di 


Th eine feindlige Kelonne von Kresenta, längs dem 


Kanal Blautd was Frıtra zlide. 
VDirtlich griff der Jeind am 8. mit B Batalllons Jar 
fanterte und ı Zuoifien Aavalerie, ron Lenbinera het, 
die Poſten des Weneraid Brafın Stagbemberg , bp 
Ronigo an, während eine andere Kowane von 3 Batall 
Isus von Rratta und Billa nuova «ben bahim vorrüdte. 
Der Pofen zu Goncadbirame mußte bir feindlichen 
weiten, und zog fi in die Gırehung auf ber 
Strafe nad; Rovigo. 
“Der Feind griff dieſe Stellung ſehr bieig an, mußte 
aber allır Anfteengungen ungeahtet, ber ausgejeidineten Tape 
ferkeit des Generals Grafen ern eg, und feines 
brasen Zınppen Weiten, und ſein diuq anteıt;n. 
Hlexonf unternahm bie über Bra Tr grlommene felnbs 
Ude Kolonne einen Anariff, welder, edenfans am bei 
Sıanbpaftigkeit der 2.2. Mannfdoft, Unter dem Gchesake 
Wrofen Starhemberg, ſcheiterte, ber hierauf bın Zeit 
ts Rovige verfolgte. r > 
Doß die Angriffe ciues au Zahl mehr als viermahl Ebers 
legenen Feindes, von der Deigade Gtrarbemberg mia 
aur vereticit, fondern mis bebenterbem Weriufte zurüdge ſala · 
em warden, wird zuiolge Berichts bir ar Anwen, 
aron Hiller, ben ausgiselhunem klugen wad tapfer 
Benehmen drö General Brofen Starhemberg. (deram 
biıfem Tage eime Icicıs Möntufion auf ber Mruß bci) 
fezaer der Dberfien v. Seniger, van Benjendtp, v Kam 
bes Gratistanes Sränı » Begiments, und Prohaste, d. 
Rabreip Huffarın, bipzemell:n. 


Dir Berluft bes Feindese Mıträgt nad allen Angaben - 


ren Mann on Kotten mad Wermundrien, neift ı92 WW 
onaenen 
Unter den Todten befinden fi 2 Ghefe de Batai % 
Dffiiiine und ı20 Wemtine- · Ber wundet wurden a 
und mehrere Staahs, und DOderoffisicrt. j 
. 2 8. trat der Zeind feinen Rüdzug g’gen Bite I 
oRaan. . 
Der Gen. Graf Starhbemberg beſthle Ron ige. 
am ı0. räumte ber Feind aub Lenbinaze, 
es hierauf von den B. 8. Truppen befept wusbe. 
Die Garnıfon von Benedig mußte Befehl won ba, 
nen Aus 
fau von Benedig bei Brendbolo zu wunterflügem im 
em von dem Benierale 6 Mebropid Lir Welsung «im 
list, daß der Keind mit doo Mann längk dem Damm mit 
michreren Varken und 10 Kanonen, bie E 2. Poſtten bri 
Gonde augegriffın Habe. Gr warb aber bier mit dem 
Bejspetts surudgeworfen, und ibm cin MWerluft von 66 
Zottin und Berwunbdeten beigebradt. 


bon, ber kieutenant Higifh, dann bie beiden FA 
Rgorktovidh und Batoniga vorzäglid aus. Werer 
na wir no immer con beilduflg 4900 Mann betedt. 

@in * ber ſeindlichen Armee war zwiſchen Et. 
Giovanniurd gevole aufgıflele, umassört einem Uchese 
gange der 8. &. Armee Über dr Erf zu begegnen: 


Bei oiefim Treffen zeichneten ji der Mojor vo. Wir 


Aud Hp Rivoii war der Zeind in feine Auffiellung 


ten. 
Der Feldjeugmeißter Baron Hiller, emifichit außer 
bem früpcz genannten, folaınde »surule, Btaade und Oder⸗ 
Offiziere , in Aubetracht ihres beſenderen Bo;toergaltens bit 
alırhöhften Gnade: Sr. Ma) fiät. 
Golgen bie Ramın derſelben.) 


Rürnberg, vom 29. Dr). 


Detſtern iſt die zweite Brigade dir Diviflon MB: - 


runkel hier eingetroffen. 
Dom Dberchein, vom ab. Deu. 


Mach Priefen aus Wufel, vom aa. und .3. 
dauer: der Duichmorſch ter baier Truppen buch 


dieſe Stadt umandgejugt fort. Bir fcheinen ihre Rich⸗ 


sung nach dem Mifah zu nehmen, währnd fi bie 


Haupimacht ber sr. nad Bıra wendet, mn, 


wie man behauptet, ber Bü v. Spmwarzuuberg [ham - 

















angekommen HM: Die eläisien 
ihrem Einüten in die Ghweiz auf 8 Zuge: Erbes 


Macftihendes ik die Proffamation, welde Be. 
Per der Furſt v. Schwarzenberz an bie Branye: 
fen erlaffen hat. 
\ Sranzefen! 
»Der die allürten Gere an dire 
Gränzen Kr werben kiefelben überſchrei⸗ 
sen. Mir führen nicht gm Frankreich Kriez, abır 
wir faßen das Joch zuruck, welches euere Regierung 
unferen Landern auflegen wollte, bie gleiche Anſprüche 
wie euer Land, anf Unabhängigkeit und Wohlfahrt 
baten. MOpbrigleitn, Brumbbefit er, ! Bleibe 
ruhig bei eurem Ctelır, in eurer Heimath, bei eurem 
Weidäftigungen. Uebderall, wo bie verbünbesen Lrere 
burcjiehen und verweilen, wird Orbrzung und Ruhe 
ebenphabt, das Privateigenihum gejhüßt, bie ſtrenz ⸗ 
kB ucht deebachtet werden., Kin Beik der 
ade kr die verbündesen Heere; micht vergelten 
Fro kreich die Leiden ohne Zahl, mit 
welden Fra⸗ kreich feit no Jahren feine Machbarn 
und die emsfernsette Bänder beimfuhte. Anders 
Gründe, andere Abſchtin als bie, welche eure Hıere 
uns Faser oe bie Schritte der Monarchen. 
vopa’d Ceiben fo ſchnall als mbglich zu enden, iſt 
ihr Kubm, Nichte wellen fle erobern, ald den Frie⸗ 
den ; ober eimen- Brisden, welder Ihren Gtaatın, 
weicher Frankreich uad Europa einem wahren ’un) 


danerhafıen Ruhe ſtand fihern möge. Wir haften, . 


itn ju finsen, che ben franz. Boden zu betreien; 
wir mufien ibn num bors ſuchen. 

Hauptquartier Loͤrrach, dea aa. Dir. 1813. 

Dır Oberbefehls haber der verbünberen Haupt · 
Amer , Felbmarſchal Für von 
: Ghwdrjenberg. 

Bom a7. Der Durchmarſch allilıter Truppen 
kur Baſel dautrte am 24. b. fort Ein großer 
biter:. Artilleriepart, dem Bernehmen mad, jur Ber 
Inzerung vom Huningen beftimmt, näherte ſich. Yu 
ber Macht vom 24. machte die Beſatzung biefer Mer 
fung einige Ausfäne, weiche beiberfeis 
Boftet haben folın. 

Dillenburg, vom. ao, Dezember. 
Gier iſt folgende Welannimahung erſchienen: 
Wilhelm Briertih von Gottes Buaben 
Prinz; ovonDranien, [ouverainer Bürk 
iu Maſſau und im ben vereinigten 
Niederlanten. 
" Enibieten allen Ständen Unferer deutſchen Staaten 
Unferen Bruß, Gnade und geneigten Willen ! 

Durch dis Hllfe Goites und die Siege der verbün⸗ 
Daten Mächte wieder im Beaſitz Unſerer angefkaumsen 
Lorpe, erkennen Bir die⸗iſte Pl br, und (chen es als 
erwartete Wohlthat on, Unfere geliähten Unterthanen 
ber Herrſchafi der franz. Geſetze und ber fremdartigen 
Enndtungen zu entlaften, und fle wieder ber altem, 
bitannıen und gewänfdhten deu⸗ſchen Seſetz gebung und. 
——— 3— und ihrem mildern ſchonenderen Einfluffe 

ri zu acbım. N ’ 

” + yo wohl das Umfaffende und Mannigfal. 


aniurc zu Jedermanne Wiflenf komm 
BE ie Meleaige Gefegentuaft Dt Wehk udn a 


up 0 DER Sara 


50 Dionn ges 


18:4 volkimmen er. 
R SON derſets⸗ trete 
ua m Fr ’ 

— — 
* de vaft befreidee, 
@, in ihre vorige re jr , wel: 

in ge 'Randın 


fahen, alle Verträge, Are PB 
nungın, Sypotbefrn, die — 8 rd ——— 


auf geſetzliche Weiſe 

— et Be 
a ” N 

Bu Bit auf —Sä a fan, bie jet 

—— —— verkäliziffen, ie 

find Htrmäße Weile entanden 


4. DN jetzt beſtehen d 
denommen, hören mis Dem Sufliohıhären, Feine ans: 
«6 erlangen von diem Kanı Se (814 auf, und 
fentlichen Behörten wieder ib &, all: diejzmigen äf 
de am 30. Juli 1806 ium E 
* en Bürk 

erridaften Beimein und * 
—— ee ie ‚Eirfemtis 

ir ferner treffen unb zur Kınatcd — et. 


bura, fo wie von beim + 
Unfrrem Bürkınshum —2 us 


in Dd a neh 
an biefe Kelegien , Berichte -einfade Vorl 
Seiten defien, dem: am der. Erisdigung — 7 
den neutm auhã . Diefe Kollegiem werben fofors 
verfügen, »b den vor ıhmen ſelbſt, aber vor 
einem Juftijamse fortgefegt mwesden frllen. 
D.lendura, Den mo. Dijmiber 1813. 
Auf Seiner konigl. Sobeit Epejiafbefeht. 
Der Miniter Bıbr. v. Bazern. 


Sraukfurt, vom 30. Dijember. 


‚Bu Seuf iſt ai Aufſtand ausgebrochen ; biefe Stabt 
hat dem Fürfkken von Schwarzenberg ihre Sal: ffii über 
u v. —— 5 3 daſelbſt iinrcken. 

alliirte Armee bat ber feſten 1öffer 
Belmons und Laudekrone⸗ Men Persdl, * a 
bem einen berfelben «6,000 Zeutner Pulrer Das 
SHhlo5Belmens wirb als ju den Opkrationen unnöthıg, 


in bie Laft gefprungt werben. 


WBefors if berraut. Man bat mehrere Kuriere 
aufgefangen , wilde ben Kommandanten der Meilitair. 
Meifionen den Wefehl überhradten, fo ſchleunig als 
möglich und ibR auf Wagen Truppen sranspostiren 
ju laffen , um die Blokade dieſes Platzis, ber nicht ver 


den 
A re re LE 


enate 
Mach ben en aus ScHand, hatte 
ber Feind, nad Echaltung Berftärkung, einiger» 
maßen bie Offenfo: wieder ergriffen. Er war mit 8 
Bis 10,000 Mann aus Antwerpen, ausgejogen und 
haste: Vreda, wo Ges kemm andirt, der 
rennt; allein bie klugen Vorkehrungen bes General von 
MB ülrw vereiteltin feine Plane und Breba wurde beble- 
Bırt. Diefem General ik es ebenfolls gelumgen , bie 
@arnifon von Borcum, bie einen fehr Marken Ausfall 
gemact hatte, jurldjufglagen. 
. Der —— un: bie Gegend von 
Bruͤffel vorgebrungen er 4 Kanonen mitgebracht 
umb ı4 andere ins Waſſer geworfen. " 


Vermiſchte Nachrichten. 


— 
don ie erung ko 
General Brafın » VE m 
1260 Schritt von der Etadt und it fi 
Sort — Bu er eh E 3 
Enden ann u. der en rg © 

Bayer nahen daft —— 
— 


Vom a1; Bis den 27. Nov. Ana a Dunn 
—— — 





itereẽ fortwahrend bedeutend hoch. Jetzt ik 
— im Begentheil iſt das Bold ſchnell 

» bie Urfache davon Tiest theild im dem aus 

eingegangenen rimeffen, theild im ber 
wiederkehrenden Rube und In beiberlei 
Hinſicht if «8 als «eines ber. erfreuliden Vor · 
nichen des wieder auflebenden Wohlſtandes anzuſe hen. 





aefaßtl 


Dis Keiten mäflen alle felen! — — 
Brei hp ber Deusfpen Vate 


ra 
nz — ah Kühn —— ehe: 


A 
RE ET a 


Krieger ttes! fi 
a. en en, ht, heil gen 
— — 
Du ie Do = aber Einige? 
bie slunft — die Lüge — j 5 
e⸗ Sn — * er 
dan rankre ne ‘ — 
In unferm — Deutſchen Land. 
Das zen mehr von ey % Dean! 
Wir find aus Einem Ötamm gewachſen, 
Sind Deutſche — find uns ale gleich. 


et — — r: von Standen ſprecht, 


—22 en 3) 
j Und fo gm —* is jerb u 
e eimjig — Tune Batın, 
Den eg 
Svertifements 
Bon der zıdtem Haager Lotterie, deren Haupt⸗ 
giefter, außer den fl. 200,000 noch liegen, find ned 
.n ne am Stiebel, Hauptkollekteur 
ma 
Wolgraben abın Ötre. =. * 


Branffart dem ag. Du Bud t u vi 


. bazin fl, 


1 





Die hechfürkt —* —— — 
Beitungserpedition dabier ;_ der 


und Inſeraten aber wegen, fo wit 


dena 
barten Boten, kann man * an die under 
Expedilon unmittelbar wenden, Fur 
Frankfurt, dem a3tin Dej. 1813, 0: — 
Die Exp ehition es gel 


Brakffurıse Gras ı# st % 
Bit. I. Mr. 79 in der Gaalgaffe | _ —— y te 


— — IT PET .. 

Zur 46ſten Frankfurter m wodon die 
afte Klafft ſtatt den aa. Dez. 1813 erſt dem q. 2% 
ee m wird; find ganje und Auf“ tigie 
nal" 

* tis ji a.M.bi - 
— — go gr Ziegler 


Sur 5ten und Tepe Haupttiojle ber 05, ‚Hanauer 
Batteris, melde dem 17. Jan. ılı4 zu ziehen anfängt, ur 
| 25,000, 12,000, 6000, 4000 u... @. ji, 
ewinnen, find mebft Plan Scnjen Eosfen afl.40, 
ii en rem ee. und viertel 
10. jM 
} 5.9.8 Horwig, Huupeotehun 
$ Ahlerseiligemgäfle , Wreitengaffs 
. gegenüber in Frar u am Min. 


zuar 1814 gejogen werbenben 
ıften gr bet an frantfurter Lotterie, welche 
außer den el von ‚fl. 60,000, 25,000, 
12,000, 10,000 4. f. w., mehrere taufend minder. 
beträdtlige Gewinne barbietst, find ganze Loeſe a fl. 
6, baibe a fl, 3, brittel a fl. 3, viertel afl, ı. 
30 Pr.; mie aut gur Berremlichkeit, ar su Riaffen 
—* ganze Toofe a fl. 75, vs 34.30 kr., 
ttel a fl. 95, und viertel afl. 18, ITS in haben 


i 
a an I Branfeg a 





: Am SaLuf des Jahres 1815, = 
. Au diefes Fahr nenn ' 
ze ki, 


einst und —— ri 
arm an frohen @itunden ı- - . 
Und zeiche Empte fand ber Tod. * 
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